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Das erfte Sud Voie. 


Das 1. Capitel. 
Schöpfung ber Welt. 


Am * Anfang ſchuf GOtt + Simmel und 
Erde. *Joh. 1, 1. 3. Col.1, 16. 
Ebr. 11,3. PI. 33,6. Pi. 102, 26. 


2 Und bie Erde war wüſte unb leer, und 
es war finfter auf der Tiefe; und *bder 
Geift GOttes ſchwebete auf ben Waſſer. 


# Pi. 33, 6. 

3 Und GOtt fprad : * ES werde Licht. 
Und es ward Lit. : #2 Gor. 4,6. 

4 Und GOtt jabe, daß bas Licht gut 
war. Da »ſchied GOtt bas Lidt von 
der Finſterniß, # Gef. 45, 7. 

5 Und nannte Das Licht Tag, unb bie 
Finſterniß Nacht. Da ward aus Abenb 
und Morgeu der erfte Æag. 

6 Und GEOtt rag Es werde eine 
Veſte zwiſchen den Waſſern; und die ſei 
ein Unterſchied zwiſchen den Waſſern. 

#pf. 33,6. Pſ. 136, 5. 

7 Da madte OOtt bie Beſte, und ſchied 
“bas Waſſer unter ber Veſte, voir bem 
Waſſer über ber elle. Und es gefbabe 
affo. # Pi. 104, 3. 

Pi. 148,4. Jer. 10, 12. c. 51, 15. 

8 Unb GOOtt nannte bie Velte Simmel. 
Da warb aus Abenb unb Morgen ber 
anbere me 

9 Unb GOtt ſprach: Es ſammle ſich 
%bas Waſſer unter bent Himmel an be. 
Re Derter, daß man bas Trodene 
ebe. Und e8 geſchahe alſo.  #Giob 38,8, 

pi. 33.7. Bi. 104,7.9. Pſ. 136, 6. 

10 Unb GOOQtt nannte bas Trockene 
Erde, und bie Sani der Waſſer 
nannte er Meer. Und O0Ott ſahe, daß 
es gut war. 

11 Und GOtt ſprach: Es laſſe bie Erde 
aufgehen Gras und Kraut, bas ſich be. 
ſame; und fruchtbare Bäume, ba ein 
—*— nach ſeiner Art Frucht trage 
und habe ſeinen eigenen Samen bei ee 
feléft auf Grben. Und es geſchahe alfo. 

12 Unb bie Erde ließ aufgehen Gras 
und Kraut, bas ſich befamete, ein jegli- 

es nad feiner Art; unb Bäume, bie ba 

rucht trugen, und ibren eigenen Samen 
ei fi ſelbſt batten, ein leplige nach fei- 
ner Art. Und OOtt fabe, baf es gut war. 


13 Da ward aus Abenb und Morgen 
ber britte Tag. 

14 Und GOtt ſprach: Es werben * Lid)-. 
ter an ber Belte bes Himmels, bie ba 
feiben Tag nnd Nacht, und geben Zei⸗ 
den, Seiten, Tage und Fabre. 

# Pi. 136, 7. 

15 Und ſeien Lidter an ber Veſte bes 
Gimmels, daß fie fbeinen auf Erden. 
Unb es geſchahe aljo. 

16 Unb GOtt madte zwei grofie Lih- 
ter; ein groß Lidt, bas *ben Tag regie- 
ve, unb ein klein Licht, bas bie Nächt 
regiere, dazu aud + Sterne. 

#5 Mof. 4,19. +Hiob9, 9. 

17 Und GOtt fetite fie an bie Befte bes 
Simmels, baf fie ſchienen auf bie Erde, 

18 Und ben Tag unb bie Nacht regiere⸗ 
ten, und eſchieden Lit und Finſterniß. 
Unb GOtt late, daß es gut war. 

# Pi. 104, 20. 

19 Da ward aus Hbenb unb Morgen 
ber bierte rs 

20 Unb GOtt fprad: Es errege fid 
bas Waſſer mit twebenben und lebenbigen 
Thieren, und mit *Gevögel, bas auf Er⸗ 
ben unter ber Veſte bes Himmels fliege. 

#c. 2, 19. 

21 Unb Oott ſchuf grofe *Wallfiſche, 
unb allerlei Thier, Fe ba lebet und 
oebet, und von Waſſer erreget ward, 
ein jegliches nach ſeiner Art; und allerlei 

efiedertes Gevdgel, ein jegliches nach 
einer Art. Unb ÉOtt fabe, baf es qut 
War. #Pf. 104,26. Hiob 40, 10. 

22 Und OOtt fegnete fie, und ſprach: 
#Geid fruchtbar und mebret eu, und er⸗ 
füllet bas Waſſer im Deer ; und bas Ge. 
vôgel mebre fit auf Erben. 

#p.98. c.8,17. xc. 9,1.7. 

28 Da ward aus Abenb und Morgen 
der flinfte Tag. 

24 Und GOtt fprad : Die Erde bringe 
ee lebenbige Thiere, ein jeglihes nach 
einer Art; »Vieh, Gewürm und Thiere 
auf Erden, ein jeglihes nad feiner Art. 
Unb es geſchahe alio. 28iob 12,7. 

25 Unb GOtt madte bie Thiere auf 


Œrben, ein jeglihes na feiner Xrt, was | 


bas Vieh nach feiner Art, und 0° 


Schoͤpfung ber Menſchen. 


Gewürm auf Erden nach ſeiner Art. Und 
GOtt ſahe, * daß es gut war. #v. 31. 
26 Und OOtt ſprach: Laſſet uns 
“Menjben maden, ein Bild, bas 
uns gleid fei, big ba berriden 
über bie Fiſche in Deer, 
über die Bôgel unter bem Him— 
mel,unb über bas Vieh, und über 
bie ganje Œrbe, und fber alles 
Gewuürm, bas auf Erben friecet, 
#c.5,1. c. 9, 6. 

27 Und *G6GOStt ſchuf ben Men— 
ſchen ihm zum Bilde, zum Bilde 
GOttes ſchuf er ihn; und er ſchuf 
ſie ein Männlein und Fräulein. 

*c. 2, 7. 21. 22. Mattÿ. 19,4, Marc. 10, 6. 

1Cor. 11,7. Eph. 4, 24. 6ol. 3, 10. 
1 Tim. 2, 13. 


98 Und GOtt *fegnete fie, uub fprad | b 


au ihnen: @eib frudtbar und mebret 
eu, und füllet bie Erde, und machet fie 
eud untertban, und berridet über Fiſche 
tnt Deer, uub über Bögel unter bem 
Himmel, unb über alles Thier, bas auf 
Erden friechet. #v.22. c. 8,17. 

29 Und GoOtt pra: Sebet ba, i 
babe eu gegeben aïlerlei Sraut, bas ñ 
befamet, auf ber ganzen Œrbe, unb aller: 
Yei frucdtbare Baͤume, und Bäume, bie 
fit befamen, * zu euver Speifes *c. 9,3. 

30 Unb allem Thier anf Erben, und allen 
Vögeln unter bem Himmel, und allem 
Gevirme, bas ba lebet auf Erden, daß ſie 
allerlei grün Kraut eſſen. Und es ge⸗ 
ſchahe allo. 

31 Und OOtt “fabe an Ales, 
Was er gemacht batte; unb fiebe 
ba, e8 war febr qut. Da warb aus 
Abend unb Morgen ber febste Tag. 

#2 Moi. 39, 43. 


Das 2. Capitel. 
Bom Sabbath, des Menſchen weſentlichen Shiden, 
DParavtesgarten, GOttes ot, Œbeftant. 


{fo warb vollenbet Simmel unb Erde 
mit ibrem ganzen Geer. 

2 Und alfo vollenbete GOtt * am fieben- 
ten Tage ferme Werle, Die ex madte ; und 
trubete am fiebenten Tage vont allen fer. 
nen Werken, bie ex machte ; 

22 Moſ. 20,11. e. 31,17. 5 Mof. 5, 14. 

+ ef. 40,28. Ebr. 4, 4. 

8 Unb s fegrete ben fiebenten ag, unb 
beïligte ibn, darum, daß er an bemfelben 

erubet batte von alfen ſeinen Werken, 

te GOtt ſchuf unb madte. *Jeſ. 58, 13. 

4 Alfo ift Gimmel und Erbe geworben, 
ba fie geéafen finb, au ber Zeit, ba GOtt 
ber H e und dimme machte; 


1 Mofe 1. 2. 


uub Erd 


GOttes Gebot. Parabies. 


5 Und allerlei Bäume auf dem Felde, 
die zuvor nie geweſen waren auf Erden, 
und allerlei Kraut auf bem Felde, bas zu⸗ 
vor mie gewachſen war. Denn GOtt ber 
HErr batte noch nicht regnen laſſen auf 
on, wub war fan Menſch, der bas 
Lanb Fauete, 

6 Aber ein Nebel ing auf von der Erde, 
und feuchtete alles Land, 

7 Und GOtt der HErr *madte ben 
Menſchen aus einem Erdenlloß, und 
blies ihm ein den lebendigen Obem {n 
feine Naſe. Und taljo warb ber Menſch 
eine febenbige Scele. 

#c.1,26. +1 Gor. 15,45. 

8 Unb GOtt ber HErr pflanzte einen 
Garten in Eden, gegen Morgen, unb {ets 
te den Menſchen darein, den ex gemacht 

at 


e. 

9 Und GOtt der HErr ließ auſwachſen 
aus der Erde allerlei Bäume, lInſtig anzu⸗ 
ſehen, und gut zu eſſen, und ben * Boum 
bes Lebens mittert im Garten, unb bent 
Baum bes Erkenntniſſes Gutes unb 
Böſes. # Offenb. 2, 7. 

10 Unb es ging aus von Eben ent Strom 
u waſſern ben Garten, unb tbeilete fit 

afelbit in vier Hauptwaſſer. 

11 Das erſte heißt Plon, bas fließet 
um bas ganze Land Hevila, unb bafelbft 
fimbet man Gold. 

12 Und bas Gold bes Landes iſt köſtlich, 
und ba findet mau Bedellion, und ben 
Edelſtein Onyr. 

13 Das andere —35— es Gibon, bas 
fliefiet um bas ganze Mohrenland. 

14 Das britte Waſſer heißt *Hiddelel, 
bas flietet vor Aſſyrien. Das vierte 
Waſſer iſt ber Phrath. # Dan. 10, 4. 

15 Und GOtt ber HErr nabm ben Mens 
fhen, unb fetite ibn ut ben Garten Eden, 
baf er ibn bauete unb bewahrete. 

16 Und OCtt ber HErr gebot bem 
Menſchen, und ſprach: *Dn folifi 
eſſen von allerlei Bäumen im 
Garten; *c. 3, 1. 3. 11. 

17 Aber von bem Baum des Er— 
lenntniffes Gutes und Böſes 
ſollſt bu nicht eſſen. Denn *wel⸗ 
ches Tages du davon iſſeſt, wirſt 
bu Des jTodes ſterben. 

*1AKdn. 2,37. + Rôm. 6. 12. 

18 Unb GOtt ber HErr fprad: Es 
iſt A gut, daß ber Menfd *af- 
letn feis i@ will ibm eine Ges 
bitifin machen, bie nm ibn fei. 

® Preb. 4, 8. 9 


19 Denn als OI ber PE gemadt 


Œbeftanb. Elnbenfal. 


batte von ber Erde allerlei Thiere auf 
bent Felde, und allerlei Vogel unter dent 
Dimmel ; brachte er fie zu bem Menſchen, 
baf er ſabe, wie er fie nennete; denn wie 
ber Menſch allerlei lebenbige Thiere nen- 
nen würde, fo follten fie heißen. 

20 Und der Menſch *gab ement jegli⸗ 
chen Vieh, und Bogel unter dem Him⸗ 
mel, und Thier auf bem Felde ſeinen Na⸗ 
men: aber für ben Menſchen ward keine 
Gehülfin gefimben, bie um ibn wäre. 

# Hiob 35, 11. 

21 Da fief GOtt der HErr einen tiefen 
Schlaf fallen auf ben Menſchen, und er 
entſchlief. Und nabmt feiner Stibben eine, 
nb ſchloß die Staͤtte zu mit Fleiſch. 

22 Und OOÙtt der HErr ebauete ein 
Weib aus der Ribbe, die er von dem 
Menſchen nahm, und brachte ſie zu ihm. 

*1 Cor. 11,8. 1Tim. 9, 13. 

23 Da ſprach der Menſch: Das iſt doch 
vBein von meinen Beinen, und Fleiſch 
von meinem Fleiſch. Man wird ſie 
Männin heißen, darum, daß fie vom 
Manne genommen iſt. 


P1{Gor. 11,8. 1 Tim, 2, 13. 


24 * Darum wird ein Mann einen Va⸗ 


ter unb feine Mutter verlaffen, und an 
ſeinem Weibe hangen, mb fle werden 
ſein Ein Fleiſch. # Matth. 19, B. 2e. 
25 Und fle waren beide *nadenb, ber 
Menſch unb fem Weib; und ſchämeten 
ſich nicht. #c. 3,7. 
© Das 3. Capitel. 
am und ũndigen. re Strafe. i⸗ 
Eve ee Les ms” raft. Werde 
nd die Schlange war liſtiger, denn alle 
Thiere auf dem Felde, die GOtt der 
HExr gemacht hatte, und ſprach zu bent 
Weibe: Ja, ſollte GOtt vgeſagt baben: 
Ihr ſollt nicht eſſen von allerlei Bäumen 
im Garten? #e. 2,16. 
2 Da ſprach bas Weib ju ber Schlan⸗ 
ge: Mir effen ven ben Früchten ber 
Bäume int Oarten ; #b.18. ce. 9,3. 
8 Aber ven ben Früchten des Baums 
mitten int Oarten bat GOtt gefant : Eſ⸗ 
fet nicht davon, rühret es auch nidt an, 
daß ihr nicht fterbet. 
4 Da ſprach die Schlange zum Weibe: 
Ihr werdet “mit nichten des Todes ſter⸗ 
en; 8 Joh. 8,44. 2 Gor. 11, 3. 
5 Sonbern OOtt weiß, daß, welches 
Tages ibr bavon effet, fo werden enre Au. 
gen aufgethban, nnb *werdet fein wie 
GOtt, und wiffen, was gut unb böſe ift. 
#6. 22 


v. 22. 
6 Unb bas Weib Vidanete an, baf von 


1 Mofe 2. 3. 


Berbeifung des Meſſias. 


bem Baum gut zu effen wäre, unb lieb⸗ 
lich anzuſehen, daß es ein luſtiger Bamm 
wäre, weil er klug machte; und fnahm 
von ber Frucht, und aß, und gab ihrem 
Manne auch davon, und er aß. 

#Sac. 1,14.  f1 im. 2, 14. 

7 Da wurden ibrer beiber Augen aufge⸗ 
fhan, und wurden Sgetwabr, daß fie naf- 
lenb waren; und —* Feigenblätter 
zuſammen, und machten ihnen Schurzen. 

#c. 2, 25. 

8 Und fie bôreten die Stimme GOttes 
des HErrn, ber im Garten ging, ba ber 
Lan kühle getworben mar. Und Adam 
verftedte fi mit ſeinem Weibe vor bem 
Angeſicht GOttes bes HErrn, unter bie 
Bäume im Oarten. 

9 Und GOtt ber HErr rief Adam, unb 
ſprach zu ihm: Wo bift bu ? 

10 Und er ſprach: Ich hörete deine 
Stimme im Garten, und fürchtete mich, 
ni * bin nackend; darum verſteckte 
ich mich. 

11 Und er ſprach: Wer bat dir's ge⸗ 
ſagt, daß bu nackend biſt? Haſt bu 
nicht gegeſſen von bem Baum, davon id 
dir egebot, bu ſollteſt nicht davon effen ? 

#6. 2,16. 17. 

12 Da ſprach Adam: Das *Weib, bas 
bu mir zugeſellet baft, gab mir von bent 
Baum, und id af. *v. 6. 2 or. 11, 3. 

13 Da fprad GOtt ber HErr zum 
Weibe: rum haſt du das gettan ? 
Das Weib fprad : Die Sblange 
mich alſo, daß id af. 

14 Da ſprach GOtt der HErr zu der 
Schlange: Weil bn ſolches gethan haſt, 
ſeieſt bn verflucht vor allem Vieh, nnb 
vor allen Thieren auf dem Felde. Auf 
deinem Bauch ſollſt du gehen, und Erde 
effen bei Lebenlang. 

15 Und 19 will Feindſchaft ſetzen 
zwiſchen dir und dem Weibe, und 
zwiſchen deinem Samen und ib— 
rem Samen. *Derfelbe ſoll bir 
ben Kopf zertreten; und bu wirſt 
ihn in die Ferſe ſtechen. *1Joh. 3,8. 

16 Und zum Weibe ſprach er: Ich will 


betrog 
#v. 4. 


dir viele Schmerzen ſchaffen, wenn du 


ſchwanger wirſt; du ſollſt mit Schmerzen 
Kinder gebären; und dein Wille ſoll dei⸗ 
nem Manne unierworfen ſein, und er ſoll 
dein *Herr ſein. #1 Gor. 14,34. Eph. 6. 22. 
1Tim. 2, 11. 12. Tit. 2,5. 1Petr. 3, 6. 
17 Und zu Adam ſprach er: Dieweil 
bn haſt gehorchet der Stimme beines Wei⸗ 
bes, und gegeſſen von dem Baum, davon 
ich dir gebot, und ſprach: Du ſollſt nibt 
5 


fain unb Habel. 


davon effen ; verflucht fei ber Acker um 
beinet wtllen, mit Kummer folift bu bi 
darauf nähren bein Sebenfang. 

18 Dornen und Diſteln ſoll er dir tragen, 
und ſollſt bas Rraut auf bent felbe effet 

19 Im *Schweiß deines Angeſichts 
ſollſt du dein Brod eſſen, bis daß du wie⸗ 
der zu Erde werdeſt, davon du genommen 
biſt. Denn bu biſi t Œrbe, und ſollſt zu 
Erde werden. *2 Theſſ. 3,10. +1 Mof. 18, 27. 

20 Unb Adam bief fein Weib Heva, 
barmm, daß fie eine Mutter ift aller 
Lebendigen. 

21 Und GOtt der HErr machte Adam 
und ſeinem Weibe Hide von Fellen, und 
zog ſie ihnen an. 

22 Und Oott der HErr ſprach: Siehe, 
Adam iſt geworden als unſer einer, und 
weiß, was gut und böſe iſt. Nun aber, 
daß er nid ausſtrecke ſeine Hand, unb 
breche auch von dem Baume des Lebens, 
und eſſe, und lebe ewiglich; *v. 6. 

23 Da ließ ihn GOtt der HErr aus 
dem Garten Eden, daß er das Feld baue⸗ 
te, davon er genommen iſt. 

24 Und trieb Adam aus, und lagerte 
vor den Garten Eden “ben Cherub mit 
einem bloßen hauenden Schwerdt, zu be⸗ 
wahren den Weg zu dem Baum des Le⸗ 
bens. #4 Do. 22, 23. 

Das 4. Cabitel. 
Kain's Brubermordb. Seine Nachkommen. 
Und Adam ertannte jen Weib Heva, 
und ſie ward ſchwanger, und gebar 
den Kain, und ſprach: Ich habe den 
Mann, den HErrn. 

2 Und fie fubr fort, und gebar Habel, 
ſeinen Bruder. Und Habel ward ein 
Schäfer, Kain aber ward ein Ackermann. 

8 Es begab ſich aber nach etlichen Ta⸗ 
gen, daß Kain dem HErrn Opfer brachte 
von den Früchten des Feldes; 

4 Und Habel brachte auch von den Erſt⸗ 
lingen ſeiner Heerde, und von ihren Fet⸗ 
ten. Und der HErr ſahe ẽgnädiglich au 
Habel und ſein Opfer; # Ebr. 11, 4. 

5 Aber Rain und ſeine Opfer jabe er 
nicht gnädiglich an. Da ergrimmete Rain 
ſehr, und ſeine Geberden verſtelleten ſich. 

6 Da ſprach der HErr zu Kain: War⸗ 
um ergrimmeſt bu? Und warunt verſtel⸗ 
len f beine Geberdent ? 

7 
bift, fo bift bu angeuehm; bift bu aber 
nicht from, fo rubet bie Sunde vor der 
Thür. Aber laß bu ihr nicht ihren 
Willen, ſondern herrſche itber fie. 

* Rôm. 6, 12. 16. 
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Kain's Brubermorb. 


8 Da rebete Kain mit feinem Sruber 
Habel. Und es begab fid, ba fie auf bem 
Felde iwaren, erhob fit Kain wider ſeinen 

ruder Habel, und *ſchlug ihn tobt. 

# Malth. 23,35. 1J0h. 3,12. Ep. Jubd.v. 11. 

9 Da ſprach ber HErr zu Rain : * Wo 
iſt bein Bruder Dabel ? Gr jprad : Ich 
weiß nicht; foll 14 meines Brubers Hü⸗ 
ter ſein? # Bf. 9, 13. 

10 Gr aber fprad : Was haſt bu ge- 
than? ie Stimme beines Bruders 
*Bluts fdretet zu mir von ber Erde. 

*Ebr. 12, 24. 

11 Und num verfludt feieft bu auf ber 
Erde, bie ihr Maul bat aufgethan, und 
deines Bruders Blut von beinen Händen 
empfangen. 

12 Wenn bu ben Acker bauen wirſt, 
ſoll ex dir binfort ſein Vermögen nicht 
geben. Unſtät und flüchtig ſollſt du ſein 
auf Erden. 

18 Rain aber ſprach zu ben HErrn: 
Peine Sünde ift größer, benn baf fie mix 
vergeben werden möge. 

14 Siehe, du treibeſt mich heute aus 
dem Lande, und muß mich vor deinem 
Angeſicht seergen unb muß unſät uub 
fübtig feur auf Erden. So wird mir's 

een, bai mid tobt fblage, wer mit 

t 


nbet. 
15 Hber ber HErr Freg ju ihm: Nein 
ſondern wer Kain todt ſchlägt, das ſoil 
ſiebenfältig gerochen werden. Und der 
HErr machte ein Der an Kain, baÿ 
ihn Niemand erfhltige, wer ibu fänbe. 

16 Alfo ging Rau von bem Angeſicht 
bes HErrn, unb wobnete int Lanbe Rob, - 
jenfeit Œben, gegen Morgen. 

17 Und Kain erlannte fein Weib, bie 
ward ſchwanger, nnb gebar ben Hanoch. 
Und ex bauete cine Stabt, bie nannte er 
nad ſeines Sohnes Namen, Sanod. 

18 Hauoch aber ——5 Irad, Irad 
zeugete Mahujael, Mahujael zeugete Me⸗ 
—28* Methuſael zeugete — 

19 Lamech aber nahm zwei Weiber; eine 
hieß Ada, die andere Zilla. 

20 Und Ada gebar Jabal; von dem 
ſiud hergekommen, die in Hütten wohne⸗ 
ten, und Vieh zogen. 

21 Und ſein Bruder hieß Jubal; von 
dem ſind hergekommen die Geiger und 


es nicht alſo? Wenn bu fromnt Pfeif 


er. 

22 Die Zilla aber gebar auch, nämli 

ben Thubalkain, ben Meiſter in allerlei 
Erz und Eiſenwerk. Und die Schweſter 
des Thubalkain war Naema. 
23 Und Lamech ſprach zu ſeinen Wei⸗ 


Abams Geſchlecht. 


bern, Ada und Zilla: Ihr Weiber La⸗ 
mechs, hoͤret e Rede, und merlet, 
was ich ſage: Ich babe einen Mann er- 
ſchlagen mir zur Wunde, und einen Züng⸗ 
ling mir zur Beule; 

24 Kain ſoll fieben Mal gerochen wer⸗ 
ben, aber amech ſieben und Ébensig Mal. 

25 Adam erkannte abermal ſein Weib, 
und ſie gebar einen Sohn, den hieß ſie 
Seth. Peur GOtt bat mir, fprad fie, 
einen anbern Samen gefetet für Oabel, 
ben Soin erwürget bat. 

26 Und Seth geugete aud einen * Sobn, 
und bief ibn Enos. Su berielbigen Sat 
fing man an ju prebigen vou bes HErrn 
Namen. . #e 5,6, 

Das 5. Capitel. 
Geoſchlechteregiſter der Patriarhen von Maman bis 
auf Noah. 


Die⸗ iſt das Buch von des Menſchen 
Geſchlecht. Da *GOtt ben Men⸗ 
ſchen ſchuf, machte er ihn nach bem Gleich⸗ 
niß GOttes; # Gol. 3, 10. 
2 Unb fé fie ein Mannlein und Gräu- 
lein, und ſegnete fie, unb hieß ihren Na: 
men Menſch, zur Zeit, da ſie geſchaffen 
wurden. 

3 Und * Adam war hundert und dreißig 
Jahre alt, und zengete einen Sobn, der 
ſeinem t Bilde ähnlich war, und bicf ihn 
Seth; #Quc. 3,38. +Pi. da, 7. 

4 Und lebte barnad adt bunbert Sabre, 
unb seugete Söhne unb Töchter; 

5 Dob enr gangs Alter ward neun 
hundert unb brafig Sabre, und ftarb. 

6 Seth war bimbert unb fünf Sabre alt, 
unb gene Enos; 

7 Und lebte darnach acht hundert und 


féen Jahre, unb geugete Söhne unb | b 


ter ; 
8 Daf ſein ganjes Alter ward neun 
bunbert unb zwolf Sabre, unb ftaxb. 
9 Enos war neunzig Sabre alt, unb 
geugete Renan ; 
10 Und lebte darnach at bunbert unb 
fur ehn Sabre, unb zeugete Söhne unb 
ter; 
11 Daß ſein ganzes Alter ward neun 
hundert und fünf Sabre, und arb. 
12 Kenan war ſiebenzig Jahre alt, und 
zeugete Mahalaleel; 
18 Und lebte darnach acht hundert und 
vierzig Jahre, und zeugete Söhne und 
ier; 
14 Daß ſein ganzes Alter ward neun 
hundert und zehn Jahre, und ſtarb. 
15 Mahalaleel war fünf. und ſechzig 
Jahre alt, und zeugete Jared; 


1 Moſe 46. 


Adams Geſchlecht. 


16 Und lebte darnach acht hundert und 
pre ig Sabre, und geugete Söhne und 
öchter; 

17 Daß ſein ganzes Alter ward acht 
hundert fünf und neunzig Jahre, und 
ſtarb. 

18 Jared war hundert und zwei und 


| fecsig Sabre alt, unb geugete Heuoch; 
19 


nb lebte barnac acht buubert Jah⸗ 
re, und zeugete @dbne und Töchter; 

20 Daß —* ganzes Alter ward neun 
hundert zwei und ſechzig Jahre, und ſtarb. 

21 Henoch war fünf und ſechzig Jahre 
alt, und zeugete Methuſalah. 

22 Und nachdem er Methuſalah gezeu⸗ 
ge batte, blieb ex * in einen göttlichen 

eben brei hundert Sabre, unb geugete 
Söhne unb Töchter; #c. 17,1. 
23 Daf ſein gangs Alter ward brei 
bunbert fünf und ſechzig Fabre. 

24 Und *dieweil er ein gôttiid 
Leben fübrete, tnabm ihn GOtt 
Paper 8" unb warb nidt mebr ges 

chen. 

#Gbr. 11,5. Jubd. v. 14. fJeſ. 57, 4. 2. 

25 Methuſalah war bunbert fieben und 
aghi Jahre alt, und zeugete Lamech; 

26 Und lebte darnach ſieben huudert 
zwei und achtzig Jahre, und zeugete Söh⸗ 
ne und Töchter; 

27 Daß ſein ganzes Alter ward neun 
Po Si neun unD fedjig Jahre, und 

arb. 

28 Lamech war hundert zwei und achtzig 
Jahre alt, und ete einen Sohn 

29 Und hieß ihn Noah, und ſprach: Der 
wird uns trôfien in unſerer te unb 
Arbeit auf Œrbeu, bie ber HExr verflucht 

at 


80 Darnad lebte er fünf bunbert fünf 
und neunzig Sabre, unb zeugete Söhne 
und Töchter; 

81 Daf jan ganzes Alter warb ſieben 
punbert ſieben und fiebengig Sabre, und 


ftarb. 
82 * Noah wat fünf bunbert Sabre alt, 
unb geugete Sem, Gant und Japheth. 
.. #€ 6, 10. 


Das 6. Capitel. 
Bertänbigumg der Sünbflutt. Bau ber Arche oder 
des fafiené. 


a fit aber bie Menſchen beginneten 
au mebren auf Œrben, uub geugeten 
ihnen Tochter; 

2 Da ſahen die Kinder OOttes nach 
ben Töchtern der Menſchen, wie fie ſchön 
waren, und nahmen zu Weibern, welche 
fie wollten. 
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Sünbes Der erſten Welt. 


8 Da fprad ber HErr: Die Menſchen 
wollen fit meinen Geiſt nidt ®mebr firas 
fen laſſen, benn fie find Fleiſch. Ich wii 
ihnen noch Friſt tgeben bunbert und 
zwanzig Sabre. 

#2 Mof. 32,9. +1 Petr. 3, 20. 

4 Es waren aud zu bat Zeiten Tyran⸗ 
nen auf Erden; denn ba die Kinder GOt⸗ 
tes die Töchter der Menſchen beſchliefen, 
und ihnen * Qinber zeu 
aus Gewaltige in ber Welt, und berühm⸗ 
te Lente. # Matth. 24, 38. Luc. 17, 27. 

5 Da aber ber HErr fabe, daß ber Men⸗ 
ſchen Bosheit groß mar auf Erden, unb 
Sales Didten und Trachten ibres Her⸗ 
gens nur bôfe war immierbars  *c. 8, 21. 

6 Da reuete es ibn, daß er bie Menſchen 
gemadt batte auf Erden, und es * beküm⸗ 
mette ihn in ſeinem Herzen, Exrh. 4, 30. 

7 Und ſprach: will die Menſchen, 
die ich geſchaffen habe, vertilgen von der 


Erde, vou bem Menſchen an, bis auf bas | b 


Bieb, und bis auf bas Gewürm, nnb bis 
auf bie Vögel unter bem Himmel; benn 
es reuet mid, bai id fie gemacht babe. 

8 Noah aber fand Guade vor ben 
HErrn. #c.18,3. e. 19, 19. Ur jar 
9 Dies Ut bas Geſchlecht Noahs: Noa 
tar ein ® frommer Den unb obne Wan⸗ 
bel, unb fübrete ein + gbttiic Leben zu 


feinen 3eiten ; 
#Œbr. 11,7. +1 Mof. 5, 22. 24. 
10 Und : Sem, 


eugete *brei Söhne 
Ham unb dosbeté. “ec. 5, 32. 

11 Aber bie Œtbe war verberbet vor 
GOttes Augen, unb voll Frevels. 

12 Da *fabe GOtt auf Erden, und ſiehe, 
Fe tar verberbet ; beun alles Fleiſch batte 
einen Weg verberbet auf Œrben. 

# PS. 14, 2. 

13 Da ſprach GOtt zu Noab : Ales 
Fleiſches Ende ift vor mid gekommen, 
denn die Erde tit voll Frevels von ihnen; 
und fiche ba, ich will fie verderben mit 
der Erde. 

14 Mache dir einen Kaſten von Tan⸗ 
nenholz, und mache Kammern darinnen, 
und verpiche ſie mit Pech inwendig und 
auswendig. 

15 Und made ihn alſo: Drei hundert 
Ellen ſei die Länge, funfzig Ellen die 
Weite, und dreißig Ellen die Höhe. 

16 Ein Fenſter ouf bu daran madjen 
oben an, eine Cle grof. Die Ebür fol 
bu mitten in fcme Seite feten. Und fo 
Drei Boden baben, einen unten, ben au 
PCT in Der Mitte, ben britten in der 

e. 


1 Moſe 6. 7. 


ten, wurden bars | 


Goͤttlicher Beſchl an Roah. 


17 Denn ſiehe, ich will cine * Sfinbfhnté 
mit Waſſer kommen laſſen auf Erden, zu 
verderben alles Fleiſch, darinnen ein le⸗ 
bendiger Odem iſt, unter dem Himmel. 
Alles, was auf Erden iſt, ſoll mutergehen. 

#Pf. 29, 10. 

18 Aber mit dir will ich einen Bund 
aufridten ; unb bn ſollſt ur ben Kaſten 
gear mit beinen Söhnen, mit deinem 

tbe, und mit beiner son Weibern. 

19 Unb bu ſollſt in ben Kaſten thun al⸗ 


lerlei biere von allem Fleiſch, je eut Paar, 
Mänulein und Fräulein, daß fie lebendig 
bleiben bei dir. 


20 Von ben Bögeln nach ihrer Art, von 
ben Vieh nach ſeiner Art, und von aller⸗ 
lei Gewürme quf Erden na jeiner Art ; 
von benen allen fol je ein Paar zu bit 
binein geben, baf fie Lerbig bebe. 

21 Und bu ſoilſt aflerlei Speiſe zu dir 
nehmen, bie mars iſſet; uub ML le bei 
ir ſammein, daß Die und iôten 
Nabrung ba feien. 

22 Und Noah “that Ales, was ibm 
GOtt gebot. 

#c,7,5. 2 Moſ. 40.16. Ebr. 11,7. 
Das 7. CGapitel. 
nb bec DO (brad qu Monb: Gehe 
u sin den Kaften, bu und bein ganzes 
Haus; denn dich babe id gerecht erſe⸗ 
hen vor mir zu dieſer Zeit. 
#2 Per. 2,6. +? Ebr. 11, 7. 

2 Aus allerlei reimem Sie nimm gu 
Dix je ſteben unb fieben, bas Maännlein 
und fein Fraͤulein, von bem unteiner Vieh 
— je ein Paar, bas Männlein unb fem 

äulein. 

3 Deſſelben gleichen von ben Bögelu 
unter dem Himmel je ſieben und ſi 
bas Männlein und ſein Fränlein, auf baß 
Same lebendig bleibe auf dem ganzen 
Erdboden. 

4 Denn noch über ſieben Tage will Ich 
regnen laſſen auf Erden vierzig Tage und 
vierzʒig Nächte, nud vertilgen von bent 
Erdboden Alles, was das Weſen hat, das 


zur 


ich gemacht habe. 
5 Und Noah Vthat Ales, was ihm der 
HErr gebot. #c 6, 22. 


6 Er tar aber fes bunbert Sabre alt, 
pa bas Waſſer ber Simbfluth auf Erden 
art 


7 Unb®er ging in bent Kaſten mit ſeinen 
Sébnen, ſeinem Weibe, und ſeiner Söhne 
Weibern, vor dem Gewäſſer der Suünd⸗ 


# Matth. 24, Jĩ. 38. Luc. 17,27. 1Petr. 3, 20. 


Œingang in ben Kaſten. 


8 Ven bem reine Bieh, unb von bem 
uureinen, von ben Vögeln, mb von allem 
Gewürmie anf Œrben, 

9 Gingen zu ibm in ben Rafter bei Paa⸗ 
ven, “je ein Männlem unb Fraulein, wie 
ihm ber HErr geboten hatte.  #c.6,19. 

10 Und ba Die ſieben Tage vergangen 
Waren, kam bas Gewäſſer ber Sündflüth 


auf Œrben. | 

11 In bem ſechshundertſten Jahr des 
Alters Noahs, am ficbenjebnte age 
des anbern Déonats, as ift ber Tag, ba 
aufbrachen alle Brunnen ber ai Lies 


1 Moſe 7. 8. 


Die Sinbfiaté. 


bis auf bas Vieh, und auf bas Gewürm 
und ouf bie Vögel unter bem Himmel, 
bas ward alles von ber Erde vertifget. 
*Allein Noah blieb fiber, unb was mit 
ihm in dem Kaſten war. # Mal. 3, 17. 
24 Und bas Gewäſſer ftanb auf Erden 

hundert mb funfsig Tage. 

Das 8. Capitel. 
Die Süntfluth nimmt ein Enbe. 

a * gedachte GOtt an Noab, und an 
alle Thiere, und an alles Vieh, bas 
mit 16m in bent Kaſten war, und ließ 
Wind auf Erden kommen, mb bie Waſſer 


fe, und thaten ſich anf bte Fenſter bes fielen; #c. 30, 22. 
Himmels, 2 Unb Die Brunnen der Tiefe wurden 

12 Und fant ein Regen auf Erden, vier: | verftopfet fammt ben Fenſtern des Dim: 
zig Tage und vierzig Nächte. mels, und bem Regen vont Himmel ward 


13 Eben an demſelbigen Tage ging 
Noah in den Kaſten mit Sem, Ham und 
JZapheth, ſeinen Sihnen, unb inv ſeinem 

ibe, und ſeiner Söhne dreien Weibern; 
Day alierlei Th nach jeiner Art 


Wei 
14 
allerlei Vieh nach ſeiner Art, allerlei Ge⸗ 


wüurm, bas auf Erden kriechet, nach ſeiner 
Art, und allerlei Voögel nach ihrer Art, 
Alles, was fliegen konnte, und Alles, was 


Fittige hatte; 

15 Das ging alles zu Noah in den Ka⸗ 
ften bei Paaren, von allem Fleiſch, ba em 

ebenbiger Geift innen war; 

16 Unb bes varen Manniein md Frau⸗ 
lein von allerlei Fleiſch, und ginger hin⸗ 
ein, wie denn * @Ott ihm geboten hatte. 
Und der HErr ſchloß hinter ihm zu. 

*c. 6, 20. 


17 Da Tam bre Süundfluth vierzig Tage 
auf Erden; und bie Waſſer wuchſen, unb 
bobat ben Kaſten auf, mb trugen ihn 
empor fiber ber Œrbe. | 

18 Alſo nahm bas Gewaſſer itberhant, 
und tons fo ſehr auf Erden, bak ber 
Raften auf bem Gewäſſer fur. 

19 Und bas Gewäſſer nabm überhand, 
ie ns fo ſehr Va Œrben, pe alle 

0 erge unter bent gamen Himmel 
te * * bes G 

20 Fun en ging bas Ge. 
paſſer über die Berge, die bedecket wur⸗ 


en. 
21 Da * alles 
auf Erden Fee an 
an Œbieren, und an Allem, bas ſich reget 
auf @rben, unb an allen Vlenſchen. 

S Matt, 24,98, 30. 2 Peir. 2,5. c. 8, 6. 
22 Alles, was einen lebendigen Odem 
hatte im Trocknen, das ſtarb. 

23 Alſo ward vertilget Alles, mas auf 
dem Erdboden war, vom Menſchen an 


eiſch unter, bas 
ögeln, an Bieh, 


gewadett; 
3 Und bas Gewäſſer verlief ſich vor 
der Erde immer bin, und ®nabn ab, 
nad bunbert und funfzig Tagen. 

# of. 3, 16. 

4 Ant fiebemgebnten Tage des fiebenten 
Monats fief fi ber Kaſten meber auf 
Das Gebirge Ararat. 

5 Es verlief aber bas Gewäfſer fortan, 
und nahm ab bis auf den gebnten Mo—⸗ 
nat. Am erften Tage des jebnten Mo— 
nats faben ber Serge Spiben bervor. 

6 Nach vierzig Lagen that Noah bas 
Genfier auf an bent Kaſten, bas er ge⸗ 
macht batte, 

7 Und ließ einen Raben ausfliegen 
bec flog immer bin mb wieder ber, Bid 
das Gewãäſſer tertrodnete auf Erden. 

8 Darnach ließ er cire Taube von fit 
ausfliegen, Ho daß er erführe, ob Das 
—* gefallen wäre auf Erden. 

9 Da aber die Taube nicht fand, da ihr 
Fuß ruhen konnte, kam ſie wieder zu ihm 
in den Kaſten; denn das Gewäfſer war 


mo@ auf bent ganzen Erdboden. Da fhat 
er Die Gand us, und nahm fie zu ſich 
in den Kaſten. 


10 Da harrete er noch andere ſieben 
Tage, und ließ abermal eine Taube flie⸗ 
gen aus dem Kaſten. | 

11 Die fant zu ihm um bie Besperzeit, 
und fiebe, ein Oelblatt batte fie abgebro- 
den, unb trug's in ibrent tbe. Da 
vernahm Noah, daß Das Gewäſſer gefal⸗ 
len wäre auf Erden. 

12 Und er harrete noch andere ſieben 
Tage, und ließ eine Taube ausfliegen, die 
kam nicht wieder zu ihm. 

13 Im ſechs —* und erſten Jahr 
des Alters Noahs, am erſten Tage des 
erſten Monats, vertrocknete das Gewaſſer 

9 


M 


GOttes Segen. 


auf Erden. Da that Noah bas Dad 
von bent Kaſten, und fabe, daß ber Erd⸗ 
boben troden var. 

14 Alſo ward bie Erbe ganz troden, am 
fioben und zwanzigſten Tage bes anbern 


nats. 

15 Da redete GOtt mit Moab, und 
fprad) : | 

16 Gebe aus bent Kaſten, bu unb bein 
Weib, beine Söhne, und beiner Söhne 
Weiber mit Dir. 

17 Allerlei Thier, bas Lei bir ift, von 
allerlei leifh, an Vögeln, an Vieh, und 
an allerlei Gewürme, bas auf Grben fries 
et, bas gebe heraus mit dir; nud veget 
end auf Erden, unb *feib frudtbar unb 
mebret euch auf Erden. 

#c.1,22.28. c. 9, 1. 7. 

18 Alſo ging Noah heraus * mit ſeinen 
Söhnen, und mit ſeinem Weibe, und mit 
ſeiner Söhne Weibern; 

#1 Petr. 3,20. 2 Petr. 2, 3. 

19 Dazu allerlet Thier, allerle Ge⸗ 
würm, allerlei Vögel, unb Nes, was auf 
Erden friehet, bas ging aus bem Kaſten 
an Jegliches zu feines gleichen. 

20 Roab aber bauete bent HErrn einen 
Altar, und nahm von allerlei reinem Vieh, 
und von allerlei reinem Gevögel, und 
opferte Brandopfer auf dem Altar. 

21 Und der HErr roch ben lieblichen 
Geruch, und ſprach in ſeinem Herzen: 
Ich will hinfort nicht mehr die Erde ver⸗ 
fiuden um Der Menſchen willen; benn 

as *Dichten bes menfdligen 
Herzeus iſt böſe von Jugend auf. 
Und id will + Ginfort nicht mehr ſchlagen 
Alles, was ba lebet, wie ich gethan babe. 

*c.6,5. Matth. 15, 19. Rom. 3, 23. 
+ Sel. 54, 9. 

22 So lange bie Erde ftchet, ſoll nicht 
%aufhôren Same und Ernte, gro und 
Hitze, Sommer und Winter, Tag nubd 
Rocht. # c. 4, 14. 

Das 9. Capitel. 
GOtt beftatiget feinen Bund burd ten Regenbogen. 
Und GOtt fegnete Noah und feine Söh⸗ 
ne, und ſprach: * Seid fruchtbar unb 


mehret “a und erfüllet bie Erde. *v. 7. 


2 Œure Furcht unb Schrecken je * über 
alle Thiere auf Erden, über alle Vögel 
unter dem Himmel, und über Alles, was 
auf dem Erdboden kriechet; und alle Fi⸗ 


ſche int Deer ſcien in eure Hände gegeben. 
c. 


*c. 1, 28. 
3 Ales, was fi reget und lebet, bas 


ji cure Speiſe; wie * das grüne Kraut 


1 Moſe 8. 9. 


Regeubogen. 

4 Allein Veffet bas Fleiſch nicht, bas noch 
lebet in ſeinein Blut. 

#3 Moſ. 3,17. 6 Moſ. 12, 16. 

5 Denn ich will aud eures Leibes Blut 
rächen, und will es Fau allen Thieren 
rächen; und will des Meuſchen Leben 
rã an einem jeglichen Menſchen, als 
der ſein Bruder iſt. # 2 Moi. 21, 29. 

6 Wer *Menſchenblut vergieget, bef 
Blut ſoll auch durch Menſchen vergofjen 
werden; bent GOtt bat den Menſchen 
zu ſeinem Bilde gemacht. 

*2Moſ. 21,12. Matth. 26, 52. 

7 Seid * frudtbar unb mebret eud, und 
veget eu auf Erden, daß euver viel bar 
auf werden. #e.1,22. 28. c. 8, 17. 

8 Weiter fagte GOtt zu Noch unb ſei⸗ 
nen Söhnen mit ihm: 

9 Siehe, Ich richte mit euch einen 
nr auf, unb mit eurem Samen nadÿ 
euch. 

10 Und mit allem lebendigen Thier bei 
euch, an Vögeln, an Bieh, und au allen 
Thieren auf Erden bei euch, von Allem, 
das aus dem Kaſten gegengen if, was 
für Thiere es ſind auf Erden. 

11 Und richte meinen Bund alſo mit 
euch auf, daß hinfort nicht mehr alles 

eiſch verderbet ſoll werden mit dem 

Waſſer der Sündfluth, und ſoll hinfort 
keine Suündfluth mehr kommen, die die 
Erde verderbe. #c. 8,21. Jeſ. 54, 9. 

12 Und GOtt ſprach: Das ift bas Zei⸗ 
den bes Bundes, ben id gemadt bate 
zwiſchen mir unb eu, unb allem leben⸗ 
Digen Thier bei eud hinfort ewiglich; 

13 Meinen Bogen habe i etzt in die 
Wollen, der ſoll bas Zeichen ſein des 
Bundes zwiſchen mir und der Erde. 

14 Und wenn es kommt, al 1d Wol⸗ 
ken über bie Erde fübre, fo foll man mei- 
nen Bogen feben in ben Wollen. 

15 Alsbann will id gebenten an meis 
nen Bund zwiſchen nur unb eud, unb 
alleut lebenbigen Thier in allerlei Fleiſch 
daß *nicht mebr pinfort eine Sinbflut 
fomme, bie afles Fleiſch verberbe. 

* Ge. 5. 9. 

16 Darum ſoll mein * Bogen in ben 
Wollen ſein, daß ich ihn anſehe, und ge⸗ 
denle an den ewigen Bund wiſchen GLit 
und allem lebendigen Thier in allem 
Fleiſch, das auf Erden iſt. # nf. 89, 38. 

17 Daſſelbe ſagte GOtt aud zu NRoab : 
Dies fei bas Zeichen des Bundes, ben id) 
aufaeridtet babe zwiſchen mir und allent 
Fleiſch auf Erben. 


abe ich es euch alles gegeben. *Rèm.14,2. | 18 Die Söhne Noahs, bie aus bem Ka⸗ 
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Roab's Geſchlecht. 


ften gingen, finb bieje : Sem, Sam, Ja⸗ 
pheth. Gant aber it ber Vater Gas 
naans. 

19 Das finb bie brei Söhne Noahs, von 
benen iſt alles Land befetst. 

20 Noah aber fing an, und ward ein 
Ackermann, und *pflanzte Weinberge. 

#c 21, 33. 

21 Unb ba er des Weins trant, ward 
et dune, und lag in ber Hütte aufge: 
deckt. 

22 Da nun Ham, Canaans Vater, fabe 
ſeines Vaters Scham, ſagte er es ſeinen 
beiden Brüdern draußen. 

23 Da nahm Sem und Japheth ein 
Kleid, und legten es auf ihre beiden 
Schultern, und gen rücklings hinzu, 
und deckten ihres Valers Scham zu; und 
ihr Angeſicht war abgewandt, daß ſie ihres 
Baters m nicht ſahen. 

24 Als nun Noah erwachte vou ſeinem 
Wein, und erfubr, was ibm fan ileiner 
Son getban hatte; 

25 Sprach er: Verflucht ſei Canaan, 
und ſei ein Knecht aller Knechte unter 
ſeinen Brüdern. 

Gelobet ſei 


26 Und ſprach weiter: 
at bes Sem; und Ca⸗ 


GOtt, ber 
naan fei ſein 

27 GOtt breite Japheth aus, nub laſſe 
ibn toobnen in ben Hütten des Sem ; 
und Ganaan fei fein Knecht. 

28 Noah aber lebte nach ber Snbfluth 
drei bunbert und fumfjig Sabre, 

29 Daß fer ganzes Alter ward nent 
bunbert und funſzig Jahre, unb ftart. 


Das 10. Gapitel. 
Geſchlecht und Radlommen ber Söhne Roab's, 
Des it bas Geſchlecht * der Kinder 
Noah's: Sem, Gant, Japheth. Und 
ſie zeugeten Kinder nach bex Suündfluth. 
#6. 5,32 c. 6, 10. 

2 Die Kinder * Japheths ſind dieſe: Go⸗ 
mer Magog, Dabat, Java, Thubal, 
Delech ind Thiras. #1 Ghron, 1, 5. 

8 Aber die Kinder von Gomer find 
dieſe: Askenas, Riphath und Thogarma. 

4 Die Kinder von Javan ſind dieſe: 
Eliſa, me Kittim und Dobanim. 

5 Don biejen finb ausgebreitet bie Sn 
ſeln der Heiden in ihren Ländern, jegliche 
nach ihrer Sprache, Geſchlechtern und 
Leuten. 

6 Die Kinder von Ham ſind dieſe: 
Cons, Mizraim, Put und Canaan. 

7 Aber bie Sinber von Chus find biefe : 
Seba, Hevila, Sabtha, Naema und Sab⸗ 


1 Mofe 9. 10. 


Noah's Geſchlecht. 


us Aber bie Kinder von Raema finb 
bieje : Scheba unb Deban. . 

8 Cbus aber geugete ben Rimrob. Der 
fing *an ein gemaltiger Herr ju feitt auf 
Erden, #1 Ghron. 1, 10. 

9 Und war eur gewaltiger Jäger vor 
bem HErrn. Daber fprit man: Das 
ift eut gewaltiger Jäger vor bent HErrn, 
wie Nimrod. 

10 Und der Anfang ſeines dteichs war 
Babel, Erech, Accad und *Chalne, im 
Lanbe t Ginear. 

# Amos 6, 2 + Dan. 1, 2. 

11 Bon Dem Lanbe iſt barnad gelom- 
men ber Aſſur, unb hauete Ninive und 
*Rehoboth⸗Ir unb Calah, #c. 36, 37. 

12 Dazu Reſen zwiſchen * Ninive und 
Calah. Dies iſt eine große Stadt. 

* Jon. 1,2. oc. 3,3. 

13 Mizraim *seugete Ludim, Anamim, 
Lebabim, —— #1 Gbron. 1, 11. 

14 Pathruſim und Caslubim. Son ban 
nen finb gelommen bie Philiſtim unb 
Caphthorim. 

15 Ganaan aber zeugete Zidon, ſeinen 
erſten Sohn, und Seth, 

16 Jebuſi, Emori, Girgaſi, 

17 Divi, rfi, Sin, 

18 Arvadi, Semart und Hamathi. Da. 
her find ausgebreitet bie Geſchlechter der 
Gananiter. 

19 Und ibre Grenzen waren von Zidon 
an, durch Gerar bis gen Gaſa, bis man 
lommt gen Sodom, Gomorra, Adama, 
Zeboim, und bis gen Laſa. 

20 Das ſind die Kinder Hams in ihren 
Gerglectern, Spraden, Ländern unb 

euten. 

21 Sem “aber, Japheths, bes größern, 
Bruber, zeugete aud Kinder, ber ein Bas 
ter ift aller Sinber vor Gber. 

#1 Gbron. 1, 17. 

22 Unb bies finb feine Kinder: Glam, 
Aux, Arphachſad, Lud und Aram. 

28 Die Kinder aber von Aram ſind 
diele : 1h, Sul, Gether und Mas. 

24 Arphachſad aber gjeugete Salah, 
Salah seugete Eber. #*c. 11, 12, 

25 *Cber zeugete zween Söhne. Einer 
hieß Peleg, barum, daß zu tfeiner Zeit 
die Welt zertheilet ward; deß Bruder 
hieß Jaketan. »*c. 11, 16. fc. 11, 8. 10. 

26 Und Jaletan zeugete Almodad, Sa⸗ 
leph, te Jarah, 

27 Hadoram, Uſal Dilela, 

28 Obal, Abimael, Scheba, 

29 Ophir, Hevila und Jobab. Das 


ſind alle Kinder von Jaletan. — 
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GOues Segen. 


auf Erden. Da that Noah bas Da 
von bent Kaßten, unb fabe, daß ber Erd⸗ 
boden troden war. 

14 Alſo ward die Erde ganz trocken, am 
ieben und zwanzigſten Tage des andern 


nats. 
nr rebete GOtt mit Noab, unb 
rad : 

16 Gehe aus bent Saften, bu und bei 
Weib, beine Söhne, und deiner Söhne 
Weiber mit dir. 

17 Allerlei Thier, das bei dir iſt, von 
allerlei Fleiſch, an Vögeln, an Vieb, und 
an allerlei Gewürme, bas auf Erden krie⸗ 
chet, das que beraus mit dir; und reget 
auf Erden, und “fab fruchtbar und 
mehret euch auf Erden. 

*c. 1. 22. 28. c. 9, 1. 7. 

18 Alſo ging Noqah beraus * mit ſeinen 
Söhnen, und mit ſeinem Weibe, und mit 
ſeiner Söhne Weibern; 

# 1 Petr. 3,20. 2 Petr. 2, 5. 

19 Dazu allerlei Thier, allerlei Ge⸗ 
würm, allerlei Võgel, und Alleo, was auf 
Erden kriechet, bas ging aus bem Kaſten, 
ein Jegliches ju ſeines gleichen. 

20 Noah aber bauete bem HErrn einen 
Altar, und nabm von allerlei reinent Vieh, 
und von aflerlei reinem Gevögel, unb 
opferte Branbopfer auf bem Altar. 

21 Und ber HErr rod den lieblidhen 
Gerud, und fprad in ſeinem Gergen : 
Ich will binfort nidt mehr die Erde ver- 
fructen um ber Menſchen willen; benn 

as »Dichten des menfdiidgen 
Herzens ift böſe von Ingend auf. 
Und id will + Ginfort nidt mehr ſchlagen 


Alles, was ba lebet, wie ich geihan babe. 
*c. G. 5. Matih. 15, 19. Rom. 3, 29. 


+ ef. 54, 9. 
22 So lange bie Erde fichet, foll nicht 


%aufhôren Same und Ernte, gel und 
Gite, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht. #*c. 1, 14. 


Das 9. Capitel. 
GOtt beftätiget feinen Bund burd ten Regenbogen. 
Und GOtt ſegnete Noah und ſeine Söh⸗ 
7 ne, und ſprach: *Seid fruchtbar und 
mehret euch, und erfüllet die Erde. *v. 7. 
2 Eure Furcht und Schrecken fei * über 
alle Thiere auf Erben, über alle Vögel 
unter bem Himmel, und über Nes, was 
auf dem Œrbboben friechet ; und alle Fi⸗ 
‘fe int Peer fcien in eure Hände gegeben. 
*c. 1, 28. 
3 Ales, was fit reget unb lebet, bas 
fi eure Speiſe; wie bas grüue Kraut 


— — 


1 Moſe 8. 9. 


Negenbogen. 


4 Allein *eſſet bas Fleiſch nicht, bas noch 
lebet in ſeinein Blut. 

#3 Moſ. 3,17. 6Moſ. 12, 16. 

5 Denn ich will auch eures Leibes Blut 
rüden, und till es *an allen Thieren 
rächen; und will des rarjchen Leben 
rächen an einem jeglichen Menſchen, ais 
der ſein Bruder i # 2 Moi. 21, 29. 

6 Wer *Menfhenblut vergiefet, bef 
Blut ſoll auch durch Menſchen vergofjen 
werden; denn GOtt hat den Menſchen 
zu ſeinem Bilde gemacht. 

*2 Moſ. 21,12. Matth. 26, 52. 

7 Seid * frutbar und mebret eud, und 
veget euch auf Erden, daß eurer viel bars 
auf werden. #e,1,22. 28. c. 8,17. 

8 Weiter ſagte GOtt ju Noch und ſei⸗ 
nen Söhnen init ibm : 

9 Siehe, Ich richte mit eud cinen 
pub auf, und mit eurem amer nad 


euch. 

10 Und mit allem lebendigen Thier bei 
euch, au Vögeln, au Bieh, und an allen 
Thieren auf Erden bei euch, von Allem, 
bas aus bem Kaſten gegaugen iſt, was 
für Thiere es ſind auf Erden. 

11 Und richte meinen Bund alſo mit 
euch auf, daß hinfort nicht mehr alles 

eiſch verderbet ſoll werden mit dem 
Waſſer der Sündfluth, und ſoll hinfort 
keine Sundfluth mehr kommen, die die 
Erde verderbe. #c. 8,21. Jeſ. 64. 9. 

12 Und OOtt fpradh : Das ift bas Bei. 
den bes Bundes, den id gemacht jee 
wiſchen mir und eu, unb allem leben⸗ 

igen Thier bei euch hinfort ewiglic) ; 

18 Memen Bogen babe id ge in die 
Wollen, ber foll bas Zeichen ſein des 
Bundes zwiſchen mir und der Erde. 

14 Und wenn es fommt, daß id Wol⸗ 
len über die Erde führe, fo ſoll man mei- 
nen Bogen ſehen in den Wolklen. 

15 Alsbann will id gebenten an mei⸗ 
nen Bund zwiſchen mir und euch, und 
allem lebendigen Thier in allerlei Fleiſch 
daß enicht mehr binfort eine Sündfinb 
lomme, die alles Fleiſch verderbe. 

*Jeſ. 04. 9. 

16 Darum ſoll mein *Bogen in bear 
Wollen ein, daß 14 ihn anfebe, mb ge- 
denle au den ewigen Bund wiſchen GOit 
und allem lebendigen Thier in allem 
Fleiſch, das auf Erden iſt. ##i. 89, 38. 

17 Daſſelbe fagte GOtt aud ju Noah: 
Dies fei bas Zeichen bes Bundes, ben id) 
aufaerichtet babe zwiſchen mix unb alfent 
Fleiſch auf Erden. 


be id es euch alles gegeben. *Rom. 14.2. 18 Die Söhne Noahs, tie aus bem Ka⸗ 
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Noah's Geſchlecht. 


ſten gingen, ſind dieſe: Sem, Ham, Ja⸗ 
pheth. Sant aber iſt der Vater Gas 
naans. 

19 Das ſind die drei Söhne Noahs, von 
denen iſt alles Land beſetzt. 

20 Noah aber fing an, und ward ein 
Ackermann, und Spflanite Weinberge. 

#<, 21, 33. 

21 Unb ba er bes Weins trank, ward 
ex jeter, und lag in ber Hütte aufge- 
deckt. 

22 Da nun Ham, Canaans Bater, ſahe 
feines Vaters Scham, ſagte er es ſeinen 
beiden Brübern draußen. 

23 Da nahm Sem und Japheth ein 
Kleid, und ezien es auf ihre beiden 
Schultern, und gingen rücklings hinzu, 
und deckten ihres Baters Scham zu; und 
ihr Angeſicht war abgewandt, daß fie ihres 

Baters Scham nicht ſahen. 
24 Als nun Noah erwachte von ſeinem 
Wein, und erfuhr, was ibm ſein feiner 
Sohn gethan hatte; 
25 Sprach er: Verflucht ſei Canaan, 
und ſei ein Knecht aller Knechte unter 
ſeinen Brüdern. 

Gelobet ſei 


26 Und ſprach weiter: 
Des bes Sem; und Ca⸗ 
t. 


GOtt, der 
naan ſei ſein 
27 GOtt breite Japheth aus, und laſſe 
ihn wohnen in den Hütten des Sem; 
und Canaan ſei ſein Knecht. 

28 Noah aber lebte nach der Suündfluth 
drei hundert und funfzig Jahre, 

29 Daß ſein ganzes Alter ward neun 
hundert und fun big Jahre, unb ſtarb. 


Das 10. Capitel. 
Geſchlecht uns Radiommen der Söhne Roab'6, 
Dies it bas Geſchlecht * der Kinder 
Noah's: Sem, Sam, Japheth. Und 
ſie zeugeten Kinder nach ber Sündfluth. 
#c, 5. 32. c. 6, 10. 

2 Die Rinber * Japheths ſind dieſe: Go⸗ 
mer Pragog, Madai, Javan, Thubal, 
Vꝛeſech und Thiras. iErea. 1, 5. 

3 Aber bie Kinder von Gomer finb 
dieſe: Askenas, Ripbath unb Thogarma. 

4 Die Kinder von Javan finb dieſe: 
Eliſa, — Kittim und Dodanim. 

5 Bon dieſen ſind ausgebreitet die In⸗ 
ſeln der Heiden in ihren Ländern, jegliche 
nach ihrer Sprache, Geſchlechtern und 
Leuten. 

6 Die Kinder von Ham ſind dieſe: 
Chus, Mizraim, Put und Canaan. 

7 Aber die Kinder von Chus ſind dieſe: 
Seba, Hevila, Sabtha, Raema und Sab⸗ 


1 Moſe 9. 10. 


Noah's Geſchlecht. 


techa. Aber die Amber von Raema finb 
dieſe: Scheba und Dedan. 

8 Chus aber zeugete den Nimrod. Der 
fing *an ein gewaltiger Herr zu ſein auf 
Erden, #1 Chron. 1, 10. 

9 Unb war ein gewaltiger Süger vor 
bem HErrn. Daber prit man: Das 
ift ein gewaltiger Süäger vor bent HErrn, 
wie Nimrod. 

10 Und der Anjang feines R War 
Babel, Erech, Accab unb *Chalne, im 
Lanbe + Sinear. 

*Amos 6, 2. + Dan. 1, 2. 

11 Bon bem Lanbe iſt barnad gekom⸗ 
men ber Aſſur, unb bauete Ninive unb 
#* Reboboth-Sr unb Calah, *c. 36, 37. 

12 Dazu Reſen zwiſchen *Juürive unb 
Galab. Dies iſt eine große Stabt. 

#Jon. 1,2. x. 3,3. 

13 Mizraim * peugrte Lubim, Anamim, 
Lebabim, Naphthuhmm, #1 Gpron. 1, 11. 

14 Pathruſun und Caslubim. Von ban 
nen find gelommen bie Philiſtim unb 
Gapbthorim. 

15 Cangan aber geugete Zidon, feinen 
ecften Sohn, unb Setb, 

16 Jebuſi, Emori, Girgafi, 

17 Givi, Arki, ini, 

18 Arvadi, Semari unb Hamathi. Da 
ber finb ausgebreitet bie Geſchlechter ber 
Gananiter. 

19 Unb ihre Grenzen waren von Zidon 
an, durch Gerar bis gen Gaſa, big man 
fommt gen Sodom, Gomorra, Adama, 
Beboun, unb bis gen Lafa. 

20 Das finb bie Kinder Hams in ihren 
Serélebtern, Sprachen, Ländern unb 

euten. 

21 em *aber, Japheths, des größern, 
Bruder, ugen auch Kinder, der ein Va⸗ 
ter iſt aller Kinder von Eber. 

#1 Ghron. 1, 17. 

22 Unb bies finb feine Rimber : Glam, 
Aſſur, Arphachſad, Lub unb Arant. 

28 Die Kinder aber von Aram find 
biefe : Ua, Qui, Gether und Das: 

24 Arphachjad ober jeugete Salah, 
Salah geugete Œber. “ce. 11, 12. 

25 *@ber zeugete zween Söhne. Einer 
hieß Een darum, daß zu fſeiner Zeit 
die Welt zertheilet ward; deß Bruder 
hieß Jakletan. *c. 11, 160. te. 11, 8. 16. 

26 Und Jaletan zeugete Almodad, Sas 
leph, Hazarmaveth, Jarah, 

27 Saboram, Uſ ikela, 

28 Obal, Abimael, Scheba, 

29 Ophir, Hevila und Jobab. 
ſind alle Kinder von Jaletan. 
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Thurm ju Babel. 
80 Und ibre Wohnung war von Meſa 


an, bis man fonnmt gen @epbar, an ben | © 


Berg gegen ben Morgen. 

81 Das finb bie Kinder von Sem im 
ihren Geſchlechtern, Sprachen, Länbetn 
und Leuten. 

82 Das ſind nun die Nachkommen der 
Kinder Noahs, in ihren Geſchlechtern nb 
Leuten. Von denen ſind ausgebreitet die 
Lente auf Erden nach der Sumdfluth. 


Das 11. Capitel. 
Thurm zu Babel. Berwirrung ter Sprachen. Ge⸗ 
ſchltchter See. 


Ee hatte aber alle Welt einerlei Zunge 
no — m ta 
2 nun zogen gegen Morgen, fan. 
ben fie ein eben Sant un Lande Sinear, 
und wohneten bafelbf, 
3 Und ſprachen unter einander: Wobl⸗ 
auf, laffet uns Ziegel ſtreichen, und bren⸗ 
nent. Und nahmen Ziegel ju Stein, und 


1 Moſe 10. 11. 


Geſchlecht Sems. 
drei Jahre, wub zengete Sohne und 
ter 


14 Salah war dreißig Jahre alt, wub 
zeugete Eber; 

15 Und lebte darnach vier hundert und 
1 li und geugete Sohne mb 

r. 

16 * Eber war vier wub dreißig Sabre 

alt, und zengete Peleg; 
æ1 Chren. 1, 19. 

17 Und lebte barnad vier bunbert und 
ig FJahre, unb zeugete @Bime und 
ter 


18 Beleg war dreißig Sabre alt; nnb 


Jengete au ; | 
19 Und lebte darnach zwei bunbert mb 
— Jahre, und zengete Sohne und 
ter. 
20 RNegn war zwei mib dreißig Sabre 
alt, und zeugete 
21 Und Ke 
Jabre, unb geugete Söohne unb 


Thon zu Rat, öchter. 
4 Und ſprachen: Wohlauf, laffet ns | 22 war dreißig Jahre alt, wub 
eine Stadt und Thurm bauen, deß Spitze zeugete Iabor ; 


bis *an ben Himmel reiche, daß wir uns 
einen Namen machen; denn wir werden 
vielleicht zerſtrenet in alle Länder! 

#5 Meſ. 1,28. ec. 9, 1. 

5 Da efuhr der HErt hernieder, daß er 
ähe die Stadt und ben Thurm, die bie 

fhentinber baueten. #c. 18, 21. 

6 Und ber HErr fprad: Siehe, es if 
einerlei Soit, unb einerlei Sprache unter 
ihnen allen, unb baben bas angefangen 
Wu thun; fie werden mt ablahen von 
ei bas fie vorgenommen babe zu 
tüun. 

7 Wohlanf, laffet ms bernieber fahren 
nb ire Sp bafelbft verwirren, ba 
einer bes Anbern Sprache vernebnie | 

8 Alſo zerſtreuete fie ber HErr vont ban. 
ner it alle Sünber, daß fie mufiten auf 
bôren die Stabt zu bauen. 

9 Daher Ex br Name Babel, daß 
ber HErr Dafelbft verwirret batte aller 
Länber Sprache, nnb fie gerftreuet von 
bannen in alle Länber. 

10 Dies finb bie »Geſchlechter Sems : 
Sem war buubert Fabre alt, unb seugete 
Arphachſad, zwei Jabre nach ber Sünd⸗ 
fluth; #1 Chron. 1, 17. f2Luc. 3, 36. 

11 Unb lebte darnach fünf hundert Jahre, 
und zeugete Söhne und Töchter. 

12 Arphachſad »war fünf mb dreißig 
Jahre alt, und zeugete Salah; 

#1 Ghron. 1,18. Que. 3, 36. 
13 Und febte barnad vier bunbert unb 
1 


? 

23 Und lebte barnad zwei bunbert Jah⸗ 
re, und zeugete Söhne und Töchter. 

24 Nahor war nent unb zwanzig Jahre 
alt, und zeugete Tharah; 

25 Uub lebte darnach bumbert nud neun⸗ 
zehn Sabre, und zeugete Sbbne und Töch⸗ 
ter 


26 Tharah war — Jahre alt, und 
zeugete Abram, Nahor n arte. 

27 Dies find »die Geſchlechter Tha⸗ 
vabs : Tharah geugete Abram, Nahor 
und Garan, Aber Oaran geugete Lot. 

#1 Ghron, 1, 26. 27. Luc. 9, 34. 

28 Haran aber ſtarb vor ſeinem Sater 
Tharah in ſeinem Vaterlande zu Ur in 
Ghalbäüa, 

29 Da nahmen Abram unb Nahor 
Weiber. Abrams Weib hieß Sarai unb 
Nahors Weib * Milca, Garans Tochter, 
der ein Vater war der Milea mmb der 
Jisca. #c. 22, 23. 

80 Aber Sarai rar unfruchtbar, und 
hatte kein Kind. 

31 Da nahm Tharah ſeinen Sobn 
Abram, und Lot, ſeines Sohnes Harans 
En und ſeine Schnur Sarai, feines 
Sohnes Abrams Weib, und flibrete fie 
vont * Ur aus Chaldäa, daß er in's Land 
Canaan zöge; und fie kamen gen Haran, 
und wohneten daſelbſt. 

*c. 15,7. Joſ. 24,3. Reh. 9, 7. Ebr. 11, 8. 

32 Und Tharah ward zwei hundert und 
ſunf Jahre alt, und ſtarb in Haran. 


—— grvei hundert aud 


Abram's Auszug. 


Das 12. Capitel. 

Abram wird berufen und ziehet nach Egypten. 
nb der HErr ſprach zu Abram: * Gehe 
aus deinem Vaterlande, und von dei⸗ 
ner 
Hauſe, in ein Land, das ich dir zeigen 
will. F FAT ne Ses Bol 
2 Unb 19 wil dich zum gro 9 
machen, unb will NP fequen, unb bix 
einen großen Namen machen, und ſollſt 


eiu Segen —7— bie vich ſ ad 

3 wi nen, die egnen, u 
ET bie Did verfluchen; und *in 
bit follen gefeguet werden alle 
Geſchlechter auf Erden. | 
#6. 18,18. ce. 22,18. c. 20,4. €. 28, 14. 

Upoft. 3,25. Gal. 3,8. 16. 

4 Da 308 Abram aus, wie ber HErr 

u ibm geſagt batte ; uub Lot jog mit 16m. 
ram aber war fünf und ſiebenzig Sabre 
alt, ba er aus Haran 304. 

5 Alſo nahm Abram En Weib Sarai, 
und Lot, ſeines Bruders Sohn, mit aller 
ihrer Er bie ſie gewounen batten, und 
die Seelen, die ſie gezeuget hatten in 
Garon ; und gogen aus zu reifen it bas 
Lanb Canaan. Und ſie gekommen 
waren in daſſelbige Land, 

6 Zog Abram durch bis an die Stätte 
Sichem, und an ben »Hain Dore. Denn 
es wohneten zu der Zeit die Canauiter im 
Lande. #c. 18, 1. 

7 Da erſchien der HErr Abram, unb 
prach: Deiuem *Samen will 

and geben. Und er bauete daſelbſt be 
HErrn einen Altar, der ihm erſchienen 


war. #6.13,15, c. 15,18. x. 24,7, 
c. 26,3.4, Joſ. 21,43. Rehem. 9,8, 
Apoſt. 7,5. Rom. 4,13, 


8 Darnad brad er auf Lou bannen an 
einen Berg, der lag gegen den Morgen 
ber Stabt Beth⸗El; und ribtete ſeine 
Hütte auf, baf er Beth⸗El gegen Abend, 
und Ai gegen ben Morgen hatte; und 
bauete daſelbſt dem HErrn einen Altar, 
und predigte von dem Namen des HErrn. 

9 Daruach wich Abram ferner, und zog 
aus gen ben Mittag. 

10 8 Tant aber eine Theurung in bas 
Sand. Da 308 Abram binab in Egypten, 
daß er fi daſelbſt als ein Freuidling 
entbielte ; benn bie » g war groß 
im Lande. #c. 41, 57. 

11 Und ba er nabe bei Egypten Tam, 
fprad er au feinem Weibe Sarai : Siehe, 
— ne Pie bu ein ſchön Weib vou An⸗ 
geſicht biſt. 

12 Wenu dich nun die Egypter ſehen 


1 Moſae 12. 18. 


reundſchaft, und aus deines Paters | Sd 


id bies | 9 


Abram in Egypten. 
werden, ſo werden ſie fe : Das iſt ſein 
i 


Weib; und werden mich erwürgen, und 
dich behalten. 
18 Lieber, * ſo ſage doch, bu ſeieſt meine 


weſter, auf daß mir's deſto beſſer gehe 
uni benel willen, und mue Gel Pbet 
bent Leben bleibe um beinet willen. 
#c. 20,42.13. c. 26,7. 

14 Als nun Abram in Egypten tam 

* bie Eghpier bas Meib, vaß fie ſaſt 
n war. 

15 Unb bie Fürſten bes Pharao ſahen 
ie, uub prieſen fie vor ipm. Da ward 
te ut des Pharao Haus gebradt. 

16 Und ex that Abram Gutes um ibret 
wilfeu, Und ex batte “cafe, Hinber, 
Girl, Knechte und Mägde, Eſelinnen und 
Kamiele. #c. 13, 2. c. 30. 43. 

17 Aber der HErr plagte * den Pharao 
mit großen Plagen, und ſein Haus, um 
Sarai's, Abraus Weibes, willen. 

D Tu —7 dé. ab 

18 rief Poarao Abram un 
ſprach zu ihm: Warum haſt Lu init bas 
peihen ? Warum ſagteſt bu mir's nidt, 

af fie bein Weib wäre? 

19 Warum ſpracheſt bu beun, fle mûre 
deine Schweſter? Derhalben 1 fe mir 
um Weibe nehmen wollte. Und nun 
bebe, “ba haſt bu bein Weib, nimm fie, 
unb ziehe bin. #c. 20, 14, 

20 Uub pooreo befahl jeinen Leuten 
über ihm J— ſie ihn geleiteten, und ſein 

es, was er hatte. 


Das 13. Capitel. 

Abram ſcheidet ſich von Lot, ſeinem Better. 

To zog Abram berauf aus Egypten 
À mit —* Weibe, und mit Ale, 
Das ex batte, unb Lot aud mit 16m, gegen 
ben Dinug ee ſh ach von Bicé 

2 Abram aber war febr * reid bon ie 
Silber unb Gold. #c. 12, 16. 
8 Unb «x F immer fort von Mittag 
bis gen Beth. {, an Die Stütte, ba "nm 
erſten feine Gütte war, zwiſchen Beth: C1 ” 
und Ai, *c. 12,8. 6. 28,19. oc. 35, 7. 
4 Eben an ben Ort, ba er vorbin den 
Altar gemadt batte Und er prebigte 
alba ben Namen bes HErrn. 

5 Lot aber, ber mit Abram zog, ber bat- 
te auch Safe, unb Rinder, und Hütten. 
6 Und das Land mochte es nicht ertra⸗ 
gen, daß ſie bei einauder mopneten ; beux 
ihre Habe war gro, unb konuten nidt 
bei einanber wohnen, 

7 Uub war immer Zank zwiſchen ben 
Gicten über Abrams Vieh, und zwiſchen — 

13 


ab, un 


Abram ſcheidet ſich von Lot. 1 Moſe 


ben Hirten über Lots Vieh. So wohne⸗ 
ten auch zu der Zeit die Cananiter und 
Phereſiter im Lande. 

8 Da ſprach Abram zu Lot: Lieber, l 
nicht Zank ſein zwiſchen mir und dir, un 
zwiſchen meinen und deinen Hirten, denn 
wir ſind Gebrüder. 

9 1e bir nidt alles Land offen ? 
Lieber, ideibe Did von mir. Willſt bu 
zur Linfen, fo toill id zur Rechten; oder 
willſt bu zur Rechten, fo will id zur 
Linken. 

10 Da hob Lot ſeine Augen auf, und 
beſahe die ganze Gegend am Jordan. 
Denn che der HErr Sodom und Gomor- 
ra verderbete, war ſie waſſerreich, bis man 

en Zoar kommt, als ein Garten des 
—* gleichwie Egyptenland. 

11 Da erwählte bn Lot bie ganze Ge- 
genb am Sorban, und zog gegen Mor—⸗ 
gen. Alſo fbieb fib ein Bruber von bem 
anbern ; 

12 Daß Abram wohnete int Lanbe Gas 
naan, und Lot in ben Stäbten berfel- 
ben Gegenb, unb fette feine Hütten gen 
Sobem. 


13 Aber Die Leute zu * Sodom twaren 

böſe, unb fünbigten febr miber ben HErrn. 
#Gacd. 16, 49. 

14 Da nun Lot fib von Abram 


gefdie, 
ben batte, fprad der HErr au Abram : 


- gcbe beine — auf, und ſiebe von ber | Sibb 


tätte an, ba bu wohneſt, gegen Mitter. 
nadt, gegen ben Mittag, gegen ben Mor⸗ 
gen, und gegen ben Abend. 

15 Denn alle bas Lanb, bas bu fiebeft, 
Will id bic geben, unb *beinent en 
ewiglich. *c. 12, 7. ꝛc. 

16 Und ich will deinen Samen machen 
mie ben Staub auf Erden. Kann ein 
Menſch ben Staub auf Erben zählen, ber 
wird au deinen Samen *3äblen. 

#c. 15,5. 1Kèen. 4, 20. 

17 Darum fo niache bib auf, unb ziehe 
burd bas Land, in Die Länge und Breite ; 
denn bit till ide geben. 

18 Alſo erhob Abram feine Sütten, kam 
und wohnete im Hain Mamre, der zu 
gen ft; und bauete bafelbit bem 

Errn einen Altar. 


Das 14. Capitel. 

Abram errettet Lot; wird von Melchiſedek geſegnet. 
Und cs be ab ſich zu der Zeit des Königs 

Amraphel von Sinear, Ariochs, des 
Königs von Ellaſar, Kedor⸗Laomors, des 
Königs von Elam, und Thideals, des 

Konigs der Heiden, 

| 14 


18. 14. Vier Rünige friegen mit fünfen. 


2 Daf fie kriegeten mit Sera, bent Kö⸗ 
nige von Sodom, nnb mit Birfa, bent 
Könige von Gomorra, und mit Sineab, 
bem Könige von Abama, unb mit Sem: 
eber, bent Könige von Zeboim, unb mit 
bent Rônige vor Bela, Die bafiet * Aoar. 

*c. 19, 22, 

3 Dieſe famen alle zuſammen in bas 
Thal Siddim, ba nun bas Salzmeer if. 

4 Denn fie waren zwolf Sabre unter 
bent Könige Rebor-Saontor geweſen, und 


im breïebnten Sabre waren fie von ibm 


abgefatlen. 

5 Darum kam Kedor⸗Laomor unb bie 
Könige, bie mit ihm waren, im vierzehn⸗ 
ten Jahr, und ſchlugen die Rieſen au As⸗ 
tharoth⸗Karnaim, und die Suſim zu Ham, 
und die Emim in dem Felde Kiriathaim, 

6 Und die Horiter auf ihrem Gebirge 
Seir, bis an die Breite Pharan, wel 
an die Wuſte ſtößet. 

7 Darnach wandten fie um, und ka⸗ 
men an ben Born Mispat, Las iſt Ka⸗ 
bes, und ſchlugen bas ganze Lanb ber 
Hntalefiter, dazu bie Amoriter, Me zu 
Hazezon⸗Thamar wohneten. 

8 Da zogen ans der König von So- 
dom, der König vor Gomorra, der Kö⸗ 
nig bon Adama, der König von Zeboim, 
und der König von Bela, die Zoar bei. 
ßet; und rüfteten ſich zu ſtreiten int Thal 


iddim, 
9 Mit Kedor⸗Laomor, bem Koönige von 
Œlant, und mit Lhibeal, bem Könige ber 
Heiden, und mit Amrapbel, bem Rénige 
von Sinear, und mit Arioch, bem Könige 
vont Gllafar, vier Könige mit fünfen. 

10 Unb bas Thal Siddim batte vicle 
Thongruben. Aber ber König von So⸗ 
dont imb Gomorra wurden balehf in bie 
Flucht gel fagen und niebergeleget ; unb 
was liberblieb, flobe auf bas Gebirge. 

11 Da nabmen fie alle Habe zn Sodom 
unb Gomorra, unb alle Sbele, und 30° 
gen davon. 

12 Sie nabmen aud mit fit Lot, Ab⸗ 
rams Bruders Sohn, unb feine Habe, 
denn er wohnete zu Sodom, und zogen 
davon. 

13 Da kam einer, der entronnen war, 
und ſagte es Abram ‘an, bem Auslän⸗ 
der, der da wohnete im Gain Mamre, bes 
Hmoritere, weldber ein Bruber war Es⸗ 
cofs und Aners. Dieſe waren mit Abram 
im Bunde. 

*ec. 17, 86. oc. 33,27. tr. 11,9. 13. 

14 Als nun Abram bôrete, daß fin 
Bruder gefangen ivar, wappnete er feine 
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Kuechte, drei hundert und achtzehn, in 
ſeinem Hauſe geboren, und jagte ihnen 
nach bis gen Dan; 

15 Und theilte 49 fiel des Nachts über 
fie, mit ſeinen Knechten, und ſchlug fie, 
und jagte fie bis gen Hoba, die zur Lin⸗ 
feu der Stadt Damaskus lieget; 

16 Und bradte alle Habe wieder, dazu 
auch Lot, ſeinen Bruder, mit ſeiner Ha⸗ 
be, aud) bie Weiber und bas Bolt, 

17 Als ex nun wiederkam von ber 
Schlacht bes Kedor⸗Laomor, uub ber 
Rônige mit ibm, ging ibm entgegen ber 
König von Sodom in bas Feld, bas Kö—⸗ 
nigsthal heißet. 

18 Aber *Melchiſedek, der König von 
Salem, trug Brod und Wein hervor. 
Und er war ein Prieſter GOttes des 
Höchſten. #Pi.110,4, Ebr. 7.1. 

19 Und *ſegnete ihn, und ſprach: Ge⸗ 


ſegnet ſeieſt du, Abram, ſdem höchſten 


GOtt, der Himmel und Erde beſitzet; 
*Ebr. 7, 6. t PI. 97, 9. 

20 Und gelobet fe GOtt ber Höchſte, 
ber beine find ut beine Hand beſchloſ⸗ 
fe bat. Und bemfelben gab Abram ben 
# Sebnten von alferlei. # Gbr. 7, 2. 4. 6. 

21 Da ſprach ber König von Sobom zu 
Abram: Gib mix bie Vente, bie Güter 
bebalte Dir. 

22 Aber Abram fprad au bem Könige 
von Sobom: Sd bebe meine * Hände 
auf qu bem HErrn, bem höchſten GOtt, 
der Himmel unb Erde beſitzet. 

#5 Moſ. 32, 40. 

23 Daf ig von Allem, das dein iſt, 
nicht einen Faden, noch einen Schuhrie⸗ 
men nehmen will, daß du nicht ſageſt, du 
habeſt Abram reich gemacht. 

24 Ausgenommen, was die Jünglinge 
verzehret haben; und die Männer Aner, 
Escol und Mamre, die mit mir gezogen 
ſind, die laß ihr Theil nehmen. 


Das 15. Capitel. 

Abramo Glaube und Gerechtigkeit wird gepriefen. 

ach dieſen Geſchichten begab ſich's, 
N daß zu Abram geſchahe Las ott 
bes HErrn im —2 und ſprach: 
Fürchte dich nicht, Abram; Ich bin 
dein Schild, und dein ſehr großer Lohn. 

# ef. 41, 10. 


2 Abram aber ſprach: HErr, HErr, 
was willſt du mir geben? Ich gehe da⸗ 
hin ohne Kinder; und mein * Gausvogt, 
dieſer Gliefer von Damaslus, bat einen 
*c. 24, 2, 


ohn. 
3 Und Abram ſprach weiter: Dir haſt 


14. 15. GOttes Bund mit Abram. 


bu keinen Samen gegeben; und ſiehe, der 
Sohn meines —2* ſoů mein Erbe 


ein. 

4 Unb fiebe, ber HErr ſprach au ibm : 
Er ſoll mt bein Erbe fein ; fonbern ber 
von deinem Weibe fommen wirb, der ſoll 
bein Erbe ſein. . 

5 Und er hieß ibn hinaus gehen, und 
ſprach: Siehe gen Himmel, an zahle die 
Sterne, kannſt bu *fie zählen ? Und ſprach 
au ihm: Alſo ſoll dein Same werden. 

#c. 13,18. c.17,2. 2 Mof. 32, 13. 
5 Mof. 10, 22. 

6 Abram *glaubte bem HErrn 
und bas trednete er ibm zut 
Gerechtigkeit. *Môm. 4, 3.2. y Pſ. 32, 2, 

7 Und er iprad zu ihm: Ich bin ber 
HErr, ber bi von Ur aus Chaldäa ge 
fübret bat, baf id dir bies Land zu be⸗ 
fiten gebe. 

8 Abram aber pra: HErr, HErr, 
wobei ſoll ich's merten, daß ich's befiten 
werde? 

9 Und er ſprach qu ihm: Bringe mir 
eine dreijährige Kuh, und eine dreijährige 
Ziege, und einen dreijährigen Widder, und 
eine Turteltaube, unb eine jnnge Taube. 

10 Und er bradte ihm folhes Alles, und 
zertheilte es mitten von einanber, und leg- 
te ein Theil gegen bas andere uber aber 
die Bögel zertheilte er nicht. 

11 Und das Gevögel fiel auf die Aaſe; 
aber Abram ſcheuchte fie davon. 

12 Da nun die Some untergegangen 
war, fief ein tiefer Schlaf auf Abram : 
map SE Schrecken und grofe Finfterni 

erfiel ibn. 

13 Da fprad er ju Abram : Das foûft 
bu wiſſen, baf bei Same wirb fremd 
feur in einem Lande, bas mit fein iſt; 
und ba wird man fie ju bienen zwingen, 
und plagen * vier bunbert Sabre. 

#9 Mof. 12,40. Apoſt. 7, 6. 

14 Aber Ich will ribten bas Poll, bent 
fie bienen müſſen. rnach follen fie 
ausziehen mit “grofiem Out. 

*2 Moſ. 3,21. oc. 11,2. c. 12, 35. 36. 

15 Und bu ſollſt fabren ju beinen Vä⸗ 
teen mit Frieden, und in gutem * Alter : 
begraben werden. *c. 25, 8. 

16 Sie aber ſollen nad vier Manns⸗ 
Leben mieber hieher fommen, benn bie 
Miflethat ber Amoriter ift noch nicht alle. 

17 Als nun die Sonne nntergcqangen, 
und finfier gemorben war, flebe, ba rauchte 
ein Ofen, unb eine Feuerflamme fuhr 
zwiſchen * den Stücken bin. *Jer. 34, 18. 

18 An bent Tage machte der HErr ei⸗ 
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Dagar ſchwanger. 


nen Bund mit Abram, unb frac: + Deis 
nent @amen will ich bles Land gebeu, 
von bem Waſſer Egyptens an, bis an bas 
große Baſſer Phrath; *c. 17, 7. te. 12,7. 

— »Keniter, pie Reniffiter, bie Kab⸗ 


#5 Moi. 7,1. Joſ. 24, 11. 
“20 0 De Getbiter, bie -Bbherefiter, bie 
#Stiefen, #4 Moi. 13, 34. 


21 Di Amoriter, bie Gananiter, bie 
Grrgefiter, bie Jebufiter, 


Das 16. Capitel. 
Hagar gebieret ben Jemael. 


Abrams Weib, 
CRE Eure 
€ 


fie rad au Abram: Fe eder 
der bat mich verfdlo jen, daß id nicht 
gebüren lanun. Lieber zu meiner 
fMagd; ob ich bo —*— t aus ihr 
mit bauen müge. Abram geborchte ber 
Stimme Sarai's. *c. 20,18. te. 80, 3. 9. 
8 Da nabm Sara, Abrams Weib, 
ihre egyptiſche Ma cab, , Dagar, unb 1 fe 
Abram, ihrem aune, gun 
nachdem fie zehn Sabre im Lanbe Carat 


gewobnet batten. 
4 Und er legte fit zu Hagar, bie ward 
wanger. Ale ſie nun fabe, daß fie 
nger war, actete fie bre Frau ge 
rage gegen fi. 


Da ſprach Sarai zu Abram: Du 

du uft anvedt au mir. Ich babe meine 

agb dir beigeleget ; nun fie aber fiebet 
baf fie ſchwanger geverba if, mu À 
ering geachtet ſein gegeu ihr. 

Err ſei Richter zwiſchen mir und bi. 

#e; 31, 53. 

6 Abram aber ſprach qu Garai : ie 
peine 
thue mit ihr, tie bir's gefällt. Da fie 
nun Garei wollte bemäthigen, flobe fie 
von ibr. 

7 Aber ber Œngel bes HErrn fanb fie 
bei einem Waſſerbrunnen in ber Wüſie, 
nämiid bei bem Brunnen am Wege ju 


Sur 

3 Dar fprad zu ihr: Hagar, Sarai's 

d, wo fonmmit bu her, und wo willſt 

ie Sie fprad : JS bin von meiner 
Fran Sarai gefl à 

9 Und ber ef bes HErrn fprad ju 
tr: Kehre um Moieber qu beiner Frau, 
und bemnithige bit unter ihre Hand. 

10 Unb ber Œngel bes HErrn fprad zu 
ihr: »Ich will deinen Samen alfo m 
ten, baf ex vor r großer Menge nicht (lé 


zezãhiet werden #c. 17, 20. 
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Magd it unter bemer Gewalt; | Bun 


Beſtaͤtigung be Bunbes. 


11 Weiter ſprach der Engel des HErruͤ 
ihr: ra bu bift jgmanger gewor⸗ 
en, und wicſt einen Sohn deß 
Ranen ſollſt bu Ismael bei , bain 
daß ber OErr bein Elend erbôret bat. 


. 12 Œc wird ein wilber Menſch fein ; ſei⸗ 


ne Ganb wider Sebermann, und Jeder⸗ 
manns Hand wider ihn; und wirb gegen 
allen ſeinen Brüdern wohnen. 

13 Und ſie hieß den Namen des HErrn, 
der mit ihr redete: Du OOtt fiche mi 
Denn pe Lure Gewißlich, hier babe 

der mich hernach angeſehen 


pus Darum bief fie ben Brumnen einen 
Brunnen “*bes Lebenbiaen, ber mich an- 
gen bat ; weoer Brimnen iſt zwiſchen 
abes nab Mareb, c. 24,68. e. 25, 11. 
15 Unb Hagar gebar Abram einen 
Sohn; unb Abran hieß ben Sobn, ben 
tnt ge ar bar, Le D dti 
16 Un am War un i 
Jahre alt, da ihm Hagar den Ismae 
gebar. 
Das 17. Capitel. 
Iſaale Verheißung bu Hu der Beſchneibung 


Als nun Abram neun und neunzig Fabre 

alt war, erſchien ihm der HErr, und 

je ad zu ibm : Ich bin ber almädtige 

Ott; wandie vor mir, und ſei fromm. 
*e. 24,40. 

2 Unb* will meinen Bund zwiſ 
mir und * machen, und will dich ee 
ſehr mebren. *Rom. 4, 17. 

3 Da fiel Abram auf ſein Angeſicht. 
nb GOtt redete weiter mit ihm, und 


ni Gite J d pe, unb babe meinen 
b tmit dir, und bn ſollſt ein Vater 
vieler Büller werden. 

5 Darum ſollſt bu nicht mehr Abram 
ape fonbern Abraham fol bein Name 

denn id babe big gemadt *vieler 
Be Bater bi ſeſt ſeh “nt, 11.17. 

6 Und mi a r tbar ma⸗ 
chen, und will von ke Boͤlker machen; 
und ſolien and Könige von dir fommen. 

7 Und id mil aufrichten meinen Bund 
pi iſchen mir mb bir, mb beinent Samen 

bix, bel if en Kachtommen, baf es 
ein ewiger UNS fet, alſo, daß if bei 
GOtt fai, und beines Samens nach bir, 

8 Unb will bir mb deinem Samen nach 
dir geben das Land, ba +bu ein Fremd⸗ 
ling innen biſt, namlich das ganze Land 
Sanaa, Ju aviger Beſitzung; und til 
ihr GOtt ſein. #e.24,7. fc. 23,4. 


Beſchneidung eingefept. 


9 Unb GO0tt fprad zu Abraham : So 
balte nun meinen Bund, bu unb bein 
Same nad bir, bet ihren Nachkommen. 

10 * Das iſt aber mein Bund, ben ihr 
halten ſollt zwiſchen mir und euch, und 
deinem Samen nad bir: Ales, was 
männlid ift unter eu, foll beſchnitten 
werden. 

#3 Moſ. 12, 13. Joh. 7, 22. 

Apoſt. 7,8. Rom. 4; 11. 

11 Ihr folit aber * die Vorhaut an eu. 
rem Fleiſch beſchneiden. Daffelbe ſoll em 
Zeichen fer des Bundes zwiſchen mir und 
euch. *8Moſ. 10, 16. 

12 * Gin jegliges Knäblein, menn es 
at Sage alt 1ft, ſollt ihr beſchneiden bei 
enren Nachkommen. Deſſelben gleichen 
auch Alles, was Geſindes daheim gebo⸗ 
ren, oder erkauft iſt von allerlei Fremden, 
die nicht eures Samens ſind. *c. 21,4. 

13 Alſo ſoll mein Bund an eurem Fleiſch 
ſein zum ewigen Bunde. 

14 Und wo ein Knäblein nicht wird be⸗ 
ſchnitten an der Vorhaut feines Fleiſches, 
Def Seele ſoll ausgerottet merben aus 
ſeinem Volk; darnm, daß es meinen 
Bund unterlaſſen hat. 

15 Und OOtt ſprach abermal zu Abra⸗ 
ham: Du ſollſt bein Weib Sarai nicht 
mehr Sarai heißen, ſondern Sara ſoll 
ihr Name ſein. 

16 Denn ich will ſie ſegnen, und von ihr 
toill id dir einen Sohn geben; denn id 
will ſie ſegnen, und Völler ſollen aus ihr 
werden, und Romge fiber viele Vöiker. 

17 Da fiel —2*— auf ſein Angeſicht, 
und *lachte, und ſprach in ſeinem Herzen: 
Soll mir thunbert Sabre alt ein Sinb 
geboren werben, und Sara neunzig Sabre 
alt gebären ? #c. 18,12. + Luc. 1, 18. 

18 Und Abraham fprach zu GOtt: Ab, 
daß Ismael leben ſollte vor bir ! 

19 Da fprad GEOtt: Ja, Sarn, bein 
Weib, foi Dir einen * Sobn gebären, beat 
ſollſt bu Iſaak heißen; benn mit ibm till 
ich meinen ewigen Bund aufridten, und 
mit ſeinem Samen nach ihm. 

#c. 18. 10. c. 21, 3. 

20 Dazu um Ismael habe ich dich auch 
erhbret. Siehe, id babe ihn geſegnet, 
und will ibn fruchtbar machen, und meh⸗ 
ren faſt ſehr. Zwölf * Fürſten wird er 
zeugen, und will ihn gum großen Bolk 
machen. *c. 25, 16. 

21 Aber meinen Bund will ich aufrich⸗ 
ten mit Iſaak, * ben dir Sara gebären 
ſoll, um dieſe Zeit im andern Jahr. 

# Firm. 9. 9. 

Ger. 2 


Quc. 2,21. 


1 Mofe 17. 18. 


Beſchneidung eingeſetzt. 


22 Und er hörete auf mit ihm zu reden. 

Und GOtt * fuhr auf von Abraham. 
#c, 35,13. Richt. 13, 20. 

23 Da nahm Abraham feinen Sohn 
Jsmael, und alle Knechte, bie babeint 
geboren, unb aïe, bie erkauft, unb Ales, 
vas nunsnamen waren in feinent 
Gaufe; und beſchnitt Die Vorhaut an 
ihrem Fleiſch, eben deſſelbigen Tages, 
wie ihm GOtt geſagt hatte. 

24 Und Abraham war neun und neun⸗ 
zig Jahre alt, da er die Vorhaut an ſei⸗ 
nem gite befbnitt. 

25 Ismael aber, fein Sobn, tar breis 
ebn Sabre alt, ba femes Fleiſches Vor⸗ 
bat beſchnitten ward. 

26 Eben auf einen Tag wurden ſie alle 
heqhnitten, Abraham, und ſein Sohn 

mae 


27 Unb was Mannsnamen in feinent 
Hauſe war, babeim geboren, und ertauft 
von Fremden; es ward Ales mit ihm 
beſchnitten. 

Das 18. Capitel. 


Dem Abraham wird nochmals Iſaak verheißen, und 
die Bertligung Sodoms geoffenbaret. 


Und der HErr erſchien ibm im * Gain 

Mamre, da er ſaß an ber Thür ſei⸗ 

ner Hütte, da der Tag am heißeſten war. 
*c. 13, 18. 

2 Und als er feine Augen aufbob, und 
fabe, fiche, ba ftanben bre Männer gegen 
ihm. Und Da er fie fabe, lief ex ihnen 
gran, von ber Thür feiner Hütte, und 
# bildte fi nieber auf bie Œrbe, *c. 19,1. 

8 Und fprad : HErr, babe ich Gnade 
gefunben vor beifen Augen, fo gebe nicht 
vor beinem Knechte über. 

4 Dan fol eud ein wenig Waſſer 
bringen, unb euve + üfe waſchen; unb 
febnet eud unter den Baum. 

#c.19,2. c. 43, 24. 

5 Und id will euh einen Biffen Brob 
bringen, daß ihr ener Herz labet; bar. 
nach ſollt ihr fort gehen. Denn barum 
jeib ihr zu eurem Snedte gelommen. 
Sie fracben : Thue, wie bu gefagt baft. 

6 Abraham eilete in bie Hütte zu Sara 
und fprad : Eile, und menge brei Maa 
Semmelmebl, fnete, und * bade Kuchen. 

#1 Cam. 98, 24. 

7 Er aber fief ju ben Rindern, und 
bolete ein zart gut Ralb, und gab es bem 
Knaben; ber etlete unb bereitete es qu. 

8 Und er trug auf Butter unb Milch, 
imb von bem Kalbe, bas er aubercitet 
batte, unb fetite es ibnen vor, unb trat 
vor fie unter ben Baum, und ſie afen. 

17 


Iſaak verheißen. 1 Moſe 


9 Da ſprachen ſie zu ihm: Wo iſt dein 
Weib Sara? Er antwortete: Drinnen 
in der Hütte. 

10 Da ſprach er: Ich will wieder zu 
dir ones. [0 id lebe, —*7* ſo ſoll Sa⸗ 
ra, dein Weib, einen Sohn haben. Das 
hörete Sara hinter ihm, hinter der Thür 
der Hütte. *c. 17,19. c. 21,1. Nam. 9,9. 

11 Und fie waren beibe, Abrabam unb 
Sara, alt unb wohl betagt, alfo, daß es 
gs niht mehr ging uad der Weiber 


€. 

12 Darum *lacdte fie bei fit ſelbſt, 
und 9 : Run id alt bin, ſoll ich pa 
Wolluſt pflegen, unb men Herr au 
aït iſt. *c 17,17 +1 Betr. 3, 6. 
13 Da fprad ber HErr ju Abraham: 
Warum lacet deß Sara, unb prit : 
Meineft bu, daß es wahr fei, baf id noch 
gebären werbe, fo id bot alt bin ? 

14 * Sollte ben HErrn etwas unmôg- 
Tid fein ? + Um dieſe Zeit will ich wieder 
zu dir fommen, fo id lebe, fo foll Sara 
einen Sohn haben. 

# Matth. 19, 26. Luc. 1, 37.2. + Rom. 9, 9. 

15 Da leugnete Sara, unb ſprach: Ich 
Babe nidt gelacht; benn fie fürchtete ſich. 
a er ſprach: Es iſt nicht alfo, bu bañt 
gelacht. 

16 Da ſtanden die Männer auf von 
bannen, unb wandten fid gegen Sobom ; 
und Abraham ging mit ibnen, baf ex fie 


geleitete. 

17 Da ſprach der HErr: Mie lann id 
Abraham verbergen, was ich thue? 

18 Sintemal er ein groß und mächtig 
Bolt fol werden, und *alle Völker 
auf Erden in ihm geſegnet wer- 
den ſollen. *c. 12, 3. 2c, 

19 Denn id weiß, er wird * befeblent 
jénen Rinbern, und ſeinem Hauſe na 
hm, baf fie des HErrn Wege halten, 
und thun, was recht und gut iſt; auf daß 
der HErr auf Abraham kommen laſſe, 
was er ihm verheißen hat. 

* 5 Moſ. 6,7. c. 32, 26. 

20 Und der HErr ſprach: Es *iſt ein 
Geſchrei zu Sodom und Gomorra, bas 
iſt groß, unb ihre Sünden ſind faſt ſchwer. 

*c. 13, 13. Offenb. 18,5. 

21 Darum will ich * hinab fahren, und 
fſehen, ob fie Alles gethan haben, nach 
bent Geſchrei, bas vor mich gekommen iſt; 
oder ob's nicht alſo ſei, daß ich's wiſſe. 

#c.11,5. + er. 32,19. ° 

22 Unb bie Männer manbten ibr Ange- 
fit, und gingen gen Sodom; aber Abra⸗ 
ham blieb ftehen vor bem HErrn, 

18 


18, 19. 


Abrahamo Œürbitte. 


23 Unb trat zu ibm, unb fprad : Willſt 
bu benn ben Gerecten mit bent Gottlofen 
umbringen ? 

24 Es müdten vielleicht funfzig Ge⸗ 
rechte in der Stadt ſein; wollteſt du die 
umbringen, und dem Ort nicht vergeben 
um funfzig Gerechter willen, die darin⸗ 
nen wären? 

25 Das ſei ferne von dir, daß du das 
thuſt, und tödteſt ben Gerechten mit bent 
Gottloſen, daß der Gerechte ſei gleichwie 
der Gottloſe! Das ſei ferne von dir, der 
bu aller * Welt Richter biſt! Du wirſt 
+ fo nicht richten. # RS. 7,9. 

Joh. 5,27. 1Jeſ. 11, 3. 4. Röm. 3, GC. 
26 Der HErr ſprach: *Finde id funfs 


zig Gerechte ju Sodom in der Stabt, ſo 
will ich um —* willen allen ben Orten 
vergeben. *Amos 7, 3. 


27 Abraham antwortete, unb ſprach: 
Hd fiche, id babe mid untermunben zu 
reben mit bem HErrn, wiewohl id * Erde 
und Aſche bin. * Hiob 30, 19. 

28 Es möchten vielleicht ſünf weniger 
denn funfzig Gerechte darinnen ſein; woll⸗ 
teſt du denn die ganze Stadt verderben 
um der fünfe willen? Er ſprach: Finde 
id darinnen fünf und vierzig, * jo will id 
ſie nicht verderben. Jer. 5,1. 

29 Und er fur fort mit ihm ju reden, 
und fprad : Dan möchte vielleicht Sier- 
zig barinnen finben. Gr aber fprad : 
Ich will ihnen nidts thun um ber vier- 
zig willen. 

80 Abraham ſprach: *Zuüurne nidt, 
HErr, daß ich noch mehr rede. Man 
möchte vielleicht dreißig darinnen finden. 
Er aber ſprach: Finde ich dreißig darinnen, 
ſo will à ihnen nichts thun. * Midi. 6, 39. 

81 Und er fprad : Ad fiche, id babe 
mich unterwunden mit bent HErrn au res 
ben. Dan müdte vielleicht zwanzig bars 
tunen finben. Er antwortete : Sd will 
fie nicht verberben um ber zwanzig willen. 

82 Unb er pra: Ach zürne nicht, 
QE daß id nur nod einmal rebe. 

lan möchte vielleibt zehn barinnen fin. 
ben. Er aber fprad : Sd will fie nicht 
verberben um ber zehn willen. 

88 Unb ber HErr ging bin, ba er mit 
Abraham ausgeredet batte; unb bras 
bant febrete wieder bin an feinen Ort. 

Das 19. Capitel. 
Bertilgung Sodomo. fois Errettung und Gfnben- 
au. 


Die zween Œngel famen gen Sodom des 
Abends, Lot aber ſaß zu Sodom un⸗ 
ter bem Thor: und ba er fie ſahe, ſtand cr 





Der Sodomiter Sünbe. 


œuf, ihnen entgegex, und *bückte fid mit 
ſeinem Angeſicht auf die Erde, *c. 18.2. 

2 Und ſprach: Siehe, * Gerr, kehret doch 
ein zum PU eures Knechts, unb bleibet 
Dber Nacht; laffet teure Füße waſchen, 
fo ſtehet ibr Rorgen früh auf, und giepet 
enre Straße. Aber fie fprachen : ein, 
fonbern wir wollen itber Nacht auf ber 
Gaſſe bleiben. *Ebr. 13,2. +1 Mof. 18, 4. 

8 Da nôthtigte er fie faft ; unb fie kehre⸗ 
ten au ihm ein, unb kamen in ſein Sans. 
Unb er mate ibnen ein Mahl, und but 
ungefüuerte Kuchen; unb fie aßen. 

4 Aber ehe fie fit legten, kamen bie 
Veute ber @tabt Sobom, und umgaben 
bas Haus, Jung unb Alt, bas ganze Volt 
aus allen Œnben ; 

5 Unb forberten ot, unb fprachen ju 
tom: Wo finb bie Diänner, bie zu dir 

efommen finb biefe Nacht? Führe fle 

aus ju uns, baf wir fie erlennen. 

6 Lot ging beraus au ibnen vor bie 
Æbür, und —* die hr binter fidh au, 

7 Und {pra : Ach, lieben Britber, thut 
nidt fo übel! 

8 @iche, ich babe zwo Töchter, bie baben 
nod leuren Mann erkannt, bie will id 
beraus geben unter eud, unb thut mit 
tree was cu gefällt; allent dieſen 

ännern thut Hicbte, benn barum finb 
fie unter bie Schatten memes Das 
eing gaugen 

9 Gite aber ſprachen: Komm hierher! 
Da ſprachen ſie: Du biſt der einige 
grenbting bier, und willſt regieren ? 

oblan, wir wollen bit beffer plagen 
beun jene. Und fie *brangen bart au 
ben Mann Lot. Und da fe hinzu liefen, 
und wollten bie Thur aufbrechen; 
#2 Petr. 2, 7. 

10 Griffen bie Männer binaus, unb po⸗ 

en Lot hinein in's Sans, und (élofien 

te Thür ju. 

11 Unb bie Männer vor ber Thür am 
Hauſe wurden mit Blindheit geſchlagen, 
babe, Klein und Groß, bis fie müde wur⸗ 
den, und die Thür nicht finben tonnten. 

12 Und die Männer ſprachen qu Lot : 
Haſt bu nod tn hier einen Eidam, 
und Söhne und Töchter, unb wer dir ans 
5— in der Stadt, den führe aus dieſer 

tãtte. 

13 Denn wir werden dieſe Stätte ver⸗ 
derben, darum, daß ihr »Geſchrei groß iſt 
vor ben HErrn; der bat uns geſandt, fie 
au verberben. 

#c. 189, 20. Get. 16, 49. 50.  Offenb. 18, 5. 

14 Da ging Lot hinaus, und rebete mit 


1 Moſe 19. 


Lot gehet aus Sodom. 


feinen Œibamen, bie ſeine Töchter nehmen 
ſollten: Machet euch auf, unb gebet aus 
biefenr Ort; denn Der HErr wird biefe 
Stadt verderben. Aber * es war ihnen 
lächerlich. # 2 Chron. 30, 10. 

15 Da mm bie Morgenröthe aufging, 
*biefien bie Eugel ben Lot eilen, unb ſpra⸗ 
dent : Mache Did auf, nimm bein Weib 
mb beime zwo Töchter, bie vorbanben 
—7— daß bu nicht auch umkommeſt in der 
fret dieſer Siadt #2 Petr. 2, 6. L 

16 er aber og, ergri ie 
PMänner ibn unb ein HD und —* zwo 
Töchter bei der Hand, barum, daß der 
HErr ſeiner verſchonete; und führeten ihn 
hinaus, und ließen ihn außen vor der Stadt. 

17 Und als fie ihn hatten hinaus ge⸗ 
bracht, ſprach er: Errette deine Seele, 
und fiebe nicht binter bib: and fie 
nicht in biejer gangen Gegend. Auf bem 
Berge errette Did, daß bu mt nmfommeft. 
18 AIber Lot ſprach zu ihnen: Ach nein, 


tt 
19 Siehe, dieweil bein Knecht * Gnabe 
grimben bat vor deinen Augen, fo wolleft 
u beine Barmherzigleit groß madhen, bi 
bu an mir gethan bat, daß bn meine 
Seele bet bem Leben erhielteſt. Ich 
fann mich nicht auf bem Berge erretten; 
es möchte mich ein Unſall anlommen, ba 
ich ſtürbe. #c. 6,8. Luc. 1, 50. 
20 Siebe, ba ift eine Stadt nabe, bars 
ein 1 flieben mag, unb ift Hein ; daſelbſt 
will 16 mich evvetten ; ijt fie doch flein, 
daß meine Seele lebendig bletbe. 
21 Da ſprach er su ihm: Siehe, id bas 
be aud int biefem Stück bi angejeben, 
daß ich bie Stabt nidt umlebre, babon bn 


geredet baft. 

22 Œile, unb errette dich daſelbſt, denn ich 
fann nichts thun, bis daß bu hinein lom⸗ 
meſt. Daher iſt dieſe Stadt genannt Zoar. 

23 Und die Sonne war pepe gen auf 
Erden, ba Lot gen Zoar einlam. 

*c. 14, 2. 

24 Da ließ “her HErr Schwefel uind 
Feuer regnen von bem HErrn vom Him⸗ 
mel berab auf Sodom und Gomorra. 

#5 Moi. 29, 23. PI.11,6. Jeſ. 13, 19. 
Ver. 50, 40. Doi. 11,8. Amos 4, 11. 
Luc. 17, 29. 2 Pretr. 2, 6. 

25 Unb lebrete bie Städte um, unb bie 
gene Gegenb, unb alle Einwohner ber 

täbte, unb tas auf beut Lanbe gewach⸗ 
ſen war. 

26 * Und ſein Weib ſahe hinter ſich, 
und ward zur Salzſäule. 

vcuc. 17, 32.  +uc. 9, 62. 
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Lots Sinbenfall.. 1 Moſe 


27 Abraham aber made fit bes Dior. 
gens frühe auf an ben Ort, ba er geſtan⸗ 

en war vor bem GŒrrn ; 

28 Und wandte feur Angefibt gegen So⸗ 
Ge un 2327 und e13 Land der 

end, un ete; und fiehe, da gin 
ein pd auf vont Lanbe, wie en Nau 
pont + ‘ 

29 Denn ba GOtt die Stäbte in ber 
Gegenb verberbete, gedachte er an Abra⸗ 
bam, und gefeitete Lot aus ben Städten, 
die er umkehrete, barinnen Lot wohnete. 

80 Unb Lot 309 aus Zoar, und blieb 
auf ben Serge mit feinen beiben Toch⸗ 
teru ; bent er füͤrchtete ſich zu Zoar ju 
bleiben; und blieb alfo in einer Hohle 
mit ſeinen beiden Töchtern. 

31 Da ſprach die Älteſte zu der jün 
Unſer Vater iſt alt, und iſt kein Mann 
mehr auf Erden, der uns beſchlafen möge 
nach aller Welt Weiſe; | 

82 So fon, laß mme unſerm Vater 
Wein ju trinken geben, und bei *ihm 
ſchlafen, daßg wir Samen von unſerm 
Bater erhalten. #3 Mof. 18, 7. 

33 Alſo gaben fie ibrem Vater Wein ju 
prog à in creer ea var bie 

nein, und legte zu ihrem Va⸗ 
AE unb er ward es a gemaÿr, ba fie 
fi tte, noch ba fie aufftand. 

34 Des morgane fprad bie älteſte zu 
der jiüngften : ie td babe geftern bei 
meinem Vater gelegen. Laß uns ihm 
dieſe Nacht auch Wein ju trinken geben, 


daß du hinein geheſt, und legeſt dich zu 
tom, daß wir Samen von unſerm Vater 
ten. 

35 Alſo gaben fle ihrem Bater die à 
au Wein zu trinten. Und die jſtugfte 
machte ſich auch auf, und legte ſich zu 
ihm; und er ward es nicht geoabr, ba Er 
fig legte, uod ba fie aufflanb. 

36 Alſo wurden bie beiden Töchter Lots 
ſchwanger von ihrem Bater. 

37 Und die älteſte gebar einen PA 
den EL te Moab. Bon bem kommen bec 
bie Moabiter, bis auf ben beutigen Tag. 

38 Und bie jüngfte gebar auch einen 
Sohn, ben bief fe bas Kind Ammi. 
Bon bent kommen * die Kinder Ammon, 
bis auf ben heutigen Tag. *8 Moſ. 2, 19. 

Das 20. Capitel. 


Sara wird dem Abrabam von Abimelech genommen, 
und mtt Gewinn wieder gegeben. 


braham aber zog von dannen in's 
Land gegen Mittag, und wohnete 
wiſchen Kades und Sur, und ward ein 
——8 zu Gerar. 
20 


En... 


19. 20. Abraham und Abimelech. 


2 Und ſprach von ſeinem Weibe Sara : 
*Cs if meine Schweſter. ſandte 
fAbimelech, der Konig zu Gerar, nach ihr, 
und ließ fie holen. 

*c. 12, 13. c.26,7. Ÿc. 26, 1. 

3 Aber GOtt *“lam qu Abimeled bes 
Nachts in Traum, mb ſprach zu ibm: 
Siehe da, du biſt des Todes, um des 


Weibes willen, das du genommen haſt; 


denn ſie iſt eines Mannes Eheweib. 
#e. 81, 24. 

4 Abimelech aber batte fe mit beritbret 
und fprad : HErr, willſt bu benn au 
ent geredt Bolt ertwitrgen ? 

5 Bot er nidt ju mir g : Sie ift 
meine Schweſier? Und fie bat auch ge” 


fagt: Er iſt mein Bruder. Habe id doch 
bas gethan mit einfültigen Herzen, und 


unſchuldigen Haãnden. 
6 Und —* ſpr ihm im Traum: 
Ich weiß auch, daß bu mit einfälti 


Herzen bas gethan haſt. Darum babe 
Ich dich auch behütet, daß du nicht wider 
mich ſundigteſt, und babe dir's nicht zu⸗ 
gegeben, daß bu fie beritbreteit. 

7 So gi nim bem e fin Weib 
oieber, denn er ift “ein Prophet, und 
laf ihn ffix bit bitten, jo wirft bu leben⸗ 
big bleiben. Wo bu aber fie nibt wieder⸗ 
gibft, ſo wiſſe, daß bu bes Todes fterben 
muft, unb Ales, was bein ift. 

#c. 26,11. Pi. 105, 15. 

8 Da b Abimelech bes Morgens 
friübe auf, und rief alle: done Knechte, 
und ſagte ihnen dieſes Alles vor ihren 
Ohren. Und die Leute fürteten ſich 


ſehr. 

9 Und Abimelech rief Abraham auch, 
und ſprach zu ihm: Warum * baft bu une 
bas gethan ? Und was babe id) an dir ge⸗ 
ſundiget, daß bu fo eine grofe Sünbe woll⸗ 
teft auf mid und men Reich bringen ? 
Du haſt mit mir gebanbelt, nicht wie man 

bein ſoll. #c. 12,18. €. 26, 10. 

10 Und ns dt fprad weiter zu 
Abraham: Was haſt du geſehen, daß du 
ſolches gethan haſt ? 

11 Abra ſprach: Ich dachte, *viel 
leicht iſt keine Gottesfurcht an dieſen Or⸗ 
ten; und werden mich um meines Weibes 
willen erwürgen. # MF. 36, 2. 

12 Auch iſt ſie wahrbaftig * meine Schwe⸗ 
ſter; denn ſie iſt meines Vaters Tochter, 
aber nicht meiner Mutter Tochter, und 
iſt mein Weib geworden. ev. 2. 

13 Da mich aber GOtt außer meines 
Vaters Hauſe wandeln hieß, ſprach ich 
qu ihr: Die Barmherzigleit thue an mir, 


Iſaaks Peburt. 


daß, wo wir hinkommen, bu von mir 
fageft, 1 fei bein Bruber. 

14 Da nahm Abimelech Safe und 
Dinber, Knechte unb Maͤgde, unb gab 
fie AEraÿan ; unb gab ibm *ivieber jein 

ib Sara, #c. 12, 19. 

15 Und ſprach: Siehe ba, mein Lanb 
ft a bic offen ; wohne, wo dir's wohl 
gefällt. 

16 Und ſprach zu Sara: Siehe da, ich 
habe deinem Bruder taufend Silberlinge 
gegcben ; fiebe, bas ſoll dir eine Decke ber 

gen {ein vor Allen, bie bei dir finb, 
und allenthalben. Unb bas war ihre 

Strafe. 

17 Abrabam aber betete zu OOtt : ba 
beilete GOtt Abimeled, und fein Weib, 
und feine Mägde, daß fle Kinder geba- 
ren. 

18 Denn ber HErr batte zuvor bart 
»verſchloſſen alle MDititter des Hauſes 
Abimelechs, um Sara's, Abrahams Wei⸗ 
bes, willen. #1 Sam. 1, 5. 

Das 21. Capitel. 
Sfaats Geburt. —— gJemaels. Abrahams 
Bund mit Abimelech. 

Und der HErr ſuchte heim Sara, wie er 

geredet hatte, und that mit ihr, wie er 

#gerebet batte. #c. 17,19. c. 18, 10. 

2 Und Sara ward ſchwanger, unb *ge- 
bar Abrabant einen Sohn in feinem Al⸗ 
ter, um bie Zeit, bie ihm GOtt gerebet 
patte. “ce. 25, 19. 4 Chron. 1, 34, Matth. 1, 2. 
Êuc. 3,34. Apoſt. 7, 8. Gal. 4, 22. Ebr. 11, 41. 

8 Und Abraham hieß feinen Sobn, der 
ihm geboren war, * Ffaal, ben ibm Sara 
gear, #c. 17, 19. 

4 Und beſchnitt ihn ant achten Tage, wie 
ihm * GOtt geboten batte. #c. 17,11. 12. 

5 *Hundert Sabre war Abrabant alt, 
ba ihm fein Sobn Iſaal geboren ward. 

#c. 18,11. ue. 1,7. 

6 Unb Sara ſprach: OoOtt bat mir ein 
# Laden gugeridtet ; benn wer es bôren 
wird, ber wird meiner lachen; 

*c. 17, 17. ce. 18,12, 

7 Und pra : Wer bitrfte von Abra- 
ham agen, daß Sara Kinder fäuaete, 
und bâtte ihm einen Sohn geboren in 
feinent Alter ? 

8 Unb bas Rinb tous, unb ward ent. 
wöhnet; und Abraham madte ein groß 
dal am age, ba Iſaak entwöhnet 
ward. 

9 Und Sara ſahe den Sohn Hagars, 
der egyptiſchen, den ſie Abraham geboren 
batte, daß er ein Spötter war; 

10 Und ſprach zu Abraham: *Freibe 


1 vf 20. 21. 


Austreibung der Pagar. 


El Magb aus mit ibrent Sobne ; benn 
bieler Magd + Sobn fol midt erben mit 
meinem Sohne JIſaak. 

* Got. 4,30. fRicht. 11, 2. 

11 Das Wort gefiel Abraham ſehr iibel, 
um feines Sobnes vien. 

12 Aber GOtt ſprach au ibm : Laß dir's 
nicht übel gefallen des Knaben und der 
Magd halben. Alles, was dir Sara ge⸗ 
(gt bat, bem gehorche. Denn *in Jfaaf 
où bix ber Same genannt werden. 

id bee b Sohn 

18 Auch “ill i agb Sohn zum 
Bolle machen, darum, daß er deines Sa⸗ 
mens iſt. #b.18. c.16,10. c. 17, 20. 

14 Da ftand Abraham bes Morgens 

be auf, unb nahm Brod mb eine 

aſche mit Waſſer, mb legte es Hagar 
auf ihre Schulter, und den Knaben mit, 
und ließ ſie aus. Da pa fre bin, und 
ging in ber Wüſte ivre bei “Saba. 

15 Da mm bas Waſſer in ber Flaſche 
aus war, warf fie ben Knaben unter einen 
“16 Unb ging bin, und fete fié 

16 Unb ging bin, un te egen⸗ 
über von —* eines Bogenſchu ent: 
benn fie ſprach: Ich lann nidt zuſehen 
des Knaben Sterben. Und fie ſehzte ſich 
gegenüber, und hob ihre Stimme auf, und 
weinete. 

17 Da erbörete GOtt die Stimme des 
Knaben. Und der Engel OOttes rief 
vom Himmel die Hagar, und ſprach zu 
ihr: Was iſt dir, Hagar? Fürchte dich 
nicht; denn GOtt bat erhöret die Stim⸗ 
me des Knaben, da er lieget. 

18 Stehe auf, nimm ben Knaben, und 
führe ihn an deiner Hand; denn id “will 
ihn zum großen Volk machen. 

#c. 17, 20. c. 25, 16. 

19 Und GOtt that ihr die Augen auf, 
daß É fr —— — Da : 

ing fie bin, un ete bie Flaſche mit 

affer, und tränite ben Rnaben. 

20 Unb GOtt mar mit bem Knaben; 
der wuchs, und mopnete in der Wüſte, 
und ward ein guter Gé 

21 Unb wobnete in ber Wüſte Pharan. 
Unb feine Mutter nabm ibm ein Weib 
aus Egyptenland. 

22 Bu berjelbigen Zeit rebete * Abe 
lech und Phichol, ſein Feldbauptmann, 
mit Abraham, und ſprach: GOtt iſt mit 
dir ut Allem, bas bu thuft. # ec. 26, 26. 

23 So foire mir nun bei GOtt, daß 
bu mir, nod meinen Sinbern, nod met- 
nen Reffen eine Untreue erzeigen wolleft ; 
fonbern bie Barmperigteit, bie id an 


Abrahams Bund mit Abimelech. 1 Moſe 21. 22. 


dir gethan habe, an mir auch thuſt, und an 
dem Lande, da du ein prenbling innen biſt. 

24 Da ſprach Abraham: Ich will 
ſchwören. 

25 Und Abraham ſtrafte Abimeled *um 
des Waſſerbrunnens willen, den Abime⸗ 
lechs Knechte hatten mit Gewalt genom⸗ 
men. *c. 26, 15. 18. 

26 Da antiwortete Abimeled : Ich babe 
es nicht gemuft, wer bas gethan bat; 
auch baft bu mir's nicht angejaget ; dazu 
babe 1Ÿ°8 à gehöret, denn beute. 

27 Da nahm Wbrabam Schafe und 
Ninder, und gab fie Abimelech; und mach⸗ 
ten beide einen Bund mit einander. 

28 Und Abraham ſtellete dar ſieben 
ane Lier amelech zu Ab 

29 pra imelech zu Abraham: 
Was ſollen 4. ſieben Lämmer, du 
beſonders dargeſtellet haſt? 

30 Er antwortete: Sieben Lämmer 
ſollſt du von meiner Hand nehmen, daß 
fe mie sum Zeugniß feien, baf id biefen 

nnen gegraben babe. 

81 Daher heißt bie Stätte * Beer: Saba, 
daß fie beibe mit einanber ba geſchworen 


baben. #c. 26, 33. 
32 Und alfo machten fie ben Bund ju 
Beer-Saba. Da machten fib auf Abi- 
melech, unb Phichol, ein Felbbauptmann, 
unb zogen wieber in der Philiſter Lanb. 
38 Abraham aber pflangete Bäume ju 
Beer-Saba ; und bprebigte bafelbft von 
bem Namen des HErrn, * des etvigen 
GOttes. # Gef. 67, 16. 
34 Und war ein *Fremdling in ber 
Philiſter Lanbe eine lange Zeit. 

| # Gor. 11,9 


Das 22 Capitel. 
Aufopferung Iſaals. Verheißung von Chriſto. 
Neg dieſen Geſchichten *verfudbte GOtt 

braham, und ſprach su ihm; Abra⸗ 

ham! Und er antwortete: Hier bin id. 
* Gbr. 11, 17. 

2 Unb er ſprach: Nimm Gfaal, beinen 


einigen Sohn, ben bu lieb haſt, unb gebe | H 


pin Ut bas Land Morija; unb opiere ibn 
afefbft zum Branbopler auf einem Ber⸗ 
ge, bent 1 bir fagen werde. 

3 Da ftanb Abrabam bes Morgens fritbe 
auf, unb gürtete feinen Eſel, unb nahm 
mit ſich zween Knaben, unb ſeinen Sobn 
Iſaak; mb ſpaltete Holz zum Brand⸗ 
opfer, und machte ſich auf, und ging hin 
an den Ort, davon ihm GOtt geſagt hatte. 

4 Am britten Tage bob Abrahain ſeine 
Augen auf, und ſa die Stãtte von ferne; 


Aufopferung Iſaals. 


5 Und ſprach zu ſeinen Knaben: Blei⸗ 
bet ihr hier mit dem Eſel; ich und der 
Knabe wollen dorthin gehen; und wenn 
wir angebetet baben, wollen wir wieber 
au eud fommen. 

6 Unb Abrabant nabm bas Holz sum 
Branbopfer, und legte es auf feinen Sobn 
Iſaak; er aber nabm bas Feuer und Meſ⸗ 
fer in feine Hand, und gingen die beiden 
mit einander. 

7. Da ſprach Iſaak zu ſeinem Bater Ab⸗ 
raham: Mein Bater | Abraham antwor⸗ 
tete: Hier Dir ich, min Sohn. Und ex 
Lure Siehe, ge iſt Feuer und Holz; 
wo iſt aber bas Schaf zum Brandopfer ? 

8 Abraham antwortete: Mein Sohn, 
GOtt wird ihm erſehen ein Schaf gum 
Brandopfer. Und gingen die beiden mit 
einander. 

9 Und als fie kamen an die Stätte, die 
ibm GEOtt ſagte; bauete Abraham ba 
ſelbſt einen Altar, und legte bas Holz dar⸗ 
auf, und band ſeinen Sohn Iſaal, legte 
ihn auf den Altar oben auf das Sols, 

10 Und redte feine Hand aus, und fafs 
fete bas Meſſer, baf er “einen Sohn 
ſchlachtdte. * Gac. 2, 21. 

11 Da rief ibm der Engel bes HErrn 
vom Himmel, unb fprad: Abraham! 
Abraham! Er antiwortete : * Hier bin 
ich. #c. 31,11. c. 46, 2. 

12 Œr fprad : Lege beine Hand nidt an 
den Snaben, unb thue 16m nichts. Denn 
nun weiß id, baf bu GOtt fuͤrchteſt, unb 
haͤſt * deines einigen Sohnes nicht ver- 
ſchonet um meinet willen. 

#Rôm. 8, 32. 

18 Da bob Abraham jure Augen auf, 
unb fabe einen Widder binter fi in ber 
Gede mit feinen Hörnern bangen ; unb 
ging Din, unb nabm ben Widder, unb 
opferte ibn gum Brandopfer an feines 
Sohnes Statt. 

14 Und Abraham hieß bie Stütte : Der 
Herr ſiehet. Daher man nod beutiges 
Tages Ar Auf bent Berge, ba ber 
tr ſiehet. 

15 Unb ber Engel bes HErrn rief Ab⸗ 
tabam abermal vom Simmel 

16 ünd fprad : # 3 babe bei mir ſelbſt 

eſchworen, fpridt ber HErr, dieweil bu 
fi es getban baft, unb baft beines eini. 
gen Sobnes nicht verfdonet, 

#c. 12,3. c. 13,15. 16. c. 15,5. 2 Mof. 32, 13. 
Bi. 105,9. Luc. 1,73. Ebr. 6, 13. 

17 Daf id * deinen Samen feanen unb 
mebren will, wie die Sterne am Himmel, 
und tie bei Sand ant Ufer bes Meers; 


Der Bara Lob 


und beut Same tfoll befigen bie Thore 
feiner Feinde; #c. 13,16. c. 28, 14. 
2 Moſ. 32,13. Ebr. 11,12. ce. 24, 60. 

18 Unb » durch deinen Samen folen 
alle Völker auf Erden geſegnet werden; 
darum, daß bu meiner Stimme gehorchet 
haſt. #c. 12, 3. 2e. 

19 Alſo febrete Abraham wieder qu fer: 
nen Knaben; unb machten fit auf, unb 
zogen mit einanber gen Beer-Saba ; u 
“20 Mad Piel Gcididten Gegof 

20 tejen Geſchichten 4, 
daß Abraham zng oget ward: —8 
»Milea bat auch Kinder geboren deinem 
Bruder Nahor; #c. 11, 29. 

21 Nämlich * Uz, ben Erſtgebornen, und 

Bus, feinen Bruber, unb Kemuel, von bem 
bie Eyes lommen, »*Hiob 1, 1. c. 32, 2. 

22 Und Cheſed, unb Sao, unb Pildas, 
und Jedlaph, und Bethuel. 

23 * Bethuel aber zeugete Rebekka. Dieſe 
acht gebar Milca dem Nahor, Abrahams 
Bruder. #c. 24, 15. 

24 Und fin Rebsweb, mit Namen 
Reuma, gebar auch, nämlich ben Tebah, 
Gaham, Thahas und Maacha. 


Das 23. Capitel. 
Gara's Tob und Begräbniß. 
Cara war bunbert ſieben und zwanzig 
Jahre alt, 

2 Und ftarb in ber Hauptſtadt, bie ba 
beifet Oebron, im Lanbe Canaan. 
fan Abraham, daß er fie flagete und 
beweinete. #c. 35,27. Joſ. 14, 15. 

8 Darnad ftanb er auf von feimer Lei: 
de, unb vebete mit ben Sinbern Getbs, 
und ſprach: 

4 Ich bin *ein Frember und Einwohner 
bei euch; gebet mir ein Erbbegräbniß bei 
euch, daß ich meinen Todten begrabe, der 
vor mir lieget. #Apof. 7, 3. 
5 Da antworteten Abraham bie Kinder 
Heths, und ſprachen zu ihm: 

6 Hore uns, lieber Herr! Du biſt ein 

ürſt GOttes unter uns, begrabe deinen 


odten in unſern ehrlichſten Gräbern; S 


tin Menſch fol dir unter uns wehren 
baf bu in ſeinem Grabe nicht begrabe 
deinen Lobten. 

7 Da flanb Abraham auf, und bildte 
fif vor bem Soil des Lanbes, nämlich 
vor ben Rinbern Heths. 

8 Unb er rebete mit ibnen, unb {brad : 
Gefällt es eu, baf id) meinen Todten, 
der vor mix lieget, begrabe ; fo bôret mich, 
und bittet für mich gegen Ephron, ben 
Sohn Zoars, 


1 Moſe 22-24. 


Da | batte, daß ambôreten bie Kinder 


unb Begraͤbniß. 


9 Daß er mir gebe ſeine zwiefache Höhle, 
die er bat am Ende feines Ackers; er 
gebe mir fie um Geld, fo viel fie werth 
it, unter euch zum Œrbbegräbnif. 

10 Denn Ephron wobnete unter ben 
Rinbern Heths. Da antivortete Ephron, 
der Hethiter, Abraham, daß zuhdreten 
die Kinder Heths, vor Allen, Die zu feiner 
Stadt Thor aus nb eingmgen, und 


nb | fprac : ‘ 


11 


L ein, meurt Sert, fonbern bôre mir 
au ! 


Ich * fente bix ben Acker, und bie 


, | Dôble barinnen dazu; unb Übergebe dix's 


vor ben Augen ber Rinber meines Bolls, : 
gu begraben beinen Todten. 
#2 Sam. 24, 22. 

12 Da biüdte fit Abraham vor bem 
Bolt bes Lanbes, 

18 Und rebete mit Œpbron, daß zuhörete 
bas Bolt bes Landes, unb ſprach: Willſt 
bu mir ibn laffen, fo bitte 16, namm von 
mir bas Geld für den Acker, daß dir 
gebe ÿ fo will i@ meinen Todten daſelbſt 

raben. 

* Ephron antwortete Abraham, und 
ſprach zu ihm: | 

15 Mein Herr, bôre bob mi! Das 
Feld iſt vier bunbert Selel Silbers werth; 
was iſt bas aber zwiſchen mir und dir ? 
Begrabe nur deinen Todten! 

16 Abraham gate Œpbron, mb 
og ibm bas Gelb bar, bas er set 
eths, 
nämlid vier bunbert Sekel Silbers, bas 
im Kauf gäng unb gebe war. 

17 Alſo ward Ephrons Acker, darin⸗ 
nen die wien che Höhle iſt, gegen Mamre 
über, Abraham zum eigenen Gnt beſtäti⸗ 
get mit ber Süble barinnen, unb mit alien 

äumen auf bem Ader umher, #c. 49, 30. 

18 Daß bie Kinder Heths zuſahen, und 
Alle, die zu ſeiner Stadt Thor aus⸗ und 
eingingen. 

19 Darnach »begrub Abraham Sara, 
ſein Weib, in der Höhle des Ackers, die 
zwiefach iſt, gegen Mamre ilber, bas iſt 
ebron, im Lande Canaan. *e. 25, 9. 10. 

20 Alſo ward beſtätiget der Acker und 
#bie Höble darinnen Abraham zum Erb⸗ 
begräbnif, von ben Kindern Heths. 

#c, 25, 9.10. c. 47, 30. c. 49, 29. 


Das 24. Capitel. 
Iſaak beiratbet ble Mebetts. 
brabam ward alt unb wohl betaget, 
unb ber HErr batte ibn gefegnet 
allenthalben. 
2 Unb ſprach au ſeinem *älteſten Knech⸗ 
23 





4 


Abrahams Knecht betet, rebet 


te feines Hauſes, ber aller feinen Gütern 
Sen : tLege baine Hand unter moine 
Hüfte, *c. 10.2. fc. 47. 20. 

3 Und ſchwöre mir bei dem HErrn, dem 
GOtt des Himmels und der Erde, da 
bu meinem Sohne “tein Weib nehm 
von ben Töchtern der Gananiter, unter 
welchen id wohne; #c. 28, 1. 

4 Sondern bafs bn gtebeft ur moin Ba 

‘texlanb, und zu Er Jerſo und 
nehmeſt meinem Sohne Iſaak ein Weib. 

5 Dex Knecht ſprach: Wie, weun bas 
Weib mix mt wollte folgen ut bies Land ; 
ſoll id bann beinen Gobn wieberbringen 
ut jenes Lanb, baraus bu gezogen bift' 

6 Abraham fprad ju —* Da büte 
bi vor, bafi bu meinen Sohn nicht wie- 
der babin bringeft. 

7 Der DErr, der GOtt bes Himmels, 
ber mid von meines Baters Haufe ge- 
nommen bat, unb von meiner Heimaih, 
ber mix gevebet, und mir aud geſchworen 
bat, und gefagt: * Dies Lanb will if 
deinem Samen geben; der wird ſeinen 
Engel vor dir her ſenden, daß bu meinem 
Sohne daſelbſt ein Weib nehmeſt. 

#c. 12,7. 20. 

8 So aber bas Weib dir nidt folgen 
will, fo bift bu dieſes Eides quitt. Allein 
bringe meinen Sohn nidt wieber bort- 


9 Da legte ber Knecht feine Haud unter 
bie Hüfte Abrabams, fees Herrn, und 
ſchwur ihm {olches. 

10 Alſo nahm der Knecht zehn Kameele 
von den Kameelen ſeines Herrn, und zog 
hin, und hatte mit ſich allerlei Güter ſei⸗ 
nes Herrn; und machte ſich auf, und zog 
gen Meſopotamien, zu der Stadt Nahors. 

11 Da ließ er die Kameele ſich lagern 
aufen vor ber Stadt, bei einem Waſſer⸗ 
brunnen, des Abends um bie Seit, wenn 
bie Weiber pflegten beraus zu geben, unb 
Waſſer au ſchöpfen; 

12 Und ſprach: SG, bu GOtt meines 
Herrn Abrabam, begegne mir beute, und 
*thue Barmbergigteit an meinent Herrn 
Abraham. #c. 43, 14. 

13 Siehe, id ftebe bier Dei bent Waſ⸗ 
ferbrunnen, unb ber Leute Töchter in bies 
fe Stadt werden beraus fommen, Waſ⸗ 
er zu ſchöpfen. 

14 Wenn nun eine Dirne kommt, zu 
der ich ſpreche: Neige deinen Krug, und 
laß mich trinken, und ſie ſprechen wird: 
Trinke, ich will deine Kameele auch trän⸗ 
ken; daß fie die ſei, die du deinem Die. 
uer Iſaak beſcheret pete, und id baran 

4 
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1 Moſe 24. 


mit Nebekka bel bem Brũmen. 
etfenne, daß du Barmherzigkeit an mei⸗ 


nem Herrn gethan haſt. 

15 Und che er ausgeredet hatte, ſiehe, 
ba kam heraus Rebekla, * Bethuels Lo 
ter, der ein Sohn der Milca war, wel 
Nahors, Abrahams Bruders, Weib war; 
und trug einen Krug auf ihrer Achſel. 

*c. 22, 23. 

16 Und fie war eine ſehr ſchöne Dirne 
von Augeſicht, J eine Jungfrau, und 
kein Maun hatte fie erlannt. Die ſtieg 
pra gum Brunuen, und füllete ben 

g, unb ftieg berauf. 

17 Da lief ihr ber Knecht entgegen, und 
ſprach: Laß * mich ein wenig Waſſer aus 
deinem Kruge trin * Job. 4, 7. 

18 Unb fie pe : Trinle, mein Gerr ; 
und eilend ließ fie ben Krug bernieber an 
ihre Hand, unb gab ibm au trinten. 

19 Unb ba fie ihm au trinten 
patte, ſprach fie: Sd will beinen Kamee⸗ 

en auch ſchöpfen, Lis fie alle getrunken. 

20 Und eilete, und goß ben Krug aus 
in bie Tränke, unb fief abermal zum 
Bruunen zu fdôpien, unb ſchöpfete allen 
jeinen Kameelen. 

21 Der Mann aber tunberte fit ibrer, 
und féroieg fie bis er ertenmete, ob der 
HErr zu ſeiner deije Gnade gegeben hät⸗ 
te, oder nicht. 

22 Da nun die Kameele alle getrunken 
hatten, nahm er eine goldene Spange, ei⸗ 
nen halben Sekel ſchwer, und zween Arm⸗ 
—38 an ihre Hunde, zehn Selel Goldes 

wer; 

28 Und ſprach: Meine Tochter, wem 

ehöreſt du an? Das ſage mir doch. 

ben wir auch Raum in deines Vaters 
Hauſe zu berbergen ? 

24 Sie ſprach zu ihm: Ich bin Bethu⸗ 
els Tochter, des CA or Milca's, ben fie 
bem Nahor geboren bat. 

25 Unb fagte weiter ju ibm : Es ift an 
viel Stroh unb Futter bei uns, und 
Raum genug zu berbergen. 

26 Da neigete ſich der Mann, unb be. 
tete ben HErrn an, 

27 Und fprad : Gelobet ſei ber HErr, 
ber GOtt meines Herrn Abraham, ber 
feine Barmherzigkeit unb feine wabrheit 
nicht verlaſſen hat an meinem Herrn; 
denn der HErr bat mi be Weg gefüh— 
ret zu meines Herrn Bruders Hauſe. 

28 Und die Dirne lief, und ſagte ſolches 
Alles an in ihrer Mutter Hauſe. 

29 Und Rebekla batte einen Bruber, 
der hieß Laban; und Laban lief zu dem 
Maune draußen bei bem Brunnen. 


Abraham⸗ Knecht 


80 Und ais er ſahe die Spangen und 
Armringe an ſeiner Schweſier —*8* 
nnb hörete die Worte Rebekla's, ſeiner 
Schweſter, daß ſie ſprach: Alſo hat mir 
der Mann geſaget; kam er zu dem Man⸗ 
ne, und ſiehe, er ſtand bei den Kameelen 
am Brunnen. 

31 Unb et ſprach: Komm herein, bu 
»*Geſegneter des HErrn! Warum ſteheſt 
bu draußen? Ich babe bas Haus gra 
met, unb für bie Kameele aud Raum 
gemadt. #c. 26, 29. 

32 Alſo fibrete er ben Mann in's Gaus, 
und zäumete bie Kameele ab, und gab ib- 
nen Stroh und Futter, und Waſſer zu 
waſchen ſeine Füße, und der Männer, die 
mit ihm waren; 

33 Und ſetzte ibm Eſſen vor. Gr ee 
aber: Ich will nidt eſſen, bis bah i 
guvor meine Sache geworben babe. Sie 
antworteten : @age ber ! 

34 Er fprad: Ich bin Abrabams Knecht. 

* ide * pur + 5 Dern 
reichlich gefegnet, unb ift groß geworden; 
und bat ihm Schafe und Ochſen, Silber 

und Gold, Knechte und Mägde, Kameele 
und Eſel gegeben. 

36 Dazu get »Sara, meines Herrn 
Weib, einen Sohn geboren meinem Herrn 
in ſeinem Alter; dem hat er Alles gege⸗ 
ben, was er hat. #c. 21, 2. 

87 Und men Gerr bat einen Eid von 
mir genommen, unb gefagt : Du ſollſt 
meinem Sohne ein ib nebmer von 
ben Töchtern ber Gananiter, in deren 
Lanbe id wobne ; 

38 Gonbern ziehe bin zu meines Vaters 
Hauſe, unb zu meinem Geſchlecht; ba- 
ſelbſt nimm meinem Sohne ein Weib. 

39 Ich ſprach aber zu meinem Herrn: 
ge, wenn mir bas Weib nicht folgen 
wi 

40 Da ſprach er zu mir: Der HErr, 
#por bent 5 wandele, wird feinen Œngel 
mit dir fenben, unb Gnabe zu beiner Reiſe 
geben, bai but meinem Sobne ein Weib 
nehmeſt von meiner Freundſchaft mb mei⸗ 
nes Vaters Hanſe. *c. 17,1. 5 Mof. 8, 6. 

41 Alsdann ſollſt du meines Eides quitt 
ſein, wenn du zu meiner Freundſchaft 
tommft : geben fte bic fie mit, fo bift bu 
meines Eides quitt. 

42 Alſo tam ich bente sum Brunnen, 
und fprad : HErr, GOtt meines Herrn 
Abraham, haſt bu Gnade meiner Reiſe 
gegeben, daher id gereiſet bin, 

43 Siehe, fo ftebe ich hier bei dem Waſ⸗ 
ferhrunneu. Wenn nun eine Jungfrau 


1 Moſe 24. 


wirbt um Rebekla. 


ae kommt ju ſchöpfen, nnb id ju ihr 
prehe: Gib mix ein wenig Waſſer ju 
trinten aus deinem Kruge; 

A4 Uub fie wird fagen : Trinke bu, We 
will beinen Kameelen au ſchöpfen; ba 
Die ſei das Weib, bas ber HErr meines 
Herrn Sobue beferet bat. 

45 Ehe id nun ſolche Worte ausgerebet 
batte in meinem Herzen, fiebe, ba kommt 
Rebekka beraus mit einem Kruge auf ib- 
ter Achſel, unb gebet binab sum Brun. 
nen, und ſchöpfet. Da fprah ich zu ihr: 
Gib mir zu trinſen. 

46 Und ſie nahm eilend den Krug von 
ihrer Achſel, und ſprach: Trinke, und 
deine Kameele will ich auch tränken. Al⸗ 
ſo trank ich, und ſie tränkte die Kameele 
à , 


uch. 

47 Und id fragte fie, mb ſprach: 
Tochter biſt bu ? —— antwortete: 
bin Bethuels Tochter, des Sohnes Na⸗ 
AE ben ihm Milea geboren bat. Da 
hängete id eine ea e an ibre Stirn, 
und Armringe an ire Hände, 

48 Und neigte nid, unb betete ben 
HErrn an, mb lobte ten HErrn, ben 
GDtt meines Herrn Abraham, ber mi 
ben redten Weg geffibret bat, baf i 
ſeinem Sohne meines Herrn Brubers 
Tochter nehme. 

49 Seid ihr nun die, fo at meinem 
Herrn Freundſchaft und Treue beweiſen 
wollt, ſo ſaget mir's; wo nicht, ſo ſaget 
mir's aber, daß id) mich wende zur Heche 
ten oder zur Linken. 

50 Da antwortete Laban und Bethuel, 
und ſprachen: Das fommt vom HErrn, 
barum tônnen wir nichts wiber bi reden, 
weder Boſes noch Gutes ; 

51 Da iſt Rebella vor dir, nimm ſie, 
und ziehe hin, daß ſie deines Herrn Soh⸗ 
nes Weib ſei, wie der HErr geredet hat. 

52 Da dieſe Worte hörete Abrahams 
— bückte er ſich dem HErrn zu der 

rde; 

53 uͤnd zog hervor ſilberne und goldene 
Kleinode und Kleider, und gab fie Rebek⸗ 
fa > aber ihrem Bruder und der Mutter 
gab er Pire, 
b4 Da d und tranf er fammt ben 
Männern, bie nuit ibm waren, unb blieb 
über Nadt alba. Des Morgens aber 
bag er auf, und ſprach: Laffet mich aies 
en zu meinem Herrn. 

55 Aber ihr Bruder und Mutter ſpra⸗ 
chen: Laß doch die Dirne einen Tag oder 
— bei uns bleiben, darnach ſollſt du 
ziehen. 


— 
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Rebella lommt ju Iſaak. 


56 Da ſprach ec zu ihnen: Haltet mid 
mit auf, benn der HErr bat Onabe zu 
mener Reiſe gegeben. Laſſet nid, daß 
id zu meinem Herrn ziehe. 

57 Da ſprachen fie : Lafjet uns bie Dir⸗ 
ne rufen, und fragen, was fie dazu faget. 

58 Unb riefen Die Mebella, unb pra 
en zu ibr : Willſt bu mit dieſem Manne 
ziehen? Sie antiwortete: Sa, id mil 
mit 1bm. 

59 Alſo Ii fie Rebelta, ihre Schwe⸗ 

er, ziehen mit ihrer Amme, ſammt Abra⸗ 

m8 Knechte, und ſeinen Leuten. 

60 Und ſie fegneten Rebella, unb ſpra⸗ 
chen ju ihr: biſt unſere Schweſter, 
wachſe in viel tauſend Mal tauſend, und 
#ben Same beſitze die Thore ſeiner 
Feinde. *c. 22, 17. 
61 Alſo madte fi Siebella auf mit 
ibren Dirnen, unb lebten fi auf bie Ka⸗ 
meele, und 3ogen bem Manne na. Und 
der Knecht Em Rebekla au, und 30g bin. 

62 Sfaat aber fam vom *Brunnen bes 
Lebenbigen und Sebenben (benn er woh⸗ 
nete im Lanbe gen Mittag), »*c. 25, 11. 

68 Und war qzues gengen zu beten auf 
dem Felde um den Abend, und hob ſeine 
— auf, und ſahe, daß Kameele daher 

am 


en. 

64 Und Rebekla bob ihre Augen auf, 
und ſahe Iſaak; ba fiel fie vom Kameel, 

65 Und ſprach zu dem Knechte: Wer iſt 
der Mann, der uns entgegen kommt auf 
dem Felde? Der Knecht ſprach: Das 
iſt mein Herr. Da nahm ſie den Man⸗ 
tel, und verhüllete ſich. 


1 Moſe 24. 25. 


Jomaels und Sfaats Söhne. 


5 Und Abraham gab alle ſein Gut Iſaak. 

6 Aber den Kindern, die er von den 
Kebsweibern hatte, gab er Geſchenle, 
und ließ fie von ſeinem Sohne Iſaal aie 
hen, weil er noch lebte, gegen den Auf⸗ 
eng in das Morgenland. 

8 iſt aber Abrahams Alter, bas er 
gelebet bat, hundert und fünf und ſieben⸗ 
zig Jahre. 

8 Und * nahm ab, und ſtarb in einem 
ruhigen + Alter, ba ex alt und lebensſatt 
our, unb ward zu feinem Volk gefammeit. 

“p.17. te. 15,15. 

9 Unb es begruben ibn ſeine Söhne 
Iſaak unb Ismael, in ber zwiefa 
*Oôble anf bem Acker Ephrons, bes 
Gobnes Sobars, bes Hethiters, bie ba 


7 


liegt gegen Mamre, *c. 23,17. ce. 49, 30. 
10 4e bem elbe, bas * Abraham von 
ben Sinbern Oeths gelaufet batte. Da 


19 Praha begraben mit Sara, ſeinem 
1be, #c. 23,16. 17. €. 47. 30. 
11 Unb nad bem Tode Abrabams feg- 
nete GOtt Sant, femen Sobn. Und er 
wohnete bei bent * Brunnen bes Lebendi⸗ 
gen und Sehenden. #c. 16. 14. 
12 Dies ift *bas Geſchlecht Iſsmaels, 
Abrahams Sohnes, ben ihm Dagar gebar, 
bte Magd Sara's aus Egypten ; 
#c. 21,13. 1 Gbron, 1, 29, 

13 Und bas finb die Namen ber Kinder 
Ismaels, bavon ihre Geſchlechter genannt 
ſind: Der erſtgeborne Sohn Jomaels Ne⸗ 
bajoth, Kedar, Abbeel, Mibſam, 

14 Hiema, Duma, Maſa, 

15 Hadar, Thema, Jetur, Naphis und 


66 Und der Knecht erzählte Sfaal alle | Ked 


Sache, die er ausgerichtet hatte. 
67 Pa flibrete fie Iſaak in bie Hütte 
einer Mutter Sara, und naÿm bie Re⸗ 
fa, unb ſe ward ſein Weib, und ge⸗ 
wann fie lieb. Alſo ward Iſaak getröſiet 
fiber ſeiner Mutter. 


Das 25. Capitel. 
Abrahamse anbere Œbe. Jemaels und Sfaals 
Sbohne 


Abraham nahm wieder ein Weib, die 
ieß Ketura. 

2 Die gebar ihm * Simron und Jakſan, 
Medan und Midian, Jesbak und Suah. 
#1 Gbron. 1, 32. 

8 Satfan aber geugete Seba unb De. 
ban. Die Rinber aber von Deban maren : 

Aſſurim, Letufim und Leummim. 

4 Die Linber * Diibians waren: Epha, 
Epher, Hanoch, Abiba und Eldaa. Dieſe 
ſind all: Kinder der Ketura. 

#1 Chron. 1, 33. 
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ma. 
16 Dies finb bie Rinber Jsomaels mit 
ihren Namen in ibren Höfen und Städ⸗ 
ten, zwolf * Fuͤrſten über ihre Leute. 
#c. 16, 10. 

17 Und bas ift bas Alter Jomaels, hun⸗ 
dert unb ſieben und breifig Sabre ; und 
“nabm ab, und ftarb, und ward geſam⸗ 
melt zu ſeinem Voll. #c, 35, 29. 

18 Und fie wohneten von Gevila an, 
Lis gen Sur gegeu Egypten, wenn man 

en Aſſyrien gebet. Gr fiel aber vor allen 
einen Bribern. 

19 Dies 1ft bas Geſchlecht Iſaals, Abra⸗ 

8 Sohnes: * Abrabam geugete Iſaal. 
#c. 21, 2. x, 

20 Sfaaf aber mar vierzig Fabre alt, ba . 
er » Rebelka zum Weibe nabm, Die Toch⸗ 
ter Bethuels, des Syrers, von Meſopo⸗ 
tamien, Labans, des Syrers, Schwefter. 


#c. 24,67. 
21 Sfaat aber bat ben HErrn ſür fein 


Œfau und Safob geboreu. 


Weib, beun fie war unfrudtbar. Und 
ber HErr ließ fi evbitten, unb Rebella, 
fin Weib, warb ſchwanger. 
22 Und *bie Kinder ſtießen ſich mit ein⸗ 
ander in ihrem Leibe. Da ſprach fie: Da 
mir's alſo ſollte gehen, warum bin ich 
ſchwanger gemorben? Und fée ging bin 
den HErrn zu fragen. vHoſ. 12, 4. 
23 Und ber HErr fprad au ihr: Zwei 
Völlker finb in deinem Leibe, und zweierlei 
Leute werden Fe ouden aus deinem 
Leibe; und ein Vollk wird bem andern 
überlegen ſein, und der * Größere wird 
dem Kleinern dienen. 
#Mal. 1.2. Rom. 9, 10. 2e. 


24 Da nun die Zeit kam, daß fie gebä. | D 


ren follte, fiebe, ba waren * Swillinge in 
ihrem Leibe. #c. 38, 27. 29, 30. 

25 Der erfte, der herans kam, war röth⸗ 
lich, — rauch wie ein Fell; und “fie 
nannten ihn Eſau. #v. 30. 

26 Zuhand darnach kam heraus *fein 
Bruder, der hielt mit ſeiner Haud die 
gerie des Œfau ; und biefien ibn Jakob. 
Sechzig Fabre alt tar Iſaal, ba fie gebo- 
ren wurden. # of. 12,4. Matth. 1, 2. 

27 Unb Da num bte Anaben groß wur- 
ben, ward Sjau ein Jäger unb ein Ader- 
mann, Salob aber cin frommer Mann, 
und blieb in ben Sütten. 

28 Und Iſaak batte Eſau lieb, und af 
gern von ſeinem Weidwerk, Nebelta aber 
batte Jalob lieb. 

29 Und SJatob kochte ein Gericht. Da 
lam Eſau vom felbe, unb war müde 

30 Unb frag qu Satob : Laf mich ko⸗ 

ericht, benn ich bin müde. 
er Edom. *c. 36, 1. 19. 


ften bas Eat 
Daber * beift 

81 Aber SJatob fprad : Verkauſe mir 
beute beine Erſtgeburt. 

82 Œjan antwortete: Siehe, gs d 
ſterben, was ſoll mir denn die Erſtgeburt 

88 Jalob ſprach: So ſchwöre mir heute. 
Und er ſchwur ihm, und verlaufte alfo 
Jalkob ſeine Erſtgeburt. 

ec. 27.36. Ebr. 12. 16. 

84 Da gab ihm Jalob Brod und bas 
Linſengericht, und er af und trank, und 
ſtand auf, und gin davon. Alſo verad- 
tete Eſau ſeine igeburt. 

Das 26. Capitel. 
Sfaate Eanberfdaft, ebotnang und SDiberwärtig- 
eit. 


Es am aber eine Theurung in'S Land 
über die vorige, fo zu * Abrabams 

pate war. Und Iſaal zog au t Abime- 
, der Philiſter König, gen Gerar. 


#c. 12, WW,  Ÿc. 20,2, 


1 Moſe 25. 26. 


Sfaals Wanderſchaft. 


2 Da erſchien ibm ber HErr, unb [prad) : 
gi nicht hinab in apr, ſondern 
bleibe in dem Lande, das ich dir ſage. 

8 Sei ein Fremdling in dieſem Lande, 
und ich will mit dir ſein, und dich ſegnen; 
#benn dir und deinem Samen will i 
alle De Länber geben, und will meinen 


Eid beſtätigen, den ich deinem Vater 
Abraham geſchworen habe, 
®%e. 12, 7. x. 

4 Und will deinen Samen , wie 
Die Sterne am Himmel, unb will bemesx 
Samen alle biefe Läuder geben. Und 
*burd beinen Samen Pollen alle 


Völker auf Erben gelegnet wer— 
en: #c. 12, 3.2, 
5 Darum, daß Abraham meiner Stim⸗ 
me gehorſam geweſen iſt, und hat gehalten 
meine diechie, meine Gebote, meine Weije 
und meine Geſetze. *c. 22,18.  Ebr. 11, 8. 
6 Alſo wohnete Iſaal ju Gerar. 
7 Und wenn die Leute an es 
Orte fragten von ſeinem Weibe, fo ſprach 
er: »Sie iſt meine Schweſter. enn 
er fürchtete ſich zu ſagen: Sie iſt mein 
Weib; fie moͤchten mich erwürgen um 
Rebekla's willen, denn ſie war ſchön von 
Angeſicht. #c, 12,19. 2e. 
8 Als er mur eine Zeitlang ba war, ſahe 
Hbimeled, der pa ifter König, burd's 
enfter, unb ward gewahr, daß Sfaat 
gergte mit es Weibe Hebetfa. 
9 Da rief Abimelech ben Iſaak, mb 
ſprach: Siehe, es ift bein MBeib. Mie 
ft bu benn gefagt: Sie ift meine Schwe⸗ 
tr? Iſaak antwortete ibm: Ich “age 
acte, id möchte vielleiht ſterben mieu 
um ihret willen. #*c. 20, 11. 
10 Abimelech fprad : Warum *baft bu 
denn uns Das gone Es wäre leibt 


eſchehen, da and vom Bolt u 
pe Pl gelegt hätte; und . 
un gebradit. 


alfo eine Schuld au 
*c. 20, 9. 


c ⸗ 

11 Da gebot Abimelech allem Volk, und 
ſprach: Wer dieſen Mann oder ſein Weib 
antaſtet, der ſoll des Todes ſterben. 

12 Und Iſaak ſäete in dem Lande, und 
kriegte deſſelben Jahres *bunbertfältig : 
tbeun ber HErr ſegnete ibn. 

# Luc. 8,8. + Spr. 10, 22. 

18 Unb er ward ein grofier Mann, ging 
und nabm zu, bis er faft groß ward 

14 po | ex viel Gut's batte an fleineur 
und grobent Vieh, und ein groß Gefinbe. 
Darum neïbeten ihn bie Philiſter, 

15 Und verftopften *alle Brunnen, bte 
jeines Vaters Knechte gegraben batten, 
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Sfaats Widerwaͤrtigkeit. 


que Zeit Abrabams, feincs Vaters, unb 
Ftleten fi mit Erde;;  #e. 21,25. 

16 Daf auch Abimelech zu ihm pra : 

tebe vont uns, benn bu biſt uns ju made 
tig geworden. 

17 Da zog Iſaak von dannen, und 
ſchlug ſein Gezelt anf im Grunde Gerar, 
und wohnete allda, 

18 Und ließ die Vaſgbrunnen wieder 
aufgraben, die ſie zu Abrahams Zeiten, 
ſeines Vaters, gegraben hatten, welche die 
Philiſter verſtopfet hatten nach Abrahams 
Tode, und nannte ſie mit denſelben Ya: 
men, da ſie ſein Vater genannt hatte. 

19 Auch gruben JIſaaks Knechte im 
Grunde, und fanden daſelbſt einen Brun⸗ 
nen lebendigen Waſſers. 

20 Aber Die Hirten von Gerar zankten 
mit ben Hirten Sfaats, und ſprachen: 
Das Waſſer iſt unſer. Da bic er ben 
Brunnen Eſel, barum, baf fie ihm ba 
Pret getdan batten. 

21 gruben fie einen anbern Brun⸗ 
nen, Da gantten fie auch über; darum 
hieß er ihn Sitna. 

22 Da machte er 6* von dannen, und 

tub einen andern Brunnen, ba zankten 
fie ſich nicht über; darum hieß er ihn 

ehobotbh, und ſprach: Nun bat uns der 
HErr Fiaum gemacht, und uns wachſen 
laſſen im Lande. eppſ. 18, 20. 37. 

23 Darnach zog er von dannen gen 
# Beer- Saba. #c. 46, 1-3. 

24 Unb der HErr erſchien ihm in der⸗ 
ſelben Nacht, unb pd: Ich bin beines 
Baters Abrahams GOtt. Fürchte ge) 
nidt, denn »Ich bin mit bir, unb wi 
Did fegnen, unb beinen Samen mebren, 
um meines Knechts Abrahams willen. 

*Rom. 8, 31. 

25 Da bauete er einen Altar daſelbſt, nb 
prebigte von bem Namen bes HErrn, und 
richtele daſelbſt ſeine Hütte auf; und feine 
Knechte gruben Dafetbit einen Brunnen. 

26 Und *Abimeled ging zu ibm von 
Gerar, unb Abufath, ſein Éreunb, unb 
Phichol, fein elbhauptmann. #c. 21, 22. 

27 Aber Iſaak pra au ihnen: War⸗ 
um kommt ihr ju mir? Haſſet ihr mich 
doch, und habt mich von euch getrieben. 

28 Sie ſprachen: Wir ſehen mit ſehen⸗ 
den Augen, daß der HErr mit dir iſt. 


Darum ſprachen wir: Es ſoll ein Eid 
zwiſchen uns und dir ſein, und wollen 
einen Bund mit dir machen 

29 Daß bu uns keinen Schaden thuſt, 
gleichwie wir dich nicht angetaſtet haben, 
und wie wir dir niczis, denn alles Gute 





1 Moſe 26.27. Rebella's Anſchlag mit Jakob. 


gethan haben, und dich mit Frieden ziehen 
laffen. Du aber biſt nun der * Geſegnete 
des HErrn. #c. 24,31. Ppj. 115, 15. 

80 Da *imadte cr ihnen cin Mali, und 
fie afen und tranten. ë c. 40, 20. 

81 Und bes Morgens frühe ftanben fie 
auf, unb ſchwur einer bem anbern ; und 
Iſaak ſieß fie geben, unb fie zogen von 
ihm mit Frieden. 

32 Deſſelben Tages kamen Sfaats 
Knechte, und ſagten ihm an von dem 
Brunnen, den ſie gegaben hatten, und 
ſprachen zu ihm: Wir haben Waſſer 
gefunden. 

33 Und ex nannte ibn *Saka ; baber 
ess bie Stadt Beer: Saba, bis auf bent 

tigen Tag. #c. 21, 31. 

84 Da Eau vierzi papre ait ‘var, 
nabm er zum * YBeibe Gubité die Tochter 
Beri's, des Hethiters; und Vasmaih, die 
Tochter Elons, des Hethiters. *c. 36, 2. 

35 Die machten beide Iſaal und Re⸗ 
bella eitel Herzeleid. 

Das 27. Capitel. 


Jakob wird von ſeinem Vater geſegnet, von Eſau 
angefeindet. 


Und es begab ſich, da Iſaak war alt 
geworden, daß ſeine Augen »dunkel 
wurden zu ſehen; rief er Eſau, ſeinen 
gréfern obn, und fprad zu ihm: Mein 
ohn! Er aber antwortete ihm: Hier 
bin ich. #c. 48, 10. 
2 Und er fprad: Siebe, id bin alt 
eworden, und weiß nidt, wann ic 
terben foi. 

8 So nimm nun beinen Seug, Köcher 
und Bogen, und gehe auf's Feld, und 
fange mir ein Wildpret, 

4 Und mache mir ein Eſſen, wie ich's 
gerne babe, und bringe mir's herein, daß 
ich eſſe, daß dich meute Seele ſegne, ehe 


ich ſterbe. 

5 Rebekla aber bôrete ſolche Worte, die 
Iſaak zu ſeinem Sohne Eſau ſagte. und 
Eſau ging hin auf's Feld, daß er ein 
Wildpret jagte, und heim brächte. 

6 Da ſprach Rebella zu Satob, ihrem 
Sohne: Siehe, ich habe gehöret deinen 
Vater reden mit Eſau, deinem Bruder, 
und ſagen: 

7 Bringe mir ein Wildpret, und mache 
mir Eſſen, daß ich eſſe, und dich ſegne 
vor dem HErrn, ehe ich fterbe. 

8 Go bôre nun, mein @obn, meine 
Stimme, toa8 id dir beifie. | 

9 Gebe bin zu ber Heerde, unb bole mir 
zwei quite Böcklein, daß id beinem Vater 
eur Eſſen davon mache, wie er's gerne bat- 


Iſaak fegnet Jalob 


10 Das ſollſt bu deinem Vater hinein 
tragen, daß er's eſſe, auf daß er dich ſegne 
vor ſeinem Tode. 

11 Jakob aber ſprach zu ſeiner Mutter 


Rebelta: Siehe, mein der *Eſau tft 
rauch, und id glatt ; #c. 25, 25. 
12 @o müdte vielleigt mein Bater nid 


begreifen, und würde vor ihm geachtet, ais 
ob ich ihn betrügen wollte; und brächte 
über mich einen Fluch, und nicht einen 


Segen. 

13 Da ſprach ſeine Mutter au ihm: Der 
Fluch fei up re mein Sohn ; geborche 
nur meiner Stimme, gebe und bole mir. 

14 Da ging er hin und bolete unb bradte 
es einer Mutter. Da machte feine Mut- 
ter ein Œffen, wie ſein Bater gerne batte, 

15 Und nahm Gfjau's, ihres größern 
Sohnes, —28— Kleider, bte fie bei fi 
im Hauſe batte, unb 30g fie Jalob an, 
ihrem fleinern Gobne ; | 

16 Aber bie Selle voi ben Böcklein that 
fie ibm um feine Hände, unb wo er glatt 
tar am Halſe. 

17 Und gab alſo das Eſſen mit Brod, 
wie fle es gemacht hatte, in Jatobs Hand, 
ihres Sohnes. | 

18 Unb er ging hinein pu ſeinem Bater, 
und fprad 2 Mein Bater ! Er antwortete : 
Hier bin id. Wer bift bu, mein Sobn ? 

19 Salob ſprach zu ſeinem Vater: Ich 
bin Eſau, dein erſtgeborner Sohn; ich 
habe gethan, wie du mir geſagt haſt; ſtehe 
auf, —* bi, und iß von meinent Wild⸗ 
pret, auf daß mich deine Seele ſegne. 

20 Sfaal aber pad au ſeinem Sobne : 
Mein Sobn, wie baît bu fo balb gefun⸗ 
ben ? Er antmwortete: Der HErr, bein 
GOtt, beſcherte mir's. 

21 Da ſprach Iſaak zu Jakob: Tritt 
— mein Sohn, daß ich dich begreife, 
ob du ſeieſt mein Sohn Eſau, oder nicht. 

22 Alſo trat Salob zu ſeinem Vater 
Iſaak; und ba ex ihn Ya en batte, 
fprad er: Die Stimme ift Jakobs Stim⸗ 
me, aber bie Hände finb Eſau's Hände. 

23 Und er fannte ihn nt, denn ſeine 
Hände waren rauch, wie Eſau's, ſeines 
Bruders, Hände, und ſegnete ibn. 

24 Und er ſprach zu ihm: Biſt du mein 
Sohn Eſau? Er antwortete: Ja, ich bin's. 

25 Da js er: So bringe mit ber, 
mein Sohn, zu efjen von deinem Wild⸗ 
pret, daß dich meine Seele ſegne. Da 
brachte er es ihm, und er aß; und trug 
ihm auch Wein hinein, und er trank. 

26 Und Iſaal, ſein Vater, ſprach au ihm: 
Komm her, und lüſſe mich, mein Sohn. 


1 Moſe N. 


und Eſau. 


27 Er trat hinzu, und küſſete ihn. Da 
roch er den Geruch ſeiner Kleider, und 
ſegnete ihn, und ſprach: Siehe, der Ge⸗ 
ruch meines Sohnes iſt wie eut Geruch 
des Feldes, das der HErr geſegnet hat. 

28 * GOtit gebe dir von Thau des 
Himmels, und von der Fettigkeit der 
Erde, unb Korn und Wein die Fülle. 

# Gbr. 11, 2. 

29 Sôfler mitffen bir bienen, unb Sente 
müffen Dir au Fuße fallen. Set *ein Herr 
lber beime Brüder, unb deiner Mutter 
Kinder müſſen bic au Fuße fallen. + Bers 
fut fei, wer dir fluchet; gefegnet ſei, 
wer dich ſegnet. 

#c,25,23. te. 12,3. 4 Moſ. 24, 9. 

80 Als nun Iſaak vollenbet batte ben 
Gegen über Jakob, unb Jakob kaum 
hinaus gegangen war von ſeinem Vater 
Iſaak; ba kam Eſau, fem Bruder, von 
ſeiner Jagd, 

31 Und machte auch ein Eſſen, und 
trug es hinein * ſeinem Vater, und 
ſprach zu ihm: Stehe auf, mein Vater, 
und if von bem Wildpret deines Svbnes, 
daß mid beine Seele ſegne. 

82 Da antwortete ihm Iſaal, feur 
Bater : Wer bift bu? Er pra: Ich 
bin Œfau, bei erſtgeborner Sobn. 

88 Da entſetzte ſich Iſaak über bie Ma⸗ 
ßen ſehr, und ſprach: Wer? Wo iſt denn 
der Jäger, der mir gebracht hat, und ich 
babe von Allem gegeſſen, ehe ba kameſt 
und habe ihn geſegnet? Er wird au 
geſegnet bleiben. 

34 Als Eſau dieſe Rede ſeines Vaters 
hörte, ſchrie er laut, und ward über die 
Maßen ſehr betrubt; und ſprach qu ſei⸗ 
nem Vater: Segne » mich auch, mein 
Vater! # Œbr, 12, 17. 

35 Er aber fprad : Dein Bruder ift ges 
rang mit Lift, unb bat beinen Segen 
inweg. 

36 Da ſprach er : Gr heißt wohl Jalob; 
denn er mich nun zwei Mal unter⸗ 
treten. Meine * Erſtgeburt bat er babiu ; 
und fiche, mn nimmt er auch meinen 
Segen. Und ſprach: Haſt du mir denn 
leinen Segen vorbehalten ? 

#c.26.33. Ebr. 12, 16. 

87 SJfaaf antwortete, unb fprad ju 
ihm: Ich babe ibn zum Herrn Über d 
gefebet, unb alle feutre Brüder babe i 
ibm zu Rnedten gemadt, mit Korn unb 
Wein babe ich ihn verfeben ; was ſoll id 
dir nun thun, men Sohn? 

38 Eſau ſprach zu ſeinem Vater: Haſt 
du denn nur Giren Segen, men Va⸗ 

9 





Jakob giebet aus 1 Moſe 


ter? Segne mi au, mein Vater; und 
# bob auf feine Stimme, unb weinete. 
# Œbr. 12, 17. 

89 Da antwortete Iſaal, ſein Bater, 
und forad au ibm: Siehe Da, “bu wirft 
eine fette Wohnung baben auf Erden, 
unb vont Thau bes Himmels von oben 
her. # Ebr. 11, 20. 

40 eines Schwerdt's wirſt bu bid 
nager, mA NH FE pure NÉ en de 
es wird gefcheben, bai bu aud ein , 
uub ſein God von beinem Halſe reifen 


41 Und Eſau war Jakob grant um bes 
Segens willen, bamit ibn fein Vater ge- 
fegnet hatte; und fprad in feinem Ger- 
zen: * Es wird bie Zeit balb kommen, ba 
mein Vater Leid tragen muß; denn id 
ill meinen Bruder Jalob erwilrgen. 

# Obab. v. 10. 

42 Da wurden Rebekla angefaget biefe 
Worte ibres größern Sobnes Eſau; und 
ſchickte fin, unb ließ Jalob, ihren fleinern 
Sohn, rufen, und ſprach su ihm: Siehe 
bain Bruder Eſau brobet dir, daß er bi 
erwürgen will. 

48 Und nun hoͤre meine Stimme, mein 
Sohn: Mache dich auf, und fliehe zu 
meinem Bruder Laban in Haran, 

44 Und bleib eine Weile bei ibm, bis 
ſich der Grimm beines Brubers wenbe, 

45 Und bis fit fein SE wider bi von 
dir wende, unb vernelle, mas bu an ihm 
gettan haſt; fo toill id darnach ſchicken, 


unb bib von baunen bolen laſſen. Bars 


um * follte id euver beiber beraubet wer⸗ 
ben auf Ginen Tag?  *2 Sam. 14, 6. 7. 


46 Unb Rebefla fprad au Iſaak: Mid 
verdrießt zu leben vor den Töchtern Heths. 
Wo Jakob ein Weib nimmt von ben Ed: 
tern Heths, die ba ſind wie die Töochter 
dieſes Landes; was ſoll mir bas Leben? 


Das 28. Capitel. 
Zelob flebet auf ſeiner Reiſe die Himmelsleiter. 
Da rief Sfaaf feinen Sohn Jalkob, und 
ſegnete ihn, und gebot ihm, und ſprach 
u ihm: Nipim nicht ein * Weib von ben 
ochtern Ganaans ; #c. 24,8. 
2 Sondern made bid auf, unb 3iebe 
in Mefopotantien ju Betbuels, deiner 
Mutter Baters, Haus, und nimm bir ein 
Weib daſelbſt von ben Ebdtern Labans, 
beiner Mutter Brubers. 

8 Aber ber allmädtige GOtt fegne es 
und mache dich fruchtbar unb mebre bit, 
daß bu werdeſt ein Sanfen Voller; 
mn 4 Unb gebe bir ben Segen + Abrabams, 
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27. 38. unb flebet ble Gimmelsleiter. 


bir unb beinem Samen mit bir, baf bu 
befiteft bas Land, ba bu ein Fremdling 
innen bift, bas GOtt Abraham gegeben 
bat, #c. 12, 3. x. 

5 Alſo fertigte Iſaak ben Zakob ab, 
baf er in * Meſopotamien zog zu Laban, 
Betbuels Sobne, in Svrien, bent Bru— 
ber Mebelta’s, feiner unb Eſau's Mutter. 

# bof. 12, 13. 

6 Als nun Efau fabe, daß Iſaak Jalob 
gefegnet batte, unb abgefertiget in Meſo⸗ 
Potamien, daß er bajelbft ein Weib nah⸗ 
mes und daß, inbem er ibn gefegniet, ibm 
gebot, unb fprad : Du ſollſt nidt eur Weib 
nebmen von ben Töchtern Canaans; 

7 Unb daß Salob ſeinem Bater und feis 
ner Mutter gehorchte, und in Meſopota⸗ 
mien zog; 

8 Sahe auch, daß Iſaalk, ſein Vater, 
nicht gerne ſähe die Tochter Canaans: 

9 Ging er hin zu Ismael, und nahm 
fiber die Weiber, * die er zuvor hatte, Ma⸗ 
halath, die Tochter Ismaels. des Sohnes 
Hbrabams, die Schweſter zNebajoths, zum 
Weibe. * c. 36.2. fe. 36.9 te. 25.13. 

10 Aber Jakob zog aus von Beer⸗Saba, 
und reiſete gen Haran, 

11 Und kam an einen Ort, da blieb er 
Uber Nacht, denn die Sonne war unter⸗ 

egangen. Und er nahm einen Stein des 

rts, und legte ibn ju ſeinen Häupten, 
und legte fich an demſelbigen Ort ſchlafen. 

12 Und ihm träumete, und ſiehe, eine 
eLeiter ſtand auf Erden, die rührete mit 


der Spitze an ben Himmil, und fiebe, die 
Engel OOttes ſtiegen daran auf und 
nieder. eJoh. 1, 51. 


13 Und ber HErr flanb oben barauf, 
und ſprach: Ich bin ber HErr, Abra- 
bams, beines Baters, GOtt, unb Iſaals 
GOtt; “bas Lanb, ba bu auf liegeft, will 
ich dir und deinem Samen geben. 

#*c. 48, 4. 

14 Und bein * Same foi werden, mie 
ber Staub auf Erden, unb bu folift ans 
gebreitet mwerben gegen ben Abend, Dors 
gen Mitternacht und Mittag; unb +bu vd) 

id unb beinen Samen ſollen afle 
Geſchlechter auf Erden gefegnet 
werden. #1 Mof. 13, 16. 

4 Rün. 4,90. +1 Mef. 12, 3. ꝛc. 

15 Und flebe, Ich bin »mit bir, nnb 
will bib beblüten, wo bu binsiebeft, und 
will dich wieber herbringen in dies Land. 
Denn id will dich nicht laffen, bis daß 
ich thue Alles, was ich dir geredet habe. 

eJeſ. 4 


eſ. 43, 2. 
16 Da nun Jalob von ſeinem Schlaf 


1 Moſe 
id ift ber 
wußte es 


Satob fragt nad Laban, 


aufwachte, (pra er: Gewißl 
ati an —* Ort, und ich 
nicht; 

17 Ünb füvétete fit, und ſprach: Wie 
beilig *iſt dieſe Stätte! Hier iſt nichts 
anders, denn GOttes Haus, und hier iſt 
die Pforte des Himmels. #2 Moſ. 3, 6. 

18 Und Safob ftanb bes Morgens frühe 
auf, unb nahm ben Stein, ben er ju 
feinen Süupten geleget batte, unb ridtete 
ihn auf zu einem Mabl, unb goß Oel 
oben barauf, #c. 31,13, c. 35, 14. 

19 Und hieß bie Stätte * Beth-Œl ; vor: 
bin bief fonft bie Stabt Lus. *c. 33, 15. 

20 Und SJalob that ein * Geliibbe, und 
ſprach: So GOtt wird mit mir fein, nb 
mich bebfiten auf bem Wege, ben 1 
reiſe, und +tBrob 3u effen geben, nud 
Kleider anzuziehen, 
| #1 Mof. 21 2. +1 Lim. 6,8. 

21 Und mich mit Frieden wieder heim 
zu meinem Vater hringen; ſo ſoll der 
HErr mein OOtt ſein; 

22 Und dieſer Stein, den ich aufgerich⸗ 
tet babe au einem Mahl, ſoll ein Gottes⸗ 
baus werden, unb Ales, was bu mir 
gibft, deß will if bir ben Zehnten geben. 

#1 Rôn. 8, 17. 
Das 29. Capitel. 
Dates erwirbt durch —5 edujabrigen Dienſt 


jme er. 

Ds ob Salob feine Füße auf, unb ging 
in bas Lanb, bas gegen Morgen liegt; 

2 Unb ſahe fit um, mb fiebe, ba war 
em Brunnen auf ben Felde, unb fiche, 
drei Heerden Schafe lagen dabei, benn 
von dem Brunnen pflegten ſie die Heerden 


zu tränken, und %lag ein großer Stein | Rabel 


vor bent Loch bes Brunnens. 
#Marc. 16, 4. 

8 Unb fie pflegten bie Geerben alle bas 
felbft zu verſammeln, unb ben Stein von 
bent Brunnenloch zu wälzen, und bie 
cafe qu tränken, und thaten alsbann 
den Stein wieder vor das Loch, an ſeine 
Stätte. 

4 Und Jakob fprad au ihnen: Lieben 
Brüder, wo Lire ihr ber? Sie antwor- 
teten : Wir find von Garan. 

5 Er fprad ju ibnen : Sennet ibt au 
Laban, ben Sohn Nahors? Ste ant- 
worteten : Wir fennen ibn wobl. 

6 Er ſprach: »* Gebet es ihm auch wohl? 
Sie antworteten: Es gehet ibm wohl; 
und ſiehe, da kommt ſeine Tochter Rahel 
"7 Gr ide Gi no bo Vas 
7 pra: Es it n 0 ag, 
und ift nod nidt Zeit, bas Vieh einzu⸗ 


28. 29. Sein Dienft um Rahel. 


treiben ; tränket bie Safe, unb gebet 
bin, unb weidet fie. 

8 Sie antiworteten : Wir fünnen nidt, 
bis baf alle Geerben zuſammen gebracht 
iwerben, und wir ben Stein von bes 
Brunnens Lod wälzen, unb alſo bie 
Schafe tränken. 

9 Als er noch mit ihnen redete, kam 
Rahel mit den Schafen ihres Vaters, 
denn ſie hütete der Schafe. 

10 Da aber Satob ſahe Rahel, die 
Tochter Labans, ſeiner Mutter Bru⸗ 
ders, und die Schafe Labans, ſeiner 
Mutter Bruders; trat er hinzu, und 
wälzte ben Stein von bem Loch des Brune 
nens, und *tränkte bie Schaſe Labans, 
feiner Mutter Bruders; #2 Mof. 2, 17. 

11 Unb küſſete Rahel, unb weinete laut. 

12 Und fagte ibr an, baf ex ibres Va⸗ 
ters Bruder wäre, unb Rebella's Sobn. 
Da lief fée, und ſagte es ibrem Vater an. 

13 Da aber Laban bôrete von Jakob, 
feiner Schweſter Sohne; »lief er ibm 
entgegen, und bergte und tifete ihn, uub 
fübrete ihn in ſein Haus. Da erzählete 
er dem Laban alle dieſe Sache. 

#Quc. 15, 20. 

14 Da fprad Laban ju ihm: Wohlan, 
»du biſt mein Bein unb mein plaide 
Und ba er nun einen Monat lang bei ihm 
geweſen tar, #Ridt. 9, 2. 

15 Sprach Laban ju Jakob: Wiewohl 
bu mein Bruder biſt, follteft bu mir bar: 
um umſonſt bienen ? Gage an, was ſoll 
dein Lohn jein ? 

16 Laban aber batte zwo Töchter: bie 
ältefte bief Lea, und bie jüngſte hieß 


abel. 

17 Aber Lea batte er blödes Geſicht, 
Rabel war hübſch unb ſchön. 

18 Unb SJalob gemann bie Rahel lieb, 
und ſprach: Ich will dir ſieben Jahre um 
Rahel, deine jüngſte Tochter, dienen. 

19 Laban antwortete: Es iſt beſſer, ich 
gebe fie bir, benn einem Mnbern ; bleibe 

mir. 


20 Alſo *bienete Jalob um Rahel fie 
ben Sabre, und däuchten ibn, als wären 
es eutgelne Tage, t fo lieb batte er fie. 

# of. 12,13. + Eh. 6, 25. 

21 Unb Salob fprad ju Laban: Gib 
mix nun mein Weib, benn die Zeit if 
bier, baf if beiliege. 

22 Da lud Laban alle Leute bes Orts, 
und madte er Hochzeitmahl. 

23 Des Abends aber nahm er ſeine 
Tochter Lea, unb bradte fie zu ihm pins 
ein ; und er lag bei gr. 
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Re 


Jakob ziehet aus 1 Moſe 


ter? Segne mich auch, mein Vater; und 
+ bob ut feine Stimme, unb weinete. 
# Gr. 12, 17. 

39 Da autiwortete Sfaal, ſein Bater 
unb ſprach au ibm: Siehe Da, “bu wi 
eine fette Wohnung baben auf Erden, 
unb vom Thau bes Himmels von oben 

# Œbr. 11, 20. 


r. 
40 Deines Schwerdt's wirſt du dich 


nähren, und deinem Bruder dienen. Und 


es wird geſchehen, daß du auch ein Herr, 
und ſein Joch von deinem Halſe reißen 
wi 


rfi. 

A1 Und Eſau war Jakob gram um bes 
Segens willen, damit ibn {ein Vater ges 
ſegnet hatte; und ſprach in ſeinem Her⸗ 
gen: * Es wird die Zeit bald kommen, ba 
mein Vater Leid tragen muß; denn ich 
will meinen Bruder Satob erwürgen. 

* Obab. v. 10. 

42 Da wurden Rebekla angefaget biefe 
Worte ihres größern Sobnes Eſau; und 
ſchickte hin, und e Jalob, ihren kleinern 
Sohn, rufen, und ſprach zu ibm: Siehe 
dein Bruder Eſau drohet dir, daß er di 
erwürgen will. 

48 Und nun bôre meine Stimme, mein 
Sohn: Mache dich auf, und fliehe zu 
meinem Bruder Laban in Haran, 

44 Und bleib eine Weile bei ihm, bis 
fid ber Grimm deines Bruders wende, 

45 Und bis fit ſein SE wider bid von 
bir wende, unb vergeſſe, was bu an ihm 
getban baft; fo will 19 darnach ſchicken, 
und bid von bannen bolen laffen. Bar. 
um * follte id euver beiber beraubet wer⸗ 
deu auf Ginen Tag?  *2 Sam. 14, 6. 7. 

46 Und Mebefla ſprach zu Iſaak: Did 
verdrießt zu leben vor ben Töchtern Heths 
Wo Jakob ein Weib nimmt von ben Töch⸗ 
tern Heths, die ba ſind wie die Tochter 
dieſes Landes; was ſoll mix bas Leben? 


Das 28. Capitel. 

JZelob ſtehet auf ſeiner Reiſe die Himmelsleiter. 

Da rief Iſaak ſeinen Sohn Jakob, und 
ſegnete ihn, und gebot ihm, und ſprach 

put m: Nipmm mit ein Weib von ben 
öchtern Ganaans ; #c. 24,8. 

2 Sondern made bid auf, und ziehe 
in Mefopotantien zu Betbuels, beincr 
Mutter Baters, Haus, unb nimm bir ein 
Weib bafelbft von ben Töchtern Labans, 
beimer Mutter Brubers. 

8 Aber ber allmächtige GOtt fegne Re à 
und mache bit frudthar unb mebre bi, 
baf bu werdeſt ein Haufen Völker; 

4 Unb gebe dir ben Segen * Abrabams, 
30 


27. 28. und fiebet die Himmelsleiter. 


bic unb beinem Samen mit bir, baf bu 
befiseft bas Land, ba bu ein Fremdling 
innen bift, bas GOtt Abraham gegebent 

at, #c. 12, 3. x. 

5 Alſo fertigte Sfaal ben Salob ab, 
daß er in * Meſopotamien 30g ju Laban, 
Betbuels Sobne, in Svrien, ben Bru- 
ber Rebelka's, ſeiner und Eſau's Mutter. 

# Hoſ. 12, 13. 

6 Als nun Eſau fabe, daß Iſaak Jakob 
geſegnet hatte, und abgefertiget in Meſo⸗ 
pᷣotamien, bals er daſelbſt ein Weib nüb- 
me; und daß, indem er ihn geſegnet, ihm 
gebot, und ſprach: Ou ſollſt nicht ein Weib 
nehmen vont ben Töchtern Canaans; 

7 Und daß Jalob ſeinem Vater und ſei⸗ 
ner Mutter gehorchte, und in Meſopota⸗ 
mien zog; 

8 Sahe auch, daß Iſaal, ſein Vater, 
nicht gerne ſähe die Tochter Canaans: 

9 Ging ex bin au Ismael, und nahm 
über die Weiber, * die er zuvor hatte, Ma⸗ 
halath, die Tochter Ismaels, des Sohnes 
Hbrabams, die Schweſter Nebajoths, zum 
Weibe. #c.36,2. te. 36.3. te. 25.13. 

10 Aber Jakob 309 aus von Beer-Saba, 
und reiſete gen Haran, 

11 Und kam an einen Ort, da blieb er 
Uber Nacht, denn die Sonne war unter⸗ 
gegengen. Unb er nabnt einen Stein bes 

rts, unb legte ibn zu feinen Häupten, 
und legte fit an bemfelbigen Ort ſchlafen. 

12 Und ihm träumete, und fiebe, eine 
#SLeiter ftanb auf Œrben, bie rilbrete mit 
ber bite an ben Gimme, unb fiebe, bie 
Œngel OOttes ſtiegen baran auf und 
nieder. eJoh. 1, 51. 

13 Unb ber HErr ftanb oben barauf, 
und fprad : Ich bin ber HErr, Abra- 
bams, beines Baters, GOtt, und Iſaals 
GOtt; * das Lanb, ba bu auf liegeft, will 
ich dir und beinem Samen geben. 

#c. 48, 4. 

14 Und bein * Same foll werben, wie 
der Staub auf Erden, unb bu follft aus. 
gebreitet iwerben gegen ben Abend, Mor⸗ 
gen Mitternacht und Mittag ; und +burd 

id unb beinen Samen folfen aille 
Geſchlechter auf Erden gefegnet 
werden. # 1 Moſ. 13, 16. 

1 fin. 4,20. + 1 Def. 12, 3. x. 

15 Und fiche, Ich bin *mit bir, nnbd 
Will bit beblten, wo bu binsiebeft, und 
will bi wieber herbringen in dies Land. 
Denn ich will dich nicht laſſen, bis daß 
ich thue Alles, was ich dir geredet habe. 

# Ge. 4 


Jeſ. 43, 2. 
16 Da num Jalob von ſeinem Schlaf 





Jalob fragt nad Laban. 1 Moſe 


aufoadte, ſprach er: Gewißlich ift ber 
Dr an — Ort, und ich ue es 


nicht 
17 Înb rot ſich, mb [pra : Mie 
beilig %ift bieje Stätte! Hier ift nidts 
anbers, benn GOttes Haus, unb bier ift 
bie Bforte bes Simmels. #2 Mof. 3, 6. 

18 Unb Safob ftanb bes Morgens frilbe 
auf, unb nahm “ben Stein, ben er zu 
ſeinen Häupten geleget batte, unb ridtete 
bn auf zu einem Mahl, unb goß Oel 
oben darauf, *c. 31,13. c. 35, 14. 

19 Und hieß die Stätte »Beth⸗El; vor⸗ 
bin hieß ſonſt die Stadt Lus. *c. 35, 15. 

20 Und Jakob that ein * Gelübde, und 
ſprach: So GOtt wird mit mir ſein, und 
mich behüten auf bem Wege, ben ich 
reiſe, und +Brob zu eſſen geben, und 
Kleider anzuziehen, 

#4 Mof. 21 2 +1 Tim. 6, 8. 

21 Und mid mit Frieden wieder beim 
au meinem Vater bringens; fo fol ber 
HErr mein GOtt jein ; 

22 Unb dieſer Stein, ben id aufgerich⸗ 
tet babe au einem Mabl, fol “eur Oottes- 
baus werben, und Ales, was bu mir 
gibſt, bef will id bir ben Zehnten geben. 

#1 adn. 8, 17. 
Das 29. Capitel. 

Satob erwirbt burd feinen vierzehnjährigen Dienft 

mel Weiber. 


3 
a bob Salob feine Füße auf, unb aing 
© in bas Land, bas gegen Morgen pee 

2 Und ſahe fit um, unb fiebe, ba war 
eut Brunnen auf bem felbe, unb fiche, 
Drei Geerben Schafe lagen babei, denn 
von bem Brunnen pflegten fie bie Heerden 
su tränken, und lag ein grofier Stein 
vor bent Loch bes Brunnens. , 

#Marc. 16, 4. deb 

3 Unb fie bflegten bie Heerden alle bas 
ſelbſt au verfammein, und ben Stein von 
bent Brunnenloch zu wäljen, unb bie 
Safe au tränten, und thaten alsbann 
ben Stein wieber vor bas Lod, an feine 
Stätte. 

4 Und Jakob ſprach zu ihnen: Lieben 
Brilder, wo ſeid ihr her? Sie antwor⸗ 
teten : Wir finb von Haran. 

5 Œr ſprach d' ihnen: Kennet ihr auch 
Laban, ben Sohn Nahors? Site ant: 
worteten: Wir kennen ibn wohl. 

6 Er ſprach: »Gehet es ihm auch mobl ? 
Sie antworteten: Es gebet ibm wobl ; 
und fiebe, ba fommt feine Tochter Habel 
mit per 8 ù Es 1e F 5383 

7 Er ſprach: Es iſt n o g, 
und iſt noch nicht Zeit, das Vieh einzu⸗ 


28. 29. Sein Dienft um Kahel. 


treiben ; trüniet bie Safe, unb gebet 
bin, unb weidet fie. 

8 Ste antworteten : Wir können nicht, 
bis baf alle Heerden zuſammen gebracht 
oerben, unb wir ben Stein von bes 
Srunnens Loch wälzen, unb alſo bie 
Schafe tränten. 

9 Als er nod mit ihnen rebete, kam 
Rahel mit ben Schafen ibres Vaters, 
benn fie biltete ber Scale. 

10 Da aber Safob fabe Mabel, bie 
Tochter Labans, feiner Mutter Bru- 
bers, und bie Schafe Labans, ſeiner 
Mutter Bruders; trat er hinzu, und 
wälzte den Stein von dem Loch des Brun⸗ 
nens, und *tränkte die Schaſe Labans, 
ſeiner Mutter Bruders; »2Moſ. 2, 17. 

11 Und küſſete Rahel, und weinete laut. 

12 Und ſagte ihr an, daß er ihres Va⸗ 
ters Bruder wäre, und Rebella's Sohn. 
Da lief ſie, und ſagte es ihrem Vater an. 

13 Da aber Laban hörete von Jakob, 
feiner Schweſter Sohne; “lief er ibm 
entgegen, und bergte und küſſete ibn, und 
führele ibn in ſein Haus. Da erzählete 
er dem Laban alle dieſe Sache. 

#£uc, 16, 20. 

14 Da ſprach Laban zu ihm: Wohlan, 
»du biſt mein Bein und mein Fleiſch. 
Und da er nun einen Monat lang bei ihm 
geweſen war, #Ridt. 9, 2. 

15 Sprach Laban qu Jafob : Wiewohl 
bu mein Bruber bift, foliteft bu mir bars 
um umfonft bienen ? Gage an, was (ol 
beut Lobn jein ? 

16 Laban aber batte zwo Töchter: bie 
EE bief Lea, unb bie jüngfte bief 

ape 


17 Aber Lea batte ein blödes Geſicht, 
Rahel war hübſch und ſchön. 

18 Und Jakob gewann die Rahel lieb, 
und ſprach: Ich will dir fieben Jahre um 
Rahel, deine jüngſte Tochter, dienen. 

19 Laban antwortete: Es iſt beſſer, id 

ebe ſie dir, denn einem Andern; bleibe 

et mir, 

20 Alſo *bienete Jalob um Rahel fie- 
ben Sabre, unb däuchten ihn, als wären 
es eingelne Tage, t fo lieb batte er fie. 

#Oof. 12,13. + Eh. 5, 26. 

21 Unb Jakob fprad ju Laban: Gi 
mir nun mein Weib, benn bie Zeit ift 
fier, daß ich beiliege. 

22 Da lud Laban alle Lente bes Orts, 
und madte ein Hochzeitmahl. 

23 Des Abenbs aber nabnt er feine 
Tochter Lea, unb brachte fie zu ibm hin⸗ 
ein ; unb ec lag bei igr. 

1 


Jakob erwirbt Lea und Rabel. 


24 Und Laban gab ſeiner Tochter Lea 
ſeine Magd Silpa zur Magd. 

25 Des Morgens aber, ſiehe, ba war 
es Lea. Und er fpradÿ zu ‘aban : * Wars 
um haſt bu mir bas gethan? Habe id 


1 Moſe 29. 80, 


Kinder Safobs. 
Magd Bilha; lege dich zu ibr, ba fie 
auf meinem © Éborf äre, und bo 
burd fie erbauet werbe. #c. 16, 2. 
4 Unb fie Le ibm alfo Bilba, ihre 
Dia d zum Weibe; und Sato legte ſich 


dir nicht um Rahel gedienet? Warum | ju 


haſt bu mich denn betrogen ? 

#c. 12,48. c. 20,9. c. 26.10. Luc. 2, 48. 

26 Laban antwortete : Es ift nidt Sitte 
in unſerm Sanbe, daß man die jingfte 
ausgebe vor der älteften. 

27 Halte mit dieſer bie Woche aus ; ſo 
will 19 Dir dieſe aud geben, um ben 
Dienft, ben bu bei mir noch anbere fieben ſieben 
Jahre dienen ſollſt. 

28 Satob that alſo, und hielt die Woche 
aus. Da gab x ion Laban Habel, ſeine 
Tochter zum W 

29 Und gab ſeiner Tochter Rahel ſeine 
Magd — zur Magd 

30 Alſo lag er au” da mit Rahel, und 
hatte Rahel lieber, denn Lea; und bienete 
bei ibm fürber bic anbern fieben Sabre. 

31 Da aber der HErr jabe, bai Lea 
unwerth war: madte er fie frudtbar, 
und Rabel unfrubtbar. 

32 Unb Lea ward fvenger, il und gebar 
Re D Sens ben fie * Seuben, und 
pr t angefeben mein 
État 4 nun RO mi mehr Mann fieb 
haben. #c. 46,8. 2 Moſ. 6, 14. 4 Moſ. 26, 5 

33 Und ward abermal { wanger und 

ebar einen Sobn, unb fprad : Der HErr 
: gehoͤret, bag ich untvertÿ bin, 

at mir biefen aud gegeben. Unb hieß 
ihn Simeon. 

34 Abermal ward fie ſchwan er, und 
gebar einen Sohn, und ſpra NRun 
wird fich mein Dann wieder zu mir thun, 
denn ich habe ihm drei Söhne geboren. 
Darum hieß ſie ihn Levi. 

85 Sum vierten ward fie fvange, 
und gebar einen au unb fred à 
Will ich dem HErrn danken. Darum 
hieß ſie ihn · Juda. Und bôrte auf Kin⸗ 
Der qu gebären. *Maith. 1.2. Luc. 3, 33. 

Das 30. — 
Jalsobs Kinder und R 


38 ſahe, daß fe | bent Jatob | bei 


a 
© nichts gebar, neibete je ire Schwe⸗ 
fer, unb fprad ju Satob: Schaffe mir 
Rinber: w0 mt, fo fterbe id. 

2 Satob aber * ward febr zornig auf 
Rahel, unb fprad : Bin id doch ni 

tGOtt, ber bir beines Leibes fr 
nid geben will. 

#c.31,36. 12&Ææ&eà0. 5,7. Pi. 127: 3. 
8 Sie aber ſprach : Siehe, ba ft meme 
2 


5 Hifo warb * Bilba féanger, und ge 
bar Satob einen Sobn. 

6 Da fpradÿ Rahel: GOtt bat mue 

Sade geridtet, unb meine Stimme er⸗ 
pare, und mir dan Sohn gegeben. 

arum bief fie ibn D 

7 * Abermal warb Biba, Rabels Magb, 
fémanger, unb gebar Safob ben anbern 

#c. 29,33. 34. Hoſ. 1,6. 
8 Da ſprach Habel : GOtt bat es ge. 
wandt mit mir und meincr ©cwefter, 
unb id werde es ihr zuvor thun. Unb 
bief ibn Naphthali. 
9 Da nun Lea fabe, bas f ie “eufrire 
batte zu gebären; nahm 
Silpa, und gab fie Jatob gum Sete, 
# c. 29, 85. 

10 Alſo gebar *Silpa, Lea's Dagb, 
Jalob einen Sobn. c. 35, 26. 
11 Da fprad Lea: Ruſtig. Und hieß 
ihn Gat. 

12 Darnad gebar Spa, Lea's Diagb, 
Jalob ben anbern 
13 Da fprad ea : “SBobt mir, denn 
#mid werden felig preifen bie T éditer. 
Unb bief ibn Affer. #Quc. 1, 48. 
14 Ruben ging aus zur Zeit ber Wei⸗ 


unb | genernte, und fanb Dudaim auf bem Fel⸗ 


be, unb bradte fie beim einer Mutter 
Lea, Da fprad Rabel ju Lea : Gib mir 
der Dubaun bemes Sohnes cut Theil. 

15 Sie antwortete: Haſt du nigt ge 
nug, baf bu mir meinen Maunn genom⸗ 
men haſt; unb willſt and bie udaim 
meines Sohneẽ nehmen? Rabel ſpr 
Wohlan, laß ihn dieſe Nacht bei dir ſch a 
fer um Die Dnbaim beines Sobnes. 
44 um So € En Abende von 

1, ging i ea binaus ertacgen, 
und ſprach: Bei mir ſollſt du —* 
denn * fabe bid erkauft um bie Dubain 
meines Sohnes. Und er ſchlief die Nacht 


ihr. 
17 nd GOtt erbôrete ra, und fie 
ns manger, und gebar Jaiob ben 
n e 
9 Und —* GOtt hat mir gelohnet, 
af ich meine Magd meinem Manne ge- 
en habe. Und hieß ihn Iſſaſchar. 
19 Abermal ward * Lea ſchwanger, und 
gebar Jakob ben ſechſsten Sohn; 
#c. 29, 33. 84. 


Jalob will wegziehen. 


20 Und ſprach: GDtt bat mich wohl 
berathen; nun wird mein Mann wieder 
bei mir wohnen, denn ich habe ihm ſechs 
Söðhne geboren. Und hieß ibn Sebulon. 
21 Darnach gebar ſie eine Tochter, die 
hieß fie Dina. | 

22 Der HErr * gebadte aber an Rahel, 
und erhôrte fie, unb madte fie fruchtbar. 

2e. 8,1. 1 Sam. 1, 19. 

28 Da ward fie ſchwanger, und gebar 
einen Sohn, mb fprag: GOtt bat 
emeine Schmach vont mir genommen ; 

#Sef. 4,1. Luc. 1, 25. 

24 Unb hieß ibn Joſeph, und LA E 
Der HErr wolle mir nod einen Sohn 
dazu geben ! 

25 Da nun Rahel ben Jofehé eboren 
batte, ſprach Jalob zu Laban : 1Ë emich 
ziehen und veiſen an meinen Ort, und in 
mein Land. *2Moſ. 4,18. 146n. 11, 21. 

26 Gib mir meine Weiber, und meine 
Kinder, * darum ich dir gedienet babe, daß 
ich aiche; denn bu weißt meinen Dienſt, 
wie ich dir gedienet habe. #c. 31, 41. 

27 Laban fprad an ibm: *%af mi 
Gnabe vor deinen Augen finben. J 
pire, daß mid ber HErr tiegnet um 

einet willen ; #c. 32,5. fc. 39,5. 

* Stimme den Lohn, den ich dir geben 


ſoll. 

29 Er aber ſprach au ihm: Du weißt, 
wie ich dir gedienet habe, und was bn fitr 
Vieh hatteſt unter mir. 

30 Du hatteſt wenig, che ich bertam ; 
nun aber ift es auSgebreitet in bie Menge, 
und ber HErr bat Did gefcgnet durch mei- 
nen Fuß. Und nun, wann ſoll id auch 
mehr Haus verforgen ? 

31 Er aber ſprach: Was fol id bir 
benn geben? Jalob AE Du ſollſt 
mir nichts ferai geben; ſondern jo bu 
mir thun wilfft, bas id fage, fo will if 
wiederum weiden unb biten beine Safe. 

82 Ich will beute durch alle beine Heer⸗ 
be geben, und ausfonbern alle fledige 
unb bunte Safe, und alle ſchwarze 
Safe unter ben Lämmern, nnb bie bun⸗ 


ten und fledigen Ziegen. as nun Punt 
nnb — —* wird, das ſoll mein 
Lohn ſein. 


33 So wird mir meine Gerechtigleit zeu⸗ 
pee beute ober morgen, wenn es fommit, 

af id meinen Lobn von dir nebmen fol ; 
alfo daß, was nidt fledig ober bunt, oder 
nicht ſchwarz fe wirb nniter ben Lämmern 
und Ziegen, bas fer ein Diebſtahl bei mir. 

84 Da fprad Laban : Siehe ba, es ſei, 
wie bu gejagt baft. 

Ger. 3 


1 Moſe 30. 31. 


Jakobo Lohn. 


35 Und ſonderte des Tages die ſpreng⸗ 
lichen und bunten Böcke, und alle * 
und bunte Ziegen, wo nur was Weißes 
daran war, und Alles, was ſchwarz war 
unter ben Lämmern; nnb that es unter 


bie Hand feiner Rinber ; 

36 Unb machte Raum breier Tagereiſen 
weit zwiſchen ihm unb Gafob. ae wei⸗ 
bete Jakob die Abrige Heerde Labans. 

87 Jakob aber nahm Stäbe von gruͤnen 
Pappelbäumen, Haſeln und Kaſianien; 
und —— weiße Sige daran, daß an 
ben Staͤben bas Weiße bloß ward; 

38 Und legte Die Stäbe, Die er Bel älet 
batte, in die Tränkrinnen vor bie ⸗ 
ben, die ba kommen mußten ju trinken, 
daß ſie empfangen ſollten, wenn ſie zu 
trinken lãm 


en. 

89 Alſo empfingen die Heerden über ben 
Stäben, und brächten Sprengliche, Flek⸗ 
Kge und Bunte. 

40 Da ſchied Jakob bie Lämmer, mb 
that bie abgefonberte Seerbe zu ben Flek⸗ 
figen unb Schwarzen in ber Heerde La- 
bans ; und madte ihm eine eigene Heerde, 
bte that er nicht zu ber Heerde Labans. 

41 Wenn aber bec Lauf ber Fruͤhlinger⸗ 
— war, legte er die Stäbe in die 

innen vor die Augen der Heerde, daß 
ſie über den Stäben empfingen; 

42 Aber in der Spätlinger Lauf legte ex 
fe midt binein. Alſo wurben bie Spät- 
à e Des Laban, aber bie Frühlinge bes 

atob. 

48 Daber ward ber Mann über bie 
Maßen raid, baf er viele Schafe, Mägde 
unb Knechte, Rameele unb Œfel batte. 

#c. 12, 16. 


Das 31. Cayitel. 


Satob fllebet mit Weib und Rinb von ſcinem Schwie⸗ 
gervater Laban. 


Und es lamen vor ibn die Weber der 
Kinder Labans, daß fle fprachen : 
SJatob bat alle unfers Vaters Out zu 
sé gebracht, unb bon unſers Baters Out 
at er ſolchen Reichthum zuwege gebradt. 
2 Unb Jakob fabe bas Anaefiht Labans ; 
unb fiebe, es war midt gegen ibn, tie 
geſtern und ehegeſtern. 
8 Und der HErr ſprach zu Jalob: 
Ziehe wieder in deiner Väter Laud, und 
it deiner Freundſchaft; fwich will mit dir 
ein. *v. 18. +2 Mof. 5, 12. 
4 Da fanbte Jalob bin, unb ließ rufen 
Rahel und Lea anf's Feld, bei feine 


rad qu ihuen: 96 fee 
5 Unb fprad au ihnen: ebe euves 
Baters Ang # bag es nicht gegen mich 
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— 


Bunte. 


Jalob ziehet fort. 


iſt, wie geſtern und ehegeſtern; aber der 

Ott meines Vaters iſt init mir gode 

6 Und ihr wiſſet, daß id aus allen mei⸗ 
nen Kräften eurem Vater gebienet babe. 

7 Und er hat mich etäuſchet, und nun 
zehn Mal meinen —*— veränbert ; aber 
GOtt bat ibm nicht geftattet, daß er mir 
Schaden thüte, 

8 Wenn er er : Die *Bunten ſollen 
dein Lobn ſein; ſo trug die ganze Heerde 
Wenn er aber ſprach: Di 
Sprenglichen ſollen dein Lohn ſein; ſo 
trug die ganze Heerde Sprengliche. 

#c, 30, 32. 39. 

9 Alſo bat GOtt bie Ofiter eures Bas 

ters ibm entivenbet, unb mir pete. 
. 10 Denn wenn bie Zeit des Laufs fai, 
Bob id meine Augen auf, unb fabe ini 
Tramn, und fiebe, die Böcke ſprangen auf 
die ſprengliche, fleckige und bunte Heerde. 

11 Unb der Eugel GOttes ſprach zu mir 
an Traum: Jalob! und ich antwortete: 
eHier bin ich. #c. 22,11, 

12 Er aber fprad : Hebe auf beine 
Angen, und fiebe, bie Böcke fpringen auf 
bie fprenglide, fletige unb bunte Heerde; 
pen id babe Ales gefchen, was bir La: 

tout. 


.18 Ich bin ber *GOtt ju Beth⸗El, 
ba bu ben Stein gejalbet baft, unb mir 
daſelbſt ein Gelübde gethan. Nun made 
dich auf, und taiebe aus dieſem Lande, 
und ziehe wieder in bas Land beiner 
Freundſchaft!  #c. 28, 18. ꝛc. ce. 32,9. 

14 Da antwortete Rahel und Lea, und 
Le au ihm: Wir baben bod kein 
— noch Erbe mehr in unſers Vaters 

auſe. 

Tr Hat er uns bod gebalten, als bie 
Fremden; benn er bat uns vectauft, und 
unſern Lohn versebret : 

16 Darum bat GOtt unſerm Vater 
entwendet ſeinen Reichthum ju uns unb 
unſern Kindern. Alles nun, was GOtt 
dir geſagt hat, das thue. 

17 Alſo machte 2 Jakob auf, unb lud 
feine Kinder und Weiber auf Rameele. 

18 Unb führete weg alle fein Vieh, und 
alle feine — die er in Meſopotamien 
erworben hatte, daß er käme zu Iſaak, 
ſeinem Vater, in's Land Canaan. 

19 (Laban aber war gegangen, ſeine 
Heerde zu fee.) Und Rahel ftabl 
ihres Vaters Götzen. 

20 Alſo ſtahl Jalob dem Laban in © 
rien das Herz, damit, daß er ihm nicht 
anſagte, daß er flöhe. 

21 Alſo flohe cr, und Alles, was ſein 

84 





1 Moſe 81. 


Laban verfolget Jakob. 


war, machte ſich auf, und fuhr über bas 
—3 — unb ridtete fid nach bem Berge 
ead. 

22 Am dritten Tage ward es Laban 
angeſagt, daß Jakob flohe. 

23 Und er nahm feine Brüder zu ſich, 
und jagte ihm nach ſieben Tagereiſen 
und ereilete ibn auf bent Berge Gilead. 

24 Aber GOtt fan zu Laban, dem 
Syrer, im Traum des Nachts, und ſprach 


Die | au ihm: *Hüte dich, daß bu mit Galob 


nidt anders redeſt, denn freundlich. 
eppj. 106, i4. Epr. 16, 7. 

26 Und Laban nahete fit ju SJatob. 
Jakob aber batte feine Hütte aufgeſchla⸗ 
gen auf bent Berge ; und Laban mit ſei⸗ 
nen Britbern ſchlug feine Hütten auch anf, 
auf dem Berge Gilead. 

26 Da ſprach Laban zu Jakob: Was 
af bu getban, daß bu ment Herz geſtoh⸗ 
en baft, und baft meine Töchter en et 
als die durch's Schwerdt gejangen ivären ? 

27 Barum biſt bu peu ich geflohen, unb 
haſt dich weggeſtohlen, und haſt mir's 
nicht angeſagt, daß ig dich hätte begleitet 
mit Freuden, mit Singen, mit Paulen 


und Harfen? 

28 Und haſt mich nicht laſſen meine 
Kinder und Töchter küſſen? Nun, bu 
haſt thörlich gethan. 

29 Und te, mit GOttes Hülfe, 
wohl fo viel Macht, daß id euch iënnte 


—— aber ce ses Sa 
at geftern zu mir gefagt: Siite bib, 
daß 9 mit Jalob nicht anders, denn 
freundlich, redeſt. 

30 Und weil bu denn je wollteſt ziehen, 
und ſehneteſt dich ſo ſehr nach deines Va⸗ 
ters Hauſe, warum haſt bn mir meine 
Gõotter geftoblen ? 

81 Jalob antwortete, unb fbrad zu 
Laban : Ich fürchtete mich, und bacbte, 
bu würdeſt deine Töchter von mir reifen ; 

82 Bei *weldem aber bu beine Gôtter 
finbef, der ſterbe bier vor unfern Brü⸗ 

ern. Suche bas Deine bei mir, unb 
nimm es bin. Jalob aber wußte nicht, 
daß fie Habel geftoblen batte.  #c. 44,9, 

83 Da ging Laban in bie Hütte Galobs, 
und Lea's, unb ber beiden Mägde, und 
fand nichts. Und gi a aus ber Siltte 
Lea's in bie Hütte Rahels. 

84 Da nahm Rahel die Götzen, unb 
legte ſie unter die Streu der Kameele, und 
ebte ſich darauf. Laban aber betaſtete 

te ganze Hütte, und faub nichts. 

35 Da ſprach ſie zu ihrem Vater: Mein 
Herr, zürne nicht, denn id lann nicht 





Jalobe Brrantwortung 
bid) ; benn es gebet mir 


as Gen gear 
dec grauen Seite, se fanb ex bie 
Gében nicht, wie febr er ſuchte 
36 Unb Satob matb #3ocmig, und gr 
Laban, und ſprach zu ibm : 8 ET i 
mißgehandelt oder REY dant baf bu jo 
sat rig erhitzt bift 
Du fait allen meinen Gansreth_ te 
—8 Was haſt du deines Hausraths 
gefunden ? Lege Das dar vor meinen und 


deinen Brüdern, daß fie zwiſchen uns 
beiden ie —* bin ich Bei bi 
38 wanzi re dE 1 it 
gemefen : line —* d Ziegen fu 
mot unfrudthar gen ; ee Widder 
deiner Heerde babe id nie gegeſſen. 

_39 as die Thiere zerri 


en ta 

dir nicht, id mußte es —* 
*ovberteft es von meiner Hand; es ware 

mir des — oder des Nachts geftoblen. 

#2 Mo. 22, 12. 
Tages verſchmachtete i 

gite 23 des se daté vor Froſt, un 
u Schlaf in meine Augen. 

41 Alſo babe id dieſe denis Sabre in 
beinem Hauſe gebienet, vierzehn um beine 
Töchter, und fes um deine Heerde; und 
pal me meinen Lobn zehn Mal veränbert. 

Bo nicht ber GOtt meines Baters, 
be GOtt Abrahams, unb bie Gurcbt 
Iſaals auf meiner Excite emefen waͤre, bu 


bor 
lant 


Atteft mich Leer laſſen ziehen. Aber Gð0n 
t mein Elend und angeſehen, uud 
t dich geſtern geſtraft. ec. 28, 13, 


43 Laban —— und ſprach zu re 
tb: Die Töchter find mene Töchter, u 
die Kinder ſind meine Kinder, une | be 
Heerden finb meine Heerden und Ales 
was bu fieheſt, iſt mein. Wae tanmni 
meinen Tochtern heute ober ihren Kindern 
thun, die fie geborex haben ? 

44 @o tou mm, und laß uns einen 
Bundmaden, id unb bu, ber ein Zeug⸗ 
niß fei aroifden mir unb der. 

* qu Jalob — Erin, mb 
ihn auf au einen Ma 

46 Und fred qu femen D ibere : 2e 
Steine auf! nahmen —S u, ns 
re einen , und afen auf dem⸗ 
elben Saufen. 

47 Und Laban hi —— 
dutha; Jalob aber Gi 
+ Da fprad Laban : Der Haufe fei beute 

e zwiſchen mir unb bir (daher heißt 
non: Gilead), “Jof. 22, 27. c. 24, 27. 

49 Unb fei eine Warte, berur er fprad) ; 
Der HErr ſehe brein zwiſchen mir und 
Dir, wenn wir von emanber lommen, 


1 Moſe 31. M. 


und Bunb mit Laban. 


50 Wo bn nine Töchter beleib eh, 
ober aubere Weiber dazu nimmſt 
meine ter. Es hier kein — 
mit uns; fiebe aber, GOtt iſt der Zeuge 
wiſchen mic mb bir. 

.51 Und Laban {pra weiter zu Jalob: 
* das iſt der Haufe, und das iſt das 
Mahl IA ich aufgerichtet babe zwiſchen 
mir un 

52 Derfelbe Sante fe Zeuge, usb bas 

Mahl fei and) ich herüber be fobre 

je sel ober bn Bec 1e nf on 
ion &x Hauſen und Mahl, zu — * — voi 
Der GOtt Abrahanis, und der GOtt 
* und der GOtt hrer Vãter ſei 

*dichter zwiſchen me. 

#c. — on Gant 

54 Und Jakob ſchwur ihm bei der 
ſeines Vaters Iſaal. Jalob opferte 
auf bem Ber 783 e, und {nb ſeine Briüber zum 
Gflen. Und fe got he atten, blieben 
fee auf bem Berge fiber 

e8 Morgens aber fan Laban frühe 
ut füifiete feine Rinber mb Töchter, und 
ke wub zog fm, unb fam iwieber 
an ſeinen —* 

Gay. 82, v. 1 Jalob aber 304 {einer 
Weg; unb es begegneten 19m * À Gngr 
GOttes. #c. 48,16. Mi. 34,8 

2 Und Da ex fie fabe, ſprach er: Es find 

GOttes Heere; und breB bige Stütte 
Mahanaim. 


Das 32. Capitel. 
Qafobé Farcht, Gebet und Kampf. 
Jalob aber ſchickte Boten vor ihm her, 
zu ſeinem Bruder Pr ins Lanv 
Sex, in der Gegend Edoms. 
#c. 360,6. 8. 6 Mof. 2,5. of. 21,4 

4 Und befahl ihnen, und fred : Alſo 
ſaget meinem ren Gf fau : Dein Knecht 
58* läßt dir ſa Agen : Ich bin bis baber 
bei Laban Jange a geweſen 

5 Und babe Rin Le Ekt, Schafe, 

und Mägde; und habe andoge⸗ 
ſandt, dir, meinem Herrn, anzuſa Fa daß 
ich * Gnabe vor deinen Auger ſa 
LA 4%, 27. 

6 Die Boten kamen wieder zu Jalob, 
und ſprachen: Wir lamen zu deinem Brus 
ber Eſau; unb ex — dir auch entacgen 
mit vier bunbert #çc. 83,1 

7 Da fürbtete ſich Fatob ſehr, und ibm 
war D bange; und theilete bas Sol, bas 
bet ihm war, und bie Safe, mb bie 
Rinber, unb bie Rameele in wei Heere, 

8 Unb ſprach: So Eſau lommt anf bas 
eine Heer, und ſchlägt es, ſo wird das 
uübrige entrinnen. 

35 


Jakobs Gebet 1 Moſe 


9 Weiter ſprach Galob: GOtt *meines 
Vaters Abraham, und GOtt meines Bas 
ters Iſaak, HErt, der tbu zu mir geſagt 
haſt: Ziehe wieder in bem Land, und zu 
beiner Freundſchaft, ich will dir wohl 
thun; #e. 31,42. te. 31, 3. 18. 

10 Ich bin ẽzu gering aller Barm⸗ 
herzigkeit und aller Treue, die du 
an deinem Knechte gethan AE 
bean id hatte nicht mebr, denn bicjen 
tab, ba id über dieſen Jordan ging, 
und nun bin ich amet Deere geworden. 

*2Sam. 7,18. Matth. 8, 8. 

11 Errette mid von ber Hand meines 
Brubers, von ber Hand Eſau's; benn id 
fürchte mid vor 16m, daß er mit komme, 
FA ſchlage mid, bie Mutter ſammt ben 


ern. 

12 Du haſt * geſagt: Ich will dir wohl 
thun, und deinen Samen machen Fr 
ben Sant am Meer, ben man mt zäh— 
len fann vor ber Menge. 

#c.28,13.14. Ÿce. 13, 16. 

13 Und er blieb bte Nacht ba, imb nabm 
von dem, das er vorbanben batte, Ge⸗ 
fchent feinem Bruder Eſau: | 

14 Zwei bunbert Ziegen, prenne Bocke, 
zwei hundert Schafe, zwanzig Widber, 

15 Und dreißig füugenbe Kameele mit 
ihren Füllen, vierzig Kilhe, und zehn Far⸗ 
ren, zwanzig Eſelinnen mit zehn Füllen; 

16 Und that ſie unter die Hand ſeiner 
Kuechte, je eine Heerde beſonders, und 
ſprach zu ihnen: Gehet vor mir hin, und 
laſſet Raum zwiſchen einer Heerde nach 


der andern. 

17 Und gebot bem erften, und ſprach: 
Wenn bic mein Bruder Eſan begegnet, 
und dich fraget: Wem — du an? 
Und wo willſt du hin? Und weß iſt es, 
bas bu vor dir treibeſt? | 

18 Sollſt bu fagen: Es gebôret beinent 
Knechte Jalob zu, ber fenbet Geſchenk 
Los derrn Œfau, unb ziehet hinter uns 

ernach. 

19 Alſo gebot er auch dem andern, und 
dritten, me See pi a — 
n und ſprach: Wie ich euch ge⸗ 

be, 


fast o faget zu Œfau, wenn ihr ihm 
egegnet; 


dVUnd ſaget ja and : Siehe, bein Knecht 
Jalob iſt hinter uns. Denn er cad, ich 
will ibn verſöhnen mit ben See e, bas 
vor mir hergehet; barnad will if ibn 
ſeben; vielleicht wird er mich annehmen. 
21 Alſo ging das Geſchenk vor ihm her, 
aber er blieb dieſelbe Nacht beim Heer 


22 Und ſtand au, in Det Nacht, und | 
8 


32. 33. und ftampf, 


nahm feine zwei Weiber, und Die zwo 
Mägbe, und Lane elf Rinber, unb zog on 
bie —* Jabboks, 

23 Nahm fie, und füprete fie Uüber Das 
Waffer, daß hinüber Tam, was et hatte; 


24 Und blieb allein. Da “rang ein 


Mann mit 1bm, bis ble Morgenröthe 
anbrach. # Sof. 12, 4. 5. 
25 Unb Da cr ſahe, daß er ihn nicht 
Abermochte, rührete er bas Gelent feiner 
Gfûfte an; und bas Gelenk ſeiner Oüfte 
ward über bent Ringen mit ihm verrenket. 
26 Und ce ſprach: *Laß mich gehen, 
denn die Morgenroͤthe bricht an. Aber 
et antwortete: 1Ich laſſe dich nicht, 
du ſegneſt mich denn. 
#9 Moſ. 32, 10. + Matth. 15, 22. 25. 28. 
27 Er fprad: Mie beifeft bu? Er 
antiwortete: Salob. 
28 Er ſprach: Du »ſollſt nidt mebr 
Jakob heißen, fonberm SSrael. Denn 
bu haſt mit GOtt und mit Menſchen 
gelämpfet, und biſt obgelegen. *e. 35, 10: 
29 Unb Jakob fragte ihn und ſprach: 
Sage bo, *ivie beifieft bu? Er abez 
pra : Warum frageft bu, wie id beife ? 
nb er fegnete ifn daſelbſt. #Ribt. 13, 17. 
80 Und Jalob bief bie Stätte Pniel; 
denn id * habe GOtt von Angeſicht ge⸗ 
ſehen, und meine Seele iſt geneſen. 
ePſ. 80, 4 


81 Und als er vor * Pniel überlam, ging 
ihm bie Sonne auf; und er binite an fet- 
ner Hüfte. *RiGt. 8, 8. 

82 Daber effen bie Hinber Israel feine 
Spannader auf ben Gelente der Hüfte 
M8 auf ben bentigen Tag: barum, ba 
die Spannaber an bem Gelent ber Hufte 
Jakobs gerühret ward. 


Das 33. Capitel. 
* Berfitiumg Zakebo mit ECſan. 
Jalob bob ſeine Augen auf, uni ſahe 
ſeinen Bruder » Eſau fommen mit 
vier hundert Mann. Und theilete ſeine 
Kinder zu Lea, und zu Rahel, und zu 
beiden Magden; | *c. 32, 6. 
2 Unb ftellete bie Mägde mit ibren Kin⸗ 
bern vorne an, unb Lea mit ihren Kindern 
hernach, unb Rahel mit Joſeph zuletzt; 
8 Und er ging vor ihnen het, unb *ne. 
gete fid ficben Mal auf bie Erde, bis et 
zu feinem Brnber tam. # Ruth 2, 10. 
4 Eſau aber “lie ibm entgcgen and 
herzte ibn, unb flel ibm um ben Sais, 
und tiffete ihn; und fle weineten. 
*2 Moſ. 4,27. c. 18,7. 
5 Unb hob feine Mugen auf, und fabe 


Jakebs Ausſohnung mit Efau, 1 Moſe 28. 34, 


bie Weiber mit ben Kindern, uub {pra : 
Wer finb bieje bei dir? Er antwortete: 
Es finb Kinder, bie GOtt deinem Knechte 
Re be en ihr 

6 ie traten herzu mit ihren 
Kindern, und ns: fi vor ibm. 

1 Lea trat au u mit ihren Sin. 
bern, unb neigeten ſich vor ihm. Dar. 
nach trat Joſeph nnb Rahel berju, unb 
nelgeten fi aud vor ibm. 

8 Unb ex pra: Bas willſt bn mit 


alle “bent Heer, bent id begegnet biu ? 
Gr antwortete: Daß id be fünbe 


vor meinem Herrn. #c. 32, 16. 

9 Eſau {pra : Ich babe genug, mein 
Bruber : bebalt, was du baft. 

10 Salob antwortete : Hd nicht, babe 
ich Gnade gefunden vor bir, fo ninim mein 
Geſchenk von meiner Hand; beun id fabe 
sbein Angefidit, als ſche id GOttes An. 
gefidt ; unb laß dir's woblgefallen von 
mir. #2 am. 14, 11. 
11 Rimm » doch ben Segen von mix an, 
ben id dir zugebracht habe; denn GOti 
fat mire beferet, unb id babe Ales 
genug. Alſo néthigte er ibn, daß er's 
sep, 0e à 25, 27. & 80, * 

12 Und er ſprach: uns fortziehen 
und reiſen, ich will mit ziehen. 

13 Er aber ſprach zu ihm: Mein Herr 
du ectemneft, daß id jorte Kinder be 
mir Gale, dazu Bieh und ſäugende Kilhe; 
wenn ſie Einen Tag übertrieben wir. 
ge, würde mir bie ganje Heerde fier: 

en. 

14 Mein Herr siebe vor feinem Knechte 
qi. Ich will gemächlich hintennach trei- 

en, darnach das Bieh und die Kinder 
gehen können, bis daß ich komme zu mei⸗ 
nem Herrn in Seir. 

15 Eſau ſprach: So will ich doch bei 
dir laſſen etliche vom Volk, bas mit mir 
iſt. Er antwortete: Was iſt es vonnd⸗ 
then? Laß mich nur Gnade vor meinem 
Herrn finden. #c.33,27. e. 34, 11. 

16 Alſo zog des Tages Eſau wiederum 
ſeines Weges gen Seir. 

17 Und Jalob zog gen * Succoth, ind 
bauete ibnt ein Haus, und madte feinem 
Vieh Hütten; baber heißt tie Stätte 
Suecoth. eRicht. 8, 5. 

18 Darnach zog Jalob gegen Salem, 
zu der Stadt des Sichem, die im Lande 
Tangaan liegt (nachdem er aus Mefopo. 
tamien gelommen war), und machte ſein 
Lager vor der Stadt; 

19 Und »laufte ein Stück Aders von 
den Kindern Hemors, bes Vaters Si 


Dima geſchwaͤchet. 


chems, um hundert Groſchen; daſelbſt 
richtete er ſeine Htte auf. *goſ. 24, 82. 

20 Und richtete daſelbſt einen *Altar au, 
und rief an den Namen des ſtarken GOt⸗ 
tes Joraels. #c.12,8. ec. 13.4. 

Das 934. Capitel. 
Die Schwächung der Dina wrurfadet ein Biuibab. 
ina aber, Lea's Tochter, *bie fle Ja⸗ 
ob geboren batte, fine heraus, bie 
Töchter des Lanbes zu fet 

2 fie “fabe Sichem, Hemors Sobn, 
des Heviters, der des Landes Herr war, 
nahm er fie, und beſchlief fie, und ſchwächte 
ie. # Diob 31, 1. 

8 Unb ſein Herz bing an ibr, und batte 
bie Dirne lieb, imd rebete # freunblid mit 
itr·n d ſprach —8* re 

4 Und Sichem ſprach zu feinem Bater 
Hemor: Nimm #mir bas Mägdlein zum 
Weibe. *nicht. 14, 2. 

5 Unb Jatob erfubr, daß feine Tochter 
Dina geſchändet war; unb feine Söhne 
waren mit ben Bieb auf bem Felde, und 
Jatob ſchwieg, bis daß fle tamen. 

6 Da ging Hemor, Sichems Bater, 
beraus zu Safob, mit ihm au reben. 

7 Indeß lamen die Söhne Galobs vo 
Felde. Und da fie e8 bôreten, verdroß es 
die Männer, und wurben ſehr zornig, daß 
er eine *Marrbeit an Israel begangen, 
und Jakobs Tochter beſchlaſen hatte; denn 
ſo ſollte es nicht ſein. #5 Moſ. 22, 21. 
+ sebete pre F ihnen, 
prach: Meines Sohnes Sichems 
ſehnet nach enrer Tochter; fieber, 
gebet ſie ihm zum Weibe. 

9 Befreundet euch mit uns ; gebet uns 
— Töchter, und nehmet ra unſere 

ter, | 

10 Unb wohnet bei nns, * Das Lanb 
ſoll euch offen fein ; wobnet nb werbet, 
unb gavinnet barinnen. *c. 417,6. 

11 Und Sichem fbrad qu ibrem Vater 
unb Brübern: Lafjet *mid Gnabe bei 
euch finden; was ihr mir faget, bas will 
ich geben. #c. 80, 27. 

12 orbert SAS Le mi n8 Per 
gengabe und Ge z ich will es ge 
—2* iſchet; gebet mir nur die Dire 
sum Weibe. 

13 Da antivorteten Jalobs Söhne bent 
Sichem nnb ſeinem Sater Hemor betrig- 
lich, darum, daß ibre Schweſter Dina 
geſchändet war; | 

14 Und fhraden zu ibnen : Wir können 
bas nidt thun, daß wir unfere Schweſter 
einem unbeſchnittenen anne geben; 
denn bag wäre uns gine Schande. 

7 


Gide erwũrget. 


15 Dod dann wollen wir euch zu Wil⸗ 
en fein, fo ibr une gleich werdet, mb 
Ales, was maännlich unter eud if, be- 
fnitteu verbe, 

16 Dann wollen tir unfere Tbchter euch 

ben, unb eure Töchter uns nebmen, und 
bai eu wo en, Hu Giu Voll ſein. 

17 Wo ihr aber nicht willigen wollet, 
euch zu beſchneiden, ſo wollen wir unſere 
Tochter nehmen und davon ziehen. 

18 Die Rede gefiel Hemor und ſeineni 
D Dub bn Jünglmg icht, fol 
19 er verzog nicht, ſo 
ges au thun; beun er Datte —*— u der 

odter galobs.  Uub er war berché ge” 
halten über Alle in feines Vaters Hauſe. 

20 Da kamen fie nun, Hemor und jeu 
Sohn Sichem, unter der Stabt Æbor, 
und rebeten mit ben Bürgern ber Stadt, 
unb fpraden : 

21 Dieſe Leute finb friebfant bei uns, 
uub twolleu int Lande wohnen unb merben, 
fo ift nun das Lanb weit genug für fie; 
wir wollen uns ihre Töchter au Weibern 
nehmen, und ihnen unſere Töchter geben. 

NAber dann wollen fie uuS zu Yi 
jen baf fie bei uns tuoÿnen, und Ein 

of mit 4 werden, = * Alles, 
was im unter uns iſt, beſchneiden, 
gleichwie fie beſchnitten ſind. 

28 Ihr Bieh und Guter, und Alles, 
was ſie haben, wird unſer ſein; ſo wir 
nur ihnen zu Willen werden, daß ſie bei 
uns wohnen. 

24 Und ſie gehorchten dem Hemor, und 
Sichem, ſeinem Sobn, alle, die zu ſeiner 
Stadt Thor aus⸗ und eingingen, und 
beſchnitten Alles, was männlich war, bas 
au feiner Stadt aus: und einging. 

25 Und am dritten Tage, da pres ſchmer⸗ 

ete, nahmen die *»zween Söhne Salobs, 
See be Su der ina Brides, ein 
j er ſein Schwerdt, und gingen in die 
Stadt dürſtiglich, und erwürgelen Alles, 


was mãnnlich war. #c. 49, 3. 6. 
26 Und erwürgeten aud Hemor unb 
feinen Sohn Sichem mit ber Schärfe bes 
chweſter 


Schwerdts, und nahmen ihre 
Dina aus dem Gaule Sichems, und gins 
gen davon. 

27 Da kamen Die Söhne Jalobs über 
die Erſchlagenen, und plünderten die 
Stadt, darum, daß fie batten ibre Schwe⸗ 
ſter geſchãndet. 

28 Und nahmen ihre Schafe, Rinder 
Eſel, und was in der Stadt und auf 
dem Felde war, 

29 Und alle ihre Habe, alle Kinder und 
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1 Mof 84. 55. 


illen | euc 


ÿrembe Obtier. 


Weiber nahmen fie , ant plũn⸗ 
bexten Ales, was in âufern war. 

80 Und Jalob feat au Simeon und 
Levi: Ihr habt mir Unglück zugerichtet, 
daß id * ſtinke vor den Einwohnern dieſes 
Landes, ben Cananitern nb Phereſitern; 
und id bin em geringer Saufe. Wenn 
fie ſich nun verjammein fiber mich, fo 
werden fie mich ſchlagen. Alſo werbe i h 
vertilget fammt meinem Saufe. 

#2 Mef. 5, 21. 

31 Sie antworteten aber: Sollten fie 
denn mit unferer Schweſter als mit einer 
Hure handeln? 

Das 35. Capitel. 
. Daÿe 
Und rach zu Jalob: 
u bi auf, und ziehe gen Betb⸗El, nud 
wohne daſelbſt, und mache daſelbſt einen 
Altar bem GEOtt, * der dir ien, da 
du floheſt vor deinem Bruder Eſau. 
*c. 28,12.19. c. 31,12. 

2 Da ſprach Jakob zu ſeinem Hauſe, 
und zu Allen, die mit ibm waren : *Lhut 
vor eud bie fremben Götter, fo unter 
nd, und reimiget eu, und ändert 
eure Kleider, #2 Mof. 34, 13. 

8 Und Jafjet uns auf je unb gen 
Beth⸗El sieben, daß id daſelbſt einen Al⸗ 
tar mache bem GODtt, der mich erhöret 
fat que Zeit meiner Trübſal, und ift mit 
mir gemeien auf dem Wege, ben id ges 
zogen bin. 

4 Da gaben fie ibm alle frembe Gôtter, 
bie unter ibren Händen waren, und ibce 
Obrenfpangen ; und er vergrub fie unter 
“einer Giche, ble neben Si . 

# of. 24, 26. 

Bb Unb fie gogen aus. Und es fon bie 
Furcht OCttes über die Städte, bie um 
fe er lagen, daß fie ben Söhnen Jakobs 
nicht nachjagten. 

6 Alſo tam SJalob gen Lus in Lande 
Canaau, bie ba Beth⸗El beift, ſammt 
alle bem Volk, bas mit ibm war, 

7 Und bauete bafelbft einen Altar, unb 
hieß bie Stätte * El⸗Beth⸗El, darum, baf 
ihm daſelbſt GOtt geoffenbaret war, da er 
flobe vor ſeinem Bruber. *c. 12, 8. c. 13, 3. 

8 Da ſtarb Debora, der Iebelta Anime, 
und ward begraben unter Beth⸗El, *unter 
der Gide; unb ward genannt bie Klag⸗ 
cie. #1 Sam. 31,13. 1 Ghron. 11, 12, 

9 Und OStt erſchien Jakob abermal, 
nachdem er aus Meſopotamien gekommen 
war, und ſegnete ihn, 

10 Und ſprach zu ihm: Du heißeſt Ja⸗ 
kob; aber bn ſollſt nicht mehr Jakob bei. 


fan 


Mahel ſtirbi. 1 Moſe 
fonbern *gIsrael ſollſt bu heißen. 
er alfo heißt man ibn Israel. 
#1 Rin. du in : ges 

11 Unb OOtt ds zu i n 
der allmädgtige G pra tbar un 
mehre dich; ob Büllerhaufen fol- 
feu von Dir kommen, und Könige follen 
aus deinen Lenden kommen; *c. 1.22. 28. 

12 Und das Land, das id Abraham und 
Iſaal gegeben habe will ich dir geben, 
and mil es deinem Samen nach dir geben. 

13 Alſo * fuhr GOtt auf von ibm, von 
dem Orte, ba ex mit ihm gevebet batte. 
#c. 17, 22. 
14 Jalob aber rictete ein ſteinern Mahl 
auf an bem Ort, ba er mit ibm gerebet 
batte, und * g° Traniopfer darauf, und 

Reno ihn mit Del. *e. 28, 18. 

.15 Und Jalob fief ben Ort, ba GOtt 

mit ihm gevebet batte,* Betb-Gi. #c. 28, 19. 

16 Unb fie gogen bon Beth⸗El. Und ba 
no ein Feldweges wat von Ephrath, ba 
gebar Rahel. 

17 Und es Tant fie hart an über ber 
Geburt, Da es ihr aber fo fauer warb 
in ber Geburt, ſprach bie Wehemutter ju 
ir: * Firte “+ nicht, benn biefen Soin 
wirſt bu auch haben. *1 Sam. 4, 20 

18 Da ihr aber die Seele ausging, daß 
fie flerben mußte, hieß fie ibn en⸗Oni; 
aber ſein Vater bel À n Benjamin. 

19 Alſo ſtarb Nabel, und ward begra⸗ 
ben an bent * Wege gen Ephrath, die nun 
beifit Betblebem. #c. 48, 7. 

20 Unb Satob ridtete ein Mahl auf 
über ihrem Grabe; daſſelbe ift bas Grab- 
mahl Rahels bis auf Diefen Tag. 

21 Unb Rp 409 aus, unb ridtete 
eine Dittte auf je enſeit Thurms Eder. 

22 Und es begab fich, ba Israel im 
Lande wohnete, gin —E bin, und 
ſchlief bei Vilha gninen Vaters Kebo⸗ 
weibe; und das fem vor Israel. 
hatte aber Jakob zwölf Söhne. 

*c. 49. 4. 1Chron. 2,1. c. 6, 1. 

28 Die Sbhne Lea's waren dieſe: Ju 
ben, der erſtgeborne Sohn Jakobs, Si⸗ 
wein— Levi, * Inda, Iſſaſchar und Sebu⸗ 

*e, 49, 8. 


Es 


24 Die Söohne Rahels waren: Joſeph À 


and Benjamin. 

25 Die étre ® Bilba's, Rahels , Drag : : 
Dan und Naphthali. 

26 Die Söhne Silpa's, Lea's —*8 
Gad und Aſſer. Das ſind die Söhne 
Jalobs, die ihm geboren ſind in Meſo⸗ 
polamien. 

27 Und Jalob flam zu ſeinem Bater 


36. 86. Oeſchlecht Œjau'é. 


Iſaal Mamre vin die Hauptſtadt, 
die da Peigt Hebron, ba Abraham und 
Ffaat + Hremblinge innen geweſen finb. 

# Qof. 14,15. +1 Moſ. 14.13. c. 17, 8. 
28 Unb Iſaal war bunbert und achtzig 

Sabre alt, 

29 Unb *nabm ab, imb fiarb, und 
tard verfammelt zu ſeinem volt, alt 
und des Lebens ſatt. Und ſeine Sbhne 
Eſau und Jalob Fhegruben ihn. 

#c.25,8.17. *c. 28,8. +e. bo. 12. 13- 

Das 936. Capitel. 
Geſchlechtaregiſter Gfau’e. 
—* i es Geſchlecht Eſau's ber * da 
t Edom. *c. 25, 30. 
u nabm »Weiber von ben Töch⸗ 
teen —e Ada, die Tochter Elons, 
des Detbiters: und Ahalibama, die Toch⸗ 
ter des Ana, die Neffe Bibeons, des He⸗ 
viters : #c. 26, 34. 

8 Unb *Basmath, Ismaels Hodter, 
Nebajoths Schweſter. 

4 Und Ada gebar dem te Ghpbas, 
aber Basmath gebar Regu 

5 Ahalibama gebar Jehus, gaelam und 
Korah. Das ſind Œfau's Rinber, bie 
ihm nr geo find im Lande Ganaan. 

D Eſau nabm feine Weiber, Sohne 
ab Töchter, unb alle Seelen ſeines Hau⸗ 
fes, feine Sabe, unb alles Vieh, mit allen 
Gütern, fo ec im Lande Canaan erworben 
batte, unb zog in ein Lanb von feinem 


“7 Deux ire » Gus of, taf 
7 Denn ihre *»Habe war zu gr a 
ſie nicht konnten bei —— ohnen; 
und das Land, darinnen ſie re finge 
waren, modte fie nidt ertragen, vor der 
Pen e ihres Viehes. *c. 13,6. c. 26, 14. 

[fo wohnete Eſau auf bent Gebirge 
Sr. Und Efau ift ber Ebom. 

9 Dies it bas Geſchlecht *Eſau's, von 
bem die Edomiter berfommen, auf bem 
Gebirge Sex. #1 Chron. 1, 35. 

10 fo heißen die Kinder Œfau's : 
Eliphas, der Sobn Ada's, Eſau's Wei⸗ 
bes; Rehuel, bec Sohn Masmatés, 
Gfau’ 8 Wieibes. 

11 Elipha's Söhne aber waren biefe : 
Theman, Omar, Zepho, Gaetham md 
enas. 

12 Und Thimma war ein Kebsweib 
Eliphas, Eſau's Sohnes, die gebar ihm 
Umalef, Das ſind die Sinber von Ada, 
Eſau's Weibe. 

13 Die Kinder aber Reguels D PE biefe: : 
Nahath, Serah, Samma, 

nd die Rinber von Basm 
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Geſchlecht Eſau's. 


14 Die Kinder aber von Ahalibama, 
Eſau's Weibe, der Tochter bes Ana, der 
Neffe Zibeons, ſind dieſe, die ſie dem Eſau 
gebar : Jeus, Jaelam und Korah. 

15 Das ſind die Fürſten unter ben Kin⸗ 
bern Eſau's: Die Kinder Eliphas, des 
erſten Sohnes Eſau's, waren dieſe: Der 


me on der Fürſt Omar, ber | Ba 


ürſt Sep 


o, der Fürſt Kenas, *Hiob 2, 11. 
16 Der 


uͤrſt Korah, der CE Gae⸗ 
tham, der af Hmalet. Das ſind bie 
Sürften von Eliphas, int Lanbe Edom, 
und finb Rinber von ber Ada. 

17 Und bas finb bie @inber Reguels, 
Eſau's Sobnes : Der Fürſt Rabatb, be, 

cu Gerab, der Fürſt Samma, ber 

ürſt Miſſa. Das ſind die Fürſten von 
eguel im Lande der Œbomiter, und ſind 
Kinder von der Basmath, Eſau's Weibe. 

18 Das ſind die Kinder Ahalibania's, 

Eſau's Weibes: Der Fürſt Jeu, der 
tft Jaelam, der Fürſt Korah. Das 

ind die Fürſten bon Ahalibama, der 
ochter des Ana, Eſau's Weibe. | 

.19 Das finb Ejau's Sinber, unb ibre 
Fürſten. Er ift Der *Ebom.  *v.1. 

20 Die Kinder aber “von Gear, bem 
Horiten, ber im Lande wobnete, find 
dieſe: Lotan, Sobal, Zibeon, Ana, Di 
fon, Ezer unb Diſan. #5 Moi. 2, 12. 

21 Das find bie Fürſten ber Horiten, 
Kinder bes Seir, un Lande Edom. 

22 Aber bes Lotaus Kinder waren bieje : 
RE und Geman ; und Lotans Schweſter 

ieß Thimna. 

23 Die Kinder von Sobal waren dieſe: 
Alwan, Manahath, Ebal, Sepho und 
Onam. 

24 Die Kinder von Zibeon waren:; Ajja 
und Ana. Das iſt der Ana, der in der 
Wuſte Maulpferde erfand, ba cr ſeines 
Vaters Zibeons Eſel huͤtete. 

26 Die Kinder aber Ana's waren: Di⸗ 
jo, und Ahalibama, bas ift bie Tochter 

na'é. 

26 Die Rinber Diſons waren: Hemdau, 
Esban, Sethran und Charan. 

27 Die Kinder Ezers waren: Bilban, 
Sawan unb Afan. 

28 Die Rinber Diſans waren: Uz unb 


Tan, 

29 Dies finb bie Fürſten ber Goriten : 
Der Fürſt Lotan, der Fürſt Sobal, ber 
Fürſt Zibeon, der Fürſt Ana, 

30 Der Fürſt Dijon, der Fuürſt Ezer, der 
gr Diſen. Das finb me Fürſten der 

oxiten, Die regieret haben im Lande Seir. 

31 Die “Sônige aber, bie im Lande 

40 
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1 Mof 26. 87. 


Geſchlecht Efau’s. 


Gbont regieret baben, ehe benn bte Kin⸗ 
der Israel Könige batten, finb dieſe: 
#1 Gbron. 1, 43. 
32 Bela war Konig m Edom, ein Sohn 
Beors und ſeine Stadt hieß Dinbaba. 
33 Und da Bela ſtarb, ward König an 
ſeine Statt Jobab, ein Gobu Serahs vont 


zra. 

84 Da Jobab ſiarb, ward an ſeine Statt 

sa up aus ber Themaniter Lande. 
ufaut flarb, ward König an 

Gtatt Hadad, ein Sohn Bebabs, 

der die Midianiter fbiug auf ber Moabi⸗ 

ter Felde; unb ſeine Stadt hieß Awith. 

86 Da Hadad ſtarb, regierete 
"81 Da Gama ſarb, ward auf baig, 

37 Da Samla ftarb, war Sin 
von Heboboth 3 Waſfer. 

88 Da * Sauf ſtarb, ward an ſeine Statt 
König Baal⸗Hanan, ber Sohn Achborso. 

#1 Efron. 1, 49. 

89 Da Baal⸗Hanan, Achbors Sohn, 
ſtarb, ward an ſeine Statt König Hadar, 
und ſeine Stadt pics Pagu ; und frin 
Weib hieß WMebetabeel, eue Tochter Ma⸗ 
treds, die Meſahabs Tochter war. 

40 Alſo hießen die Fürſten von Eſan, in 
ihren Geſchlechtern, Dertern und Namen: 
»Der Fürſt Thimna, der Fürſt Alwa, 
der Fürſt Jetheth, #1 Ghron. 1, 51. 

41 Der pif Hbalibama, bec Fürſt 
2 De ë; A Rene ber Gibrft The⸗ 

42 Der Fi as, 
man, Der Et Mibzar, 

43 Der Fürſt Magdiel, der Fürſt Fram. 
Das ſind die Fürſten in Edom, wie fie 

ewohnet haben in ihrem Erblande. Und 

ſau iſt der Vater der Edomiter. 


Das 37. Capitel. 
Joſeph wird aus Neid von ſeinen Mrübern vertauft, 
Gates aber toobnete int Sanbe, ba ſein 
* Vater ein Fremdling innen geweſen 
war, nämlich un Lande Canaan. 
* c. 35. 27. Ebr. 11, 13. 

2 Und das ſind die Geſchlechter Jalobs: 
Joſeph war ſiebenzehn Jahre alt, da er 
an Hirte des Siches ward mit ſeinen 
Brüdern; und der Knabe war bei den 
Kindern Bilha's und Silpa's, ſeines Va⸗ 
ters Weibern, und brachte vor ihren Va⸗ 
ter, wo ein büfes Geſchrei wider fie War. 

8 Israel aber fatte Joſeph lieber, benn 
alle feine Rinber, darum, daß er ton um 
Alter geeuget batte; und machte ihm 
cinen bunteu Rod. | 

4 Da nun feine Brüder faben, daß ihn 
ihr Bater lieber batte, benn alle jeine Brie 


Kö 
35 
ſeine 








Joſeph traͤumet. 


der; *waren fie ihm ſeind, und konnten 
ihm leur freundlich Wort zuſprechen. 
#Hpoft. 7,9 
3 Dazu hatte —8 einmal einen 
—— und ſagte ſeinen Brüderu da⸗ 
ba wurden fie ibm noch ſeinder. 
ar ——— er ſprach zu ihnen: Höret, 
fieber was mir bod getrüumet Bat. 
id däuchte, wir bänden Garben auf 
bent Felde, unb meine Garbe richtete 19 
auf, und ftanb; unb eure Garben um 
neigeten fid) gegen meine Garbe. 

8 Da ſprachen ſeine Brüder zu ihm: 
Sollteſt du unſer König — und 
über uns herrſchen? Und wurden ihm 
noch feinder um ſeines Traums und ſei⸗ 
ner Rede willen. 

9 Und er hatte noch einen andern 
Traum, den erzählte er ſeinen Brüdern, 
und ſptach: Siehe, ich habe noch einen 
Traum gehabt; mich däuchte, die Sonne, 
und der Mont, unb -elf neigetent 
fid vor mir. 

10 Und Da bas feinem Vater und feinen 
Brübern geſagt ward, frafe ihn jein 
Bater, und ſprach zu ibm : as ift bas 
fie au Traum, ber dir geträumet bat? 
Soll id, unb beine Diutter, unb beine 
Briber fourmen, und bid anbeten ? 

11 Unb frine Brilber neideten ihn. Aber 
ſein Vater *behielt dieſe Worte. 

#Quc. 2, 19. 

13 Da nuu ſeine Brüder hingingen, zu 
weiden bas Vieh ihres Vaters in Side, 

13 Sprach Israel zu of Buen 
nicht deine Brüder des Ni es in Sie 
deu? Komum, id will bib zu ihnen 
fenben. Er aber — Hier * ich. 

14 Und fpra Gehe hin, und ſiehe, 
* a pal ehe um deine Brilter, und 

+ und fage mir wieder, wie 
rs Und ex —* ihn aus bem 
al drone daß ex gen Sichem ginge. 

fanb ibn ein Mann, daß er irre 
* be HR Des fragte ihn unb 
pus a Wen ſucheſt 

16 Er —ã— a ſuche meine 
Bruͤder; lieber, ſage mir au, 100 fie hüten. 

17 Der Monn rad ch: Œie find von 
bannen gezogen ; denn id bürte, baf fie 

fagten: Laſſet uns Dothan geben. 
Da folgte Joſeph ſeinen Bribern nach, 
und ſand fie zu Dothau. 

18 HIS fie ibn nun ſahen von ferne, ehe 
denn er nabe bei fie lam; ſchlugen fe 
an, baf fie ibn tôbteten, 

19 Und fpra uuter einander: —8 
der Traͤumer lommt daher. 


1 Moſe 27. : 


Joſeph wirbd verkauft. 


20 So kommt nun, und laſſet uns ihn 
erwürgen, und in cine Grube —* und 
ſagen, ei ein voſes Thier habe ihn gefreſſen; ſo 
wird man ſehen, was ſeine Traͤume find. 

21 Da bas Ruben hörete, wollte “er in 
aug ihren Händen crretlen, und ſpr 
Laßt uns ihn nicht tödten. #c. 42, 

22 Und weiter frech ach Ruben zu ihnen: 
Vergießet nicht Blut, jonbern nerf ihn 
in die Grube, die in ber Wüſte iſt, und 
v | leget Die Gand nidt an ihn. Ex wolite 
jhn aber aus ihrer Hand erretten, daß ex 
ihn ſeinem Vater wieber brächte. 

23 Als nun Joſeph zu ſeinen Brüdern 
kam, gen ie ihm feinen Rod mit bem 
bunten aus, ben er anbatte ; 

24 Unb nahmen ihn, und warſen ihn 
in eine Grube; aber biefelbige Grube war 
#{cer, und tin Waſſer Darunen. 

id miebes qu «ÿ 

25 Und febten fit) nieder au eſſen. 
deſſen hoben —8 ihre Augen auf, * 
ſahen einen Haufen Ismacliter kommen 
von Gilead, mit ihren Kameelen; die 
trugen Wüůtze, Balſam und Byerhen, 
und zogen hinab in Egypten. 

26 Da ſprach Juda su ſeinen Brüdern: 
Was hilft es uns, daß wir unſern Bru- 
ber erwürgen, und feut Blut verbergen ? 
27 Kommt, laft uns ibn ben Ismaeli⸗ 
tern vertaufen, baf fi unfere Hände 
nicht an ibm Degree denn er ift unſer 
Bruder, unſer Fleiſch und Blut. Und 
ſie gebordten ihm. 

28 Und ba die Midianiter, die Kauf⸗ 
leute, vorũber reiſeten, jogen te ihn her⸗ 
aus aus der Grube, und *vertaufien ihn 
ben Ismaelitern um zwanzig Silber⸗ 
linge; die brachten ihn in Egypten. 

* €. 39, 1. ct. 45, 4. BI. 105, 17. Apoſt. 7, 9, 

29 Als mm Ruben mieber zur Grube 
fam, und fand Ioſeph nicht Rarinmen ; 
*ervif er ſein Kleid, 

#c.44,13. ÂRèn. 21,07. ei. 87,4) 

80 Und fam wieber zu ſeinen Bribern, 
pe pad, Der Knabe iſt nicht da; wo 
oll id bin ? 

a nabmen fi à Joſephs Rock, uub 
—E are tegenbod, und niniten 
32 Unb { 


beu Rod in's B 

bien ben bunten Rock bin, 
und ließen ihn ihrem Bater bringen, und 
ſagen; Dieſen haben wir gejunben ; ſiche. 
ob es deines Sohnes Rock ſei, oder mit, 

33 Er lannte ibn aber, und {pr 

Es 1ft meines Sobnes Rod ; “ain boſes 
Thier Un ion gefreffen, ein veißend Thier 
hat Joſeph zerriſſen. #c. 42,13 


22. 








Suba's Blutſchande 


84 Unb Jalkob #3errifi [eme Kleider, und 
fegte cinen Sad um eine Leuben, unb 
trug Leide um feinen Sohn ange Zeit. 

*Apoſt. 14, 14. 

85 Unb alle jee Söhne und Töochter 
traten auf, da ihn tröſteten; aber 
er *wollte ſich nicht tröſten laffen, und 
ſprach: Ich werde mit Leide hinunter 
fahren in die Grube, zu meinem Sohne. 
Und ſein Vater beweinete ihn. *Jer. 31, 16. 

— — pie —— Ne Bin ihn 
in Egypten ben Potiphar, des Pharao's 
Kämmerer und Hofmeifier. #v. 28. rc. 


Das 88. Capitel. 
Suba’s Binatibanbe mit ber Thamar. 
Es begab ſich um dieſelbe sit, baf 
Juda binab 30g von jeinen dern, 
und that fi au einem Manne von Odol⸗ 
lam, der hieß Hira. 

2 Und Juda — daſelbſt eines Cana⸗ 
niter⸗Mannes Tochter, der pres Gna ;” 
und nahm fle. Und ba er fle beſchlief, 

8 Ward ſie (rage, unb *aebar einen 
Sohn, ben bief er Ger. #c. 46, 12. 

4 Und fie ward abermal msn 
gebar einen Sohn, ben hieß fie Onan. 
5 Sie gebar abermal einen Sohn, ben 
Dief ſie Gela ; unb er war ju Cheſib, da 
fle on gebar. #1 Ghron. 4, 21. 
6 Und Suba gab ſeinem erſten Sobne 
Ger ein Weib, bte bte Thamar. 

7 Aber er wat böſe vor bem HErrn, 
edarum tôbtete ihn der HErr. 

#4 Mof. 26, 19. 1 Ghron. 2,8. 

8 Da fprad Suba zu Onan : * Lege bidÿ 
zu beines Bruders Weibe, und nimm fie 
zur Ehe, daß du deinem Bruder Samen 
erweckefi. 

#5 Moſ. 25,5. Matth. 22, 24. Mare. 12, 19. 

9 Aber ba Dnan wußte, daß ber Same 
hidt fein eigen fein ſollte, wenn ex fit 
au feines Brubers Weibe legte, ließ er's 


und 


daß er ſeinem Bruder nubt Samen gäbe. 

10 Da gefiel bem HErrn übel, bas ex 
{bat, unb tôbtete ibn auch. 

11 Da fprad Juda zu ſeiner Schnur 
Thamar: Bleibe eme Wittwe in bei. 
ges Vaters Hauſe, bis mein Sohn Sela 
groß wird. Denn er gedachte: Vielleicht 
Abdte er auch ſterben, mie ſeine Brüder. 
Alſo ging Thamar hin, und blieb in ihres 
Vaters Hauſe. 

12 Da nun viele Tage verlaufen waren, 
ſtarb des Sua's Tochter, Juda's Weib. 
Und nachdem Juda ausgetrauert hatte, 
ging er hinauf, feine Safe au ſcheren, 


1 Moſe 37. 88. 


bal bie Œrbe fallen, und verberbete e8, auf | ſprach 


mit ber Thamar. 


gen Æbimnath, mit femem Hirten Hira, 
von Sbollant. 

18 Da ward ber Thamar angefaat : 
Siebe, bem Schwäher gebet binauf gen 
Thimnath, eine Safe zu ſcheren. 

14 Da legte ſie die Wittwenlleider von 
fé, bie fie trug, bedte ſich mit einem 

antef, und verbitfiete ſich und jette ſich 
vor die Thür beraus, ait bem Wege gen 
Œbimnath : denn fie fabe, daß Seia mar 
groß geworden, unb fie ward ibm nicht 
gum Weibe gegeben. 

15 Da fle nun Juda fabe, nreinete er, 
es wäre cine Hure, denn fie batte ibr 
Anget verdecket. 

16 machte ſich zu ihr am Wege, und 
ſprach: Lieber, laß mich bei dir liegen. 
n »er wußte nicht, daß fie ſeine 
nur wäre. Sie antwortete: Was 
ſt du mir geben, daß du bei mir 
liegeſt ? #3 Moſ. 18, 15. 

17 Gt ſprach: Ich mil bir einen Zie⸗ 
genbod von ber Seerbe fenben. Sie ants= 
wortete: So gib mir ein Pfand, bis daß 
bu mir's ſendeſt. 

18 Gr ſprach: Was willſt bu für ein 

fand, das ich dir gebe? Sie antwortete: 

einen Ring, und deine Schnur, und 
deinen Stab, ben bn in ben Hänben haſt. 
Da gab er's ihr, unb lag bei ihr; unb 
fie ward von ibm ſchwanger. 

19 Unb fie machte ſich auf, und ging bin, 
unb legte ben Mauntel ab, und zog ibre 
Mittoentleider an. 

20 Suba aber fanbte ben Ziegenbock 
burd fcinen Hirten von Odollam, daß ex 
bas Pfand wieder bolete ven ben Weibe; 
unb et fanb fie nicht. 

21 Da fragte er ble Lente deſſelbigen 
Orts, unb fprad : Wo iſt Die Hure, Die 
aufen am Wege ſaß? Sie antworteten : 
Es ift feine Qure bu geweſen. 

22 Unb et Tant wieder ju Juda, mb 

rad: Ich babe fie nicht gefunden; bat 

fagen bie Leute deſſelben Orts, es ei eme 
Qure Da geweſen. 
‘23 Juda fprad : Site babe es ibr, fie 
lann uns bod nidt Schande nachſagen; 
denn ich babe ben Vock gefanbt, fo haſt bu 
fie nidt gefunben. 

24 Ueber brei Monate warb Juda anges 
fagt : Deine Schnur Thamar bat gebuvet ; 
dazu fiebe, fie ift von Hurerei ſchwanger 
etoorben. Juda ſprach: Bringet fe 

or, daß ſie verbrannt werde. | 

25 Und ba man fie bervor bradte, ſchickte 
jean ibrem Schwaͤher, und fprad : Bon 

en Manne bin ich ſchwanger, deß Dies 


& 
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— 


Soſephs Keuſchheit. 


1 Moſe 38. 39. 


Joſeph im Gefaͤngniß. 


iſt. Und fprad : Kenneſt bu auch, mef ! an vor mir, as im Hauſe iſt; und Yes, 


biefer Sing, und biefe x, und biefer 
Stab ift? 

26 Suba erlannte es, und fprad : Sie 
iſt gerechter, benn id}; benn id babe fie 
Er eben meinent Sohne Sea. Doch 
beſchlief er fie nit mebr. ° 

27 Unb Da fie gebären ſollte, tourbe 
»Zwillinge in ihrem Leibe erfunben. 

# { Ghron. 2,4. Matth. * de $ 

28 Unb als fie jetzt gebar, that fid eine 
Hand —ãx 5* ra Die Wehemut⸗ 
ter, und band einen rot 
und fprad : Der wird ber erfte heraus 
kommen. 

29 Da aber der ſeine Hand wieder hin⸗ 
ein zog, Tam ſein Bruder heraus; und fie 
ſprach: Warum haſt bu um beinet willen 
ſolchen Riß geriſſen? Und man hieß ihn 


ez. 

80 Darnach kam ſein Bruder heraus, 
der den rothen Faden um ſeine Hand 
hatte. Und man hieß ihn Serah. 

Das 39. Capitel. 
Joſephe Dienſt, Keuſchheit und Grfängnié. 
Joſeph #warb hinab in Egypten geffib- 
vets imb Potiphar, eur egyptiſcher 
ann, des Pharao'e Kämmerer und Hof⸗ 
meiſter, laufte ihn von ben Ismaelitern, 
die ihn hinab brachten. # c. 37, 28. x. 

2 Unb ber HErr war mit Joſeph, daß er 
ein #glüdfeliger Mann ward; und war 
in feimes Herrn, bes Egypters, Hauſe. 

#2 Chron. 31, 21. 

3 Und ſein Herr fabe, daß ber HErr 
mit 16m war: benn Ales, was er that 
ba gab ber HErr Giiid zu durch ibu. 

4 Alſo, daß er * Guade fand vor ſeinem 

errn, und ſein Diener ward. Der ſetzte 
ibn ftber ſein Haus, und Ales, was er 
hatte, that er unter feine Sänbe. *v. 21. 

5 Unb von ber Set an, ba er ihn über 
fer Haus unb alle jeine Güter gefett 
batte, # fegnete ber HErr bes Egypters 
Haus, um Sofephs willen ; und tar eitel 
Segen bes HErrn in Allem, was er batte, 
qu Hauſe, unb zu Felde. #c. 80, 27. 
6 Darum fief er Ales mmter Joſephs 
Sanben, was er hatte; unb er nahm fit 
tines Dinges an, weil er ihn hatte, denn 
da er af unb trant. Und Joſeph war 
ſchön und hübſch von Angefibt. 

7 Und es begab fi nad dieſer Ge⸗ 
fhidte, bah feines Gerrn Weib ibre Au 
en auf Step arf, unb ſprach: Schlafe 

mir 

8 Er weigerte ſich's aber, und fprad zu 
ihr: Siehe, mein Herr nimmt ſich nichte 


n Faden darum, | fie 


the et bat, bas bat er unter meine Hände 
gethan ; 

9 Unb Bat midts fo Orofes in ben 
Gaufe, bas er vor mir verholen babe, 
ohne Did, inbem bu fein Weib bif. Wie 
Joflte ich denn nun ein —A Uebel 
thun, und *wiber GOtt limbigen ? 

GSprüch. 8, 13. 

10 Und fie trieb ſolhe Worte gegen 
Foſeph täglich. Aber er gehorchte ihr 
nicht, daß er nahe bei ihr ſchliefe, noch um 

wäre. #v. 12. 
11 Es begab fit ber Tage einen, daß 

Joſeph in bas Haus ping | eine Geſchãfte 
u thun; und war kein Menſch von Ge⸗ 
—* des Hauſes dabei. 

12 Und fle erwiſchte ihn bei ſeinem Klei⸗ 
de, und ſprach: Schlaf bei mir! Aber 
er ließ bas Kleid in ihrer Hand und flohe, 
und lief zum Hauſe hinaus. *2Sam. 13, 11. 

13 Da ſie nun ſahe, daß er ſein Kleid 
in ihrer Hand ließ, und hinaus entflohe; 

14 Rief fie bas Geſinde im Gaufe, und 
fprad ju ihnen: @ebet, er bat uns den 
—*2 — Mann herein gebracht, daß er 
ums zu Schanden made. Er tam ju 
mir herein, und wollte bei mir ſchlafen; 
ich rief aber mit lauter Stimme. 

15 Und ba er hörete, daß ich ein Geſchrei 
machte, und rief, da ließ er ſein Kleid bei 
mir, und flohe, und lief hinaus. 

16 Und ſie legte ſein Kleid neben ſich, 
bis ſein Herr heim Fam ; 

17 Und ſagte zu ibin eben dieſelben 
Worte, nb ſprach: Der ebräiſche Knecht, 
ben bu uns herein gebracht haſt, lan zu 
mir herein, und wollte mich zu Schanden 
machen. 

18 Da ich aber ein Geſchrei machte, 
und rief; da ließ er ſein Kleid bei mir, 
und flohe hinaus. 

19 Als ſein Herr hoͤrete die Rede ſeines 
Weibes, die fie ihm ſagte und ſprach: 
„Alſo fat mir bein net getban ; warbd 
er febr zornig. | 

20 Da *nabm ibn ſein Herr, nnb leate 
ihn ins Gefängniß, ba bes Königs Ge⸗ 
fangene innen lagen; nnb ex lag allda im 
Gun niß. # Bf. 105, 18. 

21 Aber ber * HErr war mit ibm, unb 
neigte ſeine Sulb zu ihm, nnb ließ ibn 
+ Gnabe finben vor ben Amtmann fiber 
bas Gefängnif, * Mpoit. 7,9. + Dan. 1, 9. 

22 Daß er ibm unter feine Hand befabl 
alle Geſangene im Gefängniß, anf daß 
Ales, was ba geſchahe, burd ihn geſche⸗ 
ben mußte. 
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Joſeph Teget ben Gefangenen 


23 Denn ber Amtmann über bas Ge 
ängniß nahm fit fines Dinges an; 
enn ber HErr war mit Gofeph, unb was 
ex that, ba gab ber HErr Glück ju. 
Das 40. Capitel. 

Is ſeph * * bars —— 
nb es begab ſich darnach, daß ſich der 
u Gentebes Rônigs in Egypten, und 
ber Büder verfinbigten an ihrem Herrn, 
bem Rünige in Egypten. | 
2 Und Pharao ward zornig über feine 


1 Moſe 29-41. 


bre Traͤrme aus. 


5 ne Ps — £anbe * 
räer heinilich * geſtohlen; dazu 

ich auch site —* geihan, daß ſie mich 
t *c. 37, 28. 


efett haben. . 28 
gr: Da ber oberfte Bäcker fabe, # bie 
Dentung gut war, ſprach er zu Joſeph; 
Mir bat aud geträumet, id trüge Drei 
weiße Körbe auf meinem Haupt; 

17 und im oberften Sorbe allerlei ges 
badene Speiſe bem Pharao; unb die 
Vöõgel aßen aus bem Korbe auf meinem 


beiden Kämmerer, über ben Amtniann | Gaup 


itber bie Schenken, unb über ben Ant, 
mann über bie Bäcker 


8 Unb lieG fie feben it bes Gofmeifiers | T 


Saus in's Gefängniß, ba * Joſeph gefan- 
gen lag. *c. 59, 20. 

4 Unb ber Sofmeifier febte Joſeph itber 
fie, daß ev ihnen bienete ; unb ſaßen etli 
che Izge im Gefängniß. | 

5 Und es träumete ihnen beiben, ben 
Schenlen und Bäcker bes Königs in 
Egypten, in Einer Nacht, einem jegli⸗ 
deu ein eigener Traum; und eines jeg⸗ 
lien Traum hatte ſeine Bedeutung. 

6 Da nun des Morgens Joſeph zu ihnen 
hinein Tam, und ſahe, daß fie traurig 
waren; 

7 Fragte ex ſie, und ſprach: Warum 
ſeid ihr bente fo traurig? 

8 Sie antworteten: Es hat uns geträu⸗ 
met, und haben Niemand, der es uns 


auslege. Joſeph ſprach: * Auslegen ge⸗ 
—* GOtt zu, bed erzählet mir's. 
*c. 41, 6. Jeſ. 44, 7. 


9 Da erzählete der oberſte Schenle ſei⸗ 
nen Traum Joſeph, und ſprach zu ihm: 
Mir hat geträumet, daß ein Weinſtock 
vor mir waͤre, 

10 Der batte bret Reben, unb ex gril: 
nete, wuchs unb blitbete, unb ſeine Trau⸗ 
ben wurden reif; 

11 Und ich hatte den Becher Pharao's 
in meiner Hand, und nahm die Beeren 
und zerdrückte ſie in den Becher, und gab 
den Becher Pharao in die Hand. 

12 Joſeph ſprach zu ihm: Das iſt ſeine 
Deutung. Drei Reben ſind drei Tage. 

13 Ueber drei Tage wird Pharao dein 
Haupt erheben, und dich wieder au bem 
Amt ſtellen, daß du ihm den Becher in 
die Hand ge, na der vorigen Weiſe, 
da du ſein Schenke wareſt. 

14 Aber *gedenke meiner, wenn dir's 
wohl gehet, und thue Barmherzigkeit an 
mir, daß du Pharas erinnerſt, daß er mich 
aus dieſem Hauſe führe. 


* Luc. 23, 42. Reh. 5,19, c. 13, 31. 
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18 Joſeph antwortete, und ſprach; Das 
iſt ſeine Deutung. Drei Körbe ſind drei 


age. 

19 Und nach dreien Tagen wird dir 
Pharao dein Haupt erheben, und dich an 
den Galgen henken, und die Vögel wer⸗ 
den dein Fleiſch von dir eſſen. 

20 Und es geſchahe des dritten Tages, 
ba *beging Pharao ſeinen Jahrstag; und 
er tmadte eine Mahlzeit allen ſeinen 
Knechten, und terhob bas Haupt des 
oberſten Schenken, und bas Haupt des 
oberſten Bäckers unter ſeinen Knechten; 
#Marc. 6, 21. fEſth. 2,18. 12 Lôn. 25, 27. 

21 Unb fetite ben oberfien Schenken 
wieder qu Ps Schenkanit, daß ec ben 
Beer reidte in Pharao's Ganb, | 

22 Aber ben oberften Bäcker lif er 
henken, wie ihnen Joſeph gebeutet batte. 

23 Aber ber oberfte Schenle gebadte 
midt an Joſeph, fonbern vergaß ſeiner. 
pm D ERP 

eph u uolegung der Traͤume rap” 
fe au fürftitéer —* erhoben. ph 
Und nach — Jahren hatte Pharao 
einen *Traum, joie er ſtände am 
Waſſer, # Dan. 2, 1. 

2 Unb fjäbe aus bent Waſſer ſteigen 
ieben ſchöne fette Kühe, und gingen an 

er Weide im Graſe. 

B Mad dieſen ſahe er andere ſieben 
Kühe aus bem Waſſer aufſteigen; die 
waren häßlich und mager, und traten 
neben die Kühe an bas Ufer am Waſſer. 

4 Und die häßlichen und magern fraßen 
die ſieben ſchönen fetten Kühe. Da er⸗ 
wachte Pharao. 

5 Und er ſchlief wieder ein, und ihm träu⸗ 
mete abermal, und ſahe, bah ſieben Aehren 
wuchſen aus Einem Halm, voll und dice. 

6 Darnach ſahe er ſieben dünne und 
verſengete Aebren aufgehen. 

7 Und die ſieben mageren Aebren ver- 
ſchlangen die ſieben dicken und vollen 

ehren. erwachte Pharao, und 
merkte, daß es ein Traum war. 





Pharao Bat einen Traum. 


8 Unb ba es Morgen ward, war fein 
Geift bekümmert, und fidte aus, und 
fief rufen alle Wahrſager in Egypten, 
und alle Weiſen, und erzuhlete ihnen ſeine 
Träume. Aber ba war feiner, der ſie 
dem Pharao denten konnte. 

9 Da redete der oberſte Schenke zu 
Pharao, und ſprach: Ich gebente heute 
an meine Sünbe ; 

10 Da Pharao zornig ward über feine 
Knechte, mb mich mit bent oberſten 
Bäcker in's Gefängniß legte, in's Hof⸗ 
meiflers Hauſe; 

11 Da träumete uns beiden in Einer 
Nacht, einem jeglichen ſein Traum, bef 
Deutung ihn betraf. 

12 Da war bei uns ein ebräiſcher Jün 
fing, bes Sofmeifters Knecht, bem er; 
leten wir's. Und er beutete uns unfere 
Träume, einem jeglichen nach feinem 
Traum. 

13 Und wie er uns beutete, fo iſt's er⸗ 
gangen ; benn id bin wieber an mein Amt 
geſetzt, und jener ift gebenft. 

Pa fanbte Pharao bin, mb fief Jo⸗ 
ſeph rufen; * und fie ließen ibn eilend aus 
dem Loch. Und er ließ ſich beſcheren, und 

og andere Kleider an, und kam hinein zu 

harao. *Pſ. 105, 20. 
15 Da ſprach Pharao zu ihm; Mir bat 
ein Traum geträumet, und iſt Niemand, 
der ihn deuten lann; ich babe aber gehört 
von dir ſagen, wenn du einen Traum 
höreſt, ſo kannſt du ihn deuten. 

16 MS antwortete Pharao, und 
ſprach: # Das ftebet bei mir mit; GOtt 
wird bod Pharao Outes weiffagen. 

#c. 40,8. Dan. 2, 30. 

17 Pharao ſagte an zu Joſeph: Mir 
träumete, id fiänbe ant Ufer bei bem 
Waſſer; 

18 lnb ſahe aus bem Waſſer ſteigen 
fer ſchöne fette Kühe, unb gingen an 

er Weide im Orafe. 

19 Und nat ibnen fabe id anbere ficben 
dürre, ſehr häßliche und magere Kllhe ber- 
aus ſieigen. Ich babe in ganz Egypien⸗ 
land fo haßliche geſehen. 

20 Und die ſieben mageren und häßli⸗ 
en Kũhe fraßen auf 
fetten Kühe. 

21 Und Da fie bie hinein gefreffen hat⸗ 
ten, merlte man's nidt an 1bnen, baf fie 
bie gefreffen batten, unb waren häßlich, 
gleichwie vorbin. Da wachte id anf. 

22 Unb id fabe abermal in meinem 
Traum ſieben Aehren auf Einem Halm 
wachſen, voll und dicke. 


te ſieben erſten 


1 Moſe 41. 





Zoſeph leget ibn ane, 


23 Darnach gingen auf ſieben dürre 
Aehren, binne und verſenget. 

24 Und die en binnen Aehren ver: 
flangen bie fieben biden Xebren. Und 
td babe e8 ben Wahrſagern gejaget, aber 
ble fännen's mir nidt beuten. 

25 Joſeph antiwortete Pharao: Beibe 
Träume Pharao's finb einerlei. EOtt 
verkündiget Pharao, was er vor hat. 

26 Die ſieben fginen Rübe finb ficben 
Fabre, und Die fieben guten Mebren find 
au ficher Sabre. Es iſt einerlei Tranm. 

27 Die fieben mageren unb häßlichen 
Kühe, bie nad jenen aufgeftiegen finb, 
bas finb fieben Sabre; und bie fieben 
mageren und verfengeten Sebren finb 
fieben Sabre theure Sat. 

28 Das ift nun, bas id gejaget babe zu 
re daß GOtt Pharaon zeiget, was er 
vor bat. 

29 Siehbe, fieben reide Sabre werden 
fommen in gan Egyptenland. 

30 Und nad denſelben werben fieben 
Jahre theure Zeit kommen, daß man vers 
ehhr wird aller ſolcher Fülle in Egypten⸗ 
and; und die theure Zeit wird das Land 
verzehren 

31 Daß man nichts wiſſen wird von der 
—* im Lande, vor der theuren Zeit, die 
Eu kommt; benn fie wird fa ſchwer 


ein. 

32 Daß aber dem Pharao zum andern 
Mal getränmet bat, bebentet, daß ſolches 
GOtt gewißlich und eilend thun wird. 

33 Run ſehe rao nach einem ver⸗ 
ſtändigen und weiſen Manne, ben er über 
Egypfenland ſetze; 

34 Und ſchaffe, daß er Amtleute verordne 
im Lande, und nehme den Fünften in 
Egyptenland, in den ſieben reichen Jahren; 

35 Und ſammle alle Speiſe der guten 
Jahre, die fommen werden, daß fie Ge⸗ 
treide anti ftten in Pharao's Kornhäu⸗ 
ſer, zum Vorrath in den Städten, und 
verwahren es; 

36 Auf daß man Speiſe verordnet Fa 
bem Lande in ben ſieben theuren Jahren, 
die über ——æ— kommen werden, 
daß nicht das Land vor Hunger verderbe. 
37 Die Rede gefiel Pharao und allen 
ſeigen en D l. *— anech 
38 Un arao ſpra einen ⸗ 
ten: se ténnten A einen ſolchen 
Mann finden, in bent der Geiſt GOttes 
ſei? # Spri. 14, 35. 

39 Und ſprach zu Fofeph: Weil bir GOtt 
pe Alles bat kund gethan, ift einer 
o verſtändig unb weiſe, als bu. 
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Joſeph wird erhoben. 


40 Du eſollſt über mein Haus ſein, 
und deinem Wort ſoll alle mein Bolt ge⸗ 
horſam ſein; allein königlichen Stu 
will ich hoͤher ſein, denn bu. 

#c. ii * pi. tes {pr à bat 7. mg job: | C 

& m Lo be pr avao ju Jo 

babe bid Le r ‘gang Egypten⸗ 

DE #c. 42,6. Pi. 87, 37. 

* nbt D et feinen Ring von ſeiner Hand, 

n Joſeph an ſeine Hand, und 

Haine Ps mit Na A Seide, unb bing 
16m eine golbene Sette an feinen Gals. 

48 Und ließ ihn auf feinent anbern Wa⸗ 
gen ſodren uk und ließ vor ihm ber ausrufen: 

ft bes Lanbes Bater. Und "jette 
ion über ganz Egyptenlaud. #c. 45, 9. 
44 Unb Pharao jpg un Spb — 
in Pharao; ohne b 
Dean feine Hand be nee due 
regen in ganz Egyptenland. 

45 Und nannte ibn beu heimlichen Kath. 
Unb ab ibm ein Weib, Asnath, bie T 

ra's, bes "Briefters u On. 

Hlfo * oſeph aus, bas Land Egypiten 
zu beſe 


46 Und er war dreißig Jahre alt, da er 
vor Pharao pe bem Konige im Egvr- 
ten; unb fuhr aus sen Béatoo, und zog 
ur ganz Egy 

47 Und das 
reichen Jahre; 

48 Und fammelten alle Speiſe ber fiber 
Sabre, fo im Lande Egypten waren 
thaten fie in bie Gtäbte. Bas ge e'épule 
auf bent Gelbe einer jeglichen Gta 
her wuchs, bas thaten fie hinein. 

49 Allo ſchůttete Joſeph das Getreide 
auf, über bie Mafen viel, *wie Sanb am 


eer, alſo, baf er aufôret ju aäblen ; 
benn trans nnte es nidt 340 
#c, 32,42. pi. 139, 8 


50 Und Joſeph wurden * zween Söhne 
geporen, ehe benu bie theure Zeit fam, 
e 1bm gebar Asnath, Botiphera’s, 


Des tefiers ju On, Tochter. 

*c. 48, 5. ꝛc. 
51 Und er bief ben erflen Manaſſe; 
benn GOtt, fprad er, bat mich laſſen 
vergefien alles meines {ingtide, unb alle | ibn 
meines Vaters Saufes. 


52 Den anbern bief er Ephraim; benu 
SOtt, —3 er, hat mis daffen wachfen 
in bem Lande meines Œfenbes. 

53 Da nun bie fieben reichen Jahre um 
waren int Lande Egopten ; 

54 Da fingn an bie ficben theuren 

Sabre zu kommen, ba Joſeph von geſagt 
batte. Unb es ward *eine Theurung in 
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— Eh that alſo bie fieben 


dt um⸗ 


Neiſe der Söhne Safoba. 


allen Landen, aber im gang Egyptenlanb 
tar —8 . e — ſ. 105, 16. 
—* a nun Das ganze tenland 

unger litte, 3 bas Volk — 

vob. Aer Pharao ſpra allen 
Eavbtern : Get bin qu see was 
"a pe faget, bas thut. gant ae 2.& 
56 Als nun un gangen e Arung 
war, *that Joſeph allenthalben Koru⸗ 
bäufer auf, und verlaufte ben Egyptern. 
Denn die Theurung ward je laͤnger je 
größer im Lande. #c. 42, 6. 
57 Unb alle Lünber famen in Egypten 
au kaufen bei Soie ; benn bie * ben 
rung war grof tu allen Landen. *c. 12, 10. 


Das 42. Capitel. 
Nelſe der Sbohne Jakobs in Egyrten, obne Benjamin. 
De aber Salob fabe, daß Getreibe in 
Egypten feil var, pra er ju feinest 
Sébner : Was fehet fr mo lange um? 

2 Siehe, id höre, es fei in * Egypte 
Getreibe el ; aiebet binab, unb Taufet 
uns Getreibe, Daf tit Jeben unb nicht 
ſterben. ⁊Apoſi. 7. 12. 
8 Alſo zogen hinab zehn Brüder So 
ſephs, daß fie in Egypten Getreide kanften. 
4 Aber enjamin, Joſephs Bruber, ließ 
Gatob nicht mit femen Briübern gehen; 
— er fprad) : Es mochte ihm ein Une 
all begeg 

5 Alſo S tamen bie Rinber Israels, Ge, 
treibe zu faufeu, ſammt Anbern, bie mit 
ibnen 3ogen ; benn e8 war im Lanbe Ga. 
haon au theuer. 

6 Aber Joſeph war “ber Regent im 
Lanbe, und ftverlaufte Oetreibe allem 
Volt fm Sante. Da nun feine Brüder 
famen, 1 fielen fie vor ihm nieber zur Erde 
auf ihr Antlit. 

#c. 41, 40.2. fc. 41,56. te. 43, 26. 

7 Uub ex jabe fie an, unb fannte fie, und 
el ſich fremb gegen fie, su * rebete 

art mit ibnen, un ſprach zu ihnen: 

Woher tfommt br? Sie ſprachen: Aus 
dem Lande Canaan, Speife zu taufen. 

#v. 30. fc. 13, 7. x. 44,19. 
8 Aber wiewohl er fle kannte, fannteu ſie 


n bod 

9 Unb Su gedachte an bie * Träume, 

die ihm von ibnen geträumet batten ; imb 

ſprach zu ihnen: Ihr ſeid Lundſchafier 

on @ gekommen zu feben, oo bas Land 

o 7: 6-8, 
10 Sie antvorteten ibm : — mein 

gare beine Knechte finb gefoimmen, 

beife 3 u faufen. 
11 Jr finb aïe Eines Mannes bb 
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Simeon gebunben. 


ne, wir finb redlich; uub beine Knechte 
finb nie Kundſchafter geweſen. 

12 Er fprad zu ibnen : Mein, ſondern 
ihr feib gefommen au befeben, wo bas 
Land offer ift. | 

13 Sie antiworteten ibm: Mir, deine 
Knechte, find zwölf Brüder, Eines Dan 
nes Söhne nm Lande Gauaan, und ber 
jüngſte iſt nod bei unſerm Bater ; aber 


der eine ift mit mebr vorhanden. 


#c. 37, 33. 
14 ibnen : Das iſt es, 
—* ADR babe: —2 
r 


15 Daran wia id euch prüſen; bei bem 
Leben Pharao's; ig *ſollt nicht von 
dannen kommen, es komme denn her euer 
jüngſter Bruder. *c. 45, 3. 5. 

16 Sendet einen unter euch hin, der 
euren Bruder hole; ihr aber ſollt gefangen 
fein. Alſo will id prüfen eure Rebe, ob 
tv mit Wahrheit umgehet oder mg. 
Denn wo nidt ; fo feib ihr, bei bem Le- 
ben Pharao's funbichafter. 

17 Unb ließ fie beiſammen verwahren 
drei Tage lang. 

18 Am britten Tage aber ſprach er au 
ihuen: Wollt ihr lſeben, fo thut alſo; 
benn *id fürchte GOtt. *c. 0, 19. 

19 Seid ibr redlich, fo laſſet eurer 
Brilder einen gebunden liegen in eurem 
Gefängniß; ihr aber ziehet hin, und 
bringet heim, was ihr gelauft habt fi 
den Hunger. | 

20 Und bringet euren jüngſten Bruber 
gu mir ; fo will ich euren Worten glau- 

en, ba ihr nidt fterben mitfjet. Und 
fle thaten alſo. | 

21 Sie aber fpraden uuter einanber : 
# Das haben toit an unferm Bruber ver- 
fdulbet, baf wir faben bie Angſt feiner 
Geele, Da er uns flebete, uub wir wollten 
ihn nicht erhören; barum kommt nuu biefe 
Trübſal über uns. *c. 44,16. f. 60, 21. 

22 Ruben antwortete ihnen, und — : 
»Sagte ich's euch nicht, ba ich ſprach: 
Bexſundiget euch nicht an bem Knaben, 
und ihr wolltet nicht hören? Nun wird 
ſein Blut gefordert. *c. 37, 21. 22. 

23 Sie wußten aber nicht, daß es Jo⸗ 
ſeph, verſtand; denn er redete mit ihnen 
durch einen Dolmetſcher. 

24 Und er wandte ſich von ihnen, wub 
weinete. Da er nun ſich wieder zu ihnen 
wandte, und mit ihnen redete; nahm er 
aus ihnen Simeon, und band ihn vor 
ihren Augen 


1 Moſe #2. - 


25 Und Joſeph that Befehl, bañ man | 


Jalob klaget. 


ihre Säcke mit Getreide füllete, und ihr 
Geld wiedergäbe, einem jeglichen in ſeinen 
Gad, dazu auch Zehrung au den Weg3 
und man that ihnen alſo. 

26 Unb fie Inben ibre Waare auf ihre 
Eſel, und zogen von bannen. 

27 Da aber einer feinen Sad aufthat 
baf er ſeinem Eſel Futter gäbe in ber 

e, ward er grapr ſeines Gelbes, 
Das oben un Sade lag. 

28 Unb fprad au ſeinen Bräbern: Mein 
Gelb ift mix wieder geworden; fidbe, mt 
meinem Sade iftes. *Du entfiel ihnen 
ihr Herz, unb erjbralen unter euranber, 
und fpraden: Warnm bat mms GEOti 


bas gethan ? 
#1 Sam. 17,82, Me. 6,16. Ver. 4, 9. 
29 Da fie nun heimkamen ju ibrent 


Vater Jalob in'8 Lanb Canaan; fagten 
fe ihm iles, was ihnen begegnet war, 
und ſprachen: 

80 Mann, der im Lanbe Herr iſt, 
redete * hart nrit ms, und bielt uns für 
ſundſchafter bes Landes. »v. 7. 
Es une ba tir LR —ã— : Bi 
ind redlich, und nie Run on 

32 Gonbern zwölf Britber, uniexs Ba 
ters Söhne; “einer ift:nidt mehr vorhau⸗ 
ben, unb ber jftnafie. iſt mob bei unſerm 
Bater nn Lanbe Cananu : * v. 13, 

38 Sprach der Herr im Lande zu uns; 
Daran will ich merken, ob ihr redlich 
ſeid; einen euver Brüder laſſet bei mir, 
anb nehmet bie Nothdurft fir ener Oans, 
und glebet bin; | 

34 Und bringet euven jüngfien Bruber 
u mir, fo merle ich, bas ihr nicht Kund⸗ 
—2* ſondern redlich ſeid; ſo will ich 
euch auch euren Bruder geben, und möget 
im Lande werben. 

85 Und ba fie die Säcke ansſchütteten, 
fand ein licher ſein Bündlein Geld ut 
ſeinem Sacke. Und da fie ſahen, daß es 
Bündlein ihres Geldes waren, erſchraken 
ſie ſammt ihrem Vater. 

36 Da ſprach Jalob, ihr Bater, zu ih⸗ 
nen: Ihr *beraubet md meiner Kinder; 
Joſeph iſt nicht mehr vorhanden, Simeon 
iſt nicht mehr vorhanden, Beujamin wollt 
ihr hinnehmen; es gehet Alles über mich. 

#%c. 34,14. 2 Sam. 14, 6. 7. 

87 Ruben antwortete ſeinem Bater, und 
ſprach: Wenn ich dir ihn nicht wieder 
bringe, ſo erwürge meine zween Söhne; 
gib ihn nur in meine Hand, ich will ihn 
dir wieder bringen. 

88 Er ſprach: Mein Sohn ſoll nicht 
mit euch hinab ziehen, denn ſein Bruder 
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Saba wird Bürae. 


iſt tobt, nnb ex ift alfein tbergesrieten ; 
wenn ibm ein Unfall auf bem Wege be 
geguete, ba ibr auf reiſet, *würdet ir 
meine grauen Haare mit Herzeleid in bie 
Grube brmaen. * c. 44, 20. 29-31. 1 RBn. 2, 9. 


Das 43. Capitel. 
Reife ber Söohne Jakobe in Egypten mit Benjamin. 


Die Theurung aber briüdte bas Lanb. 

2 Und baes verzehret war, was fie 
für Getreide aus Egypten gebradt bat. 
ten, ſprach ihr Vater au ihnen: Ziehet 
wieder bin, und faufet uns ein wenig 


Speiſe. 

8 Da antwortete ihm Juda, und ſprach: 
# Der Mann band uns bas bart ein, und 
ln : Ihr ſollt mein Angeſicht nidt 

es ſei denn ener Bruder mit euch. 
*c. 42, 20. 

A Sftes mm, baf bu unſern Bruber 
mit uns ſendeſt; fo wollen wir binab 
gieben, und dir zu effen Taufen. 

5 À es aber, baf bu ibn nidit fenbeft ; 
fo ateben wir midt binab. Denn *bd 

n bat gefagt ju uns: Ihr ſollt mein 
Angefibt nicht feben, euer Bruber fei 
denn mit eu. #c. 44, 23. 

6 Israel ſprach: Warum babt ibr fo 
bel an mir getban, baf ihr bent Marne 
angelaat, voie ihr not emen Bruber babt? 

7 antwortten: Dec * Mann for: 
fete fo genau nad uns unb unferer 
Breunbfchait, und pra: Lebet euer Vater 
no? Habt ihr auch no einen Bruber? 
Da fagten wir ibm, wie er une fragte, 
Wie fonnten wir fo eben wiffen, daß er 
— würde: Bringet euren Bruder mit 

teber ? #c. 42,7. c. 44, 19. 

8 Da ſprach Juda ju Jsrael, ſeinem 
Vater: Laß den Knaben mit mir ziehen, 
daß wir uns aufmachen und reiſen, und 
leben, und nicht ſterben, beide, wir, und 
bu, und unfere Rinblein. 

9 Ich will Burg für ibn ſein, von 
meinen Händen ſollſt bu ibn fordern. 
Wenn ich dir ihn nicht wiederbringe, und 
vor deine Augen ſtelle; ſo will ich mein 
Lebenlang die Schuld tragen. *c. 44, 82. 
10 Denn wo wir nicht hätten verzogen, 
wären wir ſchon wohl zwei Mal wieder 
gemen, 6 Jerael, ihr Bat 

11 Da ſprach Israel, ihr Vater, zu 
ihnen: if es benn ja alfo fein, fo 
thut's, unb nebmet von bes Landes bes 

rüchten in eure Säcke, und Bringet 
em Manne Geſchenke hinab: ein wenig 

Balſam, und Honig, und Würze, und 
Myrrhen, und steln, unb Danbeln. 
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1 Moſe 42. 45. 


Joſeph bezeiget ſich freundlich. 


12 Nehmet auch ander Geld mit euch; 
und bas Geld, bas euch oben in euren 
Sacken wieder geworden tft, bringet auch 
wieder mit euch. Viellei iſt ein Irr⸗ 
thum da geſchehen. 


13 Dazu nehmet euren Bruder, machet 
euch auf, und kommt wieder zu bem Mamne. 

14 Aber der allmächtige GOtt *gebe 
euch Barmherzigkeit vor dem anne, 
daß er euch laſſe even andern Bruder, 
und Benjamin. Ich aber muß jen wie 
emer, ber feiner Kinder gar beraubet iſt. 

#2Mof. 12,36. Ruth 1, 8. 

15 Da nabmen fie dieſe Gefchente, und 
bas Gelb amafältig mit fi, unb Benja- 
min ; madten fi auf, sogen in Egypten, 
und traten vor Sofepb. _ . 

18 Da fabe fie Sofeph mit Benjamin, 
und fprad ju ſeinem Gausbalter : Führe 
biefe Männer qu Hauſe, und ſchlachte, 
und richte zu; denn ſie ſolien zu Mittag 
mit mir eſſen. 

17 Und *der Mann that, tie ibm Jo⸗ 


ec ſeph FA ue unb ffbrete bie Männer 


in Sofep aus. #c. 44, 2. 

18 Sie *fitrteten fi aber, daß fie in 
Joſephs Haus gefpret wurden, unb fpras 
den: Wir finb herein geflibret um bes 

elbes tillen, bas wir in unſern Säcken 
vorbin iwieber gefunbert haben; daß et’s 
auf uns bringe, und fälle ein Urtbeil fiber 
uns, bamit er uns nebme ju eigenen 
Knechten, fammt unfern Eſeln. 

# Qiob 15, 20. x. 

19 Darum traten fie ju Joſephs Haus⸗ 
balter, unb rebeten mit ibm vor der 
Gausthür, | 

20 Unb ſprachen: Mein wir finb 
vorbin berab gezogen, Speiſe au faufen, 

21 Unb ba wir in die Gerberge famen, 
und unſere Säcke aufthaten, flebe, ba war 
eines Jeglichen Geld oben in ſeinem Sack 
mit volligem Gewicht; darum haben wir 
es wieder mit uns gebracht. 

22 Haben auch ander Geld mit uns 
herab gebracht, Speiſe zu kaufen; wir 
wiſſen aber nicht, wer uns unſer Geld in 
unſere Säcke geſteckt hat. 

23 Er aber ſprach: Gehabt euch wohl, 
fürchtet euch mat Œuer GOtt unb *eu, 
res Vaters GOtt bat eud einen a 
gegeben in eure Säcke. Œuer -Gelb 1 
mix geworden. Und er flibrete +? Simeon 
gu ibnen heraus; »*«c. 31,29. +c. 42, 24. 

24 Und ffbrete fle in Joſephs aus, 
gab ibnen Waſſer, baf fie *ibre Fiülße 
wuſchen, unb gab ihren Eſeln Futter. 

#c. 18,4, Lue. 7, 44. 
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Joſephs Becher 


26 Sie aber bereiteten das Geſchenk zu, 
bis daß Joſeph kam auf ben Mittag; 
denn fie hatten gehöret, daß fie bafelbft 
das Brod eſſen ſollten. 

26 Da nun Joſeph zum Hauſe einging 
Braten ſie ibm qu Hauſe bas Geſchent 
in rem Händen, und *fielen vor ihm 
nieber zur Erde. #c. 42, 6. 

27 Er aber grüßte fle freundlich, und 
ſprach: * Gebet es eurem Vater, bent Al⸗ 
ten, wohl, von dem ihr mir ſagtet? Lebet 
er noch? “ec. 29, 6. 

28 Gite antworteten: Es gebet beinem 
Knechte, unſerm Bater, wobl, unb lebet 
nod. nb neigeten fit, unb flelen vor 
ihm nieber. #c. 37,7. 

29 Unb er bob ſeine Augen auf, unb fabe 
feinen Bruder Benjamin, ſeiner Mutter 
Sohn, und ſprach: Iſt bas euer jüngſter 
Bruder, ba ihr mir von ſagtet? Und 
63 weiter: GOtt ſei dir gnädig, mein 

ohn. 

30 Und Joſeph eilete, denn ſein Herz 
entbrannte ihm gegen ſeinen Bruder, und 


juchte, wo er weinete, und gs in feine | f 
t 


Rammer, unb weinete bafelbit. 

81 Und ba er fein Angeſicht gewaſchen 
batte, ging er beraus, und hielt fit feft, 
und fprad : Leget Brod auf. 

32 Und man trug ibm beſonders auf, 
unb jenen aud befonbers, und ben Egyp⸗ 
teen, Die mit ibm afen, aud befonbers. 
Denn bie Egypter dürfen *nicht Brod 
eſſen mit ben Ebräern, denn tes iſt ein 

reuel vor ihnen. 

# Dan. 1,8. 12 Moſ. 8, 26. 

33 Und man jette fie gegen ihn, ben Grit- 

ebornen nach ſeiner Critgeburt, unb ben 
Rimpften nach feiner Sugenb. Def ver- 
wunderten fie ſich unter einander. 

34 Und man trug ihnen Eſſen vorgon 
age Tijd ; aber bem Benjamin ward 

f Dial mebr, benn ben anberu. Und 
fie tranfen, und wurden “trunten mit 
ihm. # Go. 2, 10. 

Das 44. Capitel. 
Joſephs Priber werben bart geängftiget. 
Und Joſeph befahl ſeinem Haushalter, 
und ſprach: Fülle ben Maͤnnern ihre 
Säcke mit Speiſe, fo viel fie füühren mö— 
en, und Jeglichem ſein Geld oben in 
—* Sack; 


2 Und meinen ſilbernen Becher lege oben 
in des Jüngſten Sad, mit bem Geide für 
bas Getreide. Der “that, wie ibm Jo⸗ 
ſeph batte —— #c. 43,17. 

3 Des Morgens, ba es Licht ward, fie: 
ßen fie bie Männer ziehen mit ibren Efein. 

Ger. 4 


1 Moſe 43. 44. 


in Benjamins Sad. 


4 Da fe aber jur Stadt binaus ivaren 
und nidt ferne gelonunen, ſprach SGofeph 
qu faneut DQausbalter : Auf, unb jage ben 
Männern nad, unb wenn bu fie ergrei. 
jen, fo ſprich zu ihnen: Warum babt ibr 

Gutes mit Böſem vergolten? 

#Pf. 35,12. Pſ. 38, 21. Ver. 18, 20. 

5 Iſt es nibt bas, ba ment Gerr aus 
trintet, unb damit ex weiſſaget? Ihr 
babt übel gethan. 

6 Unb als er fie ergriff, rebete er mit 
ihnen fole Worte. 

7 Sie antworteten ihm: Warum redet 
mein Herr ſolche Worte? Es ſei ferne 
von deinen Knechten, ein ſolches zu thun. 

8 Siehe, das Geld, das wir fanden oben 
in unſern Säcken, haben wir wiederge⸗ 
bracht qu Dir aus bem Lande Canaan. 
Und wie follten wir benn aus beines 
gr Gaufe geftoblen baben Silber ober 


9 Bei *welchem ex gefunben wird unter 
beinen Knechten, ber fi des Todes; dazu 
wollen auch wir meines Herrn Énecte 
en. #*c. 31, 32. 
10 Gr fprad: Ja, es ſei, wie ihr gerebet 
—X Bei welchem er gefunden wird, der 
ei mein Knecht; ihr aber ſollt ledig ſein. 

11 Und fie eileten, und Legte ein Jeglis 
der feinen Sad ab auf bie Erde, unb ein 
Jeglicher that feinen Sad auf. 

12 Und ec fudte, unb bob am Groͤßeſten 
an, bis auf ben Süngften; ba fand fit 
ber Beer in Benjamins Sad. 

18 Da »zerriſſen fie ire Kleider; unb 
lud ein Jegliher auf jeinen Œfel, und 30- 
gen wieber in die tabt. *c. 37, 29. 34. 

14 Unb Juda ging mit feinen Brudern 
in Joſephs Haus, benn er war nod ba: 
ſelbſt; unb fie *fielen vor ihm mieber auf 
bie ae 6 aber ! Vu a c. 2e 

15 Joſeph aber fprad zu ibnen: Yi 
babt ihr bas thun bürfen? Wiſſet ibr 
mit, baf ein folder Mann, wie ich bin, 
ecratben fünnte? 

16 Juda fprad : Was follen wir fagen 
meinem Herrn, oder wie follen wir reben, 
unb was [ünnen wir uns redtfertigen ? 
*GOtt bat bie Miſſethat deiner Knechte 
gefunden. Siehe da, wir und der, bei 
dem der Becher gefunden iſt, ſind meines 
Herrn Knechte. »c. 42,21. Alagl. 1, 14. 

17 Er aber ſprach: Das ſei ferne von 
mir, ſolches zu thun! Der Mann, bei 
dem der Beer gefunben ift, foll mein 
Knecht ſein; ibr aber ziehet binauf mit 
Frieden zu eurem Bater. 

18 Da trat Juba zu ibm, unb ſprach: 
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Juha'a bewegliche Rebe. 


Mein Herr, laß deinen Knecht ein Wort 
reden vor deinen Ohren, mein Herr; und 
dein Zorn ergrimme nicht über deinen 
Knecht; denn du biſt mie Phaxao. 

19 Mein Herr fragte ſeine Knechte, und 
ſprach: * Haht ihr auch einen Bater, oder 
Bruber? #c. 43,7. 2. 

20 Da antiworteten wir : *Wir haben 
einen Vater, der ift alt, unb einen’ jungen 
Rnaben, in feinem Alter geboren ; unb 
ſein Bruder ift tobt, unb er ift allein 
übergeblieben von feiner Mutter, mb {ein 
Vater bat ihn licb. # c, 42, 13. 

21 Da fpradft bu zu beinen Kne : 
Bringet ihn herab au mir; id will ibm 
Gnade erzeigen. 

22 Wir aber antworteten meinem Herrn: 
Der Knabe kann nicht von ſeinem Bater 
kommen; wo er von ihm käme, würde er 


en. 

23 Da *fprabft bu su deinen Knechten: 
Wo euer jüngſter Bruder mt mit euch 
bertommt, folit ihr mein Angeſicht nicht 
riehr ſehen. #c. 42,15, ce. 43, 3. 6. 

24 Da gogen wir binauf qu beinem 
Knechte, meinem Bater, und jagten ibm 
an meines Herrn Rede. 

25 Da ſprach unſer Bater: + Siebet 
wieber bin, und faufet uns ein wenig 
Speiſe. #ç. 43, 2. 

26 Wir aber fpraden: Wir tônnen 
nicht binab gieben, e8 fei denn unſer jüng⸗ 
fter Bruder mit uns, fo wollen wir binab 
ziehen; benn voix fünnen bes Mannes 
Angeſicht mit feben, wo unſer jfingiter 


Bruder nicht mit uns if. 


27 Da ſprach dein Knecht, mein Vater 
zu ms: Ihr wiſſet, daß mir mein Bei 
zween Söhne] geboren hat; 

28 Einer ging hinaus von mir, *unb 
man fagte, er iſt zerriſſen; unb Babe ibn 
nicht ten bisber. #c. 37, 33. 

29 bet »ꝛihr biejen aud von mir 
nehmen, und ihm ein Unfall wiberfäbret, 
+fo werdet ihr meine grauen Haare mit 
Jammer hinunter in die Grube bringen. 

* c. 42, 38. te. 37, 96. 

80 Nun, fo id heim käme zu deinem 
Knechte, meinem Vater, und der Kuabe 
wôûre nicht mit uns (weil ſeine Seele an 
dieſes Seele LEE 

81 So wird's geldeben, wenn er fiebet, 
daß ber Knabe mt ba ift, baf ex ftir0t ; 
fo wurden wir, deine Knechte, * bie grauen 
Haare beines Knechts, uniers Vaters, 
mit Herzeleid in die Grube bringen. 

#1 Rôn. 2, 9. 
82 Denn id, bein Knecht, *bin Bürge 
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1 Moſe 44, 45 


Joſeph gibt ſich zu erkennen. 


orden für den Knaben gegen meinen 
zater, und ſprach: Bringe ich ihn dir 
nicht wieder, fo will ich mein Lebenlang 
die Schuld tragen. #c. 43, 9. 

83 Darum laß beinen Knecht hier blei⸗ 
ben, an des Knaben Etatt, zum Knechte 
meines Herrn, unb ben @naben mit ſei⸗ 
uen Bribern binauf ziehen. 

84 Denn wie ſoll ich hinanf ziehen zu 
meinem Vater, wenn der Knabe nicht nrit 
mir iſt? Ich würde den Jammer ſehen 
müfſſen, der meinem Vater begegnen wiirbe. 


Das 45. Capitel. 

Joſeph gibt ſich ſeinen Brũdern ju erlennen. 

a konnte ſich Joſeph nicht läͤnger ent- 
D halten vor Allen, die um Un her 
flanben, und ex rieß: £Laffet Jedermaun 
von mir binaus geben! Und fanb fein 
Menſch bei ihm, ba ſich * Joleph mit 
feunen Brüdern belaunte, »Apoſi. 7, 13. 

2 Unb er weinete laut, daß es die Egyp⸗ 
ter und bas Geſinde Pharao's béreten ; 

8 Unb fprad ju feuten Brübern : Sd 
bin Joſeph. Lebet me Bater noch? Und 
jeine Brüder fonnten ibm nidt antwor- 
ten, ſo exſchralen fie vor ſeinem Augeſicht. 

4 Er ſprach aber zu ſeinen Bruͤdern: 
Tretet doch her zu mir! Und fie traten 
herzu. Und er —* Ich bin Joſeph, 
euer Bruder, ben ihr “in Egypten ver- 
laufet habt. a pj. 105, 17. 

5 Und num belilmmert euch nicht, und 
denket nicht, daß id darum züurne, daß 
ihr mich hierher verkauft habt; denn um 
*œeures Lebens willen bat mich GOtt vor 
euch her geſandt. *c. 50,20. Eſth. 4, 14. 

6 Denn dies ſind zwei Sabre, daß es 
theuer im Lande iſt; und ſind noch fünf 
Jahre, daß kein Pflügen noch Ernten ſein 


7 Aber GOtt bat mich vor euch her 

eſandt, daß er euch übrig behalte auf 

rben, und euer Leben errette durch cine 
große Errettung. 

8 Und nun, ihr habt mich nicht berge- 
ſandt, ſondern GOtt: *der bat mich Pha⸗ 
rao zum Bater geſetzet, und zum Herrn 
über all ſein Haus, und einen Fürſten in 
ganz Egyptenland. #c. 41, 41. x. 

9 Œüet nun, unb siebet binauf ju met 
nem Vater, unb faget ibm: Das läßt bir 
SH vu Sohn, fagen : GOtt 8— 
mich zum Herrn in ganz Egypten geſetzet, 
fkomm herab ju mix, fäume dich nt: 

#c. 41,43. + Mpoft. 7, 14. 

10 Du ſollſt im Lanbe Goſen wohnen, 

uud nabe bei mir fein, bu und beine Kin⸗ 
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Joſepho Rede. 


er und deine Kindeskinder, bent Hein 
vof Sieb, und Ales, was du haſt. 
"ii 84 will dich are berforgen : benn 
4 fr noch fünf Jahre Tentung 
daß bu nicht verderbeſt nuit deinem 
fe, und Allem, bas bu 
— bi, a euxe Yugen jeben, unb bie 
ange 1 Brubers Benjamin, baf 
ich RDS mit rede. 

13 Berlundiget meinem Bater alle meine 
—— in Savpten, unb Ales, was 
ihr gefeben habt; eilet, und lonnnet her⸗ 
nieder mit mener Bater bierher. 

14 Und er *fiel ſeinem Bruber Benja- 
min um den Hals, und weinete; unb 
Benjamin weinete aud au femem Halſe. 

#c. 33,4. c. 46,29, 2 Moj. 4, 27. 

15 Und fiffete alle ſeine Brüder, und 
weinete fiber fie. Darnach rebeten feine 
Briber mit ibm. 

16 Unb ba bas Geſchrei fam in Pharao’s 


Qaus, daß Joſephs Brüder getommen 
waären, gefiel es Pharao wohl, und allen 
ſeinen —— 


17 Und Pharao ſprach zu J 
beimen —5 — Thut nn allo, Pr 
eure Thiere, atebet fin ; 

18 Und wenn ihr tomunt ins Land Ga. 
— ſo nehmet euren Vater, und euer 

efinbe un fommt ju mit : id mil 
* — geben ix Œgyptenlanb, daß 
ihr eſſen jour bas Mark im Lande; 

19 Und gebiete ibnen, thut ibm alſo, 
nehmet zu euch aus Egyptenland Wagen 
zu euren Kindern und Weibern, und tits 
ret euven Bater, unb kommt; 

20 Und febet euren Sausraté nubt an, 
benn die Ofiter bes ganzen Lanbes Egyp⸗ 
ten follen euer ſein. 

21 Die Rinber Israels thaten alfo. Und 
Joſeph gab ibnen Wagen bem Se 
ſehl Pharao's, unb Zehrung auf ben js. 

22 Unb gab iÿnen allen ement Jeglichen, 
“ein Feierlleid; aber Benjamin gab er 
brei bnnbert Giltertinge, und fünf Feier⸗ 
Heiber. # Ridt. 14, 12. 19. 

28 Und ſeinem Vater fanbte er babet zehn 
Eſel, mit Gut aus Egypten belaben, und 
zehn Eſelinnen mit —* unb BGrod 
und Speiſe ſeinem Bater anf ben Weg. 

en Alſo ließ ex feine Brüder, und 

ogen hin; s und pros zu ignen : * Za 
mnt auf bem * ec: 13, 8. 

25 Alſo gogen A inauf vor Egypten. 
und famen in's Land Cangan zu ihrem 
Bater Jalob, 

26 Und vertiinbigten ihm, unb fpradhen : 
Joſeph lebet noch, unb iſt *eim Herr im 


1 Moſe 45. 46; 


Zalobo NReiſe. 


ganzen Egyptenlande. Aber ſein Herz 
dachte gar viel anders, denn ec 1gl 
ihnen nicht. “cl, 41. + Cu. 24, ï 

27 Da fagten fie ihm alle Worte Jo⸗ 
ſephs, bie ex qu ihnen geſagt batte. Und 
ba ec ſahe die Wagen die ihm Joſeph 

rl joue ihn ju fuhren ward der 

68 ibres Batere, lebenblg. 

28 * en fprad : Ich habe genug 
daß mein Sohn Joſeph noch lebet6 
will hin, und ihn ſeben ehe ich ſterbe. 

# ç. 46, 90. 


Das 46. Capitel. 
Satobs Reiſe nach Egypten ju ſeinem Sohne Joſeph. 
Srnel “4 bin mit Allem, bas «x 
batte nb ba et gen + Beer-Saba 
fam, opferte er Opſer bem @Ott feines 
Baters Sfaal, *2 Moſ. 1,1. Jeſ. 24, 4, 
Pi. 106, 23. SJ. 52,4. 11 Roi. 26, 23. 24. 
2 Unb OOtt fprad zu jo des Nachts 
im ET: Gatob, Jakob! Er fprad : 


Hier bin ich *c. 81, 11. 
6 Unb er ſprach: Ich bn GOtt, der 
GOtt deines Vaters; flͤrchte dich nicht, 
w * pten hinab zu n, denn * bajelbft 
Did gum gro Bolt maden. 
* c. 35, 41.12. c. 48,4 
É Ich will mit dir binab in € — 
giepen, Lab will aud bit berauf ftlbren ; 
Run foll feine Hände auf peine 
Hugen leg *c, 50,1 
5 Da mate fit Jakob auf von Beer 
Saba; unb bie Kinder Israels führeten 
Gatob, ihren Vater, mit ibren Kindlein 
und ern, anf ben Wagen, be Pha⸗ 
ao cjanbt À Butte ihn qu fitbren » ; 
nd nabmen ihr * Bieb und Habe, die 
de im Lanbe Canaan erworben batten ; 
unb famen alſo in Egypten, Jalob und 
all ſein Same mit ihm, *c. 31, * 
1 Seine Kinder, und heine Kindeslinde 
rs jm, feine Sig, und feine Sinbes. 
töchter FA all ſein Same, bit bradte er 
mit f in Egypten. 
nd bie Namen der Rinber 
dévacs, bte in Eat pten lamen: Jalob 
und fine anne er etfigeborne Sohn 
Jakobs # 2 Mof. 1, 1. 
9 Die — * Rubens: Hanoch, Pal⸗ 
30— von und Charmi. *2Moj. 6, 14. 2c, 
ie Kinder *Simeons: SJemuel, 
gamin, Obab, Jachin, Sobar, uub Saul, 
der Sohn von dent danan äijen Weibe. 
# 2 Moi. 6, 15. x. 
11 Die Kinder * Levis: Gerfon, La, 
bath und Merari. #2 Moi. 6, 16. x. 
12 Die Kinder * Subas: Ger, Onan, 


Jakobo Kinder und Rinbeëfinber. 1 Moſe 46. 47, 


Sela, Perez unb Serah. Aber Ger unb 
Onan waren geftorben im Lande Ganaan. 
Die Kinder aber +t Pere; : Hezron mb 
Gamul. »*«c. 38,3. 29.30. 1 Gbron. 2, 3. 

Matth. 1,3. + Muth 4,18. 1 Gbron. 2, 5.- 

13 Die Kinder » Iffaſchars: Tbola, 
Phua, Job unb Sunron. *1 Chren. 8, 1. 

14 Die Kinder * Gebulons : Sered, 
Elon unb Jableel. #4 Mof..26, 26. 

15 Das finb bie Kinder von Lea, bie fie 
Jakob gebar in Meſopotamien, mit feiner 

ochter Dina. Die machen allejammt 
mit Söhnen und Töchtern, drei und drei⸗ 
Big Seelen. 

16 Die Kinder *Gads: Ziphion, Hag⸗ 
gi, Suni, Ezbon, Eri, Arodi und Areli. 

# 4 Mof. 26, 15. 16. 17. 

17 Die Kinder * Affers : Jemna, Jeſua, 
SGejui, Bria, und Serab, ibre Sbinefier. 
Aber bie Kinder tBria's : Heber und 
Malchiel. #1 Gpren. 8, 30. + Obat. v. 31. 

18 Das finb bie Rinber von Silpa, bie 
Laban gab Lea, jeiner Tochter, unb gebar 
Jakob dieſe ſechzehn Seelen. 

19 Die Kinder Rahels Jalobs Weibes: 
Joſeph und Benjamin. 

20 Und *Joſeph wurden geboren in 
Egyptenland Manaſſe und Ephraim, die 
ihm gebar Asnath, die Tochter Potiphe⸗ 
ra's, des Prieſters zu On. *cc. 41, 50. x. 

21 Die Kinder * Benjamins: Bela, 
Becher, Asbel, Gera, Naaman, Ehi, Ros 
Muppim, Huppim und Ard. 

#1 Chron. 8,6. c. 9, 1. 

22 Das finb bie Rinber von Rahel, bie 
Satob geboren finb ; alleſammt vierzehn 
Seelen. 

23 Die Kinder Dans : Huſim. 

24 Die Rinber * Naphthali's: Jahzeel, 
Guni, Jezer unb Sillem. *1 Gbron. 8, 13. 

25 Das finb bie Rinber Bilha's, bie 
Laban feiner Tochter Rahel gab, und ge- 
Bar Jalob bie fiebcx Seelen. 

26 Alle Seelen, bie mit Jalob in Egyp⸗ 
ten famen, die aus feinen Lenben gelom⸗ 
men toaten, (ausgenommen bie Weiber 
feiner Kinder) find alle zuſammen ſechs 
und ſechzig Seelen. 

27 Und die Kinder Sofepbs, die in 
Egypten geboren ſind, waren zwo See⸗ 
len; alſo, daß “alle Seelen des Hauſes 
Jakobs, die in Egypten kamen, waren 
Rebeaige #2 Moi. 1, 6. 

28 Unb er fanbte Suba vor ibm bin zu 
Joſeph, daß er ibn anwies au Gofen ; 
und kamen in bas Lanb Gofen. ° 

29 Da fpannete Joſeph feinen agen 
an, unb zog hinauf ſeinem Bater Israel 
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Jakob vor Pharao. 


entgegen geu Goſen. Und da er ibn ſabe, 
#fiel er ihm um ſeinen Hals, und weinete 
lange an ſeinem Halſe. # 2 Mof. 4, 21. 

80 Da fprad Israel ju Sofeph : “Sd 
will nun gerne fterben, nachdem ich bein 


Angefidt geſehen babe, baß du noch lebeſt. 


#c. 45, 28. ?uc. 2, 29. 

81 Joſeph ſprach su feinen Bruͤdern, uub 
au feines Vaters Hauſe: Ich will hinauf 
ichen, unb Pbarao anfagen, und 3u ibm 
—*—* : *Meine Brüber und moines 
Baters Haus iſt zu mir gekommen aus 
bent Lanbe Canaa # c. 47, 1. 

32 Unb find Bicehhirten, bent es find 
Leute, bie mit Vieh umgehen; ibr fem 
unb groß Sieb, und Alles, was fie haben, 
haben fie mitgebradt. 

33 Wenn eud nun Pharao wird rufen, 
und ſagen: Was it eure Rabrung ? 

34 So ſollt ibr jagen: Deine Knechte 
ſind Leute, die mit Vieh wgeb von 
unſerer Jugend auf bisher, beibe wir und 
unſere Bäter; auf daß ihr wohnen möget 
im Lande Golen. Denn was Biebbirten 
finb, bas ift #* ben Egyptern ein Oreuel. 

#c, 43, 25. 
Das 47. Capitel. 
Jakob webnet im Lante Goſen. Die Theurung if 
prof in Eavpten. 

a kam * Gofepb, und fagte es Pharao 
an, unb fprad : Mein Bater wub 
meine Briber, ibr flein und groß Bieb, 
und Ales, was fie buben, finb getommen 
aus bem Lande Ganaan ; unb fiebe, fie 
find im Lante Gofen.  *Avoit. 7, 14. 16. 

2 Unb cr nabm feiner jüngſten Brüder 
fänf unb flellete fie vor Pharao. 

3 Da ſprach Pharao zu feinen Bribern : 
* Bas £ eure Rabruug? Sie antworte⸗ 
ta: Deme Knechte finb Viehhirten, wir 
und unjere Bäter; # c. 46, 83. 34. 

4 Und fagten weiter ju Pharao: Wir 
ſind gekommen, bei euch zu wohnen im 
Lande; denn deine Knechte haben nicht 
Weide für ihr Vieh, ſo hart drücket die 
Theurung das Land Canaan; ſo laß 
doch nun deine Knechte im Lanbe Gofen, 
wohnen. 

5 Pharao ſprach au Joſeph: Es t dein 
Vater, und ſind deine Brüder, die ſind zu 
dir gefommen ; 

6 Das *Lanb Egrten ſteht dir offen, 
laß ſie am beſten Ort des Landes woh⸗ 
nen, laß fie im Lande Goſen wohnen; 
und ſo du weißt, daß Leute unter ihnen 

ind, die tüchtig ſind, fo ſetze ſie über mein 

*c. 34, 10. 
7 Joſeph bracdte aud feinen Bater 


Große Theurung. 


Jalob hinein, und ſtellete ihn vor Pha⸗ 
rao. Und Jalob ſegnete den Pharao. 

8 Pharao aber fragte Jakob: Mie alt 
bift bu ? 

9 SJalob ſprach ju Pharao : Die Zeit 
mener Walljahrt 1ft bunbert und dreißig 
Fabre ; eng unb büfe ift bie Seit meines 
Lebens, und langet nidt an die Zeit mei⸗ 
ner Büter in ibrer Wallfahrt. 

10 Und Jalob fegnete ben Pharao, unb 
ging beraus von ibm. 

11 Aber Joſeph igate ſeinem Bater 
und ſeinen Brübern Wohnung, und gab 
ihnen ein Gut in Egyptenland, am beſien 

ct Des Landes, nämlich im Lande 
Naemſes, wie Pharao geboten hatte. 

12 Und er * verſorgte ſeinen Vater, und 
ſeine Brüder, und das ganze Haus ſei⸗ 
nes Vaters; einen Jeglichen, nachdem er 
Kinder batte. #c. 60, 20. 

13 Es war aber ein Brob in alien 
Landen; benn bie Theurung war faft 
ſchwer, baf bas Lanb Égypte und Ga 
naan verjmadteten vor Der Theurung. 

14 Unb Joſeph bradte alles Gelb jus 
fammen, bas in Œgypten und Çanaan 
gefunben ward, um bas Getreibe, bas fie 

auftens unb Sofeph that alles Gelb in 
bas Haus Pharao's. 

15 Da nun Geld gebrach im Lande 
Egypten und Canaan, tamen alle Egyp⸗ 
ter zu Joſeph, und ſprachen: ffe 
uns Prob! Warum »liäſſeſt bu uns vor 
bix flerben, darum, baf wir ohne Geld 
finb ? *v. 19. 
16 Joſeph ſprach: Schaffet euer Bich ber, 
jo till id euch nm bas Bieh geben, weil 
ihr obne Gelb feib. 

17 Da bradten fie Joſeph ibr Vieh; 
und er gab ibnen Brod unt ibre Pferbe, 
—3* Rinder und Eſel. Alſo ernährete 
er ſie mit Brod das Jahr um alle ihr Vieh. 

18 Da bas Jahr un war, famen fie 
gu ihm im anberu Sabr, unb ſprachen ju 
ihm: Wir wollen unſerm Herrn nibt 
verbergen, daß nicht allein das Geld, ſon⸗ 
dern auch alles Vieh dahin iſt zu unſerm 
Herrn; und iſt nichts mehr übrig vor 
unſerm Herrn, denn nur unſere Leiber 
und unſer Feld. 

19 Warum *1äffeft bu uns vor dir ſter⸗ 
ben, unb unfer Feld? Kaufe uns unb 
unfer Lanb um's Brob, baf wir unb un- 
fer Land leibeigen feien dent Pharao; gib 
uns Samen, daß wir leben unb mot 
ſterben, unb bas Feld nicht verwüſte. 

* 0.1 


- 16, 
20 Alſo faufte Joſeph dem Pharao bas 
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Jakob wirb franf, 


— —“ 


gen e Cgypten. Denn bie Egypter ver- 
—*8* ein Jeglicher ſeinen Acker, denn die 
Theurung war zu ſtark über ſie. Und 
ward alſo das Land Pharao eigen. 

21 Unb er theilete bas Vollk aus in bie 
Gtübte, von einem Ort Egoptens bis an 
den anbern. 

22 Ausgenommen ber Priefter Feld, bas 
laufte ex nicht; benn e8 war von Pharao 
fix bie Brieier verordnet, baf fie fit 
näbren follten von bem Benannten, bas 
er ihnen gegeben hatte; barum buriten 
fie ihr Feld nicht verfaufen. 

23 Da ſprach Joſeph zu bem Bollk: 
Siehe, ich babe heute gekauft eud und 
cuer Feld bem ges ; fiebe, ba babt ibr 
Samen, und beſäet bas Feld. 

24 Und von bem Getreide ſollt ihr ben 
Günften Pharao geben ; vier Theile ſollen 
euer fein, zu befaen bas Feld, gt eurer 
Speiſe, und für euer Haus und Kinder. 

26 Sie ſprachen: Laß uns nur leben, 
und Gnade vor dir, unſerm Herrn, finden; 
wir wollen gerne ses leibeigen jein. 

26 Alfo madte Joſeph ibnen ein Geſetz 
bis auf dieſen Tag über ber Egypter Kelb, 
ben Fünften Pharao zu geben ; ausge⸗ 
nommen ber Prieſter Feld, bas ward 
nidt eigen Pharao. 

27 Alſo wobnete Israel in Egypten, in 
Lande Gofen, unb batten es inne, und 
wuchſen, unb *mebreten fi febr. 

#c. 46,3. 2Mof.1,7.12. c. 32, 13. 

28 Unb Jalob lebte ſiebenzehn Jahre in 
Egyptenland, daß ein ganzes Alter ward 
hundert und ſieben und verge Sabre. 

29 Da nun bie Zeit berbet fam, baf 
Israel ſterben follte, rief er feinen Sohn 
Foſeph, und fprad ju ibm: Habe id 
Gnabe vor bit gefunben, fo *lege beine 
Gand unter meine Hüfte, daß bu bie Liebe 
unb Ævene an mir thuft, mb begrabeft 
mich nict in Egypten; %c. 24,2. c. 50, 5. 

30 Gonberu 14 till liegen bei meinen 
Bätern, unb bu ſollſt ide aus Egypten 
fübren, unb in ihrem —— begra⸗ 

i 


ben. Er ſprach: Ich will thun, wie du 
geſaget haſt. | 
31 Er aber fprad : So ſchwöre mir. 


Un er ſchwur ihm. Da *neigete ſich JS 
tael auf dem Bette zu ben Häͤupten. 
# Gb. 11, 21. 
Das 48. Capitel. 
Jakobo Teftament megen Ephraim und Manafe. 

Darnach ward Joſeph geſagt: Siehe, 

dein Vater iſt krank. Und er nahm 
mit ſich ſeine beiden Söhne, Manaſſe und 
Ephraim. 
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Jakob fegnet 


2 Da ward es Jabob angejagt : Siehe, 
bein Sohn Joſeph fommt zu dir. Und 
— machte ſich ſtark, und ſetzte ſich im 

ette, 

8 Und ſprach au Joſeph: * Der allmäch⸗ 
tige GOtt er mir zu us, im Lanbe 
Ganaan, und fegnete mich, #c. 28,12. 

4 Und fprad au mir: Siche, “if will 
dich wachſen lafjen, und mebren, und will 
dich zum Haufen Volks machen; und will 
Dies Land qu eigen geben deinem Samen 
nach dir ewiglich. #c. 35, 11. 12. 

5 So follen nun deine *imeen Söhne, 
Ephraim und Manaſſe, die dir geboren 
ſind in Egyptenland, ehe id herein gekom⸗ 
Men bin qu dir, men fein, gleichwie Hu 
Ben unb Simeou. *c. 41,50. c. 48, 20. 

6 ele bu aber nad ihnen zeugeſt, 
folle bein fein, und genannt werden, voie 
ihre Brüber in ihrem Erbtheil. 

7 Und da ich aus Meſopotamien kam, 

arb dabe im nd ——— auf 

ege, da noch ein Feldweges war 
gen Ephrath; begrub ſie daſelbſt 
au bent Wege Ephraths, die nun Beth⸗ 
1e gt ſahe bie S see 

8 Un r e die Söhne Joſephs, 
uud ſprach: Wer finb die? 

9 Joſeph antwortete ſeinem Vater: Es 
ſind meine Söhne, »die mir GOtt hier 
gegeben Ne F* La Bringe fie ber 
au mir, baf id fie ſegne. # c. 93, 5. 

10 Penn ne *Augen Israels waren 
dunlel geworden vor Alter, und konnte 
nicht wohl ſehen. Und er brachte fie zu 
ihm. Er aber + küſſete ſie, und herzte fe 

#c.27,1. + Harc. 10, 16. 
11 Und ſprach au Joſeph: Siehe, id 


abe bein Angeſicht geſehen, bas id nicht 
— — in fee GOtt bat —* 
auch deinen Samen ſe 


ee fafien. 

12 Unb Sofeph nabm fie von feinem 
Schooß, mb neigete fi sur Erde gegen 
ſein EN 

18 Da nabm fie Joſeph beibe, Ephraim 
in feine rechte Hand gegen Israels linte 
Hand, und Manaſſe in ſeine linke Hand 

egen Israels rechte Hand; und brachte 

e zu ihm. 

14 Aber Israel firedte ſeine rechte Hand 
aus, und legte fie auf Ephraims, bes 
jünaften, Saupt, und feine linte auf Ma⸗ 
naſſe's Haupt; und that wiſſend alſo mit 
ſeinen Händen, denn Manaſſe war der 
Erſtgeborne. 

16 Und er #fegnete Joſeph, und ſprach: 
GOtt, vor dem tuieine Bäter, Abraham 
und Sfaal, gewandelt haben, GOtt, der 
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Ephraim und Manaffe. 


mich mein Lebenlang ernähret hat, bis auf 
dieſen Tag, *Ebr. 11,21. +1 of. 32, 9. 

16 * Der Engel, ber mich erlöſet bat von 
allem Uebel, ber fegne bie Knaben, daß 
fie nad meinem, unb nach meiner Väter, 
Abrahams und Iſaals, Namen genennet 
werden, daß fie wachſen mb viel werben 
auf Erben “ce. 92, 24. 29. 


bie rechte Sanb-anf Ephraims Haupt 
legte, gefiel es ihm itbef; und faſſete ſeines 
Vaters Hand, daß er ſie von Ephraims 
Haupt auf Manaſſe's Haupt wendete, 

18 Und ſprach zu ibm: Nicht fo, mein 
Bater; dieſer iſt der Erſtgeborne; lege 
deine rechte Hand auf ſein Haupt. 

19 Aber ſein Vater weigerte Ur 0 nub 
fprad : Ich weiß wohl, mein Sobn, i 
weiß wohl. Dieſer ſoll auch ein Vo 
werden, und wird groß ſein; aber ſein 
jungſter Bruder wird größer, denn er 
werben, und ſein Sante wird ein groß 
Volk werden. 

20 Alſo ſegnete er ſie des Tages, und 
ſprach: Mer in Israel will Jemand 
ſegnen, der fage: @Ott fete dich wie 
*Ephraim und Manaſſe! Und ſetzie alſo 
Ephraim Manaſſe vor. *8 Moi. 33, 17. 

21 Unb Israel ſprach au Joſeph: Siehe, 
id ſterbe; und GOtt wird mit euch fein, 
und wird euch wiederbringen in bas Lanb 
eurer Väter. 

22 Ich babe dir ein Std » Lanb gegeben 
aufer beinen Bribern, bas id mit mei⸗ 
nem Schwerdt und Bogen aus ber Gand 
der Amoriter genomment babe. *Joh. 4,5. 


Das 49. Capitel. 
Vakoba Weiſſagung und Abſchled. 
Ur vFJalob berief feine Söhne, mb 
ſprach: Berfammelt euch, daß ich euch 
verkündige, was euch begegnen wird in 
künftigen Zeiten. #5 Moſ. 33,1. 
2 *Kommt ju Sauf, unb bôret ju, ihr 


Kinder Salobs, nnb höret euren Vater 


Israel. *PS. 34, 12. 
8 Ruben, mem “erfter Sohn, du rhift 
meme Kraft, unb meine erfte Macht, ber 
Oberfte im Opfer, unb ber Oberfie im 
Reich. *c. 29, 32. 16 Mof. 21,17. 
4 Er fuhr leichtfertig dahin, wie Waſſer. 
Du ſollſt nicht der Oberſie ſein; *denn 
du biſt auf deines Vaters Lager geſtiegen, 
daſelbſt haſt du mein Bette beſudelt mit 
dem Aufſteigen. #c. 33,22. x, 
5 Die Bruͤder Simeon und Levis ihre 
Schwerdter ſind mörderiſche Vaffw. 
6 Meine Seele lomme nicht in ihren 


17 Da aber Joſeph fabe, daß ſein Bater - 
p 
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Jakob fegnet feine 


Rath, unb mere re ſei nidt in ibrer 
Kirche; denn *in ibrem Born baben fie 
ben Mann erwiürget, unb in ibrem Muth⸗ 
willen baben fie ben Ochſen berberbet. 

#c. 34, 25. 

7 Berflucht fei ibr Zorn, baf er fo befti 
iſt, D ie Grimm ee er fo ſtörrig ie 

ch “will fie gertheifen in Jakob, und 
zerſtreuen in Israel. # ef. 19, 1. 

8 Juda, bu bift es, bib werden beine 
Brüber loben. Deine Sand wird beinen 
Feinden auf bem Halſe fein ; vor bir wer⸗ 
ben beines Saters Kinder fih neigen. 

9 Juda {ft ein junger Löwe. * Du bift 
bo geftommen, mein Sohn, durch grofe 
Siege. +t@r bat niebergetiiet, und [id 

elagert wie ein Löwe, unb tie eine 

dwin; wer will fit wider ibn anf- 

rehnen ? #1 Efron. G, 2. +4 Mof. 23, 24. 

10 *»Es wird bas Scepter von 
Juda nidt entmenbet mwmerben, 
nod ein Meifter von feinen Git- 
Gen, bis baf der Held komme; 
und demſelben werben die SBT- 
ter anhangen. #1 Gbron. 29, 4. 

11 Er wird ſein Füllen an ben 
Weinſtock binden, und feiner Eſe— 
lin Sohn an den edlen Reben. Er 
wird ſein Kleid in Wein waſchen, 
—— ſeinen Mantel in Weinbeer— 

nt. 


12 Seine Auger finb röthlicher, 
benn Wein, und feine Zahne wei— 
ßer, denn il d. 

13 Sebulon *wird an ber Anfurt bes 
Metre wohnen, unb an ber Hnfurt ber 
Schiffe, und reichen an Sidon. 

*Joſ. 19, 10. x. 

14 Iſſaſchar wird ein beinerner Eſel ſein, 
und ſich lagern zwiſchen die Grenzen. 

15 Und er * die Ruhe, daß ſie gut 
iſt, und das Land, daß es luſtig iſt; er 
hat aber ſeine Schuitern geneiget zu 
tragen, und iſt ein zinsbarer Knecht ge⸗ 
worden. 

16 Dan wird *Hidter ſein in ſeinem 
Bolt, wie ein ander Geſchlecht in Israel. 
#Ridt. 12, 25. 

17 Dan wird eine Schlange werden 
auf bem Wege, und eine Otter auf bem 
Zrig und das Pferd in die Ferſen bei⸗ 
ßen, bdaß ſein Reiter zurückfalle. 

18 *HErr, ich warte anf dein 
Heil. æ pj. 119, 81. 123. 160. 174. 
19 Gad gerilſtet, » wird bas Heer füh⸗ 
ren, und wieder herum fuͤhren. 

# Joſ. 1, 12. 14. 

20 Bon Aſſer kommt fein fett Brod, 
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Soͤhne, und ſtirbt. 


— er wird den Königen zu Gefallen 
thun. 
21 Naphthali iſt ein ſchneller Hirſch, und 
gibt *ſchöne Rede. 

#Ridt. 5,1. vergl. Richt. 4, 6. 

22 Joſeph wirb wachſen, er wird wach⸗ 
far wie an einer Quelle. Die Töchter 
treten einber im Regiment. 

28 Und wiewohl ibn bie Schiltzen er⸗ 
zurnen, und wider ibn kriegen und ibn 
verfolgen; 

24 Go vleibt doch fein Bogen feit, und 
bie Arme feiner Hände ſtark, burd bie 
Hände bes Mächtigen in Jafob. Aus 
ibnen ſind gekommen Hirten und Steine 
in Israel. 

25 Bon deines Vaters OOtt iſt dir ge⸗ 
bolfen, nnb von bem Allmächtigen biſt bu 
gefegnet, mit @egen oben von Himmel 
herab, mit Segen von ber Tiefe, bie unterr 
liegt, mit Segen an Britften und Bäuchen. 

26 Die Gegen bemes Vaters geben ftüre 
fev, benn bie Segen meincr Soreltern, 
nad Wunſch der Hohen in ber Welt ; und 
ſollen kommen auf bas Haupt Jolephs, 
und auf bie Scheitel des Naſir unter ſei⸗ 
nen Britbern. 

27 Benjamin ift ein *reifenber Wolf; 
des Morgens wird er Haub freffen, aber 
bes Abends wird er ben Raub austheilen. 

#Ridt. 20, 25. 

28 Das find bie zwölf Stämme Israels 
alle, und bas iſt's, bas ibr Bater mit 
ibnen gerebet bat, ba er fie fegnete, einen 
Jeglichen mit einem befonbern Segen. 

29 Unb er gebot ibnen, und fprad ju 
ihnen: Ich werde verſammelt 311 meinem 
Soit : pegrabet mid bei meine Vater “in 
der Sëb e auf bent Ader Ephrons, bes 
Getbiters, #<. 23, 19. 20. 

30 In ber zwiefachen Höhle, bie gegen 
Mamre liegt, int Lanbe Ganaan, bie 
Abraham #Taufte, ſammt bem Aer, von 
Ephron, bent Setbiter, sum Erbbegräbniß. 

#c. 23,16. €. bre v 

81 Daſelbſt haben fie * Abraham begra⸗ 
ben, und +Sara, ſein Weib. Daſelbſt 
haben fie auch + Iſaak begraben, und Re⸗ 
bekta, ſein Weib. Daferbft babe ich auch 
Lea begraben. 

#c. 25,9. fc. 23, 19. Ÿc. 35,29. 

382 Sn ben Ader und ber Höhle, bie 
von ben Kindern Heths gelauft iſt. 

33 Unb ba Jakob vollenbet batte die 
Gebote an feine Kinder, that er feine 

itfe zuſammen aufs SBette, und ver. 
chied, und ward verfammelt zu feinent 
Bolt, . 
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Jakobs Begraͤbniß. 


Cap. 50, v. 1. Da fiel Joſeph auf 
ſeines Vaters Angeſicht, und weinete 
Sitber ihm, und küſſete ihn. * c. 46, 4. 


Das 50. Capitel. 
Jakob wird begraben, Joſeph ſtirbt. 


Und Joſeph befabl ſeinen Knechten, bent 
Aerzten, daß ie ſeinen Bater ſalbeten. 
Und die Aerzte ſalbeten Israel, 
3 Bis daß vierzig Tage um waren. 
Denn ſo lange währen die Salbetage. 
— die Egypier beweineten ibn ſiebenzig 
age. 


4 Da nun die Leidetage aus waren, 
redete Joſeph mit Pharao's Geſinde, und 
ſprach: Habe ich Gnade vor euch gefun⸗ 
den, ſo redet mit Pharao, und ſprechet: 

5 *Mein Bater bat einen Eid von mir 
genommen und gefagt : Siehe, id) fterbe ; 

grabe mid in meinem Grabe, bas i 
mir im Sanbe Canaan gegraben babe. 
So will ich nun binauf 3teben, unb mei⸗ 
nen Bater begraben, unb wieberfommen. 

#c. 47, 29. 

6 Pharao ſprach: Ziehe binauf, unb 
begrabe beinen Sater, wie bu ibm ges 
ſchworen baft. 

7 Alſo zog Joſeph hinauf, ſeinen Bater 
— Und es zogen mit ihm alle 

te Pharao's, die Aelteſten ſeines 
Hauſes, und alle Aelteſten des Landes 
En d Geſinde Joſephs 
azu Das ganze in o , 
und feine Briber, und bas Gefinbe —* 
Vaters. Allein ihre Kinder, Schafe und 
Ochſen ließen ſie im Lande Goſen. 
9 Und — auch mit ihm hinauf Wa⸗ 

en und Reiſige, und war ein fait großes 

r. 
10 Da ſie nun an die Tenne Atad 
kamen, die jenſeit des Jordans liegt, 
da hielten ſie eine ſehr große und bittere 
Klage; und er trug Über ſeinen Vater 
Leide ſieben Tage. 

11 Und ba Die Lente int Lande, die 
Cananiter, bie Klage bei ber Tenne Atad 
fabeu, OU fie: Die Egypter balten 
ba große Klage. Daher baft man ben 
Ort, der Egyhpter Klage, welcher liegt 
jenſeit des Jordans. 

12 Und ſeine Kinder thaten, wie er 
ihnen beſohlen hatte; 

13 Und fitbreten ihn in's Land Canaau, 
und begruben ihn in der zwiefachen Höhle 
des Ackers, die * Abraham erkauft hatte 


1 Moſe 50. 





mit bem Acker, zum Erbbegräbniß, von 


— Erkron, dem Heihiter, gegen Mamre. 


#c. 23. 10.  Wpoft. 7, 16. 


Joſephs Tob, 


14 AIS fie ihn nun begraben batten, 
zog Joſeph wieber in Egypte mit jeinen 
Brübern, unb mit Allen, bie mit ihm 
binauf gezogen waren, feinen Sater ju 
begraben. 

15 Die Brülder aber Joſephé fürchteten 
— da ihr Vater geſtorben war, und 
prachen: Joſeph möchte nus gram fein, 
und vergelten alle Bosheit, be wir an 
ihm gethan babe. 

16 Darum ließen ſie ihm — : Dein 
Vater befabl vor feinem Tode, uub 


ſprach: 

17 „Alſo ſollt ihr Joſeph ſagen: Lieber, 
vergib deinen Brüdern die Miſſethat und 
ihre Sünde, daß fie fo übel an dir giher 
haben.“ Lieber, ſo vergib nun die Miſſe⸗ 
that uns, den Dinern des GOttes dei 
nes Vaters. Aber Joſeph weinete, ba fie 
ſolches mit 16m rebeten. 

18 Und ſeine Briber gingen bin, unb 
filen vor ihm uieber, und fprachen : 
Siehe, wir find beine Anecbte. 

19 Joſeph fprad su ibnen : Fürchtet 
euch nidt, denn id bin unter GOtt. 

20 Ihr *gebadtet es böſe mit mir au 
mad aber GOtt gedachte es gut zu 
machen, daß er thüte, wie es jetzt am 
Tage if, au erhalten viel Volks. 

dtet end 6. 2. é & will 

21 So fürchtet eud nun nidt ; id wi 
euch verſorgen und eure Kinder. Und 
er tröſtete ſie, und *redete freundlich mit 
ihnen. #%ej. 40,2. Hoſ. 2, 14. 

22 Alſo wobnete Joſeph in Egypten mit 
feines Vaters Gaule, und lebte hundert 
unb zehn Sabre. 

23 Und fabe Ephraims Kinder, bis 
in's britte Glied. Beffelbigen gleichen 
Die Kinder *Machirs, Manaſſe's Soh⸗ 
nes, zeugeten auch Kinder auf Joſephs 
Sdoof. 

#4 Moi. 32, 49. 


24 Unb Sofeph fprad su femen Bru⸗ 
bern: Sd fterbe, und EOtt wirb euch 
heimſuchen, uub aus dieſem Lanbe führen 
tn bas Land, bas ex Abraham, Iſaak und 
Jalkob + gelhiworen bat. 

# Gbr. 11,22. +1 Doi. 15, 18. 

25 Darum nabm er eineu Eid von ben 
Rinbern Israel, unb fprad : Wenn euch 
GOtt beimiuden wird, fo *fibret meiue 
Gebeine von bannen. 

#2 Mof. 13,19. Joſ. 24, 32. 

26 Alſo ftarb Joſeph, ba er war bunbert 
und zehn Sabre alt. Unb fie ſalbeten ihn, 
und *legten ihn in eine Lade in Egyptea. 

# of. 24, 32, 








Anterbrüdung der Rinber 2 Moſe 1. 2. Zorael. Moſe's Geburi. 


Das andere 


Das 1. Capitel. 
Der Kinder Jorael Dimparteit unb Drangfal in 


gyp 
Das ſind bie * Namen der Kinder Is⸗ 
rael, die mit Jalob in Egypten la⸗ 
men; ein Jeglicher kam mit ſeinem Hauſe 
hinein: #1 Mof. 46,5. 1Chron. 2, 1. 

2 Ruben, Simeon, Levi, Juda, 

3 Iſſaſchar, Sebulon, Venjamin, 

4 Dan, Naphthali, Cab, A 

5 Unb “aller Seelen, bie aus ben Len. 
ben Jakobs getominen waren, berer wa⸗ 
ren ſiebenzig. Joſeph aber war auvor in 
Egypten. #1 Moi. 46, 27. 

6 Da nun * Jofeph then war, und 
alle feine Brüber, und Alle, die zu ber 
Zeit gelebet batten : #1 Mof. 60, 26. 

7 *Wuchſen bie Kinder Israel, unb 
geugeten Sinber, und mebreten fit; unb 
wurden ihrer ſehr viele, daß ihrer das 
Land voll ward. * Apoſi. 7, 17. 

8 Da kam »ein neuer König auf in 
Egypten, der wußte nichts von Joſeph, 

# Ridt. 2, 10. 

9 Unb ſprach qu feinem Bolt: Siehe, 
bes Volts ber Kinder Israel ift viel, und 
mebr, benn wir. 

10 Wohlan, »*wir wollen fie mit Lift 
bämbfen, baf ibrer nidt fo viel werben. 
Denn wo ue ein Krieg erbôbe, müdten 
fie fit aud ju unfern Feinden ſchlagen, 
und wider uns fireiten, unb zum Vanbe 
ausziehen. # Dj. 105, 25. 

11 Unb man fete —— über ſie, 
die fie mit ſchweren Dienſten drücken ſoll⸗ 
ten; denn man bauete dem Pharao die 
Gtäbte Pitbon unb Ramſes zu Sat 
häuſern. 

12 Aber je mehr Fe bas Vollk britdten, 
fe mebr fit es mebrete und ausbreitete. 
lub fie bielten bie Kinder Israel wie 
einen Grenel. 

13 Und die Egypter zwangen die Kinder 
Israel zum Dienſt mit Unbarmherzigleit. 

14 Und machten ihnen ihr Leben ſauer, 
mit ſchwerer Arbeit im Thon und Ziegeln, 
und mit allerlei Fröhnen auf dem Felde, 
und mit allerlei Arbeit, die ſie ihnen auf⸗ 
legten mit Unbarmherzigkeit. 

15 Und der König in Egypten ſprach zu 
ben ebräiſchen Wehemüttern, deren eine 
hieß Siphra, und die andere Pua: 

16 Wenn ihr ben ebräiſchen Weibern 
helfet, und auf dem Stuhl ſehet, daß es 


——— — — — — — —— ———— — —— —— — — — — — — 


Buch Moſe. 


ein Sohn iſt, fo tödtet ihn; iſt es aber 
eine Tochter, ſo laſſet ſie leben. 

17 Aber die Wehemütter fürchteten 
got, unb tte — F brig 
in Egypten zu ihnen geſagt hatte; ſondern 
— ——— —— 

18 Da rief der König in Egypten die 
Wehemütter, und —* zu ihnen: War⸗ 
ur Ra ihr bas, daß ibr die Kinder leben 
a 


19 Die Wehemütter antworteter Pha⸗ 
rao: Die ebräiſchen Weiber find nicht 
wie die egyptiſchen, denn ſie ſind harte 
Weiber; ehe die Wehemutter zu ihnen 
kommt, haben ſie geboren. 

20 Darum that GOtt ben Wehemüt⸗ 
tern Gutes. Und bas Bolt mehrete fic, 
und ward ſehr viel. 

21 Und weil die Wehemütter GOtt 
fürchteten, bauete er ihnen Häuſer. 

22 Da gebot Pharao alle ſeinem Voll, 
und ſprach: Alle Söhne, die gebren 
werden, “imerfet in's Waſſer, unb cle 
Töchter laſſet leben. #Ypoft. 7, 19. 


Das 2. Capitel. 
Moſe's Geburt, Auſerziehung, Flucht und Geissth. 
nb es ging bin ein Mann vam Hauſe 
u Levi's, und ‘nabm einc Tochter 
Levi's. 

#c. 6,20. 4 Mof. 26, 59. 1 Ghren. 24, 18. 

2 Und bas Weib ward ſchwanger, unb 
gebar einen Sohn. Und da ſie —* daß 
es *ein fein Kind mar; verbarg fie ibn 
drei Monate. *Apoſt. 7,20.  Œbr. 11, 23. 

3 Und ba ſie ibn nicht länger verbergen 
konnte, machte fie eu Käſtlein von Rohr, 
und vertiebte es mit Thon nb Pech, und 
legte das Kind darein, und legte ihn in 
bas Schilf am Lfer des Waſſers. 

A Aber ſeine * Schweſſer ſtand von fer⸗ 
ne, daß ſie erfahren wollte, wie es ihm 
gehen würde. #c. 15, 20. 

5 Und bie Tochter Pharao's ging ber- 
mieber, unb wollte baben im Waſſer; 
und ibre Sungfrauen gingen am Rande 
bes Waſſers. Und ba fie bas Käſtlein 
int Schilf ſahe; fanbte fie ihre Magd bin, 
unb ließ es holen. 

6 Und ba fie es aufthat, ſahe fie bag 
Kind; unb fiebe, bas Knäblein weinete. 
Da jammerte es fie, und ſprach: Es ift 
ber cbrüifhen Kindlein eins. 

7 Da fprad feine Schweſter zu ber 
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Mofc's Erziehung, Flucht, 


Tochter Pharao's: Soll ich hingehen, 
und der ebräiſchen Weiber eine rufen, die 
ba ſäuget, daß fie dir bas Kindlein füuge? 

8 Die oger Pharao's ſprach zu ihr: 
Gehe hin. Die Jungfrau ging hin, und 
DE D Dee rue 

9 Da {pr tao’s ter ju ihr: 
Nimm bin Ko Rinblein, unb [äuge 
mir's; 19 will dir lohnen. Das Web 
nahm bas Kind, unb ſäugete es. 

10 Unb ba bas mb groß ward, bradte 
fie e8 Der Tochter Phargo's, und *e8 ward 
ihr Sohn; und bief ibn Moſe, benn fle 
fprad : Ich babe ibn aus bem Wa 
gezogen. 

11 au ben Seite, ba * Moſe war grof 
geworben, ging er aus ju ſeinen Brilbern, 
unb ſahe ihre Laſt, unb warb gemabr, 
daß ein Egypter ſchlug ſeiner Brilber, der 
ebraiſchen einen. # Apoit. 7, 23. 

12 Uub er wandte fit bin unb ber, und 
ba er fabe, baf leur Menſch ba war, 
erſchlug et be Egypter, unb verftbarrete 
ton in ben Sant. 

13 * Auf einen anbern Tag ging er auch 
aus, unb fabe zween —2 Männer 
ſich mit einander zanken; und ſprach zu 
bem Ungerechten: Warum ſchlaͤgeſt bu 
deinen Nächſten? #Ypoft. 7, 26. 

14 Er aber fprad : Wer bat Did gum 
Oberften ober Richter fiber uns gejetst ? 
Willſt bu mich aud erwirgen, wie bu 
ben € bat? Da furch 
tete fi ofe, und ſprach: Wie iſt bas 
faut gavorben ? 


15 Ünb es fam vor Pharao, bec trach⸗ 
tete nad Moſe, baf er ibn erwürgete. 
# Aber Moſe flobe vor Pharao, unb bielt 


fid int Lanbe Midian, unb wobnete bei 
einem Brunnen. *Mpoit. 7,29. Œbr. 11, 27. 
16 * Der Prieſter aber in Midian batte 
ben Tochter, die kamen Waſſer zu ſchöp⸗ 
„und fülleten die Rinnen, daß ſie ihres 
Baters Schafe tränleten. *c. 4, 18. 

17 Da kamen bie Girten, und ftiefen 
fie bavou. Aber Moſe madte anf, 
und half ibnen, uub *tränite ihre Schafe. 

# 1 Mof. 29, 10. 

18 Unb ba fie zu ibrem Vater Reguel 
lamen, fprad ec : Wie ſeid ihr beute fo 
bald gekoumen ? 

19 Sie ſprachen: Ein egyptiſcher Mann 

errettete uns von den Hirten, und ſchöpfte 
uns, und tränkte die Schafe. 
20 Er jura au feinen Tochtern: Wo 
it «x? arum habt ihr ben Mann ge- 
la F daß ihr ihn nicht ludet mit ims qu 
eſſen 
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2 Moſe 2. 3. 


Tochter Zippora. 


ihn Gerſom; denn er ſpra 
Fremdling geworden im fremben Laude. 
(Und ſie gebar noch einen Sohn, den hieß er Elieſer, 
und ſprach: Det GOtt meines Baters iſt mein 
Helfer, und hat mich von der Hand Pharao's, 
ervetiet. 


⸗zehret. 


Heirath und Beruf. 


21 Und Moſe bewilligte bei dem Manne 
u bleiben. Und *cx gab Moſe ſeine 
*c. 18, 2. 
22 Die gebar einen Sobn ; und *er hieß 

d : Ich bin en 


#c. 18, 3. 4. 


) 
23 Lange Zeit barnad ſtarb ber König 


in Egypien. Und bie Finber Israel ſeuf⸗ 
geten_tiber ihre Arbeit, und ſchrieen; und 
ihr Schreien über ihre Arbeit kam vor 
⁊Apoſt. 7,21. | GOtt. 


tt. 
24 Und GOtt crhôrete ihr Wehlla 


ra 
und gebadte *an ſeinen Bund mit Abra⸗ 


ham, Iſaak und Jalob; *3 Mef. 26, 42. 
25 Unb ver ſahe drein, und nahm ſich 
ihrer an. #*mf. 80, 17. 
Das 3. Capitel. 
Moſe wirb berufen, die Kinder Jérael aus Egypten 
zu fübren. 


Piste aber biütete ber Sale Jethro's, 

jemes Schwähers, bes Priefters in 
Mibian, und trieb die Schafe weiter bin- 
ein in Die Wüſte, und kam an bett Berg 
GOttes Horeb. 

2 Und der Engel des HErrn erſchien 
ihm #in einer feurigen Flamme aus bent 
Bud. Und er fabe, daß ber Buſch mit 
Feuer brannte, nnb ward doch nicht ver⸗ 
#e. 23,21. 5 Mof. 33, 16. 

3 Und ſprach: Ich will babin, und befe- 
ben bies große Geſicht, warum ber Bud 
mt verbrennet. 

A Da aber ber HErr fabe, daß er hin⸗ 

ing zu ſehen; rief ihn GOtt aus bent 

x , nb »ſprach: Mofe, Mofe! Er 
antivortete : Dier bin 10. #1 Mof. 22, 11. 

5 Er ſprach: Tritt nidt berzu, ziehe 
deine Schuhe aus von deinen Füßen; 
denn der Ort, da du auf ſteheſt, iſt ein 


#beilig Land. #1 Mo. 28, 17. 
6 Und ſprach weiter: »Ich bin ber 
GOtt deines Vaters, der GOtt Abra⸗ 


hams, der GOtt Iſaals, und der GOtt 

Falobs. Und Mofe verbiillete fein Ange⸗ 

tt, denn er fürchtete ſich, GOtt anzn— 
u 


en. # Matth. 22, 32. 
7 Unb der HErr brad : Ich babe geſe⸗ 
ben bas Elend meines Volls in Gaule, 
und babe ihr Geſchrei gehöret fiber Die, 
ſo fle treiben : id babe ihr Leid ertannt, 
8 Und bin bernieber gefabren, baf ich 
fie errette von ber Egypter Hand, unb fie 
ausführe aus biefem Lanbe, in *ein qut 
und weit Lanb, in ein Lanb, barinnen 


_ 


Mofe'e Beruf zur Auofſũhrung 


Milch und Honig fließet; nämlich an 

beu Ort der Cananiter, Hethiter, Amos 

riter, Phereſiter, Heviter und Jebuſiter. 
#c. 33,3. 


9 Weil benn nun bas Geſchrei ber Kin⸗ 
ber Israel vor mich gelommen iſt, und 
habe auch dazu geſehen ihre Angſt, wie 
ſie die Egypter ängſten; 

10 So *acbe mun hin, ich will dich zu 

harao ſenden, daß bu mein Volk, die 

inder Israel, aus Egypten führeſt. 
# Pi. +05, 26. Avoſt. 7, 34. 

11 Moſe ſprach zu GOtt: *Wer bin 
id, daß id zu Pharao gehe, und führe 
bie Kinder Israel aus Egypten ? 

#c. 4,10. À Sam. 18, 18. 

12 Er {pra : *Ich will mit bir jeun. 
Uub bas ſoll bir bas Zeichen fein, daß 
Ich bit geſandt babe: 
Bolk aus Egypten gapret Daft, merbet 
ihr GOtt opfern auf dieſem Berge. 

#1 Mof. 31,3. Richt. 6, 16. 


13 Moſe fprad au GOtt: Siehe, menn | wenden 


id qu ben Kindern Israel fonme, und 
Le zu iônen : Der GOtt eurer Väter 

at mich zu euch geſandt; und ſie mir 
ſagen werden: „Wie heißt ſein Name ?* 
was ſoll id) ihnen ſagen? 

14 GOtt ſprach zu Moſe: *»Ich werde 
(on, ber id ſein werde. Und fprad : 
{jo ſollſt du ju ben Kindern Israel fagen : 
Ich werd's in, ber bat mich zu euch 
geſandt. #3 Moſ. 4. 35. Offenb. 1, 4. 8. 
15 Und GOtt ſprach weiter zu Moſe: 
Alſo ſollſt du & ben Sinbern Israel 
fagen : Der HErr, euver Bäter GOtt, 
der GOtt Abrabams, ber GOtt Sfaafs, 
ber GOtt Safobs, fat nud zu euch ges 
fanbt. Das *ift mein Name ewiglich, 
dabei + ſoll man meiner gebenten für und 
für. *c. 6, 2. 6. 
+(Stab. man mid nennen joU.] 

16 Darum fo gebe bin, und verſammle 
bie Aelteſten in Israel, und ſprich au 
ihnen: Der HErr, eurer Väter GOit, 
iſt mir erſchienen, der GOtt Abrahams, 
ber GOtt Iſaaks, der GOtt Jalobs; 
und hat geſagt: Ich habe euch heimge⸗ 
fut, und geſehen, was euch in Egypten 

widerfahren iſt. 

17 Und habe geſagt: Ich will euch aus 
dem Elende 
Land der Cananiter, Hethiter, Amoriter, 
Phereſiter, Heviter und Jebuſiter; iu 
Das Land, barinnen Milch und Honig 


fließet. 
18 Und wenn ſie deine Stimme hören, 


fo ſollſt du und die Aelteſten in Jrael 


2 Moſe 3. 4. 


gyptens fibres ut bas | Sd 


ber Rinber Jorael. Wundergabe. 


binan geben zum Könige in Egypten, unb 
au br fagen : “Der HErr, ber Ebräer 
GOtt, bat uns gerufen. So laß uns 
run geben drei Tagereiſen in bie Wüſte, 
daß mir opfern dem HErrn, uniernt 
got ÿ weißz daß eut — 3. 

19 tv ich weiß, er König 
in Egypten nicht wird ziehen laſſen, ohne 
durch eine ſtarke Hand. 
20 Denn ich werde meme Hand aus⸗ 
ſtrecken, und Egypten ſchlagen mit allerlei 
Wundern, die ich darinnen thun werde. 
Darnach wird er euch ziehen laffen. 

21 Unb ich will dieſem Volt Gnade geben 
vor den —— daß, wenn ihr auszie⸗ 
bet, #nidt ler auggiehet ; 

*c. 11,2, 1. 12, 36. 36. 

22 Gonbern eut jeglih Weib foll von 
ihrer Rachbarin und Hausgenoſſen for. 
dern ſilberne und goldene Gefäße, und 
Kleider; die ſollt ihr auf eure Söhne und 
Töchter legen, und den Egyptern ent⸗ 

Das 4. Capitel. 
Noſe wird in ſemem Beruf mit der Gabe Wunber 
au thun geſtärlet. 
Moſe antwortete und ſprach: Siehe, ſie 
werden mir nicht glauben, noch meine 
Stimme hören; ſondern werden ſagen: 
Der HErr iſt dir nicht erſchienen. 

2 Der HErr ſprach ju ihm: Was iſt es, 
bas bu in deiner Hand haſt? Er ſprach: 
Ein Stab. 

3 Er ſprach: Wirf ihn von dir auf die 
Erde. Und er warf ihn von ni ba 
ward er zur Sdlange. Und Moſe finbe 
vor ihr. ec.7, 10. 

4 Aber der HErr ſprach zu ihm: Strecke 
deine Hand aus, und erhaſche ſie bei dem 
Schwanz. Da ſtreckte er ſeine D aues, 
und hielt ſie; und ſie ward sum Stab in 
ſeiner Hand. 

5 Darum werbeu ſie glauben, daß dir 
erſchienen ſei der HErr, der ODtt ihrer 
Väter, * der GOtt Abrahams, der GOtt 
Iſaals, der GOtt Jalobs. 

“ec. 3, 6. 15. 16. 1 Rôn. 18, 56. 

6 Und ber HErr ſprach weiter zu ibnt : 
Stecke beine Hanb in beinen Buſen. Und 
ex ſteckte fie in fcinen Mufen, mb 308 fle 
heraus; fiebe, ba war fle ausfifig wie 


nee, 
7 Unb er fprad: Thue fle wieder in 
Deinen Bufen, Und er that fie wieber it 
ben Bufen, unb zog fie heraus; ſiehe, ba 
ward fie wieder wie fein anber Fleiſch. 

8 Wenn fie dir nun nicht werden glau- 
ben, nod deine Stimme hören bei einent 
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Moſe's fernere Beſtaͤtigung * 


gr ; fo werben fie doch glauben deiner 
timme bei bem anbern Zeichen. 

9 Wenn fie aber dieſen zweien Zeichen 
nicht glauben werden, noch deine Stimme 
hören; ſo nimm des Waſſers aus dem 
Strom, und giebe es auf bas trodne Land; 
fo wird baffelbe qe Das bu aus bem 
Gtrom genommen haſt, *Blut werden 
auf bem trodnen Lande. #c. 7,17. 

10 Moſe aber fprad ju bem HErrn: 
Ad mein HErr, “id bin je unb je nidt 
wohl berebt gewefen, feit ber Zeit bu mit 
beinent —* geredet haſt; ben ich 
habe eine ſchwere Sprache, und eine 
ſchwere Zunge. »*c. 6, 12. 30. er. 1, 6. 

11 Der HErr ſprach ne ihm: »Wer 
hat dem Menſchen den Mund geféaien? 
Oder wer bat ben Stummen, ober Tau⸗ 
ben, ober @ebenben ober, Blinden ges 
madt? Habe id es nidt getban, der 
HErr? *Pj. 94, 9. 

12 So gehe nun bin: *Ich will mit 
bemem Munde ſein, unb dich lebren, twas 
bu fagen ſollſt. #Matt6. 10, 19. 

18 Moſe fprad aber: Mein HErr, 
fenbe, welchen bu ſenden willſt. 

14 Da ward der HErr ſehr zornig über 
Moſe, und ſprach: Weiß ich denn nicht, 
daß bein Brubder Aaron, aus bem Stamm 
Levi, beredt iſt? Und ſiehe, er wird her⸗ 
aus gehen, dir entgegen; und wenn er 
Di ſiehet, wird ex fi von Herzen freuen. 

15 Du ſollſt au ihm reden, und tie 
Worte in ſeinen Mund legen. Und Ich 
will mit deinem und ſeinem Munde ſein 
und euch lehren, was ihr thun ſollt. 

16 Und er ſoll für dich zum Volt reden; 
ec ſoll bein Veund fein, und bu ſoüſt 
ſein Gott ſein. #e. 7,1. 2. 

17 Und biden Stab nimm in beine 
Hand, damit bu Zeichen thun ſollſt. 

18 Moſe ging hin, und kam wieder zu 
Jethro, ſeinem Schwäher, und ſprach ju 
ihnm: Lieber, fſlaß mich gehen, daß ich 
wieder zu meinen Bribern komme, die 
in Egypten ſind, und ſehe, ob ſie noch 
leben. Jethro ſprach zu ihm: Gehe bin 
mit Frieden. *c. 18,1. +1 Rôn. 11, 21. x. 
19 Auch ſprach ber HErr zu ihm in 
Midian: Gehe hin, und ziehe wieder in 
Egypten; denn ®bie Leute ſind todt, die 
nach deinem Leben ſtanden. *Matth. 2, 20. 

20 Alſo nahm Moſe ſein Weib und ſeine 
Söhne, und führete ſie auf einem Eſel, 
und zog wieder in Egyptenland, und 
nahm ben Stab GOttes in ſeine Hand. 

21 Und der HErr ſprach zu Moſe: Siehe 
au, wem Du wieder in Egypten fommft, 
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2 Moſe 4. 5. 


unb Rücklehr nad Egypte. 


baf bu alle bie Wunder thuft vor Pharao, 
bie id bir in beine Hand gegeten babe: 
#* Hd aber will ſein Herz vérhoden, daß 
er das Volk nicht laſſen wird. 

*c. 7,3. x. 14, 4. fc. 8, 32. c. 9, 34. 

22 Und ſollſt zu ibm ſagen: So ſaget 
der HErr: Israel iſt mein erfigeborner 
Sohn; 

23 Und ich gebiete dir, daß du meinen 
Sohn ziehen lafſeſt, daß er mir diene. 
Wirſt bu did deß weigern, fo will *Ich 
deinen erſtgebornen Sohn erwürgen. 

*c. 11,5. x. 12, 29. 

24 Und als er unterweges in ber Her⸗ 
berge war, fant ibm ber HErr entgegen, 
und wollte ibn tödten. 

25 Da nahm Zippora einen * Steiu, 
und befdnitt ihren Sobne bie Vor—⸗ 
baut, unb ritbrete 15m feine use an, 
und fprad: Du bift mix ein Blutbräu⸗ 
tigant. # Gof. 5, 2 

26 Da ließ er von ibm ab. Sie ſprach 
aber Blutbräutigam, um ber Beſchnei⸗ 
dung willen. 

27 Und der HErr ſprach zu Aaron: 
Gehe hin, Moſe entgegen, in die Wilſte. 
Und er ging bin, und begegnete ibm am 
Berge GOttes, und »* fitfiete ihn. 

#1 Mof. 33, 4. 

28 Unb Mofe fagte Aaron alle Worte 
des HErrn, der ibn gefanbt batte, unb 
alle Zeichen, bie ex ibm befoblen batte. 

29 Und fie gingen bin und verfammel- 
en alle Uelteften von ben Rinbern Is⸗ 
rael. 

80 Und Aaron rebete alle Worte, bie 
ber HErr mit Moſe gerebet hatte, und 
that die Zeichen vor dem Volk. 

81 Und #*bas Volk glaubte. Und ba 
ſie höreten, daß der HErr die Kinder 
Israel heimgeſucht und ihr Elend ange- 
ſehen hätte; neigeten ſie ſich, und bete⸗ 
ten an. #Puc, 8,13. 

Das 5. Capitel. 
Moſe wird son Pharao veracbtet, unb tas Volk nod 
mehr geaͤngſtiget. 


Darnach gingen Moſe und Aaron hin⸗ 
ein, und ſprachen zu Pharao: So 
fagt der HErr, der GOtt Jsraels:; * Laf 
mein Voll ziehen, daß mir's ein Feſt halte 
in der qi. #c. 7, 16. 
2 Pharao antivortete: Wer “ift ber 
HErr, deß Stimme id büren mitffe, unb 
Israel given laffen? Ich weiß nichts von 
bem HErrn, mil auch Israel nicht laſſen 
ziehen. #*c. 18, 11. Tan. 3, 16. 
3 Sie ſprachen: Der * Ebräer GOtt 
bat uns geruſen; fo laß uns nun hinziehen 


Mofe vor Pharas. 


2 Moſe 5. 6. 


Jorael auf's bâärtefte bebrückt. 


drei Tagereiſen in die Wüſte, und demmüßig ſeid ihr; darum ſprechet ihr: Wir 


HErrn, unſerm GOtt, opfern, daß uns 
nicht widerfahre Peſtilenz oder Schwerdt. 
#c. 3, 18. 


4 Da ſprach ber König in Egypten zu 
thnen : Du Moſe unb Haron, warum 
wollt ibr bas Bolt von feiner Arbeit frei 
maden ? Gehet bin an eure Dienfte ! 

5 Weiter fprad Pharao: Siehe, des 
Volks ift ſchon *»zu viel im Lande, und 
ihr wollt ſie noch feiern heißen von ihrem 
Dienſt. #c. 1,7. 12. 

6 Darum Befabl. Phbarao beffelben Ta⸗ 

es ben Vögten des Volks unb ihren Amt⸗ 
euten, und ſprach: 

7 Ihr follt bem Volk nicht mehr Stroh 
ſammeln und geben, daß fie Ziegel bren⸗ 
nen, wie bis anher; laſſet ſie ſelbſt hin⸗ 
gehen, und Stroh zuſammen leſen; 

8 Und die Zahl der Ziegel, die fie bisher 
gemacht haben, ſollt ihr ihnen gleichwohl 
auflegen, und nichts mindern; denn ſie 

ehen mipig, barum frein fie, unb 
* s Mir wollen hinziehen und un⸗ 

erm GOOtt opfern. 

9 Man drücke die Leute mit Arbeit, daß 
ſie zu ſchaffen haben, und ſich nicht kehren 
an ide ebe. 

10 Da gingen bie Bögte bes Volls unb 
tre Amtleute ans, und fpraden yum 
Bolt: So fbridt Bharao : Man wird 
eu kein Stroh geben ; 

11 Gehet ihr ſelbſt bin, und ſammelt 
euch Stroh, wo ihr's findet, aber von 
eurer Arbeit ſoll nichts gemindert werden. 

12 Da zerſtreuete ſich bas Bolt in's ganze 
Land Egypten, daß es Stoppeln ſammelte, 
damit ſie Stroh bätten. 

13 Und die Bôgte trieben fie, und ſpra⸗ 
chen: Erfulllet ener Tagewerk, gleich als 
ba ihr Stroh hattet. 

14 Und die Amtleute der Kinder Is⸗ 
rael, welche die Vögte Pharao's über fie 
geſetzet hatten, wurden geſchlagen, und 
ward zu ihnen geſagt: Warum habt ihr 
weder heute noch geſtern euer geſetztes 
Tageert gethan, wie vorhin? 

1 


Da gingen binem bie Amtlente ber | finb 


Sinber IJsrael, unb ſchrieen ju Pharao: 
Warum willſt bu mit beinen Knechten 
alſo fabren ? 

16 Man gibt deinen Knechten kein 
Stroh, und Pen die Siegel maden, bic 
uns beftimmet find; und fiebe, beine 
Knechte werden geſchlagen, unb bein Bolt 
#muf Sinber fein. 

#1 Ron. 1, 21. 


17 Pharao ſprach: Ihr ſeid müfig, | Arm, unb grofe Grichte; 


wollen hinziehen, und dem HErrn opfern. 

18 So gere aun bin, und frôbnet ; 
Stroh fol man eud nicht geben, aber 
bie Anzahl der Ziegel ſollt ihr reichen. 

19 Da ſahen die Amtlente der Kinder 
IJſorael, daß es ärger ward, weil man 
ſagte: Ihr ſollt nichts mindern von dem 
Tagewerk an den Ziegeln. 

20 Und da ſie von —— gingen, be⸗ 
gegneten ſie Moſe und Aaron, und traten 


gegen ſie, 

21 Und ſprachen zu ihnen: Der HErr 
ſehe auf euch, und richte es, daß ihr un⸗ 
ſern Geruch habt *ſtinkend gemacht vor 
Pharao und feinen Knechten; und habt 
ihnen das Schwerdt in ihre Hände ge⸗ 
geben, uns zu tödten. 

#1 Mof. 84,30. 1 Sam. 13, 4. 

22 Moſe aber kam wieber zu bem HErrn, 
und fprad: HErr, warum thuft bu fo 
bel an dieſem Bolt? Warum bat bu 
mid bergefanbt ? 

28 Denn feit bem, daß id hinein bin 
gegangen zu Pharao, mit ibm zu reben 
in deinem Namen, bat er bas Bolt no 
bärter geplaget ; unb bu baft bein Vol 
mt errettet. 

Cap. 6, 0. 1. Der HErr ſprach zu 
Dioje : un ſoliſt bar jeben, was id Pha⸗ 
Tao thun werde; benn burd eine ftarte 
Hand muf er fie laſſen ziehen; * er muß 
fie noch durch eine ftarte Hand aus ſeinem 
Lande von fi treiben. *c. 11,1. c. 12, 33. 

Das 6. Cabpitel. 
Moſe betommt von GOtt einen neuen Befebl ; be- 
ſchreibet frin Geburtoregiſter. 
Und GOtt redete mit Moſe, und ſprach 
ihm: »Ich bin der HErr, *v. 7. 8. 
3 Und bin erſchienen Abrabam, Iſaal 
und Jalob, daß ich ihr allmächtiger GOtt 
ſein wollte; aber mein Name, HErr, iſt 
ihnen nicht geoffenbaret worden. 

4 Auch habe ich meinen Bund mit ihnen 
aufgerichtet, daß ich ihnen *geben will 
das Land Canaan, das Land ihrer Wall⸗ 
fahrt, darinnen ſie Fremdlinge geweſen 
ind. #1 Mof. 17,8. c. 28. 3. 
5 Aud babe Ich gebôret bie Wehllage 
der Rinber Israel, welche bie Egypter 
mit Fröhnen beſchweren; und habe an 
meinen Bund gedacht. 

6 Darum ſage ben Kindern Israel: 
»Ich bin der HErx, und will euch aus⸗ 
führen von euren Laſten in Egypten, und 
will euch erretten von euren Fröhnen, und 
will en erlöſen durch einen ausgereckten 
*i. 7,5, ꝛc. 


le. 





Rener Befehl an Roſe. 


7 Unb will eud annehmen zum Bolk, 
und will euer GOtt ſein, bah ihr's er⸗ 
fahren ſollt, daß »Ich der HErr bin, 
euer GOtt, der euh ausgeffibret babe 
von der Laſt Ggypte, | "y. 29. 

8 Und eud gebradt in baë Land, bar- 
über “ich babe meine Hand geboben, baf 
id es gûbe Abraham, Iſaak und Falob ; 
bas till id) em geben ju cigen, 36 
ber d , #5 Def, 32, 40. 

9 Moſe fagte folhes ben Kindern Jo⸗ 
rael; aber fie büreten ibn nicht vor Seuf⸗ 
sen unb Ængft, unb vor barter Arbeit. 
—8 redete der HErr mit Moſe und 
prach: 

11 Gehe hinein umd rede mit Pharao, 
bent ige in Egypten, daß er bie Sins 
ber Israel aus feinem Lanbe laffe. 

12 Moſe aber rebete vor bem HErrn, 
und : Siehe, bte Kinder Jeorael 
hören nicht, wie ſollte mich denn 


beſchnittenen Lippen. *v. 80. c. 4, 10. 

13 Alſo rebdete der HErr mit Moſe und 
Aaron, und that ihnen Befehl an die 
Kinder Israel, und Pharao, ben Su 
in Egypten, daß fie die Kinder Israe 
aus Egypten führeten. 

14 Dies ſind die daunpier in jeglichem 
Geſchlecht der Vaͤter. Die Kinder eRu⸗ 
bens, des erſten Sohnes Israels, finb 
biefe: Hanoch, Pallu, Hezron, Charmi. 
Das ſind die Geſchlechter von Ruben. 

# 1Moſ. 46.9. 4 Mof. 26.5. 1 Ghrom. 6, 3. 

15 Die Kinder * Simeons finb biefe : Je⸗ 
muel, Semin, Obab, Jachin, Zohar, unb 
Saul, ber Sohn bes canandtiben Wei⸗ 
bes. Das finb Simeons Geſchlechter. 

#1 Mof. 46. 10. 1 Chron. 4, 24. 

16 Dies finb bie Namen ber Sinber 
“Levi's in ihren Geſchlechtern: Gerſon, 
Kahath, Merari. Aber Levi ward hun— 
dert und ſieben und dreißig Jahre alt. 

#1 Moſ. 46,11. 4 Moi. 8,17. 1Chron. 7,1. 

17 Die Kinder *Gerfons finb dieſe: 
Libni mb Simei, in ibren Geſchlechtern. 

#1 Gbron. 7, 17. 

18 Die Kinder *Kahatbs finb dieſe: 
Amram, Jezear, Gebron, Ufiel. Kabath 
aber ward hundert und drei und dreißig 
Jahre alt. 

#1 Ghron. 7, 18. 


19 Die Kinder *Merari's find biefe : 
1 und Puf. Das finb bie De 
ſchlechter Levi's in ihren Stämmen. 
#4 Moi. 26,b:. 1 Gbron. 7,19. c. 24, 21. 
20 Unb Amram nabm eine Mubme 
Jochebed zum Weibe; bie gebar ibm Ha: 
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2 Moſe 6. 7. 


der Israel aus Egyp 
Pharao hören? *Dazu bin id von un⸗He 


Moſe Geburtoregiſter. 


ron und Moſe. Aber Amram ward hun⸗ 
dert und ſieben und dreißig Jahre alt. 
21 Die Linber Jezears ſind dieſe: Ko⸗ 
rab, Nepheg, Sichri. #4 Moſ. 16, 1. 
23 Die finber *Ufiels finb biefe : Mi⸗ 
ſael, Elzaphan, Sithri. #3 of. 10, 4. 
28 Aaron nahm zum Weibe Eliſeba, bie 
Tochter Amminadabs, Nahaſſons we⸗ 
er; die gebar ihm * Nadab, Abihu, Elea⸗ 
ar, Ithamar. #c. 28, 1. 
24 Die Kinder * Rorabs finb biefe : “pe 
Œllana, Abiaſaph. Das finb bie Ge 
ſchlechter der Rorabiter. #1 Ghron. 7, 22. 
25 Œleafar aber, Aarons Sohn, ber 
nahm von ben Töchtern Putiels ein Weib 
die gebar ihm ben * Pinehas, Das ſind 
bie 8 ter unter beu Bätern ber Levi⸗ 
ten: lechter. #4 Moſ. 25, 7. 
26 Das tft ber Aaron unb Moſe, 3u 
benen ber HErr {brad : ret bie Kin⸗ 
mit ihrem 


ex. 

27 Sie finb's, bie nuit Pharao, bent 
Sônige in Egypten, rebeten, baf fie bie 
Sinber Israel aus Œgvpten führeten, 
nämlich Moſe unb Aaron, 

28 Unb bes Æages rebete ber HErr mit 
Moſe in Egyptenlanb, 

29 Unb ſprach zu ihm: »Ich bin ber 
HErr; rebe mit Pharao, ben Könige in 
Egypten, Ales, was 3 D mit bir rebe. 

#c.7,5 11. 

80 Und er antioortete vor bem HErrn: 
Siehe, id bin von “unbefdnittenen Lip 
pen, wie wirb mich ben Pharao hören ? 

#b.12. oc 4,10. Ye. 1,6. 
Das 7. Capitel. 
—— — 1 Dot in Sie ich 
er HErr ſprach zu Moſe: , 
D habe D einen *Gott geſetzet über 
ex, ſoll 
# c. 4, 16. 

2 Du »ſollſt veben Ales, was ich bir 
gebieten werde; aber Aaron, bein Bru- 
ber, fol e8 vor Pharao reben, baf er bia 
Kinder Israel aus feinem Lanbe laffe. 


an 


Pharao; unb Haron, bein 
dein t ſein. 


#c. 4, 15. 

3 Aber »Ich will Pharao's ver⸗ 
härten, daß ich meiner Zeichen und Wun⸗ 
der viel thue in Egyptenland. 

#c. 4,21. c. 14. 4. 


4 Und Pharao “iwirb euch nicht hören, 
auf daß ich meine Hand in Egypten be⸗ 
weiſe, und führe mein Heer, mein Voll 
die Kinder Israel, aus Egyptenland, du 
große Gerichte. #c. 8, 15. 19. 

5 Unb bie Egypten follen es inne wer- 
ben, bafi * Sd der HErr bin, wenn id 


Berwanblung bes 


nun meine Hand über Egypten ausſtrek⸗ 
ken, und die Kinder Israel von ihnen 
wegfilhreu werde. #c 6,7. c. 7, 17. 
ce. 8,22. c 9. 14. 29. ce.10,2. vj. 109, 27. 

6 Moſe und Aaron thaten, wie ihnen ber 
HErr geboten hatte. 

7 Und Moſe war achtzig Jahre alt, nud 
Aaron drei und achtzig Sabre alt, ba fie 
mit Pharao redeten. 

8 Und » der HErr ſprach ju Moſe und 
Aaron: #c, 9, 8. 

9 Bent Pharao zu ed ſagen wird: 
Beweiſet eure Wunder; ſo ſollſt bu zu 
Aaron ſagen: Nimm deinen Siab 1mb 
mor 1ôn vor Pharao, baf er zur Schlange 
werde. 

10 Da gingen Moſe und Aaron hinein 
qu Pharao, und »thaten, wie ihnen der 
HErr geboten hatte. Und Aaxon warf 
t ſeinen Stab vor Pharao, und vor ſeinen 
Knechten; und er ward zur Schlange. 

#6, 40, 16. te. 4, 3. 


11 Da forberte Pharao bte Weiſen und 


u . Und bie egyptiſchen Sauberer 
thaten auch alſo mit ihrem Beſchwören. 
v. 22. Apoſt. 13, 8. 
12 Ein jeglicher warf ſeinen Stab von 


ſich, da wurden Schlangen daraus; aber | bei 


Aarons Stab verſchlang ihre Stäbe. 

13 Alſo ward das Herz Pharao's ver⸗ 
ſtockt, und *bürete fie nicht; wie denn der 
HErr t gerebet batte. 

#c. 8,15. 19. c. 9,7. 34.35. fc. 3, 19. 

14 Unb ber HErr fprad zu Moſe: Das 
Herz Pharao's ift bart, er weigert ſich, 
bas Solt au laſſen. | 

15 Gehe bin LA per morgen, Siehe, 
er wird an's er gehen; ſo tritt gegen 
ihn an das Ufer des Waſſers, und nimm 
den Siab in deine Hand, der zur Schlange 
war 

16 {nb fprid au ibm : Der HErr, ber 
Cbräer GOtt, bat mich au bi gefanbt 
und laffen fagen : “af mein Soit, à. 
mir's biene im bec Wüſte. Aber bu ba 
bisber nicht wollen hören. 

#6. 5,1. c. 8,1, 20. 

17 Darmm prit ber HErr alſo: Dar- 
an ſollſt bu erfabren, bai Ich ber HErr 
bit. Siehe, id will mit bem Stable, ben 
id in meiner Hand babe, bas Waſſer 
ſchlagen, bas in bem Strom tt, unb es 
ſoll *in Blut verwandelt werben ; 

#v. 19. c. 4,9. 

18 Daß bie Fiſche im Strom fterbeu 
follen, unb ber Strom ftinten, unb ben 
Egyptern wird eteln zu trinten bas Waſ⸗ 
ſer aus dem Strom. 


2 Moſe 7. 8. 


| 22 Unb bie *egpptifcen 


Waſſera in Blut. 


19 Und der HErr ſprach au Moſe: Sage 
Aaron: Nimm deinen Stab, und rede 
deine Hand aus * über die Waſſer in 
Egypten, über ihre Bäche, und Ströme, 
und Seen, und über alle Waſſerſümpfe, 
daß ſie Blut werden, und ſei Blut in gang 
Egyptenland, beides in hölzernen und 
ſteinernen Gefäßen. 

* Bi. 78.44. Offenb. 11, 6. 

20 Moſe und Aaron thaten, wie ihnen 
der HErr geboten hatte, und bob *ben 
Stab auf, und ſchlug in's Waſſer, das 
im Strom war, vor Pharao und ſeinen 
Knechten. Und alles Waſſer fun Strom 
ward in Blut verwandelt. 

#c.17,5. +9. 78, 44. Pj. 106, 29. 

21 Unb bie Fiſche un Strom ſtarben, 
und ber Strom ward ftintenb, bie 
Egypter nicht trinten fonnten bas Waſſer 
aus bem Strom ; unb warb Blut in gang 


Egyptenland. 
uberer thaten 


auch alſo mit ihrem Beſchwören. Alſo 
ward bas Herz Pharao's verſtodt, und 
hörete ſie nicht; wie denn der HErr ge⸗ 
redet hatte. *c. 8. 7. 17. 18. 2 Tim. 3,8. 

23 Und Pharao wandte ſich, und ging 
im, und nahm es nicht zu Herzen. 

24 Aber alle Egypter gruben nach Waſ⸗ 
ſer um den Strom her, zu trinken; denn 
das Waſſer aus dem Sirom tounten fie 
nidt triuten. 

25 Und bas währete fieben Tage lang, 
ba ber HErr ben Strom ſchlug. 

. Das 8. Capitel. 
Œgvpten wird mit Fröſchen, Läuſen und Ungeziefer 
geplaget. 
Der HErr ſprach zu Mofe : Gehe bin. 
ein zu Pharao, und ſprich zu ihm: 
So ſagt der HErr: *Laß mein Bolt, 
daß mir'e biene. ac. b. 1. c. 7. 16. 

2 Wo bu dich deß weigerſt, ſiehe, fo 
mil Ich alle beine Grenge mit Fröſchen 
plagen, 

3 Daß ber Strom fol von Fröſchen 
wimmeln, bie ſollen berauf fri , And 
koͤmmen in bein Haus, in beine Kammer, 
auf dein Lager, auf dein Bette; auch in die 
Häuſer deiner Knechte, unter bein Volk, in 
deine Backöfen, und in deine Teige; 

4 Und ſollen * die Fröſche auf Me 2 und 
auf bein Volt, unb auf alle beine Knechte 
kriechen. *v. 6. Pi. 78, 46, 

5 Unb ber HErr fprad ju Moſe: Sage 
Haron : Recke beine Sand aus mit deinem 
Gtabe über bie Bäche, und Strôme, unb 
Seen; und laß Fröſche über Egyptenland 
lommen. 
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Froͤſche, Laͤuſe 


9 * neo reckte feine Gand pue de 
fer in Egypten; unb famen Frö 
herauf, daß Eghptenland bebedfet ward. 

7 Da *thaten die Zauberer and alſo 
mit ihrem Beſchwören, und ließen Fröſche 
über Egyptenland kommen. *ec. 7, 11. 12. 

8 Da forberte Pharao Moſe und Aaron, 
und ſprach: Bittet ben HErrn fit mich, 
daß er die Fröſche von mir und von mei⸗ 
nem Volk nehme; ſo will id bas Bolk 
laſſen, daß es dem HErrn opfere. 

9 Déofe ſprach: Oabe bu die Œbre vor 
mir, unb ſtimme mir, wann id flt bi, 


fe deine Knechte, unb für bem Volt bitten | f 
0 


U, daß bie Fröſche von bir, unb von 
beinem Hauſe vertrieben werben, unb 
allein im Strom bleiben. 

10 Er pra: Morgen. Er ſprach 
Wie bu gefagt baft. ‘Auf daß bu erfab- 
reſt, daß *Niemand ift, wie ber HErr, 
unſer GOtt; #c. 9, 14. 

11 Go ſollen die Froͤſche von dir, von 
deinem Hauſe, von deinen Knechten, und 
von deinem Volk genommen werden, und 
allein im Strom bleiben. 

12 Alſo pra Moſe unb Haron von 
Pharao. Und Mofe fhrie ju bem HErrn, 
öſche balben, wie er Pharao hatte 
augelaat. 

18 Und ber HErx that, wie Moſe geſagt 
hatte; unb bie Fröſche fiarben in ben 
sauter, in ben Oôfen, unb auf bem 

€ 


14 Unb fie bäuften ſie zuſammen, hier 
einen Saufen, unb ba einen Haufen; unb 
bas Lanb ftant bavon. 

15 Da aber Pharao fabe, baf er Luft 
gefriegt batte, ward feur Sera verbärtet, 
und “bôrete te nicht, twie benn ber HErr 
gerebet batte. * v. 32. te. 8,19. 

16 Und der HErr ſprach g Dofe : 
Sage Aaron: Recke deinen Stab ans 
und flage in ben Staub auf Erden, baf 
Läufe merben in ganz Egyptenlanb. 

17 Sie thaten aljo, und Aaron redte 
ine Hand aus mit feinent Stabe, unb 
chlug in ben Staub auf Erben ; und es 
wurden Läuſe an ben Dienfhen, unb an 
bem Vieh; aller Staub bes Lanbes ward 
Läuſe in ganz Egyptenland. 

18 Die Zauberer thaten auch alſo mit 
ihrem Beſchwören, daß fie Läuſe beraus 
brächten, aber ſie fonnten mit. Und bie 
Läufe waren beibes an Menſchen unb am 


ieh. 

19 Da ſprachen die Zauberer zu Pha⸗ 

rao: * Das * GOttes Finger. Aber 

das Herz Pharao's ward verſtockt, und 
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2 Mofe 8. 


und Unagegtefer. 


—* ſie nicht; wie denn der HErr ge⸗ 
agt hatte. # Pi. 64, 10. Lue. 11. 20. 
-20 Unb ber HErr ſprach ju Moie: 
Mache dich morgen fribe auf, unb tritt 
vor Pharao (fiehe, er wird an's Waſſer 
ehen), und ſprich zu ihm; So ſagt der 
BEr : #Lak mein Volk, daß mir's diene; 
W EE — sd aller 
21 Wo nicht, ſiehe, }o w allerlei 
Ungeziefer laſſen kommen über dich, deine 
Knechte, bein Volt, und bein Haus; daß 
aller Egypter Häuſer, nb bas Feld, und 
nee darauf if, voll Ungeziefers werden 
olen ; 
22 Unb will des Tages ein Beſonderes 
oſen, da ſich mein 


thun mit dem Lande 
eziefer ſei; 


Bolt enthält, daß kein U 


auf daß bu inne werdeſt, baß #* Sd der 


HErr bin auf Erden allenthalben; 
*c. 7. 6. ꝛc. 

23 Und will eine Erlöſung ſetzen zwi⸗ 
—— —— Bolt; morgen 
oll das Zeichen ge n. 

24 Und der HErr that alſo, und es 
kam viel #Mngesiefer in Pharao's Haus, 
in ſeiner Knechte Häuſer, und über ganz 
Agyrienand und das Land ward ver⸗ 
derbet von bem Ungezieſer. *Pjf. 78, 46. 

25 Da *forderte Pharao Mofe und 
Haron, und ſprach: Gebet bin, opfert 

#c. 8, 8. 


euvem GOtt bier im Lanbe. 

26 Mofe — Das taugt nicht, daß 
wir alſo thun; denn wir würden der 
Egypter Greuel opfern unſerm GOtt, 
ben HErrn; fiche, wenn wir denn ber 
*Egypter Greuel vor ihren Augen opfer⸗ 
ten, würden fie une nicht fteinigen ? 

#1 Moſ. 43, 32, 

27 Drei Lagereifen wollen wir gehen 
in bie tite, uub bent HErrn, unjerm 
GOtt, opfern, * wie er uns gefagt bat. 

#c. 8, 18. 


28 Pharao ſprach: Ich mil euch laſſen, 
daß fe bem HErrn, eurem GOtt, opfert 
in der Wüſte; allein, daß ihr nicht ferner 
ziehet; und *bittet für mich; 

#c. 9,28. Apoſt. 8, 24. 

29 Mofe ſprach: Siebe, menn id bin- 
aus von bit fomme, fo mill 14 ben HErrn 
bitten, baf bies Ungesiefer von Pharao 
unb einen Rnedten, und feinem Bolt 
genommen werde, morgen bes Æages ; 
allein, täuſche mich nidt mebr, daß bu 
bas Soit nidt laffeit, bem HErrn zu 
opfern 


pfern. 

30 Und Moſe ging hinaus von Pharao, 
und * bat ben HErrn. #c. 10, 18. 

31 Unb ber HErr that, mie Mofe geſagt 





Peſtilenz. Schwarze 


hatte, und ſchaffte das Ungeziefer we 
von Pharao, von ſeinen Knechten, un 
von ſeinem Soit, daß * nicht Eins Über: 
ieb. #c. 10,19. c. 14, 28. 
82 Aber Pharao *verbärtete fer ga 
aud daſſelbe Mal, und lief bas Vol 
mt. #c. 7,13 


Das 9. Capitel. 
Deftiens. Schwarze Blattern. Hagel. 
De HErr brad zu Mofe: Gehe Bin: 
ain zu Pharad, unb Vu gu ihm: 
Alſo faget der HErr, ber GOtt ber Ebrü- 
er: af mein Volt, baf fie mir Dienen. 
#v.13. c.B,1. c.7,16. ꝛc. 
2 Wo bu bi deß weigerſt, nb fie wei⸗ 


ter aufhäitft ; 
3 Siehe, ſo wird *die Sand des HErru 
ein über dein Vieh auf, dem Felde, über 


ferde, über Eſel, über Kameele 
ſen, über Safe, mit einer + fait ſchweren 
Peſtilenz. #5 Meſ. 2,15. + Amos 4, 10. 

4 Und ber HErr wirb em Beſonderes 
thun zwiſchen bem Bieh der Joraeliten 
und der Egypter, daß nichts ſterbe aus 
allem, bas bte Kinder Israel haben. 

5 Und der RU beftimmte eîne Seit, 
umd pra: Morgen wird ber HErr ſol⸗ 
es anf Erden thim. 

6 Und der HErr that ſolches des Mor⸗ 

ens, und ſtarb allerlei Vieh der Egyp⸗ 

er; aber des Viehes der Kinder Israel 
fab nicht Ems. 

7 Und Bharao ſandte darnach, und ſiehe, 
—* ice Sen nicht Sms 

then. er bas arao'8 wat 
Berftodt, und lief bas Polf mt. 

8 Da *{prad ber HErr zu Moſe und 
Aaron : Nehmet eure Fauſte voll Ruß aus 
ben Ofen, und Moſe ſprenge ihn gen Him⸗ 
mel vor Pharao; *xc. 7,8. c. 12, 1. 43. 

9 Daß iber ganz Egyptenland ques 


liber Och⸗ 


und * böſe ſchwarze Blattern anffabren, 
beides an Menſchen und am Vieh, in 
ganz Egyptenland. #5 Moſ. 28, 27. 
10 Hnb Île nabmen duß aus bem Cfen, 
und traten vor Pharao, und Moſe fpren- 
gete ts gen Himmel. Da fuhren auf 
böſe ſchwarze Blattern, beides an Men: 
ſchen und am Bieh. ⁊Offenb. 16, 2. 
11 Alſo, daß die Zauberer * nicht fonnten 
vor Moſe ſtehen, vor ben böſen Blattern; 
bent es waren an den Zauberern eben fo 
wohl böſe Blattern, als an allen Egyp⸗ 
tern. ⁊Apoſt. 13, 8. 
12 Aber der HErr verfiodte bas Herz 
Pharao's, daß er jh Me bôretes tie 
benn ber HErr zu Moſe *gefagt batte. 


u Moſ 
#c. 4, 21 
Ger. 5 


2 Dofe 8. 9. 


Blattern. BHagel. 


13 Da fprad ber HErr ju Moſe: 
Made bib morgen fribe auf, unb tritt 
vor Pharad, und fprid su ibm: So faget 
der HErr, der Ebräer GOtt: * Laß mein 
Volk, daß mir's diene. * c. 8, 20. 

14 Ich will anders dies Mal alle meine 


Laga Über dich ſelbſt fenben, fiber deine 


echte, und über dein Volk, daß du inne 
werden ſollſt, daß *meines gleichen nicht 
iſt in allen Landen. *c. 8,10. c. 15,11. 

15 Denn ich will jetzt meine Hand aus- 
recken, und dich und bein Volk mit Peſti⸗ 
lenz ſchlagen, daß du von der Erde ſollſt 
vertilget werden. 

ub zwar * darum babe id dich er⸗ 
wecket, daß meine Kraft an dir erſcheine, 
und mein Name verkündiget werde in al⸗ 
len Landen. #c. 14,17.  Rôm. 9, 17. 

17 Du trittft mein Volk nod untex dich, 
unb willſt es nidt laffen. 

18 Et ich will morgen um.bicfe Zeit 
einen ſehr großen Hagel regnen laſſen, 
deßgleichen in Egypten nicht geweſen if, 
feit der get es gegründet ift, bisber. 

19 Und nun jenbe bin, und verwahre 
bein Vieh, und Ales, was bu auf dent 

elbe Daft. Denn alle Menſchen und 

ieb, bas auf dem Felde, gefunben wirb, 
und nicht in bie Süufer verſammelt iſt, 
fo der Hagel auf fle fällt, werden fterben. 

20 Wer nun unter ben Knechten Pha⸗ 
rav'8 des HErrn Wort fürchtete, der ließ 
ſeine Knechte und Vieh in die pe fliehen. 

21 Welcher Herz aber ß nicht kehrete 
an des HErrn Wort, ließen ihre Knechte 
und Vieh auf dem Felde. 

22 Da ſprach der HErr su Moſe: Recke 
deine Hand auf gen Himmel, daß es ha⸗ 

ele Aber ganz Egyptenland, über Men⸗ 
—3 über Vieh, und über alles Krant 
auf dem Felde in Egyptenland. 

23 MAſo reckte HE feinén Stab gen 
Gimmel ; und ber HErr ließ bonnern 
und »hageln, daß bas Feuer auf Die 
Erde ſchoß. Alſo ließ der HErr Hagel 
regnen ilber Egyptenland. 

*Pj. 105,32. Offenb. 16, 21. 

24 Daß gage unb Feuer unter einan⸗ 
ber fubren, 9 graufam, daß deßgleichen in 
gen gaypte and nie geweſen war, feit 

er Zeit Leute darinnen geweſen ſind. 

25 Und der Hagel ſchlug in ganz Egyp⸗ 
tenland Alles, was auf dem Felde war, 
beides, Menſchen und Vieh; und ſchlu 
alles Kraut auf dem Inde, und —** 
elde. 

ande Goſen, da die 


alle Büume auf dem 
26 Ohne allein im 


Sinber Israel waren da hagelte es nicht. 


— 





— — — — — —— — — 


} 


Beuſchreden. 2 Moſe 9. 10. Beuſchreden. 


27 Da ſchickte Pharao hin, und ließ 


Moſe und Aaron rufen, und ſprach zu 
ihnen: *Ich babe bas Mal mich verffin. 
diget; 1der HErr iſt gerecht, ich aber 
und mein Bolt finb gottloſe. 

* c. 10, 16. Pi. ô1,6. Lan. 9, 7. 8. 9. 

28 *Bittet aber ben HErrn, daß auf⸗ 
höre Er Donnern und Hageln GOt⸗ 
tes ; fo will id euch faffen, bol ihr nicht 
lãnger hier bleibet. #c, 10,17. 
29 Moſe (pra au ibm : Wenn id) zur 
Gtabt hinaus fomme, mil id “meme 
Hände ausbreiten gegen ben HErrn; fo 
wird ber Donner —328* und kein Ha⸗ 
ge mebr fein, auf daß bu inne werdeſt, 
af tbie Erde des HErrn ſei. 

#1Rôn. 8,22. MI. 142,6. + Pf. 24, 1. 

30 Ich weif aber, baf bu unb beine 


Knechte euh noch nicht firtet vor GOtt, 
dem HErrn 


31 Alſo ward geſchlagen der Flachs und 
die Gerſte; denn die Gerſte hatte geſchoſ⸗ 
ſet, und der Flachs Knoten gewonnen. 

32 Aber der Weizen und Rocken ward 
nid gefclagen, benn es war ſpätes Ge- 

eide 


33 So ging nun Moſe von Pharao zur 
Stadt hinaus, und * breitete ſeine Hände 
egen den HErrn, und der Donner und 
el höreten auf, und der Regen troff 
nicht mehr auf Erden. # Gac. b. 16. x. 
84 Da aber Pharao fabe, daß ber Re⸗ 
gen unb Donner unb Hagel aufbôrete ; 
verffinbigte ex ſich weiter, unb verhärtete 
fer Gers, er und feine Knechte. 
35 Alſo *ward bes Pharao's Herz ver- 
flot, ba ex die Kinder Israel nicht ließ; 


wie der HErr geredet hatte dur 

Moſe. #1 Eam. 6, 6. 
Das 10. Capitel. 
Deuféreden und Finſterniß. 


nb der HErr ſprach ju Mofe: Gehe 

hinein ju Pharao; denn Ich babe 
ſein und ſeiner Knechte Herz verhärtet, 
auf daß ich dieſe meine Zeichen unter 
ihnen thue; 

2 Und daß bu verkündigeſt vor ben 
Ohren deiner Kinder und deiner Kindes⸗ 
kinder, tas id in Egypten ausegerichtet 
habe, und wie ich meine Zeichen unter 
ihnen bewieſen habe; daß ihr wiſſet, Ich 
bin der HErr. 

8 Alſo gingen Moſe und Aaron hinein 
u Pharao, und ſprachen zu ibm: So 
* der HErr, der Ebräer GOtt: Mie 
lange weigerſt bu dich vor mir au demü⸗ 
thigen, daß bu mein Volk laſſeſt, mir ju 
dienen ? 


66 


| 4 Weigerſt bu bib, mein Bolt zu aff 


en, 
fie, fo will id morgen Heuſchrecken 
ommen laffen an allen Oertern, 

5 Daß fie bas Land bedecken, alſo, ba 
man bas Land nicht ſehen fénue; u 
ſollen freſſen, was euch übrig und errettet 
iſt vor dem Hagel, und ſollen alle eure 
grünenden Bäume freſſen auf dem Felde; 

6 Und ſollen Ken bein Haus, aller 
beiner Snedte Häuſer, und aller Egypter 
Hauſer; deßgleichen nicht gefebeu baben 
deine Väter, unb deiner Bâter Bäter, ſeit 
der Zeit ſie au Erden geweſen, bis auf 
dieſen Tag. Und er wanbte fid, unb 
ging von har inaus. 

7 Da ſprachen Die Knechte Pharao's zu 
ibm : Wie lange ſollen wir baurit geplaget 
fan? *Laß be Leute ziehen, daß fie bem 
HErrn, ibrem GOtt, bienen. ilft bu 
zuvor erfabren, daß Egypten unterge- 
gangen ſei? #c. 3. 18. 

8 Moſe und Aaron wurden wieder zu 
gore gebradt, ber ſprach zu ibnen : 

ebet but, und bienet bem HErrn, eurent 
GOtt. Welche finb fie aber, bie bin 
gieben follen ? | 

9 Moſe ſprach: Wir molle —5 — mit 
Jung und Alt, mit Söhnen und Töchtern, 
mit Schafen und Rindern; denn wir ha⸗ 
ben ein Feſt des HErrn. 

10 Er ſprach zu ibnen : Awe ja, der 
HErr fei mit euch! Sollte ich und 
eure Kinder dazu ziehen laſſen? Sehet 
ba, ob ir nicht Böſes vorbalt ? 

11 Nicht alſo, fonbern ibr Männer ziehet 
7— und dienet dem HErrn; denn das 

abt ihr auch geſucht. Und man ſtieß ſie 
heraus von Pharao. 

12 Da ſprach det HErr zu Moſe: Recke 
deine Gand über Egyptenland, um die 
Heuſchreden, daß fie auf Egyptenland 
kommen, und freſſen alles Kraut im Lanbe 
auf, fammt allem dem, bas “ben Hagel 
fibergeblieben 1ft. #c. 9, 32. 

13 Moſe redte feinen Stab Über Egyp⸗ 
tenland. Und ber HErr trieb einen Oſt⸗ 
wind in's Land den ganzen Tag, und die 
gage Nacht; und des Morgens füuͤhrete 
Dex Oſtwind die * Heuſchrecken her. 

“Pi. 105, 34. 

14 Unb fie famen über ganz Egypten⸗ 
land, unb liefen pa nieber an allen 
Orten in Egypten, fo ſehr viel, daß auvor 
befigleien nie geweſen ift, noch hinfort 
fein wird. 

15 Denn fie bebedten bas Land, und 
verfinfierten es. Und fie frafien alles 
Kraut im Lanbe auf, unb alle Früchte 


Finſterntß. Pharao brobet 


auf den Bäumen, die dem Hagel waren 
ũbergeblieben; und ließen nichts Grunes 
ũbrig an ben Bäumen, uub am Kraut auf 
bem febe in ganz Egyptenland. 

16 Da *forbderte — 2*— eilend Moſe 
und Aaron, und ſprach: + Ich babe mich 
verſündiget an bent HErrn, eurem GOtt, 
und an 5— *c.8,8. 26. + 

17 Bergebet mir meine Slinbe dies Dial 
aud, unb #“bittet ben HErru, euren 
GOit, baf ex bod nur biefen Tod von 
mix wegnebme. #1 Gam. 12, 19. 

18 Und er ging aus von Pharao, unb 
# bat ben HErrn. #4 of. 11, 2. 

19 Da wanbte ber HErr einen ſehr 
ſzug Weſtwind, und hob die Heu⸗ 

chrecken auf, und warf fie in's Schilf⸗ 


meer, * daß nicht Eine übrig blieb an 
allen Orten Egyptens. #c. 8, 51. 
20 Aber ber HErr verfiodte Pharao's 


Gers, baf er bie Kinder Israel nicht lief. 

21 Der HErr fprad qu Moſe: Here 
beine Oanb gen Simmel, ba es fo fin. 
fer * werde in Œgypteulanb, daß man es 
greifen mag. *gJeſ. 50,3. Matth. 27, 45. 

22 Und Moſe redte eine Hand gen 
Himmel, ba ward eine bide Finſterniß in 
ganz Egyptenland drei Tage. 

23 Daß Niemand ben Andern ſahe, 
noch aufſtand von dem Ort, da er war, 
in dreien Tagen. Aber bei allen Kindern 
Jſrael war es * Lit in ihren Wohnun⸗ 
gen. #Pf.112,4 Jeſ. 60, 2. 

24 Da * forderte Pharao Moſe, und 
ſprach: Ziehet hin, und dienet dem 
HErrn; alle eure Schafe und Rinder 
laſſet hier; laſſet auch eure Kindleiun mit 
euch ziehen. *c.8.8. ce 12. 31. 

25 Moſe ſprach: Du mußt uns auch 
Opfer und Brandopfer geben, das wir 
unſerm GOtt, bem HErrn, thun mögen. 

26 Unſer Vieh ſoll mit uns gehen, und 
nicht eine Klaue dahinten bleiben; deun 
von dem unſern werden wir nehmen zum 


Dienſt unſers GOttes, des HErrn. | ber 


Denn wir wiſſen nicht, womit wir bem 
HErrn dienen ſollen, bis wir dahin 
hbmmen. 

27 Aber der HErr verſtockte das Her 
Pharao's, daß er fie nicht laſſen wollte. 
28 Und Pharao ſprach zu ibm: Gebe 
von mir, und bite dich, daß bu nicht mebr 
vor meine Auger fommeft ; benn welches 
Tages bu vor meine Augen kommſt, ſollſt 
bu Rerben. 


29 Moſe antwortete: Mie bu gefagt 
. Ich will nidt mebr vor beine 
Augen fommen. 


2 Moſe 10-12. 


te. 9,27. | D 


Mofe. Auszug befohlen. 


Das 11. Capitel. 

Auszug F Su Dee & witf 
nb ber HErr ſprach zu Moſe: wi 
u noch Eine Plage über Pharao und 
Egypten fommen laffen, darnach wird 
er euch laſſen von hinnen; und wird nicht 
allein Alles laſſen, ſondern euch auch von 

innen treiben. 

2 So ſage nun vor bem Soit, daß *ein 
RES von ſeinem Nächſten, eiue 
Jegliche von ihrer Nächſtin ſilberne und 
goldene Gefäße ſordere; #c. 3,24. x. 

8 Denn ber HErr wirb bem Poll Gnade 
geben vor ben Œguptern. Und Moſe mar 
ant ſehr grofer n in Egyptenland, 
vor den Knechten Pharao's, und vor 
bem Volk. 

4 Und Moſe ſprach: „So ſaget der 
HErr: Ich will zur Mitternacht ausge⸗ 
hen in —— 

5 Und alle * Erſtgeburt in Egyptenlanb 
ſoll flerben, von bent erſten Sohne Pha⸗ 
rao's an, der auf ſeinem Stuhl ſitzet, bis 
an den erſten Sohn der Magd, die hinter 
der Muhle iſt, und alle Erſigeburt unter 
bem Vieh; æc. 4, 23. x. 12, 29. 

6 Und wird ein groß Geſchrei ſein in 

na Egyptenland, leichen nie gewe⸗ 
en iſt, noch werden wird; 

7 Aber bei allen Kindern Israel ſoll 
nicht ein Hund mucken, beides unter Men⸗ 
ſchen und Vieh; auf daß ihr erfabret, wie 
der HErr Egypten und Israel ſcheide. 

8 Dann werden zu mir herab kommen 
alle dieſe deine Knechte, und mir zu Fuße 
fallen, unb ſagen: Ziehe aus, bu und 
alles Volk, das unter dir iſt. Darnach 
Will id ausziehen.“ Und er ging von 
Pharao mit emnmigem Zorn. 

9 Der HErr aber ſprach zu Moſe: 

harao hoͤret euch nicht, auf daß viele 

uuber geſcheben in Egyptenland. 

10 Und Moſe und Aaron haben dieſe 
Wunder GLEN F Al pu 
HErr “oerftodte ibm ſein , 
ex bie Kinder Israel nicht laffen wollte 
aus ſeinem Lande. #ç. 10, 20. 
Das 12, Capitel. 


3 | Gtifrena ne Dflerlamms. Erwũrguug ber Erſtge⸗ 


urt. Des Uuésuge Mufans. 
De HErr aber pra au Moſe unb 
Aaron in Egyptenlanb : 

2 Dieſer Monat {ol bei eu ber erfte 
Monat fein ; unb von ibn folit ibr bie 
Monate bes Jahrs anbeben. 

8 Saget ber gansen Genteine Israel, 
unb fpredet: Am gebnten Tage dieſes 
Monats nehme ein geglicher ein Lamm, 








Stiftung bes 
wo ein Hausvater ift, je em Lamm zu 


einem Hauſe. 


4 Wo ibrer aber in cinem Hauſe zum 
Lamm zu wenig finb ; fo nebme er es unb 
fem n cn Nachbar an ſeinem Gaule, 
bis threr To viel wird, daß ſie das Lamm 
aufeſſen mage. 

5 Ihr follt aber ein folies Lamm neb- 
men, Da fein Fehler an ft, ein Männ⸗ 
fem, unb eines Jahrs ait; von ben 
Lämmern mb 3iegen ſollt ibr e8 nebmen. 

6 Und folit es Belten bis auf ben vier- 
ebnten ag bes Dionats. Und ein jeg- 
iches Häuflein im ganzen Israel ſoll es 
ſchlachten *zwiſchen Abends. #4 Moſ. 9, 5. 

7 Unb ſollt ſeines Bluts nehmen, und 
beide Pfoſten an der Thür, und die ober⸗ 

e Schwelle damit beſtreichen, an den 
Hänferu, ba fie es innen eſſen. 

8 Und ſollt alſo Fleiſch eſſen in derſelben 
Nacht, am Feuer gebraten, und unge⸗ 
fêuert Brod, und Ut es mit bittern 
Galfen sk? 

9 Ihr ſollt e8 mit vob effen, noch mit 
Waffer geſotten, ſondern am Feuer ges 
braten, ſein Haupt mit ſeinen ft 
und Eingeweide. 

10 Unb *f{oût nichts baton flberlaffen 
Vis morgen ; wo aber etwas überbleibet 
bis morgen, ottt ihr's mit Feuer verbren⸗ 
nen. 74 Miof. 9, 12. 

11 Alſo ſollt ibr'8 aber effen : Um enre 
Lenben ſollt ihr gegürtet fein, und enre 
Schuhe an euren Fuüßen baben, und 
Stabe in euven Händen; und ſollt es 
eſſen, als die hinweg eilen; denn es iſt 
bes HErrn Paſſah. 

12 Denn ich till in derſelben Nacht 
durch Egyptenland gehen, und *alle Erſt⸗ 
geburt en in Egyptenland, beides 
unter 5— und Vieh. Und ti 


meine Strafe beweiſen an allen Gottern 


der Egypter, Ich der HErr. 
#91. 136, 10. Ebr. 11, 26. 

13 Unb bas Blut ſoll euer san ſein 
on ben Hanſern, darinnen ihr ſeid, daß, 
wenn ich das Blut ſehe, vor ench über⸗ 
gehe, und euch nicht die Plage widerfahre 
Die end verderbe, wenn ich Egyptenlan 


félage. . 

14 Und ſollt dieſen Tag baben zum Ge. 
dächtniß, unb ſollt ibn feiern dem HErrn 
gum Feſt, ihr und alle eure Nachkommien, 
zur ewigen Weiſe. 

15 *Œichen Tage ſollt ibr ungeſäuert 
Brod eſſen; nämlich am erſten age ſollt 
ihr aufhören mit ungeſäuertem Brod in 
euren Haͤuſern. me gefämert Prob tffet 


2 Mofe 12. 


E und bte Egypter plagen. 


Ofterlammo. 


vom erſten Tage an bis anf ben ſiebenten, 
deß Seele ſoll ausgerottet werden von 
Janet #c. 23,15, A bat Ten sé 

16 Der erfte Tag [ol heilig fem, ba 
ihr zuſammen tominet ; und er ſtebente 
fo aud heilig ſein, daß ihr sufammen 
ommet. Keine Arbeit ſollt ihr darinnen 
thun, ohne was zur Speifſe gehöret für 
allerlei Seelen, daſſelbe allein möget ihr 
für euch thun. | 

17 Und baltet ob bem amgefäauerten 
Brob, berm eben an demſelben Tage babe 
ich euer Deer aus Egyptenland gefithret: 
darum ſollt ihr dieſen Tag halten, und 
alle enve Nachkommen zur ewigen Weiſe. 

18 *Am vierzehnten Tage des erſten 
Monats, des Abends, ſollt ihr ungeſäuert 
Brod eſſen, bis an ben ein und zwanzig⸗ 
ſten Tag des Monats an den Abend; 

#3 Mof. 23, 5. 

19 Daf man fieben Tage fin gefänert 
Brob finde in euven Säufern. Denn wer 
gefäuert Brob iffet, deß Seele ſoll auege⸗ 
rottet werden von der Gemeine Israel, 
es ſei ein Fremdling oder Einheimiſcher 


im Lande. 
20 Darmm fo effet kein gefäuert Brod, 
fonbern eitel nngefäuert Brob, in allen 


euven Wohnungen. 

21 Unb Moſe forberte alle Aelteſten it 
Israel, und fprad qu ibnen: Leſet aug, 
und nehmet Safe Sebermann ir ſein 
Gefinbe, und fblachtet bas Paſſah. 

22 Und *nebmet em Büſchel Yſop, nnb 
tuntet in bas Blut in ben Becken, und 
berühret bamit bié Ueberſchwelle, unb bie 
zween Pfoften. Und gebe kein Menſch 
FL ſeiner Hausthür heraus, bis an den 

orgen. #3 Moſ. 14, 4. 51. Ebr. 11, 28. 

23 n ber HErr wird umber geben, 
Und werm et 
das Blut fehen wirb an ter Ueberſchwelle, 
und an ben zween Pfoſten; wird er vor 
der Thür ffbergeben, unb ben Serberber 
midt in eure Häuſer fommen laffen zu 


lagen. 

24 Darmm ſo halte dieſe Weiſe ffir dich 
und deine Kinder ewiglich. 

25 Und wenn ihr in's Land kommet, 
das euch der HErr geben wird, wie er 
geredet hat; fo haltet Diefen Dienft. 

26 Und wenn *eure Kinder werden zu 
euch ſagen: Was habt ihr da filr einen 
Dienſt #c, 13, 8.14. 
_27 Sollt ihr fagen : Es iſt bas Paſſah⸗ 
opfer des HErrn, der vor ben Kindern 
Israel überging in Egypten, ba cr die 
Egypter plagte, und unſere Häufer er 





Gxwürgung ber Erſtgeburt. 


vettete. Da neigete fit bas Voll, und 
büdte ſich. | 

28 Und bie Kinder Israel gingen bin, 
unb #thaten, wie der HErr Moſe und 
Haron geboten atte- a —* sel . s ge 

29 zux Mittern ug der HErr 
alle * Grfigeburt in Œauotenlant, vont bent 
erſten Sohne Pharao's an, der auf [einem 
Stuhl ſaß, bis auf den erſten Sohn des 
Gefangenen im Gefängniß, und alle Erſi⸗ 
geburt des Viehes. “ec. 4. 23. pſ. 78, 61. 

Pi. 105, 36. Pi. 136, 10. 

30 Da ftanb Pharao auf, und alle feine 
Knechte in berfelben Nacht, und alle Egyp⸗ 
ter, und ward ein groß Geſchrei in Egyp⸗ 
ten; denn es war kein Haus, da nicht 
ein Todter innen wäre. 

31 Unb er “forberte je un Aaron int 
der Nacht, und ſprach: Machet eud auf, 
und dit aus vou meinem Voll, ihr und 
die Kinder Israel; gehet hin, und dienet 
dem HErrn, wie ihr geſagt habt. 

*c. 10, 16. 

32 Rebmet aud mit eud eure Schafe 
uub Rinder, wie ibr geſagt habt; gebet 
bin, unb fegnet mid au, 

33 Und bie Egypter *brungen bas Bolt, 
daß ſie es eilenb aus dem Lanbe trieben ; 
denn fie fpraden : Wir finb alle bes To⸗ 
des, * c. 6,1. 1 Cam. 6,6. 

34 Und bas Volt trug ben roben Teig, 
ebe denn er verfäuet wat, au ihre 
Speiſe, gebunben in ibren Seibern, Qu 
ihren Hein. | 

35 Unb bie Kinder Israel hatten ges 
than, wie Moſe gefagt batte, unb * von 
deu Egypte grrr ſilberne und gol⸗ 
dene Geräthe, und Kleider. #c. 11, 2. 

86 Dazu *hatte ber HErr bem Volt 
Gnabe gegeben vor ben Egyptern, baf 
le ihnen leiheten; und entwandten es ben 

gyptern. *c. 3, 21. 

37 Alſo zogen aus die Kinder Israel 
von Ramſes gen Succoth, ſechs hundert 
tauſend Mann zu Fuß, ohne die Kinder. 

38 Uub zog auch mit ihnen viel Pöbel⸗ 
volk, und Schafe und Rinder, und faſt 
viel Viehes. 

39 Und fie bulen aus bent rohen Teige, 
den fie aus Egypten brachten, ungeſäuerte 
Kuchen; denn es war nicht geſäuert, weil 
je aus Egypten geftofien wurben, unb 
onuten nicht verziehen, und batten ihnen 
ſonſt keine Zehrung zubereitet. 

40 Die Zeit aber, die die Kinder Israel 
in Egypten gewohnet haben, iſt * vier hun⸗ 
dert und dreißig Sabre. * 1 Moſ. 15. 13. x. 

41 Da dieſelben um waren, *ging bas 


Jarael ziehet aus. 


ganze Heer des HErr auf Eiuen Tag 
aus Egyptenland. *pſ. 114,1. 

42 Darum wird dieſe Nacht dem HErrn 

ehalten, daß er ſie aus Egyptenland ge⸗ 
üühret bat, und die Kinder Israel ſollen 
fie bem HErrn halten, fie und ihre Rad 
lommen. 

43 Unb ber HErr ſprach au * Moſe unb 
Haron: Dies if Die Weiſe, on zu 
halten; lein Fremder ſoll davon eſſen. 

*c. 9,8 


44 Aber wer eut erlaufter Knecht iſt, ben 
beſchneide man, nud dann eſſe er davon. 

45 Gin pe zneß und Miethling ſollen 
nicht davon eſſen. 

46 Ju Einem Hauſe ſoll man's eſſen; 
ihr ſollt nichts von ſeinem Fleiſch hinaus 
vor bas Haus tragen; *nud ſollt teus 
Bein an ihm zerbrechen. 

#4 Moj. 9.12. Joh. 19, 36. 

47 Die ganze Gemeine Israel ſoll ſol⸗ 
ches thun. | 

48 So aber em Fremdling bei bic woh⸗ 
net, und bent rrn bas Paſſah balten 
ill, ber beſchneide Alles, mas männlich 
iſt; alsdann mache ex fid) herzu, daß er 
ſolches thue, uub ſei wie ein Einheimiſcher 
des Landes; denn kein Unbeſchnittener 
ſoll davon eſſen. 

49 Einerlei *Geſetz ſei bem Einheimi⸗ 
ſchen, und bem Fremdling, der unter 
euch wohnet. # 3 Mof. 24, 22. 

50 Unb alle Rinber Israel thaten, mie 
der HErr Moſe unb Haron batte geboten. 

51 Alſo fübrete ber HErr anf Ginen 
Tag bie Rinber Israel aus Egyhptenland 
mit ihrem Seer. 

Das 18. Capitel. 
Heiligung der Erſtgeburt. ‘Des Auszugs Fertgang. 
Um HErr redete mit Moſe, und 
prach: 

2 Heilige mir alle *Erſtgeburt, bie 
allerlei Mutter bricht, bei ben Kindern 
Israel, beides unter den Menſchen und 
dem Vieh; denn fie ſind mein. *. 22, 29. 

c. 34,19. 3 Moſ. 27, 26. 4Moſ. 3, 13. 
8,17. Gzech. 44, 30. Luc. 2, 23. 

3 Da ſprach Moſe sum Volk: Gedenlet 
an dieſen Tag, an dem ihr aus Egypten 
aus dem Dienſthauſe, gegangen ſeid, bag 
ber HErxr eud mit mächtiger Hand von 
binnen bat ausgeführet; darum ſollſt bu 
nicht Sauerteig eſſen. 

4 Heute ſeid * ihr ausgegangen, in bent 
Monat Abib. #c. 23,15. c. 34, 16. 

5 Wemn bib nun ber HErr bringen 
wird in bas Laud der Gananiter, Gethi- 
ter, Ainoriter, Seviter unb Sebufiter, bas 
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ec *beinen Bätern geſchworen bat dir zu 
geben, ein Land, ba Milch und Honi 
innen fließet; jo ſollſt bu diefen rtf 
halten in biefent Donat. #41 Def. 17,8. 

6 *Sieben Tage folift bu ungefäuert 
Brob cffen, unb am fiebenten Tage 1ft bes 
HErrn ÿeit. # c. 23, 16. x. 

7 Darum follft bu fiber Tage unge- 
fduert Brob effen, daß bet bir kein Sauer⸗ 
teig nod gefüuert * Brod gefeben werde, 
au allen beinen Orten. 

#c. 12,15. 1 Œor. 5, 8. 

8 Und follt euven Söhnen fagen an 
bemfelbigen Tage: Solches balten wir 
um deß willen, bas uns ber HErr gethan 
bat, ba wir aus Egypten zogen. 

9 Darum ſoll dir's fer ein * Seichen 


13. 14. Joſepho Gebeine. 


Straße durch der Philiſter Land, die am 
nächſien war; denn @Ott gedachte, es 
möchte bas Bolf gerenen, wenn fie ben 
Streit ſähen, und wieber in Egypten 
umkehren. 

18 Darum führete er das Bolt um auf 
die Straße durch die Wüſte am Schilf⸗ 
meer. Und die Kinder Israel zogen ge⸗ 
ruſtet aus Egyptenland. 

19 Und Moſe nahm mit ſich “bte Ge⸗ 
beine Joſephs. Denn er hatte einen Eid 
von den Kindern Israel genommen, und 

eſprochen: GOtt wird end heimſuchen; 
F führet meine Gebeine mit euch von 
hinnen. #1 Moſ. 50, 25. Joſ. 24, 32. 

20 Alſo 3ogen fie aus von Succoth, 
und lagerten fit in Etham, vorn an ber 


im beiner Hand, und ein Denfmabl vor | Bi 


beinen Augen, auf baf bes HErrn Gr 
fei in beinem Munde, daß ber HErr bi 
mit mächtiger Hand aus Egypten gefüh⸗ 
ret hat. #5 Moſ. 68. ec. 11,18. 
10 Darum balte biefe Weiſe au feiner 
Sat fau . 

11 Wenn Did mm ber HErr in's Lanb 
ber Ganamiter gebradt bat, wie er bir 
und deinen Välern geſchworen bat, mb 
bir's gegeben; 

12 So ſouft du ausſondern dem HErrn 
Alles, was die Mutter bricht, und die 
Erſtgeburt unter bem Bieh, bas ein 
Männlein ift. #c. 22, 30. c. 34, 19. 

13 Die * Erftgeburt vom Eſel ſollſt bu 
lôfen mit einem f; wo bu e8 aber 
mit 1lofeft, fo brid ibm bas Genid. 
Aber alle erſte Menſchengeburt unter 
deinen Kindern ſollſt du löſen. 

*c. 34, 20. 4 Moſ. 18, 16. 

14 Und wenn » dich heute oder morgen 
dein Kind wird fragen: Was iſt das? 
ſollſt dn ihm ſagen: Der HErr bat uns 
mit mächtiger Hand aus Egypten, von 
dent Dienſthauſe, gefitbret. 

#c. 12,26. Joſ. 4, 6. 

15 Denn ba Pharao bart war, 1m8 los 
au laſſen, *erfhlug ber HErr alle Erſt⸗ 

eburt in Egyptenland, von ber Menſchen 
—*8 an, bis an die Erſtgeburt des 
Viehes. 1 Errn 


Darum opfere ich dem H 


Alles, was die Mutter bricht, bas ein | b 


Männlein if, und bie Erſtgeburt meiner 
Sinber löſe. ich. #c. 4,93. ec. 12. 29. 


16 Und bas fol bir ein Zeichen in bei: 
ner Hand fein, und ein Denkmahl vor 


deinen Mugen, baf uns ber HErr bat mit 
mädtiger Hand aus Egypten geführet. 
17 Da mur Pharao bas Vol gelaffen 
hatte, flbrete Île Go nigt auf Die 
7 


21 Unb ber HErr *zog vor ibnen her, 
des Tages in einer Wollkenſäule, baf er 
fie ben rechten Weg flbrete, und Des 
Nachts in einer Fenerfäule, baf er ihnen 
leudtete zu reijen Tag und Nacht. 

#4 Moſ. 14, 14. Reh. 9,12. MF. 68, 8. 

Pi. 78,14. Pi. 105,39. 1 Gor. 10, 1. 

22 Die Wollenfänte wich mmmer von 
bem Volk des Tages, nod die Feuerſäule 
bes Nachts. 


Das 14 Capitel. 
Des Auszugs Bollentung, Der Egypter Untergang 
fm rotben Meere. 


Und Der DErr rebete mit Moſe, unb 
ſprach: 


prach: 

2 Rede mit ben Kindern Israel, und 
ſprich, daß fie fi berumlenten, und fit 
lagern gegen bas *Thal Giroth, zwiſ 
DÉabot unb ben Deer, gegen Baal⸗Ze⸗ 
phon, und daſelbſt gegeniiber ſich lagern 
an das Meer. #4 Mof. 33, 7. 

3 Denn Pharao wird fagen von bex 
Kindern Israel: Sie find verirret int 
Lanbe, bie Wüſte hat fie beſchloſſen. 

4 Und id will ſein Herz verfioden, daß 
er ihnen nachjage, und will an Pharao 
und an aller ſeiner Macht Ehre cinlegen 
unb bie Gavpter folle inne iverben, bag 
Ich ber HErr bin. Und fie thaten alſo. 

5 Unb ba e8 bent Könige in Egypten 
ward angefagt, daß bas Got war geflo⸗ 
en; ward ſein Herz verwandelt, und 
ſeiner Knechte gegen das Voll, und ſpra⸗ 
chen: Warum wir das gethan, daß 
wir Israel haben gelaſſen, daß fie uns 
nicht bieneten ? 

6 Unb er fpannte ſeinen Wagen an, und 
nahm fein Bolt mit ſich, 

7 Und nabm ſechs bundert ausertefene 
Wagen, unb was fonft von Wagen in 


Pharao jaget Jorael nach 


2 Moſe 14. 


und gehet unter im Meer. 


UE toar, unb bie Sauptleute itber 
alle 


ein Geer. 

8 Denn ber HErr verfiodte bas Her 
Pharao's, bes Königs in Egypten, ba 
er ben Kindern Israel nadjagete. Aber 
bie Kinder Israel waren * burd eine bobe 
Hand ausgegangen. #5 Mof. 6, 21. 

9 Unb bie Egypter “jagten ihnen nad, 
unb eveileten ſie (ba fie ſich 
ten am Deer) mit Noffen unb Wagen, 
und Reitern, unb allem Deer bes Pharao, 
int Thal Hiroth, gegen Baal⸗Zephon. 

#c. 16. 9. oi. 24,6. 

10 Unb ba Pharao nabe ju ibnei tam ; 
hoben bie Kinder Israel ibre Augen auf, 
und ſiehe, die Egypter zogen hinter ihnen 
— und fie fürchteten ſich ſehr, und 

chrieen zu dem HErrn. 

11 Und ſprachen zu Moſe: * Waren 
nicht Gräber in Egypten, daß du uns 
mustef toegffibren, daß wir in ber 
Wulſte fterben ? arum fait bu uns 
bas gethan, daß bu uns aus Œgvpten 
gefibret balt ? #c. 16.3. c. 17, 3. 

12 Iſt es nidt bas, mas wir bir fagten 
in Egypten; Oôre auf, und laf uns ben 
Egypte bienen? Denn e8 wäre uns 
je effer, ben Egyptern bienen, benn in 

er Wüſte fterben. 

13 Moſe pre zum Bolt: * Fürchtet 
euch nicht, ſtehet feſt, und ſehet zu, was 
für ein Heil der HErr heute an euch thun 
wird. Denn dieſe Egypter, bie ihr heute 
ſehet, werdet ihr nimmermebr ſehen ewig⸗ 
lich. #2 Ghron. 20,15. Pſj. 78, 53. 

14 Der * HErr wird flir euch fireiten, 
und ihr werdet ftille fein. #5 Moſe 1, 30. 

15 Der HErr fpradÿ zu Moſe; Was 
ſchreieſt du zu mir? Sage den Kindern 
Israel, daß ſie ziehen. 

16 Du aber hebe deinen Stab auf, und 
recke deine Hand über bas Deer, und 
theile es von einander, daß die Linder 
Israel hinein gehen, mitten hindurch auf 
bem Trockenen. 

17 Siehe, *»Ich will bas Herz der 
Egypter verſtocken, daß fie euch nachfol⸗ 

en. So will ich Ehre einlegen an dem 

harao, und an aller ſeiner Macht, an 
ſeinen Wagen und deeitern. 

# Exch. 28, 22. 

18 Unb *“bie Savpter follen es inne 
werden, daß Sd der HErr bin, wenn 
ich Ehre eingeleget habe an Pharao, und 
an ſeinen Wagen und Reitern. *c. 7,5. 

19 Da erhob ſich der Engel GOttes, 
ber vor bem Heer Jsrael her 33 unb 
machte ſich *hinter fie; und die Wollen⸗ 


gelagert hat⸗1 


fäule machte auch von ihrem Ange⸗ 
ſicht, Ra Le g 
* pj. 78,14. Pi. 105, 39. 

20 Und kam zwiſchen bas Heer ber 
Egypter und das ge Israel. Es mar 
aber eine finſtere Wolke, und erleuchtete 
die Nacht, daß fie die ganze Nacht, dieſe 
und jene, nicht zuſammen kommen fonn- 


en. 
21 Da nun Moſe ſeine gant redte Über 
bas Deer, ließ es ber 8* rr hinweg fah⸗ 
ren durch einen ſtarlen Oſtwind die ganze 
Nacht, *und machte bas Meer trocken; 
und bie 1Waſſer theilten ſich von einan⸗ 
der. *pPj. 66.6. Pj. 114,3. + Pi. 136, 13. 

22 Und bie Kinder Israel gingen bin- 
ein, mitten ins Meer “auf bem Trocke⸗ 
nen; unb bas Waſſer war ibnen für 
Mauern, zur Rechten und zur Linten. 
# Joſ. 4, 23. Mi. 78,13. PI. 100.9. Pſ. 114. 3. 

À Gor. 10,1. Ebr. 11, 29. 
28 Unb bie Egypter *folgten unb gin- 


gen bineut ibnen nad, alle Roſſe Pha⸗ 
rao's, und agen, unb Reiter, mitten 
ins Deer. #6. 15, 19. 


24 Als nun bie Dorgenwade tam, 
#idauete ber HErr auf ber Egypter 
Heer, aus der Feuerſäule unb Wolle, 
und inachte ein Schrecken in ihrem Heer; 

*Pſj. 77, 17. x, 

25 Unb ſtieß bie Räder von ibren Wa⸗ 
gen, ſtürzte fie mit Ungefiüm. Da fpra- 
qu die Egypter; Laflet uns fi von 
srael; ber *HErr fiveitet für fle wider 
die Egapter. #c. 24,22, 8 Mof. 1, 30. 
26 Aber ber HErr fprad zu Moſe: 
Recke deine D aus fber Das Meer, 
baf bas Waſſer wicber berfalle fiber bie 
Ggypter, über ihre Wagen unb Reiter. 

27 Da redte Moſe ſeine Hand aus 
fiber bas Meer; unb bas Meer fam wie⸗ 
ber vor Morgens in feinen Strom, und 
die Egypter floben ibm entgegen, Alſo 
ſtürzte fie ber HErr mitten in's Meer, 

28 Daß bas Waſſer wiederkam, und 
#bebedte Wagen und dkteiter, und alle 
Macht des Pharao, die ihnen nachgefol⸗ 
get waren in's Meer, tbaf nicht Einer 
aus ihnen überblieb. 

*c. 10, 10. +4 Moſ. 21, 35. 

29 Aber die Kinder Israel gingen trok⸗ 
leu mitten durch das Meer; und * das 
Waſſer war ihnen für Mauern, zur Rech⸗ 
ten und zur Linken. #v. 22. 
80 Alſo balf ber HErr Israel an bent 
Tage von ber Egypter Hand. Und fie 
faben die Egypter tobt am Ufer des 
Meeres, 
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31 Unb bie grofe Ganb, bie ber HErr 

an ben Egyptern erzeiget batte. Und 
bas Volk firtete ben HErrn, unb 
glaubte 15m und feinent Snechte Diofe. 


Das 15. Capitel. . 

Lobgefang Mofe's.. Bitteres Waſſer ſũß gemadt. 
Da ang Mofe unb bie Sinber Israel 

dies Vieb bem HErrn, und fprachen : 
»Ich will bem HErrn ſingen; bem er 
bat eine herrliche Rat getban, Roß unb 

Wagen bat er in's Meer geſtürzet. 

⁊ Richt. 5,3. Pi. 106, 1. 2. 

2 Der *HErr iſt meine Stärke unb 
geſge und iſt mein Heil. Das 
mein Gôtt, ich will ibn preiſen, er i 
meines Vaters GOtt, ich will ibn ter. 
heben. *Pſ. 116, 14. Jeſ. 12, 2. +9. 99, 5. 

8 Der HErr iſt der rechte Kriegsmann. 
»HErr iſt ſein Name. # Def. 12, 6. 

4 Die gen Pharao's nnbd feine Macht 
warf er in'8 Meer, feine auserwählten 
Hauptleute verfanten im Schilfmeer. 

5 Die Tiefe bat fie bedeckt, fle fielen zu 
a rie bie — ot 8 

6 HErr, beine redte Hand thnt grofe 
Wunder; HErr, beine redte Sand bat 
bie Feinde zerſchlagen. 

7 Und mit deiner großen Herrlichkeit 
haſt du deine Widerwärtigen geſtürzt; 
denn da du deinen Grimm ausließeſt, 
verzehrete er fie “vie Stoppeln. 

# ef, 47, 14. 

8 Durd bein Blaſen thaten fs bie 
Waſſer auf, unb bie Fluthen flanben auf 
Haufen; bte Tiefe mwallete von einanber 
mitten im ne ba 96 wil ih 

9 Der Feind gedachte: will ihnen 
nachjagen, und ſie erhaſchen, und den 
Raub audtheilen, und meinen th an 
ihnen kühlen; id will men Schwerdt 
anezichen, unb meine Hand ſoll fle ver: 

rben. 


10 Da ließeſt du deinen Wind blaſen, 
und *das Meer bedeckte ſie, nb fanten 
mnter wie Blei in mächtigen Waſſer. 

#j. 108, 11. 

11 HErr, “we ift bit gleich unter ben 
Gôttern? Wer ift dir gleich, ber fo 
mächtig, beilig, ſchrecklich, löblich mb 
tounberthätig ſeiꝰ 

#c. 18,11. + PI. 72, 18. 19. 

12 Da bu beine redte Hand ausredteft, 
verſchlang fie bie Erde. 

183 Ou haſt gelcitet durch beine Barm⸗ 
herzigleit dein Volk, bas bu erlüfet haſt; 
und Whaſt fie geführet durch deine Stärke 
au deiner heiligen Bons. #pf. 77,21. 
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14 Da das die Völker —— *erbebes 
ten fie; Augſt kam bie Philiſter au ; 
# ef. 2, 9-11. 

15 Da *erfbrafen bie Fürſten Edoms; 
Bittern kam Die Gewaltigen Moabs au; 
alle Einwohner Canaans wurden feig. 

#5 Moſ. 2, 25. 

16 Laf Über fie fallen Erſchrecken und 
Furcht, durch deinen grofen Arm, daß fe 
erſtarren wie die Steine; bis bem Boll, 
HErr, hindurch komme, bis bas Volt hin⸗ 
durch komme, das du erworben haſt. 

17 Bringe fie binein, unb pflanze fie 
auf bem Berge beines Erbtheils, ben bu, 
HErr, bir zür Wohnun gra baſt; 
zu deinem Scitiatoum, 9 tr, Das deine 
Hand bereitet bat. 

18 Der HErr wird *Konig foin unme 
und cwig. #mj. 93,1. Hi. 97, 1. 

19 Denn Pharao * 509 binein in's Meer 
mit Roſſen, nnb Wagen, unb Reitern; 
und ber HErr ließ bas Vleer wieber ber 
ſie fallen. Aber Die Kinder Israel gingen 
trocken mitten durch's Meer. *c. 14, 23. 

20 Und Mirjam, die Prophetin, Aarous 
Schweſter, nahm eine "Haute in ihre 
spé unb afle Weiber folgten ihr nach 

inaus mit Pauken am Reigen. 

#41. 68, 26. 

21 Uub * Mirjam ſang ibnen vor : Lafr 
fet ms bem HErrn fingen 3: berut er bat 
eine ctiqe That gcthan, Mann und 
Roß bat er in's Meer geſtürzt. *c. 2, 4. 

22 Moſe ließ die Kinder Israel * ziehen 
vom Schilfmeer hinaus ju der Wilſte 
Sur. Und ſie wanderten drei Tage in 
der Wulſte, daß fie kein Waſſer fanden. 

*Moſ. 33, 8. 


23 Da kamen fie gen * Mara; aber fie 
konnten bes Waſſers au Mara nidt trin⸗ 
ken, denn es mar tfaft bitter. Daher 
hieß man den Ort Mara. 

vRuth 1, 20. 72Kon. 2, 19. 

24 Da murrete bas Volk wider Moſe, 
umd ſprach: Was ſollen wir trinken? 

25 Gr ſchrie zu dem HErrn; nnd der 
HErr wies ihm einen Baum, den that er 
in's Waſſer, ba ward es ſiß. Daſelbſt 
ſtellete er ihnen ein Geſetz, mb ein Recht, 
und verfndte fie, 

26 Unb ſprach: Wirſt bu ber Stimme 
bes HErrn, beines GOttes, geborchen, 
mb thun, was redt ift vor ihm, und zu 
Ohren fafſen ſeine Gebote, und halten 
alle ſeine Geſetze; ſo will ich der Kranlheit 
keine auf dich legen, die ich auf Egypten 
gelegt babe; denn » Ich bin der HErr, 
dein Arzt. epſ. 147, 3. Jej. 53,5. 








Hanna, 


Das 16. Capitel. 
Die Wachteln und das Manna wirb gegeben. 
Und fe kamen in *Elim, ba waren 
zwölf Waſſerbrunnen, und — 
Palmbäume; und lagerten ſich — 
an's Waſſer. *4Moſ. 33, 9. 

Cap. 16, v. 1. Von Elim zogen fe, 
und tant die ganze Gemeine der Kinder 
Israel nt die Wilſte Sin, Die ba liegt 
wiſchen Elim und Sinai, am funfzehnten 
age des anbern Monats, nadbent fie 
aus Ggypten gejogen waren. 

2 Und es *murrete bie gene Gemeine 
der Kinder Israel wider Moſe und Aaron 
in der Wüſie, *c. 17, 2. 

3 Und fpraden: Wollte » GOtt, wir 
wãren in Egypten geſtorben burch des 
SŒrrn Hand, ba wir bei der Fleiſch⸗ 
töpfen ſaßen, und hatten die Fülle Brod 
zu eſſen; denn ihr habt uns daxum aus⸗ 
qe vet it Die Wüſte, daß ihr biefe gange 

emeine Hungers ſterben laget vc. 14,11. 

4 Da ſprach Der HErr ju Moſe;: Siehe, 
ich will euch Brod * vom Himmel regnen 
lagfen, unb bas Solt ſoll hinaus gen, 
and fammeln tüglid, was e8 bes ages 


bebarf; daß ich's verſuche, ob e8 in mei- | 


nem Geſetz wanbele oder nidt, #Bf. 78, 24. 

5 Des ſechsten Tage aber ſollen fle fi 

ſchicken, daß fie gmeiftltig eintragen, weber 
täglich ſammeln. 


ſe ete und Aaron ſprachen zu allen | fit eff 


Kindern Israel: Am Abend ſollt ir inne 
werden, daß euch der HErr aus Egypten⸗ 
land geinoret bat, 

7 Und tes Morgens merbet ibr bes 
HErrn SGerrlibleit ſehen; benn ex bat 
ener Murren wiber ben HErrn gebôret. 
Was finb wir, daß ibr wider uns murret ? 

8 Weiter ſprach Moſe: Der HErr wird 
euch am Abend Fleiſch zu eſſen geben, und 
am Morgen Brods die Fülle; darum, 
daß der SErr euer Murren gebëret bat, 
bas ihr wider ihn gemurret babt. Denn 
was ſind wir? Euer Murren iſt nicht 
wider uns, ſondern wider den HErrn. 

9 Und Moſe ſprach zu Aaron: Sage 
der ganzen Gemeine der Kinder Israel: 
Konimt herbei vor ben HErrn; deunn er 
hat euer Murren gehöret. 

10 Und ba Aaron alſo redete zu der gan- 
zen Gemeine der Kinder Israel, wandten 
ſie ſich gegen die Wüſte; und ſiehe, die 
got feut bes HErrn erſchien in einer 

olke. #4 Moſ. 12,6. c. 14, 10. 

11 Unb der HErr ſprach zu Moſe: 

12 Ich habe der Kinder Israel Murren 
gehöret. Sage ihnen: Zwiſchen Abend 


2 Moſe 16. 


Manna. 


ſollt ihr Fleiſch zu eſſen haben, und am 

Morgen VBrods ſatt werden, und inne wer⸗ 
ben, daß ich der HErr, euer GOtt, bin. 

13 Und ant Abenb kamen *Wachteln 
peau unb bebedten bas Over. Und am 
Morgen lag ber Thau um bas Geer ber, 

#4 Mof. 11,31.  Pf. 105, 40. 

14 Und als der Thau weg war, fiebe, 
da lag es in ber Wüſte rund unb Hein, 
voie der Reif auf bem Lanbe. 

*Neh. 9,15, PI. 78,24, Joh. 6, 31. 

15 Und ba es bie Kinder Israel ſahen 
ſprachen ſie unter einander: Das i 
*Man; dem fie wußten nicht, was es 
war. Mofe aber ſprach au ihnen: Es ift 
tbas Brob, bas euch der HErr zu eſſen 
gegeben hat. 

#4 Moſ. 11, 7. +906, 6, 31. 1 Gor. 10, 3. 

16 Das ift e8 aber, bas der HErr ge- 
Voten bat: Gin Jeglicher famnile deß, fo 
viel er flic fi effet mag; und nehme ein 
Gcmor auf ein jeglich Saupt, nach bex 
Zahl ber Seelen ut feiner Hütte. | 

17 Und bie Kinder Israel thaten alfo, 
unb fammelten, Œiner viel, ber Anbere 
wenig. 

18 Aber ba man's mit bem Gomor 
maß, *fand der nidt briber, ber viel 
ßgeſmmen haite, und der nicht drunter, 

er wenig geſammelt hatte; ſondern ein 
Jeglicher batte gejammelt, fo viel er für 

eſſen mochte. #2 Gor. 8, 15, 

19 Und Moſe ſprach zu ihnen: Niemand 

laſſe etwas davon übrig * bis morgen. 
eMatth. 6, 34, Luc. 11,3. 

20 Aer k geborten Moſe nicht. Und 
Etliche ließen davon übrig bis morgen; 
da wuchſen Würmer darinnen, und ward 
ſtinkend. Und Moſe ward zornig auf fie. 

21 Sie ſammelten aber deſſelben alle 
Morgen, ſo viel ein Jeglicher für ſich eſſen 
mochte. Wenn aber die Sonne heiß ſchien, 
zerſchmolz es. 

22 Und des ſechſsten Tages ſammelten ſie 
des Brods sea je zwei Gomor fiir 
Ginen. Und alle Oberſten ber Gemeine 
famen hinein, und vertfinbigten es Moſe. 

23 Und ex fprad zu iÿnen: Das iſt cs, 
bas ber HErr gefagt bat: Morgen tft ber 
Sabbath ber beiligen Jtube des HErrn; 
was ihr Baden wollt, bas badet, und was 
ihr kochen twollt, bas kochet; was aber 
übrig iſt, bas laſſet bleiben, daß es behal⸗ 
ten werde bis morgen. 

24 Und fie ließen es bleiben bis morgen, 
wie Moſe geboten hatte; da ward es nicht 
ſtinkend, und war auch lei Wurm dar⸗ 
innen. 
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Waſſermangel. 2 Moſe 16. 17. Sieg über Amalel. 


25 Da ſprach Moſe: Eſſet bas heute, 
denn es iſt heute der Sabbath des HErrn; 
werdet es heute nicht finden auf deni 


Felde. 

26 Sechs Tage ſollt ihr ſammeln; aber 
der ſiebente Tag iſt der Sabbath; dar⸗ 
innen wird es nicht ſein. 

27 Aber “am ſiebenten Tage gingen 
etliche vom Bolt hinaus zu ſammeln, und 
fanden nichts. #c. 20, 8. 

28 Da fprad ber HErr zu Mofe : Wie 
lange weigert ihr eud ju balten meine 
Gebote und Gefetse ? 

29 Sehet, der HErr bat euch ben * Sab- 
Bath gegeben; barum gibt er eud am 
fedôten Tage zweier Tage Brob. So 
bleibe nun ein Seglider in bent Seinen, 
unb +9iemanb gebe heraus von ſeinem 
Ort bes fiebenten Tages. 

#1 Mof. 2,2, Ÿ Maté. 24, 20. 
g Alſo feierte bas Bolt bes fiebenten 
es 


ag e 
81 Unb bas Haus Israel bief es * Dian. 
Und es war wie Gorianberlamen, unb 
weiß, unb batte eme Geſchmack, wie 
Semmel mit Sonig. #4 Mof. 11, 7. 

82 Unb Moſe ſprach: Das ift es, bas 
ber HErr geboten bat : Füllet eln Gomor 
bavon, zu Bebalten auf eure Nachkom⸗ 
men, au daß man febe bas Brob, bamit 
ich euch gefpetfet babe in der Wüſte, ba ich 
euch aus EN Art führte. 

83 Und Moſe ſprach zu Aaron: Nimm 
ein *Rriglein, und thue ein Gomor voll 
Man darein; und laß es vor dem HErrn, 
zu behalten auf eure Nachlommen. 

*Ebr. 9, 4. 

84 Wie ber HErr Moſe geboten bat: 
“ii ließ es Aaron bafefbft vor bent Seug- 
niß, zu bebalten. 

85 Und die Kinder Israel aßen Man 
dierzig Jahre, bis *baf fi zu bent Lanbe 
tamen, ba fie wohnen follten ; bis an bie 
Orenge bes Lanbes Ganaan afien fie Dan. 

# Qof. 5, 12. 

86 Gin Gomor aber ift bas zehnte Theil 

eines Epha. 
Das 17. Capitel. 
Die Knder Séracl werden aus elnem Gelfen getrôn- 
let, überminben bie Amaleklter. 

Und die gone Gemeine ber Kinder 

Israel zog aus ber Wuſte Sin, ibre 
Lagereifen, wie ibnen der HErr befabl, 
und lagerten fi in *Rapbibin. Da 
batte bas Bolt kein Waſſer au trinten. 

#4 Mof. 33, 14. 

2 Unb fle * zankten mit Moſe, unb fpra- 

den : Gebst uns Waßer, daß wir trinken. 
7 


Moſe ſprach zu ihnen: Was zanket ihr 
mit A + Warum verfudet ihr ben 
HErrn? #Pf. 90, 9. c. +5 Moſ. 6, 16. 

3 Da aber bas Vollk daſelbſt dürſtete 
nad Waſſer, murreten fie wider Moſe, 
und fpracen : Warum haſt bu uns faf 
jen aus Egypten ziehen, baf bu nus, 
Re PES und Vieh, Durſts fterben 
te 
4 te ſchrie zun HErrn, unb fprad : 
ie fo id mit bem Bolf thun? Es 
eblet nidt weit, fie “werbenn mid no 

einigen. # 4 Mof. 14, 10. 

5 Der HErr fprad zu ihm: Gehe vor- 
bin vor bem Poll, unb nimm etlige 
Aeltefien von Israel mit bir ; und nimm 
beinen Stab in deine Oanb, damit bu 
#* bas Waſſer fblugeft, und gebe bin. 

#c. 7,20. c. 14,16. 17. | 

6 Siehe, id will daſelbſt ſtehen vor Dit 
auf einem els in Horeb; ba ſollſt du 
ben "Gels ſchlagen, fo wirb aſſer de 
aus faufen, baf bas Bolt trinte. fe 
that alfo vor beu Helteften von ISsrael. 
#4 Moſ. 20,11. 6 Moſ. 8, 15. Pi. 78, 15. 16. 

Pſ. 105,41. Pſ. 114,8. cf. 48, 21. 
1 Gor. 10, 4. 

7 Da bief nan ben »Ort Maſſa unb 
Meriba, unt bes se Willen ber Kin⸗ 
ber Israel, und bah file ben HErrn ver- 
fudt und gefagt batten: SM ber HErr 
unter uns oder nidt ? # Pi. 95, 8. 9. 

8 Da kam *Amalel, mb firitt wiber 
Israel in Raphidim. *4Moſ. 24, 20. 

9 Und Moſe fprad ju Joſua: Erwäble 
uns Männer, ziehe aus, und fireite wi⸗ 
ber Amalek; morgen will id auf bes 
Oügels Spitze fleben, unb ben Stab 
GOttes in meiner Ganb haben. 

10 Unb Sofua that, wie ibm Moſe fagte, 
daß er iwiber Hmale ſtritte. Moſe aber, 
und Aaron, und *Our gingen auf die 
Spitze des Gitgels. #c, 24, 14. 

11 Unb diewell Mofe feine Hände empor 
bielt, fiegete Israel; wenn er aber feine 
Hand niederließ, fiegete Amalet. 

12 Aber bie Sünbe Moſe's waren 
ſchwer; barum uabmen fie einen ©tein, 
unb Yegten ihn unter ibn, baf er fit bar: 
auf febte. Aaron aber unb Sur uuter- 
hielten feine Günbe, auf jeglicher Seite 
einer. Alſo blicben feine Hände fteif, bis 
bie Sonne unterging. 

18 Und Joſua dämpfte ben Amalel und 
fein Volk burd bes Schwerdts Schärfe. 

14 Unb ber HErr Iprad ju Moſe: 
Schreibe bas zum Gedächtniß in ein 
Bud, und befiebl es in bie Cbren Jo⸗ 


Tan 


Li 
= 


VERSER, 


” 16 


Sethro Fommt zu Mofe 


fua’s ; benn id will ben *Amalek unter 
bem Oimnrel austilgen, baf man femer 
nicht mehr gebenle. *4 Moſ. 24, 20. 
6 Moſ. 25, 19. 1 Sam. 15, 2. 3. 

15 Und Moſe bauete einen Altar, und 
hieß ihn: Der HErr Niſſi. 
nn er ſprach: Es iſt enr Mahl⸗ 
eichen bei dem Stuhl des HErrn, daß 
er per ftreiten wird wider Amalel, 
von Kind zu Rinbestinb. 


Das 18. Capitel. 
Jethro gibt Moſe einen guten Rath. 
Und ba Jethro, der Prieſter in Midian, 
Moſe's Schwäher, hörete Alles, was 
OOtt gethan hatte mit Moſe, mb ſeinem 
Bolt Israel, daß der HErr Israel haätte 
aus Egypten gefilbret ; # c. 2, 16. 
2 Nahm er * Jipora, Moſe's Weib, bie 
et batte zuruck gefanbt, #c. 4, 20. 
Sammt ibren *aweer Sohnen. Der 
eine hieß Gerſon; benn er ſprach: Ich 
bin ein Gaſt geworden im fremden Lande. 
#c. 2, 22. 

4 Und der anbere Elieſer; benn er 
fbrad : Der GOtt meines Baters ift 


- meine Hulſe gevelen, und bat mid ervet: 


chwerdt Pharao's. 

5 Da nun Jethro, Moſe's Schwäher, 
and ſeine Söhne, und ſein Weib pt ibm 
kamen in die Wüſte, an den Berg GOt⸗ 
tes, da er je elagert batte ; 

6 Lief er Moſe fagen : 34, Jethro, bein 
Schwaͤher, bin zu dir gefonnmen, und bein 
Weib, und ihre beiden Söhne mit ihr. 

7 Da ging ihm Moſe entgegen hinaus, 
und neigte vor ibm, und *küuſſete ibn. 
Und ba fie ſich unter einander gegrüßet 
batten, gingen ſie in die Hiltte. 

#1 ES 4. Schwahe 

8 Da erzählete Moſe ſeinem waher 
Alles, was der HErr Pharao und den 
Egyptern gethan hatte, Israels halben, 
und alle die Muhe, die ihnen auf bem 
Wege begegnet war, und daß ſie der 
HErr errettet bätte. 

9 Jethro aber freuete ſich alles des Guten, 
das der HErr Israel geihan hatte, daß er 
ſte errettet hatte von der Egypter Hand. 

10 Und Jethro ſprach: Gelobet ſei der 
HErr, der euch errettet hat von der 
cghpler und Pharao's Hand, der weiß 
ſein Volk von der Egypter Hand zu 
erretten. 

11 Nun weiß ich, daß der HErr *grö⸗ 
ßer iſt, denn alle Oôtter : darum, daß 
fle Hochmuth an ihnen geübet haben. 

*c. 15, 11. fc. 5,2. 


tet von dem 


2 Moſe 17. 18. und gibt ihm einen guten Rath. 


12 Und Jethro, Moſe's Schwäher, nahm 
Brandopfer, und opferte GOtt. Da tam 
Aaron unb alle Aelteſten in Israel, mit 
Mofes Schwäher bas Prob zu effen 
vor GOtt. 

13 Des anbern Morgens ſetzte ſich 
Mofe, bas Bolt zu ribten ; und bas Boll 
flanb um Mofe ber, von Morgen an bis 
zu Abend. 

14 Da aber ſein Schwäher ſahe Ales, 
tas er mit bem Volt that, ſprach ex : 
Was ift e8, bas bu thuft mit dem Bolt? 
Warum ſitzeſt bu allein, unb alles Poll 
fepet un bi her, von Morgen an bis ju 
en 


15 Moſe antiwortete ibur: Das Volt 
Eur zu mir, und fragen GOtt um 

ath. 

16 Denn two fie was ju Pas baben, 
fommen fie ju mir, daß id ribte zwi⸗ 
en einem Jeglichen unb feinem Nid. 
ten, und zeige ihnen GOttes Rechte und 
eine Geſetze. 

17 Sein Schwäher ſprach zu ibm: Es 
iſt mat gut, bas bu thuft. 

18 Ou machſt bid je miibe, dazu bas 
Bolt au, bas mit dir if. Das Ce 
es if “bit ju ſchwer, bu kannſt es 
allein nicht ausridten. 

#v.24. Bof. 1, 9. 

19 Aber gehorche meiner Stimme; ich 
Will dir rathen, und GOtt wird mit dir 
ſein. Pflege du des Volks vor GOtt, 
und bringe die Geſchäfte vor GOtt, 

20 Und ſtelle ihnen Rechte und Geſetze, 
daß du fie lehreſt den Weg, darinnen ſie 
En unb bie Werke, bie fle thun 
ollen. 

21 Siehe dich aber um unter allem 
Bolt nach *rebliden Leuten, die GOtt 
fürchten wahrhaftig, und bem Geiz feind 
— die fete über fie, Vo + über taus 

nb, fiber bunbert, itber funfsig, unb 
Îtber zehn, *4Moſ. 11,16. 5 Mof. 1, 13. 

22 Da fie bas Volt allezeit richten; 
wo aber eine grofie Sache ift, baf Île bic- 
ſelbe an dich bringen, und fie alle geringe 
Sachen ridten. So wirb dir's leidter 
werden, und fle mit bir tragen. 

23 Wirſt bu bas thun, fo kannſt bu 
ausrichten, was bir OOtt gebietct, und 
alle bies Volk kann mit Frieden an feinen 
Ort ner bord Schwahe 

24 Moſe gehorchte ſeines wãhers 
Worten, und that Alles, was er ſagte, 

25 Und »erwählte redliche Lente aus 
dem ganzen Israel, und machte ſie zu 
Hauptern über pas, Bolt; etlihe über 
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Berg Sinai. 


taufent, über bunbert, über funfzig, und 
über x ñ, #4 Moſ. 11, 16. 17. 
26 Daß fie bas Volf allezeit riteteu ; 
tas aber ſchwere Sachen wären, ju 
Moſe brädten, und bie fleinen Sachen 


fie richteten. 
27 Alſo ließ Moſe ſeinen Schwäher in 
ſein Land ziehen. 

Das 19. Capitel. 
Borbereitung, bas Geſetz GOttes anzuhsren. 
Im dritten Monat nach dem Ausgange 

der Kinder Israel aus Egyptenland, 
kamen fie dieſes Tages in Die * Wüſte 
Sinai. #4 Moſ. 33, 15. 

2 Denn fie waren auegcoge von Has 
phidim, unb wollten in bie Wüſte Sinaï; 
und lagerten ſich in ber Wüſte bajelbf, 
gegen ben Berg. 

3 Unb Moſe ſtieg binauf au GOtt. 
Unb ber HErr »rief ihm vom Berger, 
und pra: Go ſollſt bu fagen ju bent 
Hauſe Jalobs, und verlündigen ben Kiu⸗ 
dern de is ſehe he 7, * 

4 tv babt * mn, was i n 
Egyptern gethan —* und wie ich euch 
taetragen babe auf Hbleréfligel, und 
babe eu zu mir gebracht. | 
#5 Mof. 29, 2. +4 Mof. 11,12. 5 Mof. 32, 11. 

5 Werdet ihr nun meiner Stimnte ge 
boren, und meinen *Bund balten, ſo 
ſollt ihr mein Eigenthum ſein vor allen 
Völkern; bem die + gange Erde iſt mein. 

#5 Moi. 5,2, 12 Woſ. 9,20. D, 24, 1. 

Bi. bO, 12. 1 Gor. 10, 26. 

6 Und ihr ſollt mir ein “prie 
ſterlich Königreich, und ein 
fheiliges Bolt ſein. Das ſind die 

orte, die du ben Kindern Israel ſagen 
ſollſt. #1 Peir. 2,9. 15 Mof. 7,6. à. 

7 Moſe tam unb a bie Aelteſten 
im Volt, unb legte ibnen alle biefe Worte 
vor, bie ber HErr geboten batte. 

8 Unb alles Volk antwortete auglcid, 
und fpraden: #* Ales, was ber SErr 


evebet bat, twollen wir thbun. Und Moſe 
* bie Kede des Volts bent HErrn 
wieder. #c. 24, 3.7. 5Moſ. 5, 27. 


9 Und der HErr ſprach zu Moſe: Siehe, 
. td will zu dir kommen in citer dicken 
Wolle, auf daß dies Volk meine Worte 
höre, die ich mit dir rede, und glaube dir 
ewiglich. Und Moſe verkündigte dem 
HErrn die Rede des Volls. 

10 Und der HErr ſprach zu Moſe: 
Gehe bin zum Volk, und *qheilige ſie 
heute und morgen, daß ſie ihre Kleider 
waſchen, # Go$. 3, 5. 
11 Und bereit feien auf ben britten Tag. 
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Das Voll geheiliget. 


Denn am dritten Tage wird der HErr 
ee allem Volk berabfabren auf ben Berg 
inai. 

12 Und made bem Voll ein Gehe 
amer, unb ſprich au ibneu : Hutet eu, 
daß ihr nidt *auf ben Berg fietget, uoÿ 
fein Œnbe anrübret; denn wer ben Berg 
anvitbret, fol bes Todes fterben. 

*v. 13. c.34,3. Ebr. 12, 18. 

18 Seine *Hand ſoll ibn anrühren, 
fonbern er ſoll gefteiniget, cher mit Ge. 
ſchoß erſchoſſen werden; es fei ein Thier 
oder Menſch, ſo ſoll er rt leben. Wenun 
e8 aber ange tônen wird, ban folle fie 
an ben Berg geben. *Ebr. 12, 18. 20. 

14 Moſe fleg vom Berge sum Bolt, 
an heiligte A und fie wuſchen ihre 

et. 


15 Unb ex fprad ju ihnen: Seid bereit 
auf ben britter ag, unb Reiner *nabe 
fi zum Weibe. #1 Cam. 21, 4. 

16 Als nun ber britte Tag fan, und 
Worgen war, ba erhob ſich eur Donnern 
und Blitzen, und eine dicke Wolke auf dem 
Berge, und ein Ton einer ſehr ſtarken 
gojsune ; bas gange Boif aber, bas im 

ager war, terfral. 

# Pi. 68, 8.9. + Rôm. 4, 15. 

17 Unb Moſe *führete bas Volt aus 
dem Lager, GOtt entgegen, uub fie tra” 
ten unten an beu Berg, #5 Moſ. 4, 11. 

18 Der *aanje Berg Sinai aber raucbte, 
Darum, daß der HExr berab auf ben Berg 
fubr mit Feuer; und fein Rauch ging auf, 
wie ein Rauch vom Ofjen, daß ber gare 
Berg ſehr bebete. *Richt. 5,4. 5. Mi. 68, 9. 

19 Unb ber Poſaunen Ton ward immer 
flärter. Moſe rebete, unb GOtt ant» 
wortete ihm faut. 

20 Als nun der HErr hernieder gekom⸗ 
men war auf den Berg Sinai, oben auf 
ſeine Spitze; forderte er Moſe oben auf die 
Spitze des Berges, und Moſe ſtieg hinauf. 

21 Da ſprach der HErr au iÿm: Steige 
binab, und zeuge ben Volt, daß fie nicht 
berju brechen zum HErrn, baf fie febeu, 
und vtele aus ihnen fallen. 

22 Daju bie SATA Die gum HErrn 
nabent, follen fi beiligen, daß fie der 
HErr nibt zerſchmeitere. 

23 Moſe aber ſprach zum HErrn: Das 
Volk Yann nicht auf ben Berg Sinai ſtei⸗ 
gen; denn Du haſt uns begenget, und 
gefagt: Made ein Gehege um ben Berg, 
und beilige tn. 

24 Unb der SErr ſprach zu ihm: Gehe 
hin, ſteige hinabl bu und Aaron mit 
dir ſollſt herauf ſteigen, aber die Prieſter 
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Die zehn Gebote. 


und bas Volk ſollen midi herzu brechen 
daß fie hinauf La ju bent HErrn, af 
et fie mt zerſchmettere. 

25 Und EM ftieg berunter zum Soft, 
nnb fagte es ibnen. 

Das 20. Capitel. 

Moſe empflingt tie betligen zehn Gebote GOttes. 

Und *OOtt rebete alle dieſe Worte: 
# Repem. 9, 13. 

2 Jd “bin ber HErr, ben GOtt, ber 
th did aus Egyptenland, aus bem Dienſt⸗ 
baufe, gefitbret babe. 

#5 Doi. 5,6. PI. 81,11. Hoſ. 13, 4. 

8 Du follſt fenre “anbere Götter neben 
wir haben. # Joſ. 24, 14. 

4 Du ſollſt bir ten » Bildniß noch ir: 
gend ein Gleichniß machen, weder be, 
Das oben im Himmiel, noch deß, bas unten 
auf Erden, oder deß, bas im Waſſer unter 
der Erde iſt. #3 Moſ. 26, 1. 5 Moſ. 4, 15. 16. 

c. B,8. c.27,15. MI. 81,10. Bi. 97,7. 

5 *Bete fe nicht an, und biene ibnen 
nicht. Denn Ich ber HErr, bein GOtt, 
bin ent eifriger GOtt, ber ba +beimfn: 
cet ber Vaͤter Miſſethat an den Kindern, 
bis in das dritte und vierte Glied, die 
mich haſſen; *v. 23. fc. 34,7. 

6 Und «tôue Barmberzigleit an vielen 
Tauſenden, die mich lieb haben und meine 
Gebote halten. #Qnc. 1, 50. 

7 Du foffft ben *Namen bes GErrn, 
beines GOties, nicht miférancden ; benn 
ber HErr tioirb bent nit ungeftraft af 
fen, ber feinen Namen mißbrauchet. 

#3 Def. 19,19. 5 of. D, 11. 14. 
Matth. 5,35. ꝛc. +3 Mol. 24, 16. 
8 Gedenke bes * Sabbathtages, baf bu 


ihn heiligeſt. *v. 10. c. 28, 19. 2e. c. 51, 14. 


ce. 35,2. 5Mof. 5,12. Œict. 20, 12. 

9 eds Tage folifft du arbeiten, und 
afle beine Dinge beſchicken; 

10 Aber am ftebenten Tage ift ber Sab- 
Path bes HErrn, beines OOttes. Da 
ſollſt du kein Bert thun, nod bein Sohn 
noch beine Tochter, noch dein Knecht, no 
deine Magd, noch bein Bieh, noch dein 
Fremdling, ber in deinen Thoren iſt. 

11 Denn in ſechs Tagen hat der HErr 

immel und Erde gemacht, und das 

, mb Alles, was darinnen iſt; nmb 
ruhete am ſiebenten Tage. Darum ſeg⸗ 
nete der HErr ben Sabͤbathtag, und be. 


gte ihn. 
12 Qu Ie #beinen Sater und beine 
Mutter ehren, anf daß bn tiange lebeft 
im Lanbe, bas bir ber HErr, bein GOtt, 

bt #8 Mof. 19,8. 5 Mof. 5. 16. 


Matt$. 15,4. Ep$. 6,2. + Sprid. B, 2. 


2 Mofe 19-21. 


Donner mb Blitz. 


13 On ne mot tödten. *c. 21, 12: 

14 On ſollſt nicht ehebrechen. 

#3 Moſ. 18, 20. 

15 Du * ſolſſt nicht ſtehlen. 

Du fou ein fatfd Zengrit red 

16 Du fſollſt *fein fa engniß reden 
wider deinen Nächſten. Fe 23, 1. 
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17 Laß * dich nicht gelüſten deines Näch⸗ 
ſten Hauſes. La REA nicht gelüſten dei⸗ 
nes Nächſten Weibes, noch — Knechts, 
me Fes Magb, nod feines Ochſen, 
nod ſeines Eſels, not Ales, bas bei 
Nächſter hat. #5 Moeſ. 5, 21, Röm. 7,7. 

18 Lino alles Volk fabe ben Donner mb 
Bit, unb ben Ton der Pojaune, und ben 
Berg rauden. Da fie aber ſoiches ſahen, 
flohen fie, und traten von ferne, 

19 Und fpraden zu Moſe: Rede bu 
mit vns, wir wollen gehorchen; und laß 
GOtt nicht mit uns reden, “wi möchten 
ſonſt ſterben. #5 Moſ. 5, 26. 

20 Mofe aber fprad zum Boft : Fürch⸗ 
Do er eu ere nb ba fône Parc 

er eu ve e, und daß feine Fur 
* vor Auger wäre, daß tr nicht [tre 
iget 


get. 

21 Alſo #trat bas Volk von ferne; aber 
Moſe madte fi hinzu in’s Dimiel, da 
GOtt innen war. *c. 19,17. Ebr. 12, 18. 

22 Und der HErr ſprach qe ihm: Alſo 
vollſt du bden Kindern Israe PE Ihr 

Bt geſehen, daß ich mit end vom Him⸗ 
mel hexab geredet habe. 

23 Darum ſollt ihr nichts neben mir 
machen, ſilberne und goldene Götter ſollt 
ihr nicht machen. 

24 Einen *Altar von Erde mache mir, 
darauf du dein Brandopfer und Dank⸗ 
opfer, deine Schafe und Rinder opferſt. 
Denn an meldem .Ort ich meines Nas 
mens Gedächtniß ſtiften werde; +ba will 
ich au bic kommen und dich ſegnen. 
#c.27,1.8. fc. 29, 42. 43. 5 Moſ. 12, 5. 

25 Und ſo bu mir einen * fleirernen Al⸗ 
tar willſt machen, ſollſt du ihn nicht von 
gehauenen Steinen bauen; denn wo du 
mit deinem Weſſer daruber fahreſi, fo 
wirſt bu ihn eutweihen. 

d #5 El APS ES ns 

26 Du folfft aud nibt au en zu 
meinem Altar fteigen, daß nidt beine 
Sam aufgebed'et werde vor ibnt. 


Das 21. Capitel. 
Orbnung vom Gefinbe. — fiber Moͤrber und 
Todeiſchlager 


Dies ſind die Rechte, die du ihnen ſollſt 
vorlegen: 
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Weliliche Gefche 


2 So bu einen *ebräiſchen Knecht tau- 
GE der foll bix fes Sabre bienen; im 
cbenten Jahr foll er frei lebig ausgeben. 
#3 Moſ. 25, 39. D Moſ. 15, 12. Ver. 34, 14. 
8 Iſt ex obne Weib gefommen, fo foll 


er aug opne Weib ausgehen. Iſi er aber 
mit Weib gekommen, g ſoll ſein Weib 
mit ihm ausgehen 


4 Hat ihm aber ſein Herr ein Weib gege⸗ 
ben, und bat Söhne oder Töchter gezeuget; 
fo ſoll das Weib und die Kinder ſeines Herru 
ſein, er aber ſoll ohne Weib ausgehen. 

5 Spricht aber der Knecht: *3 
meinen Herrn lieb, und mein Weib und 
Kind, und ich will nicht frei werden; 

# 5 Moſ. 16, 16. 

6 So bringe ibn jein Herr *vor bie 
Götter, unb balte ibn an bie Thür ober 
Pfoften, und +bobre ihm mit einent Pfrie⸗ 


men burd ſein Ohr; unb er fei fein 
Knecht ewig. *c. 22,8. +5 Mof. 16, 17. 
7 Berkauft Jemand feine Tochter zur 


Magd; ſo ſoll ſie nicht ausgehen wie die 
nt 


8 Gefällt fie aber ihrem Herrn nidt 

und will ihr nicht zur Œbe belfen ; fo joil 

er fie ju [ben geben. Aber imiter ein 
mb Soit fie zu verkaufen, bat er nidt 
at, weil er fie verſchmähet bat. 

9 Bertrauet er fie aber ſeinem Sobne, 
fo ſoll ex Tochterrecht au ibr thun. 

10 Gibt er ihm aber eine anbere, fo 
ſoll er ibr an ihrem Futter, Dede und 
Eheſchuld nicht abbrerhen. 

11 Thut ex biefe brei nicht, fo fol fie 
frei ausgeben obne Löſegeld. 

12 Wer “einen Menſchen ſchlägt, daß 
er ſtirbt, der ſoll des Todes ſterben. 

#1 Moſ. 9,6. 3 Moſ. 24, 17. 4 Moſ. 35, 16. 33. 

18 Sat er ihm aber nidt nadgeftellet, 
ſondern GOtt bat ibn laſſen ohngefähr 
in ſeine Hände fallen; fo mil id dir 
“einen Ort beſtimmen, dahin er fliehen 
ſoll. * 4 Moſ. 35, 6. ꝛc. 

14 Wo aber Jemand an feinem Nächſten 
frevelt, und ihn mit Lift erwürget, fo ſollſt 
bu beufelben von * meinem Altar nebmen, 
baf man ibn tôbte. #1 in. 2, 29. 31. 
HA der — ——— ee Mutter 

gt, ber ſoll des To erben. *v. 17. 

18 Wer “einen Menſchen ſtiehlt unb 
verlaufet, daß man in bei ihm findet, 
der ſoll des Todes ſterben. 

#5 Moſ. 24,7. 1Tim. 1, 10. 

17 Wer *Vater ober Mutter fludhet, 
ber ſoll bes Todes ſterben. 

#3 Roſ. 20.9. 6 Mof. 27,16. Œprid. 20, 20. 
Matth. 15,4. Marc. 7, 10. 


-2 Mot 21. 


und Rechte. 


18 Wenn ſich Männer mit einander 
hadern, und einer ſchlägt den andern mit 
einem Stein, oder mit einer Fauſt, daß 
er mat ftixbt, fonbern zu Bette fiegt ; 

19 Rommt er auf, baf er ausgehet an 
feinem Stabe; fo fol, ber ibn ſchlng, 
unſchuldig fein, obne daß er ihm bezahle, 
mes ex verjäumet bat, unb bas ZAratgelb 
gebe. 

20 er feinen Knecht ober Ma 

féläat mit einem ©tabe, daß er fhivbt 

unter feinen Händen, ber ſoll barum ge 
aft werden. 

21 Bleibt er aber einen oder zween Tage, 

fo ſoll er nidt barum geftrait werden; 

benn es ift ſein Gelb. 

22 Wenn F5 Männer babern, und 
ver! ein ſchwanger Bab, daß ihr bie 
Frucht abgebet, unb ihr kein de wi⸗ 
derfährt; ſo ſoll man ibn um Geld ſtra⸗ 
fen, mie viel des Weibes Mann ibnt auf- 
legt, und ſoll es geben nach der Thei⸗ 
dings⸗Leute Erlennen. 

23 Kommt ihr aber ein Schade daraus, 
fo ſoll er laſſen * Seele um Seele, 

#3 Moi. 24, 19. 20. 6 Moi. 19, 21. Matth. 8, 38. 
* ruse sn 9 e, se um Zahn, 
nd um , um fu 

25 Branb um Brand, funbe um 
Wunde, Beule um Beule. 

26 Wenn Jemand ſeinem Knecht ober 
ſeiner Magd in ein Auge ſchlägt, und 
verderbet es; der ſoll ſie frei los laſſen 
um das Ange. 

27 Deffettigen gleichen, wenn er ſeinem 
Knecht oder Magd einen Zahn ausſchlägt; 
ſoll er ſie frei los laſſen um den Zahn. 

28 Wenn ein Ochſe einen Mann oder 
Weib ſtößt, daß er ſtirbt; ſo ſoll man 
den Ochſen ſteinigen, und ſein Fleiſch 
nicht eſſen; ſo iſt der Herr des Ochſen 
unſchuldig. 

29 Iſt aber der Ochſe vorhin ſtößig ge⸗ 
weſen, und ſeinem Herrn iſt's angeſagt, 
und er ibn nicht verwahret bat, und t1übtet 
darüber einen Mann ober Weib; * jo ſoll 
man ben Ochſen fieinigen, und lin Herr 
ſoll ſterben. # Moſ. 9, 6. 

30 Wird man aber ein Geld auf ihn 
legen, ſo ſoll er geben ſein Leben zu löſen, 
was man ihm auflegt. 

81 Deffefbigen gleibeu Soil man mit 
ihm banbeln, wenn ex Sobn ober Todter 


ſtößet. 

32 Stsßt et aber einen Knecht oder 
Magd; fo ſoll et ibrem Gerrn pres 
füberne Setel geben, unb ben Ochſen fo 
man ſteinigen. 
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Weltliche Oefete 
83 So Semanb eine Grnbe aufthut, 





ober gräbt eine Orube, unb bedt fie nicht 
je und fällt darüber ein Ochſe ober Eſel 
inein; 

34 So ſoll es der Herr der Grube mit 
Geld dem Andern wieder bezahlen, das 
Aas aber ſoll ſein ſein. 

85 Wenn Jemandes Ochſe eines An⸗ 
dern Ochſen ſtößt, daß er ſtirbt; ſo ſollen 
ſie den lebendigen Ochſen verkaufen, und 
das Geld theilen, und das Aas auch 
theilen. 

36 Iſt's aber kund geweſen, daß der 
Ochſe ſtößig vorhin geweſen iſt; und ſein 
Herr hat * nicht verwahret; ſo ſoll er 
einen Ochſen um den andern vergelten, 
und das Aas haben. 

Das 22. Capitel. 
Strafe tes Diebſtahls und anderer Sünben. 

IVe Jemand einen Ochſen ober Schaf 

ſtiehlt, und ſchlachtet es, oder ver⸗ 
lauft es; der ſoll fünf Ochſen für einen 
Ochſen *wiebergeben, und vier Schafe 
für ein Schaf. *2 Sam. 12, 6. Spr. 6, 31. 

2 Wenn ein Dieb ergriffen wird, daß 
er einbricht, und wird darob —5 
daß er ſtirbt; fo ſoll man kein Blutgericht 
über jenen laſſen 

3 Iſt aber die Sonne über ihn aufge⸗ 
gangen, fo ſoll man bas Blutgericht geben 

affen. Es ſoll aber ein Dieb wieber er- 
ftatten. Hat er nidts, fo verlaufe man 
ihn um feinen Diebflabl. 

4 finbet man aber bei ibm ben Dieb⸗ 
ſtahl lebendi 
Schaf ; ſo ſoll er's zweifältig wiedergeben. 
9 Ieend NEA ex re fn 

iget, daß er ſein Vieh lä 
Shaver thun in 2 Andern Acker; 
der ſoll von dem Beſten auf ſeinem Acker 
und Weinberge wieder erſtatten. 

6,Wenn en Feuer auskommt, und er⸗ 
grefet bie Dornen, unb verbrennet bie 

arben ober Getreibe, bas no ftebet, 
ober ben Acker; fo joil der wieder erftat- 
ten, der bas Feuer angezündet bat. 

7 Wenn Jemand ſeinem Nächſten Geld 
cher Geräthe zu behalten thut, mb wird 
demſelben aus ſeinem Hauſe geſtohlen; 
He man ben Drieb, ſo fol er's zwei⸗ 

ältig wiebergeben. 

8 Findet man aber ben Dieb nidt, fo 
ſoll man ben Sauswirth vor bie * Oôtter 
bringen, ob er nidt feine Hand babe an 
feines Nächſten Habe gelegt. *e. 21, G. 

9 Wo Einer ben Anbern fbulbiget um 
cmigertei Unrecht, es fei um Ochſen, ober 
Eſel, ober Schaf, oder Kleider, oder aller. 


2 Moſe 21. 22. 


es ſei Ochſe, Eſel, ober | bi 


und Rechte. 


lei, bas verloren ifts fo ſoll beider Sade 


vor bie Oütter fommen. Welchen bie 
Oôtter verdammen, der ſoll es zweifältig 
ſeinem Nächſten wiedergeben. 

10 Wenn Jemand ſeinem Nächſten einen 
Œfel, oder Ochſen, oder Schaf, oder irgend 
ein Vieh zu behalten thut, unb ſtirbt ihm, 
oder wird —— oder wird ihm weg⸗ 
getrieben, daß es Niemand ſiehet; 

11 So ſoll man's unter ihnen auf einen 
Eid bei dem HErrn kommen laſſen, ob er 
nicht habe ſeine Hand an ſeines Nächſten 
Habe gelegt; und des Gut's Herr ſoll's 
annehmen, daß jener nicht bezahlen müfſe. 

12 Stiehlt es ihm aber ein Dieb, ſo 
#* joll er's ſeinem Herrn bezahlen. 

Wird —— (ll er Jen 

13 Wird es aber zerriſſen, jo ſoll er 
niß bavon bringen, unb micht bezahlen. g 

14 Wenun es Jemand von ſeinem Näch⸗ 

n entlehnet, und wird beſchädiget, oder 
tirbet, daß ſein Herr nicht dabei if: fo 

oll er's bezahlen. 

15 Iſt aber ſein Herr dabei, fo ſoll ex’s 
nicht bezahlen, fo er's um fer Geld ge- 
dinget hat. 

16 Wenn Jemand eine Jungfrau "be 
redet, die noch nicht vertrauet iſt, und be⸗ 
ſchlaſt ſte; der ſoll geben ihre Morgen⸗ 
gabe, und ſie zum Weibe haben. 

W VE 22 3 * Ge en 

17 Weigert fi aber ihr Bater, fie i 
au geben, fo fol ex Gelb barmägen, wie 
— einer Jungfrau zur Morgengabe ge⸗ 

ret 


18 Die *Zauberiunen ſollſt bu nicht 
leben laſſen. 

*3 Mof. 20, 27. oc. 19, 31. 1 Sam. 28, 9. 

19 Wer “ein Vieh beſchläft, ber ſoll des 
Todes ſterben. #3 Moſ. 18, 23. ꝛc. 

20 Wer *ben Göttern opfert, ohne bem 
HErrn alfein, ber jet verbannet. 

#5 Mof. 17, 2-5. 

21 Die * Fremdlinge ſollſt bu nicht ſchin⸗ 
ben, no unterbriüden ; benn ihr feib auch 
Gremblinge in Egyptenland geweſen. 

#c. 23,9. 2 Moſ. 19, 33. 5 Mof. 10, 18. 19. 
c. 24,17. e.27,19. Pi. 146,9. Bad. 7, 10. 

22 Ihr follt leine Wittwen *unb Wai⸗ 
ſen beleidigen. # Nef. 1, 17. 

23 Wirft bu fle beleibigen, fo werden 
fie zu mir Jéveien, und ich werde ihr 
Schreien erhören; 

24 So wird mein Zorn ergrimmen, daß 
ich euch mit dem Schwerdt tödte, und 
eure Weiber Wittwen, und eure Linder 
Waiſen werden. 

25 Wenn bu *Geld leiheſt meinem Volk, 
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Beittide 2 Moſe 


Das arm iſt bei dir; ſollſt bu ihn nicht zu 

Schaden bringen, und einen Wucher auf 

ihn treiben. *3 Moſ. 26,36. 6 Moſ. 23, 19. 
ce. 24, 10. Nehem. 5, 7. Pi. 15, 5. 

26 Wenn du von deinem Nächſten ein 
Kleid zum Pfande nimmſt; ſollſt bu ces 
ihm “iviebergeben, ehe die Sonne unter- 
gehet. #5 Moſ. 24, 12. 13. 

27 Denn fein Kleid ift feine einige Decke 
feiner Gant, barin er ſchläft. Wird ex 
aber au mir ſchreien, fo werde id ibn 
erhören; benn Ich bin gnäbig. 

28 Den * Göttern ſollſi bu nicht fluchen, 
und ben Oberften in beinen Soft ſollſt bu 
nidt läſtern. *Pred. 10, 20. Apoſt. 23, 5. 

29 Deine Fuͤlle und Thränen ſollſt bu 
nicht verziehen. Deinen *erften Sohn 
ſollſt du mir geben. #c. 13,2. x. 

80 So ſollſt bu and thun mit beiuem 
Dechſen nb Schaf. Gieben * Tage laß es 
bei femer Mutter fein, ant adten Tage 
follſt du mir's geben. 

#c. 23,19. 3 Moſ. 22, 27. 28. Ezech. 44, 30. 

31 Ihr foûlt 3 e Leute vor mir ſein; 
darum ſollt ihr kein Fleiſch eſſen, das 
#*auf bem Felde von Thieren zerriſſen iſt, 
ſondern vor die Hunde werfen. 

#9 Moſ. 22, 8. Ezech. 44, 31. 
Das 23. Capitel. 
Bon Feſten und Friertagen. 
Du eſollſt falſcher Anklage nicht glau- 
ben, daß bu einen Gottloſen Bei⸗ 
ſtand thuſt, unb ein falſcher Zeuge ſeieſt. 
Du! uſt mit E * 8 m | 

2 Du folift nicht folgen ber e zum 
Böſen, and nidt —8 vor Get, 
daß bu ber Menge nad vom Rechten 
Wet 


3 Ou ſollſt bat Geringen nicht ſchmul⸗ 
Yen in feiner Sade. 

4 Wenn bu deines Feindes *Ochſen 
oder Eſel begegneſt, daß er irret; ſo ſollft 
bu ihm denſelben wieder zuführen. 

#5 Moſ. 22,1. Luc. 6, 27. 

5 Wenn bu deß, ber bit haſſet, * Eſel 
fie unter ſeiner Laft licaen ; bite bic, 

aß ihn nidt, fonbern verfunte gerne bas 
Deine um ſeinet willen. #5 Moſ. 22, 4. 

6 Du ſollſt *bas Recht beines Armen 
nidt bengen in feiner Sache, * 3 Moſ. 19, 13. 

7 Sei ferne von falſchen Saden. Den 
Unſchuldigen nnd Gerechten ſollſt bu nicht 
M M benn id laſſe ben Gottloſen 
nicht Recht haben. 

8 Du follſt nicht * Geſchenke nehmen; 
denn chenke machen die Sehenden 
blind, und verlehren die Sachen der Ge⸗ 
rechten. #5 Moſ. 16, 19. à. 

80 


22. 23. und Kirchenrechtt. 


9 Die * Gremblinge ſollt ihr nicht unter- 
drũcken; denn ibr à um der Fremd⸗ 
linge Herz, dieweil ihr auch ſeid Fremd⸗ 
linge in Esp tenfanb geweſen. *c. 22. 21.x. 

10 Sechs Jabre ſollſt bu bein Lanb bte 
fâen, und feine * Früchte cin ſammeln. 

#3 Moi. 25, 3. 4. 

11 Im *fiebenten Jahr ſollſt bu es ru⸗ 
ben und liegeu laſſen, daß bie Armen un. 
ter deinem Voll dayon effen ; und was 
Aberbleibet, laß bas Wild auf bem Felde 
eſſen. Alſo ſollſt du auch thun mit dei⸗ 
nem Weinberge nb Oelberge. 

#3 Moſ. 25, 4. 5. L 

12 Sechs » Tage follft bu beine Arbeit 
thun, aber beS fiebenten ages ſollſt bu 
feiern, auf baf bein Ochſe unb Eſel ru: 
ben, und deiner Magd Sohn unb Fremd⸗ 
ling ſich erquicken. #c. 81, 13. 16. 

13 Ales, was id eud geſagt babe, bas 
haltet. Und *anderer Götter Namen 

ollt ihr nibt gebeuten, unb aus curem 

ube follen fie mit gebôret merben. 


#Qci. 23,7. Def. 2, 17. 

14 Drei Dial *ſollt ihr mir Feſt balten 
im Sabr. #5 Mof. 16, 16. 

15 Nämlich bas Feſt * ber amgefénenen 
Brobe ſollſt bu Balten, daß du fieben 
Tage ungcläuert Brod effet (wie id bir 

eboten babe) um bie Zeit bes Monats 

bib: denn it bemielber bit bu aus 
Ggoplen gezogen. Erſcheinet aber nidt 
leer vor mir. 
*c. 12,15. c. 13. 0. c. 34, 18. 3 Moſ. 23, 5. 6. 

16 Und bas Feſt der erſten Ernte der 
gridle Die bu auf bem Gelbe geſäet haſt. 

nd *bas Feſt ber Einſammlung un 
Husgang des Jabres, wenn bu beine Ar⸗ 
beit elngefammelt baît vou Felde. 

#3 Moſ. 23, 34. 

17 * Drei Mal im Jahr ſollen erſcheinen 
vor dem HErrn, dem Herrſcher, alle 
deine Manusbilder. *c. 34, 23. 5 Moſ. 16, 16. 

18 Du ſollſt bas Blut meines Opfers 
nidt neben ben Sauerteig opfern, und 
* das Fett von meinem Feſt ſoll nidt blei⸗ 
ben bis auf morgen. *c. 34, 25. 

19 Das * Erfiling von der erſten Frucht 
auf beinent Felde follft bu bringen in bas 
Gaus des HErrn, deines GOttes. Und 
tſollſt bas Böclein nicht kochen, dieweil 
es an ſeiner Mutter Milch iſt. 

#c. 34,26. 15Moſ. 14, 21. 

20 Siebe, ich fenbe eineu *Œngcl vor 
dir ber, ber dich behüte auf bent Wege, 
und bringe dich au ben Ort, ben id be— 
reitet ba #23 c. 92, 34,2. 
21 Darum büte bid vor ſeinem Ange 
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ſicht, und gehorche ſeiner Stimme, und 
serbittere ihn nicht; denn ex wird euer 
Uebertreten nicht vergeben, und mein 
fName iſt in ihm. 

eJeſ. 7, 13. c. 63,10. +2 Mof. 3, 2. 6. 
22 * Wirſt bu aber feme Stimme bôren, 
und thun Alles, was ich bir fagen werde: 
+ fo will ich deiner Feinde Feind, und dei⸗ 
ner Widerwärtigen Widerwärtiger ſein. 

#6 Moi. 7,12. + Sc. 63, 8. 9. 

23 Wenn mm mein Engel *vor dir 
bergebet, und bit bringet an die Amori⸗ 
ter, Oetbiter, Phereſiter, Gananiter, He⸗ 
viter und Jebuſiter, und ich fie pertilge : 

* v. 20. oc. 32,34, 2e. 

24 Go ſollſt bu ibre Oôtter mit “an 
beten, nod ibnen bienen, und nidt thn.: 
twie fie thun; fonbern bu folift ibre 
Gôten umreißen und zerbrechen. 

7%c. 20,5. +3 Mof. 18, 3. 

25 Aber ben *HErrn, eurem GOtt, 
ſollt ihr dienen: fo wird er bein Brod und 
dein Waſſer ſegnen; und ich will alle 
Krankheit von dir wenden. 

#1 Rôn. 3,9.13. Maitth. 6, 33. 

26 Und ſoll “nidts Unmachtigte noch 
Unfruchtbares ſein in beitent Lande, und 
will dich laſſen alt werden. 

#5 Mof. 7, 14. 

27 Ich will mein *Sdreden vor dir 
her fenben, unb alles Bolk versagt ma: 
den, babin bu kommſt; unb will Dix ge- 
Ben alle deine feinbe in bie Flucht. 

#5 Moi. 11,25. Joſ. 2, 9. 

28 Ich will * Sorniffen vor mir her fen- 
ben, die vor bir ber auSjagen bie Deviter, 
Cananiter und Hethiter. 

#5 Moſ. 7,20. Joſ. 24, 12. 

29 Ich will ſie nicht auf Gin. Jahr 
ausſtoßen vor dir, auf daß nicht das 
Land wüſte werde, und ſich wilde Thiere 
wider dich mehren. 

80 Einzeln nach einander will id fie 
vor dir her ausſtoßen, bis daß du wach⸗ 
ſeſt, und das Land pee 

81 Und will beine *Oremse ſetzen bas 
Schilfmeer, unb bas Pbhiliftermecr, und 
bie Wüſte bis an bas Waſſer. Denn 
tid will bic in beme Hand geben bic 
Einwohner bes Lanbes, daß bu fie folfft 
ausſtoßen vor dir ber. 

#4 Moj. 34, 2.2c. Pſ. 80,12. +4 Moſ. 33, 61. 

32 Ou » ſollſt mit ihnen, oder mit ihren 
Oôttern keinen Bund machen; 

#c. 34. 12. 5 Moſ. 7.2. Joſ. 9, 15. 

33 Sondern laß ſie nicht wohnen in dei⸗ 
nem Lande, daß ſie dich nicht verführen 
wider mich. Deun wo bu ihren Göttern 

Ger. 6 


2 Moſe 23. 24. 


\ 


Mofe bauet einen Altar. 


bieneft, *wirb dir's gum Uergernif geras 
then. #* Ridt. 2, 3. 
_ Das 24. Cabitel. 
Moſe fteiget, nach Dehätigung tes Bunbes, wieder 
auf ben Berg Sinai. 


Und zu Moſe ſprach er: Steige —F 
zum HErrn, du und Aaron, Nada 

und Abihu, und bie ſiebenzig Melteften 

Israels; unb betet an von ferne. 

2 Aber Poſ⸗ allein nahe ſich zum 
HErrn, und laß jene ſich nicht herzu 
nahen; und bas Bolt komme auch nicht 
mit ihm herauf. 

8 Moſe kam, und erzählte bent Volk 
alle Worte des HErrn, und alle Rechte. 
Da »*antwortete alles Bolt mit Einer 
Stimme, unb ſprachen: Ale Worte, bie 
der HErr gefagt bat, wollen wir thun. 

*c. 19, 8. 


4 Da fdrieb Moſe alle Morte bes 
HErrn, und madte fit bes Morgens 
frübe auf, und bauete einen Altar unter 
ant Berge mit zwölf Säulen, nad ben 
zwölf Stämmen Israels; 

5 Und ſandte bin Jünglinge aus ben 
Kindern Israel, daß fie Brandopfer bar: 
auf opferten, und Dankopfer bem HErrn 
von Farren. 

6 Und Moſe »nahm die Hälfte des 
Bluts, und that es in ein Becken; die 
andere Sälfte ſprengete er auf ben Altar. 

*Ebr. 9, 19 


7 Unb nabnt bas Bud bes Bundes, 
und las es vor ben Obren bes Bolfs. 
Unb ba fle fprahen: Ales, was ber 
HErr gefagt bat, wollen wir thun und 
gehorchen; 

8 Da nahm Moſe das Blut, und 
—— das Volk damit, und ſprach: 

het, das iſt Blut des Bundes, den 
der HErr mit euch macht, über allen die⸗ 

ſen Worten. # Gbr. 9, 20. 

9 Da ftiegen Mofe und Aaron, Nadab 
und Abihu, und bie ficbensig Aeltefteu 
Israels binauf ; 

10 Und * ſahen ben GOtt Israels. Un⸗ 
ter ſeinen Füßen war es fwie ein ſchöner 
Sapphir, und wie die Geſtalt des Him⸗ 
mels, wenn es far iſt. 

# ef. 6,1. 1 Tim. 6,16. *Ezech. 1, 26. 

11 Unb ex ließ feine Hand nicht fber 
biefelben Oberſien in Israel. Und ba 
fie GOtt geſchauet batten, aßen unb 
tranten fie. | 

12 Und der HErr fprad zu Mofe: 
Komm herauf zu mir auf ben Berg, und 
bleibe daſelbſt, daß id dir gebe *ſteinerne 
Tafeln, und Geſetze, und Gebote, die 

81 





Moſe fleiget wiedet auf ben Berg. 2 Moſe 24. 25. GBebopfer. Bundeslade. Tiſch. 


a gefrieben babe, bie bu fie lehren 
t 


ollſi. #2 Gor. 3, 3. 

13 Da madte ſich Moſe auf, unb fein 

Diner Gofua, me feg auf ben Berg 
ttes. 


14 Unb fprad zu ben Aelteſten: Blei⸗ 
bet bier, bis wir wieber zu euch kommen. 
Siehe, Aaron und Hur ſind bei euch; 
bat Jemand eine Sache, der komme vor 
dieſelben. 

15 Da nun Moſe auf ben Berg kam, 
bedeckte eine Wolle ben Berg. 

16 Unb bie Serrlibleit des HErrn wob- 
nete auf bem Berge Smai, und bedte ihn 
mit ber Wolke —*— Tage, und rief Moſe 
am ſiebenten Tage aus der Wolle. 

17 Und bas Anſehen der Herrlichkeit des 
HErrn war mie “ein verzehrend Feuer, 
auf der Spitze des Berges, vor den Kin⸗ 
dern Israel. #5 Moß. 4,24. c. 9, 8. 


18 Und Moſe ging mitten im die Wolle, /denſtuh 


und ſtieg auf ben Berg; und blieb auf bem 
Berge * vierzig Tage unb vierzig Nächte. 
*c. 34,28. 5 Moſ. 9,9. 18. Ratth. 4, 2. 


Das 25. Capitel. 
Freiwillige Opfer zur Stiftehütte. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
prach: 
2 age ben Rinbern Israel, baf fie mir 
ain Hebopfer geben ; unb nebmet baffelbe 
von Jedermann, ber es *williglich gibt. 


*c. 36, 5. 
8 Das ift aber bas Hebopfer, bas ihr von 
ihnen nehmen ſollt: Gold, Silber, Era, 
4 Gelbe Seide, qplalen, rofinroth, 
weiße Seide sq a, 
8 st e Widderfelle, Dachsfelle, 
renbols, 
6 Oel zur Lampe, Specerei sur Salbe 
unb gutem Räuchwerk, 
7 Onyrſteine, und eingefaßte Steine zum 
#Leaibrod, und zum Sith ein. *c. 28,4. 
8 Und fie ſollen mir ein *Heiligthum 
maden, baf id unter ibnen wobne. 
# br. 9, 1. 2. 
9 Mie FH bi ein Vorbild *ber Woh⸗ 
nung und alles feines Geräths geigen 
nee, lo oÙt ihr's machen. *v. 40. x. 
eine * Sabe von Förenholz. 


10 
Drittebalb Ellen ſoll bie Länge feur, an- | Füß 


derthalb Ellen bie Breite, unb anderthalb 
Ellen bie Höhe. #c. 35,12. ce. 37,1. 
11 Unb ſollſt fie mit feinem Gofbe über⸗ 
ziehen, inwendig unb auswendig; und 
mache einen golbenen Kranz oben umher; 
12 Unb gieke vier golbene Rinken, und 
mache fie an ibre ger Ecken, alſo daß 
2 


zween Rinken ſeien auf einer Seite, und 
zween auf der andern Seite. 

13 Und made Stangen von Föreunholz, 
und überziehe fie mit Golbe. 

14 Unb fiede fie in bie Rinken an ber 
Labe Seiten, daß man fie dabei tres ; 

15 Unb follen in ben Rinken bleiben, 
unb nidt beraus gethan werden. | 

16 Unb ſollſt in bie Labe bas * Zengniß 
legen, bas a die geben werde. #*v. 21. 

17 Du ſollſt aud einen * Gnadenſtuhl 
machen von feinem Golde; britt 
Ellen ſoll —* Länge ſein, imd andert⸗ 
halb Ellen ſeine Breite. *c. 35. 12. c. 37,6. 

18 Und ſollſt *sween Cherubim m 
von dichtem Golde, zu beiden Enden 
Gnadenſtuhls, #c. 37,7. 

19 Daß ein Cherub fei an biefem Ende, 
der anbere an anbern Œnbe, and 
alſo seen Cherubim jeien an des Gna- 

UND bie Ghembim folen « ipre Fiage 

20 Unb bie Cherubim ſollen *ibre 
ausbreiten, oben fiber ber, baf fie mit 
ibren Flügeln ben Gnadenſtuhl Bebeden, 
und eines jeglichen Antlits gegen bem an- 
dern ſtehe; und ibre Antlige ſollen auf 
den Gnadenſtuhl ſehen. #c. 37, 9. 

21 Und ſollſt ben Gnabenftubl oben auf 
bie Lade thun, unb *in Die Labe bas 
Zeugniß legen, bas id dir geben werde. 
#p.16. c. 34,29. 1fAôn. 8, 9. Ebr. 9,4. 

22 Bon “bem Ort will id dir zeugen, 
und mit bit reden; nämlich von 
Gnabenftubl zwiſchen ben zween Cheru- 
bin, ber auf bex Labe bes Seuguifies if; 
Alles, was id bir gebieten will an bie 
Rinber Israel. *c. 30,6. 36. 4 Moſ. 7, 89. 

23 Du folift aud einen * Tiſch machen 
von Gôrenbols, zwo Ellen ſoll feine Länge 
fein, und eine Elle feine Breite, unb au⸗ 
derthalb Œllen feine Höhe. 

#c. 35,13. c. 37, 10. 

24 Unb ſollſt * ihn überziehen mit fei- 
nem Golde, unb einen golbenen fran 
umber machen; #c. 37, 11. 

25 Unb eine Leifle umber, einer Hand 
breit bod, unb einen golbenen Kranz um 
Die Letfte ber. 

26 Unb follft vier golbene Ringe baran 
machen, an bie vier Orte an ſeinen vier 


en. 
27 Gart unter ber Leiſte follen bic Hinge 
[ein daß man Stangen bare thue, und 
en Tiſch tra. 
28 Und ſollſt bie Stangen von Fören⸗ 
holz madhen, unb fie mit Golbe üÜberzie⸗ 
ben, bag ber Tiſch bamit getragen werde. 
29 Ou ſollſt *aud fine Schüſſeln, 


Leudter. Bou der 


Becher, Kannen, Schalen, aus feinem 

Sete. machen, bamit man ‘aug und ein. 

*c. 37, 16. 

80 Unb ſollſt auf den Liſch allezeit 
»Schanbrode legen vor mix 

#1 Sam. 91, 6. 

81 Du folft aud *einen Leudter von 

Vol bitem Golbe maden : ; daran ſoll 

Schaft mit Röhren, Schalen, Knäu⸗ 

fer Ge lumen fein. “ce. 35,14. c. 37, 47. 


ue zu ue Geiten ausgehen, ans jeglicher 


Geite brei Röhren. 
88 Std je Röhre fol brei offene 
unb Blumen baben ; 
Lo —— jen Lie fechs Roöhren aus bent 


* Aber der Schaft am Leuchter ter jo 
vier offene Schalen mit Knäu 

Blumen haben; 

36 Und je einen Knauf inter zwo Röh⸗ 
ren, welcher ſechs aus bem Leuchter g ges 

86 Dem beibe, ibre Knäufe und 


ven, follen aus ihm geben, Alles —* 
id 


Rôbren ſollen aus bem Leuch⸗ſechs 


lauter Golb. #e. 37, 22. 

87 Unb fol fleberr Lampen mader 

oben auf, daß fie gegen einanber lenchten ; 
88 Unb *{ t uen, und ofénpfe 


von feinem Golde. #c, 97, 23. 
89 Aus “einem Gentner feinen Goldes 
fouft bu bas machen, mit alle biefent 
220 Unb fleée zu, baÿ bu «8 made na 
40 Un au, Da es ma na 
ihrem *Bilbe, bas 

geſehen haſt. 
#c. 26, 30. Apoſt. 7,44. Ebr. 8, 5. 
Das 26. Capitel. 


Dan der Gtiftépüite. 
D! —* ſollſt du machen von 
ehn Teppi , ven peige gezwirn⸗ 


eide, von gelbe: © eibe, von a⸗ 


ten und —*5 — Eferbin be rite 


dgreg mage en künfil œ ihe fit ag [te 
2 Ote * —8 epp oll acht 
und zwanzi — ſein bte Breite ter 
Glen, mb ollen ane sé gleid ſein. 


8 Und follen je ES ni parer gefüget 
Fe une DUR Stef Schl fl ache 

4 Und “fo eiflein made von 

ber Geibe an — Teppichs Orten 

a ſie ſollen zuſammen gefüget ſein, da 

je pee nb queen 6 an ihren Orten zu⸗ 

men geheftet werde #c. 36. 11. 

5 Gun ds "Gbteiflem an jegliten Tep⸗ 

pré, daß einer ben anbern zuſammen 


6 nb eſollſt funfaig golbene Hefte ma- 


2 Moſe 25. 286. 


Gtifisbütte. Bretter. 


en, bamit man bie Teppiche same 
te, einen an ben andern, auf baf es 
Gine Wohnung werbe. #c. 36, 13. 
. Du ſollſt au eine * Dede aus Ziegen⸗ 
baar machen aux qu Hiultte über die Woh⸗ 
range F cppigen de * NE * 
€ aines Tepp reißi 
—*— ie Breite pts ss ken 
unb fo en ‘alle eif gleich groß 
9 Fünf ſollſt bu an emanber en und 
aud an einanber, daß bu ben ſechs⸗ 


tent gih zweifltig macheſt borne an 


der Hutt 
10 Uno fon 4 einem jeglichen un 
funßzig * Sdleiflen Ada à 

Orten, bag ie ant eimanber bel ben Etes 
gefitget fun #c. 36, 12. 

11 nb Soit fig. cherne mas 

en, unb be Hefte in bie Ste 

thun, baf Die * Gittte zuſammen ge * 
und Gine Hütte werde. # c. 36, 18. 

12 Aber bas Ueberlange an ben Teppi⸗ 
en ber Sütte folfft bu Die Haälfte PA A8 
fiberbangen an ber Slitte, 

13 Auf beiben Seiten eine Elle Tang ; 
daß bas Uebrige fei an ber Hütte Senen 
und auf beiden Seiten fie bedecke. 

14 Ueber dieſe Decke ſollſt du eine * Decke 
machen bon rüthliden ASibbesfeilen, dazu 
über fie eine Decke von Dachsfellen 

#c. 36, 19. 

15 Du ſollſt auch *Bretter machen zu 

der Wohnung von Förenholz, pie jeter 


u auf bem Berge | follen 


16 Zehn Ellen lang ſoll ein Bret À ein, 
mb anbertbalb Glen breit. 

17 Zween Zapfen ſoll ein Brett baben, 
daß ans an bas anbere möge gefetet wer⸗ 
ben. Alſo folift bu alle Pretter ber Woh⸗ 


18 ere follen ihrer ſtehen gegen den 


D Se ſollen vi filberne Füße un⸗ 
ten —8 je zween en de a ben 
Brett an ei net zween 
20 Alſo auf ber anbern —* gegen Mit⸗ 
ternacht ſollen auch dapzig Bretter ſtehen, 
21 Und roi berne Füße, je zween 
Füße unter jeglichem Brett. *c. 36, 26. 
22 Aber "inter an ber Wohnung, 
gegen ben Abend, folift bu ſechs Bretter 
machen. # c. 36, 27. 
23 Dazu zwei Bretter binten an bie 
zwo Œden ber —— 
24 Daß »ein jegliches der beiden ſich mit 
ſeinem Oritbrett von unten auf geſelle, 
unb oben am Haupt gleich zuſammen 
komme mit einer Klammer. *c. 360, 29. 
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Vorhang. 


25 Daß *adt Bretter ſeien mit ihren 
ilbernen Füßen; deren ſollen ſechzehn 
ein, je zween unter einem Brett. 

*c. 36, 30. 

26 Unb ſollſt * Riegel machen von Fö⸗ 
renholz, fünf zu beu Brettern auf einer 
Geite ber Wohnung, # c. 36, 31. 

27 Und *fünf zu ben Brettern auf der 
anbern @eite der Wohnung, und fünf ju 
beu Brettern binten an der Wohnung 
gegen ben Abend. # c. 36, 32, 

28 Und folfft bie Riegel *mitten an ben 
Brettern durchhin ftofen, unb Alles qu. 
faune faffen vou einem Ort ju bem 


ern. *c. 36, 33. 

29 Unb ſollſt bie Bretter mit Golde 
überziehen, und ibre Rinken von Golde 
machen, daß man die Riegel darein thue. 
30 Und die Riegel ſollſt du mit Golde 
ũberziehen. Und alſo ſollſt du denn die 
Wohnung aufrichten, nach der Weiſe, 
wie * bu geſehen haſt auf bem Berge. 

#c. 25. 9. 40.  Wpoft. 7, 44. 

31 Und jolfft einen Vorhang gr 
von gelber Seide, jbarlalen, unb roſin⸗ 
voté, und gezwiruter weißer Seide; und 
ſollſt Cherubim daran machen künſtlich. 

32 Und ſollſt ihn hängen *an vier Säu⸗ 
len vou Förenholz, die mit Golde über- 
— ſind, und goldene Knäufe, und vier 
fic ecne Fuße babeir. * c. 36, 36. 
33 Und ſollſt ben Vorhang mit Geften 
anbeften, unb bie £abe des Zeugniſſes 
inwenbig bes Vorhangs feben, baf er 
eud ein Unterſchied ſei zwiſchen bem Hei⸗ 
ligen und *bem Allerheiligſten. * Ebr. 9, 3. 

34 Und ſollſt ben *Gnadenſtuhl thun 
auf die Lade des Zeugniſſes, in dem 
Allerheiligſten. #2Moi. 25,21. Ebr. 9,5. 

85 Den *Tiſch aber fete aufer bem 
Sorpange unb ben Leuchter gegen bent 
Tiſche er, an miftagmärts der Woh⸗ 
nung, daß ber Tiſch flebe gegen Mit⸗ 
ternacht. *c. 40, 22. 

36 Und ſollſt * ein Tuch machen in die 
Thür der Hütte, gewirkt von gelber Sei⸗ 
de, roſinroth, ſcharialen und gezwirnter 
weißer Seide. #c, 36, 37. 

37 Und ſollſt bemfelben Tuch fünf Säu⸗ 
len machen von Förenholz, mit Gold 
überzogen, mit goldenen Knäufen, und 
ſollſt ihnen fünf cherne Füße gießen. 

Das 27. Capitel. 
Bom Brandopferaltar, Vorhof und hriligen Oel. 
nb ſollſt einen * Altar machen von 
Förenholz, fünf Glen lang und breit, 
daß er gleich viereckig ſei, und drei Ellen 
hoch. #c. 35, 10. x. 38. 1. 
84 


2 Moſe 26. 27. 


Braubopferaltar. Vorhof. 


2 Hörner *follft bu auf feine vier Eden 
machen, unb ſollſt ibn mit Erz überzie⸗ 
en 


. # <. 38, 2. 
5 Page eut Migeipie, Géanfcin 
Becken, * Rreucl, Roblpiannen ; alle ſein⸗ 
Gerätbe joifft bu von Er; maden. 
#1 Cam. 2, 13. 

4 Und ſollſt aud an ebern * Oitter 
machen wie ein Sets, unb vier ebcrne 
Ning an ſeine vier Orte. * c. 38, 4. 
5 Du ſollſt es aber von unten auf um 
ben Altar madjen, baf bas Gitter reide 
bis mitten an ben Altar. 

6 Und ſollſt aud Stangen nraden ju 
dem Altar vo Förenholz, mit Era über⸗ 


zogen. 

7 Und ſollſt die Stangen in die Ringe 

tour, bah bie Sage ſeien an beiben 
eiten bes Altars, Damit man ihn tra- 
gen möge. 

8 Und ſollſt ihn alſo von “ Brettern mas 
en, daß er inwendig bobl fei, wie bit 
auf bem Berge gezeiget iſt. # c. 38, 7. 

9 Du ſollſt der Wohnung einen 
Hof machen, einen Umhang von ge- 
zwirnter weißer Seide, auf einer Seite 
hundert Ellen lang, gegen ben Mittag, 

#c. 38, 9. 


10 Und zwanzig Säulen auf zwanzig 
— —* und ihre Knäufe mit 
ihren Jteijeu von Silber. 

11 Alſo auch gegen Mitternacht ſoll ſein 
eur Umhang, buubert Ellen lang; zwan⸗ 
sig Säulen auf zwanzig ehernen Füßen, 
und ihre Knäufe mit ihren Reifen von 
Silber. 

12 Aber gegen den Abend ſoll die Breite 
des Hofes haben einen Umhang funfzig 
Ellen lang, zehn Säulen auf zehn Füßen. 

13 Gegen den Morgen aber ſoll die 
Breite des Hofes haben funfzig Ellen; 

14 Alſo, daß der Umhang babe auf 
einer Seite funfzehn Ellen, dazu drei 
Säulen auf dreien Füßen. 

15 Und aber ſunfzehn Ellen auf der 
andern Seite, dazu * drei Säulen auf 
dreien Füßen. *c. 38, 15. 

16 Aber in bem Thor bes Gofes foll 
*oin Tu foin, zwanzig Ellen breit, ge- 
wirket von gelber Seide, ſcharlaken, rofins 
roth unb gezwirnter weißer Seide, baju 
vier Säulen auf ihren vier Füßen. 

#c. 85, 17. 

17 Ale Säulen um ben Gof her folle 
filberne Reife, unb filberne Knäufe, und 
berne Füße babe. 

18 Und bie Länge des Gofes fol bus 
bert Ellen fein, bic Breite funfsig Ellen, 
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Oel. Aarono Aleiber. 


die Höhe fünf Ellen, von gezwirnter wei⸗ 
x Seide, und ſeine file ſollen ehern 


ein. 

19 Auch alle Geräthe der Wohnung zu 
allerlei Amt, und alle ſeine Nägel, unb 
alle Nägel des Hofes ſollen ehern Se. 

20 Gebiete be Kindern Israel, daß fie 
u Dir bringen bas aïllerreinfte lautere 

ef, von Oelbäumen geftofien, zur Leuch⸗ 
à das man allezeit oben in Die Lampen 
thue, 

21 In der Hütte des Stifts, außer bent 
Vorhang, der vor bent Zeugniß hanget. 
Und Aaron und ſeine Söhne ſollen ſie 
— beide des * Morgens und des 

bends, vor bem HErrn. Das fſoll 
end eine ewige Weiſe ſein auf eure Nach⸗ 
kommen, unter den Kindern Israel. 

#1 hron. 17, 40. +2 Mof. 20, 21. 
Das 28. Capitel. 
PDriefterlide Kleiderzierde Marons unb fetuer Söhne. 
Und ſollſt Aaron, deinen Bruder, und 
J feine Söhne zu dir nehmen, aus ben 
Kindern Israel, daß er mein Prieſter ſei; 
nämlich Aaron und feine »Söhne, Na⸗ 
dab, Abihu, Œleafar und Ithamar. 

*c. 6.23. 1Chron. 7, 3. 

2 Unb ſollſt Aaron, beinem Bruber, 
beilige * Rleiber machen, bie herrlich und 
ſchön feien. *c. 35, 19. 

3 Unb folfft reden mir Allen, bie eines 
eweiſen Herzens finb, bie i@ mit bem 
Geift ber Weisheit erfitllet babe, daß fie 
Aaron Kleider machen zu (einer Weihe, 
daß er mein Priefter ſei. #c. 31, 2. 

4 Das finb aber *bie Kleider, bie fie 
machen follen : Das Schildlein, Leibrod, 
feiben Mod, engen Mod, Hut unb Gür⸗ 
tel. Alſo follen fie beilige Kleider machen 
beinem Bruder Aaron, und feinen Söh⸗ 
nen, daß er mein Prieſier fe. *c. 29, 1. 

5 Daju follen fie nebmen Gold, gelbe 
ge ſcharlalen, roſinroth, und weiße 
Seide 


6 Den *Laibrod ſollen ſie machen von 
Golbe, gelber @eibe, farlaten, vofin. 
roth, und gezwirnter weißer Seide, künſt⸗ 
lib, * c. 39, 2. 

7 Daf er “auf beiden Achſeln zuſammen 
gefüget, und an beiben Seiten gufammen 
gebunben werde. #c. 89, 4. 

8 Unb fein * Gurt barauf fol berfelben 
Sunft und Werk fein, von Golde, gelber 
Seide, ſcharlaken, rofinroth, und ge- 
zwirnter weißer Seide. #c. 39, 5. 

9 Und folfft *amween Onvrfieine nehmen, 
unb baranf graben Die Namen ber Kin⸗ 
der Israel; 


2 Moſe 27. 28. 


#c. 39, 6. 


Amtoſchilblein. 


10 Auf jeglichen ſechs Namen, nach der 
Ordnung * Alters. 

11 Das ſollſt du thun durch die Stein⸗ 
ſchneider, die da Siegel graben, alſo, daß 
fie mit Golde umher gefafſet werden. 

12 Und ſollſt ſie auf die Schultern des 
Leibrocks heſten, daß es Steine ſeien zum 
Gedächtniß für die Kinder Israel, daß 
Aaron ihre Namen auf ſeinen beiden 
Schultern trage vor bem HErrn zum 
D 

13 Unb ſollſt golbene Spangen machen; 

14 Unb zwo Retten vou feinem Golbe, 
mit zwei Gnben, aber bie Glieder in ein⸗ 
anber bangenb, unb folift fie an bie 
Spengen thun. 

15 Das * Amteſchildlein ſollſt du mas 
chen nach der Kunſt, wie den Leibrock von 
Golde, gelber Seide, ſcharlalen, roſin⸗ 
roth, und gezwirnter weißer Seide. 

#c. 39, 8. 

16 Viereckig ſoll es fein und zwiefach; 
eine Le breit ſoll feine Länge jein, unb 
eine Haud breit feine Breite. 

17 Und ſollſi es füllen mit vier Reihen 
voll #Steine. Die erſte Reihe ſei eur 
Sarder, Topaſer, Smaragd; 

® c. 39, 10. ꝛe. 

18 Die andere enr Rubin, Sapphir, 
Dentant ; 

19 Die Dritte ein Lynkurer, Achat, 
Ametboft ; 

20 Die vierte ein Türlis, Onyr, Jas⸗ 
pis. * Sn Gold ſollen fie geſaſſet ſein in 
allen Seiben. #c..39, 13. 

21 Und follen nad ben zwölf Namen 
ber Kinder Israel ſtehen, gegraben vom 
Steinſchneider; ein jeglicher ſeines Nas 
mens, nach den zwölf Stämmen. 

22 Und ſollſt »Ketten ju bem Schild⸗ 
lein machen, mit zwei Enden, aber die 
Glieder in einander hangend, voit feinem 
Golde; #c. 39, 15. 

23 Unb zween golbene Ringe an bas 
Schildlein, alfo, daß bu biefelben zween 
Ringe befteft an zwo Eden bes Silbleins, 

24 Unb bte zwo goldenen Retten in bics 
felben zween Ringe an ben beiben Ecken 
des Schildleins thuft. 

25 Aber die zwei Enden ber zwo Ketten 
ſollſt du in zwo Spangen thun, und fie 
bheften auf die Schultern am Leibrock, ge⸗ 
gen einander ilber. 

26 Unb ſollſt *»zween anbere golbene 
Ringe machen, und an bie zwo anberen 
Eden bes Schildleins heften an fcinem 
Ort, inwendig gegen ben Leibrock. 

#e. 39, 19. 
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27 Und ſollſt aber zween goldene Ringe 
machen, und an die zwo Ecken unten am 
Leibrod gegen einander heften, ba der 
Leibrock zuſammen gehet, oben an bem 
Leibrock lünſtlich. 

28 Und man ſoll bas Schildlein mit ſei⸗ 
nen Ringen, mit einer gelben Schnur an 
die RXRinge des Leibrocks kinüpfen, daß es 
auf bem lünſtlich — Leibrock hart 
anliege, und das Schildlein ſich nicht von 
bem Leibrod los mache. 

29 Alſo ſoll Aaron die Namen der Kin⸗ 
ber Israel tragen in dem Amtſchildlein, 
auf ſeinem Herzen, wenn er in bas Hei⸗ 
dise gehet; zum Gedaächtniß vor bem 
DErra allezeit. 

30 Und folifft “in bas Amtſchildlein thun 
Lit unb Recht, daß fie auf bent Herzen 
Aarons feien, wenn er eingebet vor ben 
HErrn, unb trage bas Amt ber Kinder 
Israel auf feinent Herzen, vor Dem HErrn 
allewege. 

#3 Moſ. 8,8. 4 Roſ. 27. 21. 5 Moſ. 33, 8. 

31 Ou ſollſt auch ben “feibenen Rock 
unter ben Leibrod machen, ganz von gel- 
ber Seide. #c. 39, 22. 

32 Unb oben mitten inne ſoll ein Lod 
fein, und eine Borte um bas Lo ber 
zuſammen gefaltet, baf es miqt zerreiße. 

33 Und unten an ſeinem Sanm ſollſt 
bu Granatäpfel machen von gelber Sei⸗ 
be, ſcharlaken, roſinroth um und nm; 
und zwiſchen dieſelben goldene Schellen, 
auch um un) um; 

84 Daf eine goldene Selle fei, bar- 
nadÿ ein Granatapfel, unb aber cine gol- 
bene Celle, und ivicber ein Oranat- 
apfel, um unb um an bem ©aum beffel- 
ben feibenen Hods. 

35 Und Aaron fol ibn aubaben, wenn 
et bienet, daß man feinen Klang bôre, 
wenn er aus⸗ und eingebet in bas Heilige 
vor dem HErrn, auf daß er nicht fterbe. 

36 Du ſollſt auch ein Stirnblatt ma⸗ 
eu vont feinem Golde, unb ausgraben, 
tie man die Siegel ausgräbet: Die Dei 
ligleit bes HErrn. #c. 39, 30. 

37 Unb ſollſt es beften an cine gelbe 
Schnur, #*vorne an ben Hut, *c. 29, 6. 

38 Auf ber Stirn Aarons, daß affo 
Aaron *trage bie Miſſethat bes Heiligen, 
bas bie Kinder JIsrael beiligen in allen 
Gaben ihrer Heiligung; und ee pr alle⸗ 
wege an ſeiner Stirn ſein, daß er ſie 
toeridbne vor bent HErrn. 

#Gch. 1,29. 2 Gor. D, 19. 


28. 29. Einweihung ber Dricfter. 


von weißer Seibe machen, unb einen ge 
ſtickten Gürtel. #c. 39,21. 

40 Und ben Söhnen Aarons ſollſt bu 
Röcke, Gürtel und Hauben machen, die 
herrlich und ſchön ſeien. 

41 Und ſollſt ſie deinem Bruder Aaron 
ſammt ſeinen Söhnen anziehen, und ſoll 
ß #fafben, und ibre t Günbe füllen, un 

e weihen, daß fie meine Priefter ſeien. 

#3 Mof. 8,12. fc. 29. 9. 

42 Und ſollſt ibnen leinene Niederlklei⸗ 
ber maden, ju bedecken bas Fleiſch der 
Scham, von ben Lenben bis an bie Hüften. 

43 Unb Aaron und feine SSbne ſollen 
fie anbaben, wenn fie in bie Oittte des 
Stifts geben, ober hinzu treten gum Altar, 
daß fie bienen in bem Seiligthum, daß fie 
nidt ibre Miffethat tragen, uno fierben 
müfjen. ‘Das ſoll im unb ſeinem Sa⸗ 
men nach ihm eine *emige Weiſe ſein. 

#c. 27,21. c. 29, 28. 
Das 29. Capitel. 
Einweihung und Opfer ber Prieſter. 
as iſt es auch, bas bu “ibnen thun 
ſollſt, daß ſie mir zu Prieſtern gewei⸗ 
het werden. Nimm einen jungen Far⸗ 
ren, und zween Widder ohne Wandel, 
#3 Moſ. 8, 2. 

2 Ungeſäuert Brob unb ungeſäuerte Ku⸗ 
en mit Oel gemenget, und nngefänerte 
Fladen mit Oel — von Weizen⸗ 
mehl ſollſt du ſolches Alles machen. 

8 Und ſollſt es in einen Korb legen, und 
in dem Korbe herzu bringen, ſammt dem 
Farren und den — Widdern. 

4 Und ſollſt *Haron und ſeine Söhne 
vor die Thür der Hütte des Stifts füh⸗ 
ren, und mit Waſſer waſchen, 

#c. 40, 12. 15. 

5 Und die Kleider nehmen, und Aaron 
anziehen den engen Rock, und den Sei⸗ 
denrock, und den Leibrock, und das Schild⸗ 
lein zu dem Leibrock; und ſollſt ihn gür⸗ 
ten außen auf dem Leibrock, 

6 Und ben Hut auf ſein Hanpt ſetzen, 
und die heilige * Krone an ben Hut. 

#c. 39, 31. 

7 Und ſollſt nebmen * das Salböl, und 

auf ſein Haupt ſchütten, und ihn jalben. 
#c. 30: 25. 

8 Unb feine Söhne folfft bu and berza 
fübren, und ben engen Rock ibnen anziehen; 

9 Und beibe, Aaron und aud fie, mit 
Gürteln girten, unb ibnen bie Hauben 
aufbinben, baf fie bas Priefterthum ba: 

u ewiger Weiſe. Und ſollſt Aaron 
oͤhnen bie Hände efüllen. 





ben 
39 Du ſollſt auch ben »engen Rock ma⸗ | und —* 


chen von weißer Sade, urb einen Hut #e. 28, 41. 


—— 


Opfer ber Priefter. 


bie Hütte bes Stifts; und Haron ſammt 
feinen Söhnen joe ihre Hände auf bes 
Farren co egen. #3 Moſ. 8, 14. 

11 Unb folift ben Farren ſchlachten vor 
bem HErrn, “vor der Thür ber Giltte 
bes Stifts. #3 Mof. 1, 3. 

12 Und ſollſt femes Bluts nebmen, und 
auf bes Altars Hörner thun, mit deinem 

inger, und alles andere Biut an bes 
ltars Boden ſchuͤtten. 


2 Moſe 28. 
- 10 Und * den Farren herzu führen vor 


Opfer der Prieſter. 


23 Und Ein Brod, und Einen Oel⸗ 
kuchen, und Einen Fladen aus dem 
Korbe des ungeſäuerten Brods, der vor 
dem HErrn ſtehet. 

24 Und *lege es Alles auf die Hände 
Aarons und ſeiner Sohne, und webe es 
dem HErrn. #3 Mof. 8, 27. 

25 Darnach nimm's von ifren Händen, 
unb zünde e8 an anf bem Altar gum 
Branbopfer, zum ſüßen ta ent 
HErrn; benn Das ift ein Feuer bes 


13 Und ſollſt alles %ett nebmen am | HErrn 


Eingeweide, unb bas Net über ber Leber, 
und bie zwo Nieren mit bent Gett, das 
darüber liegt, unb follft es auf bem Altar 
ee d Garren Fleiſch —* nb 

14 Aber des »Farren Fleiſch, un 
Miſt ſollſt du außen vor dem Lager mit 
Feuer verbrennen; denn es iſt ein Sünd⸗ 
opfer. *3 of. 4, 11. 12. c. 8,16. br. 13, 11. 

15 Aber ben einen Widder ſollſt bu 
nebmen, und * Aaron fammt jeinen Söh⸗ 
nen ſoilen ihre Hande auf ſein Haupt le⸗ 
gen. #3 Mof. 8, 18. 

16 Dann folift bu ibn ſchlachten, unb 
eines # Bluts nebmen, und auf ben Altar 
prengen rings ferum. #3 Mo. 1, b. 

17 Aber ben Widder folift bu *zerlegen 
in Stücke, und ſein Eingeweide und 
Schenkel waſchen, und ſollſt es auf ſeine 
Stücke und Haupt legen, *3 Moſ. 8, 20. 21. 

18 Und ben *ganzen Widder anzünden 
auf dem Altar; denn es iſt dem HErrn 
ain Brandopfer, ein tilifer Geruch, ein 
Feuer Des HErrn. 

#3 Moſ. 8, 21. 171Moſ. 8, 21. 

19 Der anbern Widder aber ſollſt bu 
nebmen, und Aaron ſammt feinen Söhnen 
ſollen ihre Hände auf ſein Haupt legen. 

20 Und follſt ihn ſchlachten, und ſeines 
Bluts nehmen, und Aaron und ſeinen 
Sbohnen auf den rechten Ohrknorpel thun, 
und auf be Daumen ihrer rechten Hand, 
und auf den großen Zehen ihres rechten 
Fußes; und ſollſt das Bint auf den Al⸗ 
tar fprengen rings herum. 

21 ab joûf bes Bluts auf dem Altar 
nehmen, und Salböl, und Aaron und ſei⸗ 
ne Kieiber, jeine @ôbne und hre Kieiber 
beſprengen; ſo wird er und ſeine Kleider, 
ſeine Sôbne und ihre Kleider geweihet. 

22 Darnach ſollſt bis nehmen Das * Fett 
von dem Widder, den Schwanz und das 
get am Eingeweide, Das Net fiber der 


und bie zwo Nieren mit bem Gett | fill 


barfber, und vie rechte Schulter (bem es 
iſt ein Widder der Fulle), 
#3 Met. 3. 8.4, x. 7.4. c.8, 16. 


26 Und folft bie Bruft nehmen vom 
Widder der Fülle Harons, und pur cs 
vor bem HErrn weben. Das ſoll * bein 
Theil ſein. *3 Moſ. 8, 29. 

27 Und ſollſt alſo * heiligen die Webe⸗ 
bruſt, und die Hebeſchulter, die gewebet 
und gehebet finb von bem Widder der 
Fülle Aarons und ſeiner Söhne. 

#4 Moſ. G, 20. 

28 Unb ſoll Aarons unb feiner Söhne 
#fein, sur ewigen Weiſe von ben Kindern 
Israel; benn es ift ein Hebopfer. Und 
die Hebopfer ſollen des HErrn ſein, von 
den Kindern Israel an ihren Dankopfern, 
und Hebopfern. #c, 28, 43. 

29 Aber bie beiligen Kleider Aarons 
follen feine @dbne —* nach ihm, daß 
fie darinnen gelalbet, 1mb ihre Hände 
gefüllet werden. 

30 Welcher unter ſeinen Söhnen an ſeiner 
Statt Prieſter wird, der ſoll ſie ſieben 
Tage anziehen, daß ex gehe in die Hütte 
des Stifts, dienen im Heiligen. 

31 Du ſollſt aber nehmen ben Widder 
der Füllung, und ſein Fleiſch an einem 
beiligen Ort fochen. 

32 Und * Haron mit feinen Söhnen foi 
beffelben Widders Fleiſch effen, ſammt 
bent Brob int Korbe, vor der Evür ber 
Hütte des Stifts. #3 Moſ. 24, 9. 
* Denn 3 ras Et ge⸗ 

n, ju en ihre nde, daß ſie ge⸗ 
—* werden. Kein Anderer ſoll Es 
effen : benn es ift beilig.  #* Matth. 12, 4. 

34 Wo aber etwas ilberbleibt von bem 

fleiſch der Füllung und von bent Brob 
is an den Morgen, das ſollſt du mit 
Feuer verbrennen, und nicht eſſen laſſen; 
denn es iſt heilig. 

35 Und ſollſt alſo mit Aaron und ſeinen 
Söhnen thun Alles, was ich dir geboten 
habe. Sieben Tage ſollſt du ihre Hände 


en, 
86 Unb täglid einen Farren sum Sünd⸗ 
opfer ſchlachten, zur Berfübnung. Und 
ſollſt den Altar entianbigen, wenn Du ibn 
7 


Raͤuchaltar. 


verſöhneſt, und ſollſt ihn ſalben, daß er 
geweihet werde. 

37 Sieben Tage ſollſt du den Altar 
verſöhnen und weihen, daß er ſei ein 
Altar, bas Allerheiligſte. Mer bear Altar 
anrühren will, der ſoll geweihet ſein. 

38 Und das ſollſt du mit dem Altar thun. 
*Zwei jährige Lämmer ſollſt bu allewege 


des Tages darauf opfern, *4 Mof. 28, 3. 
39 Ein Lamm des Morgens, das an⸗ 
dere zwiſchen Abends. 


40 Und zu Einem Lamm ein Zehnten 

Semmelmehls, gemenget mit einem Vier⸗ 
theil von einem Sin geſtoßenen Oels, und 
Viertheil vom Gin Weins zum Tranlk⸗ 
opfer. 
41 Mit dem andern Lamm zwiſchen 
Abends ſollſt du thun, wie mit dem Speis⸗ 
opfer und Trankopfer des Morgens; zum 
ſilßen Geruch, ein Fener bem HErrn. 

42 Das ift bas tüglite Brandopfer bei 
euren Nachlommen vor ber Thür ber 
Hütte bes Stifts, vor ben HErrn, ba 
ich euch zeugen, und mit dir reden will. 

48 Daſelbſt * will id ben Kindern Is⸗ 
rael erkannt, und geheiliget werden in 
meiner Herrlichkeit. # c. 20, 24. 

44 Und Will bie Hütte des Stifts mit 
bent Altar beiligen, unb Aaron und feine 
Söhne mir zu Prieftern weiben. 

45 nb *will unter ben Sinbern Israel 
wohnen, unb ihr GOtt ſein, *4 Moſ. 5, 3. 

46 Daß ſie wiſſen ſollen, Ich ſei der 
HErr, ihr GOtt, der ſie aus Egypten⸗ 
land führete, bafi ich unter ihnen wohne; 
Ich, der HErr, ihr GOtt. 

Dom KRa PS * AE b 

om Mäudaltar, ber auferle euer, , 

Salbbl DR —* Fe, Haurſeß 
Du ſollſt auch einen * Ränuchaltar ma⸗ 
chen zu räuchern, von Förenholz, 
#*c. 97, 25. 

2 Œine Elle lang unb breit, gleich vieredig, 
und 300 Ellen hoch, mit ſeinen Hörnern. 

3 Und ſollſt ibn mit feinem Golde* über⸗ 
ziehen, ſein Dach 
umher, und ſeine Hörner. Und ſo 
einen Kranz von Golde umher machen; 

*c. 37, 26. 

4 Uub *zween golbene Ninge unter bem 
Kranz su beiben Seiten, baf man Stan. 
gen barein thue, unb ibn damit trage. 

*c. 37, 27. 

5 Die *Stangen ſollſt bu aud von Fö⸗ 
tenbol; machen, und ntit Golb ilberaieben. 
#c. 37, 28. 

6 Unb ſollſt ibn fetsen vor ben Sorbang, 
der vor der Lade bes Seugnifies hänget, 
88 


2 Moſe 29. 90. 


unb feine Wände sn 
ſt 


Auferlegie Steuer. 


und vor bem Gnadenſtuhl, der auf bat 
Zeugniß iſt, * von dannen ich dir werde 
zeugen. #c. 25, 22. 

7 Und Aaron ſoll barauf räuchern * qu 
tes däuchwerk alle Morgen, wenn cr bie 
Lampen zurichtet. # Cffenb. 5, à. 

8 De ebigen gleiben, wenn er di 
Lampen anzuündet zwiſchen Abends, ſell 
er ſolches Geräuch auch räu . Tcs 
ſoll bas tüglihe Geräud feux vor bas 
HErrn bei euren Nachkonimen. 

9 Ihr ſollt kein “fremb Geräuch darauf 
thun, auch feine Brandopfer noch Epeis- 
opfer, und kein Trankopfer darauf opfern. 

*3 Moſ. 10, 1. 

10 Und Aaron ſoll auf ſeinen Hörneru 
verfébnen einmal im Jahr mit bem Blut 
des Sündopfers sur Berſöhnung. Solde 
Verſöhnung ſoll jährlich * einmal geſche⸗ 
hen bei euren Nachkommen; denn bas iſt 
dem HErrn das Alerbeiligfte. , 

# Gb. 9,7. 25. c. 10, 14. 
11 Unb ber HErr rebete mit Moſe, nub 


fprad) : 
12 Wenu bu *bie pappte der Kinder 
Israel zähleſt, fo ſoll ein Jeglicher bem 
HErrn geben die Verſöhnung ſeiner Seele, 
auf paf ihnen nidt eme Plage wider⸗ 
fabre, wenn fie gesäblet werben. 

* 4 Moſ. 1. 2. 20. c. 26,2. 

13 GS ſoll aber ein Jeglicher, der mit 
in der ge if, einen balben Sekel ge⸗ 
ben, nad ben @efel des Heiligthums 
(ein *Sekel gilt zwanzig Gera). Sol⸗ 
cher halber Sekel ſoll das Hebopfer des 
HErrn ſein. *3 Moſ. 27,25. 4 Moj. 18, 16. 

14 Wer in ber Zahl it von zwanzig 
Jahren unb britber, ber ſoll ſolches Heb⸗ 
opfer dem HErrn geben. 

15 Der Reiche nicht mehr geben, 
und der Arme nicht weniger, als ben hab⸗ 
ben Sekel, den man dem HErrn zur Hebe 
gibt, für die Verſöhnung ihrer Seelen. 

16 Und du ſollſt ſolches Geld der Ver⸗ 
ſöhnung nehmen von ben Kindern Israel, 
und an den Gottesdienſt der Hütte des 
Stifts legen, daß es ſei den Kindern Je⸗ 
rael ein Gedächtniß vor dem HErrn, daß 
er ſich über ihre Seelen verſöhnen laſſe. 

17 Und der HErr redete mit Moſe, und 


prach: 

18 Ou ſollſt auch ein *ebern Handfaß 
maden mit einem ebernen Fuß, an wa⸗ 
ſchen, und ſollſt es ſetzen zwiſchen ber Hütte 
des Stifts und dem Altar, und Waſſer 
darein thun, *c. 835. 16. e. 38, 8. c. 40, 30. 

19 Daß Aaron mb ſeine Sodhne ihre 
Hände und Füße daraus waſchen, 
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goſſen iwerben, ſollſt au f 


— en werde. 


Salboͤl. Bon GOtt 


20 Wenn fie in die Gitte des Stifts 
gehen, oder zum Altar, daß fie dienen 
mit Räuchern, einem Feuer des HErrn; 

21 Auf daß ſie nicht ſiterben. Das *ſoll 
eine ewige Weiſe ſein, ihm und ſeinem Sa⸗ 
men bei ihren Nachkommen. *c. 28, 43. 
3 va ber HErr rebete mit Moſe, und 
pra : 

23 Nimm au bir bie beflen Specereien; 
Die edelſten Myrrhen, fünf bunbert (Se⸗ 
tel); und Cinnamet, die Hälfte fo viel, 
zwei hundert und funfzig; und Kalmus 
au zwei hundert und ſunfzig; 

24 Und Caſien, fünf hundert, dem 
Selel des Heiligthums; und Oel vom 


Oelbaum ein Hin. 
26 Und mache ein heiliges * SalbBf, nach 
der Apothekerkunſt. *c. 29,7. e. 37, 29. 


26 Und ſollſt damit ſalben die Hütte des 
Stifts, und die Lade des Zeugniſſes; 

27 Den Tiſch mit alle ſeinem Geräthe, 
den Leuchter mit ſeinem Geräthe, den 
Räuchaltar; 


28 Den Brandopferaltar mit alle ſeinem 


Geräthe, und das Handfaß mit ſeinem Fuß. 

29 Und ſollſt ſie alſo weihen, daß fie das 
Allerheiligſte feien; bermt wer fie anrühren 
will, der Qt geweihet fein. 

30 Aaron und ſeine Söhne ſollſt bu auch 
# falben, und fle mir zu Prieftern weihen. 
#c. 29, 7. 

81 Und folfft mit ben Kindern Israel 
reden unb fpreden: Dies *Oel ſoll mir 
cine beilige Salbe fcin bei euren Nachkom⸗ 
men. #3 Mof. 8,10.  c. 21, 10. 

32 Auf Menſchen Leib ſoll's nicht ge: 
eines gleichen 
mia machen; denn e8 iſt beilig, darum 
ſoll's euch heilig ſein. 

83 Wer ein cs machet, oder einer 
Andern davon gibt, der ſoll von ſeinem 
Bolt ausgerottet werden. 

34 Und der HErr ſprach zu Moſe: 
Nimm zu dir Specerei, Balſam, Stakten, 
Galben und reinen Weihrauch, eines fo 
viel als des andern; 


35 Und mache * Ränuchwerk daraus, nach 
Apothelerkunſt gemenget, daß es rein und 
ilig ſei. #c, 95, 15. 


ig 
86 Und ſollſt es zu Pulver ſtoßen, und 
ſollſt deſſelben thun vor das Zeugniß in 
der Huͤtte des Stifts, vont # bannen ich dir 
Das ſoll euch das Aller⸗ 


iligſte ſein. #4 Dof. 7, 49. 


37 Und befaleiben Räuchwerk follt ihr 
euch nicht machen, ſondern es ſoll dir hei⸗ 


lig ſein dem HErrn. 


838 Wer ein ſolches machen wird, daß er. 


2 Moſe 30, 31. 


begabte Luͤuſtler. 


damit rüudhere, der wird auggerottet wer⸗ 
ben von ſeinem Volt. 


Das 31. Capitel. 
Beſtellung ber Werkmeiſter. bbathefeier. Ge⸗ 
ſetztafeln. 


Und der HErr redete mit Moſe, und 
ra 


2 Fe ich habe mit Namen berufen 


eBezaleel, ben Sohn Uri's, des Sohnes 


Ours, vom Stamm Juda; »*c. 35, 30. 
3 Und babe ibn erfüllet mit bent Geift 
GOttes, mit *Weisheit und Verſtand, 
und Erkenntniß, und mit allerlei Werk; 
#1 Rôn. 7,14. 

4 * Künſtlich ju arbeiten am Golde, Sil⸗ 
ber, AE #c. 35, 31. 32. 

5 *Ränfilié Stein ſchneiden, und 
einzuſetzen, und — immern an 
Holz, zu machen allerlei Werk. *c. 35, 33. 

6 Und fiebe, id babe ihm zugegeben Aha⸗ 
liab, den Sohn Ahiſamachs, vom Stamm 
Dan; und habe allerlei Weiſen die Weis⸗ 
heit in's Herz gegeben, daß fie machen ſol⸗ 
len Alles, was ich dir geboten ; 

7 Die Hutie des Suſis, die Labe bes 
Zeugniſſes, den Gnadenſtuhl darauf, und 
alle * Gerãthe der Hütte; *c. 35. 11. 12. 19. 

8 Den Tiſch und ſein Geräthe, den fei⸗ 
nen Leuchter und all ſein Geräthe, den 
Räuchaltar, 

9 Den Brandopferaltar, mit alle ſeinem 
Geräthe, bas Handfaß mit ſeinem Fuße; 

10 Die *Amtstleiber und bie beiligen 
Kleider des Priefters Haron, und bie Klei⸗ 
der ſeiner Soͤhne, priefierlich zu dienen, 

*c. 35, 19. 

11 Das Salböl, unb bas Räuchwerk von 
@pecerei zum Heiligthum. Ales, was 
id dir geboten babe, merben fle maden. 
Eve der HErr rebete mit Moſe, mb 
prad : - 
13 Sage ben Kindern JIérael, und 
prih: Saltet meinen * Sabbath; benn 
erſelbe tft eut —7 zwiſchen mir unb 
eud, auf eure Radlonmen, daß ibr wif- 
jet ba ich ber HErr bin, ber eud beitts 
get. *c. 20, 8. x. 

14 Darum fo baltet meinen ele 
beun er foll eu beilig fein. Wer ibn 
entheiliget, ber fol bes Todes fterben. 
Denn wer eme Arbeit barinnen thut, d 
#* Geele fol ausgerottet werben von f 
nem Volk. 

15 Sechs Tage ſoll mai atbeiten ; aber 
am flebenten age if ber Sabbath, bie 
beilige Rnbe bes HErrn. Mer eine Ar. 
boit fhut ant Sabbatbtage, {oil bes To» 
des ſterben. 


#c.35, 2. 


Sabbathsfeier. Golbenes 


16 Darum follen bie Kinder Israel ben 
Sabbath balten, baf fie ibn aud bei ibren 
Nachlommen halien zum ewigen Bunde. 

17 Er iſt ein ewig Zeichen zwiſchen mir 
und ben Kindern Israel. Denn in * ſechs 
Tagen machte der SErr Himmel und 
Erde; aber am ſiebenten Tage ruhete er, 
und erquidte fit. #1 Mof. 2, 2 


18 Und ba ber HErr anégerebet batte 
mit Mofe, auf bem Berge Sinai, gab er er | füb 


ihm 3100 Tafein des Zeuguifſſes; 
waren — und geſchrieben mit ben 


Ginger S 
FA 82. Capitel. 
Abgdtterei mit bem gegoſſenen Kalbe. 
De vi das Volt fabe, daß Moſe ver 
von bem Berge zu fommen ; 
fre EE iier Aaron, unb ſpr 
gu igm Auf, unb *mache uns Goͤtter, 
ie vor uus pas ben 1 Denn wix wiſſen 
nicht, was dieſen Manne Moſe wider⸗ 
fabren ift, ber une aus Egvptenland ge 
et bat. ⁊*Apoſt. 7, 40 


2 Haton ſprach au ihnen: Reißet ab pie ich 


goldenen egire an den Ohren eurer 
eurer Söhne und eurer Töchter; 
mr gent fie zu urix. 

Da if alles Soit jee golbenen Oh⸗ 
rencinge von ihren Ohren, unb bradten 
fle au Aaron. 

4 Und er nahm fie von ihren Händen, 
nub entwarf es mit einem Orifiel, 
machte ein 8 fer Kalb. 
ſprachen: ud deine Götter, JIs⸗ 
rael, die y aus Œgyptenland geftibret 
baben pi. 106, 19. 20. 

5 Da bas Aaron fabe, bauete er einen Al⸗ 
ES vor ibm, unb lief ausrufen, unb jprad: 

rs en #ift Des HErrn Feſt. * Hoi. 7, 6. 

nd flanben des Morgens fritbe qu. 

ut opferten Branbopfer, und brachten 
darzu Danfopfer. Darnach eſetzte ſich 
bas Doit zu qe en unb ju trinfen, und 
flanben auf ju fpielen. #1 Gor. 10, 7. 

7 Der HErr aber fprad zu Moſe: Ge- 
be, fleige hinab; denn “bein Bolt, bas 
Dit aus Gavbtenland gefuhret. haſt, "pat'e 

verberbet, 5 Mof. 9, 12. 

: Sie finb ſchnell vou bem Be getre- 
ten, ben id ihnen geboten babe. Sie 
haben ihnen ein gegoſſen Kalb emadit, 
und haben es ang und 1m ge- 
opfert, und gejagt: Das find *beine Oùt- 
ter, Israci, die dich aus Egyptenland ge⸗ 
führet haben. #1 Rôn. 12, 28. 

9 Unb der HErr ſprach au Mofe: Ich 
eſehe, daß es ein hela ſtarrig Voll iſt. 

#c. 33,3. 5 Bof. 9, 13. 
90 


2 Mof 81. 32 


#c. 32, 16. | 
1 boben ?" 


unb | ben auf beiden Seiten. 





Kalb. Fürbitte Noſe«. 
10 Und nun #laf mich, daß men Zorn 


über fie ergrimme, und fie auffreſſe; tſo 


will ich dich zum großen Volt macent. 
#1 Mof, 32, 26. +4 Moſ. 14, 12. 

11 Moſe aber * flebete vor bem GErrn, 
femem GOtt ja ſprach: Ach CE, 
warum will dein Zorn ergrimmen ũber 
bein Volk, bas bu mit großer Kraft nb 
flarter Ganb baft aus Egyptenland ge 
re? #4 Mof. 14,13. Pf. 106, 23. 
12 Warum ſollen die Egypter ſagen, 
und ſprechen: * „Er bat fie zu ihrem Un. 
que —— daß er fie erwürge um 

ebirge, und vertilge ſie von dem Erd⸗ 
Kehre dich von dem Grimm 
deines Zorns, und ſei gnäbig über die 
Bosheit eë Dolls, #4 Moi. 44, 16. 19. 

18 *GOebente an beine Diener, Abra⸗ 
ham, Iſaak und Jsrael, tbenen bu bei 
—F —*— g unb ibnen verbe 

Will euven Gamer meh⸗ 
Sterne om Himmel, und 
alles Senb, *” id verheißen babe, will 
eurem Samen geben, und ſollen es 
befiten ewiglich. 
X Do. 9,27. +1 Bof. 22, 16. 

14 Alſo geveuete Den HErrn bas Uebel, 
Das er br obete feinem Soll su thun. 

15 Mofe *wandte filé, unb ſtieg vont 
Berge, und fatte zwo Tafeln bes Zeug⸗ 
niffes in feiner Sanb, die waren geſchrie⸗ 
#5 Moſ. 9, 15. 

16 Unb GOtt batte fle ſelbſt gemacbt, 
und ſelbſt bie * Schrift darein gegraben. 

#c. 31,18. 6 Moſ. 9, 10. 

17 Da nun Joſua horete des Volls 

gage Me fie jauchzeten, fprad er zu 
Moſe: Es it ein Geſchrei im Lager, wie 
im Br 

18 Er antwortete: Es ift niÿt ein Ge- 
ſchrei gegen einanber, berer, bie obliegen 
und unterliegen ; ſondern ‘id höre ein 
Geſchrei eines Singetanzes. 

19 Als ex aber nahe zum Lager lam, 
und bas Kalb und ben Reigen ſahe; 
*ergrimmete er mit Zorn, und warf bie 
Tafeln aus feiner Hand, unb zerbrach fie 
unten am Berge; #4 Rof. 16, 15. 

20 Unb * bas Kalb, bas fie ge 
macht batten, und verbrannte es mit 
Feuer, und zermalmeie es ju Pulver 
anb flaubte es aufs Waſſer, und ga 
es bent Kindern Israel zu trinten ; 

#5 Mof. 9, 21. 

21 Und fprad qu Aaron: Was hat bir 

bas Volk gethan, daß bu eine fo grofe 


1 Gitnbe fiber fie gebra t Daft ? 


22 Harou ſprach: Mein Herr “affe 





Gtrafe ber Abgoͤtterei. 


feinen Zorn nicht ergrimmen. Du weibt, 
daß dies Voll bôfe iſt. “y. 19. 
23 Sie ſprachen ju mir: Made uns 
GOôtter, bie vor Une bergeben ; denn tir 
wifſen mit, wie e8 dieſem Banne Moſe 
epet, der une aus Egyptenland geführet 


* Ich rs ju inen Wer hat Gold, 
der reiße es und gebe es mir. unv 
ich warf es inls Fener; daraus iſt das 
Kalb geworden. 

25 Da nun Moſe ſahe, daß bas Bolt 


los geworden war, denn Aaron hatte fie 


los gemacht durch ein Geſchwaͤtz, damit 
et fie fein wollte anrichten; 


2 Moſe 32. 58. 


Mofe Bittet für bas Voll. 


fie bas Kalb patten gemacht, welches 
Aaron gemacht hatte. 

Mofe bittet Ar: pm Det bes DErm 
ur 9 t de 
PURE Fsentbteit pi fete. 


De HErr fprad ju Moſe: Gebe, * jiebe 
. vou — pe Soit, bas bas 
aus ptenlanb geflibret 
Laub, bas ich + Abraham, Iſaak and Ja. 
{ob geſchworen joe und gefagt : Deinem 
Samen will ich's geben. 
#1 Moſ. 12,1. +1 Mof. 50, 24. 

2 Ich will vor bit ber fenben “einen 
Œugel, unb ausfiofen bie Gananiter, 
Amoriter, Hethiter, Phereliter, Deviter 


26 Ærat ex in bas Thor bes 8 und J ebufiter. “c. 32, 34. 
und pra: Der zu mir, wer bem 3 In's Lanb, ba Milch und Honig innen 
angebôüret. Da jammelten fib au pm —* I wiil t mit dir hinauf 
alle Kinder Leurs. LÉ benn bu bift ein halsſtaxri 

27 Unb er fprad zu ihnen: So fpribt | Bot. Ich ne did matertoggé 0 F 
der HErr, der GOtt Jsraels: »Gurte frefſen. 
ein Je gfider fein Schwerdt auf feine| 4 Da bas Poil dieſe bôfe Rede “hôrete 
—* und durchgehet hin und wieder, en ſie see mb and trug feinen 
vou einem Thor gum anbern im Sager, mud ant 1 


und erwilrge ein aies feinen Bruber, 
Freund und Nächſten. 
#1Gam. 25, 13. 

28 Die Rinber Levi's thaten, wie ibnen | 1 
Vioſe geſegt Hate; nnd fle{ bes Tages 
vom Bolt drei taufend Mann. 

29 Da ſprach Moſe: Gilet heute eure 
Hände ben HErrn, ein Jeglicher an * jet 
nem Sobne und Bruder, daß beute über 
eu der Gegen gegcben werde. 

Moſ. 33, 9. 

30 Des Dorgens aber fprad Moſe 
Bolt: Ihr babt eine grofe Silnbe a 
int, id will hinauf fleigen su dem 
ob ich vielleicht eure Sunde —** 


môge. 

SL $ Als nun Moſe iwieber sum HErrn 
Tam, fprad er: Ach, bas Voll bat eine 
grofe Gitnbe gethan, unb babe ibnen 
golbene Götter emadÿt, 

82 Run — men bre Sunde. Wo 
nicht, fo ®tilge mich and ans deinem 

Bud), Das bu rie en baft. 
# Pi. 69.29. Mëm.9, 3. Phil. 4, 3. 

33 Der HErr ſprach zu paie: at 

ch will ben aus meinem Bud tügen, 
der v: mir agi 

Go gebe nun bin, nb fibre bas 
got, babit 5 bir gejagt habe. Siehe 
mein # Œngel ſoll vor bit hergehen. RTE 
werde ibre Sunde wobl heimſuchen, wenu 
meine Zeit kommt heimzuſuchen. 
#c,13,921. c. 14, 19. e. 23,20. 28. Jeſ. 63,9. 

85 Alſo ſtrafte der HErr bas Volk, daß 


5 Und der dx {pra a qu Moſe: 
ben Kindern Israel: »Ihr —* 
fa is Soit. Ich werbe einmal art 
ber D fommen, und dich vertil 
HA nun +lege beinen Schmuck von F 
daß id wiſſe, was id dir thuu ſoll. 
#< 34,9. +Son. 8,6. 
Sen Pi <imber ee On ire 
muck bon ſich vor 

7 Moſe aber nabm bie Hutte, und {blu 
fie auf, außen ferne vor bem er, und 
bief fie eine ütte bes Stifts. per 
ben HErrn fragen wollte, mufte beraus 
geben zur Gates bes Stifts vor bas À * 

8 Und wenn Moſe ausging zur H 
fo ſtand alles Bolt auf, ie trat ein eg! 
fier in feiner Sütte T ſahen 
ihm nach, bis er in die Gittte tam 

9 Und wenn Moſe in bie Gite tam, ſo 
tam bie Wolkenſäule bernieber, und fanb 
in ber Sütte Thür, und rebete mit Mofe. 

10 nb atles Bolt fabe die Moltenfäule 
in ber Hütte Thür fichen, und flanben 
auf, unb neigeten ſich, ein Jeglicher in 
einer Huͤtte Thür. 

11 Der HErr aber tebete mit Moſe von 
Angeſicht zu ange, wie ei Mann 
mit ſeinem rumb e tebet, Und wenn er 
wiederkehrete zum age Jo: fo ti fein Dic- 
ner Joſua, der Sohn Nun er Jüng⸗ 
ling, nicht aus der Siltte. — 12, 

12 Und Moſe ſprach zu bem véerrn: 
Siehe, bu ſprichft zu mir: fibre bas 
Bolt binauf : und set mich nicht wifien, 


Noſe begebret des KErrn Herrlich⸗2 Moſe 88. 34. keit ju ſehen. Meur Defeptafein. 


wen du mit mir ſenden willſt; ſo Du 
doch geſaget haſt: „Ich kenne dich mit 
Namen, und *haſt Gnade vor meinen 
Mugen gefunden.“ #1 Mof. 6, 8. ue. 1, 30. 

13 Oabe *id denn Gnade vor beinen 
Auger gefunden; fo laß mid +tbeimen 
Weg wiſſen, bamit ich bid feune, unb 

Gnabe vor beinen Augen finbe. Und 
fiche bo, daß bies Volk bein Bolt iſt. 
(prod: Sen Mngefidt fou 

14 Gr ſprach: ut Angefidt ſoll ge- 
ben, bamit will id dich feiten. 

15 Er aber fprad su ibm: Yo nibt 
“bein Angefiht gchet, fo fibre uns nicht 
von bannen binauf. #4 Moi. G, 26. 

16 Denn wobet ſoll bot erkannt werden, 
baf ich und bein Volk vor beinen Auger 

Gnabe gefunben baben, obne wenn bu 
i eheſt? *Auf daß ich und bein 
Bolk geruͤhmet werden vor allem Volk, 

das auf bem Erdboden iſt. #5 Moi. 4, 6. 

17 Der HErr iprad zu Moje : Mas 
bu jeg geredet baft, will ich auch thun; 
denn du haſt Gnade vor meinen Augen 
gefunden, und id *feune dich mit Namen. 

* Hiob 23, 10. 2 Tim. 2, 19. 

18 Er aber ſprach: So laß mich deine 
# Serrlidleit ſehen. # Joh. 1, 14. 
. 19 Unb er fprad : Ich mil vor beinem 
Angeſicht ber alle meine Gitte geben laffen, 
und till laſſen prebigen bes HErrn Na⸗ 
men vorbir. Wem *id) aber gnäbig bin, 
bem bin 1d gnädig; und weß 1 mi er⸗ 
barme, deß erbarnie id mic. #Rëm, 9, 15. 

20 Unb fprad weiter : Mein Angefidt 
kaunſt bu mt ſehen; *benn lein Menſch 
wird leben, ber mich fiebet. 
| *v. 23. c. 19.21. Richt. 13. 22. 

21 Unb ber HErr Iprad weiter : Siebe 
es iſt ein Raum bet mir ; ba ſollſt bu auf 
Dem Keljen fteben. 

22 Wenun denn nun meine Gerrlidleit 
*vorüber gebet, will ich bic in der Felſen⸗ 
kluft laſſen ſtehen, und tmeine Hand fol 
ob dir halten, bis ich vorüber gehe. 

#c. 34, 6. 6. +Pi. 139, 6. 

28 Unb wenn id moine Hand von bir 
thue, wirſt bu mir binten nadieben ; aber 
mein Angeſicht * fann man nidt ſehen. 

#1 Tim. G, 16. 
Das 84 Capitel. 

Rene Oefeptafeln. Bunb GOtteo. Mofe's glän- 

zendes Augeſicht. 


Und der HErr ſprach zu Moſe: * Haue 

dir zwo ſteinerne Tafeln, wie die 

erſten waren, daß ich die Worte darauf 

ſchreibe, die in den erſten Tafeln waren, 

welche Du zerbrochen haſt. *6 Moi. 10, 1. 
92 


2 Und ſei morgen bereit, daß bu fruhe 
auf ben Berg Sinai ſteigeſt, und daſelbſt 
zu mir treteſt auf des Berges Spitze. 

3 Und laß *Riemanb mit dir binauf ſtei⸗ 
gen, daß Niemand geſehen werde um den 
gerer Berg her; auch leur Schaf noch 

ind laß weiden gegen biefent Berge. 

æc. 19, 12. 

4 Unb Moſe bieb zwo fteinerne Œafelx, 
wie bie erfien waren; und ftanb be 
Morgens frübe auf, unb ftieg auf ben 
Berg Sinai, wie ihm der HErr geboten 
batte, und nabm bie gwo fteineruen Ta⸗ 
feln in feine Ganb. . 

5 Da kam der HErr hernieder in einer 
Wolle, und trat daſelbſt bei ihn, und 
prebigte von des HErrn Namen. 

6 Und da der HErr vor feinem Ange⸗ 
ſicht überging, ref er: HErr, »HErr 
GOtt, barmherzig, und gnädig, 
und geduldig, und von großer 
Gnabe und Treue! # c. 20, 6. 
4 Moi. 14, 13. Neh. 9, 17. Mi. 86, 6. 15. 

Bi. 103,8. Joel 2,13. Jon. 4,2. 

7 Der bu *bemwabreft Guabe tn 
taufenb Glicb,unb tvergibft Mif- 
fethat, Uebertretung unb Sünde, 
und toor welchem Niemand unſchuldig 
iſt; »* der bu die Miſſethat der Bäter 
heimſucheſt auf Kinder und Kindeskinder, 
bis in's britte und vierte Glied. 
2c. 20, 6. 6. Bof. 5,10. c. 7,9. Ver. 32, 18. 
t Mich. 7,18.19. tOiob9,2. ##2 Mof. 20, 5. 

Ezech. 16, 20. 

8 Unb Mofe *neigte fi etlenb zu ber 
Erde, uub betete ihn an, 

#1 Eam. 24, 9. 

9 Unb fprad : Habe ich, HErr, Gnade 
vor deinen Augen gefunden, ſo gehe der 
HErr mit uns; denn es iſt tin hals⸗ 
farrig Bolt, baf bu unſerer Miſſethat 
mb Sünde gnäbig ſeieſt, und laffeft uns 
bein Œrbe feut. 

#1 Mof. 18,3. oc. 19,19. 15 Me. 9, 13. 

10 Unb er {pra : Siehe, »Ich will ci- 
nen Bunb machen vor alle deinem Volk, 
und will Wunder thun, dergleichen nicht 
geſchaffen ſind in allen Landen, und unter 
allen Völkern; und alles Bolk, darunter 
bu bift, fol feben des RErrn Wet; denn 
wunderbarlich foll es feur, bas Ich Lei 
bir thun werde. # Dj. 103, 7. 

11 Qalte, was Ich dir beute gebicte. 
Siehe, id will vor bir ber Auéfto en die 
Hmoriter, Gananiter, Gethiter, Phereſiter, 
Heviter und Jebufiter. 

12 Hüte dich, daß bu *nicht einen Bund 
macheſt mit den Einwohneru des Landes, 








Bund OOttes. 


ba bu einfommit, baf fie dir nicht ein 
Aergerniß unter Die werden. *c. 23, 92. 2e. 

13 Sondern “ibre Altäre ſollſt du um 
ſtürzen, und ihre Götten zerbrechen, und 
ihre Haine ausrotten. 

#c. 23,24. 1Moſ. 35, 2. 

14 Denn bu » ſollſt keinen anbern Gott 
anbeten. Denn ber HErr beifet ein Gi: 
fever, barum, baf er teur eifriger GOtt 
iſt. *c. 20,5. oc. 23,24. +5 Moſ. 4, 24. 

15 Auf baf, two bu cinen Bunb mit bes 
Lanbes Œinwobnern macheſt, und *rvenn 
fie buven ibren Gôttern nach, und opfern 
thren Gotiern, daß fie bid mt laden, 
unb bu von ihrem Opfer eſſeſt; 

# 4 Moi. 25, 1. 2. 

16 Und *nebmeft beinen Söhnen ibre 
Töchter zu Weibern, unb bieelben dann 
huren ihren Göttern nach, und machen 
deine Söhne and ihren Göttern nach⸗ 


huren. 
*4 Moſ. 25,1. Richt. 3,6. 1 Rôu. 11, 2. 
17 Du * ſollſt dir feine gegoffene GBtter 
machen. #c. 20, 23. 3 Mof. 19, 4. 


18 Das »Feſt ber ungefäuerten Brobe 
fotift bu halten. Sieben Tage folift bu 
angefauert Brob eſſen, wie ich dir geboten 
babe, um bie Beit bes Monats Abib; 
tbhenn it bem Monat Abib bift bu aus 
Egypten gezogen. #c.12,15. c. 13,6. 

c. 23,15. tc. 13,4. 5 Moſ. 16, 1. 

19 * Alles, was feine Mutter am erſten 
bricht, ift mein ; was männlich ſein wird 
in deinem Vieh, das ſeine Mutter bricht, 
es ſei Ochſe oder Schaf. #c. 13, 12. 2. 

20 Aber ben Erſtling bes Œjels ſollſt 
bn mit einem af löſen. o bu es 
aber nicht [üfeft, fo brid ibm bas Genick. 
Alle * Erſtgeburt beiner Söhne ſollſt bu 
löſen. Un 
erſcheine. *c. 13, 2. xx.  ?5 Moſ. 16. 16. 2e. 

21 * Sechs Tage ſollſt bu arbeiten; am 
ſiebenten Tage Gt bu feiern, beibes mit 
Pflügen und mit Ernten. *c. 20, 8. 9. 2e. 


22 * Das Feſt der Wochen ſollſt bu bal. | Ki 


ten mit ben Erſtlingen der Weizenernte; 
und bas Feſt Der Einſamnlung, wenn 
das Jahr um iſt. #5 Rof. 16, 10. 
23 »Drei Dial im Jahr follen alle 
Mannsnamen erſcheinen vor than Herr⸗ 
fer, bem HErrn und GEOtt Joraels. 
#6. 23, 17. 8 Moſ. 16,16. +Pf. 8, 2. 
24 Wenn id bie Geibe vor dir ausfto. 
fr mmb beine Grenze meitern merde; 
OÙ Niemand beines Landes begebren, 
bdieweil bu binanf gebeit drei Mal im 
Jahr, zu erſcheinen vor ben HErrn, dei⸗ 
uem OOtt. 


2 Mofe 34.35. 


daß t Niemand vor mir leer | gefidh 


Moſe's glaͤnzendes Angeſicht. 


25 Du ſollſt das Blut meines Opfers 
nicht opfern auf dem geſäuerten Brod; 
und bas Opfer des Oſterfeſtes ſoll *nidt 
über Nacht bleiben bis an den Morgen. 

#c. 12, 10. 

26 Das * Erſtling von ben erften rit. 
ten beines Ackers ſollſt dn in bas Haus 
des HErrn, deines GOttes, bringen. 
Ou ſollſt t bas Böcklein nicht kochen, wenn 
es noch an ſeiner Mutter Milch iſt. 

#5 Mof. 26, 2. ꝛc. +5 Mof. 14, 21. 

27 Unb ber HErr fpraÿ ju ns 
Schreibe bieje Worte; benn nad biejen 
Worten babe id mit dir unb mit Israel 
einen * Sunb gemadbt. *v. 10. 

28 Unb er war alba bei bem HErrn 
*vierzig age und vierzig Nächte, und aÿ 
lein Prob, unb trant fein Waſſer. Un 
er f@rieb auf tbie Tafeln ſolchen Bund, 
die zehn Worte. *c. 24,18. Ÿ5 Moſ. 4, 13. x. 
29 Da num Moſe vom Berge Sinai 
ging, hatte er die zwo Tafeln bes Zeng⸗ 
de in feiner Hand; und wußte midt, 
daß bie Gaut fees Angeſichts glänzete, 
davon, baf er mit ibm gerebet batte. 

380 Unb ba Aaron unb alle &inber 
Israel ſahen, daß bie Gant feines Ange. 
fipts glänzete; fürchteten file fid zu ihm 
zu nahen. 

31 Da rief ſie Moſe; und ſie wandten 
ich zu ihm, beide, Aaron und alle Ober⸗ 
pa ber Oantine; imb er rebete mit 
ihnen. 

82 Darnach nabetm “alle Kinder Is⸗ 
rael qu ihm. Und er gebot ihnen Ales, 
was der HErr mit ihm geredet hatte auf 
dem Berge Sinai. #c. 35. 1. 

83 Und wenn er folbes Alles mit ibnen 
tebete, legte er “eine Decke auf fein An: 

tt. # 2 Gor. 3, 7. 13. 

34 Unb wem er hinein ging vor ben 
HErrn, mit ihm zu reben, —* er die 
Decke ab, bis er wieder heraus ging. Und 
wenn er heraus fam, und redete mit bent 
indern Israel, was ihm geboten war; 

85 So ſahen dann die Kinder Jerael 
ſein Angeficht an, wie daß die Haut ſei⸗ 
nes Angeſichts glanzete; fo that ex bie 
Dede wieber auf fein Angeſicht, bis er 
wieder binein ging, mit int ju veben. 

Das 35. Capitel. 
Sabbathoruhe. Freiwillige Steuer. Bernf ber 
Wertimeiſter. 


Und Moſe verſammelte die * ganze Ge⸗ 

meine der Kinder Israel, und ſprach 

zu ihnen: Das iſt es, das der HErr ge⸗ 

boten bat, bas ihr thun ſollt: *c. 34, 82. 

2 Sechs Tage ſollt ihr arbeiten; den 
93 


Sabbathoruhe. Grelmillige Steur. 2 Moſe 35. 


ficbenten Ta ag aber ſollt Le pafis halten, 
einen * Sabbath der 
+ Wer barinmen —— —* Rates, 
“c. 20,8.2. +4 of. 15, 32-36. 
3 Ihr ſollt fein Feuer anjünben am 
Sabbathta ; in allen euren Wohnungen. 
4 Unb Moſe ſprach zu der ganzen Ge⸗ 


Ninge 
meine der Kinder Israel: Das ift es, bas allexlei golben — 


der HErr geboten hat: 

5 Gebet unter euch Hebopfer dem HErrn, 
alſo, daß das Hebopfer des HErrn ein 
SJeglicer »williglich bringe, Gold, —* 
Erz, “c.25,2. 1Chron. 30, 5. 2 Gor. 9, 7. 
6 Gelbe Seide, —— roſinroth, 


weißt Seide, und Zi 
ACIER Pl Daceell, nb 


8 Oel —5 — mb Specerei zur 

Salbe — Räuchwerk, 

a s On, eingefaßte Steine gum 
od unb gum 5 — dlein. 

* wer unter euch verſtändig iſt, 

be Fo tomme, und mache, mag ber HErr 


geboten bat : 
11 Nämli pe + —— — tibrer 
Oütte und 
gein, Saulen, ps Fußen; 
#c. 25, 8 + Ce go, 33. 
12 Die * Labe mit ihren Stangen, ben 
Guabenfiubl und Vorhaug;  *c. st. 
18 Den *Tiſch mit feinen Stan 
unb alle ſeinem Geräthe, unb bie 
Probe: # €. 25, #0. 
14 Den #Leucdter, ju leudten, und ſein 
Gerätf ab ſeine Lampen, unb bag Del 
gum © #c. 37, 17. 
15 Der * Räuchaltar mit ſeinen Stan⸗ 
gen, die Salbe und Specerei a pr Räuch⸗ 


werk; das Tuch vor der Wohnung 
Thur #c. 30, 1. 
16 Den + PBranbopferaltar mit feinern 


ebernen Gitter, Stangen und alle einem 

Gerathe; bas dandjaß mit ſeinem Fuße; 
*c. 27,1 

17 Den Umbang bes Borhofs mit femen 


Saäulen unb Gien, nb *bas Tuch bes 
Thors am man # c. 38, 18. 

18 Die Rügd gZyhnung und des 
Vorhofſs mit ihren 


19 Die * Reiber 8 — zum Dienſt 
im Heiligen, die heiligen Rleiber Harons, 
ers, mit ben + Sieiberx feinex 


Soðhne zum Pri 
ve. gets te. 91,10. . 
te game Gemeine ber 
abbé De fs aus von D Dofe. 


21 Unb Alle, bie es gerne und ewillig⸗ 
Em lich gaben, lxmen untd rachten das Heb⸗ 


Beruf der Werkmeiſter. 
opfer bem OGrru, zum Werk der Hutte 


6 HErrn. | bes Stifts, und F alle ſeinem Dienſt, 


und zu ben heiligen Sleibern. 
%e. 36,3. 1 Efron. 90, 5. 

22 Es bradten aber beibe, Dar nb 
Weib, wer es mine that, Gate, Oh⸗ 
rentinten, —— 

il 
Jedermann Golb sur Bebe bem H 
23 Unb wer bei ſich fanb_ gelbe 


fébariaten, rofinroth, weiße Seide, Ziegen⸗ 
haar, röthli widb elle, und 
felle, ber bracte es. 


24 Und wer Silber und Erz bob, der 
pratéte es zur Hebe beur HErrn. und 
wer —— * ſich ut ber bradte 
es pu allerlei Werk bes Gottesbierrfies. 

5 Unb welche verflänbige Weiber wa⸗ 

ven, die wirkten mit ihren Gänben, und 
rater ihre Merle von gelber Écibe, 
fbarlaten, Re Eiber unb weißer Geibe. 

26 Und Sr Arbeit 
tonuten, mb de er dazu waren, Die 


wirkten Bi rien à 
27 Die aber brachten Onyr, 
und ein eja te * Steine, zum Leibrod und 
gum blein, #1 Chrou. 30, 8. 
28 Unb Specerei, und * Oel gi —— 
unb zur Salbe, und ju gatem fucdiwert. 


29 Alſo bradten ie Æinber Séeracl 
| wild, beide, Bern und Weib, zu 
Wert bas bec Dr geboten 
—* durch Moſe, daß man's 
oûte. 
80 Und nr fprad zu ben Kindern 
Israel: der GE bat mit 9ia- 
men cut Shen Besaleel, ben Sohn 
Uris, bes Sohnes Gurs, vom Stamm 
SJuba : #c. 31, 2. 
81 Unb bat ibn erfüllet mit bem Geift 
GOttes, daß er weiſe, verſtändig, ge⸗ 
ſchickt jet au allerlei Weri; ; 
82 *Kunſtlich qu atbeiten om Golde, 
Silber und Erz; #c. 34,4. 
83 * Gbelfir ſchneiden und einfeten, 
Holz ginnerr, au machen allerlei tinft- 
he A # c. 81, 6. 
84 —* t ihm ſein Herz unterwieſen, 
ſammt + Abaliab, bem Sohne Whifamads, 
vom Stamm Dan. # c. 36, 2 
35 Er bat ibr Gers mit Weisheit et. 
füllet, zu made allerlei Werk, zu ſchnei⸗ 
den, wirken, zu ſticken, mit gelber 
Geibe, —& —* und —* 


Seide, und mit Weben; baf ie ma 
— Werk, und tunſtlich rbeit ets 
nben. 


oo 2 08 à 


Das 36. Capitel. 

Die Etide Les Helligthumso merben verfertiget. 

Da arbeiteten * Besalcel und Ahaliab, 
und alle weiſe Männer, denen der 
HErr Weisheit und Verſtand —7 
hatte, zu wiſſen, wie ſie allerlei Werk 
machen ſollten zum Dienſt des Heilig⸗ 
thums, nach Allem, das der HErr gebo⸗ 
ten hatte. *c. 31,2. c. 85, 30. 84. 
2Und Moſe rief ben Bezaleel, und 
Ahaliab, und alle weiſe Maänner, denen 
der HErr Weisheit gegeben hatte in ihr 
Herz, nämlich alle, die ſich willig darer⸗ 
boten, und hinzu traten, zu arbeiten an 
bent Werk. #c. 31,6. xc. 38, 23. 

8 Und fie nahmen ju fit von Moſe alle 
Gebe, bie bie Rinber Israel bradten zu 
dent Werk bes Dienftes bes Heiligthums, 
baf es gemadt wilrde. Denn fie brad. 
ten alle Morgen ibre willige Gabe ju ibm. 

4 Da kamen alle Weiſen, bie ant Sert: 
des Heiligthums axbeiteten, ein jeglider 
fetes Werks, bas fie madten, 

5 Unb fpraden ju Mofe: Das Bolt 
brnget au viel, mebr benn zum Sert 
biefes Dienftes noth ift, bas der HErr 
au machen geboten bat. 

6 Da ge ot Moſe, baf man rufen lies 
durch's Lager; Niemand thue mebr zur 
Hebe des Heiligthums. Da höreie bas 
Bolk auf ju bringen. 

7 Denn des Dinges war genug zu aller⸗ 
lei Werk, das zu machen war, und noch 


uvrig 

8 Alſo machten alle weiſe Männer 
unter den Arbeitern am Werk die Woh⸗ 
nung, *zehn Teppiche von gezwirnter 
weißer Seide, gelber Geibe, — arlaken, 
roſinroth, Cherubim, künſtlich. *c. 26, 1. 

9 Die *Länge eines Teppichs war acht 
und zwanzig Ellen, unb bie Breite vier 
Ellen, und waren alle in Einem Maaf. 

* c. 26, 2. 

10 Unb er beftete je fünf Teppiche zu⸗ 
ſammen, einen an ben andern. 

11 Und madle * gelbe Schleiflein an 
eines jeglichen Teppichs Ort, ba fie zu⸗ 
ſammen geffiget werden #c. 26, 4, 

12 #%e funfjig Schleiflein an einen 
Teppich, bamit enter ben anbern fafite. 

#c. 26, 10. 

13 Unb *machte funfzig golbene Häl⸗ 
leins unb figte bie Teppiche mit ben 
dãtlein einen an den andern zuſammen, 
daß es Eine Wohnung würde. *e. 26. 6. 

14 Und er machte *elf Teppiche von 


Ziegenhaaren, zur Hiltte über die Mob- | b 


uung, #c. 26, 7, 


über bie noch eme 


15 Drafiig Ellen lang 
breit; alle in Œinent laaß. 

16 Und gte ihrer fünf zuſammen auf 
einen Theil, imd ſechs zuſammen auf den 
andern Theil. 

17 Und machte je funſzig Schleiflein an 
jeglichen Teppich am Ori, damit fie zu⸗ 
ſammien geheftet würden. 

18 Und machte je funfzig eberne Häl⸗ 
lein, damit * die Hittte zuſammen in Eins 
gefilget würde. #c. 26, 11. 

19 Und madte eine *Dede über bie 
Gütte von — Widderfellen, und 

de von Dachsfellen. 
#c. 26, 14. 

20 Unb mate * Bretter sur Wobnung 

von Gôrenbels, bie ſtehen ſollten. 
*c. 26, 15 


21 Gin jegliches zehn Ellen lang, und 
auberthalb Ellen breit, 

22 Unb an jegliem zween Zapfen, ba- 
mit eins an bas anbere gefetet wurde. 
Alſo machte er alle Bretter zur Woh⸗ 


nung 

28 Daß derſelben Bretter zwanzig ge⸗ 
gen Mittag ſtanden, 

24 Und machte vierzig ſilberne Füße 
darunter, nnter aider Brett zween 
Füße an feinen zween Zapfen. 

25 Alſo zur andern Seite der Woh⸗ 
nung, gegen Mitternacht, machte er auch 
zwanzig Bretter, 

26 Mit »vierzig filbernen Füßen, unter 
jeglichem Brett zween Füße. *c. 26, 21. 

27 Aber hinten an der Wohnung ge 
gen den Abend machte er ſechs Bretter. 

#c. 26, 22. 

28 Unb zwei anbere binten an ben zwo 
Eden ber Wohnung, 

29 Daß “ein jegliches ber beiben fic 
mit ſeinem Ortbrett von unten auf ge- 
fellete, mb oben am Haupt zuſammien 
käme, mit Einer Klammer, 

#c. 26, 24. 

30 Daß ber Bretter *adt twfrben, unb 
ſechzehn filberne Füße; unter jeglichem 
zween Fuße. *e. 26, 25. 

81 Und er madte * Riegel von Brent: 
bols, fünf je ben Brettern auf ber einen 
Gate ber Wohnung, * c. 26, 26. 

82 Und *flinf auf ber anbern Seite, mb 
fünf bmten au, gegen ben Abenb. 

#c. 26, 27. 

33 Und #madte bie Miegel, daß fie 
mitten an ben Brettern durchhin geſto⸗ 
fen würden, von einen Œnbe zum an- 


ern. *c. 26, 28. 
84 Und überzog bie Bretter mit Golde; 
95 


Bon eilichem Gerâthe. 


aber ibre Rinken machte er von Golde au 
ben Riegeln, unb überzog bie Riegel mit 
Golde. 

35 Und machte ben *Vorhang mit ben 
Cherubim baran, künſtlich, mit gelber 
Seide, fharlaten, roſinroth, unb gezwirn⸗ 
ter weißer Seide. #2 Chron. 3, 14. 

36 Und *machte zu demſelben vier 
Saäulen von Förenho und berge ſie 
mit Golde, und ire Köpfe von Golde; 
und goß dazu vier filberne Füße. 

#c. 26, 32. 

37 Und mate cut *Œud in ber Thür 
ter Hütte von gelber Seide, —— 
— und gezwirnter weißer Seide 
geſtickt; *c. 26, 56. 

38 Und fünf Säulen dazu mit ipren 
Köpfen, und überzog ihre Köpfe und Reife 
mit Golde, und fl eberne Füße baran. 

Das 37. Capitel. 
Bon etlichem Geraͤthe des Heiligthums. 
Und Bezaleel machte bie * Lade von Fö— 
renholz, drittehalb Ellen lang, an- 
derthalb Ellen breit und hoch. *c. 26, 10. 

2 Und üÜüberzog fie mit feinem Golde, 
inwendig und auswendig; und machte 
it einen goldenen Kranz umber. 

8 Unb goß vier golbene Rinken au ibre 
vier Eden, auf jeglicher Seite zween. 

4 Und madte Stangen von Förenholz, 
und überzog fe mit Golde. 

5 Und that fie in bie Rinken an ber Labe 
Geiten, daß man fie tragen tonnte. 

6 Und madte ben *Gnadenſtuhl von 
feinenr Golbe, brittchalb Ellen lang, und 
anderthalb Gllen breit. #c. 25, 17. 

7 Und machte *zween Cberubim von 
bidteut Golbe, an bic zwei Œnben bes 
Gnabenftuble, #1 Rôn. 6, 23. 

8 Ginen Cherub an dieſem Ende, ben 
andern an jenent Ende. 

9 Und »*die Cherubim breiteten ibre 
Flügel aus von oben bex, unb becften ba- 
mit ben Gnadenſtuhl; unb ibre Antlitze 
ſtauden gegen einanber, unb ſahen auf 
ben Gnabenftubl. #Gtr. 9, 6. 

10 Unb er madte ben * Tiſch von Gi- 
renholz, zwo Gllen lang, eine Glle Lreit, 
unb anbertfaré Ellen hoch. #c. 39, 36. 

11 Unb *übcr3og ibn mit feinem Golbe, 
und madte ihm cinen golbener Kranz 
umber. #c. 25, 24. 

12 Unb madte ihm cine Leifte umher, 
eine Hand breit bod ; unb madte cinen 
golbenen Kranz nt die Leifte ber. 

13 Unb goß dazu vier golbene Rinken, 
“nb that ke au Die vier Orte an feinen 

* güpeu, 


2 Moſe 36-38. 


Räudaltar. 


14 Hart an ber Leilte, bai bie Stangen 
drinnen wären, ba man ben Tiſch mittriige. 
15 Unb machte bie Stangen von Fören⸗ 
bols, und überzog fie mit Golbe, bah men 
ben Tiſch damit tritge. 
16 Und madte aud #von feinem Golde 
das Geräthe auf den Tiſch: Schüſſel, 
Becher, Kannen und Schalen, damit man 
aus⸗ und einſchenkte. *c. 25, 29. 

17 Und machte ben *Leudter von fei- 
nem Didtem Golde. Daran waren Der 
Shaft mit Röhren, Schalen, Knäufen 
und Blumen. #c. 25, 51. 

18 Sechs Röhren gingen zu ſeinen Sei⸗ 
ten aus, zu jeglicher Seite drei Röhren. 

19 Drei Schalen waren an jeglichem 
Rohr, mit Knäufen und Blumen. 

20 An dem Leuchter aber waren vier 
Schalen, mit Knäufen und Blunmen: 

21 Je unter zwo Röhren ein Knauf, daß 
alſo ſechs Röhren aus ihm gingen, 

22 Und ihre Knäufe und Röhren baran, 
und wat Alles aus dichtem fanem Golde. 

23 Und machte die *ſieben Lampen mit 
ihren Lichtſchnäuzen und Löſchnäpfen, von 
feinem Golde. #c. 25, 37. 38. 

24 Aus einen Centner feinen Goldes 
mate er ibn und alle fein Geräthe. 

25 Er machte auch ben * Räuchaltar vor 
Förenholz, eine Elle lang und breit, gleich 
viereckig, und zwo Ellen hoch, mit ſeinen 
Hörnern. #c. 30, 1. 

26 Und überzog ihn #mit feinent Golbe, 
jein Dad und ine Wände rings umher, 
und ſeine Hörner. Und machte ihm einen 
Kranz umher von Golde; #c. 30, 3. 

27 Und zween golbene Rinken unter bent 
Kranz ju beiden Seiten, daß man Stan- 
gen darein thäte, und ihn damit trüge. 

28 Aber die Stangen machte er von 
Förenholz, und überzog fie mit Golde. 

29 Und *machte die heilige Salbe und 
präudmert von reiner Œpecerei, nad) 
Hpothelerfunit. *c. 30, 26. 35. 
Das 38. Cabpitel. 

Œumme des angemanbten Goldes, 

Gilbers und Erzes. 

nd madte » den Braubopferaltar, voit 
Bvenbolz, fünf Ellen lang und breit, 
gleich viereckig, und drei Ellen hoch. 
#c. 20,24. cç.27,1. 
2 Und mate *vier Hörner, bie aus 
ihm gingen, auf feinen vier Eden; und 
überzog ihn mit Er. #c. 27, 2. 

8 Und mate allerlei Gerätbe zu bent 
Altar: Aſchentöpfe, Schaufeln, Becken, 
*Kreuel, Kohlpfannen; Ales von Erz. 

*c. 27, 3. 


Auſehnliche 





Branbopferaltar. 


4 Und madte am Altar rein Oitter, wie 
ein Netz, von Erz umher, von unten auf, 
big an Die Hälfte des Aliars.  *c. 27, 4. 

5 Und go vjer Rinken an bie vier Orte 
bes ehernen Oitters zu Stangen. 

6 Dieſelben madte er von Förenholz, 
unb Aberzog fie mit Erz. 

7 Und that fie in bie Rinken an ben 
Seiten bes Altars, baf man ibn bamit 
trüge; und * mate ibn inmenbig bobl. 

#c. 27, 8. 

8 Unb machte “bas Handfaß von Erz, 
unb feinen Fuß aud von Er; ; gegen ben 
Weibern, die vor der Thür ber Bitte bes 
Stifts dieneten. #c. 40, 80. 

9 Unb er machte einer Vorhof *gegen 
aittag, mit einem Umbang, bunbert 
Glen lang, von gezwirnter iweïfer Seide. 

#e. 27, 9. 


10 Mit ihren zwanzig Säulen, und 
paris Fuͤßen von Erz; aber ibre Rnäufe 
und Reife von Silber. 

11 Deffelben gleichen gegen Mitternacht 
bunbert Ellen mit zwanzig Säulen, und 
zwanzig Fußen von Erz; aber ihre fuänfe 
und Reife von Silber. 

12 Gegen dem Abend aber pie Ellen, 
mit zehn Säulen, und zehn fiber; aber 
ihre Knäufe und Reife von Silber. 

Gegen dem Morgen aber funfzig 


Ellen. 

14 Funfzebu Ellen auf jeglicher Seite 
des Thors am Vorhof, je mit drei Säu⸗ 
len und drei Fuͤßen. 

15 Und auf der andern Seite funfzehn 
Ellen, daß ihrer ſo viel war an der einen 
Seite des Thors am Vorhofe, als auf 
der andern, mit * drei Säulen und drei 
Füßen. *c. 27,15. 

16 Daß alle Umhänge des Vorhofs 
waren von gezwirnter weißer Seide, 

17 Und die der Gäulet von Erz, 
und ihre Knfͤufe und Reife von Silber, 
alſo, daß ihre Köpfe überzogen waren mit 
Silber. Aber ihre Heife waren ſilbern 
an allen Säulen des Vorhofs. 

18 Und bas » Tuch in ben Thor bes 
Vorhofs mate er geftidt, von gelber 
Seide, ſcharlaken, rofinvoth, unb gezwirn⸗ 
ter weißer Seide, zwanzig Ellen lang und 

nf Ellen hoch, nach den Maaß der Um⸗ 

ge des Vorhofs. #c. 27,16. 

19 Dazu vier Säulen, unb vier Fuße 
von Erz; unb ibre Rnüufe von Silber, 
unb ibre Köpfe UÜberzogen, unb ihre Reife 
ſilbern. 

20 Und alle Nägel der Wohnung und 


2 Moſe 38. 39. 


Borbof. Wohnungsgeraͤthe. 


21 Das ift nun bie Summa zu ber 
Wohnung des Zengniſſes, bie erzählet ift 
wie Moſe gefagt Bat, gum Gottesbien 
ber Seviten, unter Der Gand Ithamars, 
Harons, des Briefters, Sobnes, 

22 Die *Bealeel, ber Sohn Uri's, 
des Sohnes Hurs, von Stamm SJuba, 
mate; Ailes, wie ber HErr Moſe ge 
boten batte; #c. 36,1. 1Chron. 2, 20. 

29 Unb mit ibm *Ahaliab, ber Sohn 
Abifamads, vom Stamm Dan, ein Mei⸗ 
ſter zu ſchneiden, ju wirken, und ju ftiden, 
mit gelber Seide, fdatlaten, rofinroth, 
und weißer Seide. *c. 31, 6. 
* Alles sa A arr in in 

ieſem gamer Wer gipn, as 
sur Bebe gegeben ward, ift nent unb 
manie Centner, fieben bunbert mb brei. 
bg Sekel, nad bent Setel bes Heiligthums. 

25 Des Silbers aber, bas von ber Ge⸗ 
meine tan, war bunbert Gentner, taufenb 
ſieben bunbert flinf unb ſiebenzig @elel, 
nad bent @elel bes Heiligthums. 

26 So mand Haupt, ſo mander bal: 
ber ele, nad * dem Selel bes Heilig⸗ 
thums, von Allen, die gezäblet wurden, 
von zwanzig Jahren an mb drüber, ſechs 
Dpt Dal taufenb brei taujenb fitnf 
imbert unb funfziq. #c. 30, 13. 

27 Aus ben bunbert Centnern Silber 
gof man bie Füße des Heiligthums, und 
Die Füße Des Vorhangs; bimbert Füße 
aus Fr Centnern, je einen Gentner 
sum Kuf. 

28 Aber aus ben tauſend fieben bunbert 
und fünf unb fiebensia Seleln wurden ge- 
mat ber Säulen Knäufe, und ihre Köpfe 
fiberzogen, unb ihre Reife. 

29 Die Webe aber des Erzes war ſie⸗ 
benzig Centner, zwei tauſend und vier 
hundert Selkel. 

30 Daraus winben gemacht die Füße 
in der Thür der Hütte des Stifts, und 
der eherne Altar, und das eherne Gitter 
daran, und alles Geräthe bes Altars. 

81 Pau bie Füße des Vorhofs rings 
berum, unb bie Füße bes Thors am Bor- 
bof, alle Nägel Der Wohnung, unb alle 
Rägel bes Vorhofs ringsberunt. 


Das 39. Capitel. 
Priefterfide Kleiberzierde. 


Aber von Der gelben Seide, fharlaten 

mb vofinrotb, madten fie Aaron 

»Amtskleider, au dienen im Geiligthum : 
voie Der HErr Mofe geboten latte. 
#c. 28,4. c31,10. e. 35, 19. 


bes Borbofs ringsherum waren vou Erz. | 2 Unb cr machte ben * Leïbrod mit Gakhe. 
Ger. 7 97 


Vieſterliche 


gelber Seide, ſcharlalen, roſinroth, und 
gezwirnter weißer Seide. #c. 28, 6. 

3 Unb ſchlug bas Gold, nb ſchnitt's 
j' faben, bah man es künſtlich wirlen 
onnte unter Die gelbe Seide, ſcharlalen, 
rofinroth, und weiße Geibe, 

4 Daß man's auf * beiden Achſeln qu 
—5 fügete, und an beiden Seiten zu⸗ 
ammen bände. #v,7. € 28,7. 

5 Und fin *Gurt war nach berfelben 
Kunſt und Werk von Golde, gelber Seide, 
charlaken, roſinroth, und — wei⸗ 

r Seide; wie der HErr Moſe geboten 

atte. ac. 28, 6. 

6 Und fe machten * zween Onyrſteine 
umher gefaſſet mit Gold, gegraben burd 
die Steinſchneider, mit ben Namen der 
Kinder Israel; # ç. 28, 9. 

7 Und befteten fle auf bie Sxbultern bes 
Leibrods, daß es Steine feien zum Ge- 
bädtnif ber Kinder Israel; wie ber 
HErr Moſe geboten . *4«. 26, 12. 

8 Und ſie machten bas * Schildlein nach 
der Kunſt und Werlk des Leibrocks von 
Golde, gelber Seide, ſcharlalen, roſinroth, 
und pirater weißer Seide, *c. 28,15. 

9 Daf es viereckig und zwieſach war, 
eine Hand (eus und breit. 

10 Uub fülleten es mit vier *Steiber 
Steinen. Die exfte Reihe war ein Sar⸗ 
ber, Topaſer, mb Smaragd; 

#6. 28,17. Difenb. 21, 19. x. 

11 Die anbere, ent Rubin, Sapphir, 
und Demtant ; 

13 Die britte, ent Lynkurer, Adat, unb 
Amel, 

13 Die vierte, ein Türlis, Onyrer, und 
Jaspis; umber *gefaffet mit Golde in 
allen Reihen. #ç, 28, 20. 

14 Und bie Steine ſtanden nach ben 
zwölf Namen der Kinder Israel, ge⸗ 
green burd bie Steinfdmeiber ; ein jeg- 
ter Namens, nad ben zwöif 
Stämmen. 

15 Und fie machten am Schildlein 
Ketten, mit zwei Enden von ſeinem 
Golde; +. 28, 22. 

16 Unb zwo golbene Spangen, unb zwei 
golbene Ringe; nnb befteten bie zween 
Ringe auf bie zwo Eden bes Schildleins. 

17 Unb bie zwo golbenen Ketten thaten 
fie tn bie zween Ringe auf ben Ecken bes 

übleins. 

18 Aber bie zwei Enden ber Retten tba- 
ten fie an bie zwo Spengen, und beftetert 
fle auf bie Ecken bes Leibrods gegen ein⸗ 
ander über. 

19 Und machten zween “anbere goldene 
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Ringe, und befteten fie an vie zwo anderen 
Ecken des Schildleins an ſeinen Ort, daß 
es fein anlãge auf bem SLaibrod. *c. 28, 26. 

20 Unb machten andere golbeue 
Ringe, bie ibaten ſie an die zwo Eden 
unten am Leibrock gegen einander fiber, 
ba ber Leibrod unter zuſammen gebet : 

21 Daf tas Schildlein mit ſeinen Rin⸗ 
gen an bie Ringe des Leibrocks gelnüpfet 
würde, mit einer g Schnur, daß es 
auf dem Leibrock hart anläge, und nicht 
von dem Leibrock los würde; wie der 
HErr Moſe geboten hatte. 

22 Und er machte ben * Seidenrock zum 
Leibrock, gewirlet ganz von gelber Seide, 
*e. 28, 31. 

28 Und ſein Loch oben mitten ime; 
und eine Borte um's Loch her gefaltet, 
daß er nicht zerriſſe. 

24 Und ſie machten an ſeinen Saum 
Granatüpfel von gelber Seide, ſcharlalen, 
roſinroth, und gezwirnter weißer Seide. 

26 Und machten Schellen von ſeinem 
Golde; die thaten fie zwiſchen die Gra⸗ 
natäpfiel rings umher, ant Saum des 
Seidenrocks. 

26 Se ein * OGranatebfel und eine Schelle 
um uub um am Saum; barinnen zu bie. 
nen, tie ber HErr Moke geboten hatte. 

#c. 28, 34. 

27 Und madten and bie “engex Röcke, 
von weißer Seide gewirlet, Aaron und 
ſeinen Söhnen; . #c. 28, 39. 

28 Unb bent Qut boit weißer Seide, und 
die ſchönen Hauben von weißer Seide, 
und Niederkleider von gezwirnter weißer 
Leinwand; 

29 Und ben geſtickten Gürtel von ges 

irnter weißer Seide, gelber Seibe, 
charlaken, roſinroth; mie der HErr Moſe 
geboten hatte. 

80 Sie machten auch * das Stirnblatt 
an der heiligen Krone von feinem Golde, 
und gruben Schrift darein: Die Heilig⸗ 
keit des HErrn. #3 Moſ. 8,9. 

31 Unb banden eine gelbe Schnur baran, 
daß fie an ben Hut von oben her gebeftet 
würde; wie der HErr Mofe geboten 
batte. #c. 28,37, c. 29,6. 

82 Alſo warb vollenbet bas gange Werk 
ber Wohnung ber Hütte bes Stifts. Und 
die Kinder Israel thaten Ales, was ber 
HErr Dole gebotet batte, . 

83 Und brachten bie Wohmm⸗ zu Moſe; 
die * Hütte und alle ihr Gerathe, Hallein 
Bretter, Riegel, Säulen, Füße; 

#c. 35. 11. 


84 Die Dede vou röthlichen Widder⸗ 
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fellen, bie Dede von Dachsfellen, unb ben 
Borhang ; 
36 Die Lade bes Zeugniſſes mit ipren 


Stangen, den Gna 3. 
36 Den *Tiſch, und alle ſein Geräthe, 
und die ee Pot “ce. 35, 13. 
37 Den ſchönen Leu mit ben Lam: 
pen aubereitet, und alle feinens Geräthe, 
und Oel zu Lichtern; 


38 Den goldenen Altar, und die Salbe, 
und gut Räuchwerl, das Tuch in der 
Hütten Thür; | 

39 Den ehernen Altar, und ſein ebertt 
Gitter mit ſeinen Stangen, und alle ſei⸗ 
nem Geraäthe, bas aß mit ſeinem 


40 Die Umfaänge bee Borfofe mit fé. 
nen Säulen und Filßen, bas Tuch int 
Thor des Vorhofs, mit ſeinen Seilen und 
Nägeln, und allem Geräthe, zum Dienſt 
der Wohnung der Hütte des Stiſts; 

41 Die * Amtskleider des Prieſters Aa⸗ 
von, gu bienen im Heiligthum, 1mb bie 
Kleider ſeiner Söhne, baf fie Prieſteramt 
téâten. #c. 31, 10. 

42 Ales, wie ber HErr Moſe geboten 
hatte, thaten die Kinder Israel an alle 
dieſem Dienſt. 

43 Und Moſe *fabe an alle dies Werk; 
und ſiehe, ſie hatten es gemacht, wie der 
HErr geboten hatte. Und er ſegnete fie. 

+1 Dei. 4, 31. 
Das 40, Capitel. 
Stifrébütte aufgerichtet und eingeweihet. 

u" ber HErr rebete mit Dot and 

rad : 


brad : 

2 Du ſollſt bie Woh “per Hutte 
des Mg aufricten am e Tage bes 
erſten Monats. #2 Ghron. 1, 3. 

8 Unb ſollſt darein fetzen bie Lade bes 
Beugnifies, unb vor »die Labe ben Por: 
ang DEN en. #v. 21. 

4 Und ut ben Tiſch barbringen, und 
ihn zubereiten, unb ben Leuchter barfte 
Len, unb bie Lampen darauf feten. 

5 Unb ſollſt ben golbenen * Mändhaltar 
feten vor die Labe bes Zeugniſſes, und 
toas Tu in ber Thitr der ohnung 
aufhangen. #c. 30,1. fc. 26, 36. 

6 Den Branbopferaltar aber ſollſt bu 
fegen #beraus vor bie Thür ber Woh⸗ 
van D Din en “A —3— #3 ro qu 

nb Das Han wiſchen bie Slitte 
bes @tifts und ben tar, nb Waſſer 
bateut thun; 

8 Unb ben Borbof fieflen umber, unb 
bas Tudÿ in ber Thür bes Vorhofs auf⸗ 
bängen. 


2 Moſe 39. 40. 
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Einweihung der Hütte. 


9 Unb ſollft bie Salbe nehmen, mb die 
Wohnung, und Alles, was darinnen iſt, 
ſalben; und ſollſt fie weihen mit alle ihreni 
Geräthe, daß ſie heilig fer. ac. 30, 26. 

10 unb den Branbepferaltar ſal⸗ 
ben init alle ſemem Geraͤthe, und weihen, 
daß er allerheiligſt ſei. 

11 Sollſt auch Das Handfſaß und ſeinen 
Fuß ſalben und weihen. 

12 Und ſollſt * Aaron und fine Söhne 
vor die Thiur bet Hutte des Stiſts füh⸗ 
ven, und nuit Waſſer waſchen; »*e. 29, 4. 

13 Und Aaron die heiligen Kleider an⸗ 
ziehen, und ſalben, und weihen, daß er 
mein Priefter ei ë 

14 Und feine Sbbne and herzu führen, 
und ihnen die *engen Rocke anziehen; 

#c. 28. 39. c. 89. 27. 

15 Unb fie fafben, mie bu ibren Vater 
geſalbet haſt, daß fle meine fier ſeien. 
Unb dieſe Salbung ſollen fie haben zum 
ewigen Prieſterthum, bei ihren Nachlom⸗ 


men. 

16 Und Moſe "that Alles, wie ihm der 
HErr geboten hatte. *c. 7,10. c. 39, 42. 

17 Alſo ward * bte Wohnung aufgerich⸗ 
tet im andern Jahr, am erſten Tage des 
erſten Monats. #4 Mof. 7, 1. 

18 Und ba Moſe fle aufridtete; ſetzte er 
die Füße, und ble Better unb Riegel, und 
ridtete bte Saulen auf. 

19 Unb breitete die Hütte aus zur Woh⸗ 
nung, und legte die Decke der oben 
darauf; wie der HErr ibm geboten hatte. 

20 Unb nahm *bas Zeugniß, und legte 
es in die Lade, und that Die Stangen an 
ble Labe, und that ben Gnadenſtuhl oben 
auf bie Lade. # Gbr. 9, 4. 

21 Unb brachte bie Labe in bie Wohnung, 
und hing ben Borhang vor bie * Lade des 
Zeugniſſes; tie ihm ber HErr geboten 

fte #v.3 


29 Und febte ben * Tijd in ble Hütte 


1 | bes Stifts, in den Winkel der Wohnung 


egen Mitternacht, außen vor bem Bor- 
ang. #c. 26, 35. 
28 Und bereitete Brod baranf vor bent 
HErrn, wie ibm der HErr geboten batte. 
* c. 25, 30. 
24 Und febte * den Leuchter and hinein 
geges bem if Über, in bar Winkel ber 
ohnung gegen Mittag. *e. 28, 31. 
25 Unb that #Lampen darauf vor bem 
HErrn, wie ibm ber HErr geboten batte. 
#c.25,37. 4 Moi. 8, 2. 
26 Unb jette ben golbenen Altar binein, 
vor be Vorhang. 
27 Und “*räuderte darauf mit gutent 
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Räuchwerl, wie im ber HErr geboten 
batte. # c. 30, 7. 36. 

28 Unb hing bas Tuch in bie Thür ber 
Wohnung. 

29 Aber ben *Brandopferaltar ſetzte 
er vor die Thür der Wohnung der Hütte 
des Stifts; und opferte darauf Brand⸗ 
5 und Speisop r, wie ihm der HErr 
geboten hatte. *c. 27,1. 2 Rôn. 18, 22. 

30 Und bas *Hanbiafÿ feste er zwiſchen 
bie Sütte bes Stifts, unb ben Altar; unb 
that Waſſer barein zu waſchen. #*c. 30,18. 

81 Und Moſe, Aaron und feine Söhne, 
wuſchen ihre Hände und Füße baraus. 

32 Denn fie müſſen * fit waſchen, wenn 
fe in Die Hütte Des Gtifte gebeu, oder 

inzu treten zum Altar; wie ihm ber 
HErr geboten hatte. 

# c. 30. 19, 20. 

33 Und er ridtete ben Borbof auf, um 
die Wohnung unb um ben Hitar her, und 
biug ben Vorhang ur bas Thor bes Vor⸗ 


8 Moſe 1. 


Pranbopfer. 
bofs. Alſo vollenbete Mofe bas gauje 
Bert 


84 Da *hebedte eine Wolle bie Gütte 
bes Stifts, nub bie tSerrlileit bes 
HErrn erfillete bie Wohnung. 

#4 Mof. 9,15. f 14du. 8,11. Ezech. 45, 5. 

85 Und Moſe fonnte nicht in bie Hitte 
bes Stifte geben, weil bie Wolle barauf 
blieb, und bie Herrlichleit des HErrn bie 
Wohnung füllete. 

86 Und * wenn die Wolle ſich aufhob 
von der Wohnung; ſo zogen die Kinder 
Israel, fo oft fie reiſeten. 

#c. 153. 21. 4 Mof. 9, 17. 18. 

87 Wenn fid aber bie Wolle uit auf. 
bob; fo 3ogen je nidt, bis an ben Tag, 
Da fie ſich aufhob. 

88 Denn bie * Wolke bes HErrn var 
bes Æages auf ber Wohnung, unb bes 
Radts war fte fenrig, vor ben Yugen des 

angen Gaules Israel, fo lange fie rei⸗ 

fete. #4 Mof. 9,16. D 'Mof. 1, 33. 





Das britte 


Das 1. Capitel. 

Œefes der Branbopfer. 
nb ber HErr rief Mofe, unb rebete 
mit ihm von ber Hütte bes Stifts, 

uub jprad : | 

2 Rede mit ben Rinbern Israel, und 
fprid zu ihnen: Welcher unter eud dem 
HErrn ein Opfer thun will, der thue es 
von dem Vieh, von Rindern und Scha⸗ 


en. 

3 Will er “ein Brandopfer thun von 
Rinbern ; fo opfere er en Männlein, 
bas obue Wandel jei, toor ber Thür bet 
Giütte bes Stiite, bab e8 bent HEtrn an 
genebm fet von iÿm ; 

* c. 6.9. te 17,3.4. 8.0. 2 Moi. 29, 10. 

6 Mof. 12, 13. 14, 

4 Und lege feine Hand auf des Brand⸗ 
opjers Haupt; fo wird es augenebm fein, 
und ihn * verſöhnen. * Gbr. 9, 12. 15. 

5 Und foll bas junge Kind ſchlachten 
vor bem HErrn; und bie #Bricfter, Aa⸗ 
tons Söhne, follen bas Blut herzu brins 

en, und auf ben Altar umher fprengen, 
à vor der Thür ber Hütie bes Stifts 
iſt. *e.8, 2. 

6 Und man ſoll dem Brandopfer die 
Haut abziehen, und es ſoll in Stücke zer⸗ 
hauen werden. 
we 7 Und &ie Söhne Aarons, des Prie⸗ 
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ſtexs, ſollen ein Feuer auf dem Altar 
machen. und Holz oben darauf legen; 

8 Und ſollen die Stücke, nänilich den 
Kopf und bas Fett, auf bas Holz legen, 
bas auf bent Feuer auf bem Aitar liegt. 

9 Das Eingeweide aber, und bie Schen⸗ 
lel fol man mit Waſſer waſchen, und der 
Prieſter ſoll das alles anzünden auf dem 
Altar zum Brandopfer. * Das iſt ein 
Feuer zum ſüßen Geruch bem HErrn. 

*c. 2, 2. 


10 Will er aber von Schafen oder Zie⸗ 
gen ein Brandopfer thun; fo opfere er 
an Männiein, bas ohne Banbel fei. 

11 Und foll es ſchlachten zur cite 
des Altars gepen Mitternacht, vor bent 
HErrn. Und bie Priefter, Aarons, Söh⸗ 
ne, ſollen fein Blut auf ben Altar umber 
fprengen. 

12 Und man foll es in Stiide zerhauen. 
Und der Briefter ſoll ben Kopf unb bas 
Fett auf bas Holz und Feuer, bas auf 
bent Altar ift, leger. 

18 Aber bas Eingeweide und bie ⸗ 
Lel ſoll man mit Waſſer waſchen. Und 
der Prieſter ſoll es alles opfern, und an⸗ 
zünden auf dem Altar zum Brandopfer. 
Das it eut Feuer zum ſußen Geruch bert 


rrn. 
14 Will er aber von Vögeln bem HErrn 
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Geſed der Speis⸗ 


ein Brandopfer thun; ſo thue er es von 
*Œurteltauben, oder von jungen Tauben. 
#c. 5.7. x. 12.6. 

15 Und der Prieſter ſoll es zum Altar 
bringen, und ibm ben *Kopf ablneipeu, 
daß es auf dem Altar angotnpet verbe, 
und fein Blut ausbinten laffen an ber 
Wand bes Altars. #c. 5,8. 

16 Unb feinen Kopf mit femen Federn 
fol man neben bem Altar gegen dem 
Morgen auf ben Afdenbaufen wetfen. 

17 Und foi feine Flügel fpalten, aber 
nidt abbreden. Und alfo ſoll es ber 

riefter auf ben Altar anzünden, auf 
bem von auf bent feuer, sum Branb- 
opfer. as *ift ent Feuer gum füfen 

Gerud bem HErrn. 

#c. 2,2, 9.16. ce. 3, 5.16. 2 Mof. 29, 18. 25. 


Das 2. Capitel. 
Geſet der Speisopfer. 
Wernn eine Seele ben HErru ein 
daté thun till; fo ſoll es 
voi Semmelmehl fein, und folf Del bar- 
auf giefien, mb Weihrauch barauf legen, 
#c. 6, 14. 


2 Unb alfo bringen zu be Prieſtern, 
Aarons Sôbnen. Da foll ber riter 
feite Hand voll nebnret von demſel 
Semmelmehl unb Oel, fammt den gan⸗ 
get Weihrauch, unb amjinben zum Ge⸗ 

ächtniß auf bem Altar. *Das iſt ein 
Feuer zum ſüßen Geruch bem HErrn. 

#c. 1,9. 13. 17. 

3 Das *Uebrige aber vont Speisopfer 
ſoll Aarons unb ſeiner Söhne ſein. Das 
ſoll bas Allerheiligſte ſein von ben Feuern 
des HErrn. #b.10. c. 6. 16. 
4 Will ex aber ſein Speisopfer thun 
vont Gebackenen im Ofen ; fo nebme er 
Kuchen von Semmelmehl ungejänert, mit 
Oel gemenget, und ungefäuerte Flaben 
mit Oel beſtrichen. 

5 Iſt aber dein Speisopfer etwas vont 
Gebackenen in der Pfaune; ſo ſoll es von 
ungeſãuertem Senmelmebl mit Oel ge 
menget fem; 

6 Unb ſollſt es in Stücke zertheilen, und 
* darauf gießen, ſo iſt es ein Speis⸗ 
opfer. 

7 Iſt aber dein Speisopfer etwas auf 
dem Bof Geröſtetes; fo folift bu es von 
Semmelmebl mit Del macher. 


8 Und ſollſt bas Speisopfer, bas bu | ri 


von ſolcherlei agen willſt dem HErrn, 
zu dem Prieſter bringen; der ſoll es zu 
dem Altar bringen, 

9 Und deſſelben Speisopfer heben zum 
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Gedächtniß, und anzünden auf bem Al⸗ 
tar. *Das tft eut euer gum ſüßen Ge 
rud bem HErrn. 

*c. 1, 9. 13. 17. xc. 3, 6. 16. c. 23, 18. 

10 Das *Uebrige aber ſoll Aarons und 
ſeiner Söhne ſein. Das ſoll bas Aller⸗ 
heiligſte ſein von den Feuern des HErrn. 

Ye. 6, 16. 

11 Alle Speisopfer, bie ibr bem HErrn 
opfern wollt, ſollt ibr *obne Sauerteig 
machen; benn lin Sauerteig nod Honig 
ſoll darunter dem HErrn zum Fener an- 
gezündet werden. #c. 6,17. 

12 Abex zum Erſtling ſollt i6v fie bent 
HErrn bringen; aber auf teinen Altar 
ſollen fie fommen zum fiifen Gerud. 

13 Alle beine * Speisopfer ſollſt but ſal⸗ 
gen, nb bein Speisopfer ſoll nimmer 
ohne Salz bes Bunbes beines GOttes 
fans benn in alle beinem Opfer folift bu 
Salz opfern. #Mare. 9,49. Gol. 4, 6. 

14 Willſt bu aber ent Speisopfer bent 
HErrn thun von *ben erften Früchten; 
folifft bu bie Sangen am Fener gebèrre 
Hein zerſtoßen, und alfo bas Speisopfer 
deiner erſten Fruchte opfern ; 

#5 Moſ. 26, 2. x. 

15 Und ſollſt *Oel barauf thun, und 
Weihranch darauf legen, fo iſt es ein 
Speisopfer. #v.1. c.5,i1. 

16 Und ber Priejter fofl von bent 3er. 
ſtoßenen, unb vom Del mit bent gauzen 
Weihrauch, anzünden sum Gedächtniß. 
Das iſt ein Feuer bem $Eren. 


Das 8. ÇCapitel. 

Gefey von Dankopfern. 
Iſt aber ſein Opfer ein * Dankopfer von 
Rinbern, es jet ein Ochſe ober Sub; 
foll ev e8 opfern vor bem HErrn, bas 
ohne Wandel ſei. *c.7. 11. 
2 Und ſoll ſeine Hand auf deſſelben 
Haupt legen, und ſchlachten * vor der 
Thür der Huütte des Stifts. Und die 
Prieſter, Aarons Söðhne, ſollen bas + Blut 

auf den Altar umher ſprengen. 

*c.1,6. 12 Moi. 29, 16. 

8 Unb ſoll von bem Dantopfer bem 
HErrn opferu, nämlich alles #*$fett ant 
Eingeweide, #2 Moſ. 29, 13. 22. 
4 Unb die *zwo Mieren mit bent Fett, 
Das daran iſt, an be Lenben, unb bag 
Net um Die Leber, an ben Nieren abge- 
iſſen. *v. 15. 
5 Und Aarons Söhne ſollen es anzünden 
auf bem Altar jun Brandopfer, auf bent 
Holz, das auf dem Feuer liegt. Das ift 
an Feuer zum ſüßen Geruch dem HErrn. 
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6 Will er aber bent HErrn ein Damkopfer 
von kleinem Bieh thun, es fei ein Ships 
ober af; fo ſoll es ohne Wandel jen. 

7 Iſt's an Lämmlein, fol er es vor 
ben HErrn bringen, 

8 Und fol ſeine Hand auf beffefben 
Haupt legen, uub ſchlachten vor ber Hütte 
des Stifts. Und die Söhne Aarons ſollen 
ſein Blut auf ben Altar umher ſprengen. 

9 Und ſoll alſo von bem Dankopfer bem 


opfern zum Feuer, nämlich ſein Hei 


Errn 
fa ben ganzen Schwanz, von ben 
fideu abgeriflen, und alles Fett am 
10 Die zwo Nieren mit dem fett, bas 
baran ift, an ben Lenben, unb bas Netz nn: 
bie Leber, an ben Nieren abgeriffen. 

11 Und ber Priefter ſoll e6 en 
eu peus “ar, zur Speiſe Des Feuers 


em H 

12 Iſt aber ſein Opfer eine Ziege, und 
bringet es vor ben HErru; 

13 So ſoll er feime Sanb auf ihr Haupt 
fegen, unb fle ſchlachten vor ber Hiltte bes 

Wte. Und bie Söhne Aarons ſollen 
das Blut auf den Altar umher ſprengen, 

14 Und ſoll davon opfern ein Opfer dem 
HErrn, nämlich das Fett am Einge⸗ 
weide 

15 Die ezwo Nieren mit bem fett, bas 
baran iſt, an ben Lenben, und Das Net; 
äber bec Leber, an ben Nieren abgeriffent. 

#0, 4.10. c. 4,9. 

16 Unb ber Pricfier ſoll es anzünden 
auf bem Altar, jur Speiſe »des Feners 
zum ſüßen Geruch. Alles Fett iſt des 

Errn. “e.1,7. c. 2,9. 

17 Des ſei cine ewige Sitte bei euren 
Nachlommen, in allen euren Wohnungen, 
baß ihr hein Fett, noch + Blut eſſet. 

æc. 7. 23. 26. tc. 17. 10. 1 Mof. 9, 4. 

D Moſ. 12. 16. Apoſt. 15, 20. 29. c. 21, 25. 


Das 4. Capitel. 
Geſeh von Sundopfern. 
Um pe HErr rebete mit Moſe, und 
prach: 

2 Rede mit den Kindern Israel, und 
ſprich: # Wenn eine Seele ſündigen würde 
aus Verſehen ant irgend einem Gebot bes 
HErrn, das ſie nicht thun ſollte; 

#c, 5, 15. 

8 Nämlich fo ein Priefter, ber gefaïbet 
ift, fimbigen twirbe, baf er bas Soit 
ävaerte; ber ſoll für feine Sünde, bie er 

eihan bat, einert juger Farren bringen, 

ct ohne Wandel fe, bem HErrn zum 
Sundopfer. #2 Gor, 5, 21, 
102 


8 Moſe 3. 4. 


Simbopfenr. 

4 Unb foll den Farren vor bie Thür ter 
Gütte bes Stifts bringen vor bem HErrn, 
und jeine Gand auf beffelben Haupt legen, 
und ſchlachten vor bem . 

5 Und ber grieiee, der gefalbet ift, ſoll 
des Farren Bluts nebmen, unb in *bie 
Hutte bes Stifto bringen. “+. 16. 

6 Unb ſoll feinen Finger ir bas Blut 
timleu, «nb bamit ®fiebeu Mal ſprengen 
vor bem HErrn, vor bem Sorÿang un 

iligen. *c. 8, 11. 
7 Unb fol deſſelben Bluts thun auf bie 
Hörner bes Räuchaltars, ber “vor bent 
HErru in ber Hütte bes Stifts ſtehet; 
und alles Blut gießen an den Boden des 
Brandopferaltars, der {vor der Thür der 
Gite bes Suſis ftebet. 

#2 of. 30,6. +2 Mof. 40, 6. 29. 

8 Unb alles Gett bes Sundopfers ſoll ex 
beben, nämlich bas Fett am Eingeweide, 

9 Die *zwo Nieren, mit dem das 
daran iſt, an den Lenden, und das Netz 
fiber ber Reber, au ben Nieren abgeriffen. 

#e. 3,10. 

10 Gleichwie ex es bebet vom Odfen ins 
Dankopfer; unb foll es anzünden “auf 
bem Brandopferaltar. “ec. 8, 5. 

11 Aber bas * Hell des en mit aller 
Fleiſch, ſammt bem Kopf, und Sdentel, 
und das Eingeweide, und den Miſt, 

*c, 8,15. 

12 Das off er alles binaus filtren 
*aufer bent Lager, an eine veine Staͤtte, 
da man bie Aſche hinſchüttet, unb foll es 
verbrennen auf bem Holz mit feuer. 

#Gbr. 13,11. 

18 Wenn es eine * ganze Gemeine in 
Jerael verfeber twirbe, und bie That 
vor ihren Augen verborgen wäre, daß fie 
irgend wider ein Gebot des HErrn ge⸗ 
than hätten, bas ſie nicht thuu ſollten, 
anb ſich alſo verſchuldeten; 

*v. 27. 4 Mo. 15, 24. 

14 Und darnach ihrer Sunde inne wür⸗ 
den, die ſie gethan hätten; ſollen ſie einen 
jungen Farren Mr gum Sünd⸗ 
opfer, unb vor bie Thur ber Dütte bes 
Stifts ſtellen. 

15 Und bie Aelteſten von der Bemente 
ſollen ihre Hände auf ſein Haupt legen 
vor bem HErrn, mb ben Farren ſchlach⸗ 
ten pen HErrn. v aalbet if, ſol 

16 Und der Prieſter, der ge iſt, ſo 
des Bluts vom Farren “in bie Hütte des 
Stifts bringen, #c. 6, 80. 

17 Unb mit ſeinem Finger barcin tun. 
Len, und *ſieben Mal fprengen vor bem 
HErrn, vor bem Vorhaug. #c. 14,7. 


es 


Geſed ter Suͤnd⸗ 


18 Und ſoll des Bluts auf die Horner 
bes Altaxs thun, der vor bem HErtn ſte⸗ 
het in der Düitte bes @tifts, mb alles 
andere Blut an den Boden des Branb- 
opferaltars gießen, “bec vor ber Thür 


der Oütte des tite ftebet. *v.7 
19 Alle ſein Fett aber ſoll er heben, und 
auf dem Altar auzunden. 


20 Und ſoll mit bent Farren thnm, wie 
er mit dem Farren des Simbopferé ge⸗ 
than bat. Und ſoll »alſo der Prieſter Île 
verſoͤhnen, fo wird e8 ihnen vergeben. 

vc. 5, 13. 16. 

21 Unb ſoll ben Farven aufer bem La. 
ger führen und *verbrennen, wie er den 
vorigen Farren verbrannt bat. Das ſoll 
bas Sünbopier der Gemeine ſein. 

#%c. G, 30. 

22 Wenn aber ein Füulrſt ſundiget, 1mb 
irgeub wiber bes HErrn, feines GOttes 
Gebot tint, bas ex nicht thun folite, nt 
verfiebet es, baf er ſich verſchuldet; 

28 Ober wirb einer Sitnbe fine, bie er 


gethan fat; ber ſol zum Opfer bringeu |. 


einen Sie enbod obne Wandel; 

24 Uub ſeine Gand auf des Bods Haupt 
legen, und ibn ſchlachten an der Stätie, 
ba man die Branbopier ſchlachtet vor bent 
HErrn. ‘Das jei ein Sündopfer. 

25 Da foll bann der Priefter des Bluts 
vou bem Sundopfer nebmen mit feinem 
Singer, und auf bie Hörnet des Brant. 
ppferaitars thun, und bas anbere Blut an 
ben Boden des Branbopferaitars giefen. 

26 Aber alle fin Fett ſoll er auf bem 
Altar anzünden, gleichwie bas Fett bes 
Dankopfero. Und fol alſo der Prieſier 
ſeine Sunde verſohnen, * ſo wird es ibm 
vergeben. #c, 5, 13. 16. 

27 Wenn es aber eine Seele vom ge- 
meinen Bolt * ve verfiepet, und fiinbiget, baf | ba 
fie irgend wider Der Gebote des HErru 
eins tnt, bas fie nicht thun — und 
fit alje verfdntbet ; #c. 5, 15. 

28 Ober ihrer Sünde inne wird, die ſie 
— hat; die ſoll zum Opfer eine Ziege 

ringen ohne Wandel, für Die Simbe, die 
ſie gethau hat; 

29 Und ſoll bre Hand auf bes Suͤnd⸗ 
opfexs Haupt fegen, und ſchlachten an der 
Statte Des Brandopfers. 

30 Und der Prieſter fol! bes Bluts mit 
feinem page nebmen, unb auf bie Hör⸗ 
ner bes rs bes Branbopfers thun, 
unb alles Biut an des Mitars Boden 


TE Alle ſein Fett aber ſoll er abreifen, 
wie er “bas Fett des Danfopfers abge⸗ 


3 Moſe 4. 5. 


und Schulbopfer. 


riſſen bat, und ſoll es anzünden auf bem 
Altar fzum ſüßen Gernch bem HErrn. 
Und ſoll alſo Lrieſer fle verſohnen, ſo 
wird es ihr vergeben. 
*e. 2,14. te. 1, 9.48. 47. 
32 Wird er aber ein Schaf zum Sund⸗ 
— en, bringe er, La eme Sie 


obne 38 

83 Unb Lege re d auf bes Sund⸗ 
opfers Haupt, und ſchlachte es zum Simd⸗ 
opfer, au der Siatte ba man die Brand⸗ 
opſer ſchlachtet. 

34 Und der Prieſter ſoll des Bluts mit 
ſeinem Finger nehmen, und auf die Hör⸗ 
ner des Brandopferaltars thun, und alles 
Biut an ben Boden des Aitare gießen. 

85 Aber alle ſein Fett ſoll er abreißen, 
wie er bas Fett vom Schaf bes Dant⸗ 
gras abgeriſſen bat, unb {oil e8 auf bent 

(tar anzünden, zum Feuer bem HErrn. 
Und ſoll alſo per Prieſter verfäbnen (eine 
Sunde, bie er gethan bat, fo wird es ihm 
vergeben. 

Das 5. Capitel. 

Oefey vom Schuldopfer. 
enn eine Seele ffinbigen wurde, ba 
et einen Hu hoͤret, und er de 
Zeuge iſt, oder geſehen, oder erfahren hat, 
und ni t angefaget ; ber ift einer Vriffe⸗ 
that ſchuldig. # Syr. 29, 24. 

2 Ober wenn eine Seele etwas *Unrei- 
nes anvibret, es fei ein t Mas eines un: 
reinen Thiere oder Biehes, oder Ge⸗ 
würms, und wüßte es mcht; der iſt un” 
rein, und bat ſich verfhnibet. 

#2 Gor. 6, 17. +5 Ro. 11, 24. 36. 39. 

8 Ober wenn er cinen unveinen Men⸗ 

—— anrühret, in was fr Unreinigkeit 

Menſch unrein werden kann, und 

Aßte es nicht, und wird es inne; der 

verjchnibei 

ber wenn eine Seele ſchwöret, daß 

in “us bem Munde entfaͤhret, Scha⸗ 

den oder Gutes zu thun (wie benn einem 

Menſchen ein ue entfabret mag, che 

er es bedacht), unb wird e8 inne; ber bat 
ſich an der einem verſchuldet. 
#1 Sam, 25, 22. 

5 Re cé nn ge eſchiehet, daß er fid on 
der einem verſchuldet, und befennet, daß 
eh peer gefinbiget bat ; 

Go {oil er fit feine Schuld biefer jé 
ar Sunde, bie er gethan bat, bem 
bringen von ber Heerde eine Schaf⸗ bee 
piegenmuttee aum Sündopfer; fo ſoll ihm 

er Prieſter ſeine Sünde Pre nent. 

7 Vermag er aber nidbt af; fo 


bringe er Deus VER ffr fine Éthal, 


he her 


Dom Sduib- 


bie er gethan bat, zwo Œurteltauben, ober 
zwo junge Tauben; Die evfte zum Sund⸗ 
opfer, die andere zum Brandopfer; 

8 Und bringe fie bem Vrieſter. 
ſoll die erſte zum Sundopfer machen, und 
ihr ben *Kopf ablneipen hinter ben Ge⸗ 
nid, uub nicht abbrechen; #c. 4,15. 

9 {int fprenge mit bem Blut bes Sünd⸗ 
opfers an bie Seite des Altars, und laffe 
bas übrige Blut auébluten, an des Altars 
Boden. Das iſt das Sündopfer. 

10 Die andere aber ſoll er zum Brand⸗ 
opfer machen, nach * ſeinem Recht. Und 
ſoll alſo der Prieſter ihm ſeine Sünde 
toerfübuen, die er gethan bat; jo wird 
es ihm vergeben. #c 1,14 fv. 13. 
11 Bermag ex aber nicht zwo Œurtel- 
tauben, ober zwo junge Tauben; fo brin. 
ge ex füx ſeine Günbe ein Opler, einen 
zehnten Theil Epha Semmelmehl zum 
Sündopfer. Er ſoll aber * lein Oel dar⸗ 
auf legen, noch Weihrauch darauf thun; 
denn es iſt ein Sündopfer. #c. 2,4, 

12 Unb fol es zum Priefier bringen. 
Der Pridter aber joll eine Handvoll ba- 
vou nebmen sum @Gebädtuif, und *an. 
zünden auf bent Altar zum Feuer bem 
HErrn. ‘Das iſt an Sundopfer. 

c.1, 17 


18 Und der Prieſter “fol alſo feine 
Sünbe, die ex gethan bat, ihm verſöhnen, 
ſo wird's ihm vergeben. Und ſoll des 
Prieſters ſein, twie er Speisopfer. 

#c.4,26. 31. 35. te. 2, 3. 
14 Und der HErr redete mit Moſe, und 


ſprach 
15 Wenn ſich eine Seele bergrefet, baf 
ji es *verfichet, und fid verflinbiget an 
m, bag ben HErrn geweihet ifts fol 
fle ihr Sulbopier bem HErrn bringen, 
einen Widder obne Wandel von der Heer⸗ 
be, der zween Sekel Silbers werth ſei, 
nach dem Selel des Heiligthums, zum 
Schuldopfer. #c. 4, 2. 13. 
16 Daju, was er geflinbiget bat an 
bent Geweiheten, fol er “wiebergebeu, 
und bas finite Theiĩ drüber geben, und 
ſoll es dem Prieſter 867 der + {ol ihn 
verfébnen mit bent Widder bes Schuld⸗ 
opfers, fo wird es ihm vergeben. 
#c.G,4.5. 2 Moi. 22,14, +3 Moſ. 6, 7. 
17 Wenn eine Seele ſündiget, und thut 
wider irgenb ein Gebot bes HErrn, bas 
fe nicht thun ſollte, unb bat es nidt 
gewußt; bie bat fi verſchuldet, und ift 
ciner Miſſethat ſchuldig. 
18 Und ſoll bringen eiuen Widder von 
nm Heerde ohue Fendel, ber eines 
1 


3 Moſe 5. 6. 


unb Branbepfrr. 


Schuldopfers werth iſt, Prieſter; 
QU en ſeine — —— verſoͤh⸗ 
nen, Die er gethan bat, umd wußte es 


Der nicht; fo wird es ihm vergeben. 


#c. 4, 26. 31. 96. 

19 Das ift bas uibopfer, bas er 
bem HErrn veriallen it. 

Cap. 6, v. 1. Und der GErr re 
bete nuit Bof, und Lier : 

2 Wenn “eine Seele ſündigen wir 
unb fid an ben HErrn vergreifen, 
er ſeinem verleuguet, was 
ex ihm befohlen bat, ober bas ibm zu 
treuer Hand gethan — das er mit 
Gewalt genommien, oder mit Unrecht zu 
ſich gebradt, #4 Mof. b. 6. 

8 Oder, Das verloren tft, geſunden bat, 
unb leugnet foldes mit einem falſchen 
Eide; mie es ber eines tft, barinnen ein 
Menft wider ſeinen Räcfteu Sinbe tout; 

4 Wenn es nun geſchiehet, baf er alſo 
ſündiget und ſich uldet; “jo ſoll ex 
wiedergebn ue ex de arr — 
men, oder mit Unredt zu ge t, 
ober was ihm befoblen it, ober was er 

ent t, #v, 5, Eyech. 2 15. 

5 Ober worilber er ben falſchen Gib ge 
than bat; bas (oil er alles gang wieber- 
gebens, dazu * das flinfte Theil britber ges 

dem, deß es geweſen iſt, des Tages, 
wenn er ſein Schuldopfer gt. #c..5, 10 

6 Aber für ſeine Schuld je er dem 
HErrn zu bent Prieſter einen Widder 
von der Heerde ohne Wandel bringen, 
#ber eines Schuldopfers werth iſt. 

wc. 5, 18. 

1 Go “fol ihn der Briefter verſoͤhneu 
vor ben HErrn; fo wirb ibm vergeben 
Ales, was er gethan bat, daran er ſich 
verſchuldet hat. #c 4, 20. 26. 31. 35. 


Das 6. Capitel. 
Dom Breub-, Speis- und Sündopfer. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
rad : 


ÿ e 

9 Gebiete Maxon uub jeinen Söhnen, 
und ſprich: Dies it bas Geſetz des 
#*Branbopfers. Das Brandopfer fol 
brennen auf dent Altar, Die game Nacht 
bis an ben Morgen; es fol aber allein 
bes Altars Feuer darauf brennen. 

#*<. 1,3, 

10 Unb bec Prieſter ſoll ſeinen leinenen 
Rock anziehen, und die leinene Nieder⸗ 
wand an ſeinen Leib; und ſoll die Aſche 
aufheben, die das Feuer des Brandopfers 
auf bent Altar gemacht bat, und ſoll ſie 
neben den Altar Fbütten. . 





Speis⸗ und 


11 Und ſoll feine Kleider barnad ans. 
ges. und anbere Kleider anziehen; und 
te Aſche hinaus tragen, *außer bent La⸗ 


ger an eine reine Stütte. #c. 4,12. 


12 Das Feuer auf bem Altar (off brens | { 


nen, unb nimmer werlôichen ; ber Prie⸗ 

fter ſoll alle Morgen Holz darauf ans 

zünden, und oben darauf bas moe 

uridten, unb bas Fett ber Dankop 
rauf anjünben, 

13 Ewig foll bas Feuer auf bent Altar 
brenuen, nab nimmer verlöſchen. 

14 Und bas ift bas *Ocjets des Speis⸗ 
opfers, bas Aarons Söhne opfern ſollen 
vor bem HErrn auf bem Altar. 

#4 Moſ. 15, 4. 

15 Es fol einer beben feine Hand vol 
Semmelmebls vom Speisopfer, unb bes 
Oels, und ben ganzen Weihrauch, ber 
auf dem Speisopfer liegt; und ſoll es 
anzünden auf ben Altar “sum ſüßen 
Geruch, ein Gedächtniß dem HErrn. 

·*c. 1,17. xc. 2, 9. 

16 Das * Uebrige aber ſollen Macon und 
ſeine Söhne verzehren; und ſollen es 
nngefäuert eſſen, an heiliger Stätte, im 
Vorhof der Hütie des Stifts. 

#%e. 2, ide à Ga 

17 Sie follen es “mot mit Merteig 
Baden; benn es iſt ibr Theil, bas ich 
ihnen g eben habe von meinem Opfer. 
Es ſo ibnen bas Allerheiligſie fein, gleich⸗ 
voie bas Sundopfer unb Schuldopfer. 

#c. 2, 11. 

18 * Was mänmlich ift unter ben Kin⸗ 
bent Aarons, folien es effen. Das ſei 
tein ewiges Recht euren Nachlommen, 
an ben Opfern des HErrn: ES fol fie 
Niemand anrühren, er fei benn geweihet. 

* v. 29. tc. 10.9. 2 Mof, 27, 21. 
19 Und der HErr redete mit Moſe, und 


prach: 

20 Des ſoll das Opfer ſein Aarons 
und Le Söhne, bas fie ben er 
opfern ſollen —A albung: 
das zehnte Lheil Œpba vom Senna, 
mebl bes tégliher Œpeisopiers, eine 
Oälfte bes Morgens, bit andere Halfte 
bes Abenbs 


21 In der Panne mit Oel ſollſt bu es 
machen, und geröſtet darbringen; unb in 
Stücken gebacken ſollſt bu ſolches opfern, 
gum ffifen Geruch bem HErrn. 

22 Und der Prieſter, ber unter ſeinen 
Sohnen an ſeine Statt geſalbet wird, ſoll 
ſolches thun. Das iſt ein ewiges Recht 
bent HErrn; es ſoll ganz verbrannt wer⸗ 


3 Moſe 6. 7. 


Schulbopfer. 


28 Denn alles Speisopfer eines Prie⸗ 
ers ſoll ganz verbraunt, und nicht gegeſ⸗ 
en werden. 

24 Und der HErr rebete mit Moſe, und 


prach: 

25 age *Haron und ſeinen Söhnen, 
utb ford: Dire if bas Get” des 
t Sinbopfers : Mn ber Siatte, tba bu 
bas Branbobfer fbladéeft, fofift bu au 


bas Süundopfer fblachten vor bem HErrn; 
bas ift bas Allerbeiligfie. 
*c. 17, 2. fe. 4. 2. 2. tc.i,3. 


26 Der BPriefter, der bas e Sbopte 
thut, ſoll es eſſen an beiliger Gtütte, im 
Borhofe der Huͤtte des Stiſis. Hoi. 4, 8. 
27 Niemand ſoll ſeines Fleiſchet anrilh⸗ 
ren, ex ſei denn gestes. Und wer von 
ſeinem Blut ein Kleid beſprenget, der ſoll 
pes befprengete Stück waſchen an beiliger 
tte. 
28 Und ben Topf, darinnen es ge 
iſt, ſoll man zerbrechen. Iſt es re 
eherner Topf, fo folf ment ihn ſcheuern, 
und mit Waſſer ſpülen. 
29 Was *männlich iſt unter ben 
ſtern, ſollen davon effen ; denn fes iſt bas 
Allerheiligſte. #c.7,6. te. 2, 3. 10. 
80 Aber alle bas Sundopfer, deß »Blut 
in die Hütte des Stiſts gebracht wird, 
zu verſöhnen im Heiligen, ſoll man nicht 
eſſen, ſondern mit Fener verbrennen. 
#c. 16, 27. x. 
Das 7. Cayitel. 
Dom Schuld⸗ and Dantepfer. 
tnt bte iſt es FA Le selle 
opfers; nnb bas ift bas iligſte. 
2 An der Statte, ba man bas Brand⸗ 
opfer ſchlachtet, ſoll man and bas Schuld⸗ 
opfer ſchlachten, und feimes Bluts auf ben 
Altar umher ſpreugen. 
*e. 1,3. 6. x. 6. 23. 
8 Und alle ſein Fett ſoll man opfern, den 
Schwanz, uub bas Feit an Eingeweide, 
4 Die *zwo Nieren, mit dem gent, bas 
daxan tft, an ben Leuden, nb bas Yet 
Îber ber Leber, an ben Nieren abgerifien. 
#c.8,4.10.15. c.4,9. 
5 Und ber Prieſter ſoll es auf dem Uftat 
zum Feuer den HErrn. Das 


iſt ein Schulbopfer. 

6 Was *münnlid iſt unter ben Prieſtern, 
ſollen bas effen an beiliger Stätte; benn 
es iſt bas Allerheiligfte. #6, 18. 29. 

7 * Wie bas Sn , alſo ſoll auch 
das Schuldopfer ſein; aller beider ſoll 
einerlei ges ſein; und fol bes Prie⸗ 
ſters ſein, der aburch verſoöhnet. #c. 14,19. 

8 Welcher riefer jo eranbes Brant. 


Schulb⸗ unb Danfopfer. 
qe obfert, bef fo veſſelben Brand⸗ 
Fell fem, bas er geopfert bat. 
3 — Lee Shesopier, bas im Ofen, 
ober auf per ot oder in ber Pfanne 
— iſt, ſoll des Prieſters ſein, der 


“0 Unb alles @peisopfer, bas mit Ou 
gemengr —* trocken iſt, aller Aa⸗ 
rons ſein, eines wie des anbern. 
11 Unb Dies iſt bas Geſetz des * Dant. 
opfers, Das man bem Var opfert. 


#e. 3, 1. 


12 Wollen fie “et Lobopfer thun ; fo | nubt. 


joue fie ungefäuerte Kuchen opfern init 


en F und ungeſauerte Fladen 
me Sie eu, * —— — 
melkuchen mit Oel gemenget. 


#*c. * 29. pj. 118, 17. 

13 Sie follen aber folches Opfer thun, 
auf eimem fer ten von gefäuerten Brot, 
tem — eines Demlopfers. 

14 Und ſoll einen von denen allen dem 
HErrn zur Hebe opfern; und ſoll des 
—* “fer, ber Des Biut des Dani, 
opiers ſprenget. 

16 Und bas *Fleiſch des Lobopfers in 
ſeinenn Danlopfer ſoll deſſelben Tages 
gegeffen werden ba es geopfert iſt, unb 
pie üibergelaffen werben, bis an ben 

*c. 19,6. 
star es fei “ein Gelübde ober fret. 
willig Opfer, fo fo es deſſelben Tages, 
da es geopfert A a — jo 
aber etwas à andern 
La, (mans vod —— Fe 
was vom ecten ler 
Dbexbleibet am —— Dnge to — 
Feuer verbrannt ——— 

—8 wo Josanb am pren T 
wird eſſen von dem geopferten 
nes Dankopfers; ſo wird der 8* ange⸗ 
nehm ſein, der es geopfert hat; es wird 
ihm auch nicht zugerechnet werden ſou⸗ 
dern es wird ein © ſein; und ele 
—— do bee eſſen wird, Die if einer if, 

uldig. 
19 Und bas Fleiſch. bas etwas Unrei⸗ 
nes anribret, ſoll nicht gegeſſen, ndetn 
mit ds verbrannt terben, 
nes eibes iß he bes SR en. 


bem — ns de nr, bas bem 

HErrn zugehöret; —— lnremigten 

auf ihr, und le —* ausgerottet wer⸗ 
en von ihrem 

21 Und wenn Seele etwas Unrei⸗ 

nes anrühret, es ſei ein unreiner Menſch, 

Bieh, oder was on greulich if, und 


— 


Driefterfheil. 


if@ des Dantopfers iffet, bas 
ben ren jugebôret ; bie wird auoge⸗ 
rottet werden vor ibrem Bolt. 
Po ri ber HErrt rebete mit Moſe, unb 

r 

28 Rede mit ben Kindern Israel, und 
ſprich: Ihr ſollt etein Fett effen von 
Ochſen, Lammern unb Ziegen. 

#e 3,17. ce. 9,10. 

24 Bb gen ma as, Re end qu 
vom Wild 3 eud zu 
allerlei Nutz; aber *effen “fol ihr es 
#c. 22, 8. 
25 Denn wer bas Fett iffet vom Vieb, 


bas bem HErrn zum Opfer gegeben ift; 
biefelbe Seele joli ausgerottet werben von 
ihrem Bolt. 

26 Ihr ſollt and “ein Blut effen, we⸗ 
der vom Bieh, noch von Vogeln, wo ihr 
wohnet. #c. 3, 17. 2c 


hn 

27 Welche Seele wurde irgend ein Brut 

qe bie foll auggerottet werben von 
em Bolt. 

de va der HErr rebete mit Mofe, nnb 
rad : 

29 Rede mit ben Kindern SSrael, mb 
ſprich: Wer bem HErrn (ein Danfopfer 

un will, ber {oil and mitbringen, was 
gum Dantober bem HErrn gebüret. 

80 Er ſoll es aber mit feiner Gant herzu 
bringen zum Opfer des HErrn; nümlid 
das Fett an der Bruſt ſoll bringen 
ſammt der Bruſt, daß ſie eine Webe 
werden vor bem HErrn. *2Moſ. 29, 24. 

81 Unb ber Prieſter (oil bas Fett anjitn- 
ben auf bem Altar, und bie Bruft ſoll 
Aarons und ſeiner Sbhne ſein. 

82 Und ble ® redte Schulter ſollen ſie 
dem Prieſter geben zur Hebe von ihren 
428 ern. #e. 9, 21. 

88 Und welcher unter Aarons Sbtmen 
bas Blut ber Dantopfer opfert, und bas 

ett, tbe “Aa die recbte Sbniter fein zu 


84 Den bie YBebebrnft unb tie Hebe⸗ 
féulter babe ich genommen von den Kin⸗ 

dern Séruel von ihren Dankopfern, und 
babe fie. dem Prieſier Aaron und feinen 
rei | Sohnen gegeben zum ewigen Reët. 

85 Dies iſt die Salbung Aarons und 
ſeiner OSbhne von ben Opfern des DErrn, 
bes Tages, ba fie Uberantwortet wurden 
Prieſter zu ſein dem — 

56 Da ter QE —* ot ain age, de ta 

ex fie falbete, dag ibm gegeben werden 
foite von ben Kinbern Sérael, zum ewi⸗ 
gen Recht allen ihren Nachlominen. 

5 Und dies iſt bas Geſetz * des Brant. 





ER EL au 


ne RSR , D, 


neige Aarons 


mer —E — 
opfers, des Schuldopfers, tber opfer, 
und der Dankopfer, 

We. 1,8. x. 6.9. fc2,1, fe. 8, 385. 

38 Das der NES Moſe gebot auf bem 
Der Gina, bes DE SO fen gebot 

ie Kinder Israel, FRE FR à 
Onfec bem SErrn, m a, Wuſt 
Das 8. Gabiel 

b “SE bete mt Moſe, nnb 

nd der rr oſe, un 

u jprad : 

Ê — Aaron und ſeine Söhne mit 

ſanmt ihren Kleidern, und bas 

Salsa und einen farren jum Sund⸗ 

ce ween Widder, und einen Korb mit 
ungeläuertem Brod; 

3 Und berſammie Die ganze Gemeine 
vor die Thur der Dittte des Stifto. 

4 Moſe that, wie ihm der HErr gebot, 
und verfammelte bie Gemeine vor bie 
Thuͤr ber Huͤtte bes Stifte 

5 linb fprod gu ifnen: Das iſt es, bas 
ber HErr geboten bat m thun. 

6 Unb nahm Meron und feine Söhne, 
und wuſch fie urit Waſſer; 

7 Und *legte ihm ben leinenen Rock an, 
in Ds ürtete ihn mit bem Gürtel, nb 300 

en ſeidenen Mod an, und “that im 
—8 Leibrock an, und — * ihn fiber ben 
Leibrock her; *2 Moſ. 28, 41. c. 29, 5. 29. 

8 Unb that ibnt bas Séifbtein an, mb 

ein bas Schildlein Licht und Hecbt ; 
Moj. 28, 30. 
9 Und fetst 


Haupt, und Sebte an Den Out oben an 

fetner Gtirn, bas goëbene Blatt ber heili⸗ 

gen Stone ; *wie Der HErr Moſe gebnr 
ten batte. #2 Mes. 28, 36. 

10 Unb Moſe * nahm pes Salbët, nuit 
falbete die Wohnung, unb 
darinnen tar, unb tveibete cs. 

#2 Me. 90, 25. 28, 

11 Und fprengete bamit “ficher Mal 
auf ben Altar; imd falbete ben Altar mit 
alle feinem Gerätée, bas Oanbfaf mit 
feinem Sub, baf es gemeibet würde. 

*c. 14, 4 

12 Und goß bes Salbols auf Aarons 
—5 und ſalbete ihn, daß ex geweihet 
würde. #2 Mof, 29, 7. 

18 Unb bradte herzu Aarons Söhne, 
und 309 ibnen leinene Röcke an, und qi 
tete fle mit bem Gürtel, und banb ibuen 
Sauben auf; wie ihni der HErr ge⸗ 
boten hatte. 

14 Und ließ herzu führen einen * Gate 
ven zum Suͤndopfer. 


8 Moſe 7. 8. 


ihm ben Hut ouf fein | Gaupt. 


Miles, was Fußes. 


Und Aaron mit | 


und ber Yriefter. 
ſeinen Söhnen legten ihre SEnpe auf fein 
pt. Moſ. 29, 10. 

15 Da ſchlachtete man 6. Und Mot 
nahm bes Buts, und that's auf die Hör⸗ 
ner des Altars umber mit ſeinem Finger, 
und entſündigte ben Altar; und — —* 
Blut an des Altars voben, nnb weihete 
iôn, daß er ihn veriBbnete. 

16 Und nabnt alles *Fett ag 
weide, bas Mets fiber der — und die 
zwo Rieren mit ben batan, und 
giinbete e8 ant auf bem Altar. 

#v. 85. €. 9, 10. 

17 Aber ben Farren “mit feinem seu, 
Feiſch mb verbrannte er mit 
aufer bent Lager : wie ihm ber —* 
geboten hatte. æc. 4,11. 

18 Unb brachte pe einen Widder zum 
Branbopfer. Und Aaron mit ſeinen SEGe 
nen legten ihre Hande auf fem Sanpt. 

19 Da ſchlachtete man ihn. Und Mofe 

rengete des Bluts auf ben Altar umher; 

20 # Serbieb ben Widder in Stücke, md 
pénpete an bas Haupt, bie Stide nb 

ben Stumpf; “ec. 9,13. 14 

21 Unb Luſch die Eingeweide und 
kel mit Waſſer, mb zündete alſo 
#ben ganzen Widder an auf bent Altar. 
Das war ein Brandopfer gum filfen Ge. 
tu, ein Seuer bem HErrn; wie ihm der 
HErr geboten batte. #2 Dhof. 29, 18. 

22 Er bradte au herzu den *anbern 
Widder bes Füllopfers. Und Aaron rit 
ſeinen Sbhnen legteu ibre Hände auf fein 
#2 Moſ. 29, 19. 
28 Da ſchlachtete men ihn. Und Mofe 
nabut feines Blute, und that es Aaron 
auf ben * Knorpel eines rechten Ohrs, 

auf ben Daumen ſeiner rechten Gant, 
unb euf ben großen Zehen ˖ſeines rechten 
v. 24. c. 14, 14. 17. 25. 28. 

94 \inb brachte herzn Aarons Sibne : 

und mA des Bints auf ben Knorpel ibres 

rechten Obôrs, unb auf ben Daumen ibrer 
rechten Hand, und auf ben großen Seben 
ibtes rechten Fußes; und ſprengete bas 
Blut auf den Altar umher. 

25 Und nahm bas Fett und ben 
Schwanz, und alles Fett am Einge⸗ 
weide unb bas Mets über Der Leber, bie 
te Heieren Ph bem Fett baran, und bie 

te S 

26 Dan * er von dem Korbe des 
ungefünerten Brobs vor bent HErrn einen 
ungeſduerten Snden, und einen Kuchen 
geblten Brods, und einen Fladen; und 
legte es auf bas fett, und auf bie rechte 
Schulter. 


107 — 


Vrieſterliche Weihe. 


27 Und gab bas alleſammt “auf die 
Hände Aarons und ſeiner Söhne, und 
webete es sur Webe vor bem HErrnu. 

#2 Moi. 29, 24. 

28 Unb nabm es alles wieder von ibren 
Händen, unb zündete e8 an auf bent AL 
tar, oben ou 
ift “ein Füllopfer zum ſüßen Geruch, teint 

bem HErrn. “ce 7, 37. fe. b. 12. 

29 Und Moſe nahm die Bruſt, mb we 
bete eine Webe vor bent HErrn, von bent 
Widder bes Füllopfers. Die ward Mofe 
qu #feinen Lheil, wie ibm ber HErr ge⸗ 

oten batte. #2 Mof. 29, 26. 


80 Und Moſe nabns des Salbüls, unb | id 


des Bluts auf dem Altar, unb fpreugcte 
auf Aaron und feine Kleider, auf feine 
Söohne, unb auf ibre Kleider, imb metbete 
alſo Haron unb ſeine Kleider, jeine Söhne 
und ihre Kleider mit ihm. 

81 Und ſprach qu * Aaron und ſeinen 
Söhnen: Kochet bas Fleiſch vor der 
Thür der Hütte bes Stifts, und effet es 
daſelbſi. dazu auch bas Brod un Korbe 
des Füllopfſers; wie mir geboten iſt, und 
—7 tbaë Aaron und ſeine Sböhne es 

ollen eſſen. *2 Moſ. 29, 32. + 3 Def. 6, 16. 


3 Moſe 8.9. 


Erſtes Oyſer Aarons. 


beide eines Jahres ait, und ohne Wandel, 
gum Brandopfer; 

4 Und einen Ocbfen, unb einen Widder 
aum Danfopfier, daß wir vor bem HErrn 
opfern; nb ein Speisopſer mit Oel ge- 
menget. Denn bente wird euch ber 


Branbopfer ; denn e8 | ericheinen 


5 Unb fie naëmen, mas Moſe gebotex 
batte, vor ber Thür ber Sütte des Stifts; 
und trat herzu bie gange Gemeine, und 
ftaub vor bem HErru. 

6 Da ſprach Moſe: Das ift es, bas 
der HErr geboten bat, bas ibr thun folit ; 
ſo wird eud des HErrn Herrlichleit er⸗ 


einen. 
7 Und Moſe ſprach zu Aaron: Tritt 
zum Altar, und m dein Sündopfe 
und bein Brandopfer, und verföhne «Dub 
unb bas Volk; barnadg mache bes Soits 
Opfer, unb verjébne fie and, wie ber 
HErr geboten bat. # Etr. 7, 27. 
8 Und Aaron trat zum Altar, wub 
ſchlachtete bas Kalb zu ſeinem Sundopfer. 
9 Und ſeine Söhne brachten das Blut zu 
ihm; und er tumête mit ſeinem Finger in 
bas Blut, und that's auf die Hörner bes 
Mitars, und goß das Blut an des Alters 
0 


82 Was aber dberbleibt vont Fleiſch Bobex. 


und Prob, bas follt ihr mit Feuer ver. 
brennen. 

33 Unb ſollt in ſieben Tagen nidt aus 
gen von ber Thitr ber Gütte des Stifte, 

6 an ben Tag, ba bie Tage eures Füll⸗ 
opfers aus ſind; denn fichen Tage *finb 
eure Hände gefilllet, *c.7, 87. 
_84 Wie es an dieſem Tage geſchehen 
iſt; der HErr hat's geboten zu tour, auf 
daß ihr verſöhnet feib. 

85 Und ſollt vor der Thüuͤr der Hütte 
des Stifts Tag und Nacht bleiben, ſieben 
Tage lang, und ſollt auf die Hut des 
HErxrn warten, daß ihr nicht ſterbet; 
denn alfo iſt mir's geboten. 

86 Und Aaron mit ſeinen Söhnen *thas 
ten Ales, was der HErr geboten batte 
burd Mo #2 Moi. 12, 28. 

Das 9. Capitel. 

Das erfte Opfer Harons mirb vom Fener verzehret. 
; Und am achten Tage rief Moſe * Haron 
und ſeine Söhne, und bie Aelteſten in 
Israel, #2 Moſ. 29, 1. 
2 Und fprad ju Aaron: Nimm zu bir 
ein jung Kalb zum Siünbopfer, unb einen 
Widder sum Branbopfer, beide ohne 

Wandel, und bringe ſie vor den HErrn. 
8 Und rede mit ben Kindern Israel, 
und ſprich: Nehmet einen Ziegenbock zum 
Silndopfer; und ein Salé, und ein Schaf, 

10: 


10 Aber bas ett mb bie Nieren, und 
bas Mets von ber Leber ant Silnbopfer 
zuündete ev an auf bem Altar, wie ber 
HErr Piofe geboten batte. 

%v.19.x. oc. 4, 8. 9. 

11 Und bas *Fleiſch und bas Fell ver 

brannte er mit Feuer, außer dem Lager. 
#c.4,11.12 c.16, 27. 

12 Darnach ſchlachtete er bas Branb, 
opfer; und Aarons Söhne brachten bas 
Blut ju ihm, und ex ſprengete es auf. den 
Altar umher. 

13 Und fie brachten das Brandopfer zu 
ibm zerſtücket, ind ben Kopf; umd er 
zündete es an auf bem Altar. 

14 Und ex “wuid bas Eingeweide und 
bie Schenkel; und siinbete e8 an, oben auf 
bem Branbopfer, auf ben Altar. #c. 8,21. 

15 Darnach brachte er herzu des Volks 
Opfer; und nahm ben Bock, bas Sund⸗ 
opfer des Bolls, imd ſchlachtete ibn, und 
machte ein @ünbopfer daraus, tie bas 
vorige. 

16 Und hrachte bas Brandopfer herzu, 
und that ihm ſein Recht. 

17 Und brachte berzu Das * Speisopfer, 
und nahm ſeine Hand voll, und zündete 
es an auf dem Altar; außer des Morgens 


Brandopfer. *e. 14,10. 
18 Darnach ſchlachtete ex ben Ochſen 
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Nadab und Abihu 


nnb Widder zum Dantopfer des Volls; 
und ſeine Stone brachten ihm bas But, 
bas fprengete er auf den Altar umber. 

19 Aber bas » Gett vont Ochſen unb vont 
Widder, ben Schwanz unb bas Fett am 
Eingeweide, unb bte deren, und bas Mets 
Aber ber Leber, *c. 8,16. 2 Moſ. 29, 13. 22. 

20 Alles ſolches Fett legten fie anf bie 


Bruft ; unb er 3imbete bas Fett an auf | ft 


bem Altar. 

21 Aber Die Bruſt und Die *redte 
Schulter rwebete Aaron zur Bebe vor 
bent HErrn, wie ber HErr Moſe geboten 

e. #c, 7, 32. 

29 Unb Aaron bob feine Sand anf zum 
Bolt, unb *feanete fie; und ſtieg berab, 
ba er bas Sündopfer, Brandopfer und 
Dantopfer gemacht batte. 

#4 Mof. 6, 22. 24, 2c. 

23 Unb Mofe und Aaron gingen in bie 
Hiltte des Stifts ; und ba fie wieder her: 
aus gingen, fegneten fie bas Wolf. Da 
terftien bie Herrlichkeit des HErrn 
allem Voll. *4 Mof. 12,5. 

24 Denn *bas Fener lam aus von bent 
HErrn, unb verzehrete auf ben Aftar bas 
Branbobfer unb bas Gett. Da bas alles 
Bolt fabe, froblodten fie, und fielen auf 
ihr Antlitz. #2 Gbron. 7, 1. 2. 


Das 10. Capitel. 
Rabab und Abihu vom Feuer getôbtet. 


Und die Söhne Aarons, Nadab und 
Abihu, nahmen ein jeglicher ſeinen 
*Napf, und thaten Feuer darein, und 
legten Räuchwerk darauf, und brachten 
das fremde Feuer vor den HErrn, das 
et ihnen nicht geboten hatte. *c. 16, 12. 13. 
2 Da fuhr ein Feuer aus von dem 
HErrn, und *vergebrete fie, daß fie ſtar⸗ 
Ben vor bem HErrn. #c. 16, 1. 
4 Moſ. 3,4. c. 26,61. 1 Chron. 25, 2. 

8 Da ſprach Mofe au Aaron : Das it 
es, bas ber HErr geſagt bat: Ich merde 
gebetliget mwerben an benen, bie zu mir 
naben, unb vor allem Bolt werde ii perte 
lich werden. Und Aaron ſchwieg fille. 

4 —* aber rief * Miſael und Elzaphan, 
die Söhne Uſſiels, Aarons Vettern, nnb 
ſprach zu ihnen: Tretet hinzu, nnb traget 
eure Brüder von dem Heiligthum hinaus 
vor das Lager. #2 Mof. 6, 22. 

5 Unb fie traten hinzu, mb * trugen fle 
piraue mit ihren leinenen Röcken vor bas 

ager, wie Moſe gefagt batte. 

# Apoſt. 5, 6. 10. 

6 Da pra Moſe zu Aaron und feinen 

Söhnen, Eleazar und Ithamar: Ihr ſollt 


3 Moſe 9. 10. 


vom Feuer getébtet. 


eure Häupter nidt blößen, nod enre Klei⸗ 
der zerreißen, daß ihr nicht ſterbet, und 
der Zorn fiber die ganze Gemeine komme. 
Laſſet eure Brüder des ganzen Hauſes 
Israel weinen über dieſen Brand, den der 
HErr gethan hat. 

7 Ihr aber ſollt nicht ansgehen von der 
Thür der Hütte des Stifts; ihr möchtet 
erben. Denn das Salböl des HErrn iſt 
auf euch. Und ſie thaten, wie Moſe ſagte. 

8 Der HErr aber redete mit Aaron, und 


prog n 

9 Du unb beine Söhne mit bir ſollt 
#feinen Wein, noÿ ftarl Getränke trin. 
Len, wenn ihr in bie Hütte bes Stifts 
gebet, auf daß ibr nidt fterbet. ‘Das jei 
ten ewiges Redt allen enren Nachkom⸗ 
men. # Get. 44, 21. 

1 Tim. 3,3. Lit. 1,7. +3 Mof. 16, 29. 

10 Auf daß *ibr könnet unterfeiben, 
was beilig und unbeilig, was unrein und 
rein in: # Gsed. 44, 23. 

11 Und daß ihr bie Rinber Israel lehret 
alle Rechte, die der HErr zu euch geredet 
hat durch Moſe. 

12 Und Moſe redete mit Aaron und 
mit ſeinen übrigen Söhnen, Eleazar und 
Ithamar: Nehmet, das übergeblieben 
iſt vom Speisopfer an den Opfern des 
HErrn, und effet es ungeſäuert bei bem 
Altar, benn es 1ft bas Allerheiligſte. 

13 Ihr ſollt e8 aber an beiliger Stütte 
effen ; benn #*bas ift bein Recht, und 
deiner Söhne Recht, an ben Opfern bes 
HErrn; benn fo ift mir's geboten. 

#c.2,3.10. c.6,16.26. c. 9, 21. 

14 Aber bie + Bebebrnft und die Gebc- 
fdulter ſollſt du + unb beine SBbne, und 
deine Töchter mit bir, cffen an reiner 
Stätte; benn folbes Recht iſt bir und 
beinen Kindern gegeben, an ben Dant: 
opfern ber Kinder gorael. 

#c.9,21. +4 Moi. 18, 11. 

15 Denn bie Hebeſchulter und bie Webe⸗ 
bruit zu ben Opfern bes Fettes werden 
gebract, daß fie sur Webe gewebet mer- 
ben vor dein HErrn; barunt ift es bein 
und beiner Rinber zum emigen Redt, mie 
ber HErr geboten bat. 

16 Und Moſe fubte ben Bod bes Sünd⸗ 
opfers, unb fanb ibn verbrannt. Und er 
Ward gornig fiber Eleazar und Sthamar, 
Aarons Söhne, bie nod übrig iwaren, 
unb ſprach: 

17 Warum habt ihr bas * Sfinbopfer 
nidt geaeffen an heiliger Stätte? benn 
es Das Allerheiligſte ift, nud er hat's euch 
gegeben, daß ihr die Miſſethat der Ge⸗ 
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meine tragen follt, daß ibr fie verſöhnet 
vor bem HErrn. # Soi, 4, 8. 

18 Gicbe, ſein Blut ift nicht gelommen 
in bas Heilige binein. Ihr folltet es im 
Geiligen gegeffen haben, wie mir gebo- 
ten 1 Li 

19 Aaron aber fprad zu Moſe: Siehe, 
beute haben fle ibr Süubopfer unb ihr 
Branbopfer vor bent HErrn gevpfert, und 
es ift mir alſo gegangen, wie bu ficheft ; 
und id ſollte effeu beute vom Simbopier ? 
Gollte bas bem HErrn gefallen? . 

20 Da *bas Dole bôrete, ließ er's ibm 
gefallen. # Gof. 22, 30. 

Das 11. Capitel. 
Dom Unterfhieb reiner unb unreiner Thiere. 
Und der HErr redete mit * Moſe uubd 
Aaron, und ſprach zu ihnen: 
#2 Moi. 7, 8. 

2 Redet mit ben Riubern Israel, und 
fprechet : Das finb * die Thiere, bie ihr 
effen ſollt unter allen Thieren auf Erden. 

#5 Moſ. 14,4. Apoſt. 10,14. Ebr. 9. 10, 

3 Alles, was bie Klauen fpaltet, unb 
Ft zuet unter ben Thieren, bas ſollt 
ihr effen. 

4 Was aber *mieberläuet 
Klauen, unb fpaltet fie bod 
bas Kameel, Das ift eud unrein, unb 
follt es nicht eſſen. #5 Moſ. 14, 7. 
5 Die Kaninichen wiederkäuen wobl, 
7 aber fie fpalten bie Klauen nicht; barunt 
finb fle unrein. 

6 Der Haſe wieberläuet au, aber er 
fpaltet die Klauen nicht; barum ift er 
eud unrein. 

7 Und ein *Schwein fpaltet wohl bie 
Sauen, aber es wiederkaͤuet nidt ; bars 
um fol es euch unrein fein. 

Bon dieſer Ge fol ie rit ef 

8 Bon dieſer Fleiſch follt ibr mit effen 
nod ihr Aas anruhren; beun fie finb auÿ 
unrein. 

9 Dies ſollt ihr effen unter bem, bas in 
Waſſern iſt: Ales, “was Flofifebern unb 
Schuppen bat in SBaffern, im Peer und 
Bächen, ſollt ihr effen. #5 Mof. 14, 9. 
10 Alles aber, was nicht Klofifeberu 
und Schuppen bat im Meer und Bäcdhen, 
unter Allem, bas fig ract in Waſſern, 
unb unter Allem, was lebet tnt Waſſer, 
ſoll euch eine Scheu ſein, 

11 Daß ihr von ihrem Fleiſch nicht eſſet, 
und vor ihrem Aas euch ſcheuet. 

12 Denn Ales, was nicht Floßfedern 
ee Schuppen bat in Waſſern, ſollt ihr 

euen. 

13 Und dies ſollt ihr ſcheuen unter den 
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nicht, als |f 


mareine Thiere. 


Vögeln, daß ibr'e nidt effet : * Den Ab. 
ler, ben A ben — 
#6 Moj. 14, 12. 
14 Den Getrer, ben Weihe, und was 
feinex Art iſt, 
15 Uub alle Raben mit ibrer Art 
16 Den Strauß, bie Radteule, be 

Rudut, ben Sperber mit ſeiner Art. 

a Das Räuglein, ben Schwan, den 
uhu 
18 Die Fledermaus, bie Hobrbommel, 
19 Den tord, ben Reiger, ben Heher 

mit feiner Yrt, ben Miebebopf und bie 

Schwalbe. 

20 Alles auch, was ſich reget unter be 


di up dé auf vier Süfien, bas 


en fein. 
21 Dod bas follt ihr eſſen vou Bö⸗ 
eln, bas ſich reget, unb gehet auf vier 
Een, un nidt mit zweien Beinen auf 
en büpfet ; 

22 Von benjefben môget ihr eſſen, als 
Da ift: Arbe mit feiner Art, unb Selaam 
mit feinec Art, und Hargol mit feiner 
Art, und Hagab mit ibrer Art. 

23 Ales aber, was jonft vier Füße Leu 
unter ben Vögeln, ſoll end eine S 


10. 1L. 


ain, 
24 Unb ſollt fie unvein achten. Wer 
folder #* Aas anritbret, ber wird t unreut 
fein bis auf ben Abenb. 

#v. 36. 39. te. 5,2. ce. 14, 46. 

25 Und wer dieſer Aas eins tragen 
wird, ſoll ſeine Kleider waſchen, und wird 
unrein ſein bis auf den Abend. 

26 Darum alles Thier, das Klauen 
bat, und ſpaltet fie nicht, und wiederläuet 
nicht, das ſoll euch unrein ſein; wer es 
anruͤhret, wird unrein ſein. 

27 Und Alles, was auf Tappen 
unter ben Thieren, die auf vier über 
geben, ſoll euch unrein ſein; wer ihr Aas 
anrühret, wird unrein ſein bis auf den 
—ã hr A ſoll ſeine 

28 wer ihr Has träget, fol ſei 
Kleider waſchen und unrein jein bis auf 
den Abend; denn ſolche finb euch unrein. 

29 Dieſe ſollen euch auch unrein ſein 
unter den Thieren, die auf Erden krie⸗ 
chen: Die Wieſel, die Maus, die Kröte, 
ein jegliches mit friner Art ; 

80 Der Joe ex Mold, tie Eidechſe, 
die Blindſchleich, und der Maulwurf. 

81 Die finb euch unrein unter Allem, 
bas ba kriechet; wer ihr Has anrühret, 
der wird unrein ſein bis an den Abend. 

32 Und Alles, woranf ein ſolch todt 
Has fällt, Das wird unrein; es ſei aller⸗ 


Reine unb uureine Thiere. 


lei péeun Gefäß, ober Kleider, ober Sell, 
ober Gad; und alles Geräthe, bamit 
man etwas ſchaffet, fol man ins Mai: 
fer thun, und iſt unrein bis auf ben 
Abend; alsdann wird's rein. 

33 Allexlei irden Gefäß, wo fol 
Aaſe eins drein fällt, wird Ses unrein, 
was drinnen iſt; und ſollt es zerbrechen. 

34 Alle Speiſe, die man iſſet, ſo ſolches 
Waſſer drein kommt, iſt unrein; und 
aller Trank, ben man trinlet, in allerlei 
ſolchem Gefäß, ift unrein. 

35 Und Alles, worauf ein ſolches Aas 
fällt, wird unrein, es ſei Ofen oder Keſ⸗ 
ſel, ſo ſoll man es zerbrechen; denn es 
iſt unrein, und ſoll euch unrein fein. 

36 Dod bie Brunnen, und Kölle, und 
Teiche find rein. * Wer aber ir Has 
auruhret, iſt unrein. *4Moſ. 19, 11. 

87 Und ob ein ſolches Aas fiele auf 
Samen, ben man geſäet bat, fo ift er 
bo rein. 

38 Wenn man aber Waſſer über ben 
Samen göſſe, und fiele barnad en fol- 
es Aas bavauf ; jo würde er euch un- 
rein. 

39 Wenn ein Thier ſtirbt, bas ihr effen 


môgets wer bas Aas anviibret, bec 1ft | fech 


unvein bis an den Abenb. 

40 Wer * vou ſolchem Has iffet, ber ji 
fein Kleid waſchen, und wirb unrein ſein 
bis an ben Abend. Alſo, wer auch trä⸗ 

t ein folies Aas, fol ſein Acid wa— 
Pen und wird unrein ſein bis an ben 

bend. * c. 17, 15. 

41 Was auf Erden ſchleicht, das ſoll 
euch eine Scheu ſein, und man ſoll es 
nicht eſſen. 

42 Und Alles, was auf bem Bauch 
kriechet, und Nes, was auf vier ober 
mebr Füßen gebet, unter Allem, bas auf 
Erden ſchleicht, ſollt ir nidt eſſen; benn 
es ſoll euch eine Scheu ſein. 

43 Machet eure Seele nicht zum Scheu⸗ 
ſal, und erumreimiget eud nicht an ihnen, 
baf ihr euch befubelt. 

44 Denn Sd bin der HErr, euer 
GOtt. Darum ſollt ihr euch heiligen, 
daß ir heilig feib, * denn Ich bin heilig, 
und ſollt nicht eure Seelen verunreinigen 
an irgend einem ! Thier, bas 
auf Erden ſchleicht. 

#c. 419,2. c. 20,7. 

45 Denn * JS bin ber HErr, ber eu 
aus Egyptenland gefibret bat, daß 1 
euer GOtt fe. Darum ſollt ihr beilig 
ſein, denn Ich bin heilig. *2 Mof. 20, 2. 

46 Dies iſt bas Geſetz vou ben Thieren 


1 Petr. 1, 16. 


Orbnung ber Kindbetierinnen. 


unb Vögeln, uub allerlei kriechenden 
Lhieren im Wa er, und allerlei Thieren, 
die auf Erden ſchleichen, 

47 Daß ihr unterſcheiden Bnuntet, was 
unrein und rein iſt, und welches Thier man 
eſſen, und welches man nicht eſſen ſoll. 


Das 12. Capitel. 
Ordnung ber Kindbetterinnen. 


lin bex HErr rebete mit Moſe, unb 
r 


Î : 

2 D ebe mit ben Kindern Israel, unb 
ſprich: Menu ein Weib beſamet wird, 
und gebieret ein Knäblein, fo ſoll fie ne 
ben age unrein ſein, jo lange Île ihre 
Kraulheit leidet. #Quc, 2, 22. 

8 Und am * achten foll man bas 
Fleiſch ſeiner Vorhaut belbneiben. 

* 1 Moſ. 17, 11. 12. Luc.1,59. xc. 2. 21. 
4 Und fie ſoll daheim bleiben drei uub 
dreißig Tage im Blut ihrer Reinigung. 
Kein Heiliges fi fie anrühren, unb zum 
Goiligtoun ſoll fie nidt fommeu, bis baf 
die Tage ihrer Jeinigung sue ind. 

5 G et Loge ein Lägb A Ur 
ie zwo Wochen unrein ſein, fo e fie 
Fa firautheit leibet, und sa ſechs unb 
zig Tage daheim bleibeu, iu bent Blut 
ihrer Reinigung | 

6 Unb wenn Die Tage ibrer Reinigung 
aus finb, für ben Sohn ober für bie 
Tochter; ſoll fie ein jährig Lamm brin- 
en zum Brandopfer, und eine uge 

aube oder Turteltaube, zum * Sfind- 
opfer bent Prieſter, vor die Thür der 
Hütte des Strits. *c. 5, 7. 

7 Der fol es opfern vor dem HErrn, 
und fie verfübnen ; fo wirb fie veut von 
igrem Blutgang. Das ift bas Geſetz für 
bie, fo ein Knäblein oder Mägdlein ge- 
biexet. 

8 Vermag aber ibre Hand nidt ein 
Schaf; fo nebme fie zwo * Turteltauben, 
oder zwo junge Tauben, eine gum Brand⸗ 
opfer, bie andere zum Sinbopfee ; fo foi 
fie ber Prieſter verfübnen, daß fle rein 
werde. #£uc. 2,24. 3 of. 14,22. c. 16, 14, 


Das 193. Capitel. 
Kennzeichen bes Ausſatzes an ben Menſchen unb 
Kleldern. 


Und der GErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Wenn einem Menſchen an der Haut 
ſeines Fleiſches etwas auffähret, oder 
(häbig, ober eiterweiß wird, als wollte 
ein *»Ausſatz werden an ber Gaut ſeines 
Fleiſches; fol man ibn gum Prieſter 
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Kennzeichen 


Aaron führen, oder zu ſeiner Söhne 
einem unter den Prieſtern. 

* 5 Moſ. 24,8. Matth. 8.2. oc. 11,5. 
3 Und wenn der Prieſter das Mahl an 
der Haut des Fleiſches ſiehet, daß die 
Haare in Weiß verwandelt ſind, und das 
»Anſehen an bent Ort tiefer iſt, denn 
die andere Haut ſeines Fleiſches; ſo iſt's 
ewiß der Ausſatz. Darum ſoll ihn der 
fi ex beſehen, unb für unrein urthei⸗ 
en. 
4 Wenn aber etwas eiterweiß 


*c. 14, 37. 

ift an 

der Sant feines Fleiſches, und —8 das 

Anſehen nicht tiefer, denn die andere 

Haut des Fleiſches, und die Haare nicht 

in Weiß verwandelt ſind; ſo ſoll der Prie⸗ 
ſter denſelben verſchließen ſieben Tage, 

5 Und am ſiebenten Tage beſehen. Iſt 
es, daß bas Mahl bleibet, wie er es zu⸗ 
vor geſehen hat, und hat nicht weiter ge⸗ 
freffen an der Haut; 

6 So ſoll ihn der Prieſter abermal fie- 
ben Tage verſchließen. Und wenn er 
ihn zum andern Mal am ſiebenten Tage 
beſiebet, und findet, daß bas Mahl ver⸗ 
ſchwunden iſt, und nicht weiter gefreſſen 
bat an der Saut: fo ſoll et ibn rein nr- 
thetlen, beun es it Grind. Und er fol 
feine Rieiber *waſchen, fo ift er rein. 

# Gér. 10, 22. 

7 Wenn aber ber Grind weiter frift in 
ber Saut, nadbent ex vom Prieſter be⸗ 
feben, und rein gefreden iſt, und wird 
de gum anbern Mal vom Hriefier be⸗ 

ehen; 

8 Wenn dann da der Prieſter ſiehet, 
daß der Grind »weiter gefreſſen bat in 
der Haut; ſo ſoll er ihn unrein urthei⸗ 
len, denn es iſt gewiß Ausſatz. 

#2 Tim. 2, 17. 

9 Wenn ein Mahl bes Auafates am 
Menſchen fein wirb, ben ſoll mat sum 
Priefter bringen. 

10 Wenn berfefbe fiebet unb finbet, bas 
es weiß aufgefabren 1ft an der Haut, un 
bie Gaare in Weiß verwandelt, unb roh 
Fleiſch im Geſchwür ift; 

11 So iſt's gewiß ein alter Ausſatz in 
der Haut feines Fleiſches. Darum ſoll 
ihn der Prieſter unrein urtheilen, und 
nicht verſchließen; denn er iſt go unrein. 

12 Wenn aber der Ausſatz blühet in der 
Gant, nnb bedecket die ganze Sant, von 
dem Haupt an bis anf bie Füße, Ales, 
was dem Priefter vor Augen ſein mag; 

13 Wenn dann der Prieſter befiebet, 
und findet, daß der Ausſatz das ganze 
Fleiſch bedecket hat; ſo ſoll er denſelben 
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8 Moſe 13. 


bes Aunoſades. 
n urtheilen, dieweil es alles an ibm in 


rei 
| Weiß verwandbeit iſt, denn er iſt rein. 


14 SA aber roh Fleiſch ba, des Tages, 
wenn er befeben wird; fo iſt er unrein. 
15 Und wenn der Prieſter bas rohe 


Fleiſch beftebet, ſoll er ihn unrein urthei⸗ 
len; denn er iſt unrein, und es iſt gewiß 
Ausſatz. 


16 Verkehret ſich aber bas robe Fleiſch 
wieder, und verivanbelt fit in Weiß; fo 
fol er zum Priefter fommen. 

17 Und wenn ber Briefter beſiebet, und 
findet, daß das Mahl iſt in Weiß ver⸗ 
wandelt; ſoll er ihn rein urtheilen, denn 
er iſt rein. 

18 Wenn in Jemandes Fleiſch an der 
Haut eine Dritfe wird, und wieder heilet; 

19 Darnach an demſelben Ort etwas 
weiß auffähret, oder röthli i 
wird; ſoll er vom Prieſter beſehen werden. 

20 Wenn bann ver Prieſter ſiehet, daß 
das Anſehen tiefer iſt, denn die andere 
Haut, und das Haar in Weiß verwan⸗ 
delt: ſo ſoll er ihn unrein urtheilen; denn 
es it gewiß ein Ausſatzmahl ans der 
Drüſe geworden. 

21 Siehet aber der Prieſter, und finbet, 
daß die Haare nicht weiß ſind, und iſt 
nicht tiefer, denn die andere Haut, und iſt 
verſchwunden; ſo ſoll er ihn ſieben Tage 
verſchließen. 

22 Frißt es weiter in der Haut, ſo ſoll 
er ihn unrein urtheilen; denn es iſt ge⸗ 
wiß ein Ausſatzmahl. 

23 Bleibt aber bas Eiterweiß alſo ſtehen, 
und frißt nicht weiter; ſo iſt es bie Narbe 
von der Drilje, und der Prieſter ſoll ihn 
rein urtheilen. *v. 28. 

24 Wenn ſich Jemand an der Haut am 
Feuer brennet, und bas Branbmabl röth⸗ 
lich oder weiß iſt; 

25 Und der Prieſter ihn beſiehet, und 
findet das Haar in Weiß verwandelt an 
dem Brandmabl, und das Anſehen tiefer, 
denn die andere Saut; fo iſt gewiß Aus⸗ 
ſatz aus dem Brandmahl geworden. Dar⸗ 
um ſoll ibn der Prieſter unrein urtheilen, 
denn es iſt ein Ausſatzmahl. 

26 Siehet aber der Prieſter, und findet, 
daß die Haare am Brandmahl nicht in 
Weiß verwandelt, und nicht liefer iſt, 
denn die andere Haut, und iſt dazu ver⸗ 
ſchwunden; ſo ſoll er ihn ſieben Tage 
verſchließen. 

27 Und am ſiebenten Tage ſoll er ihn 
beſehen. Hat es weiter gefreſſen an der 
Hant, fo ſoll er ibn unrein urtheilen; 
denn es iſt Ausſatz. 


Glate. Ausſaßz 


28 Iſt e8 aber geſtanden an bem Branb- 
mahl, und nidt weiter gefreffen an ber 
Haut, und tft dazu verſchwunden; fo if 
+8 en Geſchwür des Branbmabls, Un 
ber Briefter ſoll ihn rein urtheilen, benn es 
ift reine Narbe Des Brandmahls. *v. 23. 

29 Wenn ein Mann ober Weib auf bem 
Haupt ober am Bart ſchäbig wird; 

80 Und der Prieſter bas Mahl beſiehet, 
und findet, daß das Anſehen tiefer iſt, 
denn die andere Sant, und bas Haar da⸗ 
ſelbſt golden und binne : fo ſoll er ibn 
unrein urtheilen, denn es iſt ausſätziger 
Grind des Haupts oder des Barts. 

31 Siehet aber der Prieſter, daß der 
Grind nicht tiefer anzuſehen iſt, denn die 
Haut, und das Haar nicht falb iſt; ſoll 
er denſelben ſieben Tage verſchließen. 

32 Und wenn et ihn am fiebenten Tage 
beſiehet, und findet, daß der Grind nicht 
weiter gefreſſen hat, und kein golden Haar 
ba iſt, unb bas Anſehen des Grindes 
nicht tiefer iſt, denn die andere Haut: 

33 Soll ex gere bot baf er 
ben Grinb nicht eve; und ſoll ibn ber 
Prieſter abermal ficben Tage verſchließen. 

34 Und wenn er ihn am ſiebenten Tage 
beſiehet, und findet, daß der Grind nicht 
weiter gefreſſen bat in der Saut, und bas 
Anſehen iſt nicht tiefer, denn die andere 
Sant : fo ſoll ibn der Prieſter rein ſpre⸗ 
chen; und er ſoll feine Kleider waſchen, 
denn er iſt rein. 

35 Frißt aber der Grind weiter an der 
Haut, nachdem er rein geſprochen iſt, 

36 Und der Prieſter beſiehet, und findet, 
daß der Grind alſo weiter gefreſſen hat 


an der Haut: ſo ſoll er nicht mehr dar⸗ 


nach fragen, ob die Haare golden ſind; 
denn er iſt unrein. 

37 Iſt aber vor Augen der Grind ſtill 
geſtanden, und falb Haar daſelbſt auf: 
gegangen; ſo iſt der Grind heil, und er 
tan. Darum ſoll ibn der Prieſter rein 
ſprechen. 

88 Wenn einem Manne oder Weibé 
an der Haut ihres Fleiſches etwas eiter⸗ 


weiß iſt 
89 Mn der Bricfter ficbet daſelbſt, daß 


das Eiterweiß ſchwindet: bas {ft ein wei⸗ 


ßer Grind, in der Haut aufgegangen, und 
er iſt rein. 
40 Wenn einem Manne die Hauptbaare 
ausfallen, daß er kahl wird, der ift rein. 
41 Fallen ſie ihm vorne am Haupt aus, 
und wird eine Glatze, fo iſt ex rein. 
42 Wird aber an ber Glatze, oder ba er 
tabl ift, ein weiß oder rôtbli® Mabl ; fo 
Ger. 8 


8 Mofe 13. 


an Kleidern. 


1î ibm Ausfat an ber Olate ober am 
abltopf aufgegangen. 

48 Darum ſoll ibn ber Briefter beſehen. 
Unb venn er finbet, baf cit weiß ober 
röthlich Mahl auf F8 tb an ſeiner Ofatse 
ober Kahlkopf, baË es fiebet, wie fonft der 
Ausſatz an der Gant : 

44 So ift er ausfätig unb unrein; und 
der — ſoll ihn unrein ſprechen ſol⸗ 
ches Mahls halben auf ſeinem Haupt. 

45 Wer nun ausſätzig iſt, deß Kleider 
ſollen zerriſſen ſein, und das Haupt bloß, 
und die Lippen verhüllet, und ſoll aller⸗ 
dings unrein genannt werden. 

46 Und ſo lange das Mahl an ihm iſt, 
ſoll er unrein ſein, allein wohnen, und 
ſeine Wohnung ſoll außer dem Lager ſein. 

AT Wenn an einem Kleide eines Hus- 
ſatzes Mahl ſein wird, es ſei wollen oder 
leinen; 

48 Ain Werft oder am Eintracht, es ſei 
leinen oder wollen, oder an cinent Fell, 
ee an Allem, bas aus Fellen gemacht 
wird; 

49 Und wenn bas Mahl bleich oder 
röthlich iſt am Kleide, oder am Fell, oder 
am Werft, oder am Eintracht, oder au 
einigerlei Ding, bas von hlen gemacht 
iſt; bas iſt gewiß ein Mahl des Ans⸗ 
ſatzes, darum ſoll's der Prieſter beſehen. 

50 Und wenn er das Mahl ſiehet, ſoll er 
es einſchließen ſieben Tage. 

51 Und wenn er am ſiebenten Tage 
ſiehet, daß bas Mahl bat weiter gefreffen 
am Kleide, am Werft oder am Eintracht, 
am Fell, oder an Allem, das man aus 
Fellen machet; ſo iſt es ein freſſend Mahl 
des Ausſatzes, und iſt unrein. 

52 Und ſoll das Kleid verbrennen, oder 
den Werft, oder den Eintracht, es ſei 
wollen oder leinen, oder allerlei Fellwerk, 
darin ſolches Mahl iſt; denn es iſt ein 
Mahl des Ausſatzes; und ſollſt es mit 
Feuer verbrennen. 

53 Wird aber der Prieſter ſehen, daß 
das Mahl nicht weiter gefreſſen hat am 
Kleide, oder am Werft, oder am Ein⸗ 
tracht, oder an allerlei Fellwerk: 

54 So ſoll er este daß man's wa⸗ 
be barin bas Mahl ift; und ſoll es ein. 
chließen anbere ſieben Tage. 

55 Unb wenn ber pridier ſehen wird 
nachdem das Mahl gewaſchen iſt, da 
das Mahl nicht verwandelt iſt vor ſeinen 
Augen, und auch nicht weiter gefreſſen 
bat ©: fo iſt es nnrein, und ſollſt es mit 
Fener verbrennen; denn es iſt tief einge⸗ 
freſſen, und hat es beſhabt gemacht. 
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56 Wenn aber der Prieſter ſiehet, daß 
bas Mahl verſchwunden iſt uad ſeinem 
Waſchen; ſo ſoll er es abreißen vom 
Sleibe, vom Fell, vom Werft, oder vom 
Gintradt. 

57 Wird's aber nod geſehen ant Kleide, 
am Werft, am Gintradt, ober allerlei 
Fellwerk; fo iſt e8 ein Fleck, und ſollſt 
es mit Feuer verbrennen, darin ſolches 
Mahl iſt. 

58 Das Kleid aber, oder Werſt, oder 
Eintracht, oder allerlei Fellwerk, das 


gewaſchen iſt, und das hl von i 
gelaffen bat, fol man zum anbern dial 
waſchen; fo it es rein. 

59 Das ift bas Geſetz über die Mable 
des Husfates an Kleidern, fie feien wol⸗ 
len ober leinen, ant Werft, und am Ein⸗ 
tradt, unb an allerlei fellwert, rer oder 
unrein ju ſprechen. 

Das 14. Capitel. 
Reinigung des Auoſatzes. 
Ur ber HErr vebete mit Moſe, unb 
rach: 


ſprach; 

2 Das iſt das Geſetz über den Ausſätzi⸗ 
gen, wenn er ſoll gereiniget werden. Er 
ſoll * zum Prieſter kommen. *Matith. 8, 4. 

Varc. 1,44. Luc. 5,14. €. 17, 14. 

3 Und der Prieſter ſoll aus dem Lager ge⸗ 
hen, und beſehen, wie das Mahl des Aus⸗ 
ſatzes au Ausſätzigen heil geworden iſt; 

4 Unb ſoll gebieten bem, ber zu reinigen 
iſt, daß er zween lebendige Vögel nehme, 
die da rein pe unb Cedernholz, unb tros 
finfarbene Wolle, und * Diop. *Pſ. 51, 0. 

5 Und fol gebicten, ben einen Vogel zu 
Pope Ut einem irbenen Big am 

ießenden Waſſer. 

6 Und ſoll den lebendigen Vogel nehmen 
mit dem Cedernholz, mit roſinfarbner 
Wolle, und Yſop, und in des geſchlachteten 
Bogels Blut runien am fließenden Waſſer, 

7 Und * befprengen ben, der vom Aus⸗ 
ſatz zu reinigen iſt, ſieben Mal; und vei. 
nige ihn alfo, und laſſe ben lebendigen 
Vogel in's free Feld fliegen. 5. 16. 

8 Der Gereinigte aber ſoll feine Rleiber 
waſchen, unb #alle feine Haare abſcheren, 
und fit mit Waſſer baden; fo ift er rein. 
Daruach gebe ex in's Lager ; bocb + foll er 
aufier feiner Gütte ſieben Tage bleiben. 

#4 Mol. 8,7. +4 Mel. 5, 3. 

9 Und am fiebenten Tage foll er alle ſei⸗ 
ne Haare abfderen, auf bent Haupt, am 
Barte, an beu Augenbraunen, baf alle 
Haare abgeforen ſeien; unb foll feine 

eider waſchen, und fein Fleijh un Waſ⸗ 
er baden: fo iſt er rein. 
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Opfer ber Gereinigten. 


10 Und am achten Tage ſoll er zwei 
Lämmer nehmen ohne Wandel, und ein 
jährig Schaf ohne Wandel, und bre 
* Zehnten Semmelmebl zum Speisopfer 
mit Oel gemenget, und ein Log Oel. 

#4 Mof. 16, 4. 

11 Da ſoll ber Prieſter benfelben Gexei⸗ 
nigten unb dieſe Diuge ſiellen vor bex 

Errn, vor ber Thür Der Hütte bes 


12 Unb foll bas eine Lanm nebmen, 
unb zum Schuldopfer opfern mit bem 
Log Oel, unb ſoll joies vor ben HErrn 
weben: 

18 Und darnach bas Lamm ſchlachten, 
ba man bas Sundopfer uub Branbopfex 
flachtet, nämlich an heiliger Stätte; 
denn *wie bas Sündopfer, alſo iſt au 
das Schuldopfer des Prieſiers; denn es 
iſt bas Allerheiligſie. *c. 7. 7. 

14 Und der Prieſter ſoll des Bluts neh⸗ 
men vom Schuldopfer, uub bem Gerei⸗ 
nigten * auf ben Knorpel des rechten Ohrs 
Es unb auf ben Daumen feiner rechten 

and, unb auf beu großen Zehen feines 
rehten Fußes. #c, 8, 23 

15 Darnach foll er bes Oels aus bem 
Log nebmen, und in feine (bes Prieſters) 
linle Hand gießen; | 

16 Und mit feinent rechten Ginger in 
bas Oel tunten, bas in feiner linfen Hand 
iſt, und —A mit ſeinem Finger das 
Oel ſieben Mal vor dem HErru. 

* c. 4. 6. 17. Ebr. 10. 22 

17 Das übrige Oel aber in ſeiner Hand 
ſoll er dem Gereinigten auf ben * Rnorpel 
des rechten Ohrs thun, und auf ben rech⸗ 
ten Daumen, und auf den großen Zehen 
ſeines rechten Fußes, oben auf das Blut 
des Schuldopfers. .,«. 8. 23. 

18 Das übrige Oel aber in ſeiner Hand 
ſoll er auf des Gereinigten Haupt thun, 
und ihn verſöhnen vor dem HErrn. 

19 Und ſoll Das Suündopfer maden, und 
ben Gereinigten mn La ag ère 
nigleit halben; und ſoll daru 8 
Branbopfer ſchlachten, 

20 Und ſoll es auf bent Altar opfern, 
ſammt bem Speisopfer, und ihn verſöh⸗ 
nen; ſo iſt er rein. | 

21 Sft ex aber arm, unb erwirbet mit 
feiner Hand nidt fo vil; fo nebme er 
ein Lamm zum Schuldopfer zu weben, ihn 
au verſöhnen; und einen Zehnten Sem⸗ 
melmehl mit Oel gemenget zum Speis⸗ 
opfer, und eiu Log Oel; 

,22 Und *zwo Turteltauben, oder zwo 
junge Tauben, die ex mit ſeiner Hand er⸗ 





Opfer ber Gereinigten. 


werben kann, daß eine ſei ein Sinbopfer, 
bie andere ein Brandopfer; 
#%c. 12,8. e. 15. 14. 

28 Unb bringe fle am adten Tage ſei⸗ 
ner Reinigung 
der Hutte bes Stiſts, vor bem HErrn. 

24 Da ſoll der Briefier bas Lamm 
Schuldopfer nebmen, unb bas Lo 
und folles alles weben vor dem Sérta 3 

25 Und das Lamm des ubobfers 

‚und bes SBluts uebmen vou 
bermfelben Schuldopfer, unb dem Gerei⸗ 
nigten thun auf ben *Rnorpe ſeines rech⸗ 
ten Ohrs, und auf ben 
rechten Sant, und auf den grofieu Zehen 


femmes rechten Fuß #c. 8, 23. 
26 io —5 in ſeine (des Prie | rin 
frere) finte Sand gieben, 


27 Unb mit feinenr rechten Finger das 
Oel, das in ſeiner linken Hand iſt, fie⸗ 
ben Mal ſpren gen vor bent HErrn. 

28 Des Uebrigen aber in ſeiner Saub | n 
foll er bem Gercinigten auf ben *fnor- 
pel fines redten Ohrs, und auf ben 
Daumen feiner —5— Gant, und sel 
ben grofien Seben ſeines rechten ete 
thun, oben auf Das Blut bes uld⸗ 
opfers. *v. 25. 

29 Das se érige Oel aber in ſeiner Sand 
ſoll er bem Gereinigten auf bas Haupt 
—* ihn qu u verſoͤhnen vor bent HErrn; 

30 Und baruad aus der einen Turtle 
tanbe ober jungen Taube, mie eme Hand 
bat mögen erwerben, 

31 Ein Sundopfer, aus der andern ein 
Brandopfer machen, ſammt bem Speis⸗ 
opfer. Und ſoll ber Priefter den Gerei⸗ 

gten alfo per feonen vor bem HErrn. 

82 Das fi bas Geſetz für ben Aus. 
(tiger, der mit ſeiner Sanb midt erwer⸗ 

er kann, was ju jeiner Rem gnng geboren 

358 Unb ber HErr rebete mit fe und 
Aaron, unb (prad : 

84 Len ihr in's Land Ganaan tom 
bas Ich euch sur Beſitzung gebe; und 
werde irgenb in einem Hauſe eurer 
feu ME Ausſatzmahl geben : 

o (off der kommen, def bas Haus 
à ben Dre anfagen, uuD fprerhen : 
8 


ehet mich als ſei ein Ausſatz⸗ 
mahl an meinem “paufe. 
#e.13,2. 8 of. 24.8. 


86 Da fol der Prieſter heißen, daß 
fle bas Haus ausräumen, ehe beun der 
Prieſter binein gebet, bas Mahl zu bes 
ſehen, auf daß nicht imrein werde Alles, 
— im penee qe iſt; darnach ſoll ber prie⸗ 
gehen, bas Haus zu beſehen. 


8Moſe 14. 


um Prieſter, vor der Thur Wand iſt 


Juéôfag an Hauſe. 


87 Wenn er nun bas Mahl befiebct, 
und finbet, daß an ber Waud des Hau⸗ 
ſes gelbe ober röthliche Grüblein fi nb, 
und AU Anſehen tiefer, beun fouft bie 
#c. 13, 8. 
88 ne Fou er re us pe Four be her⸗ 
aus gehen, und das e 
verſchließen. #28 

89 Und wenn er am fiebenten Tage 
wieder kommt, unb fiebet, bafi bas Mahl 
weiter gefrefien bat an des Hauſes Wand; 

40 So ſoll er die Steine heißen aus: 
brechen, darin bas Mahl ift, mb hinaus 
vor bie Stadt on cinen unreinen Ori 
werfen. 

41 re bas Sans (off man inwenbig 

8 becum ſchaben, unb follen ben ab- 
ge bten Leimen binaus vor bie Start 
an einen unreinen Ort ſchütten; 

42 Und andere Steine nehmen, und au 
jener Statt thun, und anderen Leimen 

nehmen, und bas Haus bewerſfen. 

43: Wenn dann bas Mabl wieder 
konnnt, mb ausbricht am Hauſe, nad- 
bent man die Steine ansgeriffen, und 
bas Haus aubers beworſen hat; 

44 So ſoll der PRE ba binéin ue 
Und wenm er fiebet, daß 
ter gefreffen bat ant gaes Pas tft es de 
tif” ein freffenber Ausiat an Hauſe, 
und ift unrein. 

45 Darum ſoll man bas Hans abbre⸗ 
chen, Steine und Holz, und allen Leimen 

am Hauſe wub ſoll es hinaus führen vor 
pie Gtabt, an einen unxeinen Ort. 

46 Üub wer it bas Haus gebet, 2: 
lange es verſchloſſen iſt, * der iſt nux 
bis an den Abend. #c. 17, 15. 

47 Und wer barinnen fiegt, oder barin- 
nen iffet, ber ſoll ſeine Beiber waſchen. 

48 aber der Prieſter, wenn er hin⸗ 
eux gehet, ſiehet, daß dies Wiabl nicht 
weiter am Sauie gefreffen bat, nachdem 
bas 8 beworfen dt; jo ſoll er es rein 
fon , benn bas Mabl iſt heil gewor⸗ 


Und foll mr Sinbopfer für bas 
Haus nehmen zween Sôgel, ererhotz, 
und roſinfarbne Wolle, und — D 
50 Unb ben eme # Bogel ſchlachten in 
einem irdenen Gefäß, an einem ſüirhen⸗ 
den Waſfer. 

51 Und ſoll nehmen bas Gebernbots, 
die vofinfarbne Ron eden Yſop, —8 
den orndigen 50 ge and in bes ge⸗ 

ſchlachteten — tunlen, ax dern 
—* Wa und bas Haus fleberr 
Mal befprengen. #4 Ref. 19, G 
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Unreine Mäaner. 


52 Und fol aljo bas Haus “entfünbi- 
en mit bem Blut des Vogels, und mit 
— Waſſer, mit dem lebendigen 

ogel, mit bem Cedernholz, mit Yfop, 
und mit roſinfarbner Wolle. *Pjſ. 51, 9. 
53 Und ſoll bent *lebendigen Bogel la 
ſen hinaus vor die Stadt in's freie Feld 
fliegen, und das Haus verſöhnen; ſo iſt 
es rein. *v. 7. 
54 Das iſt das Geſetz über allerlei 
Mahl des Ausſatzes und Grindes; 

55 Ueber den Ausſatz der Kleider und 
der Häuſer; 

56 Ueber Die Beulen, Gnäte und Eiter⸗ 


weiß; 

57 Auf daß man wiſſe, wenn etwas 
unrein oder rein iſt. Das iſt das Geſetz 
vom Ausſatz. 

Das 15. Capitel. 
Manns⸗ und Weibsperſonen, mit unreinem Fluß 
behaftet, wie ſie ju reinigen. 
nd der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Medet mit ben Kindern Israel, und 
ſprechet ju ihnen: Wenn ein Mann an 
einem Fleiſch einen Fluß *bat, berfelbe 
Ut unrein. #4 Mof. 5, 2. 
ä —* i — sé dieſem 

uß, wenn ſein Fleiſch vom eitert 
ober berftopfet ift. ' 

4 Alles Lager, darauf er lieget, unb 
giues, darauf er ſitzet, wird unrein wer⸗ 

en. 


5 Und wer ſein Lager anrühret, der ſoll 

pue Kleider waſchen, und fi mit Waſ⸗ 
Pabeu, und uurein ſein bis auf ben 

“é Umb wer fi febt, ba er geſeſen ha 

6 Und wer ſich ſetzt, Da er geſeſſen bat, 
der ſoll ſeine Kleider waſchen, und ſich mit 
Waſſer baden, und *unrein fem bis auf 
den Abend. #c. 17,15. 

7 Wer ſein Fleiſch anrühret, ber ſoll 
ſeine Kleider waſchen, und ſich mit Waſ⸗ 
ſer baden, und unrein ſein bis auf den 
Abend. 

8 Wenn er ſeinen Speichel wirft auf 
den, der rein iſt, der ſoll ſeine Kleider 
waſchen, und ſich mit Waſſer baden, und 
unrein fein bis auf den Abend. 

9 Und der Sattel, darauf er reitet, wird 
unrein werden. 

10 Und wer anrühret irgend etwas, das 
er unter ſich gehabt hat, der wird unrein 
ſein bis auf den Abend. Und wer ſolches 
trãgt, der ſoll ſeine Kleider waſchen, und 
ſich mit Waſſer baden, und unrein fem bis 
auf den Abend. 

11 Und welchen er aurüuhret, che er die 
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3 Moſe 14. 15. 


Unreine Weiber. 


Hande wäſchet, ber foll ſeine Kleider wa⸗ 
ſchen, und ſich mit Waſſer baden, und 
unrein ſein bis auf den Abend. 

12 Wenn er ein *irden Gefäß anrüb- 
ret, das ſoll man zerbrechen; aber das 
holzerue Gefäß ſoll man mit Waſſer ſpũ⸗ 
len. #c. 6, 28. 

13 Und wenn er rein wird von ſeinem 
Fluß, fo ſoll er ſieben Tage sablen, nach⸗ 
Den 353 Cr Lg —* F Klei⸗ 

r waſchen, und ſein Fleiſch mit fließen⸗ 
dem Waſſer baden; PA er rein. 

14 Und am adten Tage »ſoll cr zwo 
Œurteltauben oder zwo junge Tauben 
nehmen, und vor den HErrn bringen vor 
der Thür der Hütte des Stifts, und bem 
Prieſter geben. #v. 29. 

15 Und ber Prieſter foi aus einer ein: 
Sünbopfer, aus ber anbern ein Brand⸗ 
opfec machen, unb ibn verſöhnen vor bem 
HErrn ſeines Flufſes halben. 

16 Wenn einem Mamne »im Schlaf 
der Same entgehet, der ſoll ſein ganzes 
ae mit Waſſer baden, unb unrent 

in 8 auf ben Abenb. #c. 22,4. 

17 Und alles Kleid, unb alles Fell, bas 
mit folhem Samen befledet tft, ſoll er 
waſchen mit Baffer, und unrein ſein bis 
auf den Abend. 

18 Gin Weib, bai welchem cut ſolcher 
lieget, bie ſoll fi nrit Waſſer baben, mb 
unrein fon bis auf ben Abenb. 

19 Wenn ein Weib ibres Leibes Blut⸗ 
fluf bat, bie foll fieben Tage beijeit ge- 
than werden; #iver fie anribret, Der 
wird unrein fem bis auf ben Abend. 

#c. 18, 19. 

20 Und Ales, worauf fie liegt, fo lange 
fie ibre Seit bat, wird unrein fein, unb 
iworanf fie fitt, wird uurcin ſein. 

21 Und wer ihr Lager anrühret, ber ſoll 
ſeine Aeider waſchen, und ſich mit Waſſer 
baden, und unrein ſein bis auf den Abend. 

22 Und wer anrüuͤhret irgend was, bar. 
auf ſie geſeſſen hat, ſoll ſeine Kleider 
waſchen, und ſich mit Waſſer und 
unrein ſein bis auf den Abend. 

23 Und wer etwas anrübret, bas auf 
ihrem Lager, oder wo ſie geſeſſen, gelegen 
oder gefenben, folf unrein fein bis auf 
ben Abent. 

24 Und wenn ein ann bei ibr lieget, 
und es fommit fie ibre Zeit an bei ibm, 
der wird fieben Tage nurein fein, unb 
das Lager, darauf er gelegen iſt, wird 
unrein ſein. 

25 Wenn aber ein Weib ihren Blut⸗ 
fluß eine lange Zeit hat, nicht allein zur 
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Jahrliches 


gewohnlichen Zeit, ſondern auch über die 
ewohnli Rene fo wirb fie unrein fein 
Ex fange fre fliefit, rie zur Zeit ihrer Ab⸗ 
ſonderung, fo ſoll fie auch hier unrein fein. 

26 Alles Lager, darauf ſie liegt, die 
gene Zeit res Qi es, fol fein, wie 
as Lager ihrer Abſonderung. und AL 
les, worauf fie ſitzt, wird unrein ſein, 
gleich der Unreinigkeit ihrer Abſonderung 
27 Wer deren etwas anritbret, der wird 
unrein ſein, und ſoll ſeine Kleider waſchen, 
und ſich mit Waſſer baden, und unrein 
ſein bis auf den Abend. 

28 Wird ſie aber rein von ihrem Fluß 
o ſoll ſie fee Tage zählen; barna 
OÙ fle rein jein. 

29 Unb am adten Tage ſoll fie * zwo 
Œurteltauben ober zwo junge Tauben 
nebmen, unb zum prie ex bringen vor 
die Thüur der Sftte bes Stifts. 

#c.12,8. c. 14, 22. 

30 Und ber Priefter ſoll aus cmer ma- 
en ein Sfinbopfer, aus ber anbern ein 
Branbopfer, und fie verfübnen vor bem 
HErrn itber ben Finß ibter Unreinigkeit. 

81 So ſollt ibr bie Kinder Israel war⸗ 
nen vor ihrer Unreinigleit, daß fie nicht 
ſterben in ihrer Unreinigleit, wenn ſie 
meine Wohnung verunreinigen, die unter 


euch iſt. 
32 Das iſt das Geſetz über den, der 
einen Fluß hat, und dem der Same im 
Eslaf entaebet, baf ex nnrein bavon 
wird : 
83 Und über bie, bie ihren Blutfluß 
hat; und wer einen Fluß hat, es ſei 
ann oder Weib; und wenn ein Mann 
bei einer Unreinen liegt. 


Das 16. Capitel. 

Jaͤhrliches Berſoͤhnopfer. 
nb der HErr redete mit Moſe (nach⸗ 
bent die *ẽ zween Söhne Aarons ge- 
ſtorben waren, da ſie vor dem HErrn 
opferten), *4Moſ. 3, 4. 
2 Und fprad : Sage beinem Bruder 
Aaron, baf er nicht allerlei Zeit it bas 
inwendige Heiligthum gebe binter ben 
Vorhang vor bem Gnabenftubl, ber auf 
ber Lade iſt, daß er nicht ſterbe; denn id 
will in einer Wolle erſcheinen auf dem 
Gnadenſtuhl. *2 Moſ. 30,10. Ebr. 9, 7. 
3 Sondern damit ſoll er hinein geben, 
init einem jungen Farren gum Sund⸗ 
opfer, und mit einem Widder zum Brand⸗ 


opfer. 
4 Und ſoll den heiligen leinenen Rock 
anlegen, und leinen Niederwand an ſei⸗ 


Verſohnopfer. 


nem Fleiſch haben, und ſich mit einem 
leinenen Guͤrtel gürten, und den leinenen 
Hut aufhaben, denn das ſind die heiligen 
Kleider; und ſoll * ſein Fleiſch mit Waſ⸗ 
ſer baden, und ſie anlegen. v. 21. 

5 Und ſoll von der Genieine der Kin⸗ 
der Israel zween Ziegenböcke nehmen 
zum Sündopfer, und einen Widder zum 
Brandopfer. 

6 Und Aaron ſoll den Farren, ſein 
»Silndopfer, herzu bringen, unb ſich und 
ſein Haus verſöhnen; # Ebr. 7, 27. 

7 Und darnach die zween Böcke nehmen, 
und vor den HErrn ſtellen, vor der Thür 
der Hütte des Stifts. 

8 Und ſoll bas Loos werfen Aber bis 
zween Böcke: ein Loos dem HErrn, und 

as andere dem ledigen Bock. 

9 Und ſoll den Bock, auf welchen des 
HErrn Loos fällt, opfern zum Sündopfer. 

10 Aber den Bock, auf welchen das Loos 
des ledigen fällt, ſoll er lebendig vor den 
HErrn ſtellen, daß er ihn —2* und 
laſſe ben ledigen Bock in die Wüſſie. 

11 Und alſo ſoll er denn den Farren 
ſeines Sündopfers herzu bringen, unb fit) 
pts ain Haus terfébnen, und foll ihn 

achten. 

12 Und ſoll einen »Napf vol Gluth 
vom Altar nehmen, der vor dem HErrn 
ſtehet, und die Hand tvoll zerſtoßenen 
Räuchwerks, und hinein hinter ben Vor⸗ 
bang bringen, *c. 10, 1. +4 Moſ. 4, 16. 

13 Und bas Räunchwerk auf's Feuer 
tbum vor dem HErrn, daß der Nebel vom 
Räuchwerk ben SR RD es bebede, der 
auf bent Zeugniß tft, daß er mit fterbe. 

14 Unb joll bes Bluts “vom Farren 
nebmen, und mit feinent Singer gegen 
den Gnabenftubl fprengen vorne ant ; * 
ben Mal ſoll er alſo vor dem Gnadenſtuhl 
mit feineur Finger vom Blut ſprengen. 

*Ebr. 9, 13 


15 Darnach folf er ben Bot, bes Bolts 
Süundopfer, ſchlachten, und feines Bluts 
hinein bringen hinter den Vorhang; und 
ſoll mit ſeinem Blut thun, wie er mit des 

arren Blut gethan hat, und damit auch 
prengen vorne gegen den Gnadenſtuhl; 

16 Und ſoll allo * verſoöhnen bas Heilig⸗ 
thum von der Unreinigkeit der Kinder 
Israel, und von ihrer Uebertretung, in 
allen ihren Sünden. Alſo ſoll er thun 
der Hütte des Stifts; denn ſie ſind un⸗ 
rein, die umber liegen. #c, 17,11. 

17 Rein * Menſch ſoll in ber Giltte bes 
Stifts fein, wenn er hinein gebet ju ver⸗ 
ſöhnen im Heiligthum, bis ex heraus gehe; 
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Verſoͤhnung. 


und ſoll alſo verſöhnen ſich und ſein Haus, 
und Die ganze Gemeine Israels. 
# Œbr. 9, 7. 

18 Unb wenn er beraus gebet sum Al⸗ 
tar, ber vor bem HErrn ebet : ſoll er 
ibn verjübnen, unb fol bes Bluts vom 
Farren, und bes Bluts vom Bod nebmen, 
und au] bes Altars Hörner umher thun. 

19 Und ſoll mit ſeinem Finger vom Blut 
darauf ſprengen * ſieben Mal, und ihn rei⸗ 
nigen und Éeiligr bon ber Unreinigkeit 
der Kinder Israel. 

20 Und wemn er vollbracht 
— des Heiligthums, und der Hütte 
es Stifts, und des Altars; ſo ſoll er 
den lebendigen Bock herzu bringen. 

21 Da ſoll denn Aaron ſeine beiden Hän⸗ 
de auf ſein Haupt legen, und bekennen auf 
ihn alle Miſſethat der Kinder Israel, und 
alle ihre Uebertretung in allen ihren Sin. 
den; und ſoll fie ben Bock auf bas Haupt 
legen, und ihn durch einen Mann, der vor⸗ 
handen iſ in die Wüſte lanen laſſen 

22 Daß alfo *ber Bock alle ihre fe: 
that auf ihm in eine Wildniß trage ; unb 
laſſe ion iu die Wüſte. #4 Moſ. 18, 1. 23. 
28 Und Aaron ſoll in bie Hiltte bes 
Œtifte geben, unb ausziehen bie leinenen 
leider, bie er ang , Da er in bas Gei- 
ligthum ging ; u Pu ſie daſelbſt laſſen. 
24 Und ſoll ſein Fleiſch mit Waſſer bas 
ben an heiliger Stütte, und ſeine eigenen 
Kleider anthun, und heraus q3 und 
ſein Brandopfer, und des Volls Brand⸗ 
opfer machen, und beide, ſich und das 
Volk, verſöhnen 
25 Und das Fett vom Süundopfer auf 
bent Altar anzünden. 

26 Der aber den ledigen Bock hat aus⸗ 
eführet, ſoll ſeine Kleider waſchen, und 
ent Fleiſch mit Waſſer baden, unb dar⸗ 
nach in's Lager fommen. 

27 Den Farren des Sundopfers, und 
ben Bock des Sündopfers, * welcher Blut 
in das Heiligthum zu verſöhnen gebracht 
wird, fo man tbhinaus füühren vor bas 
Lager, unb mit Feuer verbrennen, beibes 
ihre Haut, Fleiſch und Miſt. »xc. 6, 30. 

+ Get. 43, 21. Ebr. 18,11. 3 Moſ. 4, 12. 
28 Und ber fle verbrennet, ſoll feine Klei⸗ 
ber waſchen, und fein Fleiſch mit Maffer 
baben, unb darnach in's Lager kommen. 
29 Auch ſoll eud bas *eu ewiges Recht 
fn: Am ponte Tage bes fiebenten 
Monats ſollt ihr euren Leib Yafteien, und 
kein Werk thun, ex ſei einheimiſch oder 
frembe unter euch. 
#c. 6,18. c. 10, 9. 
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Ort der Opfer. 


30 Dem an *dieſem Tage geſchiehet 
eure Verſöhnung, daß ihr gereiniget wer⸗ 
det; voit allen euren Sünden werdet ihr 
gereiniget vor dem HErrn. *c. 23, 27. 

4 Roſ. 29,7. Ebr. 9,11.12. c. 10, 3. 

31 Darum ſoll es * der grüfite Sab⸗ 
bath ſein, und ihr ſollt euren fLeib de⸗ 
müthigen. Ein ewiges Recht ſei bas. 

#c. 23, 82. +34. B8, 3. x. } 

32 Es ſoll aber ſolche Verſöhnung thun 
ain Prieſier, den man geweihet, unb 

nD man gef um er au 
* D gefüllet hat Prieſt 
eines Vaters Statt; und ſoll die leine⸗ 
nen Kleider anthun, nämlich die heiligen 
Kleider. 
er foi EE ve pes grise 

iligthum, und bie Hütte ifté, 
nb ben Hltar, und bie Pricer, und 
alles Volt ber Gemeine. 

84 Das ſoll euch ein ewiges Recht fein, 
daß ibr die Rinber Israel verfébnet von 
allen ihren Sünden, im Jahr * Giu Mal. 
Unb Mole that, wie 19m ber HErr gebo⸗ 
ten batte. * Gbr. 9, 7. 


Das 47. Capitel. 
Ort ber Opfer beftimmet. Blut ju eſſen verboten. 


Und der HErr redete mit. Moſe, und 


prach: 

2 Gage Aaron und ſeinen Söhnen, uub 
allen Kindern Israel, und ſprich zu ibnen : 
Das it e8, bas der HErr geboten bat. 

3 Welcher aus bem Gaule SSrael einen 
Odfen, ober Lamm, ober Siege ſchlachtet 
in bem Lager, ober außen vor bem sagere 

4 Und mot vor bie Thür ber Hütte 
Stifts bringet, daß es dem HErrn zum 
Opfer gebracht werde vor der Wohnung 
des HErrn; *der ſoll des Bluts ſchuldi 


ſein, als der Blut vergoſſen hat, un 


ſolcher Menſch ſoll ausgerottet werden 
aus ſeinem Soit. # Jef, 66, 3. 

5 Dannn ſollen bie Kinder Israel ibre 
Opfer, bie fie auf bem freien Gelbe opfern 
wollen, vor ben HErrn brmgen, vor bie 
Thür ber Hütte des Stifts, zum Prieſter, 
und allda ihre Danlopfer bem HErru 
opfern. 

6 Und der Prieſter ſoll bas Blut auf ben 
Altar des HErrn ſprengen, vor der Thur, 
der Hütte des Stifts, und bas Fett an- 
zuünden zum ſüßen Geruch bem HErrn, 

7 Und mit nichten ihre *Opfer binfort 
ben Feldteufeln opfern, mit denen fie hu⸗ 


ven. Das tfoll toner ein ewiges Recht 
ſein bei ihren Nachkommen. 
#5 Moſ. 32,17. +3 Moſ. 6, 18. c. 10,9. 


8 Darum ſollſt bu zu ihnen fagen : Wel⸗ 
cher Menſch aus bem Hauſe Jorael, oder 


— — — — — 


J 


Blut ju eſſen verboten. 


aud ein Fremdling, der unter euch iſt, 
der ein Opfer oder Brandopfer thut, 

9 Und bringet es nicht “vor die Thür 
der Qüitte des Stifts, daß er's bem 
HErrn thue; der ſoll ausgerottet werden 
von ſeinem Soft, 

#2 Mof. 29, 11. 

10 Und el Menſch, er fei vom 
Gaule Israel, oder ein Fremdling nnter 
eu, irgend éBiut iſſet tiber ben till 
kb mein Antlits ſetzen, und will ibn mit. 
ten aus feinem Volt rotten. *c. 3, 17. x. 

11 Dem des Leibes Leben ift im Blut, 
und Ich babe es eud zum Altar gege⸗ 
ben, daß eure Seelen damit verſöhnet wer⸗ 
ben. enn *das Blut it bie Verſöh⸗ 
nung flic bas Leben. #Gol. 1,20. Ebr. 9, 22. 

12 Darum babe if gefagt bent Kindern 
Israel: Reine Seele nater end ſoll Blut 
eſſen; auch kein Ftemdling, der unter euch 
wohnet. 

13 Und welcher Menſch, er ſei vom 
Haute Jsrael, oder ein Fremdling unter 
euch, der ein Thier oder Vogel fänget auf 
der — bas man iffet: Der ſoll deſſel⸗ 
* Blut vergießen, und mit Erde zu⸗ 

arren. 

14 Denn des » Serbes Leben iſt in ſei⸗ 
nem Blut, fo lange es lebet; und id 
babe ben Kindern Israel geſagt: Ihr 
tfolit keines Leibes Blut eſſen. Denn 
des Leibes Leben iſt in ſeinem Blut. Wer 
es iſſet, der fol ausgerottet werden. 

#1 Mof. 9,4. +3Mef. 3,17. ce. 7, 20. e. 15, 6. 

15 Und welche # @eele ein Aas, oder was 
vom Wilde zerriſſen iſt, iffet, er ſei ein 
Einheimiſcher oder Fremdling; der ſoll 
ſein Kleid waſchen, und ſich mit Peſſer 
baden, und funrein ſein bis auf be 
Abend; fo wird er rein. #c. 11, 40. 

fc. 11,242, c.14,46. x. 15, 5. x. 

16 Wo er ſeine Kleider nicht ag — 
noch ſich baden wird; ſo ſoll er ſeiner 
Miffethat fbnlbig fein. 

Das 18. Capitel. 

Berbotene Grate ber D ntofremno alt im Se. 

tac 


u ber HErr rebete mit Moſe, unb 


2 Rede mit ben Kindern Israel, und 
pris au uen : Ich *bint ber HErr, ener 
Ott. #c. 11, 44, 
8 Ihr folit nidt thin nad ben Werlen 
bes Lanbes Egypten, barmnen ibr gewoh⸗ 
net habt, and mit nad ben Werken bes 
Lanbes Canaan, barein Ich eut fitbren 
will, ibr #folit auch end nach ibrer Weiſe 
mt halten. 


6 Moſ. 19, 14. 


Berbotene Ehen. 


4 Sondern na *meinen Rechten folit 
ihr thun, und meine Satsungen ſollt ihr 
halten, daß ihr darinnen wandelt; denn 
Ich bin der HErr, euer GOtt. 

#5 Mof. 4,8. 

5 Darum ſollt ibr meme Satzungen 
Balten, unb nteine Rechte. Denn —2* 
Menſch dieſelben thut, der wird dadurch 
leben; denn Ich bin der HErr. 

*Rom. 10,5. Gal. 3, 12. 

6 Niemand foll ſich qu feiner nächſten 
Blutsfreundin thun, ibre Scham zu blö⸗ 
ßen; denn Ich bin ber HErr. 

7 Dn pu ébeines Baters und beiner 
Mutter am nicht blößen; es iſt deine 
Mutter, barmn ſollſt bu ihre Scham nicht 
bloßen. #1 Mof. 9, 21. c. 
ft * deines Vaters Weibes 
Scham nicht blößen; denn es iſt deines 
Vaters Scham. | 
#1 Mo. 35, 22. 3 Mof. 20,11. 5 Mof. 22, 30. 

9 Du ſollſt Sbeiner Schweſter Scham, 
bie beines Vaters ober beiner Mutter 
Tochter ift, daheim ober dranßen geboren, 
nidt bibfen. #c. 20, 17. 

10 Du ſollſt beines Sohnes oder beiner 
Tochter Tochter Scham nicht blößen; 
denn es je deine gant. 

11 Du ſollſt ber Lodter beines Vaters 
Weibes, brie deinem Bater geboren if unb 
beine Schwefier if, Scham nicht bléfen. 

12 Du ſollſt deines Vaters Schweſter 
Sam nibt Sgen ; benn es iſt beines 
Baters nächſte Blutefrennbin. 

18 Du ſollſt beiner Mutter Schweſter 
Sam nidt blößen; denn es ift beiner 
Mutter nächfie Blutsfreundin. 

14 Du ſollſt * deines Vaters Bruders 
Scham nicht bloößen, daß bu ſein Weib 
nehmeſt; denn ſie iſt deine Baſe. 

#e. 20, 20. 

15 Du ſollſt deiner Schnur Sani 
nicht blößen; denn ſie iſt deines Sohnes 
Weib, darum ſollſt du ihre Scham nicht 
bloßen. #1 Moſ. 38, 16. 

16 Du ſollſt beines * Brubers Weibes 
Sant nibt blößen; benn fie iſt bemes 
Brubers Sam, # Pare. 6. 18. 

17 Ou ſollſt “beines Weibes ſammt 
—* Tochter Scham nicht blößen, noch 
ihres Sohnes Tochter, oder Tochter Toch⸗ 
ter nehmen, ihre Scham ju bloößen; denn 
es iſt ihre nächſte —e— und iſt 
ein Laſter. # c. 20,14. 

18 Du ſollſt au beines Weibes Schwo⸗ 
fer nicht nehmen, neben ihr, ire Sant 
zu blößen, ihr zuwider, weil ſie noch lebet. 


#Ser. 10,2. | 19 Du ſollſt nicht *»zum Weibe gehen, 
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Auslegung der 


Weil fie ire Rrantbeit hat, in ihrer Unrei- 
nigkeit ibre Scham ju blößen. *c. 20, 18. 
20 Du folift auch nidt bei deines * Näch⸗ 
fe Weibe liegen, fie zu befamen, bamit 

u bi an ihr verunreinigeſt. 

*c. 20, 10. ic. 2 Eam. 11, 4. 

21 Du pr au deines Samens nidt 
geben, daß es *bent Dole verbrannt 
verbe, baf bu nidt entheiligeft ben Na⸗ 
men beines GOttes; benn 4% bin ber 
HErr. *cc. 20, 2. 5 Mo. 18, 10. 2 Rôn. 21,6. 
c. 23,10. Bi. 106, 37. Jer. 7, 31. €. 32, 35. 

22 Du folfft nidt bei * Knaben liegen, 
joie beim Weibe; denn es ift ein Greuel. 

#c. 20,13.  Rôm. 1, 27. 

23 Du ſollſt aud bei keinem *Tbier 
fiegen, baf bu mit ibm verunreiniget wer⸗ 
def Und fein Weib ſoll mit einem Thier 
zu ſchaffen haben; denn es iſt ein Greuel. 

* c. 20,15. 2 Mof. 22,19. 6 Moſ. 27, 21. 

24 Ihr ſollt *euch in dieſer keinem ver- 
unreinigen; denn in dieſem allem haben 
ſich verunreiniget die Heiden, die Ich vor 

her will ausſtoßen, *2Kon. 17, 8. 15. 

25 Und das Land MT verunreiniget 
iſt. Und ich will ihre Miſſethat an ihnen 
*beimfuchen, daß bas Land ſeine Einwoh⸗ 
ner fausſpeie. #%e.26,21. tv. 28. 

26 Darum *baltet meine Satungen und 
Rechte, und thut biejer Greuel feine, we⸗ 
der ber — noch der Fremd⸗ 

#v. 30 


Ling unter eud) ; . 30. 
27 Denn alle ſolche Greuel babe bie 
Leute dieſes Lanbes gethan, bie vor euch 
wager, und haben Das Land verunrei⸗ 
niget; | 
28 Auf daß *eud nicht and bas Lanb aus- 
fpeie, wenn ihr e8 verunreiniget ; gleich⸗ 


* ie es bie Heiden bat ausgefpieen, bie vor 


eud waren. #c. 20, 22. 

29 Denn welche biefe Greuel thun, berer 
Seelen ſollen ausgerottet werden von ibs 
rent Solf. 

30 Darum *baltet meine Satung, daß 
ihr nidt tout nad ben greulichen Gitten, 
Die vor euch waren, bas ihr nicht damit 
verunreiniget iwerbet ; denn + Sd bin der 
HErr, ener GOtt. 

#c. 19,37. c. 20,8. te. 11, 44, 
Das 19. Capitel. 
Auslegung ber zehn Gebote, fammt andern Geſetzen. 
Un der HErr redete mit Moſe, und 
rach: 


2 Rede mit der ganzen Gemeine der 
Kinder Israel, und ſprich zu ihnen: Ihr 
ſollt * heilig ſein; denn Ich bin heilig, der 
HErrx, euer GOtt. #c. 11, 44. 45. 2c. 

3 Ein Jeglicher *fürchte feine Mutter 
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c. 20, 7. 24. 


8 Moſe 18. 19. 


in Ocbste. 


und feinen Vater. Haltet meine Feier⸗ 
age ; benx Sd bin ber HErr, euer 
GDtt. #2 ei. 20. 12. 

4 Ihr folit eud mdt su ten Götzen 
wenben, und follt eud *feine gegofiene 
Götter machen; ben Ich bin ber HErr, 
euer GOtt. *4 Moſ. 83, 52. 6 Moi. 5, 7. 

5 Und wenn ihr dem HErrn wollt 
Dantopfer thun; fo *ſollt ihr opfern, 
bas ihm gefallen könnte. #c. 7, 11. 15. 

6 Aber ihr “follt es beffelben ages 
effen, ba ihr es opfert, und des anberu 
ages ; was aber auf ben britten Tag 
Überbleibet, ſoll man mit Feuer ver- 
breunen. *c.7, 16. 17. 

7 Wird aber Jemand am dritten Tage 
davon eſſen; ſo iſt es ein Greuel, und 
wird ni l'angenepit ſein. 

8 Unb derſelbe Eſſer wird ſeine Miſſe⸗ 
that tragen, daß er das Heiligthum des 
Zerrn entheiliget, und ſolche Secie wird 
ausgerottet werden von ihrem Voll. 

9 Wenn bu bein Land “cinernteft; ſollſt 
du es nicht an ben Enden umber abſchnei⸗ 
ben, auch nidt Ales genau aufſammeln. 
#c. 23,22. 8 Moſ. 24,19. Ruth 2, 2. 15. 16. 

10 Alſo aud ſollſt bu beinen Weinberg 
nidt genau lejen, noch bie abgefallenen 
Beeren aufleſen; fonbern bent Armen 
und Fremdling ſollſt du es laſſen; denn 
Ich bin der HErr, euer GOtt. 

11 Ihr ſollt * nicht ſtehlen, noch lügen, 
noch fälſchlich handeln, einer mit dem 
andern. #2 Mof. 20, 15. 36. 1Theſſ. 4, 6. 

12 Ihr ſollt nicht falſch ſchwören bei 
meinem Nanien, und *entbeiligen den 
Namen deines GEOttes; bent Ich bin 
der HErr. *2 Moſ. 20,7. 6 Mof. d. 11. 

13 Du ſollſt deinem Nächſten *nicht 
Unrecht thun, noch berauben. Es ſoll 
des Tagelöhners Lohn nicht bei dir blei⸗ 
ben bis an den Morgen. *2Moſ. 23,7. 

+5 Moſ. 24,14. Jer. 22,13. Jac. 6,4. 

14 Du ſollſt dem Tauben nicht fluchen. 
Du ſollſt bem *Blinden keinen Anſtoß 
ſetzen; denn tbu ſollſt dich vor deinem 
GOtt fürchten, denn Ich bin der HErr. 

#5 of. 27, 18. +3 Mof. 19, 32. ce. 25, 17. 

15 *Ihr ſollt nicht unrecht banbeln am 
Gericht, uub ſollſt nicht vorziehen den 
Geringen, noch then Großen ehren; ſon⸗ 
dern du fotift deinen Nächſten recht ride 
ten. #5 Moſ. 16, 19. x. fJac. 2, 1. x, 

16 Du ſollſt feur * Serleumber fein unter 
beinem Volk. Du folift and nidt ſtehen 
tiwiber beines Nächſten Blut; benn Ich 
bin ber HErr. *Hiob 27, 4. +2 Sam. 20,9. 

17 Du ſollſt beinen Bruber nicht baffen 





Erſte Srüdie. 


im beinem Oerjen ; fonbern du ſollſt * bei. 
nen Nächſten ſtraſen, anf daß bu nicht 
feinet halben Schuld tragen müſſeſt. 

# Maith. 18,15. Luc. 17, 3. 

18 Du ſollſt nicht radgierig jein, noch 
Que halten gegen bie Kinder bemes 

ofts. Ou * joliit beinen Nächſten lieben 
voie dich felbfts benn Sd bin ber HErr. 

#Rarc. 12, 51. x. 

19 Meine Satungen ſollt ifr halten, 
Daf bu bein Bieh nidt laſſeſt mit anberlet 
Thier zu ſchaffen haben; unb #*beur Feld 
nicht beſäeſt mit mancherlei Samen; und 
tin Rieib an dich fomme, bas mit Wolie 
und Leinen gemenget ift. *d Mof. 22, 0.11. 

20 Wenn ein Mann bei einem Weibe 
liegt, und fie beſchläft, die eine leibeigene 
Magb, unb von bem Panne verſchmaͤhet 
iſt, doch nicht erlöſet, noch Freiheit erlan⸗ 

et hat; das ſoll geſtraft werden, aber 
ſollen nicht ſterben, denn ſie if nicht 

rei geweſen. 

21 Gr ſoll aber für ſeine Schuld bem 
HErrn vor die Thitr der Hutte des Stifts 
einen Widder jun Schul dopfer bringen ; 

22 Und ber * Briefter ſoll ihn verſohnen 
mit bent Schulbopfer vor bem HErrn, 
fiber Die Sinbe, Die ex gethan bat: fo 
wird ihm GOtt gnäbig ſein über ſeine 
Sünde, die er gethan hat. 

*c. 4. 26. 31. 35. c. 6. 13. 16. 

23 Wenn ihr in's Land kommt, und 
allerlei Bäume —— davon man iſſet; 
Door. 
unb ihre te. Drei Fabre folitibr 
unbeſchnitten adten, daß ihr Île rit efjet ; 

24 Im vterten Jahr aber follen alle 
ÿre Früchte beilig unb geprieſen fein bem 

rrn; 


25 Im fitniten Jahr aber ſollt ihr die 

rüchte eſſen, und ſie einſammeln; denn 

in der HErr, euer GOtt. 

26 Ihr ſollt nichts “mit Blut eſſen. 
Ihr ſollt nicht auf Vogelgeſchrei achten, 
noch Tage wählen. #c. 3,17. à. 

27 Ihr ſollt » euer Haar am Gaupt 
nicht rund umher abſchneiden, noch euren 
Bart gar abſcheren. #e. 21,5. 2. 

28 Ihr folit * kein Mahl um eines Tod⸗ 
ten willen an eurem Leibe reißen, noch 
Buchſtaben an euch pfetzen; deun Ich 
bin der HErr. #*c. 21,6. 6Moſ. 14, 1. 

29 Du ſollſt deine Tochter nicht zur 
Hurerei balten, daß nicht bas Land Hu⸗ 
rexei treibe, und verbe voll Laſters. 

30 * Meme Feier haltet, und fürchtet 
euch vor meinem Heiligthum; denn Ich 
bin der HErr. # c. 23, 2. 


8 Mofe 19. 20. 


Molech. 


81 Nbr ſollt end nicht wenden zu ben 
*Wahrſagern, und forſchet nicht von ben 
Zeichendeutern, daß ihr nicht an ihnen 
verunveiniget werdet; denn Ich bin der 
HErr, ener GOtt. 

#c.20,6.27. 1Sam. 28, 7. 

32 Vor einem grauen Haupt ſollſt bu 
aufſtehen, und die Alten ehren; denn du 
ju bid fürten vor beinem GOtt, 

enn Ich bin ber HErr. 

33 Wemn ein * Fremdling bei dir in 
euvent Lande wohnen wirb, ben ſollt ihr 
nicht ſchinden. #9 Mof. 22, 21. ꝛc. 

34 Er ſoll bei eud wobnen, wie ein 
Einheimiſcher unter eud, und ſollſt ibn 
lieben, wie dich ſelbſt; denn ihr feib au 
Gremblinge geweſen in Egyptenland. Ich 
bin der HErr, euer GOtt. 

85 Ihr ſollt nicht ungleich handeln am 
Gericht mit der * Elle, mit Gewicht, mit 
Maaß. see Les 15. se Bus N Pa 

36 * te e, rechte Pfunde, rechte 
Scheffel, rechte anne follen bei eu 
fein ; benn Ich bin ber HErr, euer GOtt, 
der euch aus Egyptenland gefibret bat, 

#5 Mof. 25, 13. Spr. 16, 11. 

37 Daß ihr *alle meine Satzungen und 
alle meine Rechte baltet und thut; benn 
Ich bin ber HErr. *c. 18, 30. c. 20, 8. 22. 

Das 20. Capitel. 
Strafen unterſchiedlicher Günben. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſprach: | 

2 Sage ben Rinbern Israel: Welcher 
unter ben Sinbern Israel, ober ein 
grmbhing, ber in Israel wohnet, * feines 

ens bem Molech gibt, der fol bes 
Todes ſterben, bas Bolt im Lanbe ſoll ibn 
fiigen. * c. 18, 21. 2e. 

8 Und Ich will *mein Antlitz ſetzen 
wider ſolchen Menſchen, und f will ihn 
aus ſeinem Solf rotten, daß er bem Mo⸗ 
lech ſeines Samens gegeben, und mein 
Heiligthum verunreiniget, und meinen 
heiligen Namen entheiliget hat. 

#0. 5. 6. e. 17,10. * Ered. 14, 8. 

4 Und * wo bas Volt im Lanbe burd 
bie Ginger ſehen würde bem Menſchen, 
ber fines Santens ben Molech gegeben 
bat, daß es ibn nicht tôbtet ; * Sr. 20, 30. 

5 So will bo Sd mein Antlitz wider 
benfefben Menſchen ſetzen, unb wider ſein 
Geſchlecht, und will ihn, und Alle, die 
ihm nachgeburet haben mit dem Molech, 
aus ihrem Voll rotten. 

6 Wenn eine Seele ſich zu ben * Wahr⸗ 
ſagern und Seidenbeutern wenden wird, 
bc fie ihnen nachhuren; fo fwill ich mein 


— 





Verbotener Beiſchlaf. 


8 Moſe 
Antlitz wider dieſelbe Seele ſetzen, und 
will fie aus ihrem Volt rotten. 

*c. 19, 31. 20. tc. 26,17. 8 Moſ. 28, 20. 

7 Darum heiliget euch, und ſeid hei⸗ 
lig; denn Ich bin der HErr, euer GOtt. 

b pate mène Go : 

8 Unb *baltet meine ungen, un 
thut fie; denn Ich bin der HErr, der 
euch heiliget. #e, 18, 30. c. 19, 37. 

9 Wer ſeinem * Vater oder ſeiner Mut⸗ 
ter fluchet, der ſoll des Todes ſierben. 
Sein Blut ſei auf ihm, daß er ſeinem 
Vater oder Mutter gefluchet hat. 

#2 Mof. 21,17, ꝛc. 

10 Wer bie * Ehe bribt mit Jemandes 
Weibe, ber ſoll bes Todes fterben, beibe, 
Ehebrecher unb Sseregerin, darum, baf 
ex mit feines Nächften tbe die Œbe ges 
brochen bat, * c. 18,20, 2 Bof. 20, 14. 

bMof. 22,22. Math. 6,27. Joh. 8, b. 
à 1 PE & Depart bei fees Vaters 

ei ift, daß er ſeines Vaters Scham 
blößet hat, die ſollen beide des Todes 
—* ihr Blut ſei auf ibnen. #e, 18, 8. 
1 Moi, 35, 22. 5 Moſ. 27, 20. 2 Eam. 16, 22. 

12 Wenn Jemand bei feinex * Schnur 
ſchläft, ſo ſollen je beibe bes Todes fler- 
ben; benn fie baben eine Schande began⸗ 
gen, ihr Blut fei auf ihnen. 

#1 Mof. 38, 18. 6Moſ. 27, 23. 
183 Wenn Jemand beim Knaben *ſchläft, 


wie beim Weibe, die haben einen Graxl | £ 


gethan, und follen beibe bes Todes fier: 
ihr Blut fei auf ihnen. 
*c. 18, 22. Rom. 1, 27. 

14 Benn * Jemand ein Weib nimmt, 
und ihre Mutter dazu, der hat ein Laſter 
verwirlt; man ſoll ibn mit Feuer verbren⸗ 
nen, und ſie beide auch, daß kein Laſter ſei 
unter euch. #c. 18, 17. 

15 Weun Jemand bein *Bieh liegt 
der ſoll des Todes ſterben, und das Vie 
ſoll man erwürgen. *c. 18, 28. &. 

16 Wenn ein Weib ſich irgend zu einem 
Vieh thut, daß ſie mit ihm zu ſchaffen 
hat, die fottft bu tôbten, unb bas Vieh 
auch; des Todes follen fie fierbeu, ihr 
Blut ſei auf ihnen. 

17 Wenn Jemand ſeine *Schweſter 
nimmt, ſeines Vaters Tochter, oder ſei⸗ 
ner Mutter Tochter, und ihre Scham 
beſchauet, und ſie wieder ſeine Scham, 
bas iſt eine Blutſchande; Die ſollen aus 
geratet werden vor ben Seuten ibres 

offs, benn er bat einer Schweſter 

Sam entblüfet, ex ſoll feine Miffethat 

tragen. #c. 18, 9.11. 5 Mof. 27, 22. 

18 Wenn ein ann beim Weibe ſchläft 
12 


Jeuer 


20. 21. Berbaltung beë DPricfiers. 


zur Zeit *ihrer Krankheit, und entblößet 

am, und decket ihren Brunnen 
auf, und ſie entblßet den Brumen ihres 
Bluts; die ſollen beide aus ihrem Volk 
gerottet werden. #c.18,19. Ezech. 18, 6. 

19 Deiner * Mutter Schweſſer Scham 
und beines Baters t Scham folfé 
bu mt blößen; benx du folder bat 
feine nächſte Blutsfreundin aufgebedet, 
unb ſie follen ihre Miſſethat tragen. 

vc. 18,12. 13. 

20 Wenn Vemanb *bei feines Satern 
Brubers Weibe ſchläſt, ber bat ſeines 
Betters Scham gebloßet; fie ſollen ibre 
Sünde tragen, obne Kinder follen fie 
ferben. #c. 18,15. 

21 Wenn *Jemand ſeines Brubers 
Weib nimmt, das iſt eine ſchändliche 
That; die ſollen ohne Kinder ſein, dar⸗ 
um, daß er hat ſeines Bruders 
geblößet. ⁊NMaxc. 6, 18. 

22 So *baltet mnt alle meine Satzun⸗ 
gen unb meine Jtecbte, und thut barnat, 
quf daß eud nidt bas Land ausſpeie, 
bareur Ich end fibre, daß ihr barinnen 
wobnet, *c. 19, 37. 

28 Und wandelt nicht in ben Satzun 
der Heiden, die ich vor euch her werde ausſte⸗ 
Ben. Denn ſolches Ales haben ſie gethan, 
und ich babe einen Greuel an ihnen gebabt. 

24 Euch aber ſage ich: Ihr ont ener 
anb beſitzen; deun Sd will euch ein 
Land zum Erbe geben, barmmen Milch 
und Honig fließet. Ich bin der HErr, 
GOtt, der euch von ben Vollern 
abgeſondert hat, 

25 Daß ihr auch abſondern ſollt bas 
#reine Bieh vont unreinen, und uureine 
Vögel von ben reinen, und eure Seelen 
nicht vernnreiniget am Vieh, an Vögeln, 
und an Allem, bas auf Erden kriechet, 
Das id euch abgeſondert babe, daß es un⸗ 
rein ſei. #e. 11, 3. 2.. 6Moſ. 14, 4. x. 

26 Darum ſollt ihr mir heilig ſein; 
denn Ich, der HErr, bin heilig, der en 
*abgeſondert bat von ben Bölkern, ba 
ihr mein wäret. #1 Rôn. 8, 53. 

27 Wenn cin Mann ober Weib ‘ei 
Wahrſager ober Zeichendeuter fein wird, 
bte ſollen des Todes ſterben, man ſoll fie 
ſteinigen, ihr Blut ſei auf ihnen. 

#2 Moſ. 22, 18. à. 
Das 21. Cabpitel. 
Wie ſich ein Driefier au verbalten. 
ur? ber HErr fprat zu Mofe: Sage 
ben Prieſtern, Aarons Söhnen, nb 
ſprich zu ihnen; Ein Prieſter ſoll ſich an 
leinem Todten ſeines Volls verunreinigen, 





SE CE DE 15) 


TO T TERME = NN 


Vrieſtet ohue Fehler. 
2 Ohne an ſeinem Blutsfreunde, der ihm 


ant nächſten angehöret, als an jeter Mut⸗ fe 


ter, an feinem Vater, an einem Sobne, 
an ſeiner ae fes ant fcirrent Bruder. 

3 Und an ſeiner Schweſter, die noch 
cie D ungfrau uub noch bei ibm tft, und 

Mannes Weib geweſen iſt, an ber 
— er at verunreinigen. 

4 * So 
au irgend Le, ber ibm zugehhret 1m, 
ter ſeinem Soit, baß er ſich entheilige. 

“eh. 44, 25. 

5 Er foll and feine *Platie machen 
auf ſeinem Haupt, noch fermer Bart ab. 
fheren, unb an ihrem Leibe lein 
pfetzen. *c. 19, 27. 5 Mof. 14, 1. Eyes 4, 20 

G Sie follen ihrem GOtt beilig fan, 


und nicht entheiligen den Namen ibres | 


GOttes. Denn ſie opfern des HErru 
Opfer, bas Brod ihres GOOttes; darum 
ſollen fie beilig ſein. 

7 Sie follen feine *Hure nehmen, noch 
leine Geſchwächte, oder bie von ihrem 
Panne verfiogen iſt; denn er ift vas 
einem GOtt. 

8 Darmm folfft tar ihn beilig baîten, 
bem er obfert bas Brob beines GOttes; 
er (of de balig À fein, a Valid bin hei 
lig, der VE, ex eud heiliget. 

#c. 19,2. c. 22, 9. 16. 

9 Wenn cines riefiers Tochter an- 
fängt au huren, bie ſoll man mit Feuer 
se SE ; berut fie bat ihren Vater ge- 

nbet 

10 Welcher Hoherprieſter ift unter fei- 
nen Britbern, auf bef Haupt bas Salb⸗ 
öl gegoffen, und feine Hand geftillet iſt, 
daß er angezogen würde rit ben Klei⸗ 
dern; ber ol fein Haupt nidt blößen, 
nnb feime Rleiber nidt ergehnei at, 

#2 Moi. 28 


11 Und fol zu leinem Zoten Tommen, 
und ſoll fi weder über Vater nod über 
Mutter verunreinigen. *4 Moſ. 6.7. c. 9, G. 

12 Aus dem Heiligthum ſoll er nicht 
gehen, daß er nicht entheilige Das Heilig⸗ 
thum ſeines GOttes; —* die — 
Krone, das Salbbl 
ihm. RTL bin ber #2 ef. 29, 36. 

13 Eine enrest —* er zum Weibe 
nehmen. # Ge. 44, 22. 

14 Aber feine Wittwe, noch Verſtoßene, 
noch Geſchwächte, noch Hure, ondern 
eine Jen au fines Bolts folf er zum 
Weibe n 

15 Auf bof er nibt feinen Samen ent: 
beifige unter ſeinem Bolt; benn Ich bin 
der HErr, ber ibn beiliget. 


8 Moſe 21. 22. 


si ex —* nicht verunreinigen 


eines GOttes, ift auf 





Prieftergefete., 


16 lab ber HErr rebete mit Mofe, md 
ta 
be mit Aaron, und fprié : Wenn 
an Tgemend beines. Samens it euren Ge 
ſchlechtern ein ee if, der fol nicht 
era treten, „de bas Brod ſeines 
ttes opfe #1 Tini. 5,2. Til. 1,6. 7. 
18 Den Rae at bent *ein KI 
if, ſol herzu tteten. Gr jet blind, 
ant enter ſeltſamen Naſe, mit imigew vhn— 


| lient Gliede, #e, 22,91, ꝛc. 


19 Ober dev an einem Fuß oder Hand 


gebrechlich 1 
20 Oder oderig iſt, oder ein Fell auf 


Mabl | bem Auge Hat, oder ſcheel iſt, oder grindig, 
| Hs heel if, oder grinbig 


Ross gber ber gebrochen fi. 
Welcher nun von Aarons, des Brie 
* Samen einen Fehler an bat, 
ex ſot nicht herzu treten, ju opfern bie 
Opfer bes HErrn; benn er bat cinen 
ec, darum ſon er u den Broben 
es Gones nicht nahen, daß er ſie 


opfere. 

ſoll er das Brod ſeines GOttes 
eſſen, beides bon dem Heiligen unb bone 
Atlerheili 
33 Aber bo gum Sorbang ſoll er nicht 
fommen, nod gum Altar naben, weil ber 
Fehler an ihm A, Pas er nidt envbcfige 


Rein Heili tou — denn *Ich bin 
HErr, der ſi te heiliget. #c. 22, 9. 16. Fo 
24 Unb ofe vebete ſolches zu Aaron 


und zu feinen Söhnen, und zu allen Kin⸗ 
dern Israel. 
Das 22. Œa itel. 
Bon des Opfers Deſchaffenhelt. 
Und der Lo tebete mit Moſe, mid 


2 Sage Aaron und ſeinen Söhnen, daß 
fe fich enthalten von bent Heiligen der 
Kinder Istael, welches fie mir —* 
und meinen helli en Namen mat cntheis 
figen ; denu“ bin der HErr 

*c. 18,5. c. 19, 2. 3. 

3 So foge nun ihnen auf ihre Nachkom⸗ 
men: Welcher eures Samens herzu tritt 
bem Heili⸗ en, bas bie Kinder Israel 

enr HErrn eiligen und verunreiniget 
ſich alfo Aber bemfelten, bef Gecle fol 
ausgerottet — voit meinem Antlitz; 
denn Ich bin der HErr. 

4Welcher des Samens Aarons aus⸗ 
ſätzig iſt, oder einen Fluß hat, der ſoll 
nicht eſſen von dem sifigen, bis cv rein 
werde. Wer etwan einen mmreinen Leib 
anvithvet, ober *iwelem ber Same eut: 
gebct int ESchlaf; #c, 15, 16. 

5 Unb weicher irgend ein Gewürm an⸗ 


Pricftergefebe, 8 Moſe 22. Oofer ohne Fehler. 


ruhret, bas ibm unrein iſt, oder einen 
Menſchen, der ihm unrein iſt, und Alles, 
was ihn verunreiniget; 

6 »Welche Seele der eines anrühret, 
die iſt unrein bis auf den Abend, und ſoll 
von dem Heiligen nicht eſſen, ſondern ſoll 
zuvor ſeinen Leib mit Waſſer baden. 

*c. 11,24. x. 

7 Und wenn bie Sonne nntergegaugen, 
und er rein geworden je bann mag er 
bavon cffeu ; denn e8 ift jeine Nahrung. 

8 Gin * Aas, unb was von wilden Thie⸗ 
ven zerrifſen if, Soil er nicht effen, auf ba 
er nidt unrein baran werde; benn J 
bin ber HErr. *2 Mof. 22, 51. Eyed. 44, 31. 

9 Darum ſollen fie meine Site balten, 
baf fie nicht Sünde auf fit laben, und 
daran fterben, wenn fie fit entheiligen ; 
benn »Ich bin ber HErr, ber Île heiliget. 

#c. 21,8. 


10 Kein Anberer fol von bem Geiligen 
effen, noch bes BPriefters Sausgenof, noch 
Tagelöhner. 

11 Wenn aber der Prieſter cine Seele 
um ſein Geld kaufet, der mag davon eſſen; 
und was ihm in ſeinem Hauſe geboren 
cent bas mag au von feinent Brob 
eſſen. 

12 Wenn aber des Vrieſters Tochter 
eines Fremden Weib wird, die ſoll nicht 
von der heiligen Hebe eſſen. 

13 Wird ſie aber eine Wittwe, oder 
ausgeſtoßen, und hat keinen Samen, und 
fommt wieder au ihres Vaters Hauſe; jo 
ſoll fie effen von ihres Vaters Prob, als 


ba fie noch eine Magb war. Aber fein | Lei 


Grembling fol davon effen. 

14 Wer's verfiebet, unb fonft von bent 
Heiligen iffet; ber ſoll bas *ffinfte Theil 
dazu téun, imb bem Priefter geben fammt 
bem Seiligen, #4 Mof. 5,7. 

15 Auf baf fi uit entheiligen bas 
Geilige ber Kinder Israel, bas fie bem 
V6 ut Pal Je fu mige mit if 

16 Auf bah fie ſich nidt mit Miſſethat 
und Schuld belaben, wenn fie ihr Gehei⸗ 
ligtes eſſen; denn *»Ich bin der HErr, 
der fie heiliget. *v. 2.8.9. c. 21,8. 23, 

17 Und ber HErr rebete mit Moſe, unb 
prach: 

18 Sage Aaron unb ſeinen Söhnen, und 
allen Kindern Jorael: Welcher Israeliter 
oder Fremdling in Israel ſein Opfer thun 
will, es ſei irgend ihr * Gelübde, oder von 
freiem Willen, daß ſie dem HErrn ein 
Brandopfer téun Wwollen, bas ibm von 
euch angenebnt fei ; #Rj. DO, 11. 

— 19 Das fol eut Männleiu und ohne 
124 


Wandel ſein, von Rindern, oder Lame 
mern, oder Ziegen. 

20 Alles, was “einen Fehler bat, ſollt 
ihr nicht opfern; ben es wird fr cd) 
nicht angenehm ſein. 

#5 Moſ. 15, 21. x. 17, 1. Mal. 1,8. 

21 Und wer em Dankopfer bem HErrn 
thun will, ein ſonderlich Gelüb de, oder 
bon freiein Willen, von Rindern oder 
Schafen; bas ſoll *obne Wandel fou, 
daß e8 angenehm ſei, es ſoll keinen Fehler 
haben. #Rôm.12, 1. Gol. 1, 22. 

22 Iſt es blind, oder gebrechlich, oder 

eſchlagen, oder dürre, ober räudig, oder 

Fabig fo ſout ihr ſolches dem SErrn 
nicht opfern, und bavon kein Opfer geben 
auf den Altar des HErrn. 

28 Einen Ochſen oder Schaf, bas un⸗ 
—— Glicber, oder wandelbare 

lieder hat, magſt du von freiem Willen 
opfern; aber angenehm mag's nicht fem 
zum Gelübde. 

24 Du ſollſt auch dem HErrn kein zer⸗ 
ſtoßenes, oder zerriebenes, oder zerriſſenes, 
oder das verwundet iſt, opfern, und ſollt 
it euvent Lande ſolches nicht thun. 

25 Du ſollſt auch ſolcher keins von eines 
granounge Hand, neben bem Brod eures 

Ottes, opfern ; benn es taugt nicht, und 
bat einen @ebler, darum wird es nidt 
angenebm fein für eur. 
me ge ber HErr rebete mit Mofe, und 
pra : 

27 Wenn cut Ochſe, ober Lamm, oder 
Siege geboren iſt; fo oil es *ficben age 
i ſeiner Mutter ſein, und am achten 
Tage, und darnach mag man's ben 
HErrn opfern, ſo iſt es angenehm. 

#2 Moſ. 22, 30. 

28 C8 ei ein Ochſe oder Lamm, fo 
#{oil man's nit mit feinem Jungen auf 
Einen Tag ſchlachten. #5 Moſ. 22, 7. 

29 Wenn ihr aber wollt ban HErrn cit 
Ndbopfer thun, bas fr euch angenehm 
ei: 

30 So ſollt ihr's * deſſelben Tages eſſen, 
und ſollt nichts übrig bis auf den Morgen 
behalten; denn Ich bin der HErr. 

#*c. 7,13. 

31 Darum *haïltet meine Giebote, und 

thut darnach; benn Ich bin ber HErr. 
#e. 18, 30. 5 Meſ. 10, 12. 

82 Daf ihr meinen heiligen Namen uit 
entheiliget, unb id gebeiliget werde unter 
ben Kindern Israel; benn *Ich bin be 
HErr, ber euch beiliget, 

#v.9. c. 21,8. 23. 
33 * Der eud aus Egyptenland gefiihret 


| Gefte des KErrn. 


bat, bai ich euer GOtt wäre, Ich ber 
HErr. #3 Mof. 11, 45. 
Das 23. Capitel. 
DOrbuung der vornehmſten Feſte. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſprach: | 

2 Sage ben Kindern Idrael, unb [pri 
uipnen: Dies finb bie Feſte des HErrn, 

ie ihr heilig und *meine Feſte heißen 
ſollt, da ihr zuſammen kommt. *c. 19, 3. 

3 Sechs * age fofft bu arbeiten; der 
fiebente Tag aber ift der große bellige 
— ba ihr zuſammen kommt. Keine 
Arbeit ſollt ihr darinnen thun; denn es 
iſt der Sabbath des HErrn in allen euren 
Wohnungen. #2 of. 20, 8. 9. 2e. 

4 Dies finb aber bie elle des HErrn, 
bie ihr beilige Feſte heißen ſollt, ba ihr 
zuſammen kommt. 

5 Am *vierzehnten Tage des erſten Mo⸗ 
nats zwiſchen Abend iſt des HErrn Paſſah. 
#2 Mof. 12,18. 4Moj. 9, 2.6. x. 28,16. 
6 Und am funfzehnten deſſelben Monats 
iſt bas Feſt der ungeſäuerten Brode des 
HErrn; ba ſollt ihr * ſieben Tage unge⸗ 

füuert Brod eſſen. 
#2 Mof. 12,18. 4 Mof. 28. 17. 

7 *Der erſte Tag ſoll beilig unter euch 
beifen, ba ihr zuſammen fouunt; ba folft 
ihr feine Dienftarbeit thun, #v. 35. 

8 Und bem HErrn opfern fiber Tage. 
Der fiebente Tag foll auch heilig beifeu, 
ba ihr zuſammen kommt; ba AT ihr 
auch lee Dienſtarbeit thun. 

d Unb der HErr redete mit Mofe, und 
prach: 


10 Sage ben Kindern Israel, unb fprid | iueiben 


au ihnen: Wenn ibr in's Land kommt, 
das Ich eu eben verbe, und werdet es 
ernten; fo folit ihr eine Garbe ber Erſt⸗ 
linge eurer Ernte ju ben Priefter bringen. 

11 Da ſoll bie Garbe gewebet werden 
vor dem HErrn, daß es von euch ange⸗ 
nehm ſei; ſolches ſoll aber der Prieſier 
thun des andern Tages nach bem Sab⸗ 


bath. 

12 Und ſollt des Tages, da eure Garbe 
gewebet wird, ein Brandopfer bem HErru 
toun, von einem Lamm, bas ohne Wandel 
und jährig ſei, 

13 Sammt dem Speisopfer, zwo Zehn⸗ 
ten Semmelmehl mit Oel gemenget, zum 
Opfer dem HErrn eines ſüßen Geruchs; 
dazu bas Œranfopfer, ein Viertheil Gin 
Weins. 

14 Und ſollt lein neu Brod, noch San⸗ 

en, noch Korn zuvor eſſen, bis auf den 

g, ba ihr eurent GOtt Opjer bringet. 


3 Moſe 22. 23. 


Webeopfer. 


Das * {oil ein Recht ſein euren Nachkom⸗ 

men in allen euren Wohnungen. *c. 6. 18. 

15 Darnach ſollt ihr zählen vom *an- 

dern gage bes @abbaths, ba ihr bie We⸗ 

begarbe bradtet, ſieben ganger Sabbathe, 
#5 Moi. 16, 9. 10. 

16 Dis an ben anbern Tag bes fieben- 
ten Sabbaths, nämlich funfzig Tage ſollt 
ihr zählen, unb neu Speisopfer bem 
HErrn opfern. 

17 Und ſollt es aus allen euren Woh⸗ 
nungen opfern, nämlid zwei Webebrode 
von zwo Sante Semmelmebl, gejäuert 
und gen en, au Erſtlingen bem HErrn. 

b jou herzu bringen, neben eurem 

Brob, fieben jährige Lämmer ohne Wan⸗ 

bel, und Einen jungen Farren, und 

ween Widder. as ſoll des HErrn 

randopfer, Speisopfer und Trankopfer 

ſein; bag tft ein Opfer eines ſüßen Ge⸗ 
ruchs dem HErrn. 

19. Dazu ſollt ihr machen Einen Zie⸗ 

enbock sum Sündopfer, und zwei jährige 


er zum Dan be 

20 Und ber Priefter {oil es weben ſamurt 
dem Brob ber Gritliuge vor bem HErrn, 
und ben zweien Lanmern; und ſoll ben 
HErrn pes, und bes Prielters ein. 

21 Und ſollt Diefen Tag ausrufen, denn 
er ſoll unter euch heilig heißen, da ihr zu⸗ 
jammen bommt; »keine Dieuſtarbeit ſollt 
ihr thmt Gin ewiges Recht ſoll bas 
ſein bei euren Nachkonimen in allen euren 
Wohnungen. #0. 7. 26. 86. 

22 Weunn ibr abex “euer Land erntet, 
ſollt ihr's nicht gar auf bem Felde ein. 

auch midt Ales genau auflefen, 
fonbern follt es ben Armen und Fremd⸗ 
—F laſſen. Ich bin der HErr, euer 
GOtt. #e. 19, 9. c. 


23 Und ber HErr rebete mit Moſe, und 


ſprach: 
De Webe mit ben Kindern Israel, unb 
rich; Am erſten Tage des fiebenten 
onats ſollt ihr ben heiligen * Sabbath 
des Blaſens gum Gedächtniß halten, ba 
ihr zuſammen kommt; # 4 Moſ. 29, 1. 
25 Da folit ihr feme Dienfiarbeit thun, 
und ſollt HErrn opfern. 
26 Und der HErr redete mit Moſe, und 


frac: 3 

27 Des vzehnten Tages, in dieſem ſie⸗ 
benten Monat, iſt der Verſöhntag. Der 
ſoll Bei euch heilig heißen, daß ihr zuſam⸗ 
mieu kommet, ba ſollt ihr euren Leib tre 
ſteien, mb bem HErrn opfern, #c. 16, 29. sc. 
28 Unb ſollt keine Arbeit thun an bie 
fem Tage; denn a it der Verſoöhntag, 

1 


Laubhũttenfeſt. 
baß ihr verſohnet werdet vor bem GEŒrrn, 
errem GOtt 


29 Denn wer ſeinen Leib nicht laſteiet 
an dieſem Tage, der ſoll aus ſeinem Voll 
gerottet werden. 

30 Und wer dieſes Tages irgend eine 
Arbeit thut, den will ich vertilgen aus 
ſeinem Bolt. 

31 Darum ſollt ihr leine Arbeit thun. 
Das ſoll ein ewiges Recht ſein euren 
Nachlommen, in allen euren Wohnungen. 

82 Œs ift ener * großer Sabbath, baf 
ihr enve Leiber kaſteiet. Am nensien 
Tage des Monatse, zu KWend ſollt ihr 
dirin Gobénts baîtex, von Abenb an 
bis wieber 3x Abend. #€. 16, 31. 

28 Linb der HErr rebete mit Moſe, und 

tac : 
es ne sabre Se de 
prich: Ant unten e dieſes ſie⸗ 
benten Monats ee pa der Laub⸗ 
hutten ſteben Tage bem HErrn. 
Le Nr PE nl 16, 13. 

35 * Der erſte Tag g ttes, 
daß ihr zuſammen kommet; teime Dienſt⸗ 
arbeit ſollt ihr thum. #2 Moi. 33, 6. 

86 Sieben Tage *folt ir bent HErrn 
opfern; ber adte Tag ſoll aud rag 
heißen, daß ihr zuſamimnen lommet, un 
ſollt euer Opfſer bem HErrn thun; denn 
es iſt der Berſammluugstag, keine Dienft. 
arbeit ſollt ihr thun. # Joh. 7, 37. 

87 Das finb bie fefie bes HErrn, bie 
ihr ſollt für beilig balten, daß ihr juſam- 
men kommet, und dem HErrn Opfer 
thut, Brandopfer, Speisopfer, Trank⸗ 
opfer, und andere Opfer, ein jegliches 
nach ſeinem Tage; 

88 Ohne was der Sabbath des HErrn, 
und eure Gaben, und Gelübde, und freiwil⸗ 
fige Gaben ſind, die ihr dem HErrn gebet. 

89 So ſollt ihr nun am Lo ten 
Loge bes ficbenteu Monats, wenn ihr bas 
Einlommen vom Lanbe eingebradt babt, 
bas Feſt bes HErrn halten ficben Ta 
long. Am erften Tage ft es Sabbatb, 
und am adten Tage tft es auch Sabbath. 

A0 Und ſollt am erften Tage Früchte 
nehmen von *ſchoönen Baumen, Palmen⸗ 
zweige, und Maien bou dichten Bdumen, 
md Vachweiden, und ſieben Tage ffröh⸗ 
lich ſein vor dem HErrn, eurem GOtt. 

*Neh. 8,14. 15.16. tJeſ. 9, 3. 

41 Und folit affo bem HErrn bes Jabre 
Das Feſt halten ſieben Tage. Das fol 
ein —— Recht ſein bei euren Nach⸗ 
lkommen, 

*ern. vc.6. 18, 
ER. 136 


Fe | 


3 Mofe 28. 24. 


6 fie un fiebenten Monat alfo | fp 


Gotteolãſteret. 


42 Sieben Tage ſollt ihr in Laubhütten 
wohnen; wer einheimiſch iſt in Israel, 
der ſoll in Laubhütten wohnen 


43 Daß eure Nachlommuen wiſſen, wie 
ich die ex Israel babe lafſſen in St. 


ten wohnen, ba id fie aus Œgyptenland 
fübrete : CRT bin der HErr, ax OOtt. 
#c. 11,44. 

44 Und Moſe fete ben Rinbern Israel 
folde Feſte des HErrn. 
Das 24. Capitel. 
Der Lenchter· Géanbrote. Girafe der Gottesla- 
Perer anb Tobiſchlãger. 
ur ber HErr redete mit Moſe, nub 


ſprach: 

2 Gebiete ben Kindern Israel, daß ſie 
au “bit bringen geſtoßen lauter Baumoöl 
gu Lichtern, bas oben in die Lampen täg⸗ 
lich n werde, #2 Moſ. 27, 20. 

8 vor bem evang becs Zeug⸗ 
niſſes in ber Hütte bes Stifts. Und 
Aaron ſoll's zurichten des Abends und 
des Morgens vor bem HErrn — 
»Das [ei ein ewiges Recht euren Jia 


PC fer bie © #c. 6, 18. ee 9. 
4 Œr foll aber bie Lampe auf dem feinen 
Leudter zuridten vor bem Sn täglid. 


5 Unb ſollſt Semmelmehl nebinen, unb 
bavon zwolf Ruden baden, zwo Zehnten 
—— fol de je ſechs anf ci 

0 e legen je auf eine 
Ft auf ben fenen té vor ben 
ren 


7 Und ſollſt auf dieſelben legen reinen 
Weihrauch, daß es ſeien Denforobe zum 
Feuer dem HErrn. 

8 Ale Sabbathe flir mb für ſoll er fie 

ten vor bent HErrn, von ben Kin⸗ 
tn Israel zum ewigen Bunbe. 

9 Und follex Aarons und ſeiner Söhne 
fein, bie ſollen fe effet an beiliger Stätte; 
bout bas iſt fein Allerheiligſtes ven ben 
Opfern bes HErrn sum ewigen Necht. 

10 Es ging aber ans eines israeliti⸗ 

Weibes Sohn, ber eines egyptiſchen 

nes Kind war, unter den Kindern 
Serael, und santte ſich im Lager mit 
einem israelitiſchen Manne, 

11 Und lafterte # ben Namen, unb flute. 
Da Bradten fie ibn zu Mofe (fcine Mutter 
aber hieß Selomith, eme Tochter Dibri's, 
vom Stamm Dan), 5 Moi. 28, 68. 

12 Und vlegten 1bn gefanaen, bis ihnen 
Hate Auwort würde burd ben Mund 
des HErrn. #4 Moi. 15, 34. 
13 Und ber HErr rebete mit Mofe, und 
Ta , 


T4 Gite ben Flucher binaus ver bo 








Feier⸗ und 


Lager, und faf Alle, bie es gehöret ha⸗ 
ben, ihre Hände auf ſein Haupt legen, 
unb laß ibn die ganze Gemeine ſteinigen. 

15 Und ſage ben Kindern Israel: Wel⸗ 
ge feinem GOtt fluchet, der ſoll ſeine 

ünde tragen. 

16 Welcher *bes HErxu Namen läſtert, 
der ſoll des Todes ſterben, die ganze Ge⸗ 
meine fol ihn ſteinigen. Wie ber Fremd⸗ 
ling, ſo ſoll auch der Einheimiſche ſein; 
wenn er ben Ramen läſtert, fo ſoll er 
ſterben. # 2 Mof. 20, 7. 

17 Wer irgend “einen Menſchen er- 
fläat, ber ſoll bes Todes fterben. 

#4 Mof. 35, 16. 2e. 

18 Wer aber ein Vieh erfblägt, ber 
ſoll's bezahlen, Leib um Leib. 

19 Und wer pue Nächſten verletet, 
bem ſoll man *tbun, wie ex gethan bat. 

# 2 Mof. 21, 23. 24. 


20 Schade um Schade, Auge um Auge, 
te 


pue um Zahn; mie er bat einen Me 
en verletzet, ſo ſoi man ihm wieder thuu. 
21 Alſo, ba, ! 

der foil's beza len; wer aber einen 

fer crigiagt, bex {ol fierben. 

22 Es foll “einerlei Recht unter euch 
fein, bem Grembling, wie bem Einheimi⸗ 
ſchen; them Ich bin ber HErr, euer 
GOtt. #2 Mof. 12,49. +8 Moi. 11. 4. 

23 Moſe aber fngte es ben Æinbern 
Israel; und führeten be 
vor Das Lager, unb *ftetnigten ibn. Alſo 
thaten Die Rinber Israel, mie der HErr 

ofe geboten batte. # 4 Moſ. 15, 36, 
Das 25. Capitel. 
dveier⸗ und Jubeliahr. 
1 nb ber HErr rebete mit Moſe auf bent 
Berge Sinai, und ſprach: 

2 Rede mit ben Kindern Israel, nub 
ſprich zu ibnen: Wenn 16% in's Land 
kommt, bas Ich euch geben werde, fo ſoll 
bas Land ſeine Feier dem HErrn ſeiern, 

3 Daß “bu ſechs Jahre bein Feld be⸗ 
ſäeſt, und ſechs Jahre deinen 
beſchneideſt, und ſammelſt die Früchte ein; 

#2 Mof. 23, 10. 

4 pt ou ficbertten es pires — 

gr r dem HErru ſeiern, dar⸗ 

Le bu * {b nicht beſen, noch dei⸗ 
uen Weinbberg beſchneiden jou. 

5 Was aber von ibn felber nad beiner 
Ernte wächſt, ſollſi bu nibt ernten, und 
Die Trauben, fo ohne deine Arbeit wach⸗ 
ſen, ſollſt bu nicht leſen, dieweil es ein 
Feierjahr iſt des Landes. | 

6 Sondern bie Feier des Landes ſollt ihr 
darum halten, daß bu davor eſſeſt, dein 


3 Moſe 24. 25. 


Matth. 26, 65. | der B 


ver ein Vieh erſchlägt, 


Flucher aus len; 


einberg SO 


JZubeljahr. 


Kuecht, deine Magd, ban Tagelöhner 

dein Hausgenoß, br Srembling bei bir : 
7 Dein Vieh, unb bte Thiere in beinent 

Lande, alle Früchte follen Speiſe fein. 

8 Und du ſollſt gäblen ſolcher Feierjahre 
ſieben, daß ſieben Jahre ſieben Mal ge⸗ 
zählet werden, und die Zeit der ſieben 
Feierjahre machen neun und vierzig Jahre. 

9 Da ſollſt bu die Poſaune laſſen blaſen 
durch alle euer Land, am ẽzehnten Tage 
pes ſiebenten Monats, eben am Tage 
no re bas unhioſe Dar bei 
10 Und ihr folit bas funfiig r bei 
ligen, und folit es ein * Etinfiabr Ed 
im Lande, Allen, Die barinnen wohnen; 
denn es ift euer Halljahr, ba ſoll ein Jeg⸗ 
licher bei euch wieder ju ſeiner Habe unb 
zu ſeinem Geſchlecht kommen. 

* 5 Moſ. 16, 1. 8. 

11 Deun bas funßzigſte Jabhr if euer 
Halljahr; ihr ſollt nicht ſäen, auch, was 
vou ibm ſelber wächſt, nicht eruten anch, 
was ohne Arbeit wuchſt im Weinberge 
nicht leſen. 

12 Denn bas Halljahr ſoll —V in; 
ihr ſollt aber eſſen, was bas Feld trügt. 

18 Das tft bas Galljabr, ba Sebermann 
wieder zu bent Seinen fommen ſoll. 

14 Wenn bu nun etwas deinem Nä 
ſten verfaufft, oder ihm etwas ablaufit, 
ſoll * Keiner ſeinen Bruder übervorthei⸗ 
#1 Teeſß. 4,6. 

15 Sondern nad ber Sabl von Halljahr 
an, ſollſt bu e8 vou ihm faufen ; uub was 
die Sabre hernach tragen mögen, fo hoch 
ſoll ex dir's verkaufen. 

16 ul ber Menge der Sabre ſollſt bu 
ben Kauf fleigern, unb nach ber Wenige 
ber Sabre ſollſt bu ben Sauf ringern; 
deun er ſoll dir's, nachdem es tragen mag, 
verlaufen. | 

17 So Überyortheile nu einer feinez 
Nächſten, ſondern *flrdte dich vor beinent 
GOit; bent Ich bin der HErr, euer 

tt. #<. ae 14, 32. 
18 Darum *thut nach meinen Satzun⸗ 
per, und haltet meine Décdte, daß ihr 
arnach thut, auf daß ihr im Lande ſi⸗ 
er wohnen môget. 

#6, 18, 30. €. 19,37. +1 Mn. 4, 25. 

19 Denn bag * Lanb ſoll eud) feine Früch⸗ 
te see daß ihr au eften genug babet, und 
fiber darinnen wobnet. # Pi. 37, 37. 

20 Unb ob bu würdeſt ſagen: „Was 
ſollen wir eſſen int ſiebenten Jahr? Denn 
voir ſäen nicht, ſo ſammeln wir auch kein 
Getreide ein; 

21 Da will ich ment * Gegen über 

1 


Haljahr. 


euch int ſechsſsten Jahr gebieten, daß er ſoll 
dreier Jahre Getreide machen, 
# 5 Moſ. 28, 8. 

22 Daß ihr ſäet im achten Jahr, unb 
von dem alten Getreide eſſet, bis in das 
neunte Jahr; daß ihr vom alten eſſet, 
bis wieder neu Getreide kommt. 

23 Darum ſollt ihr das Land nicht ver⸗ 
kaufen ewiglich; denn bas Land if mein, 
und ihr ſeid * Fremdlinge unb Gäſte vor 
mir. #Pf. 39, 13. 

24 Und ſollt it all eurem Lande bas 
Lanb qu löſen geben. 

25 Wenn ben Bruber verarnet, und 
verlauft dir feine Habe, und fein nächſter 
Et pee fommt au ibm, daß er's löſe; fo 

où *ex'8 loſen, was ſein Bruder verlauft 

at. eRuth 4,3. x. 

26 Wenn aber Jemand feinen Löſer bat, 
und fann mit feiner Hand fo mel zuwege 
bringen, baf er's ent Theil löſe; 

27 So ſoll man rednen von bent Sabr, 
ba er's bat verfauft, unb bem Verkäufer 
bie fibrigen Sabre wieder einräumen, baf 
er wieder ju feiner Habe fomme. 

28 ann aber (eine Hand nidt fo viel 


finben, baf eines Theils ihm iwieber wer- | vert 


De: fo fol, bas er verfauft bat, in der 
Hand bes Käufers fein, bis sum Gall: 
jahr; in bemielben ſoll e8 ausgehen, und 
er wieder zu ſeiner Habe kommen. 

29 Wer ein Wohnhaus verkauft binnen 
der Stadtmauer, der hat ein ganz Jahr 
Friſt, daſſelbe wieder zu löſen; das ſoll 
Die Zeit ſein, darimen er's 1öſen mag. 

30 Wo er's aber nicht löſet, ehe denn bas 
ganze Jahr mn iſt; fo ſoll's der Känfer 
ewiglich behalten, mb ſeine Nachlommen, 
und ſoll nicht los ausgehen im Halljahr. 

81 Iſt es aber ein Haus va bem Dorfe, 
ba eine Mauer um it; bas ſoll man bem 

Ide bes Landes gleich — und ſoll 
os werden, und im —*— edig ausgehn. 

32 Die Städte der Leviten, und die Häu⸗ 
ſer in den Städten, da ihre Habe innen 
tft, môgen immerdar gelëfet werden. 

83 Wer etwas von ben Leviten löſet, ber 
ſoll's verlaffen im Halljahr, es ſei Haus 
oder Stadt, das er beſeſſen hat; denn die 
Haãuſer in ben Städten der Leviten find 
ihre Habe unter den Kindern Israel. 


34 Aber bas Feld vor ihren Städten 18 


ſoll man nicht verkaufen; denn das iſt 
ihr Sigentourt ewiglich. 

35 Wenn bein * Bruder verarmet, und 
neben dir abnimmt; ſo ſollſt du ihn auf⸗ 
nehmen als einen Fremdling oder Gaſt, 
daß er lebe neben dit, *6 Moſ. 15, 7. 8. 
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3 Moſe W. 


Leibeigene. 
86 Und *ſollſt nicht Wucher von ihm 
nehmen, noch Ueberſatz; ſondern ſollfſt 
dich vor deinem GEOtt fürchten, auf daß 
dein Bruder neben dir leben könne. 
#2 Mof. 22, 25.2. Nehem. 5. 7. 
87 Denn du ſollſt ibm dein Gelb nicht 
Wucher thun, noch deine Speiſe auf 
Ueberſatz austhun. 

38 Dem »Ich bin der HErr, mer. 
GOtt, der ench aus Egyptenland geführet 
bat, daß id euch das Land Canaan gäbe, 
und euer GOtt wäre, *c. 11,45. 

39 Wenn dein Bruder verarmet neben 
dir, und *verlauft fi dir; fo ſollſt bu ihn 
nicht laſſen dienen fals einen Leibeigenen; 
#2 Moſ. 21.2. 15Moſ. 16, 12. er. 84, 14. 

40 Sondern wie ein Tagelöhner und 
Gaſt ſoll er bei dir ſein, und bis an das 
Halljahr bei bic dienen. 

41 Dann ſoll er von dir los ausgeben, 
und ſeine Kinder mit ihm, und ſoll wie⸗ 
derkommen zu jme Geſchlecht und zu 
ſeiner Vaãter Habe. 

42 Denn ſie ſind meine Knechte, die ich 
aus Egyptenland geführet babe; darum 
*ſoll man ſie nicht auf leibeigene Weiſe 

aufen. Jex. 2.14, oc. 34, 9. 
48 Und ſollſt nidt mit * der Strenge 
über fie herrſchen, fonbern dich fürchten 
vor deinem GOtt. *Eph. 6, 9. 

44 Willſt bu aber leibeigene Knechte 
und Mägde haben; fo folift bu fie laufen 
von ben Heiden, bie um euch ber finb, 

45 Son ben Gäſten, bie Fremdlinge 
uuter euch finb, unb von ihren Nachkoni⸗ 
men, Die fie bet eu in euvent Lanbe zeu⸗ 
gen, biefelben ſollt ihr zu eigen baben, 

46 Unb folit fie befiten, imb eure Kin⸗ 
ber nad cu, zum Œigentbum fit und 
für, bie ſollt ihr leibeigene Knechte ſein 
laſſen. Aber ilber eure Bruder, Die Lin 
der Israel, ſoll Keiner des Andern herr⸗ 
ſchen mit der Strenge. 

47 Sem irgend ein grenbing obet 
Gaft bei dir zunimmt, unb * bein Bruder 
neben ibm verarmet, unb fit bem Fremd⸗ 
ling ober Gaft bei bir, ober Semtand von 
feinem Stamnr, vertauft : *v. 35. 

48 Go ſoll cr nach ſeinem Serfaufen 
Recht haben, wieder los zu werden, und 
es ihn Jemand unter ſeinen Britbern 
en, 
49 Oder ſein Better oder Vetters Sobn, 
oder ſonſt ſein nächſter Blutsfreund ſeines 
Geſchlechts; oder ſo ſeine Hand ſelbſt ſo 
viel erwirbt, fo ſoll er fi löſen. 

60 Und ſoll mit ſeinem Käufer rechnen 
vom Jahr an, da er ſich verlauft hatte, 


Segen ber Gotteofürchtigen. 8 Moſe 


bis auf's Halljahr, und bas Geld ſoll 

nach der Zahl der Sabre ſeines Verkaufens 

gerednet werben, und ſoll ſein Tagelohn 
er ganzen Zeit mit einrechnen. 


51 Sind noch viele Sabre bis an bas 


Halljahr; jo ſoll er nach denſelben deſto 
mehr zu loſen geben, darnach er gekauft iſt. 
52 Sind aber wenige Jahre übrig bis an 
bas Halljahr; fo ſoll er auch darnach wieder 
green au feiner Löſung, und ſoll fein Tage⸗ 
ohn von Jahr au Jahr mit einrebnen. 

53 Unb follſt nicht laſſen mit ber Strenge 
Aber ibn berriden vor beinen Augen. 

54 Wird er aber auf dieſe Weiſe fé 
nidt löſen; fo ſoll er im Halljahr los 
ausgeben, und feine Rinber mit ibm. 

55 Denn bie Rinber Israel finb meine 
Knechte, die id aus Egyptenland getibret 
babe, »*Ich bin ber HErr, euer GOtt. 

#3 Moſ. 11,41. 

Cap. 26, v. 1. Ihr ſollt eud feinen 
Götzen maden, no Bild, und ſollt euch 
keine Säule aufrichten, noch fcinen Mahl⸗ 
ſtein ſetzen in enrem bande, edaß ihr da⸗ 
vor aubetet; denn Sd bin der HErr, 
ener GOtt. #2 Mof. 20, 4. c. 

2 Haltet * meine Sabbathe, und fürchtet 
euch vor meinem Heiligthum. Ich bin 
der HErr. # 2 Mof. 20, 8. 

Das 26. Capitel. 
Gebrobeter Fluch, unb verbelßener Segen. 
Woerdet ihr “in meinen Satzungen wan⸗ 
deln, und meine Gebote balten und 
thun: #5 Moſ. 28, 1. 

4 So will if euch Regen geben zu feiner 
Zeit, und bas *Sanb ſoll fein Gewächs 

eben, unb die Bäume auf bem Felde ihre 

üchte bringen; #5 Mof. 11, 14. 

5 Unb bie Vreſchzeit ſoll reichen bis zur 
Weinernte, und die Weinernte ſoll reichen 
bis zur Zeit der Saat; und ſollt Brods 
die Fülle — und *ſollt ſicher in eurem 
Lande wohnen. #5 Moi. 12, 10. 

6 Ich will Frieben geben in eurent Lan- 
be, *baf ihr ſchlafet, unb eud Niemand 
free. Ich will die böſen Thiere aus 
eurem Lande thun, und ſoll kein Schwerdt 
durch euer Land gehen. # Hiob 11, 19. 
7 Ihr folit euve Feinde jagen, *und fie 

ollen vor eud her ins Schwerdt fallen. 

# 5 Meſ. 28, 7. 

8 Eurer * finf follen bunbert jagen, unb 
euver bunbert follen 3ebn taufend jagen; 
benn euve Feinde folfen vor euch ber fallen 
in's Schwerdt. #5 Moſ. 32, 30. 

9 Unb ich will mich zu euch wenben, und 
will euch wachſen und mehren laſſen, und 
will meinen Bund euch halten. 

Ger. 9 


25. 26. Gtrafe ber Ungehorſamen. 


10 Unb follt von bent Firnen effen, und 
a Das eue kommt, bas Firne weg⸗ 
thun. 

11* Ich will meine Wohnung unter euch 
haben, und meine Seele ſoll euch nicht 
verwerfen. * Ezech. 37, 26. 27. 

12 Unb till “unter eud twanbeln, und 
will euer OOtt fein; fo ſollt Ihr mein 
Volk fein. #9 Cor. 6,16. fJer. 24, 7. 

13 Denn Ich “bin ber HErr, euer 
GOtt, ber eud aus Egyptenland geführet 
Bat, daß ihr nicht ihre Knechte wäret, unb 
habe euer Joch zerbrochen, und habe euch 
aufgerichtet wandeln laſſen. *c. 11, 44. 45. 

14 Werdet »ihr aber mir nicht gehor⸗ 
chen, und nicht thun dieſe Gebote alle; 

#5 Moſ. 28, 15. 
15 Un werdet meine Sagungen verach⸗ 
ten, und eure Seele meine Rechte verwer⸗ 
fen, daß ihr nicht thut alle meine Gebote, 
und werdet meinen Bund laſſen anſtehen; 

16 So will Ich euch auch ſolches thun: 
Ich will euch heimſuchen mit Schrecken, 
Schwulſt und Fieber, daß euch die Ange⸗ 
ſichter verſallen, und der Leib verſchmach⸗ 
tes ihr ſollt umſonſt euren Samen ſäen, 
und eure Feinde ſollen ihn freſſen; 

17 Und ich *will mein Antlitz wider 
euch ſtellen, und ſollt t geſchlagen werden 
vor euren Feinden, und die euch haſſen, 
og fiber eu herrſchen, und ſollt flie⸗ 

en, da euch Niemand jaget. 

*c. 17, 10. +5 Moſ. 28, 25. 

18 So ihr aber über bas noch nicht mir 
geborcet ; fo will ich's nod ſieben Mal 
mehr machen, eu ju ftrafen um eure 
Sünde, 

19 Daß ich euren Stolz und Halsſtar⸗ 
rigkeit breche, und will euren *Himmel 
wie Eiſen, und eure Erde wie Erz machen. 

#5 Moſ. 11, 17. 

20 Unb eure Muhe unb Arbeit ſoll ver- 
loren ſein, daß euer Lanb fein Gewächs 
nicht gebe, und die Bäume im Lande ihre 
Früchte nicht bringen. 

21 Und wo ihr mir entgegen wandelt, 
und mich ni horen wolli; fo will ich's 
noch ſieben Mal mehr machen, auf euch 
zu ſchlagen um eurer Sünde willen. 

22 Und will wilde Thiere unter euch 
ſenden, die ſollen “eure Kinder freſſen, 
und euer Vieh zerreißen, und eurer weni⸗ 
ger machen, und eure Straßen ſollen 
wüſte werden. #2 fn. 2, 24. 

23 Werdet ihr eud aber bamit noch 
nidt von mir zuchtigen laſſen, und mir 
entgegen wandeln: 

24 »So will Ich euch auch entgegen 
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Joraelo Zerſtreuung, 


wandeln, und will euch noch ſieben Dal 
mehr ſchiagen, um eurer Sünde willen. 
# 2 Sam. 22, 27. 


25 Unb will ein *Rachſchwerdt über 


eud bringen, bas meinen Bund rächen 
in eure Städte vers 


. Und ob ihr eu 
ammelt, will ich doch bie + Peſtilenz unter 
euch ſenden, und will euch in eurer Feinde 
Hände geben. *Jeſ. 1, 20. + Ge. 14, 19. 

26 Dann mil if eud ben Vorrath bes 
Brods verberben, daß zehn Weiber ſollen 
euer Brod in Einem Ofen backen, und 
euer Brod ſoll man mit Gewicht aus. 
wägen, und wenn ihr eſſet, ſollt ihr nicht 
ſatt werden. 

27 Werdet ihr aber dadurch mir noch 
sat geboren, unb mir entgegen wan⸗ 


ein : 

28 So Will Ich and eud im Grimm 
entgegen wandeln, und will eud fieben 
Pal mebr ftrafen um euve Sünde, 

29 Daß ibr ſollt * eurer Söhne und 
Töchter Fleiſch freſſen. #2 Rün, 6, 28. 

80 Und will eure Höhen vertilgen, und 
»eure Düber ausrotten, unb will cure 
Leichname auf eure Gotzen werfen, unb 
meine Seele wird an euch Ekel haben. 

#2 Ghren. 34, 4. 7. 

31 Unb will eure Städte vwffte machen, 
und eures Heiligthums Kirchen einreigen, 
nnd will euren ſüßen Geruch nicht riechen. 
32 Alſo will Ich bas Land *wilſte ma⸗ 
EPA daß eure einbe, fo barinnen wWobnen, 
ich bavor entfeten werden. *Jer. 9, 11. 

83 Euch aber “will id unter bie Sci: 
ben ftreuen, unb bas Schwerdt ausziehen 
binter end ber, daß euer Land foll wüſte 
jein, und eure Stäbte verftüret, 

#5 Mof. 28. 64. 

384 Alsdann wird bas Land ibm feine 
»Feier gefallen Jaffen, fo lange e8 wüſte 
liegt, und ibr in der Feinde Lanb feib ; 
Ja, bann wird bas Land feiern, unb ihni 
feine ÿrier gefallen laffen,  ‘ #*c. 25,2. 
35 Go lange es wüſte liegts barum, 
daß es nidt feiern fonnte, ba ihr's ſolltet 
feiern affen, ba ihr darinnen mobnetet, 

36 Unb benen, bie von eud fiberlieiben, 
will 1d em feig » Herz machen in ibrer 
Finde Land, daß ſie ſoll ein rauſchend 

latt jagen, und ſollen fliehen davor, als 
jagte ſie ein Schwerdt, und fallen, da ſie 
Niemand jaget. *5 Moſ. 28, 66. 67. c. 32, 30. 

37 Unb {ol Einer über ben Hnbern bin» 
fie, gfeié als vor bem Schwerdt, unb 

och fie Niemand jaget; und ibr ſollt eu 
nidt qugeſpen dürfen wider eure Feinde. 

88 Und ihr ſollt mtommen unter den 
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B Moſe 26, 27. 


unb Wiederannehmung. 
Pen” und eurer Feinde Land foll eu 
effen 


39 Welche aber von euch Überbleiben, 
bie ſollen in ihrer Miſſethat verſchmachten 
in der Feinde Land; auch in ihrer Bäter 
Miſſethat ſollen ſie verſchmachten. 

40 Da werden *fie dann befennen ibre 
Miſſethat, unb ibrer Väter Miffethat, ba- 
mit fie fit an mir verfünbiget, und mix 
entgegen gewandelt baben. 

- MB Roſ. 4, 30.  c. 30, 2. 

41 Darum will Ich aud ihnen entgegen 
wanbeln, unb will fie in ihrer Feinde 
Land wegtreiben ; ba wird fid ja ihr un 
beſchnittenes Herz bemüthigen, und banu 
werden fie ihnen bie Strafe ibrer Miſſe⸗ 
that grialler laſſen. # Ge. 9. 26. 

42 Und ich werde * gedenlen an meinen 
Bund mit Jalob, und an meinen Bund 
mit Iſaak, und an meinen Buund mit 
Abrahau; und werde an bag Land ges 
denken, #2 Moſ. 2,24. 24dn. 13, 23. 

43 Das von ihnen verlaffen if, unb 
ibm feine Feier gefallen läſſet, dieweil es 
wüſte von ihnen liegt, unb fie ibnen * bie 
Strafe tirer Miſſeihat gefallen laſſen; 
darum, daß ſie meine Rechte verachtet, 
und ihre @eele an meinen Satzungen Elei 
gehabt hat. #v. 41. 
44 Auch wenn * ſchon in der Feinde 
Land ſind, habe ich fie gleichwohl nicht ver⸗ 
worfen, und ekelt mich ihrer nicht alſo, bag 
es mit ihnen aus ſein ſollte, und mein 
Bund mit ihnen ſollte nicht mehr gelten; 
denn Ich bin der HErx, ihr GOtt. 

45 Und will über fie an meinen *erſten 
Bund gebenten, ba id fie taus Egypten⸗ 
lanb fllbrete, vor ten Augen ber Heiden, 
baf id ir GOtt wäre, Ich ber HErr. 

#1 Moſ. 15,18. +2 Mof. 12, 33, 51. 

46 Dies finb bie Satzungen und Rechte 
und Gefete, bie ber HErr zwiſchen ibm 
und ben Kindern Israel gefiellet bat, auf 
bem Berge Sinat, durch bie Hand Mofe’s. 

Das 27. Capitel. 
Bon Gelübden nnd Zehnten. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
rach: 


2 Rede mit den Kindern Israel, und 
ſprich zu ihnen: Wenn Jemand dem 
HErrn, ein beſonderes »Gelübde thut, 
daß er ſeinen Leib ſchätzet; *4Moſ. 15,8. 
3 Go ſoll bas die Schatzung ſein: Ein 
AAA — Dette alt, — — 

zigſte Jahr, ſo u ſchätzen auf funf⸗ 
ig ſilberne Selel, nach bent Selel des 


ligthums; 
4 Ein Weibsbild auf dreißig Selel. 


Schaͤßung 


8 Moſe 27. 


und Loͤſung. 





5 Von fünf Jahren, bis auf zwanzig 
Sabre, ſollſt bu ibn —— auf sf pen 
@etel, wenn's en Mannsbil s dù 
—2 — aber auf zehn SL 

Bou emem Monat au, bis auf fünf 
g'abre Jollſt bu ihn ſchã Ses auf fünf Le 
berne Selel, wenn's ein Mannsbild iſt; 
Weidebild aber auf drei ſilberne EX + Les 


7 Iſt er aber ſechzig Fabre alt, und brits | H 


per jo ſollſt du ibn ſchätzen au auf ns 
Getel, wenn's en Mannsbib 

Weibbbud aber auf zehn Selel. 

8 Iſt er aber zu arm zu ſolcher Sat 
auug, fo fol er à KE per rieſter fi 
und ber Briefter ſoll ibn ſchätzen; cr À foll 
ihn aber ſchäthzen, ben feutre Oanb, 
bef, bec gelobet bat, erwerben font. 

9 ‘af e8 aber ein Vieh, bas man bem 
HErrn opfern fann; Ales, was man 
bef bem HErrn gibt, ift ange 

10 Dan foll's nidt e n nod) wan⸗ 
beln, ein gutes um ein böſes, ober ein 
bôjes um ein gutes. Œirb'S aber Je 
mand deghee , ein Vieh um bas andere; 
ſollen ibe dem HErrn heilig ſein. 

11 Iſt aber das LB unrein, daß man 
es dem HErrn nicht pie barf; to ſoll 
man's vor ben Prie ellen. 

12 Und der Prieſter 3 es gite, ob's 

ut ober büje fei; und es foll bei 

Sriefers S Sdäten bleiben. 

15 can ao DA löſen, ber ſoll 
en teu über die Schatzung geben. 
14 Wenn Jemand ſein —* heiliget, 

daß es ben HErrn heilig ſei; Das où 

der Prieſter ſchätzen, cr gut oder bôfe 
jé und barnad es ber Prieſter ſchätzet, 

—* bleiben. 


20 Will er ihn aber nicht löſen, ſondern 
verkauft Mers Anbern, {0 ſoll er ihn 
2i Sondern decrſelbe Acker, wenn er im 
Halljahr los ausgehet jou!” bem HErrn 
beilig fein, wie ein verbannter Acker; unb 
ſoll bes Briefters Grbgut jein. 
22 Wenn aber Jemand einen Ader bem 
Errn beiliget, p er gelauft hat, und 
nicht fein Gigi i 
28 Go fol ibn ber Pricer rechnen, 
was er gilt, bis an 7— Suns und 
ex foi beffelben Æages folde S 
geben, baf er dem HErrn heilig uns 
24 Wber im Halljahr joli er A eber ges 
langen an Far gr von bem er ihn ge- 
* hat, daß er ein Erbgut im Qanbe 
#c. 26, 10. 
ps Alle Würderung ſoll geſchehen nach 
dem Selel des — ein eSelkel 
ape mad zwanzig Gera. #4 Moſ. 3, 47. 
Die *Erſtgeburt unter bent Bieb, 
ble. bem HErrn Souft gebipret ſoll Nie⸗ 
mand dem HErrn heiligen, es ſei ein 
Ochſe oder Schaf; denn e8 iſt * HErrn. 
#2 Mof. 13, 2. ac. 
27 Iſt aber an dem Vieh etwas Unrei⸗ 
nes; fo ſoll man's löſen nach ſeiner 
Wurde, und bariber geben ben Fünfſten. 


bes Will er es gt {5fen, jo verlauſe man’s 


er einer W 
an A tein Verbanntes verlanfen, 
106 Tôfen, bag Jemand bem HErrn ver- 
pannet von Allem, bas fein iſt, es ſeien 
M Stan Bieb, oder Erba et: beun 
pr Pannte ift bas Aulerhelligfie dem 
* Dan foi auch keinen * verbannten 


15 So es aber der, fo es geheiliget Bat, Percen loſen, ſondern er ſoll des Todes 
will fai, fo fol ec ben fier Theil | flerben 
des Geldes, über bas e8 geſchätzet iſt, dar⸗ #1 am. 16, 3. 9. Richt. 11, 30. st. 39. 


auf geben ; "fo ſoll's ſein werden. 
tent Jenanb Le gr nt 3 
uem ut tn heiliget, ſo jo 
—— werden, nachdem er tr gck 
—2— ec ein Homor Gerſte, ſo fo 
ſunſi Selel Silber gelten. 
1 Beiliget er aber feinen Ader vom 
Gatifr an; fo ſoll er nat feiner Würde 


18 Sat et ibn aber nach bem Halljahr 
geheiliget; fo foi ibn der Prieſter rechnen 
nad ben übrigen Jahren sum Halljahr, 
und darnach —* ſchätzen. 

19 Will aber der, ſo ibn geheili et hat, 
ben Acker löſen; ſo ſoll er ben nÂten 
Theil bes Gelbes, itber bas er geſchätzet 
iſt, darauf geben ; "jo ſoll ex feiu werden. 


80 Xe + Sebnten im Lande, beibes vom 
Samen des Sanpes, unb von ben Früch⸗ 
ten ber Bäume, ind HErrn, und ſol⸗ 
len dem dErri ig ſein. 
*4 Moſ. 18, 21. 
51 Will aber Jemand ſeinen Zehnten 
löſen, der ſoll den Fünften darüber geben. 
82 Und alle Bebnten vou Rindern und 
Schafen, und was unter ber Ruthe gebet, 
bas iſt en belliger Bebnte bem HErrn. 
33 Man {oil nicht fragen, ob's gut oder 
bôje fei, man ſoll's au nicht wechſeln; 
wird es aber Jemand wechſeln, ſo joll 
beides heili i ein, und nicht geidiei werdeun. 
34 Dies fl bte # Gebote, bie ber HErr 
Mofe gebot an bie Kinder Israel, auf 
dem Berge Sinai. #*c. 26, 46. 
13 


Gauptieute in Jorgel. 


Das vierte 


Das 1. Capitel. 
Zahl ber ſtreitbaren Männer in Jérael. 
Au ber HErr rebete mit Mofe in ber 
»Wuſte Sinai, in ber Hütte bes 

Gtifts, am erften Æage bes anbern Mo⸗ 
nats, im anberu Sabr, ba fie aus Egyp⸗ 
tenfanb gegangen waren, unb fprad) : 

#2 Moi. 19, 1. 

2 Mebmet Die *Summe ber ganzen 
Gemeine ber Rinber Israel, nach ibren 
Geſchlechtern, und ibrer Väter Häuſern 
und Namen, Ales, was männlich iſt, 
von Haupt zu Haupt; 

#c.26,2. 2 Mof. 30, 12. 

8 Son zwanzig Sabren an nnb drüber, 
was in's * zu ziehen taugt in Js⸗ 
rael; und ſollſt fie zählen nach ihren 
Heeren, du und Aaron. #c. 4, 3. 

4 nb ſollt zu eu nebmen je tom Ge. 
ſchlecht einen Sauptmann über feines 
Baters Haus. 

5 Dies ſind aber die Namen der Haupt⸗ 
lente, die neben euch ſtehen ſollen: Von 
Ruben ſei Elizur, der Sohn Sedeurs. 

6 Von Simeon ſei Selumiel, der Sohn 
Zuri⸗Saddai's. 

7 Von Juda fei *Nabefon, der Sohn 
Amminadabs. #c. 2,3. 2 Mof. 6. 23. 

8 Bon Iſſaſchar ſei Nethancel, ber 
Sohn 3nars. 

Ÿ Son Sebulon fei Eliab, ber Sohn 

ons. 

10 Von den Kindern Jeſczye Von 

hraim fei * Eliſama, der Sohn Am: 
mihuds. Von Manafſe ſei Gamliel, der 

Sohn Pedazurs. *c. 2,18. 1 Ghren. 8, 26. 

11 Son Benjamin ſei »Abidan, ber 


Sohn Gibeonÿs. “ce. 2,22. c. 7, 60. 65. 
12 Bon Dan ſei *Abiefer, ber Sohn 
Ammi-Sabbaïs. #c. 2, 26. 


18 Bon Aſſer fer Pagid, der Sohn 


Odrans. 

14 Bon Gad fei Eliaſaph, ber Sohn 
Degnels. 

15 Son Naphthali fi *Ahira, ber 
Sohn Enans. #c. 2,29. c. 10, 27. 
16 Das finb bte Sornebmften der Ge⸗ 
meine, bie Sauptieute unter ben Stäm⸗ 
men ihrer Väter, bie ba Häupter und 
Fitcften in Israel waren. 

17 Und Moſe unb Aaron nabmen fie 
u fi, vie fie ba mit Namen genannt 


n 
18 und fammelten and bie gare Ge- 


4 Moſe 1. 


Baÿl Sérarts. 


Bud Moſe. 


meine, ant erften Tage bes anbern Mo⸗ 
nats; und rechneten fie nad ihrer Ge⸗ 
burt, nach ihren Geſchlechtern und Väter⸗ 
Häuſern und Namen, von zwanzig Fab 
ten an und brilber, von Haupt zu Haupt, 

19 Wie der HErr Moſe geboten batte, 
und zähleten fie in der Wuſte Sinai. 

20 Der Kinder Rubens, des erſten 
Sohnes Israels, nach ihrer Geburt, 
Geſchlecht, ihrer Bäter Häuſern und Ra- 
men, von Haupt zu Haupt, Alles, was 
mannlich war, ton zwanzig Jahren und 
drüber, unb in's Heer au zichen taugte, 

21 Wurden gezählet zum Stamm du⸗ 
ben, ſechs und vierzig tauſend und fünf 
hundert. 

22 Der Kinder Simeons nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern, 
gpl und Namen, von Gaupt ju Haupt, 

Îles, was männlich war, von zwanzig 
Jabren unb briber, unb in's 
ziehen taugte, 

23 Wurden gezählet sum Stamm Si- 
meon, neun und funfzig taufenb unb drei 
hundert. #c. 26, 14. 

24 Der Kinder Gads nad ibrer Ge: 

lent, Grjbledt, ibrer Bôter Düufern 
unb Namen, von zwanzig Sabren unb 
briber, was in's Heer zu ziehen tangte, 

25 Burben gezählet zum Stamm Gad, 
fünf und vierzig tauſend, ſechs hundert 
und LES 

26 Der Kinder Juda's nach ihrer Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

27 Wurden gezählet zum Stamm Ju⸗ 
da, vier und —* tauſend und ſechs 
hundert. 

28 Der Kinder Iſſaſchars nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Vãter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
brüber, was in's Heer an ziehen taugte, 

29 Wurden gezählet zum Stamm Iſſa⸗ 
ſchar, vier und funfzig tauſend und vier 
hundert. 

30 Der Kinder Sebulons nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte 

81 Wurden gezaͤhlet zum Stamm Se 
bulon, fieben und funfzig tauſend und 
vier hundert. 

32 Der Kinder Joſephs von Cphraim, 


er zů 


Baÿl Séracle. 


na ibrer Geburt, Geſchlecht, ihrer Vä⸗ 
ter Häuſern und Namen, von zig 
Jahren und drüber, was in's au 
ziehen taugte, 
33 Wurden gezählet jun Stamm 
Ephraim, vierzig taufenb unb fünf hun⸗ 
r 


ert. 

34 Der Kinder Manaſſe's nach ige 

Geburt, Geſchlecht, ihrer Büter Häuſern 

und Namen, von zwanzig Jahren und 

drüber, was in's Heer zu ziehen D 
35 Wurden zum Stamm Manaſſe ge- 
apiet, zwei und breifig taufenb und zwei 
unbert. 


86. Der Kinder Benjamins nach — ſterben 


Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
briber, was in's Heer zu zieben taugte, 

87 Wurden zum Stamm Benjamin ge⸗ 

ählet, fünf und dreißig tauſend und vier 

undert. 

38 Der Kinder Dans nach ihrer Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Vãter Hauſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

89 Wurden gezählet zum Stamm Dan, 
wei und ſechzig tauſend und ſieben hun⸗ 

ert. 

40 Der Kinder Aſſers nach ihrer Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

A1 Wurden zum Stamm Aſſer gezählet, 
ein unb vierzig taufjenb unb fünf bun- 

ert. 

42 Dex Kinder Naphthali's nach ibrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Büter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
briber, was in's Heer zu ziehen taugte, 


48 Burben zum Stamm Naphthali ge: | babs 


unbert. 

44 Dies finb, die Moſe und Aaron zäh⸗ 

leten, fammt ben zwölf Fürſten Jsraels, 
derer je einer über ein Haus ihrer Väter 
war. 
45 Und die Summe der Kinder Joérael, 
ae ibrer Väter Häuſern, von zwanzig 
Jahren und briber, was in's Heer ju 
ziehen taugte in Israel, 

46 Derer war *ſechs Dal hundert tau⸗ 
end, und drei tauſend fünf hundert und 
unfzig. ⁊*c. 2,32. 2 Mof. 12, 37. 

47 Aber die Leviten nach ihrer Väter 
Stamm wurden nicht mit unter gezaͤhlet. 
a Les der HErr rebete mit Dofe, unb 
prad : 

49 Den Stamm Levi ſollſt bu nicht 


—* drei und funfzig tauſend und vier 


4 Moſe 1. 2. 


Ordnung der Lager. 


gäbleu, noch ihre Summe nehmen unter 
den Kindern Israel; 
#c.2,33. c. 3, 16. 

50 Sondern du ſollſt je orbnen jur 
Wobnung bei bem Zeugniß, unb ju allenr 
Geräthe, unb zu Allem, was baju gehö⸗ 
ret. Und fie ſollen die Wohnung tragen, 
und alles Geräthe, und ſollen ſeiner pfle⸗ 
gen, und um die Wohnung her fé lagern. 

51 Unb wenn man reijeu joli, fo ſollen 
bie Seviten Die Wohnung abnebmen. 
Wenn aber bas Deer au lagern ift, ſollen 
fie die Wohnung auffblagen. * Und wo 
ein Fremder ds dazu machet, ber ſoll 

erben. #c. 3, 10. 38. 

52 Die Kinder Israel »ſollen ſich las 

ern, ein icher in ſein Lager, und bei 

as garer einer Schaar. #e. 2, 2. 

53 Aber die Leviten follen fit um bie 
Wohnung bes Seugniffes ber lagern, auf 
daß nidt ein Born über bie Gemeine ber 
Kinder Israel fommes barum follen bie 
Leviten ber Hut warten an ber Wohnung 
bes Zengniſſes. 

54 Und bie Rinber Israel *thaten Al⸗ 
les, wie ber HErr Moſe geboten batte. 

#c. 2,34. 2 of. 12, 28. 
Das 2. Capitel. 
Ordnung ber Lager im Bolt Sarael. 
nb ber HErr rebete mit Moſe nb 
Aaron, unb fprad : 

2 Die Rinber Israel *follen vor ber 
Gütte bes Stifts umber fi lagern, em 
Jeglicher unter feinem Panier unb Zei⸗ 
en, nach ibrer Vüter Hauſe. 

#c.1,62 c. 2, 34. 

8 Gegen Morgen fol ſich lagern Juda 
mit feinem Panier unb Deer; br Haupt⸗ 
mann *Mabefon, ber Sohn Ammina- 
; #c. 1,7. 
4 Unb fein Geer an ber Summe vier 
und ſiebenzig tauſend und ſechs bunbert. 

5 Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamnt 
— ihr Hauptnmiann Nethaneel, 
der Sohn Zuars; 

6 Und ſein Heer an der Summe vie. 
und funfzig tauſend und vier hundert. 

7 Dazu der Stamm Sebulon; ihr 
Hauptmann Eliab, der Sohn Helons; 

8 Sein Heer an der Summe ſieben und 
fuufaig taufenb unb vier hundert. 

9 Daß Ale, die in's Lager Juda's ge- 
bôren, feien an der Summe hundert und 
ſechs und achtzig tauſend und vier hun⸗ 
dert, die zu ihrem Heer gehören; und 
ſollen vorne an ziehen. 

10 Gegen Mittag ſoll liegen das Ge⸗ 
zelt und Panier Rubens mit ihrem SL— 
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Orbnung ber Lager. 
ihr Danptmann *Elüur, ber Sohn Se 
denrs; 

*c. 1,5. e. 7, 30. e. 10,18. 


11 Unb ſein Heer an der Summe ſechs 
und vierzig tauſend fünf hundert. 

12 Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamm 
Simeon; ihr Hauptmann Selumiel, der 
Sohn Zuri⸗Saddai's; 

13 Und ſein Heer an der Summe neun 
und funfsig tauſend und drei hundert. 

14 Dazu der Stamm Gad: ihr Haupt⸗ 
mann Eliaſaph, der Sohn Reguels; 

15 Und ſein Heer an der Summe fünf 
und vierzig tauſend ſechs hundert und 


funfzig. 

16 Haß Alle, die in's Lager Rubens 
gehören, ſeien an der Summe — 
und ein und funfzig tauſend vier hundert 
und funfzig, die zu ihrem Deer gehören; 
und ſollen Die Andern mt Ausziehen ſein. 

17 Darnach ſoll die Gittte des Stifté 
ziehen mit dem Lager der Leviten, mitten 
unter den Lagern; und wie ſie ſich lagern, 
ſo ſollen ſie auch ziehen, ein Jeglicher an 
ſeinem Ort, unter —* Panier. | 

18 Gegen Abenb [ol liegen bas Gezelt 
und Panier Ephraims, mit ibrem Heer; 
tr Hauptmann fol ſein »* Glifama, ber 
Sohn Ammipnbs : *c, 1,10. 

19 Und ſein Heer an ber Summe vier⸗ 
zig tauſend und fünf hundert. 

20 Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamm 
Manaſſe; ihr Hauptmann Gamliel, der 
Sohn Pedazurs; 

21 Sein Heer an der Summe zwei und 
dreißig tauſend und zwei hundert. 

22 Dazu der Stamm Benjamin; ihr 
Hauptmann *Abidan, der Sohn Gi⸗ 
beont's. #e, 1,11. e. 7, 60. 66. 

28 Gain ar an ber Summe finf unb 
dreißg tan end unb vier bunbert. 

24 Vaß Alle, die in's Lager Ephraims 
gebBren, ſeien an der Summe hundert 
und acht tauſend und ein hundert, die zu 
ſeinem Heer gehören; und ſollen die Drit⸗ 
ten im Ausziehen ſein. 

25 Gegen ittemadt folf ſiegen bas 
Gegelt und Panier Dans, mit ihrem 

eer; ihr Oauptmann »Ahieſer, der 

ohn Ammi⸗Saddai's; 
#e 1, 12. e. 7, 66. e. 10, 25. 

26 Sein Heer an der Summe zwei und 
sie test und fieben hundert. 

27 Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamm 
Aſſer; ihr Hauptmann Pagiel, der Sohn 
Ochrans; | 

28 ein Heer an ber Sunmie ein und 
vierzig taufenb und fuͤnf bunbert. 
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Geſchlechter der Leviten. 


29 Dazu der Stamm Naphthali; ihr 
Danptmann Ahira, der Sohn Enans; 

80 Sein Heer ant der Summe drei und 
ſuntzig tue und vier hundert. 

81 Daß Ale, die in's Lager Dans ge⸗ 
hören, ſeien an der Summe hundert und 
fieben unb funfsig taufenb unb ſechs hun⸗ 

ert; und — die Letzten fein im Aus⸗ 
ziehen mit ihrem Panier. 

82 Dies iſt die »Summe der Kinder 
Israel, nach ihrer Väter Häuſern und 
Lagern mit ihren Heeren: ſechs hundert 
tauſend und drei tauſend fünf hundert 
und funfzig. * c. 1. 46. 

33 Aber die Leviten wurden nicht ut 
die Summe unter die Kinder Israel ge⸗ 
zãhlet, * wie der HErr Moſe geboten batte. 

#e. 1, 48. 49. 

84 Und bie Kinder Israel *thaten Al⸗ 
les, voie der HErr Moeſe geboten hatte, 
und tlagerten ſich unter ihre Paniere, 
und zogen anus, eut Jeglicher nt ſeinem 
Geſchlecht, nach ihrer Väter Hauſe. 

#e. 1, 54. 2 Mof. 12, 28. 3 Mof. 24, 23. 
+4 Moſ. 1, 52. 
Das 3. Capitel. 
Bâäblung ber eviter unb {br Amt. Der Erſtge⸗ 
bornen Ausloſung. 
Dies iſt bas Geſchlecht *Aarons und 
Moſe's, zu der Zeit, da der HErr 
mit Moſe rebete auf bem Berge Sinai. 
*2Moſ. 6. 23. 

2 Und dies ſind die Namen der Söhne 
Aarons: Der Erfigeborne Nadab, dar⸗ 
nach Abihu, Eleazar und Ithamar. 

8 Das ſind Me Namen der Söhne 
Aarons, die zu Prieſtern geſalbet waren, 
— ihre Haͤnde gefüllet zum Prieſter⸗ 
thum. 

4 Aber » Nadab und Abihu ſtarben vor 
bem HErrn, Da fie fremd er opferten 
vor bem HErrn in ber Wüſie Sinai, unb 
batten leine Söhne. Eleazar aber und 
Ithamar pflegten des Prieſteramts inter 
ihrem Vater Aaron. # c. 26, 61. 

3 Mof. 10,1. 2. c. 16,1. 1 Ebron. 25, 2. 

5 Unb ber HErr rebete mit Mofe, und 
fprad : | 

6 *Bringe ben Stamm Levi bergu, unb 
ftelle fie vor ben Prieſter Aaron, daß fie 
ihm dienen, #e. 16, 9. 

7 Unb femer und ber ganzen Gemeine 
Qut warten, vor ber Huͤtte bes Stifts, 
und bienen am Dienft ber Wohnung, 

8 Unb warten alles Geräthes ber Hütte 
bes Stifts, mb ber Hut ber Rinber Is⸗ 
tael, au bienen am Dienft ber Wohnnung. 

9 Unb ſollſt bie Leviten Aaron unb ſei⸗ 


Seſchlechter 


nen Söhnen zuordnen gum Geſchenk ver 
den Kindern Israel. 

10 Aaron aber und ſeine Söhne ſollſt 
du ſetzen, daß ſie ihres Prieſterthums 
warten. »Wo ein Fremder herzu 
thut, der ſoll ſterben. 

#0. 38. e. 1, 61. c.16,40. e. 18, 7. 

11 Unb der HErr rebete mit Moſe, mb 


.1P : 
12 Siehe, Ich Babe die » Leviten genom⸗ 


men unter ben Kindern Israel, fr alle 
Erſtgeburt, tbie bie Mutter brechen, un- 
tex ben Kindern Israel, alſo, daß bie Le- 
viten ſollen mein fein. : 

#c. 8,16. +2 Mof. 13, 2. 

13 Denn bie "Erearien finb mein, 
feit ber Zeit id alle Erſtgeburt ſchlug in 
Egyptenland: ba beïligte ich mir alle 
Erſtgeburt in Israel, vom Menſchen an, 
bis auf bas Vieh, daß fie mein ſein ſollten, 
Ich der HErr. #2 Mof. 13, 2. ꝛe. 

14 Und ber HErr vebete mit Moſe in 
ber Wulſte Sinai, und fprad : 

15 * Süble die Kinder Levi's nach ibrer 
Bâter Häuſern und Geſchlechtern, Alles, 
tas männlich iſt, eines Monats alt, und 
drüber. # c. 1,49. 

16 Alſo zählete ſie Moſe nad bem Wort 
des HErrn, wie er geboten hatte. 

17 Und waren dies bie *@inber Levis 
mit Namen: Gerfon, Rabath, Merari. 

#2 Mof. 6, 16. 2e. 

18 Die Namen aber ber * Rinber Ger- 
fous in ihrem Geſchlecht waren: Libni 
und Gimei. #9 Mof. 6, 17. 2. 

19 Die Kinder Kahathe in ihrem 
Geſchlecht waren: Amram, Jezehar, 
Hebron und Uſſiel. # c. 26, 59. 

20 Die Kinder * Merari’s in ihrem Ge 
ſchlecht waren: Mabelt unb Muſi. Dites 
find die Geſchlechter Levi's, nad ibrer 
Büter Hauſe. #1 Chron. 7, 19. 

21 Dies finb ble Geſchlechter bon Cer- 
fon: Die Libniter unb Simeiter. 

22 Deren Summe war an ber Zahl ge- 

nben ſieben tauſend und fünf bunbert, 

Des, was männlich war, eines Monats 
alt unb brilber. 

23 Und baffelbe Geſchlecht ber Gerfoni- 
ter follen ſich lagern hinter der Wohnung 
gegen den Abend. 

+ Ihr Oberfier fei Eliaſaph, der Sohn 
aels. 

25 Un fie ſollen toarten an ber Sütte 
des Stifts; nämlich der Wohnung, und 
der Hütte, und ihrer Decken, uud des 
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ber Leviten. 
Tuchs in der Thür des Vorhofs, welcher 
in Die Wohnung und 1m ben Altar her⸗ 
gehet, und ſeiner Seile, und Alles, was 
zu ſeinem Dienſt gehöret. 

27 Dies ſind die Geſchlechter von Ka⸗ 
fath: Die Amramiten, die Jezehariten, 
bre Hebroniten und Uffieliten, 

28 Was männlich war, emes Monats 
aft und brilber, an ber Zahl at taufenb 
unb ſechs bunbert, bie Der Ont bes Dei 
figthums warten. 

29 Unb follen fit Jagern an bie Geite 
ber Wohnung gegen Miereg | 

80 Ihr Oberfter ſei Elizaphan, der 
Sohn Uſſiels. # 2 Mo. 6, 22. 

81 Und fie * follen warten ber Labe, bes 
Tiſches, des Senchters, bes Altars, und 
alles Geräthes des Heiligthums, baran 
be bienen, und bes Tuchs, und was zu 
einem Dienſt quiret. #c.7,9. 

82 Aber ber Dberfte über alle Oberſten 
ber Leviten fol Eleazar ſein, Aarons 
Sohn, des Prieſters, über die, ſo verordnet 
ſind zu warten der Gut des Heiligthums. 

33 “Dies finb bie Geſchlechter Merari's: 
Die Maheliter unb Muſiter, 

34 Die an ber Zahl waren ſechs tauſend 
unb zwei bunbert, Ales, was männlich 
war, eines Dionats alt unb brilber. 

85 Ihr Oberſter fei Zuriel, der Sohn 
Abihails. Und ſollen ſich lagern ant die 
Seite der Wohnung gegen Mitternacht. 

36 Und ihr Amt A foin ju toarten ber 
Bretter, und Riegel, unb Säulen, mb 
Gfibe der — und alle ſeines Ge⸗ 
rãthes und ſeines Dienſtes; 

37 Dazu der Säulen um den Vorhof her, 
mit ben Fiüßen, und Nägeln, und Seilen. 

38 Aber vor der Wohnung und vor der 
Gütte des Stifts, gegen Morgen, follen 

lagern Moſe, und Aaron, und ſeine 
Söhne, daß fie des Heiligthums warten, 
und der Kinder Israel. Wenn “fi ein 
Fremder herzu thut, der ſoll ſterben. 
#c. 1,01 


89 Alle Leviten in ber Summe, bie 
Moſe und Aaron zähleten, na ihren 
Geſchlechtern, nach dem Wort des HErrn, 
eitel Männlein, eines Monats alt und 
drüber, waren zwei und zwanzig tauſend. 
40 Und der HErr ſprach zu Mofe : 
Zähle alle Erſtgeburt, was männlich iſt 
unter ben Kindern Israel, eines Monats 
alt und drüber, und nimm die Zahl ihrer 
Namen. 

41 Und ſollſt die Leviten * mir, bent 


Tuchs in der Thür ber Sltte des Stifts, HErrn, ausſondern fi alle Erſtgeburt 
26 Des Umhangs ant Vorhofe, und be der Kinder Israel, and ber eviter Vieh 
18 
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fr alle Erſtgeburt unter bem Vieh ber 

inder Israel. * c. 8, 14. 
42 Und Moſe zählete, wie ihm der HErr 
eboten hatte, alle Erſtgeburt unter den 

—** Israel; 

413 Unb fanb ſich an der Zahl der Nas 
men aller Erſtgeburt, was männlid war, 
eines Monats alt und briüber, in ibrer 
Summe, zwei und zwanzig taufenb zwei 
hundert und drei und ſiebenzig. 

* va der HErr rebete mit Moſe, unb 
prach: 
45 Nimm die Leviten für alle Erſtgeburt 

unter den Kindern Israel, und das Vieh 
der Leviten für ihr Vieh, daß die Leviten 
mein, des HErrn, ſeien. 

46 Aber das Löſegeld von den zwei hun⸗ 
dert drei und ſiebenzig überlängen Œrft- 
geburten der Kinder Jsrael, über der Le⸗ 
viten Zahl 

47 üft bu je fimf Selel nehmen von 
Haupt ju Haupt, nad bem Gelel bes 
gs thums (*zwanzig Gera gilt ein 

efel), #2 Mof. 20, 13. 2e. 

48 Und ſollſt baffelbe Gelb, bas itber- 
läng ift über ire Sabl, geben Haron unb 
feinen Söhnen. 

49 Da nabm Moſe bas Löſegeld, bas 
Überläng war itber ber Leviten Habl, 

50 Son ben Erſtgeburten ber Rinber 
Israel, taujenb bret bunbert und fünf 
und ſechzig Selel, nad ben Selel bes 
Heiligthums, 


51 Und gab e8 Aaron und feinen Söh⸗ 
nen, nad dem Wort bes HErrn, wie ber 
HErr Moſe geboten batte. 


Das 4. Capitel. 
Beſondere Amtoverwaltung und Babl ter Leviten. 
nb ber HErr rebete mit Moſe uno 
Aaron, unb ſprach: 

2 Nimm die Summe der Kinder Las 
haths aus ben Kindern Levi's nach ihrem 
Geſchlecht, und ihrer Väter Häuſern, 

3 Von dreißig Jahren an und drüber, 
bis in's ge Jahr, Ale, bie * zum 
Heer taugen, daß fie thuu die Werle in 
der Zune des Stifts. *c. 8,15. 22. 24. 

4 Das ſoll aber das Amt der Kinder 
Kahaths in der Hütte des Stifts ſein, 
das das Allerheiligſte iſt: 

5 Wenn Das ÿue aufbridt, fo ſoll 
Aaron und ſeine Söhne hinein geben, unb 
den Vorhang abnehmen, und die Lade des 
Zeugniſſes darein winden 

6 Und darauf thun die Dede von Dachs⸗ 
ellen, und oben darauf eine ganz gelbe 

ecke breiten, und ſeine * Stangen bdazu 

legen; #1 Rün. 8, 8. 
— 136 
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7 Und über den Schautiſch auch eine 
elbe Decke breiten, und dazu gen bie 
Sgen, Cüffel, Schalen und Kannen, 
aus und ein ju gieen ; und tas tägliche 
Brod ſoll babe leger. 

8 Und ſollen bartiber breiten eine rofins 
rothe Dede, und dieſelbe bedecken mit 
einer Dede von Dachsfellen, unb ſeine 
Gtangen dazu legen. 

9 Unb ſeuen eine gelbe Decke nehmen, 
und darein winden den *Leuchter des 
Libts, unb ſeine Lampen mit ſeinen 
Schnäuzen, und Näpfen, und alle Oelge⸗ 
fäße, die zum Amt gehören. *2 Moſ. 25, 31. 

10 Und ſollen um das Alles thun eine 
Decke von Dachsfellen, und ſollen ſie auf 
Gtangen legen. 

11 Alſo lien fie aud über ben golde⸗ 
nen Altar eine gelbe Dede breiten, unb 
biefefbe bebeden mit ber Dede von Dachs⸗ 
fellen, unb feine Stangen dazu thun. 

12 Alle Geräthe, bamit fie ſchaffen im 
Seilistpum, follen fie nebmen, und gelbe 

ecken daruͤber thun, unb mit einer Decke 
* Dachsfellen decken, und auf Stangen 
egen. 

13 Sie ſollen auch die Aſche vom Altar 
fegen, und eine ſcharlalene Decke darüber 
breiten; | 

14 Unb alle feine Geräthe bay legen, 
damit fie varauf ſchaffen, Kohlpfannen, 
Kreuel, Schaufeln, Becken, mit alleni 
Geräthe des Altars; und ſollen darüber 
breiten eine Decke von Dachsfellen, und 
ſeine Stangen dazu thun. | 

15 Wenn nun Aaron und feine SEbne 
folbes auégeridtet baben, unb bas Hei⸗ 
ligthum und alle feine Geräthe beberfet, 
wenn bas Heer aufbridt : barnad ſollen 
Die Kinder Kahaths binein geben, bafi fie 
*e8 tragen; und follen bas Heiligthum 
nidt anrübren daß fie nidt fterben. 
Dies find Die faften der Kinder Kahaths 
an der Hüutte des Stifts. 

#c. 7,9. 1 Gbron. 16, 16. 

16 Und Eleazar, Aarous, des Priefters, 
Sohn, ſoll bas Amt haben, baf er orbne 
bas Oel gum Lidt, und bie Specerei zum 
»Rauchwerk, und Das tägliche Speisopfer, 
unb bas Salböl; baf ex bejdide bie gan- 
ge Wohnung, und Ales, was barinnen 
iſt, im Heiligthum und ſeinem Gerüthe. 

#9 Mof. 20 34. 35. 

17 Unb ber HErr rebete mit Moſe unb 
mit Aaron, unb ſprach: 

18 Ihr ſollt den Stamm des Geſchlechts 
der Kahathiter nicht laſſen ſich verderben 
unter den Leviten; 
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19 Sondern bas ſollt ihr mit ihnen thun, 
daß ſie leben und nicht ſterben, wo ſie wür⸗ 
den anrühren das Allerheiligſte. Aaron 
und ſeine Söhne ſollen hinein gehen, und 
einen Jeglichen ſtellen zu ſinem Amt und 


aſt. 

20 Sie aber ſollen nicht hinein gehen zu 
ſchauen *unbebedt bas Heiligthüm, baf 
fie nicht fterben. #1 Sam. G, 19. 
* Und der HErr redete mit Moſe, mb 
prach: 

22 Nimm die Summe der Kinder Ger⸗ 
ſons auch, nach ihrer Bâter Hauſe und 
Geſchlecht 

28 Von breißig Jahren an und drüber, 
bis in's funfigfte Jahr, und ordne fie, 
Alle, die Da zum Heer tüchtig ſind, daß fie 
ein Amt haben in der Giltte des Suſto. 

24 Das ſoll aber des Geſchlechts der 
Gerfoniter Amt ſein, baf fie ſchaffen unb 

agen : 

Sie follen die Teppiche der Bobnung 
und ber Sütte bes Stifts tragen, unb feis 
ne Dede, und bie Dede von Dacsfellen, 
Die oben darüber ift, unb bas Tuch in ber 
Thür ber Hütte tes Stifts, 

26 Unb bte Umbänge des Vorhofs, unb 
bas Tuch in ber Thür bes Thors am Por: 
hofe, welcher um bie Wohnung und Altar 
hergehet, und ihre Seile, und alle Gerä⸗ 
the ihres Amts, und Alles, was zu ihrem 
Amt gebüret. 

27 Nach dem Wort Aarons und ſeiner 
Söðhne ſoll alles Amt der Kinder Gerſons 

ehen, Alles, was ſie tragen und ſchaffen 

oflen > und ihr ſollt zuſehen, daß fie aller 
ihrer Laſt warten. 

28 Das ſoll das Amt des Geſchlechts 
der Kinder der Gerſoniter ſein in der Hüt⸗ 
te des Stifts; und ihre Hut ſoll unter 
der Hand * Ithamars ſein, des Sohnes 
Aarons, des Prieſters. 

*%v. 33. c. 7,8. 

29 Die Kinder Merari's nach ihren 
Geſchlechtern, und ihrer Väter Hauſe, 
ſollſt du auch ordnen 

30 Von dreißig Fahren an und drüber, 
bis in's funfzigſte Jahr, Alle, die zuni 
Heer taugen, daß ſie ein Amt haben in 
der Hutte des Stifts. 

31 dieſe Laſt aber ſollen ſie warten 
nach all ihrem Amt in der Hütte des 
Stifts, daß ſie tragen die Bretter der 
STE, und Riegel, unb Säulen, und 


e 
82 Dazu die Säulen des Vorhofs um⸗ 


her, und Füße, und Nägel, und Seile mit 
alle ihrem Geräthe, nach all ihrem Amt; 


4 Moſe 4. 


Anit der Merariter. 


einem Jeglichen ſollt ihr ſein Theil ber 
Laſt am Geräthe zu warten verordnen. 

33 Das ſei das Amt der Geſchlechter 
der Kinder Merari's, Alles, das ſie ſchaf⸗ 
fen ſollen in der Hütte des Stifts, unter 
der Gand * Ithamars, des Prieſters, A 
rons Sohnes. #. 28. 

84 Und Moſe unb Aaron, fammt ben 

uptleuten der Gemeine, à nou bie 
Sinber der Sabatbiter su ihren Ge: 
ſchlechtern, unb ihrer Väter ſern, 

35 Von Dreifig Saÿren und brilber, bis 
in's funfsigfte, Alle, bie zum Heer taug- 
bal daß ſie Amt in der Hütte des Stiſts 

ätten. 

36 Und die Summe war zwei tauſend 
ſieben hundert und funfzig. 

37 Das iſt die Summe der Geſchlechter 
der Kahathiter, die alle pu ie batten 
in ber Giitte bes Stifts, die Moſe unb Aa⸗ 
ron 3äbleten, nad bem Wort bes HErrn 
but ofe. 

38 Die Sinber Gerfons wurben aud 
gesüblet in ihren Geſchlechtern und Vä⸗ 
ter⸗Häuſern, 

39 Von brepig Sabre und briber, bis 
in's funfzigſte, Alle, die sum Heer taug⸗ 
— daß ſie Amt in der ditte des Stifis 

tten. 

40 Unb bie Summe war zwei taufenb 
fehs bunbert und breifsig. 

A1 Das ift bie Summe der Geſchlechter 
ber Kinder Gerfons, bie alle zu ſchaffen 
batten in ber Hütte bes Stifts, welche 
Moſe und Haron zähleten, nad bem Wort 
des HErrn. 

42 Die Rinber Dieraris wurden aud 
gesäblet nad ihren Geſchlechtern unb Vä⸗ 
ter-Süufern, 

43 Bon brefs Jahren unb drüber, bis 
in's funfiigfte, Ale, bie sum ge taugten, 
daß fie Amt in ber Siütte bes Stifts bâtten. 

44 Und bie Summe war bret taufenb 
unb zwei buubert. 

45 Das iſt bie Summe der Geſchlechter 
der Kinder Merari's, die Moſe und Aa- 
ron zãhleten, nach dem Wort des HErru 
bar Mo. 

46 Die Summe aller Leviten, bie Mofe 
und Aaron fammt ben Gauptleuten Is⸗ 
raels zähleten, nach ihren Geſchlechtern 
und ihrer Väter Häuſern, 

47 Von dreißig Jahren und drüber, bis 
in's funfzigſte, Aller, die eingingen zu 
ſchaffen, eut Jeglicher ſein Amt, und zu 
tragen die Laſt in der Hütte des Stifts, 

48 War acht tauſend fünf hundert und 
achtzig, 137 
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49 Die gezählet wurden nach bem Sort | ec um ſein Weib eifert, fie ſei unrein oder 


des HErrn durch Moſe, ein Jeglicher zn 
ſeinem Amt und Laſt, wie der HErr Moſe 
geboten hatte. 

Das 5. Capitel. 

Netnigung bes Lagers. Verſoͤhn⸗ und Œifrropfer. 
u® * HErr redete mit Moſe, und 
rach: 

2 Gebiete den Kindern Israel, daß ſie 
*aus bent Lager thun alle Ausfätzige, 
und Alle, die fEiterflüſſe haben, und Die 
an den Todten unrein geworden ſind. 

#3 Moſ. 13, 46. 2 Rôn. 7,3. +3 Moſ. 15, 2. 

8 Beibe, Mann und *Weib ſollen fie 

inaus thun vor bas Lager, baf fie nicht 
ihre Lager verunreimigen, + barinnen Ich 
unter ibnen wohne. *c. 12,14. +tc. 35, 34. 

A Und bie Rinber Israel thaten alfo, und 
St fie binans vor bas Lager, wie ber 

Err zu Moſe gra hatte. 
5 Und der HErr redete mit Moſe, und 


ſprach: 
6 Sage den Kindern Israel und fig 
u ibnen: Wenn ein * Mann ober Wei 
irgend eine Sünde wider einen Menſchen 
thut, und ſich an bem HErrn damit ver: 
jündiget, ſo hat die Seele eine Schuld auf 
ihr; #3 Mof. 6, 2. 2c. 
7 Unb fie folen ihre Sunde *betennen, 
bie fie getban baben, nnb follen ibre 
Schuld verfSbnen mit der Hauptfumme, 
und baritber bas +ffinfte Theil dazu thun, 
und bent geben, an bem fie ſich verſchuldet 
baben. # Giob 31,33. +2 Sam. 12, 6. 
8 Sft aber Niemand ba, bent man's be- 
aablen ſollte; fo fol man's bem HErrn 
8 en für ben Priefter, fiber “ben Wid⸗ 
er ber Verſöhnung, bamit er verſoöhnet 
wird. 73 Moſ. 6, 6. 
9 Deßgleichen ſoll alle Hebe von Allem, 
bas die Kinder Israel heiligen, und bem 
Prieſter opfern, *ſein ſein. #c, 18,8. 
10 Und wer etwas heiliget, das ſoll auch 
ſein ſein; und wer etwas dem Prieſter 
gibt, das ſoll auch ſein ſein. 
il Unb ber HErr rebete nrit Mofe, imb 
pra : 
12 Gage ben Rinbern Israel, und ſprich 
u pren + Wenn irgend eines Pannes 
eib fi verliefe, nnb ſich an ibm ver. 
finbigte: 
13 Und Jemand ſie fleiſchlich beſchläft, 
und würde doch bent Manne verborgen 
vor ſeinen Augen, und würde verdeckt, 
daß ſie unrein geworden iſt, und kann ſie 
nicht überzengen, denn ſie iſt nicht darin⸗ 
nen ergriffen; 
14 Und der Eifergeif entalinbet ibn, bafi 
1: 


nicht uuvein ; . | 

15 So foi ec fie zum Prieſter bringen, 
unb ein Opfer fiber fie bringen, ben Zehn⸗ 
ten Epha Gerſtenmehls, unb ſoll kein Oel 
darauf gießen, no ihrauch darauf 
thun. es iſt ein Eiferopfer und 
Rugeopfer, bas Miſſethat *rüget. 

# Matth. 1, 19. 

16 Da ſoll fie der Prieſter Bern führen, 
und vor den HErrn ſtellen, 

17 Unb des *Rheiligen Waſſers nehmen 
in ein irden Gefäß, unb Staub vom Bo⸗ 
den der Wohnung in's Waſſer thun, 

*c. 19, 9. 

18 Unb ſoll bas Weib vor ben HExrn 

ellen, und ibr Haupt entblößen, unb bas 

fgeopfer, bas ein Œiferopfer ift, auf ihre 
on egen, unb ber Rule ſoll in ſeiner 
and bitter verflucht Waſſer haben; 

19 Und ſoll das Weib ——— un 

u ibr ſagen: Hat fein Mann bi be 
(al, und haſt big mit von deinem 

anne verlaufen, bat bu bi verunrei⸗ 
niget baft: fo ollen br bicfe bitteren vers 
fluchten Baffer nidt ſchaden. 

20 Wo bu aber bib von deinem Parme 
verlanfen haſt, daß bu unrein Bift, und 
pat Jemand Did beſchlafen außer deinem 
Manne; 

21 So ſoll der Prieſter bas Weib be⸗ 
ſchwören mit ſolchem Fluch, und ſoll zu 
ihr ſagen: Der HErr fete dich zum 
— und zum Schwur unter deinem 
Bolt, daß der HErr deine Hüfte ſchwin⸗ 
ben, und deinen Bauch ſchwellen laſſe! 

* Jer. 42, 18. c. 44, 12. 

22 So gehe nun das verfluchte Saſte 
in deinen Leib, daß dein Bauch ſchwelle, 
und deine Oüfte ſchwinde! Und bas 
Weib ſoll ſagen: * Amen, Amen. 

#5 Mof. 27, 15. 

23 Alſo ſoll ber Prieſter biefe Flüche 
auf einen Zettel ſchreiben, und mit dem 
bittern Waſſer abwaſchen, 

24 Und ſoll dem Weibe von dem bittern 
verfluchten Waſſer au trinten ge Und 
wenn bas verfluchte bittere Waſſer in fie 
gegangen iſt; 

25 Soll der Prieſter von ihrer Hand das 
Eiferopfer nehmen, und zum Speisopfer 
vor bem HErrn weben, unb auf bem Altar 
opfern, nümlid : | 

26 Er ſoll eme Hand vol bes Speis⸗ 
obfers nebmen au ihrem Rügeopfer, und 
auf bem Altar anzünden, mb darnach 
bem Weibe bas Waſſer qu teinte geben. 

27 Und wenn ſie bas Waſſer getrunten 
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hat; iſt ſie umrein, und bat ſich an ihrem 
anne verffinbiget: ſo —* das ver⸗ 
uchte Waſſer in fle gehen, und ihr bitter 
ein, daß iht der Bauch ſchwellen, mb die 
Huſte ſchwinden wird, und wird bas Weib 
ein Fluch je unter ibrem Bolt. 
28 Iſt aber ein ſolches Weib nicht verun⸗ 
reiniget, ſondern rein: fo wird's ihr nicht 
ſchaden, daß ſie kann ſchwanger werden. 
29 Dies iſt bas Eifergeſetz, wenn ein 
Weib fit von ihrem Manne verlänft, und 
unrein wird; 
80 Oder wem einer Mann der Eifer⸗ 
eiſt entfnbet, daß er um ſein Weib ei 
Et, baf er es ftelle vor ben HErrn, und 
bec Priefter an ihr thue Ales nach biefem 


Geſetz. 

31 Und der Mann ſoll unſchuldig ſein 
an der Miſſethat; aber das Weib ſoll ihre 
Miſſethat tragen. 

Das 6. Capitel. 
Geſet der Mofirüer und Verlobten. Formular bas 
Soft qu ſegnes. 


Unb der HErr redete mit Moſe, und 


prach: 
2 e ben Kindern Israel, und ſpri 
zu 3. Wenn ein Mann oder Fe 
enr ſonderlich Gelübde thnt ben HErrn, 
gu enthalten ; 
8 Der ſoll fit Weins und vftarlen Ge- 
tränks emtbalten, Weineſſig oder ftarfen 
Getränts Eſſig ſoll ex au nidt trinten, 
auch nichts, bas aus Weinbeeren gemacht 
wird; er ſoll weder friſche noch bürre 
Weinbeeren eg Moſ. 10, 9. 
4 @o lange ſoiches ſein @ellibbe wäbret : 
ſoll er mots effen, bas man vom 
Weinſtock machet, weder Weinkern, noch 


Hülſen. 

5 So lange die Zeit ſolches ſeines Ge⸗ 
lũbdes wahret, ſoll lin *Sermeffer 
über ſein Haupt fabren, bis daß die Zeit 
aus ſei, die er dem HErtn gelobet hat; 
beun ec iſt heilig, mb ſoli bas Daar auf 
ſeinem — frei wachfen. 

*Richt. 13, 5. 

6 Die gene, qe Uber, bie er bem 
HErrn gelo at, ſoll er ju keinem 
Todten gehen. 

7 Gr ſoll ſich auch nicht verunr 
an bem Tode * feines Vaters, ſeiner Mut⸗ 
ter, ſeines Bruders, oder ſeiner Schwe⸗ 
ſter; denn bas Oclilbbe ſeines GOttes ift 
auf Teinem Haupt. #e.9,6. 3 of. 21, 11. 

8 Unb brie ganze Zeit über feines Gelilb⸗ 
des {oil ex bem HErrn heilig ſein. 

9 Unb wo Jemand vor ihm unoerfebens 
dlötzlich ſtirbt, da wird bas Haupt [eines 
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Gelilbdes verunreiniget; * darum ſoll er 
ſein Haupt beſcheren am Tage ſeiner Rei⸗ 
nigung, das iſt, am flebenten Tage. 

vᷣ Apoſt. 18, 18. 

10 Und am achten Tage ſoll er zwo 
*Œurteltauben bringen, oder zwo junge 
Tauben, zum. Prieſter vor die Thür der 
Hutte des Stifts. #3 Moſ. 5, 7. 

11-Unb ber Priefter ſoll cire gun Sund⸗ 
opfer, und die andere zum Brandopfer 
machen, und ihn verſöhnen, daß er fi 
an einem Todten verſündiget hat, und 
alſs ſein Haupt beffelben Tages heiligen, 

12 Daß er dem ren die Zeit ſeines 
Gelübdes aushalte. Und ſoll em jährig 
Lamm bringen zum Det Aber 
die vo age ſollen umſonſt ſein, dar⸗ 
um, daß ſein Gelübde verunreiniget iſt. 

13 Dies iſt das Geſetz des Verlobten: 
Wenn die Zeit ſeines Gelilbdes aus if, 
fo ſoll man ihn bringen vor bie ble der 
Dütte des Stifts. 

14 Und er ſoll bringen ſein Opfer bem 
HErrn, Ein jährig Lamm ohne Wandel 
zum Brandopfer, und Ein jährig Sa 
obne Wandel zum Sundopfer, und Ei⸗ 
nen Widder ohne Wandel zum Dont 


vpfer, 

15 Und einen Korb mit ungefäuerten 
Kuchen von Semmelmehl mit Oel 
menget, und ungefäuerte Fladen mit Oel 
pi und ihre Speisopfer und Trank⸗ 
opfer. 


p 

16 Und der Prieſter ſoll es vor den 
HErrn bringen, und ſoll fem Simbopfer 
und fein Branbopfer maden. 

17 Unb ben Widder foll er sum Dant- 
opfer made Gent HErrn, fannmt bent 
Korbe mit dem ungeläuerten Brod; und 
ſoll auch ſein Speisopfer und ſein Trank⸗ 
opfer machen. 

18 Und ſoll dem Verlobten das Haupt 
ſeines Gelubdes beſcheren vor der Thuͤr 
der Hütte des Stifts; und ſoll das Haupt⸗ 
haar ſeines Gelübbes nehmen, und auf'8 
Feuer werfen, bas unter bent Danlopfer if. 

19 Und {of ben gefodtez Bug nebinen 
vou bem Widder, nub Einen nngefäuer- 
ten Kuchen aus bent Rorbe, und Einen 
uugefäuerten Fladen; und ſoll's dem Ver⸗ 
lobten auf ſeine Dänbe legen, nachdem er 
fem Gelübde abgeſchoren hat; 

20 Und ſoll's vor dem SEren weben. 
Das iſt heilig bem Prieſter, * ſammt der 
Webebruſt und der Hebeſchulter. Dar⸗ 
nach mag der Verlobte Wein trinken. 

22Moſ. 29, 27. 28. 
21 Das iſt bas Ga Des Beriobten, Der. 
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Opfer und Geſchenke 


ſein Opfer dem HErrn gelobet, von wegen 
ſeines Gelübdes; außer bem, was ex ſonſt 
vermag, wie er gelobet hat, ſoll er thun, 
nach dem Geſetz ſeines Gelübdes. 

a Fra der HErr vebete mit Moſe, unb 
pracb : 

28 Sage Aaron und einen Söhnen, 
und ſprich: Alſo ſollt ibr fagen au ben 
Kindern Israel, wenn ibr fie * jegnet : 

#3 Mof. 9, 22. 23. 

24 Der HErr “iegne bid, und 
bebitte bid; * p̃ſ. 134, 3. 

25 Der HErr elaſſe fein An— 
gent leudten über bir, unb ei 

ir gnädig; #Pf.4,7. Pi. 67, 2. 

26 Der HErr “bebe fein An— 

efi@t über dich, unb gebe bir 

rteben. 
#5 Mof. 32, 20. PI. 104, 29. 

27 Denn ihr follt meinen Namen auf bie 

Kinder Israel legen, daß Ich fie fegne. 
es 7. Gapitel. gd 
er un cioente 5er n zur ein 

Ovf f ete FA ere 3 welbung 
Und ba Moſe die Wohnung aufgerichtet 

hatte, und fie geſalbet, und geheiliget, 
mit *alle ihrem Geräthe, dazu ge à en 
Altar mit alle feinen Geräthe gefalbet 
und ge et; #2 Bof. 40, 9. 10. 

2 Da obferten bie Fürſten Israels, bie 
Haäupter waren in ihrer Väter Häuſern; 
denn ſie waren die Oberſten unter den 
Stämmen, und ſtanden oben an nuter 
denen, die gezabte waren. 

8 Unb fle brachten ihre Opfer vor ben 
HErrn, ſechs bebedte Wagen, und zwölf 
Rinder, je einen Wagen für zween Für. 
flen, und einen Ochſen für einen, und 
brachten fie vor bie Wohnung. 

4 Unb Der SErr ſprach su Mofe : 

5 Nimm's von ibnen, daß es biene zum 
Dienſt in ber Hütte bes Stifts, unb gib's 
ben Leviten, einem jeglichen nach feinent 


Amt. 

6 Da nahm Moſe bie Wagen und Rin⸗ 
der, und gab fie ben Seviten. 

7 Zween Wagen und vier Hinber gab ex 
ben Kindern Gerfons, nad ihrem Umt. 

8 Und vier Baden unb acht Ochſen gab 
er ben Sinbern Merari's nad ihrem mt, 
unter ber Hand * Sthamars, Harons, bes 
Priefters, Sohnes. #2 Moſ. 38, 21. 

9 Den Kindern Kahaths aber gab ex 
nichts, darum, daß fie ein beilig Amt auf 
ſich batten, unb “auf ihren Achſeln tragen 
mußten. #*c. 3, 31. 

10 Unb bie girhien opferten zur * Ein⸗ 
weihung des Altars an dem Tage, da er 
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der zwolf Furſten. 


geweihet ward, und opferten ihre Gabe 
vor dem Altar. #2 Ghron. 7, 9. 

11 Unb ber HErr fprad zu Mofe: Laß 
einen jeglichen Siiriten an ſeinem age 
jeun Opher bringen zur Einweihung bes 

tars. 

12 Am erſten Tage opferte ſeine Gabe 
eNaheſon, der Sohn Amminadabs, des 
Stamms Juda. #c. 1, 7. 

13 Und jeine Gabe war Eine filberne 
Schüſſel, bunbert und dreißig Selel 
werth, Eine ſilberne Scale, ſiebenzig 
Sekel werth, nach bent Selel bes Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mt Del 
gemenget, zum Speisopfer; 

14 Dazu Einen goldenen Löffel, zehn 
Sekel Goldes werth, voll Räuchwerls; 

15 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

16 Einen Sigenbod gum Sündopfer; 

17 Und gum Dantopfer zwei Hinber, 
fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh— 
rige Länumer, Das iſt die Gabe Rahe⸗ 
ſons, des Sohnes Amminadabs. 

18 Am andern Tage opferte Nethaneel, 
der Sohn Zuars, der Fürſt FA 

19 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, bunbert und breifig Selel 
werth, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Gelel werth, nach bem Selel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

20 Dazu Einen golbenen Löffel, zebn 
Selel Goldes werth, voll Räuchwerls; 

21 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

22 Einen Ziegenbock zum Suündopfer; 

28 Und zum Danko be zwei Hinber, 
fünf Widder, fünf Böcke, unb füuf jäbrige 
Lämnier. Das iſt bie Gabe Nethaneels, 


bes Gobnes Zuars. 
24 Am britten Fat ber Fürſt ber Kin⸗ 
ber Gebulons, Œliab, ber Sohn Selons. 

25 eine Gabe mar Eine filberne 
Schüfſel, bunbert und dreißig Selel 
werth, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Sekel werth, nach bem Sekel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 
26 Einen goldenen Loͤffel, zehn Selel 
Goldes werth, vol Räuchwerls; 

27 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

28 Einen Ziegenbock zum Sundopfer; 

29 Und gum Oantopier zwei Rinder, 


. thums, beibe vo 
_gemenget, zum Speisopfer ; 
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fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh⸗ 
rige Lämmer. Das iſt die Gabe Eliabs, 
des Sohnes Helons. 

80 Am vierten Tage der Fürſt der Kin⸗ 
der Rubens, Elizur, der Sohn Sedeurs. 

31 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine ſilberne Sale, ſiebenzig 
Selel werth, nach bem Sekel des Heilig⸗ 
Semmelmehls mit Oel 


32 Einen goldenen Loffel, zehn Selel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

33 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; | 
a Œinen Siegenbod zum Sundop⸗ 
er; 

35 Unb zum Danlopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, unb fünf jäh⸗ 
rige Lämmer. Das iſt die Gabe Elizurs, 
des Sohnes Sedeurs. 

36 Am fünften Tage der Fürſt der Kin⸗ 
der Simeons, Selumiel, der Sohn Zuri⸗ 
Saddai's. 

37 Seine Gabe war Œine ſilberne 
Schüfſel, hundert und dreißig Selel 
werth, Eine ſilberne ale, ſiebenzig 
Selel werth, nach bem Selel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

38 Einen goldenen Cafe, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

89 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

40 Einen Ziegenbock zum Sinbopfer : 

41 Und zum —* zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh— 
rige Sämmer, Das ift bie Gabe Selu- 
miels, des Sobnes Zuri⸗Saddai's. 

42 Am ſechsten Tage der Fuürſt der 
Kinder Gads, Eliaſaph, der Sohn * Des 
guels. #c. 2, 14. 

43 Gene Gabe mar Œine filberne 
Schuffel, bunbert und dreißig Selel 
werth, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Selel werth, nach dem Selel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

44 Einen goldenen vofſel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerls; 

45 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

46 Einen Ziegenbock zum Suündopfer; 

A7 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Bocke, fünf jährige 
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Lämmer. Das if die Gabe Eliaſaphs, 
des Sohnes Deguels. 

48 Am ſiebenten Tage der Fürſt der 
Kinder Ephraims, * Eliſama, der Sohn 
Ammihuds. #c. 10, 22. 

49 Geine Gabe war Œine füberne 
Schuſſel, bunbert unb breifig Setel 
werth, Eine filberne Schale ſiebenzig 
Sekel werth, nach bem Selkel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
genenget, gum Speisopfer; 

50 Einen golbenen Séffel, zehn Sekel 
Golbes werth, voll Räuchwerks; 

51 Einen Farren aus ben Hinbern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Branbopfer ; 

52 Einen Siegenbod sum Sundopfer; 

53 Und zum Dantoyier zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige 
Lämmer. Das iſt die Gabe Eliſama's, 
des Sohnes Ammihuds. 

54 Am achten Tage der gai ber Kinder 
Menoée, Gamliel, bec Sohn Pedazurs. 

55 Seine Gabe war Gine filberne 
Schüſſel, bunbert und dreißig Sekel 
werth, Eine filberne Scale, —*— 
Getel werth, nach dem @elel des Heilig⸗ 
thmus, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

56 Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerls; 

57 Einen Farren aus ben Rinbern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

58 Einen Siegenbod zum Sumdopfer; 

59 Und zum —*8* zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige 
Lämmer. Das iſt die Gabe Gamliels, 
des Sohnes Pedazurs. 

60 Am neunten Rage ber Fürſt ber 
Rinber Benjamins, Abiban, ber Sohn 
Gibeonis. | 

61 Seine Gabe war Œine filberne 
Schüſſel, bunbert und dreißig Sekel 
werth, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Selel werth, nach bem Selel des Geiltg- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

62 Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

63 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

64 Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 

65 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige Läm⸗ 
mer. Das iſt Die Oabe *Abidans, des 
Sohnes Oibeomi's. *c. 2,22. c. 10, 24. 
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66 An zehuten Tage der Fürſt der 
Kinder Dans, Ahi⸗Eſer, der Sobu Am 
mi⸗Saddais. 

67 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Selel 
werth, Eine ſilberne Sale, ſiebenzig 
Getel werth, nach bem Selel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
senenget zum SE peopiee ; 

68 Einen golbenen el, zehn Selel 
Goldes werth, voll Räudiwerts ; 

69 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Mibber, Ein jährig Lamm zum 
Braudopfer; 

70 Einen Ziegenbod sum Sundopfer; 

71 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 

f Widder, finf Böcke, fünf jährige 
ämmer. Das iſt die Gabe Ahi⸗Eſers, 
des Sohnes Ammi⸗Saddai's. 

72 Am elften Tage der sr der Kin⸗ 
der Aſſers, Pagiel, der Sohn Ochrans. 

73 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüuſſel, hundert und dreißig Selel 
werth, Cine ſilberne Schale, — — 
Selel werth, nach bem Selel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Gemmelmebis mit Oel 
gemenget, zum Spb: 

74 Einen golbenen Süffel, zehn Selel 
Golbes werth, vol Räuchwerls; 

76 Einen farren aus ben Hinbern, 
Einen Mibber, Gin jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

76 Einen Ziegenbock zum Sumdopfer; 

77. Und gum Dankopfer zwei Rinder 
fiat Widder, fünf AA fünf j1dbrige 

ämmer. Das ift bie Gabe Pagiels bes 

Sobnes Ochrans. 

78 Am zwölften age ber Fürſt der Kin⸗ 
der Naphthali's, Abira, ber Sohn Enans. 
79 Seine Gabe 
Schüſſel, hundert und brafig Selel 
werth, Eine ſilberne Schale ſiebenzig 
Selel werth, nach bent Sekel des Oeilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oe 
senengel, gum Speisopfer; 

80 Œinen golbenen voffel, zehn Selel 
Golbes werth, voll Räudiverts ; 

81 Œinen Farren aus ben Rindern, 
Cinen Mibber, Gin jährig Lamm am 
Branbopfer ; 

82 Ginen Biegenbod sum Suündopfer; 
83 Und gum Dantopier zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Bôde, fünf jäbrige 
Lämmer. ‘Das ift bie Gabe Abira’s, bes 
Sohnes Enans. 

84 Das iſt die Einweihung des Altars, 
ur Zeit, da er geweihet ward; dazu die 
Si en Israels opferten bieje zwölf fil. 
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Œinwailang der Leviten. 


bernen Schüſſeln, zwölf filbernen Scha⸗ 
len, zwölf goldenen Löffel; 

85 Alſo, daß je eme Schuffel bunbert 
und breifig Geiel Eilbers unb je eine 
Schale fiebensig Sekel hatte; bafs bte 
Gumme alles Silbers am Gefä 7* 

n 
? 


— tauſend und vier bunbert 
em Selel des Heiligthuus. 

86 Und der zwölf goldenen Löſſel vol 
Räuchwerbs batte je einer zehn Selel 
nad bem Setel des Driligtinnme; baÿ 
bie Suume Goldes an ben Lüffeln trug 
bunbert und zwanzig Selel. 

87 Dit Summe der Rinder zum Braud⸗ 
opfer war zwölf en, zwoölf Wib⸗ 
der, zwölf jährige Läammer, ſammt ibren 
Speisopfern, und zwölf Ziegenboöcke gum 
Sündopfer. 

a jo bie Santme bee Rinder 5 

ankopfer war, vier und zwan ren, 
cdi ÆBibber, dois Be, fosig ja 
rige Lämmer. Das iſt be Einweihung 
des Altars, ba er geweihet ward. 

89 Und wenn Moſe in die Hütte des 
ing, daß »mit ibm geredet wür⸗ 
de; ſo hörete er die Stimme mit ihm re⸗ 
ben von bem Onabenfiubl, der auf ber 
Labe des Zeugniſſes war, tawifden ben 
zween Cberubun ; von bannen warb mit 
ihm gerebet. 

#2 of. 25, 21,22, +4 Eanr 3, 4, 6. 8. 10. 

Das 8. Capitel. 
Einwelhung ber Leviten. 
Und ber HErr redete mit Mofe, und 


ſprach: 
2 Rede mit Aaron, und ſprich zu ihm: 
Wenn bu die Lampen aufſetzeſt, * bu 
fe alfo fetseu, baf fie “alle ſieben vorwarts 
em Leuchter ſcheinen. #2 Roſ. 37, 28. 
3 Und Aaron that alſo, und ſetzte die 
Lampen auf, vorwärts dem Leuchter zu 
einen; wie *ber HErr Moſe geboten 

2 Mof. 27. 21. 


e. 
A4 Der Leuchter aber war “bit Gold, 
beides, ſein Schaft und ſeine 


Blumen, 
nach tbent Geſicht, das der HErr Moſe 
gezeiget batte, alſo machte er ben Leuch⸗ 
ter. #14 Rôn. 7,49. +2 Mol. 25, 81. 
“ * der HErr rebete mit Moſe, unb 
prach: 

6 Nimm die *Leviten aus den Kindern 

Israel, und reinige ſie. # Real. 3, 3. 

7 Alſo ſollſt bu aber mit ibnen tbun, 

daß bu fie reinigeft: Du ſollſt Simd⸗ 

waſſer auf fie fprengen, unt ſollen *alle 

ibre Haare rein —8 und ihre Klei⸗ 
der waſchen; ſo ſind ſie rein. 
#3 Moſ. L4, 8. 


Abſonderung ber Leviten. 


8 Dann {ollen fle nehmen einen jungen 
Farren, unb ſein Speisopfer, Semmiel⸗ 
mehl mit Oel gemenget; und einen an 
dern jungen Farren ſollſt du zum Sund⸗ 
opfer nebmen. 

9 Und ſollſt die Leviten vor die Hütte 
des Stifts bringen, und die ganze Ge 
meine ber Kinder Israel verſanimeln; 

10 Und die Leviten vor den HErrn brins 
gen, und die Kinder Israel ſollen ihre 
Hände auf bie Leviten legen. 

11 Unb * Aaron ſoll bie Leviten vor bem 
HErrn weben, von ben Kindern Israel, 
auf daß fle bienen môgen au bent Ami 
des HErrn. #v. 21. 

12 Und bie Seviten follen ibre Hände 
auf's Haupt ber Farren legen; unb einer 
ſoll zum Sündopfer, der andere zum 
Brandopfer dem HErrn gemacht werden, 
die Leviten zu verſöhnen. 

13 Und ſollſt die Leviten vor Aaron und 
ſeine Söhne ſtellen, und vor dem HErrn 


weben. 
14 Und ſollſt ſie alſo ſondern von den 
Kindern Israel, daß ſie mein ſeien. 
3, 45 


Ce ds . 

15 Darnach follen fie binein gehen, ba 
fle bienen in ber Sütte bes Stifts. Alſo 
ſollſt bu fie reinigen unb Weber. 

16 Denn fie *finb main Geſchenk von 
ben Kindern Israel, und babe fie mir 
genommen fr Ales, bas ſeine Mutter 

richt, nämlid für Die Œrfigeburt aller 
Kinder Israel. *c. 3, 12. 

17 Deun “alle Erſigeburt unter ben 
Sinbern Israel ift mein, beides der Men⸗ 
ſchen und des Viehes, ſeit der Zeit ich alle 
Erſtgeburt in Egyptenlaud ſchlug, und 
heiligte ſie mir, #2 Mof. 13, 2. 

18 Unb *nahm bie Leviten an für alle 
Erfigeburt unter ben Rinbern Israel. 

*c. 3, 12. 

19 Und gab fie zum *Geſchenl Aaron 
unb feinen Söhnen, aus ben Kindern 
Israel, daß fie bieneten am Amt ber Kin⸗ 
ber Israel, in ber Hütte bes Stiſts, Die 
Rinber Israel su veriSbnen, auf baf 
nidt unter ben Kindern Israel fei eine 
Blage, fo fie fid nabeu iwollten gum Hei⸗ 
ligthum. #c. 3,9. 

20 Unb Moſe mit Aaron, fammt ber 
ganzen Gemeine ber Rinber Israel, thaten 
mit ben Seviten Ales, Wie der HErr 
Moſe geboten batte. 

21 Unb bie Leviten entfinbigten fit, 
unb wuſchen ibre Kleider, und * Aaron 
webte fie vor bem HErru, nud verſoͤhnete 
ſie, daß ſie rein wurden. 


4 Moſe 8. 9, 


#*v.11. | 11 Aber doch un 


Vom Paſſah. 


22 Darnach gingen fie binein, * daß fie 
ihr Amt thäten in der Hütte des 8, 
vor Aaron unb feinen Söhnen. Wie 
HErr Moſe geboten batte über bie Levi⸗ 
ten, alſo thaten ſie mit ihnen. #c. 1, 3. 
a Unb ber HErr rebete mit Moſe, unb 
prad : 

24 Das ift es, bas ben Leviten gebüh⸗ 
vet: *Von fünf unb zwanzig Jahren, 
und drüber, taugen fle zum Heer unb 
Dienft in ber Hütte bes Stifts; *c. 1,3. 
25 Aber von bem funßzigſten Sabr an 
ſollen fie lebig jen vom ÄAmt des Diens 
ftes, und follen nidt mebr bienen, 

26 Sondern auf ben Dienft ibrer Brit 
der warten in ber Hütte bes Stifte, bes 
Amts aber foflen fie nicht pflegen. Aljo 
er bu mit ben Leviten thun, baf em 
eglicher feiner Hut warte. 

Das 9. Capitel. 
Bom Pafñab, uub — zum Lagern sber Zort⸗ 
43 


Und der HErr redete mit Moſe in der 

Wuülſte Sinai, im andern Jahr, nach⸗ 
dem a: aus Egyptenland gejogen waren, 
im erſten Monat, und {pra : 

2 Laß *bie Kinder Israel b halten 
zu ſeiner Zeit. #3 Moſ. 23, 5. 

8 Am vierzehnten Tage dieſes Monats, 
Arr Abende, ju ſeiner Zeit ſollen fie es 

lten, nach aller ſeiner Satzung und Recht. 

4 Und Moſe redete mit ben Rinbern Js⸗ 
rael, daß ſie das Paſſah hielten. 

5 Ünb fle bielten Paſſah am iesgebmten 
Loge Rate Dtonats *srvifhen Abenbs, 
in Der Wuſte Sinai, Alles, wie ber GErr 
Moſe geboteu batte, fo thaten bie Kinder 
Israel. #2 Mof. 12,6. 3 Moſ. 23,5. 

6 Da waren etliche Männer unrein über 
einem tobten Menſchen baf fie nicht konu⸗ 
ten Paſſah balten bes Lages. Die traten 
vor Moſe und Aaron bellelben Tages, 

7 Unb ſprachen qu ibm: Wir find uns 
vein über cinem tobteu Menſchen; war⸗ 
um follen wir geriuger jeiu, daß wir une 
fere Gabe bem HErrn nubt Range mie 
fn, feiner Zeit unter ben Ki RE 
rae 

8 Moſe ſprach qu ihnen: Harret, ich 
will hören, was euch der HErr gebietet. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
prach: 

10 Sage ben Kindern Israel, und end: 
Wenn Jemand unvein ilber einem Tob⸗ 
ten, oder ferne vou eud über Feld ift, 
ober unter euren Freunden, ber ſoll ben 
nod bem HErrn Paſſah halten; 
udern Monat, am 
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Zeichen zum Lagern 


vierzehnten Tage zwiſchen Abende, und 
ſoll es neben ungeſäuertem Brod und 
Salſen eſſen; 

12 Und ſollen nichts baran Hbrig laſſen 
bis morgen, auch kein *Bein daran zer⸗ 
brechen, und ſollen's nach aller Weiſe des 
Paſſah halten. #2 Mof. 12,46. Joh. 19, 36. 

18 Wer aber rein, unb mit über Es 
ift, und läßt anfteben bas Baffab au bal. 
ten, deß Seele ſoll ausgerottet werden 
von ſeinem Volk; darum, daß er ſeine 
Gabe dem HErrn nicht gebracht bat zu 
ſeiner Zeit; er ſoll ſeine Sunde tragen. 

14 Und wenn ein Fremdling bei eu 
wohnet, ber fol au bem HErrn Paſſa 
balten, unb fofl's balten nad ber Sat⸗ 
aung unb Recht bes Paſſah. Dieſe Sat- 
zung ſoll euh gleid ein, bem Fremden, 
tie Des Landes Einheimiſchen. 

15 Und bes ages, ba bie Wohnun 
aufaeridtet ward, bedeckte fie “eine Wolle 
auf ber Hütte bes Zeugniſſes; unb bes 
Abends bis an ben Morgen war fiber ber 
Wohnung eine Oeftalt bes Feuers. 

#2 Mof. 40, 34. x. 

16 Alſo geſchah es immerbar, daß bie 
# Boîte fie bedeckte, und des Rachts die 
Geſtalt des Feuers. 

#2 Moſ. 40,38. MF. 105, 39. 

17 Und nadbem fit bie Wollke aufbob 
von der Oütte, fo jogen die Rinber Is⸗ 
rael; und *au welchem Ort bie Wolle 
blieb, da lagerten ſich die Kinder Israel. 


#2 Mof. 40, 36. 

18 Rad bem Wort bes HErrn joe 
bie Rinber Israel, unb nad ſeinem Wort 
fagerten fie fi. So fange bie * Wolle 
qui der Wohnung blieb, fo lange lagen fie 
fille. #1 Gor. 10, 1. 

19 Unb wenn bte Wolle viele Tage ver- 
zog auf ber Wobnung, fo twarteten bie 
Kinder Israel auf bie Out bes HErrn, 
nnb zogen nidt. 

20 Unb wenn e8 tar, daß bie Wollke 
anf ber Bobnung ivar etliche Anzahl ber 
Tage; ſo fagerten fie fié nad bem Wort 
bes HErrn, und zogen nad bem Wort 

des HErrn. 

21 Wenn die Wollke ba war von Abenb 
bis an den Morgen, und ſich dann erhob, 
ſo zogen fie; oder wenn fie ſich des Tages 
oder des Nachts erhob, ſo zogen ſie auch. 
22 Wenn ſie aber zween Tage, oder ei⸗ 
nen Monat, oder etwa lange auf der 

Wohnung blieb, fo * lagen die Kinder Is⸗ 

rael, und zogen nicht; und wenn fie ſich 

dann erhob, ſo zogen fie. #2 Moſ. 40, 36. 37. 

28 Denn nach des HErrn Munde lagen 
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4 Mofe 9. 10. 


und Fortzug. Trompeten. 


te, und nach des HErrn Munde zogen 
e; daß ſie auf des HErrn Hut warteten; 
nach des HErrn Wort durch Moſe. 
Das 10. Capitel. 
Gebrauch der Trompeten. Der Jsracliten Fortreifen. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
rach: 


2 Mache dir zwo Trompeten von dich⸗ 
tem Silber, daß du ihrer braucheſt, die 
Gemeine zu berufen, und wenn bas Heer 
aufbrechen ſoll. 

3 Wenn man mit beiden ſchlecht bläſet, 
ſoll ſich zu dir verſammeln die ganze Ge⸗ 
meine vor die Thur der Hütte des Stifts. 

4 Wenn man nur mit einer ſchlecht blä⸗ 
ſet, fo ſollen fic d dir verſammeln bie 

üurſten, und bie Oberſten fiber die Tau⸗ 
ende in Israel. 

5 Wenn ihr aber trompetet, ſo ſollen die 
Lager aufbrechen, die gegen Morgen liegen. 

6 Und wenn ihr zum andern Mal trom⸗ 
petet, ſo ſollen die Lager aufbrechen, die 

egen Mittag liegen. Denn wenn ſie rei⸗ 
fe ſollen, fo follt ihr trompeten. 

7 Wenn aber die Gemeine zu verſam⸗ 
meln iſt, ſollt ihr ſchlecht blaſen, und nicht 
trompeten. 

8 Es ſollen aber ſolches Blafen mit bent 
Œrompeten bie SBbne Harons, bie Prie- 
fer, thun; unb (oil *euer Recht fein 
ewiglich bet euren Nachkommen. 

#2 Mo. 27,21. 3 Mof. 23, 14. 21. 31. 41. 

9 Wenn ibr “in einen Streit giehet in 
eurem Lande wider eure Feinde, Die euch 
beleidigen; fo ſollt ihr trompeten mit den 
Trompeten, daß eurer gedacht werde vor 
bem HErrn, eurem GOtt, und erlöſet 
werdet von euren Feinden. 

*c. 31,6. 1C60r. 14, 8. 

10 Deffefbigen gleichen, wenn ibr * fröh⸗ 
lid feib an euren en, und in eurent 
Reumonben ; ſollt ibr mit ben Trompe⸗ 
ten blafen über eure Branbopfer und 
Danfopfer, daß es euch fei jus Gebädt- 
nif vor eurem GOtt. Ich bin ber HErr, 
ener GOtt. *2 Kdn. 11.14. 2 Ebron. 7, 6. 

11 Am zwanzigſten Tage im anbern Mo⸗ 
nat des anbern Sabre erhob fi die Wolle 
von der Bohnung des Zeugniſſes. 

12 Und die Rinber Israel brachen auf, 
und jee en aus ber Wüſte Sinai, unb bie 
Wolle blieb in ber Wüſte Paran. 

18 Es braden aber auf bie Grften, nach 
bem Sort bes HErrn durch Pole, 

14 Nämlich bas Panier bes Lagers ber 
Kinder * Juda's PE am erften mit ibrem 
Deer, unb über ihr Heer war Nabefon, 
der Sohn Amminadabs. 


*c. 1,7. 





Zorael siebet fort, 


Kinder Iſſaſchars war Nethaneel, ber 
Sohn Zuars. 

16 Und über das Heer des Stamms der 
Kinder Sebulons war Eliab, der Sohn 
Helons. 

17 Da zerlegte man die Wohnung, und 
zogen die Kinder Gerſons und Merari's, 
und trugen die Wohnung. 

18 Darnach zog das Panier des Lagers 
Rubens *mit ihrem Heer, und über ihr 
Deer war Elizur, der Sohn Sebenrs. 

vtc. 2, 10. 

19 Unb fiber bas Deer bes Stamms 
der Rinber Simeons war Selumiel, der 
Sohn Suri-Sabbars. 

20 Unb Eliaſaph, der Sohn Deguels, 
— das Heer des Stamms der Kinder 

ads. 

21 Da zogen auch die Kahathiten, und 
trugen das Heiligthum; und jene richte⸗ 
ten die Wohnung auf, bis dieſe hernach 
kamen. #c. 4, 15. 

22 Darnad zog bas Panier bes Lagers 
ber Rinber Ephraims mit ibrem Heer, 
und fiber ihr Deer war »Eliſama, ber 
Sohn Ammihuds. # c. 2, 18. 

23 Unb Gamliel, ber Sobn Pedazurs, 
fiber bas Geer Des Stamms ber Kinder 
Danaffe’s. 

24 Und * Hbiban, ber Sohn Gideoni's, 
Uber bas Heer des Stamms ber Kinder 
Benjamins. #c.1,11. e. 7, 60. 65. 

25 Darnach 30g bas Panier bes Lagers 
ber Kinder Dans mit ihrem Heer, und 
fo waren die Lager alle auf. Und Ahi⸗ 
Eſer, der Sohn Amnri-Sabbals, war 
über ihr Heer. 

26 Und Pagiel, der Sohn Ochrans, über 
das Heer des Stamms der Kinder Aſfers. 

27 Und Ahira, der Sohn Enans, über das 


Deer des Stamms der Kinder Naphthali's. 


28 So zogen die Kinder Israel mit if 


rem Heer. 

29 Und Mofe ſprach qu ſeinem Schwa⸗ 
ger Hobab, dem Sohn Regnels, aus Mi⸗ 
bian: Wir Ceen dahin an die Stätte, 
davon der HEr gejagt bat: „Ich will fie 
end geben ſo komm nun mit uns, * fo 
wollen wir bas Befte bet bir thun, benn 
der HErr bat Israel Gutes zugeſagt. 

# pit. 1, 16. 
30 Er aber antwortete: Ich will nibt 
mit euch, fonbern in mein Land zu meiner 
Freundſchaft ziehen. 

31 Er ſprach: Lieber, verlaß uns nicht, 
denn bu weißi, too wir in der Wuſte uns 
fagern ſollen, und ſollſt unfer Auge ſein. 

10 


4 Moſe 10. 11. 
15 Unb fiber bas Seer Des Stamms ber 


unb verlanget Self, 


82 Und wenn bu mit m8 zieheſt; mas 
ber HErr Outes an uns thnt, bas mollent 
wir an bir thum. 

33 Alſo gogen fie von bent Serge des 
HErrn drei Tagereiſen, unb bte Labe bes 
Bunbes bes HErrn 309 “vor ihnen ber 
bie drei Tagereiſen, One au weiſen, wo 
fie ruhen follten. #5 Mof. 31,8. 

84 Und bie Wollke Des HErrn war bes 
Tages ftber ihnen, wenn fie aus bent La- 
ger zogen. 

85 Und wenn bie Labe ÿ , ſo ſprach 
Moſe: HErr, vſtehe anf, laß deine Fein⸗ 
de zerſtreuet, und, die bit baffen, fluchtig 
werden bot Dir! 

. #2 Gbron. 6, 41. Pſ. 68,2. M. 132, 8. 

86 Unb wenn fie rubete, fo ſprach er: 
Komm wieder, HErr, zu ber Menge der 
Tauſende Israels! 

Das 11. Capitel. 

Das lufſterne Bolt wird geſtraft. 
Und da ſich das Volk ungeduldig machte, 

gefiel es übel vor den —28 des 

HErrn. Und als es der HErr hörete; 
ergrimmete ſein Zorn, und zündete das 
Feuer des HErrn unter ihnen an, bas 
verzehrete die äußerſten Lager. 

2 Da ſchrie bas Volk zu Moſe, und 
Moſe “bat ben HErrn, Da verſchwand 
das Feuer. Ames 7, 6. 

3 Und man bief die Stätte Tabecra, 
darum, daß ſich unter ihnen bes HErrn 
Feuer angezündet hatte. 

4 Denn das Pöbelvolk unter ihnen war 
luſtern geworden, und ſaßen und weine⸗ 
ten ſammit ben Kindern Israel, nb ſpra⸗ 
chen: Wer *will uns Fleiſch zu eſſen ge⸗ 
ben? *2 Moſ. 16,3. Pſ. 78, 18. Pſ. 106, 14. 

5 Wir gebenten der Fiſche, die wir im 
Egypten umfonft aßen, und der Kurbis, 
Pfeben, Lauch, Zwiebeln und Knoblauch. 

6 Nun aber iſt unſere Seele matt; denn 
unfere Mugen ſehen nichts, denn bas Man. 

7 Es wat aber * Man wie Coriander⸗ 
ſamen, und anzuſehen wie Bedellion. 

#9 Moi. 16, 14. ꝛc. 

8 Und bas Soit fief bin und ber, und 
fammelte, und ſtieß es mit Dfiblen, und 
—5 — es in Mörſern, und kochte es in 

oöpfen, und machte ihm Aſchenkuchen 
daraus; und es hatte einen Geſchmack 
wie ein Oelkuchen. 

9 Und wenn bes Rats der Thau über 
die Lager fief, fo fiel “bas Dan mit 
darauf. * Jeh. 6, 31. 

10 Da mm Mofe bas Volk hörete wei⸗ 
ren inter ihren Geſchlechtern, einen Jeg⸗ 
lien ut ſeiner Gitien Thür, ba * ergrim⸗ 

14 — 





Fleiſch verſprochen. 


mete der Zorn des HErrn ſehr, und Moſe 

ward auch bauge. #2 Mof. 32, 10. 
11 Unb ot fprad au bem HErrn: 

Warum betimmerft bu beinen Knecht? 

Und warum finde ich nicht Gnade vor 

deinen Augen, daß du die Laſt dieſes gan⸗ 

zen Volks auf mi let? 

12 Habe id nun alles Soil empfangen 
ober geboren, baf bu zu mix fagen magit : 
Trage e8 “in deinen Armen (mie eine 
Amme ein Rinb trägt) in bas Lanb, bas 
Du ihren Vätern geſchworen haſt? 

Wohn fol 18 Bet uehmen, baÿ 

13 * Woher fol i eiſch nehmen, ba 
ich alle dieſem Volk gebe? Sie weinen 
vor mir, und ſprechen: Gib uns Fleiſch, 
daß wir eſſen. # v. 22. 
14 Ich vermag bas Bolt nicht allein 
alles ertragen, benn es ift mir zu ſchwer. 

15 Unb willſt bu alfo mit mir tbun ; 
*fo erwürge mich lieber, babe id anders 
Gnabe vor beinen Augen gefunben, baf 
ich nidt mein Unglück fo fepen müſſe. 

#1 Rôu. 19, 4. 

16 Unb ber HErr fprad zu Mofe : 
Gammle mir ſiebenzig Männer unter 
bar *Aelteſten in Israel, bie bu weißt, 
daß Die Aelteſten im Bolt und feine Amt- 
leute finb, unb nimm fie vor bie Hütte 
des Œtifts, und ftelle fle bafelbft vor dich; 

#2 Def. 18, 21. 

17 So will id hernieder kommen, und 
mit dir daſelbſt reden, und deines Geiſtes, 
der auf dir iſt, nehmen, und auf ſie legen, 
daß file *mit dir die Laſt des Volts tra- 
gen, daß du nicht allein trageſt. 

#2 Moſ. 18,25.26. 

18 Unb zum Volt ſollſt bu fagent : * Get 
liget eud auf morgen, daß ihr Fleiſch effet. 
Denn euer Weinen ift vor bie Ohren beg 
HErrn gelommen, bie ihr ſprechet; Wer 
gibt uns Fleiſch zu eſſen, denn es ging 
uns wohl in Œgypteu? Darum tird 
eud ber HErr Fieiſch geben, daß ibr effet, 

J #2 Mof. 19, 10. 

: Nicht en —7— nicht — mit 
ünf, nidt zehn, nicht zwanzig Tage lang 
20 Sondern einen Monat (Aug, le bag 
es eud zur Naſe ausgebe, und eud ein 
Ekel jet; darum, baf ihr ben HErrn ver⸗ 

worfen habt, der uuter euch iſt, und vor 

ibm geweinet und geſagt: * Warum find 

wir aus Egypten gegangen? *c. 21,6. 
21 Und Moſe ſprach: Sechs hundert 
tauſend Mann Fußvolls iſt es, barunter 

id bin ; und Du ſprichſt: Ich will euch 
leitd) geben, daß ihr effet cinen Monat 
ang. 
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4 Moſe 11. 


Jorael fammelt Wachteln. 


22 Soll »man Schafe ynb Rinder 
ſchlachten, daß ihnen genug ſei? Oder 
werden ſich alle Fiſche des Meers herzu 
verſammeln, daß ihnen genug fei? 

#%ob. G, 7. 

23 Der HErr aber pra au Mofe: JA 
benn *bie Hand bes HErrn verlirat? 
Aber bu follit jebt feben, ob meine Worte 
dir loönnen eiwas gelten, ober nidt. 

# Je. bO, 2. c. 59,1, 

24 Unb Moſe gingheraus, und ſagte dem 
Bolt des HErrn Wort, und verſammelte 
Die ſiebenzig Männer unter ben Aelteſten 
des Volls, und ſtellete ſie um die Hütte her. 

25 Da kam der HErr hernieder in der 
Wollke, und redete mit ihm, und nahm 
des Geiſtes, der auf ihm war, und legte 
ibn auf die ſiebenzig älteſteu Männer. 
Und da der Geiſt ae ihnen rubete, weiſ⸗ 
ſagten fie, und höreten nicht auf. 

26 Es waren aber noch zween Männer 
im Lager geblieben, der eine hieß Eldad, 
der anbere Medad, und der Geiſt ruhete 
auf ihnen; denn fie waren auch ange- 
ſchrieben, und doch nicht hinaus gegan⸗ 
gen au ber Hütte, und fie weiſſagten un 

ager 


9 Da lief ein Knabe hin, und ſagte es 
Moſe an, und ſprach: Eldad und Medad 
weiſſagen im Lager. | 

28 Ba antwortete * Joſua, der Sohn 
Nuus, Moſe's Diener, ben ex ertwäblet 
batte, und ſprach: Preinr Herr Moſe, 
wehre ihnen. *c. 13,9. 17. 

29 Aber Moſe ſprach a ihm: Biſt bu 
der Eiferer für mich? Wollte GOtt, d 
alle das Volk des HErrn weiſſagte, un 
der HErr ſeinen Geiſt über je gäbe 

30 Alſo fammelte fiÿ Moſe gum Lager, 
und bie Aelteſten Israels. 

31 Da ſur aus der Wind von beut 
HErrn, und »*ließ Wachteln konmen 
vom Meer, und ſtreuete fie fiber bas 
Lager, hier eine Tagereiſe lang, ba eine 
Tagereiſe lang um das Lager her, zwo 
Ellen hoch über der Erde. 

#2 Moi. 16,13. Pf.18,26—28. Pj. 105, 40. 

82 Da madte fit bas Bolt auf benfel- 
beu ganzen Tag, und bie ganze Nadt, unb 
ben andern gangen Tag, und jammeten 
Wachteln, und welcher am wenigften ſam⸗ 
melte, der ſammelte zehun Homor, und 
bängeten fie auf um bas Lager her. 

83 Da aber *bas Fleiſch nod unter 
ihren Zähnen toar, unb ehe e8 auf war, 
ba ergrimmete der poux bes HErrn unter 
bem Soft, unb ſchlug fie mit einer fer 
grofien Plage. *Pſ. 78, 30. 31. 
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Miriant wird ausſaͤtzig. 


B4 Daber biejelbige Stütte heißet » Luſt⸗ 
räber, barum, daß man daſelbſt tegrub 
as lfifierne Bolt. #*c. 33, 16. 


85 Bon ben Lufigräbern aber zog bas 
VBolk aus “gen Oaseroth, und blieben qu 
Hazeroth. *c. 33, 17. 

Das 12. Capitel. 
Die murrenbe Mirjam wirb aus{äbis. 


nd Mirjam und Aaron rebeten wiber 


Moſe, um {eines * Beibes willen, ber 
Mobrin, die ec genommen batte, darum, 
daß ex eine Robin gun Weibe genom⸗ 
mer hatte, #2 Mof. 2, 21. 

2 Und ſprachen: Redet benn ber HErr 
allein durch Moſe? Redet er nicht auch 
durch uns? Und der HErr hörete es. 

8 Aber Moſe war en ſehr geplagter 
Menſch über alle Menſchen auf Erden. 

4 Und plötzlich ſprach der HErr zu Moſe 
und zu Aaron, und zu Mirjam: Gehet 
heraus, ihr bre, 8 der Hütte des Stifts. 
Und fie gingen alle drei heraus. 

5 Da lam »der HErr hernieder in der 
Wollenſaãnle, und trat it der Hütten 
br, und rief Aaron und Mirjam, und 
die beiden gingen hinaus. #c. 14, 10. 

6 Unb er ſprach: Höret meine Worte: 
SAR Jemand unter end ein Prophet bes 
HErrn; ben will id mich kund machen 
in einem Geſicht, oder will mit ibm reben 
tit einem Traum. 

7 Aber nidt alfo mein Knecht Moſe, 
“er in meinem ganzen Hauſe treu ifi. 

# Gr. 3 


8 Mundlich *rebe id mit ihm, unb er 
fie ben HErrn in ſeiner Geſtalt, nibt 
— rs ps ppee EE res 
um habt ifr m nicht gefitrhtet, 
wider meinen net Mofe au reden? 
#2 Mof. 33, 11.. 5 of. 44, 10. 

9 Unb ber * Zorn bes HErrn ergrimmete 
ftber fie, unb wandte fit) weg. *c. 11. 53. 
10 Dazu bie Wolke wich auch von ber 

tte. Und fiebe, ba war Mirjam ans, 
ſätzig wie ber Schnee. Und Aaron manbte 

é au Mirjam, und ward gewahr, baf 

e ausſätzig war, #5 Moſ. 24, 9. 

11 Unb ſprach zu Dofe : Ach, mein Herr, 
laß bie Sünde nicht auf uns bieiben, bas 
mit wir närriſch getban, und uns verſün⸗ 


1% Daf dbieſe nicht ſei wie em Todtes, 
das von ſeiner Mutter Leibe kommt; es 
bat ſchon die Hälfte ihres Fleiſches ge 


ſprach: Ach GOtt, * 
#2 Moſ. 15, 26. 


4 Moſe 11-13. Kundſcqhaſter werden ausgeſandi. 


14 Der HErr ſprach zu Moſe: Wenn 
ihr Vater ihr in's Angeſicht gefpicen hätte 
ſollte fie nicht “fieben Tage fi fhänten 
Laß fie verſchließen fieben” Tage außer 
bem Lager, barnad laß fie wieder auf: 
nehmen. + #3 Moſ. 14,8. 

15 Alſo ward Mirjam fieben Tage ver: 
ſchloſſen außer dem Lager. Und bas Poft 
zog nicht foͤrder, bis Mirjam aufgenom⸗ 
men ward. 

Cap. 13, v. 1. Darnach zog bas Bolt 
von Hazeroth, und lagerte fé in bie 
Wilſte Paran. #c. 33, 17. 18. 

Das 18. Capitel. 
Bon Kundſchaftern bes Lanbrs Canaan. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
r e 


fprad : 

3 Genbe * Männer aus, bie bas Lanb 
Canaan erlunben, bas Ich ben Rinbern 
Israel geben will aus jeglichem Stamm 
ihrer Büter einen vornehnilichen Mann. 

#5 Moſ. 1, 22. - 

4 Moſe ber fanbte fie ans ber Wilſte 
Paran, nat bem Mort bes HErrn, die 
affe vornehmliche Manner waren unter 
ben Kindern Israel. ev. 27. 

5 Und hießen alſo: Sammua, der Sohn 
Zaceurs, des Stamms Ruben; 

6 Saphat, der Sohn Horis des 
Stamms Simeon; 

7 Caleb, »der Sohn Jephunne's, des 
Mr are S sa” du a 14,7. 

8 Igeal, ber Sohn Joſep des 
Stamms Iſſaſchar; / 

9 Sofea, ber Sohn Nuns, bes Stanmms 
Ephraim; #1 Chron. 8, 27. 

10 Paiti, ber Sohn Raphu's, bes 
Stamms Beujamin; 

11 Gaddiel, der Sohn Sodi's, des 
Stamms Sebulon; | 

12 Gabbi, ber Sohn Suſi's, bes 
Stamms Joſeph von Manaffe; 

13° Ammiel, ber Sohn Gemallis, des 
Stamms Dan ; 

14 @etbur, ber Sohn Michaels, des 
Stamms Affer ; 

15 Rabebi, ber Sohn Vaphſi's, des 
Stamms Naphthali; 

16 Guet, be Sohn Machi's, des 
Stamms Gad. 

17 Das find die Namen der Männer 
die Moſe ausſandte zu erkunden das 
Land. Aber ben Hoſea, ben Sohn Nuns, 
nannte Moſe » Gofua. *c. 11, 28. 

18 Da fie nun Moſe fanbte bas Land 
Canaan ju erkunden, fprad er zu ibnen : 
Ziehet hinauf an ben Mittag, und gehet 
#anf bas Gebtrge ; vc. 14, 40, 


tv. 4. 
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19 Und beſehet das Land, wie es iſt, und 
bas Soil, bas darinnen wohnet, ob es 
ſtark over ſchwach, wenig oder wiel iſt; 

20 Und was für ein Land iſt, darinnen 
ſie wohnen, ob es gut oder böſe ſei; und 
Was es für Städie ſind, barinnen fie 
wohnen, ob fie in Gezelten ober Feſtun⸗ 
gen wohnen; 

21 Und was für Land fei, ob's fett 
oder nager fei, unb ob Bäume barinnen 
flub, oder nicht. Seid getroft, und neh⸗ 
met der Früchte des Landes. Es war 
aber eben um die Zeit der erſten Wein⸗ 
trauben. 

22 Sie gingen hinauf, und exfunbceten 
bas Land von der Wüſte Zin, bis gen 
Rehob, da man gen Hamath gehet 
23 Sie gingen auch —* gegen den 
Mittag, uub kamen bis gen Hebron; ba 
war Ahiman, Seſai und Thalmai, die 
Kinder * Enals. Hebron aber war ſie⸗ 
ben Jahre gebauet vor Zoan in Egypten. 
#5 Mof. 1, 28. 

24 Und fie kamen bis an ben * Ba 
Escol, uub ſchnitten daſelbſt einen Reben 
ab mit Einer Weintraube, und ließen fie 
zween auf einem Stecken tragen, dazu auch 
Granatäpfel und Feigen. *6 Moi, 1, 24. 

25 Der Ort heißet Bad Escol, um der 
Traube willen, die die Kinder Israel bas 
ſelbſt abſchnitten. 

26 Und ſie kehreten um, da ſie das Land 
erhindet hatten, nach vierzig Tagen, 

27 Gingen bin, und kamen ju Moſe 
und Aaron. uno zu ber gangen Gemeine 
ber Kinder Israel, in bie Wüſte Paran 


gen Robes, und ſagten ibnen toteber, unb | ber 


et ganzen Gemeine, wie es ſtünde, und 
liefen fie die Fruchte des Landes ſehen. 

28 Und erzaͤhleten ihnen, und ſprachen: 
Wir ſind in das Land gekommen, dahin 
ihr uns ſandtet, ba * Mid und Honig 
innen fließet, und dies iſt ihre Frucht; 

*2 Moſ. 3, 8. 17. 
29 Ohne daß ſtark Volk darinnen woh⸗ 
net, und ſehr große und feſte Städte de: 
und ſahen Enals⸗Kinder daſelbſt. 

30 So wohnen die Amaleliter im Lan⸗ 
be gegen Mittag. die Hethiter und Jebu⸗ 
ſiter und Amoriter wohnen auf dem Ge⸗ 
birge, die Cananiter aber wohnen am 
Meer, und um den Jordan. 

31 Caleb aber *ftillete bas Bolt gegen 
Moſe, und ſprach: Laffet uns binauf aie 
Gen, unb das Lanb einnebmen ; benn wir 
môgen es uberwaältigen. *t. 14,6. 

82 Aber die Männer, die mit ibm wa⸗ 
ren hinauf gezogen, Frachen: Wir ver⸗ 

1 
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môgen nidt hinauf zu ziehen gegen bas 
Bolt, benn fie finb uns ju ſtark; 

33 Uub madten bent Lanbe, bas fie er 
funbet batten, ein böſes Geſchrei unter 
ben Sinbern Israel, und — ir : Das 
Land, baburd wir gegangen ſind zu er⸗ 
kunden, friffet ſeine Eimpohner; mb alles 
Solt, bas wir brinnen faben, finb Lente 
von grofer Länge. 

84 Wir faben auch Rieſen daſelbſt, 
* Enaks⸗Kinder von den Rieſen; und 
wir waren vor unſern Augen als vie 
Heuſchrecken, und alſo waren wir auch 
vor ihren Augen. #5 Mof. 9, 2. 

Das 14. Capitel. 
Das murrenbe Bolt wird zeſchlagen. 
Da #fubr bie ganze Gemeine anf, und 
rie, unb bas Bolk meintte bie 
Nacht. * e. 21,5. 6 Moſ. 1,27. Dj. 106, 25. 

2 Unb alle Kinder Israel murretert 
*wider Moſe uimd Aaron, amb bie ga 
Gemeine ſprach zu ihnen: Ach, daß wir 
in Egyptenland geficrben wären, oder 
then in dieſer Wüſte! 

#c. 16, 8. 42. 

8 *Warum fübret uns ber HErr in 
bies Land, daß unjere Weiber durch's 
Schwerdt fallen, und unfere Kinder ein 
dtaub werden? Iſt's nicht beſſer, wir 
ziehen wieder in Egypten? 

#2 Mof. 16, 3. ; 

4 Unb Einer fprad zu ben Hnbern : 
Laffet uns einen Sanptmauu aufiverfer, 
und wieder in Egypten ziehen. 

5 Moſe aber und Aaron *fielen anf ihr 
Angeſicht vor der ganzen Verſammlung 
Gemeine der Kinder Israel. *c. 16, 4. 
6 Und Joſua, der Sohn Nuns, und 
*Caleb, der Sohn Jephunne's, die auch 
bas Land erkundet hatten, fzerriſſen ihre 
Kleider; *c. 19,91. fJoſ. 7. 6. 

7 Und ſprachen ju der ganzen Gemeine 
der Kinder Israel: Das Land, bas mir 
durchgewandelt haben qu erkunden, iſt 


ſehr F .. 

8 Wenn der HErr uns gnädbig iſt, fo 
wird er uns in daſſelbe Lanb bringen, und 
uns geben, bas %ein Land iſt, ba Milch 
und Boni innen fliefet. 

#c, 13,28. 2 Mof. 3, 8.17. 

9 Fallet nicht ab vom HErrn, und 
*fürchtet euch vor bem Volk dieſes Lan⸗ 
des nicht; denn wir wollen ſie wie Brod 
LS ns ES ift ibr Shut von ibnen ge- 
wichen; ber HErr aber ift mit uns, fürde 
tet euch nicht vor ihnen. #5 Do. 20, 8. 

10 Da ſprach bas ganze Bolt, man 
#follte fie fleinigen. Da erfhien tbie 
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rrlichleit des HErrn in der Hütte bes | 28 Derer “(ol keiner bas Land ſehen, 
Stifts allen Kindern Israel. *2Mof. 17,4. | bas id ihren Vätern geſchworen babe ; 


+2 Mof. 16, 10. 4Moſ. 12,5. c. 16, 19. 

11 Und der HErr ſprach su Moſe: Mie 
lange läſtert nid bas Volt? Und mie 
Lange wollen fie nibt an mid glauben 
durch allerlei Zeichen, bie id unter ihnen 
gethan babe ? 

12 Go will id fie mit Peſtilenz ſchlagen, 
und *vertilgen, und dich gum größern 
und mächtigern Bollk machen, denn Dies 
iſt. #2 Moſ. 32, 10. 

13 Moſe aber ſprach au bem HErrn: 
Go *iverben es bie Œgypter hören; denn 
Du haſt bies Volk mit beiner Kraft mitten 
aus ipnen geführet. 

#2 Mof. 32, 11. 12.2. Joſ. 7, 9. 

14 Und man wird fagen zu ben Gin. 
wohnern biefes Landes, bie ba gebüret 
baben, baf Du, HErr, unter dieſem 
Bolt feieft, daß D n von An efidt geehen 
werbeft, und beine Wolle ftebe über ih⸗ 
nen, unb Du, HErr, *gebeft vor 1 
Fo in ber Wollenſäule bes ages, und 

euerſäule des Nachts; #2 Moi. 13, 21. 2c. 

15 Unb würdeſt vies Bolt tübten, wie 
*Einen Mann, fo würben bie Heiden 
agen, bie ſolches Geſchrei von bir höre⸗ 
ten, und fprechen : # Ribt. 6, 16. 
.16 Der HErr “fonnte mit nichten bas 
Bolt in's Lanb bringen, bas ex ihnen ge- 
ſchworen batte, darum bat er fie geſchlach⸗ 
tet in der Wüſſe. #5 Mof. 9,28. Ezech. 20, 14. 

17 So laß nun bie Kraſt bes HErrn 

is bi toie bn gejagt haſt, und ge. 
prochen: 

18 Der *HErr iſt geduldig, und von 

roßer Barmherzigleit, und vergibt Miſ⸗ 
—*— und Uebertretung, und lüffet Nie⸗ 
mand ungeſtraft, ſondern fudt heim die 
Miffethat der Väter über die Kinder in's 
dritte und vierte Glied. *2 Moſ. 34, G. 2e. 

19 So ſei nnn *gnübig der Miſſethat 
biejes Bolls, nadÿ beiner grofen Barm⸗ 
herzigkeit; mie bu aud ver haſt die⸗ 
ſem Volk aus Egypten, bis hieher. 

#2 Mef. 32, 12. 

20 Unb ber HErr ſprach: Ich babe es 
vergeben, wie bu gefagt haſt. 

21 Aber jo wahr ais Ich lebe, fo ſoll 
* alle Welt ber Herrlichkeit des HErrn 
voll werden. # Qef. 6, 3. 

22 Denm alle bie Männer, bte meine 
Herrlichleit und meine Zeichen gefeben 
haben, die ich gethan habe in Egypten 
und in der Wüſte, und mich nun zehn 
Dal *verſucht, und meiner Stimmie nicht 
gehorchet haben, #e, 20, 13. 


au keiner foll es feben, ber rich verlä⸗ 
ftert bat. # c. 26, 65. 
5 Mof. 1,35. Pi. 95,11. 1 Gor. 10,5. : 

24 Aber meinen *Knecht Caleb, barum, 
daß ein sind els Los — Vis 

at mir treulich nadge en will i 
— das Land bringen, —** ekommen 
iſt, nnb ſein Same ſoll es einnehmen. 

*goſ. 14, 6. 9. 

25 Dazu bite Amalekiter und Ganantter, 
die im Grunbe wohnen. Morgen wenbet 
euch, und ziehet in die Wilſte auf beni 
Wege zum Schilfmeer. 

26 Und der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

27 Wie *lange murret dieſe boͤſe Ge⸗ 
meine wider mich? Denn id habe bas 
Murren der Kinber Israel, das ſie wider 
mich gemurret haben, gebôret. *Pf. 106. 25. 

28 Darum ſprich zu ihnen: So wahr 


ihnen Hd lebe, ſpricht der HErr, id will euch 


thun, wie ihr vor meinen Ohren geſagt 


29 Eure * Léber ſollen in dieſer Wuſte 
verfallen; und Alle, die ihr gezählet ſeid, 
von zwanzig Jahren und drüber, die ihr 
wider mich gemurret habt, 

# Bi. 106, 26. Ebr. 3, 17. 

80 Sollt nidt in bas Yanb fommen, 
darüber pe meme Hand geboben babe, 
daß id euh barinnen wohnen ließe; obne 
#* Galeb, der Sohn Sephunne’s, und Go 
fua, ber Sohn Nuns. #c. 26,66. c. 32. 12. 

31 Eure *Rinber, bavon ihr fagtet : 
„Sie werben ein Raub ſein;“ die will ich 
hinein bringen, daß ſie erlennen ſollen das 
Land, bas ihr verwerſet. *8 Moſ. 1, 39. 

82 Aber ihr fanrmt euren Leibern ſollt 
in dieſer Wüſte verfallen. #0. 36. 

83 Unb enre Kinder ſollen Hirten ſein 
in der Wüſte vierzig Jahre, und »eure 
Hurerei tragen, bis daß eure Leiber alle 
werden in der Wüfſie; 

*Pj. 95, 10. 11. Ezech. 4,6. Ebr. 3, 17. 

84 Rad ber Zahl ber vierzig Tage, bar. 
innen ibr bas Vand exfimbet babet, je ein 
Tag ſoll en Jahr gelten, daß fie vierzig 
Jabre eure Miſſethat tragen, *baf ihr 
inne werdet, was es ſei, wenn ich die 


+ Sanb abziehe. 
#Ser. 2,19. +DMof. 31,6.8. MI. 74, 11. 
85 Jd*ber HErr babe es gefagt, bas 


till id aud thun aller biefer böſen Ge⸗ 
meine, bie fid wiber mich empüret bat. 
In biefer Wüſte follen fie alle werben, 
und bafelbft fterben. * Ezech⸗8,17. 
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36 Alſo *ſtarben durch die Plage vor 
bem HErrn alle bie Männer, die Moſe 
geſandt patte das Lanb zu erlunben, und 
toiebergefommen waren, unb batviber 
murren machten bie ganje Gemeine, 

#c. 26, 65. 1 Gor. 10, 10. Ebr. 3,17. 

87 Damit, baf “fie bem Lanbe ein Ge 
ſchrei machten, baf es büfe wäre. * c. 13,33. 

38 Aber Joſua, ber Sohn Nuns, und 


Caleb, der Sohn Jephunne's, blieben le⸗ 


bendig, aus den Männern, die gegangen 
waren, bas Laub pr erkunden. 

89 Unb Moſe rebete biefe Worte zu al: 
Len Kindern Israel. Da “trauerte bas 
Bolt febr, #5 of. 1, 41. 

40 Und machten fit bes Morgens frilbe 
auf, unb *jogen auf bie Höhe des Gebir⸗ 
ges, unb {br : Hier find wir, und 
wollen hinauf ziehen an die Stütte, davon 
der HErr geſagt bat: denn fwir haben 
gefũndiget. #c.13,18. +1 am. 15, 24. 

41 Moſe aber ſprach: Warum übergehet 
ihr alſo das Wort des HErru? ES wird 
euch nicht gelingen. 

*2 Chron. 13,12. Jeſ. 24,19. 

42 * Ziehet nicht hinauf, benm der HErr 
iſt nicht unter euch; daß ihr nicht geſchlagen 
werdet vor euren Feinden. #5 Roſ. 1, 42. 

43 Denn bie Amaleliter unb Gananiter 
fiub vor eud bafelbfi, unb ibr werdet 
durch's Schwerdt fallen, barum, daß ihr 
eg vom HErrn gelebret babt, unb ber 
HErr wird nidt mit euch fein. 

A4 Aber fie waren *ftürrig, binauf zu 
ziehen auf bie Höhe bes Gebirges; aber bie 
Labe bes Bunbes des HErrn und Moſe 
lamen nicht aus bem Lager. #5 of. 1, 43. 

45 Da famen bie Umalefiter unb Ça: 
naniter, Die auf dem Gebirge toobireten, 
herab, unb ſchlugen und zerſchmiſſen fie 
bis gen * Horma. #c. 21,3. 

Das 15. Gapitel. 
Entheiligung des Sabbathe wirb geftraft. 

Und der HErr redete mit Moſe, und 

rach: 


prach: 
2 #Rebe mit ben Kindern Israel, unb ſprach 


ſprich jh ihnen: Wenn ihr im bas Lanb 
euver Wohnung fommt, bas id end geben 
werde, #c. 35, 10. 
8 Unb wollt bem HErrn Opfer thun, es 
jei ein Brandopfer, ober ein Opfer zum 
befonbern *Gelitbbe, ober ein freimillig 
Opfer, ober euer Feſtopfer, auf daß ibt 
bem HErrn einen ſüßen Gernch mache 
indern oder von Schafen; 
#3 Moi. 7.16. 

4 Wer nun feine Gabe bem HErrn 

, der foll bas * Speisopfer 
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Geſeb von Opfern. 
thun, einen Zebnten Semmelmehls ge⸗ 
menget mit Del, eines vierten Theils 
vom #3 Moſ. 6, 14. 

5 Unb Wein gum Tranlopfer, and cines 


bierten Theils vom Gin, sum Branboy- 
fer, oder ſonſt zum Opfer, ba Œin Lamm 
geopfert wird. 

6 Da aber ein Widder geobfert wirb, 
foffft bu bas Speisopfer machen zween 
Zehnten Semmelmehls mit Oel gemen⸗ 
get, eines dritten Theils vom Hin, 

7 Und Wein zum Trankopfer, auch des 
dritten Theils vom Hin; das ſollſt du 
bem HErrn zum ſüßen Geruch opfern. 

8 Willſt bu aber ein Rind zum Brand⸗ 
opfer, oder zum beſondern Gelübdopfer, 
oder zum Dankopfer dem HErrn machen; 

9 So ſollſt bu zu bem Rinde ein Speis- 
opfer thun, bret Sebnten Semmelmehls 
gemenget mit Sel, eines balben Din, 

10 Unb Wein sum Trankopfer, auch ein 
halb Gin; bas iſt ein Opfer bem HErrn 
*zum füfen Geruch. #v. 3. 13. 

11 Alſo ſollſt du thun mit Cinem 
Ochſen, mit Einem Widder, mit Ei⸗ 
nem Eat, vou Lämmern unb Ziegen; 

12 Darnach die Zahl iſt dieſer Opfer, 
darnach ſoll auch bie Zahl der Speisopfer 
anb Trankopfer ſein. 

18 Wer ein Einheimiſcher iſt, der ſoll 
ſolches thun, daß er bem HErrn opfere 
*ein Opfer sum ſußen Geruch. *c. 18,17. 

14 Und ob ein Fremblmg bei euch woh⸗ 
net, oder unter euch ber euren Freunden 
iſt, und will dem HErrn ein Opfer zum 
fiber Gernd thun; ber foll thun, wie fie 

n. 


15 Der ganzen *Gemeine ſei Eine 
Satung, beides euch und ben Fremdlin⸗ 
gen. Kine ewige ung ſoll das ſein 
euren Nachklommen, bals vor bem HErrn 
der Fremdling ſei wie ihr. #2 Moſ. 12, 49. 

16 Gin Geſetz, Ein Recht ſoll euch und 
bem Fremdling ſein, der bei euch wohnet. 

17 Und der HErr redete mit Moſe, und 


rach: 
18 Rede mit den Kindern Israel, und 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr it bas Land 
kommt, darein Sd euch bringen werde 
19 Daß ihr effet des Brobs im Sanbe : 
ſollt ihr dem HErrn eine Gebe geben ; 
#2 Mof. 23. 16. 19. 
20 Nämlich euves Teiges * Crftlinge ſollt 


t | ibt einen Kuchen zur Hebe geben : wie bie 


Oebe von ber Scheune; #6 Mof. 16, 10. 

21 io ſollt ihr aud bem HErrn eures 
Teiges Grilinge zur Hebe geben, bei eu. 
ren Nachkommen. 
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22 Und wenn ihr durch *Unwifſenheit 
dieſer Gebote irgend eins nicht thut, die 
ber HErr zu Moſe geredet bat, 

28 Mol. 4,2. 13. 

23 Unb Alles, was der HErr euch durch 
Moſe geboten hat, von dem Tage an, da er 
anfing zu gebieten auf eure Nachkommen; 

24 num #bie Gemeine etwas uns 
wiſſend thäte: fo ſoll die ganze Gemeine 
Einen jungen Farren aus den Rindern 
gum Brandopfer machen, zum ſüßen Ge⸗ 
ruch dem HErrn, ſammt ſeinem Speis⸗ 
opfer und Tranlopfer, wie es recht iſt, 
und Einen Ziegenbock zum Sundopfer. 

#3 Moſ. 4, D i die 

25 Und der Prieſter ſoll alſo die ganze 
Gemeine der Kinder ra verfSbnen ; 
Jo wird ihnen vergeben 7— denn es i 
eine Unwiffenheit. Und ſie ſollen bringen 
ſolche ihre Gabe zum Opfer dem HErrn, 
und ihre Sundopfer vor ben HErrn, über 
jhre Unwiſſenheit; 

26 So wird's vergeben der ganzen Ge⸗ 
meine der Kinder Israel, dazu auch bem 
Fremdlinge, der unter eud wohnet, weil 
bas ganze Volk iſt it ſolcher Unwiſſenheit. 

27 Wenn aber Eine Seele durch Un⸗ 
wiſſenheit ſündigen wird, die foll eine jäh⸗ 
rige Ziege zum fmbopfer bringen ; 

28 Und ber Priefter foll verſöhnen folche 
umviflenbe Seele mit bem Stinbopfer, für 
bie Uniwiffenbeit, vor bem HErrn, baf 
ex fle verſöhne; fo wird's ihr vergeben 
werden. | 

29 Und es fol Ein Geſetz ſein, bas ibr 

fr Die Unwiſſenbeit thum ſollt, beides 

em Einheimiſchen unter den Kindern 

Israel, und bem Fremdlinge, der unter 
euch wohnet. 

80 Wenn aber cine Seele “ans Frevel 
etwas thut, es ein Einheimiſcher oder 

rembhne, der Bat den HErrn geſchmä⸗ 
t. che Seele ſoll ausgerottet ter. 
bent aus ihrem Volk. # Etr. 10, 26. 27. 

81 Denn fle bat des HErrn Wort ver. 
achtet, unb fein Gebot laffen fahren; fie 
où ſchiecht ausgerottet merben, bie Schuld 

r 


ihr. 

32 Als nun die Kinder Israel in der 
Wuülſte waren, fanden fie einen Mann 
Holz leſen *am Sabbathtage. 

#2 Moſ. 16,27. c. 20.8. 

83 Und die ibn darob gefunden hatten, 
ba er Sols las, brachten ihn zu Moſe und 
Aaron, und vor die ganze Gemeine. 

34 Und fie *legten ibn gefangen; benn 
es war nidt far ausgebritét, was man 
ihm thun ſollte. # 3 Mof. 24, 12. 


Aufruhr ber Notte Korah. 


85 Der KHErr aber {prad zu Mofe : 
Der Mann ſoll bes Tobes flerben, bie 
ganze Gemeine ſoll ibn fteurigen aufer 
dem Lager. 

86 Oa fitbrete bie gange Gemeine ihn 
hinaus vor bas Lager, und gg DE 
ton, daß er ftarb, mie ber HErr Moſe 
geboten batte. #3 of. 24,23. of. 7, 26. 

37 Und ber HErr fprad zu Mofe: 

88 Rede mit ben Kindern Israel, nb 
fpri zu ihnen, baÿ fie ihnen *£äpplent 
machen an ben ieigen ihrer Kleider, 
unter allen euren Nachkommen, und gelbe 
Schnürlein auf die Läpplein an die Fittige 
thun; *68 Moſ. 6,8. c.22, 12. Matth. 23,6. 

39 Und res euh bie Läpplein bas 
dienen, daß ihr fie anfebet, und gebentet 
aller Gebote des HErrn, und thut fie 
daß ihr nicht eures derzens Dinten nach 
richtet, noch euren Augen nach huret. 

40 Darum ſollt ihr grpenten, und thun 
ae meine Gebote, und beilig feur eurent 

tt. 

* eIch bin — ar Ve 
euch aus ptenland gefilhret bat, +ba 
id euer ab ère, Ich der HErr, euer 
GDtt. #2Mof. 20,2. +1 Def. 17,7. 

Das 16. Capitel. 

GOtt ũbet Made an ber aufrüpriféen Rotte. 

Und »Korah, der Sohn Jezehars, des 

Sohnes Kahaths, des Sohnes Levi's, 
ſammt Dathan und Abiram, ben Söhnen 
Eliabs, und On, bem Sobne Peleths, den 
Sohnen Rubens, *c. 26,9. Jub. v. 11. 

2 Die “empüreten ſich wider Moſe, 
pe etlichen —3 gra fine 

ern Israel, zwei hundert und funfig ber 
Vornehmſten in der Gemeine, — 
herren und ehrliche Lente. 

#c. 12,22. +2 Moſ. 18, 21. 

8 Unb fie verfammelten ſich wider * Mo⸗ 
fe und on, unb fprachen ju ihnen: 
Ihr machet's zu vil. Denn bie gange 
Gemeine iſt überall heilig, und der —* 
iſt unter ihnen; warum erhebet ihr euch 

ber die Gemeine des HErrn? *e. 20, 2. 

4 Da bas Moſe horete, *fiel er auf ſein 
agir, R #c. 14,5. 

5 Und {pra qu Korah, und zu feiner 
gene Hotte: Morgen wirb ber HErr 

nd thun, wer (ein fei, mer beilig fei, 
und ihm opter fol; »welchen er erwäh⸗ 
let, ber {oil tpm opfern. #c, 17, 5. 

6 Das thut: Nehmet eu Pfannen, 
Korah unb feine gange Hotte, 

7 Und leget Feuer darein, und thut 
Rauchwerk darauf vor bent HErrn mor⸗ 
gen. Welchen der HGErr erwählet. deg 
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Auftuhr und Untergang 
ſei heilig. »Ihr machet es zu viel, ihr 
Kinder Levis. *v. 3. Ezech. 44, 6. 


8 Und Moſe ſprach zu Korah: Lieber, 
höret doch, ihr Kinder Levi's. 

9 Iſt es euch zu wenig, daß euch der 
GOtt Israels * ausgeſondert bat vou 
der Genieine Israel, daß ihr ibm opfern 
ſollet, daß ihr dienet im Amt der Woh⸗ 
nung des HErrn, und vor die Gemeiue 
tretet, ihr au bienen ? *c. 3,6. à. 

10 Er fat bit und alle beine Britber, 


bie Kinder Levi's, ſammt dir, zu ſich ge⸗ſp 


nonunen; und ihr ſuchet nun auch das 
Prieſterthum. 

11 Du und deine ganze Rotte machet 
einen Aufruhr wider den HErrn. 
iſt * Aaron, daß ihr wider ibn murret? 

#2 Moſ. 16, 7. 

12 Und Moſe ſchickte bin, und ließ 
* Dathan und Abiram rufen, die Söhne 
Eliabs. Sie aber ſprachen: Wir kom⸗ 
men nicht hinauf. *v. 27. c. 26, 9. 

13 Iſt es ju wenig, baf bu uns aus 
dem Lanbe geführet baft, ba Milch unb 
Honig innen fiegct, daß bu uns tôbteft 
in ber Wüſte? Du mubt auch nod über 
uns herrſchen? | 

14 Mic fein baft bu uns gebradt in 
“ein Land, ba Milch und Honig innen 
flieget, und baft uns Aecker unb Wein⸗ 
berge zum Erbtheil gegeben! Willſt bu 
ben Seuten aud die Augen ausreißen? 
Wir kommen nicht binauf. 

#2 Mof. 3,8.17. 2Moſ. 13, 6. c. 33, 3. 

15 * Da ergrimmete Moſe febr, und 
jo au bem HErrn: Mende dich nicht 
zu ihrem Speisopfer. Ich habe nicht 
teinen Eſel von ihnen genommen, uud 
babe ihrer keinem nie kein Leid gethau. 

#9 Mof. 32,19. f1Eam. 12, 3. 

16 Und er fprad qu Korah: Du und 
beine gange Hotte ſollt morgen vor bem 
HErrn ſein; bu, fie aud, und Aaron. 

17 Und ain Jeglicher nehme feine Pfan⸗ 
ne, und lege Räuchwerk darauf, und tre- 
tet herzu vor ben HErrn, cin Seglider 
mit fciner Pfanne, bas finb zwei buubert 
und funf3ig Piannen. 

18 Und ein Seglider nabnr ſeine Pfan- 
ne, und Jegte Feuer barein, und that 
Räuchwerk barauf, unb traten vor bie 
Tir ber Hütte des Stifts, unb Moſe 
und Aaron auch. 

19 Und Korah verfammelte wider fie 
die gange Gemeine vor bie Thür ber 
Hütte bes Stiſts. Aber bie * Gerrlid- 
qe Les HErrn erfhien vor ber gangeu 


eine. #c. 12,05. 
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4 Mofe 16. : 


Was 


ber Rotte Korah. 


20 Und der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

21 *Scheidet euch von dieſer Gemeine, 
daß ia ie plötzlich vertilge. #b. 45. 

22 Gite fielen aber auf ibr Angeſicht, 
unb fpraden : Ad GOtt, ber bu bifi ein 
GOtt ber Geiſter alles Fleiſches, “cb 
Œin Diann gefinbiget bat, willſt bu bar- 
um über Die gange Gemeine wüthen ? 

#2 Cam. 24, 17. 

28 Und ber HErr rebete mit Moſe, nb 


trad : 
24 Gage ber Gemeine, unb fprid : 
Weichet —* herum von der Wohuung 
Korahs, und Dathans, und Abiranis. 

25 Und Moſe ſtand auf, und ging zu 
Dathan und Abiram, und die Aelteſten 
Israels folgten ibm nach. 

26 Und redete mit der Gemeine, und 
ſprach: * Weichet von ben Hütten dieſer 
gottloſen Menſchen, und rühret nichts an, 
was ibr iſt, daß ihr nicht vielleicht um⸗ 
tommet in irgend ihrer Sünden einer. 

*Jeſ. 48, 20. 2 or. &, 17. 

27 Und fie gingen berauf von ber Woh⸗ 
nung Sorabs, thans unb birams. 
Datban aber unb Abiram gingen heraus 
und traten an die Thür ihrer Hütten mit 
{pren Weibern, unb Söhneun, und Bin. 

ern. 

28 Und Moſe ſprach: Dabei ſollt ihr 
merken, * daß mich der HErr geſandt bat, 
daß id alle bieje Werle ihate, und nicht 
aus meinem Herzen. *Joh. 3. 2. c. 5, 36. 

29 Werden fie ſterben, *wie alle Men⸗ 
ſchen ſterben, oder heimgeſucht, wie alle 
Menſchen heimgeſucht werden; ſo hat 
mich der HErr nicht geſandt. *c. 27,3. 

30 Wird aber der HErr etwas Neues 
ſchaffen, daß die Erde ihren Mund auf⸗ 
thut, und verſchlinget ſie mit Allem, das 
fie haben, daß fie lebendig hinunter in die 
Hölle pes fo werdet ihr erfeunen, 
daß biele Leute ben HErrn geläftert haben, 

81 Und als er biefe Morte alle batte 
ausSgerebet, * zerriß bie Erde unter ihnen, 

*c. 26,10. 5 Doi. 11,6. Bi. 106, 17. 

82 Uub that ibreu Mund auf, und ver. 
ſchlang fie, unit ihren Häuſern, mit aller 
Menſchen, bie bei Korah waren, unb mit 
aller ibrer Sabe. s 

33 Unb *fubren binunter lebenbig in 
die Hölle, mit Allem, bas fie batten, und 
die Erde deckte fie au, unb famen unt aus 
ber Gemeine. #PI. 65,16. Gi. 63, 10. 

34 Und gang Israel, bas uni fie her ivar, 
flobe vor ihrem Geſchrei; benn fie ſprachen: 
Daß uns bie Erde nicht aud verſchlinge! 





SO 7 0m üü⸗⏑— 


m' nn m— 


Plage unter Idrael. 
85 Dazu fuhr “bas Fener aus von bent 


87 und fraß die zwei hundert und ben waren, waren vierzehn tau 
ig 


Männer, die bas Räuchwerk 
opferten. #3 Moſ. 10.1. 2. PF. 106, 18. 
86 Und ber HErr rebete mit Dofe, und 


prad : 

37 Gage Œleafar, bent Sobne Aarons, 
bes Prieſters, daß er die Pfannen auf: 
bebe aug bem Mranbe, und firene bas 
geuer bin und ber. . 

38 Denn bie Piannen folher Sunder 
ſind geheiliget burd ihre Seele, baf man 
fie au breiten Blechen fblage, unb ben Al⸗ 
tac damit bebänge: benn fie find geobfert 
vor bem HErrn, mb peak , nb fol 
en ben Kindern Israel sum Eden ſein. 

89 Und Eleaſar, der Prieſter, nahm die 
ehernen Pfannen, die die Verbrannten 
geop tt batten, mb ſchlug fe zu Blechen, 

en Altar ju behaͤngen; 

40 Sum Gedächtniß ber Kinder JSrael, 
daß nidt jemand “%rembes ſich herzu 
mache, der nicht iſt des Samens Harons, 
opfern Rãuchwerk vor bem HErrn, auf 

af es ihm nicht gehe, wie Korah und 
ser Motte, wie ber HErr ihm gerebet 

atte burd Moſe. #c.1,5t. c. 3,10. 
41 Des andern Morgens aber murrete 
die ganje Gemeine ber Amber Jorael 
#yviber Moſe und Aaron, mb fprachen : 


Ihr habt bes HErrn Voli getäbtet. 


Mc. 14. 2. xc. 20, 2. 


42 Und ba ſich die Gemeine verſammelte der 


wider Moſe und Aaron, wandten ſie ſich 
pꝛ der Hütte des Stifts. Und ſiebe, ba be⸗ 

eckte es die Wolle, und *die Herrlichkeit 
des HErrn erſchien. *c.12,5. 2 Moſ. 16, 10. 

48 Unb Moſe und Haron gingen binein 
au ber Gittte bes Stifts. 

* a ber HErr rebete nrit Mofe, und 
prad : 

45 Hebet eu aus biefer Gemeine; ic 
will fie plötzlich vertilgen. Und fie *fies 
len auf ihr Angeſicht. #4. 4. 22. 

46 Und Moſe ſprach zu Aaron: Nimm 
die Pfanne, und thue Feuer darein vom 
Altar, und lege Räuchwerk darauf, und 
gehe eilend zu der Gemeine, und *ver⸗ 
ſöhne ſie; denn bas Wütben iſt von bem 
HErrn ausgegangen, und die Plage iſt 
angegangen. #3 Moſ. 1,4. c. 3. 6. 10. 

47 Und Aaron *nahm, wie ihm Moſe 
geſagt hatte, und lief mitten unter die 
Genieine (und fiebe, die Plage war ans 
geaangen unter bem Voll), unb räncerte 
und verfSbnete bas Bolt. # mi. 106, 23. 

48 Und ftanb zwiſchen den Todten und 
Lebendigen. Da ward der Plage gewehret. 


4 Moſe 16. 17. 


Aarons grũnender Stab. 


49 Derer aber, die an der Pla ego 

‘ und 
fieben bunbert, obne bie, fo mit Korah 
ftarben. 

50 Unb Aaron faut wieber zu Moſe vor 
bie Thür ber Hütte bes Stiſts, und ber 
Plage ward gewehret. 

Das 17. Capitel. | 
Harons Drieftertbum wird bur ben grinenben Stab 
beftätiget. 


Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

2 Sage den Kindern Israel, und nimm 
von ihnen zwölf Stecken, von jeglichem 
Fürſten ſeines Baters Hauſes Einen; 
und ſchreibe eines jegl Namen au 
ſeinen Stecken. 

8 Aber ben Namen Aarons ſollſt bu 
ſchreiben auf ben Stecken Levis. n 
je für ein Haupt ihrer Väter Hauſes ſoll 
Ein Stecken ſein. | 
4 Und lege fie in bie Oiltte bes Stifts, 
vor bem Zeugniß, * ba ich euch zenge. 

#2 Mof. 26, 22. 

5 Und “welden id erwählen werde, 
deß Oteden wird grünen, daß id bas 
Murren der Kinder Israel, bas fie wi⸗ 
der euch murren, ſtille. #c.16, 6. 7. 

6 Moſe rebete mit ben Rinbern FSrael : 
und alle ibre Furſten gaben ibm groëlf 
Stecken, ein jeglicher Fürſt Ginen Stel⸗ 
ten, na ben Hauſe ihrer Väter, und 
Stecken Aarons war auch unter ihren 
Stecken. 

7 Und Moſe legte die Stecken vor den 
HErrn, in der Gütte des RE ſes. 
8 Des Morgens aber, da Moſe in die 

tte des Zeugniſſes ging, ſand er ben 
teckeu Aarons, des Hauſes Levi's, 
»grünen, und bte Blüuͤthe aufgegangen, 
und Mandeln tragen. # Gbr. D, 4. 

9 Und Moſe trug bie Stecken alle ber- 
aus von bem HErrn, vor alle Kinder 
Israel, baf fie es ſaben; imb ein Jegli⸗ 
er nabm feinen Stecken. 

10 Der HErr fprad aber zu Moſe: 
Trage ben Steden Aarons wieder vor 
Das Zeugniß, baf er verwahret werde zum 
Ex en ben ungehorſamen &inbern, daß 

r Murren von mir aufhôre, baf fie nicht 

n. #e. 20, 10. 

11 Moſe #that, wie ibm Der HErr ge: 
boten batte. #e. 31,91. 2 of. 40, 16. 

12 Und bie Rinber Israel fpraden zu 
Mofe : Siehe, wir verberben, unb lom⸗ 
men um; tir werden alle vertifget, unb 
fommen um. 

13 Wer fig nabet zu der Wohnun⸗ — 
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Amt und Unterbalt 


HErrn, der ſtirbt. Sollen “wir denn 
gar untergehen? * Jeſ. 64, 12. Klagl. b, 22. 
Das 18. Capitel. 

Amt und Unterhalt der Prieſter und Leviten. 

nb der HErr ſprach zu Aaron: Du 
und deine Söhne, und deines Vaters 
Haus mit dir, ſollt die Miſſethat des 
Zlighum⸗ tragen; und * du und deine 
öhne mit dir ſollt die Miſſethat eures 
Prieſterthums tragen. * v. 8. 20. 
2 Aber deine Brüder, des Stamms 
“Levis, deines Vaters, ſollſt bu zu bit 
nehmen, daß fie bei dir ſeien, und dir die⸗ 
nen; du aber und deine Söhne mit dir 
vor der Hütte des Zeugniſſes. *c. 3, G. x. 


3 Und fie ſollen deines Dienſtes und d 


des Dienſtes der ganzen Hütte warten. 
Doch zu bem Oeräthe des Heiligthums, 
und zu bem Altar follen fie ſich nicht ma⸗ 
chen, daß nicht beide, ſie und ihr ſterbet; 

4 Sondern ſie ſollen bei dir ſein, daß 
fe des Dienftes warten an ber Hütte 

es Stiſts in allem Amt ber Hütte; und 
kein Fremder ſoll fit zu euch thun. 

5 So wartet nun des Dienſtes des Hei⸗ 
ligthums, und des Dienſtes des Altars, 
daß binfort nicht mehr *ein Wilthen 
-fomme über die Kinder Jsrael. 

#*c. 16, 48. 

6 Denn fiche, Ich babe die Leviteu, 
eure Bruder, genommen aus ben Rinbern 
Israel, und »euch gegeben, bent HErrn 
zum Geſchenk, daß des Amte pflegen 
an der Hütte des Stifts. *c. 3,12. 45. 

7 On aber und deine Söhne mit dir 
hut eures Prieſterthums warten, da 
ihr dienet in allerlei Geſchäften des Al⸗ 
tars, und inwendig hinter bem Vorhang; 
denn euer Prieſterthum gebe ich euch zum 
Amt, zum Oefdent. der “ain fem: 
der fit herzu thut, ber ſoll fterben. 

#c. 1,51. 


8 Unb ber HErr fagte au Haron: Sie. 
be, Sd “babe dir gegeben meine Heb⸗ 
opfer, von Allem, bas die Kinder Israel 
heiligen, für bein prieſterlich Amt, nud dei⸗ 
nen Söhnen, zum ewigen Recht. *v. 19. 

9 Das ſollſt du haben von dem Aller⸗ 
heiligſten, das ſie opfern: Alle ihre Ga⸗ 
ben mit alle ibrem Speisopfer, und mit 
alle ihrem Suͤndopfer, und mit alle ihrem 
Schuldopfer, das ſie mir geben, das ſoll 
dir und deinen Söhnen das Allerheligſte 


ein. 

10 Am “allerbeiligfien Ort ſollſt bu es 
effen. as münnlidg if, ſoll bavon 
effen ; benn es ſoll bir beilig ſein. 

#3 Mof. 6,16. c. 7, 6. 
154 


4 Moſe 17. 18. 


ber Driefier end Leviten. 

11 Sd babe bas Hebopfer ibrer 
Gabe, an allen Webeopfern ber Kinder 
Israel, dir, “und deinen Söhnen, und 
beinen Tochtern gegeben, ſammt bic, gum 
ewigen Recht; wer rein iſt in deinem 
tHauſe, fol davon eſſen. 

#3 Moſ. 10,14. +3 Mof. 22, 11. 

12 Alles befte Del, imb allen beſten 
Moſt und Korn ihrer Erfilinge, bie fie 
bem HErrn geben, babe ich bir gegeben. 

18 Die erfte Frucht alles deß, bas in 
ihrem Lanbe ift, Das fie beur HErrn brin- 
en, ſoll bem foin ; wer rein tft in beinem 
aufe, foi davon eſſen. 

14 *Alles Serbannete in Israel fol 
ein ſein. #3 Moi. 27, 28. 
16 Ales, “bas feine Mutter bricht un⸗ 
ter allem Gleiid, bas fie ben HErrn 
bringen, es fei ein Menſch oder Vieh, 
ſoll bein ſein; doch daß bu bie erſte Men⸗ 
ſchenfrucht loͤfen fc nb die erfie 
Frucht emes unreinen Biches auch löſen 
laffeft. # 5 Mof, 15, 19. 

16 Sie ſollen's aber Idfen, wenn's einen 
Monat alt iſt; und ſollſt es zu löſen ges 
ben um Geld, um fünf Selel, nach dem 
Selel des Deiligthunis der * gilt zwanzig 
Gera. #2 Moi. 14, 12. 13. ce. 80. 13. 

17 Aber bie erfte Frucht eines Ochſen, 
oder Lamms, oder Ziege, ſollſt du nicht 
zu löſen geben, denn ſie ſind vahg: ihr 
Blut 8 du ſprengen auf den Altar, 
und ihr Fett ſollft Du anzünden ezumi 
Opfer des ſüßen Geruchs bem HErrn. 

#3 Moi. 1,9. 

18 Ihr Fleiſch ſoll bein fein, wie auch bie 
Webebruſt, unb bie rechte Schulter bein iſt. 

19 Alle * Hebopfer, die die Kinder Js⸗ 
rael heiligen dem HErrn, habe ich dir ge⸗ 

, und deinen Sphnen und deinen 
ochtern, ſammt dir, zum ewigen Recht. 
Das ſoll ein unverweſentlicher Bund ſein 
ewig vor dem HErrn, dir und deinem 
Samen fammt dir. *3 Meſ. 6, 14. 16. 16. 

20 Und der HErr ſprach Aaron: 
Du ſollſt in ihrem Lanbe nichts beſitzen, 
auch *kein Theil unter ifneu haben; 
denn Ich bin dein Theil, und dein Erb⸗ 
gut unter ben Sinbern Israel. 

#D Moſ. 10,9. oc. 12,12. Joſ. 13, 14. 33. 

c. 18,7. 

21 Den Kindern aber Lois babe ich 
“alle Sebnten gegeben in SSrael zum 
Erbgut, für ihr Amt, bas fie mir ihun 
an ber Hütte bes Stifts, *3 Mof. 27, 30. 

22 Daß binfort bie Kinder Israel nicht 
zur Hütte des Stifts ſich thun, Sfnbe 
auf ſich au laden, und flerben. 


TE PE CR SO UP GT Ye 


Unterhalt der Prieſter. 
28 Sondern die Leviten ſollen bes Anrte 


pige an ber Oftte bes Stifte, unb fie 


ollen jener Miſſetbat tragen, zum ewigen 
Recht bei euren Nachkommen. Und fie 
follen unter ben Kindern Israel kein 
Erdgnt Befigen. 

24 Denn den Sebnten der Rinber JS- 
vael, ben fie bem HErrn beben, babe id 
Den Leviten que Erbgut gegeben; barum 
habe ich zu ihnen geſagt, daß ſie unter den 
Kindern Israel tem Erbgut beſitzen ſollen. 
2 val ber HErr rebete mit Moſe, unb 
prad : 

26 Sage den Seviten, und ſprich au ih⸗ 
nen: Wenn *ibr ben Sebnten nebmet 
von ben Kinbern Israel, ben id enÿ von 
ihnen greater babe zu enrem Erbgut; 
fo ſollt ihr davon ein Hebopfer bem 
HErrn thun, je den Zehnten von dem 

ehnten. * v. 28. Nehem. 10, 37. 38. 

97 Und ſollt fol euer Hebopfer ach⸗ 
ten, als gebet ihr Korn aus der Scheune, 
und Fulle aus der Relier. 

28 Alſo ſollt auch ihr das Hebopfer bent 
HErrn geben von allen euren Zehnten, 
Die iht nehmet von den Kindern Jérael, 
daß ihr ſolches Hebopfer des HErrn bem 
Priefter Aaron gebet. 

29 Bon Allem, bas euch gegeben wird, 
ſollt ihr dem HÉrrn allerlei —* ge⸗ 
ben, von allem Beſten, das davon gehei⸗ 
liget wird. 

30 Und ſprich zu ihnen: Wenn ihr alſo 
das Beſte davon hebet, ſo ſoll's den Levi⸗ 
ten gerechnet werden, wie ein Einkommen 
ber Schenne, und wie ein Einlommen 
der Kelter. 

81 Und moͤget es eſſen an allen Stätten, 
ihr und eure Kinder; denn es iſt “euer 
Lohn für euer Amt in der Hütte des 
Stifts. *v. 8. Mauh. 10, 10. 

82 So werdet ihr nicht Sunde auf euh 
laden an demſelben, wenn ihr bas Befte da⸗ 
von hebet, und nicht entweihen das Gehei⸗ 
ligte der Kinder Israel, und nicht ſterben. 

Das 19. Capitel. 

Bon ter reblblichen Kuh und bem Spreugwaſſer. 

Und der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Dieſe Weiſe ſoll ein Geſetz ſein, das 
der HErr geboten hat, und geſagt: Sage 
ben Kindern Israel, daß fie zu Dir filhren 
eine *rüthlide Kuh, ohne Wandel, an der 
fin Fehler ſei, und auf die noch nie kein 
Joch gekommen iſt. # Ebr. 9, 13. 

8 Und gebet fie bem Prieſter Eleaſar; 
der ſoll ſſe hinaus vor bag Lager fübren, 
und daſelbſt vor ibm ſchlachten laſſen. 


4 Moſe 18. 19. 


Sete Ant. 


4 Unb Eleaſar, ber Prieſter, ſoll igres 
Bluts mit ſeinem Finger nebmen, und 
ſtracks gegen bre Ohtte Des Stifts * fieben 
Mal fprengen, 

#3 Mof. 4,6.17. ce. 8,11. Ebr. 9, 13. 

5 Unb bie Kuh vor ihm verbrennen lafs 
fen, beibes, “ir Fell und ibr Fleiſch, dazu 
16e Blut fammt ihrem Drift, #2 Mof. 29, 14. 

6 Unb der Priefter ſoll Cedernholz, und 
*Yſop, und roſinrothe Wolle nehmen, 
und auf die brennende Kuh werfen, 

#3 Moſ. 14,6. PS. 61, 9. 

7 Unb fol feine Kleider waſchen, und 
ſeinen Leib mit Waſſer baben, unb dar⸗ 
nach in's 3335 gehen, unb * unrein ſein 
bie an den Abend. * v. 10. 21. 

8 Und der ſie verbrannt hat, ſoll auch 
ſeine Aleider mit Waſſer waſchen, und 
ſeinen Leib im Waſſer baden, und urrein 
ſein bis ant ben Abend. 

9 Und ein veiner Mann ſoll bie Aſche 
vou ber Kuh aufraffen, und fe ſchütten 
außer bem Lager an eine reine Stätte, daß 
fle bafefbft verivabret werde, fix bie Ges 
meine ber Kinder Israel, sum * Sprengs 
waffer ; denn es ift ein Sundopfer. 

#1 Petr. 1, 2. 

10 Und berfelbe, ber bie Aide ber Kuh 
aufgeraffet bat, ſoll feine Kleider waſchen 
and unrem fein bis an ben Abend. Dies 
foi ein eiges Recht ein ben Sinbern 
Jorael und Den Gremblingen, bie unter 
eu wobnen. #2 Moi. 27,21. e. 80. 21. 

11 Wer nun irgend *einen tobten Men. 
ſchen anvitbret, ber wird fieben Tage un- 
rein fein ; ® Dagg. 2, 14. 

12 Der foll fit biemit entſündigen ant 
britten age, unb am fiebenten age, fe 
wird er rein; unb wo er fi nidt am 
dritten Tage unb am fiebenten Tage ent 
Hinbiget fo wirb er nidt rein werden. | 

13 Penn aber Jemand irgend einen 
tobten Menſchen auruͤhret, und ſich mie 
entfünbigen wollte, ber verunreiniget bie 
Wohnung bes HErrn, und ſolche Seele 
ſoll ausgerottet werden aus Israel. Dar⸗ 
um, daß bas Sprengwaſſer nicht über ihn 
geſprenget iſt, ſo iſt er unrein, ſo lange er 
ſich nicht davon reinigen läſſet. 

14 Dies iſt das Ge ent eur Menſch 
it ber Hütte ftivbt: Wer in bie Hiltte 

ebet, nb Alles, was in ber Hütte ft, 
fol unrein fein ſieben Tage. 

15 Und alles offene Geräthe, bas keinen 
Dedel noch Band bat, ift unrein. 

16 r 43 anrifret eu bem elbe 
einen agenen mit dem ——— 
oder einen Todten, ger eines Mer 

1 





ward daſelbſt begraben. 


Mirjam ſtirbt. Waſſer 
Bein, oder Grab, der iſt unrein ſieben 


ge. 

17 So ſollen fie nun für ben Unreiuen 
nehmen der Aſche dieſes verbrannten 
Günbopfers, und fließend Waſſer darauf 
thun in ein Gefäß. 

18 Und ein reiner Maun ſoll » Yſop 
nehmen, und in's Wafſſer tunten, und 
die Hiltte beſprengen, und alle Geräthe, 
und alle Seelen, die darinnen ſind; alſo 
auch den, der eines Todten Bein, oder 
Erſchlagenen, oder Todten, oder Grab 
angerühret bat. 29pj. 51,9. 

19 Es ſoll aber der Reine den Unreinen 
am dritten Tage und am ſiebenten Tage 
beſprengen, und ihn am ſiebenten Tage 
entfünbigen: und ſoll ſeine Kleider wa 
ſchen, und ſich im Waſſer baden; ſo wird 
ec am Abend rem. 

20 Welcher aber unrein feut wird, unb 
ſich mt entſündigen will, deß Seele ſoll 
ausgerottet werden aus der Gemeine; 
bem et bat bas Heiligthum des HErrn 
verunreiniget, unb iſt mit Sprengwaſſer 
nicht beſprenget; darum iſt er unrein. 

21 Und dies ſoll ihnen ein ewiges Recht 
ſein. Und der — mit dem Spreng⸗ 
me gefprenget Bat, fo feine &leiber 
waſchen. Und wer bas Sprengwaſſer ans 
rühret, ber *foll unrein jein bis an ben 
Abend. #3 Mo, 11, 24. 

22 Unb Ales, was er anribret, wird 
unrein werden, unb welche @eele er an 
rühren wird, ſoll unrein ein bis an ben 


b 

Abend. 
Das 20. Capitel. 

Waſſer aus bem Felſen. Mirjam und Aaron ſterben. 

nb die Kinder Israel kamen mit der 
Mganzen Gemeine in *bie Wüſte Ain, 
un erſten Monat, nnb bas Bolt lag zu 
Sabes. Und Mirjam ftarb daſelbſt, unb 
#c. 33, 36. 

2 Unb bie Gemeine batte "ein Waſſer, 
und verfantmelten fi tiviber Moſe und 
Aaron. #2 Moſ. 17,1. +4 Moſ. 21,5. 

3 Unb bas Volt *baberte mit Dole, 
und fpraden: Ad, daß wir umgefommen 
wären, La imfere Brüder umkamen vor 
dent HErrn! #», 13. 

4 Warum habt ibr bie Gemeine bes 
HErrn in biefe Wüſie grd, daß wir 
hier fterben mit unjerm Vieh? 

5 Und *warum babt ihr uns aus Egyp- 
ten geführet an biefen böſen Ort, ba man 
nicht füeu ann, ba weber page 1, noch 
Weinſtöcke, no Granatäpfel find, unb iſt 
dazu kein Waſſer zu trinten ? *2 Mof. 17,3. 

6 Moſe und Aaron gingen von der Ge⸗ 
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4 Moſe 19. 20. 


aus bem Felſen. 


meine zu ber Thür ber Hütte bes Stifte, 
unb fielen auf ihr Angeſicht; und brie 
* Oerrlidlett bes HErrn erſchien ihnen. 
#c.12,5. 2 of. 16, 10. 
7 Und ber HErr rebete init Mofe, umb 


ta : 

8 Nimm ben Stab, unb verſammle bie 
Gemeine, bu unb dein Bruber Aaron, 
und redet mit bem Fels vor ibren Augen; 
ber wird fein Waſſer geben. Alſo ſoliſt 
du ihnen Waſſer aus dem Fels bringen, 
und die Gemeine trâuten, und ihr Vieh. 

*c. 21, 16. 

9 Da nabnt Moſe ben Stab vor bent 
HErrn, wie er ihm geboten batte. 

10 Und Mofe und Aaron verſammelten 
die Gemeine vor den Fels, und ſprachen 
zu ihnen: Höret, *ihr Ungehorſamen, 
werden wir euch auch Waſſer bringen aus 
dieſem Fels? *c. 17, 10. 

11 Und Moſe hob ſeine Hand auf, und 
»ſchlug ben Felſen mit bem Stabe zwei 
Dial. Da ging vil Waſſers heraus, daß 
bie Gemeine traut, und ihr Vieh. 

# 2 Mof. 17, 6. ꝛc. 

12 Der HErr aber iprad zu Moſe und 
Aaroun: Darum, »*daß ihr nidt an mich 
geglaubet habt, daß ihr mich heiligtet vor 
ben Kindern Israel, ſollt ihr dieſe Ge⸗ 
meine nicht in bas Land bringen, bas id 
ihnen geben merbe. #*e. 27, 14. 
bMof. 1,37. c. 4, 21. c. 31,2. ce. 34, 4. 

13 Das ift bas *Haderwaſſer, baritber 
Die Kinder GSrnel mit bem HErrn hader⸗ 
ten, und er geheiliget ward an ihnen. 

#2 Moi. 17,2.7. 6Moſ. 32,51. Bi. 51, 8. 
Pi. 106, 32. 

14 Und Moſe fanbte Botſchaft aus Ka⸗ 
des * zu bem Könige der Edomiter: Alſo 
läßt dir their Bruder Israel ſagen: Du 
weißt alle die Mühe, die uns betreten 
hat; #Rit, 11,17. +5 Moi. 23, 7. 

15 Daß unjere Väter in Egypten binab 
gezogen finb, und tir lange Zeit in Egyp⸗ 
ten gewohnet haben; und die Egypter 
handelten uns und unſere Väter übel; 

16 Und wir ſchrieen zu dem HErrn; 
der bat unſere Stimme erhöret, und “ais 
nen Œngel geſandt, und aus Egypten ge⸗ 
führet. Und ſiehe, wir find zu Kades in der 
Stadt an deinen Grenzen. *2 Moſ. 14, 19. 

17 Laß *uns durch ben Land zichen. 
Wir wollen nicht durch Aecker noch Wein⸗ 
berge gehen, auch nicht Waſſer aus den 
Brumnen trinken; die Landſtraße wollen 
wir ziehen, weder zur Rechten noch zur 
Linken weichen, bis wir durch deine 
Grenze kommen. #c. 21,22. 
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Aaron ſlirbt. 


4 Moſe 20. 21. 


Eherne Schlange. 


Gelübde, und ſprach: Wenn du dies Volk 


‘18 Die Edomiter aber ſprachen zu ihnen: 
Du ſollſt nicht durch mich ziehen, oder id 
dir mit dem werdt entgegen 
ziehen. 

19 Die Kinder Jorael (pese zu 15m : 
Wir wollen au ber gebabnten Strafe 
ziehen, unb fo wir beines Waſſers trinten, 
wir und unſer Sieb, fo wollen wir's be. 

ablen, tir wollen nidts, benn nur zu 

iße binbur ziehen. 

20 Er aber ſprach: Du ſollſt »nicht her⸗ 
durch ziehen. Und die Edomiter zogen 
aus, ihnen entgegen, mit mächtigem Wolf 
und flarter Gant. ®c. 21, 23. 


21 Alſo weigerten Die Ebomiter Israel 


u vergönnen burc ihre Grenge an ziehen. 
Un —* ewich von ihnen. 
*Richt. 11, 18. 

22 Unb bite Rinber Israel brachen anf 
von *Kades, unb famen mit ber ganzen 
Gemeine gen Der ant Gebirge. "ce. 53, 37. 

23 Und ber HErr rebete mit Moſe unb 
Aaron zu Hor am Gebirge, an ben Gren: 
aen Des Landes ber Ebomiter, und fprad: 

24 Laß *ſich Aaron fammeln zu {einen 
Bolt; benn er ſoll nidt in bas Lanb lom⸗ 
men, bas id ben Kindern Israel gegeben 
babe, barum, daß ihr meinem nbe 


w #c. 33,38. 5 Mof. 31, 14. 
25 Nimm aber * Haron unb feinen Sobn 
Œleafar, und flbre fie auf Hor am Ge 
birge. #c. 33, 38.' 5 Mof. 32, 50. 
‘26 Unb ziehe Aaron feine Kleider aus, 

d —* ke Eleaſar an, feinen Sohne. 
nb aron ſoll fit daſelbſt ſammeln nnb 
erben. 


27 Da that Moſe, wie ihm der HErr 
Feeten batte, und ſtiegen auf Hor am 
ebirge, vor der ganzen Gemeine. | 
28 Und Moſe 309 Haron feme Kleider 
aus, unb F ſie Eleaſar an, ſeinem Soh⸗ 
ne. Und Aaron *ſtarb daſelbſt oben auf 
dem Berge. Moſe aber und Eleaſar ſtie⸗ 
gen herab vom Berge. | 
#5 Mof. 10,6. c. 32, 50. 

29 Und ba bie ganze Gemeine fabe, daß 
Aaron babin war, beweineten fie ibn breis 
Big Tage, bas gange Haus Zsrael. 

Das 21. Capitel. 
Der BIG feuriger Schlangen, nach Anſchauung ber 
ebernen Schlange gchetlet. 
nd ba ber Cananiter, ber * König Arab, 
der gegen Mittag wobnete, büvete, 
daß Israel berein tommt durch ben Weg 
der Kumdſchafter; ſiritt er wider Israel, 
und fhrete Etliche gefangen. *c. 33, 40. 
2 Da *gelobete Israel ban HErrn ain 


ie LL geweſen feib, bei bent Saber: | 
aſſer. 


unter meine Hand gibſt, ſo will ich ihre 
Städte verbannen. *pPſ. 66, 13. 
8 Und ber HErr erbBrete bie Stinrme 
Israels, und gab die Gananiter, und 


*verbannete ſie ſammt ihren Städten, 
und hieß die Stätte Harma. *Ridt. 1,17. 


4 Da 7 — ſie von Hor am Gebirge 
auf dem Wege vom Schilfmeer, daß ſie 
*um der Edomiter Land hinzͤgen. Und 
bus Volk ward + verbroffent auf dem Wege, 

#5 Moi. 2,1. +4 Mof. 11, 1. 

5 Unb rebete *wider GOtt und wider 
Moſe: Warum haſt du uns aus Egypten 

eflihret, daß wir fierben in der Wuſſe? 
Dern es ift fein Brob not Waſſer bier, 
und unſere Seele etelt über dieſer loſen 
Speiſe. *c.11, 20. c. 14,2. 

6 Da ſandte der HErr feurige “édite 
gen unter bas Bolt; bie biffen bas Volk, 
daß ein groß Bolt in Jsrael ftarb. 

# 1 Get. 10, 9. 

7 Da kamen Île ju Moſe, mnb fprachen : 
*Wir haben geflinbiget, baf wir wider 
ben HErrn und wiber bit grrebet faben ; 
Bitte ben HErrn, En ex bie Schlangen 
von uns nebme. Moſe bat fitr bas Soft. 

. »c. 14, 40. er mm ot ge 

8 Da fbrad ber HErr zu Mofe: Mas 

bir eine *eberne Schlange, unb richte 

e sum Zeichen auf; ter gebiffen ift, und 

ebet fie an, der fol leben.  %Sob. 3, 14. 

9 Da madte Moſe eine eherne Schlan⸗ 
ge, unb ridtete fie auf zum Zeichen; und 
wenn Sentanben eine Schlange biß ſo 
fape er Die eherne Schlange an, und bfiet 

eben. 

10 nb bie Kinder Israel zogen aus, 
und lagerten ſich in * Obotf. *c. 85, 48. 

11 Und von Oboth zogen ſie aus, und 
lagerten fid in *Sjjim, am Gebirge 
Abarin, in ber Wüſte gegen Moab fiber, 
gegen ber Sonnen Aufgang. *c. 33, 41. 
12 Bon bannen gage fie, unb Tagerten 
fi am * Bad Sareb. »3 Mof. 2, 13. 

13 Yon bannen zogen fle, unb lagerten 
go bieffeit am Arnon welcher iſt in der 

üfte, und heraus reicht von der Grenze 
der Amoriter. Dern * Arnon iſt die Gren⸗ 
ze Moabs, zwiſchen Moab und ben Amo⸗ 
ritern. #Ridt. 11, 13. 18. 

14 Daber ſpricht man in bem Buch von 
ben Streiten des HErrn: „Das Vaheb 
in Supha, und die Bäche am Arnon, 

15 Und die Qnelle der Bäche, welche 
reichet hinan zu der Stadt Ar, imd len⸗ 
ket ſich, und iſt die Grenze Moabs.“ 

16 Und von dannen 20gen ſie zum Brun⸗ 


Jorael ſchlaͤgt Sihon 


nen. *Das iſt ber Brunnen, davon der 
dẽrr ju Voſe fagte: Sammile bas Bol, 
id will ibnen Waſſer geben, *c. 20,8. 

17 Da fang Israel dieſes Lieb, und 
faugen um einanber über bem Brunnen : 

18 „Das ift ber Brunnen, ben bie Für⸗ 
De gegraben haben; die Gblen im Bolt 

aben ihn gepraben, durch ben. * Sebrer 
unb ibre @täbe.“ Und von bicfer Wüſte 
gogen fie gen Mattana; 8 Mof. 33, 21. 

19 Unb von Mattana gen Nahaliel; unb 
von Nahaliel gen Bamoth : 

20 Und von Bamoth in bas Thal, bas 
im Felde Moabs lieget, au bem boben 
Bege Piega, ber gegen bie Wuſte becch 

21 Und Israel ſandte Boten “ju Sihon, 
* Könige der Amoriter und ließ ibm 
agen: 

Moſ. 2,26. Richt. 11,19. MB. 135,11. 

22 dag »mich durch bein Land ziehen; 
wir wollen nicht weichen in die Aecker? 
noch in die Weingärten, wollen auch bes 
Brunnenwaſſers nicht trinlen; die Land⸗ 
ſtraße wollen wir ziehen, bis wir durch 
deine Grenze fommen. #c. 20, 17. 

23 Aber * Sibon gefiattete den Kindern 
Israel ben Zug midt durch feine Grenze; 
ſondern ſammelte alle ſein Voll, und zo 
aus, Israel entgegen in die Wüſte, un 
als er gen Jahza Tam, ſtritt er wider Js⸗ 
rael. #5 Mof. 2, 30. 32. 

24 Jerael aber ſchlug ihn “mit ber 
Schaärſe bes Schwerbts, unb nahm fein 
Land ein, von Arnon an bis an ben Jab⸗ 
bot, und bis au bie Rinber Ammons; 
beun bie Grenzen ber Kinder Ammons 
waren feſte. 

#5 Moſ. 2,33. pſ. 135, 11. Ames 2,9. 

25 Alſo nahm Israel alle dieſe Städte, 
und wohnete in allen Stäbten ber Amori⸗ 
ter, zu Hesbon und allen ihren Töchtern. 

26 Denn *Hesbon die Stadt war Si 
— des Königs der Amoriter, und er 

atte zuvor mit dem Könige der Moabi⸗ 
ter geſtritten, und ibm alle ſein Saub ab⸗ 
gewonnen, bis gen Arnon. *3eſ. 15, 4. 

27 Daher ſagt man im Sprichwort: 
„Kommt gen Hesbon, daß man die Stadt 
Sihons baue und aufrichte; 

28 Denn Fener iſt aus Hesbon geſah⸗ 
ren, eine Flamme von der Stadt Sbons 
bie bat gefreffen Ar ber Moabiter, unb 
bie Buͤrger ber Höhe Aruous. 

29 Wehe dir, Moab! Du Vollk * Cas 
mos + —5 man pat fee Er 
in bie Flucht ge en, uub feine Töch⸗ 
ter gefangen Ses Sibon, bem Konige 
bec Hmoriter. * Midt. 11,24. 4 Rôn. 11, 7. 33. 
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4 Mofe 21. 22. 


Wworben, von Hesbon bis gen * 
fie ift verflôret bis gen Nophah, bie ba 


Xmoriter. 


ihn in beine Haud 





unb alle fein V 
# Gof. 2, 10. 


mb Os. 


80 Ihre Gerrlibleit if ju nidte ge- 
ibon; 


anget bis gen Medba.“ eJeſ. 16. 2. 
31 Alſo *wobnete Israel un Lande der 
* v. 25. Joſ. 24,8. 
32 Und Moſe ſandte aus Kundſchafter 


gen * Sacfer, und nnen ibre Tochter, 
imd nahmen die — — ein, die darin⸗ 


nen mans né F 32, Le 
83 Und toanbten fi, unb zogen bina 
Weges qu Bafan. Da *joq aus 


ihnen entgegen Og, ber König ju Bafan, 
mit alle —*— Soft au fireiten in Œbrei. 


* Moſ. 3,1. 6Moſ. 29, 7. 
34 Und der HErr ſprach zu Moſe: 
ürchte dich nicht vor ibm; denn ich babe 
eben mit Land und 
Leuten, und ſollſt mit ihm thun, wie du 


mit + Sihon, dem Könige der Amoriter, 


gethau haſt, der zu Hesbon wohnete. 
# Pf. 136, 19. 20. 
85 Unb fie félugen ihn unb feine Söhne, 
, bis * daß Reiner über 
bliebs unb nahmen bas Lanb ein. 
«8,22. ec. 10, 28. 30. 31. 32. 
Cap. 22,0. 1. Darnach zogen bie Rin- 
der Jerael und lagerten Kb in bas * Ge- 
filbe Poabs, jenſeit des Jordans, gegen 
Jericho. #c. 33, 48. 
Das 22. Capitel. 
Bileau ſoll ben veraeli ſtuchen. Seine Eſelin 
1,18 


Und ba Balak, der Sohn Zippors, ſahe 
Alles, was Jsrael gethan hatte den 
Amoritern, 

3 Und daß ſich die Moabiter ſehr fürch⸗ 
teten vor dem Volk, bas fo groß war, und 
daß den Moabitern grauete vor den Kin⸗ 
dern Israel, 

4 Und ſprachen zu den Aelteſten der 
Mibdianiter: „Nun wird dieſer Haufe SN 
freffen, was um une ift, mie ein #1 e 
—— @ te elbe Aftiget 
a cr Sohn Zippore, war r Zei 
Rnig der Moabiter. | a 

5 Uub er janbte * Boten aus ju + Bi⸗ 
leain, bent @obne Beors, gen Pethor, 
ber toobnete an bem Waſſer im Lande 
ber Kinder feines Volle, daß fie ibn for- 


, | berten, und lief ibm fagen : Siehe, es ift 


ain Volk aus Egypten gezogen, bas be: 
deckt bag Angeſicht der Erde, unb liegt 
gegen mir. 

* Joſ. 24,9. +4 Moſ. 23, 7. Offenb. 2, 44. x. 
6 So komm nun, und verfiude mir 
bas Voll, denn es iſt mir zu mächtig; 
ob ich'a ſchlagen möchte, und aus ben 
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Balak fenbet zu Bileam. 
soi vertreiben : 


n bu f 
— du veu der iſt pue u dt. 


benn ich 


weiß, daß, 
—A eiß, daß 


— und 


7 Und die Aelteſten der Moabiter gin⸗ 


gen bin mit ben Aelteſten der Midiani⸗ 


ter, unb ques ben Join * des Wahrſa⸗ 
in ihren Händen, und ginges au 
sean an, unb fagten ibm bie Worte 
su * ſprach zu ih sit fier 
* nb et ſpr — nen: 
ber Nacht; ſo will ich euch wieder ſa⸗ 
en, wie mir der HErr ſagen wird. Al⸗ 
pis blieben die Furſten der Moabiter bei 


ilea 

9 GOtt kam zu Bileam, und 

rach: »Wer ſind die Leute, die bei dir 

ind? # ef. 39, 3. 

10 Bileam fprad su GOtt: Balaf, ber 
Sohn Zippors, der Moabiter Lonig, hat 
zu mir geſandt: 

11 „Siehe, ein Volt iſt aus E ppten 
A und bebedt bas . Hngefidt 

rbe; fo komm nun, unb lude is ibm, F 

@ mit ihm ſtreiten möge, und ſie ber⸗ 
treibent 4 

12 GOtt aber fprad au Bileam: Gebe 
nicht unit ihnen; verfluche bas Volk au 
ui , deun es if gelegnet. 

13 Da ftanb Bileam bes Morges auf, 
und des au ben Fürſten Balats : Ge 
Bet hin in euer Land; denn ber HErr 
will's nidt geftatten, bag g mit euch nes 

14 Und bie Gien der Moabiter mad 
ten ſich auf, kamen zu Balak, und ſpva⸗ 
chen: Bileam weigert ſich mit une zu 


ziehen. 
15 Da ſandte Palal no größere und 
berk ere Furſten, ben jene waren. 
a Die zu Bileam lamen, ſprachen 
pe au om: Alſo läſſet dir ſagen Balak 
Sohn EM : m Lieber, weigere bis 


nicht, u mi 

—— wi bi pd ebren, und 
va$ bu mix fagel, bas will if thun; 
Licber, lomm und flude mir tiefent Soft. 

18 Bileam antwortete, unb ſprach ju 
ben Dienern Balaks: *Menn mir Ba⸗ 
fat — 8 voll Silbers und Goldes 
pübe: Î unte id doch nicht über es |: 
as be tes HErrn, meines GOttes, 
Kleines oder Großes au thun. , 

*c. 24,13. Ÿ1Rün. 13,8. 

19 So bleibet "a nun bier aud ibr 
dieſe Nacht, daß erfahre, was der 
HErr iweiter mit mir reden werde. 

20 Da kam GOtt des pags. zu Bi 
Team, unb fprab zu ihm: Sind die 
Männer gekommen dir zu rufen, ſo 


4 Moſe 22. 


Bileams Eſelin rebet, 


mache dich auf, und *ziehe mit ihnen; 
pod vas id bix fagen werde, toute bi 


eur 

Da ſtand Bileam des Morgene ui, 
un fattelte feine Eſelin, unb zog mit ben 
Fürſten ber Doabiter. 
3 Aber der Zorn GOttes ergrimmete, 


daß ex hinzog. Und der Engel des Guru 
trat ur ben daß ex widerſtände. 
Er aber ritt aus! feinex Eſelin, und zween 
Knaben waren mit ibm. 


23 Und bie Gfelin ſahe ben Gngel bes 
Errn un Wege ſtehen, und »ein bloß 

chwerdt in —* and. Und die Eſe⸗ 
lin wich aus dem Wege, und ging ve 
bent Geee Bileam aber ſchlug fe, ba 
fie int ben Weg ſollte gehen. *1Woj. 3, 24. 
24 Da trat der En gel bes HErrn in 
ben Pfad, bei ben Weinbergen, ba auf 
beiden Seiten Wände waren. 

25 Und da die Eſelin den Engel des 
HErrn ſahe, drängete ſie ſich an die 
Wand, und klemmete Bileam ben GE 
an bé Wand; ; und er ſchlug fie no 
me 

26 Da ging ber Engel pes Errn wei- 
ter, unb trat an einen € tt, ba kein 
* mar, ju weichen, 10 * zur dtechten 

r* 
nb ba bie Eſelin ben Gngel bes 

gr fabe, fiel 4 Be auf ibre Knie unter 
dem Bileam. a ergrimmete ber Born 
Bileams, und ſchlug fe Gielin mit bem 
Stabe. *c.24, 10, 
28 Da that der Er ber * Eſelin ben 
Mund auf, und rad Ju re : 


Was babe i dien get ß bu mid 
—* haſt nuu drei — ri 
Per, 2,16. Jud. v. 11. 


. 29 Bileam ſprach zur Eſelin: Daß bu 
mich hähneſt; ad, daß id jetzt ein 
Schwerdt in ber Gand hätte, ich wollte 
dich oise | 

80 Die Eſelin ſprach zu Bileam: Bin 
ich nicht deine Eſelin, darauf du geritten 
haſt zu deiner Zeit, ti auf dieſen Tag? 
Habe id aud je geyflegel dir alſo zu 
thun? Er ſprach: Mean. 

gp: 2 zffnete der HErr Bileam die 

AT. er ben Engel bes HErrn ſahe 

ehen, und ein *bloß Schwerdt 

—5— Ganb : und neigete und bidte 
fig mit ſeinem dn ngeñt. * of. 6, 13. 

82 Und ber Engel des HErrn ſprach zu 
ihm: Warum haſt du deine E ge⸗ 
ſchlagen nun drei Mal? Siehe, Ich bin 
ausgegangen, daß ich dir wiberftehe : enn 
bec Weg iſt vor mir verlehrt. 
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33 Und die Eſelin hat mich geſehen, und 
iſt mir drei Mal gewichen; fon, wo fie 
midt vor mir gewichen iwüre, fo wollte 
ich bi au jetzt erwirget, nb bie Eſelin 
lebendig bebalten baben. 

34 Da ſprach Bileam bent Œngel 
bes HErrn: Ich babe gelünbiget ; benn 
ich Babe es nidt gewußt, bafj Du mir ent 
gegen ftänbeft im Wege; unb nnn, fo dir's 
nicht gas, will id ivieber umkehren. 

35 Der Engel bes HErrn ſprach zu ibm: 
# Atebe bin mit ben Diännern:; aber nichts 
anbers, benn Was id ju bir lagen toerbe, 
ſollſt du reden. Alſo 309 Bileam mit ben 

fivften Balaks. *c. 23, 12. 
: 86 Da Balak bôrete, daß Bileam Fam, 
og er aus ihm entgegen in bie Stabt 
er Moabiter, bie ba lieget an ber 
Grenze Arnons, welcher iſt an ter äu⸗ 
ßerſten Grenze. | 

87 Und ſprach zu ibm: Habe 9 nidt 
zu dir gefanbt, unb bid fordern laſſen? 
Warum biſt du bem nicht zu mir gekom⸗ 
men? Meineſt bu, ich könnte —* nicht 
ehren? 

38 Bileam anwortete ibm: Siehe, i 
bin gekommen zu dir; aber mie kann i 
etwas anders reben? Denn bas mir 
GOtt in ben Mund gibt, bas muß ich 


reden. 
39 Alſo zog Bileam mit Balak, und 
Paie tn die Gaſſenſtadt. 


40 Und Balak obferte Rinder unb 
Safe, und fanbte nach Bileam, und 
nach ben Fürſten, bie het ibnt waren. 

Das 23. Capitel. 

Bileams Fluch in einen Segen vermanbelt. 

Und des Morgens nabm Balak ben 
Bileam, 1mb pese ihn bin auf bie 
Höhe »Baals, bal ex von barmen ſehen 
fonnte, bis zn Ende bes Volko. *c. 25, 3. 

Cap. 23, v. 1. Und Bileam prog 
au Balak: * Baue mir hier ficben Altäre, 
und ſchaffe mir Der fieben Farren, unb 
fieben Widder. #v. 29. 

2 Balak that, wie ihm Bileam fagte ; 
und beibe, Balaf mb Bileam opferten 
je auf einen Altar einen Farren und 
einen Widder. 

8 Und Bileam ſprach au Balot: * Tritt 
bei bein Branbopfer ; tb will hingehen 


ob ea mir ber HErr begegne, ba fagt ? 


ich bir anjage, was cr mir geiget. ln 
ging hin eilend. #v. 15. 
4 Und GOtt begegnete Bileam ; cr aber 
fbrad ju ibm: Sieben Altäre habe id 
ugeridtet, und je auf einem Altar einen 
— und einen Widder geopfert. 
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.b Der HErr aber gab bas Wort bem 
Bileam in ben Mund, und ſprach: Gehe 
wieder zu Balak, und rede alſo. 

6 Und ba ex wieder au ihm kam, fiehe, 
ba ſtand er bei ſeinem Brandopfer, ſammt 
allen Fürſten der Moabiter. 

7 Da bob er an ſeinen Spruch, umnd 
brad: Aus Syrien bat mich Balak, der 
A oabiter König, Lg 3 von bem 

dirge gegen bem gang: „Komm 
fe Eu Falob, —* ſchũt Se 
rael.“ 

8 Wie ſoll id fluchen, dem GOtt nicht 
Los! Wie ſoll ich ſchelten, ben der 

Err nicht ſchilt? 

9 Denn von der Höhe der Felſen ſehe 
ihn wohl, und von den Hügeln ſchaue 
ich ihn. Siehe, das Volk wird beſonders 
wohnen, und nicht unter die Heiden ge⸗ 
rechnet werden. 

10 Wer kann zählen den *Staub Ja⸗ 
lobs, und die —* des vierten Theils 
Israels? Meme Seele muſſe ſterben des 
Todes der Gerechten, und mein + Enbe 
werde wie dieſer Ende! 

#5 Mof. 1,10. 7Pf. 37. 97. 

11 Da ſprach Balat zu Pileam : Was 
thuft bu an mir? 39 babe bib bolen 
faffen, au fluchen meinen Feinden; und 
fiebe, * bu ſegneſt. # Joſ. 24, 10. 

12 Er antivortete, nnb brad) : »Muß 
ich nibt bas balten und reben, bas mir 
der HErr in ben Mund gift ? *c. 22, 38. 

13 Balak ſprach zu ibm: Komm doch 
mit mir an einen andern Ort, von dan⸗ 
nen du ſein Ende ſeheſt, und doch nicht 
ganz ſeheſt; und fluche mir ihm daſelbſt. 

14 Und er führete ihn auf einen freien 

latz, auf der Höhe Pisga, und bauete 

eben Altäre, und opferte je auf einent 

{tar einen Farren und einen YBibber. 

15 Und fprad zu Balat: Tritt alfo bei 
bein Branbopfer ich will bort warten. 

16 Unb ber HErr begegnete Bilcam, 
unb #gab ibm bas Wort in ſeinen Mund, 
und fprad) : Gehe wieder 317 Balak, und 
rebe alſo. #v, 26. 

17 Und ba er wieder zu ihm Lam, fiebe, 
ba ſtand er bei ſeinen Brandopfer, jammt 
ben Fürſten ber Dioabiter. Und Balak 
ſprach au ibm: Was bat ber HErr ge 


ag 

18 Und er bob an feinen Spruch, unb 
fprad: Stehe auf, Balak, unb höre, 
nimnt ju Ofren, was id fage, bu Sohn 

ippors . 

19 GOtt if »nicht cin Menſch, 
baf er tiitge, no ein Menſchen⸗ 


Bileams Scgen 


ind, daß ibn etwas gereue. 
t@ollte EX ctwas fagen, unb 
nidt thun? Sollte ER ctioas 
reden, unb nidt balten? 
# Hoi. 11,9. +1 Sam. 15, 29. 
TRôm. 3,3. 

20 Siebe, zu fegnen bin id bergebracbt ; 
id fegne, unb fann e8 nidt wenden. 

21 Man fiehet teine be in Satob, 
und eine Arbeit in Israel. Der HErr, 
fein GOtt, ift bei ibm, unb bas Trompe⸗ 
ten des Königs unter ihm. 

22 GOtt bat fie aus Egypten A ets 
#feine Freudigkeit ft wie eines Etnborns. 
#c. 24,8. 5 Mof. 33, 17. 

23 Denn es iſt kein Zauberer in Falob, 
anb kein Sauberer in Jerael. Zu ſeiner 
an wird man von Jakob fagen, und von 

Srael, welche Wunder OOtt thut. 

24 Siehe, bas Bolt wird auſſtehen rie 
ein junger Löwe, und wird fich erbeben 
ie ein Löwe; cs wird ſich nicht legen, 
bis es ben Raub freſſe, und bas Blut der 
Erſchlagenen ſaufe. *c. 24,9. 1Moſ. 49, 9. 

25 Da ſprach Balak zu Bileam: Du 
ſollſt ihm weder fluchen noch ſegnen. 

26 Bileam antwortete, und ſprach zu 
Balak: *Habe ich dir nicht geſagt: Alles, 
was der HErr reben würde, bas würde 
ich thun? #c. 22, 38. 

27 Balak fprad zu ibm: Komm bob, 
ich will dich an einen anbern Ort filhren; 
ob's vielleidt GOtt gefalle, daß bu bas 
ſelbſt fie mir verflucheſt. 

28 Und er fuͤhrete ihn auf die Höbe des 
Berges * Peor, welcher gegen die Wüſte 
ſiehet. #c. 25, 3. 

29 Unb Bileam fprad ju Balat: Baue 
mir bier fieben Altäre, unb ſchaffe mir 
ſieben Farren unb fieben Widder. 

30 Balak that, wie Bileam ſagte, und 
opferte je auf einem Altar einen Farren 
und einen Widder. 

Das 24. Cavitel. 
Bileams Weiſſagung von bem Stern aus Jalob. 


Tit. 1, 2. 


Da nun Bileam ſahe, daß es dem 


HErrn sa daß er Israel fegnete ; 

ging er nicht hin, wie vormals, nach den 

Eee fonbern rictete fein Angefiht 
ads zu ber Wüſte, 

2 Hob feine Augen anf, unb fabe Israel, 
Wie fie agen nat ibren Stämmen. Und 
der Geift GOttes kam auf ibn, 

8 Unb *er bob an feinen Spruch, unb 
fprad : Es faget Bileam, ber Sohn 
Beors; e8 faget ber Mann, dent bie Au⸗ 
gen gebffnet finb ; #c. 23,7. 18. 

4 Es faget ber Hörer gôttiider Rede, 

Ger. 11 


4 Moſe 23. 24, 





und Weiſſagung. 


ber bes Allmächtigen Offenbarung fiebet, 
bem die Augen gebffnet werben, wenu er 
nieberfniect : 

5 Wie fein finb beine Sittten, Jalob, 
und beine Wohnungen Israel! 

6 Wie fit Die Bäche ausbreiten, wie 
bie Gärten an ben Waſſern, wie Die 
Hütten, bie ber HErr pflanget, mie bie 
Cebern an ben Waſſern. 

7 Es wird Waſſer aus einem Eimer 

ießen, und ſein Same wird ein groß 

aſſer werden; ſein König wird höher 
werden, denn Agag, und ſein Reich wird 
ſich erheben. 

8 *GOtt bat ibn aus Egypten gefüh⸗ 
ret, feine Sreubialeit iſt wie cines Ein⸗ 
borns. Er wirb bie Seiben, feine Ber- 
folger, fteffen, unb ibre Gebeine zermal⸗ 
men, unb mit feinen Pfeilen zerſchmet⸗ 
tern. #c. 23, 22. 

9 Er “bat fid niebergeleget wie ein Lö⸗ 
we, und tie ein junger Löwe; wer will 
ſich wider ihn —— Geſegnet 
tie, der dich ſegnet, und verflucht, der 
dir flucht! 

#c. 23,94. 1Moſ. 49,9. +1 Mof. 12, 3. 

10 * Da ergrimmete Balak im Zorn 
wider Bileam, unb ſchlug bie Hände ju- 
ſammen, und ſprach zu ihm: Ich habe 
dich gefordert, daß du meinen Feinden 
juger ſollteſt; unb fiebe, bn baft fie nun 
rei Mal gefegnet. #c. 29, 27. 

11 Und nun bebe dich an beinen Ort. 
Ich gebadbte, id wollte dich ebren ; aber 
ber HErr bat bir bie Ehre verwebret. 

12 Bileam antwortete ibm: Habe id 
nidt aud zu beinen Boten gefagt, bie bu 
au mir fanbteft, und geiprochen : 

13 Wenn “mir Balat ſein Haus vol 
Silber und Gold gäbe, fo könnte id doch 
vor des HErrn Wort nicht üUber, Böſes 
oder Gutes zu thun, nach meinem Her⸗ 
jen ; fonbern was ber HErr reben würde, 

as toifrbe 19 auch reden? #c. 22, 18. 

14 Und nun fiebe, wenn if zu meinent 
Bolt ziehe, fo fomm, fo will “id dir ra⸗ 
then, was bies Volk beinen Volk thun 
wird zur letzten Zeit. »c. 25, 2. 3. 

15 Unb *er bob an feinen Spruch, unb 
ſprach: Es faget Bileam, der Sohn 
Beors ; es fagèt ber Mann, bent die Au- 
gen geéfhtet find ; #c. 23,7. 18. 

16 Es laget ber Hörer göttlicher Rede, 
und der die Erkenntniß bat des Höchſten, 
der die Offenbarung des Allmächtigen 
ſebet und dem die Augen geöffnet wer⸗ 
en, wenn er nieberfnicet : 

17 Sd werde ibn feben, aber jetzt nidt à 
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4 Moſe 24. 25. 


Pinchas eifert. 





id werde ihn ſchauen, aber nidt vou na 
bem, Es wird ein *Stern aus 
SJatob aufgeben, unb ein Scep- 
ter aus Gérael lauflommen, unb 
wird jerfdmettern bie dürſen 
ber Moabiter, nb berfiôren alle 
Kinder Sethä. *Mang.2, 2. Luc. 1,78. 

18 Edom“ wird er einnehmen, und 
Seit wird ſeinen Feiuden unterworfen 
fein ; Zorael aber wied Sieg baben. 

ob mb Der derrſchet lo 

19 Aus * Galob toi La 
men, unb umbringen, was LEA if vou 
ben Stäbten. ps 

20 Unb ba er ſahe bie anale, bob 
_ an feinen Sprud, und ſprach: Ha 

bie erſten unter ben Deiden; aber 
Fu wirſt bu gar umlommen. 
#2 of. 17, 44. 2e. 

21 Und ba er ſahe die pme bob er 
an ſeinen Sprud, unb ft î 
deine Spring, und FER bein 
einen Gels gelegt. 

#1 Cam. 15,6. À Cheb. v. 3. 

22 Aber, o Rain, bu wirſt verbraunt 
werden, wenn Affux dich geſangen weg - 
führen irb. 

23 Unb bob abermal an feinen Spruch, 
und fprad : Ad, er toirb leben, wenü 
ER fol thun wird 
24 Und Schiffe aus Chittim werden 
verderben ben Aſſur und Eber; er aber 
wird auch umtommen. 

25 Unb Bifeam * madte fé auf, und 
308 bin, und fau inicber ou feinen Ort ; 
und Balat zog ſeinen Weg. 

#e.31,8.16. 2 Œam. 17, 23. 








Das 25. Capitel. 

Abgétterel und Gurrerei mir ernftl® geftraft. 
nb Jorgel mobmete in · Sittim.  Unb 
bas Loft bob an gu buren mit ber 
Moabiter Tédtern, 2.33, 49. 
2 Welche luden bas * Bolt zum Opfer 
ihrer Gôtter. Und bas Bolt af, und be. 
tete ihre Götter an. 
“31,16. Di ES I 

ete an 

rimmete ber Zorn 
nm *e. 23,28. 

Â7. gel. 9. 10. 
tofe: Rimm alle 
ab + Gänge fie bem 
auf baf bec grime 
1 von Séracl ge- 
#2 Sam. 21. 6.9. 

au ben Ridtern 
im ste feine 





rs bie fif an ben Baal-Peor gehãn⸗ 
get baben. 
6 Und fige, ein Mann aus den Lim 
dern Israel fam, und bradte unter fei 
Brüber eine Débianitin, und lief Dèofe 
gricéen unt und bie gange Gemeine ber Sin 

Israel. bie ba weineten ver ber Thür 
der ue bes Gifts. 

7 18 fabe * Pinehas, der Sobn 
Gate à ne Sobnes Yarouë, des Brie 
flers, flanb er auf aus ber Gemeine, nb 
nabm een Spief in fée Gand, 

#%e. 31, 6 

8 Unb ging bent iéraclütiféen Panne 
nach dinen in ben Gurenvintel, nnb 
durchſiach F Veil den israelitiſchen 
Daun und , burd ibren Baudh. 
Da Hérete bic” Sage auf von ben Rinbern 


Berael. 
9 Unb · es wurden getôbtet in ber Plage 
#1 Gor. 10. 8. 


vier unb zwanzig tauſend. 
RUE Unb ber OErr rebete mit Mofe, unb 

* 

11 vinchas, der Sohn Eleaſars, des 
Sobnes Aarons, des grecs, bat mei- 
uen Grimm von ben Kindern Jörael ge- 
wenbet, burd frinen *Gifer um mid, 
baf id nidt Ut meinem Gifer bie inber 
Iẽrael vertifgete. 

Darum faye Se, pee im 

12 Darum fage: » s⸗ 
meinen Bund des Friedens; 

+1 @yron. 10, 20. 

13 Unb ec fol baben, unb fin Same 
nach igm, ben Bund eines ewigen dE 
ertbums, barum, baf ec flic feinen Gt 
ge und bie Kinder Israel verſöh- 
net fat. 

14 Der israelitiſche Maur aber, ber 
erfélagen mward mit ber Mibianitin, bic$ 
Gimri, der Sohn Salu'8, ft im 
Soufe bes Baters der Simeoniter. 

15 Das mibianitifhe Weib, bas and 
erſchlagen —F hieß Gaëbi, eme Tochter 
ae be in it war cine Gelée 

6 $ lb bec Dore Weie mit ke, tb 


fade 

ut bent Mibdianiern Schaden, 
— ſchlaget ſie — M, 2. 
18 Den fe dater end» 
an mt re Be fe it ri 
haben burd ben Y, durch ihre 
Schweſter Casbi, die Tochter des Sn 
der Dibianiter, bie eiſchlagen iſt am ue 
der Fe, um 'bes Peors willen, unb bi 
Plage darnach lam. # Cfienb. 18, 6. 








Geſchlechter 


Das 26. Capitel. 
Das Bolt re 1 nenent Dole, wub 
tr HErr fprad qu e, nub 
u" Geatac, bem @obne bes Briefiers 
Marou : 

2 Nimm bie *Summe ber ganzen Ge 
meine ber Æinber Israel, von zwauzig 
Johren und briibee — 2*— Bäter 
Sünfern, Alle, bie in's au ziehen 
teu in Forael. 

Gf ealar, * nef, bi —D ber 

eafar, bem in bem 

Moabiter, an bem Jordan 


gegen Jericho, 

A Die zwanzig SJabre alt waren unb 
drüber, wie der HRErr Moſe geboten batte, 
und ben Kinbern SJerad, Dies aus Egypten 
ga waren. 

5 eu, der *Grfigcborme Sstalis 
Die Rinber Hubens aber waren: Hanoch, 
vou bent bas Geſchlecht der Hanochiter 
lommt; Ballu, von bem bas Geſchlecht 
der vauniter lomunt : #1 Chron. 6, 3. 

6 Hezron, von dem bas Geſchlecht ber 

tontter fommmt ; Charmi, von ban bas 
et ber Gharaniter tommnt. 

7 Das finb bie Geſchlechter von Luben, 
und ibre Zahl war bret mb vierzig tau- 
fenb ſieben bunbert unb dreißig. 

8 Aber die Kinder Pallu's waren Eliab. 

9 Unb die Kinder Eliabs waren Nemuel, 
und Dathan, und Abiram. Das ift * be 
Dathan und Abiram, bie Bornebmliten 
in ber Gemeine, die fit wider Moſe und 
Aaron aufleh meten in der Roite Korahs; 
ba ſie fich wider ben DErre auflehneten, 

*c. 16, 1. 

10 Unb bie * Erde iGren Hunt aufthat, 
und fie verfdlang mit Korab, ba bie 
Rotte ſtarb; ba bas Fener zwei bunbert 
und ſunßzig Maänner fraß, und wurden 
ein Zeichen. #5 Moſ. 11,6. PF. 106, 17. 

11 Aber die ſtinder Korahs fiarben 


nicht. 

12 Die Kinder * Simeons in ihren Ge⸗ 
folies toaren : Nemuel, baber tounnt 

8 Geſchlecht ber Nemueliter; Jamin 
—E lommt das Geſchlecht per Jaminis 
ter: Sadin, baber bas Geſchlecht ber 
Jacbiniter fonunt ; #1 Moi. 46, 10. 

18 Serah, baber bas Gerceat ber 
Gerahiter fommit : Saut, daher bas Ge⸗ 
ſchlecht ber Saliter tommnt. 

14 Das find bie Geſchlechter von * Et- 
meon, zwei und zwanzig tauſend unb zwei 
hundert. #c.1, 23. 

15 Die Kinder Gads in ihren Geſchlech⸗ 
tern waren: Ziphon, daber das Geſchlecht 
der Ziphouiter lommt ; Haggi, daher bas 


#c. 1,2. 


4 Mofe 26. 


ber Joraellten 


—— der Haggiter lommt; Suni, 
daher das Geſchlecht der Suniter tommt: 

16 Osni, baber bas Geſchlecht ber —* 
xiter ſommt; #Œni, daher bas Geſchlecht 
der Exiter jemm; #1 Moi. 46, 1& 

17 Arod, baber bas Geſchlecht der Axo⸗ 
diter ſommt; Ariel, daher das Geſchlecht 
der Arieliter tomumt. 

18 Das finb die Geſchlechter der Kinder 
Gads, an ihrer Zahl vierzig tanſend und 
fünf hunderi. 

19 Die Kinder Juda'e, Ger und Onan, 
voclche * beibe ſtacben im Lande Cauaan. 

#1 Moi. 38, 7 1. 10. 

20 Es waren aber bie Sinber Inda's 
in * Geſchlechtern: Sela, daber bas 
Geſchlecht der Selaniter tommt; Perez, 
daher bas ne ber Perniter tom; 3 
Serab, daber das Geſchlecht der Serahr 
ter fort. 

21 De Kinder »Perez w . 
garon, bee Das Geſchlecht ber * 
niter fommt ; Hamul, daher bas Ge 
der Ganuliterdommt. # Ruib 4, . 

22 Das —* die Geſchlechter Juda's, an 
ihrer Zahl ſechs und ſiebenzig tauſend unb 
fünf hundert. 

23 Die Kinder Iſſaſchars in ihren Ge⸗ 

ſchlechtern waren: Thola, daher bas Ge⸗ 
ſchlecht der Tholaiter lommt; Phuva, ba 


r | ber bas Geſchlecht der Phuvaniter tommt : ; 


24 Jainb, baber bas Geſchlecht ber Ja⸗ 

fubiter fonunt; Simron, baber bas Ge 
re a 

25 ind Die ex fa * 
an der Zahl vier und —* tauſend und 
drei hundert. 

26 Die Kinder *Sebulons in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: Sered, daher bas Ge⸗ 

lecht der Serediter fommnt : Elon, ba- 
bas Geſchlecht ber Eloni itec fommt ; 
SGabeleel, baber bas Geſchlecht ber Jabee 
Jeeliter tonunit. #1 Mol. 46, 14. 

27 Das finb bie Geſchlechter Sebnlons, 
an ibrer Zahl ſechzig tanfenb und fiinf 
bunbert. 

28 Die Rinber Joſephs in ibren Ge 
ſchlechtern waren: Manaſſe und Eph⸗ 
raim. 

29 Die Kinder aber Manaſſe's waren: 
»Machir, daher kommt bas Geſchlecht per 
Machiriter; Machir zeugete Gilead 
her kommt bas Geſchlecht ber —e 

vJoſ. 17,1 

80 Dies nb aker bie Rinber Gileads: 
Hieſer, kommt das Geſchlecht der 
States ; * Oelet, baberx fommt bas Ge: 
ſchlecht der Hel ler *ſ. 


Geſchlechter 


. 81 Asriel, daher kommt bas Geſchlecht 
der Asrieliter; Sichem, daher kommt das 
Geſchlecht der Sichemiter; 

32 Smida, daher kommt das Geſchlecht 
der Smiditer; * Sepher, daher kommt bas 
Geſchlecht der Hepheriter. 

#c. 27,1. c. 46. 2. 
88 Zelaphehad aber war Hephers Sohn, 


und batte feine Söhne, fonbern + Tüdter; 


Die biefen Mabela, Noa, Hagla, Milca 
und Thirza. #c. 27,1. 
. 84 Das finb bie Sn dan Manaſſe's, 
an ihrer Zahl zwei und ſunfzig tauſend 
und fieben hundert. 

35 Die Kinder Ephraims in ibren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: Suthelab, daher kommt 
das Geſchlecht der Suthelahiter; Becher, 
daher kommt bas Geſchlecht der Becheri⸗ 
ter; Thahan, daher kommt das Geſchlecht 
der Thahaniter. 

36 Die Kinder aber Suthelahs waren: 
Etan, daher kommt bas Geſchlecht der 
Eraniter. 

37 Das ſind die Geſchlechter der Kinder 
Ephraims, an ihrer Zahl zwei und dreißig 
tauſend und fünf hundert. Das ſind die 
Kinder Joſephs in ihren Geſchlechtern. 

38 * Die Hinber Benjamins in ihren 
Geſchlechtern waren: Bela, daber kommt 
das Geſchlecht der Belaiter; Asbel, da⸗ 
Der fonmit bas Geſchlecht der Asbeliter; 
Ahiram, daher kommt das Geſchlecht der 
Ahiramiter; #1 Chron. 8, 6. 

39 Supham, baber kommt bas Ge 
ſchlecht der Suphamiter; Hupham, daher 
kommt bas Geſchlecht der Huphamiter. 

40 Die Kinder aber Bela's waren: Ard 
und Naeman, daher kommt bas Geſchlecht 
der Arditer und Naemaniter. 

41 Das ſind die Kinder Benjamins in 
ihren Geſchlechtern, an der Zahl filnf mb 
vierzig tanſend und ſechs bunbert. 

42 Die Kinder Dans in ihren Geſchlech⸗ 
term waren: Suham, baber fommt bas 
Geſchlecht ber Subamiter. 

43 Das ſind bie Geſchlechter Dans in 
ihren Geſchlechtern, und waren allefammt 
an der Zahl vier und ſechzig tauſend und 
vier hundert. 

44 Die Kinder Aſſers in ihren Geſchlech⸗ 
tem waren: Jemma, daher kommt bas 
Geſchlecht der Jemniter; Jeswi, daher 
kommt bas Geſchlecht der Jeswiter; Bria, 
daher kommt das Geſchlecht der Briiter. 

45 Aber *die Kinder Bria's waren: 
Qeer, baber kommt bas Oeldledt ber 
debriter; Melchiel, baber fommt bas Ge 

ect ber Melchieliter. * 1 Ghron. 8, 30. 31. 
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ber Séraeliten. 


46 Und bie Tochter Affers bief Sarab. 

47 Das finb bie Geſchlechter der Kinder 
Affers, an ihrer Zabl brei imb fumfsig 
tauſend und vier bunbert. 

48 Die Rinber Naphthali's in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: Jaheziel, daher kommt 
bas Geſchlecht der Jahezieliter; Gumi, 
daher kommt bas Geſchlecht der Guniter ; 

"#1 Chron. 8, 13. 

49 Jezer, baber kommt bas Geſchlecht 
ber Jezeriter; Sillem, baber fonrmt bas 
Geſchlecht ber Sillemiter. 

50 Das finb bie Geſchlechter von Napbh⸗ 
thai, an ihrer Zahl fünf unb vierzig tan- 
ſend und vier bunbert. 

51 Das ift die Summe ter Kinder 
Israel, ſechs Mal hundert tauſend, ein 
tauſend ſieben hundert und dreißig. 

+ 


c. 1, 46. 
52 Und ber HErr rebete mit Moſe, und 


fprad : 

53 Dieſen ſollſt du bas Lanb anstheilen 
zum Erbe nach der Zahl der Namen. 

54 Vielen *ſollſt ba vel zum Erbe 
eben, und Wenigen wenig; Jeglichen 
Far man geben nat ibrer Zahl. *v. 66. 

55 Doch ſoll man bas Land durch's 
*Loos theilen: nach ben Namen der 
Staämme ihrer Väter ſollen fie Erbe neh⸗ 
men. #*e. 33, 54. 2c. 

56 Demt nad bent # Loos ſollſt bar ihr 
Grbe austheilen, zwiſchen ben Vielen und 
Wenigen. # Qof. 14. 2. 

57 Unb bas iſt bie Summe »der Leviten 
in ibren Geſchlechtern: Gerſon, babcr bas 
Geſchlecht ber Oerfoniter ; Rabatb, baber 
bas Geſchlecht der Rabatbiter; Merari, 
daher das Geſchlecht der Merariter. 

#2 Roi. 6, 16. 

58 Dies fiub bie Geſchlechter Levi's: 
Das Geſchlecht der Libniter, bas Ge 
ſchlecht der Sebroniter, bas Geſchlecht 
der Maheliter, das Geſchlecht der Muſi⸗ 
ter, das Geſchlecht der Korahiter. Ka⸗ 
hath quart Amram. 

59 Und Amrams * Beib hieß Jochebed, 
eine Tochter Levi's, die ihm gedoren ward 
in Egypien; und fie gebar Amram 
Haron und Moſe, und ihre Schweſter 
Mirjam. #2 Moſ. 2,1. € 6. 20. 

60 Dent Aaron aber ward geboren Na⸗ 
dab, Abihu, Eleaſar und Ithamar. 

61 Nadab *aber und Abihn ſtarben, ba 
ſie fremd Fener opferten vor dem HErrn. 
#3 Moſ. 10. 1. 2. ꝛc. 

G2 Und ihre Summe war brei und 
zwanzig tauſend, alle Männlein, von 
einem Monat an und drüber. Denn fie 


Tochter Zelaphehads. Erbgüter. 4 Moſe 26-28. 


SJofua an Moſe's Statt. 


wurden nicht gejäblet unter bie finber 
Israel; beun man gab ibnen tein Erbe 
unter bear Kindern Israel. 

63 Das ift bie Summe der Kinder J8- 
rael, die Moſe unb Eleaſar, der Prieſter, 
zůbleien im Gefilde der Moabiter, an bent 
Jordan gegen Jericho; 

64 lluter welchen war Keiner aus der 
Summe, da Moſe und Aaron, der Prie⸗ 
ſter, die Kinder Israel zähleten in der 
Wüſte Sinai. 

65 Denn der HErr hatte ihnen geſagt, 
“fie ſollten des Todes ſterben in der 
Wüſte. Und blieb Keiner übrig, ohne 
Caleb, der Sohn Jephunne's, und Joſua, 
der Sohn Nuns. * c. 14, 23. ⁊c. 

Das 27. Capitel. 
Geſet von Erbaütern. Joſua an Moſe's Statt zum 
Fürſten des Volls geordnet. 
Und #“bie Töchter Zelaphehads, des 
Sohnes Hephers, des Sohnes Gi⸗ 
leads, des Sohnes Machirs, des Sohnes 
Manaſſe's, unter den Geſchlechtern Ma⸗ 
naſſe's, des Sohnes Joſephs, mit Namen 
Mahela, Noa, Hagla, Milca und Thirza, 
kamen berau, 
Me 26, 33. .c. 98,2. Joſ. 17. 3. 

2 Und traten vor Moſe, und vor Elea⸗ 
far, ben Vrieſter, unb vor bie Fürften 
und bie gaie Gemeine, vor ber Thür ber 
Hütte des Stifts, und fprachen : 

3 Unſer Sater iſt geftorben in ber Wüſte, 
und war nidt mit unter ber Oemeine, 
bie fit wiber “ben HErrn empörten in 
der Notte Korahs, ſondern ift an + feuier 
Sünde geftorben, unb batte feine Söhne. 

#ce. 16,2. fe. 16, 29. 

4 Warum ſoll benn unfers Vaters Name 
unter ſeinem Geſchlecht untergehen, ob er 
wohl leinen Sohn hat? *Gebt uns auch 
eut Gut unter unſers Vaters Brüdern. 

# 


v. 7. 

BG Mofe “brasbte ibre Sade ver ben 
HErrn. #3 Mof. 24, 12, 
6 Unb ber HErr fprad zu ihm: 

7 Die Töchter CPL haben recht 
geredet; * du ſollſt ihnen ein Erbgut un⸗ 
ter ihres Vaters Brüdern geben, und 
ſollſt ihres Vaters Erbe ihnen zuwenden. 

* c. 36, 2. 

8 Und ſage ben Kindern Israel: Wenn 

Jemand ſtirbt, und bat nicht Söhne, fo 


ſollt ihr ſein Erbe ſeiner Tochter zuwenden. 


9 Hat er keine Tochter, ſollt ihr es ſei⸗ 
nen Brüdern geben. 

10 Hat ex lemme Brüder, ſollt ihr es ſei⸗ 
nen Vettern geben. 


ſeinen nächſten Frennden geben, die ihm 
angehören in ſeinem Geſchlecht, daß ſie es 
einnehmen. Das ſoll ben Kindern Israel 
“ein Geſetz und Recht ſein, wie der HErr 
Moſe xoten bat, *c. i0.8. c. 19,10. 

12 Und der HErr ſprach zu Moſe: 
Steige auf dies Gebirge Abarim, und 
beſiehe das Land, das ich den Kindern 
Israel geben werde. *6 Moſ. 32, 48. 49. 

13 Und wenn bu es geſehen haſt, ſollſt 
du dich ſammeln zu deinem Bolt, wie bein 
Bruder Aaron * verſammelt iſt; 

#c. 20, 23. 

14 Dieweil ibr * meinem Wort unges 
horſam geweſen ſeid in der Wüſte Ziu, 
über beut Hader Der Gemeine, ba ihr 
mich heiligen ſolltet durch das Waſſer vor 
ihnen. as iſt das Haderwaſſer qu Ka⸗ 
des in der Wüſte Zin. #c. 20, 12. x. 

15 Und Moſe rebete mit bem HErrn, 
uub fpracb : 

16 Der HErr, ber G9Ott * über alles 
lebenbige Fleiſch, wolle einen Diann fetsen 
tiber bie Gemeine, #c. 16, 22. 

17 Der “vor ibnen Der aus: nnb eut- 
gepe, unb fie aus⸗ und einführe, daß 
bie Gemeine des HErrn nicht ſei wie die 
Schafe ohne Hirten. #1 Sam. 8. 20, 

18 Und der HErr ſprach ju Moſe: 
*»Nimm Joſna zu dir, ben Sohn Runs, 
der ein Mann it, ut bem der Geiſt ifi, 
und lege beine Hände auf ibn; 

#65 Mof. 3, 21. oc. 34, 9. 

19 Und *ftelle ibn vor ven Prieſter Elea⸗ 
far, unb vor bie gange Gemeine, und ges 
Piete 16m vor ibren Augen; * Avoir. 6, 6. 

20 Unb * lege beine Herrlichleit auf ihn, 
baf ibm geborde bie ganze Gemeaine der 
Kinder Israel. #2 Kon. 2, 10. 15. 

21 Unb er fol treten vor ben Prieſter 
Gleafar, bex ſoll für ihn ratbiragen, durch 
die Weiſe des Lichts vor dem HErrn. 
Nach deſſelben Munde follen aus und 
einziehen, beide, er und alle Kinder Is⸗ 
rael mit ihm, und die ganze Gemeine. 

22 Moſe * that, wie ihm der HErr ge⸗ 
boten hatte, und nahm Joſua, und ſtellete 
ihn vor ben Prieſter Eleaſar, und vor die 
game Gemeine, #3 Moi. 3. 21. 

23 Und »legte ſeine Hand auf ihn, mb 
gebot ihm, wie der HErr mit Moſe geredet 

tte. a v. 18. c.S,10. 

Das 28. Capitel. 
Gefeß von mehrerlel Opfern wiederbolet. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſprach: 


2 *»Gebiete ben Kindern Israel, und — 


11 Hat er nicht Vettern, ſollt ihr es ſprich zu ihnen: Die Zfer meines Bro' 
1 











Opfer ber Feſte. 


welches mein t Opfer des füfen Gernchs 
iſt, ſollt ihr halten zu ſeinen Zeiten, daß 
ihr mir's opfert. 

#2 Moſ. 27,20. +3 Moſ. 3.5. c. 21, 6. 

8 Unb ſprich zu ibnen : Das find bie 
Opfer, bie ibr bem HErrn opfern ſollt: 
# Gäbrige Lämmer, die obne Wandel ſind, 
tãglich zwei gum täglichen Branbopfer, 

*2 Moſ. 29, 38. 


4 Ein Lamm des Morgens, das andere 
zwiſchen Abends; 

5 Dazu einen Zehnten Epha Senmel⸗ 
mehls *zum Speisopfer mit Oel gemen⸗ 
get, das geſtoßen iſt, eines vierten Theils 
vom Hin. # 3 Moſ. 2, 1. 

6 Das ift ein täglich Brandopfer, bas 
ihr am Berge Sinai opfertet, zum ußen 
Geruch, ein r bent HErrn. 

7 Dazu ſein Trankopfer, je zu einem 
Lamm eus Biertheil vom Hin. Im Hei⸗ 
ligthum ſoll man ben Wein des Trank⸗ 
opfers opleru bem HErrn. 

8 Das andere Lamm ſollſt du zwiſchen 


Abends machen, ie bas Speisopfer des | HErrn 


Morgens; nund ſein Traukopfer sum 
Opſet des ſußen Geruchs bem HErrn. 

9 ‘An Sabbathtage aber zwei jährige 
Laumer ohne Wandel, und zwo Zehnten 
Semmelmehls zum Speisopfer mit Del 
gemenget, unb ſein Tranlopfer. 

. 10 Das iſt bas Brandopſer eines jegli⸗ 
en Sabbaths, über bas iäüalite Brand⸗ 
obfer, fammt ſeinem Trankopfer. 

11 Aber bes erſten Tages eurer Mo⸗ 
nate ſollt ihr dem HErrn cit Brandopfer 
opfern, zween junge Farren, Cinen Wid⸗ 
der, ſieben jäbrige Lammer ohne Wandel; 

12 Und je “bret Zehnten Semmelmebhle 
zum Speisopfer mit Oel gemenget, zu 
Einem Farren, und zwo Zehnten Sem⸗ 
melmehls zum Speisopfer mit Oel ge⸗ 
mage au Einem Widder. »*v. 20. 28. 

13 Unb je emen Sebnten Semmelmehle 
zum Speisopfer mit Oel gemenget, zu 
Einem Lamm. Das iſt bas Vranbopfer 


des ſußen Geruchs, ein Opfer dem HErrn. 


14 Und ihr » Trankopfer ſoll ſein ein 
halb Hin Weins zum Farren, ein Drittheil 
Hin sum Widder, ein Viertheil Hin zum 
Lamm. Das iſt bas Brandopfer eines 
jegfichen Monats im Jahr. # ce. 29,6. 

15 Dazu fol man Einen * Biegenbod 
sum Sündopfer bem maden, 
Über bas tägliche Brandopfer und ſein 
Trantopfer. “ce. 29, 8. 11. 16. 25. 28. 31, 

16 Aber am vierzehnten Tage des erſten 
Monats ift * bas Paffah bent HErrn. 

# 3 Bof. 23, b. ic. 
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Opfer ber Feſte. 
17 Und am —— Tage deſſelben 


Monats iſt ieben Tage ſoll man 
ungeſeauert rod eſſen. #3 Moſ. 23, 6. 
18 Der erſte Tag ſoll *heilig heißen, 
daß ihr zuſammen kommet; keine Dienſt⸗ 
arbeit ſollt ihr darinnen thun. *v. 25. 26. 
19 Und ſollt bem HErrn Brandopfer 
thun, zween junge Farren, Einen Wid⸗ 
der, ſieben jährige Lämmer ohne Wandel, 
20 Sammt ihren Speisopfern, * bret 
Zehnten Semmelmehls mit Oel gemen⸗ 
get zu Einem Farren, und zwo Zehnten 
qu bem Widder. #v. 12. 
21 Und je einen Zehnten auf Ein Lamm 
unter ben fiebenr Yinrmern : 

29 Dazu »Einen Bock sum Sfinbopfer, 
daß ibr verföhnet werdet. *v. 30. 

23 Und folit ſolches thun am Morg 
über bas Brandopfer, welches ein —5 
Brandopfer iſt. 

24 Rad dieſer Weijfe ſollt ihr alle Tage, 
die ſieben Tage lang, bas Brod opfern, 
zum Opfer * des ſuüßen Geruchs bem 

, fber bas taͤgliche Brandopfer, 
dazu ſein Trankopfer. #v. 27. 

25 Unb ber fiebente Tag fol bei en 
beilig beifen, daß ihr zuſammen fomniet ; 
leine Dienftarbeit ſollt ihr darinnen thun. 

26 Und der Tag der *Erſtlinge, wenn 
ihr opfert das neue Speisopfer dem 
HErrn, wenn eure Wochen um ſind, ſoll 
heilig heißen, daß ihr zuſammen kommet; 
teine Dienſtarbeit ſollt ihr darinnen thun. 

# 3 Moſ. 23, 7. 8. 20. 

27 Und ſollt bem HErrn * Branbopier 
toun, zum ſüßen Geruch, zween junge 

arren, Einen Widder, fieben jabrige 
Läãmmer, *c. 29. 2. 8. Esra 6. 10. 

28 Sammt ihrem Speisopfer, brei 
Zehnten Semmelmehls mit Oel gemen⸗ 
get au Einem Farren, zwo Zehuten zu 
dem Widder. 

29 Und je einen Zehnten zu Einem 
Lamm der ſieben Lämmer; 

30 Und * Einen Ziegenbock, euch zu 
verſohnen. # c. 29, 5. 16. 19. 22. 

81 Dies ſollt ihr thun über bas tägliche 
Branbopfer mit einem Speisopier. 
Ohne Wandel ſoll es ſein, baju ibr 
Tranlopfer. 

Das 29. Capitel. 
Rod andere Opfer. 
Und ter erſte Tag des ſiebenten Mo⸗ 
nate ſoll bei end heilig heißen, daß 
ibr zuſammen kommet; keine Dienſtarbeit 


follt ihr barinnen thun. Es iſt euer 
Zrombpeten-Tag. 
#3 Mof, 28, 24. 1 2 Lin. 11, 14. 


Feſt des flcbenten Ronats. 


4 Moſe W. 


Ovfer deſſelben. 


2 Unb ſollt Brandopfer thun zum ſũßen 


Geruch dem HErrn, Einen jungen 
gavren, Einen Widber, ſieben jãhrige 
ämmer ohne Wandel; 

3 Dam ihr Speisopfer, drei Zehnten 
Semmelmehls mit Oel gemenget zu dem 
Farren, zwo Zehnten zu dem Widder, 

4 Und einen Zehnten auf ein jeglich 
Lamm der er Lämmer; 

5 Auch *Einen Ziegenbock zum Sünd⸗ 
opfer, end zu verſohnen; *c. 28, 15. 22. 

G Ueber bas Brandopfer des Monats, 
und ſein Speisopfer, mb liber bas tüg- 
lite Branbopfer, mit feinem Speisopfer, 
und mit ihrem *Trankopfer, na ihrem 
Recht zum füfen Geruch. Das iſt ein 
Opfer dem HErrn. #c. 28, 14. 

7 Der *iebnte Tag biefes ſiebenten Mo⸗ 
nats ſoll bei eu auch beilig heißen, daß 
br zuſammen lommet; und follt eure 
Leiber fafteien, und leine Arbeit darin⸗ 
nen thun, #3 Moi. 16. 29. HD. sc. 

8 Sondern *Branbopier dem HErrn 
um ſüßen Geruch opfern, Einen jungen 
* Einen Widder, ſieben jährige 
Lämmer ohne Wandel, #v. 2. 

9 Mit ihren Speisopfern, brei Sebnten 

Semmelmehls mit Oel Menget zu dem 

Farren, zwo Zehnten zu dem Widder, 

10 Und einen Zehnten je zu einent der 
ſieben Lämmer; 

11 Dan Einen *Ziegenbock zum 
Sundopfer, UüUber bas Sündopfer der 
Berfdbnung, und bas tägliche Brand⸗ 
opfer, mit jee Speisopfer und mit 
ihrem Trankopfer. 

#c. 28,15. 3 Mof. 16, 9. 

12 *Der fimÿzebnte Fes bes fiebenten 
Monats fol bei eud heilig heißen, baf 
ihr zuſammen fommet. Keine Dienft- 
arbeit ſollt ihr darinnen thun, und ſollt 
dem HErrn ſieben Tage feiern. 

#3 Mer. 23,31. Jeh. 7,2. 

13 Und ſollt bem HErru Brandopfer 
thun, zum Opfer des ſüßen Geruchs dem 
HErrn, dreizehn junge Farren, * zween 
Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 
Wandel, *v. 17. 20. 93. 

14 Sammt ihrem Speisopfer, drei 
Zehnten Semmelmehls mit Oel gemen⸗ 
get, je zu einem der dreizehn Farren, 
mer Bebnten je zu einem ber zween 

ibber, | 

15 Und einen Sebnten je zu einem ber 
vierzehn Lämmer ; 

16 pau Einen Stegenbod zum Sünd⸗ 
opfer, fiber bas tägliche Brandopfer, mit 
ſeinem Speisopfer und ſeinem Tranlopfer. 


17 Am andern Tage zwölf june Far⸗ 
ren, zween Widder, vierzehn jährige 
Lämnier ohne Wandel, 

18 Mit ihrem Speisopfer und Trant: 
opfer zu den Farren, zu den Widdern, 
und zu ben Lämmern, im ihrer Zahl, 
nach dem Recht; 

19 Dazu Einen Ziegenbock zum Sfinb- 
opfer, über das tistide Branbopfer, init 
ſeinem Speisopfer unb mit ihrem Traut: 


opfer. 

20 Am britten Tage eff Farren, zween 
Widder, vierzehn jübrige Lämmer obue 
Wandel, 

21 Mit ihren Speisopfern und Trank⸗ 
opfern, zu den Farren, zu ben Widdern, 
und zu ben Laͤmmern, in ihrer Zahl, 
nach bem Recht; 

22 Dazu Einen Bock zum Sündopfer, 
fiber bas tägliche Brandopfer, mit ſeinem 
Speisopfer und feinent Tranlopier. 

23 Am vierten Tage zehn Farren, 
green Widder, vierzehn jährige Lämmer 

ne Wandel ev. 13. 
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24 Sammt ihren Speisopfern und 
Trankopfern, au den Farren, zu ben 
Widdern, und zu den Lämmern, in ihrer 
Zahl, nach bent Recht; 

25 Day Einen Siegenbod sum Suünd⸗ 
opfer, ftber bas taie Branbopfer, mit 
ſeinem Speisopfer unb einem Erantopfer. 

26 Am fünften Tage neun Farren, 
zween Widder, vierzebn jäbrige Lämmer 
ohne Wandel, 

27 Sammt ihren Speisopfern und 
Tranlopfern, zu be Farren, zu ben 
Widdern, und qu den Lämmern, in ihrer 
Zahl, nach dem Recht; 

28 Dazu Einen Bock zum Sümdopfer, 
fiber bas tägliche Brandopfer, mit ſeinem 
Speisopfer und ſeinem Tranlopfer. 

29 Am ſechsten Tage acht Farren, 
zween Widder, vierzehn jährige Lämnner 
ohne Wandel, 

30 Sammt ihren Speisopfern und 
Trankopfern, zu den Farren, g den 
Widdern, und au ben Lämmern, ht ihrer 
Bab, uad bem Recht; 

81 Dazu Einen Vod sun Sündopfer, 
fiber bas tägliche Branbopfer, mit fement 
Speisopfer und feinem Œrantopfer. 

32 Am fiebenten Tage fieben Farren, 
zween Widder, vierzehn jäbrige Lammer 
ohne Wandel, 

83 Sammt ihren Speisopfern und 
Trankopfern, zu den Farren, zu den 
Widdern, und zu ben Lämmern, in ihrer 
Zahl, nach bent Stecbt ; | 

165 


Wie Gelübde verbinben, 


34 Dazu Einen Bock zum Sündopfer, 
fiber bas tägliche Brandopfer, mit ſeinem 
Speisopfer und ſeinem Trankopfer. 

35 Am achten Tage ſoll der Tag * der 
Verſammlung ſein; leine Dienflaréeit 
ſollt ihr darinnen thun; *3 of. 23, 36. 

36 Und ſollt Brandopfer opfern zum 
Opfer des ſüßen Geruchs bem HErrn, 
Einen arren, Einen Widder, ficher 
jährige Lammer ohne Waundel, 

37 Sammt ihren Speisopfern und 
Trankopfern, zu bent Farren, zu ben 
Widder, und zu ben Lämmern, in ihrer 
Zahl, nach dem Recht; 

38 Dazu Einen Bock zum Sündopfer, 
über bas tägliche Brandopfer, mit ſeinen 
Speisopfer und ſeinem Trankopfer. 

39 Solches ſollt ihr dem HErrn thun 
anf eure Feſte, ausgenommen, was ihr 
gelobet und freiwillig gebet, zu Branb- 
opfern, Speisopfern, Æranfobfern und 
Dantopfern. 

Cap. 30, v. 1. Und Mofe fagte ben 
Kindern Israel Ales, was ihm der HErr 
geboten hatte. 

Das 30. Capitel. 

Bon Gelübbden, wie ſie verbinden. oder nicht ver. 

binden. 


le Moſe rebete init ben Fürſten der 

Stämme der Kinder Israel, und 
ſprach: Das iſt's, bas der HErr gebo⸗ 
ten hat: 

3 Wenn Jemand bem HErrn ein Ge⸗ 
lübde thut, oder einen Eid ſchwöret, daß 
er ſeine e verbindet, der ſoll ſein 
Wort nicht ſchwächen, ſondern Alles thun, 
wie es zu ſeinem Muude iſt ausgegangen. 
#3 Moſ. 27,2. 6 Mof. 23, 21. Pred 5, 3. 4. 
4 Wenn ein Weibsbild bem HErrn ein 
Gelübbe thut, unb fit verbinbet, weil fie 
in ihres Vaters Hauſe und im Magd⸗ 
thum if ; 

5 Unb ibr Gelübde unb Verbindniß, bas 
fie thut itber ibre Seele, fommt vor ihren 
Bater, und er ſchweiget dazu; fo gilt alle 
ibr Gelitbbe, und alle ihr Serbinbnif, def” 
feu fie fi über ibre Seele verbunben bat. 

6 Wo aber ibr Vater wehret bes Tages, 
wenn er's höret; fo gilt lei Gelübde 
noch Verbindniß, deſſen fie ſich über ihre 
Seele verbunden hat; und der HErr wird 
ibr gnädig ſein, weil ihr Vater ihr ge⸗ 
wehret hat. 

7 Hat ſie aber einen Mann, und hat ein 
Geltibbe anf ſich, oder entfäbret ihr aus 
ihren Lippen ein Verbindniß über ihre 


Seele; 
3 Und der Mann böret's, und ſchwei⸗ 
168 
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oder nicht verbinden. 


get deſſelben Tages ſtille; ſo gilt ihr Ge⸗ 
lübde und Verbindniß, deſſen ſie ſich über 
ihre Seele verbunben hat. 

9 Wo aber ihr Manu wehret des Ta⸗ 
ges, wenn er's höret; jo iſt ihr Gelũbde 
los, bas fie auf ſich hat, und bas Ver⸗ 
binbnif, bas ihr aus ihren Lippen ent 
fabren iſt über ihre Seele; und ber HErr 
wird ihr gnädig ſein. 

10 Das Gelübde einer Wittwe und 
Verſtoßenen, Alles, weſſen ſie ſich ver⸗ 
bindet über ihre Seele, das gilt auf ibr. 

11 Wenn Jemandes Geſinde gelobet, 
oder ſich mit einem Eide verbindet ũber 
ſeine Seele; 

12 Und der Hausherr höret es, aud 
pype dazu, und wehret es nicht; ſo 

Ut all daſſelbe Gelübde, und Alles weſ⸗ 
en es ſich verbunden bat über ſeine Seele. 

13 Machet es aber der Hausherr des 
Tages los, wenn er es höret; ſo gilt es 
nicht, was aus ſeinen Lippen gegangen 
iſt, das es gelobet, oder ſich verbunden 
bat über ſeine Seele; denn der Hausberr 
hat's los gemacht, und der HErr wird 
ihm gnädig ſein. 

14 Und alle Gelübde und Eide, zu vers 
binden, ben Leib zu fYafieien, mag der 
Hausherr kräftigen ober ſ wachen, afjo : 

15 Wenn er dazu ſchweiget von einem 
Tage zum andern; fo bekräftiget er alle 
ſeine Gelübde und Verbindniſſe, die es 
auf ſich hat, darum, daß er geſchwiegen 
hat des Tages, da er es hörete. 

16 Wird er es aber ſchwächen, nachdem 
er es gehöret hat; ſo ſoll er die Miſſethat 
tragen. 

17 Das ſind die Satzuugen, Die bec 
HErr Moſe geboten hat, zwiſchen Mann 
unb Weib, zwiſchen Vater und Tochter. 
weil fie noch eine Magd iſt in ihres Va⸗ 
ters Hauſe. 

as 31. Capitel. 


D 
Israel erhält wider tie Mibianiter ben Sieg, und 
groÿe Beute. 


ln ber HErr rebete mit Moſe, und 
ſprach: 


2 Räche »die Kinder Israel au ben 
Midianitern, daß bit tharnad dich 
ſammleſt zu deinem Voll. 

#c, 25. 17. ttc. 27. 13. 

3 Da redete Moſe mit dem Volk, und 
ſprach: Rüſtet unter euch Leute zum Heer 
wider die Midianiter, daß ſie ben HErrn 
rächen an den Midianitern; 

A Aus jeglichem Stamm tauſend, daß 
ibhr aus allen Stämmen Israels ir bas 


Heer ſchicket. 


Israel ſchlaͤgt Miblan, 


5 Und ſie Ja aus ben Tauſenden 
Isxraels, je taufend eines Stamms, zwölf 
taujend gerüſtet zum Heer. 

6 Und Moſe fie fie mit »*Pinebas, 
bem @obue Elealars, des Prieſters, in's 
Heer, und bie beiligen Kleider, und bie 
4 Saltrompeten ut feine Sant. 

#c, 25,7. tc. 10,9. 

7 Und fie führeten bas Heer wider bie 
Mibianiter, wie ber HErr Moſe geboten 
batie, und *erwürgeten Ales, was 
männlich tar. #v.17. 6 Moi. 20, 13. 

8 Daju bie Könige ber Midianiter er- 
ronrgeten fie fammt ihren Erſchlagenen, 
nämlich; *Œvi, Helen, Aux, Sur und 
Reba, bie finf Könige der Midianiter. 
fBileam, ben Sohn Beors, erwürgeten 
ſie auch mit dem Schwerdt. 

⁊*Joſ. 13,21. +4 Moſ. 22, 5. 

9 Und bie Kinder Israel nabmen ge: 
fangen bie Weiber ber Midiauiter und 
ihre Kinder; alle ihr Vieh, alle ihre 
Habe, und alle ihre Güter raubten fie; 

10 Und verbrannten mit Feuer alle ihre 
Städte ihrer Wohnung, und alle Bur⸗ 

en; 

11 und »nahmen allen Raub, und Al⸗ 
les, was zu nehmen war, beide, Men⸗ 
ſchen und Sie #5 Moi. 20, 14. 

12 Und bradten es zu Moſe und ju 
Eleaſar, bem Priefter, unb ju der Ge 
meme der Kinder Israel, nämlich bie 
Gefangenen, und das genommene Vieh, 
und das geraubte Gut in's Lager, auf 


der Moabiter Gefilde, das am JordanG 


liegt, geacn Jericho. 

18 Und Moſe unb Eleafar, der Priefter, 
und alle Fürſten ber Gemeine, gingen 
ihnen entgegen hinaus vor bas Lager. 

14 Unb Moſe ward gornig über bie 
Gauptleute des Gecrs, bie Hauptleute 
Über taufenb und fiber bunbert waren, 
bie aus bent Heer und Streit famen, 

15 Und ſprach zu ihnen: Warum babt 
ihr alle Weiber leben laſſen? 

16 Siehe, haben nicht dieſelbigen die 
Kinder Israel durch * Bileams Rath ab⸗ 
gewendet, ſich zu verſündigen am HErrnu 
über bent Peor; und widenuhr eine 
Plage der Gemeine des HErrn 


#c. 24,14, oc. 25,1. 


17 So erwürget nun Ales, *was |b 


männlich ift unter ben Rinbern, und alle 
Weiber, bie Männer erkannt unb beige 
legen haben; *Richt. 21, 11. 
18 Aber alle Kinder, bie Weibsbilder 
find, und nicht Männer ertannt nod bei 
gelegen haben, bie faffet fitr eu leben. 


4 Moſe 81. 


und reiniget fit. 


19 Und lagert end aufer bem Lager 
#ficben Tage, alle, Die Semanb erwur⸗ 
et, ober tote Erſchlagenen angeriübret 
ben, daß ihr euch Enthinbiget am drit⸗ 
ten unb ficbenten age, ſammt beneu, 
Die ihr gefangen genommen babt. 
*3 Moſ. 15,13. 74 Moſ. 19, 11. 

20 Und alle Kleider, und alles Geräthe 
von Fellen, und alles Pelzwerk, und alles 
hölzerne Gefäß ſollt ihr entſündigen. 

21 Und Eleaſar, der Prieſter, ſprach zu 
dem Kriegsvolk, bas in Stireit gezogen 
war: Das iſt das Geſetz, welches der 
HErr Moſe geboten hat: 
ge. Gold, Silber, Era, Eifen, Sin und 

ei, 

23 Unb Ales, tas bas Feuer leibet, 
fofft ihr durch's Feuer laſſen geben, und 
reinigen, daß es mit dem Sprengwaſſer 
eutfünbiget twerbe, Aber Alles, was 
nidt Geuer leibet, ſollt ihr burc's Waffer 
geheu laſſen. 

24 Und ſollt eure Kleider waſchen am 
ſiebenten Tage, fc werdet ihr rein; dar⸗ 
nach ſollt ihr in's Lager kommen. 

* Und der HErr redete mit Moſe, und 
prach: 

26 Nimm die Summe des Raubes der 
Gefangenen, beides an Menſchen und 
Vieh, bu und Eleaſar, der Prieſter, und 
die oberſten Väter der Gemeine; 

27 Und gib bie * Hälfte denen, die in's 
Heer ausgezogen ſind, und die Schlacht 
gethan haben, und die andere Hälfte der 

emeine. *Joſ. 22, 8. 
28 Und ſollſt dem HErrn heben von 
den Kriegslenten, die in's Heer gezogen 
finb, je von fünf Hunderten eine Geele, 
beibes an Menſchen, Hinbern, Eſeln und 
Schafen. 

29 Von ihrer Hälfte ſollſt du es neh⸗ 
men, und bem Priefter Eleaſar geben zur 
Hebe dem HErrn. 

30 Aber von der Hälfte der Kinder JS: 
rael ſollſt du je von funfzigen nehmen ein 
Stück Guts, beides an Meuſchen, Rin⸗ 
dern, Eſeln und Schafen, und von allem 
Vieh, und ſollſt es den Leviten geben, die 
der Hut warten der Wohnung des HErrn. 

81 Unb Moſe und Eleaſar, der Prieſter, 
*thaten, wie der HErr Moſe geboten 

atte. *1Moſ. 6, 22. 
32 Unb es war ber fibrigen Ausbeute, 
die bas Kriegsévolk geraubet batte, fes 
Par SE unb fünf unb ſiebenzig tau⸗ 
en afe, 

33 gui und fiebensig tauſend Rnb. 

34 Ein und ſechzin dautenb Ciel, 
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35 Und der Weibsbilder, die nicht Män⸗ 
ner erlannt, noch beigelegen batten, zwei 
und dreißig tauſend Seelen. 

36 Und die Hälſte, die denen, fo in's 
Heer goegen waren, gebôrte, war an ber 
Zahl drei gi af unb fiber unb 
dreißig tauſend unb fünf bunbert Safe ; 
A “a D fieben DT Sete ſechs 

undert fünf und ſiebenzi afe. 

38 Item, ſechs und —2* ent Rin⸗ 
der; davon wurden bent HErrn zwei und 
fiebenzig. 

39 Item, dreißig tauſend uimd finf hun⸗ 
dert Eſel; davon wurden dem HErrn ein 
und ſechzig. 

40 Item, Menſchenſeelen, ſechzehn tau⸗ 
ſend Seelen; davon wurden dem HErrn 
zwei und dreißig Seelen. 

41 Und Moſe gab ſolche Hebe des HErrn 
dem Prieſter Eleaſar, wie ihm der HErr 
geboten hatte. 

42 Aber die andere Hälfte, die Moſe den 
Kindern Israel zutheilte von ben Kriegs⸗ 
leuten; 

43 Nämlich die Hälfte, der Gemeine zu⸗ 
ſtändig, war auch drei bunbert Mal und 
Le und breifig taufenb fünf hundert 


e, 

44 Sechs und dreißig tauſend Rinder, 

45 Dreißig tauſend und fünf bunbert Eſel, 

46 Und ſechzehn tauſend Menſchenſeelen. 

47 Und Moſe nahm von dieſer Hälfte 
der Kinder Israel, je ein Stück von funf⸗ 
igen, beides des Biehes und der Men⸗ 
en, und gab es den Leviten, die der Hut 
warteten an der Wohnung des HErrn, 
wie der HErr Moſe geboten hatte. 

48 Und es traten 8* u die Hauptleute 
fiber die Tauſende des Kriegsvolks, näm⸗ 
lich die über tauſend und fiber hundert 
waren, zu Moſe, 

49 Uni fpraden au ihm: Deine Knechte 
baben bie Summe genommen der Kriegs⸗ 
leute, bie unter unſern Händen getoelen 
finb, und feblet nicht Giner. 

50 Darnm bringen wir bem Sen 
Geſchenle, was ein Jeglicher gefunben 
bat von golbenem Geräthe, Retten, Arm⸗ 
geſchmeide, Ringe, Ohrenringe mb Span⸗ 
gen, daß unſere Seelen ve öhnet werden 
vor dem HErrn. 

51 Und Moſe nahm von ihnen, ſammt 
bem tefter Eleaſar, bas Gold alleriei 

t 


8. 
52 Unb alles Golbes Hebe, bas fie bent 
HErrn boben, war ſechzehn taufenb und 
fleben bunbert unb funfig Selel, von ben 


h  Douptleuten über taufenb und bunbert. 
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31. 32. ber Kinder Rubens. 
53 Denn die Kriegsleute hatten gerau⸗ 


bet ein Segtider für fé. 
54 Uub Moſe, mit Eleafar, bem Prie⸗ 
fter, nabm bas Golb von ben tleuten 


fiber tauſend und hundert, und brachten 
es in die Hütte des Stifts, zum Gedächt⸗ 
niß der Kinder Israel vor bem HErrn. 


Das 32. Capitel. 
Der Beſihzung des Landes Cauaan wird ein Mnfans 
gemacht. 


Die Kinder Rubens und die Kinder 

Gads batten ſehr viel Vieh, und 
ſahen bas Land * Jaeſer und Gilead an 
für bequeme Städte su ihrem Vieh; *v. 3. 
2 Und kamen, und ſprachen zu Moſe 
unb ju bem Prieſter Eleaſar, unb au ben 
Fiülrſten ber Gemeine 

8 Das Land Ataröth, Dibon, Jaeſer, 
Nimra, Hesbon, Eleale, Sebam, Nebo 
und Beon, # of. 13, 25. Jeſ. 16, 8. 9. 

4 Das ber HErr geſchlagen bat vor ber 
Gemeine Jeraels, 1ft bequem zum Vieh; 
unb wir, berne Knechte, baben Vieh. 

5 Und fpraden weiter: Haben wir 
Gnade vor dir gefunben, fo gib bics Land 
beinez Knechten zu eigen, fo wellen wir 
nicht fiber ben Sorban ziehen. 

6 Mofe fprad zu ibnen : Eure Brüber 
ollen m Streit ziehen, unb ibr wollt 

ter bleiben ? 

7 Warum madet ibr ber Rinber Is⸗ 
tael # Sergen abwendig, baf fie nicht hin⸗ 
über gteben in bas Lanb, bas ihnen ber 
HErr geben wird ? #5 Moſ. 1, 28. 

8 wo thaten aud eure Väter, ba id 
fie “ausfanbte von Kades⸗Barnea, bas 
Lanb zu ſchauen; »c. 13,4. 8 Moſ. 9, 23. 

9 Und ba fe S%binanf gelommen waren 
bis an ben Mad Escol, und fabeu bas 
Lanb, madten fie bas + Gerz der Kinder 
Israel abwenbig, baf fie nicht in bas 
Lanb wollten, bas ihnen der HErr geben 
wollte. *c. 13. 24. te. 13,28. ꝛc. 

10 Und des HErrn Zorn ergrimmete zur 
ſelhiger pa und ſchwur, unb fprad : 

11 Die e “Lente, Die aus Egypten gezo⸗ 

en ſind, von zwanzig Jahren und druber 
Den je bas Land nicht feben, bas i 
+ Abrabam, Sfaat und Jakob gefbworen 
babe, barum, baf fée mir nidt treulich 
nachgefolget baben #*c. 26, 65. 
+1 Mof. 50, 24. 2 Mof. 33,1. 5 Mof. 1,8. 93. 

12 Ausgenommen *Caleb, ben Sohn 
Jephunne s, des Keniſſiters, und Joſua, 
ben Sohn Nuns; benn fie haben bem 
HErrn treulich nadgefolget. *c. 14, 30. 

13 Alſo ergrimniete bes HErrn Zorn 
fiber Israel, und ließ fie bin und ber in 
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ber Wüſte ziehen, vierzig Sabre, bis daß 
ein Ende ward alle des Geſchlechts, das 
ũbel gethan hatte vor bem SEtrn. 

14 Und ſiehe, ihr ſeid aufgetreten an 
euver Sôûter Statt, daß der Sündiger 
deſto mehr ſeien, und ihr auch den Zorn 
und Grimm des HErrn noch mehr machet 
wider Israel. 

15 Denn wo ihr euch von ihm wendet; 
fo wird er auch noch länger fie laſſen in 
der Wüſte, und ihr werdet dies alles 
vn derben fe 4 and ſprachen 

16 traten fie herzu, p 
Wir wollen nur Schaſhürden hier bauen 
für unſer Vieh, und Städte fitr unſere 
Kinder; 

17 Wir aber wollen uns rilſten vorn 
an vor die Kinder Israel, bis daß wir fie 
bringen an ibren Ort. Unſere Rinber ſol⸗ 
Jen in ben verſchloſſeren Städten bleiben, 
am der Einwohner willen Des Landes. 

18 Wir wollen nicht heimkehren, bis die 
Kinder Israel einnehmen ein Jeglicher 
ſein Erbe. 

19 Denn wir wollen nicht mit ihnen 
erben jenſeit des Jordans, ſondern unſer 
Erbe ſoll uns *dieſſeit des Jordans gegen 
dem Morgen gefallen ſein. #5 Moſ. 3, 12. 

20 Moſe ſprach zu ihnen: Wenn ihr das 
thun wollt, daß ihr “end rifiet zum 
Streit vor bent HErrn; eJoſ. 1, 13. 

21 So jiche über ben Sorban vor bem 
HErrn, wer unter euch gerüſiet ift, bis 
daß er ſeine Feinde austreibe von ſeinem 
Angeſicht, 

22 Und bas Laub unterthan merde vor 
ben HErrn; darnach ſollt ihr umwenden, 
und unſchuldig ſein dem HErxn, und vor 
Israel, und ſollt dies Land alſo haben zu 
eigen vor bent HErrn. 

23 Bo ihr aber nicht alſo thuun wollt; 
ſtehe, ſo werdet ihr euch an dem HErrn 
verfündigen, und werdet eurer Sünde 
inne tuerben, wenn fie euch finden wird. 

24 So banet nun Städte für eure Kiu⸗ 
der, und Hürden für euer Vieh, und thut, 
was ihr geredet habt. 

25 Die Kinder Gabs und die Kinder 


Rubens ſprachen zu Moſe: Deine Knechte nach fein 


ſollen thun, wie mein Herr geboten hat. 
26 Unſere Kinder, Weiber, Habe und 
alle unſer Vieh ſollen in den Städten 
Gileads ſein; 
27 Wir aber, deine Knechte, wollen alle 
erüſtet zum Heer in den Streit ziehen vor 
m HErrn, wie mein Herr geredet hat. 
28 Da gebot Moſe ihrer halben bem 
Prieſter Eleaſar, und Joſua, bem Sohue 


82. 38. Moſe antwortet. 
Nuns, und den oberſten Bütern der Stäm⸗ 
me der Kinder Israel, 


29 Und ſprach ju ihnen: *Wenn die 
Kinder Gads und die Kinder Rubens mit 
euch ilber ben Jordan ziehen, alle gerüſtet 
gum Streit vor bent HErrn, und bas Land 
eud unterthan if, fo gebet ibnen Das 
Land Gileab zu eigen; # Vof. 4, 12. 

80 Ziehen fle aber nidt mit euch gevi- 
ſtet, fo ſollen fie nrit em erben int Lande 
Çanaan. 

81 Die Kinder Gads unb bie Kinder 
Ptubens antivorteten, und fpraden : ie 
ber HErr rebet zu beinen Knechten, fo 
wollen wir thun. | 

32 Tir wollen geritftet ateben vor dem 
HErrn ins 8 Ganaan, und unſer 
Erbgut beſitzen bicfeit bes Sorbaus. 

83 Alſo * gab Moſe beu Kindern Gabs, 
und ben Rinbern RNubens, nud bem hal⸗ 
ben Stamm Mamaſſe's, des Sohnes Jo⸗ 
ſephs, bas Königreich Sihons, des Königs 
der Amoriter, und bas Königreich Ogs, 
des Königs zu Baſan; bas Lanb ſammt 
ben Stähbten, in der ganzen Grenze um⸗ 
her. #5 Moſ. 3,12. ec. 29.8. Joſ. 13, 7. 8. 

84 Da baueten die Kinder Gads Dibon, 
Ataroth, Aroer, 

35 Atroth, Sophau, Jaeſer, Jegabeha, 

86. Beth⸗Nimra und Betb⸗Haran; ver⸗ 
ſchloſſene Stäbte und Schafhürden. 

37 Die Kinder Rubens baueten Hesbou, 
Eleale, Kiriathaim 

88 Nebo, Baal-teon, und änberten bie 
Namen, und Sibama; unb gaben ben 
Stäbten Namen, bie fte baueten. 

89 Und bie Kinder * Madirs, bes Soh⸗ 
nes Manaſſe's, gingen in Gilead, mb 
gewaunen e8, und vertrieben bie Amori⸗ 
ter, bie barinnen iwaren. #1 of. 50, 23. 

40 Da gab *Dofe bent Machir, bem 
Sohne Manaffe's, Gilead; nub er woh⸗ 
nete darinnen. * Pi. 60, 9. 

41 Jair aber, ber Sohn Manaſſe's, 
ER bin, und gewann ihre Dörfer, und 

i fle Havvoth⸗Jair. #5 Moſ. 3, 14. 

42 Nobah aing bin, unb gewann Knath 
mit ihren Tochtern, uub hieß fie Nobah, 
em Namen. 

Das 33. Capitel. 

Negiſter der Reiſen unb Lagerſtätten bes Volbs Jsrael. 
Das ſind die Reiſen der Kinder Israel, 

die aus Egyptenland gezogen ſind, 
nach ihrem Heer, durch Moſe und Aaron. 

2 Und Moſe beſchrieb ihren Auszug, wie 
fie zogen, *nad bem Befehl des HErrn, 
umd ſind nämiid dies die Reiſen ihres 
Bugs, *Pf. 77, 21. Jeſ. 63, 11. x. Ver. 2, 6. 
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3 ie gogen aus von * Haemfes am 
funfiebnten Tage bes erſten Monats, bes 
anbern Tages ber Oftern, tburd eine 
bobe Hand, baf alle Egypter faben, 

#2 Moi. 12, 37. füleſt. 13, 17. 

4 Und begruben eben bie Erſtgeburt, bie 
ber HErr unter ibnen geſchlagen hatte; denn 
der HErr hatte auch an *ihren Göttern 
Gerichte geübt. *2 Moſ. 12,12. ei. 19, 1. 

5 Als Île von * Raemſes auszogen, la⸗ 
gerten fie ſich in Succoth. #2 Moi. 12, 37. 

6 Und jogen aus von * Succotÿ, unb 
lagerten in Etham, welches liegt an bent 
Ende ber Wülſte. #2 Me. 13, 20. 

7 Bon Etham zogen fie aus, unb blieben 
im Grunde Hahiroth, toelches liegt gegen 
Daat-Sephou, und Jagerten fit gegen 
Migool. 

8 Son * Sabiroth sogen fie ans, unb 
gingen mitten durch's Meer, in bie Wüſte, 
und reifeten brei Tagereiſen in ber Wüfte 
Etham, unb fagerten fi tir Mara. 

#2 Moſ. 14,22 +2 Moi. 15, 23. 
9 Son Mara zogen fie aus, unb famen 

n *Elim, barinnen waren zwölf Waſſer⸗ 

runnen und ſiebenzig Palmen; und la⸗ 
gerten ſich daſelbſt. #2 Moſ. 15, 27. 

10 Son Elim ë en fie ans, * und lager⸗ 
ten ſich au bas ——“— #2 Moſ. 16, 1. 

11 Bon bem Schilfmeer zogen fie aus, 
und lagerten fit in ber Wüſte Sin. 

.12 Son ber Wüſte Sin zogen fie aus, 
nund lagerten fid in Daphla. 

13 Bon Daphla zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fi in Alus. 

14 Son Alus zogen fie aus, und lagerten 
fi + in Raphidim; bajelbit batte baë Volt 
fein Waſſer au trinten. #2 Mof. 17, 1. 


15 Von Raphidim zogen fle aus, nnb 
lagerten fit in ber »* ie inai. 


# 2 Mof. 19, 1. 

16 Bon Sinai zogen fie ans, unb lager- 

ten fit int * ben Luftgräberu. 
#c.11,34. 5 Mof. 9, 22. 

17 Bon ben Luſtgräbern zogen fie aus, 
und lagerten fid in * Hazeroth. #c.11, 35. 

18 Son * Hazeroth zogen fie ans, unb 
lagerten ſich in dtithma. #c.13, 1. 

19 Son Rithma gogen fie aus, und Las 
gerten fi in Himmon-Parez. 

20 Son Rimmon⸗Parez zogen fie aus, 
und lagerten fit in Libna. 

21 Bon Libna gogen fie aus, und lager- 
ten fid in Riſſa. 

22 Son qe gogen file aus, und lager- 
ten fit in Rebelatba. 

23 Jon Kehelatha zogen fie aus, unb 
lagerten fit im Gebirge Sapher. 
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24 Vom Gebirge Sapher zogen fie aus, 
unb lagerten fi in Garaba. 

25 Yon Saraba zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fit in Maleheloth. 

26 Von Makeheloth zogen fie ans, und 
lagerten fit in Thahath. 

27 Son Thahath zogen fie aus, und la⸗ 
getten fit in Tharah. 

28 Bon Tharah zogen fie aus, unb la⸗ 
gerten fi in Mithka. 

29 Son Mithla zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fidh in Gasmona. 

30 Bon Hasëmona zogen fie aus, unb 
lagerten fit in Moſeroth. 

81 Son Moſeroth gogen fie aus, unb la⸗ 
gerten fi it Bne⸗Jaekon. *5 Meſ. 10, 6. 

32 Son Bne⸗Jaelkon zogen fie aus, und 
lagerten fi in Gorgibgab. 

33 Bon Horgidgad zogen fie aus, nud 
lagerten fid in SG étbatba. 

384 Son Jatbatha zogen fie aus, und 
lagerten ſich in Abroua. 

35 Von Abrona zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fi in Ezeon⸗Gaber. 

86 Son Ezeon⸗Gaber zogen fie aus, 
unb lagerten fi tn ber Wüſie* Sur, bas 
iſt Rabes. #c. 20, 1. 

37 Bon * Rabes zogen fie aus, unb la. 
get fit an bem Serge Hor, an ber 

renze des Sanpes S riafer * 20, * 

38 ‘Da *ging der Prie aron a 
den Berg Hor, dem Befehl des 
HErrn, und ſtarb daſelbſt im vierzigſten 
Jabr des Auszugs der ſtinder Israel aus 
Sabtenlanb, am crften Tage bes fünften 
Monats, #c. 20,25. d Mol. 32, 50. 

39 Da er bunbert unb drei unb zwanzig 
Sabre alt war. 

40 Und * Arab, ber König ber Caunaniter, 
der ba gr oi gegen Mittag des Lanbes 
Ganaan, bôrete, daß bie Kinder Israel 
famen. #c. 1,1. 

41 Unb von dem Berge Hor zogen fie 
aus, und lagerten fid in Salmon. 

42 Son aime gogen fie aus, nub 
Jagerten fi in Phunon. 

48 Von Phunon zogen fie aus, unb la. 
gerten fi in * Oboth. #c, 21,10, 

A4 Son Oboth zogen fie ans, und lager⸗ 
ten fi in * Jjjim, am Gebirge Abarim, 
in ber Moabiter Grenze. #c. 21,11. 

45 Bon Sjjin sage fie aus, und lager⸗ 
ten fit in Tibon⸗Gad. 

46 Bon Dibon⸗Gad zogen fie aus, und 
fagerten fi in Aimon-Diblatbaint. 

47 Bon Yimon-Diblatbaim zogen fie 
aus, und lagerten ſich in bem Gebirge 
Abarim, gegen Nebo. 





Orengen des 


48 Son bem * Gebirge Abarim zogen 
fie aus, und lagerten fid in bas Gefilde 
der Moabiter, an bem Jordan gegen Yes 
richo. #5 Mof. 32, 49. 

49 Sie lagerten fi aber ait bem Jordan 
von Beth⸗Jeſimoth, M8 an bie Breite 
+ Sittim, bes Gefildes ber Moabiter. 

#c. 25, 1. 

50 Und ber HErr rebete mit Moſe in 
bent Gefilbe ber Moabiter, an bem Jor⸗ 
ban gegen Jericho, und fpradÿ : 

51 Rede mit ben Rinbern Israel, unb 
forid su ibnen: Wenn *ibr über ben 
Jordan gegangen feib in bas Land Ça: 
naan; #2Mof. 23, 31. #5 Moi. 7, 2. 

52 Go ſollt ihr alle Einwohner ver: 
treiben vor eurem Angeſicht, und alle ihre 
Säulen, und alle ihre gegoſſenen Bilder 
nmbringen, und alle ihre —* vertilgen. 
33 Daß ihr alſo bas Land einnehmet 
und darinnen wohnet; denn euch habe ich 
das Land gegeben, daß ihr es einnehmet. 

54 Und ſollt das Land anstheilen durch's 
#£oo8 unter eure Geſchlechter. Denen, 
derer viel ift, ſollt ihr befto mebr zuthei⸗ 
Jen; und denen, derer wenig iſt, ſollt ihr 
befto weniger zutheilen. Wie bas Loos 
einem Jeglichen daſelbſt fällt, fo ſoll er es 
haben, nach den Stämmen ihrer Väter. 

| #c. 26,65. Joſ. 14, 2. 

55 Werdet ihr aber bie Einwohner bes 
Lanbes nidt vertreiben vor eurem Ange- 
fidt; fo werden end bie, fo ibr überblei⸗ 
ben laſſet, zu Dornen werden in euren 
Auger, und ju Stadeln in curen Seiten, 
und werden eud) brängen auf bem Lande, 
ba ihr innen wobnet. *Richt. 2, 3. 

56 Go wird's bann gebeu, ba id eu 
gleich thun werbe, was 14 gedachte ibnen 
ant thun. 

Das 31. Capitel. 

Grengen tes gelobten Landes. Wie und burd 

welche es auszutheilen. 


Und der HErr rebete mit Moſe, und 


pra Là 
2 Gebicte ben Kindern Isracl, und 
ſprich an ihnen: Wenn ibr ins Land 
Canaan fommt, fo foll bas Lanb, bas 
ruch sum Erbtheil fällt im Lanbe Canaan, 
ſeine *Grenze haben. #2 Moſ. 23, 31. 
8 Die Ecke gegen Mittag fol anfangen 
on *ber Mille Sin bei Ebom, daß eure 
Grenze gegen Mittag fei vom Ende t bes 
Salzmeers, bas gegen Morgen licgt ; 
* Joſ. 15,1. +1 of. 14, 3. 

4 Unb daß bielelbe Grenze fi lente vom 
Mittag hinauf gen Akrabbim, und gehe 


durch Zinna, unb ihr Ende vont Mitiag, 


4 Moſe 33. 34. 


gelobten Landes. 


bis gen Kades⸗Barnea, und gelange am 
Der? Hbbar, unb gebe durch Amon ; 

5 Und lenke fig von Azmon an ben Bad 
Cgyptens, unb ihr Enbe jet an dem Deer. 

6 Aber die Grenze gegen bem Abenb 
ſoll bieje fein : Nämilich bas grofe Deer. 
Das fer euve Grenje gegen bem Abenb. 

7 Die Grenze gegen Mitternadt ſoll 
dieſe fein: Ihr folit nicffen von bem gro: 
fien Meer, an ben Berg Hor; 

8 Unb von bem Berge Hor meffen, bis 
man fommt gen * Hamath, daß feur Aus⸗ 
gang ſei bie Grenze ge #c, 13, 22. 

9 Unb berjelben Grenze Enbe gen Si- 
phron, unb ihr Œnbe fei am Dort Enan. 
Das (ei enre Orenge gegen Mitternacht. 

10 Und ſollt eud meflen bie Grenge é 
get Morgen, vom Dorf Enan gen Se: 


phant ; 

11 Und bie Orenge gebe herab von Se- 
pan en Ribla ju Ain vou morgenwärts; 

—* gehe fie herab und lente ſich au 
die Seiten *bes Meers Kinnereth gegen 
den Morgen, #5 Moi. 3. 17. 

12 Und komme berab ai den Gorban, 
daß ihr Œnbe fei bas Salzmeer. Das 
fei euer Lanb mit feiner Grenze umber. 

13 Unb Moſe gebot ben Kindern Israel, 
und fprad: Das ift bas Land, bas ihr 
durch's Loos uuter euch theilen ſollt, bas 
der HErr geboten hat den neun Stämmen 
und dem halben Stamm zu geben. 

14 Denn * der Stamm der Kinder du⸗ 
bens, des Hauſes ihres Vaters, nnb der 
Stamm der Kinder Gads, des Hauſes 
ihres Vaters, und der halbe Stamm Ma⸗ 
naſſe haben ihr Theil genommen. 

#c. 32. 33. 

15 Alſo haben die zween Stämme und 
der halbe Stamm ihr Erbtheil babin, 
“hieffeit des Jordans gegen Jericho, ge⸗ 


gen dem Morgen. #c. 32, 32. 
16 Und der HErr rebete mit Mofe, und 
ſprach: 


17 Das ſind die Namen der Männer, 
die das Land unter euch theilen ſollen: 
Der Prieſter * Eleaſar, und tJoſua, der 
Sohn Nuns. 

*Joſ. 14, 1. c. 21, 1. +5 Mof. 1, 38. 

18 Dazu ſollt ihr nehmen eines jeglichen 
Stanmmes Fürſten, bas Land auszutheilen. 

19 Und Das finb ber Männer Na- 
men: Caleb, ber Sobn Sepbunne’s, des 
Stamms Juda; 

20 Semuel, der Sohn Ammihuds, des 
Stamms Simeon; 

21 Elidad, der Sohn Chislons, des 
Stamms Benjamin; 
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22 Buffi, ber Sohn Jagli's, Fürſt bes 
Stamms ber Rinber Dans ; 

28 Hanniel, ber Sohn Ephods, Fürſt 
bes Stamms der Kinder Manaſſe's, von 
den Kindern Joſephs; 

24 Kemuel, der ohn Siphtans, Fürſt 
des be der * FA ki ff 

25 Eluapban, der Sohn Parnachs, 
des Stamms der Kinder Suns: 

26 Baltiel, ber Sobu Affans, Fürſt bes 
Stamms der Kinder Iſſaſchars; 

27 Abihud, der Sodn Siomps, Fürſt 
des Stamms der Kinder Aſſers; 

28 Pedahel, der Sohn Ammihuds, Fürſt 
des Stamms der Kinder Napbtihali's. 

29 Dies ſind die, denen der HErr gebot, 
daß fie ben Kindern Israel Erbe aus- 
theileten im Lande Canaan. 

Das 35. Capitel. 
Bon ben Gtäbten der El Sreiftäbten,wnb Tobt- 


Uri ber HErr rebete ntit Moſe auf bem 
Gefilbe ber Moabiter, an Jordan 
gegen Jericho, imb — 

2 Gebiete ben Kindern Israel, daß fie 
eden Leviten Städte geben, von ihren 
Erbgütern, ba ſie wohnen mögen; 

# of. 21, 2. 

3 Dazu die Vorſtädte um die Städte 
her ſollt ihr den Leviten auch geben, daß 
ſie in den Städten wohnen, und in den 
Vorſtädten ihr Vieh, und Gut, und allerlei 
Thiere haben. 

4 Die Weite aber der Vorſlädte, die 
ſie den Leviten geben, ſoll tauſend Ellen 
außer der Stadtmauer umher haben. 


5 So ſollt ihr nun meſſen außen au der 


Stadt, von der Ecke gegen dem Morgen, 
zwei tauſend Ellen, und von der Ecke ge⸗ 
gen Mittag, zwei taufenb Ellen, unb von 
er Ecke gegen bem Abend, zwei taufenb 
Ellen, und von der Ecke gegen Mitter⸗ 
nacht, zwei tauſend Ellen, daß Die Stadt im 
Mittel ſei. Das ſollen ihre Vorſtädte ſein. 
6 Und unter den Städten, die ihr den 
Leviten geben werdet, ſollt ihr *feds 
Freiſtädte geben, daß ba hinein fliehe, 
wer einen Todtſchlag gethan hat. Ueber 
dieſelben ſollt ihr — zwei und vierzig 
Städte geben; *v. 13. 2Moſ. 21, 13. 
B Moi. 4,41. c. 19, 2. 9. of. 20, 2. 
7 Daß “alle Städte, bie ihr ben Leviten 
gepet, ſeien at und vierzig, mit ibren 
otftäbten. #Qof. 21, 41. 
8 Unb ſollt berfelben * deſto mebr geben 
von benen, ble viel befiten unter ben 
Kindern Israel; und befto weniger, von 
benen, Die wenig befiten: ein Jeglicher 
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nach feinent Erbtheil, bas ihm zugetheilet 
wird, ſoll Städte ben Leviten geben. 

* c. 26, B4. 56. 
“ me ber SErr rebete mit Mofe, und 
prach: 

10 Rede mit ben Kindern Israel, und 
ſprich qu ihnen: Wenn ibr über ben Jor⸗ 
ban in's Land Canaan kommt, 

11 Sollt ihr Städte auswählen, daß 
Freiſtädte ſeien, dahin fliehe, der einen 
Todtſchlag unverſehens thut. 

12 Und ſollen unter euch ſolche 
ſtädte ſein vor bent Bluträcher, daß der 
nicht ſterben milffe, der einen Todtſchlag 
gethan hat, bis er vor der Gemeine 
vor Gericht geſtanden ſei. 

*Spr. 18, 10. Rom. 5, 9. 

13 Und ber Stübte, bie ibr geben wer⸗ 
bet, follen fes * Freiſtädte ſein. *v. 15. 

14 Drei ſollt ihr geben bieffeit bes Sor- 
bang, unb brei im Lande Ganaon. 

15 Das finb bie *ſechs Freiſtädte, bei⸗ 
des ben Rinbern Israel, und ben Fremb- 
lingen, und ben Hausgenoſſen unter end, 
bats dahin fliebe, wer einen Todtſchlag 
gethan bat unverſehens. #5 Moi. 4, 41. 

16 Wer Jemand “mit einen Eiſen 
ſchlägt, baf ex ſtirbt, der ift em Todt⸗ 
ſchläger, unb ſoll des Todes fterben. 

*v. 33. 6Moſ. 19, 11. x. 

17 Wirft er ibn mit einem Stein, ba- 
mit Semanb mag getôbtet werben, bag 
er bavon ftirbt ; {0 ; er ein Tobtfbläger, 
unb ſoll bes Todes Îterben. 

18 Schlagt er ibn aber mit einem Gols, 
bamit Jemand mag tobtgel@lagen wer⸗ 
ben, daß ex ftirbt : 8 iſt er ent Todtſchlã⸗ 
ger, und ſoll des Todes ſterben. 

19 Der Rächer des Bluts ſoll ben Todt⸗ 
ſchläger zum Tode bringen; wie er ge⸗ 
ſchlagen bat. fol man ibn wieder t5bten. 

20 *Sisßt er ibn aus Haß, ober witft 
etwas auf ihn aus Lift, bab er ſtirbt, 

# 5 Mof. 19, 11. 

21 Oder ſchlägt ibn durch Feindſchaft 
mit ſeiner Hand, daß er ſtirbt: ſo ſoll der 
des Todes ſterben, der ihn geſchlagen 
bat; denn er iſt eut Todtſchläger, der Rä⸗ 
cher des Bluts ſoll ihn zum Tode bringen. 

22 Wenn er ibn aber *obngefäbr ſiößt 
ohne er ober wirft irgenb eiwas 
auf ibn unvetfebens, #5 of. 19, 6. 

23 Ober irgenb einen Stein, davon 
man ſterben mag, unb fat es nibt —* 
ben, auf ibn wirſt, daß er ſtirbt; und er 
ift nidt fem Feind, bat ibm aud lem 
Uebels gewollt: 

24 So ſoll die Gemeine richten zwiſchen 





Geſetz von Tobtſchlaͤgern. 


dem, der geſchlagen hat, und dem Rächer 
des Bluts in dieſem Gericht. 

25 Und die Gemeine foll ben Tobtſchla⸗ 
ger erretten von der Hand des Bluträ⸗ 
chers, und ſoll ibn wiederkommen lafjen 
zu der fratiaes, dahin er gefloÿen war ; 
und oil bafelbft bleiben, bis daß ber 
*Hoheprieſter En ben tman mit bem 
heiligen Oel gelalbet bat. 

# Zach. 9,11. Ebt. 9,15. +3 Mof. 21, 10. 

26 Wird aber der Todtſchläger aus fei- 
35 gegadt Grenze gehen, dahin er ge⸗ 

ohen iſt; 

27 Unb ber Bluträcher finbet ibn aufer 
ber Grenze feiner Freiſtadt, unb flägt ihn 
tobt, ber ſoll bes Bluts nicht ſchuldig ſein. 

28 Denn er follte in ſeiner Freiſtadt 
bleiben, bis an den Tod des Hohenprie⸗ 
ſters; und nach des Hoheuprieſters Tod 
wieder zum Lande ſeines Erbguts kom⸗ 
men. 

29 Das *foll euch ein Recht ſein bei 
euren Nachkommen, wo ihr wohnet. 

*2 Moſ. 27,21. c. 30, 22. 

30 Den Todtſchläger fol man tödten 
nach bem *Munde zweier Zeugen. Ein 
Zeuge ſoll nicht antworten Über eine Seele 
zum Tode. # Joh. 8, 17. x. 

31 Und ihr ſollt keine Berſöhnnung neh⸗ 
men über die Seele des Todtſchlägers; 
denn er iſt des Todes ſchuldig, und er ſo 
des Todes ſterben. | 

32 Uub ſollt keine Verſöhnung nebmen 
fiber ben, der zur Freiſtadt geflohen ift, 
daß er wieberfomme zu wohnen im Lan. 
be, bis ber Prieſter fterbe. 

33 Und fbänbet bas Lanb nidt, darin⸗ 
nen iÿr wobnet. Denn wer blutſchuidi 
iſt, der ſchändet das Land; und das La 
kann vom Blut nicht verſöhnet werden 
bas darinnen vergoſſen wird, ohne *bur 
bas Blut deſſen, ber es vergoffen bat. 

#1 Mof. 9,6. 
34 Ferunrenriget bas Land nicht, bar- 


men ihr wohnet, barimmen Ich and | © 


wohne; benn Ich bin der HERR, *ber 
unter den Kindern Israel wohnet. 
#2 Moſ. 29, 46. 
Das 36. Laritet | 
Dur ungleiches Heirathen follen ble Erbtheile 
nicht verrüdt werden. 

Und bie oberiten Vãter der Gefchlechter 

der Kinder Gileads, des Sohnes 
Machirs, der Manaſſe's 
bem Geſchiecht ber Kinder Jofephs, tra- 
ten berau, unb rebeten vor Moſe unb vor 
ben Fuͤrſten ber oberften Väter ber Ain: 
ber Israel, 


obn war, von 


4 Mofe 35. 36. 


Erbrechte. 


2 Und ſprachen: Lieber Herr, der HErr 
hat — daß man das Land zum Erb⸗ 
theil geben follte “burd's Loos ben Fin⸗ 
dern Israel; und bu, fmein Sert, haſt 
geboten durch den Sẽrrn daß man das 
Grbtbeil Jelaphehabs, uniers Brubers, 
feinen Töchtern geben ſoll. 

#c.26,55.56. te 27,6.7. Joſ. 17, 3. 

3 Wenn fie Jemanb aus ben Stämmen 
der Rinber Israel ju Weibern nimmt, fo 
wird nnfers Vaters Erbtheil meniger 
werden; und ſo viel ſie haben, wird zu 
bem Erbtheil fommen des Stamms, ba- 
fin fie fommen, alfo wirb bas Loos uns 
fers Erbtheils geringert. 

4 Wenn benn mm bas *Halljahr ber 
Kinder Israel fommt, jo wird ibr Erb⸗ 
theil zu dem Erbtheil des Stamms kom⸗ 
men, da ſie find, alſo wird unſers Vaters 
Erbiheil geringert, jo viel fie haben. 

#3 Moi. 25, 10. 13. 

5 Moſe gebot ben Rinbern Israel nach 
bent Befehl bes HErrn, unb ſprach: Det 
Stamm ber Linber Joſephs bat recht ge- 


redet. 

6 Das iſt's, das der HErr gebietet den 
Técbtern gelaphehado und ſoricht: Laß 
fie freien, wie es ihnen gefälit; allein 
daß fie frelerr unter bem Geſchlecht des 
Stamms ibres Baters, 

7 Auf daß nibt bie Erbtheile ber Kin⸗ 
der Israel fallen von einem Stamm zum 
andern; benn enr Jeglicher unter ben 
Minbern Israel ſoll anbangen an tem 
Erbe bes Stamms feines Faters. 

8 Unb alle Töchter, bie Erbtheil befrisent 
unter ben Stämmen ber Rinber Jerael, 
follen freien einen von bem Geſchlecht bes 
Stamms ibres Vaters, auf ein Jeg⸗ 
lier unter ben Rinbern Foraei feines 
Vaters Erbe bebalte, 

9 Und nicht ein Erbtheil von einem 
Stamm falle auf den andern, ſondern ein 
— hänge an ſeinem Erbe unter den 
tämmen der Kinder Israel. 

10 Wie der HErr Moſe geboten hatte, fo 
thaten die Töchter Zelaphehads, 

11 Mahela, Thirza, Hagla, Milca 
und Non, und freieten die Kinder ihrer 
Vettern, *c. 26, 33. 

12 Des Geſchlechts ber Minber Das 
naſſe's, des Sobnes Joſephs. Alſo blieb 
ihr Erbtheil an dem Stamm des Ge 
ſchlechts ihres Vaters. | 

13 Das finb bie Gebote nnb Rechte, bie 
der HErr gebot burd Moſe ben Kindern 
Israel, *auf bent Gefilbe der Moabiter, 
am Jordan gegen Sericho, #c. 33, 50. 
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Das fünfte Bud Moſe. 


Das 1. Capitel. exfabrne Lente unter euren Stämmen, bie 
GDttes Gutthaten. Joraels Unbantbarteit. will ich liber eud zu Häuptern feten. 
Das ſind die Worte, die Moſe rebete| 14 Da antwortetet ihr mir, und fpra- 
gunt ganzen Israel, jenſeit des Jor-⸗ chet: Das iſt ein gut Ding, davon bu fa- 
dans, in ber Wüſie, auf bem Gefilde, ge⸗ geſt, daß bu es thun willſt. 
en dem Schilfmeer, zwiſchen Paran und 15 Da nahm ich die Häupter eurer 
CHE Laban, Hazeroth unb Dijabab, | Stämme, weiſe unb erfabrne Männer, 
2 GI La: ereifen von *Horeb, burc ben | und febte fie über eud zu Häuptern, über 
Weg des Gebirges Seir, bis gen Kades⸗ | taufenb, über bunbert, über funfjig, und 
Barnea. #2 Mof. 3,1. 1 Rën. 19,8. | Über zehn, und Amtleute unter euren 
3 Unb es geſchahe im siecgiafien Gabr, | Stämnien ; | 
am erfien Tage bes elften Monats, ba 16 Und gebot euren Hidtern * derſel⸗ 
redete Moſe mit ben Kindern Israel Alles, ben Zeit, und ſprach: Verhoͤret eure 
tie ibm der HErr an fie geboten hatte; Brüder, und *richtet recht zwiſchen Je⸗ 
4 Nachdem er *Sibon, ben König ber | bermann, und ſeinem Bruder, und bem 
Amoriter, geſchlagen batte, ber zu Gesbon | Frembling. *c. 16, 18. 19. 2c. 
wobnete, dazu Og, ben König ju Baſan, 17 Reine »Perſon ſollt ihr im 
ber ju Astharoth unb zu Ebrei wohnete. Geridt anſehen; fonbern folit 
#4 Moſ. 21, 24. 33. 35. ben Kleinen hören wie ben Gro- 
5 Jenſeit bes Jordans, im Lanbe ber | fen, unb vor Niemandes Yerfon 
Moabiter, fiug an Moſe auszulegen bies | eud fdeuen. Denn das Gericht⸗ 
Seſch und ſprach: amt iſt GOttes. Wird aber euch eine 
6 Der HErr, unſer GOtt, redete mit | Sade zu hart ſein; die laſſet au mich 
uns am Berge Horeb, und Îprad : Ihr | gelangen, daß ich fie höre. 
*ſeid lange genug an dieſem Berge gewe⸗ *c. 16. 19. 12Cbhron. 19, 6. 
ſen; #2 of. 19,1. 4Moj. 10, 11.12. | 18 Alſo gebot id euch zu der Zeit Ales, 
7 Wendet eu, unb giebet bin, baf br | was ibr thun foltet. 
au ban Gebirge ber Amoriter fomimet, | 19 Da zogen wir aus von Horeb, unb 
und au allen ibren Nachbarn, im Oefilbe, | iwanbelten ob bte ganze Wüſte, bie 
auf Bergen und in Grünben, gegen its gl unb graufant ift, wie ibr gefeben 
tag, und gegen Die Anfurt bes Meers, im | habt, auf ber Straße zum Gkbirge ber 
Lanbe Ganaau, unb pue Berge Libanon, | Amoriter, wie uns ber HErr, unfer G€tt, 
#bis an bas große Waſſer Phrath. eboten batte, unb famen bis gen * Rabess 
À ba. En er dus Sont —5 (brad ich ET 
8 Siehe ba, “id babe eud bas Lan a fprad 19 zu eu: Ihr feib an 
Das ba vor euch liegt, gegeben ; gehet bin | bas Gebirge ber Amoriter gefommen, bas 
en, unb nebmet e8 eur, bas der GErr | uns ber HErr, unfer GOtt, geben wirb. 
euren Vätern, Abraham, Iſaak und Ja- | 21 Siche ba bas Lanb vor bir, bas ber 
Lo6, geſchworen bat, daß er's ihnen und HErr, bein GOtt, bir gegeben bat ; ziehe 
ihrem Samen nach ihnen geben wollte. hinauf, und nimnt es ein, wie der HErr, 
#1 Mof. 12, 7. 2e. | Deiner Väter GOtt, bir gerebet bat. 
9 Da <praÿ id zu berfelben Seit zu Fürchte bit nicht, und laß bir nidt 


eu : Ich ann eud nicht allein ertragen ; | grauen. 
#2 Moi. 18, 18. 22 Da amet ir au mir alle, unb ſpra⸗ 
10 Denn ber HErr, euer GOtt, bat | het: *Laßt uns Männer vor uns bis 
euch gemebret, baf ihr beutiges Lages | fenben, bie uns bas Lanb erkunden, unb 
feib, *wie bie Dienge ber Sterne am | uns wieber fagen, burd welchen Weg wir 
Himmel. *c. . 22. 1Moſ. 15. 6. | binein ziehen en, und die Städte, da 
11 Der HErr, eurer Väter GOtt, made | wir eindommen ſollen. 
eurer noch viel tauſend mehr, und ſegne #c, 9,23, 4 Mel. 13. 3. 
euch, wie er euch geredet hat! 23 Das geriel mic wohl, unb nabm aug 
12 Wie fann ich allein ſolche Mühe unb | eud zwölf Männer, vou jeglichem Stamm 
Laſt und Hader von euch ertragen? Einen. 
13 Schaffet her weiſe, verftinbige unb | 24 Da dieſelbigen weggingen, und bin. 
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Bon ben Runbfdaftern. 


auf zogen auf bas Gebirge, und an ben 
Bad * Escol fanten ; ba Lefaben fie es, 
#4 Moi. 13, 24. 

25 Und nabmen ber Griüdte bes Lan. 
bes mit fit, unb bradten fie berab zu 
uns, unb fagten uns wieber, unb fpra- 
en : Das Land ift gut, bas ber HErr, 
unfer GOtt, uns gegeben bat. 

26 Aber ihr *wolltet nicht binanf zie⸗ 
hen, und wurdet ungehorſam dem de 
des HErrn, eures GOttes, 

# 4 Mof. 14, 1. ꝛc. 
27 Unb * murretet in euren Hütten, und 


fpradet : Der HErr ift uns grant ; bar: | no 


um bat er uns aus Egyptenland gefitbret, 
daß er uns in ber Amoriter Hände gebe 
au vertifgen. # Pi. 106, 25. 

28 Wo follen wir binauf? lnfere 
Brfber baben *unfer Herz verzagt ge⸗ 
madt, und geiagt, bas Volk fet größer 
und höher, Denn mir: bie Stäbte feien 
grof, unb +tbis an ben Oimmel ver: 
mauert; dazu baben tir bie Kinder 
Enalim bafelbft gejeben. 

# of. 14,8. : +1 Mof. 11,4. 5 Mof. 9,1. 

29 Sd fprad aber zu eu: Œntietet 
* nicht, und fürchtet euch nicht vor 
ihnen. 

30 Der HErr, euer OOtt, ziehet vor 
end bin, und wird *für euch ſtreiten, 
wie er mit euch gethan hat in Egypten 
vor euren Augen. 

#2 Moſ. 14, 14. 25. Joſ. 10, 14. 

31 Und in der Wüſte, da du geſehen 
haſt, wie dich der HErr, bein GOtt, des 
tragen bat, wie ein Mann ſeinen Sohn 
trägt, durch allen Weg, baber ihr ge⸗ 
wandelt habt, bis ihr an dieſen Ort ge- 
kommen ſeid. 

32 Aber das galt nichts bei euch, daß 
ihr an ben HErrn, euren OOtt, hättet 
geglaubet, 

33 Der *vor euch her ging, euch die 
Stätte ju weiſen, mo ihr euch lagern ſoll⸗ 
tet, des Nachts im Feuer, daß er euch den 


5 Moſe 1. 2. 


Die Amoriter. 


ſeinen Kindern; darum, daß er treulich 
bem HErrn gefolget bat. #4 Mof, 14, 30. 

37 Aud warb der HErr * über mich 
ornig um euvet iwillen, unb ſprach: „Du 
out auch nidt binein kommen. 

#4 Mof. 20, 12. à. 

38 Aber * Gofua, ber Sohn Nuns, ber 
bent Diener ift, ber ſoll hinein kommen. 
Denſelben ftärle; denn er ſoll Israel Das 
Erbe austheilen. #4 Moſ. 34, 17. 

89 Unb eure Rinber, davon *ibr fagtet, 
fie wiirben ein Raub twerben, unb euve 
Söhne, bie beutiges Œages weder Gutes 
Büfes veriteben, bie follen binein 
tommen ; benfelben will ich's geben, unb 
fie folen e8 einnebmen.  *4 Mof. 14, 31. 

40 Ihr aber wendet eu, unb atebet nach 
ber Wüſte ben Meg zum Silfmeer, 

41 Da antwortetet ihr, unb fprachet qu 
mir: »,„Wir baben an bem HErrn geſün⸗ 
biget ; wir wollen binauf, und fireiten, 
wie uns ber HErr, unjer GOtt, geboten 
hat.“ Da ihr end nun rlftetet, ein Jeg⸗ 
lier mit ſeinem Harniſch, unb war an 
dem, baf ihr binauf zöget auf 8 Gebirge ; 

# 4 Mof. 14, 40. 

42 Sprach ber HErr qu mir: ,Sage 
ihnen, baf fie mt hinauf 3ieben, an 
mit ſtreiten; denn Ich bin mt unter 
eu, auf daß ihr nicht geſchlagen mwerbet 
vor euren Feinden.“ 

43 Da id eud bas fagte, gehorchtet 
ihr nidt, unb wurdet ungeborlant bent 
Munbe des HErrn, und waret vermeffen, 
und zoget binauf auf bas Gebirge. 

44 Da zogen bie Amoriter aus, die auf 
bem Gebirge twobneten, end entgegen, 
unb jagten eud, wie bie Bienen tbun, 
und ſchlugen eud ju Seir, bis gen Gar- 
ma. #4 Mof. 14, 45. 

45 Da ibr nun rieberlamet, unb wei⸗ 
uetet vor bem HErrn; wollte ber HErr 
eure Stimme nidt hören, unb neigete 
ſeine Ohren nidt ju eu. 

46 Alſo bliebet ie in Rabes eine lange 
at. 


Weg geigete, barinnen 1br gehen folltet, | Zeit 


und bes Tages in ber Wolle. 
#2 Mof. 13, 21. 
34 Als aber der HErr euer Geſchrei 
bôrete, ward er zornig, und ſchwur, und 


rach: 
35 Es “fol keiner dieſes boöſen Ge⸗ 


ſchlechts das gute Land ſehen, bas id | Bet 


ihren Vätern zu geben geſchworen babe, 
#4 Moſ. 14, 29. ac. 

36 Obne * Cale, ber Sohn Jephunne's, 
ber fol es feben, und ihm will id geben 
bas Lanb, baranf er getreten bat, unb 

Ger. 13 


Das 2. Capitel. 

Bom Siezg twiber ble Umoriter. 
a wandten wir uns, * unb zogen aus 
sur Wuſte auf der Straße zum 
Schilfmeer, wie der HErr au tmir ſagte, 
und umzogen bas Gebirge Seir eine lange 
t. #4 Mof. 21,4. +5 Moſ. 1, 40. 

2 Unb ber HErr ſprach zu mir: 
3 Ihr habt dies Gebirge nun genug um⸗ 

zogen, wendet euch gegen Mitternacht. 
4 Und gebiete bent Volk, und ſprich: 
Ihr werdet durch die Grenze *eurer 
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Jorael ziehet durch 


Brüder, der Kinder Eſau's, ziehen, die 
da wohnen zu Seir; und ſie werden ſi 
vor euch fürchten. Aber verwahret eu 
mit er fe nicht 6 ti mal 20, * 

5 Daß ihr ſie nicht bekrieget; denn i 
werde euch ihres Landes nicht einen Fuß⸗ 
breit geben; denn bas * Gebirge Seir 
babe id ben Kindern Eſau's an beſitzen 
gegeben. #1 of. 36, 8. 43. 

6 Speiſe follt ibr um's Gelb von ihnen 
faufen, daß ibr effet, und Waſſer folit 
ihr um's Gelb von ihnen kaufen, daß ihr 
trinket. 

7 Denn der HErr, bein GOtt, bat dich 
eſegnet in allen Werien deiner Hände. 

x bat bein Reiſen qu Herzen genommen 
burd dieſe große Wüſſte, unb iſt vierzig 
Sabre der HErr, bein GOtt, bei Dir ge⸗ 
weſen, daß dir nichts gemangelt hat. 

8 Da mir nun durch unſere Brüder, die 
Kinder Eſau's, gezogen waren, die auf 
bem Gebirge Seir wohneten, auf bem 
— des Gefildes, von Elath und Ezeon⸗ 
Gaber; wandten wir uns, und gingen 
pur ben eg ber Wüſte, ber Moa⸗ 

iter. 

9 Da ſprach der HErr au mir: Du 
ſollſt die Moabiter nicht beleibigen nod 
bekriegen; denn ich will dir ihres Landes 
nichts zu beſitzen geben, denn id * babe 
Ar den Kindern Lots zu befitzen gegeben. 

# 1 Mof. 19, 37. 

10 Die Emim haben vor Zeiten barin. 
nen gewobnet, bas war ein grof, ftart 
und bod Volt, mie bie * Enalim. 

#*c. 1,28. 4Moſ. 13, 23. 
11 Man bielt fie aud für Rieſen, gleich⸗ 


. tie Gnatim ; unb bie Moabiter beige 


fie aud Emim. 

12 Au wobneten vor Beiten in * Seir 
bie Goriter ; und bie finber Eſau's ver- 
trieben und vertilaten fie vor ibnen, unb 
wohneten ant ibrer Statt, gleichwie Israel 
bent Lande ſeiner Befitung that, bas ibnen 
ber HErr gab. #1 of. 14,6. c. 36, 20. 

13 So machet eu nun auf, und ziehet 
burd ben * Bad Sareb. Und wir zogen 
berburd. #4 Mof. 21, 12. 

14 Die Zeit aber, Pie wir von Kades⸗ 
Barnea gogen, bis wir burd den Bad 
Sareb kamen, wat acht und pres Jah⸗ 
re, auf daß alle die Kriegsleute ſtuͤrben im 
Lager, wie * der HErr ihnen geſchworen 
hatte. #4 Mof. 14, 23. 29. 33. c. 26, 65. 

15 Daju war auch * bie Hand bes HErrn 
wider fie, baf fie umiimen aus bem Las 
ger, bis daß threr ein Énbe würde. 

#2 Moi.9,3. 1EŒam. 12,15 
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Gareb und Moab. 


16 Und ba aller der Kriegsleute ein Œube 
War, daß fie ftarben unter bem Soit ; 
17 Redete der HErr mit mir, unb 


ſprach: 

18 Du wirſt heute durch die Grenze der 
Moabiter ziehen bei Ar 

19 Und wirſt nahe fommen gegen bie 
Rinber Ammons, bie ſollſt bn nicht belei⸗ 
digen noch Betriegen à benn id will bir 
beS Landes ber Kinder Ammons uidte 
ju befiten geben, benn if babe es * ben 
Rinbern Lots au befiten gegeben. 

#v.9. 1 Mof. 19, 38. 

20 Es ift aud geſchätzt flir ber Rieſen 
Lanb, wub baben aud vor Zeiten Rieſen 
barinnen gemwobnet, nub bie Ammoniter 
biefen fie Samefummint. 

21 Das war * ein groß, ftart und hoch 
Bolt, wie bie Enalim; und ber HErr 
vertilgete fie vor ibuen, unb ließ fie bie- 
felben befiten, baf fie an ibrer Statt ba 
wohneten, *c. 3,11, €. 9, 2. 

22 Gleichwie er getban bat mit ben 
Rinbern Eſau's, bie auf dem Gebirge 
Seir wohnen, ba er bie Goriter vor ibnen 
vertügete, und lief fie biefelben beſitzen, 
baf fie ba an ibrer Statt wobneten, bis 
auf dieſen #ag 

28 Unb bie Caphthorim zogen aus Caph⸗ 
thor, unb vertilgeten bie * Lovin, bie zu 
LA twobneten bis gen Gaga, und 
wohneten an ibrer Statt bafelbf. 

#2 Rôn. 17, 24. 31. 

24 Machet euch auf, unb ziehet aus, und 
gehet über ben Bad bei * Arnou. Eiche, 
14 babe Sihon, ben König ber Amoriter 

u GOesbon, in beine Hände gegeben mit 
inem Lanbe. Gebe an einzunehmen, unb 
ftreite wider ihn. # of. 12,1. 

25 Geutiges Tages til à anbeben, baf 
fÿ vor dir fürdten unb eridreden fotteu 
alle Bülfer unter allen Simmeln, bak, 
wenn fie von bir hören, ihnen Co und 
wehe werden ſoll vor deiner Zukunft. 

26 Da ſandte id Boten aus der Wüſte 
bon morgenwärts ju *Sihon, bem Könige 
au Oesbon, mit friedlichen Worten, und 
lief ihm fagen : 

#4 of. 21,921. Richt. 11, 19. 

27 Ich will *burd bein Lanb ziehen, 
und wo bie Straße gebet, will id geben, 
id will weder zur Rechten nod zur Linken 
ausweichen. 7 Me. 21, 22. 

28 Speite ſollſt du mir um's Gelb ver⸗ 
faufen, daß id eſſe, und Waſſer ſollſt bu 
mir um's Geld geben, daß ich trinke; ich 
will nur zu Fuß durchhin gehen; 

29 # Wie mir Die Kinder Eſan's gethau 
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Sieg über Sihon 


haben, die zu Seir wohnen, und die 
Dioabtter, die zu Ar wohnen; bis daß 
id tonte über den Jordan, in bas Lab, 
bas uns der HErr, unſer GOtt, geben 
wird. *4 Moſ. 20, 19. 20. 

80 Aber » Gibon, ber König zu Hesbon, 
wollte uns nicht durchziehen laffen ; berm 
ber HErr, bein GOtt, verbäriete ſeinen 
Muth, unb verfiodte 16m fein Herz, auf 
daß er ibn in deine Hände gäbe, wie es 
jetzt if am Tage. #c. 20,7. IMoſ. 21, 23. 
.31 Unt ber SGrr ſprach ant mir : Siehe, 
th babe angefangen ju ge 
»Sihon mit feinem Lande; bebet an ein: 
zunehmen und au beſitzen fem Lanb. 

#4&Mof. 21,21. 2. Pſj. 136, 19. 25. 

32 Und Sibon zog aus uns entgegen mit 
alle ſeinem Volk zum Streit gen Jahza. 

33 Aber der HErr, unſer GEOtt, gab 


5 Moſe 2. 3. 


vor bit ben | be 


und Os. 


4 Da gewannen wir ju ber Zeit alfe 
ſeine Stäbte, nb tar feine Siadt, bie 
wir ihm nicht nahmen; ésig Stibte 
bie game Gegenb Argob, int nigrrich 
Ogs zu Baſan. 

5 Alle dieſe Städte waren feſt, mit “ 
hen Mauern, Thoren und Riegeln, ohne 
andere ſehr viele Flecken ohne Mauern. 

6 Und »verbanneten fie, gleichwie wir 
mit Sihon, dem Könige zu Hesbon, 
thaten. Alle Städte verbanneten wir, 
beides, mit Männern, Weibern und Kin⸗ 

m. *c. 2, 34. 35. 
7 Aber “alles Bieb unb Ranb ber Städ⸗ 
te raubten tir ffir uns. #c. 20, 14. 

8 Alſo nabmen wir zu ber Zeit bas 
Land ans ber Hand ber zween Koͤnige ber 
Amoriter, jenfert bes Jordans, vont bem 
Bad bei Arnon an, bis an ben Berg 


ton vor uns, daß wir ibn ſchlugen mit | Herm 


feinen Kindern, unb ſeinem ganzen Bolt. 

34 Da gemannen tir zu ber Zeit alle 
ſeine Stäbte, und * verbanmeten alle StAb- 
te, beibe, Männer, Weiber und Rinber, und 
liefen Niemand fberbleiben. *c. 3,6. 7. 

85 Obne, *bas Vieh raubten wir für 
uns, nb bte Ansbeute ber Städte, bie 
voit gewannen, *c. 3,7. 

86 Bon Aroer an, bie am fer bes 
Bas bei Arnon liegt, unb von ber 
Stadt an Waſſer bis gen Oileab. Es 
war feine Gtabt, bie fit vor uns ſchittzen 
konnte; der HErr, unſer GOtt, gab uns 
Alles vor uns. 

37 Ohne, zu dem Lande der Kinder 
Ammons jameſt du nicht, noch zu Allem, 
das am Bach Jabbok war, noch zu den 
Stadten auf bem Gebirge, noch ju Allem, 
bas uns der HErr, inſer GOtt, verboten 


Das 3. Capitel. 
Sieg wiber Og, ben Rinig zu Baſan. 
Und wir wandten uns, und zogen bin⸗ 
anf ben Weg ju Baſan. Und * Da, 
der Konig ait Baſan, zog aus uns mie: 
gen mit alle ſeinem Bof, zu ſtreiten 
ge de ge sgh * 5 Moi. * 7. 

2 Aber der HErr ſprach zu mir: te 
dich nicht vor ihm, denn ich habe Lin und 
alle ſein Soft mit ſeinem Lande in deine 
Hande gegeben; und ſollſt mit ihm thun, 
wie du mit · @ibon, bem Konige ber Amo⸗ 
riter, gethan haſt, der zu Hesbon ſaß. 

#4 Mof. 21, 34. 

8 Alfo gab ber HErr, unfer GOtt, 
aug ben König Og au Bafan in unſere 
Hände, mit alle ſeinem Bolt, baf voir ibn 
ſchlugen, bis daß ibm nichts überblieb. 


on, 

9 (Belden die Zibonier *Girion hei⸗ 
ßen aber die Amoriter heißen ihn Senir.) 
#6. 4,48. Pi. 29. 6. 

10 Ale Stäbte auf ber Cbene, mb bas 
ganze Gilead, unb bas ganze Bafan bis 
en Sala und Ebrei, bie Städte bes 
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11 Denn allein der König Og zu Ba⸗ 
fan war noch übrig von den Rieſen. Sie⸗ 
he, ſein eiſern Beite iſt allhier zu Rab⸗ 
bath der Kinder Ammons, neun Ellen 
lang, und vier Ellen breit, nach eines 
Mannes Ellenbogen. 

12 Solches Land nahmen wir ein zu 
derſeſlben Zeit, von Arder an, die ant 
Bab Bei Arnon liegt. Und id *gab bas 
halbe Gebirge Gilcad mit ſeinen Städ⸗ 
ten den Rubenitern und Gaditern. 

#4 Mof. 32, 33. x. 

13 Aber bas librige Gileab, nnb bas 
game Baſan des Königreichs Ogs, gab 
ich dem halben Stamm Sara, bie 
ganze Gegenb Argob zum ganzen Bafan, 
bas beifet ber Rieſen Land. 

14 * Jair, ber Sohn Manaſſe's, nabm 
die ganze Gegend Argob, bis an die 
Grenze Geſſuri's und Magchathi's, und 
hieß das Baſan nach ſeinem Namen 
Havbvoth⸗Jair, bis auf ben heutigen Tag. 

#4 Moſ. 32, 41. 

15 Machir aber gab id Gilead. 

16 Und ben Rubenitern unb Gabitern 
gab id des Gileads einen Theil, bis an 
ben Bad bei Arnon mitten im Bab, ber 
bie Grenze ift, und bis an ben Bad &at- 
bot, ber bie Grenze ift ber Kinder Am⸗ 


mons; 
17 Dazu bas Gefilde, und den Jordan. 
179 


Mofe auf Pisga. 


der Die Grenze ift, vou * Sinneretb an, Lis 
an das Meer ant Gefilbe, nämlid, bas 
Salzmeer, unten am Berge Pisga, gegen 
bent Morgen. *4 Moſ. 34, 11. of. 12, 3. 

18 Unb gebot eut zu bericlben 3eit, 
und fprad : Der HErr, euer GOtt, bat 
euch bieS Land gegebeu einzunehmen; * jo 
ziehet num gerüfiet vor eureu Brüdern, 
ben Kindern Israel, her, was fireitbar 
iſt; #4 Moſ. 32,17. Joſ. 4, 12. 

19 Ohue, eure Weibex unb Kinder, und 
Vieh (benn if weiß, daß ihr viel Vieh 
habi) laſſet in euren Städten bleiben, die 
ich F gegeben habe; 

20 Bis daß der vᷣerr eure Brüder aus 
pur Ruhe bringe, wie eu, baf fie au 

as Land einnehmen, bas ibnen ber HErr, 
euer GOtt, geben wird jenfeit bes Gore 
dans; jo follt ibr bann miebertebren zu 
curer Befitung, bie id euch gegeben babe. 

21 Und *Joſua gebot if ju berfelben 
cit, unb fprad: Deine Augen baben 
gejeben Ales, was ber HErr, euer GOtt, 
dieſen zween Königen gethan bat. Alſo 
wird der HErr auch allen Königreichen 
thun, da du hinzieheſt. *4 Moſ. 27. 18. 22. 

22 Fürchtet euch nicht vor ihnen; denn 
“Der HErr, euer GOtt, ſtreitet für end. 

*c. 1,30. 2 Moſ. 14, 14. 25. 

23 Unb id bat ben HErrn zu berfelben 
Zeit, und fprad : 

24 HErr, HErr, Du haſt angeboben 
au erzeigen deinem Knechte beine Herr⸗ 
lichkeit und deine ſtarle Hand. Denn * wo 
iſt ein GOtt im Himmel und auf Erden, 
der es deinen Werken und deiner Macht 
lönnte nachthun? *Pſ. 86,8. Pi. 89, 7. 

25 Laß nid gebeu, unb feben bas gute 
Yanb jenfeit bes Jordans, Dies gute Ge- 
birge und ben Libanon. 

26 Aber der HErr war »erzürnet auf 
mid um euret willen, unb erbôrete mich 
nicht, fonbern ſprach ju mir : Laß genug 
fein, fage mir baton nidt mebr. 

#4 Mof. 27, 12. 14. 

27 Steige auf bie Höhe bes Berges 
Pisga, und hebe beine Augen anf gegen 
ben Abend, unb gegen Mitternacht, und 
gegen Mittag, und gegen ben Diorgen 
und fiebe es mit Mugen; benn bu mirft 
nidt fiber bicfen Jordan geben. 

28 Unb gebiete * dem Joſua, baf er ge 
troſt unb unvergagt ſei; benn ter fol 
fiber ben Sorban ziehen vor bem Bolt ber, 
und foll ibnen bas Land austheilen, bas 
Cu feben wirſt. #c 81,7. fe. 31, 3. 

29 Alſo blieben tir int Thal acgen bem 
Saufe * Peors. # 4 of. 25, 3, 
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Gehorſam bre Geſehes. 


Das 4. Capitel. 
Bermabnung zum Gehorſam des Orefrbes. 
Und nun höre, Israel, bie * Gebote und 

Rechte, die id euch lehre, daß ihr fe 
thun ſollet, auf daß ihr lebet, und hinein 
kommet, und das Land einnehmet, das 
euch der HErr, eurer Bäter GOtt, gibt. 

*2Moſ. 19, 7. 

2 Ihr ſollt »nichts dazu thun, 
bas ich euch gebiete, und ſollt auch 
nichts davon thun, auf daß ihr 
bewahren möget die Gebote des 
HErrn, eures GOttes, die ich 
euch gebiete. *c. 12,32. SEpr. 30,6. 

3 Œure Augen haben geſehen, mas der 
HErr gethan bat wider ben * Baal⸗Peor; 
denn lle, die bent Baal⸗Peor folgeten, 
hat der HErr, bein GOtt, vertilget un: 
ter euch. #4 Moj. 25,3. Joſ-22. 17. 

4 Aber ihr, die ihr dem HErrn, eurem 
GOtt, anhinget, lebet alle beutiges Tages. 

5 Siehe, ich habe euch gelehret Gebote 
und Rechte, ie nnx der HErr, mein 
GOtt, geboten bat, daß ihr alſo thun 
ſollt “int Lande, darein ihr kommen wer⸗ 
det, daß ihr es einnehmet. #v. 14. 

6 So bchaltet es nun und thut's. 
Denn das wird eure Weisheit und Ver⸗ 
ſtand ſein bei allen Völlern, wenn fie bö⸗ 
ren werden alle dieſe Gebote, daß ſie 
müſſen ſagen: Ei, welche weiſe und ver⸗ 
dandise Leute ſind bas, und ein herrlich 

off! 


7 Dam *wo ift jo ein berrlib Bolk, 
au bem Götter alfo nabe fit thun, als 
tber HErr, uufer GOtt, fo oft mir ihn 
anrufen ? #2Cam.7,23. ti. 147, 19. 

8 Unb wo ift ſo ein herrlich Bolt, bas 
*fo gerechte Sitten unb Ocbote babe, ais 
alle dies Geſetz, bas id euch beutiges 
ages vorlege? : *ſ. 119, 98. 99. 

9 Hüte Mb nur, unb bewabre beine 
Seele wohl, baf bu nicht *ver ie bec 
Gelhidte, bie beine Augen geſehen bas 
beu, unb baf fie nidt aus deinem Herzen 
lommen alle bein Sebenlang. Und ſollſt 
beinen Rinbern und Minbeslinbern und 
thun. #Pf. 77,12. M. 108, 2. 

10 Den Tag, ba bu “vor ben HErrn, 
beinem GOtt, ftanbeft an bem Berge 
Ooreb, ba ber HErr ju mir fagte: Ber- 
ſammle mir bas Voll, daß fie meme Wor⸗ 
te bôven, unb lernen mich fürchten alle 
ihr Lebetage auf Erden, unb + lebren ibre 
Kinder. 

#2 Moi. 19, 17. +5 Moſ. 6,7. c. 11, 19. 

11 Und ihr tratet herzu, und ſtandet 
unten an bent Berge; der Berg * brann- 
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te aber bis mitten an den Himmel, und 


tioar ba Finſterniß, Wolken und Dunkel. 
#2 Ref. 19,18. +2 Mof. 20, 21. 

12 Und ber SErr rebete mit eu mit- 
ten aus bent Geuer. Die Stimme feiner 
Worte bôrtet ihr; aber kein Gleichniß 
ſahet ihr außer der Stimme. 

13 Und verkündigte euh ſeinen Bund, 
den er ench gebot zu thun, nämlich die 
zebn Worte; und »ſchrieb ſie auf zwo 
ſteinerne Tafeln; 

#2 Mof. 31,18. c. 34,28. BE Moſ. 9, 10. 

14 Und ber HErr gebot mir zur felbigen 
Zeit, daß ich eud lehren follte Gebote 
und Rechte, g. ihr darnach #thütet im 
Lane, bavein ihr ziehet, baf ihr es ein- 
nebmet. #v. 5. 

15 So »*bewahret min eure Seelen 
wobl; benn ihr babt kein Gleichniß ge- 
ſehen des Tages, da der HErr mit euch 
redete aus dem Feuer auf dem Berge 
Horeb, *v. 9. Joſ. 23, 11. 
186 Auf daß ihr euch nicht verderbet, und 
machet euch irgend *enr Bild, bas gleich 
ſei einem Manne oder Weibe, 

#2 Mof. 20, 4. 1e. 

17 Ober Vieh auf Erden, ober Vogel 
unter bem Simmel, # Rôm. 1, 23. 

18 Ober Gewilrme auf bem Lande, ober 
Fiſch im Waſſer unter ber Erde. 

19 Daf bu au nibt beme Augen auf: 
bebeft gen Himmel, unb febeft * die Sonne 
unb ben Monb, und Die Sterne, bas 
ganze Heer des Simmefs, unb falleft ab, 
und beteſt file an, unb bieneft ibnen ; 
welche ber HErr, bein GOtt, veroronet 
bat allen Völlern, unter bem gamen 
Simmel. . #c. 17,3. 

20 Ench aber bat ber HErr angenom: 
men, und *aus bent eiferner Ofen, näm⸗ 
lich aus Œaypten, geführet, daß ihr + fem 
Erbvollk folfet fein, wie es tft an dieſem 
Tage. #4 Rôn. 8,b1. +5 Mof. 7, 6. 


“21 Uub ber HErr war fo eritirnet fiber 


*mid, un euves Thuns willen, baf et 
ſchwur, id follte nidt über ben Jordan 
geben, nod mt bas qute Sanb fontmen, 
bas bir ber HErr, bein GOtt, zum Erb⸗ 
theil geben toirb : # 4 Moſ. 20, 12. 2e. 
22 Sonbern id muß in * dieſem Lanbe 
flerben, und werde nicht fiber ben Jordan 
geben; ihr aber werdet hinüber gehen, 
und ſolch gut Land einnehmen. *c. 34. 4.5. 
23 So huͤtet euch nun, daß ihr des Bun⸗ 
des des HErrn, eures OOttes, nicht vers 
gefſet, den er mit euch gemacht bat, und 
nicht Bilder machet einigerlei Gleichniß, 
wie der HErr, dein GOtt, geboten hat. 
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iſt ein verzehrend Fener und ein 
eifriger GOtt. 
#c.9,3. 2 Moſ. 20,5. Ebr. 12, 29. 

25 Wenn ibr nun Kinder jenget unb 
Rinbestinber, und im Lanbe wobnet, unb 
verberbet eu, unb machet *euc Bifber 
einigerlei Gleichniß, baf ihr übel thut vor 
bem HErrn, eurem OOtt, mb ihr ihn 
erzürnet: #2 Moi. 20, 4. 

26 So *rufe id bentiges Tages über 
end ju Sengen Himmel nnb Erde, daß 
ihr werbet balb tumifommmen von bem 
Lanbe, in welches ihr gebet Hber ben 
Jordan, daß ibr es einnebmet ; ibr mer: 
bet nidt lange barinnen bleiben, fonbern 
werdet vertilget werden. 

* c. 90,19. c. 31,28. 3c. 30, 18. 

27 Unb ber HErr wird euch zerſtreuen 
unter die Völker, und werdet ein geringer 
Poöbel übrig ſein unter den Heiden, babin 
eu ber HErr treiben wirb. 

28 Dafelbft * wirſt bu bienen den Göt⸗ 
teun, Die + Menfhenbänbe-Berf find 
Holz und Stein, bie weder ſehen, no 
hören, no effen, noch riechen. 

*ᷣc. 28,36. PF. 96. 6. 

29 Wenn du aber daſelbſt den HErrn, 
deinen GOtt, ſuchen wirſt; ſo wirſt du 
ibn + finben, wo bu ibn wirſt von ganzem 
Herzen unb von ganzer Seele ſuchen. 

#1 Ghron. 29,9. 2 Efron. 15, 2. 

80 Wenn bu geänaftiget ſein wirſt, unb 
dich treffen werden alle bieje Dinge, in ben 
letiten Tagen; fo *toirft bn bid betebrent 
* bent HErrn, deinem GOtt, und ſeiner 

timme geborchen. #3 Moſ. 26, 41. 

81 Denn ber HErr, bein GOtt. iſt ein 
barmherziger GOtt; er wird *dich nicht 
laſſen, noch verderben, wird and nicht 
vergeffen des Bunbes, ben er deinen Vä⸗ 
tern geſchworen bat, *Joſ. 1,5. Ebr. 13,5. 

82 Dann frage nach ben vorigen Zeiten, 
die vor dir geweſen ſind, von dem Tage 
an, ba GOtt ben Menſchen auf Erden 
geſchaffen bat, von einem Œnbe bes Sims 
mels zum anbern, ob je ein ſolch groß Ding 
gefcheben, oder deßgleichen je gebüret fer, 

33 Daf ein Bolt * GOttes Stimme 
gebôret babe aus bent Feuer reben, wie 
bu gehöret baft, und bennod) lebeft ? 

#2 Mof. 19,9. c. 20, 1. 

34 Ober ob GOtt verfudt babe hinein 
au geben, unb ibm ein Volk mitten aus 
einem Volk zu nebmen, *burd Verſn⸗ 
chung, durch Zeichen, durch Wunder, durch 
Streit, und durch eine mächtige Hand, 
und durch einen apzperedten Arm, und 
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burd ſehr ſchreckliche Thaten; tie bas 
alles ber HErr, euer GOtt, für euch ge. 
than bat in Egypten, tvor beinen Aus 
gen ? #%c. 7,19. oc. 29,3. te. 11,7. 

35 Du haſt es geleben, auf daß bu 
wife *baf ber ocer alein GOtt if, 
unb keiner mehr. *c. 32, 39, 

36 Vom Himmiel bat er bid feine Stim 
me hören laſſen, daß er dich züchtigte; 
und auf Erden bat er Dir gezeiget ſein 
#gvofes Feuer, und ſeine Worte haſt bu 
aus dem Feuer gehöret;  *2 Moi. 19, 18. 
37 Darum, baÿ er beine Väter geliebet, 
unb ihren Samen nach ihnen erwählet 
hat, und hat dich ausgeführet mit ſeinem 
Augeſicht, durch* ſeine große Kraft, aus 
Egypten, #2 Moi. 13, 9. 14. 16. 

38 Da er vertriebe vor dir ber große 
Völler, unb ſtärkere, denn bu bift, unb 
big hinein brächte, daß er bir ihr Land 

ã “ zum Erbtheil, wie es heutiges Tages 

ehet. 

39 So [ou Du nun beutiges ages 
wiſſen, und zu Herzen nehmen, daß ber 
HErr ein GOtt iſt *oben im Himmel, 
und unten auf Erden, und keiner mehr; 

# Gof. 2, 11. 

40 Daß bu balteft feine Rechte unb 
Gebote, die id dir heute gebiete : fo with 
dir's unb deinen Rinbern nach bir wohl 
gehen, daß bein * Leben (ange währe in 
bem Lande, bas dir der HErr, bein GOtt, 
gibt ewiglich. *c. Bb. 16. 33. 

41 Da fouberte Dole brei *Städte aus 
jenſeit des Jordaus, gegen ber Sonnen 

uſgang, *4Moſ. 35, 6. ac. 

42 Daß daſelbſt hinflöhe, wer ſeinen 
Nãchſten todtſchlãägt unverſebens, und im 
vorhin nicht feind geweſen iſt; der ſoll in 
pere Œtäbte eine flichen, baf er lebendig 

c: 

43 Beer in der Wüſte im ebenen Lanbe, 
unter beu Rubenitern; und Ramoth in 
Gilead, unter ben Gabitern; und Golau 
in Bajan, unter ben Manaffitern. 

A4 Das iſt Das Geſetz, bas Moſe ben 
Kindern Israel vorlegte. 

45 Das iſt das Zeugniß, und Gebot, 
und Rechte, die Dole ben Kindern Jsraei 
fagte, ba fie aus Egypten gezogen waren, 

46 Senfeit bes Jordans, im Thal gegeu 
bem Hauſe Peors, im *Lanbe Sibons, 
bes Königs ber Amoriter, ber zu Hesbon 
ſaß, ben Moſe und bie Kinder Jsrael 
ſchlugen, da ſie aus Egypten gezogen 
waren, #c. 1,4, 


47 Und nabmen feu Lanb ein, dazu 
#*Das Land Ogs, pes Königs zu Baſan, 
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der zween Könige der Amoriter, die jenſeit 
des Jordans waren, gegen der Sonnen 
Aufgang, *4 Moſ. 21, 33. à. 

48 Vou Aroer an, welche an bem Uſer 
liegt des Bachs bei Arnon, bis an Den 
Berg * Sion, Das iſt der Hermon, 


#c. 3,8. 9. 

49 Unb alles Blabfeld, jen ſeit des Jor⸗ 
dans, gegen bem ufgaug der Scnne,' 
big an bas Meer im Blachfelbe, unten | 
am Berge Pisga. | 

Das 5. Capitel. 
Wliederbolung ber zehn Gebote GOttes. 
Und Moſe rief bas ganze IAsrael, und 

ſprach ee Höre, Jérael, bie 
Gebote und te, die ich heute vor euren 
Ohren rede, und lernet ſie, und behaltet 
ſie, daß ihr darnach thut! 

2 Der HErr, unſer GOtt, * hat einen 
Bund mit uns gemacht zu Horeb. 

#2 Moſ. 19,5. 6 Moi. 29, 1. | 

8 Unb fat uibt mit unfern Vätern Dies 
fen Bund gemacht; foubern mit uns, bie 
mie hier ſind beutiges Tages, und alle 

eben. 

4 Er bat * von Angeſicht zu Angefidt 
mit uns aus dem Feuer auf dem Berge 
geredet. #v.24. 2 Ref. 19, 19. 

5 Ich ftanb zu berfelben Zeit zwiſchen 
bem HErrn und euch, daß id euch au⸗ 
ſagte des HErrn Wort; benn *ihr fürch⸗ 
telet euch vor dem Feuer, uub ginget nicht 
auf den Berg. Und er ſprach? 

#9 Mof. 19, 16. 

6 Ich “bin ber HErr, bein GOtt, ber 
Did aus Egyptenland geftibret bat, aus 
bem Dienfihaufe. 

#2 Mof. 20,2. Pi. 81,11. Hoſ. 13, 4. 

7 Du * ſollſt feine anbere Oôtter baben 
vor mir. #2 Moi. 20. 3. | 

8 Du ſollſt dir * kein Bildniß machen 
einigerlei Gleichniß, weder oben im Him⸗ 
mel, noch unten auf Erden, noch im Waſ⸗ 
fer unter der Erde. *c. 11, 16. 28. c. 27, 16. 

9 Du ſollſt fie nicht #aubeten, noch ihnen 
dienen. Denn 3 bin ber HErr, bent | 





GOtt, enr eifriger GOtt, ber bie + Miffes 
that der Väter beimfudt über bie Kinder, 
in's britte und vierte Glied, tie mid 
baffen. *Maith. 4,10. +2 WMeſ. 34,7. x. 
10 Unb * Barmherzigkeit erzeige in viel 
taufenb, bie mich lieben und meine Ge- 
Vote balten. #c. 7,9. 
11 Du folfft ben Namen des HErrn, 
beines GOttes, nibt mißbrauchen; benu 
ber HErr wird ben nidt ungeftraft laſſen, 
bex feinen Namen mißbrauchet. 
#2 of. 20,7. 3 Mof. 19,12. Mauih. 5, 33. 
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12 Den * Gabbatbtag ſollſt bu halten, 
baf bu ibn beiligeft; mie Dir der HErr, 
bein GOtt, geboten bat. #2 Mef. 20, 8. 2e. 

13 Sechs Tage folift du arbeiten, und 
alle bein Werk thun. 

14 Aber am fiebenten Tage ift ber Sab⸗ 
bath des HErrn, beines GOttes. Da 
ſollſt bu eine Arbeit thun, noch dein 
Sohn, noch deine Tochter, ape bein 
Knecht, noch beine Magd, nod bein 
Ochſe, Mod bein Eſel, no alle bein 


BVieh, noch ber sn der in beinen 


Thoren ift, auf daß bein Knecht und 
deine Magd rube, gleich rie bu. 

15 Denn bu ſoilſt gedenken, *baf bu 
auch Knecht in renago wareſt, und 
der HErr, dein GOtt, dich von dannen 
ausgeführet hat mit einer mächtigen 
A und auégeredtem Arm. Darum 

at dir der HErr, dein GOtt, geboten, 
daß bu ben Sabbathtag halten ſollſt. 

#c. 15, 15. 

16 Du ce »deinen Vater und beine 
Mutter ehren, wie dir der HErr, dein 
GOtt, geboten bat, auf daß bu lange le: 
beſt, und daß dir's wohl gehe in dem 
Lande, bas dir der HErr, bein GOtt, 
geben wird. #2 Doi: 20, 12. ꝛc. 

17 Du ſollſt nicht tödten. Matth. 5, 21. 

18 Du follſt nicht ebebrechen. c. 22, 22. 

19 Du ſollſt ni —45 — Eph. 4, 28. 

20 Du ſollſt tein falſch Zeugniß reben 
wider beinen Nächſten. Rôm. 13, 9. 

21 Laÿ did * nicht gelüſten beines Näch⸗ 
ften Weib. Du ſollſt nicht begebren dei⸗ 
nes Nächſten Haus, Acker, Knecht, Magd, 
Ochſen, Eſel, noch Alles, was ſein iſt. 

#2 Mof. 20, 17. 

22 Das finb bie Borte, bie ber HErr 
redete ju eurer ganzen Gemeine, auf bem 
Berge, aus dem —— und der YWolle 
und * Dune, mit großer Stimme, und 
that nichts dazu, und ſchrieb ſie auf zwo 
tfteinerne Tafeln, und gab fie mir. 

* 1 Lin. 8,12. +2 Def. 31, 18. 

23 Da ibr abet bre Stimme aus ber 
HUE bôretet, unb ben Berg mit 

euer brennen {abet, tratet ibr zu mir, 
alle Oberſten unter euren Stämmen, und 
eure Aelteſten, 

24 Und ſprachet: Siebe, Der HErr, m⸗ 
fer GOtt, *bat uns laſſen ſehen ſeine 
Herrlichteit und ſeine Majeſtät; und wir 
EU eine Stimme ans bem Feuer qes 

ret. Dentiges ae haben wir geſe⸗ 
ben, daß GOit mit Menſchen redet, und 
fle lebendig bleiben. *2 tof. 19,9. c. 20, 22. 
25 Und mm, warum folle wir fer. 
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ben, daß uns bies grobe Feuer verzebre ? 
Ben wir des HErrn, unfers GOttes, 
Stimme mebr bôven, fo miiffen wir fter- 
ben. #2 Mof. 20, 19. 

26 Denn was iſt alles * Fleiſch, baf es 
hören möge Die Stimme des lebendigen 
GOttes aus dem Feuer reden, wie wir, 
und lebendig bleibe ? # ef. 40, 6. 

27 Tritt bu binan, und höre Ales, was 
der HErr, unſer OÙtt, ſagt, und ſage es 
uns. »Alles, was der HErr, unſer 
GOtt, mit dir reden wird, das wollen 
wir hören imd thun. 

»2 Moſ. 19,8. ce. 24, 3. 7. 

28 Da aber der HErr eure Worte hö⸗ 
rete, die ihr mit mir redetet, ſprach er zu 
mir: Ich habe gehöret die Worte biche 
Volks, bte fie mit dir gercbet haben; es 
iſt salles ant, was fle gerebet baben. 

#c. 18,17. 

29 Ad, daß fie ein folches Herz hätten, 
*mich au fuͤrchten, a —* alle 
meine Gebote ihr Lebenlang, auf daß es 
ihnen wohl ginge, und ihren Kindern 
ewiglich! epj. 81, 14. 

30 Gehe bin, unb fage ibnen : Gehet 
heim in enre Hütten. 

31 Du aber ſollſt hier vor mir ſtehen, 
daß ich mit dir rede alle Geſetze und Ge- 
bote und Rechte, die du ſie lehren ſollſt 
daß fie darnach thun im Lande, bas Fh 
ihnen geben werde einzunehmen. 

32 So behaltet nun, daß ihr thut, wie 
euch der HErr, euer GOit, geboten Pat, 
und weichet »nicht, weder zur Rechten 
noch zur Linken; 

#c. 28,14. Joſ. 1,7. Epr. 4, 27. 

33 @onbern *wandelt in allen Wegen, 
ble eu ber HErr, euer GOtt, geboten 
bat, auf daß ihr feben möget, und euch 
wohl gehe, und tiange lebet im Lande, 
das ihr einnehmen werdet. 

#1 Moſ. 18,19. +c. 6, 2. 
Das 6. Capitel. 
Erklaͤrung bes erften Gebots, von ber Liebe GOttes. 
Dies find aber die Geſetze und Gebote 
und Rechte, die der HErr, euer 
GOtt, geboten hat, daß ihr ſie lernen und 
#thun out tm Lande, babin ihr ziehet, 
daſſelbe einzunehmen; vgac. 1, 22. 

2 Daß bu ben vErrn deinen GOtt, 

fürchteſt, und halteſt *alle ſeine Rechte 


nnd Gebote, die ich dir gebiete, du 1mb 


deine Kinder, und deine Kindeskinder, 
alle eure Lebtage, tauf daß ihr lange 
lebet. * c. 40. c.5,32 te. 8, 1. 
3 Israel, bu ſollſt hören und behalten, 


daß du es thuſt, bag Pire wobl gebe, unb 
3 
A 





Œrflärung 


ſehr vermebret werdeſt; wie ber HErr, 
deiner Väter GOtt, bir gerebet bat, ein 
Lanb, ba Milch unb Honig innen fliefset. 

4 Höre, *Israel, ber HErr, un. 

ler GOtt, tiftein einiger HErr. 
# Marc. 12,29. +5 Mof. 4, 35. 

5 Unb bu ſollſt ben HErrn, bei 
nen GOtt, lieb baben vou gaus 
zem Oergeu, von ganger Seele, 
von allem Vermögen. 

# Marc. 12, 30. ac. 

6 Und biefe Worte, bie id dir beute 
gebiete, ſollſt du zu Herzen nebmen. 

7 Und * ſollſt fie deinen Kindern ſchär⸗ 
fen, unb davon reden, wenn bu in bei 
uem Hauſe figeft, ober auf beur Wege 
gebeft, wenn bu Did niederlegeſt, ober 
aufftebeft ; # 1 Moi. 18, 19. 

8 Und folfft fie binden zum * 3cichen 
auf beine Hand, unb ſollen bir ein Dent. 
mal vor beiner Augen fein; *c. 11. 18. 

9 Und * ſollſt fie über beines Hauſes 
Pfoſten ſchreiben, und au die Thore. 

*c. 11, 20. 

10 Wenn bib nun ber HErr, bein 
GOtt, in bas Land bringen wird, bas er 
boinen Vätern, Abrabam, Iſaak und Ja⸗ 
kob, geſchworen bat, dir zu geben, große 
und feine Städte, die du nicht gebauet haſt, 

11 Und Häuſer alles Guts voll, bie bu 
nicht geflllet haſt, und ausgehauene 
Brunnen, die du nicht ausgehauen haſt, 
und Weinberge und Oelberge, die bu 


Er gepffanget bañt, baÿ bu *effeft unb 


#*c. &, 10. 
12 Go hüte bid, * daß bu nibt bes 
HErrn vergeffeft, ber bid ans Egypten⸗ 
lanb, aus tbent Dienftbaufe, geführet 
bat ; #c. 4,9. c. 8,14. +?c 5,6. 
13 * Gonbern ſollſt ben HErrn, deinen 
GOtt, fürchten, und ibm bienen, und bei 
einem Namen ſchwören. *c. 10, 20. 
1Sam. 7,3. Matth. 4, 10. Luc. 4, 8. 

14 Unb ſollſt * nicht andern Oôttern 
nachfolgen, der Völker, die um euch her 
ſind. #2 Mof. 20,3. c. 23. 13. 24. 


15 Denn der HErr, bein GOtt, ift ein | d 


*oifriger GOtt unter dir; daß nidt ber 
Sorn bes HErrn, deines GOttes, über 
na ergrimme, unb vertilge bid von bec 
Erde. * 2 Moſ. 20,5. ce. 34,14, 
16 Ihr *ſollt den HErrn, euren GOtt, 
nicht verſuchen, wie ihr ibn tverſuchtet zu 
daſſa; * Matth. 4,7. vuc. 4, 12. 
+2 Dof. 17. 2.7. 4 Moſ. 21,5. 6 Def. 33, 8. 
17 Gonbern ſollt balten bie Gebote bes 
HErrn, cures OOttes, und ſeine Zeug⸗ 
niſſe, und ſeine Rechte, Die zx geboten hat; 
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des erſten Gebots. 


18 Daß du thuſt, was recht und gut iſt 
vor ben Augen des GErru, auf daß dir's 
wohl gehe, und eingeheſt, und einnehmeſt 
das gute Land, das der HErr geſchworen 
hat deinen Vätern; 

19 Daß er verjage * alle deine Feinde 
vor bir, wie der HErr geredet bat. 

# 2 Diof. 23, 27. 28. 

20 Wenn bid nun bei Sohn beute 
ober miorgeu fragen wixb, und fagen: 
Was find Das für Beuaniffe, GSte und 
Rechte, die euch der HErr, unſer GQit, 
geboten bat ? 

21 So ſollſt du *beinem Sohne fagen : 
Wir waren Knechte bes Pharao in Egyp⸗ 
ten, und der HErr fführete uns aus 
Egypten mit müdtiger Hand; 

#pi. 44,2. +2 Meſ. 12, 37. 

22 Unb ber HErr that” grofie unb böſe 
— und Wunder über Egypten und 

harao, und alle ſeinem Hauſe vor un. 
ſern Augen; 

23 Und fübrete uns von bannen, auf 
daß er uns einführete, und gäbe uns bas 
Land, * das er unſern Vätern geſchworen 
hatte; * v. 18. c. 1,8. 

24 Und hat uns geboten, der HErr, zu 
thun nach allen dieſen Rechten, daß wir 
ben HErrn, uujern GOtt, fürchten, auf 
daß es uns wohl gehe, alle unſere Leb⸗ 
tage, wie es gebet beutiges Tages ; 

25 Und es wird * unſere Gerechtigkeit 
ſein vor bent HErrn, unſerm GOtt, ſo 
ir halten uub thun alle dieſe Gebote, 
wie er uns geboten hat. 

# Matth. 19, 17. Rom. 10, 5. 


Das 7. Capitel. 
Freundſchaft mit ben Oeiben und beren Gibenbienf 
verboten. 


Wenn dich der HErr, dein GOtt, iu's 
Land bringet, darein bu kommien 
wirſt, daſſelbe * einzunehmen; und aus⸗ 
rottet viele Völler vor dir her, die Hethi⸗ 
ter, Girgoſiter, Amoriter, Cananiter, 
Phereſiter, Heviter und Jebuſiter, ſieben 
Völker, die größer und ſtärker ſind, denn 
u; *c. 31. 3. 
2 Und wenn ſie der HErr, dein GOt 
vor dir gibt, daß du ſie —A— ; ſo il 
bu fie verbannen, daß bu * leinen Bun 
mit ihnen madeft, nod ibnen Gunſt er⸗ 
zeigeſt, #2 Mof. 23, 32. ꝛc. 
8 Und folift bib mit ihnen nidt befreuns 
ben, * eure Töchter ſollt ihr nidt geben 
ibren Söhnen, und ibre Töchter ſollt ihr 
nicht uehmen euren Söhnen: 
#9 Moſ. 34,16. Richt. 3, 6. 
4 Deun fie werden eure Söhne urix abs 








Warnung vor Abaôtterel. 


fällig macden, daß fie anbern Göttern 
Dienen; fo wird bann bes HErrn Zorn 
cegrimimen über eud, und euch bald ver- 
tilgen. 

S Sonbern alſo ſollt ihr mit ibnen thun: 
Ihre *Altäre ſollt ihr zerreißen, ihre 
Säulen zerbrechen, ihre Haine AWhauen, 
und ihre Götzen mit Feuer verbrennen. 

* 12 


«12,2. 

G Denn bu bift “ein heilig Bolt GOtt, 
deinem HErrn. Did bat GOtt, bein 
HErr, erwählet gun Doit bes Eigen. 
— aus allen Völkern, die auf Erden 
ind. 

#2 Moi. 19,6. 6 Moſ. 14, 2. 1 Petr. 2, 9. 

7 Nicht bat eud der HErr augenom⸗ 
men, und aug erwählet, daß eurer mehr 
wäre, denn alle Völker; beun bu biſt bas 
wenigſte unter allen Völkern; 

8 Sondern, daß er euch gelicbet bat, 
und baf er feuren Eid Dielte, deu er euren 
Vätern geſchworen bat, Gat er euch aus- 
getügret mi mächtiger Haud, unb bat 

id erlôfet von bent Hauſe bes Dienftes, 
aus ber Hand Pharao's, bes Königs in 
Caypten. 

9 So ſollſt bu nun wiſſen, daß ber 
HErr, beur GOtt, ein GOtt iſt, ein 
“treuer GOtt, der den Bund und 
t Barmbersigleit hält beuen, die ihn lies 
Len und feine Gebote balten, in tauſend 
Glied; #c. 32,4. 1 Gor. 10,13. tv. 12. 

10 Und vergilt benen, bie ibn *haſſen, 
vor ſeinem Angeſicht, daß er fie umbriuge, 
und ſäumet fi nidt, daß er benen vers 
gelte vor feinent Angeſicht, bie ibn haſſen. 

#c. 4, 24. 


11 So *behalte nun bie Gebote, und Ge. 
febe, und Rechte, bie id dir beute gebiete, 
daß bu darnach thuſt. *c. 5,32. c. 6,17. 

12 Und wenn *ibe dieſe Rechte höret, und 
haltet ſie, und darnach thut; fo wird 
der HErr, dein GOtt, auch halten den 
Bund und Barmherzigleit, die er deinen 
Vätern geſchworen bat. *2Moſ. 23, 22. 

13 Und wird dich lieben, und ſegnen, 
und mehren, und wird die Frucht deines 
Leibes ſegnen, und die Frucht deines Lan⸗ 
des, dein Getreide, Moſt und Del, die 
Früchte deiner Kühe, und die Früchte 
deiner Schafe auf bent Lande, bas er dei⸗ 
nen Vätern geſchworen hat, dir zu geben. 

14 Veſczuet wirſt bu ſein über alle 
Völker. Es wird Niemand *unter dir 
unfruchtbar ſein, noch unter deinem Vieh. 

#2 Moi. 23, 26. 

15 Der HErr wird von bir thun *alle 

Krankheit, und wird keine böſe Seuche 


5 Moſe 7.8. 


Verheißener Segen. 


der Egypter dir uflegen, die bu erfabren 
haſt; unb wird fie allen beinen Haſſern 
auflegen. #2 Mof. 13, 26. c. 23, 25. 

16 Du wirft alle Völlker freffen, bie ber 
HErr, bein GOtt, Dir geben wird. Du 
ſollſt ihrer nidt fdonen, und *ibren 
Oôttern nicht bienen ; benn bas würde bir 
ein Strid ſein. *c. 11,16. 2 Mof. 23, 24. 

17 Wirſt bu aber in deinem Herzen jas 
gen: Dieſes Volts ift nubr, denn id bin ; 
wie fann id fie vertreiben ? 

18 So fürchte bi nicht vor ipnen. Ge 
denle, was ber HErr, bein GOtt, Pha⸗ 
rao und allen Egyptern gethan bat, 

19 Durch * große Verſuchung, die bu mit 
Augen geſehen haſt, und durch Zeichen und 
Wunder, durch eine mächtige Hand, und 
ausgereckten Arm, damit dich der HErr, 
dein GOtt, aus cführei. Alſo wird der 
HErr, dein GOtt, allen Völlern thun, 
vor denen du dich fürchteſt. #c. 29, 3. 

20 Dazu wird ber HErr, ben GOtt, 
*Horniſſen unter fie fenben, bis wmge- 
hracht werde, was dbrig ift, unb ſich vers 
birget vor bir. #2 Mof, 23, 28. 

21 Laß dir nicht graueu vor ihnen; denn 
der HErr, bein GOtt, iſt unter dir, der 
große und ſchreckuche GOtt. 

22 Gr, *ber HErr, bein GOtt, wird 
Diefe Leute ausrotten vor bir, yen nad) 
einander. Du lannſt fie nicht eilend ver- 
tilgen, auf daß ſich nicht wider dich mehren 
die Tbiere auf bent Felde. #2 Mof. 23, 30. 

23 Der HErr, ban GOtt, wird fie vor 
Dix gebeu, unb wird fie mit grofier 
Schlacht crlélagen, Bis ex fie vertige. 

24 Uub wird Dir ibre *Könige in beine 
Hände geben, unb ſollſt ibren Namen 
umbringen unter bem Simmel. Es wird 
dir Niemand wiberfieben, bis bu fie ver- 
tilgeft. *Joſ. 10,23. x. 11,12. x. 12,7. 

25 Die Bilder *ibrer Götter ſollſt bu 
mit Feuer verbrennen, und folift nidt 
begebren des Silbers ober Golbes, bas 
daran ift, ober zu dir nehmen, daß bn 
dich nicht darinnen verfängeſt; denn ſol⸗ 

8 iſt bem HErrn deinem GOtt, ein 

reuel. *c. 12, 3. 

26 Darum ſollſt bu nicht in bein * Haus 
ben Greuel bringen, baf bu nidt verban- 
net werdeſt, tie baïfelbe ift; fonbern bu 
folift einen Œlel und Greuel baran ha⸗ 
ben, benn es it verbanmet.  # ef. 7, 11. 

Das 8. Capitel. 


Das Volk wird ermabnet, ber Gutthaten GDhes 
nidt ju vergeffen. 


le Gebote, bie id) bir beute gebiete 
A ſollt *ihr hallen daß ihr varuach 


Œrinnerung ber 


tout, auf baf ihr lebet, und gemebret 
werdet, und einlommet, und etmebmet 
das Land, das der HErr euren Vätern 
geſchworen hat. #c. 11, 8. 9. 

2 Und keſt alle des Weges, durch 
den dich der HErr, dein GOtt, —5 
bat, dieſe * vierzig Jahre in der Wüſte, 
auf daß er dich demüthigte, onb +ver- 
ſuchte, daß kund würde, was in deinem 
Herzen wäre, ob du ſeine Gebote halten 
würdeſt, oder nicht. 

#e. 2,7. € 29, 5. fe. 13, 3. Richt. 2, 22. 

3 Er demüthigte dich, und ließ dich hun⸗ 
gern, und *fperfete dich mit Dan, bas bn 
und deine Väter nie erlannt hatteſt; au 
daß er dir funb thäte, daß tber Den 
nicht febe vom Brob allein, ſondern von 
Allem, das aus bem Munde des HErrn 
gehet. #2 Moi. 16, 14. 15. 35. 
4 Mof. 11,7. +Matth. 4,4. Que. 4,4. 

4 # Deine Kleider finb nicht veraltet an 
bit, unb beine Füße finb nicht geſchwol⸗ 
Len, biefe vierzig Sabre. #c. 29, 5. 

5 So ertenneft bu je in deinem Herzen, 
daß ber HErr, bein GOtt, dich gezogen 
bat, * wie ain Mann feinen Sohn atebet. 

#c. 1,34. ef. 40,11. c. 46, 4. 

6 So balte nun bie Gebote des HErrn, 
beines GOttes, baf bn in feinen Wegen 
wandelft und flirchteſt ibn. 

7 Denn der HErr, bein GEOtt, führet 
dich in ein gut Land, ein Land, da Bäche 
und Brunnen, und Seen innen fe bie 
an ben Bergen und in ben Auen fließen; 

8 Gin Lanb, ba Weizen, Oerfte, Wein⸗ 
ſtöcke, Fegenbaum! und Gtranatäpfel ins 
nen finb; ein Lanb, ba Oelbäume unb 
Ne innen wächſet; 

9 Ein Land, ba bu Brod genug zu effen 
pas, Da aud midts mangelt; eur Land, 

effen Steine Eiſen find, ba bu Erz aus 
ben Bergen haneſt. 

10 Und wenn bu *gegeffen haſt und fatt 


bift, daß bu ben HErrn, beinen GOtt, 
tlobeft für bas gute Lanb, bas er bir ge- 


geben bat. #e. 6,11.12. + Joel 2, 26. 

11 So bite bi nur, baf bu des HErrn, 
beines GOttes, nidt “*voergeffeft, bamit, 
baf bu feine Gebote, unb eme Gefehe 
und Rechte, Die ich dir beute gebiete, nicht 
balteft ; *e. 4,9 


? 

12 Daf, wenn bu nun gegeffen haſi, 
und fatt bift, und féüne Ganfer erbaueſt, 
und darinnen wohneſt, 

13 Unb deine Rinder, und Schaſe, und 
Silber, und Gold, und Alles, was du 


nd — bin Sen fit nibt erhe⸗ 


5 Moſe 8. 9. 


vet bat, aus bem Dienftbaufe ; 
15 Und bat bi geleitet burd bte 
und granfame geste Da *feurige 


fer aus bem barten Felſen geben ; 
#4 Mof. 21,6. +2 Mej. 17, 6. 2e. 

16 Und fpafete bib ntit Man in ber 
Wüſte, von welchem deine Väter nichts 
gewußt haben, auf daß er dich dem thigte 
und verſuchte, daß ce dir hernach wohl 
thäte. #v. 3. x. 

17 Ou möchteſt fonft fagen in deinem 

en: Meine Kräfte, und memer San. 
be Stärke baben mir bies Vermögen ans. 
gemidtet. ‘ | 

18 Sondern, baf bu gebäcteft an ben 
HErrn, beinen GOtt; benn Er iſt es, 
der dir Kräfte gibt, ſolche mächtige Tha⸗ 
ten ge thun, auf baf er “hielte feinen 
Bund, ben er deinen Vätern geſchworen 
bat, wie es gehet heutiges Tages. *c. 4, 31. 

19 Wirſt bn aber bes © , deines 
GOttes, vergeffen, unb *anbern Gõottern 
nadfolgen, unb ihnen bienen, und fie an- 
beten ; jo bezeuge td) beute fiber eu, daß 
ihr umkommien werdet; #c. 11, 28. 

20 Œben, wie bie Deiben, bie ber HErr 
umbringet vor enrem Angefibt, fo werdet 
ihr and umfommen, barum, daß ihr nidt 
geborfant feib ber Stimme bes SGrrn, 
eures GOttes. 

Das 9. Capitel. 
Urſachen ber Einnehmung des Landes Canaan. 
* Die Israel, bu wirſt beute über ben 
Jordan geben, daß bu einfonrm 
eingunebmen be Völker, bie größer un 
ftärter finb, benn bu 1groÿe Städte, 
vermauert bis an den Himmel. 
ec. 0,1. fec. 1,28. 

2 Ein groß, job Bolt, bie Kinder Ena⸗ 
Ent, die bu erlannt baft, von denen bu 
auch gehöret haſt: „Wer kann wider die 
Kinder Enats beſtehen ꝰ *Joſ. 13. 12. 

8 So ſollſt bu wifſen heute, daß der 
HErr, dein GOtt, gehet vor dir her, ein 
* verzehrend Feuer. Er wird fie vertil⸗ 
gen, und wird fie unterwerfen vor bit her, 


. [und wird fie vertreiben und umbringen 


bald, wie dir der HErr geredet hat. 
#c. 4, 24. 

4 Wenn nun ber GErr, bein GOtt 
Île ausgeſtoßen bat vor bir her; fo fprid 
mit * in beinem Herzen: „Der HErr 
hat mich herein geführet, dies Land einzu⸗ 
nehmen, um meiner Gerechtigkeit willen;“ 


gbtilichen Wohlthaten. 


be, und #vergeffeft beS HErrn, deines 
GOttes, der Did aus Egyptenland gefitt- 


*c. 6. 12. 


lan⸗ 
und Scorpionen, und eitel Dürte, 
*. tent Waſſer war, ‘mb ließ bir + Ba 
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Œrinnerang 


fo Doc ber HErr dieſe Heiden vertreibet 
vor bir bex, tunt ihres gottiofen Weſens 
willen. #e. 7. 17. +1 of. 156, 16. 

5 Denu bu kommſt nicht berein, ibr Laud 
einzunehmen, um beiner Oeredtigteit nn 
beines aufrichtigen Herzens willen; ſon⸗ 
beru der HErr, dein GOtt, vertreibt bies 
fe Heiden um ibres gottiojen Weſens wil⸗ 
len, daß er das Wort halte, das der HErr 
+ cigmoorex Bat deinen Vüteru, Abrabam, 
a und Salob. #1 Mof. 12, 7. 

6 So wiffe nun, daß ber HErr, ban 
GOtt, Dir nicht um beiner Gerechtigkeit 
willen bies gute Laud gibt einzunehmen; 
ſintemal du ein *halsſtarrig Bolt bif. 

#2 Moſ 


. 32,9. 

7 Gedenke mb vergiß nicht, wie bu ben 
HErrn, beinen GOtt, verzürneteſt in ber 
Wüſte. Von dem Tage an, ba du aus 
Egyptenland zogeſt, bis ibr gefommen 
ſeid an dieſen Ort, ſeid ihr ungehorſam 
geweſen bem HErru. 

#2 Mof. 14, 11. 

8 Denn in *Horeb erzürnetet ihr ben 
HErrn, alſo, daß er vor Zorn euch ver⸗ 
tilgen wollte; *2Moſ. 32, 1. 

9 Da ich auf ben Berg gegangen war, 
die fleinernen Tafeln au empfangen, bie 
—— En ben ber £ mit 
eu madte, unb id *vienig Lage 
pirsis Nächte auf bem Serge blieb, uuÿ 
kein Brob af, und fein Waſſer trank, 

#2 Mof. 24,18. e. 34, 28. 

10 Und mir ber HErr bi *zwo ſteiner⸗ 
nen Tafeln gab, mit ban Finger GOttes 
beſchrieben, und darauf alle Worte, die 
der HErr mit euch ans bem Feuer auf 
bem Berge gevebet hatte, am Tage der 
Berfammlung. e. 4,13. 

11 nb nad ben vierzig Tagen unb 
vierzig Nächten gab mir ber HErr bie 
zwo ſteinernen Tafeln des Bunbes, 

12 Und ſprach an mir: Made »dich 
auf, gehe eilend hinab von hinnen; benn 
dein Volk, das du aus gp geführet 
haſt, bat es verderbet. Sie finb ſchnell 
getreten von dem Wege, den ich ihnen ge⸗ 
boten habe; ſie haben ihnen ein gegoſſen 
Bild gemacht. #2 Moſ. 32, 7. 

13 Und ber HErr fprad au mir: Ich 
febe, daß Dies Volf “ein halsſtarrig Volf 
if; #2 tof. 32, 9. 

14 Laf ab von mir, daß 14 fie vertige, 
nub ibren Namen austilge unter bent 
Himmel; ich will aus dir eiu ſtärker und 
größer Volk machen, denn dies iſt. 

15 Und als *ich mich wandte, unb von 


bent Berge ging, der mit Feuer brannte, 


5 Moſe 9. 


ber Cimben. 


und bie zwo Tafeln bes Bunbes auf mei⸗ 
nen beiben Sänben battez *2 tof. 32,15. 2. 

18 Da fabe ich, unb fiche, ba battet ihr 
eud an ben HErrn, eurem GOtt, ver. 
fitubiget, daß ihr euch ein gegoffen Kalb 
gemacht, und bald von dem Wege getreten 
waret, den euch der HErr geboten hatte. 

17 Da faſſete id beide Tafeln, unb 
#warf fie aus beiden Händen, und zer⸗ 
brach fie vor euren Augen, *2 Moſ. 32, 19. 

18 Und * fiel vor dem HErrn, wie zuerſt, 
—ãA vnd — Nächte, und — 
kein Brod, und trauk teur Waſſer, um al⸗ 
ler eurer Sunden willen, bie thx gethan 
hattet, ba ihr ſolches Uebel thatet vor bem 
HErrn, ibn dr np #c. 10, 10. 

19 Deun ich fil Ge ont 
unb Grimm, bantit ber HErr über euch 
erzürnet war, daß er euch vertilgen wolite. 

* der HErr erhörete mich bas Mal 
au e . 

20 Auch war ber HErr ſehr zornig über 
*Aaron, baf ec ibn vertilgen wollte; aber 
ich bat aud für Haron zur felbigen Beit. 

#2 Mof. 32, 21. 

21 Aber eure Sünde, bas Kalb, bas 
ihr gemadt battet, nabnt id, unb vers 
brannte es mit Feuer, unb zerſchlug es, 
und zermalmete e8, bis es Stanb ward, 
und warf den Staub in den Bach, der 
vom Berge fließet. 

22 Auch jo »*exzurnetet ihr den HErxrn 
au Thabeera, und zu Maſſa, unb bei ben 
Luſigräbern. #2 Moi. 17,7. 4Moſ. 11, 4. 

23 Unb ba er * euch aus Kades⸗Barnea 
fanbte, und ſprach: „Gehet binauf, unb 
uebmet bas Land ein, bas ich end gege- 
ben babes” waret ibr ungenor ſam des 
HErrn, enres GOttes, nbe, und 
—5 — on ihn nicht, und gehorchtei ſeiner 

timme nicht. #4 Moſ. 13, 8. 32. c. 14,1. 2. 

24 Denn ihr fab * ungehorſam bem 

DEren geweſen, jo lange ich eu gelannt 
vv. 7. 


€. 
25 Da flel *id vor bem HErrn vierzig 
Tage und vierzig Nächte, Die id ba lag; 
benn der HErr ſprach, er wollte euch ver, 


gen. #2 Moſ. 32, 11. ac. 

26. Ich aber bat ben HErrn, und ſprach: 
HErr, HErr, verberbe bem Soit unb 
bein Erbtheil mit, bas bu durch beine 
roße Kraft erlület, unb mit mächtiger 

nb aus Egypten gefitbret baft : 

27 *Gedenke an beine Knechte Abra⸗ 
bam, Iſaak unb Jalob; fiche nicht an bie 
gage, und das gottiofe Weſen unb 

inbe dieſes Solts, #2 Mof. 32, 18. 

23 Daß nidt bas gand #fage, daraus 
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Andere Taftin. 


bu uns gefibret baft: Der HErr fonnte 

fie nicht in bas Land bringen, bas er ih⸗ 

nen gerebet batte, und bat fie darum aus- 
führet, daß er ihnen gram war, daß er 

fe tôbtete in ber Wüſte. | 

#4 Mof. 14, 16. 

29 Denn fie find dein Soit und * bein 
Erbtheil, bas bu mit beinen grofen Kräf⸗ 
ten, unb mit deinem ausgeredten Arm 
haſt ausgefithret. #3 Moi, 19, 5. 

Das 10. Capitel. 


Die Œrneuerung bes Dunbes ſoll Jerael zur Liebe 
GOttes reijen. 


Zu derſelben Zeit ſprach der HErr zu 

mir : *Haue dir zwo ſieinerne Tafeln, 

wie die erſten, und komm zu mir auf den 

Berg, und made bic t eine hölzerne Lade; 
#2 Mol. 34,1. +2 Moi. 25, 10. 

2 Go will id auf bie * Taſeln ſchreiben 
bie Worte, bie auf ben erften waren, bis 
bu taerbroden haſt; unb folfft fie ut die 
Labe legen. #c. 9,10. +2 Moi. 32,19. 

8 Alſo mate id eine Labe von Fören⸗ 
bof, unb *bteb zwo ftemerne Tafeln, wie 
Die erſten waren, und ging auf ben Berg, 
und hatte bie zwo Tafeln in meineu Hän⸗ 
ben. #2 Moi. 34, 4. 

4 Da ſchrieb ex auf bie Tafelu, wie bie 
erſte Schrift war, bie zehn Worte, die ber 
HErr zu euh rebete aus bent Feuer, auf 


bem Serge, *aur prit der Berſannnlung; ſtarri 


und der HErr gab ſie mir. #ç. 9, 10. 
. 6 Und ich wanbte mid, und ging vom 
Berge, und legte bie Tafein in die Labe, 
bie 19 gemacht batte, daß fie daſelbſt wä⸗ 
veu, wie mir der HErr geboten batte. 

6 Und bie Sinber Serael 30 en ‘ans bon 
Beroth⸗Bue⸗Jalkan, gen * Daſelbſt 
ſtarb + Aaron, und iſt daſelbſt begraben; 
und ſein Sohn Eleaſar ward für ihn 

er 


*4 Moi. 33, 32. +4 Bof. 20, 28. 20. 

7 Bon baunen zogen fie aus gen Gude⸗ 
goda. Von Oubegoda gen * Gatbath, ein 
Laud, ba Bäche finb. #4 Moſ. 83, 33. 
8 Zur felben Zeit fouberte ber HErr ben 
Stamm Levi aus, * die Labe des Bundes 
des HErrn au tragen, und au fteben + ver 
benr HErrn, ibm au bienen, unb feinen 
Namen zu loben, bis auf bicjen Tag. 

#6. 931,9. -+tc.18, 6, 7. 

9 Darum ſollen *bie Leviten tein Theil 
nod Erbe baben mit ihren Bribern; 
benn ber HErr ift ihr Erbe, wie ber HErr, 
bein GOtt, ihnen gerebet Dat. 

#4 Moi. 18, 20. x. 

10 Ich aber fianb auf bem Berge, iwie 

vorhin,* vierzig Fage und vierzig Nächte; 
1 


5 Moſe 9. 10. 


Wohlthat an Séôrart. 


uub ber HErr erbürete mich auch bas Mal, 
und wollte dich nidt verderben. 
ec. 9.9. 183. 1 Ron. 19. 8. 

11 Gt fprad aber au mir : Mache bu 
auf, und gebe bin, daß bu vor bem Voll 
ber giebeft, daß fie eintommen unb bes 
Lanb einnehmen, bas 1 ihren Bätern 
geſchworen babe, ihnen zu geben. 

12 Nun, Israel, mas *fvrbert der HErr, 
bein GOtt, von bn, denn daß du den 
HErrn, deinen GOtt, fürchteſt. daß ta 
ut allen ſeinen Wegen wandelſt, und le 
beſt ihn, fund dieneſt dem HErru, be 
nem GOtt, von ganzem Herzen, und ven 
ganzer Seele; 
*Mich. 6, 8. 
13 Daß bu die Gebote bes HErrn hal⸗ 
teft, und jeine Rechte, bie ich dir bente 

gebiete, auf daß bix'8 wohl gebe ? 

14 Giche, * Himmel und aller Himmel 
Ounmel, unb Erde, und Ales, was bar- 
innen ft, Das ift bes HErrn, beines 
GOttes. #1 Æœèu. 8. 27. 

15 Noch * bat er allein zu deinen VBätern 
Luſt gebabt, daß er fie liebete, und Bat 
ihren Sanmen erwählet nach ihnen, en, 
über alle Völker; tite es heutiges Ta⸗ 
ges ſtehet. *c. 7, 6. c. 9,29. +c. 4, 38. 

16 So *bejdneibet nun eures Herzens 
Borhaut, und feib ſörder nidt tbais 

& #c, 30,6.x. + Rebem. 9, 16. 

17 Denn ber HErr, euer GOtt, it “em 
GOtt aller Gôütter, unb HErr über alle 
—— F ca groÿer re vs and 

er tieine Perſon acbtet, und 
—* Geident nümut, 

. #Pf. 89,7. 1Apoſt. 10, 34. x. 

18 Und ſchaffet Recht ben Waiſen unb 

Wittwen, und bat * die Fremdlinge lieb, 

daß er ihnen Speiſe und Kleider gebe. 
#Pf. 146.9. 2 Moi. 22, 21. 

19 Darum ſollt ihr auch *bie Fremdlin⸗ 
ge lieben; denn ihr ſeid auch Fremdliuge 
geweſen in Egyptenland. * 2 Moi. 28, 21. x. 

20 Den “Sr, beinen @Ott, ſollſt 
bu fürten, ihm ſollſt bu dienen, ihnt 
ſollſt du anhangen, und 1 bei ſeinem Na⸗ 
men ſchwören. 

#c. 6. 13. 2.. + Bi. 69, 12. 

21 Er iſt bein Ruhm und bein GOtt, 
der bei dir ſolche große und ſchreckliche 
Dinge gethan bat, Die deine Augen geſe⸗ 
hen —* 

22 Deine Bäter zogen hinab in Egyp⸗ 
ten mit "foeusig eelen; aber nun bat 
Did ber HErr, bein GOtt, + gemebret, 
tie bie Sterne am Himmiel. 

#1 Mof. 46, 27.2. 1 Mof. 15, 5. 


+6 Moi. 6,5. Maub. 22, 3. 
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Œrmabnung zum Geborfam. 


Das 11. Capitel. 
Urſachen, warum GOit ju lieben und feine Gebote 
au dalten. 


So ſollſt du nun ben HErrn, deinen 
GOtt, lieben, und *ſein Geſetz, ſeine 
Weiſe, ſeine Rechte, und feine Gebote 
Halten dein Lebenlang. *c. 8,6. 

2 Und erlennet heute, bas eure Kinder 
nidt wiſſen noch geſehen haben, nämlich 
die Züchtigung des HErrn, eures GOt⸗ 
tes, ſeine Herrlichleit, dazu feine mãchtige 
Hand, und ausgereckten Arm; 

g Und eine Seiden und Werke, die er 
gethan bat unter ben Egyptern, an Pha⸗ 
rao, bent Könige in Egypten, unb an 
alle feinent Lanbe ; | 

4 Und ras er *an der Macht ber San" 
ter gethan bat, an ibren Roſſen und Wa⸗ 
gen, ba er bas Waſſer des Schilfmeers 

ber fie führete, ba fie eud nachjagten, 
unb fie ber HErr umbradte, bis auf bie- 
fen Tag; #2 Mof. 14, 25. 27. 

5 Unb was er gethan bat in ber 
soit, bis ihr an biefen Ort gefommen 


? 

6 Was er * Dathan unb Abiram gethan 
hat, den Kindern Eliabs, des Sohnes 
Rubens, mie die Erde ihren Mund auf: 
that, und verſchlang ſie mit ihrem Geſin⸗ 
be, und Siüttten, und alle ihrem Gut, bas 
ſie erworben hatten, mitten unter dem 
gamen Israel. #4 Moſ. 16, 31. x. 

7 Denn *enre Augen baben bie gro 
Werke des HErrn geſehen, bie er gethan 

at. | #c.7,19. c. 29, 2. 
8 Datum eſollt ihr alle bie Gebote bal. 
ten, bie ich bit beute gebiete, auf daß ihr 
gevtes terbet, eumufommen, unb bas 

and eingunebmen, dahin ihr stebet, daß 
ihr's einnehmet; *c.7. 11. 

9 Und daß bu “lange lebeſt auf bem 
Lanbe, bas ber HErr euren Vätern ge- 
ſchworen bat, ihnen zu gen und ihrem 
Samen, ein fLand, ba Milch und Honig 
innen fließet. | 

#e. 4,40. tc.8,7. 2 of. 3, 17. 
10 Denn bas Lanb, ba bu hinkommſt, 


es einzunehmen, ift nicht wie Egypten⸗ ſeid 


land, davon ihr ansgezogen ſeid, da du 
deinen Samen füen, und ſelbſt tränken 
mußteſt, wie einen Kohlgarten; 

11 Sondern es bat Berge und Auen, 
die der Regen vom Himmel tränken muß. 
12 Auf welches Land der HErr, dein 
GOtt, * Acht bat, und tbie Augen des 
HErrn, deines GOttes, immerdar bar: 
auf ſehen, von Anfang des Jahrs bis an's 
Ende. * pj. 65, 10. 11. 1Esra 5. 5. 


5 Moſe 11. 


Verheißungen. 


13 Werdet ihr mur “meine Gebote hö⸗ 
ren, die ich euch heute gebiete, daß ihr den 
HErrn, euren GOtt, liebet, und ibm die⸗ 
net von ganzem Herzen, und von ganzer 
Seele: *c. 28,1.2. 8 of. 26, 3. 

14 Go mil id eurem Lanbe Regen ges 
ben zu feiner Zeit, Fruͤhregen unb Spat- 
regen, daß Du tinfammteft bein Getreide, 
deinen Moſt und dein Oel; 

15 Und will deinem Vieh Gras geben 
auf deinem Felde, daß ihr eſſet und ſatt 
werdet. 

16 Gütet euch aber, daß ſich euer Herz 
nicht überreden laſſe, daß ihr abtretet, 
und dienet *anbern Göttern, und betet 
ſie an; #c. 4,16. 

17 Unb daß bann #*ber Zorn bes HErrn 
ergrimme fiber end, unb + jétiese bent 
Himmel ju, baf kein Regen fomme, unb 
bie Erde ihr Gewächs nidt gebe, und 
tbalb umfommet von bem gnten Lanbe, 
bas eud ber HErr gegeben bat. 

#3 Mof. 26, 19. + 5 Moſ. 28, 23. Ÿ5 Moſ. 4, 26. 

18 So *faffet nun dieſe Worte zu Her⸗ 
en unb in eure Seele, und binbet fie zum 
Zeichen auf eure Hand, baf fie em Dent: 
mahl vor euren Augen jeien. 

*Spr. 3,3. c. 7, 3. 

19 Und lehret fie eure Kinder; daß du 
davon redeſt, wenn du in deinem Hanſe 
ſitzeſt, oder auf dem Wege geheſt, wenn bu 
dich niederlegeſt, und wenn du aufſteheſt. 

20 Und ſchreibe fie an die Pfoſten dei⸗ 
nes Hauſes, und an deine Thore, | 

21 Daf bu und beine Rinber (ange le⸗ 
beft auf bem Tanbe, bas ber HErr beinen 
Vätern geſchworen bat, ibnen au geben, 
fo ange Die Lage vom Himmel auf Gr- 
den toûbrent. | 

22 Denn wo ibr biefe Gebote alle wer- 
bet Dalten, bie id eud gebiete, daß ihr 
darnach tbut, ba ihr ben HErrn, euren 
OOtt, liebet, und wandelt in allen ſeinen 
Wegen, und ihm anhanget; 

23So wird ber HErr alle dieſe Bülfer 
vor eu ber vertreiben, daß ihr * grüfiere 
und ſtärkere Völker einnebmet, benn ihr 
eid. vc. 7,1. 2. 
24 * Alle Oerter, darauf eure Fußſohle 
tritt, ſollen euer ſein, von der Wuſte an, 
und von dem Berge Libanon, und von 
bem Waſſer Phrath, bis an's äußerſte 
Meer ſoll eure Grenze ſein. 

#%0f.1,9.4. c. 14, 9. 

25 Niemand wird euch widerſtehen mö⸗ 
gen. Eure Furcht und Schrecken wird der 

Err über alle Länder fommen laſſen, 
darin ihr reiſet; wie er euch gerebet bat. 
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26 Siehe, * ich lege euch heute vor ben 

Segen und den Fluch; * c. 30, 1. 16. 
27 Den *Oegen, jo ihr gebordet ben 
Geboten bes DEren, eures OOttes, bie 
ich euch beute gebiete ; # c. 28, 2. 15. 
28 Den Fluch aber, jo ihr nidt gebor- 
en iwerbet ben Geboten bes HErrn 


eures —S und abtretet ven bem ſegn 


Wege, den ich euch beute gebiete, daß ihr 
enbern Gôtteru nadiwanbelt, bie ibr nicht 
ennet. 

29 Wenn bib ber HErr, bain GOtt, 
in bas Land bringet, ba bu eintominft, 
daß bu es einnehmeſt; fo ſollſt bu den 
& n ſprechen iaſſen auf dem Berge 

*Griſſim, und ben Fluch auf bem Berge 

b #c.27,12.13. Joſ. 8, 53. 34. 

80 Welche ſind jenſeit des — der 
Straße na, gegen der Sonnen Rieber. 
gang, im Sanbe ber Cananiter, bie auf | un 
bent Bladfelbe wohnen gegen Gilgal 
über, bei bem * Gain More. * 1 Bof. 12, 6. 

81 Denn bu wirſt itber ben Jordan ge- 
ben, baf bu — Das Land einzu⸗ 
nehmen, das der HErr, euer GOtt, 
gegeben hat, daß ihr es einnehmet, unb 
barinnen mobnet, 

32 So baltet nun, daß ihr tout na 
allen Geboten und Rechten, die ich eu 
heute vorlege. 

Das 12. Capitel. 

Drt unb Weiſe bes mabren Gottesdienſtes. 

Das ſind die Gebote und Rechte, bi 
ihr halten ſollt, daß ihr darnach mr 

im Lande, bas ber HErr, beiner Väter 
GOtt, dir gen ba bat einzunehmen, ſo 
lange ihr auf rden lebet. 

2 Berftôret Malle Oerter, ba Die Gei- 
ben, bie ihr einnebmen werbet, ihren Got⸗ 
tent gebienet baben, es fei auf bober Ber⸗ 
gen, auf Hügeln, oder unter grünen Bäu⸗ 
men; *e.7,5. 

8 Uno reißet um ibre Altäre, unb 3er. 
brechet ihre Güulen, und verbrennet 
mit ihre Haine, und die Götzen ih⸗ 
rer Götter thut ab, und vertilget ihren 
Namen aus demſelben Ort. 

# of. 24, 14. +5 Moſ. 7, 25. 

A Ihr follt bem. HErrn, eurem GOtt, 
nidt alſo thun ; 

5 Sondern an “bent Ort, ben ber HErr, 
eue GOtt, erwählen wird aus allen 
euren Stammen, daß er feinen Namen 
né fi t iwoÿnen, ſollt ir forſchen, 

ommen 
— 20, 24. c. 20, 42. 
6 Unb eure Branbopfer, und eure an- 


D deren Opfer, und eure : Bepnten, und eurer 


Hände Hebe, und entre Gelübde, und ere 
freiwilligen Opfer, und die Œrftgéburt 
eurer dtinder und Echaft dahin bringen. 

7 Und ſollt daſelbſi vor bem 9 
emrem GOtt, eſſen und fröhlich fan, über 
Allen, bas ihr und euer Haus bring, 
ee pa bit ber HErr, bein GO, ges 
et bat. 

8 Ihr follt berer feins thun, bas wir 
PE Dante allhier thun, ein Seglider, was 1m 

tb 

9 Den + ibr ſeid bisber mod nicht jur 
Ruhe gefommen, nod gi Len , 
bas bir ber HErr, bein GOtt, geben wird. 
10 Ihr werdet aber über be gorden 
gen, und im Lande wohnen, bas end 

er HErr, euer GOtt, wird zum Erbe 
audtheilen, und wird ‘ex Hube gere 
von aïlen enren Feinden um euch ber, 

unb * werdet ſicher wohnen. #1 Kon. 4, 25. 
11 Wenn nun der HErr, bein GOtt, 
*einen Ort erwaählet, daß ſeirn Mame be 
ſelbſi wohne; ſolit ibr bafelbf binbringer 
Ales, bas ich euch gebiete, eure Brand⸗ 
opfer, eure anderen * eure + 3ebn 
ten, euver Oünbe und afle eure 
fraien DeEbe, bie bem HErrn qe 
loben werdet. b.5.x. te. 14, 22. 

12 —*— ſollt frühlich jen vor bent HErrn, 
eurem GOtt, ihr und eure Söbhne, nut 
eure Töchter, ’unb enre Knechte, mb eure 
Mägde, und die *Leviten, die in euren 
eThoͤren ſind; denn fie haben kein Theil 
noch Erbe mit euch. 

#4 Met. 18, 24. Nehem. 10, 37. 

18 Gitte bib, daß bu nidit beine Branb- 

per opferit an alien Orten, bie bu ſieheſt; 

4 Gonbern an bem Ori, ben bet GET 
eo in irgenb einem beiner Stürmne, 
ba ſollſt bu bein Branbopfer opfern, und 
thun Ales, was ich bit gebiete. 

16 Dod magſi du —* nb plait 
effen in allen beinen Thoren, ae aller 
Luſt deiner @eele, nach bem © gen bes 
HErrn, deines Gottes, den er ir ee 
geben bat : beibe, der Reme unb ber 
reine, mêgen es eſſen, wie ein * Reh oder 
Hirſch. *v. 22. € 5. 

16 Obne, *bas Blut ſollſt dunigi 
ſondern auf die Erde gießen, wie W 

#3 Mof. 8, 17. x. 

17 Du magft aber nidt effen in beinen 
Æboren vomt Jehnten deines Gétreibes, 
beines Moſts, beines Oels, nod von ber 
Erſtgeburt beiner Rinder, demer Safe, 
ober ton irgenb einem deiner Gefitbbe, bie 
bu gelobet baft, ober von beinem frewili⸗ 
gen Opfer, oder von deiner Hand Hebe; 
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18 Sondern *vor ban HErrn, deinem 
GOtt, ſollſt bu ſolches eſſen, an bem Ort, 
den der HErr, dein GOtt, erwählet, du 
und deine Söhne, deine Töchter, deine 
Knechte, deine Mägde, und der Levit, der 
in deinem Thor ift; unb ſoliſt froͤhlich fein 
vor bem HErrn, deinem COtt, über Al⸗ 
lem, das du bringeſt. *c. 14, 23. 

19 Und büte bi, daß bu “ben Leviten 
nidt verläffeft, fo lange bu auf Erden 
lebeſt. #c. 14, 27. 

20 Weunn aber ber HErr, bein GOtt, 
bone PT wir me né 

evebet bat, unb ſprichſt: ,,3 mi Flei 
Ben “ well beine Seele Seti g" efien 
gelüftet ; fo if Fleiſch nad aller 
ner Seele. #c. 19,8. 1 of. 28, 14. 

21 Sft abex die Stätte ferne von bir, bie 
der HErr, bain GOtt, erwählet bat, daß 
et ſeinen Namen daſelbſt wohnen laſſe: fo 
ſchlachte von deinen Rindern oder Scha⸗ 
fen, die dir der HErr gegeben bat, mie 
ich dir geboten habe, und iß es in deinen 
Thoren, nach aller Quft beiner Seele. 

22 Wie *man ein Reh oder gs iſſet, 
magſt du es eſſen; beide, der Reine und 
der Unreine, mögen es zugleich eſſen. 

#v.15. oc. 15, 22. 

23 Allein merle, baf bu bas Blut nicht 
eſſeſt; denn *bas Blut iſt bie Seele, 
darum ſollſt du die Seele nicht mit dem 
Fleiſch eſſen, #3 Mof. 7, 27. 

24 Sondern ſollſt es auf bie Œrbe giefien, 

wie Waſſer. 
- 25 Und ſollſt es barum nidt cffen, daß 
dir's wohl gebe, und beinen. Rinbern nach 
bit, baf bu gethan haſt, was recht ift vor 
bem HErrn. 

26 Aber wenn bu etwas beiligen willſt 
von bent Deinen, ober geloben; ſo follft 
bu es auflaben, und bringen an ben Ort, 
ben der HErr erwählet bat, 

27 Und dein Brandopfer mit Fleiſch und 
Blut thun auf ben Altar des HErrn, dei⸗ 
nes GOttes. Das Blut deines Opfers 
ſollſt du gießen auf den Altar des HErrn, 
deines GOttes, und das Fleiſch eſſen. 

28 Siehe zu, und höre alle dieſe Worte, 
Die id bir gebiete, auf daß dir's mwobf gebe, 
und beinen Kindern nad bir ewiglid ; 
daß bu getban ge was redt und ges 
fällig it vor bem HErrn, beinem GOtt. 

29 Penn ber HErr, bein GOtt, vor 
Dir her bie Heiden ausrottet, daß bu 
hinlommeſt fie einzunehmen, und fie ein- 
genommen baft, unb in ihrem £anbe 
wohneſt; 

30 Go *hilte dich, daß bu nicht in deu 
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Gtrafe ber Verführer. 


Strick falleft ihnen nad, nachdem fie ver. 
tifget finb vor bi, unb nidt frageſt nach 
ibren Göttern unb ſprecheſt: Wie dieſe 
Voller baben ihren Göttern gebienet, aljo 
will id aud thun. 

#c. 18,9. ef. 23,7. Mi. 106,34. 

81 Du ſollſt nidt alfo an bem HErrn, 
deinem GOtt, thun; denn fée baben ibren 
Göottern gethau Alles, maë bem HÉrrr 
ein Greuel iſt, unb bas er haſſet; denn 
fie haben auch ihre Söhue und Tochier 
mit Feuer verbrannt ihren Göttern. 

32 Alles, was J 4 euch gebiete, das 
ſollt ihr haiten, daß ihr darnach thut. 
Ihr * ſollt nichts dazu thun, noch davon 
un. *c. 4,2.x. Spr. 30, 6. 

Das 13. Capitel. 
Gtrafe ber falfen Dropbeten, der Berführer and 
Berfubrten. 


Weun ein Prophet oder Trãumer unter 
Neuch wird aufſtehen, und gibt dir ein 
Zeichen oder Wunder; 

2 Und das Zeichen oder Wunder kommt 
davon er dir geſagt bat, und ſpricht: * La 
uns anbern Göottern folgen, bie ihr nicht 
fennet, und ibnen bienen ; 

#p.6.13. Jer. R 9, 

3 So ſollſt bu nidt gehorchen den Wor⸗ 
ten ſolches Propheten oder Träumers, 
denn der HErr, euer GOtt, *verſucht 
euch, daß er erfahre, ob ihr ihn von gan⸗ 
8 Herzen und von ganzer Seele lieb 

t #c. 8,2 


abt. 
4 Denn ihr follt bem HErrn, eurent 
GOtt, folgeu, unb ibn *fürchten, und 
ſeine Gebote balten, unb ſeiner Stimme 
ehorchen, unb ibm bienen, unb ihm an 
ngen. #çc. 8,6. 
5 Der * Propbet aber ober der Träumer 
ſoll ſterben, darum, baf ex eudh von bem 
HErrn, eurem GOtt, ber eud aus Egyp⸗ 
tenlanb geführet, unb bic von bem Dieuſt⸗ 
baufe erldſet bat, abjufallen gelebret, und 
Did aus ege verfiibret bat, ben der 
HErr, bein GOtt, geboten bat, barinnen 
zu wandeln; tauf daß bu ben Böſen von 
dir thuft, * c. 18,20. +1 Ger. 6, 9. 13. 
6 Wenn bid bein Bruber, beiner Mut⸗ 
tec @obn, ober dein Sohn, ober deine 
Tochter, ober bas Weib in beinen Arnien, 
ober bein Greunb, ber dir dt wie bein Der 
îtberceben würde beimlid uub fagen : La 
uns geben, unb anbern Göttern bienen, 
bte bu nicht fenneft, nod beine Väter 
7 Die unter ben Völlern unt ench her 
ſind, ſie ſeien dir nahe oder ferne, von 
einem Ende der Erde bis an das andere: 
8 So bewillige nicht, und gehorche ihm 
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Strafe der Berfübrer. 


nicht. Auch ſoll bein * Auge ſeiner nicht 
ſchonen, und ſollſt dich ſeiner nicht erbar⸗ 
men, noch ihn verbergen; *e. 19, 13. 21. 

9 Sondern ſollſt ihn erwürgen. Deine 
Hand ſoll die erſte über ihn ſein, daß man 
ihn tödte; und darnach die Hand des 
ganzen Volls. #c.17,5.7. ce. 18, 20. 
10 * Man fol ibn zu Tobe fleinigen, 
benn er bat big wollen verführen von 
bem HErrn, beinem OOtt, ber Did aus 
Egyptenland von bem Dienfthaufe gefüh⸗ 
ret bat, #c. 17, 2-5. 7. 

11 Auf daß gan Israel “büvre, und 
fivobte fi, unb nidt mebr folches Liebel 
bornebme unter euch. #c. 17, 13. 

12 Wenn bu höreſt von irgendb einer 
Stabt, bie dir der HErr, bein GOtt 
gegeben bat, bartmen zu wobnen, baf 
man fagt : 

13 Es find etlihe Kinder Belials aus- 
gegangen unter bir, unb baben bie Bürger 
threr Stabt verfibret nnb gefagt : #*Laft 
uns geben und andern GOüttern bienen, 
bie PE LR ba leiti tué Lu 9. 

14 So ſollſt bu fleißig ſuchen, forſchen 
und fragen. Und ſo ſich findet die Wahr⸗ 
heit, daß es gewiß alſo iſt, daß der Greuel 
unter end geſchehen iſt; 

.15 So ſollſt bu die Bürger derſelben 
Stadt ſchlagen mit des Schwerdts Schär⸗ 
fe, und fie verbarmen mit Allem, was 
drinnen ift, unb ihr Vieh mit ber Schärfe 
des Schwerdts. 

16 Und allen ihren Raub ſollſt bu ſam⸗ 
meln mitten auf die Gaſſen, und mit 
pre verbrennen, beibe, Stadt und aller 
ihren Raub, mit einanber, bem HErrn, 
beinem GOtt, daß fie auf einem Gaufen 
liege ewiglich, mb nimmer gebauet werde. 

17 Und laß nidts von bent Bann *an 
beiner Hand bängen, auf daß ber HErr 
von bent Grimm feines Zorns abgewen⸗ 
bet werde, und gebe bir Barmherjigkeik, 


und erbarme fi beiner, unb mebre bit, | S 


Wie er beinen Bôtern geſchworen bat : 
#e. 7, 25. 26. 

18 Darum, baf bn ber Stimme bes 
HErrn, beines GOttes, geborchet Le zu 
halten alle ſeine Gebote, die ich dir heute 
daß du thuſt, was recht iſt vor 

Augen des HErrn, deines GOttes. 
Das 14. Capitel. 
Trauer⸗, Speis⸗ und Zehntordunng. 
QU feib Kinder des HErrn, eures 
GOttes; ihr *ſollt euch nicht Mahle 
ſtechen, noch kahl ſcheren Aber ben Augen, 
fiber einem Todten. *3 Woſ. 19, 27. 28. 


km 2 Denn bu Dift ein * heilig Bolt bem 
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13. 14. Reine und unreine Thiere. 


HErrn, beinem GCtt, und ber HErr hat 
bib termäblet, baf bu ſein Egenthum 
feteft, aus allen Büllern, bie anf Erden 
ſind. “ec. 7,6. 1 PBetr. 2,9. +5 Moef. 4, 20. 

8 Du ſollſt feinen Greuel cffen. 

4 Das ift aber *bas Œbier, bas ihr effen 
ſollt: Ochſen, Safe, Ziegen, 

# Ridt. 13, 4. 

5 Hirſche, *Rehe, Büffel, Steinbod 

Tendlen, Aurochẽ und Elend, 
#c. 15, 22. 

6 Und alles Œbier, bas feine Klauen 
fpaltet unb wicbertäuet, ſollt ihr eſſen. 

7 Das ſollt *ibr aber nicht eſſen, Las 
toiebertänet, unb bie Klauen nicht ſpaltet. 
Das Kameel, ber Haſe nnb Kaninchen, 
bie ba wiederkäuen und bo bie Klauen 
nicht fpalten, follen end unrein fein. 

#3 Mo. 11, 4. 

8 Das Schwein, ob es wobl Mie Klauen 
fpaltet, fo wiederianet e8 doch nidt, foff 
eud unrein fem. Ihres Fleiſches ſollt 
ihr nicht eſſen, und ihr Aas ſollt ihr nicht 
anrühren. 

9 Das iſt's, *bas ihr eſſen ſollt vor 
Allem, bas in Waſſern iſt: Alles, was 
Floßfedern und Schuppen bat, ſollt ibr 
enen. #3 Mef. 11, 9. 

10 Was aber eine Floßfedern no 
Schuppen bat, ſollt ibr nidt eſſen, denn 
es iſt euch unrein. 

11 He reine Vögel effet. 

12 Das find fe aber, »die ihr nicht 
eſſen ſollt: Der Adler, der Habicht, der 
Fiſchaar, #3 Mof. 11, 13. ꝛc. 

13 Der Taucher, ber Weihe, ber Geier 
mit feiner Art, 

14 Und alle Raben mit ihrer Art, 

15 Der Strauß, bte Nachteule, der 
Kuckul, der Sperber mit feiner Art 

16 Das Käuzlein, der Uhn, bie Fleder⸗ 


maus 
17 Die Rohrdommel der Storch, der 


wan, 
18 Der Reiger, der Heher mit ſeiner 
Art, der Wiedehopf, die Schwalbe 

19 Und alles Gevögel, das kriechet, ſoll 
euch unrein fein, und ſollt es nicht eſſen. 

20 Das reine Gevögel jet ibr effen. 

21 Ihr ſollt »kein Mas eſſen; bem 
Fremdling in deinem Thor magſt bi es 
geben, bas er es eſſe, oder v Me es 
einem Fremden; bem du biſt ein 
Bolt bem HErrn, deinem GOtt. 
ſollſt fbas Böcklein nicht kochen, weil es 
noch ſeine Mutter ſauget.. 

#2 Mof. 22, 31.2. +2 Mof. 23, 19. 
22 Du ſollſt alle Jahre ben * Scbuten 


eili 
Du 
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abfonbern alles Œinfommens teiner Sant, 
bas aus beinem Acker kommt; 
#3 Moſ. 27, 20. 

23 Und ſollſt es *æeſſen vor bem HErrn, 
deinem GOtt, an dem Ort, ben er erwäh⸗ 
let, daß ſein Name daſelbſt wohne: näm⸗ 
üch vom Zehnten deines Getreides deines 
Moſts, deines Oele, und der Erſtgeburt 
deiner Rinder und deiner Sales auf 
daß du lerneſt fürchten den HErrn, dei⸗ 
nen GOtt, bein Lebenlang. *c. 16, 11. 16. 

24 Wenn aber des Weges dir zu viel iſt, 
daß bu ſolches nicht bintragen faunft, bar: 
um, daß ber Ort dir zu ferne ift, beu der 
HErr, bein GOOtt, erwählet bat, daß er 
ſeinen Namen daſelbſt wohnen laſſe (denn 
bec HErr, bein GOtt, fat dich geſegnet): 

25 So gib es um Geld, und faſſe bag 
Geld in deine Hand, und gehe an den Ort, 
ben der HErr, bem GOtt, ertodblet bat ; 

26 Und gib bas Gelb um Ales, was 
beine Seele gelüſtet, es ſei um Rinder, 
Schafe, Wein, *ſtarken Trank, oder um 
Alles, das deine Seele wünſchet; und iß 
daſelbſt vor dem HErrn, deinuem GOtt, 
und ſei fröhlich, du und dein Haus, 

*3 Mof. 10, 9. 

27 Uub ber Levit, ber in beinem Thor 
iſt; bu folift ibm nicht verlaffen, benn ex 
bat * fem Theil nod Erbe mit bir. 

#4 Mof. 18, 20. 24. 

28 »Ueber bret Sabre ſollſt bu aus: 
fonbern alle Sebnten deines Einkommens 
Deffelben Sabre, unb ſollſt es laffen in 
deinem Thor: # c. 26, 12. 13. 

29 So fol kommen ber Levit, der fein 
Theil nod Erbe mit bir bat, und ber 
Fremdling, unb ber Waiſe, nb bie Witt⸗ 
wen, bie in deinem Thor finb ; nnb cie, 
und ſich ſättigen, auf daß bid ber HErr, 
bein OOtt, *fegne in allen len bei 
ner Gant, die but thuſt. 

#c. 28,1,x. Err. 11, 24. 25. 
Das 15. Capitel. 
Dom Erlafjabr, vertauften Knechten, und Erſtgeburt. 
Ueber ſieben Sabre ſollſt bu ein * Erlaß⸗ 
jahr halten. #3 Moſ. 25,10. 

2 Alſo ſoll es aber sugeben mit bem 
Erlaßjahr: Wenn einer ſeinem Nächſten 
etwas geliehen bat, der ſoll es nicht ein⸗ 
mahnen von ſeinem Nächſten oder von 
ſeinem Bruder; denn es heißt “ent Er⸗ 
laßjahr dem HErrn. # Que. 4, 19. 

3 Von einem Fremden magſt bu es ein. 
mabuen ; aber Dem, der bein Bruber if, 
ſollſt bu es erlaffen. 

4 Es fol alferbings lein Bettler unter 
end ſein; bent ber HErr wird dich fegnen 

Ger. 13 
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im Lande, das dir der HErr, dein GOtt, 
geben wird zum Erbe einzunehmen. 

D Allein, daß * du der Stimme des 
HErrn, demes GOttes, gehorcheſt, und 
halteſt alle dieſe Gebote, die id dir bente 
gebiete, daß du darnach thuſt. 

*c. 28, 1. 2. 

6 Denn der HErr, dein GOtt, wird dich 
# fegnen, wie ex dir geredet hat. + So 

bu vielen Vollern leihen, und bu 


wirſt von Niemand borgen. Du wirſt 
über viele Voller herrſchen, unb über dich 
wird Niemand herrſchen. 


#c.14,29. ce. 98, 12. 4. 

7 Wenn beiner Brüuder irgenb einer 
“arm ift, in irgend einer Stadt in bei 
nan Sanbe, bas ber HErr, bein GOtt, 
dir geben wirb, fo ſollſt bn tbein Geri 
mit verbürten, noch beine Hand zuhalten 
gegen deinen armen Bruber ; 

#3 Moſ. 25,35. +1 Tin. 6,18. 1 ob. 3, 17. 

8 Sondern folift fie ihm auftfun, mb 
ihm *leiben, nachdem er mangelt. 

#Sue. 6, 34. 35. 

9 Oüte bit, daß nicht in deinem en 
eur Belialstück ſei, das ba ſpreche: „Es 
nahet herzu — 32 — Jahr, bas Er⸗ 
laßjahr,“ und ſeheft deinen armen Bruder 
unfremndlich an, und gebeſt ibm mt; fo 
wird er über bid zum HErrn rufen, fo 
wirſt bn es Sfimbe ten 

10 Sondern bu ſollſt ihm geben, und 
bein Herz nicht verdrießen laflen, daß bn 
ibm gibft; denn um foles willen wird 
bid ber HErr, bein GOtt, fegnen in allen 
betrten Werken, und was bu vornimmſt. 

11 Es werden aflegeit * Arme fein int 
Lanbe; tbarum geblete id bir, unb fage, 
daß bn beine Hand aufthuſt deinem Brn⸗ 


der, der bedrängt und arm iſt in deinent 
Lande. # Matth. 26, 11. 
Job. 12,8. fJeſ. 68,7. Sac. 2, 15. 16. 


12 Wenn fid bein * Bruber, em Ebräer 
ober Œbräerin, bir verkauft; Jo ſoll er bre 
fechs Jahre bienen, im fiebenten Jahr 
ſollſt du ibn frei los geben. #2 Mef. 21,2. 2e, 

13 Und wenn bn ibn frei los gi , ſollſt 
du ton nicht leer bon bir geben laſſen; 

14 Sondern folift ihm auflegen bon dei⸗ 
nen Schafen, von beiner Tenne, von dei⸗ 
ner Kelter, daß bu gebeft von bent, bas 
bir ber HÉrr, bein GOtt, geſegnet bat. 

15 Und gedenle, * daß tu and Knecht 
wareſt in Egyptenland, und der HErr, 
bein OOtt, Did erlöſet hat: darnm ges 
biete ich dir ſolches heute. *e. 16, 12. 

16 Wird cr aber ju dir fpreden: „J 
will nicht ausiieben von bir, benn i 
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nicht. Aud foi bein * Auge ſeimer ni 
ten, unb folf dich — nidt Hs 
men, nod ibn verbergen;  #c.19, 13. 21. 

9 Gonbern * foilft ibn erwurgen Deine 
Gand foi die erfe iiber ibn fein, bafj man 
ibn täbtes und barnad bie Gand bes 
ganzen Bolfs. #e17,6.7. € 18, 20, 

10 * Dan ſoll ion d Tobe fieinigen, 
benn er bat dich wollen verführen von 
bem SŒren, beinem GOtt, ber dich aus 
Egypienland vor bent Dienfthaufe gefüh- 
vet bat, 26.17, 2-5. 7. 

11 Auf daß ganz Jérad *bère, md 
füvte fl, und nidt mehr joies Uebei 
vornehme unter eud. %c. 17,43. 

12 SBenn bu büreft von irgenb ciner 
Gtabt, bie bir der Dr, bein GOtt 
gegcben bat, darinnen ju wobnen baf 
man fagt : 

13 Es find etliche Kinder Belials aus. 
gegangen unter bir, unb baben bie Bilrger 
ihrer Stadt verfübret und gt : —Laßt 
uns geben und anbern @ôttern bienen, 
die iht nicht lermet ; # 9er. 7,9. 

14 Go foûlft bu feifig_fucen, foriden 
und jo en. Unb fo fit finbet bie Sabre 

A e8 gemif alfo if, bafi ber Greuel 
antec eud) geideben if; 

15 So ſollſt bu bre Burger berfelben 
Stabt félagen mit bes Sémerbts Chr. 
fe, unb fie verbanmen mit Allem, was 
brinnen ift, unb iÿr Vieh mit der Scharſe 
bes Schwerdis 

16 Und aflen ihren Raub ſollſt bu ſam⸗ 
meln mitten auf die Gaſſen, und mit 

ner verbrennen, beibe, Siedi und auen 
ifren Raub, mit’ emanber, bem GErrn, 
beinem GOt, baf fie auf einem daufen 
Tiege ei L 

17 Un 
beiner £ 
von ben 
bet weri 
und erbe 
wie er d 





Sr, bénem GO, mb der PET bat 
did termäblet, baf bu fein Es jenthim 
feief, an6 aller Bôftern, bie anf Œrber 
finb. 6. 1Ber. 2,9. #5 Me. 4. 20. 
8 Du folie emen Greud cffen. 
4 Das if aber “bas Thier, Das ir eff 
fo: Otblen, Safe, Aicgen, 
#igt. 13, 4. 


5 Giriée, “be, Suffel. Steinbech 

Lenblen, Aurods und Elenb, 
#c, 15, 22. 

6 Unb alles Thier, bas feime Slanm 
ſpaltet un wiebertäuct, ſollt ibr efferr. 

7 Das folt *ifr aber nibt effen, bas 
wiederlãuet, unb bie Klauen nicht fpaltet. 
Das Same, bec Safe und Kanincben, 
bie ba wiebertäuen ab bod Lie Sfauen 
nicht fpalten, follen end unrein fein. 

#3 Mef. 11,4. 

8 Das nt, 06 es wobl bie Lauen 
fpattet, fo wwicbertäuet es bo nidt, fof 
eud unrein fem. Ihres Fleiſches font 
ir mit effen, und ide As follt ihr nidt 
anrilgren. 

9 Das ifte, “bas ihr efjen ſollt vor 
Allem, bas m Waſſern if: Ales, mas 
lofifebern unb Schuppen bat, folit ibr 


cffen. #3 of. 11, 9. 

10 as aber fine Floſ uod 
Scuppen bat, folit if mit effen, dem 
es ift euch unrein 

11 Ye reine Bégel effet. 

fe aber, »bie ibr nicht 

cffen ſollt: Der Abler, ber Gabrbt, ber 
diſchaar, #3 Mof. 11, 15. x. 

18 Der Taucher, ber Weihe, ber Geier 
mit feiner Art, 

14 Unb alle dtaben mit ihrer Art, 


Strafe der Berfübrer. 5. Moſe 


nidt. Auch ſoll bein * Muge ſeiner mit 
fhonen, unb ſollſt bi feiner nicht erbar⸗ 
men, no ibn verbergen; *c. 19, 13. 21. 

9 Sonbern *folift ihn erwürgen. Deine 
Hand ſoll bie erfte itber ihn fein, bafi man 
ibn tôbtes und darnach bie Hand bes 
gangen Bolfs. #c.17,5.7. c. 48, 20. 
10 * Dan ol ihn d' Tode fteinigen, 
benn er bat big wollen verführen von 
bem HErrn, beinem GOtt, ber bit aus 
Egyptenland von bent Dienfthaufe gefüh⸗ 
ret bat, #c. 17, 2—5. 7. 

11 Auf baf gang Israel *höre, und 
fuͤrchte ſich, und nicht mehr ſolches Lebel 
vornehme unter euch. #c. 17,13. 

12 Wenn bu bôreft von irgendb einer 
Stadt, bie bir ber HErr, bein GOtt 
gegeben bat, barumen zu wohnen, ba 
man fagt : 

13 C8 finb etlihe Kinder Belials aus- 
gegangen unter bir, unb haben bie Bürger 
threr Stabt verfibret nnd geſagt: * Laft 
uns geben und anbern @Oôttern bienen, 
bie ihr nicht Termet ; # er, 7, 9. 

14 So folift bu fleißig ſuchen, forihen 
und fragen. Unb fo fit finbet bie Wahr⸗ 
bait, bag es gewiß alfo iſt, daß der Greuel 
unter euch geſchehen iſt; 

15 So ſollſt bu bre Bilrger derſelben 
Stadt ſchlagen mit des Schwerdts Schär⸗ 
fe, und fie verbamen mit Allem, was 
drinnen iſt, und ihr Vieh mit der Schärfe 
des Schwerdts. 

16 Und allen ihren Raub ſollſt du ſam⸗ 
meln mitten auf die Gaſſen, und mit 
ge verbrennen, beibe, Stabt und allen 
ihren Raub, mit einanber, bem HErrn, 


1 . 


beinem GOtt, daß fie auf einent Saufeit 
liege ewiglich mb nimmer gebauct mwerbe. 
17 Und laß nichts von ben Vann *an 
beiner Hand hängen, auf daß ber HErr 
von dem Grimm ſeines Zorns abgewen⸗ 
det werde, und gebe dir Barmherzigkeit, 
unb erbarme ſich deiner, und mehre dich, 

wie er deinen Vãtern geſchworen hat; 

#c. 7. 25. 26. 
18 Darum, baf bu Der Stimme bes 
HErrn, beines GOttes, geborchet paf, zu 
halten alle ſeine Gebote, die ich dir heute 
— daß du thuſt, was recht iſt vor 
Augen des HErrn, deines GOttes. 
Das 14. Capitel. 
Trauer⸗, Speis⸗ und Zehntordnung. 
QU feib Kinder des HErrn, eures 
GOttes; ihr * ſollt euch nicht Mahle 
ſſechen noch dahl ſcheren fiber den Mugen, 
fiber einem Todten. *3 Moſ. 19, 27. 28. 
2 Denn du biſt ein “heilig Volk bem 
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HErrn, beinem GOtt, unb der HErr bat 
dich ferwählet, daß bu ſein Eigenthum 
ſeieſt, aus allen Volkern, die anf Erden 
ſind. #c.7,6. 1 Per. 2,9. +5 Moeſ. 4. 20. 

8 Ou folift einen Greuel eſſen. 

4 Das tft aber * das Thier, bas ihr effen 
fofft: Ochſen, Schafe, Ziegen, 

# Hit. 13, 4. 

5 Hirſche, *Rehe, Büffel, Steinbock 

Tendlen, Aurochẽ und Elend, 
#c. 15, 22. 

6 Und alles Thier, bas ſeine Klauen 
ſpaltet und wiederläuet, ſollt ihr eſſen. 

7 Das ſollt *ibr aber nicht eſſen, bas 
toiebertäuet, unb bie Klauen nibt fpaltet. 
Das Kameel, ber Haſe unb Kaninchen, 
bie ba wiebertäuen unb bod die Klauen 
nidt {palten, ſollen end unrein fein. 

#3 Doi. 11, 4. 

8 Das Schwein, 0b es wobl bie Aauen 

fpaltet, fo wiederkäuet e8 doch nidt, ſoll 


eud unrein fem. Ihres Flei ſollt 
ihr nicht eſſen, und ihr Aas ſollt ihr nicht 
anrühren. 


9 Das iſt's, * das ihr eſſen ſollt von 
Allem, das in Waſſern iſt: Alles, was 
Floßfedern und uppen hat, ſollt ihr 
eſſen. #3 Moſ. 11, 9. 

10 as aber keine Floßfedern noch 
Schuppen bat, folit ibr nidt effen, ben 
ea ift eu unrein. 

11 Alle reine Vögel effet. 

12 Das finb fle aber, “bie ir nidt 
effen ſollt: Der Abler, ber Habicht, ber 
Fiſchaar, #3 Moſ. 11, 13. x. 

13 Der Taucher, ber Weihe, der Geier 
mit ſeiner Art, 

14 Und alle Raben mit ihrer Art 

15 Der Strauß, die Racbtente, der 
Kuckuk, der Sperber mit ſeiner Art 

16 Das Käuzlein, der Uhn, die Fleder⸗ 


maus, 
17 Die Rohrdommel der Storch, der 
Schwan, 
* Dee Sea *8 ait ſeiner 
rt, der Wiedehopf, die à 
19 Uinb alles Gevôgel, bas iriechet, ſoll 
eud) unrein je und ſollt es nidt eſſen. 
20 Das reine Gevögel ſollt ihr eſſen. 
21 Ihr follt “fein Aas eſſen; ben 
Fremdling in deinem Thor magſt du es 
f er es eſſe, oder v Fe ( 
nem Fremden; bemt bu bift ein beili 
Bolt bem HErrn, bemem GOtt. Du 
ſollſt ttas Böcklein nicht kochen, weil es 
noch ſeine Mutter ſauget.. 
#2 Moſ. 22, 31.2. +2 Moſ. 23, 19. 
22 Du ſollſt alle Sabre ben *Zehnten 
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abfonbern alles Œinfommens beiner Saat, 
bas aus deinem Ader kommt; 
#3 Mof. 27, 30. 

23 Und follft es *effen vor ben HErrn, 
beinem GOtt, an bem Ort, den er erwäh⸗ 
let, baf ein Name daſelbſt wohne: näm⸗ 
ti vom Zehnten beines Getreibes, beines 
Moſts, deines Oels, unb der Erſtgeburt 
deiner Rinder und deiner Schafe; auf 
daß du lerneſt fürchten den HErrn, dei⸗ 
nen GOtt, bein Lebenlang. *c. 16, 11. 16. 

24 Weun aber des Weges dir ju viel iſt, 
daß du ſolches ie hintragen faunft, bar: 
um, daß ber Ort Dir qu ferne iſt, beu der 

Err, bein GOtt, erwählet bat, daß er 
ſeinen Namen balelbft wohnen laſſe (benn 
der HErr, bein GOit, bat dich gefegnet) : 

25 So gib es um Geld, und faſſe bas 
Geld in deine Hand, und gebe an ben Ort, 
ben der HErr, bem GOtt, ermwäblet bat ; 

26 Und gib bas Geld um Ales, was 
beine Seele geliftet, es fei um Rinder, 

fe, Wein, » ſtarken Trank, ober um 
Alles, das deine Seele wünſchet; und iß 
daſelbſt vor dem HErrn, deinem GOtt, 
und ſei fröhlich, du und dein Haus, 
*3 Mof. 10, 9. 

27 Unb der Levit, der in beinem Thor 
iſt; bu ſollſt ibn mit verlaffen, benn er 
bat *lein Theil nod Erbe mit bir. 

#4 Mof. 18, 20. 24. 

28 * Ueber bre Sabre ſollſt bu aus 
fonbern alle Zehnten deines Gintommens 
deſſelben Jabhrs, unb ſollſt es laſſen in 
deinem Thor : #c. 26, 12. 13. 

29 So ſoll fommen ber Levit, ber kein 
Theil nod Erbe mit bir bat, und ber 
frembling, und ber Waiſe, mb bie Witt⸗ 
wen, bie in deinem Thor finb ; und effen, 


und ſich füttigen, auf daß bi ber HErr, 
dein GOtt, *fegne in allen len beis 
ner Sant, ble du thuft. 


#c. 28,1.x. Epr. 11, 24, 25. 
Das 15. Capitel. 
Dom Erlafiabr, vertauften Knechten, und Erſtgeburt. 
Ueber ſieben Jahre ſollſt bu ein * Erlaß⸗ 
jahr halten. #3 Moſ. 25, 10. 
2 Alſo ſoll es aber zugehen mit bem 
Erlaßjahr: Wenn einer ſeinem Nächſten 
etwas geliehen hat, der ſoll es nicht ein⸗ 
mahnen von ſeinem Nächſten oder von 
ſeinem Bruder; denn es heißt * ein Er⸗ 
laßjahr ben HErrn. # Que. 4, 19. 
8 Von einem Fremden magſt bu es ein- 
mahnen; aber bem, der bein Bruber if, 
ſollſt bu es erlaſſen. 
4 Es ſoll allerdings kein Bettler unter 
ench ſein; denn der HErr wird dich ſegnen 
Ger. 13 
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im Lande, das dir der HErr, dein GOtt, 
geben wird zum Erbe einzunehmen. 

5 Allein, daß * du der Stimme des 
HErrn, demes GOttes, gehorcheſt, und 
halteſt alle dieſe Gebote, die ich dir hente 
gebiete, daß du darnach thuſt. 

#c. 28, 1. 2. 

6 Denn der HErr, bein GOtt, wird dich 
# fegnen, wie er dir geredet hat. 1 So 

irſt bu vielen Volkern leihen, und bu 
wirſt von Niemand borgen. Du wirſt 
über viele Böller herrſchen, und über bi 


wird Niemand herrſchen. 

#c.14,29. fc. 28. 12. 44. 

7 Wenn deiner Briber irgend einer 
*arm ift, in irgend einer Stabt ir bei 
nem Lande, bas ber HErr, bein GOtt, 
dir geben wird, fo ſollſt bu their Geri 
nicht verhärten, noch deine Hand zuhalten 
gegen deinen armen Bruder; 

#3 of. 25,35. +1 Tim. 6,18. 1 Job. 3,17. 

8 Sondern ſollſt fie ihm aufthun, mb 
ihm *leiben, nachdem er mangelt. 

ere PS se s 

9 Oüte dich, daß nicht in deinem Herzen 
eur Belialstiid ſei, bas ba ſpreche: „Es 
nabet berau bas fiebente Sabr, bas Gr- 
lafiabr,# unb febeft beinen armen Bruber 
unframblid an, unb gebeft ibm nicht; fo 
wird er über bit sum HErrn rufen, ſo 
wirſt bu es Siunde te: 

10 Sondern bu folift ihm 
bein Herz nicht verdrießen laffen, baf bn 
ihm gibſt; benn um ſolches willen wird 
dich der HErr, bein GOtt, ſegnen in allen 
deinen Werken, und was du vornimmſt. 

11 Es werden allezeit * Arme ſein int 
Lande; tbarum gebiete id bir, und ſage, 
daß bn beine Hand aufthuſt beinem Brns 
ber, ber bebrängt unb arm iſt im beinent 
Lanbe. # Matth. 26, 11. 

Joh. 12,8. Jeſ. 58,7. Jac. 2, 15. 16. 

12 Wenn ſich bein * Bruber, ein Ebräer 
ober Œbrüerin, Dir verlauft ; Jo {oil er dir 
fes Sabre bienen, im fiebenten Jahr 
ſollſt du ihn frei los geben. #2 Meſ. 21, 2. ac, 

18 Unb wenn bn ibn frei los gi ſollſt 
du ihn nicht leer von dir gehen laſſen; 

14 Sondern ſollſt ibm auflegen von bei 
nen Schafen, von beiner Tenne, von bei 
ner Relter, daß bu gebeft bon bent, bas 
Dir Der HErr, dein GOtt, geſegnet bat. 

15 Und gedenke, * daß tu and Knecht 
wareſt in Espptentanb, und ber HErr, 

t 


bein OOtt, evtüfet bat: barmmt ge⸗ 
biete ich bir ſolches heute. 


* und 


#e. 16, 12. 
16 Wird er aber qu bic fpreden: „J 
will nidt ausjieben von dir, benn id) 
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babe big unb dein Haus lib“ (weil 
ihm wohl bei dir iſi); 

17 »nimm einen Pfriemen, und 
bohre ihm durch ſein Ohr, an der Thür, 
und laß ihn ewiglich deinen Knecht fein. 
Mit deiner Magd ſollſt du auch alſo 
thun. #2 Mof. 21,6. 

18 Unb laß dich's nidt ſchwer bitnten, 
daß bu ihn fe 108 gi; benn er bat bir 
als ein zwiefaltiger Tageldhner ſechs Jah⸗ 
re gedienet; ſo wird der HErr, dein GOtt, 
bé men in Allen, vas du thuft. 

19 Ale * Erſtgeburt, bie unter deinen 
Rindern und Schafen geboren wirb, bas 
ein Männiein (e ſollſt du bem HErrn, 
deinem GOtt, heiligen. Du ſollſt nicht 
ackern mit bem Erſtling deiner Ochſen, 
und nicht beſcheren die Erſtlinge deiner 

afe. #2 Moſ. 13, 2. x. 

20 Por ben HErrn, deinem GOtt, ſollſt 
bu fie efjen jährlich, an ber Stätte, bie 
ber HErr erwählet, bu unb bein aus. 

21 Wenn es aber einen “Gebler bat, 
daß es hinket, ober blinb iſt, ober fonft 
irgend einen böſen Fehler; jo ſollſt bu es 
nidt opfern bem HErrn, beinem GOOtt. 

#3 Mof. 22, 20. 21. ꝛc. 

22 Sondern in beinent Thor follft bu es 
effen, * bu feicft unrein oder rein, wie ein 
Reh und Hirſch. #c. 12, 15. 

23 Allein, daß bu fees * Bluts nidt 
effet: fonbern auf bie Œrbe giefeft, mie 

aſſer. #e. 12,23. 3 Mef. 17, 10. 
Das 16. Capitel. 
Bon ben brei jäbrligen Hauptfeſten. 

Qi beu Monat Abib, baf bu * Bafs 

fab balteft bem HErrn, beinem 

GOtt; benn 1m Monat Abib bat dich 
der HErr, bem GOtt, aus Egypten ges 
fübret bei der Nacht. #3 Meſ. 23, 6. x. 

2 Und ſollſt dem HErrn, beinem GOtt, 
bas Paſſah ſchlachten, Schafe und Hin- 

er, an der Stätte, die der HErr erwäh⸗ 
len wird, daß ſein Name daſelbſt wohne. 

8 Ou ſollſt kein *Gejäuertes auf bas 
Feſt efſen. Sieben Tage du bu unge⸗ 
ſänert Brod bes Elends eſſen; denn mit 
Furcht biſt du aus Egyptenland gezogen, 
auf daß bu des Tages deines Anszugs 
‘aus Egyptenland gedenkeſt bein Leben⸗ 
lang. #v. 8. 

4 Es ſoll in ſieben Tagen kein Geſäuer⸗ 
tes geſehen werden in allen deinen Gren⸗ 
zen; und ſoll auch nichts vom Fleiſch, das 

cs Abends am erſten Tage geſchlachtet 
iſt, über Nacht bleiben bis an ben Dior. 


qu lanuft nicht Paſſah ſchlachten ut 
4 


15. 16. und Laubhũttenſeſt. 


irgend deiner Thore einem, die dir der 
HErr, dein GOtt, gegeben hat; 
#2 Gbron, 36, 1. 

6 Sondern an ber Stätte, bie br HErr, 
bein GOtt, erwählen wird, baf fer Na⸗ 
me daſelbſt wohne, ba ſollft bu bas * Paf⸗ 
{ab ſchlachten, des Abends, wenn die 
Sonne iſt untergegangen, zu der Zeit, 
als du aus Egypten zogeſt; 

#2 Mo. 12,6. 3 Mof. 23, 5. 

7 Und folfft es kochen, unb effen an ber 
Stätte, bie ber HErr, dein GOtt, erwcch⸗ 
len wird, und darnach dich wenden becs 
Morgens, und heimgehen in deine Hũtte. 

8 Sechs * Tage foifft du Ungefänertes 
effen, und am fiebenten Tage ft die Ber- 
ſammlung des HErrn, bemes GOttes ; 
ba ſollſt Du feine Arbeit thum. 

#9 Mo. 12,15. c. 13,8. 

9 Sieben *Wochen ſollſt bu bit zählen, 
und anheben zu zählen, wenn man an- 
fängt mit der Sichel in der Saat. 

#3 Moſ. 23, 16. 16. 

10 Und ſollſt balten bas Yeft ber Wo⸗ 

n ben beinem @Ott, baf bn 
eine * freiwillige Gabe deiner Hand gebeſt, 
nachdem dich der HErr, dein GOtt, ge⸗ 
ſegnet hat; #c. 26,2. 3 Meſ. 23, 10. 
11 Und ſollſt frôblid fein vor GOtt, 
deinem HErrn, bu unb bein Sohn, beine 
Tochter, dein fnedt, beine Magd, unb 
der Levit, ber in beinem Thor ift, ber 
Srembling, ber Waiſe und bie Wittwe, 
Die unter dir ſind, *an ber Stätte, bie ber 
HErr, bain GOtt, erwählet bat, daß fein 
Name ba wohne. *v. 16. 2 ef. 20, 24. 

12 Und »gedenle, daß bu Knecht in 
Egypten geweſen biſt, daß du halteſt und 
thuſt nach dieſen Geboten. # ec. 94, 18. 

13 Das *Feſt der Laubhätten ſollſt du 
halten ſieben Tage, wenn bu haſt einge⸗ 
ſammelt von deiner Tenne, und von dei⸗ 
ner Kelter; *2 Mof. 23,16. 3 Mof. 23, 34. 

14 Und * ſollſt fröhlich ſein auf beinem 
Feſt, du und dein Sohn, deine Tochter, 
dein Knecht, deine Magd, der Levit, der 
Fremdling, der Waiſe und die Wittwwe, 
Die in deinem Thor finb. 

#v.11. e. 26, 11. 

15 Sieben Tage ſollſt bu bent HErrn, 
beinem GOtt, bas falten, “an ber 
Stätte, bie der HErr erwählen mirb. 
Denn der HErr, bein OCtt, twirb bid) 
jegnen in alle beinem Ginfommen, und 
in allen Werken beiner Hände; darnm 
ſollſt du fröhlich ſein. 

*ce12,18. jc. 14, 29. €. 15, 10. 
16 Drei Mal des *Jahrs ſoll Alles, 


2 RS. ⏑⏑— 


Amt ber Richter 


was männlich iſt unter dir, vor bem 

Errn, deinem GEOtt, erſcheinen, qu der 
Stätte, die der HErr ermüblen wird: 
auf's Feſt der ungeſäuerten Brode, auf's 
gen ber Wochen, und aufs Feſt ber 

aubbütten. Es ſoll aber + nict leer vor 
bem HErrn erfdeinen, 

#2 Mof, 23, 17.1. +2 Moi. 23,15. c. 34, 20. 

17 Ein Seglider nad der Oabe ſeiner 
Hand, nad bem Segen, ben dir ber 
HErr, bein GOtt, gegeben bat. 

Das 17. Capitel. 
Beſtellung, Wahl unb Amt ber Midter, ſonderllch 
eines Konligs. 
ag *und Amtleute ſollſt bu bir 
en in allen beinen Thoren, bie dit 
ber HErr, bein GOtt, geben wird unter 
beinen Stämmen, daß fie bas Volt ris 
ten mit rechtem Geridt. #2 Gpron. 19, 5. 

19 Du ſollſt bas * Recht nicht beugen 
unb ſollſt auch feine Perſon anſehen, no 
t Geſchenk nehmen; denn die Gddente 
machen bie Weiſen blinb, unb verkehren 
die Sachen ber Gerechten. 

#2 Mof. 23,6. +2 Moi. 23,8. 3 Mof. 19, 15. 
_ bof. 1,17. Spr. 15, 27. 

‘20 Was recht ift, * dem folfft bu nach⸗ 
jagen, auf baf bu leben unb einnepmen 
m 
GOtt, geben wird. *Pſf. 34, 15. 

21 Ou ſollſt keinen Hain von Bäumen 
pflanzen bei dem Altar des HErrn, dei⸗ 
nes GOttes, den du dir macheſt. 

22 Du ſollſt dir *keine Säule aufrich⸗ 
ten, welche der HErr, dein GOtt, haſſet. 

€ 1. Du {of bem 9€ 

ab. 17,0. 1. Du jo vin 
einem GOtt, leinen —5 oder Sat 
obfern, bas einen *Fehler, oder irgenb 
etwas Böſes an ibnt bat; benn es ift bem 
HErrn, deinem GOtt, ein Greuel. 
#3 Mof. 22, 20. 2ꝛc. 

2 Wenn unter dir in ber Lhore einem, 
bie bix ber HErr, bein GOtt, geben wird, 
gefunben wird ein Mann ober Weib, ber 

a Uebels thut vor ben Augen bes HErrn, 
beines GOttes, baf er feinen Bund über⸗ 
gebet, #v. DB. 2 Moi. 22, 20. 

3 Und bingebet, mb bienet anbern Göt⸗ 
ten, unb betet fie an, es fei * Sonne ober 
Mond, ober irgenb cin Heer bes Sims 
mels, bas id nicht geboten babe; 

#c. 4,19, er. 8,2, 

4 Und wird dir angefagt, und bôreft es : 
fo ſouſt du wohl barnad fragen. lnb 
wenn Du finbeft, daß es gewiß wabr 
daß ſolcher Greuel in Israel giée i 


hen iſt; 
5 So ſollſt bu denſelben Maun, oder 


5 Moſe 16, 17. 


J— das Land, das dir der HErr, dein 


baffelbe Weib ausführen, die ſolches Uebel 
gethan haben, zu deinem Thor, und ſollſt 
# fie ju Tode ſieinigen. *c. 13,9. 10. 

6 Auf *jweier oder dreier Zeugen Mund 
ſoll ſterben, wer des Todes werth if; 
aber auf Eines Zeugen Mund ſoll er 
nicht ſterben. # Joh. 8, 17. x. 

7 Die Hand der Zeugen ſoll bte kerſie 
ſein, ihn ju tébten, unb darnach Die Hand 
alles Volts, baf bu ben +tBüfen von bir 
thuft. #c.13,9. 7c. 19, 19. 

8 Wenn eine Sade vor Geridt bir zu 
ſchwer jeun wird, zwiſchen Blut nnb Blut, 
Sigen Handel und Handel, zwiſchen 
Schaden und Schaden, und was zänki⸗ 
ſche Sachen ſind in deinen Thoren: fo 
ſollſt du dich aufmachen, und hinauf ge⸗ 
hen zu der Stätte, die dir der HErr, dein 
GOtt, erwählen wird; 

9 Und zu ben »Prieſtern, ben Leviten, 
und zu dem Richter, der zu der Zeit ſein 
wird, koninen, und fragen; die ſollen bic 
Das Urtheil ſprechen. *2 Ghron. 19, 8. 11. 

10 Unb bu ſollſt thun nad bem, bas fie 
dir fagen an ber Stätte, die ber HErr er⸗ 
a bat, unb ſollſt es balten, daß bu thuſt 
nach Allem, das ſie dich lehren werden. 

11 Nach dem Geſetz, das ſie dich lehren, 
und nach dem Recht, das ſie dir ſagen, 
ſollſt du dich halten, daß bu von demſel⸗ 
ben * nicht abweicheſt, weder zur Rechten 
noch zur Linken. #p. 20. c. 28, 14. 

12 Und wo Semanb vermefjen handeln 
würde, baf er ben Priefter nicht gebordte, 
bec bafelbft in bes HErrn, beines GOttes 
*Hmt flebet, ober bem Richter; bec fo 
fterben, unb ſollſt den Böſen ans Israel 
"13 Def sales Bol Hôre, und id fre 

13 Daß “alles Bolf höre, unb fi 
te, unb nidt mebr vermefjen fei. 

*c. 19, 20. 

14: Berm bu in bas Land kommſt, bas 
bir ber HErr, bein GOtt, geben wird, 
und nimmſt es ein, und —* barinnen, 
und wirſt *fagen: Ich will einen Köni 
über mich ſetzen, wie alle Volker um mit 
her haben; *1Sam. 8, 5. 6. 9ſ. 13, 10. 

15 So ſollſt du den zum Könige über 
dich ſetzen, den der HErr, bein OOtt, er⸗ 
wählen wird. Du ſollſt aber aus deinen 
Brübern einen gun Könige über dich 
ſetzen. Du kannſt nicht irgend einen 
Fremden, der nicht dein Bruder iſt, über 
dich ſetzen. 

16 Allein, daß er nicht viele Roſſe halte, 
und führe bas Volk nicht wieder in Egyp⸗ 
ten, um der Roſſe * Menge willen; weil 
der HErr euch geſagt hat, daß ihr hinfort 
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Vrieſterrecht. Bon Chriſto, 


nicht wieder durch dieſen Weg lommen 
ſollt. #1 Rün. 10, 25. 28. 

17 Er ſoll aud *nicht vicle Weiber 
nehmen, daß ſein Herz nicht abgewandt 
werde; und ſoll auch nicht viel Silber 
und Gold ſammeln. #4 Kbn. 11, 1. 

18 Und wenn er nun fiten wirb auf be 
Stuhl eines Königreichs, foll er bies an- 
bere Oelets von ben Brieftern, ben Leviten, 
nehmen, unb auf ein Bud ſchreiben faffen. 


19 Das ſoll bet ibm fein, *unb ſoll bare 


umen leſen fein Lebenlang, auf baf er 
lerne ffrdten den HErru, ſeinen GOtt, 
daß er halte alle Worte dieſes Geſetzes, 
und dieſe Rechte, daß er darnach thue. 

# Pi. 119, 16. 24. 97. 

20 Er foll fem Sera nicht erbeben {be 
feine Brüder, und ſoll nidt » weichen von 
dem Gebot, weder zur Rechten noch zur 
Linken, auf daß «x Reine Tage verlängere 
auf feinem Konigreich, er unb feine Kinder 

Israel. 
#c.5,32 Joſ. 1,7. Bſ. 119, 51. 102. 


Das 18. Capitel. 
Vom Vrieſterrecht, Abgoͤtterei, und Chriſto, bem 
rechten Propheten. 

Die Prieſter, Die *Leviten Des ganzen 
Stamms Levi, ſollen nicht Theil noch 
Erbe haben mit Israel. ie Opfer des 

HErrn und ſein Erbtheil ſollen fie eſſen. 

#c. 10, 9. 


2 Darum ſollen fie kein Erbe unter ihren 
Brudern haben, daß der HErr ihr Erbe 
iſt, wie er ihnen geredet hat. 

3 Das ſoll aber das Recht der Prieſter 
ſein an bem Voll, und an denen, die ba 
opfecn, es ſei Ochſe ober Schaf, daß man 
bem Prieſier gebe ben Arm, und beide 
Backen, und den Wanſt, 

4 Und das Erſtling deines Korns, dei⸗ 
nes Moſis, und deines Oels, und bas 
Erſtling von der Schur deiner Schafe. 

5 Denn der HErr, bein GOtt, bat ibn 
erwãhlet ans allen beinen Stämmen, baf 
er ftebe an Dienſt im Namen bes SErrn, 
et unb ſeine Söhne ewiglich. 

6 Wenn ein Levit fommt aus irgend 
einem deiner Thore, oder ſonſt irgend 
aus ganz Israel, da er ein Gaſt iſt; und 
lommt nach aller Luſt ſeiner Seele an 
den Ort, den der HErr erwählet hat, 

7 Daß er diene im Namen des HErrn, 
ſeines GOttes, wie alle ſeine Brübder, 
die Leviten, die daſelbſt vor dem HErrn 


ſtehen: 

8 Die ſollen gleichen Theil zu eſſen ha⸗ 
ben, über das hat von dem verlauften 
Ont ſeiner Väter. 
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5 Mof 17. 18, 


bem Propheten. 


6 Wenn bu in bas Land fommft, bas 
dir ber HErr, bein GOtt, geben wirb ſo 
»ſollſt bu nicht lernen thun die Greuel die⸗ 
fer Völker; *c. 12, 30. Jeſ. 23,7. PI. 106. 34. 

10 Daß nicht unter dir griunben werbe, 
ber ſeinen Sohn * oder Tochter durch's 
Feuer gehen laſſe, oder tein IBeiffager, 
ober ein } Tagewäbler, oder ber auf Se- 
gelgeſchrei acte, ober ein Sauberer, 

#9 Moſ. 18, 21. 2.. + B Mel. 20, 23. 
1 Sam. 28,7. 13 Mof. 19, 26 

11 Oder Beſchwörer, oder Wabriager, 
oder Zeichendeuter, oder der die Todten 
frage. #1 Cam. 28. 11. 

12 Denn wer ſolches thut, ber iſt bem 
HErrn ein Oreuel, und um ſolcher Greuel 
willen vertreibet fie der HErr, bein GOtt, 
vor dir her. 

13 Du aber ſollſt »ohne Wandel ſein 
mit bent HErrn, deinem GOtt. 

*1 Moſ. 6,9. Pi. 15,2. 

14 Denn dieſe Völker, die du einnehmen 
wirſt, gehorchen den Tagewählern mb 
Weiſſagern; aber du ſollſt dich nicht alfo 
halten gegen ben HErrn, deinen GOtt. 

15 Einen Propheten, wie mich, 
wird der HErr, bein GOtt, bir 
erwecken, aus dir und aus deinen 
Brüdern: them ſollt ihr ge— 
horchen. 

*Joh. 6,14. Apoſt. 3, 22. e. 7. 37. Ÿ PF. 2, 12. 

16 Vie bu benn von bem HErrn, deinem 
GOtt, *gebeten baft zu Hoxeb, am Tage 
ber Serfammiung, und ſpracheſt: Sd mil 
fort nicht mebr hören bie Stimme bes 

Errn, meines GOttes, unb bas große 

er nicht mehr ſehen, daß ich nicht 
vbe. #2 Mof. 20,19. Ebr. 12, 19. 
17 Unb ber HErr fprad zu mir: Sie 
Baben vob gérebet. #c. 5, 28. 

18 Ich will ibnen cinen *Pro- 
pheten, tiwie du bift, ertweden 


aus ibren Brübern, und meirre 
Worte fin feinen Mund eben; 
der foll zu ihnen reden Alles, 
was ich ihm gebieten werde. 
*Joh. 1,45. 7Ebr. 3, 2. 2. oc. 12, 24. 
t Joh. 7,16. c. 8, 26. 40. 


19 Und wer meine Botte nidt 
hören wird, bie cr in meinem 
Namen reben wirb, von ben 
Will Ich's fordern.  * Matth. 17,5. 
20 Dod wenn ein Prophet vermeſſen ift 
au reben in *meinemt Namen, bas id ibm 
nidt geboten babe zu veben, unb welder 
trebet in bent Namen anberer Götter, 
derſelbe Prophet ſoll ſterben. 
“Ver. 14,145. 165 of. 19,5. 


CE LE ⏑ OR, 


me - nm #7: 


_ 


Freiſtaͤdte. 


21 Ob bu aber in deinem Herzen ſagen 
würdeſt: Wie lann id merken, welches 
Wort der HErr nicht geredet bat? 

22 Wenn der Prophet redet in dem Na⸗ 
men des HErrn, und wird nichts daraus, 
und Tommt nicht: bas iſt bas Wort, bas 
der HErr nicht geredet hat; der Prophet 
hat es aus Vermeſſenheit geredet, darum 
ſcheue dich nicht vor ihm. 

Das 19. Capitel. 

Orbnung ber Freiſtädte. Falſcher Zeugen Strafe. 

Wenn der HErr, bein OO9tt, die Völler 

ausgerottet bat, toelcher -Sanb br 
ber HErr, bein GOtt, geben wird, daß 
du ſie einnehmeſt, und in ihren Städten 
und Haͤuſern wobneft ; 

2 Sollſt bu dir bre Staͤdte ausſondern 
im Lande, das dir der HErr, dein GOtt, 
geben wird einzunehmen. »v.7 

8 Und ſollſt gelegene Oerter wählen, 
und die Grenze deines Landes, bas dir 
der HErr, dein GOtt, austheilen wird, 
in drei Kreiſe ſcheiden, daß dahin fliebe, 
wer einen Todiſchlag gethan bat. 

4 Und bas ſoll Die Sache ſein, »daß 
dahin fliehe, der einen Todtſchlag gethan 
hat, daß er lebendig bleibe. Wenn Je⸗ 
mand ſeinen Rädfien ſchlägt, nicht vor. 
ſätzlich, und bat vorhin keinen Haß auf 
ihn gehatt; #c. 4, 42. 

5 Sonbern, als wenn Semanb mit fei- 
nem Nächſten ir ben Wald ginge, Sol zu 
bauen, unb bolete mit der Hand bie Art 
aus, bas Holz abzuhauen, und bas Gifen 

fibre vom Stiel, nnb träfe feinen Nächſten, 

B er ſtürbe; ber ſoll in biejer @tübte 
eine ffieben, baf er lebendig bletbe ; 

6 Auf daß nicht ber *Bluträcher bem 
Todtſchläger nadjage, weil fein Herz er- 
big ift, mb ergreife ibn, weil ber Weg o 
ferne ift, unb ſchlage ibm feine Seele; fo 


. Do ein Urtheil bes Todes an ibm ift, 


weil er keinen Haß vorbin au ihm getra- 
gen hat. #4 Mof. 35, 12. 
7 Darunt gebiete ich dir, daß bu * brei 
Städte ausfonberft. #4 Mof. 35, G. 12e. 
8 Unb fo ber HErr, bem OOtt, beine 
Grenze Wweitern wird, wie er *deinen 
Vätern geſchworen bat, und gibt bir alles 
Lanb, bas er gerebét bat beinen Vätern 
zu geben ; #c. 12,20. 1 Mof. 28, 14. 
9 (So bu anbers *alle biefe Gebote 
palten wirſt, baf bn darnach thnft, bie 
ch dir beute gebiete, baf bu ben HErrn, 
beinen GOtt, liebeft, nb in feinen We⸗ 
gen wandelſt bein Lebenlang,) fo ſollſt bu 
nod + brei Städte thun zu Diefen dreien, 
#c.15,5. tc. 4,41, 


5 Mofe 18-20, 


. | babe in beinem Erbihen 


Falſcher Zeuge. 


10 Auf daß nicht unſchuldig Blut in 
deinem Lande vergoſſen werde, das dir 
der HErr, dein GOtt, gibt zum Erbe, 
und fommen Blutſchulden auf bic. 

11 Wenn aber Jemand »Haß trüget 
wider femen Nächſten, unb lauert auf 
ion, und macht fid über ihn, unb ſchlägt 
ihm ſeine Seele todt, und fliehet in dieſer 
Stäbte eine: *4 Mof. 35, 20. x. + 1 Bof. 9, 6. 

12 So follen die Aelteſten ut feiner 
Stabt binfbiden, unb ibn von bannen 
holen laſſen, unb ibn in bie Hände bes 
Bluträders geben, baf er fterbe. 

13 Deine Augen follen feiner nicht ver- 
ſchonen, und ſollſt bas nnidulbige Blut 
aus Israel thun, daß dir's wohl gehe. 

14 Du ſollſt beines *Nächſten Grenze 
nicht zurück treiben, die die Vorigen geſetzt 
daß bn erbeſt 
im Lande, bas dir ber HErr, bein GOn, 
aegeben bat einzunehmen. #c. 27,17. 

15 Es * folf kin eingelner Zeuge wider 
Jemand auftreten fiber irgend einer Miſſe⸗ 
that oder Sunde, es ſei welcherlei Sünde 
es ſei, die man thun kann; ſondern tin 
dem Munde zweier oder dreier Zeugen 
ſoll die Sache beſtehen. 

*4 Moſ. 35, 30. fJoh. 8, 17. 

16 *Wenn ein freveler Zeuge wider 
Jemand auftritt, über ibn zu bezengen 
eine Uebertretung: *2Moſ. 23, 1. 

17 So follen Die beiben Männer, bie 
eine Sache mit einanber haben, bor bem 
HErrn, *vor ben Prieftern und Richtern 
fteben, bie zur ſelben Zeit ſein werden; 

*c. 17.9. 


18 Und die Richter ſollen wohl forſchen. 
Und wenn der falſche Zeuge bat enr falſch 
Zeugniß wider ſeinen Bruder gegeben: 

19 So ſollt ihr ibm thun, wie er qe 
bachte ſeinem Bruber au thum, daß bu 
ben Böſen von dir wentbuft, 

20 Anf baf “es bie Andern bören, fit 
fürchten, und nidt mebr ſolche böſe Stide 
vornehmen au thun unter bir. 

#c.13,11, c. 17, 13. 

21 * Dein Auge ſoll feiner nicht ſchonen. 
+ Seele um Seele, Ange um Auge, Zahn 
um Zahn, Hand um Gand, Fuß um Fuß. 

#c. 25,12. +2 Bof. 21, 23. x. 
Das 20. Capitel. 
Kriegsregeln. 
Wernn bu in einen Krieg ziebeſt wider 
deine Feinde, und ſieheſt Roſſe und 
Wagen des Volks, das größer ſei, denn 
bu, ſo furchte dich nicht vor ihnen; denn 
der HErr, dein GOtt, der dich aus Egyp⸗ 
tenland geführet hat, iſt mit dir. 
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Kriegsregeln. 


2 Wenn ihr nun hinzu lonmt zum 
Streit; ſo ſoll der Prieſter herzu treten, 
und mit bent Boll reden 

3 Und zu ihnen ſprechen: Israel, höre 
zu! Ihr gehet heute in den Streit wider 
eure Feinde; euer Herz verzage Mr 
fürchtet eud nicht, unb erſchrecket nicht, 
und laſſet euch nicht grauen vor ihnen; 

4 Denn der HErr, euer GOtt, gehet 
mit euch, daß er für euch ſtreite mit euren 
Feinden, euch zu helfen. 

5 Aber die Amtleute ſollen mit bem 
Volk reden, und fagen : Welcher ein nen 
Haus gebauet hat, und hat's noch nicht 
eeingeweihet, der gehe bin, und bleibe in 
ſeinem Hauſe, auf daß er nicht ſterbe im 
Kriege, und ein Anderer weihe es ein. 

. #9. 30,1. Neh. 12, 27. 

6 Welcher einen Weinberg gepflanet 
bat, und bat ibn nod nidt * gemein ge- 
madt, ber gebe bin, und bleibe babeim, 
daß er nidt un Kriege fterbe, unb ein 
Anderer mache ibn gemein. *c. 28, 90. 

7 Welcher ein Weib ibm vertrauet bat, 
unb #bat fie mod nicht beimgebolet, der 
gebe bin, unb bleibe daheim, daß ex nicht 
im Kriege flerbe, unb ein Anderer bole fie 

aim. # c. 24, 5. 

8 Unb bie Amtleute ſollen weiter mit 
bem Volk reden, und ſprechen: * Welcher 
fo fürchtet unb ein vergagtes Sera bat 

er gebe bin, und bleibe daheim daß 
er nicht auch ſeiner Bruder Gers feige 

hache, wie ſein Herz if. *Richt. 7, 3. x. 

9 Unb wenn bie Amtlente ausgerebet ba. 
ben mit bem Volt: fo ſollen fie Die Haupt⸗ 
eute vor bas Volf an die Spiteu ftellen. 

10 Wenn bu vor eine Stadt zieheſt, fle 
gi beftreiten ; fo folift bu ihr ben * Frie⸗ 

en anbieten. #4 Mof. 21,21. 22. 

11 Antwortet fie dir frieblid, unb thut 
bic auf; fo fell alle bas Bolt, bas darin⸗ 
nen gefunben wird, bir ain&bar und un 
terthan fein. 

12 Will fie aber nidt friedlich mit bir 
banbeln, und will mit bir triegen ; fo be. 
lagere fie. | 

13 Und weun fie ber HErr, bein GO, 
bic in beine Hand gibt; ſo ſollſt bu Ailes, 
*was männlich barinnen ft, mit bes 
Schwerdts Schärfe ſchlagen; 

# 4 Moj. 31, 7. 

14 Obne, bie Weiber, Kinder und Bieb, 
und Alles, was in ber Stadt ift, unb al 
len Raub otift bu unter bib * austheilen, 
und ſollſt effen von ber Ausbeute beiner 
Feinde, bie bir ber HErr, bein GOtt, 
gegeben bat. # 4 Mof. 31, 27. 
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5 Dole 20. 21. 





Vom Erſchlagenen. 


15 Alſo ſollſt bu allen Stäbten thun, 
die ſehr ferne von dir lie und mi 
hier von ben Städten ſind Wer Võlker. 

16 Aber in ben Städten dieſer Bölker, 
die dir der HErr, dein GOtt, zum Erbe 
geben wird, ſollſt bu “mots leben laſſen, 
was den Odem hat; # Yof. 10, 40. 

17 Sondern ſollſt fie verbannen, nämlich 
die * Getbiter, Amoriter, Cananiter, Phe⸗ 
vefiter, Heviter und Sebufiter, tie bir ber 
HErr, bein GOtt, geboten bat, ve. 7,1. 

18 Auf daß fie eud nicht lehren tfun 
alle bie Greuel, bie fie ihren Göttern 
thun, unb ihr euch verjänbiget at bem 
HErrn, eurem GOtt. 

19 Wenn du vor einer Stadt lange Zeit 
liegen ou 1e toiber bie bu fireiteft, fe zu 
erobern; ſo folift bu bie Bäume mit ver: 
berben, daß bu mit Aerten daran fahreſt; 
denn bu kannſt davon eſſen, darum fol 
bu fe nidt augrotten. Iſt es —XE 
auf dem Felde, und nicht Menſch, cé 
vor dir ein Bollwerk fein môge. 

20 Welches aber Bäume hnb, bie bu 
weißt, daß man nidt bavon iſſet, bie ſol 
bu verderben und ausrotten, und Boll⸗ 
werk daraus bauen wider die Stadt, die 
mit dir krieget, bis daß du ihrer mächtig 
werdeſt. 

Das 21. Capitel. 

Bom unbekannten Todtſchlage; gefangenen Weibs 
perfonen ; Rest des Erſtgebornen; ungeberfamen 
Sohne; Gehenkten. 

Wenn man einen Erſchlagenen findet 

im Lande, das dir der HErr, dein 

GOtt, geben wird einzunehmen; und 
liegt im Felde, und man nicht weiß, wer 
ihn erſchlagen fat: 

2 So follen beine Aelteſten unb Richter 
hinaus geben, und von ban Erſchlagenen 
meſſen an bie Stübte, bie umher liegen. 

8 Welche Stadt bie nächſie ift, berfel 
ben Aelteſten ſollen eine junge von 
den Rindern nehmen, damit man nicht 
gearbeitet, noch am Joche gezogen hat, 

4 Und ſollen fie hinab ſuͤhren in einen 
kieſigen Grund, der weder gearbeitet, 
noch beſäet iſt, und daſelbſt un Gruude 
ihr den Hals abhauen. 

5 Da ſollen herzu kommen die Prieſter, 
Die Kinder Levi's (denn der HErr, beut 
GOtt, bat fie erwählet, daß fie ibm die⸗ 
nen und ſeinen Namen loben, und ag 
“iÿrem Munde follen alle Saden, un 
alle Shäben gebanbelt werben). 

*e. 17, 8. 9, 


G Uund alle Aelteſten berfelben Stadt 
ſollen herzu treten zu bent Erſchlagenen, 


Bon gefangenen Weibern. 


und ibre * Hände waſchen Über bie junge 
Kuh, der im Grunde der Hals abgehauen 
iſt, # Matth. 27, 24. 

7 Und ſollen antworten, und jagen : 
Unſere Hände haben dies Blut nicht ver⸗ 
goſſen, ſo haben's auch unſere Augen 
nid geler : 

8 ei gnäbig beinem Bolf Jsrael, bas 
bu, ber HErr, erlôfet haſt; lege nidt bas 
unf@uibige Blut auf ben Bolf Israel. 
Go werben fie Îber dem Blut verſöhnet 


ſeiu. 

9 Alſo ſollſt du das unſchuldige Blut 
von dir thun, daß du thuſt, was recht iſt 
vor den Augen des HErrn. 

10 Wenn du in einen Streit zieheſt wi⸗ 


der deine Feinde, und der HErr, bein |b 


GOtt, qu fie Dir in deine Hände, daß 
bu ihre Gefangenen wegführeſt; 

11 Und fiebeft unter ben Gejangenen 
ein ſchön Weib, und baft Luit ju ihr, daß 
du ſie zum Weibe nehmeſt: 

12 So führe ſie in dein Haus, und laß 
ihr daß Haar abſcheren, und ihre Nägel 
beſchneiden, 

13 Und die Kleider ablegen, barinnen 
ſie geſangen iſt, und laß ſie ſitzen in dei⸗ 
nem safe unb beweinen einen Monat 
lang ibren Vater unb ibre Mutter; bar: 
nad ſchlaf bei ihr, und nimm fie zur Ehe, 
und laß ſie dein Weib ſein. 

14 Wenn bu aber nicht Luſt au ihr haſt: 
ſo ſollſt du ſie auslaſſen, wo ſie hin will, 
und nicht um Geld verlaufen, noch ver⸗ 
ea barum, daß bu fie gebemithiget 

air. 


15 Wenn Jemand zwei Weiber bat, 
eine, die “er lieb Bat, und eine, die er 
baffet ; unb fie ihm Kinder gebñren beis 
be, bie liebe unb bie feinbfelige, bab der 
Erſtgeborne ber feinbleligen ift ; 

#1 Mof. 29, 80. ac. 


16 Und bie Seit fommt, baf er feinen 
Kindern bas Erbe austheile : fo kann er 


nicht beu Sohn der liebften zum erfige- 
bornen Sohn maden, für ben erfigebor- 
nen Sobn der feinbieligen ; 

17 Sonbern er ſoll ben Sobn ber feinb- 
ſeligen für beu erſten Sohn ertennen, daß 
et ihm zweifältig gebe Alles, bas vorhan⸗ 
ben iſt; denn derſelbe iſt ſeine erſte * Sraft, 
und der Erſtgeburt Recht iſt ſein. 

#1 Moi. 49, 3. 

18 Wenn Gemanb einen eigenwilligen 
unb ungeborfamen @obn bat, ber feines 
Vaters und Mutter Stimme nidt gebor: 
get, und wenn fie ibn züuchtigen, ihnen 
nicht gehorchen will: 


5 Moſe 21. 22. 


Manderlei Geſede. 


19 Go ſoll ihn fer Vater und Mutter 
reifen, und zu den Aelteſten der Stadt 
Fbren unb ju bem Thor deſſelben Orts, 

20 Unb *au ben Aelteſten ber ©tabt 
fagen : Dieſer unfer Sohn ift eigenwillig 
und ungeborfant, unb geborcet unferer 
Stimme ait, unb it an Schlemmer 
und Œrunteubolb. #ARatth. 18, 17. 

21 So foflen ibn *fteinigen alle Lente 
berfelbigen @tabt, bai er flerbe, unb 
folift talfo ben Bôfen von bir thun, baÿ 
es ganz Israel höre, uub ſich fürchte. 

*c. 13, 10. te. 19,19. 

22 Wenn Jemand eine Sünde gethan 
bat, die des * Todes würdig iſt, und wird 
alſo getödtet, daß man ihn an ein Holz 
änget: # c. 22, 26. 
23 So fol fer Leichnam nidt fiber 
Nacht an bent Holz bleiben, fonbern ſollſ 
ibn beffelben ages begraben, beun teir 
Gebentter ift verfludt bei GOtt; auf daß 
bu bein Land nicht verunreinigeft, bas dir 
ber HErr, bein GOtt, gibt zum Erbe. 

# Joſ. 10,27. + Gal. 3, 13. 
Das 22. Capitel. 
Manderlei Geſetze verzeichnet. 
enn bu deines Bruders Ochſen oder 
Schaf ſieheſt ivre gehen; fo ſollſt 
du dich nicht entziehen von ihnen, ſondern 
ſollſt ſie wieder zu deinem Bruder führen. 

2 Wenn aber bein Bruder dir nicht nahe 
iſt, und kenneſt ibhn nicht; fo ſollſt bu ſie 
in dein Haus nehmen, daß ſie bei dir 
ſeien, bis fie bein Bruder ſuche, und danu 
ihm wieder gebeſt. 

3 Alſo ſollſt du thun mit ſeinem Eſel, 
mit ſeinem Kleide, und mit allem Ver⸗ 
lornen, das dein Bruder verlieret, und du 
es findeſt; bu lannſt dich nicht entziehen. 

4 Wenn bu deines Brubers *Eſel oder 
Ochſen ſieheſt fallen auf dem Wege; ſo 
ſollſt bu dich nicht von ihm eutzieben, ſon⸗ 
dern ſollſt ihm aufbelfen. »*2 Moi. 23, 5. 

5 Ein Weib ſoll nicht Mannsaeräthe 
tragen, und ein Mann ſoll nicht Weiber⸗ 
Îleiber anthun; denn wer ſolches thut, 
der iſt dem HErrn, deinem GOtt, ein 
Greuel. 

6 Wenn du auf dem Wege findeſt ein 
Bogelueft, auf einem Baum oder auf der 
Erde, mit Jungen ober mit Giern, unb 
daß bie Mutter auf ben Jungen ober auf 
ben Eiern fitet: fo folift du nicht bie 
Mutter nuit ben Jungen nebmen; 

7 Sondern ſollſt bie * Mutter fliegent 
laffen, unb bie Sungen nehmen, auf baf 
dir's wohl gebe, unb lange lebeft. 

#3 Mof. 22, 98. 
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Beiſchlaf. 


5 Moſe 22. 23. 


Wer qur Ormeine gcbère. 


Mann und bas Weib, bei ber er geſchla⸗ 


8 Wenn bu ein “ne Haus baueft, fo 
made eme Lebne darum auf beinem Dach, 
auf baf bu nibt Blut auf bein Gans las 
beft, wenn Jenand berab fiele. #c. 20,5. 

9 Du ſollſt beinen * Beinberg nidt mit 
Mancherlei befüen, daß bu nidt zur 
te beiligeft folhen Samen, ben bu 
gelae baft, neben bem Einkommen bes 

einberges. #3 Moi. 19,19. +2 Mof. 22, 20. 

10 Du ſollſt nicht adern zugleich nrit 
einem Ochſen imb Eſel. 

11 Du ſolſt nicht aniegen ein Reid von 
Wolle und Leinen jugleid gemenget. 

12 Du ſollſt bir *Läbplein machen an 
ben vier Fittigen beines Mantels, bamit 
bu dich bedeckeſt. 

#4 Moſ. 15,38. Matth. 23, 5. 

13 Wenn Jemand ein Weib nimmt, unb 
wird ihr gram, mwenm ex fie beſchlafen bat, 

44 Und legt ihr was Schändliches auf, 
amd briniget ein böſes Geſchrei fiber fie 
aus, und fpridt: Das Weib babe id ges 
nommen, unb ba id mich zu ihr that, 
fanb id fle nicht Jungfrau; 

15 So ſollen ber Vater und Mutter 
der Dirne file nehmen, und vor die Ael⸗ 
teſten der Stadt in ben Thor hervor⸗ 
brintgen der Dirne Jungfrauſchaft. 

16 Und der Dirne Vater ſoll zu ben Ael⸗ 
teſten ſagen: Ich habe dieſem Manne 
meine Tochter zum Weibe gegeben, nun 
iſt er ihr gram geworden, 

17 Und leget ein ſchändlich Ding auf fie, 
und ſpricht? „Ich babe deine Tochter nichi 
Jungfrau gefunden;“ hier iſt die Jung⸗ 
frauſchaft meiner Tochter. 
Meiber vor ben Aelteſten der Stadt aus⸗ 
breiten. 

18 So ſollen die Aelteſten der Stadt den 
Mann nebmen, und züchtigen, 

19 Und um bunbert * Gelel Silbers bü⸗ 
ßen, und dieſelben ber Dirnen Vater ge⸗ 
ben, darum, daß er eine Sunafrau in Is⸗ 
raef berüchtiget bat; unb fo fie sum 
Weibe baben, daß er fie fein Lebenlang 
nidt laffen möge. *v. 29. 

20 Iſt es aber bie Wahrheit, daß bie 
Dirne nidt 1ft Jungfrau gefunben : 

21 So ſoll man fie beraus vor bie Thür 
ihres Vaters Hauſes führen, und bie 
Leute der Stadt ſollen ſie zu Tode ſteini⸗ 
gen, darum, daß fie eine Thorbeit in 
Israel begangen, und in ihres Vaters 
Hauſe gehuret hat; und ſollſt das Böſe 
von dir tbun. *1Moſ. 34,7. Joſ. 7,15. 

22 Wenn Jemand erfunden wird, der 
bei einem Weibe ſchlaft, die einen Ebe⸗ 
mann bat: fo ſollen fie beide ſterben, der 

200 


CUS 


Und follen bie | Dede 


fen bat; unb +iolift bas Bife von Israel 
thun. #3 Moſ. 20, 10. 16 Moſ. 21. 21. 

23 Wenn eine Dirne Jemand vertrauet 
iſt, und ein Mann kriegt ſie in der Stadt, 
und ſchläft bet ihr: 

24 So ſollt ihr ſie alle beide zu der 
Stadt Thore ausführen, und ſellt fie bei⸗ 
be ſteinigen, daß fie ſierben; die Dirne 
darum, baß ſie nicht geſchrieen hat, weil 
ſie in der Stadt war; ben Mann darum, 
daß er ſeines Nächſien Weib geſchändet 
hat; und ſollſt bas Böſe von dir thun. 

25 Wenn aber Jemand eme vertrante 
Dirne auf dem Felde kriegt, und ce tft 
fle, und ſchläft bet ibr : fo ſoll der Mann 
allein ſterben, ber bei ibr geſchlaſen bat. 

26 Unb ber Dirne ſollſt bu nichts thun 
benn fie bat feine @fnbe bes Todes wertb 
getbhan; fonbern gleichwie Semanb fi 
wider feinen Nachſten erhöbe, und ſchlüge 
ſeine Seele todt, ſo iſt dies auch. 

27 Denn er fand ſie auf dem Felde, und 
die vertraute Dirne ſchrie, und war Nie⸗ 
mand, der ihr balf. 

28 Wenn Jemand an eine Jungfrau 
kommt, die nicht vertrauet iſt, und ergreift 
fie, und ſchläft bei ihr, und findet ſich alſo: 

29 So *ſoll, der fie beſchlafen bat, ihrem 
Vater funfzig Sekel Silbers geben, und 
ſoll ſie zum Weibe haben, darum, daß er 
fie geſchwächet hat; er Lam fie nicht laſſen 
ſein Lebenlang. #2 Moi. 22, 16. 

30 Niemanb “fol feines Vaters Weib 
nebmen, imb nicht aufbeden femes Vaters 

ete. #3 Mef. 18, 8. x. 
Das 23. Capitel. 

Wer In ble Gemeine des HErrn gebBre, ober nicht. 

Es ſoll kein Verſtoßener noch —— 
tener in die Gemeine des HErrn lom⸗ 
men. 

2 Es fol auch kein Hurenkind in die 
Gemeine des HErrn kommen, auch nach 
dem zehnten Glied; ſondern ſoll ſchlecht 
nicht in die Gemeine des HErrn kommen. 

3 Die Ammoniter unb *Moabiter ſol⸗ 
len nicht in die Gemeine des HErrn kom⸗ 
men, Sa nach bem zehnten Glieb ; fons 
been fie ſollen nimmermehr binein Tom. 
men ; # Bebe. 13, 1. 

4 Darum, bafi fie eud nidt zuvorkamen 
mit Brob und Waſſer auf bent Wege, ba 
ibr aus Egypten zoget; und dazu wider 
euch bingeten ben *Bileam, den Sohn 
Beors von Pethor, aus Meſopotamien, 
daß er dich verfluchen ſollte. 

*AMoſ. 22, 5. ꝛe. 
5 Aber der HErr, dein GOtt, wollte 


Wer zur Gemeine gebôre. 


Bileam nicht hören, und wandelte dir den 
Er in ben Segen, barum, daß did ber 

Err, bein OOtt, lieb batte. 

6 Du ſollſt ibnen weder Glück no Gu⸗ 
tes winſchen bein Lebenlang ewiglich. 

7 Die Edomiter ſollſt bu nicht filr 
Greuel halten; er *iſt bein Bruder. Den 
Agrter follſt bu auch nicht ffit Greuel 
balten; denn bu biſt ein Fremdling in 
feinem Lanbe geweſen. #1 of. 25, 26. 26. 

8 Die Rinber, bie fle im britten Gliede 
eugen, folleu in bie Gememe bes HErrn 

mimen. 

9 Wenn bn aus bent Lager gebelt wider 
beme ganbes fo bite bich vor allem Böſen. 
10 Wenn Jemand unter bir if, ber 
nicht # rein iſt, daß ibm bes Nachts mas 
toiberfabren iſt; ber ſoll binans vor bas 
Lager geben, und nicht wieder binein 
Jommen, #3 Mof. 15, 16. 

11 Bis er vor Abends ſich mit Waſſer 
Babe. Und iwenn bie Sonne untergegan- 
gen Mt, ſoll er wieder in's Lager geben. 

12 Und du ſollſt außen vor dem Lager 
einen Ort haben, dahin bn sur Noth hin⸗ 
aus 58 

13 Und ſollſt ein Schänflein haben, und 
wenn bu dich draußen ſetzen willſt, ſollſt 
du damit graben; und wenn du geſeſſen 
biſt, ſollſt du zuſcharren, was von dir ge⸗ 
gangen iſt. 

14 Denn der HErr, bein GOtt, “Man 
belt unter deinem Lager, bag ex bit er- 
vette, mmb gebe beine Feinde vor bir. 
Darum ſoll bein Lager beilig fein, daß 
feine Schande unter bir geſeben werde, 
und er fid von bir toenbe. #3 Bof. 26, 12. 

15 Du ſollſt ben Knecht nidt feinem 
Herrn fberantivorten, ber von ihm ju 
dir ſich entwandt bat. 

16 Er ſoll bei dir bleiben an dem Ort, 
den er erwählet in deiner Thore einem, 
ihm zu güt; und foffft ibn »nicht ſchin⸗ 
den. #2 Mof. 22, 21. 

17 Es fol teine Sure fein unter ben 
Töchtern Israels, unb tein Hurer unter 
ben Söhnen Joraels. 

18 Du ſollſt keinen Hurenlobn, noch 
Hundegeld in bas Haus GOttes, beines 
per, bringen, ans irgend einem Ge 

fibbe ; ben bas ift bem HErrn, beinem 
GDtt, beibes ein Greuel. 

19 Du ſollſt an deinem Bruber nidt 
toudern, Weber mit Gelde, nod mit 
Speiſe, nod mit Allem, bantit man mu 
chern fann. # 2 Moſ. 22, 25. 

20 An bem Fremden magſt bu wuchern, 
aber nicht an deinem Bruber, auf baf 


3 Moſe 23. 24, 


Scheidebriel 


dich der HErr, bem OOtt, ſegne in Al⸗ 
lem, bas bu vornimmſt im Lande, dahin 
du kommſt, daſſelbe einzunehmen. 

21 Wenn du dem HErrn, deinem GOtt, 
“ein Gelübde thuſt: fo ſollſt bu es nicht 
verziehen zu halten; denn der HErr, dein 
GOtt, toirb’s von dir fordern, und wird 
dir Sünde fein. * Richt. 11,35. 1Pf. 50, 14. 

22 Wenn bu bas Geloben unterwegen 
lãſſeſt, fo iſt dir's keine Sfinbe. 

23 Aber was zu deinen Lippen ausge⸗ 
gangen iſt, ſollſt du halten, und darnäch 
thun, wie bu bem HErrn, deinem GOtt, 
freiwillig gelobet baſt, das bu mit beinem 
Munde geredet haſt. 

24 Wenn du in deines Nächſten Wein⸗ 
berg geheſt, ſo ME bu der Ærauben 
effen nach beinem Willen, bis bu fatt ba- 
pa aber bu ſollſt nichts in bein Gefäß 

un. 

25 Wenn bu *in bie Saat beines Näch⸗ 
ſten gebeft, fo magft bu init ber Ganb 
Aebren ahrupfen; aber mit der Sichel 
ſollſt du nicht darinnen bin und her fah⸗ 
ren. # Marc. 2, 23. 

Das 24. Capitel. 

Oefege, vornebmlid ben bäusliden Stanb betreffend 
Wenn Semanb ein Weib nimmt und 

ehelicht ſie, und ſie nicht Gnade fin⸗ 
det vor ſeinen Angen, um etwa einer Un⸗ 
luſt willen; * ſo ſoll er einen Scheidebrief 
ſchreiben, und ihr in die Hand geben, und 
fie aus ſeinem Hauſe laſſen. 

# Matth. 6. 31. 2e. 

2 Wenn fie bann aus ſeinem Ganfe ge- 
gangen ift, unb bingebet, und wird eines 

nbern Web ; 

8 Unb berjefbe andere Mann ibr and 


ram wird, und einen Scheidebrief ſchrei⸗ 
t, und ihr in die Hand gibt, und ſie 


ans ſeinem Hauſe laͤſſet; oder fo derſelbe 
andere Mann ſtirbt, der fie ibm zum 
Weibe genommen haite: 

4 So kann fie ihr *erfter Mann, der 
ſie SM nicht wiederum nebmen, baf; 
fle ſein Weib fei, nachdem fie unrein iſt; 
denn ſolches ift ein Oreu:l vor bem HErrn, 
auf daß bu bas Lanb nidt zu Sünden 
macheſt, bas bir der HErr, bein GOtt, 
zum Erbe gegeben bat. #Se. 3, 1. 

5 TBenn Gemanb neulid ein Weib ge- 
nommen bat, ber *foll nidt in bie Geer- 
fabrt aieben, und man foll ibm nidts auf- 
legen. Er folf fret in ſeinem Hauſe ſein 
ain Fabr lang, baf er fröhlich fei mit fei- 
nem Weibe, das er genomnien bat. 

+ 


ce. 20, 7. 
6 Du ſollſt nicht ju Pfande nehmen ben 
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unterſten und oberſten Muͤhlſtein; denn 
er hat dir die Seele zum Pfande geſetzt. 

7 Wenn Jemand gefunden wird, der 
aus ſeinen Brüdern eine »Seele ſtiehlt 
aus den Kindern Israel, und verſetzt oder 


verkauft fie; folder Dieb ſoll ſterben, daß 


du das Böſe von dir thuſt. 
#2 Moſ. 21,16. 1 Lim. 1,10. 

8 Oüte bid vor ber Plage bes Aus 
[ges daß bu mit Fleiß balteft unb thuft 
Alles, bas bid bie *Prieſter, Die Leviten, 
lehren; unb wie fie eut gebieten, bas 
ſollt ihr balten, und barnad thun. 

#3 Mof. 13,8. c. 14, 2. 

9 Bebente, was ẽ der HErr, bein GOtt, 
that mit Mirjam auf bem Wege, ba ibr 
aus Egypten 3oget. #4 Mof. 12, 10. 

10 Wenn “bu beinenr Nächſten irgenb 
eine Schuld borgeſt; fo ſollſt bu nicht in 
feur Haus geben, und ibnt ein Pfand 
nehmen; *c. 23, 19. Nehem. 5, 7. 

11 Sondern du ſollſt —5 ſtehen, 
und er, dem du borgeſt, ſoll ſein Pfand 
au dir beraus bringen. 

12 Iſt er aber eur Durftiger, fo ſollſt 
bu big nicht ſchlafen legen über ſeinem 


ande; 

13 Sondern * ſollſt ibm ſein Pfand wie⸗ 
dergeben, wenn die Sonne untergehet, 
daß er in ſeinem Kleide ſchlafe, und ſegne 
vich. Das wird dir vor bem HErrn, dei⸗ 
nem GOtt, eine Gerechtigkeit ſein. 

#2 Moſ. 22, 26. 

14 Du folfft bem Dürftigen unb Armen 
*feinen Lobn nicht vorbebalten ; er fei von 
deinen Brudern ober Fremdlingen, bie in 
deinem Lanbe unb in beinen Thoren finb; 

#3 Mof. 19,13. 2. Luc. 10, 7. 

15 Sonbern ſollſt ibn feinen Sobn bes 
Tages geben, daß bie Sonne nicht bar- 
Uber untergehe; denn er iſt bürftig, und 
erhält ſeine Seele damit, auf daß er nicht 
Wigbich ben HErrn anruſe, und ſei dir 

n 


16 Die “Vüter ſollen nidt für bie in. 
der, noch bie Rinber für bie Väter fterben; 
fonbern ein Jeglicher foi für feine Stinbe 
fterben. #28Rèn. 14,6. 2 Gbron. 25, 4. 

Jer. 31,30. Ge. 18, 19. 20. 

17 Du ſollſt bas *Rebt bes Gremb- 
rings und bes Waiſen nidt beugen, unb 
ſollſt der Wittwe nidt bas Kleid zum 
Pfande nehmen. #2 Mof. 22, 21. ac. 

18 Denn bu folift “*gebenten, daß bu 
Knecht in Egypten geweſen bift, und der 
HErr, dein GOtt, dich von dannen erlöſet 
hat. Darum gebiete ich dir, daß du ſol⸗ 
#c. 6,15. c. 15. 18. c. 16, 12. 
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19 Wenn bu auf deinem Acker grexutet, 
» und eine Garbe vergefien haſt auf ben 
Acker, fo ſollſt du mt umlebren, die⸗ 
ſelbe ju holen; ſondern fie ſoll des Fremd⸗ 
lings, des Waiſen und der Wittwe ſein, 
ant daß Did ber HErr, bein GOtt, fegne 
in allen Werken beiner Hände. 

#3 Moſ. 19,9. c. 23, 22. 
20 Wenn bu beine Oelbäume baft £ 
ſchüttelt, jo ſollſt du nicht nachſchütteln; 
es ſoll des Fremdlings, des Waiſen und 
der Wittwe ſein. | 

21 Wenn bu beinen Weinberg gelejen 
haſt, fo ſollft bu nicht nachleſen; es ſoll 
des Fremdlings, des Waiſen und der 
Wittwe ſein. 

22 Und ſollſt » gebenten, daß bu Knecht 
in Egyptenland geweſen biſt; darum ge⸗ 
biete ich dir, daß bu ſolches thuſt. *v. 18.. 

Das 25. Capitel. 
Gtiige Stũcte jübiider Dolhciortaung. 
Wenn ein Hader iſt zwiſchen Männern; 
fo ſoll man fie vor Gericht bringen, 
und fie richten, und bem * Gerechten recht 
ſprechen, und den Gottloſen verdammen. 
* Spr. 17, 15. 

2 Und fo ber Gottloſe Schläge verdienet 
pat; fol ibn ber Ridter heißen niederfal⸗ 

en, und ſollen ibn vor ibm ſchlagen, 
ben Maaß unb Sabl einer Miſſethat. 

8 Penn man ibm »vierzig Schläge 
egeben bat, fol man ibn nicht mebr 
fa en, auf daß nidbt, fo man mehr 
Schlaͤge gibt, er au viel geſchlagen werbe, 
und bein Bruder feuslid vor deinen 
Augen ſei. #2 Gor. 11, 24. 

4 Ou *ſollſt bem Ochſen, ber ba driſchet, 
nidt bas Maul verbiuben. 

#1 Gor. 9,9. 1 Tin 5,18. Sac. 5, 4. 

5 Wenn Brlber bei einanber roÿnen, 
unb einer jheët obne Kinder; fo *fo 
des Berfiorbenen Weib nicht einen frem⸗ 
ben Mann braufien nebmen, fonbern ibr 
Schwager fol fie beſchlafen, und jure 
Weibe nebmen, unb fie ehelichen. 

* Ruth 4, 5. Matth. 22, 24. Marc. 12, 19, 

6 Unb ben erfieu Sohn, ben fie gebieret, 
ſoll er beftätigen na bent Namen ſeines 
verftorbenen Bruders, daß fer Name 
nicht vertilget werde aus Israel. 

7 * Gefällt es aber bent Manne nicht 
daß er ſeine Schwägerin nehme ſo fol 

e, eine Schwägerin, hinauf geben unter 

as Thor vor die Aelteſten, und ſagen: 

Mein Schwager weigert ſich, ſeinem Bru⸗ 
der einen Namen au erwecken in Zorael, 
und will mich nidt ebelichen. * Ruth 4. 4.2. 

8 So ſollen ibu die Aelteſten der Stadt 
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fordern, und mit ihm reden. Wenn er 
dann ftebet und ſpricht: „Es gefällt mir 
nicht, fie zu nehmen 5 

9 So foll feine Schwagerin zu ihm treten 
vor den Aelteſten, und ihm einen Schuh 
erusziehen von ſeinen Fußen, und ihn an- 
ſpeien, und ſoll antworten und ſprechen: 
Alſo ſoll man thun einem jeden Manne, 
pe feines Brubers Haus nicht erbauen 
will. 

10 Und ſein Name ſoll in Israel heißen 
des Barfüßers Haus. 

11 Wenn ſich zween Mänmner mit ein⸗ 
ander hadern, und des einen Weib läuft 
zu, daß ſie ihren Mann errette von der 
Hand deß, der ihn ſchlägt, und ſtrecket 
ihre Hand aus, und ergreifet ihn bei ſeiner 


cham: 

12 So ſollſt du ibr die Hand abbauen, 
und dein * Auge ſoll ihrer nicht verſchonen. 
#c. 13.8. c. 19, 13. 

13 Du »ſollſt nibt zweierlei Gewicht in 
beinem Sad, grof und klein, baben ; 

#3 Mof. 19, 36. Ezech. 45, 10. 

14 Und in deinem Hauſe foi nidt zweier⸗ 
lei Scheffel, groß unb Hein, ein. 

15 Du *folft ein völlig und recht Ge- 
wicht, unb einen sétigen und redten 
Scheffel haben, auf baf dein Leben lange 
währe ut bem Lanbe, bas dir ber HErr, 
bein GOtt, geben wird. #3 Moſ. 19, 45. ꝛc. 

16 Denn wer ſolches thut, der iſt dem 
LErrn, deinem GOtt, ein *Greuel, wie 
Alle, die übel thuit. # Mid. 6, 11. 

17 Gedenle, was Dir die * Amalefiter 
thaten auf bent Wege, ba ihr aus Egyp⸗ 
ten 3oget, #2 Mof. 17, 8. 2e. 

18 Wie fie Did angriffen auf bem Bege, 
und *{dlugen beine.binterften, alle Die 
Schwachen, bie bir binten na 
bu müûbe mb matt iwareft, unb fürchteten 
GOtt mit. # of. 10, 19. 

19 Wenn nun ber HErr, bein GOtt, 
bi zur Ruhe bringet von allen beinen 

einden umher im Lanbe, bas bir-ber 

Œrr, bein GOtt, gibt sum Erbe einzu⸗ 
nehmen; fo * {oûfft u bas Gedächtniß der 
Hmaleliter auétilgen unter bem Gimmel. 
Das vergiß nibt | #1 Sam. 15, 2. 3. 

Das 26. Capitel. 
Bon deu erften Früchten und 3ebnten. 
Wenn du in das Land kommſt, das dir 
der HErr, dein GOOtt, zum Erbe 
geben wird, und nimmſt es ein, und 
wohneſt darinnen: 

2 So *ſollſt bu nebmen allerlei erſte 
pride des Landes, bie ans ber Erde 

ommen, bie ber HErr, bein GOtt, bix 


ogen, ba 
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gibt; und ſollſt ſie in einen Korb legen, 

und hingehen an Den Ort, ben der HErr, 

bein SOtt, ermäblen wirb, daß fer Rame 

daſelbſt wohne; #2 Meſ. 23. 19. c. 34, 26. 
3 Moſ. 2,14. c. 23,10. 8 Mof. 16, 10. 

3 Unb ſollſt qu bent Priefter kommen, 
ber zu der Zeit ba iſt, und ju ibm fagen : 
Sd belenne beute bem HErrn, deinem 
GOtt, daß ich gekommen bin in bas Lanb, 
Das ber HErr unfern Vätern geſchworen 
bat, uns qu geben. 

4 Unb der Prieſter ſoll ben Korb neb- 
men von deiner Hand, und vor dem Altar 
des HErrn, deines GOttes, niederſetzen. 

5 Da ſollſt du antworten und ſagen vor 
bem GErrn, deinem GOtt : * Die Syrer 
wollten meinen Sater umbringen; ber 
t30g binab in Œgypten, unb wav daſelbſt 
an Fremdling mit geringem Bolt, und 
ward bafelbft ein groß, ftart unb viel 
Bolt. #1 Moi. 31,5. 24. +1 Mof. 46, 5. 

6 Aber bie Egypter *banbelten uns 
übel, unb zwangen uns, und legten einen 
barten Dienft auf uns. *2 Mof. 1, 13. 14. 

7 Da * fbrieen voir au bem HErrn, bem 
GOtt unjerer Büter, und ber HErr er⸗ 
hörete unſer Schreien, und ſahe unſer 
Elend, Angſt und Roth, *2Mof. 2, 23. 24. 

8 Und —2* uns aus Egypten mit 
mächtiger Hand und ausgerecktem Arm, 
und mit großem Schrecken, durch Zeichen 
und Wunder, *2 Mof. 12, 51. c. 13. 3. 

9 Und brachte uns an dieſen Ort, und 
gab uns dies * Land, ba Milch und Ho⸗ 
nig innen fließet. #2 Moſ. 3, 8. 

10 Nun bringe id bie erften Fruͤchte bes 
Qanbes, bie bu, HErr, mir gegeben baft. 
VE, 
beinem GOtt, und anbeten vor bent 
HErrn, deinem GOtt, 

11 Und *fröhlich ſein über alles Gute, 
das dir der HErr, dein GOtt, gegeben 
hat, und deinem Hauſe, du, unb ber ve⸗ 
vit, unb der Fremdling, ber bei dir ift. 

# c. 16, 11. 14. 

12 Wenn * bu alle Zehnten beines Gin- 
kommens zuſammen gebradt baft im 
britten Jahr, bas ift ein Zehnten⸗Jahr: 
fo follft bu bent Leviten, bem Fremdling 
dem Waiſen unb bec Wittwe geben, ba 
fie effen in beiuen Thor unb fatt merben. 

#c. 14, 28. 

18 Und ſollſt fpreden vor bem HErrn, 
beinem GOtt: Sd babe gebradt, bas 
gebeiliget ift, aus meinenr Hauſe; unb 
babe es gege en bent Sebiten, ben Fremd⸗ 
lingen, ben Waiſen unb ben Wittwen, 
nad alle deinem Gebot, bas bu mir ge- 
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boten haſt; ich habe deine Gebote nicht 
Abergangen noch vergeſſen; *ec. 14, 27. 2e. 

14 Sd babe nicht davon gegeſſen in 
meinem Leide, unb babe nidt baton ge 
than in Unreinigkeit; id habe nidt ju 
ben Todten bavon gegeben :; ich bin ber 
Stimme bes HErrn, meines GOttes, qe 
borfam geweſen, und babe gethan Ales, 
vote bu mir geboten baft. 

15 #* Siehe herab von beiner beiligen 
Wohnung vom Simmel, und fegne bein 
Solt Israel, unb bas Lanb, bas bu m8 

egeben bañt, wie bu unſern Bâätern ge: 
—* haſt, ein Land, ba Milé nad 
Honig innen fließet. 

16 Heutiges Tages gebietet dir der 
HErr, bein GOtt, baß bn thuſt nach al⸗ 
len dieſen Geboten und Rechten, daß du 
ſie halteſt, und darnach thuſt * von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele. *c. 6,6. 

17 Dem HErrmn haſt bn heute geredet, 
daß er dein GOtt ſei, daß du in allen 
ſeinen Wegen wandelſt, und halteſt * ſeine 
Geſetze, Gebote und Rechte, und ſeiner 
Stimme gehorcheſt. #c. d, 31. 

18 Und der HErr bat bir bente gerebet, 
#baf bu fein eigen Bolt fein ſollſt, wie ex 
dir gerebet bat, baf bu alle feine Gebote 
halteſt; #c. 7.6. 1Petr. 2, 9. 

19 Und er bit bas büdfte mache, unb 
bu gerühmet, geprieſen und geebret wer⸗ 
deſt über alle Völker, die er gemacht hat; 
daß bu bem HErrn, deinem GOtt, ein 
beilig Golf feieft, wie er gerebet bat. 

Das 27. Capitel. 
Dentfieine der Kinder Jérael. Segen und Fluch. 
nd Moſe ſammt ben Aelteſten Israels 
gebot dem Volk, und ſprach: Behaltet 
alle Gebote, die ich euch heute gebiete. 

2 Und zu der Zeit, wenn ibr *iber ben 
Jordan gebet in bas Lanb, bas bir ber 
HErr, bein GOtt, aeben wird, ſollſt bu 
große Steine aufrichten, und fie mit Kalk 
tünchen, »Joſ. 3, 17. 

8 Und barauf fbreïben alle Morte bie- 
fes Geſetzes, wenn bu hinüber kommſt, 
auf daß bu kommeſt in bas Land, bas 
der HErr, bein GEOtt, dir geben wird, 
ꝛein Land, ba Milch und Honig innen 
fließet, wie der HErr, deiner Väter GOtt, 
dir geredet hat. Mer. 11.6. e. 32, 22, 

4 Wenn ir mun Uber den Jordan ge 
Bet; fo ſollt ibr ſolche Steine aufrichten 
(davon ich euch beute gebiete) auf dem 
Berge Ebal, und mit Kalk tünchen. 

5 Und »ſollſt daſelbſt dem HErrn, dei⸗ 
nem GOtt, einen ſteinernen Altar bauen, 
darũuber lein Eiſen fäͤhret.* 2 Moſ. 20, 25. 1e. 
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6 Bon ganzen Steinen ſollft bu dieſen 
Altar bem HErrn, deinem GOtt, 
und Brandopfer darauf opfern dem 
HErrn, deinem GOtt. 

7 Und ſollſt Dankopfer opfern und ba. 
ſelbſt eſſen und * fröhlich ſein vor dem 
HErrn, deinem GOtt. # Scel 1, 16. 

8 Und ſollſt anf bie Steine alle Worte 
dieſes Geſetzes ſchreiben, fiar unb deutlich. 

9 Und Moſe ſammt den Prieſtern, den 
Leviten, redeten mit bem ganzen Séerael, 
und ſprachen; Merke und bôre ju, 9e 
rael! Geute dieſes Tages biſt bu * ein 
Volt geworden des HErrn, deines GOt⸗ 
, *c. 26,18. 19. 
10 Daf bu ber Stimme des HErrn, 
beines GOttes, geborfam feieft, nb thuft 
na feinen Geboten und Rechten, bie id 
dir beute gebiete. 

11 Und Moſe gebot bem Bolt deſſelben 
Tages, und fprad : 

12 Diefe follen fiber auf dem Berge 
Griffim, *au fegnen bas Volf, wenn ihr 
fiber ben Forban gegangen ſeid: Simeon, 
Levi, Juba, Iſſaſchar, Joſeph mb Benja⸗ 
man. e #c. 11, 29. 

13 Und biefe ſollen fteben auf bem Ber⸗ 
ge Œbal, zu fluchen: Ruben, Gat, Affer, 
Sebulon, Dan und Naphthali. 

14 Und die Leviten ſollen anbeben, und 
ſagen zu Jedermann von Israel mit lau⸗ 
ter Stimme: 

15 Verflucht *fei, ter einen Götzen oder 

egoſſen Bild machet, einen Grenel des 

ren, ein Werk der Werkmeiſter⸗Hän⸗ 
de, und ſetzet es verborgen! Und alles 
Boft ſoll antivorten und ſagen: Amen. 
*e. 11, 28. 

16 Berfindt * fer, wer feinem Vater oder 
Mutter fluchet! Und alles Bolt ſoll fa 
gen: Amen. #2 Mef. 21, 17. x. 

17 Berfludt fei, wer * ſeines Nächſten 
Grenze engert! Und alles Bolt ſoll ſa⸗ 
gen: Amen. *c. 19, 14. 

18 Berfludt ei, rer “einen Blinden 
ren madhet auf bent Wege! Und alles 
Soft fol fagen : Amen. *3 Moï. 19,14. 

19 Berfludt fei, wer bas Recht bes 
eFremdlings, bes Waiſen unb ber Bitt- 
tre beuget! Und alles Volt [oil fagen : 
Amen: #9 Mof. 22, 24. +. 

20 Berfindt ei, wer bei ſeines * Raters 
Weibe liegt, daß ex aufbede ben Fittig 
ſeines Vaſers! Und alles Volk ſoll fas 


gen: Amen. #c. 22,90. 1 Gor. 6,1. 
21 Verfincht fei, 


ter iraenb bei *einent 
Vieb liegt! Und alles Wolf [off ſagen: 
Amen. 


#3 Moſ. 18, 23. x, 
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22 Verflucht fer, wer bei * feiner Schwe⸗ 
fer liegt, bie feines Vaters ober ſeiner 
utter Tochter iſt! Und alles Soit foi 
fagen : Amen. #2 Sam, 13, 11. 14. 
23 Berfludt ſei, wer bet feiner Schwie⸗ 
ex liegt! Und alles Solf fol fagen: 
men. 

24 Verflucht ſei, wer feinen * Räüdften 
heimlich ſchlägt! Und alles Soit folf [as 
gen : Amen. #4 Mof. 35, 20. 

25 Bexfludt fei, mer * Gefdente nimmt, 
baf er die Seele des unſchuldigen Bluts 
forget ! Unb alles Bolt ſoll fagen: 

men. #2 Mof. 23, 8. 

26 Berfludt *fei, wer nidt alle Worte 
dieſes Geſetzes erfüllet, baf er barnad 
thue! Und alles Volk ſoll ſagen: Amen. 

*Jer. 11,3. Gal. 3, 10. 
Das 28. Capitel.: 
Berbeifener Gegen. Gedroheter Fluch. 
Und wenn * du der Stimme des HErrn, 
deines GOttes, gehorchen wirſt, daß 
Du halteſt und thuſt alle ſeine Gebote, die 
ich dir heute gebiete; ſo wird dich der 
HErr, bein GOtt, fdas höchfte machen 
über alle Völler auf Erden, 
#3 Moſ. 26,3. 16 Moſ. 26, 19. 

2 Und werden über dich kommen alle 
»dieſe Segen, und werden dich treffen, 
darum, daß bu der Stimme des HErrn, 
deines GOttes, biſt gehorſam geweſen. 

#c.14,29. c. 23, 20. 

3 Geſegnet *wirſt bu ſein in der Stadt, 
guet auf dem Ader. #c. 30,9. 

4 Gefegnet wird ſein bie Frndt beines 
Leibes, die Frucht beines Landes, und bie 
grudt Deines Viehes, und bie Früchte 
deiner Ochſen, unb Die Früchte bdeiner 
Safe. 

5 Geſegnet wnb ſein dein Korb, und 
dein Uebriges. 

6 Geſegnet wirſt bu ſein, wenn bu 8*ein⸗ 
geheſt, geſegnet, wenn du ausgeheſt. 

* pi. 121, 8. | 

7 Unb ber HErr mirb *beime Feinde, 
bie ſich wider dich auflebnen, vor bir ſchla⸗ 
gen; durch Einen Weg ſollen fie aus⸗ 
ziehen wider dich, und durch ſieben Wege 
vor dir fliehen. #3 Moſ. 26, 7. 
8 Der HErr wirb gebieten » bent Segen, 
daß er mit bir fei in beinem Seller, und 
in Allem, bas bu vornimmft, unb wirb 
did feanen in bem Lande, bas bir ber 
HErr, bein GOtt, gegeben bat. 

#3 Mof. 25, 21. 

9 Der HErr wird bi ihm *zum beilis 
gen Bolt aufridten, wie er dir 868 
ren hat, darum, daß du die Gebote des 
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HErrn, deines GOttes, hältſt, und wan⸗ 
delſt in ſeinen Wegen. #2 Moi. 19, 5. 

10 Daß alle Bélier auf Erden werden 
feben, baf bu na bem Namen bes 
HErrn genennet bift, und werden fig vor 


bic ſurchten. 

11 Und der HErr wird machen, baf du 
Ueberfluß an Gütern haben wirſt, an der 
Frucht deines Leibes, an der Frucht dei⸗ 
nes Viehes, an der Frucht deines Ackers, 
auf dem Lande, das der HErr deinen 
Bãtern geſchworen bat, dir zu geben. 

12 Und der HErr wird dir ſeinen guten 
Scha guittn den cimmel, daß er dei⸗ 
nem Lan egen gebe au r sat, 
und daß er ſegne alle —* Lee DER 
Unb bu wirſt vielen Völkern Leiben, bu 
aber wirft von Niemand borgen. 

#3 Mo. 26,4. Bat. 8,12. 

13 Und der HErr wirb bi zum Haupt 
machen, und nicht zum Schwanz, und wirſt 
oben ſchweben, und nicht unten liegen; 
barum, daß bu gehorſam biſt den Geboten 
des HErrn, deines GOttes, die id div 
heute geoice u balten unb su thun, 

14 Und daß bu nidt weicheſt von irgend 
einem Wort, bas id ench beute gebiete, 
weder zur Rechten, nod zur Linken, damit 
vdu andern Göttern nachwandelſt, ihnen 
zu dienen. #Qof.1,7. c. 23,6. 

15 Wenn * bu aber nicht geborchen wirſt 
ber Stimme bes HErrn, beines OOttes, 
baf bu balteft unb thuft alle ſeine Gebote 
unb Rechte, Die ne beute gebiete; fa 
werden alle dieſe Flüche über Did kom⸗ 
men, und dich treffen. #c. 30,17. 
3 Moſ. 26,14. Rlagl. 2, 17. Dan. 9,11. Mal. 2,2. 

16 Berflucht wirſt bu ſein in ber Stabt, 
verflucht auf bent Aer. 

17. Verflucht mirb fem bein Korb mr 
bein Uebriges. 

18 Verflucht wirb fein bie Frucht beines 
Leibes, dre Frucht deines Landes, bie 
Frucht bemer Ochſen, und bie Frucht 
beiner Schafe. 

def Becfudt Fe bu Lt wenn bu ein⸗ 
geheſt, und verflucht, toenn bu ausgeheſt. 

20 Der HErr wird unter bib en 
Unfall, Untatb unb Unglid in Allem, 
#bas bu vor bie Sand nimmſt, bas bu 
thuſt, bis bu vertilget werdeſt, unb bald 
untergeheft um beines büfen Weſens wil⸗ 
Ten, baf bu mich verlaffen haſt. 

#idt. 2, 16. 

21 Der HErr wird bir *bie Sterbebrilfe 
anbüängen, bis daß ev dich vertilge im bent 
Lanbe, dahin bu fonunft, baffelbe einzu⸗ 
nehmen. *3 Moſ. 26,16. Ezech. 14. 21. 
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22 Der HErr wird dich ſchlagen mit 
Schwulſt, ps Gite, Brunfi, * Dürre 
giftiger Luft und Gelbſucht, mb wird dich 
verfolgen, bis er dich umbringe. 

#1 Adn. 17,7. 

23 Dein * Himmel, ber fiber beinem 
Haupt ift, wird ebern fein, unb bie Erbe 
unter dir eifern. *c. 11, 17. 

24 Der HErr wird beimem Lanbe Staub 
und Aide für Regen geben vom Simmel 
auf bi, bis bu vertilget werbeft. 

25 Der HErr wird dich vor beinen 
Feinden ſchlagen. Durd Einen Me 
wirſt du zu ihnen ausziehen, und but 
ſieben Wege wirft bu vor ihnen fliehen; 


und wirſt garenet werden unter alle | bat 


Reiche auf Erden. #3 Moſ. 26, 17. 
26 Dein Leichnam wird cine Speiſe fein 
allem Gevëgel bes Himmels, unb allem 
Thier auf Erden, und Niemand wird fein, 
der ſie pesdte 
27 Der HErr wird bib ſchlagen * mit 
Drilfen Egyptens, mit Feigwarzen, mit 
Grind und Krätze, baf bu nidt lannſi 
heil werden. #9 Mof. 9, 9. 
28 Der * HErr wird bib ſchlagen mit 
Wahnſinn, Blindheit und Raſen bes 
Herzens; # Rüm. 1, 28. 
29 Unb wirſt * tappen im Mittage, wie 
ein Blinder tappet im Duntefn ; und wirſt 
auf beinem Wege fein Glück haben, nnd 
wirſt Gewalt und Unredt leiben müſſen 
bein Lebenlang, imb Niemand wird Dir 
helfen. #2 Pett. 1, 9. 
80 Gin Weib wirſt bu bic vertranen 
faffen, aber ein Anberer wird bei ihr 
fhlafen. Ein Haus wirſt bu *bauen, 
aber bu wirſt nidt barinnen wohnen. 
Œinen + Beinberg wirſt bu pflangen, 
aber bu wirſt ibn nicht gemein machen. 
# ef. 65,22. +6 Mof. 20,6. 

31 Dein Ochſe wird vor deinen Augen 
paidladtet oerben, aber bu wirſt nicht 

avon effen. Dein Eſel wird vor beinem 
Angefidt mit Gewalt genommen, unb 
dir nicht wieder gegeben werden. Dein 
Schaf wird deinen den gegeben wer⸗ 
ben, imd Niemand wird dir belfen. 

32 Deine Söhne und deine Töchter wer⸗ 
bar einem andern Poll gegeben werden, 
daß deine Augen zuſehen imb verſchmach⸗ 
ten über ihnen täglich, und wird keine 
Stärke in deinen Händen ſein. 

33 Die * Früchte deines Landes, und 
alle deine Arbeit wird ein Voll verzehren, 
Das Du nicht fenneft, und wirſt Unrecht 
leiden, und zerſtoßen werden dein Leben⸗ 
lang, # Ridt. 6, 3. 
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34 Und wirſt unſinnig werden vor dem, 
das deine agen feben mifjeu. | 
35 Ter HErr wirb bid ſchlagen mit 
einer böſen Dritfe an ben Knieen und 


Baben, daß bu nidt kannſt geheilet 
werden, von ben »* Gufjoblen an bis auf 
bie Scheitel. # Qef. 1,6. 


36 Der HErr wirb bit und deinen RE 
nig, ben bu Hber dich gefetst ait, treiben 
unter ein Bolt, bas du nicht teft, n 
beine Büter ; und wirſt * daſelbſt bienen ar 
bern Gôttern, Sol; unb Steiner. * c. 4, 28. 

87 Und wirſt an * Scheuſal, und ex 
Spruchwort und Spott ſein unter allen 
Sôllern, ba dich der HErr hingetrieben 
. #1Rüu.9,7. 2 Ghren. 7,20. 
38 Du wirſt * vil Samens ausfibren 
auf bas Gelb, und wenig cinſammeln; 
benn bie Heuſchrecken werden es abfrefient. 
#Ger. 12, 13. ꝛc. Mit. 6,15. Gags. 2, 17. 

39 Weinberge wirft bu pflanzen und 
bauen, aber leinen Mein trinfen  nod) 
lefen ; benn bie Würmer werden es ver⸗ 
zehren. 

40 Oefbäume wirſt du haben in allen 
deinen Grenzen, aber du wirſt dich nicht 
falben mit Del; denn bein Oelbaum 
wird auegeriffen merben. # Joel 1, 10. 

At Söhne unb Töchter wirſt du zeugen, 
und doch nicht haben; denn ſie werden 
gefangen weggeflͤhret werden. 

42 Alle deine Bäune und Früchte dei⸗ 
nes Landes wird das Ungeziefer frefſen. 

43 Der Fremdling, der bei dir ift, wird 
über dich ſteigen, und immer oben ſchwe⸗ 
ben; du aber wirſt herunter ſteigen, und 
immer unterliegen. 

44 Er wird Dir »leihen, bu aber wirſt 
ihm nicht leihen; er wird bas Haupt ſein, 
und bu wirſt der Schwanz ſein.  *v. 12. 

45 Und werden alle dieſe Flüche über 
dich kommen, und dich verfolgen, und 
treffen, bis bu vertilget werdeſt; darum, 
—J— du rare —3 Pare 

ttes, nicht gehorchet haſt, u fine 
Gebote und Rechte bielteft, bie er bic ge⸗ 
boten bat. # er. 2, 19. 

46 Darum Wwerben Seideu unb Wun⸗ 
der an dir fein, unb an beinem Samen 
ewiglich, 

47 Daß bu bem HLErrn, deinem GOtt, 
nicht gedienet baſt mit Sreube und Quft beis 
nes Oerjens, ba bu allerlei genug batteft. 

48 Und wirſt beinem Feinde, ben bic 
ber HErr aufhiden wirb, bienen in AE 
ger unb Durſt, in Miüfe und allerlei 
Dangel, und er wird ein eiſern Joch auf 
deinen Hals legen, bis daß er dich verülge. 


EN en , — —7— 777 


Fluche bed Geſehes. 


ſchicken von ferne, von der Welt Ende, 
wie ent Adler flieget, 1 bei Sprache bu 
nicht verſteheſt, 

#Ger. 5,15. c. 6, 22. + Ye. 33, 19. 

50 Ein “fred Volt, t bas nicht anfiebet 
bie Perſon Des Alten, nod fdjonet ber 
Jünglinge; *Dau. 8, 23. + Rlagl. B, 12. 

51 Und wirb vergebren bie Frucht beines 
Bicbes, und bie Frucht deines Landes, 
bis bu vertifget werdeß und wird dir 
nichts übrig laſſen an Korn, Moſt, Oel, 
an Früchten der Ochſen und Schafe, bis 
daß dich's umbringe; 

52 Und wird dich ängſten in allen dei⸗ 
nen Thoren, bis — eg niederwerſe deine 
hohen und feften uern, darauf du dich 
verläſſeſt, it alle deinem Lande; und wirſt 
geängitiget werden in allen deinen Tho⸗ 
en, ut deinem ganzen Lande, bas dir ber 
HErr, bein GOtt, gegeben bat. 

53 Ou wirſt *bie Frucht deines Leibes 
freſſen, das Fleiſch deiner Söhne und dei⸗ 
ner Töchter, die dir der HErr, dein GOtt, 
gegeben bat, in der Augſt und Noth, da⸗ 
mit bib dein Feind drängen wird; 

#2 Rôn. 6. 28. 29. &Alagl. 2, 20. c. 4, 10. 

54 Daf ein Mann, ber zuvor ſehr zärt⸗ 
lich und in Lüften gelebet bat unter eucb, 
wird ſeinem Bruder, unb dem Weibe in 
ſeinen Armen, und dem Sohne, der noch 
Ubrig iſt von ſeinen Söhnen, vergönnen, 

55 Zu geben Jemand unter ihnen von 
bem Fleiſch ſeiner @übne, bas er friffet ; 
fintemal ihm nichts übri ‘ von allem 
Ont, in ber Augſt und Mot , bamit bit 
bein Feind brüngen wird in allen beinen 
Thoren. 

56 Ein Weib unter euch, bas zuvor 
zärtlich und in Lüſten gelebet hat, daß ſie 
nicht verſucht hat ihre uéiobler auf bie 
Erde zu ſetzen, vor Zärtlichkeit und Wol⸗ 
luſt; die wird dem Manne in ihren Ar⸗ 
men, und ihrem Sohne, und ihrer Toch⸗ 
ter vergönnen 

57 Die Aftergeburt, die zwiſchen ihren 
eigenen Beinen ausgegangen, dazu ihre 
Söhne, die ſie geboren hat; denn ſie wer⸗ 
den ſie vor allerlei Mangel heimlich eſſen, 
in der Angſt und Noth, damit dich dein 
Feind drängen wird in deinen Thoren. 

58 Wo du nicht wirſt halten, daß du 
thuſt alle Worte dieſes Geſetzes, die in 
dieſem en? gefbrieben find, daß bu fürch⸗ 
teft dieſen herrlichen und ſchrecklichen Nas 
men, den HErrn, deinen GOtt: 

59 So wird der HErr wunderlich mit 
dir umgeben, mit Plagen auf dich unb 


5 Mofe 28. 29. 
49 Der HErr mirb ein Volt *iber bib 


Drobung. 


deinen Samen, mit grofien unb langwie⸗ 
rigen Plagen, mit —*— und langwierigen 
ankheiten; 

60 Und wird dir zuwenden alle * Seu⸗ 
den Egyptens, davor bu dich fürchteſt, 
und werden dir anhangen. #b. 27. 

61 Dazu alle Rrantheit und alle Plage, 
die nicht gelbrieben finb in bem Buch bites 

8 Geſetzes, wird ber HErr über bic 
ommen laſſen, bis du vertilget werdeſt. 

62 Und wird eurer wenig * Pöbel über: 
bleiben, die ihr vorhin geweſen feib mie 
die Sterne am Himmel nach der Menge; 
darum, daß du nicht gehorchet haſt der 
Stimme des HErrn, deines GOttes. 

#c.4,27. Gxe. 20,23. fc. 10, 22. 

63 Und wie fit ber HErr über ench 
zuvor freucte, daß er eud Gutes thäte, 
und mehrete euch: alſo wird er ſich über 
#eud freuen, daß er end umbringe, und 
vertilge; und werdet verſtöret werden von 
dem Lande, da du jetzt einzieheſt, es ein⸗ 
zunehmen. *Spr. 1, 26. 

64 Denn ber HErr wirb bib gr preuen 
unter alle Bôlter, von einen Ende ber 
Welt bis an's andere; und wirſt daſelbſt 
andern Göttern dienen, die du nicht ken⸗ 
neſt, noch deine Väter, Holz und Steinen. 

65 Dazu wirſt bu unter denſelben BEL: 
kern lein bleibenb Weſen baben, und beine 

Gioblen merben feine Ruhe baben. 
eun ber HErr wird bit bafelbit ein bes 
benbes Herz geben, unb verfmactete 

Augen, unb verborrete Seele, 

66 Daß beut Leben wird vor bir ſchwe⸗ 
ben. Nacht mb %ag wirſt du dich 
*füvten, und deines Lebens nicht ſicher 
ſein. #3 Mof. 26, 36. 

67 Des Morgens wirft bu fagen : A, 
ba id ben Abend erleben möchte! Des 
Hbenbs wirſt bu fagen : Ad, baf id ben 
Morgen erleben möchte! vor Furcht bei- 
nes Herzens, die dich ſchrecken wird, und 
vor dem, das du mit deinen Augen ſehen 


wirſt. 
68 Und der HErr wird di mit Schif⸗ 


fen voll wieder in Egypten führen, durch 
den Weg, davon ich geiagt babe: * Ou 
ſollſt ihn nicht mehr ſehen. Und ihr mer. 
det daſelbſt euren Feinden zu Knechten 
und Mägden verlauft werden, und wird 
lein Käufer ba ſein. #c. 17, 16. 
Das 29. Capitel. 
Œrneuerung tes Bunbes. 
Dies ſind die Worte * des Bundes, den 
der HErr Moſe geboten hat, zu ma⸗ 
den mit ben Kindern Israel, in der 
Moabiter Lanbe, pme anbern Dial, na 
07 








Œmmenerung 
bent er benfelben mit ihnen gemacht batte 
in Soreb. #4 RBn. 8,91. Hagg. 2, 6. 


2 Und Moſe rief bas ganze Israel, und 
fprad au ibnen: Ihr *habt geſehen Al⸗ 
les, was ber HErr getban bat im Egyp⸗ 
ten vor euren Mugen, bent Pharao mit 
allen feinen Knechten, und femem ganzen 
Lande; *2 Moſ. 19,4. Mid. 7, 15. 

8 Die großen Berſuchungen, die beine 
Augen gts baben, daß es * große Zei⸗ 
chen und Wunder waren. #c. 4,94, 

4 Unb ber HErr bat euh Bis auf biefen 
beutigen Tag not nidt gegeben “ein 
Herz, bas verſtändig wäre, Augen, die ba 
ſähen, und Ohren, die ba höreten. 

# Gel. 6, 9. 10. 

5 Er bat eud »vierzig Jabre in ber 
Wufte laſſen wandeln; eure Kleider find 
an euch nicht veraltet, und dein Schuh iſt 
nicht veraltet an deinen Füßen. * Neh. 9, 21. 

6 Ihr habt kein Brod gegeſſen, und kei⸗ 
nen Wein getrunken, nid flartes Ge 
tränt, auf baf bu wiſſeſt, baf Ich ber 
HErr, euer GOtt, bin. 

7 Und ba ihr kamet an dieſen Ort; 30 
aus ber König »Sihon zu Oesbon, un 
der König t Og au Bafan, uns entaegen, 
mit uns ju ftreiten. Und wir baben fie 
gefclagen, 

#4 Moi. 21,21.2c. +4 Mof. 21, 33. sc. 

8 Unb *ibr Lanb eingenommen, unb 
gun Erbtheil gegeben ben RNubenitern 
und Gaditern unb bem halben Stamm 
der Manaſſiter. #4 Mof. 32, 33. re. 

9 So baltet min die Worte dieſes Bun- 
des, und thut barnad), auf baf ihr weis⸗ 
Rd handeln möget in alle euvem Thun. 

10 Ihr ftebet beute alle vor bem HErrn, 
eurem GOtt, bie Oberſten eurer Stäm⸗ 
me, eure Aelteſten, eure Amtleute, ein je⸗ 
der Mann in Israel, 

11 Eure Kinder, eure Weiber, dein 
Fremoling, der in deinem Lager iſt, beide, 
#bein Holjhauer und bein Waſſerſchop⸗ 
fer; # Gof. 9, 27. 

12 Daß bn cinpergefen ſollſt in bem 
Bunde des HErrn, deines GOttes, und 
nt bem Eide, ben der HErr, bein GOtt, 


\bente mit dir machet; 


13 Auf daß er dich heute ihm zum Volk 
*aufridte, mb Er bein OOtt ſei, mie er 
div gerebet bat, und wie er beinen Stern, 
Abraham, Iſaak unb Jakob, geſchworen 
hat. #*c. 28,9. 1Moſ. 17,7. 

14 Denn id made bicjen *Bund und 
biefen Eid nicht mit end alleine; #c. 5, 3. 

15 Sondern beides mit end, die ihr 


heute hier ſeid und mit uns ſiehet vor bem | rete; 
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HErrn, unſerm GOtt, und mit benen, 
die hente nicht mit uns ſind. 

16 Denn ihr wiſſet, wie wir in Egypten⸗ 
land gewohnet haben, und mitten durch die 
Heiden gezogen ſind, durch welche ihr zoget, 

17 Und * ihre Greuel und 1! 
Goẽtzen, Holz und Stein, Silber und 
Golb, bie bei ihnen waren. 

18 Daß nidt vielleicht ein Mann, oder 
ein Weib, oder ein Grfinbe, ober ein 
Stamm unter eud fei, Def Sera bente 
fit von ben HErrn, unferm GOtt, gc- 
wandt babe, baf es bingebe, und biere 
ben Oôttern biefer Müller, unb werde 
vielleicht eine Wurzel unter euch, be ba 


Galle and Wermuth trage; * Areft. 8, 23. 


19 Und ob er ſchon bôre bie Worte tie 
fes Fluchs, dennoch fit fegne in ſeinem 
peser, und fprede : Es * aebet mir wobl, 
oeil id wandele, wie e8 mein Herz dün⸗ 
lets auf daß bie Trunkene mit ber Dur⸗ 
ſtigen babin fabre. * Pf. 10, 3. Der. 44, 17. 

20 Da wirb ber HErr bem nibt gnä⸗ 
big ſein; fonbern bann wird fin, Sora 
unb Eifer rauden über folen Mann, 
und werden ſich auf ihn legen * alle ge 

e, Die in biefem Bud geſchrieben ſind. 

nb der HErr wird ſeinen Namen aus. 
tilgen unter dem Himmel, *c. 28, 15. 2e. 

21 Und wird ibn abſondern zum Un⸗ 
gli aus allen Stämmen Jsraels, laut 
aller Flüche des Bundes, der in dem 
Buch dieſes Geſetzes geſchrieben iſt. 

22 So werden dann fagen die Nach⸗ 
fommen eurer Kinder, die nach euch auf⸗ 
kommen werden, und die Fremden, bte 
ans ſernen Landen kommen, fo fie die 
FEES biefes Sanbes feben, unb tie 

antbeiten, bamit fle ber HErr belaben 


at, 

23 Daf er alle ibr Lanb mit Schwefel 
und Salz verbrannt bat, daß es nicht be. 
fäet toerben mag, noch wächſet, noch kein 
Kraut darinnen aufgebet; gleichwie * So⸗ 
dom und Gomorra, t Abanta nnd Zeboim 
umgekehret finb, bie ber HErr in ſeinem 
Born unb Grimm umgelebret bat ; 

#1 Mef. 19,24. 2. fHoſ. 11,8. 

24 So werden alle Völker fagen : * Wars 
um bat ber HErr dieſem Lanbe alfo ge⸗ 
than? Mas iſt bas für ein fo grofer 
grimmiger Sort ? 

#4 Rên. 9, 8.9. 2 Gbron. 7,21. ‘er. 29, 8. 

25 So wird “man fagen : Darum, daß 
fie ben Bund des HErrn, ihrer Väter 
GOtt, verlaſſen haben, ben er mit ihnen 
machte, ba cv fic aus Egyptenland filé. 

t; # Qer, 22, 8. 9: 


Dermahnung 


26 Und finb hingegangen und haben au⸗ 

dern Göttern gedienet, und fie angebetet ; 

de Götter, Die fie nicht lennen, und 
Die ihnen nichts gegebeu haben; 

27 Darum iſt Des HGErrn * Sorn ex⸗ 

rimmet über Dies Land, daß et über 
fat fommen laſſen alle Flüche, bie in bies 
fem Bud geſchrieben ſtehen; *Dan. 9, 14. 

283 Und ber HErr bat fie aus threm 
Lande geſtoßen mit großem Zorn, Grimm 
und Ungnade; und hat ſie in ein ander 
Land geworſen, *wie es flebet heutiges 
Tages. #c.4,38. c. 10, 16. 

29 Das Geheimniß des HErrn, unſers 
GOttes, iſt offenbaret “uns nud unſern 
Kindern ewiglich, daß wir thun ſollen alle 
Porte dieſes Geſetzes. *Pj. 147, 19. 20. 
Des Das Do. Eapitel a 

te DBußfertinen angen abe, iderſpen⸗ 

# ſtigen Rage und @trafe. 
Woenn nun über dich fommt dies alles, 
Jes ſei der Segen oder der Fluch, 
#Die id bic vorgelegt babe; und in dein 
Her; gebeft, two bu unter ben Heiden bift, 
ba big ber HErr, bein GOit, bin ver- 
ſtoßen fat; # c. 28, 2. 15. 2e. 
2 Und “belebreft bib au bem HErrn, 
deinem @Ott, ba du einer Stimme ges 
horcheſt, du unb beme Kinder, von gan⸗ 
gen Herzen und von ganzer Seele, in 

Allem, bas id Dir heute gebicte ; 

#c. 4,90. 3 of. 26, 40. 

8 So wird ber HErr, bein GOtt, “bein 
Gefänqmg wenben, unb fit deiner erbar⸗ 
men, unb wird bib wieder twverſawmeln 
aus allen BVöllern, babin bib ber HErr, 
bem GOtt, verſtrenet bat. 

# er. 29,14. Mmes 9,14. Jer. 2, 97. 

4 Wenn bu bis an ber * Gimme Entre 
verftofien wäreſt; fo wird bi bod ter 
HErr, bein OOtt, von bannez ſammeln, 
und big bon dannen folens *Neh. 1, 9. 

5 Und wird id in bas Laud bringen, 
bas beine Bäter beleffen haben, und wirſt 
es einnehmen, und wird Dir Gutes 
und dich mehren über deine Bäter. 

6 Und der HErr, bein GOtt, * wird bein 
Herz beſchneiden, und bas Herz deines 
Samens, daß du den HErrn, veinen 
GOtt, liebeſt von ganzem Herzen, und 
von ganzer Seele, auf daß bu leben 
mõgeſt. *c. 10,16. Jer. 4,4. Eyed. 11, 19. 

Fm. 2,29. Phil. 8,3. Gel. 2, 11. 

7 Aber dieſe Flüche wird der HErr, bem 
GOtt, alle auf deine Feinde legen, und 
auf Die, bie dich haſſen unb verfolgen s 

8 Du aber ewirſt big bekehren, unb 
ber Aimme bes HErrn gehorchen, daß 

Ger, 14 
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bu thuft alle feime Gebote, bie ich bir 
pente gebiete. vv. 2. 
9 Und ber HExr, bein GDOtt, *wirb Dir 


| Glid geben in allen Werken beiner Hän⸗ 


be, an der Frucht beines Leibes, an ber 
rucht beimes Biehes, an ber Frucht beines 
es, daß dir's zu gute fonnme. Deux 


der HErr wirb ſich wenden, baf er fit 


über bib freme, dix zu guet, wie er fi fiber 
beine Dâter gefveuet bats *c. 28,3. 11. 

10 Darum, daß bu ber @timme bes 
HErrn, deines GOttes, —— qu 
balten feine Gebote mb Rechte, bie ges 
fhrieben ſtehen in Buch dieſes Geſetzes; 
fo bu dich wirſt bekehren ju bem HErru, 
deinem @Ott, von ganzem Herzen und 
von ganzer Seele. 

11 Dern “bas Gebot, bas id dir heute 
gebiete, iſt dir nicht verborgen, noch zu 
ferne, # ef. 45, 19. 

12 Rod “im Himmel, daß bu möchteſt 
jagen : Wer will ms in ben Himmel 
ſahren, nud uns bolen, baf mir es hören 
und thun? .*ARäm. 10, 6. 

13 Es dit and nidt jenfeit bes Meers, 
daß bu médteft ſagen: Wer mil uns 
über bas Meer fahren, und uns bolen, 
daß wir es hören und thum? 

14 Denn es iſt bas Wort faft nabe bei 
die in deinem Munde, nnb im beinem 
Herzen, daß du es th 

15 Siehe, ich Shabe dir heute vorgelegt 
bas Leben und Das Gute, ben Tod und 
bas Boſe; #<. 11,26. c. 28, 2. 15. 

16 Der w bit beute gebiete, daß bu bat 
HErrn, deinen GOtt, fiebefl, und wan⸗ 
delſt in ſeinen Wegen, und ſeine Gebote, 
Geſetze und Rechte baltef, und #lebert 
mbgelt, und gemebret werdeſt, und big 
ber DErr, bein GOtt, fegne int Lanbe, ba 
du einzieheſt, daſſelbe einzunehmen. *v. 20. 

17 Wendeſt du aber dein Herz, und 
egehorcheſt nicht; fonbern läfſeſt dich vers 
führen, daß Du anbere Other anbet 
und ihnen dieneſt; #c. 28, 45, 

18 So pertiünbige id euch beute, baf 
ihr *umfonnnen werdet, und nidt lange 
in dem Lande bleiben, ba bu hinein zieheſt 
über ben Jordan, daſſelbe einzunehinen. 

#c. 4, 26. 

19 Ich nehme * Himmel unb Erde heute 
über euch zu Zeugen. Ich babe euh Leben 
und Tod, Segen und Fluch vorgelegt, daß 
bn bas Leben erwähleſt, und du und bein 
Same leben mögeſt; #c.4,26. c. 32, 1. 

20 Daß ihr den HErrn, euren GOtt, 
liebet, und ſeiner Stimme gehorchet, und 
ihm anhauget. Denn bas iſt * dein Leben 
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Sofua berufen. 


und bein langes Alter, baf bu im Lanbe 
wobneft, bas ber HErr beiuen Vätern, 
Abraham, Iſaak und Jakob, geſchworen 
bat, ihnen zu geben. *c. 4, 40. c. b, 33. 
Das 31. Capitel. 
Moſe ſagt ſein Amt auf; ordnet Joſua an ſeine Stelle. 
Und Moſe ging hin, und redete dieſe 
Worte mit bem ganzen Israel, 

2 Und ſprach zu ihnen: Ich bin heute 
*hundert und zwanzig Jahre alt; id 
kann nicht mehr aus⸗ und eingehen; dazu 
hat f der HErr zu mir geſagt: Du ſollſt 
nicht über dieſen Jordan gehen. 

#c. 34,7. +4 Moſ. 20, 12. xc, 

8 Der ge dein GOtt, wird ſelber 
vor dir geben, er wird ſelber dieſe 
Völker vor dir her vertil daß du ſie 
einnehmeſt. * Gofua, der —* dir hin⸗ 
über gehen, wie der HErr geredet hat. 

#c. 3,28. À Mof. 27, 18. 

4 Und ber HErr wird ihnen thun, voie er 
#getban bat Sibon und Og, ben Königen 
ber Amoriter, und ibrem Lanbe, welche er 
vertilget bat. *4 Moſ. 21, 21. 25. 33. 36. 

5 Wenn fe nun ber HErr vor euch geben 
wird; ſo ſollt ihr ihnen thun * nad) allem 
Gebot, das id euch geboten babe. *Dc. 7. 2. 

6 Seid *getroft und unverzagt, fürchtet 
euch nicht, und laſſet euch nicht vor ihnen 

rauen; denn der HErr, dein GOtt, wird 

elber mit Dir wandeln, und fwird die 
Hand nicht abthun, t noch dich verlaſſen. 

#%ef. 43, 2. +4Mof.14,34. ⁊ Ebr. 13, 6. 

7 Und Moſe rief Joſua, und ſprach zu 
ihm vor ben Augen des ganzen Jsraels: 
»Sei getroſt und unverzagt; denn bu 
wirſt dies Volk in's Land bringen, bas 
der HErr ihren Vätern geſchworen bat 


ihnen zu gcben, und bu wirſt es unter 
fle austbeilen. #c. 3, 28. 
c. 7. 18. Joſ. 1,6. c. 8,1. Ebr. 13, 5. 


8 Der HErr aber, der ſelber vor euch 
hergehet, der wird mit dir ſein, und wird 
die Hand nicht abthun, noch dich verlaſſen. 
Fürchte dich nicht, und erſchrick nicht. 

9 Und Moſe ſchrieb dies Geſetz, und gab 
es ben Prieſtern, ben Kindern Levi's, * die 
die Lade des Bundes des HErrn trugen, 
nnb allen Aelteſten Israels; 

#v.25. 4Moſ. 4, 15. 

10 Unb gebot ibnen und fprad: *Se 
über fieben Sabre, sur cit bes Erlaß⸗ 
jabrs, am Feſt ber Laubhütten, *c. 15, 1. 

11 Wenn bas ganje Israel fonunt, zu 
etideinen vor bent HErrn, beinem GOtt, 
an bent Ort, ben er erwählen wird, ſollſt 
du Dies Geſetz vor bem ganzen Israel 
ausruſen laſſen vor ibren Ohren; 
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5 Mofe 30. 81. 


Anzeigung des Tedes Miofe’e. 


12 Ramlich vor der Berſammlung bes 
Bolts, beides der Männer, und iber, 
Kinder, und deines Fremdlings, ber im 
deinem Thor tft; auf daß fie hören und 
lernen, damit fie ben HErrn, ihren GOn, 
fürchten, und halten, daß fie tbux alle 
Worte dieſes Geſetzes; 

13 Und daß ihre Kinder, die es nicht 
wiſſen, auch hören und lernen, damit fic 
den für, euven GOtt, firbten alle 
eute Lebtage, bie ibr auf bent Lande lebet, 
ne ihr gebet über ben Jordan eimzu⸗ 
nehmen. 

14 Und der HErr ſprach zu Moſe: 
Siehe, * deine Zeit iſt herbei gelommen, 
daß bu ſterbeſt. Rufe Joſua, und tretet 
in die Hütte des Stiſts, daß ich ihm Be⸗ 
fehl thne. Moſe ging hin mit Joſua, und 
traten in die Oftte bes Stifts. 

#9. 38,1. 2 Betr. 1, 14. 

15 Der HErr aber erſchien in ber Gâtte, 
in einer * Boltenfdule ; unb dieſelbe Wol⸗ 
fenfäule flanb in ber Gütte Thür. 

#2 Mof. 33,9. 

16 Unb ber HErr fiprad zu Moſe: 
Siehe, bu wirſt flafen mit deinen Vä⸗ 
teens und dies Volk wird anfkonmen, 
und wird fremben Göttern nadburen, 
bes Lanbes, barein fie fontmen, unb wird 
mich verlaffen, und ben Bund ſahren Faf- 
fen, ben id mit ihm gemadt babe. 

17 So wird mein Sorn ergrimmen fiber 
fie au berfelben Set, 1mb toerbe fie ver 
laffen, unb mein Antlitz vor ihnen verber⸗ 
gen, baf fie veracbret werben. Und mem 
fie Dann viel Unglüid und Angſt treffen 
toirb, werden fie fagen: Hat mich nicht 
bies Uebel alles betreten, *weil ment 
GOtt nidt nrit mir ft? # Dof. 9, 42. 

18 Sd “aber werde mein Hntlit ver. 
bergen ju ber Zeit, um alles Böſen willen, 
bas fle gethau haben, baf fie fid zu an. 
dern Gôttern gemenbet haben. *c. 32, 20. 

19 So ſchreibet end nun bies Lied, unb 
lebret e8 Die Rinber Israel, umb leget es 
in ihren Mund, baf mix bas Lied ein 
Zeuge ſei nnter ben Kindern Israel. 

20 Denn ich will ſie in's Land bringen, 
das ich ihren Vätern geſchworen habe, 
ba Milch und Honig innen fließet. Und 
wenn ſie eſſen, und ſatt und fett werden: 
ſo werden ſie ſich wenden zu andern Göt⸗ 
iern, und ihnen dienen, und mich läſtern, 
und meinen Bund fahren laſſen. 

21 Und wenn fie dann viel Unglülck und 
Angſt betreten wird, ſo ſoll dies Lied 
ihnen antworten zum Zengniß; denn es 
ſoll nicht vergeſſen werden aus dem 





Araels Ealéftarrigieit. 


Munbe ifres Samens. Denn ich * weiß 
ihre Gebauten, damit ſie ſchon jetzt um⸗ 


ich fie in's Land bringe, bas |f 


gehen, e 

ich geſchworen habe. *Pj. 130. 2. 
22 Alſo ſchrieb Moſe dies Lied zu derſel⸗ 

ben Zeit, und lehrete es Die Kinder Jsrael. 

23 Und befahl *Sofua, bent Sohne 
Nuns, und ſprach; Sert getroſt und un. 
—A denn bu ſollſt die Kinder Jorael 
in's Land führen, bas id ihnen geſchwo⸗ 
ren habe, und Ich will mit dir ſein. 

* Joſ. 1, 6. 

à Da nun alé Pie ve — 
etzes ganz ausgeſchrieben hatte in ein Buch, 
26 Gebot ee ben Leviten, » bie bie Labe 

des Zeugniſſes bes HExrn frugen, unb 

{pra F bas San pis as 3, 6. 
26 met Das ieſes Geſetzes, 

und leget es in die Seite der Lade des 

Bundes des HErrn, eures GOttes, daß 

es daſelbſt ein Zeuge ſei wider dich. 

27 Denn id kenne deinen Ungtioriant 
und Halsſtarrigleit. Siehe, weil id noch 
heute mit euch lebe, ſeid ihr ungehorſam 
geweſen wider den HErrn; wie viel mehr 
nach meinem Tode! 

28 So verſammelt nun vor mich alle 
Aelteſten enrer Stämme, und eure Amt⸗ 
leute, daß id dieſe Borte vor ihren Oh⸗ 
veu rede, und Himmel und Erde wider 
ſie zu Zeugen nehme. _#e. 32,4. 

29 Deun id weiß, daß ihr es nach mei- 
nem Tode verderben werdet, und aus dem 
Wege treten, den id eu geboten babe. 
So wird eud bann Unglück begegnen her⸗ 
nad, barum, daß ihr Abel getban babt 
vor ben Mugen des HErrn, bah ihr ihn 
erzurnet burd eurer Süäinbe Wert. 

80 Alſo redete Moſe die Worte dieſes 
Liedes ganz aus vor den Ohren der gan⸗ 
sen Gemeine Jsorael. 

Das 32. Capitel. 
Moſe's Lied und Lobgeſang. 

Merket auf, » ihr Himmel, id will re 

den; und die Erde höre die Rede 

meines Démubes.  #c. 31,28. ei. 1, 2. 
2 Meine Lebre Striefe wie ber Regen, 

und meine Rede fliefie wie der Thau, mie 
ber Negen auf bas Gras, unb wie bie 

Tropfen auf bas Kraut. # Giob 29, 22. 
8 Denn id will ben Namen des HErru 

preifen. * Gebt unferm GOtt aller bie 

bre! # Cffent. 14,7. 
4 Gr iſt ein Gels. Seine Werle find 

unſträflich; denn Ales, mas er tout, bas 

iſt cet. * Treu iſt GOtt, unb kein Bö⸗ 
ſes an ihm, gerecht und fromm iſt er. 

#c.7,9. Pj. B, 8. Pſ. 92, 16. 1Cor. 10, 13. 


5 Moſe 21. M. 


Moſeꝰo Lieb. 


5 Die * verkehrte und böſe Art fällt von 
ihm ab; ſie find Schandflecken, und nicht 
eine Kinder. # Jef. 1, 24. 
6 Danteft bu aljo bem HErrn, beinent 
GOtt, bu toll und thôridt Volk? »Iſt 
Er nibt bein Vater und bein HErr? 
JR es nicht Er allein, ber Did gemacht 
unb berettet bat ? # %ef. 63, 16. 

7 * Gedenle der vorigen Zeit bis baber, 
und betrachte, was ex gethan bat an ben 
alten Büteru. Frage deinen Bater, der 
wird dir's verfilubigen, deine Aelteſten, 
die werden bir’s pee # Pj. 77, 12. 

8 Da ber Allerhöchſte bie Voͤller rie 
lete, unb erftveuete der Menſchen Rinber 
ba “feute er bie Grenzen der Völier nach 
ber Zahl ber Sinber Israel. 

# Apoſi. 17, 26. 

9 Denn des HErrn Theil ft ſein Bolt, 
Jalob ift die Schnur ſeines Erbes. 

10 Er fanb ibn in ber Wüſie, in ber 
dürren Œinôbe, ba es beulet. Er fübrete 
ibn, mb gab ibm bas Gefet. + Gr bebil- 
tete ihn wie feinen Augapfel; * Hiob 7, 20. 

11 Wie ein * Adler ausfübret feine Iun⸗ 
gen, unb über ibnen ſchwebet. Gr brei⸗ 
tete jeine Fittige aus, und nahm ibn, und 
trug fie auf feinen Flügeln. "pi. 36,8. 

12 Der HErr allein lettete ibn, und mar 
tein frember Oott mit ibm. 

13 Er fief ibn hoch berfabren auf Er⸗ 
ben, und naͤhrete ibn mit ben Früchten 


des Feldes, und ließ ihn Honig ſaugen 
aus #*ben Felſen, und Oel aus ben har⸗ 
ten Steinen, #4 Moſ. 20, 8. 


14 Butter vont bat Kühen, und Milch 
von den Schafen, ſammt bent Fett von 
ben Lämmern, und feifte Widder und 
Böcke mit fetten Nieren, und Weizen, 
und tränite ibn mit gutem Traubenblut. 

15 Da ex aber fett und ſatt ward, ward 
ec gel. *Er ift fett, und bid, und flart 

eworden, und bat ben GOtt fabren lafs 

, der ibn gemacht bat, Er bat ben Fels 

eines Heils gering geachtet, *c. 51, 20. 

16 Und Bat ihn zu Eifer gereizet durch 
Fremde, durch die Greuel bat er ibn er 
ütnet 


3 v 

17 Sie baben ben Felbteufeln geobfert, 
und nidt ihrem GOtit; ben Göttern, bie 
fie »nicht fannten, ben neuen, die zuvor 
nicht geweſen ſind, die enre Väter nicht 
geehret haben. + # Pi. 106, 37. 

18 Deinen gere, ber bid gezenget * 
haſt du aus der Acht gelaſſen, und aft 
vergeſſen GOttes, der dich gemacht hat. 

19 Und da es der HErr ſahe, ward er 
zornig fiber ſeine cons und ter ; 
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Mefro Dh Pled, 


20 Un er {brad : Ich * will mein Ant 
Li vor ihnen verbergen, mil feben, wes 
ihnen zuletzt wiberfabren wird; benx es 
ip ane verlebrte Art, es fünt | tuntreue 

b #*<. F 18. + Bi. 58, 8. 10. 

21 Sie baben mic et an bem, 
“bas nicht GOtt iſt; mit LE Abgõtte⸗ 
rei haben ſie mich evsitrnet, tUnd Ich | ibm 
will fie tuieber reizen an bem, bas nicht 
ein Volt ift; au einem närriſchen Soil will 
ich ſie erzürnen. *Jer. 2,11. 1Xbdm. 10, 19. 

22 Denn *bas Feuer iſt angegangen 
burd meinen Zorn, und wird brennen 
bis ui die unterfie Hölle, und wird ver⸗ 
zehren das Laud mit einem Gewaͤchs, 
und wird anzünden die Grundveſte der 


Berge. # Ver. 15, 14. 
23 Ich will ee pi ARS über fie häu⸗ 
pe id will all eile in fie 
chiehen. # Bi. 91,5. 


24 Por Huuger follen fie verſhwachten, 
und verzehret werden vom Fieber anb 
jäben Tode. Ich will der Thiere Zähne 
—* fie ſchicken, und der Schlangen Gift. 
25 Anewendi⸗ wird fie bas werdt 
beraubeu, und inwendig bas Schrecken; 
babe, Siwpiinge und Sungftauwen, bie 
{iuge mit bein grauen Panne. 

Se de will fageu : Wo finb fir? 3 
werde *ibr Gedächtniß aufheben nuter 


den Menſchen. ⁊ Hiob 18, 17. 
27 Wenn ich nicht den Zorn der Feinde 
ſcheuete, daß nicht ihre 7. ſtolz wür⸗ 
den, und möchien ere Unfece Macht 
ift bodh, und ber HErr bat nicht felches 


Alles gethan. 
28 Dan es iſt ein Volk, ba kein diath 
innen iſt, und iſt lein Verſiandi in ihuen. 

9 À, daß fie * weiſe waären, und ver⸗ 
näfmer fe 6, daß fie verfänben, ras 
ihnen begegnen wird! # 9j, 107, 43. 

80 Wie get e8 ju, daß *Einer wird 
ihrer tanfenb LA und en — 
zehn tauſend Iſt es 
nid one es ne 8 se bat, 

ber OGrr bat fie " geben? 
#3 Moſ. 26, 8. 36. x. 

81 Denn unfer Fels ift nidt wie ihr 
Fele, bcf finb unſere ganbe ſelbſt Richter. 

32 Denn ihr Weinſiock iſt des Wein⸗ 
ſtoks ju “Sobori, und von ˖ dem Acker 
Gororra's ; tigre Trauben find Gale, | Ge 
fie haben bittere Beeren ; 

# Fe, 16, 49. +5 Mo. 29, 18. 

83 Ihr Wein it Dradengift, unb wi. 
thiger Ottern Galle. 

31 Iſt ſolches nicht bei wir eorgen, 
und verſiegelt in wanen Schaͤtzen ? 


8 Woſe 52 7 Me Sie. 
Dur — Hu 
ten. Zu feimer fine Det jou + —* 5 


denn bre Zeit ibres Unglücks iſt —— 
ihr Rinfages eilet herzu. # Pi. 94. 1. 
86 Denn ber HErr VRird ſein Bolk rich⸗ 
ten, unb * fiber ſeine Knechte with ex Kid 
—— Dem er wird anſchen, daß 
dahin iſt, und beides + bas 

Vexſchl oſſene und Berlaffene, weg if. 

#2 Moi. 20,6. +1 Rôn. 14, 10. 

37 Uno men wird fegen : Wo * fab 
re Götter? ihr els, darauf fie traur- 


#1 Su. 18, 27. 

‘#8 Bou welher Opfer fle Gett afien, 
und tranfen ben Wein ibres Srantopfers ? 
#*Qa a en, vd ah belfen, mb 


eud ſch # Ridt. 10, 14. 
59 Êrrre ibr.n baf * Ich es nr 
bin, wub iſt tin GDtt nebet mir? 


tlorut tébten unb lebenbig 
jeun —S und tan beilen, und i 

er aus meiner Hand errette. 
Es 4, 35. Sd. 45.5. 11 Son. 2, 6. Diob5,18. 
Doi. 6,1.9. 1 Tim. 6, 13. 

40 Dent “if will meine Ganb in ben 
gimne beben, unb will fagen: +3 é lebe 
ewiglich. # Tan. 12,7. *BPl. 18, 47. 
41. Wenn id ben Blitz meines Schwerdts 
wetzen werde, und * Hand zur Strafe 

reifen wird; fo will ich mich wieder rã⸗ 

en ax men einben, nub benen, bte 
mich haſſen, ten. 

42 Sd me meine Pfeile mit Bint trun. 
en machen, und mein Schwerdt ſoll 
Fleiſch jreſſen, über dem Blut der Erſchla⸗ 

nen, sub. uüber bem Gefängniß, und äber 
em entblößten Sanpt des Etes 

18 Janet * He, die ihr ſein Bolt 
fab ; denn ex wirb tbas Blu einer 

e rächen, und wird fi an 
Feinden rächen, unb gnübig ſein dem Lan, 
de ſeines Bolt. # Rôm, 15, 10. + Pf. 9, 13. 

44 Und Mofe Lam, unb rebete alle Worte 
dieſes Liedes vor ben Ohren bes Bollé, er, 
nb Jofua, ber Sohn Suns. 

45 Da nan Mofe — 5 Alles ausge⸗ 
redet hatte zum ganzen Israel 

46 Sprach er zu ihnen; Nehwet zu 
Herzen alle Worte, die ich end heute 
bezenge, daß * ibr euxen Kindern beſehlet. 
bah te balten wub thun alle Worte dieſes 

feges. “ce. 6,7. ,6.11,19. Jol. 4,6, 

47 Denn es ift nidt eur vergeblich Wort 
an euch, ſondern es iſt euer *Leben; und 
ſolch Wort wird euer Leben verlängene 

auf bent £aube, da ihr bingebet be ben 
Jordan, ba ir es eiunchmet 

Seb. 6,63. 2 Mof. 20, 12. 





Moſe's Bületfegen 


48 Und ber Gt rebete mit Moſe Def. 
felben ages, unb fprad : 

49 Gehe auf bas Gebirge * Abarim, auf 
ben Berg Nebo, der ba deg int Monbiter. 
Lanbe, Jericho über; und befirhe 
das Laud Canagan, bas 34 ben Kindern 
Israel au Gigenthunt geben werde; 

4 Dof. 27,12. ce. 33, 48 

50 dub irb ré ouf bem Betge, wenn bu 
hinauf n biſt, mub verfemmile 
bib zu ——* Volk; gleichwie ‘bein 
Bruder Aaron ſtarb auf bem Serge Gor, 
und fut zu ſeinem Volk verfammelte : 

*4 Moſ. 20, 25. 28: 2e. 

1 Darum, baf ihr eud an mir ver: 
fnbiget babt unter ben Kinbern Jéracl 
— ——— 

e Sin, daß ihr mi 8 t heiligtet 

es Rinbern Foro ue 
* 4 ef. 20, 13. PRE 

52 Dent dr ait bas Lanb gegen dir 
“feben, bas Ich ben Kindern Gérard 
gebe; aber. bu ſollſt nicht hinein Jorusten. 

. Nc. 34,4. 
Das 39. Capttel 

Moſe! Paletieger and — 

Dies À q der Segen, bamit Mofe, ber 
GDttes, * bie Kinder 


por — Tode fegnete, #4 Mnf. 49,1, 
2 Und ſprach: De GE iſt von Gti 
kommen, und ift ihnen aufgegangen von 
at ; «æ ft hervor g en son pe 
verge Paran, und ft 
tanſend Denigen; qu ſeiner our € Hand 
ig ein enriges —* ant fie. *Jud. v. 14. 
* — Map tente te el » - * 
ne t in deiner e 
ſetzen zu deinen und 
ab pas bon deinen Worten 
* ©pe. 8; 31 

4 MWoſe Bat imnd-Daë #Gefet geboien, bent 
Erbe ber Gemeine Jalobs. “Hi. 102,7, 

5 Unb er vermaltete bas Amt eines Kö⸗ 

mes und bielt sufammen bie Häupter bes 
Volls, ſammt ben Stämmen Israels. 

6 Ruben lebe unb ſterbe mi, und ſein 
Bôbel ſei gering. si. 

7 Dies it ber Segen Juda's. und e 
ſprach: HEtr, erhore die Stimme Ju⸗ 
ba's, and m zum # Regenten in 
ſeinem Volk, und laß 3. Macht 
werden, md —— müſſe wider ferme Feinde ein 
gehoifen werden. * Ebr. 7. f4. 

8 Und qu Levi ſprach er: Dein Recht 
und dein it bleibe bei deinem heiligen 
Manne, ben bu 1verſuchet haſt au Mafia, 
da iht babertet an bem Sabermaffer. 

. #Efra2, 05. +2 Mot. 27, 7. 


5 Moſe BI 33. 


vof “ee bet Raunmiacher; 


PI. 78,18. 


unb AM ffaguns. 


9 Bert “in fethent Bater nd ju feier —2 
Mutter ſpricht: „Ich ſehe ihn nicht und 
zu ſeinem Bruder: „Ich kenne ihn ii t;⸗ 
unb zu ſeinem Sohne? De weiß nicht 
bie halten deine Rede, un bete 
nen Bund; —— 10, 37. 

10 Die werden Jalob deine Reste le [cb 
ven, und ben Israel dein Geſetz; 
ben Ränbioert vor beine Nafe —* ant 

ganze Opfer auf deinen Altar. 

11 EErr, ſegne kin Vermögen, und ta 
dit gefallen bte Werlke ſeiner änbe : 
flage ben Rücken berer, de fi w F 
ihn auflehnen, Fa beter, bte ihn baffen, 
baf fie nidt auffonmmen. 

12 Und zu Dean fprad er: Das 
eiebliche des HErrn wird fier wohnen; 
allezeit wird er über ihm halten, und wir 

zwiſchen ſeinen Schultern wobnen. 

5 Und zu SJofeph La AL x: Sein 
Laub itegt un Segen bes Da 

ble Früchte vom Son, vont 
Thau, nb von ber Tieſe, bte unten liegt; 
+1 de ci 23. 26. der S 

14 Da fiub edle te von one, 
uub edle raie Früchte der Monden, 

19 Mnb von ben boben Bergen 


Israel Morgen, mb von ben Gitgein fi fr unb 


für; 

16 Unb eble Früchte bon ber rte, und 
was darinnen iſt. Die Gnade bef der 
* in bem Buſch wohnete, formme das 
miel] poupe SP ZJoſephs, unb auf ben Scheitel tes 

Naſix unter feinen Bribern. 2 So. 3. 2. 

17 Seine Herrlichkeit iſt wie ein erſtge⸗ 
borner Ochſfe, und * feine Hbruer finb wie 
Einhörners Hörner; mit denſelben wird 
er die ee Bo ftoÿen an Haen, bis an 


des Landes Ende. Das finb be Taufent 
—* und die Tauſend Manaſſe's. 
#4 Moſ. 23, 22. 


4@ Und zu Sebulon ſprach er: Sebu⸗ 
Jon, freue dich deines Auszugs; aber, 
Sfiafhax, freue dich deiner Hütten. 

19 Sie werden die pots auf ben Berg 
ge for und Doit ep epfern * Opfer ber 

erebtigféät Denn fie werben bie Menge 
bes Meers jaugen, und die verfenften 
Sa im Sanbe,. ##@i.4,6. Mj.51. 21. 

nb au Gad fprad er: Gad fei 
er fiegt tie 
ge, and raubet beu — und die 


+ Far er ſahe, daß ihm ein Haupt 

egeben war, ein Lehrer, der serge 
+ welcher ‘tam mit ben Oberfien 

Boits, und verſchaffte die Gerabtigtelt 
des HErrn, und fee te on Jrad. 


Mofes Baletfegen. Jofua 1. _ Mofe frite. 
22 Unb zu Don Iprad er: Dan, ein | ber Breite Jericho's, * der Palmenſtadt 


bis gen Boat.  igt.1,16. c. 3,13. 
4 Und ber HErr for Des 


junger Löwe; er wird fliefien von Baſan. 
nu ihm: 
iſt bas Land, bas ich — Sfaat 


23 Und ju Naphthali fpradh er: Naph⸗ 
thaft wirb genug haben, was er begebret, 


and wird voll Segens bes HErrn fem; 


egen Abenb und Mittag wirb fein Befit | FH 
ein 


24 und zu Aſſer ſprach er: Aſſer ſei 
ſegnet mit Söhnen; er ſei angenebm — 
Brübern, und tunke ſeinen Fuß im Oel. 


25 Eiſen und Erz ſei an ſeinen Schuhen, HErrn 


dein Alter ſei wie deine Jugend. 

26 Es iſt lein GOtt, als der GOtt des 
Gerechten.  * Der mt Himmel ſitzt, der 
ſei deine Hülfe, und Gerrlidteit in 
Wollen iſt. »Jeſ. 57, 15. 

27 Das ft bie Wohnung GOttes von 
Anfang, und unter ben Armen ewiglich. 
Unb er wird vor bit ber beimen Yet 
auStreibeu, unb fagen : Sei vertilget! 

28 Israel *mirb fiber allein wohnen; 
ber Brunnen Jakobs wird ſein auf bem 
Laude, ba Korn und Moſt iſt, dazu ſein 
Himmel wird mit Thau triefen. *Jer. 23, 6. 

29 Wohl dir, Israel! Wer iſt dir 

leich? O Volk, das du durch den HErrn 
—* wirſt, der deiner Hülfe Schild, nnb 
bas Schwerdt deines Sieges ft! * Dei: 
nen Feinden wird's feblen ; aber bu wirſt 

auf ihrer Oôbe einber treten. #1. 66, 3. 

Das 34. Capitel. 
Moſe's Lot, und was darauf erfoiget. 
nb Moſe ging von bem Gefilbe ber 
SMoabiter œuf ben Berg Nebo, auf bie 
pige des Gebirges Pisga, gegen Jericho 
Und der HErr *iagte ibm bas 

Lanb Gilead, bis gen Dan, *c. 3, 27. 
ud bas ganze Naphthali, und bas 
Lanb Ephraini und Manaſſe, und bas 
gone Land Juda, bis an Das Anßerſte 


eer, 
3 Unb gegen Mittag, unb die Gegenb 


über. 
SU 


und SGalob geſchworen babe, mb 2 
will es beinent Samen geben. 
baft es mit deinen Mugen geſehen, aber 
fdu ſollſt nicht hinüber geben. 
#4 Moſ. 12,7. xX. 14 Mof. 20, 12. 
5 Alſo *ftarb Bee, ber Knecht bre 
, bft int Lande ber Moabiter, 

nad bem Wort bes HErrn.  *c. 32, 50. 

6 Unb er begrub ibn im Thal, int Len 
be ber Moabiter, gegen bem Hauſe Peors. 
Unb bat Niemand ſein Grab erfabren, bis 
auf biefen bentigen Tag. *Ep. Sub. ». 9. 

7 Unb Moſe war bunbert und zwamg 


Jahr alt, ba er ftarb. Seine Ange we- 
ten mit dunkel geworden, » und ſeine 
“Jef. 14. 11. 


Kraft war nidt verfallen. 

B Und bie Kinder Israel eten 
Mofe int Gefilde der Moabiter »dreißig 
Tage. Und wurden vollendet bie Tage 
des Weinens und Klagens über Moſe. 

# 4 Moi. 20, 29. 

9 # Gofna aber, ber Sohn Nuns, ward 
exfüllet mit bem Geiſt ber Weisheit; beun 
Moſe hatte feine Hande auf ibn gelegt. 
Und die Kinder Israel ag Le tour, 
unb thaten, wie ber HErr Moſe geboten 

tte. #4 Mof. 27. 18. 

10 Unb es flanb binfort tem Prophet in 
Israel auf, rote Moſe, ben ber HErr er 
lannt bâtte “von Angeſicht zu Angeſicht 

#9 Bof. 33,11. ; 

11 Su allerlei Zeichen und Wundern, ba- 
zu ihn der HErr fanbte, daß er fie thäte in 
Egyptenland, an Pharao und an allen ſei⸗ 
nen Knechten, und an alle ſeinem Laude, 

12 Und zu aller dieſer mächtigen Hand 
tnb großen Gefichten, die Moſe that vor 
den Augen des ganzen Israels. 


+ 





Das Bud Joſua. 


Das 1. Cavitef. 
SJefus mir in feinem fgeſtärket. 
Naech bem Tode Moſe'e, des Knechtes 
des HErrn, ſprach der HErr zu Jo⸗ 
ſua, dem Sohne Nuns, Moſe's Diener: 
2 Mein Knecht Moſe ft » geftorben ; fo 
made bid nun auf, unb ziehe über dieſen 
Jordan, bu und bies gange Bolt, in bas 
Land, bas Ich ibnen, ben Kindern IS. 
rael, gegeben babe. #5 Mof. 34, 6. 
214 


8 Ale + Stütte, baranf enre Fußſoblen 
treten werben, babe ich euch gegeben ; wie 
id Moſe gerebet babe. 

#5 Moi. 11, 24. Pp. 105, 44. 

4 *Von ber Wüſſte an, unb bieem Li⸗ 
banon, bis ant bas grofie Waſſer Phrath, 
bas ganze Land ber Hethiter, bis an bag 
große Meer gegeit ben Abend, follen enre 
Grenzen ſein. 5 Moſ. 11, M. 

5 Es ſoll dir Niemand widerſtehen dein 





Sofua geſtaͤrkt, enmuntert Jérael. 


Lebeniang. * Mie ich mit Moſe geweſen 
bin, alſo will ich aud mit bit fein. Ich 
+ will bib nicht verlaffeu, nod von bir 
weichen. *c. 3,7. +5 Moſ. 31,8. Ebr. 13, 6. 
6 ei * geiroft unb unverzagt; benn bu 
f our dieſem Volt bas Land austheilen, 
Das ich ihren Bätern geſchworen babe, 
daß ich es ihnen geben wollte. 
#5 Moſ. 31, 7. x. 
7 *Sei nur getroft und febr frenbi 
* du halteſt, und thuſt Qi due 
bem Gefets, bas dir Moſe, 
gtboten bat. Weiche nidt bavon, or 
qu Redten Mas) zur Linken, tauf daß 
nu weislich handeln mögeſt in Aullem, bas 
bu thun ſollſt. #b.9. +18Rôn. 2,3. x. 

8 Und [ab bas Bud dieſes Ge- 
jeses nidt von beinem Munbe 

ommen, fonbern “*hetradte es 
Tag und Radt,auf baf bu palieft 
und thuft aflerbinge nad bem, 
bas barinuen geſchrieben fiebet. 
fAlsdann wirb dir's gelingen in 
Willem, bas Du thuft, und wirſt 
weislich banbeln fénnen. 

#Pf.1,2.3. À 2 Ghron. 31, 2 

9 Siehe, 1h babe bir geboten, — “bu 
getroft nnd freubig ſeieſi. Laß bir mt 
prauen, und eutſetze Did nidt; deun ber 

bein OOtt, ift mit dir in Allem, 
—— #b.7. ec. 8.1 

10 Da gebot Joſua ben Haupilenten 
des Bolfs, und ſprach: 

Gcbet durch 
bem Bolt, D ſprechet: Schaffet eud 
Vorrath; denn über drei Tage werdet 
ihr über dieſen Jordan gehen, daß ihr 
bnein lrarne kommet und bas Land einnebinet, 
as 
wird. 

-12 Unb zu ben Rubenitern, Gaditern, 
Er bem Eaben Stamm Dianaſſe fprad 

ofua : 

18 Gebeulet au bas Wort, bas *eud 
Mofe, der Knecht bes GErrn, fagte, unb 
ſprach: Der HErr, euer GOtt, t euch 
zur Ruhe ge bradt, unb bies £anb ge” 
geben #4 of. 32, 20 

14 Eure Weiber, und Kinder, und Vieh 
laſſet nn Lanbe bleiben, bas eud Moſe 

egeben Gat, bieffeit bes Sorbans; ihr aber 
Qi %por euren Brübern herziehen ge- 
thftet, was ftreitbare Männer finb, und 

belfen, #1 Mof. 49, 19. 

15 Bis baf der HErr eure Brüber aus 
zur Ruhe bringet, wie euch, baf fie au 
ainnebmen das Land, bas ibnen ber 
HErr, euer GOtt, geben wird. Alsdann 


Joſna 1. 2. 


| bag Haus einer Qure, bie 


bas Lager, unb gebietet | Ma 


ber HErr, eux GOtt, geben M 


Kundſchafter bei ber Mahal: 


follt ihr wieder umlebren in ener Lanb, 
Das eud) Moſe, ber Kuecht bes DErrn, 
eingegeben bat ju befiten, bieffeit bes Jov 
bang, gen der Sonnen Aufgang. 

16 bd fie antworteten Joſua, und 

—8* Alles, “was bu une geboten 

ſt, das wollen voir thun, unb wo va 
ans hinſendeſt, ba wollen wir hingehen 

# 2 Moſ. 19, 8 

17 Wie wir Mofe gehorjam find gewe⸗ 
ſen, fo wollen wir dir auch geborſam ſein; 
allein, daß ber HErr, dein GOtt, mur mit 
be fer, wie er mit Moſe war. 
8 Wer ar Munde ungeborfam ift, 
nt nicht geo orchet beinen Worten, in 
Allem, das du uns gebieteſt, der ſoll fier 
ben. ‘ei nur getcoft unb unverzagt ! 

Das 2. Gapitel. 
Die Runbibafter werden bel ber Mabab errettet. 


Joſua —e Sohn Nuns, hatte 
ween heimlich "ausge- 
faut} von Gitton, wub ibnen gef ne: 


s Gebet bin, bejebet bas Land unb 
rio. Die gingen bin, — lkamen in 


hieß Rahab, 
nud lebreten zu ihr ein. 
*c.7. 2. + Gbr. 11, 31. x. 

2 Da Warb ben Konige zu Jericho ge 

Î Siehe, es finb in dieſer Mot 
aner berein mmen vou ben Sin: 
bern Israel, bas Lanb au erkunden. 

8 Da fanbte der rar zu Jericho zu 
Rahab, und ließ ihr ſagen: Gib die 
nuer heraus, Die zu dir in dein Haus 
— ſind; denn ſie ſind gekommen, 

ganze Land au erkunden. 

Aber bas * Weib verbarg die zween 
Männer, pt ſprach alfo: Es ſind ja 
Anne qu mir berein gelommen; aber 
ich wußte nidt, von roannen fie maren. 

#2 Sam. 17, 19. 

5 Und ba man bie Thore wollte zuſchlie⸗ 
Ben, ba es finfier war, gingen fie hinaus, 
daß id nicht weiß, wo fie fingeganges 
finb. *Jaget ihnen eilend 
ihr werdet fie ergreifen. 2Rel. 15, vis 

6 Sie aber Fe fie anf bas Dach ſtei⸗ 


. gen, unb verftedte fie unter bie Flachs⸗ 


Rengel, bie fie fid auf bem Dade aus⸗ 
gebveitet batte, 
7 Aber bie Mänuer jagten ibnen nach 
auf bent Wege zum Jordan, bis an bie 
Œurt. Und man ſchloß bas Thot zu, ba 
die binaus waren, die ihnen nachjagten. 

8 Und ebe benn die Männer ſech ſchla⸗ 
fen — ſtieg ſie zu ihnen hinauf auf 


d; Und ſprach zu ghpen: Ich weiß, daß 





_ 


Aahab réttet die Kundſchafler. 


der HErr euch Das Land gegeben bat; 
*benm ein Schrecen iſt über mms —* 
vor end, und alle Einwohner des Landes 
ſind vor eurer Zukunft feige geworden. 
#2 Moi. 93, 27. 
10 Denn wir haben géhôret, wie ber 
GErr bat * bas Po m Schiifm cer 
ausgetrocknet vor ber, ba —* aug 
potes en pot und was ibr ben zween 
Amoriter, Sihon und Og, 
es bes Jordans geihen habt, wie ihr 
fle toerbanuet habt. 
#2 Moi. 14,21. +4 Moſ. B1, 24. 84. 38. 
11 Und ſeitdem wir ſolches gebdvet ha⸗ 
ben, “ift unſer Herz verzagt, und iſt kein 


Joſua 3. 8. 


Zerael gehel bar ben Sorban. 


an ſie gelegt wirb, fo ſol ihr Mint anf 
unſerm Haupte ſein 
20 Und ſo du etroas von biefent imrernt 
gra mi nadfagen, fo wollen wir 
Los (ein, bex bu von uns ge- 
—8 —* 
21 Sie ſprach: „Es ſei, wie br faget :4 
und fief fie gehen. Und ſie gingen Bin. 
Und fic Inlipfte bas rothe Gel in'e 


Fenſter 

22 Sie aber gingen bin, nb famen auf 
bas Gebirge, und bfiebert drei Tage de- 

ſelbſt, bis daß ble wiederlamen, die ibnen 

nachjagten. Denn ſie hatten ſi fie. A 

A sien Straßen, aub bo 


Huit mehr int Jemand vor eurer Su. | fund 


kunft; denn + ber HErr, euer GOtt, ft 
ein GOtt, beibes oben im Himmel, und 
unten auf Erden 
‘et. 2 M. 16, 14. +6 Moſ. 4, 50, 
12 So froëret mir men Bei dem MR, 
daß, weil id an eu Barmherzi 
tan saut daß ihr aud “an —2 
pl téut ; und gebet 
mx da gewiſſes *e. 6, 23. 26, 
13 Dal ral leben Et? meinen Bater, 
meine Mutter, meine Brilber, unb meine 
Schweſtern, ur Allee, was fe baben, 
und errettet unfete Serlen ton dem Tobe. 
14 Die Manner ſprachen qu ibr: Thun 
tir nicht Barmherzigkeit und Treue an 
dir, wenn uns der HErr das Land gibt; 
ſo ſoi unſere Seele für euch bes. Œobes 


feu, fo ferne bu unfer Geſchäfte nid ver. | Haupti 


rarben. 
15 Da liefi * fle biefelben am Seil burd's 
r hernieber; denn ihr Haus war an 
ber Gtubtmauter, Rnb fie wohnete mb auf 
ber Maner 2 Gor. 11, 33. 
16 nb fie ſprach au ihnen? Gehet œuf 
bag Gebirge, daß * nicht begegnen 
die ha verberget er 
daſelbſt brei Tage, sis daß bie —* 
lemmen, ble euch nachjagen; darnach gehet 


ee Sit 

Die Hianner aber fpradien qu tr: 
Wir mollen aber des Cibes los ſein, ben 
bu vou und genommen af ; 

18 Wenn wir kommen ins Lanb, und 
bu nidt bies rothe Seil ax bas Renfter 
üpfeft, damit bu uns bernieber gelaſſon 

umnd zu dir in's Haus verſammelſt 
nen Bater, deine , deine Brit. 
der, unb deines Baters qanges Gaus. 

19 Unb per zur Thür beines 
heraus gehet, deß Blut ſei a —A 
Jeupte und wir unſchuldig; x AT 

in demem auf g® fo eme Ganb 


auſes 


28 Viſo kehreten die zween Manner 
wieder, und gingen vom Gebirge, * 
ſuhren fer, und lamen zu Joſna, dem 
Sohne Rims; und erxzãhleten ihm Alles, 
wie ſie es gefunben hatten 

24 Und ſprachen zu Foſna: Der HErr 
hat uns alles Land in unſere Hande ge⸗ 
—— ; anch fo ſind alle Einwohner des 

andes feige vor nns. ev. 9. 

Das 3. Capitel. 
Jowagel geht trockenes Fußes durch ben —— 

12 Votre * mate fit ſrube auf ; 

fle zogen aus + Sittim, nnb nb Énnen 
an ben Sorban, er imb atle Kinder 3e 
raef, und bliében bafelbft fiber Nacht, ebe 

fle binfiber zogen. ec. 6,12. 14 Hi. 25, 1. 

2 Rad breien Tagen aber gingen die 
eute durch bas Lage 

8 Und geboten bent Bolt nb fprachen : 
Wenm ihr ſehen werdet die vabe des Sim 
bes des OQErrn, eures OOttes, und bie 

aus be Leviten fie tragen, fe 
pet aus von eutem Ort, unb felget ibr 
nad : 


4 Voch daß zwiſchen eut und ihr Raum 


nb | fei bel amet taufenb Eten. Sr foilt nicht 


u ihr naben, au k daß ibr toiffet, auf wel⸗ 
Wege id v geben foilet ; bent 16% feib 
bent vorhin nicht gegangen. 

5 Und Joſua ſprach sum Volk: get 
get eu; benn morgen wird der HErr 
ein Wunder unter euch thun. —2 

6 Und qu den Prieſtern ſprach er: Tra⸗ 
get #bie Lade des Bundes, und gehet vor 
dem Volk her. Da trugen fie die Labe 
bes Bunbes, und gimgen vor bent Bolt 

#6, 6,6. 

7 Unb ber HErr fprad zu Joſua: Heute 
will id anfangen, dich * groß au machen 
vor dem ganzen "Geracl, daß fie wiſſen 
tive id mit Moſe geweſen bin, affo a 
mit bic fai. “ei te, 5.17. 


enesi gehet darch ben Jorban. 


8 Unb bu gebiete Den Prieſtern, die bie 
Lade des Bundes tragen, und ford: 
Wenn ihr lommt vorne in's Waſſer bes 
Jordans, ſo ſtehet ſtille. 

9 Und Joſua ſprach qu ben Kindern 
Isxrael: *Herzu, und höret die Worte des 
SErrn, enres GOttes! "2 Mof. 32, 26. 

10 Unb 3 Dabei ſollt ihr merlen, | mitt 
daß ein ledendiger ODtt uuter euch ift; 
und daß er vor end austreiben wird Die 
Cananiter, Hethiter, Heviter, Phereſuer, 
Girpafiter, Amoriter und Jebuſiter. 

. EL Siehe, die Lade bes Bundes des 

chers fiber alle Welt wird ver euch 
hergehen in den Jordan. 

12 Go “nebmet mm zwölſj Manner 

ans ben Stämnen Joreels aus jcghcem 


Staum ent #c. 4,9 
13 Wenn arm bie Fußſohlen ber Brie- | ben 
r, bie bes HErrn Lade, bes Herrſchers 
er alle But, tragen, in des Jordans 


Waſſer fi laffen : ok wird ſich bas Waſ⸗ 
fer, bas veu obex berab fließet im Jor⸗ 
——ãA daß es über Ginem Hau⸗ 

en ſtehen b 

14 Da nun *bas Boll autgog aus (ei 
men Dites, baf fie über ben Jordan gin⸗ 

en, und bie Prieſter bie Labe bes Bun⸗ 

vor Len Bolt ber trugen : 
#Apof. 7, 45. 

15 Unb an ben Jordau famen, nb ibre 

L'on vorue iu bas Waſſer tuntten fber 
thos aber mar boll an allen feinen 
Aer, À bie game Zeit ber Œrnte) : 

16 Da #flanb bas Waſſer, bas von 
vben bernieber am, aufaeritbtet 
Einem Hanſen, ſehr ferne von ben Leu⸗ 
ten der Stabt, bre sur Seite Zarthans 
liegt; aber bné Ya , ba zum cer 
himmter lief, zum Sntymeer, bas t 
ab, nub verfloß. Alſo ging bes Voll hin⸗ 
fiber gegen 
#2 Mof. 14, 21. Bi. 114,93, +1 Ref. 8,35, 

17 Und die Priefter, bie die Lade bes 
Bunbes des HErrn trugen, ſtauden sito 
im Trockenen, mitten im Jordan. 
fn Israel ging trocken durch, bis beg 
ganze Volk alles über ben Jordan an 

Das 4. Capitel. 
Denkzelchen des a Dædines buré den 


Und ber HErr ſprach zu Zoſua: 
#Rebmet euch zwoölf Maäͤnner, aus 
Stamm Einen, #e, 8, 12. 


8 Unb gebtetet ihnen, und ſprechet: Ge. 
bet anf aus bem Jorban zwölf Steine 
von bent Ort, ba die Füße der Prieſter des 
alſo ſtehen; unb bringet fie mit end biu- 


ln 3. € 


Bwiif Dentfioine geſeyt. 


Bber, daß ihr fie in ber Derberge laſſet, 
be ibr dieſe Nacht herbergen werbet. 

A Da rief Joſna zwölf —* die ver⸗ 
ordnet waren von ben Kindern ere, 
aus Jepfisern Stamm Einen 

5 Unb ſprach ju ibnen: Gehet hinuber 
vor die Labe bes HErrn, eures GOtteo, 

mitten in ben Jerbau ; ab fee cin Se 
licher Einen Stein auf feine Achſel, nach 
bee * Re du et — * 
ie ein Zeichen ſeien uuwter 
gens *eure Minber hernachmais ibre 
Bäter fragen werden, mb ſprechen: Was 
thun dieſe Steine da? *2Meſ. 13, 8. 14. 

7 Daß ihr baux ihmen ſaget, wie “bas 
Waſſer des Jordaus abgerifien jet vor 
ber Lade bes Bunbes des GŒren, ba fie 
psp be ben 2 Serbar ging, daß dieſe Steine 

dern Zarael en emig Gedacht⸗ 
niß Pi #<. 8,13, 
8 Da thaten bie Rinbex JSrnel, mie 
ihnen Jofna geboten baite, und —** 
lj Steine mitten aus bem Jordan, mie 
ver au Joſua ge ju Doiua gagt batte batte, nad der 
r. fn r (: 
dira mit Aie —* in die 
aſe 
9 Und Joſua wolf Steine a 
mitten im Sordan, ba bie Fuͤße der Pri 
fier geflanben —— die die Lee des 
Bundes und flub noch daſelbſt 
bis anf dieſen Ta. 
10 Denn bte Prieſier, le bie Babe tru⸗ 
nr flanben mitten int Zordan, bis dah 
Des ausaeridtet toarb, bas der HErr 


über | Joſna geboten batte, ban Bolt qu 3 


mie benn Mofe Joſua geboten faite 
Und bas Boll eilete, uub ging hinüber. 
11 Da nun bas Bolt gam hinüber go 


Wat, d bi Robe bes HErru 
7— * he Prise bor bag 


Bolt ber. 

12 Hub “bie Nubemter und Gaditer, 
und ber balbe Stamm Manaſſe, gingen 
gerüſtet vor den Kindern Israel her, wie 
Und Moſe zu ihnen geredet hatte; 

#4 Moi. 39, 21, 29. 

15 Bei vierzig vanſend gerüſtet sun Heer. 
gingen vor dem HErrũn zum Streit auf 
das Gefilde Jeridio's. 

14 Au bem Tage mate ber HErr 
Joſua Cie Pa por dem garer & Israclh; und 

ävteten ihn, wie fie Moſe ſuͤrchtelen 

in Lebenlamg #c. 3,7. 2Sam. 7, 9 

15 Unb bee HErr fprad ju Fofua : 

" Grbiete ben Briefteru, bie bie Sade 

Zeugniffes trngen, ba fie aus bem 
Jordent herauf ſicigan 


Zoſua beſchneibet Jerael, 


17 Alſo gebot Joſua den Price, und 
ſprach: Steiget herauf aus dem Forban! 
18 Unb ba die Priefter, bie bie Labe bes 
Bunbes des HErrn trngen, aus bem 
Jordan herauf fliegen nnb mit ibren 
Sufioblen aufs Trodene traten: kam 
Das Waſſer bes Jordans wieder an feine 
Stätte, nb flof, wie vorhin, an allen 
feinen Ufern. 

19 Es war aber ber 3ebnte Tag des 
erſten Monats, ba bas Volk aus bem 
Jordan herauf ſtieg; und lagerten fi 
ein Gilgal, gegen ben Morgen ber Stabt 
Jericho. *e.5,9. 
20 Und bie zwölf Steine, bie fie aus bem 
Jordan genommen batten, ridtete Fofua 
auf ju Gilgal, 

21 Unb ſprach zu ben Rinbern Jsrael: 
»Wemnn eunre Kinder bernadmals ihre 
Bäter fragen werden, und ſagen: Was 
ſollen dieſe Steine? #v. 6. 
22 So ſollt ibr es ihnen kund thun und 
ſagen: Israel »ging trocken durch ben 
Jordan, #c. 3,17. 
23 Da der HErr, euer GOtt, bas Waſ⸗ 
fer des Jordans vertrodnete vor eu, 
bis ibr hinüber ginget; gleichwie ber 
HErr, euer GOtt, that sin bem Schilf⸗ 
meer, das er vor nus vertrocknete, bis wir 
hindurch gingen; *2Moſ. 14, 21. 22. 2e. 
24 Auf daß alle Völker auf Erden die 
»Hand des HErrn erkennen, wie mäch⸗ 


tig ſie iſt; daß ihr den HErrn, euren 
GOtt, fürchtet allezeit. eJeſ. 59, 1. 


Das 5. Capitel. 

Beſchneiduug unb Paſſah im gelobten Lande verrichtet. 
a nun alle Könige der Amoriter, die 
jenfeit des Jordans gegen Abend 
wohneten, und alle Könige der Cananiter 
am Meer horeten, wie HErr “bas 
Waſſer des Jordans batte ausgetrodnet 
vor den Kindern Israel, bis daß ſie hin⸗ 
Îéer gingen; toersagte ihr Herz, und 
war kein Muth mehr in ihnen vor ben 
Kindern Jserael. “ce. 3, i6. fc. 2. 24. 
2 Zu der Zeit ſprach der HErr zu Jo⸗ 


fua: Mache dir ſteinerne * Meſſer, und umſ 


beſchneide wieder Die Kinder Jorael zum 
enbeen — sé Sof a Moſ. és 
3 Da mate fi ofua fteinerne p 
fer, mb beſchnitt bie Kinder Israel auf 
dem Sügel Araloth. ; 
4 Und bas ift die Sache, darum Joſna 
befnitt alles Bolt, bas ans Egypten 
ejogen war, Mannsbilder; denn alle 
egsleute waren geſtorben m ber Wilſte 
auf bent Wege, ba fie ans Egypten zogen. 
5 Denn alles Volk, bas audzog, war 
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und hat ein Geſicht. 


beſchnitten; aber alles Volk, bas in der 
Wuülſte geboren war, auf bem ae, 
ba fie aus Egypten zogen, bas war nicht 
beſchnitten. 

6 Denn die Kinder Israel wandelten 
vierzig Jabre in der Wuſte, bis daß # bas 
genie Bolt ber Rriegsmänner, bte ang 

gypten gezogen waren, mmlamten, bar- 
um, daß ſie der Stimme des HErrn micht 
gehorchet batten; wie denn der HErr 
ihnen geſchworen hatte, daß ſie das Land 
nicht ſehen ſollten, welches der HErr ihren 
Bätern geſchworen hatte, uns zu geben, 
toin Land, ba Milch und Honig innen 
fließet. #4 Moſ. 14,23. +2 Moſ. 3,8. 

7 Derſelben Kinder, bie an ibrer Statt 
waren aufgelommen, beſchnitt Sofna: 
berm fie hatten Vorbaut, und waren auf 
dem Wege nicht beſchnitten. 

8 Und da das ganze Volk beſchnitten 
war; blieben ſie an ihrem Ort im Lager, 
bis fie heil wurden. | 

9 Und bec ſprach zu Joſna: Vente 
babe ich die Schande Ggoptens von ex 
gewenbet. Und biefelbe Stütte ward Gi 
gai genannt, bis anf biefen Tag. 

10 Und als bie Kinder Jerael alfo im 
Gilgal bas Lager hatten, bieften fie * Paſ⸗ 
fab, am vierzehuten Tage bes Monats am 
Abend auf bem Gefilde Jericho's; 

#2 Moſ. 12,0. 3 Moſ. 22, 5. 

11 Unb afen vont Getreibe bes Landes 
ant anbern Tage des Paffab, nämlich 
#ungefäuert Breb und Sangen, 
beffelbiqen Tages. #1 Gor. 5, 8. 

12 Und bas Man bôrete anf des andern 
Taget, ba fle bes Landes Getreide afen, 
baf bte Rinber Israel lein Man mehr 
batten, fonbern fle aßen des Getreides 
vont Lande Canaan, von benrfefben Sabr. 

13 Unb es begab fi, ba Gofua bei Je 
richo tar, baf er feine Augen aufhob, und 
ward gewahr, bafi *cin Mann gegen ihm 
ſtand, und hatte ein bloß Schwerdt in ſei⸗ 
ner Hand. Und Joſua ging zu ibm, und 
ſprach au ihm: Oebbreft bu uns an, oder 
ern Feinden ? ® A Moſ. 22, 23. 81. 

14 Er ſprach: Nein, ſondern ich bin 
ein Fürſt über das Heer des HErrn, und 
bin jetzt gelommen. Da fil Jofna anf 
ſein Angeſicht zur Erde, unb betete an, 
und ſprach zu ibm: Sas ſaget ment 
Herr ſeinem Rnedbte ? 

15 Unb ber Fürſt fiber bas Heer bed 
HErrn pra zu Joſua? » Ziehe beine 
Schube aus von deinen Füßen; benn bte 
Stätte, darauf bu ſiebeſt, iſt heilig. Und 
Foſua that aifo. #2 Moi. 3, 6. 





Jericho gewonnen. 


Das 6. Capitel. 

Ereobderung und Zerſtörnng der Stadt Jeriche. 
Jerich⸗ aber war verſchloſſen, und ver⸗ 

wahret vor den Kindern Israel, daß 
Niemand aus⸗ oder einkommen konnte. 

2 Aber der HErr ſprach zu Jofua: Siehe 
Da, * 1 babe Jericho ſammt ihrem Könige 
und Kriegsleuten in deine Hand gegeben. 

wc. 8, 1. 


8 af alle Kriegomänner rings um die 
Stadt ber gehen Gin Mal, unb thne fes 
Tage alfo. 

4 Am ſiebenten Tage aber laß bie Prie 
fter ſieben Poſaunen bes Halljahrs neh⸗ 
men vor der Lade her; und gehet deſſelben 
ſiebenten Tages ſieben Mal um die Stadt, 
und laß die —* die Poſaunen blaſen. 
#v.8. 


5 Unb wenn man bes Halljabrs Horn 
Diäfet, unb tônet, daß ihr bie Poſaunen 
bôret, fo foll bas game Volk ein grof 

dgeſchrei machen; fo merben ber Stabt 
auern umfallen, unb bas Soit fol bins 
einfallen, ein Jeglicher ſtracks vor ſich. 

6 Da rief Joſua, der Sohn Nuns, die 
Prieſter, und ſprach ju ihnen: »* Traget 
die Lade des Bundes, und ſieben Prieſier 
laſſet ſieben Halljahrspoſaunen tragen 
vor der Lade des HErrn. #5 Mol. 10, 8. 

7 Sum Bofl abèr fpra ex: Ziehet bin, 
und gebet uni bie Stadt; und wer gerü⸗ 
ſtet gehe vor der Lade des HErrn her. 

8 Da Sofua ſolches bem Voll geſagt 
batte, trugen die ſieben Prieſter ſieben 
Halljahrspoſaunen vor der Lade des 
HErrn her, und gingen, und *bliefen die 
ſannen; und bte Lade des Bundes des 

Errn folate ihnen nad). *GHiob 39, 25. 
9 Und wer geritfiet war, ging vor ben 
Prieftern her, die bie Poſaunen blieſen; 
und ber Haufe foigte der Labe nach, nnb 
biies Poſaunen. 

10 Joſua aber gebot bent Bolf, und 
ſprach: Ihr ſollt kein Feldgeſchrei machen, 
noch eure Stimme hören laſſen, noch ein 
Wort aus eurem Munde gehen, bis auf 
den Tag, wenn ich zu euch ſagen werde: 
Machet ein Feldgeſchrei; ſo machet dann 
tin Feldgeſchrei. 

11 Alſo Sn Die Labe bes HErrn rings 
um bie Stadt Gin Dial, und lamen in 
bas Lager, unb blieben batinnen. 

12 Denn Jofua vpflegte ſich bes Mor- 
gens frfibe aufzumachen, und bie Priefier 
trugen die Labe des HErrn. *e. 3,1. e.7,16. 

13 So trugen die fieben Prieſier bie 
ſieben Halljahrspoſaunen vor ber Labe 
des HErrn ber, und gingen und blieſen 
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KRahab wirb gerettet. 


Poſaunen; und wer gerifiet war, gi 
vor ihnen her, und der Haufe folgte be 
Labe bes HErrn, und blies Poſaunen. 

14 Des anbern Æages gingen fie auch 
Ein Dal um bie Stabt, und kamen wieber 
in's Lager. Alſo thaten fie ſeche Tage. 

15 Am ficbenten Tage aber, ba bie Mor⸗ 
genvôthe aufging, *madten fle — frühe 
auf, und gingen nach derſelben Weiſe ſie⸗ 
ben Mal um die Stadt; daß ſie deſſelben 
einigen Tages ſieben Mal um die Stadt 
kamen. #e. 7,16. 

16 Und am flebentez Mal, ba die Brie 
fler bie Bofaunen bliefen, fprad Joſua 

um Bolt: Machet ein Feldgeſchrei, beun 

er HErr bat euch die Stadt ge 

17 Aber dieſe Stadt und Alles, was 
darinnen iſt, ſoll dem HErrn verbannet 
ſein. Allein die Hure Rahab ſoll leben 
bleiben, und Alle, die mit ihr im Hauſe 
ſind; benn ſie hat die Boten verborgen, 
Die wir ausſandten. #c.2,14. Gbr.11, 31. 2e. 

18 Allein bütet #vor dem Berban- 
neten, daß ihr eud nidt verbannet, fo ihr 
bes Verbanneten etwas nebmet, und ma⸗ 
chet das Lager Israels verbannet, und 
bringet es in Unglück. #3 Moſ. 27, 28. 

19 Aber alles Silber und Gold, ſammt 
bem ehernen und eiſernen Geräthe, * {oil 
dent HErrn geheiliget ſein, daß es zu bes 
HErrn Schatz lomme. # Mid. 4, 13. 

20 Da mate bas Bolt «in Feldge⸗ 
fret, unb blieſen die Pofaunen. Denn 
als bas Vollk ben Hall ber Poſaunen 
bôrete, machte es ein groß Feldgeſchrei. 
Und die *Mauern fielen um, und bas 
Voll erſtieg die Stadt, ein Segliger ſtracks 
vor ſich. Alſo gewannen ſie die Stadt. 

# Œbr. 11, 80. 

21 Und *verbanneten Alles, was in 
ber Stadt var, mit ber Schärſe bes 
Schwerdts, beibe, Mann unb Weib, 
Inng nb Alt, Ochſen, Safe unb Eſel. 

#1 Sam. 16, 3. 

22 Aber Joſua ſprach zu ben zween 
Männern, die das Land verkundſchaftet 
batten: Gehet in bas Haus der Hure, 
und ffiôret bas Weib von dannen heraue 
mit Allem, bas fie bat, * wie ihr geſchwo⸗ 
ren babt. * c. 2,12. 2e. 

23 Da gingen bie Jünglinge, bie Kund⸗ 
ſchafter, binein, und filbreten * Habab 
beraus, fammt ihrem Vater unb Dlutter, 
und Brüdern, unb Ales, tas fie batte, 
und alle ibre Geſchlechter, unb ließen fle 
draußen, außer dem Lager Israels. 

#v. 17. ꝛ⁊e. 
24 Aber die Siadt verbrannten ſie mit 
19 
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Sofun'e Fluch Aber Jericho. 


euer, und Miles, was barinten war. 

lei bas @ilber und Gold, unb eferne 
unb eiſerne Geräthe thaten fie zum Sqab | be 
in bas Haus des HErrn. 

25 *Rahab aber, bte Hure, ſammt — * 
Hauſe ihres Vaters, unb Alles, was fle 
Batte, ließ Sofna jeben. nb fle wohnet 
in Sera bis auf biefen Tag, bar, baf 
fie bie Boten verborgen arte, bte goſua 
ertunbigafien ge andt hatte gen Je⸗ 

—* 3 * mt LE 3. 

—* u der Zeit ſchwur Joſua, und {pra 
Verflucht * ma vor bent Errn, 
der dieſe Stadt Jericho aufrichtet mt 
bauet! Wenn er vibren Grund leget, 
bas koſte ihm feinen Sohn; unt 
wenn e re — ſetzet, bas tofte tom 
feiten jf on! # { Rün. 16, 34. 

27 X fo — ber OErr mit Joſua, daß 
mon von ibm ſagte in allen Landen. 

Das 7. Capitel. 
Méan wegen Diebfabté beſtraft. 


Aber die Kinder Jerael vergriffen fi | g 


an dem Verbanneten; benn © Achan, 
ver Sohn Charmi's, bes Sohnes Sab⸗ 
US, des Sohnes Serabs, vom Stamm 
Suba, nahm bes +Berbannetar ehvas, 
Da ergrimmete ber Zorn bes HErrn 
fiber bte Rinber Israel. # c. 22, 20. 
A Efron. 2,7. fv. 11. 16. 3 Mof. 27, 28. 
2 On nun Joſua Maämer ausfartbte 


von —5 en Ai, die bei »Beth⸗Aven 
Ge t, Morgen vor Betb-@l, 
—* Zen X + Gehet binauf, 


und verkundſchaftet das Land;“ und ba 


fie iron gegangen waren, unb Mi ver: | thut. 


bidaftet hatten; ec. 18,12, te. 2,1. 
3 Kamen fle wieder qu Sofua, und ſpra⸗ 


43 zu ibm: Laß mt bas ganze Bolt | den 


nanf ziehen, fonbern bei zwei oder brei 
tanfenb ann, 2 hinauf gepen mb 
ſchlagen Ai, taf nidt bas gange Soil fid 
daſelbft bemuhe denn ihrer iſt wenig. 

4 Alſo 30 diem hinauf des Volks bei drei 
tauſend und ſie flohen vor ben 
— zu A 

b Und die son CE féluger ihrer bei ſechs 
und dreißig Mann jagten ſie vor 
dem Thor bis gen Éabatin, und ſchlugen 
ſie den Weg herab. Da ward bent Soit 
Das Sera verzagt, unb ward zu Waſſer. 

6 Sofua aber “tervif feine Kleider, und 
fi auf fein Angefidt sur Œrbe, vor ber 

Lade bes HErrn, bis auf bent Abend, 
ſammt den Aelteſten Israels, nb war⸗ 
fen Staub auf ihre Häupter. 

#1 Mof. 37, 34. 4Moſ. 14, 6. 


Und Joſua rad: Ad, HErr, HErr, 


Joſua6. 7. 


Bann in Isdrael. 


warum a Eu bu bies Soit über ben Sor- 
ver de pret, bof bu une in ble Günbe 
oriter gaͤbeſt, uns mmubringen ? 
O daß mir wären jenfeit bes Jordans 
Et voie wir RU CX ? 
mein DErr, Was fo agent, 
me Sérul farm Feinden ben Détiden 
e 
9 Wenn bas bie * Eananiter mb alle 
Einwohner bes Landes bôven ; fo Mer best 
fe uns umgeben, unb and unſern Ra- 
men augrotten von ber Œrbe. Was 
willſt bn denn Bei beinent großen Namen 
thun Da hprach d * Pure a 
10 et zu 
—— a —— —* bu alſo auf 


11 ——— ſich derſündiget, und ha⸗ 
ben meinen Bund Ubergangen, ben ich 
ihnen geboten babes; dazit haben fie des 
Verbanneten genommen, und geſiohlen, 
nb verfeugnet, unb unter ihre Geräthe 
eleget. 

12 Die Minber Jorael mégen nié 

ben vor ibren Feinden, fon — mes 
ihren Feinden ben uiden 

ſie ſind im Bann. Ich —⸗ hin ni 
mit end fem, wo ihr nicht ben nn aus 
each vertilget. 

13 Ste auf, und heilige bas Boll und 
ſprich: *Heiliget euch auf morgen. Dex 
affo fagt ber HErr, ber GOit Israele: 
Es ift tin Baun unter dir, Jerael; bar- 
um kanuſt bu nidt fleben ver Dctnen 

nben, bis daß ihr ben Bann von eu 
*c. 3,6. 
14 Und ſollt end früb herzu machen, 
ein Stamm nach dem andern; und ef 
ou “fé er magen, ci Oetéledt va 

o u machen 

em andern; und welches Geſchlecht der 
— treffen wird, das ſoll ſich herzu 
machen, ein Haus nach dem andern; und 
weldes Sans ber HErt treffen wir®, bas 
pr ſich pere machen, ent Hauswirth ‘na 
bent anbern 

15 Und welcher erfunben wird im 
*Bann, ben ſoll man mit Feuer 
nen, mit Allem, das er hat, bannm, def 
er ben Bnnb des Srrn fiberfabten, and 
teine Thorbeit in Israel begangen bat. 

#DMMef. 13,17. +tit. 19 28. 

16 * Da madte fib Joſna bes orge 
frithbe auf, und brachte Jorael herz eL ere 
Stamm nad dem anberir:; 1m —* * 

c. 8, 10. 


troffet der Stamm Juda. 
“ce. B1. €. 6,12. 
17 Und ba er die Geſchlechter in Saba 


Achans Diebſtahl. 


herzu brachte; ward 

der Serahiter. Und da er das 
SGeſchlecht der Serabiter herzu brachte, ei⸗ 
nen Hauswirth nach bem andern; ward 
Sabdi getroffen. #4 Mof. 28, 20. 

19 Unb ba er ſein Haus herzu brachte, 
einen Birth nat bent anbern ; warb ge 
En Han, der Sohn Charmi's, des 
Sohnes Sabbis, bes Sohnes Serahs, 
aus bem Stamm Juba. 

19 Unb Joſua fprad ju Achan: Mein 
Sohn, * gib ben HErrn, bem GO Is⸗ 
raels, die Ehre, und gib ihm bas Lob, 
and ſage mir an, twas haſt bu gethan? 
Und leugne mir nichts. 

#%ob. 9. 24. +1 Sas. 14. 43. 

20 Da antwortete Achan Joſua, und 
ſprach: Wahrlich, id babe mid verfün⸗ 
biget au bem HErrn, bem OOtt Sercels ; 
alio vnd aïfo à 

Qt Ich fabe unter bem Raube einer 
koſtlichen 
hundert Sekel Silbers, und eine goldene 
Zunge, fuufzig Selel werth am Gewicht, 
deß geluſtete mich, und mabm es. Und 
fiche, es iſt verſcharret in bte Erde in 
meiner Oütte, und Das Silber barunter. 

22 Da ſandte Jofua Boten hin, die lieſen 
zur Hütte; unb fiebe, es war verſcharret 
in ſeiner Hutte, nub bas Silber barunter. 
. 23 Und ſie nahmen es aus der Hütte, 
und brachten es zu Sofua, und zu allen 
rois Israel, unb ſchautteten es vor ben 


ven. 
24 Da nahm Jofua, und bas gang 
Israel mit ihm, Achan, den Sohn Ses 
cabe, fanumt bent über, Mnntel unb 
golbenen Zunge, feine Söhne und Töch⸗ 
der, ſeine Ochſen und Eſel und Schaſe, 
ſeine Hütte, wnb Alles was er hatte; 
und führeten fie binanf in's Thal Achor. 
25 Und Joſug ſprach: Weil bu uns be. 
trübet haſt, ſo betrübe dich der HErr an 
biens Toge. Und bas game Istael 
migten ihn, und verbrannten ſie mit 
euer. Und da fie ſie geſteiniget batten, 
26 Machten fie über fie einen großen 
Sieinhaufen, ber bleibet bis auf bicien 
Tag. Allſo febrete ſich der HErr von bem 
Grimm ſeines Zorns Daber heißt der⸗ 
* Ort bas Thal Achor, bis auf dieſen 
ag. 


Das 8. Capitel. 
Belagerung unb Groberuug ber Gltabt Al. 
nd ber HErr fprad qu Joſua: * Fürchte 
u bi nicht, und zage nicht! Nimm mit 
by ailes Kriegsvolt, und mache dich auf, 
und pehe binonf gen Ai! Siehe ba, ich 


| Joſua 7. 8. 
getroffen * das @e- | babe den Kbuig Aie, ſammt ſemem Volt 


babyl oniſchen Mantel, und zwei fl 


Belagernug Abe. 


in ſeiner Stadt und Lande, in deine 
Hande gegeben. #5 Bof. 31, 7. 2c. 
2 Und at mit Ai und ihrem Könige 
thun, wie * du mit Fericho und ihrem 
some gethan haſt, obne, daß ihr ihren 
und ihr Vieh mnter euch theilen 

ſollt. Aber theftelle einen terhalt 
hinter der Stadt. *c. 6, 21. 1Richt. 9, 25. 
3 Da machte ſich Jofna auf, und alles 
Kriegsvoll, hinauf zu ziehen gen Ai. Und 
Jofna erwahlte dreißig taufenb fireitbare 
Männer, und ſandte fie aus bei der Nacht, 
4 Und gebot ihnen, und ch: Sebet 
au, ihr ſollt der Hinterhalt ſein hinter der 
Stadt; machet euch aber nicht allzu ferne 
von der Stadt, mb ſeid alleſammt bereit! 
5 Ich aber und alles Voll, bas mit mir 
‘8, wollen uns zu ber Stadt madien. 
Und wenn fie uns entgegen betaus fai 
ren, wie vorhin, fo woller wir vor ihnen 


æben, 

6 Dak fie uns nachſolgen beraus, bis 
bag wir fie beraus von ber Stabt reißen. 
Denn fie werden gebenten, wir flichen 
vor ibnex “vie vorhin. Und weil wir 
vor ihnen flichen, *e. 7, B. 

7 Sollt ihr end aufmachen aus bent 
Hinterhalit, und die Stadt einnehmen; 
denn der HErr, euer GOtt, wird fie in 
eure Hande geben. 

8 Wenn ihr aber ble Stadt eingenom⸗ 
ment habt, fo fiedet ſie an mit Fener, und 
tout nach beru Wort bes HErrn. Sehet 
ich habe es euch geboten. 

9 Alſo fanbte fie Joſua bin; und fie 

gen bin auf beu Hinterhalt, und hiel⸗ 
wiſchen Betb⸗El uud Hi, gegen abend⸗ 
warts an Ai. Joſua aber blieb die ˖ Nacht 
unter dem Volk, 

10 Und machte *ſich des Morgens frite 
auf, mb ordnete bas Bolk, und zog hin⸗ 
auf mit ben Aelteſten Jotaels, vor bent 
Bolt ber gen Mi. ‘*e.6,12.15. c. 7, 16. 

11 Und alles Kriegsvolk, bas bei ihm 
war, zog hinauf, unb traten herzu, und 
lamen gegen die Stadt, und lagerten ſich 
quon Mitternacht vor Ai, daß nur ein 
Thal war zwiſchen ihm und Ai. 

12 Er hatte aber bei fimf tauſend Mann 
genommen, und auf ben Hinterhalt ges 
ſtellet zwiſchen Beth⸗El und Ai, gegen 
abendwärts der Stadt. 

18 Und fie ſtelleten bas Bell des pans 
jeu Sagers, bas gegen Mitternacht der 
Stadt war, daß * Lebtes reichte gegen 
ben Abend der Stadt. Alſo ing Got 
in berfelbigen Radt gritees in das Thal. 


Ereberung ALS. 


14 A8 aber bec König zu Ai bas ſahe; 
cileten fie, unb madten fi fribe auf, 
und bie Manner ber Stadt beraus, 38 
rael au begegnen sum Streit, mit alle fei- 
nem Vol, an einem beſtimmten Ort vor 
bem Gefilbe. Denn er wußle nidt, baf ein 
Hinterhalt auf bn war binter ber Stabt. 

15 Joſua aber unb ganz Israel ftelleten 
fib, als würden fie geſchlagen vor ihnen, 
und floben auf bem Wege sur Wüſte. 

16 Da frie bas gan 
Etabt, baf man ihnen ſollte nachjagen. 

17 Und fie jagten aud Jofua nach, unb 
riſſen ſich von Der Stadt beraus, daß nidt 
Ein Mann fiberblieb in Ai unb Beth⸗El, 
der nicht ausgejogen wäre, Israel nach⸗ 

ujagen; und ließen die Stadt offen ſte⸗ 
, daf fi Israel nadjagten. 

18 Da ſprach ber HErr qu Joſua: Recke 
aus Die Lame in beiner Hand gegen Ai, 
denn ich will fie in deine Ganb geben. 
Und ba Joſua bie Lange in feiner Ganb 
gegen bie Stabt auSredte, 

19 Da brad ber Ginterbalt auf, eilenb 
aus ſeinem Ort, unb liefen, nadbem ex 
feine Hand aueredte, und famen in bie 
Stadt, unb gewannen fie, unb eileten, 
und ftedten fle mit Feuer au. 


20 Unb bie Männer von Ai wanbten | Dant 


ich, und faben binter ſich, unb faben ben 

aud ber Stabt aufgeben gen Himmel, 
und batten mt Raum qu deben, Weber 
bin nod ber. Und bas Solf, bas zur 
Wüſte flobe, febrete fi nm, ihnen nach⸗ 
gujagen. 

£1 Denn ba Jofua unb bas gene F8 
rael fabe, daß ber Sinterhalt bie Stabt 
gewonnen batte, weil ber Stadt Staud 
aufgiug > kehreten ſie wieder um, und 
félugen bie Männer von Ai 

22 Und bie in ber Stadt famen aud 
heraus ihnen entgegen, bafi fie mitten un. 
ter Israel famen, von bortber, unb vou 
hieher; und *flugen fie, bis daß t Rice, 
manb unter ibnen iiberblieb, nod entrin- 
nen fonntes; #5 Mof. 7,2. +2 Moi. 14, 28. 

28 Und griffen ben König zu Ai leben⸗ 
big, und bracdten ihn su Gofua. 

24 Und da Israel alle Einwohner au 
Ai hatte exiwirget auf tem Felde und 
in der Wüſie, Die ibnen nadgciagt bats 
ten, und fielen alle durch bie dite bes 
Schwerdts, bis baf fie alle umfamen : ba 
kehrete ſich ganz Israel au Ai, und ſchlu⸗ 
gen fie mit der Schärfe des Schwerdts. 

25 Unb Alle, die des Tages fielen, beide 
Maänner und Weiber, derer waren zwölf 
tauſend, alles êaute von Hi. 
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Gofua 8. 9. 


Bolt in ber | nodÿ 


SJofua bauet einen Altar. 


26 Joſua aber zog nicht wieber ab * jeine 

Hand, bamit er ble Lange ausreckte, bie 
daß verbannet murben alle Einwohner 
Ai's. . #2 Def. 17, 11. 12. x. 

27 Obne, bas Sieh, imb ben Saub be 
Stadt theilete Jsrael aus unter fich, naÿ 
bem Wort bes HErrn, bas ex Joue ge⸗ 
boten batte. 

28 Und Joſua Brannte Ai aus, mb 
madte einen Gaufen daraus ewiglich, der 
beute ba liegt ; _ | 

29 Unb ließ ben uig zu Ai an einen 
Baum bängen, bis an den Abend. Da 
aber die Some war untergegangen : ge 
bot er, daß man feineu * Leichnam vom 
Baum thâte, und warfen ibn unter der 
Stabt Thor, unb madten einen großen 
Gteinbaufen auf ibu, ber bis auf dieſen 
Tag ba iſt. * c. 10, 77. 

30 Da bauete Joſua dem HErrn, dem 
GOtt Israels, einen Altar auf dem 
*Berge Ebal; #5 Mof. 27,4. 
81 (ŸBie » Déofe, bec Anedt bes HErrn 
geboten batte den Sinbern Jérael, als 
gefchrieben flebet im Geſetzbuch Moſes 
einen Altar von gangen Steinen, bie mit 
leinem Eiſen bebauen waren) und opfertt 
ben HErrn barauf Branbopfer und 
F2 of. 20, 25. Xe 


noter. | | ; 
82 Und ſchrieb bafelbft auf bie Steine 


bag anbere Geſetz, bas Moſe ben Kindern 
Israel worge ſorievn hatte. 
38 Und Das einen 


pie Israel mit 
Melteften unb Amtleuten, unb Richtern, 
n au beiben Seiten ber Lade, se 
Bridtern aus Levi, bie bie Labe 
Bunbes bes HErrn trugen, bie Fremd⸗ 
linge fowobl ais te Ginbenrifchen, eine 
Haälfte neben bem Berge * Grifſim, unb 
bie anbere Qülfte neben bem Berge Ebal; 
toie Moſe, ber Knecht bes HErrn, vorbin 
geboten batte, zu fegnen bas Volt. Jorael. 
#5 Mof.11,29. c. 27, 12. 

34 Daruad lief er audrufen aile Worte 
bes Gefetes vom Segen und Fluch, wie 
es gefdrieben ftebet “im Geſetzbuch. 

#5 Moſ. 27, 12. ac. ? 

85 Es war fan Wort, bas Moſe geboten 
patte, bas Sofua nidt bätte laffen aus 
rufen vor ber ganzen Gemeine Ssrael, 
und vor ben Weibern, und Kindern, und 
Fremdlingen, die unter ihnen wandelten. 

Das 9. Capitel. 
Die Glbeoniter lommen mit Lift in ben Bund. 
Ds nun Das bôreten alle Könige, bie 
jenfeit bes Jordans waren, anf ben 
Gebirgen und in ben Gruͤnden, unb an 
allez Anfurten bes grofien Meers ; and 





—— — — — — — — 


— — — 


Betrug ber Gibeoniter. Sefua 9. Bund wit ihnen. 


Die neben bem Berge Libanon waren, 
nämlich die Hethiter, Amoriter, Canani⸗ 
ter, Pbereſiter, Heviter und Jebuſiter: 

2 *Sammelten fie ſich einträchtiglich 
ait Hauf, daß ſie wider Joſua und wider 
Israel ſtritten. # Pi. 48, 6. 

8 Aber bie Bürger zu Gibeon, ba fie 
bôreten, was Joſua mit * Geribo und 
+ Ai gethan batte, erbadten fie eine Lift ; 

#c. 6,20. 21. tc. 8, 26. 28. 

4 Gingen bin, unb ficdten eine Botſchaft, 
und nabmet alte Säcke auf ibre Eſel, 

5 Und alte zerriſſene geiqe Wein⸗ 
ſchläuche, und alte geflickte Schuhe an 
ihre Fuhe, und —J alte Kleider an, 
und alles Brod, das ſie mit ſich nahmen, 
war hart und ſchimmlig; 

6 Und gingen zu Joſua in's Lager gen 
Gilgal, und ſprachen zu ibm und zum gan⸗ 
gen Israel: Mir fommen aus fernen Lans 

en, fo madet nun einen Bund mit uns. 

7 Da fprad bas ganze Israel au bem 
Geviter : Vielleicht möchteſt bu unter uns 
wohnend werden; tie fünnte id bann 
#*einen Bund mit bir machen? 

#2 Mof. 23,32. 5 Moj. 7, 2. 

8 Sie aber ſprachen ju Joſua: Wir find 
beine Knechte. Joſua fpraÿ ju ibnen: 
Fa ſeid br, unb von wannen kommt 
ihr 
9 Sie ſprachen: Deine Knechte ſind aus 
ſehr fernen Lauden gelommen, um des 
Namens willen des — deines GOt⸗ 
tes; denn wir haben ſein Gerücht gehöret, 
und Alles, was er in Egypten gethan 


Ÿ . 

10 Und Ales, was er ben zween ni 
ber Hmoriter fente des Jordans gethan 
bat, *Sihon, bent Rünige zu Desbon, und 
Og, bem Rônige zu Baſan, der zu Astha⸗ 
roih wohnete. *4Moſ. 21, 21. 24. 33. 2c. 

11 Darum ſprachen unſere Aelteſten, und 
alle Einwohner unſers Landes: Nehmet 
Speiſe mit euch auf die op und gebet 
bin, ihnen entgegen, und ſprechet zu ibnen : 
Wir find eure Knechte. So madet nun 
einen Bund mit uns. 

12 Dies unſer Prob, bas wir aus unfern 

Häuſern ju unſerer Speiſe nabmen, war 
noch frifd, ba tir auszogen zu eud, nun 
aber fiche, es ift bart und fdimmlig ; 
_18 Unb biefe Weinſchläuche fülleten tir 
neu, und fiebe, fie find zerriſſen; und biefe 
unfere Kleider und Sdube finb alt ge- 
worden über ber ſehr langer Reiſe. 

14 Da nahmen die Hauptleute ihre 
Speiſe an, und fragten den Mund des 
HErrn nicht. 


15 Und Joſua *machte Frieden mit 
ihnen, und richtete einen Bund mit ihnen 
auf, daß ſie leben bleiben ſollten. Und 
die Oberſten der Gemeine ſchwuren ihnen. 

#2 Eam. 21, 2. 

16 Aber fiber brei Tage, nadbem fie unit 
ihnen einen Bund —— hatten, kam es 
vor fie, daß jene nabe bei ihnen wären, 
und würben unter ihnen wohnen. 

17 Denn da die Kinder Israel fort zo⸗ 
gen, lamen fie bes britten Tages d' ihren 

tübteu, bie hießen Gibeon, Caphira, 
Beeroth, und Kiriath⸗Jearim, 

18 Und ſchlugen ſie nicht, darum, daß 
ihnen die Oberſten der Gemeine geſchwo⸗ 
ten hatten bei beur HErrn, bem GOtt 
Israels. Da aber die ganze Gemeine 
wider die Oberſten murrete, 

19 Sprachen alle Oberſten der ganzen 
Gemeine: Wir haben ihnen geſchworen 
bei bem HErrn, bem GDtt gsraels; 
darum fônnen toit fie nidt antaften. 

20 Aber bas wollen wir thun: Laffet 
le Teben, daß nidt ein *Zorn über uns 
omme, um bes Gibes iwillen, ben mir 
ihnen getban haben. 

#2 Œam. 21, 1. 2. 
21 Unb bie Oberften ſprachen ju ihnen: 


Laffet fie lebeu, daß fe Holzhauer und 


⸗ 


Waſſerträger ſeien der ganzen Gemeine, 


wie ihnen die Oberſten geſagt haben. 

22 Da rief ſie Joſua, und redete mit 
ihnen, und ſprach: Warum habt ihr uns 
betrogen, und geſagt, ihr ſeid ſehr ferne 
von uns, fo ihr doch unter uns wobnet ? 

23 Darum ſollt ihr verfludt fein, daß 
unter euch nicht aufhören Knechte, die 
Holz hauen und Waſſer tragen zum Gaufe 
meines GOttes. 

24 Sie anworteten Jofua, und ſprachen: 
Es iſt deinen Knechten angeſagt, daß der 
HErr, dein GOtt, Moſe, ſeinem Knechte, 
geboten babe, daß ex euch das ganze Land 

eben, und vor euch her alle Einwohner 

es Landes vertilgen wolle. Da *fürch⸗ 
teten wir unſers Lebens vor euch ſehr, 
und haben ſolches gethan. *c. 10, 2. 

25 Run aber, flebe, wir find in deinen 
Händen; was bi gut unb redt dünket 
uns ju thun, bas thue, 

26 Unb et that ihnen alſo, unb errettete 
f: von ber Rinber Israel Hand, baf fie 
ie nicht erwürgeten. 

27 Alſo made fie Joſua beffefben Las 
ges au * Holzhauern und Waſſerträgern 
Der Gemeine, und zum Alter des HErru, 
bis auf dieſen Tag, an dem Ort, den er 
erwählen würde. #5 Moſ. 29, 11. 
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@lbeon belagert. Sonne 


Das 10. Capitel. 
Lmnberbarer Gieg Joſua's wider bie Amorkter. 
Da aber Abonts Bebe, ber Knig ju Fe 
ruſalem, bürete, daß * Sofua Ai 
wonnen und fie verbamnet hatte, und Ai 
ſammt ihrem Konige gethan hatie, gleich⸗ 
wie er Fericho und ibrem Könige gethan 
hatte, und daß die zu Gibeon Frieden mit 
Israel gemacht hatten, und unter ſie ge⸗ 
ur — J ss ' a 26. & 
2 * teten fie e en Gi 
beon war eine große ———* tie eine 15: 
aie Stabt ; unb grôfier denn Mi, nnb 
alle ire Bürger ſtreitbar). * 2 Moſ. 15, 15. 
8 Unb er fanbte zu Hoham, bem Konige 
zu Hebron, unb ju Piream, bem Könige 
zu Sarmutb, nb ju Japhia, bem Könige 
u Ladies, unb zu Debir, bem Koönige zu 

glon, nnb fief ihnen {agen : 

4 Sommt berauf zu mir, unb belfet mir, 
daß wir Gibeon ſchlagen; benn fie bat 
mit Joſua unb ben Kindern Idrael rie 
ben gemadt. 

5 lamen ju Sauf und zogen binauf 
bie “fünf Könige ber Amoriter, ber Kö⸗ 
nig zu Jeruſalem, ber König zu Hebron, 
der Suig u Jarmuth, der Koönig au La⸗ 
chis, der KRoͤnig au Eglon, mit alle ihrem 

rlager, und belagerten Gibeon, und 
itten wider fie. *c. 11,6. 1Meſ. 14,9. 

6 Aber die zu Gibeon ſandten zu Joſua 
in's Lager gen Gilgal, und ließen ihm ſa⸗ 
gen: Ziehe deine Sand mit ab von bei 
nen Snechten, fomm zu uns herauf cilenb 
rette und hilf uns: ben es baben £ 
wider uns zuſammen gefblagen alle Kö⸗ 
tige ber Amoriter, bie anf bem Gebirge 
wohnen. 
7.Joſua zog hinanf von Gilgal, und alles 
Eiegevolk mit ihm, mmb alle ſtreitbare 
Une ber HErr fr of 

nb der H r u Joſua: 
san te big nigt vor ne benn 1 
babe fie im deine Hände ges n; Nie⸗ 
mand unter ihnen wird vor dir ſiehen 
men. #c. 11,6. 
9 Alſo tam Jofua *plötzlich Über fie, 
benn die ganze Nacht zog er herauf von 
Gilgal. #c. 11,7. 

10 Aber ber HErr ſchreckte fe vor JE 
rael, baf fie eine grofe Schlacht ſchlugen 
au Gibeon, nnd jagten ihnen nach ben 
Weg hinan zu Beth⸗Horon, und ſchlugen 
fie bis gen Aſeka und Matteba. 

11 Und Da fie vor Israel flober ben 
Weg herab zu Beth⸗Horon, ließ ber HExr 
cine * großen Hagel vom Himmel anf fie 
fallen, bis gen Aſeka, daß ſie ſtarben. 
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Jofua 30. 


0 Pond ſtehen fie. 
Und viel mebr flarben itrer von dem Ha⸗ 

1, denn bie Kinder Israel urit bem 
Schwerdt erwürgeten. *2Meſ. 9, 22. rc. 

12 Da rebete Sofna mit bem DCrrn 
bes Tages, ba der HErr bie Amoriter 
ibergab vor ben Kindern Israel, und 
fprad vor gegenwärtigen Israel: one, 
che Rille au Gibeon, und Mond, im Thal 
Ajjalon! 

13 Da *ftanb die Sonne und der Moud 
ſtille, bis daß ſich das Volk an ſeinen 

einden räcete. Iſt dies nicht gefchrir. 

tn Bud des Frommen 7 mo flanb 
bte Sonne mitten am Himmel, und ver. 
— unterzugehen, beinahe einen ganzen 

ag; #9d4.28,21. c. 38 8. 

14 Und war kein Tag dieſem gleich, we. 
der zwor noch darnach, ba der HErrt ter 
Stimme eines Mannes gehorchte; denn 
ber # HErr ſtritt fuͤr Jorael. 

ev. 42. 2 Moſ. 44, 26. 

15 Joſua aber zog wieber in's Lager gen 
Gilgal, unb bas game Jérael mit ibn. 

16 Aber biefe fünf Könige waren geflo⸗ 
ben, und hatten ſich verſteckt in die Oðhle 
au Malkeda. 

17 Da ward Joſua angeſagt: Wir ba. 
ben die funf Könige gefunden, verborgen 
in der Höhle zu Malleda. 

18 Joſua ſprach: So wälzet große Steine 
vor bas Loch der Höhle, unb befiellet 
Diännet davor, die ihrer bitten ; 

19 Ihr aber ſtehet nicht faille, ſondern 
jaget euren Feinden pee unb ſchla 
chree hinterſten, und lafſet ſie nicht in 
ihre Städte kommen, denn der HErr, 
euer GOit, at fie in enre Hände gegeben. 

#6 Mof. 25, 18. 

20 Und ba Joſua unb bie Kinder Israel 
vollendet battent biefe febr große Schlacht 
an ihnen, unb fie gar geſchlagen: was 
Aberblieb von ihnen, bas Fam in Die fefien 
Stäbte. 

21 Alſo Sam alles Doit mieber in 8 Las 
ger zu Joſua Maffeba mit Frieden, 
mb durfte Niemand vor ben Kindern Ge. 
rael feine Zunge regen. | 

22 Sofia aber fprad : Machet auf bc 
Loch der Hohle, und bringet bervor bie 
fünf Könige zu mir! 

23 Sie thaten alſo, und brachten die 
finf » Rônige au ibm aus der Höhle, ben 
König zu Jeruſalem, ben König m Des 
bron, ben deri zu Jarmuth, ben König 
au Lachis, ben König zu Eglon. *c. 19,7. 

24 Da aber dieſe fünf Könige zu ihm 
herans gebracht waren, rief Koſua ben 
ganzen Israel, und ſprach zu den Ober⸗ 





Ont Linige aufgehaͤngt. Joſua 


fienc des Kriegsvolls, die mit ibm zogen: 
Kommt herzu, und tretet dieſen Königen 
mit Füßen auf die Hälſe. Und fie kamen 
herzu, und traten mit Füßen auf ihre 


ülfe. 

25 Und Jofua fprad au ihnen: Fürchtet 
euh nicht, und erſchrecet nidt, lab ge- 
troft und unverjagt; benu alfo wird ber 
OErr allen euren Feiuben thun, wider 
die ihr ſtreitet. 

26 Und Joſua ſchlug fie barnad, und 
tôbtete fie, und bing ſie an fünf Süume ; 
— fe hingen au ben Bäumen bis zum 

enb. 


27 Da aber bie * Sonne war naterge- 
gangen; gebot er, daß man fie von ben 
Bäaäumen nähme, und würſe fie in bie 
Oôble, darinnen fie ſich verkrochen batten, 
unb legten große Steine vor ber Höhle 
Lod. Die En nod ba bis auf biefen 
ag. #c. 8,29. b Mof. 21, 23. 

28 Defjelben Tages gewann Jofua auch 
Matteba, und ſchlug fie mit ber Schärfe 
bes Schwerdts, dazu ihren König, und 
verbanuete ſie, und alle Seelen, die dar⸗ 
innen waren, und ließ Niemand überblei⸗ 
Ben, und that bent Könige au Makleda, 
wie * er bem Könige au Jericho gethan 
hatte. *c. 6, 21. 

29 Da zog Joſua und bas ganze Jo⸗ 
rael mit ihm von Malleda gen Libna, 
und ſtritt wider ſie. 

30 Und der HErr gab dieſelbige anch 
in die Hand Israels, mit ihrem Könige, 
und er ſchlug * ſie mit der Schärfe des 
Schwerdts, und alle Seelen, die darin⸗ 
nen waren, und ließ Niemand darinnen 
ũberbleiben, und that ihrem Könige, wie 
er dem Könige zu Jericho gethan hatte. 

6x 28. Mage be 

31 Darnach zog Jofua und bas ganze 
Israel mit ihm von Libna gen Lachis, 
nnd belegten und beſtritten fie. 

32 Und der HErr gab Lachis auch in 
die Hände Israelse, daß fie ſie des andern 
Tages gewannen, und »ſchlugen fie mit 
der Sparte bes Schwerdts, mb alle 
Seelen Die barinnen waren, allerbinge, 
Wie er Libna gethan batte. æ* v. 30. 
33 Zu derſelbigen Zeit zog Horam, der 
König zu Geſer, hinauf, —8 u helfen; 
aber Joſua ſchlug ibn mit alle ſeinen 
Volt, * bis bafj Niemand barinnen über⸗ 
blieb. #e. 8,22. xc. 11,8. 
34 Und Sofua 30g von Ladis fammt 
bem gangen Israel gen Eglon, unb Le- 
legte und beïtritt fie ; 

35 Und gewann fte beffelbigen Tages, 
Gr. 15 


10, 11, Gtübte gewonnen. 


unb ſchlug fie mit ber ärfe bes 
Schwerdts, nud verbannete alle Seclen, 
die darinnen waren, deſſelbigen Tages, 
allerdinge, wie er Lachis gethan hatte. 

36 Darnach zog Joſua hinauf, ſammt 
dem genes Israel, von Eglon gen He⸗ 
bron, und beſtritt ſie, 


37 Und gewann ſie, und ſchlug ſie mit 
der Schärfe des dts, und ihren 
König, mit aller ihren Städien, und alle 
Seelen, die darinnen waren, und ließ 
Niemand überbleiben, allerdinge, wie er 
Eglon gethan hatte, und verbannete ſie, 
unb alle Seelen, die barinnen waren. 

88 Da kehrete Joſua wieder um ſammt 
Fat anzen Israel gen Debir, und be. 

ritt île, 

89 Unb gewann fie ſammt ihrem Rôni. 
ge, unb alle ibre Städte, unb ſchlugen fie 
mit ber Schärſe des Schwerdte, und ver⸗ 
banneten alle , Die darinnen wa⸗ 
ren, und ließ Niemand überbleiben. Wie 
er Hebron gethan hatte, ſo that er auch 
Debir und —* Könige, und wie ex Lib⸗ 
na und ihrem Könige gethan batte. 

40 Alſo ſchlug Joſua alles Land auf dem 
Gebirge, und gegen Mittag, und in den 
Grinben, und an ben Bächen, mit aller 
ihren Königen, unb ließ Niemand über⸗ 
bleibeu, unb “verbannete Ales, was 
Odem batte ; wie ber HErr, ber GOtt 
Israels, geboten batte. 

#c. 11,11.14. 6 Toi. 20, 16. 

41 Unb ſchlug fie von Kades⸗Barnea 
an bis gen Gaga, uub bas gange Land 
* Oofen, bis gen Gibeon, # c. 11, 46. 
42 Und gemann alle dieſe Könige mit 
ibrent Lanbe auf Gin Dal; benn ber 
+ HErr, ber GOtt Joraels, firitt für 
Jsrael. # 6 Moſ. 1, 30. 
43 Unb Joſua zog wieder in's Lager 
gen Gilgal mit dem ganzen Israel. 

Das 11. Capitel. 
be Sabine F ri ge 
a a in, be: ig ju Hazor, 
D ſolches hörete, faubte cr zu —— 
dem Könige zu Madon, und zum Könige 
zu Simron, und zum Könige zu Achſaph, 

2 Und au ben Königen, die gegen Mit⸗ 
ternacht auf dem Gebirge, und auf dem 
Gefilde gegen Mittag Kinnerotbs, und 
in den Gründen, und in Naphoth⸗Dor am 
Meer wohneten. 

3 Die Cananiter gegen dem Morgen und 
Abend, die Amoriter, Hetbiter, Phereſiter 
und Jebuſiter auf dem Gebirge, dazu die 
Heviter unten am Berge Hermon, im 
Lande Mizpa: 
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Eroberung Hazors. 
4 Diefe zogen aus, mit alle ihrem Deer, 


en groß Bolt, fo viel “als bes Sandes auf 


am Deer, unb ſehr viele Roſſe und Wa⸗ 
gen. # Offené. 20, 8. 

5 Alle dieſe Könige *verſammelten fi, 
und lamen unb lagerien fié ju Hauf an 
bas Waſſer Merom, ju fireiten mit Is⸗ 
rael. *c. 10,5. 
6 Und der HErr ſprach zu Joſua: »Fürch⸗ 
te dich nicht vot ihnen, denn morgen um 
dieſe Zeit will ich ſie alle — geben 
vor ben Kindern Jeorael; ihre Roffe ſollſt 

bu verlähmen, und ihre JWagen mit 
Feuer verbrennen. *c. 10,8. +. 46, 10. 

7 Und Sofna am plötzlich Aber fie, und 
alles Kriegsvolk mit ihm ant Waßſſer Me- 
tom, und liberfielen fie. | 
8 Uno ber HErr gab fie in die Hände 
Israels, unb ſchlugen fie, und jagten fie 
bis gen grofen Aibon, und »bis an bie 
marmen Waſſer, unb bis an bie Breite 
au Mizpe gegen bem Morgen, und ſchlu⸗ 

en fie, bis daß Riemand anter ihnen 

Aberblieb. #c. 13,6. 

9 Da that ihnen Joſna, wie der HErr 
ihm gefant batte, und *verlähmte ihre 
Roſſe, und verbrannte ihre Wagen, 

#2 Gant. 8, 4. 

10 Unb febrete um au berielben Zeit, and 

ewann Hazor, und —* ihren König mit 

m Schwerdt (denn Hazor war vorhin 
die Hauptſiadt aller dieſer Königreiche); 

11 Und ſchlugen alle Seelen, die darinnen 
waren, mit der Schärfſe des Schwerdts, 
and verbanneten fie, und ließ #nidts über⸗ 
bleiben, bas ben Odem batte, nb ver⸗ 
brannte Hazor mit Feuer. 

#c. 10,40. 6 of. 20, 16. 

12 Dazu alle Stäbte dieſer Könige ge- 
ann Joſna mit ihren Königen, und 
ſchlug fie mit ber Schärfe des Schwerdts, 
und verbannete ſie; wie Moſe, der 
Knecht des HErrn, geboten hatte. 

#4 Mof. 33,61. 62. 

13 Dod verbrannten bte Kinder Israel 
keine Städte, bie auf Hügeln flanben, ſon⸗ 
been Hazor allein verbrannte Joſua. 

14 Und allen Raub dieſer Städte, und 
das — téeitetes ie — Se un⸗ 
ter ; aber alle Me lu ſchlugen Île 
mit ber Schaͤrfe bes —22 be F 
bie vertilgten, unb ließen *nichts fiber- 
bleiben, bas ben Odem batte. #v. 11. 

15 Wie ber HErr * Moſe, feinent Knech⸗ 
te, und Moſe Sofua geboten batte, fo that 
Gofna, daß nidts — lete an Allem, das 
der HErr Moſe geboten hatte. 

.… #2 Mof. 28, 22. 
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Anorettung ber Enslia. 


16 Alſo nabm Joſua alle dies Tanub du 
bem Gebirge, und alles, was 
Mittag fieget, and “alles Land 
anb bte Grunde und felber, xub Les Ex 
birge Israel mit feinen Grinberr, 
#c. 10,41. 

17 Bon dem Gebirge an; bas bas Let 
binanf gen Seir jheibet, bis ges Dast 
Gab, in ber Breite bes Berges Libance, 
unten ant Berge Hermon. Alle ibre & 
* gewann et, und ſchlug fie, ænb i5bk- 
te île. 


18 Er fivitt aber cine lange Zeit mit 
biefen Königen. 

19 Es war aber keine Stadt, bie ſich 
mit Frieden ergab den Kindern Sérari, 
ausgenommen die # Seviter, bie zu @tbeou 
toobneten ; fonbern fie gewanmen fie alle 
mit Streii. sc. 9,15. 

20 Und bas geſchahe alfo von bem 

Errn, daß ibr Sera verſtockt würde, ant 

treit zu begegnen ben Kindern Jsrael, 
auf daß fie verbannet würden, und ihnen 
eine Gnade widerfuͤhre; * ſondern ver⸗ 
tilget wilrden, wie der HErr Moſe gebo⸗ 


ten hatte. 26 Mof. 7,2. 
21 Zu ber lam Sofua, nnb * rottete 
aus bie Enalim von bem Gebirge, von 


bron, von Debir, von Anab, von allem 
ebirge Juda, mid von allem Gebirge 
Israel, und verbannete ſie mit ihren 
Städten. *4Moſ. 13,23. 5 Moſ. 1, 28. 
22 Und fief feine Œnafint überbleiben 
im Sanbe ber Rinber Israel, ohne zu 
Gaga, ju * Gath, zu Asdod, da blichen 
ihrer übrig. #4 Sam. 17,4. 
28 Alſo nahm SJofua alles Land ein, 
allerdiuge, wie ber HErr ju Moſe gerebet 
batte; und gab fle Serael zum Erbe, 
einem jeglichen Stamm ſein Theil. Und 
edas Land hörete auf zu kriegen. *c. 14, 15. 
Das 12. Capitel. 
Beſiegte Rônige. 

tes ſind bie Könige des Lanbes, die 
die Kinder Israel ſchlugen, und 
nahmen ihr Land ein icufeit des Jordans, 
ges der @onnen Ynfgang, vo bent 
Waſſer bei Arnon an, bis an ben Berg 
Germon, unb bas ganze Gefifbe gegen 
dem Morgen. #4 Mof. 21, 13. 
2 *Sihon, ber König ber Amoriter, der 
au Hesbon mobnete, und herrſchete von 
Aroer an, die am Ufer liegt des Waſſers 
bei Arnon, und mitten im Waſſer, und 
Îber bas halbe Gileab, bis an bas Waſ⸗ 
ſer Jabbok, der die Grenze iſt der Kinder 
Ammons, *4 Moſ. 21,24. +1 Mo. 32, 2. 
8 Und über bas Gefilde, PTS an bas 


AMefegte Rinise. Vefua 


Meer — Morgen, und 
bis an bas Meer in Oefilbe, —* bas 
eer gegen Morgen, bes Weges gen 
Jefimoth, und von Mi unten 
an ben Bächen bes Gebirges Pisga. 
Dogue Oeune des Ataigs © 

4 | 
Baſan, ber nod von ben Rieſen os 
— und wohrnete zu Astharoth und 

rei, 

5 Und herrſchete fiber ben Berg Hermon, 
Hber Salcha, und &ber ganz Satan, bis 
an bie Grenze Defuri's mb Maadatin's, 
und bes halben Gileads, welches bie Grenze 
war Sibons, des Königs au Hesbon. 

6 ber Knecht bes HErrn, mb bie 
Sinber Ierael iugen fie. nb Dofe, 
der Knecht bes vu, gab efle einzu⸗ 
nehmen den Rubenitern, Gaditern, und 
bem halben Stamm Manaſſe. 

#4 Moſ. 32, 33. 

7 Dies finb bie * Könige bes Lanbes, 
Die Joſua ſchlug und bie Rinber Israel, 
dieſſeit des Sorbans, gegen bem Abend, 
von Baal⸗Gad an, auf der Breite bes 
Berges Libanon, bis an ben Berg, ber 
bas Land binanf gen Seir ſcheidet unb 
bas Joſua ben Stäͤmmen Jcraels einzu⸗ 
nehmen gab, einem jeglichen ſein Theil; 

#v. 24. 


8 Was auf ben Gebirgen, Gründen, 
Gefilden, an Bachen, in der Wüſte, und 
gegen Mittag war: die * Getbiter, Amo⸗ 
riter, Cananuiter, „Hewiter und 
Sete — 3. 

9 dia ju * Jeribo, ber RE 
ti, bie zur bte an Beih⸗El liegt, zu 

*c.6.2. fe. 8. 29. 

10 Der König ju * Jerufalem, der Kö⸗ 
mg zu ? Debron, #c. 10,1. fc. 10,3. 

11 Der Konig zu * Farmuth, ber Konig 
au Lachis, #e. 10, 3. 

12 Der Konig ju * Eglon, ber König ju 
tGeſer, #c.10,3.26. fc. 10, 33. 

18 Der Rônig zu * Debir, ber Konig au 
Geder #e. 10,99. Nicht. 1, 11. 

14 Der König ju *Harma, ber Koönig 
zu xArad, #Ridt. 1,17. +4 Mof. 21, 1. 
15 Der Konig ju * Libna, ber König zu 
Udullam, #e. 10, 29. 90. 

16 Der König au * Mafteba, der König 
qu Beth⸗El #c. 10, 28. 

17 Der Konig zu Tappuah, der Koönig 


qu Hepher 
18 Konig qu » Mphel, der Rônig zu 
Laſaron, *c. 13,63. 1 am. 4,1. 
19 Der Konig zu * Babon, ber König 
92 + Dagor, 


12, 18. Audotheilung bes Laudeo. 


20 Der Konig ju *Simron⸗Meron, 
der tons pi Achſaph *<. 11,1. 
21 Der Rônig ju Thaenach, der Konig 
au Megibbo, 
22 Da sons zu Kedes, ber König qu 
* Der Ari Fa Naphoth⸗ Dor, ber 

28 ig qu * or, 
König der Heiden zu Gilgal, “ce. 11, 2. 

24 Der —— — ra. ‘Das ſind 
sein unb dreißi #5 Mof. 7, 24. 

Das 13. Capitel. 
Auothellung des Lanbes ir) vorgensaunen. 
a nun —* st Sen und — de 
taget, ſprach ber nu ibm: Du 
bift ait geworden unb 106 betaget und 
3 Landes iſt noch faft viel übrig einzu⸗ 
nehmen: 

2 RNamlich bas ze Galilaa ber 
Philiſter, und ganz Geſuri, 

8 Vom Sihor an, der vor Egypten 
peser bis an bie Grenze irons gegen 

itternacht, bie ben Gananitern juge. 
rechnet wird; fuͤnf Herren ber Philiſter: 
nämlich der Gaziter, der Asdoditer, der 
Aolloniter, der iter, der Ekroniter, 
und die Avviter. 

4 Bou Mittag au aber iſi bas ganze 
Land ber Œananiter, und Meara der Zi⸗ 
donier bis gen Aphek, bis an die Grenze 
der Amoriter; 

5 u bas Land der Gibliter, und der 
ganze Libanon, geo ber @onnen Auf. 
gang, von Boal⸗Gad an, nnter bem Ber⸗ 
ge on, bis man fonunt gen Hamath; 

6 Alle, bie auf bem Gebirge wohnen, 
vont Libanon an, *bi8 an ble warmen 
Waſſer, ind alle Zidonier. Ich will fle 
vertreiben vor ben Kindern Israel. Looſe 
nur darum, fie auszutheilen unter Jorael, 
voie ich dir geboten babe. #c. 11,8. 

71 So theile un bies Lanb zum Erbe 
unter bie neun Stämme, unb unter ben 
balben Stannt Manaffe. 

8 Denn »die Rubeniter und Gaditer 
haben mit dem audern halben mr 
ihr Erbtheil empfangen, bas ibnen Mo 
gab jenfeit bes Sorbans, gegen ben 

ufaang, wie ibnen bafielbe Moſe, der 
Knecht des HErrn, gegeben bat. *c. 18, 7. 

9 Bon »Aroer au, die am Ufer bes 
Waſſers bei Arnon liegt, unb von ber 
Stabt mitten im Waſſer, unb alle Ge⸗ 
gend Medba's, bis gen Dibon ; 

.… #5 Mof. 2, 36. 

10 Unb alle Städte Sibons, bes Kö⸗ 
nigs ber Amoriter, ber zu Hesbon ſaß, 
bisſs an die Grenze der Rinber Ammons ; 


Er 
nige. 


*e.1I, 1. te. 11,40. | 11 Dazu Gilead und die Greme an 
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Auatheiluung bes Lanbes. 


— und Maadathi, und ben ganzen 


Berg Lens und Das ganze Baſan, 
gen Sala; 

12 Das gange Reid Ogs zu Baſan, 
ber au Astharoth und Edrei ſaß, welcher 
noch ein Uebriger war * von ben Rieſen. 
Moſe aber ſchlug fie, und vertrieb fie. 

#5 Mof. 3. 11. 

13 Die Sinber Israel aber vertrieben 

bie zu Geſur unb zu Maachath met ; 


fonbern es wohnen beibe, Gefur unb | M 


Maachath, unter ben Rinbern Israel, bis 
auf biejen Tag. 

14 Aber bem Stamm der Leviten ga 
ex lein Erbtheil; denn bas Opfer 
HErrn, bes GOttes Israels, ift He Grt- 
theil, wie er ihnen geredet bat, #c. 14, 3. 

15 Aijo gab Moſe dem Stamm der Kin⸗ 
der Rubens, nach ihren Geſchlechtern, 

16 Daß ibre Grengen waren von Aroer, 
bie am üfer bes Waſſers bei Arnon fient, 


Joſua 118, 14. 


Calebs Erbecheil. 


war von bem Neich Sihons des Soniss 
u bou, daß der FJordan die —— 
—* —e Meers futur 

reté, dieſſeit des —* gegen ban Auf⸗ 


Cu Das ift bas Erbtheil ber Kinder 
Détien. in ihren Geſchlechtern, Stäbten nud 


Den balben Stamm Kinder 
—* e's nach ihren Sebtebéeen gai 


ofe, 
80 Da ibre Orengen mare von Ie: 
banaim an, bas ge gene Bajan, bas geny 
Reich Ogs Konigs ju Bafan, nb 
alle ed Jus, be in Baſan liegez, 
nämid ſechzig Stäbte, # Ride. 10, 3. 
31 Und bas halbe Gilead, Hstbarott, 
Edrei, bie Stäbte bes Sinigreihe Ds 
qu Bafan, gab er ben Kindern Machire, 
Les Sobnes Manaffe’s, bas iſt, ber Oùlf 
te ber Kinder Machirs, n ihren Ge⸗ 


und die Stadt mitten im Waſſer, mit als ſchlechtern 


lem ebenen Felde, bis gen Medba; 

17 Hesbon und alle ihre Stäbte, bie 
im ebeneu elbe liegen ; Dibon, Bamoth⸗ 
Baal, und Beth⸗Baal⸗Meon, 

18 Saba, Kedemoth, Dephaatt, 

19 Kiriathaim, Sibma, Zereib·Sahar, 
auf dem Gebirge i im Thal, 

20 Betb⸗Peor, bie vache an Piega, und 
Beth⸗Jeſimoth; 

21 Un alle Gtäbte auf ber Ebene, und 
bas ganze Neid) Sihons, bes Rénigé der 
Amoriter, der zu Oesbon ſaß, ben * Mofe 
fous, fammt ben Fürſten Midians, 
Evi's, Relems, Sur, Hurs und Keba's, 
die Gewaligen bes Königs Sihon, die im 
Lande wohneten. *4 Moſ. 31, 8. 

22 Dazu *Bileam, ben Sohn Beors, 
ben Weiſſager, evwilracten die Sinber 
Sévacl mit bem Schwerdt, fammt ben 
Erſchlagenen. # 4 Mof. 22, 5. 

23 Und bie Grenze ber Kinder Rubens 
war ber # Jordan. Das iſt bas Erbtheil 
der Kinder Rubens unter ihren Geſchlech⸗ 
tern, Städten und Dörfern. 

#4 Moi. 34, 12, 

24 Dem Stamm ber Rinber Oabs un: 
ter ihren Geſchlechtern gab Moſe, 

25 Daß ihre Grenzen waren Zaeſer, und 
alle Städte in Gilead, und bas halbe Lab 
ber Kinder Ammons, bis gen Aroer, 
welche liegt vor Rtabba; #2 Sam. 41, 1. 

26 Und von Desbon bis gen Ramath⸗ 
Mizpe und Betonim, und von Mahauaim 
bis an bie Grenze Débits ; 

27 Im Thal aber Betp-Garam, Betb- 
Rimra, Succoth rnb ʒZaphon, die übrig 


32 Das iſt's, das Moſe 
fat uw den Gefube Moabs, jen ſei 
Jordans vor Jericho gegen ben an 
83 Aber bem * Stamm Sent gab 
ein Erbtheil; beun der Bérr, ba 
Joraels, ift ihr Erbtheil, wie er Fe 
gerebet bat. *c. 18, 7. 
4 Moi. 18,20. 21. BMof.10.9. c. 12, 12. 
Das 14. Capitel. 
Bon Galebe Erbtheil. 
Dies iſt es aber, das die Kinder Israel 
eingenommen haben im Laude Ga 
naan, bas unter fie ausgetheilet baben ber 
Briefter “Gleajar, unb Joſua, der Sohn 
Nuns, und die vberſien Bôter unter ben 
Stämmen ber Kinder SGsracl. 
#c 21,1. 4 Mi. 34, 17. 
2 Sie theileten e8 aber “burd's Loos 
unter fie, mie der HErr burd Moſe 
geboten batte, zu geben bent zetzutehalb 
Stäimmen. . *4 Ref. 26,50. c. 33,54. 
8 Denn ben zweien und ben halben 
Stamm hatte Moſe Erbtheil gegeben jen⸗ 
ſeit des Jordans. Den Leviten Que batte 
a tal Erbtheil unter ihnen geg 
Denn der Kinder —* wurden 
pes Stämme, Manaſſe unb Ephraim: 
arum gaben fie ben Leviten kein Theil 
im Lande; fonbern Städte, barinnen zu 
roofnen, and Porftäbte für iht Vieh und 


5 Mie ter HErr * Moſe geboten batte, 
ſo thaten die Kinder Israel, und theileterr 
das Sant. #4 Def. 34, 13. 16. 

6 Da trateu herzu bic Kinder Inda's 
zu Joſua ju Gilgat, uuD Caleb, ber 


Caolebs Erbtheil. Grenze 


Joſua 14. 15. 


und Erbtheii Juba's. 


Sohn Stphbumu'e, ber Keniſſiter, ſprach 


au ihm: Du weißt, was » der HErr zu 
Moſe, bem Manne GOttes, ſagte von 
meinet und deinet wegen in Kades⸗Bar⸗ 
nea. #4 Moſ. 14, 24. 5 Meſ. 1, 36. 

7 Ich war vierzig Jahre alt, * da mich 
Moſe, der Knecht des HErrn, ausſandte 
von Kades⸗Barnea, bas Land zu ver⸗ 
kundſchaften, und ich ihm wieder ſagte 
nach meinem Gewiſſen. #4 Moſ. 13, 7. 

8 Aber meine Briber, bie mit mir bin- 
auf gegangen waren, * madten dem Bolt 
bas Herz versagt ; 1 aber folgte bem 
HErrn, meinem t, treulich. 

#4 Mof. 13,32. c. 32, 7. 

9 Da four Moſe deſſelben Tages, 
und fprad : # Das Lanb, barauf bu mit 
deinem Fuß getreten haſt, ſoll bein und 
deiner Kinder Erbtheil ſein ewiglich; dar⸗ 
um, daß du dem HErrn, meinem GOtt, 
treulich gefolget haſt. *5 Def. 11, 21. x. 

10 Und nun ſiehe, der HErr hat mich 
leben laſſen, wie er gerebet pat: Es find 
nun fünf und vierzig Sabre, daß ber 
HErr ſolches zu Mofe fagte, bie Israel 
in der Wüſte gewandelt hat. Und nun 
ſiche, ich bin beute ſünf und achtzig Jahre 

t 


alt, 

11 Und bin noch *heutiges Tages fo 
ſtark, als ich war des Tages, da mich 
Moſe ausſandte; wie meine Kraft war 
dazumal, alſo iſt ſie auch noch jetzt, zu 
ſtreiten und aus⸗ und einzugehen. 

#5 Mof. 34, 7. 

12 So gib mir num dies Gebixge, ba- 
von der HErr gerebet bat an jenem Ta: 
ge benn bu baît es gebôvet an bemielben 

age. Denn es toobnen bie Enalim 
droben, unb finb große unb fefte Stübte ; 

ob der HErr mit mir ſein wolle, baf id 
fle vertreibe, wie der HErr gerebet bat. 

13 Da ſegnete ibn Joſua, und gab *alie 
Hebron Caleb, bem Sohne Jephunne's, 
zum Erbtheil. *c. 15, 43. 

14 Daber “ivarb Hebron Galebs, des 
Gobnes Jephunne's, des Keniſſiters, 
Erbtheil, bis auf dieſen TZag. darum, daß 
er dem ÉErrn, den GOtt Israels, treu⸗ 
lich gefolget batte. 

15 Aber * Hebron hieß vor Zeiten Ki⸗ 
ri zth⸗ Arba, der ein großer Menſch war 
unter ben Enalim. Und t bas Land bat. 
te aufgehöret mit kriegen. 

#*c, 15,13. te 11, 23. 
Das 15. Capitel. 
Orenje und Gtäbte bee Stamma Inda. 

Das Loos des Stamms ber Sinber 

Juda's unter ihren Geſchlechtern 


#c. 21,11. 


tar bie * Grenze Edoms an ber Wuüſte 
Bin, bie gegen Mittag ſtößet, an ber Ecke 
der Mittagsländer; #4 Rof. 34, 3. 

2 Daf ibre Mittagsgrenzen waren von 
ber Ecke an bem *Salgmeer, bas tft, 
von ber Zunge, Die gegen mittagmwärts 
gebet, # c. 18, 19. 

8 Und fommt binans von banuen hiu⸗ 
auf qu Akrabbim, unb gebet durch Ain, 
und gebet aber binauf von mittagwärts 
gegen Kades⸗Barnea, und gebet durch 
Hezron, und gehet hinauf gen Addar, und 
lenfet ſich um Karkaa; 

4 Und gehet durch Azmon, und kommt 
hinaus an den Bach Équptens, daß bas 
Cube ber Grenze bas Meer wird. Dos 
ſei eure Grenze gegen Mittag. 

5 Aber die Morgengrenze iſt von bem 
Salzmeer an, bis an des Jordans Ende. 
Die Grenze ges Mitternacht ift von bec 
Pme eers, bie ant Ort bes Jor⸗ 

8 ift; 

6 Und gebet berauf agen Beth-Dagia, 
und ziehet fi von mitternachtwärts gen 
Betb=Araba, unb tommt *berauf sum 
Stein Bobens, bes Sohnes Hnbens ; 

#c. 18, 17, 

7 Unb gebet berauf gen Debix, vont 
Thal Achor, und von bem Mitternachts⸗ 
ort, ber gegen Gilgal fiebet, welche lieget 
gegenüber zu Adummim hinanj, Die von 
mittagwärts am Waſſer liegt. Darnach 
ie zu dem Waſſer En⸗Semes, und 
ommt hinaus zum Brunnen Rogel. 

*c. 18, 16. 

8 Darnad gehet fie herauf sum * Thal 
bes Sohues Sinnoms, an Der Seite her 
des Sebufiters, ber von müttagmärts woh⸗ 
net, bas iſt Jeruſalem ; unb tomunt beranf 
auf bie Spitze bes Berges, ber vor dem 
Thal Hinnom liget von abenbroërte, 
welcher ſtößet an bie Ecke des Thals Ra⸗ 
phaim, gegen Mitternacht zu. 

#* 2 Ghron. 28, 3. 

9 Darnad kommt fie von deſſelben Ver 
ges Spite au bem Waſſerbrunuen Neph⸗ 
thoab, und fouunt berans ju ben Städten 
bes Gebirges Ephron, und neiget fi gen 
#Baala, bas ift Kiriath⸗Jearini; *v. 60. 

10 Und lentet fi berum von a ge 
gen Abenb zum Gebirge Seir, und get 
an ber @xite ber bes Gebirges Jearim, 
von mitternachtwärts, bas ift Gbefalon, 
und fommt berab gen Beth⸗Semes, und 
gebet durch Thimna; 

11 Und bricht heraus an der Seite 
Ekrons her, gegen mitternachtwärts, und 


ziehet ſich gen Sichon, und gehet über 


D 


rene und 


ben Berg Paola, und fommt beraus gen 
Jabneel, daß ibr Letstes ift bas Meer. 

12 Die Grenge aber gegen Abenb ift bas 

tofie Deer. Das ift bie Grenze ber Kin⸗ 

et Juda's umher in ibren Gefteétern. 

13 Caleb aber, bem Sohne Jephum⸗ 
nes, ward fein Theil gegeben unter ben 
Kindern Inda' ae lt der a Jo⸗ 
fua beſahn, namlich ble Kiriath⸗Arda, bes 
Baters Enats, bas iſt Hebron. »c. 21, 12. 

14 Und *Caleb vertrieb von dannen die 
drei Sohne Enals: Seſai, Ahiman und 
Thalmai, geboren von Enak; 

# Mid. 1, 10. 20. 

15 Und zog von bannen hinauf zu ben 
Cinwohnern Debirs. Debir aber hieß 
vor Zeiten Kiriath⸗Sepher. 

16 Unb Caleb ſprach: Wer Kiriath⸗ 
Sepher ſchlagt und gewinnet, dem will id 
meine Tochter Achſa zum Weibe geben. 

17 Da *gewann fie Athniel, der Sohn 
Kenas, des Bruders Calebs; und er gab 
ihm ſeine Tochter Achſa zum Weibe. 

#Ridt. 1, 15. c. 3, 9. 

18 Und es begab ſich, ba fie —5 ward 
ihr gerathen, einen Acker zu forbern von 
ihrem Vater; und ſie fiel vom Eſel. Da 
ſprach Caleb zu ihr: Was iſt dir? 

19 Sie ſprach: »Gib mir einen —— 
denn bu haſt mir ein Mittagsland gegeben, 
qi mir aug Waſſerquellen. Da gab ex 
ihr Quellen oben und unten. * Midt. 1, 15. 

20 Dies tft bas @rbtheil bes Stamms 

ber Kinder Juda's unter ihren Geſchlech⸗ 
tern. 
21 Und die Stadte des Stamms der 
Kinder Inda's, von einer Ecke au der an⸗ 
dern, an der Grenze der Edomiter, gegen 
Mittag, waren biele : Kabzeel, Eber, 


gux, 
22 ina, Dimona, Ab-Aba, 
23 Kedes, Hazor, Ithnan 
24 Siph, Telem, Beatoté 
.25 Haꝛor⸗Hadatta, Sirioth, Hezron, bas 


iſt RE où | 
26 Amam, Sema, Molaba, 
27 Hazar⸗Gadda, Hesmon, Betb⸗Palet, 


28 Dajar-Sual, Beer⸗Seba, Visjoth- | DE 


a, 

29 Baela, Ijjim, Azem, 

30 Gi-Tholar, Ghefil Harma, 

81 Aiflcs, Mabmanna, Sanfanna, 
82 


ebaoth, Silhim, Ain, Rimmon. D 


Das finb neun und zwanzig Stlbte mb 
ihre Dörfer. 

33 Sn ben Grunden aber war Es⸗ 
thaol, Zarea, Asna, 


eRicht. 13, 26. c. 16, 31. 
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Joſua 15. 


Gtibte Sube’s. 
* Sanoah En Saumim, Thappnab, 


am, 
85 Jarmuth, Adullam, Socho, Aſeka, 
86 Saaraim, Adithaim, Gedera, 
rothaim. Das ſind vierzehn Stäbte mmù 


ihre Dôrfer. dela, Vighal Sad 
88 Dilean, Se Sattbi, 
89 Ladis, Bagetath, Galon 

40 Gbabbon, Yabmam, Sitbrie, 


41 Gederoth, Betb-Dagon, Naoema, 
Malleda. Das finb äbte nw 
ibre Dôrfer. 

42 Libna, Ether, Wan, 

48 Jephthah, Asna, Nezib 

44 Kegila, * Achſib, Mareſa. Des ſind 


nan Städte und ihre Dörfer. 8c. 19. 29. 

45 *Elkron mit ihren Töchtern mb 
Doͤrfern. #1 San. 6. 10. 

46 Son Œtron nb an's Meer, Allest 
was an Asdod langet, mb ihre Dörfer, 

47 Asdod mit ihren Tochtern und Dör⸗ 
fern, Gaza mit ihren Töchtern wub Döor⸗ 
fern bis an bas Waſſer Egyptens. Und 
Das große eMeer ift ſeine Grenze. 

24 Mol. 34, 6. 

48 Auf bem Gebirge aber war Samir, 
Jattir, Sodo, 

49 Dauna, Kiriath⸗Sanna, bas ift De. 


ir, 
50 Anab, Esthemo, Anim, 
"51 Gofen, — Gilo. Des ſind eff 
Städte und ihre Dôrfer. 

52 Arab, Duma, Eſean, 

53 Janum, Beth⸗Thappuah, Apheka, 
54 Humta, Kiriath⸗Arba, bas iſt Ge 
bron, me Das finb neun Stäbte und 
ibre Doͤrfer. 
55 Maon, Carmel, Spb, Inta, 
56 Jesreel, Jaldeam, Sanoab 

57 Sain, Gibea, Thimna. ‘Das finb 
zehn Städte mb ihre Dörfer. 

58 Halhul, Beth⸗Zur, Gedor, 

59 Maarath, Beth⸗Anotb, Elthekon. 
Das finb ſechs Staädte und ihre Dorfer. 
60 *Ririatb-Baal, bas iſt Kiriath⸗Jea⸗ 
rim, Harabba; zwo Gtäbte und ibre 

rfer. #0. 9,17. c. 18, 14. 
61 In ber Wuſte aber war Beth⸗Araba, 
Middin, Sechacha, 

62 Nibſan, und die Salzſtadt und En⸗ 
ea Das finb ſechs Städte mb ibre 

r 


63 Die Jebuſiter aber wohneten zu Je⸗ 
ruſalem, und die Kinder Juda's konnten 
fie nicht vertreiben. »Alſo blieben die 
Jebuſtter mit ben Kindern Juba’s zu Se 
rufalem bis auf dieſen Tag. *2 Eam. 6, 6. 
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Erbtheil ter Yafua 


Das 16. Capitel. 


16.47. . Rinber Joſepho. 


Sinber Manaſſe's, bes Sobnes Joſephs, 


Oremflèbie bee Rinber Ephraims. 
Ain bas Loos fief ben Kindern Joſephs 
vom Jordan gegen Jericho, bis zum 
Waſſer bei Jericho, von aufgangmärts, 
und die Wüſie, Die herauf gebet von Je⸗ 
richo durch das Gebirge Beth⸗El; 

2 Und lommt von El heraus gen 
Lus, und gehet durch die Greuze Archi⸗ 
Ataroth; 

3 Und ziehet ſich hernieder gegen abend⸗ 
wärts ju der Grenze Japhleti's, bis an 
die Grenze des niedern Beth⸗Horou, und 
bis gen Gaſer, und bas Ende iſt am 

eer. 

4 Das haben sum Erbtheil genommen die 
Kinder Joſephs, Manaſſe und Ephraim. 

5 Die Grenze der Kinder Ephraims, 
unter ihren Geſchlechtern, ihres Erbtheils 
vou aufgaugwärts, war Ataroth⸗Addar, 
bia gen obers Beth⸗Horon; 

6 Und gehet aus goes Abend ba Mich⸗ 
methath, die gegen Mitternacht liegt; da⸗ 
ſelbſt lentet ſ ich herum gegen den Auf⸗ 

ang der Stadt Thaenath⸗Silo, und ge⸗ 
* durch von aufgangwärts gen Ja⸗ 
noha; 

7 Und kommt herab von Janoha, gen 
Ataroth und Naaratha, und ſtößt au * 
richo, und gehet aus an dem Jordan. 

8 Von Thappuah gehet fie gegen abend⸗ 
wãrts, ge Nahal⸗Kana; und ibr Ende 
if am Meer. Das tft bas Erbtheil des 
Stamms der Kinder Ephraims unter 
ihren Geſchlechterxn. 

9 Unb alle Grenzſtädte ſammt ihren 
Dorfern der Kinder Ephraims wareu ge⸗ 
menget unter bem * Grbtbeil der Kinder 
Manaſſe's. *c. 17, 9. 

10 Und ſie vertrieben die Cananiter 
nicht, die zu Gaſer wohneten. Alſo blie⸗ 
ben die Cananiter unter Ephraim bis auf 
dieſen ag, und wurden zinsbar. 

Das 17. Capitel. 
Berne Erbtheil der aubdern Hälfte bre Stamme Ma⸗ 
naſſe. 
nb bas Loos fiel bem Stamm Ma—⸗ 
naſſe, denn er iſt Joſephs erfter Sohn, 
und fiel auf Machir, ben “erfien Sohn 

Manaſſe's, den Vater Gileads, denn er 

tar ein fireitbarer Mann; barum ward 

ihn Gilead und Baſan. *4 Mof. 26, 29. 

2 Den andern Kindern aber Manaſſe's 
unter ihren Geſchlechtern fief es auch, nänt- 
lib ben Kindern Abieſers, ben Kindern 
#Gelete, ben Kindern Asriels, ben Kin⸗ 
Dern Sechems, ben Kindern Hephers, und 
ben Kindern @emiba's, Das finb Die 


Manusbilber unter ibren Geſchlechtern. 
# 4 Moſ. 26, 30. 

3 Aber * Selaphebab, ber Sohn Sephers, 
des Sohnes Gileads, bes Sobnes Mas 
ge Des Sohnes DManaffe'e, batte feine 

öhne, ſondern Töchter, und ihre Namen 
inb dieſe: Mahela, Noa, Hagla, Mica, 

hirza; #4 Moſ. 26, 33. oc. 27,1. c. 36,2. 

4 Und traten vor ben Prieſter Eleaſar, 
und vor Jofua, ben Sohn Nuns, und vor 
bie Oberften, unb ſprachen: , Der HErr 
bat Moſe *geboten, daß er uns ſollte 
Erbtheil geben unter unſern Brüdern.“ 
Und man gab ihnen Erbtheil unter den 
Brüdern i Vaters, nach dem Befehl 
des HErrn. *4Moſ. 27, 7. 

5 Es fielen aber auf Manaſſe zehn 
cuire aufer bent Lande Gilead und 
Baſan, Das jenfeit bes Jordans lieat. 

6 Denn bie Töchter Manaſſe's nabmen 
Erbtheil unter feinen Söhnen, und bas 
Land Gilead warb ben anberu Kindern 
Manaſſe's. 

7 Und die Grenze Manaſſe's war vou 
Aſſer an; gen Michmethath, die vor Se⸗ 
chem liege und langet zur Rechten an 
die von En⸗Thappuah. 

8 Denn bas Land Thappuah ward Ma⸗ 
naſſe; und iſt die Grenze Manaſſe's an 
die Sinber Ephraims. 

D Daruach kommt fie berab gen Nahal⸗ 
Kaua, gegen mittagwärts ju ben Bad} 
ſtãdten, die Ephraime ſind, * unter ben 
Städten Manaſſe's; aber von Mitter⸗ 
nacht iſt die Grenze Dranaffe’s am Bad, 
und enbet fid am Deer, # €. 16, 9. 

10 Den Ephraim gegen Mittag, und 
dem Manaſſe gegen Mitternacht, und bas 
Meer iſt ſeine Grenze; und ſoll ſtoßen an 
Aſſer von Mitternacht, und an Iſſaſchar 
von Morgen. 

11 So hatte num *Manaſſe uner Iſſa⸗ 
ſchar und Aſſer, Beth⸗Sean und ihre 
Töchter, Jeblaam und ihre Töchter, und 
die zu Dor und ihre Töchter, und die zu 
fEn⸗Dor und ihre Töchter, und bre zu 
Thaanach und ihre Töchter, und die zu 
Megiddo und ihre Töchter, und das dritte 
Theil Napheths. 

# Richt. 1,27. Ÿ1Sam. 28, 7. 

12 Und bie Rinder Manaſſe's * konnten 
dieſe Städte nicht einnehmen, ſondern die 
Cananiter fingen an zu wohnen in dem⸗ 
ſelbigen Lande. # c. 15, 63. 

13 De aber bie * Kinder Israel mächtig 
wurden, machten fie bie Gananiter zine⸗ 
bex, und vertrieben fie nicht, *Kicht. 1, 28, 
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Erbtheil der 

14 Da redeten die Kinder Joſephs mit 

Joſua, und ſprachen: Warum haſt bu mir 

nur Gin Loos und Eine Schnur des 

Erbtheils gegeben? Und ich bin doch ein 

roß Volk, wie mich der HErr ſo geſegnet 
t 


15 Da ſprach ofua qu imen : Weil bu 
ein grof IE Eh fo gebe binauf in ben 
Wald, nnb haue um bafelbft im Lanbe 
ber pre und Vies weil bit Das 
Gebirge Ephraim zu enge iſt. 

16 ſprachen die Kinder Joſephs: 


Das Gebirge werden wir nicht erlangen; 3 


benn es finb *eiferne Wagen bei allen Ca⸗ 
nanitern, bieim Thal des Landes wohnen, 
bei welchen liegt Beth-Sean, und ihre 
Töchter, und Jesreel im Thal. *Richt. 1,19. 
17 Joſna ſprach zum Hauſe Joſephs, 
au Ephraim und ? si Du bift ein 
roß Bolt, und weil bu fo grof biſt, mußt 

unit Œin Loos haben; _ 
18 Sonbern bas Gebirge foll bein fein, 
ba ber Wald iſt; bent bane um, fo wird 
ec beines Looſes Œnbe fein ; wenn bn bie 
Gananiter vertreibeft, # die eiferne agen 
haben unb maädtig find. * v. 16. 

Das 18. Capitel. 
Grenzſtaͤdte des Stamms Benjamin. 

nb es verfammelte fi) die ganze Ge⸗ 
u meine der Kinder Israel gen Silo, 
und richteten daſelbſt auf die Hütte des 
Stiſts, und das Land war ihnen unter⸗ 


en. 
par waren nod fieben Stämme ber 
ginber Israel, denen fie ibr Erbtheil nicht 
ausaetheilet hatten. | 
9 linb Joſua fprad zu ben Kindern 
grael: Wie lange feib ibr fo laß, baf 
be nidt bingebet, Las Land einzunehmen, 
pas eud ber HErr, eurer Väter GOtt, 
sent bat 
se affet cud aus jeglichem Stamm 
pret Männer, daß ich fle fenbe, unb fte 
fé aufmachen, und burd) bas Lanb gehen, 
nn pefdreiben es nad ihren Erbtheilen; 
mb kommen zu mir. 
5 Theilet bas Land ir ſieben Theile. 
guba ſoll bleiben auf ſeiner Grenze von 
Jattaÿ per, nnb bas Haus Sofepbs fol 
aben auf feiner Grenze von Mitier⸗ 
md r aber beſchreibet bas Land ber 
Theile, mb bringet fie zu mir biere 
, fo will ich euch bas Loos werfen vor 
errn unſerm GOtt. 
Ses “ie Leviten baben kein Tbeil 
das Prieſterthum des 
1. Gad aber nud 





Joſua 17. 18. 


Kinber Benjamins. 


Ruben, tunb der halbe Stamm Manafie 
haben ihr Æbel genommen jenſeit tes 
Fordans, gegen dem Morgen, bas ihnen 
Moſe, der Knecht des HErrn, gegebea 
bat. *4 Moſ. 18.20. xc. +4 Moſ. 32, 33. se. 

8 Da machten ſich die Männer auf, daß 
Es bingingen ; und Jofna gebot ihnen, ba 

e bin wollten geben, bas Land au be⸗ 
fbreiben, und fprad : *Ocbet bin, und 
burwanbelt bas Lanb, und befchreïket 
es; und fommt wieder zu mir, baf id 
euch hier das Loos werſe vor dem HErrn 
u Silo. #c. 2,1. 
9 Alſo gingen bie Mäünner bin, nb 
durchzogen bas Lanb, unb befrieben es 
auf einen Brief, na ben Städten in 
fieben Theile; und lamen zu Joſua ims 
Lager gen Silo. 

10 Da warf Joſua bas Loos fiber fie zu 
Silo vor bem HErrn, unb tbeilete — 
Das Land aus unter die Kinder JSrarl, 
einem Jeglichen fein Theil. 

11 Unb bas Loos des Stamms ber 
Kinder Benjamins fil nach ibren Ge⸗ 
ſchlechtern, und bie Grense ihres Looſes 
ging aus zwiſchen ben Kindern Jubda's 
und den Kindern Joſephs. 

12 Und ihre Grenze war an der Ede 
gegen Mitternacht, vom Jordan an, und 
gehet herauf an der Seite Jericho's von 
mitternachtwãrts, und fommt auf das 
Gebirge gegen abendwärts, und gebet 
aus an der Wülſſte æBeth⸗Aven; * c. 7, 2. 

18 Und gehet von bannen gen £us, an 
der Seite ber an Lus gegen mittagwärts, 
bas iſt * Beth⸗El, und kommt binab gen 
Ataroth⸗Addar, an bem Berae, ber vom 
Mittag liegt an bem niebern Beth⸗Horon. 

#{ Moſ. 12,8. c. 28, 19. 

14 Darnach neiget fie ſich, unb lenfet 
fié um sur Gde bes Abends gegen Mit⸗ 
tag von bent Berge, ber vor Betb-Soron 
gegen mittagioärts lieat, unb enbet fit a 
#Ririath-Baal, bas iſt Kiriatb⸗Jearim, 
Die Stabt ber Kinder Juda's; bas ift bie 
Ecke gegen Abenb. #c,15, 9. 60. 

15 Aber bie Œde gegen Mittag iſt von 
Kiriath⸗Jearim an, unb gebet aus gegen 
Abend, unb kommi binaus zum Bafler. 
brimnen Nepbthoah; 

16 Und gchet berab an bes Berges Enbe, 
der vor bem * bal bes Sohnes Hinnoms 
liegt, welches im Grunde Raphaim gegen 
Mitternacht liegt; und aebet herab durch's 
Thal Himom, an der Seite der Jebuſi⸗ 
ter am Mittag, und kommt +binab zum 
Brunnen Rogel; *c. 15,8. ce. 15,7. 

17 Unb ziehet ſich von mitternadtwirts 
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Œrbtbetll Simeons, Sebulons, Joſua 


and kommt hinaus gen En⸗Semes, und 
Tommt hinaus zu ben Haufen, die gegen 
Adum mim hinauf liegen; und kommt 
herab zum Stein Bohens, des Sohnes 
Rubens ; 

28 Und gebet zur Seite bin neben bem 
Gefilbe, bas gegen Mitternacht lieat ; und 
Tommit binab anf bas Gefilbe, 

19 Unb gebet an ber Seite Beth⸗Hag⸗ 
Ja's, bie gegen Mitternacht liegt, unb iſt 
ſein Ende an der Zunge des Salzmeers 
gegen Mitternacht, aix bent Ort des Jor⸗ 
dans, gegen Mittag. Das iſt die Mit⸗ 
tagsgrenze. 

20 Aber die Ecke gegen pere ſoll ber 
Sorban enben. ‘Das ift bas theil der 
Kinder Benjamins in ibren Grenzen um: 
ber, unter ibren Geſchlechtern. 

21 Die Städte aber bes Stamms ber 
Kinder Benjamins unter ibren Geſchlech⸗ 
tern, find dieſe: Jericho, Beth-Dagla, 
Emebl⸗Keziz, 

22 Beth⸗Araba, Zemaraim, Beth⸗El, 

23 Avoim, Happara, Ophra 

24 Caphar⸗Ammonai, Aphni, Gaba. 
Das ſind zwölf Städte und ihre Dörfer. 

25 Gibeon, Rama, Beeroth, 

26 Mizpe, Caphira, Moza, 

27 Rekem, FJerpeel, Thareala, 

28 Zela, Eleph, und die Jebuſiter, bag 
iſt Jeruſalem, Gibeath, Kiriath; vier⸗ 
je Stäbte nb ihre Dôrter. Das iſt 

as Erbtheil der Kinder Benjamins in 
ihren Geſchlechtern. 

Das 19. Capitel. 
Der übrigen ſechs Stämme und Jonas Erblheit. 
Darnad flel bas andere Loos bes 
Stamms ber Rinber Simeons, nach 
ihren Geſchlechtern; unb ihr Erbtheil war 
unter bem Erbtheil der Kinder Iuda's. 

2 Und es ward ihnen zum Erbtheil 
eBeer⸗Seba, Seba, Molada, 

#1 Gbron. 8, 28. 

8 Hazar⸗Sual, Bala, Azem, 

4 El⸗Tholad, Betbul, Harma, 

5 Aitlag, Beth⸗Marcaboth, Hazar⸗Suſa, 

6 Beth⸗Lebaoth, Saruben. Pas ſind 
dreizehn Städte und ihre Dörfer. 

7 Ain, Rimmon, Ether, Aſan. Das 
ſind vier Städte und ibre Dörfer. 

8 Dazu alle Doͤrfer, die um dieſe Städte 


liegen, bis gen Baalath⸗Beer⸗Ramath ge | S 


en Mittag. Das iſt das Erbtheil des 
tamms der Kinder Simeons in ihren 

Geſchlechtern. 

9 Denn der Kinder Simeons Erbtbeil 

iſt unter der Schnur der Kinder Juda's. 


18. 19. Iſſaſchars und Aſſers. 


ihnen zu groß war, darum erbeten die 
Kinder Simeons unter ihrem Erbtheil. 

10 Das dritte Loos fiel auf die Kinder 
Sebulons, nach ihren Geſchlechtern; und 
pie rene ihres Erbtheils war bis gen 

arid, 

11 Und gehet hinauf zu abendwärts gen 
Mareala, —* ſtößet an Dabbaſeth, und 
ee an ben Mad, ber vor SJalneam 

ießet, 

12 Und wendet ſich von Sarid gegen der 
Sonnen Aufgang, bis an die Grenze Kis⸗ 
loth⸗Thabor; und fommt hinaus gen Da⸗ 
brath, und langet hinauf gen Japhia. 

18 Und von dannen gehet fie gegen ben 
Aufgang, durch GittaHepher, Stta, Ka⸗ 
qin, unb fommt binans gen Rimmon, 

ithoar und Nea; 

14 Und lentet fib berum von Mitter⸗ 
nat gen Nathon, unb eubet fi im Thal 
Jephthah⸗El, 

15 Kattath, » Nahalal, Simron, Jedeala 
und Beth⸗Lehem. Das ſind zwölf Stäbte 
und ihre Dôrier. “Riot. 1, 30. 

16 Das ift bas Erbtheil ber Rinber Se⸗ 
bulons in ibren Geſchlechtern; bas find 
ihre Städte unb Dôrfer. 

17 Das vierte Loos fief auf bie Kinder 
Iſſaſchars, nach ibren Geſchlechtern. 

18 Und ihre Grenze war Jesreel, Che⸗ 
fullotbh, Sunem, #2 in. 4,8. 

19 Oapbaraim, Sion, Anaharath, 

20 Rabbith, Kiſeon, Abez, 

21 Remeth, En⸗Gannim, En⸗Hadda, 
au dl | 

22 Und ftôfet an Thabor, Sahazima, 
Beth-Semes, und ihr Enbe iſt am or: 
ban. Sechzehn Stübte unb ibre Dürfer. 

23 Das ift bas Erbtheil des Stamms 
der Kinder Iſſaſchars, in ihren Geſchlech⸗ 
tern, Stäbten und Dorfern. 

24 Das fünfte Loos fief auf ben Stamm 
ber Kinder Aſſers, nach ibren Geſchlech⸗ 
t 


ern. 

25 Und ihre Grenze mar Hellath, Hali, 
Beten, Achſaph, 

26 Allammelech, Amead, Miſeal; und 
ſtößt an den Carmel am Meer, und an 
Sihor⸗Libnath; 

27 Und wendet je gegen ber Sonnen 
Aufgang gen Beth⸗Dagon, und ſtößt an 
ebulon, und an bas Thal Jephthah⸗El, 
an die Mitternacht Beth⸗Emekl, Negiel, 
und kommt hinaus ju Cabul zur Linken, 

28 Ebron, Rehob, Hammon, Kana, bis 
zu Groß⸗Zidon; 

29 Und wendet fich gen Rama, bis ant 


Weil bas Erbtheil der Kinder Juda's | her feften Stadt 3% und wendet fit gen 
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Erbtheil Der 


14 Da rebeten bie Kinder Joſephs mit 
Joſua, und fpraden: Warum haſt bu mir 
nur Ein Loos und Eine Sdnur des 
Erbtheils gegeben? Und ich bin doch ein 
groß Bolt, wie mich der HErr fo geſegnet 

at. 


15 Da ſprach Joſua zu ihnen: Weil bu 
ein groß Volk biſt, ſo gehe hinauf in den 
Wald, und haue um daſelbſt im Lande 
der Phereſiter und Rieſen, weil dir das 
Gebirge Ephraim zu enge iſt. 

16 Da ſprachen die Kinder Joſephs: 
Das Gebirge werden wir rit erfangen ; 
denn e8 find *eiferne Wagen bei allen Gas 
nanitern, bieim Thal bes Landes wohnen, 
bei welchen liegt Beth⸗Sean, unb ibre 
Töchter, und Jesreel int Thal. # Ridt. 1,19. 

17 Sofua ſprach LÉ T Hauſe Joſephs, 
zu Ephraim und Manaſſe: Du biſt ein 
groß Volk, und weil du ſo groß biſt, mußt 
bu nicht Gin Loos haben; 

18 Sondern das Gebirge ſoll dein ſein, 
da der Wald iſt; den haue um, ſo wird 
er deines Looſes Ende ſein; wenn du die 
Cananiter vertreibeſt, #*bie eiſerne Wagen 
haben und mächtig ſind. *v. 16. 

Das 18. Capitel. 
Grenzſtädte bes Stamms Benjamin. 
nb es verſammelte ſich bte ganze Ge⸗ 
meine der Kinder Israel gen Silo, 
und richteten daſelbſt auf die Hütte des 
Stifts, und das Land war ihnen unter⸗ 
worfen. 

2 Und waren noch ſieben Stämme der 
Kinder Israel, denen fie ibr Erbtheil nicht 
ausgetheilet hatten. 

8 Und Joſua ſprach zu ben Kindern 
Israel: Wie lange ſeid ihr ſo laß, daß 
ihr nicht hingebet, das Land einzunehmen, 
das euch der HErr, eurer Väter GOtt, 
gegeben bat? 

4 Schaffet euch aus jeglichem Stamm 
brei Männer, daß ich ſie ſende, und fie 
ſich aufmachen, und durch das Land gehen, 
und beſchreiben es nach ihren Erbtheilen; 
und kommen zu mir. 

5 Theilet das Land in ſieben Theile. 
Guba ſoll bleiben auf ſeiner Grenze von 
Mittag her, und bas Hans Joſepho ſoll 
bleiben auf ſeiner Grenze von Mitter⸗ 
nacht her. 

6 Ihr aber beſchreibet das Land der 

ieben Theile, und bringet fie zu mir hier⸗ 

er; fo will ich euch das Loos werfen vor 
ben HErrn, unſerm GCtt. 

7 Denn »die Leviten haben kein Theil 
unter eu, ſondern bas Prieſterthum des 
HErrn iſt ihr Erbtheil. Gad aber uud 
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Kinder Benjamin. 


Ruben, tunb ber balbe Stamm Mianaffe 
baben ihr Theil genommen jenfeit tes 
Fordans, gegen bem Morgen, bas ihnen 
Moſe, der Knecht des HErrn, gegekcz 
bat. *4 Moſ. 18, 20. 2.. +4 Meſ. 32. 33. sc. 

8 Da machten ſich bie Männer auf, daß 
te hingingen; und Joſua gebot ihnen, ba 
ie bin wollten geben, das Land au be⸗ 
chreiben, und ſprach: *Oebet bin, und 
durchwandelt das Land, und beſchreibet 
es; und lommt wieder ju mir, daß id 
euch hier das Loos werſe vor dem HErrn 
zu Silo. #c. 2,1. 

9 Alſo gmgen bie Männer bin, und 
duxchzogen bas Lanb, unb beſchrieben es 
auf einen Brief, na ben Stäbten in 
fieben Theile; unb famen zu Joſua in's 
Lager gen Silo. 

10 Da warf Joſua bas Loos fiber fie zu 
Silo dor bem HErrn, unb theilete — 
bas Land aus unter die Kinder Israel, 
einem Jeglichen ſein Theil. 

11 Und das Loos des Stamms der 
Kinder Benjamins fiel nach ihren Ge⸗ 
ſchlechtern, und die Grenze ihres Looſes 
ging aus zwiſchen ben Kindern Juda's 
und den Kindern Joſephs. 

12 Und ihre Grenze war an der Ecke 
gegen Mitternacht, vom Jordan an, und 
gehet herauf an der Seite Jericho's von 
mitternachtwärts, und kommt auf Las 
Gebirge gegen abenbmärte, und gebet 
aus an der Wuſte * Beth⸗Aven; *c. 7, 2. 

13 Und gehet von dannen gen Lus, an 
der Seite her an Lus gegen mittagwärts, 
bag iſt # Beth⸗El, und fommt hinab gen 
Ataroth⸗Addar, an bem Berge, der vom 
Mittag liegt an bem niedern Beth⸗Horon. 

#1 Moſ. 12,8.  c. 28, 19. 

14 Darnach neiget fie ſich, und lenlet 
ſich um zur Ecke des Abends gegen Mit⸗ 
tag von bem Berge, der vor Betb-Soron 
geñen mittagwärts lieat, und enbet fi an 
#Ririath-Baal, bas iſt SKiriath-Searim, 
die Stadt ber Rinber Juda's; bas ft bie 
Ed'e gegen Abend. # €. 15, 9. 60. 

15 Aber bie Œde gegen Mittag ift von 
Kiriath⸗Jearim an, und gebet aus gegen 
Abenb, unb kommt hinaus zum Waſſer⸗ 
brunnen Nepbthoah; 

16 Und gehet herab an des Berges Ende, 
der vor bent Thal des Sohnes Sinnoms 
liegt, welches im Grunde Raphaim gegen 
Mitternacht liegt; und gebet herab burd’s 
Thal Himom, an der Seite der Jebuſi⸗ 
ter am Mittag, und kommt +binab zum 
Brunnen Rogel; #c. 15,8. Ÿc. 15,7. 

17 Unb ziehet ſich bon mitternachtwarts 


Erbthe il Simtons, Sebulons, Joſua 


und kommt hinaus gen En⸗Semes, und 
kommt hinaus zu ben Haufen, die gegen 
Adum mim hinauf liegen; und kommt 
herab zum Stein Bohens, des Sohnes 
tubens ; 

48 Und gehet zur Seite bin neben bem 
Sefilde, bas gegen Mitternacht liegt ; unb 
Tommt binab auf bas {be, 

19 Und gebet an der Seite Beth⸗Hag⸗ 
Ja's, bie gegen Mitternacht liegt, und tft 
fein Ende an ber Sunge bes Salzmeers 
gegen Mitternadt, an bem Ort bes Jor⸗ 
Dans, gegen Mittag. Das ift bie Mit, 
tagsgrenze. 

20 Aber die Ecke gegen Morgen ſoll der 
Socban enden. Das iſt bas Erbtheil der 
Kinder Benjamins in ihren Grenzen um⸗ 
her, unter ihren Geſchlechtern. 

21 Die Städte aber des Stamms der 
Kinder Benjamins unter ihren Geſchlech⸗ 
tern, ſind dieſe: Jericho, Beth⸗Hagla, 
Emebk⸗Keziz, 

22 Beth⸗Araba, Zemaraim, Beth⸗El, 

23 Avvim, Happara, Ophra 

24 Caphar⸗Ammonai, Aphni, Gaba. 
Das ſind zwölf Stäbte und ihre Dörfer. 

25 Gibeon, Rama, Beeroth, 

26 Mizpe, Caphira, Moza, 

27 Rekem, Jerpeel, Thareala, 

28 Zela, Eleph, und die Jebuſiter, bag 
iſt Jeruſalem, Gibeath, Kiriath; vier⸗ 
per Städte imb ihre Dôrfer. Das iſt 

as Erbtheil der Kinder Benjamins in 
ihren Geſchlechtern. 

Das 19. Capitel. 
Der übrigen ſeche Stämme und Zoſua's Erblheil. 
Darnad flel bas anbere Loes bes 
Stamms ber Kinder Simeons, na 
ihren Geſchlechtern; und ihr Erbtheil war 
unter dem Erbtheil der Kinder Juda's. 

2 Unb es ward ihnen zum Erbtheil 
#PBeer-Seba, Seba, Molaba, 

#1 Gbron. 5, 28. 

3 Hazar⸗Sual, VBala, Man, 

4 El⸗Tholad, Bethul, Harma, 

5 Ziklag, Beth⸗Marcaboth, vapr Su 

6 Beth⸗Lebaoth, Saruhen. as ſind 
dreizehn Städte und ihre Dörfer. 

7 — Rimmon, Ether, Aſan. Das 
ſind vier Städte und ibre Dörfer. 

8 Dazu alle Dorfer, die um dieſe Städte 
liegen, bis gen Baalath⸗Beer⸗Ramath ge⸗ 

ga JRittag. Das ift bas Erbtheil bes 
tamms Der Kinder Simeons in ibren 

Geſchlechtern. 


9 Denn der Kinder Simeons Erbtheil 
iſt unter der Schnur der Kinder Inda's. 


Weil bas Erbtheil der Kinder Juda's | her feften Stadt 30: und wendet fit 
8 


18. 19, Iſſaſchars und Aſſero. 


ihnen zu groß war, darum erbeten die 
Kinder Simeons unter ibrent Erbtheil. 

10 Das dritte Loos fiel auf die Kinder 
Sebulons, nach ihren Geſchlechtern; und 
* grenje ihres Erbtheils war bis gen 

rid, 

11 Und gehet hinauf zu abendwärts gen 
Mareala, End fiüfiet an Dabbaſeth, und 
5 — au ben Bach, der vor SJalneam 

ießet, 

12 Und wendet ſich von Sarid gegen der 
Sonnen Aufgang, bis an die Grenze Kis⸗ 
loth⸗Thabor; und kommt hinaus gen Da⸗ 
brath, und langet hinauf gen 336 

18 Und von dannen gehet fie gegen ben 
Aufgang, durch Gitta⸗Hepher, Stta, Ka⸗ 
gt, unb fommt binane gen Rimmon, 

ithoar unb Nea; 

14 Und lentet fi berum von Mitter⸗ 
nadt gen Nathon, unb endet fih un Thal 
Jephthah⸗El, 

15 Kattatb, * Nahalal, Simron, Jedeala 
und Beth⸗Lehem. Das finb zwölf Stäbte 
unb ihre Dürfer. # Ridt. 1, 30. 

16 Das ift bas Erbtheil ber Kinder Se⸗ 
bulons in ibren Geſchlechtern; bas ſind 
ipre Stäbte und Dorfer. 

17 Das vierte Loos fiel anf bie Kinder 
Iſſaſchars, rad ibren Geſchlechtern. 

18 Und ihre Greme war Jesreel, Che⸗ 
ſullotb, Sunem, #2 Rin. 4,8. 

19 Sapbaraim, Sion, Anaharath, 

20 Habbith, Kiſeon, Abe, 

21 Remeth, En⸗Gannim, En-Dabba, 
Beth⸗ Pages ; 

22 Unb ftôfet an Thabor, Sahazima, 
Beth-Semes, und ibr Enbe it am For- 
ban. Sechzehn Stübte unb ibre Dörſer. 

28 Das ift bas Erbtheil des Stamms 
der Kinder Iſſaſchars, in ihren Geſchlech⸗ 
tern, Stäbten und Dôrfern. 

24 Das fünfte Loos fiel auf den Stamm 
der Kinder Aſſers, nach ihren Geſchlech⸗ 
tern. 

25 Und ihre Grenze war Hellath, Dali, 
Beten, Achſaph, 

26 Allammelech, Amead, Miſeal; und 
ſtößt an ben Carmel am Meer, und an 
Sihor⸗Libnath; 

27 Und wendet je gegen ber Sonnen 
Hufgang gen Beth⸗Dagon, und ſtößt an 
Sebulon, und an bas Thal Jephthah⸗El, 
an die Mitternacht Beth⸗Emel, Regiel, 
und kommt hinaus zu Cabul zur Linken, 

28 Ebron, Rehob, Hammon, Kana, bis. 
u Groß⸗Zidon; 

29 Und wendet ſich gen Rama, bts au 
gen 


Ecbchell Mayhiball'e, Dans SJefuæ 19, 20. und Joſuas. — 


Hoſa, und enbet ſich am Meer der Schnur 
nach — »Achſib, *c. 10, 41. Richt. 1, 31. 
péet, Rehob. Zwei und 

—8 Gtébte und ihre Dôrfer. 
31 Das iſt das Erbtheil des Stamms 


der Kinder Aſſers in n ipren Geſchlechtern, ben 


Stäbten und D6 
32 Das ſechste —* ſiel au bie Kinder 
Naphthali's, in ihren Geſchlechtern. 
33 Und ihre Grenzen waren vou He⸗ 
Ellon, durch Zaenannim, Abami⸗ 
? Sat bis gen Latfum, nb en 
am Jorbaz: 
nb wendet fi au Abenb gen As⸗ 
notf.Ehabor, und kommt ven bannen 
jinaue gen Quito! ; uub fift an Sebu⸗ 
egen und an Aſſer gegen 
Abend, und an Jude am Sorban, gegen 
der Sonnen Aufgan 


85 Unb bat fefte —— Zodim, Zer, 


Hammath, Raklath, Kinnareth, 

86 Adama, Rama, Hazor, 

37 ebes Gbrel, Œn-Oagor 

38 Sereon, —— “Gare, Beth⸗ 
Anath, Be tb-Sames. Nennzehn Stäbte 
und ipre Dorfer. 

39 Das iſt das Erbtheil des Stamms 
ber Kinder Naphthali's, in ihren Ge⸗ 
—— Stibten und Dorfern. 

6 ſiebente Loos fiel auf ben 
—8 der Kinder Dans, nach ihren 


“4 nb be bie G ibres Erbtheil 
nb bie Greme 6 wa- 
rea, Esthao a à Ir⸗Sames, 
—S Analon, Feibia, 

* Elon, Thimnaiha Eir 

A Gitéete, Gibbeihon, Vealath, 

45 Sub, Bne-Barat, Gatb-Simmon. 

46 Me Farton, Hafton, mit ben Gren⸗ 

* Gapho. # Son. 1, 3. 
nb an benſelben endet ſich die 
—8* ber Kinder Dans, Und die 
Kinder Dans zogen hinauf, und ſtritten 
wider Leſem, und ares und ſchlugen 
fle mit der Schärfe bes Sdiwerbté, unb 
naÿmen fle ein, mb oobneten barimmen, 
und *namten fie Dan, nach ihres Va⸗ 
ters Namen. # Ridt. 18, 27. 29. 
—— ons. bre des Stamms 
nber ns, in ibren Geſchlechtern, 
Stäbten mb Dérfeen. 

49 Unb ba fie bas Lanb M on À * ethei⸗ 
let hatten, mit ſeinen Grenz en die 
Sinber gorgei Jofua, bem —2* Nuns, 
ein Erbtheil unter ihnen, 

50 Und gaben ihm nach dem Befehl bes 


Errn, die Stadt, die er forberte, nm. | bin 


té * Lou pimmatf-Gerab, auf ben Gebirge 


LUN 


Ephraim. Da banete er bie Stabt, 
wohnete barinnen. ” c. “a 0. 30. 
51 Das finb bie Erbtheile, die * Glca- 
fax, der Briefier, unb goſua — Sobz 
— und die Oberften ter Sütec enter 
Geſchlechtern, buidb's Loos den Kin⸗ 
bern Jorael anéthelleten zu Silo vor 
dem HErrn, vor der Thitr der Hutte bes 
: end vollendeten alfe bas Anstber 
fen | Lanbes. #c. 17, 4. 
Das 90. Capitel. 
Brrortnmmng bet Ireeſtũbte. 
ur”, 5 , PE rebete uit Sojna, uub 


2 Bu — Se 
unter te, davon durch 
* Mofe ce gefagt babe : 

Dopin fi —— a Tobtffs 

8 iehen môge ein To 
der eine Scele unverfebens — *— 
——— daß de unter euch re ſeien vor 

em Blutr 

4 Unb bee A  flicéet zu Der Städte einer, 
ſoll ſtehen außen vor ber Stadt Thore, 
und vor den Aelteſten der Stadt feine 
Sache anſagen; fo follen fle ibn zu fid 
in die Stabt nebmen, unb ihm Raum ge⸗ 
ben, daß er bei ihnen wohne. 

5 Unb wenn der Bluträcher ihm nad 
— ſollen ſie den Todtſchläger nicht in 

Hände fibergeben, weil er. unwifſſend 
ſeinen Nächſten ſeſchiagen hat, und iſt 
ihm aa que nidt feind geweſen. 

o ſoll er in der ——— wohnen, bis 
baf ex fige “por ber Gemeine vor Ge 

, bis daß ber Gobepriefier + fterbe, 
der qu berfelben Seit fein wird. Aiébarm 
—8 der Todtſchlãger wieder fommen in 
eine Stadt, und in ſein Haus, zur Stadt, 
davon er gefioben iſt. 

#4 Mof. 385, 12. 25. 1Ebr. 9, 15. 

7. Da heiligten fle Kedes in Galilda, 
auf dem Gebirge Naphthali; und S ecem, 
auf bent Gebirge Ephraim; und + Airlatg 
Arba, bas if Gebron, anf ben Gebirge 

nba ; #c. 21,32 te. 21,11. 

8 ünd jenſeit des Jordans, da Jericho 
liegt, gegen bem atenng, gaben ſie Be⸗ 
zer in der Wülſte auf der Ebene, aus bem 
Stamm Ruben; und + Ramot in Gi⸗ 
lead, aus bem Stamm Gad; nnb Golan 
in Vaſan, aus dem Stamm Manaffe. 

BD Moi. 4,43. +1 Sam. 7, 17. 

9 Das waren *bie Stäbte, befinumet 
allen Sinbern Israel, und ten Fremd⸗ 
lingen, die — \ônest toobneten, baf ba. 

n fltebe, eine Seele unverſehens 
ſchlagt, Safe ec nicht ſterbe durch ben 





Stabie ber Leviten. 

Bluträcher, bis daß er ver der Gemeine 
geſtanden ſei. v. 2. 
Das 21. Capitel. 

Berforgung ber Revlten. 


Da traten herzu bie oberfien Vãter uns 
ter ben Seviten zu bem *riefter 
Œleafax, und Jofua, bem Sohne Nuns, 
uub ju ben oberften Sütern unter bert 
Stammen der Kinder Israel, *c.17, * 
2 Unb redeten mit ihnen zu Silo ins 
Lande Canaan, und ſprachen: Der HErr 
hat geboten oſe, daß man uns 
Stabte beu ſoll zu woh se | Mab derſel⸗ 
ben Vorſtädte au unſerm B 
*4 Mof. 35, 2. 

3 Da gaben bie Kinder Israel ben 
Leviten on ihren Erbtheilen, nad ben 
Befehl des HErrn, bike Städte unb ihre 
Borftäbte, 

4 Und bas Loos fiel auf | bas Geſchlecht 
ber Kahathiter, unb wurden ben Kindern 
Aarons, bes Prieſiere, aus ben Leviten 
burd's ‘Loos dreizehn Elãdie von dem 
Stamm Juda, von dem Stamm Simeon, 
amd von bem Stamm Benjamin. 

5 Den anbern Kindern aber Kahaths, 
—— Geichlechts, wurden durch's Loos 
zehn Städte, vou bem Stamm Ephraim, 
vou bem Stamm Dan, und vou bem 
balben Stamm Manaſſe. 

6 Aber ben Kindern Gerſons, beffelben 
Geſchlechts, wurden burd's Loos dreizehn 
Städte, vou bent Stamm Iſſaſchar, von 
bem Siamm Aſſer, und von dem Stamm 
Naphthali, und von bem halben Stanun 
Manaſſe zu Baſan 

7 Den Rinbern Merari's, ibres Ge 
ſchlechts, wurden zwölf Gtäbte, von bem 
Stamm Ruben, von bem Gtamm Gb, 
und von bem Stamm Sebulon. 

8 Alſo gaben bie Kinder Israel beu Le- 
viten durch's Loos biele Stäbte und ibre | te 
Borftäbte, wie ber HErr durch Moſe ge- 
boten batte. 

9 Bon bem Stamm ber Kinder Jnba's, 
und von bent Stamm be Kinder Gi: 
meons, gaben fie biele Stübte, die fie mit 
ihren eamen nannten, 

10 Den Kindern * Aarons, des Ge 
ſchlechts der Kahathiter, aus der Kindern 
Levi's; denn bas erſte Loos mar ihr. 

# 1 Ghton. 7, b4. 

11 So gaben fle ibnen nun Kiriath⸗ 

Arba, dies des Vaters Enals war, das 


if ebron, auf bent Gebirge Juba, und 


ihre Vorſtädte um ſie her. #c. 20, 7. 
tc. 14,14. c. 15,493. 1 Gbron. 7, 66, 
19 Aber ben Acer ber Stabt unb ihre 


Joſua 20. AL. 


Staͤdte ber Levier. 


Dorfer gaben fie * Caleb, bem Sohn Je 
phunnes, qu feinem Œrbe. 
#c. 14,14. c. 15. 13. 

13 Alſo gaben fie ben Kindern Harons 
bes Prieſters, bie Freiſtadt ber Tobtichia⸗ 
ger, *Hebron und ihre Borftébte, Libna 
und ihre Vorſtädte, #9. 11. 

14 Jattir und ihre Borftäbte, these 
TE Dion nb dr igre D rſtãdte, Debi +’ 

15 Holon unb i 0 r un 
ihre Vorſtädte, 

16 Xin und ihre Borftäbte, Jutta and 
tre Vorſtädte Gens und ibre 
tend peut Gtive von vieſen zween 

#1 Sam, 6, 12. 16. 2 Rin. 14,11. 

17 " bem Stamm Benjamin aber 
ges Re e vier Stübte : Gibeon nb ibre 

orſtädte, Geba unb ibre Borfiäbte, 

18 * Ynatboth und ihre Porfiäibte, AL 
mon und ibre Borftäbte, # er. 1,1. 

19 Daß alle Stübte ber Kinder Harons, 
des Prieſters, waren dreizehn, mit igren 
Vorſtädten. 

20 Den Geſchlechtern aber ber andern 
Sinber Sabatbs, ben Leviten, wurden 
burd ihr Loos vier @tübte von bent 
Stamm Ephraim ; # 1 Chron. 7, 61. 

21 Unb goben ibnen bie freiftabt ber 

ger, und ibre Vor⸗ 
ftübte auf ben Gebirge Ephraim, Geſer 
und ihre Borſtäbte, *c. 20,7. 4 Epron.7, 67. 

22 Kibzaim und ibre Dorfiäbte, Beth⸗ 
Horon und ibre Borftäbte. 

23 Bon bem Stamm Dan vier Stbte : 
Elthele und ibre Boritäbte, Gibbethon 
unb ibre Borftäbte, 

24 * Ajjalon und ihre Vorſtädte, Gath⸗ 
RNimmon und ihre Vorftädte. * Hit. 1,55. 

25 Von dem halben Stamm Manaſſe 
zwo Städte: Thaenach und ihre Vorſtäb⸗ 

te, Gath⸗Rimmon nnb ihre Borftäbte. 

26 Daß alle Städte ber anbern Kinder 
dt Bet Geſchlechts Kahathe waren zehn mit 


—— Aindern aber Gerfons, ans 
ben Geſchlechtern ber Beviten, wurden ge 
geben von bem balben Stan Manaffe 
0 —— + Die Freiſtadt fir die Todt⸗ 
—X + Golan in Baſan und ihre Vor⸗ 
ſtaͤdte, Beesthra und ihre Boritäbte. 
#1 Chreu. 7,62. 1Joſ. 20, 8. 

28 Bon bem Stamm Iſſaſchar vier 
Gtäbte: Kisjon unb ibre Borftäbdte, Dar 
brat und ihre Vorſtädte, 

Jarmuth und ihre Vorſtädte, En⸗ 
—*8 und ibre Vorſtaͤdte. 
80 Bon ben Gta a. Aſſer vier Staͤdte: 


ŒGrbtbell Maphibali's, Dans Jeſua 19. 20, unb Soſuaia. Sretfilber. 


Dofa, und enbet ſich am Meer ber Schnur Ephraim. Da banete er bie Stabt, mb 
rad ge © Tune eAchfib, ec. 15,41. Aide. 1,31. | wobmete barinnen. #c. 24, 30. 
Piel Rehob. Zwei und 651 Das finb bie Erbtheile, bte "Gien. 
yaris tie unb ihre Dörfer. fax, der Prieſier, und Sofua ber Sohn 
31 Das 1ft Das theil bes Stamms —* und die Oberſten der Sãter unter 
der Kinder Aſſers in ihren Geſchlechtern, Geſchiechtern durch's Loos ben Kin⸗ 
Städten und Dörfern. Jerael anbiheileten zu Silo vor 
32 Das ſechste Loos “fui cu bie Kinder bent LErrn, vor ber Thir ber Ditte bes 
Naphthali's, in ihren Geſchlechtern. ; and voflenbeten alfo bas MusSthei 
83 Und ire Gremen waren von Ses | len  Saubes. # c. 17, 4. 
al Ellon, durch Zaenannim, rs Das 20. Capitel. 
b, —5 — bis gen Laium, wub Berordnung der rriſtãdte 
det fich am Jord um be _Perr rebete uit Sona, und 
34 nb twenbet + au Abend gen A8 
noth⸗Thabor, unb fommmt ven bannen ag ben Kinbern Israel: Oebet 
yinaus —25 — unb fiôfit an Sebu⸗ unter a Greifübte, davon if darch 
und on Aſſer gegen | * Moje geiagt babe 
Ex nb an —8— am Jordan, gegen — 


der Sonnen A 8 Dahin fie m mõge ën mn Lobts 
85 Unb bat fefie A Gibbte: : Sbbim, Zer, | der eme Seele unverfehens und —— 
Hammath, Ratlath, Kinnareth, (sg, À LÉ de anter euch frei feien vor 
86 Abama, Mama, Hazor, 
37 #Rebes, Edrei, EnsDager 4 din te bas flichet qu der Gtübte einer, 


38 Gereon, —— doarem, Beth⸗ſoll ſtehen außen vor der Stadt Œbore, 
Anath, Beth-Sunes. ennzehn Slaͤdte unb vor ben Aelteſten der Stadt feine 
unb ipre Dôrter. Sache anfagen ; fo follen fie ihn zu ſich 
39 Das ift bas Erbtheil bes Gtanume | in be Stabt nebmen, unb ibm Raum ge⸗ 
ber Kinder Naphthali's, in thren Ge | ben, daß er bei ibnen wohne. 

ſchlechtern, Staͤdten unb Dorfern. 5 Unb wenn be Blntrüder ibm nach⸗ 
40 Das ficbente Loos fiel auf ben | jagt, fetes e ben Todtſchläger nicht in 
Stamm der Kinder Dans, nach ihren ſeine Hände Hbergehen, weil er. unwifſend 


Geſchlechtern. ſeinen Nächſten geſchla hat, und i 
à! Und bie Grane ire 2 Ertpeite was | ihm nn quon us in — iſ 
rea, Esthaol, Ir⸗Sames, So ſoll er in der Stadt wohnen, bis 
ss Ben, aan, RS er gehe z8 "So —— ve "Ge 

43 ion ua on t, bis daß ber r 
44 Gitbete, Gibhetbon, Baalaté ber zu berfelben Seit — Ar 


45 Sub, Bne-Barat, Gat mon. | fol ber Tobtſchi äger wieder kommen in 
48 es Jarton, Hatton, mit ben Oren- | jeine Stadt, unb in ſein Gaus, zur Stadt, 
* Sapbo, # Son. 1, 3. | Davon er gefiohen iſt. 
nb an benſelben endet ſich die #4 of. 35, 12. 95. 7Ebr. 9, 16. 

Grange ber Æinber Dans, Und bie| 7 Da beiligten file Kedes in Galilda, 
Kinder Dans zogen binanf, unb firitten | auf bem Gebirge Napbthali; unb Sedem, 
wider Lefem, ut ewannen unb flugen | auf bent Gebirge Ephraim; ‘urb + Ririath- 
fie mit ber Sch e des Schwerdts, unb | Arba, bas iſt Hebron, auf bem Gebirge 
nahmen ſie ein, und wohneten di 9 Inda; * e. 21, 32. te. 21,11. 
and *naunten fie Dan, nach ihres Ba- | 8 ünd jenfeit bes Jordans, ba Jericho 
ters Namen. le Ridt, 18, 27. 29. lieat, gegen be atenng, , *gaben fie Be⸗ 
48 Das ift bas Erbtbeil bee Stonnms | jer in ber Wuſte auf der Ebene, aus bem 
ber Kinder Dans, in ihren Geſchlechtern, Stamm Nuben; und + Ramotÿ in Gi. 
Stäbten mb Dériern. leab, aus bent Stamm Gab ; nnb Eolan 
49 Unb ba fie bas Land ganz ausgethei⸗ in Bajan, eus bem Stamm Manoffe. 

let batten, mit einen Grenzen; gaben bie #5 Moſ. 4,43. +1 Sam. 7, 17. 
Kinder QSrael Fofua, bem Sohne Nuns, 9 Das waren *die StEbte, beftimmet 
ein Grbtheil unter ibnen, allen Rinbern Israel, und ben Fremd⸗ 
50 Und gebg ihm nach bent Befehl bes | lingen, die unter ihnen wohneten, daß da⸗ 
HErrn, die Stabt, die er forderte, nam⸗hin fliehe, wer eine Seele unverſehens 
lich — — auf bem Gebivge ſchlägt, daß er nicht ſterbe durch ten 


RS —„— —7—— —5———7 


Staͤdie ber Leviten. 


a 20, A. 


Staͤdte Der Levilen. 


Blutrãcher, bis daß er ver der Gemeine 


geſtanden ſei. 
Das 21. Capitel. 
Berſorgung der Leviten. 
Da traten herzu die oberſten Väter uns 
ter ben Leviten zu bem Prieſter 
Eleaſax, und Jeſua, bent Sohne Nuns, 
und ju ben oberften Vätern unter bat 
Stämmen ber Kinder Israel, *c. 17,4. 

2 Und redeten mit ihnen zu Silo im 
Lande Cauaan, und ſprachen: Der * HErr 
bat geboten durch Moſe, daß man une 
Städte geben ſoll zu wohnen, und derſel⸗ 
ben Vorſtädte an unſerm vieb. 

#4 Mof. 35, 2. 

8 Da gaben bie Kinder Israel ben 
Leviten von ibren Erbtheilen, nad bent 
Befehl bes HErrn, dieſe Städte und ifre 
Vorſtädte. 

4 Und bas Loos fiel auf bas Geſchlecht 
der Kahathiter, und wurden ben Kindern 
Aarons, des Prieſters, aus den Leviten 
durch's Loos dreizehn Städte, von ben 
Stamm Juda, von dem Stamm Simeon, 
und von dem Stamm Benjamin. 

5 Den andern Kindern aber Kahaths, 
—2— Geſchlechts, wurden durch's Loos 
zehn Städte, von bem Stamm Ephraim, 
von dem Stamm Dan, und von dem 
halben Stamm Manaſſe. 

6 Aber den Kindern Gerſons, deſſelben 
Geſchlechts, wurden durch's Loos dreizehn 
Städte, vou dem Stamm Iſſaſchar, von 
dem Stamm Aſſer, und von dem Stamm 
Naphthali, und von dem halben Stamm 
Manaſſe zu Baſan. 

7 Den Kindern Merari's, ihres Ge 
ſchlechts, wurden zwölf Städte, von dem 

tamm Ruben, von dem Stamm Gad, 
und von ben Stamm Sebulon. 

8 Alſo gaben bie Kinder Israel beu Le” 
viten durch's Loos dieſe Städte und ire 
Vorſtädte, wie der HErr durch Moſe ge⸗ 
boten hatte. 


#*v. 2. 


9 Son bem Stamm der Kinder Juda's, ihr 


und von bem Stamm der Kinder Gt 
meons, gaben ſie dieſe Städte, die ſie mit 
ihren Namen nanuten. 

10 Den Kindern * Aarons, des Ge 
ſchlechts der Kahathiter, aus den Kindern 
Levi's; denn bas erſte Loos war ihr. 

# 1 Chton. 7, bé. 
11 So gaben fie ibnen nun *Kiriath⸗ 


Ardha, bie des Vaters Œnais toar, bas 


if + OScebron, auf bent Gebirge Juda, und 

re Borftäbte unt fie bex. #e. 20, 7. 
tc. 14,14. c. 16, 13. 1 Gbron. 7,65. 

12 Aber ben Uder der Stabt unb thre 


Dorfer gaben fie *Galeb, bem Sohn Je⸗ 
phunne’s, zu feinem Œrbe. 
*c. 14,14. oc. 16, 13. 
ve8 Sen, Ds —— 
es re, die Freiſtadt der Lo 
ger, * Hebron und ihre Borfiäbte, Libna 
und ihre Vorfiädte, *v. 11. 

14 Jattir und ihre Vorſtädte, Esthentea 
und ihre Vorſtädte, 

15 Holon und ihre Vorſtädte, Debir und 
ihre Vorſtädte, 

16 Ain und ihre Vorſtädte, Jutta und 
ihre Vorſtädte, * Beth⸗Semes und ihre 
Vorſtädte; neun Städte vou dieſen zween 
Stämmen. 

*1Gam. 6, 12. 16. 2? fin. 14, 11. 

17 Son bem Stamm Benjamin aber 

aben fle vier @tübte: Gibeon nb ibre 

zorſtädte, Geba unb ibre Sorfiäbte, 

18 *Anathoth unb ihre Soriiibte, AL 
mon unb ibre Borftäbte, # er. 4,1. 

19 Daf alle Städte ber Rinber Aarons, 


des Prieſters, waren dreizehn, mit ibren 
Vorſtädten. 
20 Den * aber ber andern 


Kinder SRabatbs, ben Leviten, wurden 
durch ihr Yoo8 vier Städte von bem 
Stamm Ephraim; #1 Gbron. 7, 61. 

21 Und gaben ibnen bie Freiſtadt ber 
Tobtihläger, * und ihre Vor⸗ 
ſtädte auf dem Gebirge Ephraim, Geſer 
und fre —— c. Te 1Chron.7. 

22 Kibzaim und ihre Vorftädte, Beth⸗ 
Horon und ihre Vorſtädte. 

23 Bon bem Stamm Dan vier Stadte: 
Elthele und ihre Vorſtädte, Gibbethon 
und ihre Vorſtädte, 

24 * Ajjalon und ihre Vorſtädte, Gath⸗ 
Rimmon und ihre Vorſtädte. Richt. 1, 8. 

25 Von dem halben Stamm M e 
zwo Gtäbte: Thaenach und ibre Vorſtaͤd⸗ 
te, Gath⸗Rimmon nb ihre Vorſtädte. 

26 Daß alle Stäbte der andern Linber 
bes Geſchlechts Kahaths waren zehn mit 

en Vorſtädten 


27 Den »Kindern aber Gerfons, ans 
ben Geſchlechtern ber Leviten, wurden ge- 
gtben von bem halben Stamm Manaffe 

wo Städte: Die Freiſtadt fitr bie Todt⸗ 
Étlager, ? Golan in Baſan nnb ibre Por. 
ftübte, Beesſsthra nb ibre Borftäbte. 

#1 Gbrou, 7,62. + of. 20, 8. 

28 Bon bem Stamm Iſſaſchar vier 
Stäbte: Kisjon unb ibre Vorſtäbte, Das 
brath unb äbre Borftäbte, 

29 Jarmuth unb ibre Borfläbte, En⸗ 
Gannint unb ibre Borftäbte. 

80 Son bem Stanem Aſſer vier Staͤdte: 








Gthbte der Leviten. 


Mifeal und ibre Borftäbte, Abdon und 
thre Borfabte, #1 Ghron. 7, 74. 
81 Gelfath unb ibre Borftäbte, Rehob 
unb ibre Borftäbte. 

82 Bou bem Stamm Naphthali drei 
Stäbte: Die Freiſtadt *Kedes für bie 
Todtſchläger in Oaltläa und ibre Vor⸗ 


ſtädte, Hammoth⸗Dor und ihre Vorſtädte, 


— 


Karthan und ihre Vorſtädte. »*c. 20,7. 

88 Daß alle Städte des Geſchlechts der 
Gerſoniter waren dreizehn, mit ihren 
Vorſtädten. 

84 Den *Geſchlechtern aber der Kinder 
Merari's, ben anbern Leviten, wurden 
gecen von bem Stamm Sebulon vier 
Stäbte: Jakneam mb ibre Vorſtädte, 
Kartha und ibre Vorftädte, #1 Chrou. 7, 63. 

85 Dimna und ibre Vorſtädte, Rabalal 
und ihre Borftäbte. 

36 Bon bem Stamm Nuben vier Städte: 
*Bezer und ihre Borſtädte, Jahza und 
ihre Vorſtädte #c. 20,8. 6 Mof. 4, 43. 

87 Kedemoth unb ihre Vorſtädte, De: 
phaath und ihre Vorſtädte. 

38 Von dem Stamm Gad vier Städte: 
Die Freiſtadt für die Todtſchläger, *Ra⸗ 
moth in Gilead und ihre Vorſtädte, 

#c. 20, 8. 

89 Mahanaim und ihre Vorſtädte, Ges- 
bon und ihre Vorſtädte, Jaeſer und ihre 
Vorſtädte. 

40 Daß aller Städte der Kinder Mera⸗ 
ri's unter ihren Geſchlechtern, der andern 
Leviten, nach ihrem Loos, waren zwölf. 

A1 Aller * Städte der Leviten unter Den 
Erbe der Kinder Israel waren acht und 
vierzig mit ihren Vorſtädten. *4 Moſ. 55,7. 


42 Und eine jegliche dieſer Städte batte | der 


ge Borftabt um fi ber, eine wie bie 
anbere. 
43 Alſo gab ber HErr bent Israel alles 
Land, bas er »geſchworen batte ibren 
Bätern qu geben; und fie nabmen es ein, 
und wohnelen barinnen. *1 ef. 12, 7. x. 
44 Und ber HErr gab ibnen Ruhe von 
Allen number, wie er ihren Bütern ge: 
oren hatte; und ®flanb ihrer Feinde 
keiner wider ſie, ſondern alle ihre Feinde 
gab er in ihre Hände. #5 Moſ. 11, 25. 
45 Und es *fehlte nidts an allem Gu⸗ 
ten, bas ber HErr dem Oaufe Israel 
gevebet batte. Es fam Ales. *c. 23, 14. 
Das 22. Capitel. 


Die drittebalb Stãmme ridten im Deimlebren einen 
Altar auf. . 


a rief Joſua bie Hubeniter und Gadi⸗ 
ter, und ben balben Staimm Manaſſe, 
2 Und ſprach zu \onen : Ihr habt Alles 


Joſua 21. 22. Ruatehr der drinehalb Stämme. 


halten, was euch Moſe, der Knecht des 

Errn, *geboten hat, und gehorchet mei⸗ 
ner Stimme in Allem, das ich euch ge⸗ 
boten babe. * 4 Moſ. 32, 20. x. 5 Mej. 3, 1€. 

8 Ihr babt eure Bruͤder nicht verlafien 
eine lange Zeit ber, bi8 auf biefen Tag; 
und habt gebalten au bem Gebot tes 
HErrn, eures GOttes. 

4 Bel nun der HErr, euer GOtt, bat 
eure Brilber zur Ruhe gebracht, wie et 
ihnen geredet bat: fo wendet euch nun, 
und ziehet bin in eure Ofitten im Lande 
eures Erbes, bas euch # Diofe, der Knecht 
des HErru, gegeben bat, jenſeit des Jor⸗ 
dans. #4 Moſ. 32. 33. x. 

5 Haltet aber mur an mit Fleiß, deß 
ihr tbut nad bem Gebot und Gefets, bas 
eu * Moſe, ber net bes HErru, ge- 
bote bat, daß ihr ben HErrn, euren 
GOtt, l'iebet, unb wandelt auf alle fei- 
nen Wegen, und (eine Gebote baltet, unb 
ihm anbanget, unb ibm dienet ton ganzem 
Herzen und von ganjer Seele. 

#5 Ref. 8,6. ce. 13, 4. 

6 Alſo fegnete file Joſua nnd ließ fre 
geben, und he gingen au ihren Gütten. 

7 Dem *balben Stamnt Manaſſe batte 
Moſe gegeben zu Bafan, ber andern Hälfte 
ga Jofua unter ihren Brüdern dieſſeit 

es Jordans gegen Abend. Und da er 
fie ließ gehen zu ihren Hütten, und ſie 
geſegnet hatte, #4 Moſ. 32, 33. 2c. 

8 Sprach er zu ihnen: Ihr kommt wieder 
heim mit großem Ont qu euren Huͤtten, 
mit ſehr viel Vieh, Silber, Gold, Era, 
Eiſen und Kleidern; fo ẽ*theilet num ben 
Raub eurer Feinde aus unter cure Brũ⸗ 
*4Meſ. 31, 26. 27. 
9 Alſo kehreten um die Rubeniter, Ga⸗ 
diter, und der halbe Stamm Manaſſe, 
und gingen von ben Kindern Jsrael ans 
Silo bie im Lande Canaan liegt, daß fie 
in's Land Gilead zögen, sum Lande ihres 
Erbes, das ſie erbeten aus Befehl des 
HErrn durch Moſe. 

10 Und ba fie kamen an die ® Haufen 
am Jordan, bie im Lanbe Canaan liegens 
baueten biefelben Hubeniter, Gabiter, unb 
ber balbe Stamm Manaſſe bafelbit am 
Jordan einen großen ſchönen Altar. 

c. 19,17. 

11 Da aber die Kinder Israel bôreten 
fagen : Siehe, bie Kinder Rubens, bie 
Kinder Gads, und ber halbe Stamm 
Manaſſe haben einen Altar gebanet gegen 
das Land Canaan, an den Haufen am 
Jordan, bieffeit ber Kinder Jésrael; 

12 Da verſammelten fie ſich nüt der 


Altar ber drittehalb Staͤmme. 


anzen Gemeine zu Silo, daß ſie wider 
fe binauf zögen mit einem Heer. 

13 Unb ibteu au ihnen in's Land Gi⸗ 
lead * Pinehas, ben Sohn Eleaſars, des 
Prieſters, #4 of. 25,7. 

14 Und mit ibm peon oberfte Furſten, 
unter ben Oiünfern ihrer Väter, aus jeg- 
lichem Stamm Israels einen. | 

15 Und ba fie an ibnen Tamer in's 
Fe Gilead, rebeten fie mit ihnen, unb 

rachen : 

16 So läßt euch ſagen be ganze Ge⸗ 
meine Les HEtrn: Wie verſundiget ihr 
euch affo an bem GOtt Séeraels, daß ihr 
end hente kehret von ben HErrn, damit, 
daß ihr euch einen Altar bauet, daß ihr 
abfallet von dem HErrn? 

17 Iſt's uns zu wenig *an der Miſſe⸗ 
that Peors? von welcher mir noch auf 
dieſen Tag nidt gereiniget find, unb lam 
eine Plage unter Die Gemeine des HErrn. 

#4 Moi. 23, 3. 2c. 

18 Und ibr wendet eut beute von bem 
HErrn weg, und ſeid beute abtrinmig 
geworden von bent HErrn, baf er beute 
ober movgen fiber bie ganze Gemeine Is⸗ 
rael erzurne. 

19 Duünket euch bas Land eures Erbes 
unrein; fo kommt herüber in's Land, 
das der HErr hat, da die Wohnung des 
HErrn ſtehet, und erbet unter uns; und 
werdet nicht abtrünnig von bem HErrn, 
und von uns, daß ihr euch einen Altar 
bauet, außer bent Altar des HErru, un- 
fers GOttes. 

20 Berfundigte ſich nicht *Adan, der 
Sohn Serahs, am Verbanneten? Und 
der Zorn fam füber die ganze Gemeine 
Israel, und er ging mt allein unter itber 
ſeiner Miſſethat. 

#c.7,1.3 fe. 7,5. 11. 12. 

21 Da antworteten die Kinder Rubens, 
und die Kinder Gads, und der halbe 
Stamm Manaſſe, und ſagten zu den 
Häuptern nb Fürſten Israels: 

22 Der *flarte GOtt, der HErr, der 
ſtarle GOtt, der HErr, weiß, fo weiß 
Israel auch; fallen wir ab, oder ſündi⸗ 

en wider den HErrn, ſo helfe er uns 
—* nicht! # Jeſ. 10. 21. 

23 Unb jo voir barum ben Altar gebauet 
baben, daß voir uns von ben SEŒrrn 
wenden wollten, Branbopfer ober Spas: 
opfer barauf opfern, ober Dankopfer bar- 
auf thun bem HErrn, fo forbere er es. 

24 Und fo wir es nicht vielmebr aus 
Gorge deo Dinges getban baben, und 
ſprachen: Geute oder morgen müdten eure 


Gofka 22. 
Kinder ju unſern Minbern Fe : Was gebet 


Ihre Derantwertuns. 


euch ber HErr, ber GOtt Israels, an? 

25 Der HErr bat ben Jordan zur 
Grenge gelegt awiféen uns und eud 
Rinbern Rubens und Gabs ; br babt 
fein Œheil am HErrn. Damit würden 
cure Rinber nnfere Kinder vont ber Furcht 
des HErrn weiſen. 

26 Darum ſprachen wir: Laßt uus 
einen Altar bauen, nicht zum Opfer, noch 
zum Brandopfer; 

27 Sondern daß er ein * Seuge ſei zwi⸗ 
ſchen uns und end, imb nee Rad 
fommen, baf mir ban HErrn Dienft 
thun mögen vor ihm, mit unſern Brand⸗ 
opfern, lopfern uub andern Opfern; 
und euve Kinder beute ober morgen nidt 
fagen birfen zu unſern Æinbern: Ihr 
babt fein Theil an dem HErrn. *c. 24,27. 

28 Wenn fie aber alſo au une fagen 
würden, ober ju unfern Nachkommen 
beute oder morgen, {o fünnten fie fageu : 
Schet bas Gleichniß des Altare bes 
HErrn, ben unfere Bäter gemadt ba- 
ben ; nit gum Opfer, nod zum Brand⸗ 
opfee, fonbern zum Zeugen zwiſchen uns 
und eu. 


29 Das fei ferne von uns, baf wir ab- 
trinnig werben von dem HErrn, daß 
Wir uns beute wollten von ibm roenben, 
unb einen Altar banen zum Branbopfer, 
und zum Speisopfer, und anbern Opfern, 
außer bem Altar des HErrn, unſers 
GOttes, der ver ſeiner Wohmung ſtehet! 

30 Da aber Pivehas, der Prieſter, mb 
die Oberſten der Gemeine, die Fuͤrſten 
Israels, die mit ibm waren, höreten die⸗ 
fe Worte, die die Kinder Rubens, Gads 
ne, Manaſſe's fagten, gefteien fie ibnen 
wohl. 

31 Und Pinehas, der Sohn Eleaſars, 
des Prieſters, ſprach zu den Kindern 
Rubens, Gade und Manafſe's: Gente 
erlennen wir, daß der HErr unter uns 
iſt, daß ihr euch nicht an dem HErrn ver⸗ 
ſündiget babt im dieſer That. Nun habt 
ihr die Kinder Idrael errettet aus der 
Hand des HErrn. 

32 Da zog Pinehas, der Sohn Elea⸗ 
ſars, des Prieſters, und die Oberſten, 
aus dem Lande Gilead, von den Kindern 
Rubens und Gads, wieder in's Land Ca⸗ 
naan, zu den Kindern Israel, und ſagten 
es ihnen an. 

83 Das gefiel ben Kindern Israel wohl, 
und lobten den GOtt der Kinder Israel, 
und ſagten nicht mehr, daß ſie hinauf 
wollten ziehen mit einem Heer wider ſie, 
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qu verderben bas vand, ba die Kinder 
Rubens und Gado innen wohneten. 
34 Und die Simber Rubens und Gads 
ießen ben Altar: Daß er Zenge ſei zwi⸗ 
aus, unb daß der HErr OOtt ſei. 


Das 28. Capitel. 
Joſua bält einen Landtag, bas Voll zu vermahnen. 
nd nach langer Zeit, Da der HErr 
u hatte Israel zur Ruhe gebracht, 
vor allen ihren Feinden umher, und Jo⸗ 
fua num ait und wohl betaget war; 
#c. 21, 44. 

2 #Berief er bas game JIsrael und ibre 
Aelteſten, Gäupter, Richter und Amtleute, 
und ſprach zu ihnen: Ich bin alt und 
wohl betaget; #c. 24,1. 

8 Und ibr babt gefehen Ales, was ber 
HErr, euer GOtt, getban bat an allen 
bieten Süôllern vor end her; benn ber 
HErr, euer GOtt, bat *felber fit euch 

tten. #5 Moſ. 1,90. c. 3, 22. 

4 Sehet, ich babe eud bie übrigen SE: 
ter durch's Loos jugetbeilet, einem jeg- 
Lien Stamm fein Erbtheil, vom Jordan 
an, und alle Bôüfler, bie id ausgerottet 
babe, unb am grofien Meer gegen ber 
Sonnen Untergang. 

D Unb der HErr, ener GOtt, wird fe 
ausfiofien vor euch, und von eud vertrei 
‘ben, daß ihr ihr Tanb einnehniet; mie 
cac der HErr, euer GOtt, geredet hat. 

6 So ſeid num ſehr getroft, daß ihr hal⸗ 
tet und thut Alles, was geſchrieben ſtehet 
im Geſetzbuche Moſe's, daß ihr nicht da⸗ 
bou weichet, weder zur Rechten, noch zur 
Linlen, *c.1,7. 6 Mof. 28,14. 2 Ain. 22, 2. 

7 Auf baf ihr nidt unter dieſe fbrigen 
Boller kommet, bie mit end finb: und 
nicht gebentet nod ſchwöret bei dem Na⸗ 
men ihrer Gotter, noch ihnen dienet, noch 
fie anbetet; *2 Moſ. 23,13. 24. Zeph. 1,6. 

Sondern bem HErrn, eurem GOit, 


auhanget, wie ihr bis auf dieſen Tag ges | ter 


than babt. 

9 So *wirb ber HErr vor euch her ver- 
treiben und mädtige Völler; und 
Niemand bat euch widerſtanden bis auf 
dieſen Tag. »3 of. 26,7. 5 Moi. 28, 7. 

10 Euer »Einer wird taufenb jagen; 
denn der HErr, ener GOtt, ſtreitet für 
ench; wie er euch geredet hat. 

Darum —— uf fleißigfi 

11 , fo * behütet auf's fleißigſte 
eure Seelen, daß ihr den HErrn, euren 
GOtt, lieb habet. #5 Moſ. 4, 15. 

12 Wo ibr euh aber nnimenbet, und 
dieſen übrigen Völkern aubanget, und 
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euch mit ihnen verheirathet, daß ihr am- 
ter fle, unb fie unter lommen : 

13 So wifiet, baf ber HErr, euer GOtt 
wird nidt mebr alle dieſe Bülter vor exsd 
vertreiben ; fonbern fie werben end} zum 
*Strid und Met, uub zur Geißel in eu- 
ren @eiten werden, und jum Stachel ix 
euren Mugen, bi8 daß er eud mnbringe 
von bem guten Lanbe, bas eud ber HErr, 
euer GOn, gegeben bat. 

ci * ae * — 8. a 

14 Siehe, en *wie alle 
Welt, unb 2 ſollt toiffen von 
Herzen, unb bon ganger Seele, daß nidt 
t Sin Wort gefeblet bat an alle bear 
Guten, bas ber HErr, euer GOtt, em 

evebet bat ; es tft alles gelommen, mb 

ing verblieben. %1 Rôn. 2, 2. + Jof. 21, 45. 
—8* re mg au alles ox po y 
i 6 der HErr, euer tt, 
rebet fat: alto tirb ber DGrr au fiber 
eu kommen laſſen alles Böſe, bis er 
euch vertilge von Diefem guten Lanbe, bas 
eud ber HErr, cer GOtt, gegeben bat ; 

16 Wenn *ibr fbertretet ben Bund bes 
HErrn, eures GOttes, den ex eu gebo⸗ 
ten bat, und hingehet, und andern Göt⸗ 
tern dienet, und fie anbetet, daß der Zorn 
des HErrn über euch ergrimmet und euch 
bald umbringet von bem guten Lande, bas 
er euch gegebeu bat. #c. 24, 20. 

Das 24. Capitel. 
Letter Lanbteg SJofuas. Sein und Œleafars Tot. 
ofua verfammelte alle Stäͤmme Is⸗ 
raels gen Sichem, unb *berief bie 
Heltefieu von Ibrael, die Oüupter, dich⸗ 
ter unb Amtleute. Und ba fie vor GOtt 
getreten waren, #1 Sam. 10, 17. 

2 Sprach er au bem ganzen Boll: So 
pat ber HErr, ber GOtt Joraels: Eure 
Vaͤter wohneten vor Seite jenfeit bes 
Waſſers, * Tharab, Abrahams und Ra- 
bors Vater, unb biencten anbern Göt⸗ 

n. #1 Mof. 11, 26. 
3 Da *nahm ich enven Bater Abraham 
jenſeit des Waſſero, und ließ ihn wan⸗ 
dern im ganzen Lande Canaan; unb 
mehrete ihm ſeinen Samen, und gab ihm 
Iſaak. # 1 Moſ. 11, 31. 
ce. 15,7. Rebem. 9,7. Nef. 51,2. Ebr. 11,8. 

4 Und Iſaak gab id Jalob und Eſau, 
und gab Œfau *bas Gebirge Seir zu be 
figen. + Salob aber und feine Kinder zo⸗ 
gen binab in Egypten. 

#1 Mof. 32,3. +1 Mof. 46, 1. à. 

5 Da *fanbte ich Moſe unb Aaron, und 
plagte Egypten, wie id unter ibner pts 
than babe. *2 Mof. 3, 10, 


OU OO — — — 


teen an's Schilmeer: 


Joſma'é lehdter Lanbtag 
6 Darnach führete ich und eure 
VBäter aus Egypten. Und ihr an's 


Meer lamet, und *die Egypter euren 
Bãtern nadia mit Wagen und Rei⸗ 
D é il fie ps 12, * 
7 Da » ſchrieen fie zum TER ; 
fette eine Finſterniß zwiſchen end unb 
ben Egyptern, unb führete bas Meer fiber 
unb Bebedte fie. Und eure Augen 


— ic, tas ich in Œgypten ge | fi 


than babe. Und ihr babt gemobnet in der 
Wuüſte eine lange Bet. 4 of. 14, 16. 2e. 
8 Unb id babe euch gebradt in * bas 
Lanb ber Amoriter, bie jenfeit des Jor⸗ 
bans wohneten de à ba fie Sub a 
itten, gab id ſie in eue e, ba 
foie ein — — und vertilgte ſie vor 
euch her. *1Moſ. 48, 22. 4 Moſ. 21, 25. 31. 
9 Da machte fi auf Balak, der Sohn 
Zippors, der Moabiter Konig, und ſtritt 
wider Idrael, und ſandte hin, und * lief 
rufen Bileam, ben Sohn Beors, daß er 


end verfluchete. *4 Moi. 22,5. Offenb. 2, 14. 
10 Le wollte ibn nidt büren. 
Und er “iegnete eu, und id errettete 


euch aus feinen Haänden. *4Moſ. 23,11. 20. 

11 Unb ba “iÿr über ben Jordan gin- 
get, und gen Jericho lamet; fmitten wider 
euch die Burger von Fericho, die Amori⸗ 
ter, Pherefiter, Cananiter, Hethiter, Gir⸗ 
gafiter, Devitec und Sebufiter, aber id 
gab fe in eure Hände. *c. 3,14. c. 6, 1. 

12 Unb fanbte * Sorniffen vor eud ber ; 
bte trieben fie aus vor euch ber, Die zween 
Könige ber Amoriter, nicht burd bein 
Schwerdt, noch burd beinen Bogen. 

#2 Mof. 23, 28. à. 

13 Unb babe eud ein Land gegeben, 
baran ihr nidt gearbeitet habt, und 
Stäbte, Die ihr nigt gebauet babt, daß 
ihr barinnen wohnet, unb effet von Wein⸗ 
Bergen und Oelbergen, bie ibr nidt ge- 
pflanzet babt. 

14 So “fürtet mm ben HErrn, unb 
bienet ihm — und rechtſchaffen, imb 
tlaffet fahren bte Götter, denen eure 
Väter gedienet haben, jenſeit des Waſ⸗ 
ſers, und in Egypten, und dienet dem 

Errn. *Preb. 12, 13. + 2 Moſ. 20, 2. 3. 

15 Gefällt es euch aber nicht, daß ihr 
bem HErrn dienet: fo »erwählet euch 
heute, welchem ihr dienen wollet; dem 
GOtt, bem teure Bäter gedienet haben 
jenſeit des Waffers; oder ben Göttern 
ber Amoriter, in welcher Lande ihr woh⸗ 
net. Ich aber und mein Haus wollen dem 
HErrn dienen. * Manh. 6, 24. 11Moſ. 18. 19. 

16 Da antwortete bas Solf, und ſprach: 


Aſua 24. 


und feine lepie RNebe. 


Das fei ferne von une, bab wir ben HErrn 
verlaffeu, und andern Gottern bienen | 

17 Denn ber HErr, unſer GOtt, bat 
»uns und unfere Väter aus Egyptenlaud 
gefitbret, aus dem Dienſthauſe, und bat 
vor unfern Augen ſolche große Zeichen ges 
than, und uns behütet auf dem ganzen 
Wege, ben wir gezogen find, und nuter 
allen Böllern, durch welche wir gegangen 
Un be pie) b1. —* 
18 t auêge vor un6 | 
alle Bélier der Amoriter, bie im Laube 
toobneten. Darum wollen tir and bem 
HErrn dienen; benn er ift unſer GOtt. 

19 Joſua ſprach zum Bolt: Ihr könnet 
* HErrn nicht dienen; denn er ift ein 
heifiger GOtt, ein eifriger GOtt, der 
eurer Uebertretung und Sünde nicht fo 
nen be ihr aber den aet 

Wenn ihr a HErrn ver 
und einem fremden GOtt bienet ; fo wird 
“er ſich wenden, und end plagen, und 
ench umbringen, nachdem er pe: Ontes 
gethan bat. # c. 23, 16. 16. 

21 Das Volt aber ſprach au Joſua: 
— alſo, ſondern wir wollen dem HErrn 

ienen. 

22 Da ſprach Joſua zum Bolt : Ihr ſeid 
Zengen über euch, daß ihr den HErrn 
euch erwählet habt, daß ihr ihm dienet. 
Und ſie ſprachen: Ja. 

23 Go tout “num von end ble fremben 
Götter, bie unter eud find, wab nei 
teuer Herz au bem HErrn, dem GOtt 
Jeoraels. #1 Moſ. 35,2. 1Spr. 23, 26. 

24 Und bas Bolt ſprach au Joſua: Wir 
wollen bem HErrn, unſerm OOtt, bie- 
nen, unb feiner Stimme gérée. 

25 Alſo macbte Gofna beffelben Tages 
“einen Bunb mit bent Bolt, uub legte 
ihnen Geſetze und Rechte vor ju Sichem. 

# 2 Rôn. 23, 3. + 

26 Und Sofua fbrieb bies alles in’s 
Geſetzbuch GOttes; and nahm einen gro: 
fen Stein unb ridtete ihn auf bafelbft 
unter “einer Gide, bie bei dem Heilig⸗ 
toum des HErrn war, 

#1 — 36, 4. ont *— Siche 

27 Und ſprach zum n Bolt: Siehe, 
biefer Stein ſoll * ——— zwiſchen uns, 
denn er bat gehöret alle Rede des HErrn, 
die er mit uns geredet hat; und ſoll ein 
Zenge fiber end ſein, daß ihr euren GOtt 
nicht verleugnet. #c. 22,27. 1Mof. 31, 48. 

28 Alſo * ließ Joſua bas Bolf, einen 
Jeglichen in ſein Erbtheil. # Ridt. 2, 6. 

29 Und es begab fit nat bieler Ge⸗ 
ſchichte, daß Joſua, er Sohn Nuus, bex 

9 


Softa's und Œtrafars Tob. 


Knecht bes HErrn, ſtarb, * ba er bunbert 
und zehn Sabre ait mar. *1Moſ. 50, 26. 
80 Unb man begrub ibn in bec Grenge 
ſeines Erbtheils, zu * Thimnatt-Serab, 
die auf dem Gebirge Ephraim lieget, von 
mitternachtwãrts, am Berge Gaas. 
*c. 19, 80. 

81 Und Jorael *dienete bent HErrn, fo 
ag Joſua lebte und die Aelteſten, wel⸗ 
— Zeit lebten nach Joſua, die alle 

te des HErrn wußten, die er an Is⸗ 
rael gethan hatte. #Ridgt. 2, 7 


Richter 1. 
52 Die Gebeine * Sofephs, welche bie 


Jorael gewinnet Ctäber. 


Kinder Israel hatten aus Egypten ge 
bracht, b ſie zu Sichem, in dem 
Stück Feldes, bas + Salob laufte von ben 
Kindern Hemors, des Vaters Sichems, 
um hundert Groſchen, und ward der Kin⸗ 
der Joſephs Erbtheil. 
#1 Mof. bO, 20. 20. +1 Mof. 33, 19. 

33 Œleafar, ber Sohn Aarons, ftark 
au, und fie begruben bu au Gibea ſei⸗ 
nes Sohnes Pinehas, bie ihm gegeben 


. L'ivar auf bem Ocbirge Ephraun. 


Das Bud der Ridter. 


Das 1. Capitel. 
Der Stamm Juba ſũhret an Joſua's Stalt ben Krieg. 
Mach bem Tode Joſua's fragten die 


auf bent Gebirge, und gegen Mittag, und 
in ben Gründen wobneten. *Joſ. 11, 21. 
10 Und Juda 30g bin wiber bie Cana⸗ 


Rinber Israel ben HErrn, unb fpra- | niter, bie su Hebron wobneten (Sebron 


: Wer “fol unter uns ben Krieg 
führen wiber bie Gananiter ? 
#c. 20, 18. J 

2 Der HErr ſprach: Juda ſoll bn füh⸗ 
ren. Siehe, ich habe das Land in ſeine 
Hand gegeben. | 

3 Da ſprach Juda ju feinent Bruber 
Simeon: Ziehe mit mir hinauf in meinem 
Loos, und laß uns wider die Cananiter 
ſtreiten; ſo will ich wieder mit dir ziehen 
deinem Loos. Alſo zog Simeon mit 
ihm. 

4 Da nun Juda hinauf zog; gab ihm 
der HExr Die Cananiter und Phereſiter 
in ihre Hände, und ſchlugen zu Beſel zehn 
tauſend Mann. 

5 Und fanben ben Adoni⸗Beſek zu Be⸗ 
fel, und ſtritten wider ibn, und ſchlugen 
die Cananiter und Phereſiter. | 

6 Aber Aboni-Belel flobe, und fie jagten 
tom “ar À und ba fie ibn ergriffen, ver: 
hieben fie ibn bie Daumen au ſeinen 
Oänben unb Füßen. Lo. 

7 Da ſprach AbonisBefel : Siebenzig 
Könige mit verbauenen Daumen ihrer 
Hände und Füuhße laſen auf unter meinem 
Tiſch. * Mie ich nun gethan babe, ſo bat 
mit GOtt wieder vergolten. Und man 
brachte ibn gen Jeruſalem; daſelbſt ſtarb 
er. #c. 9,56. 2Moſ. 21, 24. 

8 Aber bie Kinder Juda's firitten wider 
Jeruſalem, und gewannen ſie, und ſchlu⸗ 
gen ſie mit der Schärfe des Schwerdts, 
und zündeten die Stadt an. 

9 »Darmnach zogen die Kinder Juda's 
herab zu ſtreiten wider die Cananiter, die 
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aber hieß vor Zeiten Kiriath⸗Arba), und 
*ſchlugen ben Seſai und Ahimau und 
Thalmat. # Joſ. 15. 14. 

11 Und zog von banneu wiber bie Œin- 
wohner qu * Debir. Debir aber hieß vor 
Zeiten Kiriath⸗Sepher. # Qof. 12, 13. 

12 Und Caleb ſprach: Wer Siriath- 
Sepher ſchlägt und gewinnet, bem will 
ich meine Tochter Achſa zum Deibe geben. 

13 Da egewann fie Athniel, der Sohn 
Kenas, des Calehs jüngſten Bruders. 
Und er gab ihm ſeine Tochter Achſa zum 

ciéee 4 se 15.x. 

14 Und “es begab fid, ba fie einsog, 
tard br gerathen, daß fie forbern joe 
cinen Ader von ibren Pate; und fiel 
vom Eſel. Da ſprach Galeb su thr : Was 
iſt dir # Gof. 15, 18. 19. 

15 Sie fprad: Gib mir einen Segen; 
benu bu haſt mir ein Mittagsland gege- 
ben, gib mir auch ein mwäfferiges. Da gab 
er ihr ein wäfferiges oben unb unten. 

16 Unb bie index bes * Reniters, Mo⸗ 
ſe's Schwagers, zogen berauf aus ter 
Balmeufiadt mit ben Kindern Jubas in 
bie ie Suba, bie ba liegt gegen Mit⸗ 
tag der Stabt Arab ; unb gingen bin, und 
wohneten unter bem Vollk. 

#c. 4,11. 4 Dof. 10, 29. 

17 Und Juda zog bin mit ſeinem Bru- 
ber Simeon, und fblugen bte Gananiter 
zu Sepbath, und verbanneten fie, unb 
naunnten bie Stabt * Harma. #4 Moi. 14, 45. 

18 Dazu gewann Juda Gaga mit ihrer 
Zugebör, und Astlon mit ihrer Zugehör, 
und Ekron mit ihrer Zugehör. 


— 


a — ne — = mn 6 — Ve ME ee — — + 


Israel gewinnet Stübte. 


ec bag Gebirge einnahm; benn ex Tonnte 


die Einwohner im Grunde nicht einneh⸗ 


men, darum, daß ſie eiſerne Wagen 
hatten. 

20 Und fie * gaben dem Caleb Hebron, 
wie Moſe geſagt hatte; und ex vertrieb 
daraus die drei Söhne Enals. 

*Joſ. 14, 13. c. 15, 13. 


21 Aber die Kinder Benjamins »vertrie⸗ 


ben die Jebuſiter nicht, die zu Jeruſalem 
wohneten; ſondern die Jebuſiter wohneten 
bei den Kindern Benjamins zu Jeruſalem, 


bis auf dieſen Tag. *Joſ. 15,63. c. 18, 28. 


22 Deſſelben gleichen zogen aud bie 
Kinder Joſephs binauf gen Beth⸗El, unb 
ber HErr war mit ibnen. 

23 Und Das Haus Joſephs verkund⸗ 
ſchaftete Beth⸗El, #bie vorhin Lus hieß. 

#1 Mof. 28, 19. 

24 Unb bie Wächter faben einen Mann 
ans ber Stadt geben, und fprade ju 
ihm: Weiſe ms, wo wir in bie Stadt 
fommen : fo wolien wir Barmherzigleit 


an dir thun. 


25 Und da er ihnen zeigte, wo ſie in die 
Stadt Umen, ſchlugen fle bie Stabt mit 
der Schärfe Des Schwerdts, aber *ben 
Mann und afle fein Geſchlecht ließen fle 
gehen. # Gof. 6, 25. 

26 Da zog berfelbe Mann int bas Land 
der. Setbiter, unb bauete eine Stadt, 
und hieß fie Lus ; bie heißet noch beutiges 
: ages alfo. 

27 Und Manaſſe vertrieb nidt * Beth- 
Sean mit ibren Töchtern, noch Thaenach 
mit ihren Töchtern, noch die Einwohner 
zu Oct mit ihren Töchtern, noch die Gin- 
wohner zu Jebleam mit ihren Töchtern, 


noch die Einwohner zu Megiddo mit ihren N 


Töchtern; und die Cananiter fingen an zu 
wohnen in demſelben Lande. *Joſ. 17, 11. 
28 Da aber Israel mächtig ward, 
“mate er Die Cananiter zinsbar, und 
vertrieb ſie nicht. # Qof. 17, 13. 
. 29 Deßgleichen vertrieb auch Ephraim 
die Cananiter nicht, die zu * Gaſer woh⸗ 
neten; ſondern die Cananiter wohneten 
‘inter ihnen zu Gaſer. # Joſ. 16, 10. 
30 Sebnlon vertrieb auch nidt bie Ein: 
wohner ju Ritron und * Nahalol; fonbern 
Die Gananiter wobneten unter ibnen, und 
waren zinsbar. *Joſ. 19, 15. 
31 Aſſer vertrieb die Einwohner zu Acco 
nicht, noch die Einwohner zu Zidon, zu 
Ayelab, zu *Achſib, au Helba, zu Aphik 
und zu Rehbob. *Mich. 1, 14. 
82 Sondern die Afferiter wobneten unter 
Ger. 16 


Richter 1. 2. 
. 19 Und ber HErr war mit Juba, daß 


Bußpredigt bea Engels. 


ben Gananitern, bie im Lande rwobneten ; 
denn fie vertrieben fle nicht. 

33 Mapbthali vertrieb bie Einwohner 
nidt zu Beth⸗Semes, nod zu Beth- 
Anath, fonbern wobnete unter ben Ça. 
nanitern, die mt Lanbe wobneten. Aber 
bie au Beth⸗Semes unb zu Beth⸗Anath 
wurden 3insbar. ne 

84 Und bie Amoriter brungen bie Rin- 
ber Dans auf 8 Gebirge, und ließen nibt 
au, daß fie berunter in ben Grund fümen. 

35 Und bie Amoriter fingen an zu woh⸗ 
nen auf bem Gebirge Heres, au * Ajjalon, 
und zu Saalbim. Doch warb ibnen bie 
Hand des Gaufes Joſephs zu ſchwer, und 
wurden zinsbar. # Gof. 19, 42. 

36 Und bie Grenze ber Amoriter war, 
ba man gen Akrabbim binauf gehet, und 
von bent ele, und von ber Höhe. 

| Das 2. Capitel. 
Der Kinder Sérael —— Abfall, Strafe und 
Erled 


gung. 

Es kam aber der Engel des HErrn 

berauf von Gilgal gen Bochim, und 
ſprach: Ich babe euch *aus Egypten her⸗ 
auf geführet, und in das Land gebracht, 
das ich euren Vätern geſchworen habe; 
und ſprach, ich wollte meinen Bund mit 
euch nicht nachlaſſen ewiglich; 

… #2 Mof. 12, 51. 

2 Daf vibre nidt folltet einen Bund 
maden mit ben Œinwobnern biejes Lan 
bes, ind tibre Altäre zerbrechen. Aber 
ihr babt meiner Stimme nicht geborchet. 
Warum habt ihr bas gethan ? 

#9 Mof. 23, 32. +4 Mof. 33, 52. B Moſ. 7, 5. 

3 Da ſprach ich au: *Ich will fie 
nidt vertreiben vor euch, baf fie euch 
zum Strick werben, und ibre Götter gum 
et. # Qof. 23, 13. 
4 Unb ba ber Œngel bes SErrn folche 
Morte gerebet batte zu allen  Rinbern 
Israel; bob bas Bolt feine Stimme auf, 
und weineten, 

5 Und hießen die Stätte Bochim, und 
opferten daſelbſt dem HErrn. 

6 Denn als *Joſua bas Volk von fit 
gelaffen batte, uub bie Kinder Israel bin- 
gezogen waren, ein Sealider in fein Erb⸗ 
theif, bas Land einzunehmen; * ef. 24, 23. 

7 » Dienete bas Volk bem HErrn, fo 
lange Sofua lebte unb bie Aelteften, Die 
ange nad Sofua lebten, und alle bie 
grofien Werke bes HErrn geſehen batten, 
Die er Israel gethan batte. *Joſ. 24, 31. 

8 Da nun Joſua, ber Sohn Nuns, de 
ſtorben tar, der Knecht des HErrn, ais 
er hundert und zehn Jahre alt war; 
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Jsérael thut Nebels. 


9 *Begruben fie ihn in ben Grenzen 
feines Erbtheils zu Thimnath-Heres, auf 
dem Gebirge Ephraim, von mitternacht⸗ 
wärts am Berge Gaas. *Joſ. 24, 28. 30. 

10 Da auch Alle, die zu der Zeit gelebet 
hatten, ju ihren Vätern verfamnelt wor⸗ 
den; tam nad ibnen ein ander Geſchlecht 
auf, bas ben HErrn nicht fannte, noch die 
Werke, die er an Israel gethan hatte. 

11 Da thaten die Kinder Israel übel 
vor dem HErrn, und dieneten Baalim, 

12 Und verließen den HErrn, ihrer 
Väter GOtt, der fie aus Egypienland 
geführet hatte, und folgten andern Oôt- 
ten nach, auch ben Gôtteru der Séller, 
die um ſie ber twobneten, unb Beteten fie 
an, unb criitrneten ben HErrn. 

18 Denn fie *verlicfien je unb je ben 
HErrn, tunb dieneten Baal und Astha- 
roth. * c. 10, 6. 13. fv. 11. c. 3.7. 

14 So ergrimmete dann der Zorn des 
HErrn über Israel, und gab Île in die 
Hand derer, die fie raubeten, daß fie fie 
beraubeten, und berlaufte fie in die Hände 
iprer Feinde umber. Und fie konnten nidt 
mehr ihren Feinden widerſtehen. 
. 15 Sondern wo fie hinaus wollten, * ſo 
war des HErrn Hand wider ſie zum 

Unglück, wie denn der HErr ihnen geſagt 
und geſchworen hatte; und wurden hart 
gebränget. *3 Moſ. 26,17. 5 Moſ. 28, 20. 

16 Wenn benn der HErr * Hidter auf. 
erweckte, bie ibnen balfen aus ber Räuber 
San : #b.18. c. 3,9. 10. 15. 

17 So gebordten fie ben Ridteri and) 
nidt; fonbern bureten anbern Göttern 
na, unb beteten fie an, und wichen balb 
von bem Wege, ba bre Bäter auf gegan- 

en waren, bes HErrn Geboten zu ge- 

oren, unb thaten nidt wie biejelben. 

18 Wenn aber ber HErr ihnen * Hidter 
erwedtes fo mar ber HErr mit bem Rich⸗ 
ter, und balf ibnen aus ihrer Feinde 
Hand, fo fange ber Richter lebte. Denn 
es tjammerte ben HErrn ihr Wehllagen 
über die, fo fie zwangen und drängeten. 

vNehem. 9, 27. ſRicht. 10, 16. 

19 Wenn aber der Richter ſtarb, ſo 
wandten fie ſich, und verderbeten es mebr, 
denn ihre Väter, daß fie andern Göttern 
folgten, ihnen zu dienen, und fie anzu⸗ 
beten: fie fielen nicht von ihrem Vorneh⸗ 
men noch von ihrem halsſtarrigen Weſen. 


20 Darum ergrimmete dann des HErrnd 


Zorn über Israel, daß er ſprach: Weil 
dies Volk meinen Bund übergangen hat, 
den ich ihren Bätern geboten habe, und 
ren meiner Stimme nicht: 
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Richter 2. 8. 


Athniel. 


21 Sc will Ich auch hinfort bic Heiden 
id Ets bie Sofua bat gelafien, 

a ex ſtarb; 

22 Daß ich * Séracl an ibnen verfude, 
06 fie auf bem Wege des HErrn bleiben, 
baf fie barinnen waudeln, wie ihre Väter 
geblieben finb, ober nicht. 

#c.3,1.4. Bei. 8, 2. 

23 Alſo ließ ber HErr dieſe Heiden, daß 
er fie nicht bald vertrieb, die er nicht hatte 
in Joſua's Hand übergeben. 

Das 3. Capitel. 
Athalel, Ehud, Samgar, and ibre Thaten. 
Dies ſind die Deiben, “bie der HErr 
lief bleiben, daß er an ihnen Sérael 
verſuchte, bie nicht wußten um die Kriege 
Canaans, #5 Moi. 7. 22. 

2 Und daß bie Geſchlechter ber Kinder 
Israel wüßten und lerneten fireiten, die 
vorhin nichts darum wußten. 

3 Nämlich bie »fünf Fürſten der Phi⸗ 
liſter, und alle Cananiter, und Zidonier, 
und Heviter, die ant Berge Libanon woh⸗ 
neten, tvon bent Berge Baal⸗Hermon au, 
bis man lommt gen ath. 

*c. 16,5. +5 Moſ. 3,8. Joſ. 11, 3 

A Dieſelben blieben, Isſrael an denſel⸗ 
ben zu verinchen, daß es funb würde, cb 
fe ben Geboten bes HErrn geborchtez, 

te et ibren Vätern geboten batte durch 

ofe. * c. 2,22 5 Ref. 8, 2. 

5 Da nun bie Rinber Israel alfo woh⸗ 
neten unter ben Cananitern, Getbitern, 
Amoritern, Pberefitern, Hevitern und 
Sebufitern : 

6 Nahmen fie “lener Tübter zu Wei⸗ 
beru, unb gaben ibre Töchter jener Söh⸗ 
nen, und bieneten jener Göttern; 

#9 Moſ. 34, 16. 5 Moſ. 7, 3. 

7 Und thaten übel vor bem HErrn, und 
vergaßen des HErrn, ibres GOttes, und 
#bieneten Baalint und ben Hainen. 

#c. 2,11. c 8,33. c. 10,6. 

8 Da *erarimmete ber dors des HErrn 
über Israel, und tverlauite fie unter bie 
Gand Cuſan⸗Riſathaims, bes Königs zu 
Meſopotamien; und dieneten alſo die Sin 
der Israel dem Cuſan⸗Riſathaim acht 
Jahre. *c. 2., 14. 20. c. 6. 39. te. 4, 2. 

9 Da »ſchrieen die Kinder Jercel zu 
dem HErrn; und der HErr erweckte ihnen 
einen Heiland, der fie erlöſete, + Atbniel, 
ben Sohn Kenas, Calebs jüngſten Prus 
ers. *c. 6. 60 fJoſ. 15. 17. 
10 Und *der Geiſt des HErrn wer in 
ihm, und ward Richter in Jorael, und 
zog aus sum Streit. Und der HErr geb 
ben König ju Svyrieu, Cuſan⸗Riſathaim, 


Œbub tübtet Eglon. Richter 3. 4, Moab gefblagen. Samar. 


in feine Gand, daß feine Hand über ibn 
au ftart warb. #c. 6, 34. 
11 Da ward bas Land fille vierzig 
age. Unb Athniel, ber Sohn Kenas 


arb. 

12 Aber die Kinder Israel thaten for: 
Der Uebels vor bem HErrn. Da ſtärkte 
der HErr Eglon, den Srig der Moabi⸗ 
ter, wider Israel, darum, daß fle Uebels 
thaten vor bent HErrn. 

13 Unb fammelte au ibm die Kinder 
Ammons, und bie Amalekiter; und er 


bin, und ſchlug Israel, und nabm ein 
Die # Batmenflabt. *c.1, 16. 

14 Und bie Minber Israel bieneten Eg- 
Ton, ber Moabiter Rônige, achtzehn Fabre. 

15 Da ſchrieen fie ju bem HErrn; imd 
ber HErr erweckte ihnen einen Getlanb, 
Œbub, ben Sobn Gera's, bes Sohnes 
Jemini, der war *lints. Und ba Pie 
Kinder Israel durch benfeïben Geſchenk 
ſandten Eglon, der Moabiter Könige: 

#c. 20. 16. 

16 Dadte fit Ehud ein zweiſchneidig 
Schwerdt, einer Ellen lang, unb gitrtete 
e8 unter ſein Kleid, auf feine rechte Süfte; 

17 Und bradte bas Gefchent bem Œg- 
Ton, ber Moabiter Könige. Eglon aber 
wat ein jebr fetter Mann. 

18 Und da er Das Gefſchenk batte über⸗ 
antwortet, ließ er bas Volk, die bas Ge- 
ſchenk getragen batten ; 

19 Unb tebrete um von ben Götzen ju 
Gilgal, und ließ anfagen: Ich babe, o 
Konig, dir was Heimliches zu ſagen. Er 
aber hieß ſchweigen, und gingen aus von 
ihm Alle, die antt ibn ſtanden. 

20 Und Ehud kam zu ihm hinein. Er 
aber ſaß it der Sommerlaube, die filr 
ihn allein war. Und Ehud ſprach: Ich 
habe GOttes Wort an dich. Da ſtand 
*er auf vom Stuhl. #4 Moſ. 23, 19. 

21 Ehnud aber redte feine linte —* 
aus, und nahm bas Schwerdt von ſeiner 
rechten Hüfte, und ſtieß es ibm in ſeinen 


auch, 

22 Daß and bas Heft der Schneide 
nach hinein fuhr, und das Fett das Heft 
verſchloß (denn er zog das Schwerdt nicht 
* jeter Baud), daß ber Miſt von 

m ging. 

28 Aber Ehud ging ben Saal binaus, 
E EE die Thür binter fit ju, unb ver. 

of fie. 
*24 Da er nun hinaus war, kamen ſeine 

Knechte hinein, und ſaben, daß die Thür 
der Sommerlaube verſchloſſen war, und 
ſprachen: Er iſt vielleicht zu Stuhl ge⸗ 


angen in der Kammer an der Sommer⸗ 


aube. 

25 Da ſie aber ſo lange harreten, bis ſie 
fs ſchämeten (benn Niemand that bie 
Thür ber Laube auf), nabmen fie ben 
Schlüfſel, und ſchloſſen auf; fiche, ba lag 
ihr Herr auf der Erde todt. 

26 Ehnd aber war entronnen, dieweil 
ſie verzogen, und ging vor ben Gdtzen 
Hber, und entrann bis gen Seirath. 

97 Und ba er binein fam, blies er bie 

ofaunen auf bem Gebirge Ephraim. 

Und bie Sinber Israel zogen mit ibm 
vont Gebtrge, unb er vor ihnen ber, 

28 Und ſprach au ibnen: Jaget mir 
nach; denn der HErr bat euch die Moa⸗ 
biter, eure Feinde, in eure Hände gegeben. 
Und ſie jagten ihm nach, und gewannen 
die Furt am Jordan ein, die gen Moab 
gebet, und ließen Niemand hinüber gehen. 

29 Und ſchlugen die Moabiter zu der 
Zeit, bei zehn tauſend Mann, allzumal 
Die beſten, unb ſtreitbare Männer, daß 
#midt Einer entrann. #c. 4,16. 

30 Alſo wurben bie Moabiter zu ber 
Zeit unter bie Hand ber Kinder Farael 
gebämpfet. Und bas Lanb mar flille 
agig Sabre 

31 Darnad mar “Samgar, ber Sohn 
Anaths; ber ſchlug ſechs bunbert Philiſter 
mit einein Ochſenſtecken, und erlöſete and 
Israel. | #0. b, 6. 

Das 4. Capitel. 
Debora's, Barals und Jaels Selbenmutk. 
ber die Kinder Israel *thaten förder 
fbel vor bent HErrn, ba Ehud ge- 

florben war. #c. 3,12. e. 6,1. 

2 Und ber HErr verlkaufte fie in ble 
Hand Jabins, ber Cananiter Königs, ber 
au Hazor ſaß; und fein Felbbauphnann 
tar Siſera, unb er fochnete ju Haroſeth 
ber Heiden. #c. 10,7. 1Sam. 12,9. 

8 Und bie Rinber Israel * fbrieert zum 
HErrn; denn er batte neun  bunbert 
eferne agen, und zwang bie Rinber 
Israel mit Gewalt zwanzig Fabre. 

#c.3,9.15. c. 6,6. 

4 Zu derſelben Zeit war Hidterin in 
Israel die Prophetin Debora, ein Ehe⸗ 
weib des Lappidoth. 

5 Unb fie wohnete unter ben Palme 
Debora, zwiſchen Rama uno Beth⸗El, auf 
bem Gebirge Ephraim. Und bie Rinber 
Israel kamen ju ihr binauf vor Geridt. 

6 Diefelbige lanbte bin, und ließ rufen 
#Barat, ben Sohn Abinoams, von + Re- 
des⸗Napbthali, und ließ ihm fagen : Hat 
dir nicht der HErr, der GOit Idraels, ge- 
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Debora. Barak. 


boten: „Gehe bin, unb ziehe auf ben Berg 
Thabor, und nimm zehn teufenb Manu 
qnit bir, von ben Sinbern Wapbthalÿs 
und Sebulons 0" *c. 65,1. + Sof. 19, 37. 

7  Denn ich wi Sijera, ben Feldhaupt⸗ 
mann Gabins, ju bir ziehen an bas Waſ⸗ 
fer Kiſen, mit ſeinen Wagen, und mit fer 
ne Menge, und will ibn in deine Hände 

cn.“ 

8 Baral fprad au ibr : Wenn du mit 
mir giebelt, fo will id ziehen; sicheft bu 
aber nicht mit mir, fo will ich nicht sichen. 

9 Sie ſprach: Ich will mit dir 3ieben, 
aber ber Preis wird nicht bein jeur auf 
dieſer Reiſe, bie bu thuſt; fonbern ber 
HErr wird Siſera ut eines Weibes Hand 
übergeben. Alſo machte ſich Debora auf, 
and zog mit Baralk gen Kedes. 

10 Da rief Barak Sebulon und Naph⸗ 
thali gen Kedes, und zog zu Fuß mit zehn 
tauſend Mann. Debora zog auch mit ibm. 

11 Heber aber, der Keniter, mar von ben 
»Kenitern, von ben Kindern + Oobabs, 
Moſe's Schwagers, gezogen, unb batte 
ſeine Hütte aufgeſchlagen bei ten Eichen 
Zaanaims neben Kedes. 

#c1,16. +4 Moi. 10, 29. 

12 Da ward Siſera angelagt, daß Ba- 
taf, ber Sohn Abinoams, auf ben Berg 
Æbabor gezogen wäre. 

13 Und er rief alle ſeine Wagen zuſam⸗ 
men, neun hundert eiſerne Wagen, und 
alles Volk, das mit ibm war, von Haro⸗ 
ſeth der Heiden, an das Waſſer Kiſon. 

14 Debora aber ſprach zu Barat: Auf! 
Das iſt der Tag, ba dir der HErr Siſera 
hat in deine Hand gegeben; denn der 
HErr wird vor dir ber ausziehen. Alſo 
zog Barak von bem Verge Thabor herab, 
und die zebhn taufenb Mann ibm nach. 

15 Aber ber * HErr erſchreckte ben St 
ſera, ſammt allen ſeinen Wagen und 

anjent Heer, vor der Schaärfe des 

chwerdte Barals, daß Siſera von ſei⸗ 
nem Wagen ſprang, und flohe zu Fuß. 
# Pi. 83. 10. 


16 Baral aber jagte na ben Wagen 
and bem Heer, bis gen Oarofetb ber Hei⸗ 
ben. Und alles Heer Siſera's fil vor 
der Schärfe des Schwerdts, daß *nicht 
Einer überblieb. *c. 3,29. Joſ. b, 22. 

17 Siſera aber flobe an Fuß in die 

îîtte Zaels des Weibes Debers, bes 

eniters. Denn ber König Jabin au 
Hazor, unib Las Haus Hebers, bes Sent. 
anben mit einanber im Frieden. 


Richter 4. 5. 
Oerr, weiche au mir, und fitrhte bid 


Sel tõbtet Siſeru. 


nicht. Und er wich zu ihr ein in ihre 
Ditte, nb fie bedie fn ju mit cine 
antel. 

19 Er aber fprad ju ibr: Lieber, gib 
mir ein wenig *Bafjers ju trinlen, berur 
amd dürſtet. Da that fie auf cinex 
Milchtopf, und gab ibm zu trinfen, nb 
deckte ihn 3u. *c. D, 25. 

20 Und er fprad au ir: Tritt in der 
Oütte Thür, mb wenn Jemand kommt 
und fragt, ob Jemand hier fes; ſo ſprich: 
Niemand. 

21 Da * nabm Gael, bas Weib Hebers, 
einen Nagel von der Hutte, und einen 
Hammer in ihre Hand, und ging leiſe zu 
ihm hinein, und ſchlug ihm ben Nagel 
durch ſeinen Schlaf, daß er zur Erde fant. 
Er aber entſchlummerte, ward ohnmäch⸗ 
tig, und ſtarb. #2 Cam. 4. 7. 

22 Da aber Barak Siſera nadjaste, 
ging ihm Jael entgegen heraus uub 
ſpraͤch zu ibm : Gehe ber, id will bic ben 
Mann 3eigen, ben bu ſucheſt. Und ba 
ex ju ibhr binein kam; lag Siſera tobt, 
und der Nagel fiat in ſeinem Schlaf. 

23 Alſo bämpite GOtt zu der Zeit Ja⸗ 
bin, der Canauiter König, vor ben Sim 
bern Israel. 

24 Unb bie Hand ber Kinder Sera 
fubr fort, unb ward ftarf miber Jabin, 
der Gananiter Rônig, bis fie ihn ausrot⸗ 
teten. 

Cab. 5,0. 1. Da ſang Debora mb 
# Barat, der Sohn Abinoams, ju der Set, 
und ſprachen: # c. 4,6. 

Das 5. Capitel. 
Debera'é und Darals Zriumybélier. 
Lobet ben HErrn, taf Israel wieder 
frei iſt geworden, und bas Boll willig 
dazu geweſen iſt. 

8 Hoͤret zu, ihr Könige, und merlket auf, 
ihr Fürſten! Ich will, dem HErrn will 
id ſingen, dem HErrn, bem GOtt Ss- 
raels, will ich ſpielen. 

4 HErr, da du von Seir auszogeſt, 
und einber gingeſt vom Felde Edoms; 
ba *eriitterte die Erde, der Himmel troff, 
und bie Wollen trofjen mit Waſſer. 

#pf. 63,9. Pi. 97, 4. 

5 Die Berae ergoſſen fid vor bem 
HErrn, ber Sinai vor bem HErrn, bem 
GOtt Israels. 

6 Au ben Zeiten Samgars, bes Soh 
neS Anathé, ju ben Zeiten Saels, waren 
vergangen bie Wege, uub bie ba auf Pfa⸗ 


laber ging beraus, Siſera ent- | ben geben follten, bie wanbelten burd 


» fprach au pra : Weiche, men | frumme Wege. 


#c. 3, 31. 


Debora’s und Barals 


7 Es gebrach, an Bauern gebrach es in 
Israel, bis daß ich Debora aufkam, bis 
ich auftam, eine Mutter in Israel. 

8 Ein Neues hat GOtt erwählet, er 
Bat die Thore beliritten, Es war »*kein 
Schild noch Spieß unter vierzig tauſend 
in Israel zu ſehen. *1Sam. 13, 19. 22. 

9 Mein Herz iſt wohl an ben Regenten 
Israels, die freiwillig ſind unter bent 
Bolk. Lobet den HErrn, 

10 Die ihr auf *ſchönen Eſelinnen reitet, 
die ihr am Gericht ſitzet, und ſinget, die ihr 
anf bent Wege gehet. #c.10,4. c. 12. 11. 

11 Da die Schuüutzen ſchrieen zwiſchen 
ben Schöpfern, ba ſage man von der Ge⸗ 
rechtigkeit des HErrn, von der Gerech⸗ 
tigkeit ſeiner Bauern in Israel; da zog 
Des HErrn Volk herab zu ben Thoren. 

12 Wohlauf, wohlauf, Debora! Wohl⸗ 
auf, wohlauf, und ſinge ein Liedlein! 

Mache dich auf, Barak, mb *fange deine 

Fänger, bu Sohn Abinoams! 

*Pſ. 68, 19. 

13 Da herrſchten bie Verlaſſenen über 
bie mächtigen Vente; ber HErr bat ge- 
herrſchet burd nid über die Gervaltigen. 

14 Aug »Ephraim war ihre Wurzel 
wider Amalel, und nach bir, Benjamin, 
in deinem Volk. Von Machir find Re— 
— gekommen, und von Sebulon ſind 
Regierer geworden durch die + Shreib- 
feder. #e.4,4.5. +1 Cbron. 2, 55. 
15 Und Fürſten au Iſſaſchar waren mit 
Debora. Und Iſſaſchar war wie Barak 
im Grunde, geſandt mit ſeinem Fußvolk. 
Ruben hielt hoch von ſich, und ſonderte 
ſich von uns. 

16 Warum bleibeſt bu zwiſchen ben 
Hürden, zu hören das Blöken der Heerde 
unb hältſt grof von dir, und ſonderſt bi 
von uns7 

17 Gilead blieb jenſeit des Jordans. 
Und warum wohnet Dan unter den 
Schiffen? Aſſer jé an ber * Anfurt bes 
Meers, und blieb in feinen gerriffenen 
Flecken. # of. 19, 24. 29. 

18 Gebulons Volk aber “mwagte feine 
Seele in ben Tod; Naphthali aud, in 
ber Sôbe bes Felbes. #c, 9, 17. 

19 Die Könige kamen unb firitten, ba 
fritten die Könige ber Cananiter zu Thaa⸗ 
nach, am Waſſer Megiddo's; aber ſie 
brachten keinen Gewinn davon. 

20 Vom *Himmel ward wider fie ge⸗ 
ſtritten, die Sterne in ihren Läuften ſtrit⸗ 
ten wider Siſera. 

*2 Moſ. 14,25, Joſ. 10, 14. 42. 
21 Der Bach Kiſon wälzte fie, ber Bach 


Richter 5. 6: 


Triumypbelteb. 


Seele auf die Starken. 

22 Da raſſelten der Pferde Füße vor 
dem Zagen ihrer mAdigen Reiter. 

23 Fluchet der Stadt Meros, ſprach der 
Engel des HErrn; fluchet ihren Bürgern, 
daß ſie nicht kamen bem HErrn zu Hülfe, 
an Hülfe bem HErrn zu ben Helbden! 

24 Geſegnet *ſei unter ben Weibern 
Jael, das Weib Hebers, des Keniters; 


geeanet et fie in ber Oütte unter ben 


etbern # Que. 1, 42. 
25 Milch *gab fie, ba er Waſſer for- 
berte, und Butter bradte fie bar in einer 
herrlichen Schaale. #c. 4,19. 
26 Sie *griff mit ibrer Ganb ben Ma 
gef, und mit ihrer Rechten ben Schmie⸗ 
behammir, und ſchlug Siſera durch ſein 
Haupt, und zerquetſchte, und durchbohrte 
ſeinen Schlaf. *c.4,2t. 
27 Bu ihren Füßen krimmete cv Fa 
fief mreber nb legte ft, er krümmete ſich, 
und fief nieder zu ihren Füßen; wie er 
ſich krümmete, ſo lag er verderbet. 
28 Die Muitter Siſera's ſahe zum Fen⸗ 
ſter aus, und heulete durch's Gitter: 
Warum verziehet ſein Wagen, daß er 
nicht kommt? Wie bleiben die Räder 
feiner Wagen fo dahinten? 
29 Die weiſeſten unter ſeinen Frauen 
antworteten, da ſie ihre Klageworte immer 
wiederholte: | 
80 Gollen fie berg nicht finben und 
austheilen ben Raub, einen jeglichen 
Manne eine Metze oder zwo zur Ans⸗ 
beute, und Siſera bunte geftickle Kleider 
zur —— bunte Kleider nw 
den Hals zur Ausbeute? 
31 Alſo müſſen umkommen, HErr, 
alle deine Feinde! Die ihn aber 
lieb haben, mitffen ſein, wie die 
Sonne aufgehet in ihrer Macht! 
Und bas Land war ſtille * vierzig Fabre. 
*c. 3,11. 
Das 6. Capitel. 
Gideon zum Richter berufen. 
Und ba die Kinder Israel * Uebels thatert 
vor dem HErrn, gab ſie der HErr 
unter die Hand der Midianiter ſieben 
Jahre. #c. 8, 12. 
2 Unb ba ber Midianiter Ganb sn ftart 
ward über Israel; macdten bie Rinber 
Israel für fih Klüfte in ben Gebirgen, 
und Hohlen, und Feſtungen. | 
8 Unb *wenn SSrael etwas ſäete, fo 
lamen bie Mibianiter, und Amalckiter 
und bie aus bem Morgentanbe, berau 
fiber fie, #B Moſ. 28,33. Jeſ. 62, 6. 
245 


F n _ RS 


Gideon. 
Kedumim, der Bach Kiſon. Tritt, meine 


Gibeons Geſicht 


4 Und Jagerten fi wiber fie, unb ver. 
berbeten bas Gewächs auf bem Lande, 
bis Dinan gen Gaza; und licfen nidts 
Uebriges von Nahrung in Israel, meber 
Sat no Ochſen, no Ciel. 

5 Denn fie famen berauf mit ibrent 
Sie unb Gütten, wie “cine grofe Menge 
Geufdreden, daß weder fie nod ihre Ra: 
mecle ju zählen waren; und ficlen in bas 
Lanb, daß fie e8 verberbeten. *c. 7,12. 

6 Alfo warb Israel ſehr geriug vor ben 


Midianitern. » Da ſchrieen die Kinder 
Israel zu dem HErrn. 


*c. 3.9. 15. xc. 4,3. 

7 Als ſie aber zu dem HErrn ſchrieen, 
um der Midianiter willen, 

8 Sandte der HErr einen Propheten zu 
ihnen, der ſprach zu ihnen: So ſpricht 
der HErr, der GOit Israels: „Ich babe 
euch aus Egypten geführet, und aus dem 
Dienſthauſe gebracht; 

9 Und babe euch errettet von der Egyp⸗ 
ter Hand, und von Aller Hand, die euch 
brängeten, und babe fie vor euch her aus⸗ 
en, und ihr Lanb eu gegeben ; 

10 Und fprad zu eu: Ich bin ber 
GErr, euer GOtt; *fürchtet nicht ber 
Amoriter Götter, in welcher Lanbe ibr 
wohnet. Und ihr babt meiner Ctimme 
nicht gehorchet.“ *2Adn. 17, 37. 38. 

11 Und ein Engel des HErrn kam, und 
ſetzte ſich unter eine Eiche zu Ophra, die 
war Joas, des Vaters der Esriter, und 
ſein Sohn Gideon draſch Weizen an der 
Kelter, daß er flöhe vor den Midianitern. 

12 Da erſchien ihm der Engel des HErrn, 
und ſprach zu ihm: »Der HErr mit dir, 
du ſtreitbarer Held! *Ruth 2, 4. 

13 @ibeon aber fprad au 16m: Mein 
Sert, it der HErr mit uns; warum ift 
uns benn foldes Ales widerfahren? 
Und 100 find alle feine Munber, bie uns 
unfere Väter erzähleten, und fpraden : 
„Der HErr bat uns aus Egypten gefith- 
ret?4 Nun aber bat uns ber HErr ver: 
laffen, unb unter ber Mibianiter Hände 
gegcben. 

14 Der HErr aber manbte ſich su ibm, 
und fprad: *Gebe bin in dieſer beiner 
Kraft, bu ſollſt Israel erlôfen aus der 
Midianiter Händen. Siehe, ich habe dich 
geſandt. * 1 Tam. 12, 11. öbr. 11, 32. 

15 Er aber ſprach zu ihm: Mein Herr, 
#ywomit ſoll ich Israel erlöſen? Siehe, 
meine Freundſchaft iſt Die geringſte in 
Manaſſe, und id bin der Kleinſte in meis 
nes Vaters Hauſe. *1Adn. 20, 14. 


Richter 6. 


ab ©peisopfer. 

will mit bir ſein, daß bu bie Mibianiter 

ſchlagen ſollſt, t wie einen einzelnen Mann. 
#2 Moſ. 3,12. +4 Mof. 14, 15. 

17 Er aber fprad zu ihm: Lieber, babe 
1% Gnade vor dir gefunben, fo mir 
aa Zeichen, baf Du es ſeieſt, ber mit mir 
redet; 

18 Weiche #nibt, bis id zu bir fonrme, 
uub bringe met Speisopfer, bas 1 ver 
bir laffe. Gr ſprach: Ich mil bleiben, 
bis daß bu wiederkommeſt. #c. 13, 15. 

19 Und Gibeon kam, und ſchlachtete ein 
——— TS rap] ain — Ile 

efäuerten Mehls, un te Fleiſch in 
Den Korb, unb that bie Bribe Ut einen 
Topf; unb bradte es au ihm beraus un⸗ 
ter bie Gide, unb trat ie 

20 Aber ber Engel GOttes fprad zu 
ihm: Nimm das Fleiſch und das Unge⸗ 


fâuerte, und laß es auf bent Fels, der hier 
il, unb gieße die Brübe aus. Und er 
that alſo. 


21 Da reckte der Engel des HErrn den 
Stecken aus, ben er it der Hand Patte, 
und rübrete mit ber Spitze bas Fleiſch 
und bas uugefäuerte Mehl an. Und *bas 
Feuer fubr aus dem ÿels, unb pergbrete 
Das plat und bas angciauerte ep. 
Und Der Engel Les HErrn verfhmanb 
aus ſeinen Auger. #3 Mof. 9, 24. 

nun Gideon fabe, daß es ein 
Engel tes HErrn war, ſprach er: © 
HErr, HErr! habe ich alſo einen Engel 
des HErrn von “agenat gefeben ? 

23 Aber, der HErr fprad au ibm: 
#Griebe fei mit dir! Fürchte bib nicht; 
du wirſt nicht ſterben. *Dan. 10, 19. 

Quc. 24,96. Joh. 20, 19. 21. 26. 

24 Da bauete Gideon daſelbſt dem 

Errn einen Altar; und pes ihn: der 

Err des Friedens. Der ftebet nod bis 
auf ben beutigen Tag zu Ophra bes Pa. 
ters ber Esriter. 

25 Und in berfelbigen Nacht ſprach ber 
HErr ju ibm: Nimm einen Farren unter 
den Ochſen, die deines Vaters ſind, und 
einen auberu Farren, der ſybenatrni iſt; 
und *zerbrich ben Altar Baals, der dei⸗ 
nes Vaters iſt, und haue ab ben Hain, ter 
dabei ſtehet; *2 Kön. 11,18. c. 23, 12. 15. 

26 Und baue tem HErrn, deinem GOtt, 
oben auf der Höhe dieſes Felſen einen Al⸗ 
tar, und rüſte ihn zu; und nimm den an⸗ 
dern Farren, und opfere ein Brandopfer 
mit dem Holz des Hains, den du abge⸗ 
hauen haſt. | 





| 27 a nabm Gibeon zehn Männer ans 


16 Der HErr aber ford su ibm: * Sd | feinen Knechten, unb that, mie ibm ber 
24 


— 


Saber um Baal. 


HErr geſagt hatte. Aber er fürchtete ſich 
ſolches ju thun des Tages, vor ſeines Va⸗ 
ters Hauſe, und ben Leuten in der Stadt; 
und that e8 bei ber Nadt. 

28 Da nun bie Leute in der Stabt bes 
Morgens fritbe aufftanben, fiebe, ba war 
Der Altar Baals serbroden, und der Gain 
Dabei abgebauen; unb ber anbere Farre 
ein Branbopfer auf bem Altar, ber ge 
bauet ar. 

29 Und Einer pra au bem Anbern: 
»Wer bat bas gethban? Unb ba fie ſuch⸗ 
ten und nadfragten, marb gefagt: Gi⸗ 
beon, ber Sohu Soas, bat bas getban. 

#c. 15,6. 

80 Da fpraden bie Seute ber Stabt 
au Joas: Gib bemen Sohn beraus; er 
muß ſterben, daß er den Altar Baals 

ex —3 und ben Hain dabei abge- 

auen hat. 
.31 Joas aber ſprach zu Allen, die bei 
ihm ſtanden: Wollt ihr um Baal ha⸗ 
dern? Wollt ihr ihm beljen? Wer 
um ihn hadert, der ſoll dieſes Morgens 
ſterben. *»Iſt er GOtt, ſo rechte er um 
ſich ſelbſt, daß ſein Altar zerbrochen iſt. 
#1 Rün. 18, 21. 

82 Son bem Tage an hieß man ibn Ge 
rubbaal, unb ſprach: Baal redte um fit 
ſelbſt, daß foin Altar zerbrochen ift. 

33 Da nun alle Midianiter, und Ama⸗ 
lekiter, und die aus dem Morgenlande ſich 
u Haufe verſammelt hatten, und zogen 

erdurch, und lagerten ſich im Grunde 
Jesreel; 

34 Zog »der Geiſt des HErrn Gideon 
an; und er ließ die Poſaunen blaſen, und 
rief Abieſer, daß ſie ihm nachfolgeten, 

* c. 11, 29. 1Chron. 13, 18. 

35 Und ſandte Botſchaft in ganz Ma⸗ 
naſſe, und rief 118 an, daß ſie ihm auch 
nachfolgeten. Er ſandte and Botſchaft 
zu Aſſer, und Sebulon, und Naphthali; 
Die fanten herauf ibm entgegen. 

86 Und Oibeon ſprach zu GOtt: Willſt 
du Israel durch meine Hand erlöſen, wie 
du geredet haſt; 

37 So will ich ein Fell mit der Wolle 
auf die Tenne legen. Wird der Thau 
auf dem Fell allein ſein, und auf der gan⸗ 

en Erde troden; ſo will id merken, daß 

u Israel erlöſen wirſt durch meine Hand, 
wie du geredet baſt. 

88 Und es geſchahe alſo. 
des andern Morgens früh aufſtand, drück⸗ 
te er ben Thau ans von bem Fell, und 
fillete eine Schaale voll des Waſſers. 

39 Und Gideon ſprach zu GOit: Dein 
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Und da er O 


Gideono Ruſtung. 


* Pres exgrimme nidt wider mid, baf 
ich nod Ein Mal rebe. Sd will e8 nur 
nod Gin Dial verfuden init bem Sell. 
Es fei allein auf bem Fell troden, unb 
Thau auf der ganzen Erbe. 

# Moſ. 18. 30. 

40 Und GOtt that alſo dieſelbe Nacht, 
daß trocken war allein auf dem Fell, und 
Than auf der ganzen Erde. 

Das 7. Capitel. 
Gideon erbält ben Sieg wider die Midlaniter. 
a machte fi Jerubbaal, bas iſt Gi⸗ 
deon, fritbe auf, und alles Boll, bas 
mit ihm tar, unb lagerten fi an den 
Brunnen Harod, daß er bas Geer ber 
Midianiter batte gegen Mitternacht, bin, 
ter ben Hügeln ber Warte im Grunbe. 
| * c. 6, 32. 

2 Der HErr aber fprad zu Gideon: 
Des Bolks ift au viel, bas mit dir ift, daß 
ich follte Midian in ibre Hände geben; 
Israel möchte ſich rühmen wider mich, 
und fagen : Meine Hand hat mich erlöſet. 

3 So laß nun ausſchreien vor den Oh⸗ 
ren des Bolks, und ſagen: »Wer blöde 
und verzagt iſt, der kehre um, und hebe 
ſich bald vom Gebirge Gilead. Da leh⸗ 
rete des Volls um zwei und zwanzig tau⸗ 
ſend, daß nur zehn tauſend überblieben. 

# 5 Moſ. 20, 8. 

4 Unb Der HErr fprad zu Gibeon : 
Des Bolls ift nod zu viel. Fübre fie 
binab an's Waſſer, daſelbſt will 14 fie dir 
prüjen; und von welchem id dir ſagen 
werde, daß er mit dir jieben oil, ber ſoll 
mit Dir sieben ; von welchem aber ich ſagen 
verbe, daß er nicht mit dir sieben fol, ber 
ſoll nicht ziehen. 

5 Und er führete bas Volt binab an's 
Waſſer. Und ber HErr ſprach zu Gi- 
deon: Welcher mit ſeiner Zunge des Waſ⸗ 
ſers lecket, wie ein Hund lecket, den ſtelle 
beſonders; deſſelben gleichen, welcher auf 
ſeine Knie fällt zu trinken. 

6 Da war die Zahl derer, die gelecket 
hatten aus der Hand zum Munde, drei 
hundert Mann: bas andere Voll alles 
hatte knieend getrunken. 

7 Und der HErr ſprach zu Gideon: 
Durch *die drei hundert Mann, die qe- 
lecket haben, will ich euch erlöſen, und die 
Midianiter in deine Hände geben; aber 
bas andere Volk laß alles gehen an ſeinen 
tt. #1 Cam. 14,6. 2Ehron. 14, 11. 
8 Und fie nahmen Fütterung fitr bas 
Soft mit fi, und ibre Vofaunen. Aber 
Die anbern Israeliten ließ er alle geben, 
einen jegligen in Jane Huͤtte; er aber 
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ävite fib mit brei bunbert Mann. Und 

as Heer ber Mibianiter lag unten vor 
ihm im Grunbe. 

9 Unb ber HErr fprad in berfelben 
Nacht au ibm: Etebe auf, unb gebe binab 
zum Lager; benn 14 babe es in beine 
Hände gegeben. 

10 * teſt du dich aber hinab zu gehen 
fo laß deinen Knaben Pura mit dir bina 
gehen zum Lager, 

11 Daf bu höreſt, was fie reden. Dar⸗ 
nad ſollſt bu mit ber Macht binab sieben 
gun ager. Da ging Gibeon mit ſeinem 
knaben Pura binab an ben Ort ber 
Schildwächter, bie im Lager waren. 

12 Und bie Pbianiter, und Amalefiter, 
und Alle ans bem Diorgenlanbe, batten 
id niebergeleget im Grunde, * mie eine 

enge Heuſchrecken; und ibre Ramecle 
waren nidt ju zählen vor ber Menge, rie 
Der Gand am Ufer bes Meers. *c. 6, 5. 

13 Da nun Gibeon Fam, fiche, ba *er- 
zählete Giner einem Anbern einen Eranm, 
und fprad : Siehe, mir bat getränmet, 
mid däuchte, ein geröſtet Gerſtenbrod 
wälzte ſich zum Heer Der Midianiter; und 
Da es Tam an die Gezelte, ſchlug es die⸗ 
ſelbigen, und eh fle nieber, mb tebrte 
fie um, bas Oberlte zu unterſt, baf tas 
Gezelt lag. # 1 Mof. 40, 9. 16. 

14 Da anwortete ber Anbere: Pas ift 
nits anbers, benn bas Schwerdt Gt: 
beons, bes Sohnes Joas, bes Israeliten. 
GOtt bat bie Mibianiter in feine Hände 
gegeben mit bem ganzen Heer. 

15 Da Gibeon ben hörete ſolchen Traum 
erzählen, und feine Auslegung, betete er 
an, und fam wicber in's Deer Jsraels, 
und ſprach: Madet end auf, benn ber 
HErr bat “bas Heer ber Midianiter in 
eure Hände gegeben. # ef. 9, 4. 

16 Und er theilete Die bret bunbert 
Mann in brei Gaufen, und gab einen 
jealiden eine Pofaune in ſeine Sant, unb 
ebige Krüge, und Fackeln barinnen. 

17 Und ſprach zu ihnen: Sehet auf 
mich, und thut auch alſo; und ſiehe, 
wenn ich an den Ort des Heers komme, 
wie ic thue, fo *thut ihr auch. *c. 9,48. 

18 Wenn ich die Poſaune blaſe, und 
He, die mit mir ſind; fo ſollt ihr auch 
die Poſaunen blaſen um's ganze Heer, 
anb ſprechen: Hier HErr und Gideon! 

19 Alſo kam Gideon und hundert Mann 
mit ihm an den Ort des Heers, an die er⸗ 
ſten Wächter, die da verordnet waren, und 
weckten ſie auf, und blieſen mit Poſannen, 
und zerſchlugen die Artige in ihren Händen. 
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20 Alſo blieſen alle drei Hauſen mit 

gare und re Die Krüge. 
te bielten aber bie Fackeln m ihrer 

finfen Hand, unb bie Poſaunen in ibrer 
rechten Hand, daß fie blieſen unb riejen: 
Hier Schwerdt des HErrn und Gideen! 

21 Und ein Jeglicher ſtand an ſeinem Ott 
mn Das Heer ber. a ward das game 
Heer laufenb, und ſchrieen, und floben. 

22 Und indem die drei hundert Mam 
blieſen die Poſamnen; ſchaffte der HErr, 
daß im ganzen Heer “eines Jeglichen 
Schwerdt wider den Andern war. Und 
bas Heer flohe bis gen Beth⸗Sitta⸗Zere⸗ 
ratha, bis an die Grenze der Breite Me⸗ 
hola, bei Tabbath. 

*1Eam. 14,20. Pi. 83, 10. 

23 Und bie Männer Jsraels von Naph⸗ 
tbali, von Aſſer, und vom ganzen Manaſſe, 
ſchrieen, und jagten ben Midianitern nach. 

24 Und Gideon ſandte Botſchaft auf das 
—F Getirge Ephraim, und ließ fagen : 

ommt berab, ben Midianitern entgegen, 
unb verlaufet ihnen bas Waſſer bis gen 
Beth⸗Bara und ben Jorban. Da ſchrieen 
Alle, die von Ephraim waren, und ver⸗ 
liefen ihnen bas Waſſer, bis gen Beth⸗ 
Bara und den Jordan. .. 

25 Und fingen zween Fürſten ber Mibdia⸗ 
niter, *Oreb und Seb; und erwürgeten 
Oreb auf dem Fels Oreb, und Seb in der 
Kelter Seb; und jagten die Midianiter, 
und brachten die Hänpter Orebs und 
Sebs zu Gideon über ben Jordan. 

*Pſ. 83, 12. Jeſ. 10, 26. 
Das 8. Capitel. 

te ütergebllebenen Mibianiter werten geſchlagen, 

und ah und Zalmunna gefangen. 
Und die Männer von * Ephraim ſprachen 

zu ihm: Warum haſt bu uns bag ge⸗ 
than, daß bu uns nichk riefeſt, ba du in 
ben Streit zogeſt toiber bie Mibianiter ? 
Und zankten fi mit ibm beftiglih. 

#ec. 12,1. 


2 Er aber fprad zu ibnen: Was babe 
id jetzt gethan. bas curer That gleid fei? 
Iſt mit eine Rebe Ephraims beſſer, benn 
die gene Beinernte * Abieſers ? #e. 6,34, 

8 GCtt bat bie Fürſten der Mibianiter, 
Oreb unb Seb, in eure Hände gegeben. 
Wie bâtte id können bas tbnn, bas 1br 
gethan habt? Da er fcides redete, ließ 
ihr Zorn von ibm ab. 

4 Da nun Gideon an ben Jordan kam, 
gins ec binüber mit ben brei bimbert 

ann, bie Bet ihm toaren, unb waren 
müde, unb jagten nach. 

5 Und ee fprad qu ben Leuten su ® See 


Sebah und Zalmunna 


coth: Lieber, gebet dem Volk, bas uuter 
mir iſt, etliche Brode; denn ſie ſind müde, 
daß id nachjage den Königen der Midia⸗ 
niter, Sebah und Zalmunna. 

*1 Mof. 33, 17. 

6 Aber die Oberften zu Succoth ſprachen: 
Sind bie Fäuſte Sebabs unb Zalmunna's 
fon in beinen Händen, *baf wir deinem 
Heer ſollen Brod geben? *1Sam. 25, 11. 

7 Gideon ges Wohlan, wenn ber 
HErr Sebah und Zalmunna in meine 
Hand gibt; will ich euer Fleiſch mit Dor⸗ 
nen aus der Wuſie, und mit Hecken zer⸗ 
dreſchen. 

8 Und er zog von dannen hinauf gen 
SPnuel, und redete auch alſo ju ihnen. 
Und die Leute zu Pnuel antworteten ihm, 
gleichwie die zu Succoth. *1 Kdn. 12, 21. 

9 Und er ſprach auch zu den Leuten zu 
Pnuel: Komme ich mit Frieden wieder, 
ſo will ich dieſen Thurm zerbrechen. 

10 Sebah aber und Zalmunna waren 

u Karlor, und ihr Heer mit ihnen, bei 
—58 — tauſend, die alle übergeblieben 
waren vom ganzen Heer derer aus Mor⸗ 

enland. Denn hundert und zwanzig tau⸗ 
—* waren gefallen, *bie bas Schwerdt 


ausziehen konnten. *2 Sam. 24, 9. 
11 Und Gideon zog Le auf ber 
Straße, ba man in Huͤtten wohnet, gegen 


Morgen gen Nobah und Jagbeha; unb 
ſchlug bas Heer, bennt bas Geer war ficher. 
12 Und Sebah und Zalmunna flohen; 
aber ex jagte ihnen nach, und fre Die 
zween Könige ber Mibiamiter, Sebab und 
gene und zerſchreckte bas gange 
er. 

13 Da num Gideon, der Sohn Joas, 
wiederkam vom Streit, ehe die Sonne 
herauf gekommen war, 

14 Fing er einen Knaben aus den Leuten 
zu Succoth, und fragte ihn; der ſchrieb 
ibm auf die Oberſten zu Succoth, und ihre 
Aelteſten, ſieben und ſiebenzig Mann. 

15 Und er kam zu Leuten ju Suc⸗ 
coth, und ſprach: Siehe, hier iſt Sebah 
und Zalmunna, über welchen ihr mich 


fpottetet, unb ſprachet: Iſt denn Sebabs | 


und Zalmunna's Fauſt fon in beinen 
Händen, daß Wir beinen Leuten, bie müde 
find, Brob geben follen ? 

16 Unb er nahm bie Helteften ber Stadt, 
und Dornen aus ber Wiülſie und Hecken; 
und fief es bte Leute zu Succoth füblen. 

17 Unb ben Thurm Pumels zerbrach er, 
und erwürgete bie Leute ber Stabt. 

18 Unb er fbrad ju Sebah nnb Sal: 
munna : Wie waren bie Männer, bie ihr 
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erwürgetet zu Thabor? Sie ſprachen: 
Sie waren wie du, und ein jeglicher ſchön, 
wie eines Königs Kinder. 

19 Er aber ſprach: Es ſind meine Brü⸗ 
ber, meiner Mutter Sbbne geweſen. So 
wahr der HErr lebet, wo ihr fie hättet les 
bent laſſen, wollte id euch nicht erwurgen. 

20 Und ſprach zu ſeinem erſtgebornen 
Sohn Jether: Stehe auf, und erwürge 
fie. Aber der Knabe zog ſein Schwerdt 
nicht aus; denn er firtete fi, weil er 
noch ein Knabe war. 

21 Sebah aber und Zalmunna ſprachen: 
Stehe Du auf, and made dich an uns; 
benn darnach der Mann ift, ift auch feine 
Kraft. Alſo ftanb GOibeon auf, und 
*erioiraete Sebah unb Zalmunna; und 
nahm die Spangen, die an ihrer Kameele 
Haälſen waren. Pi. 83. 1 

22 Da fpraden ju Gideon Etliche in 
Israel: Sei Herr über uns, bu, und dein 
Sobn und beines Sohnes Sobn, weil bu 
uns veu ber Mibianiter Hand erlSfet bat. 

28 Aber Gideon ſprach ju ibnen: Ich 
Will nicht Herr ſein üÜber euch, und mein 
Sohn ſoll and nicht Herr über end ſein, 
ſondern der HErr ſoll Herr über euch ſein. 

24 Gideon aber ſprach zu ihnen: Eins 
begehre ich von euch; ein Jeglicher gebe 
mir die Stirnbänder, die er geraubet bat ; 
benn weil es GSmaeliter waren, batten 
fie golbene Stirnbänber. 

25 Sie ſprachen: Die wollen wir geben. 
Und breiteten ein Kleid aus ; nnb ein Jeg⸗ 
lier warf bie Stirnbänder barauf, bte 
er geraubet batte. 

26 Und bie golbenen Stirnbänber, bie 
et forberte, madten am Gewicht taufenb 
ſieben bunbert Sell Goldes, obne bie 
Spangen und Ketten, und Ybarlatenen 
Kleider, die der Midianiter Könige tragen, 
und ohne die Halsbander ihrer Ramcele. : 

27 Und Gideon machte “einen Leibrock 
daraus, und ſetzte es in ſeine Stadt zu 
Ophra. Und ganz Israel verhurete 5 
daran bafefbft, und gerieth Gibeon und 
ſeinem Saufe f zum Hergernif. 

a c. 17. 6. 172 Moſ. 23. 33. 

28 Alſo wurden die Midianiter gede⸗ 
müthiget vor den Kindern Israel, und 
hoben ihren Kopf nicht mehr empor. 
Und bas Land war ſtille “vier;ig Jahre, 
ſo ange Gibeon lebte. *c. 8,11. oc. 5. 31. 

29 Und SJerublaal, ber Sohn Joas, 
ging bin, und wohnete in feinem Hauſe. 

30 Und Gibeon batte *ſiebenzig Söhne, 
Die aus feiner Hüfte gelommen waren; 
denn er batte viele Weiber. #2 Rôn. 10, 1. 
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31 Und ſein Kebsweib, das er zu Si⸗ 
chem hatte, gebar ihm auch einen Sohn; 
ben nannte er * Abimelech. *c. 9,1. 

32 Und Gibeon, ber Sohn Joag, ftarb 
it gutem Alter, unb ward begraben in 
ſeines Vaters Joas Grab, zu Ophra 
#*bes Vaters der Esriter. *c. 6, 11. 

33 Da aber Gideon geſtorben var, 
febreten fi bie Rinber Israel um, unb 
bureten den Baalim nad, und machten 
ihnen * Baal-Berith zum Gott. 

#c. 2,11. c. 9. 4. 

84 Und die Rinber Israel gebadten 
nidt an ben HErrn, ibren GOit, ber fie 
ervettet batte vou der Hand aller ibrer 
Feinde umber. 

35 Unb *tbaten nidt Barmbergigleit an 
bem Hauſe Jerubbaals, Gideons, wie er 
alles Gute an Israel gethan batte. 

#c. 9, 5. 19. 
Das 9. Capitel. 

Der Brubermürber Abimelech fommt um. 
Abimelech “aber, der Sohn Jerub⸗ 
"7" baals, ging bin gen Sichem zu ben 
Brübern jeiner Mutter; und rebete mit 
ihnen, und mit bem gangen Geſchlecht 
bes Saufes feiner Mutter Vaters, unb 
ſprach: *c. 8, 31. 
2 Lieber, rebet vor ben Obren aller 
Männer ju Sichem: Was ift eud beffer, 
daß fiebengig Männer, alle Kinder Jerub⸗ 
baals, über eud Herren feien ; ober daß 
Gin Maun über eud Gerr fi? Ge 
benfet aud Dabei, daß ich euer Gebein 
und Fleiſch bin. 

3 Da redeten die Brüder ſeiner Mutter 
von ihm alle dieſe Worte, vor den Ohren 
aller Männer zu Sichem; und ihr Herz 
neigte ſich Abimelech nach, denn fie ge 
dachten: Er iſt unſer Bruder. 

4 Und gaben on ſiebenzig Silberlinge 
aus bem Hauſe Baal⸗Beriths. Unb 
Abimelech dingete damit loſe leichtfertige 
Männer, die ibm ten 

5 Unb er fan: in eines Vaters Sans 
gen Ophra, und evwitrgete ſeine Brüber, 
Die Rinber Gerubbaals, *fiebensig Mauu, 
auf Einem Eten. Es blieb aber über 
Jotham, ber jüngſte Sohn Jerubbaals; 
denn er ward verſteckt. *2 Rôn. 10, 7. 14. 

6 Und es verfammelten fid alle Män⸗ 
ner vou Sichem, und das gange Haus 
Millo's, aingen bin und madten Abi- 
melech gun üuige bei ber hohen * Gicbe, 
bie au Sichem pee #1 Mof. 35, 4. 

7 Da bas angelagt marb bem Sotham, 
gus er bin, und trat auf bie Höbe bes 

erges Griffin, unb bob auf ſeine Stints 
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me, vicf und ſprach auibnen : Höret nid, 
ete au Gite, daß eud GCtt 
aud höre. 

8 Lie Bäume gingen bin, daß fe emen 
König über fit falbeten, und ſprachen 
gum Delbaum: Sci unfer König! 

9 Aber ber Oelbaum antwortete ihnen: 
Soll id meine Gettigleit laſſen, bie beibe, 
Götter unb Menſchen, an mur preiſen; 
und bingeben, baf id ſchwebe über den 
T0 Da fpraden bie B Fe 

10 Da ſprachen die Bünme zum en⸗ 
baum: Komni ſdu, und ſei unſer Sonia! 

11 Aber ber Feigenbaum fprad su 1h 
nen: Soll id meine Süßigkeit unb meine 

ute Srudt lafjen, und hingehen, daß 1 

ber ben Bäumen ſchwebe7? | 

12 Da fpraden bie Büiume sum Wein⸗ 
flod : Romm bu, unb ſei unſer König! 

13 Aber ber einftod ſprach au ihnen: 
Soll ich meinen Moſt laſſen, der Göt⸗ 
ter und Menſchen fröhlich macht, und 
es baf id über den Bäumen 
chwebe? 

14 Da ſprachen alle Bäume zum 
eDornbuſch: Komm bu, und ſei unſer 
König! #9 Sôn. 14.9. 

15 Und Der Dornbuſch fprad zu beu 
Bäumen: Iſt es wahr, pas ihr mich zum 
Könige ſalbet über euch, ſo fommt und 
vertrauet euch unter meinen Schatten; 
wo nicht, fo gebe * Feuer aus beur Dorn⸗ 
buſch unb versebre Die Cedern Libanons. 

# Ge. 19, 14. 

16 Habt ihr nun vedt unb reblid ge- 
than, daß ihr Abimelech zum Könige ge 
macht habt? Und habt ihr wohlgethan 
an Jerubbaal und an ſeinem uſe; 
und habt ihm gethan wie er um euch 
verdienet hat, 

17 Daß mein Vater um euret willen 
geſtritten hat, und * ſeine Seele dahin 
geworfen von ſich, daß er end errettete 
von der Midianiter Hand? #c. 12, 3. 

18 Unb ihr lebnet eud auf beute wiber 
moines Vaters Haus, und erwurge ſeine 
Kinder, ſiebenzig Männer auf Einem 
Stein; und machet euch einen König, 
Abimelech, ſeiner Magd Sohn, über die 
Männer zu Sichem, weil er euer Bruder 


iſt. 

19 Habt ihr nun recht und redlich ges 
handelt an Jerubbaal, und an ſeinem 
Hauſe, an dieſem Tage; ſo ſeid ſort 
über bem Abimelech, und ex ſei fröhli 
fiber euch. 

20 Wo nicht, *fo gehe Feuer aus von 
Abimelech, und verzehre die Männer zu 
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Sichem, und das Haus Millo's; und 


gehe auch Feuer aus von ben Mannern 
zu Sichem, und vom Hauſe Millo's, und 
verzehre Abimelech. *v. 67. Jeſ. 9,18. 

21 Und Jotham flohe, und entwich, und 
ing gen Beer, und wohnete daſelbſt vor 
—* Bruder Abimelech. 

22 Als nun Abimelech drei Jahre über 
Israel geherrſchet hatte: 

23 Sandte OOtt einen böſen Willen 
zwiſchen Abimelech, und den Männern 
au Sichem. Denn die Männer ju Si 
chem verſprachen Abimelech; 

24 Und zogen an den Frevel, au den 
ſiebenzig Söhnen Jerubbaals begangen; 
und legten derſelben Blut auf* Abimelech, 
ihren Bruder, der fie erwitrget hatte, und 
auf die Männer zu Sichem, die ihm ſeine 
Hand dazu geſtärket hatten, daß er ſeine 
Brüder erwilrgete. 

#Mattf. 23,35. c. 27, 25. 

25 Unb bie Männer zu Sichem beftel 
feteu einen * Hinterhalt auf ben Srigen 
der Berge, und raubten Alle, bie auf der 
Strafe zu ibnen mwanbelten. Und es 
ward Abimelech angefagt. *Joſ. 8, 2. ꝛc. 

26 Es Tam aber Gaal, der Sohn Ebeds, 
und ſeine Bruder, und gingen ju Sichem 
ein. Und die Männer zu Sichem ver⸗ 
ließen ſich auf ihn, 

27 Und zogen —5 auf das Feld, und 
laſen ab ihre Weinberge, und kelterten, 
und machten einen Tanz, und gingen in 
ihres Gottes Haus, und aßen unb trans 
ken, nud fluchten bent Abimelech. 

28 Und Gaal, der Soin Ebeds, fprad : 
Wer ift Abimele? Unb was ift Side, 
baf wir ibm bienen ſollten? Iſt ex nidt 
Serubbaals Sobn, und bat Sebul, je: 
nen Knecht, bergefett über bie Leute 
»Hemors, bes Vaters Sichems? War⸗ 
um ſollen wir ibm dieneu? *1Moſ. 34, 2. 

29 Wollte GOtt, das Volk wäre unter 
meiner Hand, daß ich den Abimelech ver⸗ 
triche! Und es ward Abimelech geſagt: 
Mehre dein Heer, und ziehe aus. 

30 Denn Sebul, der Oberſte in der Stadt, 
ba er die Worte Gaals, des Sohnes Ebeds, 
bôrete, ergrimmete er in ſeinem Zorn, 

31 Und ſandte Botſchaft au Abimelech 
heimlich, und ließ ihm ſagen: Siehe, 
Gaal, der Sohn Ebeds, und ſeine Brü⸗ 
der, ſind gen Sichem gekommen, und 
machen dir Die Stadt widerwärtig. 

32 So mache dich nun auf bei der Nacht, 
bu und bein Volk, bas bei dir iſt, und 
mache cine # Sinterhalt auf fie im Feibe. 
# 3of. 8, 2. x. 


33 Und bes Morgens, wenn die Sonne 
aufgehet, ſo mache dich frühe auf und 
überfalle die Stadt. Und wo er und bas 
Bolk, das bei ihm iſt, zu dir hinaus ziehet; 
jo thue mit ihm, wie es deine Hand finbet. 

34 Abimelech ſtand auf bei der Nacht, 


lunb alles Volk, bas bei ihm war, und 


bielt auf Sident mit vier Pa 

85 Unb Gaal, ber Sobn Ebeds, 30g 
beraus, unb trat vor bie Thür au der 
Stadt Thor. Aber Abimelech machte 
fe auf aus bent Sinterbalt ſammt bem 

olk, das mit ihm war. 

86 Da nun Gaal bas Bolt ſahe, ſprach 
er ju Sebul: Siehe, ba fommt ein Bolt 
von der Höhe des Gebirges hernieder. 
Sebul aber ſprach zu ihm: Du ſieheſt die 
Schatten der Berge für Leute an. 

37 Gaal redete noch mehr, und ſprach: 


| Siebe, ein Volk kommt hernieder aus bent 


ttel bes Landes, und ein Haufe kommt 
auf bem Wege zur Zaubereiche. 

38 Da ſprach Sebul zu ihm: Wo iſt 
nun hier bein Maul, bas ba *fagte: 
, Ber if Abimelech, daß wir ibm dienen 
fotlten ? Iſt bas nidt bas Poll, bas 
Du verachtet baft? Ziehe nun aus, und 
ftreite mit ihm! #1 Cam 11, 12, 

39 Gaal zog aus vor ben Männern ju 
idem ber, uub firitt mit Abimelech. 

40 Aber Abimelech jagte ihn, daß ex 
flobe vor ibm; und fielen viele Erſchla⸗ 
gene bis an die Thür des Thors. 

41 Und Abimelech blieb qu Aruma. Ses 
bul aber verjagte ben Gaal und feine Brit 
Der, baf fie zu Sichem nicht mußten bleiben. 

42 Auf den Morgen aber ging das Volk 
—* auf bas Feld. Da bas Abime⸗ 
ech ward augefagt ; | 

45 Nahm er bas Bolt, unb theilete es 
in drei Haufen, uub madte einen * Gins 
terbalt auf fie int Felde. AIS ex nun 
ue daß bas Doll aus ber Stabt ging; 
erhob er ſich über fie, und ſchlug fie. 

#c. 20, 29. 


44 Abimelech aber unb bie Haufen, bie 
bei ibm waren, itberficlen fie, und traten 
an bie Thür ber Stabt Thor; uub zween 
ber Haufen ilberfielen Alle, bie au bem 
Felde waren, unb ſchlugen fie. 

45 Da ſtritt Abimelech wider die Stadt 
denſelben ganzen Tag, und gewann fie, 
und erwürgete bas Volk, bas darinnen 
war, und zerbrach die Stadt, und ſäete 
Salz darauf. 

AG Da bas höreten alle Männer des 
Thurms ju Sichem, gingen fie in bie 
Feſtung des Daufes bes Gottes Berith. 

o1 


Abimelech getôbtet. 


47 Da bas Abimelech hörete, daß ſich 
alle Männer des Thurms zu Sichem 
verſammelt hatten; 

48 Ging er auf den Berg Zalmon, mit 
alle ſeinem Doit, bas bei ihm war, und 
nahm eine Art in ſeine Hand, und hieb 
einen Aſt von Bäumen, und hob ihn ad 
un? legte ibn auf feine Achſel, unb ſpra 
u allem Volk, bas mit ibm war: *Was 
ihr gefeben babt, bas ich tbue, bas thut 
auch ihr eilend, wie ic. *c.7. 17. 

49 Da hieb alles Volk ein Jeglicher 
einen Aſt ab, und folgten Abimelech nach, 
und legten ſie an die cn und ftedten 
fle mit Feuer an, daß aud alle Männer 
des Thurms zu Cr ſtarben, bet tau- 
fenb Mann und Weib. 

50 Hbimeled aber zog gen Thebez, und 
belegte fie, unb gewann fte. 

51 @8 mar aber ein ftarter Thurm mit. 
ten in der Stabt, auf welchen fée alle 
Männer und Weiber, und alle Bürger 
ber Stabt, und ſchloſſen binter fi zu, 
und ftiegen auf bas Dad bes Thnrms. 

52 Da kam Abimelech zum Thurm, und 
prit dawider, unb nahete fi sur Thür 

8 Thurms, baf er ihn mit Feuer ver⸗ 
brennete. 

- 58 Aber ein Weib warf *ein Stiick von 
einem Mühlſtein Abimelech auf den Kopf, 
und zerbrach ihm den Schedel. 

#2 Cam. 11, 21. 

54 Da rief Abimeledb cilenb ben Knaben, 
der feme Waffen trug, und ſprach au ibm: 
eZiehe bein Schwerdt aus, und tödte 
mich, daß man nicht von mir ſage: Ein 
Weib bat ibn erwürget. Da durchſtach 
ihn ſein Knabe, und er ſtarb. #1 Sam. 51, 4. 

55 Da aber die Israeliten, die mit ihm 
waren, ſahen, daß Abimelech todt war; 
ging ein Jeglicher an ſeinen Ort. 

56 Alſo »bezahlte GOtt Abimelech bas 
Uebel, das er an ſeinem Vater gethan 
hatte, Da er ſeine ſiebenzig Brüder erwür⸗ 
gete. #c.1,7. Jer. 50, 20. 

57 Deſſelben gleichen alles Uebel der 
Manner Sichems vergalt ihnen GOtt au 
ihren Kopf, und kam Hber fle #*ber Flu 
Jothams, bes Sohnes Jerubbaals. #6. 20, 


Das 10. Capitel. 
Idrael wird wegen der Abgoͤtterel von ben Phlliſtern 
gebranget. 


ad Abimelech machte fi auf zu bel: 
je Jsrael, Thola, ein Man von 
Iſſaſchar, ein Sohn Pua's, des Sobnes 
Dodo's. Und er wohnete zu Samir, auf 
dem Gebirge Ephraim. | 
2 Unb richtete Israel drei und zwanzig 
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Israel wird geplaget. 


ahre, und ſtarb, und ward begraben zu 


J 
Samir. 

3 Nach ihm machte ſich auf *Jair, an 
Gileabiter, und richtete Israel zwei und 
zwanzig Jahre; #4 Moi. 32, 41. 

4 Und batte dreißig SBbne auf draft 
*Œielsfillen veiten; und batte bre 
Stäbte, bie beifien Vorfer Jairs, bis auf 
dieſen Tag, unb liegen in Gilead. * c. 12,14. 

5 Unb Jair flark, unb ward begrabeu zu 
Ramon. 

6 Aber bie Rinber Israel * thaten fôrber 
übel vor bem HErrn, unb biencten t Bua- 
fan unb Astharotb, unb den Göttern ju 
Syrien, und ben Göttern zu Zidon, und 
ben Goöttern Moabs, und ben Göttern 
der Kinder Ammous, und ben Göttern 
der Philiſter, und verließen den HErrn, 
unb dieneten ihm nicht. | 

*c. 3,12. oc. 4,1. fc. 2, 13. 

7 Da *ergrimmete der por bes HErrn 
fiber Israel, und verfaufte fie unter Die 
Gant ber Philiſter, nb ber Rinber Am⸗ 
mons. #*c. 2,14. c.3, $. 

8 Und fie gertraten unb zerſchlugen Lie 
Rinber Israel, von bem Jahr au, wobl 
achtzehn Sabre, nümlid alle Kinder Je⸗ 
rael jenfeit bes Sorbans, im Laude der 
Amoriter, bas in Otleab liegt. 

9 Dazu zogen die Kinder Ammons über 
den Jordan, und ſtritten wider Juda, und 
wider Benjamin, und wider bas Dans 
Ephraims, alſo, baß Israel ſehr geäng⸗ 
ſtiget ward. 

10 Da eſchrieen die Kinder Israel zu 
dem HErrn, und ſprachen: Wir haben 
an dir gefünbiget; denn wir haben unſern 
GOtt verlaſſen, und Baalim gedienet. 

E #c. 3,9. 13. 

11 Aber der HErr ſprach zu den Kin⸗ 
dern Israel: Haben euch nicht auch die 
Egypter, die Amoriter, die Kinder Am⸗ 
mons, die Philiſter, 

12 Die Zibdonier, die Amalekiter und 
Maoniter gezwungen; und ich half euch 
aus ihren Händen, da ihr zu mir ſchrieet? 

13 Rod habt »ihr mich verlaſſen, und 
andern Göttern gedienet; darum will ich 
euch nicht mehr helfen. 

#c.2,13. 5 Moi. 32, 15. 

14 Gebet bin, und freict bie Götter an, 
bte ir erwählet babt ; laffet *euch bicfel 
ben helfen zur Seit eurer Trübſal. 

#5 Woſ. 32,37.38. Jer. 2, 23. 

15 Aber bie Kinder Israel ſprachen nt 
bem HErrn: Wir haben geffinbiget, ma⸗ 
che es unr Du mit uns, wie dir's gefällt; 
allein errette uns zu biefer Zeit. 





Jephthah sum Midter erwaͤhlet. 


16 Unb fie *thaten von fi bie fremben 
Gôtter, und bieneten bem HErru. Und 
tes jammerte ibn, daß Israel aljo ge 
plaget ward. #1 of. 35.2. + Ridt. 2, 18. 

17 Unb bie Kinder Ammons ſchrieen, 
und fagerten fit int Gilead; aber bie 
Kiuder Israel verſammelten ſich, und la⸗ 
gerten ſich zu Mizpa. | 

18 Und bas Bolk ber Oberfteu zu Où 
Leab . fpraden unter einander: Welcher 
anfänget au ftreiten wider bie Rinber Am. 
mons, der ſoll bas * Haupt fein über Alle, 
bie in Gilead wohnen. *c. 11, 6. 8. 9. 

Das 11. Capitel. 
Jephthahs Sieg und Gelübde. 
Jepbthah. ein Gileaditer, war ein ſtreit⸗ 
barer Held, aber ein Qurentinb. Gi⸗ 
lead aber hatte Jephthah gezeuget. 
. 2 Da aber bas Weib Gileads ihm Kin⸗ 
ber gebar, unb Sa Mo Babes Rinber 
groß wurden; fheken fie Sephthab aus, 
und ſprachen zu 1m: Du »ſollſt nidt 
crben in unſers Baters Hauſe, benn bu 
biſt emes anbern Weibes Sobn. | 
#1 Mof. 21, 10. 

8 Da flobe er vor jeinen Brübern, und 
Wwobnete im Lande Tob. Und “es jam- 
melten fi zu ibm loſe Seute, und zogen 
aus mit ihm. #c. 9,4. 1Sam. 2252. 

4 Und über etliche Zeit hernach ſtritten 
die Kinder Ammons mit Israel. 

5 Da nun die Kinder Ammons alſo 
ſtritten mit Israel, gingen die Aelteſten 
von Gilead hin, da fe À ebpthag boleten 
aus bem Lande Tob, 

6 Und ſprachen qu 16m : Romm, unb fci 
nufer Hauptmann, baf wir fireiten wider 
bi Kinder Ammons, 

7 Aber Jephthah Jprad zu bent Aelteſten 
von Gilead: Seid ihr es nidt, Die * mic) 
el en und aus meines Vaters Hauſe ge- 

oßen babt? Und nun fommt ihr au mir, 
weil ibr im Trübſal ſeid. #1 Mof. 26, 27. 

8 Die Aelteſten von Gileab ſprachen ju 
Jephthah: Darum fommen wir nun wie- 
der au bit, daß bu mit uns giebeft, und 
belfeft uns ſtreiten wider die Rinber Am: 
mons, und feieft unſer *Haupt über Alle, 
die in Gilead wohnen. *c. 10. 18. 

9 Jephthah ſprach su ben Aelteſten von 
Gilead: So ihr mid wieder bolet ju firei- 
ten wiber die Kinder Ammons, und ber 
HErr fie vor mir geben wird, ſoll id 
dann euer Haupt fan? 

10 Die Aelteſten von Gilead fpracden 
au Jephthah: Der HErr let Zuhörer zwi⸗ 
ſchen uns, wo wir nicht thun, wie du ge⸗ 

e 


ſaget 


Richter 10. 11: 


eine Botfhaft an Hmmon. 


11 Alſo ging * Jephthah mit ben Aelte⸗ 
ſten von Gilead, und bas Soit ſetzte ihn 
zum Haupt und Oberſten über ſich. Und 
— redete folches Alles vor bent 
HErrn zu Mizpa. #c. 12,7, 

12 Da fanbte Jephthah Botſchaft zum 
Könige ber Kinder Ammons, und lief ihm 
ſagen: » Was haſt bu mit nuit zu ſchaffen, 
daß du kommeſt zu mir, wider mein Land 
zu ſtreiten? #2 Sam. 16,10. €. 19, 22 

13 Der König ber Kinder Ammons ant: 
Wwortete ben Boten Jephthahs: Darunr, 
daß Israel mein Land genommen bat, ba 
fie aus Egypten 3ogen, von * Arnon an 
bis an Sabbot, nb bis an ben Jordan; 
fo gib mir's nun wieber mit Frieden. 

#4 Moi. 21, 13. 24. 

14 Jephthah aber fanbte nod mebr Bo- 
ten zum Könige ber Kinder Antmons, 

15 Die fpraden zu ibm: So fpridt 
Jephthah: Israel bat kein Lanb genom⸗ 
men, weder den Moabitern, noch den 
Rinbern mg & 

16 Denn ba Île aus pten sogen, 
toanbelte Israel burd bie Wie bis an 
bas Schilfmeer, unb fan gen Kades, 

17 Und janbte # Boten gum Könige ber 
Edomiter, und fprad: Laß mich burd 
bein Land ziehen. Aber ber Œbomiter 
Rônig erbôrete fie nicht. Auch fanbten 
fie quin Könige der Moabiter, ber wollte 
Lu uidt. Alſo blieb Israel in Babes, 

#v.19. 4 Mof. 20, 14, x. 

18 Unb roanbelte in der Wilſte, unb 
umiogen bas Land ber Cbomiter und 
Moabiter, und kamen von ber Sonnen 
Aufgang an der Moabiter Lanb, unb la- 
gerten ſich jenſeit des Arnon; unb famen 
nicht in die Grenze der Moabiter, denn 
Arnon iſt der Moabiter Grenze. 

19 Und Israel *ſandte Boten zu Sihon 
der Amoriter Könige zu Hesbon, und ic 
ibm fagen: Laß uns burd bent Lan 
ateben bis an meinen Ort. 

*4 Moi. 21,21. 5 Moſ. 2,26. 

20 Aber Sihon vertrauete Israel nicht 
durch ſeine Grenze zu ziehen, ſondern ver⸗ 
ſammelte alle ſein Volt, unb lagerte ſich zu 
Jahza, und ſtritt mit Israel. 

21 Der HErr aber, der GOtt Israels, 

ab ben Sihon mit alle ſeinem Volt in bic 

ände Israels, daß fie lie ſchlugen. Alſo 
nabm Israel ein alles Land der Amori⸗ 
ter, die in demſelben Lande wohneten. 

22 Und nahmen alle Grenze der Amo- 
riter ein, von Arnon an, bis an Jabbok, 
und von der Wüſte an, bis an den Jordan. 

23 So hat nun der HErr, der GOtt 


253 


gephthahs Gelübbe. Richter 


Israels, bie Amoriter vertrieben vor ſei⸗ 
nom Volt Israel; unb bu willſt fie em. 
nebmen ? 

24 Du foliteft bie emnebmen, bie bein 
Gott *Camos vertriche, unb ums faffen 
einnehmen Alle, die ber HErr, unjer 
GOtt, vor uns vertrieber bat. 

#4 Mof. 21,29. 1Rôn. 11,7. 33. 2Rün. 23,13. 

25 Meineſt bn, baf du beffer Recht 
babeft, benn * Balat, der Sohn Zippors 
ber Moabiter König? Hat berfelbe au 
je gerechtet ober geltritten wiber Israel, 

#4 Mof. 22, 2. 

26 Obwohl Israel nun brei hundert 
Jahre gewohnet hat in Hesbon und ihren 
Töchtern, in Aroer und ihren Töchtern, 
und allen Städten, die am Arnon liegen? 
Warum errettetet ihr es nicht zu der⸗ 
ſelbigen Zeit? 

27 Ich habe nichts an dir gefimbiget ; 
und bai thuſt fo übel an mir, daß bu 
toiber mich ftretteft. Der * HErr fülle 
beute ein Urtheil zwiſchen Israel unb ben 
Kindern Ammons. 

#1 Mof. 31, 53. 

28 Aber ber König ber Kinder Ammons 
erhörete bie Rede Jephthahs nidt, bie ex 
au 1m fanbte. 

29 Da lan ber Geiſt bes HErrn auf 
Jephthah, unb zog burd Otleab und Ma⸗ 
naſſe, und durch Mizpe, das in Gilead 
lieget, und von —— das in Gilead 
Bieget auf bie Rinber Ammoné. *c. 6. 34. 

Unb Jephthah gelobte bem SGrrn 
ein Gelübde, und ſprach: Gibft bu bie 

Kinder Ammons in meine Gand ; 

81 Was ju meiner Hausthür beraus 
mit entgegen gebet, wenn id mit frieben 
oiebertomme bon ben Kindern Ammons, 


4 Sam. 24, 16. 


bas foil bes HErrn fein, unb wil’s sum | S 


Brandopfer opfern. 

82 Alſo 30 Jephthah auf bie Kinder 
Ammons, wiber fie zu ftreiten. Und ber 
HErr gab fie in feine Hände. 

3 Und er fblug fie von Aroer an 
man fommt gen Vnnith, mansig Stébte, 
nnb bis an ben Plant ber YBeinberge, * cine 
ſehr große Schlacht. Und wurbden alſo 
die Kinder Ammons gedemilthiget vor ben 
Kindern Israel. *1Zam. 23, 6. 

34 Da nun Jephthah Lam gen Mizpa zu 
feinem Gaule, fiche, ba gebet feine Toch⸗ 
ter heraus ihm entgegen, mit Pauken und 
Reigen; und fie war ein einiges Kind, unb 
er batte fonft feinen Sohn noch Tochter. 

35 Und da er ſie ſahe, zerriß er ſeine 
Kleider, und ſprach: Ach, meine Tochter 
wie beugeſt du mich, und betribeft mich 
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Denn id 
gegen den 
errufen. 
36 Sie aber ſprach: Mein Bater, haſt 
du deinen Mund aufgethan gegen den 
Errn, ſo thue mir, wie es aus deinem 
unde gegangen iſt; nachdem der HErr 
dich gerochen bat an beinen Feinden, ten 
Rinbern Ammons. 

87 Unb fie fprad ju ihrem Bater : Du 
wolleſt mir bas tbun, baf bu mich laſſeſt 
zween Monate, daß ich von hinnen hinab 

ehe auf die Berge, nnb meine Jungfrau⸗ 
* beweine mit meinen Geſpielen. 

38 Er ſprach: „Gehe hin;“ und ließ fie 
zween Monate gehen. Da ging fie * 
mit ihren Geſpielen, und beweinete ihre 
Jungfrauſchaft auf den Bergen. 

39 Und nach zween Monaten Tam fie 
wieder zu ihrem Vater. Und er that ihr, 
wie er gelobet hatte; und ſie war nie 


leines Mannes ſchuldig geworden. Und 

geoen u flagen die Tochter Jephthahs, 
Niederlage der Ephraimiter. 

for en qu Jephthah: Warum bift du in 

wir mit dir 36gen? Wir wollen bein Haus 

D AA eine große Sache mit 


ward eine Gavobnbeit in Israel 

40 Daf bie Tidter JSraels jahrlich bin 
eabiters, bes Jahrs vier Tage. 

Das 12 Capitel. 
Und die von * Cpbraim ſchrieen, und 
gaie qu mitternachtwärts, unb 

pra 

Streit gezogen tiber bie Sinber Am⸗ 
mons, und baft m8 nidt gerufen, baf 
fammt dir mit Feuer verbrennen, #e.8, 1. 
ſprach zu ihnen: Ich und 
ben Kindern Ammons ; imd id ſchrie euch 
an, aber ihr halfet mir nicht aus ihren 


Jephthahs Tochter. 


de meinen Mund aufaethan 
Errn, und kann es nidt wi⸗ 


nben. 

3 Da ich nun ſahe, daß ihr nidt helfen 

wolltet, ſtellete ich nieine * Seele in meine 

gen, und gg bin wider bie Kinder 

mmons, und ber HErr gab fie in melne 

Sand. Warum fommt ihr mm zu mir 
berauf, wider mid zu fireitert ? 
#6. 0,18. c. 9,17. 

4 Und Jephthah fammelte alle Männer 
in Gilead, unb firitt wider Ephraim. 
Und die Männer in Gilead ſchlugen 
Ephraim, darum, daß fie ſagten: Seb 
doch ihr Gileaditer unter Ephraim und 
Manaſſe, als die Flüchtigen zu Ephraim. 

5 Und die Gileaditer nahmen ein die 
Furt des Jordans vor Ephraim. Wenn 
nun ſprachen die Flüchtigen Ephraims: 
„Laß mich bintiber gehen;ſo ſprachen die 
Männer von Gileab au ihm: Biſt bu din 


Andere Richter. 


Frhreiter? Wenn er dann autwortete: 
ein; 

6 So hießen ſie ion free : Schibbo⸗ 
leth ; fo ſprach er: Sibboleth, und konnte 
es nicht redt veben. So griffen fie ihn, 
und ſchlugen 1h an ber Furt bes Jor⸗ 
Dans, daß qu ber Zeit von Ephraim fielen 
zwei und vierzig taufenb. 

7 * Gebbtiaÿ abet ritete Israel ſechs 
Jahre. Und Jephthah, der Gileaditer, 
ſtarb, und ward begraben in den Städten 
zu Gileab. *1Sam. 12, 11. 

8 Rad dieſem ribtete Israel Ebzan 
von Beth-Lebem. 

9 Der batte dreißig Söhne, und dreißig 
Töchter jette er aus, und dreißig Töchter 
nahm er von aufen feinen Söhnen; und 
Tidtete Israel fieben Sabre, 

10 Und ſtarb, und ward begraben ju 
Beth⸗Lehem. 

11 Nach dieſem richtete Israel Elon, 
ein Sebuloniter; und richtete Israel zehn 
Jahre, 

12 Und ſtarb, und ward begraben zu 
Ajjalon im Lande Sebulon. 

13 Nach dieſem richtete Israel Abdon, 
ein Sohn Hillels, ein Pirgathoniter. 

14 Der hatte vierzig *Söhne, und drei⸗ 
Big Neffen, Die auf ſiebenzig Eſelsfüllen 
ritten; und richtete Israel acht Jahre, 

* c. 10, 4. 
15 Und ſtarb, und ward begraben zu 
Figahen, im Lande Ephraim, auf dem 
ebirge der Amalekiter. 
Das 13. Capitel. 
Simſons Empfängniß und Geburt. 
Und die Kinder Israel *thaten förder 
übel vor bent HErrn, und der HErr 
ab ſie in die Hände der Philiſter vierzig 

Fle | #c. 3,12. 

2 Es mar aber ein Mann zu Sarea, 
von einem Geſchlecht ber Daniter, mit 
Namen Manoah; und fer Weib war 
unfruchtbar, und gebar nichts. 

3 Und der Engel des HErxrn erſchien 
dem Weibe, und rad au ihr: Siehe, bn 
bift unfrudtbar, und gebiereft nidts; 
aber *bu wirſt ſchwanger werben, unb 
einen Sohn grbren. #Quc. 1, 31. 

4 So büte bi nun, baf du nicht * Wein 
noch ſtark Getränke trinkeſt, und nichts 
f Unreines eſſeſt. 

#4 Moſ. 6,3. +3 Moi. 11, 43. 2e. 

5 Denn bu wirſt *ſchwanger mwerben, 
und einen Sohn gebären, bem fein 
+ Shermeffer fol aufs Gaupt kommen. 
Denn ber Knabe mirb ein Serlobter 
GOttes fein von Mutterleibe; unb er 


Richter 12. 13. 


Ed 


Manoah und ber Œngel, 


wird anfanger Israel au erlöſen ans der 
Philiſter Hand. 
#1M0f. 16,11. f4 Moſ. 6,5. 1Sam. 1,11. 

6 Da fant bas Weib, unb fagte es if- 
tem Panne an, und ſprach: Es kam enr 
Mann GOttes zu mir, unb feine Geſtalt 
war anzuſehen wie ein Engel. GOttes, 
# fait erigrectlid baf ich ibn nidt fragte, 
woher oder wohin; und er fagte mir 
nidt, wie er hieße. # Que, 1, 12. 

7 Er fprad aber zu mir : Siehe, du wirſt 
ſchwanger werben, und einen Sohn gebä- 
ten. So trinte nun leinen Wein, nod) ſtark 
Getränte, unb if nichts Unreines; bent 
bec Knabe {oil ein Serlobter GOttes ſein, 
von Mutterleibe an, bis in feinen ob. 

8 Da bat Manoah ben HErrn, und 
fprad : Ad, HErr, laß den Mann GOt⸗ 
tes wieder zu uns kommen, den du ge⸗ 
ſandt haſt, daß er uns lehre, was wir 
mit bem Knaben thun ſollen, Dex geboren 
ſoll werden. 

9 Und Oott erhörete die Stimme Ma⸗ 
noahs; und der Engel GOttes kam wieder 
zum Weibe. Sie ſaß aber auf dem Felde, 
und ihr Mann Manoah war nicht bei ihr. 

10 Da lief ſie eilends, und ſagte es ih⸗ 
tent Manne an, und ſprach zu ihm: 
Siehe, der Mann iſt mir erſchienen, der 
heute zu mir kam. 

11 Manoah machte ſich auf, und ging 
ſeinem Weibe nach, und kam zu bent 
Manne, und ſprach zu ibm: Biſt bn der 
Mann, der mit bem Weibe geredet hat? 
Er ſprach: Ja. 

12 Und Manoah ſprach: Wenn nun 
kommen wird, bas du geredet haſt; wel⸗ 
ches ſoll des Knaben Belle und Bert fein ? 

13 Der Engel bes HErrn fbrad zu 
Manoah: Er fol be büten vor Alem, 
bas ich bent Weibe geſagt babe. 

14 Er ſoll nidt effen, bas “aus bent 
Weinſtock kommt; und ſoll keinen Wein 
noch ſtark Getränke trinten, und nichts 
Unreines een Alles, was ich ihr gebo⸗ 
ten habe, ſoll er halten. 

#4 Mof. 6,3. Luc. 1, 15. 

15 Manoa rt zum Œngel bes 
HErrn: Lieber, »laß dich balten, wir 
wollen dir ein Ziegenböcklein zurichten. 

# c. 6, 18 

16 Aber ber Engel bes HErrn antwor⸗ 
tete Manoah: Wenn bu gleid mich biek 
hältſt, fo effe id bot beiner Speiſe nidt. 
Wiliſt bu aber bem GErtn ein Brand⸗ 
opfer thun, ſo magſt du es opfern. Denn 
Manoah wußte nicht, daß es ein Engel 
des HErrn war. 
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Manoahs Dpfer. Richter 


17 Und Manoah fprad) sum Œugel des 
HErrn: * Mie beigeft bu? daß wir bit 
preijcu, wenn nun fommt, was Du gere 
det bat. #1 Mof, 32, 29. 

18 Aber ber Engel bes HErrn pra 
au ibm: Warum fragit bu nad meinem 
Namen, bec bo *wunderſam ijt? 
| # ef. 9, 6. 

19 Da nahm Manoab ein Ziegenböck⸗ 
lein, und Speisopfer, unb opferte es auf 
cinem ÿels Dem HErrn. Und er mate 
es wunderbarlich. Manoah aber unb 
ſein Weib ſahen 

20 Und da die Lohe auffuhr vom Altar 
gen Himmel, fuhr der Engel des HErrn 
in der Lohe des Altars hinauf. Da bas 
Manoah und fein Weib faben, ficlen fie 
zur Erde auf ibre Angefidter. 

21 Und ber Œngel des HErrn erſchien 
nicht mehr Manoah und ſeinem Weibe. 
Da erkannte Manoah, daß es ein Engel 
des HErrn war, 

22 Und ſprach zu ſeinem Weibe; Wir 
müſſen “bes Todes ſterben, daß wir 
OOtt geſehen haben. 

*c.G, 22. 23. 2 Mof. 19, 21. 

23 Aber ſein Weib antoortete ihm: 
Wenn der HErr Luſt hätte uns zu tödten, 
fo hätte er das Brandopfer und Speis⸗ 
opfer nicht genommen von unſern Hän⸗ 
den; er hätte uns auch nicht ſolches Alles 
erzeiget, noch uns ſolches hören laſſen, 
wie jetzt geſchehen iſt. 

24 Und bas Weib gebar einen Sohn, 
und hieß ihn Simſon. Und der Knabe 
wuchs, und der HErr ſegnete ihn. 
25 Uno der *Geift des HErrn fing an 
ton zu treiben im Lager Dans, zwiſchen 
Zarea und Esthaol. #£uc. 4, 1. 
Das 14. Capitel. 
Simfons Helbenthat, Hochzeit unb Räthſel. 
Simſon ging hinab gen Thimnath, und 
ſahe eur Weib zu Thimnath unter 
den Töchtern der Philiſter. 
2 Unb ba er herauf lam, fagte er es 
an ſeinem Vater unb ſeiner Mutter, und 
ſprach: Ich habe ein Weib geſehen zu 
Thimnath, uuter ben Töchtern der Phi⸗ 
liſſer; #gebct mir nun dieſelbige zum 
Weibe. #1 Mof. 34, 4. 

3 Sein Vater und feine Mutter ſpra⸗ 
den ju ihm: Iſt denn nun leur Weib 
unter ben Töchtern deiner Brüder, und 
in alle deinem Volk, daß du hingeheſt, 
und nimmſt ein Weib * Let ben Philiſtern 
die unbeſchnitten ſind? Simſon {pra 
zu ſeinem Vater: Gib mir dieſe, denn ſie 
gefällt meinen Augen. #2 Moſ. 34, 16. 
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13, 14. Simſons Heirath nb Bay fer. 


A Aber feur Vater uub ſein Mutier 
wußten nicht, daß es von dem HErrn 
wäre; denn er ſuchte Urjade an die Phi⸗ 
liſter. Die Philiſter aber herrſcheten zu 
der geit über Israel. 

5 Alſo ging Simſon binab mit feinem 
Bater und ſeiner Mutter gen Thimnath. 
Und als fie lamen au die Weinberge zu 
Thimuath : ſiehe, ba tam ein junger Lo⸗ 
we brüllend ihm entgegen. 

6 Und der *Geiſt Des HErrn gerieth 
über ibn, und zerriß ihn, wie man cm 
Böcklein zerreißet; und hatte doch gar 
nichts in ſeiner Hand. Und ſagte es nicht 
an ſeinem Vater, noch ſeiner Mutter, was 
er gethan hatte. #c. 6. 24. c. 15,14. 

7 Da er nun hinab kam, rebete er mit 
dent Weibe, und fie *gefiel Simſon in 
ſeinen Augen. #b. 3. 

8 Unb nad etlihen Tagen kam er wie 
der, baÿ er Île nübme; unb trat aus bem 
Wege, daß er bas Aas bes Löwen bejäbe. 
Siche, ba war ein Bienenſchwarm in bem 
Has bes Löwen, und Honig. 

9 Unb er nabm ibn in ſeine Hand, unb 
af bavon unterweges; unb fins au ſei⸗ 
nem Vater und au feiner Mutter, und 
gab ibnen, baf fie aud aßen. Er jagte 
ihnen aber nidt an, daß er ben Honig 
von des Löwen Has game patte. 

10 Und ba ſein Vater binab fam zu 
bem Weibe, madte Simfon bafelbft et- 
st Hochzeit, wie bie Sünglinmge zu thun 
pflegen. | 

11 Und ba fie ibn faben, gaben fie ihm drei⸗ 
fig Geſellen zu, bie bei ibm fein ſollten. 

12 Simſon aber ſprach au ibnen : Sd 
will eud ein Räthſel auſgeben. Wenn 
ir mir bas errathet und treffet dieſe fic 
ben Tage der Dogeit ; fo will id eu 
dreißig Hemden geben uub breigig * Feier⸗ 
Heiber. #1 Mof. 45, 22. 2 Rôn. 5, 22. 

13 Könnet ibr es aber nidt errathen, 
fo ſollt ihr mir dreißig Hemden und brei- 
Big Feierlleider geben. Und fie ſprachen 
sh Gib beur Räthſel auf, laß uns 

ten 

14 Er fpradÿ au ibnen: Œpeile ging 
von bent Freſſer, unb Süßigleit von bent 
Gtarten. Und fie fonnten in breien Ta⸗ 
gent bas Räthſel nicht errathen. 

15 Am fiebenten Tage fpraden ai qu 
Simſons Weibe: Ueberrede beinen Mann, 
daß er uns ſage das Räthſel; oder wir 
werden dich und deines Vaters Haus mit 
Feuer verbrennen. Habt ihr uns hieher 
—5 daß ihr uns arm machet, oder 
ni 





Drei bunbert Füchſe. Richter 14. 15. Eſelsktunbacken. 


16 Da weinete Simſons Weib vor ihm, 
and ſprach: Du biſt mir gram, und haſt 
mich nicht lieb. Du haſt den Kindern 
meines SBolte ein Räthſel aufgegeben, 
und haſt mir es nicht geſagt. Er aber 
ſprach zu ihr: Siehe, id babe es meinem 

ater und meiner Mutier nicht geſagt, 
und ſollte dir es ſagen? 

17 Unb fie weinete die ſieben Tage vor 
tom, weil ſie Oodjeit batten ; aber am 


ſiebenten Tage fagte er es ibr, benn fie | tern 


#trieb ihn ein. Und fe fagte bas Räth⸗ 
fel ibres Bolts Rinbern.  *c.16, 16. 17. 

18 Da ſprachen bie Männer ber Stabt 
au ihm ant fiebenten Tage, ehe bie Sonne 
unterging : Was ift fiber, benn Honig? 
Was ift ftärter, benn ber Lime? Aber 
ex ſprach zu ihnen: Wenn ihr nidt bättet 
mit meinem Kalbe gepfluͤget, ihr hättet 
mein Räthſel nicht getroffen. 

19 Und der Geiſt des HErrn gerieth 
über ibn, und ging binab gen Asllon, 
und ſchlug dreißig Mann unter ibnen, 
nb nahm ibr Gewand, unb gab Feier⸗ 
Heider denen, die bas Räthſel errathen 
hatten. Und ergrimmete in ſeinem Zorn, 
und ging berauf in ſeines Vaters Haus. 

20 Aber Simſons Weib ward *einem 
ſeiner Geſellen gegeben, der ibm juge: 
hörte. #c. 16, 2. 

Das 15. Capitel. 
Simſon ibut ben Pbiliſtern burd bie Jüchſe und bent 
Œfelétinnbaden Schaden. 

8 begab fid aber nad etlihe agen, 
E um bie Weizenernte, daß Eimfon ſein 
Weib beſuchte mit einen Ziegenböclein. 
Und als er gedachte: Ich will zu meinem 
Weibe geben in die Kammer; wollte ihn 
ihr Vater nicht hinein laſſen, 

2 Und fprad: Ich meinte, du wäreſt 
ihr gram geworden, und babe fie * deinem 
Freunde gegeben. Sie hat aber eine jin- 
gere Schweſter, die iſt ſchöner, denn ſie; 
Die laß bein fein fitr biefe. #c. 14, 20. 

8 Da fprad Simſon d" ibnen : Ich 
babe einmal eine rechte Sade wider bie 
Philiſter; 1 will ench Schaden thun. 

4 Und Simſon ging bin, und fing drei 
panbert Füchſe, und nahm Brünber, und 

hrete je einen Schwanz zum andern, 
und that einen BVrand je zwiſchen zween 

nze, 

5 Unb züundete die an mit Feuer, und 
ließ ſie unter das Korn der iſter, und 
—* alſo an die Mandeln ſammt dem 

ehenden Korn, und Weinberge, und 
Oelbäume. 


6 Da ſprachen die Philiſter: * Wer bat 
Ger. 17 


bas getban? : Da fagte man: Simon 
ber Gibam bes Œbimniters ; barum, baf 
ex ibm fein Weib genommen, und feinent 
greunbe gegeben bat. Da zogen Lie Phi⸗ 
liſter —8 und verbrannien ſie ſammt 
ihrem Vater mit Feuer. # c. 6, 29. 
7 Simſon aber ſprach au ibnen : Ob ibr 
ſchon bas gethan babt, doch will id mich an 
euch ſelbſt rächen, unb darnach aufhören; 
8 Und ſchlug ſie hart, beides, an Schul⸗ 
und Lenden. Und zog hinab, und 
wohnete in der Steinkluft au Etam. 


9 Da zogen die pige binauf, unb 
Belagerten Buba, und ließen fich meber zu 
ehi. 


10 Aber die von Juda ſprachen: War⸗ 
um ſeid ihr wider uns herauf gezogen? 
Sie antworteten: Wir ſind péraut e⸗ 
lommen, Simſon zu binden, daß wir ihm 
thun, wie er uns gethan hat. 

11 Da zogen drei tauſend Mann von 
JInda hinab in die Steinlluft zu Etam, 
und fée au Simſon: Weißt bu nibt, 
al die Philiſter über uns berrichen ? 
»Warum haſt bu benn bas an uns ge⸗ 
than? Er fprad au ibnen: Wie fie mir 
gethan baben, fo babe id ibnen wieder 
gethan. # 1 Mof. 20, 9. 

12 Sie fpraden zu ibm: Wir [nb her⸗ 
ab gekommen, dich zu binden und in der 
Philiſter Hande zu geben. Simſon ſprach 
zu ihnen: So ſchwöret mir, daß ihr mir 
nicht wehren wollet. 

13 Sie antworteten ihm: Wir wollen 
dir nicht wehren, ſondern wollen dich nur 
binden, und in ihre Hände geben, und 
wollen dich nidt tôbten. Und fie banden 
ibn mit zween neuen Stricken, und fib- 
reten ihn herauf vom Fels. 

14 Und da er kam bis gen Lehi, janch⸗ 
zeten die Philiſter zu ihm zu. Aber der 
Geiſt des HErrn gerieth uͤber ihn, und 
die Stricke an ſeinen Armen wurden wie 
Faden, die das Feuer verſenget hat, daß 
Die Bande an ſeinen Händen zerſchmolzen. 

15 Und er fand einen faulen Eſelskinn⸗ 
backen; da reckte er ſeine Hand aus, und 
nahm ihn, und ſchlug damit tauſend 
Mann. 

16 Und Simſon ſprach: Da liegen ſie 
bei Haufen; durch eines Eſels Kinnbacken 
habe ich tauſend Mann geſchlagen. 

17 Und Da er bas ausgeredet ; 
warf er ben Kinnbacken aus feiner Sant, 
und fief die Stütte Ramath⸗Lehi. 

18 Da ibn aber febr birftete, rief er 
ben SErru an, unb ſprach? Du baft ofd) 
grof Oeil gegeben durch bie Hand beines 
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Simſon wird 


Kuechts; nun aber muß id Durſtes ſierben, 
oi bec Unbeſchnitienen Hände tallen. 

19 Da ſpaltete GOtt einen Backenzahn 
in dem Kinnbacken, daß Waſſer heraus 
ging. Und als ex trauk, fam *fein Geiſt 
wie * re Te —* 
er no es es des Anrufers 
Brunnen, Der Un Rinubaden warb. 

#1 Sam. 30, 12. 

20 Und er “ribtete Israel au ber Phili⸗ 
fier Zeit zwanzig Sabre. * c. 16, 31. 
Das 16, Capitel. 

Siwſons Gall, Œlenb und letzte Made. 
Simſon ging fin gen * Gaza, und ſahe 

bafelblt eine Qure, und lag bei ihr. 


# of. 15, 47. 

2 *Da warb ben GOaitern grest : 
Simſon ift berein gelommen. Und fie 
umgaben igp und ließen auf ihn lauern 
die ganze Nacht in der Stadt Thor, und 
waren die ganze Nacht ſtille, und ſpra⸗ 
en: Harre; morgen, wenn es Licht 
wird, wollen wir ihn erwürgen. 

* 1Sam. 23, 7. 

3 Simſon aber lag bis zu Mitternacht. 
Da ſtand er auf zu Mitternacht, und er⸗ 

riff beide Thüren an der Stabt Thor, 
ammt ben beiden Pfoſten, und bob fie 
aus mit den Riegeln, und legte ſie auf 
ſeine Schultern, und trug ſie hinauf auf 
die Höhe des Berges vor Hebron. 

4 Darnach gewann er ein Weib lieb am 
Bach Sorel, Die hieß Delila. 

5 Su der lamen der Philiſter Fürſten 
hinauf und ſprachen zu ihr: *Ueberrede 
ÿn unb befiche, worinnen er folde grofe 

raft bat, unb womit wir ibn Übermi 
gen, daß wir ihn binbeu unb zwingen; fo 
wollen wir bic gebeu, ein jeglicher tau⸗ 
fenb unb hundert Silberlinge. *c. 14, 15. 

6 Und Delila fprad ju Simſon: Lieber, 
fage mir, worinnen beine große Kraft fei, 
und womit man bib binden möge, baf 
man dich zwinge? 

7 Simſon ſprach zu ihr: Wenn man 
mich bände mit ſieben Seilen von friſchem 
Baſt, die noch nicht verdorret ſind; ſo 
würde ich woch, und wäre wie ein ans 
fees Den en de Philſter if 

8 Da bradten ber Philiſter Fürſten zu 
ihr binauf ſieben Scile von friſcheni Bolt, 
bie nod nicht verborret waren; unb fie 
band ibu bamit. 

9 (Dan bielt aber auf ibn bei ihr in der 
Kammer.) Unb fie fprad ju ihm: Die 
Philiſter über bir, Simſon! Gr aber 


pa bie Seile, wie cine fläcferne 
dunr zerreißet, wenn fie ans —* 
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Darum beift | man 


vpn Delila âbercbet. 


riecht; und warb nicht kund, wo feme 
Kraft wäre. # c. 15, 14. 

10 Da fprad Delila zu Simſon: Sie⸗ 
he, du haſt nt getäufdet unb mir gelo⸗ 
gen; nun, jo ge mir Dod, womit 


11 Gt antwortete ihr: Wenn fie mich 
Sante mit 33 egia —5 * 
eine Arbeit geſchehen iſt; ſo w i 
ſchwach, und —* ein anderer Menſ 

12 Da nahm Delila neue Stride, sub 
band ibn bamit nnb ſprach: Sbilifiz 
fiber dir, Simſon! (man bielt aber auf 
ibn in ber Rammer) unb er zerriß fie von 
feinen Armen, wie einen Faden. 

13 Della aber —8 au ibm: Rod 

ft bu mid getäufdet, und mir gelogen 
ieber, fage mix bot, womit fan man 
bi binben? Gr antwortete ihr: Wenn 
bu fieben Locken meines Haupts flöchteſt 
mit einem Flechtbande, und befteteit ke 


mit cine agel Ses ih 

14 Und ſie ſprach zu ihm: Philiſter 
über dir, Simſon! Cr aber wachte auf 
vou fcinem Schlaf, und zog die te⸗ 
es Loden mit Kagel und Flechtband 

raus. 

15 Da ſprach fie zu ihm: Wie lanaft 
bu ‘fagen, bu habeſi Me lib, fo dein 
Herz bod nidt mit mir it? Drei Mal 
ur bu mich getäufdet, und mir nicht ge- 
aget, worinnen beine große Rraft fer. 

16 Da fie ibn aber »trieb mit ihren 
Worten alle age, uub gerplagte ibn; 
ward feine Seele matt, bis an be Tod, 

# c. 14, 17. 

17 Und fagte ihr fein ganzes Gers, unb 
fprad au ihr: Es ift nie fein Schergrefier 
auf mein Saupt gelommen; benn id Bi 
eut Vgglobte G 1 bp Rene 
an. Wenn bu m reft, fo wi 
meine Kraft von mir, daß id ſchwach 
würde und wie alle anbere 1. 

18 Da nun Delila fabe, daß er ibr all 
je Herz geoffenbaret batte; fanbte fie 

ta, und ließ ber Philiſter Gürflen rufen, 
unb fageu: Kommt ucd einmal berauf; 
benn et bat mir all ſein Herz geoffenba- 
tet. Da kamen der Philiſter Fürſten zu 
ihr herauf, und brachten das Geld mit 
ſich in pee Hand. 

19 Und ſie ließ ihn entſchlafen auf ihrem 

ooß, und rief einen, der ihm die ſieben 
Locken ſeines Haupts abſchöre. Und ſie 
fing an ihn zu zwingen. Da war ſeine 


Kraft von ibm gewichen. 
20 Und ſie Éd: qu ibm: Philiſter 


iber bir, Simon! Da ex nun von ſei⸗ 


Gimfoné: Tob, Richter: 19. 17, Sida’s. Abgdnerei. 
em ne * edachte er: Sd | Grub, zwiſchen Zarea und Esthaol. Er 
Era PAR te ich —— quan ban | rideie —* Zorael zwanzig Sabre. 
——— — #c. 13, 25. 
. Sub te Gex von i ibm g Das 17. Capitel. 
# 1 Gam. 16, 14. Ride richtet Goͤtdendienſt an, 


par. 
21 Aber bie Philiſter griffen ibn, nb 
ag ihm bie Mugen aus, unb führeten 
ton hinab gen Gaga, und banden ihn mit 
zwo ehernen und er mußte mah⸗ 
—— — *2bn. 25. 7. Jer. 39,7, 
22 Aber das Haar ſeines Haupts fing 
moteber an zu wachſen, wo es beſchoren 


Da aber der pote fivfien fit 
verfammielten, ibrem Got agon ein 
—ã— Opfer F thun an fé qu freuen, 


nt Gin fer Gott bat uns unſern 
——— Hãnde gegeben. 


24 Deffelben gi als ibn bas Bolt 
fabe, Lobten fie ee er Gate benn fie fpras 
den: Unſer Gott bat uns unſern Feind 
in uuſere Hände gegeben, der uuier Land 
verderbete and unſerer viele erſchlug. 

— —— ene 
n aſſet on holen, ex 
vor uns — Da holeten fe Simſon 
au bem Gefängniß, und er ſpielete vor 
neu, unb fie ſielleten ihn zwiſchen —— 
äulen. #*c. 19,6.  Muiÿ 3,7 
2 Simſon aber fprad zu bert Sraten, 
ber ibn bei ber Haud leitete: mich 
daß ich die Saäulen tafte, auf —* en das 
Gas Re ftebet, baf ich mich batan i ne. 

27 Das Gas aber war vol — 

me — — 

rſten a z1u 
——— — Mann mb Weib, die ba 
een, à wie Simfon giele 


pra meiner, 
, GOtt, dies Mai 


mub ſtärle mich be 
daß id für meine Augen mich einfé 
räche an ben Philiſtern 

29 Und er fafiete bie “ve Mittel ſäulen, 
auf RS Das Haus gefebt mar md 
bara bielt, eine in * rechte, und 
die pe sd it ne imie Sa 

80 Und ſprach: Meine Sue fterbe nuit 
pen Philiſtern! nnb € Mars ——— 

Da fiel das Haus auf die 

auf alles Bolt, bas bariiner war, bag bee ber 
Tobten mebr iwaren, bie in feiuem Tode 
farben, denn bie bei jeinern Leben ſtarben. 

81 Da flamen ſeine Brüder hernieder, 
und jus Baters ganges Haus, und ho⸗ 
ben ihn auf und trugen ihn pa nnb 
begruben ibn in feines Baters Manoahs 


Es war aber ein Mann auf bem Ge⸗ 
bixge Ephraim, mit Namen Micha. 

2 De fprad au feiner Diutter: Die 
taufenb unb —— re Bi bi bit 
zu di ——— ge 
und gelagt vor meinen le + P'tite, bafe 
—* gen iſt ES) ne babe es zu mir 

a pce feine Dune : : 
FGefequet fe 3 ohn bem HErru!! 
sm 3, 10: 1 Sam, 1e 

8 Alſo gab er feiner Mutter tie tauſend 
und hun Süberlinge wieber. Und 
feine Mutter ſprach: Ich babe bas Geld 
bem HErrn ES et vo meuler Hand 
Mb Mbgett maden fol; Dar {0 Ge 
u ott na axum ſo 
ich es dir nun * 

4 Aber er gab feiner Mutter bas Seb 
toieber. Da nabm feime Mutter zwei 
bunbert Silberlinge, und that ſie zu Dem 
»Golbſchmidt; der machte ihr ein Bilb 
und wbgoi, bas war barnad int Hauſe 

# Gi. 40, 19. 

5 nb ber ann Mida hatte alſo ein 
Gotteshaus, unb machte emen »Leibrock 
und Galigthan, und fitllete feiner Sbhne 
einem bie Hand, pas er Ain Prieſter ward. 


6 Zu der geit er “in Ring in Is⸗ 
—8* und ein Jeglicher that, was ihm 
s | reht däuchte. #c. 18, 1. 

7 Es war aber eur Jungling von Beth⸗ 
Lehem Juba, unter bem Geſchlecht Ju⸗ 
da's, unb er war “ein Lebit, und war 
, [fremb bafelbft. #c. 18, 3. 

8 Er 30g aber aus ber Stabt Beth⸗Le⸗ 
bent Suba, zu wandern, two er bix fonnte. 


Unb ba er Eur 8 Geste Ephraim fan, 
ne Hauſe Micha's, daß er ſeinen weg 
9 —— ihn Micha; Wo kommſt du 


ber? Er antwortete ihm: Ich bin ein 
Levit von Beth⸗Lehem Juda, und wan⸗ 
dere, wo id bin lann. 

10° Micha fprad qu ibn: Bleibe bei 
mir, bu ſollſt mein Vater mb mein Prie⸗ 
fer ſein; ich will bir jährlich zehn Silber⸗ 
(eu e unb benannte Kleider, und beine 

ung geben. Und der Cevit gg pin 

ar Der evit trat an zu bleiben bei b 
Manne; unb er hielt Den Knaben gleiche 
wie einen Sobn. 

12 Unb Micha fie bem Leviten bie 





Die Daniter ziehen gen Lais, 


Hand, baf er ſein Briefter ward; unb 
war alfo im Hauſe Micha's. 

13 Und Micha ſprach: Nun weiß ich, 
daß mir der HErr wird wohl thun; weil 
ich einen Leviten zum Prieſter habe. 

Das 18. Capitel. 
Die Daniter gewinnen fais, und richten Abgoͤtte⸗ 
an. 


Zu der Zeit tar * kein König in Ferael. 
Und der Stamm der Daniter fucbte 
ihm ein Erbtheil, da ſie wohnen möchten; 
denn es war bis auf den Tag noch kein 
Erbe für ſie gefallen unter den Stämmen 
Israels. *c. 17.6. c.19,1. c.21, 25. 

2 Und die Kinder Dans ſandten aus 
ihren Geſchlechtern von ihren Enden füuf 
ſtreitbare Manner, von Zarea und Es—⸗ 
thaol, bas Land zu erkundigen und zu er⸗ 


Richter 


orſchen, und ſprachen zu ihnen: Ziehet 
in, und erforſchet das Land. *Unb fie 
Ephraim, an’s 


amen auf bas Gebirge 
Haus Micha's, und blieben über Nacht 
daſelbſt. #v. 13. 

8 Unb weil fie ba bei bem Gefinbe Mi⸗ 
go waren, lannten fie bie Stimme bes 

abeñ, *bes Leviten: und fie wichen 
babin, und ſprachen zu ibm: Wer bat is 
Lieber gebract ? as machſt bu ba 
Und was baît bu bier ? #c. 17,7. 

4 Er antiwortete ihnen: So unb fo bat 
Micha an mir getban, und bat mich ge 
Dinget, daß id fein Priefter ſei. 

5 Gite fpraden qu ihm: Lieber, frage 
GOtt, baf wir erfabren, ob unfer Weg, 
ben wir wandeln, aud wohl gerathen 
werde. 

6 Der Prieſter antwortete ihnen: are 
hin nuit Frieden; euer Weg ift recht vor 
bem HErrn, ben ihr ziehet. 

7 Da gingen bie fünf Männer bin, und 
kamen gen Laits, unb faben bas Volk, bas 
bavinnen war, fier wohnen, auf bie 
Weiſe, wie bie Zidonier, ſtill uns fier ; 
und war Niemand, ber ihnen Leib that 
im Lanbe, ober Herr über fie wäre; und 
waren ferne von ben Zidoniern, unb bat: 
ten nichts mit Leuten zu thun. 

8 Unb fie famen zu ihren Britbern gen 
zus und Esthaol, und ihre Brilber ſpra⸗ 

en zu ihnen: Wie ſtehet es mit euch? 

9 Sie ſprachen: Auf, laßt uns ju ihnen 
inauf ziehen! denn wir haben bas Land 

ſehen, bas iſt faſt gut. Darum eilet, 
und ſeid nicht faul zu ziehen, daß ihr kom⸗ 
met, das Land einzunehmen. 

10 Wenn ihr fommt, werdet ihr zu einem 
ſichern Volk kommen; und bas Land iſt 
weit und breit, denn GOtt hat es in eure 
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17. 18. und nehmen Micha« Bilb. 


Hände gegeben; einen ſolchen Ort, da 
nibte gb, Ales, bas auf Gxben if. 
11 Da joge von banmen aus ben Ge. 
fblechtern ‘Dans, von * Sarea unb Es 
thaol, fes bunbert Mann gerüſtet mit 
ihren Waffen sum Streit.  *Jof. 15,33. 

12 Uub zogen hinauf und lagerten 
ſich qu Kiriath⸗ Jearim in Juda. 


nannten fie Die Stätte bas Lager Dont, 


bis auf biefen Tag, bas binter Siriatt 
Jearim tft. 

13 Unb bon dannen gingen fie auf * bes 
Gebirge Ephraim, und lamen zum Gaule 
Micha's. #c. 17,1. 

14 Da antworteten * die fünf Diänmer, 
die ausgegangen waren. bas Land Las 
au erkundigen, unb fpraen su ihren Sri. 
born : Wiſſet ihr auch daß in biefen Han⸗ 
fern fein Leibrod, Heiligthum, Bildniß 
und Abgott ſind? Nim möget ihr denken, 
was euch zu thun iſt. “v.2. te. 17.4. 3. 

15 Sie lehreten ba ein, und kamen au 
Sig 8 Pau, nb gran freuntid 

icha's Hauſe, un tipu ich. 

16 Aber die ſechs hundert Gexilſteten 
mit ihrem Harniſch, die von den Kindern 
Dans waren, ſtanden vor bem Thor. 

17 Und die » fünf Männer, die bas Land 
zu erkundigen ausgezogen waren, gingen 
hinauf und kamen dahin, und nahmen das 
Bild, den Leibrock, das —— und 


Abgott. Dieweil ftanb der Briefter vor 
bem Thor, bei ben ſechs bunbert Gerüſte⸗ 
ten mit ihrem Harniſch. #v. 2. 14. 


18 Als nun jene in's Haus Micdha’s ge 
fommen waren, uub naÿmen bas Bilb, 
ben Leibrod, bas Heiligthum und Abgott; 


pe ber Prieſter sn ihnen: Was madet 
ihr? 


19 Sie anworteten ibm: Schweige, 
und halte bas Manl ju, und ziehe mit 
uns, daß du unſer Bater und Prieſter 
ſeieſt. Iſt bix's beſſer, daß bu in des eini⸗ 
gen Mannes Hauſe Prieſter ſeieſt, oder 
unter einem ganzen Stamm und Ge 
ſchlecht in Jorael ? 

20 Das gefiel bem Prieſter wobl, nud 
nahm beides, den Leibrock, das Heiligthum 
uub Bild, und kam init unter bas Voll. 
21 Und ba fie ſich wandten und hinzo⸗ 
gen; ſchickten ſie die Kindlein, und das 
Vieh, und was ſie Köſtliches hatten, vor 
ihnen her. 

22 Da fie nun ferne von Micha's Haus 
kamen; ſchrieen die Männer, fo in ben 
Häuſern maren bet Micha's Hauſe, mb 
fofaten ben Sinbern Dans nad, nb 
tiefen ben Kindern Dans. 


Lais von ben Danitern geſchlagen. Richter 18. 19. 


23 Sie aber wanbten ibr Antlitz um 


und fpraden ju Micha: as ift dir, bafi 


bu aljo ein Geſchrei macheſt 

24 Er antwortete : Ihr babt meine Göt⸗ 
ter genommen, bie id) gemact batte, unb 
ben Prieſter, und ziehet bin, unb was 
babe id nun mebr? nb ibr fraget noch, 
was mir feble? 

25 Aber bie Kinder Dans ſprachen j: 
tm : Ne deine er pa bôren bei 
uns, daß nidt auf bi oßen jornige 
Leute, und ee Seele unb beines Gaules 
Seele nidt aufgeräumet werde. 

26 Alſo gingen bie Rinber Dans ibres 
Weges. Und Micha, ba er fabe, daß fie 
ihm au ſtark maren, wandte er ſich, unb 
Jam wieder qu feinem Saufe. 

27 Sie aber nabmen, bas Mia ge- 
mat batte, unb ben Prieſter, ben er 
batte, und famen an Lais, an ein fil 
fier Voll, unb fblugen fie mit ber 
Schärfe bes Schwerdts, unb verbrannten 
bie Stabt mit Feuer; 

28 Unb tar Niemand, ber fie errettete, 
benn fie lag ferne von Zidon, unb batten 
mit ben Leuten nidts ju ſchaffen; unb fie 
lag im Grunde, welder an Betb-Rebob 
fiegt. Da baueten fie bie Stabt, und 
wohneten darinnen, 

29 Und naunten fie * Dan, nach bem 
Namen ihres Vaters Dan, der von Is⸗ 
rael geboren war. Und die Stadt hieß 
vor Jeiten Lais. # Yof. 19, 47. 

30 Und bie Rinber # Dans ridteten für 
fit auf bas Bild. Unb Jonathan, ber 
Sohn Gerjons, bes Sobnes Manaſſe's, 
unb feine Sbbne twaren Yriefter unter 
bent Stamm der Daniter, bis an bie Zeit, 
ba fie aus bent Lanbe gefangen gefilbret 
worden. *1$Rôn.12,29.32c. 2 Ron. 17, 16. 29. 

81 Unb fetten alfo unter fid bas Bild 
Micha's, bas er gemadt batte, fo fange, 
ais bas Haus GOttes war ju Silo. 

Die zu Gib pes PSone b DES 
e zu ea ehen ent n un 
' räfiée That. ve 


Zu der Zeit war * fein König in Israel. 
Unb em levitifher Dlann war Fremd⸗ 
ling an ber Seite bes Gebirges Ephraim, 
und batte ibm ein Kebsweib zum Weibe ge- 
nomnien von Betb-Lebent Juda. *c. 17,6. 
2 Und ba fie batte neben ihm geburet ; 
fief fie don ibm ju ibres Vaters Gaule 
gen Beth⸗Lehem Juda, unb war bajelbft 
vier Sonate lang. 

8 Unb {br Mann madte ſich auf, und 
zog ihr na, bag ee *freundlich mit ihr 
rebete und fie wieder su ſich holete; und 


Der levitiſche Mann, 


batte einen Knaben unb ein Paar Eſel 
mit fit. Und fie fiibrete ibn in ibres 
Baters Haus. Da 1hn aber der Dirnen 
Vater ſahe; ward er frob, unb empfing 
ihn. # 1 Moſ. 34, 3. 

4 Und ſein Schwäher, der Dirnen Va⸗ 
ter, hielt ihn, daß er drei Tage bei ihm 
blieb; aßen und tranfen, und blieben bes 
Nachts ba. 

5 Des vierten Tages machten ſie Le 
bes Morgens re auf, unb er ftanb auf, 
und wollte ziehen. Da fprad ber Dirnen 
Vater zu feinem Eidam: Labe bein Ge 
uvor mit einem Biffen Brobs, barna 
et ihr ziehen. 

6 Und ſie ſetzten ſich, und aßen beide mit 
einander und trauken. Da ſprach der 
Dirnen Vater qu dem Mamne: Lieber, 
bleibe über Nacht, und * laß bein Herz 
guter Dinge ſein. * v. 22. 2 Sam. 13, 28. 

7 Da aber der Mann aufſiand, und 
wollte ziehen, nöthigte ihn ſein Schwähber, 
daß er über Nacht da blieb. 

8 Des Morgens am filnften Tage machte 
er ſich früh auf, unb wollte ziehen. Da 
ſprach der Dirnen Vater: Lieber, labe 
bein Herz, und laß uns verziehen, bis 
ſich der Tag neiget. Und aßen alſo die 
beiden mit einander. 

9 Und der Mann machte ſich auf, und 
wollte ziehen mit ſeinem Kebsweibe, und 
mit ſeinem Knaben. Aber ſein Schwäher, 
der Dirnen Vater, ſprach au ibm: Siehe, 
#ber Tag läßt ab, und will Abend wer⸗ 
den; bleibe über Nacht. Siehe, hier iſt 
Herberge noch dieſen Tag, bleibe dier fiber 
Nacht, und laß dein Herz guter Dinge 
ſein; morgen ſo flebet ihr früh auf, und 
ziehet eures Weges zu deiner Hiltte. 

# Jer. 6,4. Que. 24, 29. 

10 Aber ber Mann wollte nicht fiber 
Nacht bleiben, ſondern machte ſich auf, 
und zog bin, und kam bis vor * Jebus 
bas iſt Jeruſalem, und ſein Paar Eſel 
beladen, und ſein Kebsweib mit ibm. 

# 1 Ghrou. 12, 4. 

11 Da fie nur bei Jebus famen, fiel der 
Tag faft babin. Und ber &nabe a 
zu Line Herrn: Licber, aiebe, und la 
uns in dieſe Stadt der Jebuſiter ein⸗ 
kehren, und über Nacht darinnen bleiben. 
12 Aber ſein Herr ſprach an ibm : Mir 
wollen nidt in ber Fremden Stabt ein⸗ 
tebren, bie nidt find von ben Kindern 
Zerael; ſondern wollen hinüber gen Gi⸗ 


13 Unb ſprach zu ſeinem Knaben: Gehe 
fort, daß wir hinzu tonmen an einen Ort, 





Œinithr in Gibea. 
mao iber Nacht zu Other ober ju Hama 


14 Und fie gogen fort, und wandelten 
und bie Sonne ging thnen unter, bart bd 
Gibea, bte ba liegt unter Benjamin. 

15 Unb fie lehreten bafelbft ein, ta Fe 
binein fümen, und über Nacht vu © 
blieben. Da er aber hinein fau, * 
er ſich in der Stadt Gaſſe; denn var 
Niemand, der ſie die Nat in Hauſe 
pebes en wollte. #c. 90,4. 20. 

nb fiebe, ba tant ein alter Mann 
cs femer Avbeit vom Felde am Abend; 
uub er war ant vom irge Gpbraim, | unb 
und ein Fremdling ju Gibea ; qe bie 
Lente bes Orts waren Rinber 

17 Und ba et feine n Sof —** * 
ſahe ben Gaſt auf der Gaffe, ſprach 
RUES *Wo willſt bu hin? * 

mſt bu her? #1 Moſ. 16, 8. 

18 Er aber anwortete 15m : Wir reifen 
von Beth⸗Lehem Suba, bé wir kommen an 
bie Seite Des Oebiraes Ephraim, baber id 


bin ; unb bin gen Da Este SJuba ge30 | ftituite fe, 


gen, und siche jebt gum Hauſe des HErrn, 
und Niemand mil mid berber 

19 Wir baben Stroh unb Gutter für 
unſere ie und Brod und Wein für mid | i 
und deine Magt, und für ben Knaben, 
bec nrit beinem Rnecbte 1ft, daß uns nidts 


—* 

20 Der alte Mann ſprach: * riebe ſei 

uit dir! Alles, was ——— finbeft 

bu bei mir, bleibe nur üb dt mt 

auf der Gaife : #+.6, 23. Sen. 2.8. 

21 Unb fuͤhrete ihn in ſein 

—* den Eſeln Futter, und en 
fe, und atgen unb tt 

pe Und ba ir Gers nun + gater Dinge 

War, fiche, ba ſlamen Die Leute Der 

Gtabt, büfe Buben, und umgaben Das 

eus und 7 on die Thur, und 

—Se 38178 em alten gomme bem Sans 


Mann hexaus, ber 
in —* Sans —— iſt, baß wir ihn 
ettennen. #c. 16,25. +1 Mof. 19, 4. 


28 Aber ber Mann, ber Sausivirth, 
Lacie au ihnen beraus, und f rad au 
hnen: Nicht, *meime Brfber, tout nidt 
fo fbel : nachdem biefer Mann in mein 
Dans getommen iſt, tout + nicht eine ſolche 
Œborbheitl #1 Diof. 19,7. +2 Eam. 13, 12. 


24 Giche —* babe eine Tochter, noch 9 
eine Jungfrau, und biefer ein Kebsweib; 
die will He dy berans bringen, bie mêgt ben 


ihr zu Ne —— und thut mit 
en, was + aber an biefem | 8 
anne thut nicht ane foie Thorheit. 


Richter 10. W. 


Deret pm Slbbea Schaubthat. 


25 Aber die Leute wollten ihm ni ma ge 
horchen. ‘Da faifete ber Mar ſein 
weib, unb brachte file zu ihnen frinaus. 
Die ertannien ie, und zerarbeiteien fé 
bie ganze Nacht, bis en ben Me 
fe ba * Morgenrsthe anbrach, teen 


fol us tant bas Weib bart vor or 

ens, nub fil nicber vor der Thilr an 
FA bes Mannes, ba iÿr Herr imen 
war, unb {ag ba, HIS es Lidt ward. 

27 Da num ihr Derr bes Morgens wr 
flan, und Die Lu aufthat ant 

heraus ging, daß er ſeines 
LA fe ba ag fein Kebsweib vor 
ür des Gaules, unb ihre Oänbe auf 
ber Schwelle. 

28 Er aber fprad zu ihr: Stehe anf, 
laß uns ziehen. Aber fie autwortete nicht 
Da nahm er fie auf ben Eſel, machte ſich 
auf, mb 309 an ſeinen Ort. 

29 Als er nun heim Tam, nahm et et 
Meffer, unb faffete fein Seburneib, rnb 
mit Bein nb mit Ale, in 
zwölf Stiide, und ſandte fle in alle Gren 
jen Jsraels. 

30 ser bas Ph ber pra : Sol 

gefebcn, ar 


D be die Kinder —— aus Eghpten 
833 finb, bis auf dieſen Les. 2 

bentet eu Aber bem, unb gebet Sath, 
und jaget an. “ec. 18, 14. 


Das 20. Capitel. 
Der Stamm Benjamin wird beinahe gar ausgetilget. 
Da sogen bi — ———— und 
ammelten 3 ufe, 

Mann, von Dan bis gen —e— 
ba, und vom Lande Gilead, au bem HErrn 
"ge rat Saufe d le Oberhen es 

nb traten zu ie 
gamer Boits aller Stämme Seruelé, in 
ex Gemeine GOttes, vier bunbert tau- 
fenb Mann ju Fuß, “bie bas Schwerdt 


pu ts #c. 6, 10. 
v bie Kinder Benjamins — — 
daß die Kinder Israel birauf 
ogen waren. Und die De Rate Joue Jrad 
—5 — Saget, wie iſt das Uebel zuge⸗ 
gangen ? 
4 autwortete ber Sevit, bes Weibes 
— bie erwür pet war, und fprad : 
km #gen Gibea in Benjamin, mit 
meinem Sebéweibe, fiber Nacht ba ju blei⸗ 
#c. 19, 15. 
9— Da maqhten ſich wider mich anf die 
—— — qu Rae, und umgaben mi pa 
und 2 mi 


| 


| 


Bus. SP En 


Istael alebet wider Benjamin, 


erwürgen; unb baben mein Kebsweib ge. 
fäinbet, daß fe geſtorben ift. 

6 Da faffete id mein Kebseweib, mb zer⸗ 
frite fie, unb fanbte es in alle felber 

3 Erbes Israels; benn fie babe einen 
Muthwillen und &b 
rael. 
7 Siehe, da ſeid ihr Kinder Israel alle; 
ſchaffet euch Rath, und thut bierau. 

a machte fich alles Golf auf, wie 

Ein Mann, und ſprach: Es ſoll Niemand 
* ſeine Hütte gehen, noch in ſein Haus 
ehren; 

9 Sondern bas wollen wir jetzt thun 
wider Gibea: 

10 Laſſet uns looſen, und nehmen zehn 
Mann von hundert, und hundert von tan. 
fenb, und taufenb von gebntoufenb, aus 
allen Stämmen Israels ba fie Speiſe 
nehmen für das Solf, daß fie Tommen und 
thun mit Gibca- Benjamin na aller ibrer 
Thorheit, bie fie in Israel gethan haben. 

11 Alſo verſammelten ſich zu der Stadt 
alle Männer Israels, wie Ein Mann, 
unb verbanden dé. 

12 Unb die Stämme JIséraels fanbten 
Männer zu alien Gefbiebtern Benja- 
mins, unb ließen ibnen fagen : Was ift bas 
für eine Bosbeit, die bei euh geſchehen 2 

13 So gebet nuu ber bie inner, di 
bôfen Buben ju Gibea, baÿ wir fie tôbten, 
und bas Uebel aus Israel thun! Aber 
die Kinder Benjamins wollten nicht ges 
— der Stimme ihrer Brüder, der 

inder Israel; 

14 Sondern ſie verſammelten ſich aus 
ben Städten gen Gibea, auszuziehen if 
ben Streit iwiber bie Rinder JIsrael. 

15 Und wurben bes Tages gezäblet bie 
Sinber Benjamins aus ben Städten, 
jee amb zwanzig taufenb Mann, *bie 

as Schwerdt auszogen, obue bie Bürger 
au Gibea, derer tourben fieben bunbert 
geäblet, auseriejene Männer. #0. 2. 

16 Und unter alle biefent Voll waren 
ficbeu bunbert Mann auserlefen, bie lints 
toaven, und fonnten mit ber Schleuder 
ein Haar treffen, daß ſie nicht febleten. 

17 Aber derer von Israel (ohne die von 
Benjamin) wurden — vier hundert 
tauſend Mann, die das Schwerdt führe⸗ 
ten, und alle ſtreitbare Männer. 

18 Die machten ſich auf, und zogen 
hinanf zum Hanſe GOttes, und fragten 
GOtt, und ſprachen: *Wer ſoll vor uns 

inauf ziehen, den Streit anzufangen mit 

en Kiüdern Benjamins? Der HErr 
ſprach: Jnba foll anfangen. *c. 1,1. 2. 


orheit gethan in 38 


Richter 20. 


und wird geſchlagen. 


19 Alſo machten ſich die Kinder Israel 
des Morgeuns auf, und lagerten ſich vor 
Gibea. 

20 Und ein jeder Mann von Israel 
ging herans zu ſtteiten mit Benjamin, 
und ſchickten ſich au ſtreiten wider Gibea. 

21 Da fielen die Kinder Benjamins her⸗ 
aus aus Gibea, und ſchlugen des Tages 
unter Israel zwei und zwanzig tauſend 
zu Boden. 

22 Aber bas Volt, der Mann von Is⸗ 
rael, ermannete ſich, und rüfteten ſich noch 
weiter zu ſtreiten an demſelben Ott, ba 
ſie ſich des vorigen Tages gite nn 

23 Und bie Miuber Jsrael zogen binauf, 
und weineten vor bent HErrn bis an ben 
Abend, und fragten den HErrn, und fpra- 
Gen: Sollen wir mebr nahen zu ftreiten 
mit ben Rinbern Benjamins, unfern Brit- 
ben? Der HErr ſprach: Ziehet hinauf 
zu ihnen! 

24 Und ba die Kinder Israel ſich mach⸗ 
ten an bie Kinder Benjamins des andern 

ages ; 

25 * Fielen die Benjaminiter beraus aus 
Gibea ihnen entgegen deſſelben Tages 
und ſchlugen von den Kindern Israel no 
achtzehn taufenb zu Boden, die alle bas 
Schwerdt fitbreten. # 1 Mof. 49. 27, 

26 Da 3ogen alle Kinder Israel hinauf 
und alles Soff, unb famen zum Hauſe 
GOttes und weineten, und blieben daſelbſt 
vor bem HErrn, nb fafteten ben Tag bis 
au Abend, und opferten Branbopfer unb 
Dankopfer vor bem HErrn. 

27 Und bie Rinber Israel fragten ben 
HErrn (e8 war aber daſelbſt bie Labe des 
Bunbes G€.ttes gl berfelbigen Seit, 

28 Und *Pincbas, ber Sohn Eleafars, 
Aarons Sobn, ftanb vor ibm zu derſelbi⸗ 
gen Zeit) unb ſprachen: Sollen wir mebr 
ausziehen au ſtreiten mit ben Kindern 
Benjamins, unſern Bruͤdern, oder ſoll 
ich ablaſſen? Der HErr ſprach: Atebet 
hinauf; morgen will id fie in eure Sände 
geben. # of. 22. 19. 

29 Und bie Kinder JIsrael beftelfeten 
einen * Sinterhalt auf Gibea umber. 

# of. 8, 2. 1 Cam. 15,5. 

30 Und 3ogen aïfo bie Kinder Israel 
binauf bes Dritten Tages an Die Kinder 
Benjamins, und rlfieten fit an Gibea, 
tie zuvor amet Mal. 

81 Da ren bie Kinder Benjamins 
beraus, bem Soit entaegen, unb riffen ſich 
von ber Stabt, und fingen an zu ſchlagen 
und zu verwunden vom Voll, wie zuvor 
zwei Mal, im Felde auf zwo Straßen, 
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Benjamin beinabe vertilget. 


beren eine gen Beth⸗El, bie anbere gen 
Gibea gebet, bei Drap ann in Jserael. 

82 Da gebadten bie Rinber Benjamins : 
Sie finb geſchlagen vor uns, wie vorbin. 
Aber die Rinber Israel fpraden : Lafit 
uns flieben, daß wir fie von Dex Stabt 
reißen auf die Straße! 

33 Da machten ſich auf alle Männer 
von Israel, von ihrem Ort, unb ritfteten 

fi ju Baal⸗Thamar. Und ber Ginter- 
balt Israels “brad hervor an feinent 
Ort, von ber Höhle Gaba,  * Gof. 8, 19. 

84 Und famen gen Gibea zehn taufenb 
Mann, auserlefen aus bem ganjen Is⸗ 
rael, daß ber Streit bart ward; fe wuß⸗ 
ten aber nicht, daß ſie das Unglück treffen 
würde. 

35 Alſo ſchlug der HErr Benjamin vor 
den Kindern Israel, daß die Kinder Is⸗ 
rael auf den Tag verderbeten fünf und 
Wanzi tauſend und hundert Mann in 

enjamin, die alle das Schwerdt führeten. 

36 Denn da die Kinder Benjamins ſa⸗ 
hen, daß ſie geſchlagen waren, gaben ihnen 
die Männer Israels Raum; denn ſie ver⸗ 
ließen ſich auf den Hinterhalt, den ſie bei 
Gibea beſtellet hatten. 

37 Und der Hinterhalt eilete auch, und 
brach hervor zu Gibea zu, und zog ſich 
hinan, und —* Die ganze Stadt mit 
der Schärfe des Schwerdts. 

38 Sie hatten aber eine Loſung mit ein⸗ 
ander, die Männer von Israel, und der 
Hinterhalt, mit dem Schwerdt über ſie zu 
fallen, wenn der Rauch von der Stadt 
ſich erhöbe. 

39 Da nun die Männer von Israel ſich 
wandten im Streit, und Benjamin anfing 
pa ſchlagen, und verwundeten in Isrgel 

ei dreißig Mann, und gedachten: Sie 
ſind vor üns geſchlagen, wie im vorigen 

treit; 

40 Da fing an ſich zu erheben von der 
Stadt * ein Rauch, ſtracks über ſich. Und 
Benjamin wanbte fid hinter ſich, und 
ſiehe, da ging die Stadt ganz auf gen 
Himmel. * Joſ. 8, 20. 

41 Und die Männer von Israel wand⸗ 
ten ſich auch um, und erſchreckten die 
Männer Benjamins; denn ſie ſahen, daß 
ſie das Unglück treffen wollte; 

42 Und wandten ſich vor ben Männern 
Israels, auf den Weg zur Wüſte. Aber 
der Streit folgte ihnen nach, dazu die von 
den Städten —* gekommen waren, die 
verderbeten ſie darinnen. 

48 Und fie umringten Benjamin, und 
jagten ihm nach bie gen Menuha, und 
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gertraten fie bis vor Gibea, gegen ber 
Sonnen Aufgang. 

44 Und e8 flelen von Benjamin achtzehn 
taufenb Mann, bie alle ftreitbare Mäu—⸗ 
ner waren. 

45 Da toanbten fie fi, unb flohen a 
ber Wüſte, an ben els Rimmon; aber 
auf berfelben Straße ſchlugen fie finf 
taufenb Mann, unb folgten ihnen hinten 
nad bis gen Gibeom, unb ſchlugen ihrer 
zwei tauſend. 

46 Und alſo fielen des Tages von Ben- 
jamin fünf und zwanzig tauſend Mann, 
die bas Schwerdt führeten und alle ſtreit⸗ 
bare Männer waren. 

47 Nur ſechs hundert Mann wandten 
ſich, und flohen zur Wüſte zum Fels 
Rimmon, und blieben “in Fels Riunnon 
vier Monate. *c.21. 13. 

48 Und die Diünner Israels kamen 
wieder zu den Kindern Benjamins, und 
»ſchlugen mit der Schärfe des Schwerdts 
die in der Stadt, beides, Leute und Sieb, 
und Alles, was man fand; und alle 
Städte, die man fand, verbrannte man 
mit Feuer. *Joſ. 8, 24. 


Das 21. Capitel. 
MDle ber Stamm Benjamin wieber erbauet morben. 


Die Männer aber Israels hatten zu 
* — geſchworen, und geſagt: Nie⸗ 
mand ſoll ſeine Tochter den Benjamini⸗ 
tern sum Weibe geben. *v. 7.18. c. 20, 1. 
2 Und das Volk kam zu dem *Hauſe 
GOttes, und blieb da bis zu Abend vor 
GOtt, und hoben auf ihre Stimme, und 
weineten ur #Gof. 18,1. Richt. 20, 27. 
8 Unb ſprachen; O HErr, OOtt von 
Israel, warum iſt bas geſchehen in Zs⸗ 
rael, daß heute Eines Stammes vou 
Israel weniger geworden iſt? 

4 Des andern Morgens machte ſich bas 
Volk frühe auf, und banete ba einen Altar, 
und opferten Brandopfer und Dankopfer. 

5 Und die Kinder Israel ſprachen: Wer 
iſt irgend von ben Stämmen Israels, der 
nicht mit der Gemeine iſt »herauf ge⸗ 
kommen zum HErrn? Denn es war tin 
großer Eid geſchehen, daß, wer nicht bin- 
anf käme zum HErrn gen Mizpa, der 
ſollte des Todes fterben. #c. 20, 1. 

6 Und es reuete bie Kinder Jsrael über 
Benjamin, ihre Brüber, und ſprachen: 
Heute iſt Ein Stamm bon Israel abs 
gebrochen. 

7 Wie wollen wir ibnen thun, daß die 
Uebrigen Weiber kriegen? Denn mit 
haben “geffiworen bei ben HErrn, daß 


Die von Jabes verbannet. 


wir ihnen von unſern Toͤchtern nicht 
Weiber geben. #v. i. 

8 Und ſprachen: Wer iſt irgend von 
ben Stämmen Ssraels, die nicht hinauf 
gemmes finb zum HErrn gen Mizpa? 

nb fiehe, da war Niemand geweſen 
im Lager der Gemeine von Jabes in 
Gilead. #1 Gam. 11,1. 

9 Denn fie zähleten bas Bolt, unb fiche, 
ba jose tein Burger ba von Jabes in Gt 
eab. 

10 Da fanbte bie Gemeine zwölf taufenb 
Mann bafur von fireitbaren Männern, 
und geboten ihnen, und fpraden : Gebet 
Din, und ſchlaget mit ber Schärfe bes 
Schwerdts bie Bilrger au Jabes in Gi. 
lead, mit Weib unb Kind. 

11 Doch alſo ſollt ihr thun: »Alles, 
was männlich iſt, und alle Weiber, die 
beim Manne gelegen ſind, verbannet. 

#4 Noſ. 31, 17. 

12 Und fie fanben bei ben Bürgern ju 
Jabes in Oileao vier bunbert Dirnen, bie 
Jungfrauen und bei keinem Panne gele- 
gen waren. Die bradten fie in's Lager 
gen Silo, bie ba liegt im Lande Canaan. 

13 Da fanbte bie ganze Gemeine bin 
und fief reben mit ben Rinbern Benjas 
mins, bie “im Fels Rimmon waren, und 
riefen fie friedlich. c. 20, 47. 

14 Alſo famen bie Rinber Benjamins 
wieder ju berfelbigen Zeit; unb fie gaben 
ihnen die Weiber, bie fie batten crhalten 
von ben Weibern ju Jabes in Gilead; 
und fanden feime mebr alſo. 

15 Da reuete c3 bas Bolt über Benja⸗ 
min, ba ber HErr einen Riß gemacht 
hatte in ben Stämmen Israels. 

16 Unb bie Aelteften der Gemeine ſpra⸗ 
den: as wollen wir thun, daß bie 
Uebrigeu aud Weiber friegen? Denn 
bie Weiber in Benjamin find vertilget. 

17 Und fpraden: Die Uebrigen von 
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Benjamin erbauet. Elimelech. 


Benjamin müffen ja ihr Erbe behalten, 
daß nicht ein Stamm ausgetilget werde 
von Israel. 

18 Und wir fônnen ihnen unſere Töch⸗ 
ter nicht zu Weibern geben; denn die 
Kinder Israel haben *geſchworen, und 
geſagt: Baſhaet ſei, der den Benjami⸗ 
nitern ein Weib zibt! *v. 1. 7. 

19 Und ſie ſprachen: Siehe, es iſt ein 
Jahrsfeſt des HErrn zu Silo, die zu mit⸗ 
ternachtwärts liegt gegen Beih⸗El, gegen 
der Sonnen 34 auf der Gtra e, 
Da man hinauf gebet, von Beth⸗El gen 
Sichem; und von mittagwärts liegt fie 
gegen Libona. 

20 Und fie geboten ben Sinbern Ben- 
jamins, unb ſprachen: Gehet bin, und 
lauert in ben Weinbergen. 
21 Wenn ibr bann febct, daß bie Töch⸗ 
ter Silo's heraus mit Reigen zum Tauz 
geben, fo fabret bervor aus ben Wein⸗ 
crgen, und nebme ein Deghder 19m ein 
Weib von ben Töchtern Silo's, und gebet 
hin in's Land Benjamin. 

22 Wenn aber ihre Väter oder Brüder 
kommen, mit uns zu rechten, wollen wir 
zu ihnen ſagen: Seid ihnen gnädig, denn 
wir haben de nidt genommen mit Streit; 
jonbern ihr wolltet fie ihnen nicht geben, 
die Schuld ift jetzt euer. 

23 Die Kinder Benjamins thaten alſo, 
und nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von 
den Reigen, die ſie raubten, und zogen 
bin, und wobneten in ihrem Érbtheil, unb 
baueten Städte, unb wohneten barinnen. 
24 And bie Kinder Israel machten fi 
von bannen ju ber Zeit, ein NATH u 
ſeinem Stamm, unb zu einem Gef Lexbt, 
und zogen von bannen aus, ein Jeglicher 
au ſeinem Erbtheil. | 
25 Zu ber Zeit * war lein König in Is⸗ 
rael; ein Jeglicher that, was ibm recht 
däuchte. #c.17,6. c18,1. c. 19, 1.. 





Das Buch Ruth. 


Das 1. Capitel. 
Nuth relſet mit Naemi nach Betb-Lebem, 
Zu der Zeit, da die Richter regiereten, 
ward eine Theurung im Lande. Und 
ain Mann von Beth⸗Lehem Juda zog 
wallen in der Moabiter Land, mit ſeineni 
Weibe und zween Söhnen. 
2 Der hieß Elimelech, und ſein Weib 
Naemi, und ſeine zween Söhne, Mahlon 


und Chiljon, die waren Ephrather, von 
Beth⸗Lehem Juda. Und ba fie lamen in’8 
Land der Moabiter, blieben ſie daſelbſt. 

8 Und Elimelech, der Naemi Mann, 


ſtarb, und ſie blieb übrig mit ihren zween 


Söhnen. 
4 Die nahmen moabitiſche Weiber. Eine 


hieß Arpa, die andere Ruth. Und da ſie 
daſelbſt gewohnet batten bei zehn Fabre; 


— — — — — — — 





Naemi und Ruth reiſen gen 


5 Starben fie alle beide, Mahlon und 
iljon, daß das Weib überblieb den 
beiden Sohnen und ihrem Manne. 

6 Da machte fl ſich anf mit ibren 
que Sante und *zog wieder aus ber 

biter Lenbe : denn hatte erfahren 
im Moabiter Lande, daß der HErr ſein 
Soit hatte heimgeſucht und ihnen Brod 
gegeben. #2 Rbn. 8, 3. 

7 Und ging aus von bem Ort, ba fie ges 
weſen ar, imd ihre beiden Schnüre mit 
ihr. Und da ſie ging auf dem Wege, daß 
ſie wieder läme im bas Land Juda; 

8 Sprach fie au ihren beiden Schnilren: 
ce bin und febret um, eine jegliche 
au threr Mutter Dans; ber »HErr time 
an euch Barmherzigleit, wie ihr an ben 
Todten und an mir gethan habt; 

#1 Moſ. 24,12. c. 43,14. 

9 Der HErr gebe eud, daß ibr + Ruhe 

nbet, eme jeglie in ibres Mannes 

ufe ; und tiffete fie. Da boben fic ibre 
timme auf, unb weineten, #c. 3,4. 

10 Und fpraden zu ibr: Wir wollen 
mit dir ju beinem Bolt . 

11 Aber Naemi [pra : * Rebret um, 
meine — + warum wollt ihr mit mir 
gehen? Wie kann ich förder Kinder int 
meinem Leibe haben, die eure Männer 
ſein möchten? #2 Œam. 8, 16. 

12 Kehret um, meme Töchter, und 


peet fin ; denn ſch bin nun zu ait, da 
ch einen Mann nehme. Und wenn i 
ſpräche: „Es iſt zu hoffen, daß id dieſe 


Nacht einen Mann nehme, und Kinder 
gebäre ;4 
13 Wie Tôimet ihr bod barven, bis fie 
ß würden? Wie wollt ihr versteben 
aß ihr nicht Männer ſolltet nehmen 
Nicht, meine Töchter; denn mich jammert 
enrer ſehr, denn *bes HErrn Hand iſt 
fiber mich ausgegangen. # Hiob 19, 21. 

14 Da boben fe bre Stimme anf, unb 
weineten nod mebr. Und se iuſere 
ihre Schwleger; Ruth aber blieb Bei ihr. 

15 Sie aber ſprach: Siebe, deine 
Schwãgerin iſt umgewandt zu ihrem Poll 
und zu ihrem GOit; kehre du auch um, 
deiner Schwägerin nach. 

16 Ruth antwortete: Rede mir nicht 
darein, daß ich dich verlaſſen ſollte, und 
bon dir umkehren. Wo * Ou bingeheft, ba 
will id auch bingeben : wo bu bleibeft, 
ba bieibe id and. n Bolt iR mein 
Soit, unb bein GOtt ift mein SON. 

So bu ficôf, ba ferée ich au 

17 Wo bu ir à fterbe au ; 
ba toit ich auch Begraben werden. # Der 
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GErr thue mir dies unb bas, ber Tod 
muß mich und bid ſcheiden. 
*1 Eam, 3, 17. | 

18 A8 fle nun fabe, taf fie ES un 
Sinne war mit ihr zu gehen; lief fie ab, 
mit ihr baton zu reben. 

19 Alſo gingen bie beiben mit emtanber, 
bis fie gen Beth⸗Lehem lamen. Und ba 
fi au Beth⸗Lehem einfamens vegte fit 

ie gare Stadt über ihnen und fprad: 
Iſt Das die Naemi? 

20 Sie aber ſprach zu ihnen: Oeißet 
mich nicht Naemi, ſondern Mara; denn 
ber Allmädtige Bat mich ſehr betriibet. 

#2 Moſ. 15, 23. 

21 Voll zog ich aus; aber leer bat mich 
der HErr wieder heimgebracht. Warum 
heißet ihr mich denn Naemi; ſo mich doch 
der HErr gedemüthiget, und der Allmäch⸗ 
tige betrilbet bat ? 

22 8 mar aber um bie Zeit, daß bie 
Gerftenernte anging, daß Naemi und ihre 
Schnur Ruth, bie Doabitin, wiederkamen 
vom Moabiter Lanbe gen Beth⸗Lehem. 

Das 2. Cabpitel. 
Kuth Tiefet auf Boas Gelte Aebren auf. 
Es war auch ein Mann, der Naemi 

7 Pannes Freund, von bem Geſchlecht 
Elimelechs, mit Namen Boas, ber war 
ein * weidlicher Mann. *1Sam. 9, 1. 

2 Und Rutb, bie Doabitin, frac zu 
Naemi: Laß mich auf's Feld gehen, unb 
Aehren aufleſen, dem nach, vor dem ich 
Gnade finde. Sie aber ſprach zu ihr: 
Gehe hin, meine Tochter. 

3 Sie ging hin, kam und las auf, den 
Schnittern nach, auf dem Felde. Und 
es begab ſich eben, daß daſſelbe Feld war 
bes Boas, der von bem Geſchlecht Eli. 
melechs war. 

4 Und ſiehe, Boas kam eben von Beth⸗ 
Lehem, und ſprach zu den Schnittern: 
+ Der HErr mit ench! Sie antworteten: 
Der HErr ſegne dich! 

#Ridt. 6,12. Que. 1, 28. 

5 Und Boas fprad zu feinent Knaben, 
der über die Schnitter geftellet war: Weß 
iſt die Dirne? 

6 Der Knabe, der über die Schnitter 
geſtellet war, antwortete und ſprach; Es 
iſt die Dirne, die Moabitin, die mit Nae⸗ 
mi tiebergefomnen ift vou ber Moabiter 

anbe. 

7 Denn fle ſprach: „Lieber, laß mich 
amflefen und ſammeln, unter ben Garben, 
ben Schnittern nach > und {ft alſo gekom⸗ 
men, und da gefon en von Morgen an 
bis ber, unb bleibt wenig babeim. 


Doaë rebet freanblit mit Ruth. 


8 Da ſprach Pons au Ruth: Horeſt bu 
28, meine Tochter ꝰ Du folift nicht gehen 
auf einen andern Acker aufzuleſen; und 
goe aud nicht von hinnen, fonbern balte 

ich meinen Dirnen; 

d ſiehe, wo ſie ſchneiden im Felde, 


da habe mei 
——3 


tafte. Und fo dich duͤrſtei 
De mue Anabon 


ſchopfen. 

10 Da »ſiel fle auf ihr Angeſicht, und 
betete an que Erde, mb ſprach an ihm: 
Womit habe ich die Gnade gefunden vor 
deinen Augen, daß du mich erkenneſt, die 
ich doch fremd bin? #1 Sam. 26, 23. 

11 Bons antwortete, nb fprad zu ihr: 
Es iſt mir angeſagt Ales, was bu 

aft an beiner tegex, nach beines 

annes Tode; baÿ bu *verlafflen haſt 
beineu Vater unb beine Diutter, unb bein 
Baterlant ; und bift au einem Volt geogen, 
bag bu zuvor mit karmteſt. #c. 1, 16. 17. 

12 Der HErr bergelte dir beine That ; 
und müffe bein Lobn vollkommen ſein bei 
bent HErrn, bem GOtt Israels, ju wel⸗ 
47 bu an Quue FL AN unter 
feinen n Su t bättelt. 

13 a Dent à »mich Gnade vor 

inen Augen ſinden, mein Herr; denn 
— se gt re & Dog ne à 
ich angeſprochen, fo id bot mi 
bin als beiner Mugde eine. 
#1 Mof. 30,27. e. 33, 16. 

14 Boas fprad qu it : Wenn es Gffens 

eit ift, fo mache bit bier berau, und iß 
Des — ae pet Ra AE A in 

.Und ſie ſetzte zur Seite 
der Eſie Er aber —2 Sangen 
vor; nnb fie “af, und ward ſatt, und 
ließ ang ſe ſuh «2 in. —8* 

15 e aufmachte zu leſen, 
gt Boas ſeinen Knaben, und fpra 


beſchãmet 

16 Aud von ben Haufen laſſet Uber⸗ 
bleiben, und laſſet liegen, daß fie es auf. 
tefe; und Niemand ſchelte fie darum. 

#3 Moſ. 23, 22. 

17 Alſo las fie auf bem Felde bis au 
Abend, unb ſchlug es ans, was fe aufge⸗ 
fer batte; nb es war bei einem Epha 


erſte. 

18 Und ſie hob es auf, und lam in die 
Stadt; und ihre Schwieger ſabe es, was 
ſie geleſen hatte. Da zog fie hervor, und 

ihr, was ihr übrig geblieben war, 
avon ſie fait war geworden. 


Ruth 2. 3. 


Ruth leget ſich zu Boas Fifen. 


19 Da ſprach ihre Schwieger zu ihr: 
Wo haſt du heute geleſen, ant too baft bn 

earbeitet? Geſegnet fei, ber bi erlannt 

at. Sie aber faste es iprer Schwieger, 
bei mem fie gea bätte, und {pra : 
Der Mann, bei bem id bente gearbettet 
be, beifet Bons. 
20 Naemi aber fprach —* ihrer Schnur: 
Geſegnet ſei er dem HErrn, demn er bat 
ſeine Barmberaigleit nicht gelaffen, beides, 
an den Lebendigen nnb an ben Sobten. 
Und Naemi ſprach zu ihr: Der Mann 
gehöret uns zu, und iſt unſer Erbe. 

21 Ruth, die Mogabitin, ſprach: Er 
ſprach and bas ju mir: ,Ou follſt dich 
u meinen Knaben balten, bis fie mir 

lles eingeerntet haben.“ 

22 Raemi ſprach zu Ruth, ihrer Schnur: 
Es iſt befſer, meine Tochter, daß bu mit 
ſeinen Dirnen ausgebeft, auf daß nicht 
genanb Dir barein rebe auf einem andern 


er. 

28 Alſo bielt fle fid zu ben Dirnen 
Boas, daß fie las, bis daß bie Oerften- 
ecnte unb Yenenernte anus wars: und 
fam wieder au ihver Schwieger. 

Das 3. Capitel. 
Nuth bekommt wegen ranger Helrath gnten Be- 


{nt Noemi, ihre Schwieger, ſprach au 
ihr: Meine Tochter, ich will dir — 
3 daß dir's wohi gebe.  %e.1,9. 

2 Run der Boas, unſer Freund, bei d 
»Dirnen bn geweſen biſt, worfelt dieſe 
Nacht Gerſte auf ſeiner Tenne. 

3 So babe dich, und ſalbe dich, und lege 
bent Kleid an, und gehe hinab auf die 
Tenne, daß dich Niemand kenne, bis man 
ganz gegeften und getrunlen Bat. 

4 —* er fi dann leget, fo merte ben 
Ort, ba er fi hinlegt; und Tomm, unb 
decke auf zu ſeinen Füßen, und lege dich; 


che | fo wird er dir wohl ſagen, was bu thun 
tafet fie au Eure den Garben lefen, ſoll 
w % 


ollſt. 

6 te fprad qu ihr: »Alles, was bu 
mir ſageſt, will ich tônn. #2 Mof. 19,8, 

6 Gite qin hinab zur Tenne, und that 

wie re Schwieger geboten batte. 

7 Unb ba Boas gegelfen und getrunken 

tte, ward ſein Herz guter Dinge, und 
am und legte ſich hinter eine Mandel; 
und ſie lam leiſe, und deckte auf ju ſeinen 
Fußen, und legte ſich. 

8 Da es nun Mitternacht ward, erſchrak 
der Darm, und erſchutterte; und ſiehe, 
ein Weib lag zu ſeinen Flißen. 

9 Und er fprad: Wer biſt bn? Sie 


ortete: Ich Ein But, deine Magd 


Boas rebet im Thor, 


* Breite beinen Flügel über beine Magd, 
benn bu bift ber Grbe. # ed. 16, 8. 
10 Er aber fprad : *Geſegnet feieft bu 
bem HErrn, meine Tochter! Du haſt 
eine beflere Barmherzigleit beruad ges 
than, denn vorhin, daß bu nidt bit ben 
Jünglingen nachgegangen, weder reich, 
noch arm. *1Sam. 15, 13. 
11 Nun, meine Tochter, fürchte Did 
nidt. Ales, was bu ſagſi, will it bir 
thun; benn bie gange Stabt meines Volts 
weiß, daß bu ein tugendſam Weib biſt. 

12 Nun, es iſt wahr, daß ich der Erbe 
bin; aber es iſt Einer näher, denn i. 

13 Bleibe über Nacht. ren, jo et 
bib nimmt, wohl; gellifiet e8 ibn aber 
nibt, bi au nebmen, fo will ich Pig nb 
men, fo *wahr der HErr lebet, chlaf 
bis morgen. *1Sam. 14, 45. 

14 Und fie fblief bis morgen zu feinen 
Füßen. Unb fie ſtand auf, ebe benn Ei⸗ 
ner ben Andern fennen mochte; und er 
gedachte, baf nur Niemand inne werbe, 
daß ein Weib in bie Tenne getommen fei. 

15 Unb fprad: Lan ce ben Mantel, 
ben bu anbaft, unb balt iÿn zu. Und fie 
bielt ibn ju. Und er maf fes Maaß 
Gerfte, und legte es auf fie. Und er tam 
in bie Stabt. 

16 Sie aber fam ju ifrer Schwieger, 
bie fprad: Wie po es mit bix, meine 
Tochter? Und fie jagte ihr Alles, was 
ihr der Mann gethan hatte 

17 —* : Dieſe fes Maaß Gerſte 

bec mir, denn er ſprach: Du ſollſt nicht 
eer zu deiner Schwieger fommien. 

18 Sie aber —* : Sei ſtille, meine 
Tochter, bis du erfähreſt, wo es hinaus 
will; denn der Mann wird nicht ruhen, 
er bringe es denn heute zum Ende. 

Das 4. Capitel. 
Die Heirath Boas er wird vollzogen unb ge 
t . 
oas ging binauf in's Thor, unb fette 
fit Later Unb fiebe, ba ber Erbe 
vorüber ging, rebete Boas mit ihm, und 
fprad : Komm, unb fete bid etwa hie 
ober ba ber. Und er fan unb jette fi. 

2 Unb ex nabm zehn Männer von ben 
Aelteſten der Stabt, und ſprach: Setzet 
euch her. Und ſie ſetzten ſich. 

3 Da ſprach er zu dem Erben: Naemi, 
die vont Lande der Moabiter wieder ges 
kommen iſt, bietet feil bas Stück Feld, 
das unſers Bruders war, Elimelechs. 

4 Darum gedachte ich es vor deine Oh⸗ 
ren zu bringen, und zu ſagen: Willſt du 
es beerben, ſo iaufe es vor den Bürgern, 
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und nimmt Suif, 


unb vor ben Aelteſten meiues Boite; 
willſt bu es aber mt beerben, jo fage 
mir's, daß id's wiſſe; benn es iſt lan 
Erbe, obne bu, und 1h nad bi. Gr 
fprad : Ich will'8 beerten. 

5 Boas bn Welches Tages bu bas 
Feld faufit von bec Hand Nacemi's, je 
mußt bu auch Ruth, bie Moabitin, des 
Verſtorbenen Weib, nebmen, daß bu bem 
Verſtorbenen einen Namen 
ſein Erbtheil. Matth. 22, 24. 

6 Da ſprach er : mag e8 nicht beer⸗ 
ben, daß id nicht vielleicht mein Erbtheil 
verderbe. Beerbe du, was ich beerben 
ſoll; benun ich mag es nicht beerben. 

7 Es *war aber von Alters her eue 
ſolche Gewohnheit in Israel: Wenn Et 
ner ein Gut nicht beerben noch erkaufen 
wollte, daß allerlei Sache beſtände, 
fo zog er ſeinen Schuh aus unb gab ihn 
dem Andern; das war das Zeugniß in 
Israel. #5 ef. 26. 7. x. 

8 Und der Erbe fprag au Boas : fanfe 
bu es; unb zog feinen Sub aus. 

9 Und Boas ſprach qu ben Aelteſten und 
gu allem Soit: Ihr ſeid beute Seugen, baf 
ich Ales gelauft babe, was Elimelechs 

eweſen ift, und Ales, was Chiljons nud 

bons, von ber Hand Naemi's; 

10 Dazu aud Ruth, bie Moabitin, bes 
Mablons Weib, nebme id sum Weibe, 
daß ich bem Serftorbenen einen Namen 
erwecke auf fein Erbtheil, und ſein Fame 
nicht ausgerottet werde unter ſeinen Brü⸗ 
dern, und aus dem Thor ſeines Orts; 
Zeugen ſeid ihr deß heute. 

11 Und alles Volk, bas im Thor war, 
ſammt ben Aelteſten, ſprachen; Wir find 
Zeugen. Der HErr mache das Weib, 
das in bein Haus kommt, wie Rahel und 
Lea, bie “beibe bas des Israels ges 
bauet haben; uub wachſe febr in Œpbra- 
tha, unb werde gepriefeir zu Beth⸗Lehem. 

#1 Mof. 29, 32. e. 30, 22. 

12 Unb bein Haus iwerbe wie bas Haus 
Perez, ben *Thamar Juda gebar, vou 
bent Samen, ben dir der HErr geben 
wird von dieſer Dirne. #1 Moſ. 38, 29. 

13 Alſo nabm Boas bie Ruth, baf fie 
fein Weib warb. Und ba ex bei ihr lag, 
gab *ihr ber HErr, baf fie ſchwanger 
ward, und gebar einen Sohn. * ji. 127,3. 

14 Da fpraden bie Weiber au Naemi: 
Gelobet fei ber HErr, der dir nidt bat 
laſſen abgeben einen Œrben ju biefer Beit, 
daß fein Name in Israel bitebe. 

15 Der wird bit erquiden, unb bein 
Alter verjorgen, Denn beine Schnur, 





Œllana. Hama. 


bie bit geliebet bat, bat ibn geboren, 
welche bir beffer ift, benn fieben Söhne. 
16 Unb Naemi nahm bas Kind, unb 
lente e8 auf ibren Schooß, und ward feine 
Wärterin. 

17 Und ihre Nachbarinnen gaben ihm 
einen Namen, und ſprachen: Naemi iſt 
ein Kind geboren; und hießen ihn Obed, 


der iſt der Bater Iſai'e, welcher iſt Da⸗ 


vids Vater. 


1 Samuelis 1. 


Samuel geboren. 


18 Dies iſt bas Geſchlecht * Perez: Perez 
gengete Hezron; #1 Moſ. 46, 12. 1 Ghron. 2, 5. 
19 Hezron zeugete * Nam Ham zeugete 
Amminabab ; # 1 Ebron. 2, 9. 
20 Amminadab zeugete * Naheſon; Na⸗ 
heſon zeugete Salma; # 4 Mol. 1, 7. 
21 Salma jeugete Boas; Boas zeugete 


Obeb 
22 Obed gengete Iſai; Iſai *zeugete 
David. # 4 Sam. 16, 1. 20. 


Das erite Bud Samuelis. 


Das 1. Capitel. 
Gamuel wird geboren. 

8 war ein Mann von Ramathaim⸗ 
Zophim, vom Gebirge Ephraim ; ber 
bieg *Gltana, ein Sobn Jerohams, bes 
Sohnes Œlibu's, bes Sobnes Thobu's 
bes Sobnes Suphs, welcher vor Ephraih 
war. *1Chron. 7, 26. 

2 Unb ex batte zwei Weiber; eine hieß 
Hanna, bie andere Peninna. Peninna 
#aber batte Kinder, und Hanna hatte 
leine Kinder. # 1 Mof. 29, 31. 

3 Unb berfelbe Mann ging binauf von 
feiner Stabt, ju feiner Zeit, baf er anbe- 
tete unb opjerte bem HErrn Zebaoth ju 
Silo. Dajelbft maren aber Prieſier bes 

Errn, Hophni unb Pinehas, bie zween 
ohne Eli's. # of. 18, 1. 

4 Da es nun eines Tages am, baf El⸗ 
Tana opferte; gab er ſeinem Weibe Pe⸗ 
ninna, und aûen ibren Söhnen unb Töch⸗ 
tern Stide. 

5 Aber Hanna gab er Ein Stid traurig; 
deun er batte Sanna lieb, aber ber HErr 
batte * ihren Leib verſchloſſen.* 1Moſ. 20, 18. 

6 Und ihre Widerwärtige betrübte fie 
und trotzte ihr ſehr, daß der HErr ihren 
Leib verſchloſſen bätte. 

7 Alſo ging es alle Jahre, wenn ſie hin⸗ 
auf zog zu des HErrn Haus, und betrübte 
fie alſo; fo weinete fie dann, und af nichts. 

8 Gllana aber, ihr Mann, ſprach zu 
ihr: Hanna, warum weineſt du, und war⸗ 
um iſſeſi bu nichts? und warum gehabt 
ſich dein Herz fbel? Bin ich dir nicht 
beſſer, denn zehn Söhne7 

9 Da ſtand Hanna auf, nadbent fie ge⸗ 
geffen batte au Silo und getrunten, (Eli 
aber, der ‘Briefter, fafi auf einem Stuhl 
an ber Piofie bes Tempels des HErrn.) 

10 Unb fie war von Herzen betrilbt, mb 
betete sum HErrn, und weinete, 


11 Und gelobte ein Gelübde, mb ſprach: 
HErr Zebaoth, wirſt bu deiner Magb 
Elend anſehen, und an mich , 
und deiner Wagd nidt vergeſſen, unb 
wirſt deiner Magd einen Sobn geben; 
jo will id ibn bem HErrn geben ſein Le- 
benlang, und ſoll le —— auf 
ſein Haupt tommen. # Ridt. 13,6. 

12 Und Da fie lange betete vor bem 
HErrn, batte Eli Acht auf ibren Munb. 

13 veut re —* mit ihrem Her⸗ 
en; allein ihre pen regten und 
re Stimme bürete ma ide Da 
meinte Eli, fe wäre trunken, 

14 Und ſprach zu ihr: Wie lange willſt 
du trunken ſein? Laß den Wein von dir 
kommen, den du bei dir haſt. 

15 Hanna aber antworteie, und ſprach: 
Mein, mein Herr, id bin ein betrübt 
Weib. Mein und ſtark Getränte babe id 
nidt getrunfen, fonbern babe * mein 
vor bent HErrn ausgeſchüttet. *Bſ. 42, 5. 

16 Du twolleft beine Magd nicht adten, 
ie ein lofes Weib; denn id babe aus 
meinem grofen Kummer unb Traurigkeit 
geredet bisber. 

17 Eli antiwortete, unb fprad : Gebe 
hin mit Frieden; ber GOtt Israels 
»wird dir geben deine Bitte, die du von 
ihm gebeten haſt. *v. 27. BF. 20, 6. 6. 

18 Sie ſprach: Laß beine Dagb * Onabe 
finden vor deinen Augen. Alſo ging bas 
Weib hin ibres Weges, mb af, und fabe 
mt mehr fo traurig. 

*Ruth 2, 13. 2 Sam. 16, 4. 

19 Unb des Morgens frühe madten Île 
fi auf, unb ba fle angebetet hatten vor 
bem HErrn, febreten fie wieber um, und 
famen beun gen Ramath. Und Ellana 
ecfannte {ein Weib Sanna, und der HErr 
#nebadte an fie. #1 Moſ. 30, 22. 

20 Unb Da “etlide Tage um waren, 
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barna⸗ Lobseſang. 

ward fie ſchwanger, und gebar einen 

Sohn, und hieß ihn Santuel ; nee 14 

babe ibn vor ben HErrn gebeten 

#1 Mof. 21,1. 2. 

21 Unb ba ber Mann Œllana binani 

mit feinem ganzen Hauſe, daß er bent 

—* opferte das Opfer zur Zeit ge⸗ 
mapnid, und fein Gelibbe ; 

Hanna nicht mit hinauf, fonbeen 
gore au ihrem Manne: Bis ber Knabe 
entoübnet werbe, fo will ich ihn Bringen, 

ec vor bem HErrn erſcheine und 
*bleibe daſelbſt ewi na. Vs 2, 37. 

28 Ellana, ihr zu 
So thue, wie dir's Aiie bles , bis bu 
{bn entiosbneft : der HErr beftätige aber, 
toas er gerebet bat. Alſo blieb bas weib 
unb ſäugete ihren Sohn, bis daß fie ihn 
entwohnete; 

24 Und drachte ihn mit ihr hinauf, nach⸗ 
dem file ibn entwohnet batte, mit dreien 

arren, mit einem Œpba M , unb einer 
age Weins; und bradte fn in bas 
8 bes GErm qu Silo. Der Knabe 
“25 Up — ge 

25 achteten einen Farren, 
und hrachten ben Knaben zu Eli. 

26 Und ſie ſprach: Ach, mein Herr, ſo 
#wabr deine Seele lebet, mein Herr, 
bin das Weib, das hier bet bit flanb, und 
Pat ben HErrn #6. 17, 56. 

27 Da 1 um vieſen Knaben bat. Nun 
bat der HErr *meine Bitte gegeben, die 
ich von ihm bat. *v. 17. 

28 Darum »gebe ich ihn bem HErrn 
wieder ſein Sebeulang, weil er vom HErrn 
erbeten iſt. Und ſie beteten daſelbſt ben 
HErrn an. #v. 11. 
Venn RS CR una Ge (6, v 

a's eſan ebun muels, Des 
$ ns. gone 


Und Hanna betete, —8* foraë : Mein 


Gers iſt ſrebüch *in dem HErrn, 
mein Horn iſt erhoͤhet in bem HErrn. 
Mein —2 hat ſich weit aufgethan 


über WA TA Feinde; denn id freue mich 
beines Selle.  #£uc. 1, 47. 2 Gor. 6,11. 
2 Es 1ft Niemand beilig, wie ber HErr, 
aufer *birift Keiner; und ift fein Gort, 
joie unfer GOtt ift. #1 Rün. 8, 23. 
3 Laffet euer grof Rühmen und Trotzen, 
loffet aus eurem Munde bas Alte; ben 
ber HErr if en GOtt, ber es mertet, 
mb 18 fol Sornepmen nicht gelingen. 
Der Engen der Starken ift zerbro⸗ 
bte Schwachen finb imgfiirtet 


5 ES ba fatt waren, finb um's Prob 
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1 Samuelis 1. 2. 


u ihr: | Soit, daß «x 


16 | Dorn {eines Gefatbter. 


Doëbeit ber Cine ŒK'S. 


verlauft worden, unb Die Quager litten, 
mit mebrs bis bte Un 
—* —— mb de viele Enter 


gate abuaim, 
6 Der SErr *tübtet, mb machet leben⸗ 
L ſahreti in die Qülle, nb wieder + ber- 
#5 Moſ. 92, 39. rs, 48. 

7 Dax m arm, un 
reich; er 2 crmiebriget, und erhöhet. 

#Pf. 75,8. Que. 1,52. Aer. B2, 32. 

8 Er bebet “auf ben Ditritigen aus dem 

Staube, und Un me —— Sectes, 
n unter Die en 
und ben der Ehren erben “ag 
Denn ber * Enden finb des HErru 
und er hat den Erdboden darauf geſebet 

# Hiob 36,15. PE. 113, 7. 8. Luc. 1, 62. 

9 Er wird *behnten die Fuhe ſeiner 
—— aber die Gottloſen müſſen F 
tte werden in — benn viel 

Beige hilft bob Miemaub. 

Pf. 91,11. +PE, 49, 18. 

10 “Die à mit ben HErrn babern, mitf- 
fer ju Grunde geben ; über ihnen Wirb er 
tbonnern im Dimmel, Der HErr wird 
ie ber Welt Œnben, und wird Macht 
ſeinem Koönige, und erhohen 1bas 
# Sd. 45, 9. xc. 

+1 Sam.7,10. MPi.11,6. TM. 132, 17. 

11 Ellana aber ging bin gen Ramath 
in ſein Haus, und der Knabe war des 
HErrn enter vor dem Prieſter Eli. 

12 Aber die Söhne Eli's waren böſe Bu⸗ 
ben; die fragten nicht nach dem HErrn, 

13 Rod nach bent Recht ber Briefter an 
bas Volk. nn Jemand etes 7— 
— jo kam des Prieſters Knabe 

bas Fleiſch focte, und hatte eine — 
mit drei Zacken in ſeiner Hand, 
#2 Moſ. 27, 3. 

14 Und ſtieß in ben Tiegel, ober Keſſel, 
ober faune, ober Topf: und was er mit 
ber Kreuel hervor zog, das nahm der is 
ſter bavon. Alſo thaten ſie bem 
Jerael, bie daſelbſt hinlamen zu Silo. 

15 Deffelben gleichen, ebe bent fie * bas 
Fett anstinbeten, fant des Priefters Knabe, 
und fprac zu bent, Der ba bas eee bradte : 
Gib mir bas Sleit®, u bra⸗ 
ten; denn er will — —X —* its vont 
dir nebmen, fonbern vob. #3 Mof. 3, 3. x. 

F Bent bann Femand u ihm ſagte: 

bas Fett anzinden, ie ſich's heute 
* ühret, und nimm barnad, was dein 
He begehret; ſo ſprach er zu ihm: Du 
ſollſi mir es jebt geben ; wo nicht, fo will 
ich's mit Gewalt nehmen. 


Eliꝰo Oelinbigheit. 


17 Darum war bie Sünde ber Rnaben 
febr groß vor bem HErrn; benn bie Leute 
füfterten bas Speisopfer bes HErrn. 

18 Samuel aber war ein Diener vor 
bem HErrn, unb ber Snabe mar um 
gürtet mit einem leineneu Leibrod. 

19 Daju machte ihm feine Mutter einen 
Ycinen , und brachte ibn ihm bin 
auf, zu feiner Zeit, wenn fle mit ihrem 
Manne hinauf ging au opfern die Opfer 
zu feiner Zeit. 

20 Und Eli ſegnete Ellang und ſein 
Bab, und ſprach: Der HErxr gebe dir 
Samen von dieſem Weibe, um die Bitte, 
die ſie vom HErrn gebeten bat. Und fie 
gingen au ihren Ort. 


21 Unb der HErr ſuchte Hanna heim, 


daß ſie ſchwanger ward, und gebar drei 
Sohne und zwo Töchter. Aber Samuel, 
der Knabe, nahm zu bei bem HErrn. 

# Que. 1, 80. 

22 Eli aber war febr alt, unb erfubr 
Alles, was feine Söhne thaten bem gan- 
gen Israel, und daß fie ſchliefen bei ben 
*Weibern, die ba bieueten vor ber Thür 
ber Hütte bes Stifts. # 2 Mof. 38, 8. 

23 Unb er fpradÿ zu ihnen: Warum 
tout ihr folhes? Denn ich höre eue 
boſes Weſen von dieſem ganzen Voll. 

24 Nicht, meine Kinder, Das iſt nicht 
ein gut Geſchrei, das ich höre. Ihr 
machet des HErrn Poll übertreten. 

25 Wenn Jemand wider einen Menſchen 
ſündiget, ſo kann es der Richter ſchlichten. 
Wenn aber Jemand wider ben HErrn 
ſündiget, wer lann für ibn bitten? Aber 
te gehorchten ihres Vaters Stimme nicht, 

ant der HErr batte Willens fie zu tödten. 

26 Aber der Knabe Samuel ging und 
*nahm zu, und war angenehm bei ben 
HErrn, und bei den Denon # Que. 2, 52. 

27 Es fam aber ein Mann OOttes zu 
, rach zu ibm: So fpridt ber 
HErr: Sd babe mid *geoffenbaret bei 
nes Baters Gaule, ba fie nod in Egypten 
waren in Pharao's Hauſe; 

⁊ Apoſi. 7, 25. 

28 Und habe ihn daſelbſt mir erwählet 
vor allen Stämmen Israels zum Prie⸗ 
ſterthum, daß er opfern ſollte auf meinem 
Altar, und Räuchwerk anrſtuder und ben 
Leibrock vor mir tragen; nb b:.6e deines 
Vaters Hauſe gegeben “alle geuer der 
Kinder Jsðrael. # 3 Mof. 10, 14. 

29 Warum (édeft bu bent wider meine 
Opfer unb Speisopfer, die ich geboten 
babe it ber Wohnung? Und du ehreſt 
deine Söhne mehr, denn mich, daß ihr 


GOtte⸗ Gtrafe dawider. 


euch mäſtet von dem Beſten aller Speis⸗ 
opfer meines Volls Israel. 

30 des abs der HErr, ber GOtt 
Israels: * habe geredet, bain Haus 
und deines Vaters Haus ſollten wandeln 
vor mir ewiglich. Aber nun ſpricht der 
HErr: ES ſei ferne von mir, ſondern 
fwer mich ehret, den will id auch 
ehren; wer taber mich verachtet, 
der ſoll wieder verachtet werden. 

#2 Mof. 28,1. fSvpr. 4,8. Job. 12, 26. 

+ 'Ral. 2, 9. 

81 Siehe, *es wird bie Seit lommen, 
daß id will entzwei brechen beinen Arm 
und ben Arm beines Baters dauſet, daß 
lan Alter fei in beineut Hauſe; 

# 1 Rin. 2, 27. 

82 Unb wirſt feben beinen Widerwär⸗ 
tigen in ber Wohnung, in allerlei Gutem, 
bas Israel geſchehen wirb; unb wird 
ein Er ſein im beines Vaters Hauſe 
ewiglich. 

33 Doch will id ans dir Niemand von 
— Altar — auf —A 

en verſchmachten und deine Seele ſi 
räme : pt re deines Hauſes 
otter ftecben, wenn fie Maänner geworden 
in 


34 Und bas ſoll dir eut Zeichen ſein, 
bas itber deine zween Eöhne, Hophni und 
Jiuehas— kommen wird; *auf Einen 

ag werden ſie beide ſterben. *c. 4,11. 

35 Ich aber will mir einen treuen Prie⸗ 
ſter erwecken, der ſoll thun, wie es meinem 
— und meiner Seele gefällt; dem 
will ich ein beſtändig Haus bauen, daß er 
vor meinem Oelalbten wandele immerdar. 

36 Und wer übrig iſt von deinem Hauſe, 
der wird kommen und vor jenem nieder⸗ 
fallen, um einen ſilbernen Pfennig und 


Stůd⸗ Brods, und wird ſagen: Lieber 
ce mi qu Einem Briefertheil, baf 
ich einen Biſſen Prob eſſe. 
Das 3. Capitel. 
Samuel wird berufen und anſehnlich gemacht. 
nb ba Samuel, der Knabe, dem HErrn 
dienete unter Eli, war des HErrn 
Wort *theuer zu derſelbigen Sat, und 
war wenig Weiſſagung. # ms 8, 11. 
2 Und es begab fi, zu derſelben Zeit 
lag Eli an ſeinem Ori, unb * ſeine Auger 
juger an dunkel ju werben, baf er nicht 
ehen konnte. *c. 4, 16. 
8 Unb Samuel batte sé gelegt im 
Tempel bes HErrn, ba bie Lade GOttes 
war, ehe denn die Lampe GOttes verloſch. 
4 Und der HErr rief Samuel. Er aber 
antwortete: Siehe, hier bin i 
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SOtt ruft Samuel. 


5 Unb lief ju Eli, unb fprad: Siehe, 
hier bin ich! bu haſt mid gerufen. Gt 
aber fprad : Ich babe Did nidt gerufen ; 

ebe wieber bin, nnb lege bi Télaten, 

nd er gg bin und legte fit ſchlafen. 

6 Der HErr rief abermal: Samuel! 
Und Samuel fanb auf, unb ging au Eli 
und ps tebe, bier bin 14! bu ba 
arid gerufen. Er aber ſprach: Ich babe 
dich nidt gerufen, mein Sohn; gebe wie 
ber bin, und lege dich fchlafen. 

7 Aber Samuel fannte ben HErrn noch 
nidt, unb bes HErrn Wort mar ibm 
no nicht geoffenbaret. 

8 Und ber HErr rief Sammel aber zum 
britten Mal. Und er ſtand auf, und ga 
u Eli, und ſprach: Siehe, bier bin 1d 
nl baft mich gerufen. Da merite Eli, 

daß der HErr ben Rnaben rief : 

9 Und —— zu ihm: Gehe wieder hin, 
und lege dich ſchlafen; und ſo du gerufen 
wirſt ſprich: Rede, HErr; denn dein 
Knecht höret. Samuel ging hin, und 
legte ſich an ſeinen Ort. 

10 Da kam der HErr, und trat babin, 
und rief wie vormals: Samuel! Sa- 
muel! Und Samuel fprad : Rede; denn 
dein Knecht höret. 

11 Und der HErr ſprach au Samnel : 
Siehe, ich thue ein pins in Israel, daß, 
ewer bas hören wird, bent werden ſeine 
beiden Ohren gellen. #2 aodn. 21, 12, 

12 An dem Tage will ich erwecken ilber 
Eli, was id wiber fein Haus geredet 
habe; ich will es anfangen und vollenden. 

13 Denn ich habe es ihm angeſagt, daß 
tb Richter ſein will über ſein Haus ewig⸗ 
lich, um der Miſſethat willen, daß er 
wußte, mie ſeine Kinder ſich ſchändlich 
Ds und bâtte nidt einmal faner dazu 
geichen. 

14 Darum babe 14 bem Hauſe Eli's ge⸗ 
ſchworen, daß dieſe Miſſethat bes Hauſes 
Eli's ſoll nicht verſöhnet werden, weder 
mit Opfer, noch mit Speisopfer, ewiglich. 

15 Und Samuel lag bis an bat or. 
gen, und that die Thür anf ant Gaufe 
des GErin. Samuel aber furchtete fi, 
bas Gefiht Eli anzuſagen. 

16 Da rief ibn Eli, und ſprach: Sa⸗ 
muel, mein Sohn! Er antiwortcete: 
Siehe, hier bin id! 

17 Er ſprach: Was if bas Mort, bas 
dir gefaget if? Verſchweige mir nichts. 
GCtt Nr es up ps, me ju mir 
etwas verſchweigeſt, das dir geſagt iſt. 

18 Da ſagte es ihm Samitel alles 
— und verſchwieg ibm nidts. Er aber 
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Jaorael wird geſchlagen. 


ſprach: Œs iſt der HErr; er thue, was 
ihm wohlgefällt. 

19 Samuel aber nahm 7 mb der 
HErr war mit ihm, und fiel keins unter 
allen ſeinen Worten auf die Erde. 

20 Und ganz Israel, von Dan än bis 
gen Beer⸗Seba, erkannte, daß Samuel 
ein treuer prophet bes HErru war. 

21 Unt : HErr erſchien binfort zu 
Silo; denn der HErr war Samuel 

eoffenbaret worden ju Silo, durch Das 

ort des HErrn. 

Cap. 4, v. 1. Und Sammel fing an zu 
prebigen bem ganzen Israel. 

Das 4. Capitel. 
IJsraele Rieberlage. Entführung der Bunbeslabe. 
Todesfall Ells und ſeiner Söhne. 

Srael aber zog aus, ben Philiſtern 
entgegen in den Streit; und lagerten 
ſich bei Eben⸗Ezer. Die Philiſter aber 
hatten ſich gelagert zu * Apbel, | 

° # of. 15, 53. 


2 Unb rifteten fid gegen Israel. Und 
ber Streit theilte fé weit, und Israel 
ward von den Philiſtern geſchlagen, und 
ſchlugen in der Ordnung im Felde bei 
vier tauſend Mann. 

3 Und ba bas Bolk in's Lager kam, 
ſprachen die Aelteſten Israels: Warum 
bat uns der HErr heute ſchlagen lafſen 
vor den Philiſtern? Laßt uns zu uns 
#nebmen die Lade des Bundes des HErrn 
von Silo; und laßt fie unter uns fommen, 
daß fie uns belfe von der Hand unferer 
Feinde. #c. 14, 18. 

4 Und bas Bolt fanbte gen Silo, und 
lief von bannen bolen ble Lade bes Bun- 
bes bes HErrn Zebaoth, ber *itber ben 
Cherubim fitet, Und waren ba bie zween 
Söhne Eli's mit der Lade des Bundes 
GOttes, Hophni und Pinehas. 

*2Sam. 6, 2. 

5 Und ba bie Labe bes Bunbes bes 
HErrn in bas Lager Fam ; en bas 
ganze Israel mit einem großen Jauchzen, 
daß die Erde erſchallete. 

6 Da aber die Philiſter höreten bas 
Geſchrei folhes Jauchzens, ſprachen fie : 
Was ift bas Seſchrei foltes großen 
Jauchzens in ber Ebräer Lager? Und ba 
fe ecfubren, daß * die Labe des HErrn ins 

ager getommen wäre;  #2@am, 11, 11. 

7 Fürchteten fie id und fpraden : GOtt 
ft in's Lager gekommen; und fpraden 
weiter: Wehe uns! denn es iſt vorhin 
nicht alſo geſtanden. 

8 Wehe uns! Wer will uns erretten 
bon der Hand dieſer mächtigen Götter ? 


Œtt's und feiner Sifne Tob. 


Das finb bie Oôtter, die Eapbten ſchlugen 
mit allerlei Plage in der Wuͤſte. 

O So ſeid nun getroſt und Männer, ihr 

Philiſter, daß ihr nicht dienen milſſet ben 

Ebräern, wie fie euch *gebienet haben! 

Seid Männer, und ſtreitet! *Richt. 13, 1. 

10 Da ſtritten die Philiſier, und Jsrael 
ward geſchlagen, und ein Jeglicher flohe 
in ſeine Hüfte; und es mar eine ſehr 
grobe Schlacht, baf aus Israel fielen 

reißig taufenb Mann Fußvolks. 

11 Und bie Labe OOttes marb *genon- 
men, unb bie zween Sbbne Eli's, Hophni 
und Binebas, ftarben. #Pf. 78, 61. 

12 Da lief einer von Benjamin aus bem 
Deer, unb tam gen Silo beffelben Lages, 
und batte feine Kleider aerriffen, unb batte 
Erde auf fein Haupt geſtreuet. 

13 Und ſiehe, als er hinein kam, ſaß 
Eli auf dem Stuhl, daß er auf den Weg 

ſähe; denn ſein Herz war zaghaft über 
der Save GOttes. Und ba der Mann in 
bie Stabt kam; fagte er e8 an, und bie 
ganje Stabt ſchrie. 

14 Und ba Eli bas lante Schreien hö⸗ 
tete, fragte er: Was iſt bas ffir cin laut 
Getümmel? Da tam ber Mann eilenb, 
und fagte es Eli an. 

15 (Eli aber war acht und neunzig Jahre 
alt, und ſeine # Mugen. waren dunkel, daß 
er nicht ſeben konnte.) #1 Rôn. 14, 4. 

16 Der Mann aber fprad ju Eli: Ich 
komme, und bin beute aus bent Geer ge- 
floben. Er aber pra: Wie gebet es 
au, mein Sobn? 

17 Da antiwortete ber Serlinbiger, unb 
ſprach: Israel ift gefloben vor ben Phi⸗ 
liſtern, und ift eine große Schlacht im 
Volk geſchehen; und deine zween SBbne, 
Hophni und Pinebas, ſind geſtorben; 
dazu die Lade GOttes iſt genommen. 

18 Da er aber der Labe GOttes ge⸗ 
dachte, fief er aurit® vom Stuhl am Thor, 
und brad feinen Hals entzwei, unb ftarb ; 
benn er war alt, unb ein féoerer Mann. 
Er ridtete aber Israel vierzig Fabre. 

19 Seine Schnur aber, Pinehas Weib, 
war ſchwanger, unb follte ſchier geliegen. 

‘Da fle bas Gerücht hörete, daß Die Labe 
GOttes genommen, und ihr Schwäber 
und Mann todt wäre; krümmete ſie ſich, 
und gebar, denn es Tam fie ihre Wehe an. 

20 Und da ſie jetzt ſtarb, ſprachen die 
Weiber, die neben ihr ſtanden: * Fürchte 
dich nicht, du haſt einen jungen Sohn. 
Aber ſie antwortete nichts, und nahm es 


auch nicht zu Herzen. #1 Mof. 35, 17. 
21 Unb fie hieß ben Knaben Icabod, 
Ger. 18 


1 Samuelis 4. 5. 


Der Philiſter Plage. 


und pra: Die Herrlichkeit ift dahin 
von Israel; weil Die Labe GOttes ge. 
nommen war, und ihr Schwäher, unb 
ihr Mann. 

22 Und fprad abermal: Die Herrlich⸗ 
keit 1ft babin von Israel; benn bie Labe 
GOttes 1ft genommen. 


Das 5. Capitel. 
Plage ber Philiſter megen ber entfübrten Dunbes: 
abe. 


Die Philiſter aber nahmen die £Labe, 
GOttes, und brachten fie von Eben⸗ 

Ezer gen Asdod, 

2 Sn bas Haus 
fie neben Dagon. 

3 Unb ba Die von Asdod bes anbern 
Morgens frühe aufftanben ; fanden *fie 
Dagon auf feinem Antlit liegen auf der 
Erde vor ber Lade des HErrn. Aber fie 
nabmen ben Dagon unb fetten ibn wieder 
an feinen Ort. #Ridt. 16, 23. 

4 Da fle aber bes anbern Morgens 
fritbe aufftanben, fanben fe Dagon aber. 
mal auf feinent Antlits liegen Qu der Erde 
vdr der Lade des HErrn, aber ſein Hanpt 
und ſeine beiden Hände abgehauen auf 
* Save, daß ber Rumpf allein bars 
auf lag. 

5 Darum treten bie Priefter Dagons 
unb Alle, bie in pagone Haus gehen, 
nicht auf die Schwelle Dagons zu Asdod, 
bis auf dieſen Tag. 

6 Aber die Hand des HErrn ward ſchwer 
über die von Asdod, und verderbete fie, 
und ſchlug * Asdod und alle ihre Grenzen 
an heimlichen Orten. # Pf. TB, 66. 

7 Da aber bie Leute zu Asdod (aber, 
daß es fo auaing, fpraden fie : Laßt bie 
Lade bes GOttes Israels nicht bei uns 
bleiben; denn ſeine Hand iſt au hart ftber 
uns und unſern Gott Dagon. 

8 Und ſandten hin, und verſammelten 
alle Fürſten der pᷣhilifier zu ſich, und 
ſprachen: Was * follen wir mit der Labe 
des GOttes Yaraels machen? Da ant, 
worteten fie: Laſſet bie von Gath die Labe 
des GOttes Israels mmber tragen. 

#c. 6, 2. 

9 Unb fie trugen bie Labe bes GOttes 
Israels umber. Da fie aber biefelbe 
umber trugen, ward burd bie Hand bes 
HErrn in ber Stabt ein febr großer Ru⸗ 
mor, unb ſchlug bie Leute in ber Stadt, 
beibe, Klein und Groß, unb friegten heim⸗ 
lie Plage an heimlichen Orten. 

10 Da —** ſie die Lade des HErrn 
gen * Ekron. Da aber die Lade GOOttes 
gen Ekron lam; ſchrieen die von Ekron; 
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Dagons, und ſtelleten 


Goldene Aerſe und Mäufe. 


Sie haben die Lade GOttes umher getra⸗ 
ge u mir, daß fie mic tôbte unb mein 

off. # of. 15, 45. 
11 Da fanbten fie bin, unb verſammel⸗ 
ten alle Fürſten Der Philiſter, und (pra: 
den: Œenbet bie Labe des GOttes Is⸗ 
raels wieder an ibren Ort, baf fie mi 
und mein Solf nidt tödte. Denn bie 
Gant GOttes madte einen febr grofen 
Rumor mit Würgen in ber ganzen Etabt. 

12 Und welche Leute nicht ſiarben, die 
wurden geſchlagen an heimlichen Orten, 
daß das Geſchrei der Stadt auf gen Him⸗ 


mel ging. 
Das 6. Capitel. 
Die Bundeslade wird ben Jéracliten wieder gugeftellt. 
Do war bie Sabe des HErrn fieber 
Monate int Lanbe ber Pbiliſter. 

2 Unb die Philiſier viefen ibre Priefter 
und Weiſſager, und fprachen : Was * fol. 
Jen wir mit der Vabe bes HErrn machen? 
Lebret uns, womit ſollen wir fie an ihren 
Ort fenben ? #c. 6, 6. 

8 Sie fprachen : Wollt ibr bie Labe bes 
GOttes Israels fenben, fo fenbet fie nicht 
leer, ſondern ſollt ihr vergelten ein Schuld⸗ 
opfer; ſo werdet ihr geſund werden, und 
wird euch lund werden, warum ſeine Hand 
nicht von euch läßt. 

4 Sie aber fprachen : Welches iſt bas 
Schuldopfer, bas wir ihm geben ſollen? 
Sie antworteten: Fünf goldene Aerſe und 
fünf goldene Mäuſe, nach der Zahl * ber 
fünf Fürſten der Philiſter; denn es sl 
einerlei Plage geweſen über ench alle, un 
über euve Güriten. # Ridt. 3, 3. 

5 So müſſet ihr nun machen gleiche Ge- 
ſtalt euren Aerſen und euren Mäuſen, 
Die euer Land verderbet baben, daß ihr 
dem GOtt Israels die Ehre gebet; viel⸗ 
leicht wird ſeine Hand leichter werden über 
eu ‚und über euren Gott, unb ilber euer 

and. 

6 Warum verſtocket ihr euer Herz, wie 
#bie Egypter und Pharao ihr Herz ver⸗ 
ſtockten? Iſt's nicht alſo, ba er ſich an 
ihnen bewies, fließen fie fie fahren, daß 
ſie hingingen? *2 Mof. 8, 15. +2 Mof. 12, 31. 

7 So nebmet nun und machet einen 
neuen agen, und zwo junge füngenbe 
Kühe, auf bie nie fem Joch gefommen 
ft, unb fpannet fie an ben Wagen, und 
lafjet ibre Kälber binter ibnen daheim 
bieiben ; 

8 Und nebmet bie Labe bes HErrn, mb 
leat fie auf ben Wagen; unb bie goldenen 
Rieinobe, bie ihr ibm sum Schuldopfer 
gebt, tout in ein Kuſtlein neben ihre 
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1 Games 5. 6. 


Berh⸗Semiter geſchlagen. 
Seiten; nud ſendet fie bin, nb laflet fie 
geben. 

9 Und febet ibr zu. Gebet fie bin anf 
bem Wege ihrer Greme gen Betb-Scmes ; 
fo bat cr uns alle bas grofe Uebel ges 
than. . Wo nicht; ſo werben wir wiſſen, 
daß ſeine Hand uns nicht gerühret bat, 
ſondern es iſt uns ohngefähr widerfahren. 

10 Die Leute thaten alfo, und nahmen 
wo junge fäugenbe Kuhe, und ſpannetes 
— an einen —8 und behielten ihre 
Kälber daheim, 

11 Und legten die Lade des HErrn anf 
den Wagen, und das Käſtlein mit den 
goldenen Mäuſen und mit den Bildern 
ihrer Aerſe. 

12 Uund die Kühe gingen ſtracks W 
zu Beth⸗Semes zu, ent Einer EStra 
und gingen, unb blöleten, und wichen 
mit, tweber sur Rechten nod zur Linfen : 
und bie Fürſten ber Philiſter gingen ihnen 
nach, bis an die Grenje Beth⸗Semes. 

13 Die Beth⸗Semiter aber ſchnitten 
eben in ber Weizenernte im Grunde, und 
boben tre Augen anf, unb faben bie Labe, 
und freueten fi, bicielbe zu feben. 

14 Der Wagen aber fant auf ben Ader 
Joſua's, des Beth⸗Semiters, und fianb 
daſelbſt ſtille. Und war ein großer Stein 
daſelbſt. Und fie ſpalteten bas Holz vom 
Wagen, und opferten die Kühe dem HErrn 
zum Brandopfer. 

15 Die Leviten aber hoben die Lade des 
HErrn herad, und das Käſtlein, das ne⸗ 
ben daran war, darinnen die goldenen 
Kleinode waren; und ſetzten ſie auf den 
gsogen Stein. Aber bie Lente zu Beth⸗ 

Semes opferten bent HErrn deſſelben Ta⸗ 
ges Brandopfer und andere Opfer. 

16 Da aber die fünf Fürſten der Phili⸗ 
ſter zugeſehen hatten, zogen ſie wiederum 
gen Elron deſſelben Tages. 

17 Dies ſind aber die goldenen Aerſe, 
Die Die Philiſter dem OHErrn zum Schuld⸗ 
PRE gaben: Asdod einen, Gaza einen, 

Lsflont einen, Gath einen, und Efron 
einen. 

18 Unb goldene Mäuſe, nach ber Zabl 
aller Städie der Philiſter unter ben ſünf 
Fürſten, beiber, ber gemauerten Staͤdte 
und Dörfer, Hnb bis ant bas grofie Abel, 
barauf fie bie Labe bes HErrn ließen, 
bis auf dieſen Tag, auf bem Ader Jo⸗ 
fua'a, bes Beth⸗Semiters. 

19 Unb Etliche zu Beth⸗Semes wurden 
geſchlagen, darum, baf fie ie * Labe des 
HErrn pefeben batten. Und er ſchlug 
bes SBolts funfsig taufenb und fiebengig 


Zerael thut Buhe. 
Mann. Da trug bas Voll Leide, daß 


1 Sammelis 6-8, 


Jorael begehret einen Rônig, 


Mau, De trug bas Bolt eine, daß | opfer, aub férie gum OOvmm ſur Jeroel ; 


ber HErr fo eine große Schlacht im Bolt 

an batte. # 4 Mof. 4, 20. 

20 Und bie Leute zu Beth⸗Semes ſpra⸗ 

en: Mer fann fteben vor bem HErrn, 

Ve heiligen GOtt? Und zu wem 
oll er von uns ziehen? 

. 21 Un fie fanbten Boten ju ben Bür⸗ 


ern * Kiriath⸗Fearims, und ließen ibnen | bd 


agen: Die Philiſter haben die Lade des 
HErrn wiederg 3 tommt herab, 
und holet fie zu euch hinauf. *Joſ. 28, 11. 
Dh v Das 7. Capitel. Sumurts 

fferttgen Sbrac Men en a 

Gebet wider die Site! 

Alſo kamen die Leute von *Kiriatb⸗Jea⸗ 
rim, und holeten die Lade des HErrn 
binauf, und brachten fie in bas Haus 

Hbinababs au Gibea; unb feinen 
Eleaſar beiligtent fie, baf ex ber Labe bes 
HErrn bütete. #Ridt. 18, 12. 
2 Unb von bem Tage an, ba Die Labe 
des HErrn au Kiriath⸗Jearim blieb, ver⸗ 
zog ſich bie Zeit fo lange, bis zwanzig 
Sabre wurden; und Das game Haus JS 
raels weinete vor bem HErrn. 

3 Samuel aber ſprach zu dem ganzen 
Hauſe Israels: So ihr euch mit ganzem 
Herzen belehret zu bem HErrn, fo *thut 
von euch die frembeu Götter, und As⸗ 
tharoth, und richtet euer Herz tan bem 
HErrn, und dienet ihm allein; g wird 
er euch erretten aus der Philiſter Hand. 

#1 Moſ. 35,2. +5 Mof. 6, 13. ꝛc. 

4 Da thaten bie Kinder Jarael von ſich 
# Baalim und Astharoth, und bieneten 
bem HErrn allein. #Ridt. 10, 16. 

5 Sammel aber fprad : Verſammelt bas 
gange Jstael gen *Mijpa, daß ich für 
end bitte zum HErrn. #c. 10, 17. 

6 Unb fe kamen zuſammen gen Mizpa, 
und ſchöpften Waſſer, und — 


Tag, und ſprachen daſelbſt: Wir haben 
dem HErrn geſündiget. Alſo richtete Sa⸗ 
muel die Rinber Israel zu Mizpa. 

7 Da aber die Philiſter hoͤreten, daß die 


Kinder Israel zuſammen gelemmen we 


ren gen Mizpa; zogen die Fürſten der 
Boitier hinauf wider Israel. ‘Da bas 
bie Kinder Jrad höreten; fürchteten fie 
ſich vor den Philiſtern, 

8 Und ſprachen zu Sanmel : + Lab nicht 
ab für uns zu ſchreien zu dem HErrn, 
uujerm GOtt, daß er uns belfe aus der 
Philiſter Qant. | “e, 12, 23. 

9 Samuel nabm em Milchlämmlein, 
und epferte dem OErru ein gang Braud⸗ 


es aus 
vor bem HErrn, und faſteten denſelben 


und ber HErr erbôrete ibn. 

10 Und indem Samnel bas Branbopfer 
opferte, kamen bie Philiſter herzu, zu ſtrei⸗ 
ten toiber Jeraei  Mber der DOrr lief 
* dormern einen grofien Donner iiber bite 

hiliſter deſſelben ‘ages, und ſchreckte 
te, daß ſte vor Israel geſchlagen wur⸗ 
en. #*c.2, 10. 
11 Da zogen bie Männer Isxaels ans 
von Mizpa, unb jagten bie Philiſter, und 
ſchlugen fie bis unter Beth⸗Car. 

12 Da nahm uel einen Stein, und 
teste ibn zwiſchen Mizpa unb Sen, und 
hieß ibn Eben⸗Ezer, und ſprach: Bis be. 
her hat uns der HErr geholfen. 

13 Alſv wurden die Philiſter gedämpfet, 
und kamen nicht mehr in die Grenze S8- 


Sohn raels; und die Hand des HErru war 


wider die Philiſter, fo lange Samuel lebte. 

14 Alſo wurden Isvael die Städte wie⸗ 
der, die die Philiſter ihnen genommen 
hatten, von Œfron an bis gen Gath, 
ſammi ibren Grenzen; bte evrettete Qe- 
tael von der Hand ber Philiſter; benn 
SZoracl hatte Frieden mit den Amoritern. 

15 Sammel aber *richtete Jorael ſein 
Lebenlang, *c. 12.11. 

16 Und zog jährlich umher zu Beth⸗El, 
und Gilgal, und *8. Und wenn er 
Iorael an allen dieſen Orten gerichtet hatte, 

17 Kam er wieder gen Ramath (denn 
da war ſein Haus), und richtete Israel 
daſelbſt, und banete dem HErrn daſelbſt 
einen Altar. 

Das 8. Capitel. 
Jeragel begehret einen Köniz. Deſſen Recht wird 
angezeiget. 
Ge aber Samuel alt ward, ſetzte er jet 
ne Söhne zu Richtern über Jsrael. 

2 Sein erſtgeborner Sohn hieß Joel, 
und der anbere * Abia, und waren Rich⸗ 
ter zu Beer⸗Seba. # 1 Chron. 7, 26. 

8 Aber (eine Söhne roanbelten nidt in 
ſeinem Wege, ſondern neigten fi zum 
——— nahmen Geſchenle, und beug⸗ 
ten das Recht. vᷣ Spr. 15, 27. 

4 Da verſammelten ſich alle Aelteſten 
in Israel, und lamen gen * Ramath qu 
Samuel, “ce. 7. 17. 

5 Unb ſprachen au ibm: Siehe, bn bift 
alt geworben, unb beine Söhne wandeln 
nidt in beinen Wegen; fo “fete num ei. 
nen König Über ans, ber uns rite, wie 
alle Heiden baben. 

# Dof. 13,10. Apoſt. 13, 21, 

6 Das gefiel Samuel übel, daß fie ſag⸗ 

ten: *,@ib uns einen König, ber uns 
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Samuel zeiget bes Königs 
tite.” Und Samuel betete vor bem 
HErrn. # 5 Moſ. 17, 14. 
7 Der HErr aber ſprach zu Samuel : 
Gehorche Der Stimme des Volts in Al⸗ 
lem, bas fie zu dir gefagt haben; benn 
Fe haben nidt bid, fonbern mich verwor⸗ 
en, baf ich nidt ſoll König über fie fein. 
8 Sie thun bir, tie Île immer gethau 
baben von bem age an, ba 1 fie aus 
Egypten fübrete, bis auf biefen Tag, unb 
baben mid verlaffen, unb anbern Gottern 
geDienet. 


9 So “gehorde nun ibrer Stimme. 
Doch bezeuge ihnen und verkündige ihnen 
das —* des Konigs, der über ſie herr⸗ 
ſchen wird. *v. 22. 

10 Und Samuel fagte alle Worte des 
HErrn dem Volk, das von ihm einen 
König forderte. 

11 Das wird des Konigs Recht ſein, der 
fiber euch herrſchen wird: Eure 
wird er nehmen zu ſeinem Wagen, und 
Reitern, die vor ſeinent Wagen hertraben; 

12 Und ju Hauptleuten über tauſend, 
und über ſuphig— und zu Ackerleuten, die 
ihm ſeinen Acker bauen, und zu Sdnit- 
tern in ſeiner Ernte, und daß ſie ſeinen 
Harniſch, und was zu ſeinem Wagen ge⸗ 
höret, machen. 

13 Eure Töchter aber wird er nehmen, 
daß ſie Apothekerinnen, Köchinnen und 
Bäckerinnen ſeien. 

14 Eure beſten Aecker und Weinberge und 
Oelgärten wird er nehmen, und ſeinen 
Knechten geben. 

15 Dazu von eurer Saat und Wein⸗ 
bergen wird er den Zehnten nehmen, und 
ſeinen Kämmerern und Knechten geben. 

16 Und eure Knechte und Mägde, und 
eure feinſten Jünglinge, und eure Eſel 
wird er nehmen, und ſeine Geſchäfte da⸗ 
mit ausrichten. 

17 Bon eunren Heerden wird er ben 
génie nebmen, und ihr müiffet feine 

ete ſein. 

13 Wenn ihr dann ſchreien werdet ju 
der Zeit über euren König, ben ihr euch 
erwãhlet habt; fo wird euch der HErr 
au berfelbigen Zeit mit erhören. 

19 Aber Das Volk weigerte fit au ges 
Garden ber Stimme Samuels, unb fpra- 
Gen: Mit nidten, fonbern es fol ein 
Sônig fer uns foin, 

20 Daß Wir auch fcien wie alle anbere 
Heiden, daß uns unſer König ribte und 
*vor uns her ausziehe, wenn wir unſere 
Kriege führen. #2 Gpron. 18, 16. 
Mai ©: gehorchte Samuel allem bem, 
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SBbne | Bolt 


1 Samuelis 8. 9, Recht an. Berlorne Eſelinnen. 





bas bas Solf ſagte, und ſagte es vor ben 
Obren bes HErrn. 

22 Der HErr aber ſprach zu Sammel : 
#Ocbore ibrer Stimme, unb made ib- 
nen cinen Rônig. Und Samuel ſprach zu 
ben Diünnern Israels: Gehet bin, em 
Jeglicher in feine Stabt. #2. 7. 9. 

Das 9. Capitel. 
Sauf, ber ernannte es. Jorael, if Samurts 


Es war aber ein Mann von Benjamin, 

mit Namen Mis, ein Sohn Abiels, 
des Sohnes Zerors, des Sobnes Becho⸗ 
ratés, des ©obnes Apiahs, des Sobnes 
eines Mannes Jemini; *eur weidlicher 
Mann. #Rutt 2.1. 

2 Der batte einen Sohn, mit Namen 
Saul; ber war ein junger * feiner Mann, 
und war kein feinerer unter ben Kindern 
Israel, cines + Gaupts länger, benn alles 
. *2Sam. 14, 25. tc. 10, 23. 
3 Es hatte aber Kis, der Vater Gaule 
ſeine Eſelinnen verloren, und er ſpr 
au ſeinem Sohne Saul: Nimm der Kna⸗ 
ben einen mit dir, mache dich auf, gebe 
hin, und ſuche die Eſelinnen. 

4 Und er ging durch das Gebirge 
Ephraim, und duürch bas Land — 
und fanden ſie nicht; ſie gingen du 
Das Lanb * Saalim, und ſie waren nicht 
da; ſie gingen durch das Land Jemini, 
und fanden nicht. eJoh. 3, 25. 

5 Da fie aber famen in's Lanb Supb, 
ſprach Saul zu bem Snaben, ber rit ms 
war: Komm, laß uns wieder beim geben; 
mein *Sater möchte von ben CEfelinmen 
faffen, und für uns joraen. *c. 10, 2. 

6 Gr aber ſprach: Siehe, es ift ein be⸗ 
rühmter ann GOttes in biefer Stadt; 


Ales, was er fagt, bas gefgiepet. Run 
laß uns dahin gehen; vielleicht fagt ex 


uns unſern Weg, den wir gehen. 

7 Saul aber brad au feinent Knaben: 
Wenn wir {bon bingeben, was bringen 
Wir bem Manne? nn bas Brob iſt 
Dabin ans unſerm ad; fo baben wir 
fonit fcine Gabe, bie wir bem Manne 
GOttes bringen, Was haben wir ? 

8 Der Knabe antiwortete Sauf wieber 
und fpraÿ: Oiebe, id babe ein Biertbeil 
eines filbernen Seleis bei mir; ben wols 
len wir bent Panne GEOttes geben, baf 
ex uns unfern Weg (age. 

9 Vor Zeiten in Israel, wenn man 
ing, OÙtt an fragen, ſprach man: 

ommt, lafit uns geben su bem * @eber | 
Denn bie man jett Propheten heißt, bie 
hieß man vor Zeiten Seher. vv. 11. 


Saul ſuchet Samuel, fheifet mit 1 Samuelis 9. 10. 


10 Gaul fprad au ſeinem Knaben: Du 
baft wohl gerebet ; fomm, laß uns geben ! 
Und ba fie bingmgen zu ber Otabt, ba 
bec Mann OOttes war, 

11 Unb zur Stadt binanf famen, fan. 
ben fie Dirnen, bie beraus gingen, Waſ⸗ 
fer au ſchöpfen. Zu benfelben prachen ſie: 
Iſt der * Seher hier? *1 Chren. 10, 22. 

12 Sie antworteten ihnen, und ſprachen: 
Ja, fiehe, da iſt er; eile, denn er iſt heute 
in die Stadt gekommen, weil bas Volk 
heute dr opfern bat auf der Höhe. 

13 Wenn ihr in die Stadt kommt, ſo 
werdet ihr ihn finden, ehe denn er hinauf 
ges auf bie Oôbe zu effen. Denn bas 

olk wird nidt eſſen, bis er komme; fins 
temal er ſegnet das Opfer; darnach eſſen 


die, fo gelaben finb. Darum fo gehet 
binauf, denn jett werbet ibr ibn eben | D 
antreffent. 


14 Und ba fie hinauf zur Stadt lamen, 
unb mitten in ber Stadt waren; fiebe, 
da ging Samuel heraus ibnen entgegen, 
und wollte anf bie Höhe geben. 

15 Aber ber HErr batte Samuel jeinen 
Obren geoffenbaret einen Tag zuvor, ebe 
benn Saul fam, unb gefagt : 

16 Morgen nm bide Zeit till i 
nen Mann zu bir fenden, aus bem Lande 
Benjamins ben folfft bu gum Fürſten 
falben über mein Bolf Israel, daß er 
mein Volt crlôfe von ber Philiſter Hand. 
Denn ich babe mein Vollk angefeben, und 
fein Geſchrei ift vor mich gefommen. 

#Apoñ. 13,21. - 

17 Da nun Samuel Sauf anſahe, ant: 
wortete ibm ber HErr: Siebe, bas pi 
der Mann, bavon id dir gefagt Gabe, d 
er über mein Volt herrſche. 

18 Da trat Saul zu Samuel unter dem 
Thor, und ſprach: Sage mir, wo iſt hier 
des Schers Haus7? 

19 Samuel antwortete Saul, und 
— Ich bin der Seher; gebe vor 
mir binauf auf bie Höhe, denn ihr ſollt 
heute mit mir eſſen; morgen will id dich 
laſſen gehen, und Alles, was in deinem 
Herzen iſt, will ich dir ſagen. 

20 Und um die Eſelinnen, die du vor 
dreien Tagen verloren haſt, belüͤmmere 
dich jetzt nicht; ſie ſind gefunben. Und 
weß wird ſein Alles, was das Beſte iſt 
in Israel? Wird's nicht dein und deines 
Baters ganzen Hauſes ſein? 

21 Saul antwortete: Bin ich nicht ein 
Sohn von Jemini, und von ben gering⸗ 
ſten Stämmen Israels, und mein Ge⸗ 
ſchlecht bas *lleinſte unter allen Geſchlech⸗ 


* ei⸗ 





ihm, und wird geſalbet. 


tern der Stämme Benjamins? Warum 
ſagſt du denn mir ſolches? *c. 18, 17. 

22 Samuel aber nahm Saul unb ſeinen 
Knaben, und ſuhrete ſie in die Eßlaube, 
imb ſetzte fie oben an unter die, fo gelaben 
waren, deren waren bei breifig Mann. 

23 Und Samuel ſprach zu dem Koch: 
Gib her das Stück, das ich dir gab und 
befahl, du ſollteſt es bei dir behalten. 

24 Da trug der Koch eine Schulter auf, 
und das daran hing. Und er legte es 
Sauf vor, und ſprach: Siehe, bas tft 
iibergebliebent : lege vor bit, unb if; 
denn es ift auf dich bebalten, eben eu 
biefe Seit, ba id bas Volk lud. Affo a 
Sant mit Samuel bes Tages. 

25 Und ba fie binab gingeu von ber Höhe 
zur Stadt, vebete er mit Saul auf ben 


ace, 

26 Und ftanben friibe auf; unb ba bie 
Morgenrôthe aufging, rief Samuel ben 
Saul auf bem Dache, unb fprab: Auf! 
daß 1 dich geben laſſe. Und Saul madte 
ſich auf, und die beiden gingen mit einan⸗ 
der hinaus, er und Samuel. 

27 Und ba fie kamen hinab an der Stadt 
Ende, fprad Samnel ju Saul: Sage 
dem Knaben, daß er vor uns bingebe 


(und er ging vorbin); bu aber ftebe jetzt 
file, af 14 dir kund thue, was GOtt 
geſaget hat. 


Das 10. Capitel. 
Saul zum Rôntge geſalbet und vorgeſtellet. 
a nahm *Samuel ein Oelglas, und 
oß auf fein Haupt, unb filffete ibn, 
unb ſprach: Sieheſt bu, baf dich ber 
HErr zum Fürſten über tjan Erbtheil 
geſalbet hat? *«c. 15,1. +2 Œam. 20, 19. 

2 Wenn bu jett von mir gebeft, fo 
wirſt bu zween Männer finden bei bent 
#Orabe Rahels, in ber Orenje Benja- 
mins, ju Zelzah; bie werden zu bir fa- 
gen: Die Efelinnen finb gefnnben, bie bu 
u fuden Bift gegangen ; und fiebe, bein 
Sater bat bie Eſel aus ber At gelaffen, 
und forget um eud unb prit: „Was 
fol id um meinen Sohn thun 7 

#1 Mof. 35, 19. 

8 Und wenn bu bit von bannen für. 
baß wendeſt, jo wirſt bu Tommen zu ber 
Eiche Thabor; bafelbft merben bid an 
treffen bret Diänner, bie hinauf geben 
au GOtt gen Bett-EL. Einer trüat brei 
Böcklein, ber andere bret Stücke Brobs, 
ber britte cine Safe mit Wein. 

4 Und fie werben bi freunblid gruͤßen, 
und bir zwei Brode geben. Die ſollſt bu 
vos ihren Händen nebmen. 
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Saul unter den Propheten. 


8 Darnach wirft tu fommen auf ben 
Hüugel GOttes, ba ber Philiſter Lager 
iſt; unb wenn bu daſelbſt in bie Stabt 
fommft, wird Dir begeanen ein Haufe 
Propheten von ber Höhe berab fommenb, 
und vor ibnen ber ent Pſalter, und Pau⸗ 
fen, unb Pfeifen, und Harfen, unb fie 
weiſſagend. 

6 Und der Geiſt des HErrn wird über 
Did gerathen, daß bu mit ihnen weifſageſt; 
da wirſt du ein anderer Mann werden. 

7 Wenn dir nun dieſe Zeichen kommen, 
fo thue, was dir unter Händen kommt; 
denn GEOtt iſt mit dir. 

8 Du ſollſt aber vor mir hinab gehen 
gen Gilgal; ſiehe, da will ich zu dir hin⸗ 
ab kommen, zu opfern Brandopfer und 
Dankopfer. *Sieben Tage ſollſt bu har⸗ 
ren, bis ich zu dir komme und dir kund 
thue, was du thun ſollſt. #*c. 13, 8. 

9 Und ba er eine Schultern wanbte, 
daß er von Samuel ins: gab ihm GOOtt 
ein ander pen, und Tamen alle biefe Set. 
en auf benfelben Tag. 

10 Unb ba fie famen an ben Gügel, 
flebe, ba tant ibnt ein Propbetenbaufe ent. 
gegen unb der Geiſt *GOttes gerieth 

er ihn, daß er unter ihnen weiſſagete. 
#c. 16, 13. 

11 Da ibn aber faben Mile, bie ibn vor. 
bin gefannt hatten, daß er mit ben Pro⸗ 
pbeten wriſſggere ſprachen ſie Alle unter 
einander: Was iſt ben Sohne 8 ge⸗ 
ans Iſt Sauf aud unter ben Pro- 
pheten ? 


12 Und einer — antwortete, und 
ſprach: Wer iſt ihr Vater? Daher iſt 
das Sprüchwort gekommen: Iſt Saul 
auch unter ben Propheten? 

13 Und ba er ausgeweiſſaget hatte, Tant 
er auf die Höhe. 

14 Es ſprach aber Sauls Vetter zu ihm 
und ju ſeineni Knaben: Wo ſeid ide in. 
gegarigen ? Sie antioorteten: Die Eſe— 
innen ju ſuchen; und ba wir faben, baf fie 
nicht Da waren, kamen tir zu Samuel. 

15 Da ſprach der Vetter Sauls: Sage 
mir, was ſagte euch Samuel? 

16 Saul antwortete ſeinem Vetter: Er 
ſagte une, daß die Eſelinnen gefunden 
wären. Aber von bem Königreich ſagte 
er ihm nichts, was Samuel —5* atte. 

17 Samuel aber berief das Volk zum 
HErrn gen Mizpa, 

18 Un prad en ben Kindern Isracl: 
So ꝓF t der HErr, der GOtt Israels: 
„J babe Israel aus Egypten gefitbret, 
mind euch von ber Egypter Hand errettet, 


1 Samuelis 10. 11. 


Saut sum Könlge beſtätiget. 
und von ber Hand aller Königreiche, bie 
v 


euch onde 
19 Unb ihr babt heute veurven GOit 
verworfen, ber eu aus alle errem Un⸗ 
id und Trübſal gebolfen bat, und 
prechet au ibm: ,, Sete einen Konig Über 
uns.” Wohlan! fo tretet nun vor ben 
HErrn, nach euren Stammen mb 
Freundſchaften. #c: 6,1. 
20 Da nun Samuel alle Stämme Je: 
taels herzu praqte, ward getvoffen ber 
Stamm Benjanrin. 
* —* de er gen Stamm Benjamin 
vi brachte mit ſeinen Geſchlechtern, 
ward getroffen bas Geſchlecht Matris, 
unb ward getroffen Saul, der Sohn is. 
Und fie ſuchten ibn, aber fle fauden ihu 
t 


nicht. 

22 Da fragten ſie förder ben HErrn: 
Wird er auch noch herkommen? Der 
HErr anhvoottete: Siehe, ex bat ſich 
unter die Fäfſer verfiedt. 

23 Da liefen ſie hin, und holeten ihn 
von dannen. Und ba er unter bas Bolt 
trat, war er ‘eines Haupts lünger, denn 
alles Voll. #c. 9, 2. 

24 nb Sammel fprad zu allem Sof? : 
Da ſehet ibr, welchen der HErr erwählet 
hat; denn ihm iſt Keiner gleich in allem 
Volk. Da jauchzte alles Volk, und ſprach: 
»Glück zu dem Konige! #1 Abdn. 1, 23. 

25 Samuel aber fagte bem Volk vale 
Rechte tes Königreichs, unb fbrieb es in 
ein Bud, unb legte e8 vor ben HErrn. 
Und Samuel lief alles Bolt geben, einen 
Jeglichen tt fem Haus. 

#*c. 8,11. 5 Moſ. 17, 16. x. 

26 Und Saul ging amd beim gen Gis 
bea z unb ging mit ibm des Heers ein 
Theil, welcher bers GOtt ritbrete. 

27 Aber “etfihe loſe Lente fprachen : 
Wao follte uns dieſer helfen? Und ver. 
achteten ihn, und brachten ibm fem Ge⸗ 
ſchenk. Aber er that, als bürete er's 
nicht. *c. 11, 12. 

Das 11. Capitel. 
Sauls erſter Eleg wiber ble Ummoniter. 
Es aber herauf Nahas, der Amme. 
niter, und belagerte Jabes in Gilead. 
Und alle Männer ju * Jabes ſprachen zu 
Nahas: Mache einen Bund mit uns, 
wollen wir dir dienen. #c. 31, 11. 

2 Aber Nahas, ber Ammoniter, ant⸗ 
wortete ihnen: Darin will ich mit euch 
einen Bund machen, daß ich euch allen 
das rechte »Auge ausſteche und mache 
euch zu Schauden unter dem ganzen Is⸗ 
rael. # er. 39, 7. 


Saul fleget über Rabas. 


8 Du fpraden ju ibm die Aelteſten zu 
Jabes: Gib uns fieben Tage, * Le 


Boten fenben in alle Grenzen Israels; 


iſt dann Niemand, ber uns ervette, fo wol⸗ 
Jen wir zu dir hinaus geben. 

4 Da lamen bie Boten gen Gibea ju 
Saul, unb redeten folhes vor ben Obren 
bes Solts. Da bob alles Bolt feine 
Stimme auf, und weinete. 

5 Und fiche, ba lam Saul vom Gelbe, 
binter ben Rindern ber, unb ſprach: Was 
iſt bem Volk, bas e8 weinet? Da er- 
— ſie ihm die Sache der Männer von 

abes 


6 Da egerieth der Geiſt GOttes über 
ihn, als er ſolche Worte hörete, und ſein 
Zorn ergrimmete ſehr. *c. 16, 13. 

7 Unb nahm ein Paar Ochſen, unb zer⸗ 
ftüdte fie, und fanbte in alle Grenjen Is⸗ 
tacle burd bie Boten, und ließ fagen : 
Wer nidt aussiebet, Saul und Samuel 
nad, deß Rindern foll man alfo thun. 
Da fil bie Gurdt des HErrn auf bas 
Bolt, daß fie auszogen, gleich als ein 
einiger Mann. 

8 Und man machte die Ordnung zu 
Baſek; und der Kinder Israel waren 
drei hundert Mal tauſend Mann, und 
der Kinder Juda's dreißig tauſend. 

9 Unb fie ſagten ben Boten, bie gekom⸗ 
men waren: Alſo fagt ben Männern zu 
Jabes in Gileab : Morgen foll euch Hül⸗ 
f eſchehen, wenn die Sonne beginnet 

if au ſcheinen. Da bie Boten famen, 
und verkündigten bas ben Männern zu 
Jabes, wurben fie fvob. 

10 Und bie Männer Jabes fprachen : 
Morgen wollen wir an euch hinaus geben, 
daß ihr uns tout Alles, was eud gefällt. 

11 Und des andern Morgens ſtellete 
Saul bas Vollk in drei Haufen, und kamen 
in's Lager um die Morgenwache, und 
ſchlugen die Ammoniter, bis der Tag beiß 
ward; welche aber überblieben, wuürden 
alſo zerſtreuet, daß ihrer nicht zween bei 
einander blieben. 

12 Da ſprach bas Volk zu Samuel: 
Wer ſind ſie, die da ſagten: „Sollte 
»Sanl über uns herrſchen?“ Gebet fie 
her, die Männer, daß wir fie tödten. 

*c. 10, 27. 

13 Saul aber ſprach: Es ſoll auf biefen 
Tag Niemand flerben ; bem ber HErr 
bat beute Oeil gegeben in Israel. 

vc. 14, 46, 

14 Samuel fprad aum Volk: Kommt, 
mb laßt uns gen * Gilgal geben, unb bag 
Königreich bafelbft erneuern. 


1 Samuelis 11. 12. Samuel legt bas Amt nleder. 


15 Da ging alles Volk gen Gilgal, 
und *machten bafelbft Sauf jun Könige 
vor bem HErru ju Gilgal, und opferten 
Dantopfer vor bem HErrn. Und Saul 
ſammt allen Männern Israels freueten 
ſich daſelbſt faſt ſehr. #c. 12, 1. 

Das 12. Capitel. 
Wie anſehnlich Samuel fin Richteramt Abergeben . 
Da ſprach Samuel sum ganzen Jsrael: 
Siehe, ich “babe eurer Stimme ge⸗ 
horchet in Allem, das ihr mir geſagt babt, 
und fhabe einen König über eu gemacht. 
#c.8,7.22 te. 11. 16. 

2 Und nun flebe, ba giebet ener König 
vor eud fer. Ich aber bin alt unb grau 
geworden, unb meine Söhne finb bei euch, 
unb id bin vor eud bergegangen von 
meiner Sugenb auf, bis auf biefen Tag. 

8 Giebe, hier bin ich, antiwortet wider 
mich vor dem HErrn unb feinem Geſalb⸗ 
ten, ob ich Jemandes Ochſen oder Eſel 
genommen habe? ob ich Jemand habe 
Gewalt oder Unrecht getban? "ob id 
von Jemandes Hand ein Geſchenk ge- 
nommen habe, und mir die Augen blenden 
laſſen? ſo will ich es euch wiedergeben. 

⁊* Apoſi. 20, 35. 

4 Sie ſprachen: Du haſt uns keine 
Gewalt noch Unrecht gethan, und von 
Niemandes Hand etwas genommen. 

5 Er ſprach zu ihnen: Der HErr ſei 
Zeuge wider euch, und ſein Geſalbter 
heutiges Tages, daß ihr nichts in mei⸗ 
ner Hand gefunden habt. Sie ſprachen: 
Ja, Bengen ſollen fie ſein. 

6 Und Samuel ſprach zum Volk: Ja, 
der HErr, der Moſe und Haron gemacht 
bat, und eure Väter aus Egyptenland 
geführet hat. 

7 So tretet nun her, daß id mit euch 
rechte vor bem HErru, über alle Wohl⸗ 
that des HErrn, die er an euch und euren 
Vätern gethan bat. 

8 Als » Jalob in Egypten gelommen 
war, ſchrieen eure Väter zu bem HErrn, 
und er fanbte Moſe und Aaron, daß fie 
eure Väter ans Egypten füuhreten, und fie 
an dieſem Ort —88* ließen. 

#1 Moi. 46, 6. 

9 Aber ba fie bes HErrn, ibres GOttes, 
vergaßen; *verlaufte ex fle unter bie 
Gewalt Siſera's, bes Sauptmanns zu 
Hazor, und unter bie Gewalt ber Pbilifter, 
und unter bie Gewalt bes Koönigs ber 
Moabiter, bie ftrittenr wider Île. 

# it. 4, 2. 


| 10 Und frieen aber zum HErrn, und 
*c. 10,8. | fpraden: Wir *baben geffinbiget, daß 
279 


— 


Samuel warnet das Volk. 


wir den HErrn verlaſſen und Baalim 
und Astharoth gedienet haben; nun aber 
errette uns von der Hand unſerer Feinde, 
ſo wollen wir dir dienen. 

#c.7,6. Richt. 10, 10. 

11 Da fandte ber HErr * Jerubbaal, 
Beban, + Jephthah unb + Samuel, und 
errettete eud von eurer Feinde Händen 
umher, und ließ euch ſicher wohnen. 
#idt. 6,14. + Kicht. 11,2. 29. +1 Sam. 7, 10. 

12 Da ibr aber fabet, daß Nahas, ber 
König ber Kinder Ammons, rwiber euch 
lam ; ipraget ihr au mir: Nicht “bu, 
sr ein König ſoll über uns berricen ; 
0 doch ber HErr, euer GOtt, euer König 
tar, #c. 8,5. 

13 Nun, ba babt ibr euren König, ben 
ihr erwählet unb gebeten babt ; benn fiche, 
ber HErr bat einen König über euch geſetzt. 

14 Werdet ihr nun den HErrn fürchten, 
und ibm dienen, und ſeiner Stimme ge- 
horchen, und dem Munde des HErrn 
nicht ungehorſam ſein; ſo werdet beide, 
ihr und euer König, der über euch herr⸗ 
ſchet, dem HErrn, eurem GOtt, folgen. 

15 Werdet ihr aber des HErrn Stimme 
nicht gehorchen, ſondern ſeinem Munde 
ungeborfem ſein; fo “iwirb bie Sand bes 
HErrn wider eud und wiber euve Väter 
ſein. # 2 Mof. 9, 3. 

16 Auch tretet nun ber, und febet bas 
grobe Ding, bas ber HErr vor euren 

ugen thun wird. 

17 Iſt nicht jetzt die Weizenernte? Ich 
will aber den HErrn —* daß er ſoll 
donnern und regnen laſſen, daß ihr innen 
werdet und ſehen ſollt das große Uebel, 
bas ihr vor des HErrn Augen gethan babt, 
daß ihr end einen König gebeten habt. 

18 Und ba Samuel ben HErrn anrief, 
ließ ber HErr bonnern und regnen beffel- 
ben Tages. Da fürchtete bas gange Bolt 
febr ben HErrn und Samuel, 

19 Und jpraden Alle ju Samuel : 
“Bitte für beine Snedte ben HErrn, 
deinen GOtt, daß tir nidt fterben ; benn 
fiber alle unfere Sünde baben wir aud 
bas Uebel gethan, daß wir uns einen 
König gebeten baben. # 2 Moſ. 9, 28. 

20 Samuel aber Lg) zum Soit : 
Fürchtet end nicht; ihr habt zwar bas 
Uebel alles gethan; doch weichet nicht 
hinter dem HErrn ab, ſondern dienet 
dem HErrn von ganzem Herzen, 

21 Und weichet nicht dem Eiteln nach; 
denn es nützet nicht, und *fann nicht 
erretten, weil es ein eitel Ding iſt. 

#5 Mef. 22,17. 33. 
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Saul opfert, und 


22 Aber der HErr verläfſet ſein Boll 
nicht, um ſeines geber Namens willen; 
denn der HErr hat angefangen, euch ihm 
ſelbſt zum Volk zu machen. 

23 Es ſei aber auch ferne von mir, mich 
alſo an bent HErrn ju verjünbigen, daß i 
ſollte *ablaſſen für euch zu beten und 
zu lehren den guten und richtigen Weg. 

*c. 7,8, 


24 * Fitrchtet nur ben HErrn, und dienet 
ibn treulid von gangem Herzen; denn 
ihr habt gejeben, tie grofie Dinge er mit 
end thut. #2 Rèn. 17, 39. 

25 Werdet ihr aber übel Banbelu, fo 
werdet beibe, ihr und euer König, ver- 
loren ſein. 

Das 18. Capitel. 
Sauls Mißtrauen im Zuge wiber bie Philiſter. 
aul war ein Jahr König geweſen; 
und da er zwei Jahre über Israe 
regieret hatte, 

2 Erwählte er ibm drei tauſend Mann 
aus Israel. Zwei taufend waren mit 
Saul zu Michmas unb auf bem Gebirge 
Beth⸗El, und ein taufenb mit Jonatham 
au Gibea Benjamin; bas anbere Soit 
aber ließ er geben, einen Segliben in 
feine Hütte. 

3 Jonathan aber ſchlug bie Philiſter in 
ihrem Lager, bas zu Gibea war; bas 
kam vor bie Philiſter. Und Seul lief 
bie Pofaune blaſen im gamen Lanbe, und 
fagen : Das laflet bie Ebräer bôren | 

4 Und ganz Israel bôrete ſagen: Sauf 
hat der die Lager geſchlagen; benn 
Israel ſtank vor ben Bbiliftem. Und 
alles Poll brie Saut nad gen Gilgal. 

5 Da verfammelten fit die Philiſter zu 
ftveiten mit Israel, dreißig tauſend Wa⸗ 
en, ſechs tanfenb Steiter, unb fonft Solf, 
o viel wie * Sanb ant Rande des Dcers, 
unb gogen herauf, und lagerten fit ju 
Michmas, gegen Morgen vor Beth⸗Aven. 
*NRicht. 7, 12. 

6 Da bas faben bie Männer Israels, 
daß fie in Môthen waren (benn bem Soil 
ward Dange), verfrocen fie fid in bie 
Gôblen, und Klüfte, und Felſen, und 

Löcher, und Gruben. 

7 Die Ebräer aber gingen er ben Jor⸗ 
ban, in's Land Gab und Gileab. Saul 
aber war no zu Gilgal, unb alles Bolt 
ward binter ihm 3ag. 

8 Da barrete er *fieben Tage auf bie 
Zeit von Samuel beſtimmet. Und ba 
RSamuel nidt kam gen Gilgal, zerſtreuete 
ſich das Volk von ihm. #c. 10, 8. 

9 Da fprad Saul: Bringet mir be 


wird deßwegen gefiraft. 


Brandopfer und Dankopfer. Und er 
vopferte Brandopfer. 

10 Als er aber das Brandopfer vollendet 
hatte; fiehe, da kam Samuel. Da ging 
Saul hinaus ihm mise, La au ſegnen. 

11 Samuel aber fprad: Was bat tu 

emadt? Saul antwortete: Sd fabe, 

aß bas Volt fit von mir gerfiveuete, und 

du kameſt mt zur beftimmten Sat, 
uub bie Philiſter waren verſammelt ju 
Michmas. 

12 Da ſprach ich: Nun werden die Phi⸗ 
liſter zu mir herab kommen gen Gilgal, 
und ich habe das Angeſicht des HErrn 
nicht erbeten; ba wagte id es, und * op⸗ 
jerte Brandopfer. #3 Moſ. 17, 5. 8. 9. 

13 Samuel aber fpradÿ au Sauf: Du 
baft thörlich gethan, und nidt gebalten 
des HErrn, beines OOttes, Gebot, bas 
er bir geboten bats denn er hätte bein 
Reich beftätiget über Israel für und für. 

14 Aber nun wird dein Reich nicht be⸗ 
ſtehen. Der HErr bat ihm * einen Mann 
erſucht nach ſeinem Herzen, dem hat der 
HErr geboten Fuürſt zu ſein Über ſein 
Volk; denn du haſt des HErrn Gebot 
nicht gehalten. ⁊ Apoſt. 13, 22. 

15 Und Samuel machte ſich auf, und 
qua von Gilgal gen Gibea Benjamin. 

ber Saul säblete as Voll, bas bei ibm 
war, bei {es bunbert Dann. 

16 Saul aber, und fein Sobn Jonathan, 
und bas Wolf, bas bei ibm war, blieben 
auf bem Hügel Benjamius. Die Philiſter 
aber batten fi gelagert zu Michmas. 

17 Und aus bem Lager ber Bhilifter zo⸗ 
gen drei Saufen, bas Land zu verheeren. 

iner wandte ſich auf die Straße gen 
Ophra, in's Land Snal; 

18 Der andere wandte ſich auf die 
Straße Beth⸗Horons; der dritte wandte 

auf die Straße, die da langet an das 
l Seboim, an ber Wuſie. 

19 Es ward aber “lei Schmid im 

ane Lanbe Israel erfunden; denn bie 
* iſter gedachten, die Ebräer möchten 

Schwerdt und Spieß machen. *Richt. 5,8. 

20 Und mußte ganz Israel hinab ziehen 
zu ben Philiſtern, wenn Jemand hatte 
eine Pflugſchaar, Haue, Beil oder Senſe 
zu ſchärfen. 

21 Und die Schneiden an den Senſen 
und Hauen und Gabeln und Beilen wa⸗ 
ren abgearbeitet, und die Stacheln fhrmpf 
geworden. 

22 Da nun der Streittag kam, * ward 
lin Schwerdt noch Spieß gefunden in des 
ganzen Volks Hand, bas mit Saul und 


1 Sammelis 13. 14. 


Jonathans Helbenthat. 


Jonathan war; ohne, Saul und ſein 
Sohn hatten Waffen. #v. 19. 

28 Und ber Pbilifier Lager 304 beraus 
vor Michmas itber. 

wenthet Das 14. Gapitel , 

onathans. auf “fi 
v% uctigen Œifee in 2ebensge Nes vè 
CL begab ſig eines Tages, daß Jona⸗ 
than, der Sohn Sauls, ſprach zu ſei⸗ 
nent Knaben, der ſein Waffenträger war: 
Komm, laß uns hinüber gehen zu der 
Philiſter Lager, das da drüben iſt. Und 

ſagte es ſeinem Vater nicht an. 

2 Saul aber blieb zu Gibea am Ende 
unter einem Granatenbaum, der in der 
Vorſtadt war; und des Volls, das bei 
ihm war, war bei ſechs hundert Mann. 

8 Und Ahia, der Sohn Ahitobs, Jea⸗ 
bods Bruder, * Pinehas Sohn, des Soh⸗ 
nes Eli's, war Prieſter des HErrn zu 
Silo, und trug den Leibrock an. Das 
Bolt wußte and nicht, daß Jonathan 
war hingegangen. #* c. 4, 19. 21. 
4 Es waren aber an bem Wege, ba Jo⸗ 
natban fudte bintiber ju geben zu ber 
Philiſter Lager, zween ſpitzige Felſen, einer 
dieſſeit, der andere jenſeit; der eine hieß 
Bozez, der andere Sene. 

5 Und einer ſahe von Mitternacht gegen 
Michmas, und der andere von Mittag 
gegen Gaba. 

6 Und Jonathan ſprach zu ſeinem Waf⸗ 
fenträger : Komm, laß uns hinüber geben 
au bent Lager biefer Unbeſchnittenen, viel⸗ 
leicht wird ber HErr etwas burd uns 
ausrichten; denn es if dem HErrn 
nicht ſchwer, durch viel oder we— 
nig belfen. "Midi. 7,7. 2Chron. 14, 11. 
7 Da antivortete ibm fein Waffenträ⸗ 
er: Thue Ales, was in beinem Herzen 
iſt; fabre bin, fiebe, id bin mit bir, wie 
bein Gers mill. 

8 Jonathan fprad : WBoblan i wenn wir 
hinũber fommen zu ben Leuten, unb ibnen 
in's Oefidt fommen ; 

9 Werden “file bann fagen: „Stehet 
fille, bis wir a euch gelangen 1“ ſo wol⸗ 
len wie an unſerm Ort fteben bletben, und 
nidt ju ihnen binauf geben. 

#1 Mef. 24, 14. 

10 Werden fie aber ſagen: „Kommt ju 
uns bervaufl” fo wollen wir au ibnen bin: 
auf fleigen, fo bat fie uns der HErr in 
uniere —* gegeben. Und das ſoll uns 
zum Zeichen ſein. 

11 Da fie num der Philiſter Lager beide 
in's Geſicht kamen, ſprachen die Phbili⸗ 
ſter: Siehe, die Ebräer ſind aus ben Lö—⸗ 
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Die Dhilfter werben geſchlagea. 1 Samwelis 14. 


Sarl befchworet das Bell 





gegangen, dariunen fie ſich vertro- 

n hatten. 

12 Unb die Manner im Lager antworte - 
ten donathan und ſeinem Waffenträger, 
und ſprechen: Rommt ferauf ju ju —8 pli 
rat Dons Ê eud wohl ——— ä 
brad Jonathen au {einem Waſſenträger: 
Steige mir nad ; ber GErr bat fie gege- 
ben in die Gänbe Jéraels. 


24 Unb be bie Manner Istaels matt 
weren beffelben Tages, 8* Sani 
bas Bolt, unb ſprach t fei Seber- 
waun, wer etwas iſſet bis ju Abend, baÿ 
md an meinen rägel” De 

bas pee Bolt nichts. 
25 Unb bas game Bolt fam in bes 
Wald. Ge war ra oonig à int Felde 
26 Unb ba bas Bolt bineur Lan in bex 


18 Unb Jonathan Hetterte mit Händen | HBalb; fiebe, ba flef ber Gong. Aer 
anb Gilfen binauf, und fein SBaffentrée | Jiemanb tGat beffelben mit ber Sanb zx 
gex ibm mad. Da *fielen fie vor Jonas | feinem ane de bem bas Bolt 
than barnicber, unb fein SBaffenträger | fiÿ vor bent Gibe. 
wurgete ibm immer nad ; #3 Moi. 26, 7.8. | 27 Jonathan aber batte nidt gebôret, 


14 Mifo, baë, bie erîle Ebladt, bie Jos 
nathan unb ſein fBaffentrüger that, war 
bei gmanjig Mann; beinabe eine halbe 
Qufe Here, bie ein Joch treibet. 

15 Unb e8 fam ein eden in8 Lager 
auf bem deide und int gangen Bolt des 
Lagers, unb bie ſtreifenden Roiten er- 
féralen aud, alfo, bafi bas Land exbebete ; 
ben e8 mar ein Sdreden von GOtt. 

16 Unb bie Wachter Sauls ju Gibea 
Benjamin faben, bafi ber Gaufe gerrann, 
unb — id, und warb —e 

17 Saul ſprach qu En Bolt, Das Bei 
ibm war: Säblet und befebet, wer von 
uns fei meggegangen. Und ba fie zable · 
ten, ſiebe, ba tar Jonathau uub ſein 
Maftefger nidt ba. 

Da ſprach Sauf zu Ahia: Bringe 
qu bie “Lave SDS (benn bie Labe 
GOttes war qu der Beit bei ben Rinbern 

Serael). *c 43. 

19 Unb ba Saul nod rebete mit ben | © 
RE 

aufen in bec Bbilifier Lager gréfer. Un 
—X ſprach jum Priefer: Ziehe deine 


20 Saul rief, unb alles Voll, bag 
be te und famen —* 
ſiche g veines Icgin 
Séwerbt wider Es Anderu, und war 
ein ſehr großz Oetimmel. 
Sidi. 7,22. 2 Gfrom, 20, 22. 23. 

21 Aud bie Ebräer, bie vorbin Bei den 
ii de jewefen waren, und mit ibnen | eu 
im £ager Sinauf gi gen waren uniher, 
thaten dé au Sant Die mit @aul und 
Jonathan waren. 

22 Unb alle Därner von Jerael, die fé 
auf bem Gebirge Ephraim vertr: 
ten, ba fie höreten, daß die Phi a fo 

, ftriden inter ibnen bec im —— 

23 Wifo balf der doerr ju der Zeu Je- 
rael. Unb der Streit ahreie bis gen 
Betb-Aven. 
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daß fein Vater bas Bolt befdworez batte, 
und redte feinen Stab aus, ben er in ber 
Sanb botte, ae tunfte mit ber vite 
in ben Gomi ongle jeim und wandte ſeine Oaud 
zu ſeinem be; ba wurden feine Au- 
gen wacer. 

28 Da autwortete einer bes Bolts, mb 
ſprach: Dein Vater bat bas Bolt Beiino 
ven, und gefagt : lucht LE SE 
mann, ber beute etwas iſſet L« 

Soil war matt gemorben. 

29 Da fprat Jonatfan: Mein Bater 
fat bas Land geirret; febet, mie tmader 
finb. meine Mugen gemotben, baf i@ em 


rai fes Gonigs gelo 

30 Teil “e ns UE ture nidt fat 
müffen effen von ber le feiner Grinbe, 
bie es gefunben bat, fo bat -aud uun bie 
Schlacht nidt groher erbat Hnnen wie 


der bie Pbiliſter. 
Sie ſchlugen aber bie Philiſtet des 
igmas bis gen Melon 


ages von 
nd bas Bolt warb febr matt. 

82 Und bas Bolt ridtete bie Auebente 
au, and nabmen Schafe, unb inber, und 
Rälber, und féladteten e8 auf pe Gr, 





übel getban, — bec ju mir Ft einen 


grofen Stein. 
84 Unb Soul Li weiter: Zerſtreuet 
ol 


unter bas Bolt, unb — ne, 
à in Seglider einen Ochſen And eine 
© e zu, mir bringe; und ſchlachtet es 
af +, Daf ihr's effet, und euch nicht ver= 
fi jet an bem Era mit bem Biut- 
ef Da bradjte alles Soit ein Jeplider 


Och ſeu mit ſeiner Hand bergu des 
8, und —— —XG 

85" Unb Sauf bauete beur Sven einen 
Altar. Das ift ber erſie Aitar, ben er 
bent HErrn bauete. 


Das Dell rettet Jonathan. 


86 Unb Saul ſprach: Laßt uns 
aieben, ben Philiſtern nach, bei ber Nacht, 
und fie bervauben, bis baÿ licht Morgen 
wird, daß wir Niemand von ihnen über⸗ 
laffen. Sie antworteten: Thue Alles, 
Was dir gefällt. Aber der Prieſter ſprach: 
Laßt uns hieher zu GOtt nahen. 

37 Und Saul fragte GOtt: Sol ich 
hinab ziehen, den Philiſtern nach? Und 
willſt bu ſie geben in Séraels Hande 7 
Aber er antwortete ihm 4 der Zeit nicht. 

88 Da ſprach Sant: Laßt herzu treten 
alle Haufen des Volls, und erfahret und 
ſehet, an welchem die Sunde ſei zu dieſer 

eit; 

39 Denn fo wahr der HErr lebet, der 
Heiland Israels, und ob fie gleich an 
meinem Sohne Jonathan wäre, h ſoll ex 
fleréen. Und Niemand antwortete ibm 
aus bem ganzen Soit. 

40 Und er fprad zu bent ganzen Israel: 
Seid ihr auf jener Seite >; id und mein 
Sohn Sonatban wollen fein auf biefer 
Seite. Das Bolt fprad au Saul: Thue, 
was dir gefülit. 

41 Und Saul ſprach zu dem HErrn, 
dem GOtt Israels: Schaffe Recht. Da 
ward Jonathan und Saul »getroffen; 
aber bas Volk ging frei aus. *Joſ. 7,16. 

42 Saul ſprach: Werfet über mich und 
meinen Sohn Jonathan. ‘Da ward Jo⸗— 
nathan getroffen. 

43 Und Sanl ſprach zu Jonathan: 
Sage mir, “was haſt bn gethan? Jona⸗ 
than fagte es im, unb ſprach: Ich babe 
ein wenig Honig geloftet mit bent Stabe, 
ben id in meiner Hand hatte; und fiebe, 
ich muß darum fterben. eJoſ. 7, 19. 

44 Da fprad Saul : + SOtt thue mir 
bies nnb bag, Sonatban, bu mußt bes 
Todes fterben.  #*1R3n. 2,23. c. 19, 2. 

A5 Aber bas Volt fprad zu Saul : 
Sollte Jonathan fterben, der ein ſolch 
gro Oeil in Jorael gethan bat? Das 
fet ferne! So wahr ber HErr lebet, es 
fotf kein Haar von ſeinem Gaupt auf 
die Œrbe fallen; denn OOtt bat es bente 
durch ihn gethan. Alſo erlôfete bas Volt 
Jonathan, daß er nicht ſterben mußte. 

#2 Sam. 22,10. e. 14, 11. 

46 Da zog Saul herauf von den Phi⸗ 

liſtern, und die Philiſter zogen an ihren 


47 Aber ba Sant bas Reich über Jstael 
eingenommen hatte; ſtritt er wider alle 
ſeine Feinde umher, wider die Moabiter, 
wider die Kinder Ammons, wider die 
Edomiter, wider die Könige Zoba's, wider 


inab 


1 Sammelis 14, 15. 


Saut ſchonet bes Agag. 


bte Philiſter; und wo er inroanbte 
ba ilbe er Strafe. 4h ' 

48 Und madte cin Heer, mb {ing bie 
Amalekiter, und exrettete Israel von ber 
Hand Aer, bie fie zwackten. 

49 Saul aber batte »Söhne: Jona⸗ 
than, Iswi, Malchi⸗Sua. Und feine zwo 
Töchter hießen alfo : die erſtgeborne Me⸗ 
rob, und die jinafte Michal. * 1 Ehron. 9, 33. 

50 Und bas Weib Sauls hieß Hbinoam, 
eine Tochter Ahimaaz. Und %fein Feld⸗ 
hauptmann hieß Abner, ein Sohn Ners, 
Sauls Vetters. vc. 17, 65. c. 26,5. 

51 is aber War Sauls Vater; Ner aber, 
Abners Vater, rar ein Sobn Abiels. 

52 Es war aber ein barter Streit wiber 
bte gone fo fange Saul Tebte. Und 
wo Saut fabe einen ſtarken und rifhigen 
Mann, den nahm er zu ſich. 

Das 15. Capitel. 
Gant wegen fetnes Ungehorſams vermerfen. 
Samuel aber fprad it Soul: Der 
* HErr bat mid gefanbt, daß ich dich 
um Konig ſalbete fiber ſein Volk Israel; 
p höre nun die Stimme der Worte des 
PErrn. #c.10, 1. 

3 Go fbridt ber HErr Zebaoth: Ich 
babe bedacht, was * Amalel Israel that, 
und wie er ihm den Weg verlegte, da er 
aus Egypten zog. 

»2 Moſ. 17,8. 4Moſ. 24,20. 5 Moſ. 25, 17. 

8 So ziehe nun bin, uub ſchlage bie 
#* Amalefiter, mb verbanne fle mit Allem, 
bas fe baben. Schone feiner nicht ; [ons 
dern tôbte belbe, Mann unb Weib, Kinder 
und Sünglinge, Ochſen und Safe, Ra- 
meele und Œfel. #2 Mof. 17, 14. x». 

4 Saut ließ foldes vor bas Bolt kom⸗ 
mens und er —38 ſie zu Telaim, zwei 
hundert tauſend Fußvolks, und zehn tau- 
ſend Mann aus Juda. 

5 Und ba Saul kam ju der Amalekiter 
Stadt, machte er einen Hinterhalt am Bach, 

6 Und ließ bem Keniter ſagen: Gehet 
hin, weichet und ziehet herab von den 
Amalelitern, daß ich euch nicht mit ihnen 
aufräume; denn ihr thatet Barmherzig⸗ 
toit an allen Kindern Israel, da ſie aus 
Egypten zogen. Alſo machten ſich die 
Keniter von ben Amalelitern. 

7 Da » ſchlug Sant die Amalekiter von 
Hevila an, bis gen Sur, die vor Egypten 
liegt. #1 CEhren. 6, 43. 

8 Unb *ariff Ageg ber Amalekiter Kö⸗ 
nig, lebendig, und alles Volk verbannete 
er mit des Schwerdts Schärfe. »Joſ. 8, 23. 

9 Aber Saul und bas Bolt ſchonte des 
Hgag, unb was gute Safe unb Ninber 
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Saul wirb verworfen. 


1 Samnuelis 15. 


Samuel tôbtet den Agag. 


und gemäfiet tar, und ber Lümmer, mb | daß ber HErr Luft babe am Opfer 
Ales, was gut war, unb wollten es nigt |unb Branbopfer, als am Ge- 
verbannen; was aber ſchnöde unb un: ! borfan ber Stimme bes GCErrn? 


tüchtig war, bas verbanneten fie. 


10 Da geſchahe bes HErrn Wort ju 
Samuel, und fprad : 

11 Es reuet mi, baf id Saul zum Koö⸗ 
nige gemadt babe; benn er bat fit binter 
mir abgemenbet, unb meine Worte nidt 
erfüllet. Def ward Samuel zornig, und 
ſchrie zu dem HErrn bie ganze Nat. 

12 Und Samuel machte ſich frühe auf, 


daß er Saul am Morgen begegnete. Und ſſeieſt 


ibm ward angeſagt, daß Gaul gen Car⸗ 
mel gekommen toûre, und hätte ihm ein 
Siegeszeichen aufgerichtet, und wãre herum 
gezogen, und gen Gilgal hinab gekommen. 

13 Als mnt Samuel ju Saul kam, 
fprad Saul zu ibm: * Gejegnet ſeieſt bu 
bem HErrn! Ich babe bes HErrn Wort 
erfüllet. #Ridt. 17,2. Ruth 3, 10. 

14 Samuel antiwortete: Was tft ben 
bas für ein Blöken ber Safe in meinen 
Obren, unb ein Brüllen der Rinder, bie 
ich höre? | 

15 Saul fprad : Von ben Amalehitern 
baben fie fie — denn das Volk 
verſchonete der beſten Schafe und Rinder, 
um des Opfers willen des HErrn, bei: 
nes GOttes; das Andere haben wir ver⸗ 
bannet. 

16 Samuel aber antwortete Saul: Laß 
dir ſagen, was der HErr mit mir geredet 
hat dieſe Nacht. Er ſprach: Sage her! 

17 Samuel ſprach: Iſt's nicht alſo? 

»du Hein wareſt vor deinen Augen, 


wurdeſt bu bas Haupt unter ben Stäm⸗ſollte. 


men Israels, und ber HErr falbte bid 
sum Songe ilbee Israel? *c. 9,21. 

18 Unb ber HErr fanbte bit auf ben 
Weg, und ſprach: „Ziehe bin, unb ver. 
banne die Sünder, die Amaleliter, und 
ſtreite wider fie, bis du fie vertilgeſt!“ 

19 Warum haſt bu nicht gehorchet bes 
HErrn Stimme; ſondern haſt dich zum 
Raube gewendet, und Übel gehandelt vor 
den Augen des HErrn? 

20 Saul antwortete Samuel: Habe 
ich doch der Stimme des HErxrn gehor⸗ 
chet, und bin hingezogen des Weges, den 
mich der HErr ſandte; und habe Agag, 
der Amaleliter König, gebracht, und die 
Amaleliter verbannet; 

21 Aber bas Bolt bat bes Raubes ge 
nommen, Safe, unb Kinder, bas Beſte 
unter bent Verbauneten, bem GSErrn, dei⸗ 
nem GOtt, su opfern in Gilgal. 

22 Samuel aber ſprach: Meineſt bu, 
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Siehe, »Gehorſam iſt beſſer, denn 

Opfer, und Aufmerken beſſer, 

denn das Fett von Widdern; 
#Gef. 6,6. Maith. 9,13. x. 12, 7. 

23 Denn Ungehorſam iſt eine Zaube⸗ 
reiſünde, unb Widerſtreben ift Abgette⸗ 
rei und Götzendienſt. Weil bu nun bes 
HErrn Wort verworfen haſt, bat “er 
dich auch verworfen, daß du nicht König 
eieſt. *c. 16, 1. 
24 Da fprad Saul zu Samuel : *Ich 
babe geftinbiget, baf ich des HErrn Bc- 
ebl und beine Worte tibergangen babe; 

enn ich fürchtete bas Volt, und gehorchte 
ihrer Stimme. #2 Eam. 12, 13. 

25 Unb nun vergib mir bie Sünte, und 
lebre mit mic um, baf id ben HErru 
anbete. 

26 Samuel fprad ju Sani: Ich will 
nidt mit bir umlebrens; benn bu haſt bes 
HErrn Wort verworfen, und ber HErr 
hat *dich auch —— daß du nicht 
Konig ſeieſt über Israel. *2Sam. 7,15. 

27 Und als ſich Samuel umwandte, 
daß er wegging, ergriff er ihn bei einem 
Zipfel ſeines Mods, und er zerriß. 

28 Da ſprach Samuel zu ihm: Der 
HErr hat das Königreich Israel heute 
von dir * geriſſen und deinem Nächſten fes 
geben, der peer ft, benn bu. *c. 28,17. 

29 Auch *lüget der Held in Isra⸗l 
nicht, und gereuet ihn nicht; denn er iſt 
nicht ein Menſch, daß ihn etwas gerenen 
ollte #4 Moi. 23, 19. 

80 Er aber fprad: Ich babe gefiinbi. 

ct; aber ehre mich bo jett vor ben 

elteften meines Volis und vor Serael ; 
und kehre mit mic unt, baf id ben HErrn, 
beinen GOtt, anbete. 

31 Alſo febrete Samuel um und folgte 
Saul na, daß Sauf ben HErrn anbetetce. 

82 Samuel aber fprad : Laßt ber ju 
mir bringen Agag, ber Hmaletiter König. 
Und Agag ging au 16m getroft, und —* 
Alſo muß man des Todes Vitterleit ver⸗ 
treiben. 

83 Samuel ſprach: Mie bein Schwerdt 
Weiber ihrer Kinder beraubet hat, alſo 
ſoll auch beine Mutter ihrer Kinder br⸗ 
raubet ſein unter den Weibern. Alſo 
zerhieb Samuel ben Agag zu Stücken vor 

em HErrn in Gilgal. 

34 Und Samuel ging hin gen Ramath; 
Sanl aber 309 binauf zu ſeinem Hauſe zu 
Gibea Saul. 


Samuel kommt ju Iſai, 


35 Und Samuel ſahe Saul fürber nidt 
mebr, bis an ben Tag feines Tobes. Aber 
bod trug Samuel Leide um Saul, baf 
den HErrn Meuct hatte, daß er Saul 
zum Könige über Israel gemacht hatte. 

Das 16. Capitel. 

Davibe Berufung und erſte Salbung zum Köonlge. 
Und der HErr ſprach zu Samuel: Wie 

lange trägſt bu Leide um Sauf, *ben 

Ich verworfen babe, baf er nicht König 
fei über Israel? Külle bein Porn nt 
Oel, unb gebe bin, id will dich ſenden zu 
bem Beth⸗Lehemiter Iſai; denn unter 
ſeinen Söhnen babe id mir einen fKönig 
erſehen. #c. 15. 28. fApoſt. 13, 22. 

2 Samuel aber ſprach: Wie ſoll ich 
hingehen? Saul wird's erfahren, und 
mich erwürgen. Der HErr ſprach: 
Nimm ein Kalb von den Rindern zu 
dir, und ſprich: „Ich bin gekommen, dem 
HErrn zu opfern.“ 

3 Und ſollſt Iſai zum Opfer laden; da 
will Ich dir weiſen, was du thun ſollſt, 
bag bu mir falbeft, welchen id bir fagen 
twerbe. 

4 Samuel 1bat, wie ihm ber HErr ge. 
fagt batte, unb lam gen Beth⸗Lehem. 
Da entietten fit bie Aelteſten ber Stabt, 
unb gingen ihm entgegen, unb fpraden : 
»Iſt es ÿriebe, baf Du fommeft ? 

#2 Rôn. 9, 18. 

5 Er ſprach: Sa, ich bin gekommen, 
ben HErrn ju opfern; heiliget euch, und 
kommet mit mir zum opfer. Und er hei⸗ 
ligte den Iſai und ſeine Söhne, und lud 
fe zum Opfer. | 

6 Da fie nun herein famen, fabe er ben 
eEliab an, unb geste ob der vor bem 
HErrn fer fein Geſalbter. “ce. 17,13. 

7 Aber Der HErr brad zu Samuel : 
Siehe nidt an “eine Oeftalt, no feine 
grobe Perſon; id babe ibn vermorfen. 

Denn es gebet nidt, wie ein Menſch fie. 
bet, Gin Menſch fiebet, Was vor Augen 
iſt; ber t SErr aber fichet bas Gers an. 
#Ypoit. 10, 34. x. Pj. 7, 10. x. 
8 Da rief Sfai ben *Abinabab, und 


fief ibn vor Sanmuel itber . Under 
ſprach: Dicjen fat ber HErr aud nidt 
erwählet. *c. 17, 13. 


9 Da ließ Iſai voritber geben Samma. 
Gr aber (pra: Dieſen bat ber HErr 
aud nidt erwählet. 

10 Da lief fai eme ſieben Söhne vor 
Samuel itbergeben. Aber Samuel ſprach 
Co sal Der HErr bat derer keinen er. 
w 


et. 
11 Und Samuel ſprach ju Iſai: Sind 


1 Samuelis 15. 16. 


und ſalbet David. 


das die Knaben alle? Er aber ſprach: 
Es iſt noch übrig *ber fieinfte : und ſiehe 
er hutet ber Schafe. Da ſprach Samuel 
pu Iſai: Sende bin, und laß ibn bolen; 

enn wir werden uns nicht ſetzen, bis er 
hieher komme. #c. 17, 14. 

12 Da ſandte er hin, und ließ ihn holen. 
Und er *war bräunlich, mit ſchönen Au. 


en und guter Geſtalt. Und der OErr; 
—* uf! und ſalbe ihn; denn er ifil 
es #c. 17, 42. 


13 Da naÿm Samuel ſein Oelborn, 

und »*ſalbete ibn mitten unter feinen 

Brübern. Und ber Geiſt bes HErrn 

gerieth Uber David von bem Tage an 

und förder. Samuel aber machte ſich 

auf, unb ging gen Rama. *2Sam. 7,8. 
pi. 78,71. Pi. 89,21. Apoſt. 13, 22. 

14 * Der Geiſt aber bes HErrn wich von 
Sant, und ein bôfer Geiſt vom HErrn 
madte ibn ſehr unruhig. #*c. 18, 10. 

15 Da fpraden bie Knechte Sauls ju 
ibm: Siehe, ein boͤſer Geiſt von GOtt 
macht dich ſehr unxuhig; 

16 Unſer Herr fa einen Knechten, bie 
vor ibm fteben, bal fie einen Mann fu. 
den, *ber auf der Sarfe wohl ſpielen 
fônne; auf daß, wenn ber böſe Geiſt 
GOttes über dich kommt, er mit ſeiner 
Hand ſpiele, daß es beſſer mit dir werde. 

—* 3, — gnecht 

17 Da ſpr au zu jeinen en : 
Sehet nach einem Manne, ber es wohl 
tan auf Saitenfpiel, und bringet ibn ju 
mit 

18 Da antwortete ber Knaben einer, 
und fprad : Siehe, id babe geſehen einen 
Sohn Iſai's, des Beth⸗Lehemiten, der 
kann wohl auf Saitenſpiel; ein riftiger 
Mann, und ſtreitbar, und verſtändig in 
Sachen, und ſchön, und der HErr iſt mit 


ihm. 

19 Da ſandte Saul Boten zu Iſai, mb 
ließ ihm ſagen: Sende deinen Sohn 
David zu mir, der bei den Spot iſt. 

20 Da nabm Sat einen Eſel mit Brod, 
unb ein Legel TWeins, mb ein Ziegenböck⸗ 
ein, und Enbte es Saul durch ſeinen 
Sohn Davib. | 

21 Alſo Tam Davib vor Sauf, und 
bienete vor ibm, unb er »gewann ibn 
febr Tieb, und er ward fein Waffenträger. 

#c. 18, 1. 2. 

22 Unb Saul ſandte ju Iſai, und ließ 
ihm ſagen: Laß David vor mir bleiben, 
ben er bat Gnade gefunden vor meinen 

ugen. 

23 Wenn nun der Geiſt GOttes über 
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Goliath tritt auf, 


Sauf lam, fo nahm David bie Harfe und 
fpielete mit ſeiner Hand; ſo erquidte fit 
auf, unb ward beſy mit ihm, und der 
böſe Geiſt wich von ihm. 
Das 17. Capitel. 
Davidé Streit mit bem Rieſen Goliath. 
Die Philiſter ſammelten ihre Heere zum 
Streit, und kamen zuſammen zu So⸗ 
in Juda, und lagerten ſich zwiſchen 
o und Aſeka, am Ende Dammims. 
2 Aber Saul und die Männer Israels 
kamen zuſammen, und lagerten ſich im 
Eichgrunde, und rüfteten 14 nun Streit 
gegen bie Philiſter. 


nem ge dieſſeits, daß enr Thal zwi⸗ 
ſchen ihnen war. 

4 Da trat hervor aus ben Lägern der 
Philiſter ein Rieſe, mit Namen Goliath, 
*von Gath, ſechs Ellen und eine Haud 
breit # of. 11, 22. 

5 Und batte eines ebernen Helm auf 
ſeinem Haupt, und einen ſchuppichten 
Panzer an, und das Gewicht ſeines Pan⸗ 
zers war fünf tauſend Sekel Erzes; 

6 Und hatte eherne Beinharniſche an 
ſeinen Schenleln, und einen en 
Schild auf ſeinen Sch 

7 Und der Schaft ſeines Spießes war 
wie ein Weberbaum, und das Eiſen ſei⸗ 
nes Spießes hatte ſechs hundert Selel 
Eiſens, und ſein Schildträger ging vor 
ihm 


r. 
8 Und er ſtand, und ge gu ben Zeuge 
Zoraels, nnb ſprach zu ihnen: Was ſeid 
ihr —AãA euch zu rüſten in einen 
Streit? Bin ich nicht em Philiſter, und 
ihr Sauls Knechte? Erwählet einen un⸗ 
ter euch, der zu mir herab komme. 

9 Bermag ex wider mich zu ſtreiten und 
chlägt mich, ſo wollen wir eure Knechte 

n; vermag ich aber wider ihn und ſchla⸗ 
e ihn, ſo ſollt ihr unſere Knechte ſein, 
aß ihr uns dienet. 

10 Und der Philiſter ſprach: Ich habe 
heutiges Tages bem Zeuge Joraels v Hohn 


geſprochen; gebt mir einen, und laßt uns 


mit einander ſtreiten. #2 Eon. 19, 4. 16. 

11 Da Sauf und ganz IErael biefe Re⸗ 
be bes Philiſters büreten: entſetzten fie 
fit, und fürchteten fid ſehr. 

12 David aber war *eines ephrathiſchen 
Pannes Sohn, von Beth⸗Lehem Inda, 
der hieß Iſai, der hatte acht Söhne, und 
war ein alter Mann zu Sauls Zeiten, 
und war betagt unter den Männern. 

#c. 16, 1. 
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1 Gantuelié 16. 17. 





Davib im Lager. 


18 Und bie brei größeſten Söhne Sais 
waren mit Saul in Den Streit gezogen, 
und hießen mit Namen: *Eliab, ber 
erſtgeborne, Abinadab, der audere, und 
Samma, der dritte. * v. 28. 

14 David aber war #ber jüngſte. Ta 
aber bie bret Melteften mit Saul in ben 
Rrieg zogen; #c. 16. 11. 

15 Ging Davib wieberimt von Sani, 

ines Vaters bitete 


daß er der Schafe ſeines 


zu Beth⸗Lehem. 
16 Aber der Philiſter trat u frũb 
Morgens und Abends, und fiellete ſich 


17,Iſai aber ſprach zu ſeinem Sohme 

vid: Nimm für deine Brüder dieſe 
Epha Sangen und dieſe zehn Brode, und 
lauf in bas Heer zu deinen Brubdern, 

18 Und dieſe zehn friſchen Käſe, nb 
bringe fie bem Hauptniann, mb beſuche 
deine Britber, ob es ihnen wohl gebe, nub 
ninem, was fre dir befeblen. 

19 Gant aber, und fie, unb alle Mans 
ner Israels waren un Eichgrunde, uub 
ſtritten wiber bie Philiſter. 

20 Da madte fit Davib bes Morgeus 
frübe auf, unb ließ bie Schafe bem Hü⸗ 
ter, unb trug, unb ging bin, wie ibm Iſai 
geéoten batte, unb lam zur Wagenburg. 

nd Das Heer war ausgezogen, und hatte 
ſich gerüſtet, und ſchrieen im Streit. 

21 Denn Zsrael hatte ſich gerifiet, fo 
waren bie Philiſter wider ihren Seug and 


gerüſtet. 

22 Da ließ David das Gefäß, das er 
trug, unter dem Hüter der Gefäße, nnb 
lief zu dem Zeuge, und ging hinein, und 
—9 — ſeine Briiber. 

23 Und Da er no mit ihnen rebete, 
ficbe, ba trat herauf ber Rieſe, mit Na⸗ 
men Goliath, ber Fbilifter von Gath, 
aus bec philiſier Zeug. und rebete wie 
vorhin; und David hörete es. 

24 Uber Sebermann in Israel, wenn 


| bar vierzig Tage. 
8 Unb bie Philiſter ſtanden auf einem 
Berge jenfeits, unb bie SSradliten auf eis | Da 


[er ben Mann fabe, flobe er bor ihm, und 


fürtete fit febr. 

25 Und Jedermann in Sara ſprach: 
Habt {br be Mann gejeben beranf tres 
ten? Denn ec ift hevauf getreten, Israel 
Hohn au fpreden. Und rer ihn ſchlägt, 
den will der König ſehr reich machen, und 
ihm ſeine Tochter geben, und will ſeines 
Vaters Haus frei machen in Zsrael. 

26 Da ſprach David zu den Männern, 
Sn aan 
thun, ili t, und die 
Schande von Israel toenbet? Denn 
wer ift der Philiſter, dieſer Unbeſchnittene 


Eliab zürnet mit Davib. 


ber ben Seug Des lebenbigen GOttes 
bôbnet ? 

27 Da jagte ibm bas Voll, wie vorbin : 
So wird man thun bem, ber ibn ſchlägt. 
28 Und *Œliab, ſein größeſter Bruder, 
hörete ihn reden mit den Männern, und 
ergrimmete mit Zorn wider David, und 
ſprach: Warum biſt bu herab gekommen ? 
Und warum haſt du die wenigen Schafe 
dort in der Wüſte verlaſſen? Ich kenne 
deine Bermeſſenheit wohl, und deines 
Herzens Bosheit. Denn bu biſt hexab 
gekommen, daß du den Streit ſeheſt. 

* c. 16, 6. 

29 David antwortete: *Was habe ich 
denn mnt gethan? Iſt mir's nicht be- 
fohlen? #c. 20, 1. 

30 Und wandte fid von ibm gegen einen 
Andern, und fprad, wie er vorbin geiaat 
batte. Da antwortete ibm bas Bolt, me 
vorhin. 

31 Und da ſie die Worte höreten, die 
David ſagte; verkündigten fie es vor 
Saul, und er ließ ihn holen. 

32 Uno David ſprach ju Saul: Es 
eentfalle keinem Menſchen das Herz nm 
deßwillen; dein Knecht ſoll hingehen, und 
mit dem Philiſter ſtreiten. *1Moſ. 42, 28. 

33 Saul aber ſprach zu David: Du 
kannſt rt bingeben wider dieſen Phili⸗ 
ſter, mit ihm zu denn bn biſt ein 
Knabe, dieſer aber if ein Kriegsmann 
von ſeiner Jugend auf. 

84 David aber ſprach zu Sauf: Dein 
Knecht hütete der Schafe ſeines Vaters, 
und es kam ein Löwe und ein Bär, und 
trug ein Schaf weg von der Heerde. 

35 Und ich lief ihm nach, und ſchlug ihn, 
und errettete es aus ſeinem Maul. Und 
da er ſich über mich machte; ergriff ich 
ibn bei ſeinem Bart, und ſchlug ihn, und 
tôbtete ihn. 

36 Alſo bat dein Knecht geſchlagen beide, 
den Löwen und den Bären. 
dieſer Philiſter, der Unbeſchnittene, ſein 

leichwie deren einer; denn er hat ge⸗ 
chändet ben Seug des lebendigen GOttes. 

37 Und David ſprach:? Der LE 
mich von bent Löwen unb Bären errettet 
hat, der wird mich auch erretten von die⸗ 
ſem Philiſter. 

88 Und Saul ſprach zu Davib : Gehe 

, der HErr ſei mit dir. Und Saul 
zog David ſeine Kleider an, und ſetzte 
ihm einen ehernen Helm auf ſein Haupt, 
und legte ibm einen Panzer an. 

39 Und David gürtete ſein Schwerdt 
über ſeine Kleider, und fing an ju gehen, 


1 Samuelis 17. 


tr, ber | ben 


David ſchlaͤgt ben Goliath, 


beun et batte e8 nie verfudt. Da ſprach 
David ju Saut: Ich lann nidt alfo ge . 
ben, benn id bin es nicht gewohnt; unb 
legte e8 vont fit, 

40 Unb nabm *feinen Stab in feine 
Hand, und ermwäblte fünf glatte Steine 
aus bem Bad, unb that fie in bie Hirten⸗ 
taiche, bie et batte, unb in ben Sad, und 
nabm die Sdleuber in jeine Hand, und 
machte (id su dem Philiſter. 

#1 Chron. 12, 23. 
41 Und ber Philiſter ging and einber, 


{unb madte fib zu Davib, unb ſein Schild⸗ 


träger vor ibm her. 
42 Da mm bec Philiſter fabe, unb 
ſchauete David an, vervadtete er ibn. 
Denn er war ein Knabe, » bräunlich unb 
D nb ber Philiſter ſprach qu Dabib: 
438 Und der Philifier ſp au Davib : 
Bin “id benn ein Hund, baf ba mit 
Stecken ju mir kommſt? Und fiudte bem 
David bei feinem Gott, # 2 Gam. 8, 8. 
44 Unb fprad zu David: Komm ber zu 
mir, 14 will bein » Fleiſch geben den Bö⸗ 
geln unter dem Himmel, und den Thie⸗ 
ren auf dem Felde. # Exch. 29, 5. 
45 Davib aber fprat au bem Bhilifter : 
Du kommſt ju mir mit Schwerdt, Spief 
und Schild; 14 aber fomme ju dir im 
Namen des GCrrn Zebaoth, des GOttes 
bes Seuges Israels, Den bu gehöhnet bat. 
46 Gentiges T wird bi ber HErr 
in meine Hand überantivorten, daß ich 
bi fblage, und nebme bein Haupt von 
dir, unb gebe ben Leichnam des Geers 
der Philiſter heute den Vögeln unter bem 
Himmel und dem Wild auf Erden, daß 
alles Land ume werde, daß Isvael einen 


hat, 
47 Und daß alle dieſe Gemeine innen 
werde, daß der HErr nicht durch Schwerbt 
noch Spieß bilft: denn ber Siren it bes 
HErrn, und wird euch geben in unſere 


So ſoll nunHaänd 


nbe. 

48 Da ſich nun ber Philiſter aufinachte, 
ging baber, unb mabete fid gegen Davib ; 
ellete David, und lief vom Zeuge gegen 


Philiſter. 
49 Und David that ſeine Hand in die 
Taſche, und nahm einen Stein daraus, 
und ſchlenuderte, und traf ben Philiſter an 
ſeine Stirn, daß der Stein in ſeine Stirn 
fnhr, und er zur Erde fiel auf ſein Ange⸗ 
t 


50 Alſo überwand David ben Philiſter 
mit der Schleuder, und mit bem Stein, 
und ſchlug ibn, und tödtete ibn. Und da 
David kein Schwerd in ſeiner Hand hatte, 
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Sonatfans Bund mit David. 1 Samuelis 17. 18. 


51 Lief er, unb trat su dem Philiſter, 
und nabm fer Schwerdt, unb 309 es aus 
der Scheide, unb tôbtete ihn, unb bieb 
ibm ben Ropf bamit ab. Da aber bie 
Philiſter faben, baf ihr Stärkſter tobt 
war, flohen fie. 

52 Und bie Männer Israels unb Su: 
da's machten fid auf, unb riefen unb jag- 
ten den Pouifen nad, bis man fommt 
ie ER M an se — 

nb die Philiſter fielen erſchlagen auf bem 

Wege zu den Thoren, bis gen Guth und 
gen Ekron. 

58 Und die Kinder Israel kehreten um 
von dem Nachjagen der Philiſter, und be⸗ 
raubten ihr Lager. 

54 David aber nahm des Philiſters 
Haupt, und brachte es gen Jeruſalem, 
ſeine Waffen aber legte er int ſeine Hütte. 

55 Da aber Saul David ſahe ausgehen 
wider ben Philiſter, ſprach er zu *Abner, 
feinan Feldhauptmann: Weß Sohn iſt 
der Knabe? Abner aber ſprach: So wahr 
deine Seele lebet, König, ich weiß nicht. 

ve. 14, 60 


56 Der König fprad: So frage bar. 
na, weß Sobn ber Jüngling lei. 

57 Da nun David wieberkam voir ber 
Schlacht bes Philiſters; nabm ibn A6 
ner, und bradte ibn vor Saul; unb er 
batte bes Philiſters Haupt in einer Ganb. 

58 Unb Saul fprad ju ibm: ef 
Sohn bift bu, Knabe? David pra: 
Ich bin ein Sohn beines Knechts Jai, 
des Beth⸗Lehemiten. 

Das 18. Capitel. 
Davide Lob, Lebensgefahr und Heirath. 
Und ba ex hatte ausgeredet mit @aul, 
verband ſich das Herz Jonathans mit 
dem Herzen Davids, und Jonathan ge⸗ 
wann ihn lieb, wie ſein eigen Herz. 

2 Und Saul *nabm ihn des — 
und fief ihn nicht wieder ju ſeines Vaters 
Haus kommen. #c. 16, 21. 

8 Unb * Jonathan unb David machten 
einen Bund mit einanber; denn er batte 
tnt lieb, mie ſein cigen Herz. *c. 20, 8. 16. 
c. 23,18. 2 am. 21,7. 11 Sam 19, 1. ꝛe. 

4 Und Jonathan 309 aus feinen Rock, 
ben er anbatte, und gab ibn Davib, 
dazu feinen Mantel, ſein Schwerdt, ſei⸗ 
nen Bogen und ſeinen Gürtel. 

5 Unb Davib zog aus, wohin ihn Saul 
ſandte, und #*bielt ſich klüglich. Und 
Gant ſetzte ibn über die Kriegslente; 
und er gefiel wohl allem Volk, auch ben 
Knechten Sanls. *v. 14. 24Kdn. 18,7. 

6 Es begab fit aber, ba er wieberge- 
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Sauls Anerbieten. 


kommen war von des Philiſters Schlacht, 
daß bie * Weiber aus allen Städten Is⸗ 
raels waren gegangen mit Geſang und 
Reigen, ben Könige Saul entgegen, mit 
Pauken, mit Freuden, und mit Geigen. 

# Ait. 11,94. | 

7 Unb die Weiber fangen gegen ein- 
anber, und fpielten, unb fpraten : Saul 
bat tauſend geſchlagen, aber David zebn 
tauſend. * e. 21, 11. c. 29,5. 

8 Da ergrimmete Saul ſehr, und gefiel 
ihm das Wort übel, und ſprach: Sie 
haben David zehn tauſend gegeben, und 
mir tauſend; bas Königreich will noch 
ſein werden. 

9 Und Saul ſahe David ſauer an von 
bent Tage, und fortan. 

10 Des anbern Tages *aerieth der Eôfe 
Geift von OOtt über Sauf, und wetffagte 
daheim im Hauſe; Davbib aber fpiclte auf 
ben Saiten mit feiner Ganb, wie er täg⸗ 
lich pflegte. Und Saul batte einen Spieß 
in der Hand * v. 12. c. 19. 8. 

11 Unb *ſchoß ihn, mb gedachte: Ich will 
David an die Wand ſpießen. David aber 
wandte ſich zwei Mal bon ihm. *c. 20, 33. 

12 Und Saul *fürchtete ſich vor David; 
denn der HErr war mit ihm, und war 
von Saul gewichen. # Marc. 6, 20. 

13 Da that ibn Sani von ſich, und fette 
ton zum Fürſten über taufenb ann: 
und er 30g aus nnb ein vor bem Volf. 

14 Unb Davib hielt fit *fiüglih in 
alle feinen Thun, und ber HErr ar 
mit ibm. #v.5. 2 Rün. 18, 7. 

15 Da nun Saut fabe, baf er fich fo 
linglig Bielt, fbeuete er fi vor ibm. 

16 Aber gang Israel und Inda batte 
Dabib lieb ; benn er 3og aus unb ein vor 
ihnen ber. 

17 Unb Saul fprad zu Davib: Siche, 
meine grôbefte Tochter Merob will id dir 
gum Weibe geben; fei nur freubig, und 
Sfitbre bes HErrn Kriege. Denn Sani 
gebacbte : Meine Hand ſoll nicht an ibm 
fein, ſondern bte Hand ber Philiſter. 

| #c. 25, 28. 

18 Davib aber antiwortete Sant: Wer 
bin id? Und was ift mein Leben und 
Geſchlecht meines Vaters in Israel, daß 
ich des Königs Eidam werden ſoll? 

19 Da aber die * Zeit Fam, daß Merob, 
die Tochter Sauls, fulite David —5 — 
werden; ward ſie Adriel, dem Meholathi⸗ 
ter, zum Weibe gegeben. vNRicht. 15, 2. 

20 Aber Dial, Sauls Tochter, batte 
be David lieb. ‘Da bas Saul angeſagt 
ward, ſprach er: Das ift recht. 
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Darid heirathet Richal. 


21 Ich will ſie ihm geben, daß ſie ihm 
um pal tbe uub ber Bhilifier Sänbe 
ber ibn fonumen. Und fprad ju Davib : 

Du ſollſt beute mit ber andern mein Ei⸗ 

bam werden. 

22 Und Sanl gebot feinen Anechten : 
Wedet mit David heimlich, und fprechet : 
Siehe, ber König bat Luſt ju bir, und 
alle feine Knechte lieben bi ; fo ſei nun 
* des Königs Eidam. #c, 22, 14. 

23 Unb bie Suede Sauls rebeten ſolche 
Worte vor den Ohren Davids. David 
aber ſprach: Dünlet euch bas ein Ge⸗ 
ringes ſein, des Königs Eidam zu ſein? 
Ich aber bin ein armer geringer Mann. 

24 Und die Knechte Sauls ges ihm 
wieder, und ſprachen: Solche Worte hat 
David geredet. 

25 Saul ſprach: So ſaget zu David: 
Der König begehret keine Morgengabe, 
ohne puubest orhãute von ben Ybili- 
ſtern, baf man fid räche an bes Königs 
Feinden. Denn Saul tradtete David 
au fällen burd ber Philiſter Hand. 

26 Da fagten feine Knechte David an 
ſolche Worte, unb bäudte David bie 
Sache gut jein, daß er des Königs Eidam 
würde. Und die Zeit war noch nicht aus. 

27 Da machte ſich David auf, und zog 
bin mit jenea Männern, uub ſchlug unter 
den Philiſtern awei bunbert Dann. Und 
David bradte ibre Vorhäute unb ver. 
grigte bem Sônige die Zahl, baf er bes 

õnigs Gibam würde. Da gab ihm Saul 
feine Tochter Dial zum Weibe. 

28 Und Sauf fabe unb merlte, baf 
der HErr mit David tar. Und Dial, 
Sauls Tochter, batte ibn lieb. 

29 Da vflirtete ſich Saul noch mehr 
vor David, und ward ſein Feind ſein 
Lebenlang. #v. 12. 
80 Unb ba ber Philiſter Fürſten aus: 
poser: baubelte David klüglicher, denn 
alle Knechte Sauls, wenn Île auszogen, 
daß fein Name hochgeprieſen ward. 

Das 19. Capitel. 

Davit beglbt ſich, bas Leben ju erhalten, {n°8 Elend. 

Saul aber redete mit ſeinem Sohne 
FJonathan und mit allen ſeinen 

Knechten, daß ſie David ſollten tödten. 
Aber Jonathan, Sauls Sohn, *batte 
David ſehr lieb, #c. 18. 3. c. 20,17. 
2 Und vertinbigte es ihm, und pra 
Mein Bater Sauf trachtet barnad, daß 
ex bid tôbte. Nuu, fe bewahre bid mor: 
en, und bleib verborgen, und verſtecke 


3 Hd aber will heraus gehen, und nes 
Ger, 19 


1 Samuelis 18. 19. 


Saut will David ibten. 


ben meinem Vater fteben auf dem Felde, 
ba bu Lift, unb von bir mit meinem Vater 
Fa und was if febe, will ich dir funb 
toun. 

4 Und Jonathan redete bas Befte von 
David mit ſeinem Vater Saul, und pra 
au ibm: Es verlinbige fit der König 
nidt an feinem Knechte David; benn er 
bat feine Sunde wiber dich getban, unb 
fein Thun ift bir ſehr nütze, 

5 Unb ec “bat fein Leben in feine Gant 

eſetzt, und +{dlug ben Philiſter, und ber 
Dex that ein groß Heil bent gangen Is⸗ 
rael. Das balt bu gefeben, und bid deß 
gefreuet. Warum willſt bu dich beun au 
unſchuldigem Blut verfünbigen, daß bu 

David obne Urſach tôbteft? 

#Ridt. 5,18. Ÿ1Sam. 17, 60. à. 

6 Da gebordte Saul der Stimme Fo 
natbans, und four: So »wahr ber 
HErr lebet, er ſoll nicht fterben. *c. 14, 45. 

7 Da rief Jonathan Davib, unb ſagte 
ibm alle biefe Worte, und bradte ibn zu 
Sauf, daß ex vor ihm war, wie vorbin. 

8 Es erhob fi aber wieder ein Streit ; 
und Davib zog aus, und ftritt wider bie 
Pbiliſter, und that eine große Schlacht, 
daß ſie vor ihm flohen. 

9 Aber der * bôje Geiſt vom HErrn kam 
über Saul, und ex he in feinent Hauſe, 
unb hatte einen Spieß in feiner Gand ; 
David aber fpidte auf ben Saiten mit 
der Hand. # c. 18, 10. 

10 Und Saul tradtete Davib *mit bent 
Spieß an bie Wand ju ſpießen. Er aber 
riß fit von Saul, uub der Spieß fubr ut 
bie Wand. Davib aber flobe, und ents 
rann dieſelbige Radt. #c. 18, 11. 

11 #* Sauf fanbte aber Boten zu Davids 
Haus, daß fie ibn bewahreten, und tübte- 
ten am Morgen. ‘Das vertinbigte bent 
Davib fu Weib Michal, und ſprach: 
Wirſt bu nidt bide Nacht beine Seele 
ervetten, fo mußt bu morgen ſterben. 

L À 


Pi. 09, 1. 

12 Da ließ ihn Michal * durch's Fenſter 
hernieder, daß ex hinging, entflohe, und 
entrann. ⁊* Apoſt. 9, 25. 

13 Und Michal nahm ein Bild, unt 
legte es in bas Bette, und legte ein Aie: 
genfell zu ſeinen Häupten, und bedte es 
mit Kleidern zu. 

14 Da fanbte Saul Boten, bab fie David 
boleten. Sie aber ſprach: Er iſt frant. 

15 Saul aber nu Boten, Davib zu 
beſehen, unb ſprach: Bringet ibn herauf zu 
mir mit bem Bette, daß ex getübtet werde. 

16 Do nuu die eoten famen ; fiebe, ba 

2 


Saut mweiffaget. Davide 


lag bas Bild im Bette unb ein Stegenfell 
au feinen Häupten. 

17 Da fprad Sauf zu Michal: Bar: 
um haſt bu mich betrogen, unb meinen 
pu gelaffen, baf ex entrinne? Michal 

rad zu Saul: Er fprad au mir : „Laß 
mit gen, ober ich tôbte dich.“ 

18 David aber entfiobe, unb entrann, 
unb Tam ju Samuel gen Nama, und 
fagte ihm an Ales, was 16m Saul gethan 
batte. Und er ging bin mit Samuel, und 
blieben au Najoth. 

19 Unb e8 marb Saul angefagt : Siebe, 
David ift zu Najoth in Rama. 

20 Da fanbte Saul Boten, baf fie Da- 
vid holeten. Und fie faben ween Chöre 
Propheten weiſſagen, und Samuel war 
ihr Aufſeher. Da lam der Geiſt GOt⸗ 
tes auf die Boten Sauls, daß fie auch 
weiſſagten. 

21 Da das Saul ward angeſagt, ſandte 
er andere Boten, die weiſſagten auch. 
Da ſandte er die dritten Boten, die weiſ⸗ 
ſagten auch. 

22 Da ging er ſelbſt gen Rama, und 
Da et kam gum großen Brunnen, der zu 
Secu iſt, fragte er, und ſprach: Wo iſt 
Samuel und David? Da ward ihm ge⸗ 
ſagt: Siehe, zu Najoth in Rama. 

23 Und er ging daſelbſt bin gen Najoth 
in Rama. Und der Geiſt GOttes kam 
auch auf ihn, und gg einber, und weiſ⸗ 
fagte, bis er fam gen Najoth in Kama. 

24 Unb er zog aud feme Kleider anus, 
und wetffagte aud vor Samnel, und fiel 
bof nieber ben ganzen Tag unb bie game 
Radt. Daher *ipridt man: Iſt Saul 
aud unter ben Propheten?  #c. 10, 11. 


Das 20. Eapitel. 
Preuntibaft Jonalhans und Davida. 
David aber flohe von Najoth zu Rama, 

und kam, und redete vor Sonathan : 
»Was babe id gethan? Was habe ich 
mißgehandelt? Was habe ich gefündiget 
vor deinem Vater, daß er nach meinem 
Leben ſtehet? #c. 26, 18. 

2 Er aber fprad zu ihm: Das fei ferne, 
du ſollſt mit fterben. Siehe, mein Sa. 
ter thut nidts, tveber Großes no Klei⸗ 
nes, bas er mit meinen Ohren offenbare ; 
warum ſollte denn mein Bater Dies vor 
mir verbergen? Es wird nicht ſo ſein. 

3 Da ſchwur David weiter, und ſprach: 
Dein Vater weiß wohl, daß ich Gnade 
vor deinen Augen gefunden habe, darum 
wird er denken: Jonathan ſoll ſolches 
nicht wiſſen, es mie ibn bekümmern. 

90 


1 Ganmelié 19, 20. 
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Bund mit Jonathan⸗ 


Wahrlich, * fo wahr der HErr lebet, und 

ſo wahr deine Seele lebet, es iſt nur ein 

Schritt zwiſchen mir und bem Tode. 
#p.21. c. 25,26. 

4 Jonathan fprad zu David : Ich will 
an dir thun, was bein Herz begebret. 

5 David ſprach zu ibm: Siehe, morgen 
iſt der Neumond, da ich mit dem Könige 
zu Tiſche fige ſollte; fo laf mich, baf 
14 mich auf bem Felde verberge, bis ax 
ben Abend bes britten Tages. 

6 Wird bein Vater nad mir fragen, fo 
ſprich: » David bat mich, daß ev gen Beth⸗ 
Lehem, zu feiner Stadi, lauſen möchte; 
denn es iſt ein jährlich Opfer daſelbſt dem 
ganzen Geſchlecht.“ 

7 Wird er ſagen: „Es iſt gut;“ fo ſtebet 
es wohl um beinen Knecht. Wird er 
aber ergrimmen; fo wirſt bn merlen, daß 
Bôfes bei ihm beſchloſſen iſt. 

8 So thue nun Barmherzigleit an deinem 
Knechte; denn du haſt mit mir, deinem 
Knechte, einen * Bund im HErrn gemacht. 
Iſt aber eine Miſſethat in mir, fo töbte du 
mich; denn warum wollteſt du mich zu 
deinem Vater bringen ? *c. 18, 3. 2. 

9 Jonathan ſprach: Das fei ferne von 
mir, baf id follte merten, daß Böſes bei 
meinem Sater befbloffen wäre über bit 
au bringen, unb follte dir's mit anfagen. 

10 Davib aber pra : Wer will mir'e 
anfagen, fo dir bein Vater etwas Hartes 
antworiet? 

11 Jonathan ſprach zu David: Komm, 
laß uns hinaus anf's Feld gehen. Und 
gingen beide binaus auf's Feld. 

12 Und Souatban ſprach au David: 
HErr, GOtt JIsraels, wemn id erforſche 
an meinem Vater, morgen und am drit⸗ 
ten Tage, daß es wohl ſiehet mit David, 
und * hinſende zu dir, und vor deinen 
Ohren offenbare; 

13 So thue der HErr Jonathan dies 
und jenes. Wenn aber das Böſe mei⸗ 
nem Vater geſällt wider dich; ſo will ich's 
auch vor deinen Ohren offenbaren, und 
dich laſſen, baf bu mit Frieden weggeheſt. 
Und der HErr ſei mit dir, wie er mit mei⸗ 
nem Vater geweſen iſt. 

14 Thue ich's nicht; ſo thue keine Barm⸗ 
herzigkeit des HErrn an mir, weil ich 
lebe; auch nicht, ſo ich ſterbe. 

15 Und wenn der HErr die Feinde Da⸗ 
vids ausrotten wird, einen jeglichen ans 
dem Lande; fo reiße bu deine Barmher⸗ 
zigkeit nicht von meinem Hauſe ewiglich. 

16 Alſo machte Jonathan einen Bnnb 
mit dem Hauſe Davids, und ſprach: Der 
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Dasibs Bund mit Jonattan. 1 Samuelis 20. 21. 


Dre forbere ce von ber Haud ber Feinde 
avibs. 

17 Und Jonathan fubr weiter und 
ſchwur David, fo * lieb hatte er ihn; beun 
er hatte ihn ſo lieb als ſeine Seele. 

*c. 19,1. x. 

18 Und Jonathan ſprach zu ihm: Mor⸗ 
gen iſt der Neumond, fo wird man nach 

AL sn eg — — deiner ver⸗ 
miſſen, u zu ſitzen pflegeſt. 

19 Des dritten Tages aber fout bald 
hernieder und gebe an einen Ort, ba bu 
Did verbergeft am Werleltage, unb fete 
Did bet bem Stein Aſel. 

20 So mill id zu feiner Seite drei Pfeile 
ſchießen, als id zum Sichermahl ſchöſſe. 

21 Und ſiehe, ich will ben Knaben fer: 
den: Gehe hin, ſuche die Pfeile. Werde 
ich zum Knaben ſagen: Siehe, die Pfeile 
liegen hierwärts hinter dir, bole fie; fo 
komm, beun es if Friede und bat feine 
Gefabr, fo wahr ber HErr lebet. 

22 Gage id aber sum Jüngling: Siehe, 
bie Pfeile liegen dortwärts vor dir; ſo 
—* hin, denn der HErr hat dich laſſen 

ehen. 

— Bas aber bu und ich mit einander 
geredet haben, da iſt der HErr zwiſchen 
mir und dir ewiglich. 

24 David verbarg ſich im —* Und 
ba der Neumond fam, ſetzte ſich der Kö⸗ 
nig zu Tiſche zu eſſen. 

25 Da ſich aber der König geſetzt hatte an 
ſeinen Ort, wie er vorhin gewohnt war, 
an der Wand; ſtand Jonathan auf, Abner 
aber ſetzte ſich an die Seite Sauls. Und 
man vermiſſete Davids an ſeinem Ort. 

26 Und Saul redete des Tages nichts; 
denn er gedachte: Es iſt ihm etwas wi⸗ 
derfabren, daß er nicht rein iſt. 

27 Des andern Tages des Neumonden, 
ba man Davids vermifſete an ſeinem Ort, 
ſprach Saul zu ſeinem Sohne Jonathan: 
Warum iſt der Sohn Iſai's nicht zu Tiſche 
gekommen, weder geſtern noch heute? 

28 Jonathan antwortete Saul: Er bat 
mich, daß er gen Beth⸗Lehem ginge, 

29 Und ſprach: „Laß mich gehen, denn 
unſer Geſchlecht bat au opfern in der 


Stadt, und mein Bruder hat mir's ſelbſt 


eboten; habe ich nun Gnade vor deinen 
ugen gefunden, ſo will ich hinweg, und 
meine Brüder ſehen.“ Darum iſt er nicht 
gekommen zu des Rônigs Tiſche. 
80 Da ergrimmete der EX Sauls wi⸗ 
ber Sonatban, unb fpr u ibm: Du 
ungehorſamer Böſewicht! 1 weiß wobl, 
daß bu ben Sohn Iſai's auserkohren 


Saul will Jonathan ſpießen. 


haſt, bte und beiner unartigen Mutter zur 
anbe. 

81 Denn fo lange ber Sobn Iſai's lebet 
auf Œrben, wirft bu, dazu auch bein Kö⸗ 
nigreich, nidt befieben. So ſende nun 
bin, und laß ihn berbolen zu mir; benn 
er muß fterben. 

82 Jonathan antiwortete feinem Sater 
Sauf, unb ſprach au ibm: Warum ſoll ec 
fterben? Was bat er gethan? 

83 Da * ſchoß Saul ben Spieß nad 
tom, daß er ibn fpiefete. Da merite Jos 
natban, daß bet feinem Soter gänzlich be⸗ 
fbloffen war, David zu tôbten, *c. 18,10. 

34 Und fianb auf vom Tiſch mit grim⸗ 
migem Sorn, unb af deſſelben audern 
Tages bes Neumonden fein Brod; benn 
er war bekümmert um Davib, daß ibn 
fein Vater alfo verbammete. 

35 Des Morgens ging Jonathan’ br. 
aus auf's Feld, babin er David beſtimmet 
hatte, und ein kleiner Knabe mit ihm, 

36 Und ſprach zu dem Knaben: Lauf 
und ſuche mir die Pfeile, die ich ſchieße. 
Da aber der Knabe lief, ſchoß er einen 
Pfeil über ihn hin. 

37 Und als der Knabe kam an ben Ort, 
dahin Jonathan ben Pfeil geſchoſſen batte, 
rief ihm Jonathan nach, und ſprach: Der 
Pfeil liegt dortwärts vor dir. 

38 Und rief abermal ihm nach: Eile 
friſch, und ftebe nicht fille! Da (as der 
Knabe Jonathans die Pfeile auf, und 
brachte ſie zu ſeinem Herrn. 

39 Und der Knabe wußte nichts darum; 
allein Jonathan und David wußten mai 
die Sache. 

40 Da gab Jonathan ſeine Waffen ſei⸗ 
nem Knaben, und ſprach zu ibm: Gehe 
hin, und trage es in die Stadt. 

41 Da der Knabe hinein kam, ſtand 
David auf vom Ort gegen Mittag, und 
fiel *auf ſein Antlitz zur Erde, und betete 
drei Mal an, und Pieter fi mit einan⸗ 
ber, und weineten mit eimanber, id 
aber am allermeiſten. #1 Mof. 33,3. 4. 

42 Und Jonathan ſprach zu Davib : 
Gebe bin mit Frieden! Was wir beibe 
geſchworen baben im Namen bes HErrn, 
imd gefagt : ,, Der HErr jet zwiſchen mir 
unb dir, zwiſchen meinem Samen und 
deinem Samen,“ bas bleibe ewiglich. 

43 Und Jonathan machte ſich auf, und 
lam in die Stadt. 

Das 21. Capitel. 
Davld bungert, Nehet und verſtellet fich. 
D we aber Tam gen Robe, sum Prieſter 


imeleh. Und Abimelech entjette 
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Davtb iffet Schaubrode, 


d, ba er Davib entgegen ging, unb 

prod zu ibm : Warum fommeft du allein, 
und ift fein Mann mit bir? 

2 David iprad zu Abuneled, dem Pries 
fter: Der König bat mic eine Sache bes 
foblen, und fprad ju mir : „Laß Niemand 
wiſſen, warum id bit geſandt babe, und 
was ich dir beſohlen habe.“ Denn ich 
babe auch meine Knaben etwa hie⸗ oder 
daher beſchieden. 

8 Haſt bu nun was unter deiner Hand, 
ein Brod oder fünf, die gib mir in meine 
Hand, oder was du finbet. 

4 Der Bricter antwortete Davib, und 
ſprach: Ich babe kein gemein Brob unter 
mener Hand, ſondern Veilig Brob ; wenn 

d nur bie Knaben “von Weibern ent 

alten bätteu ! # 2 Mof. 19, 15. 

5 David antwortete bem Prieſter, und 
ſprach au ihm: Es find bie Weiber drei 
Tage uns verſperret geweſen, ba ich aus⸗ 
zog, uub der Ruaben Zeug war heilig; 
iſt aber dieſer Weg unheilig, ſo wird er 
fente geheiliget werden an bem Zeuge. 

6 Da gab ihm der Prieſter #bes heili⸗ 

eu, weil kein ander Brod ba war, denn 

ie Schaubrode, die man vor dem HErrn 


.aufhob, daß man ander friſch Brod auf⸗ 


legen ſollte des Tages, da er die wegge⸗ 
nommen hatte. 
*Matth. 12,3. Luc. 6, 3. 

7 Es war aber bes ages an Mann 
barinnen verfperret vor bent HErrn, aus 
ben Knechten Sauls, mit Namen * Does, 
ein Œbomiter, ber mächtigſte unter ben 
Hirten Sanls. “PI. 52, 2. 

8 Unb Davib {pra au Abimeleh : Iſt 


nicht hier unter beiner Hand ein Spieß 


oder Schwerdt? Ich babe mein Schwerdt 
und Waßfen nicht mit mir genommen; 
denn die Sache des Königs war eilend. 
9 Der Prieſter ſprach: Das Schwerdt 

bes Philiſters Goliath, ben *bu ſchlugeſt 
im Gidgrunbe, bas iſt hier, gewickelt in 
einen Mantel hinter dem Leibrock. Willſt 
bu daſſelbige, ſo nimm es bin, denn es 
ift hier kein anderes, deun das. David 
ſprach: Es iſt ſeines gleichen nicht, gib 
mir's. #c. 17, 50, 51. 
10 Unb Davib madte ſich auf, unb 

flobe vor Sauf, und kam ju Achis, bem 
Rünige zu * Gatb. # Pi. 56, 1. 
11 Aber die *Knechte Achis ſprachen zu 

ibm: Das iſt der David, des Lanbes 
König, von dem fle ſangen am Reigen, 
und iprachen: „Saul ſchlug tanfenb, 
id aber zehn tauſend.“ # c. 29, 5. 

12 Und Davib nabm die Rede zu Her⸗ 


fommt gen live, 


set, und fürchtete ſich ſehr vor Achis, bem 
Könige zu Gath, 

13 Und verſtellete feine Geberde vor 
ihnen, und follerte unter ihren Händen, 
und ſtieß ſich an die Thür am Thor, und 
ſein Geifer floß ihm in den Bart. 

# PI. 34, 1. 

14 Da fprad His au ſeinen Knechten: 
Siehe, ibr febet, daß ber Mann unſinnig 
iſt; warum habt ihr ibn zu mix gebracht? 

15 Habe id der Unfinnmigen zu wenig, 
daß ihr dieſen berbrädtet, daß er neben 
mir raſete? Sollte der in mein Haus 
kommen? 

Das 22. Capitel. 
Saul laßt durch den Verrätber Doeg fünf wub 
achtzig Prieſter tödten. 
David ing vou dannen, und entrann 

— in die Sable »Adullam. Da bas 
feine Brüder höreten, unb bas gange 
Haus eines Vaters; famen fie ju ihm 
hinab bafelbft bin. # Pi. 57,1. 

2 Unb es verfammelten fié zu ibm al. 
ferlei Männer, die in Roth und Schuld 
und betrübten Herzens waren; und er 
war ihr Oberſter, daß bei vier hundert 
Mann bei ihm waren. 

8 Und David ging von dannen gen 
Mizpe, in der Möoabiter Land, und 
fprad zu der Moabiter Könige: Laß 
meinen Sater und meine Mutter bei 
euch aus und eingehen, bis ich erfabre, 
was OOtt mit mir thun wird. 

4 Und er ließ ſie vor bem Könige der 
Moabiter, daß ſie bei ihm blieben, ſo 
lange David in der Burg war. 

5 Aber der Prophet Gad ſprach au Da 
vid: Bleibe nicht in der Burg, 84 
ge bin und tomm in's Lanb * Suda. 

a ging David bin, unb lam in ben 
Wald Sareth. #c. 23,14. @f. 63, 1. 

6 Unb es tant vor Sauf, daß David 
und bie Männer, bie bei ibm toaren 
wären hervor gelommen. AIS nun Saui 
wohnete zu Gibea, unter einem Hain in 
Rama, hatte ex ſeinen Spieß in der Hand, 
und alfe feine Rnecbte ftanben neben ibm. 

7 Da fprad Sauf su feinen Knechten, 
die neben ibm ftanben : Oôret, ihr Kinder 
Femini, wird aud ber Sobn Sais eu 
allen Aecker und Weinberge geben, und 
euch afle über Tauſend und über Hundert 
zu Oberſten machen; 

8 Daß ihr euch alle verbunden habt wi⸗ 
der mich, und iſt Niemand, der es meinen 
Ohren offenbarete, weil auch mein Sohn 
einen Bund gemacht hat mit dem Sohne 
Iſai's? Iſt Niemand unter euch, ben es 


Saul Läÿt Die Prieſter bben. 1 Samuelis 22. 23. David rettet Kegila. 


kränle meinet balben, unb meinen Obren | beibe, Mamm und Weib, Kinder nnb 
gjfenbare? Denn mein Sobn bat meinen Gäuglinge, Ochſen und Eſel und Schafe. 
Knecht wider mich auferwecket, daß et mir #c. 21,1. 

naditellet, wie es amt Tage ift. *c. 18,3. | 20 Es entrann aber Ein Sobn Ahime⸗ 

9 Da-ntwortete * Doeg, der Ebomiter, | lehs, bes Sohnes Abitobs, der hieß Ab⸗ 
der neben ben Knechten Sauls ftanb, unb | jatbar, unb floye Davib nat, 
ford: Ich fabe ben Sobn fais, bafjer | 21 Und vertinbigte ibm, daß Saul die 

en Nobe kam qu Abimeled, bem Sobne | Priefier des HErrn erwürget bâtte. 

bitobs. #v.22. 9f.62,2.| 22 David aber ſprach zu Abjathar : 

10 Der fragte ben HErrn fit ibn, and | Ich wußte es wohl an bem Tage, ba ber 
#qab ibm Speiſe unb bas Schwerdt Go. | Ebomiter »Doeg ba war, daß er e8 würde 
liaths, bes Philiſters. *e. 21,9. | Saul anſagen. Ich bin ſchuldig an allen 

11 Da fanbte der Konig bin, und lief | Seelen deines Baters Hauſes.  “v. 9. 
tufen Ahimelech, ben Briefter, ben Sobn | 23 Blcibe bei mir, unb fürchte bib nicht; 
Ahitobs, unb feines Vaters ganges Dans, | wer na meinem Leben febet, der fon 
Die Priefter, bie ÿ Robe waren. Und fie auch nach deinem Leben fieben, und ſollſt 
tome alle am —* Oore, du Soh mit mir behalten werden. 

12 Und Saul ſprach; Söre, du Sohn Das 28. Capitel. 

Ahitobs. Er ſprach: Hier bin ich, mein David wird von neuem verratten, verfolgt, mad 
rr. wunderbarlich errettet, 

18 Und Saul ſprach zu ihm; Warum Und es ward David angeſagt: Siebe, 
habt ihr einen Bund wider nid gemacht, die Philiſter ftreiten toiber Kegila, 
bu und der Sohn JIſai's, daß bu ihm Brob | und berauben die Tennen. *Joſ. 15, 44. 
und Schwerdt gegeben, und GOtt für ibn | 2 Da fragte Davib ben HErrn, nub 
gefraget haſt, daß bu ibn exweckeſt. baf | fpra : Golf id bingeben, unb dieſe Phi⸗ 
er mir nadfitelle, wie es am Tage ift? liſter ſchlge Und der HErr ſprach zu 

14 Ahimelech antwortete bem Könige, David: Gehe bin, bu wirſt die Philiſter 
und ſprach: Und wer iſt unter allen dei⸗ plage, und Kegila ervetten. 
nen Knechten, als Davib, der getreu iſt, 3 Aber die Männer bei David ſprachen 
und des *Königs Eidam, und gehet in | zu ibm: Siehe, wir ſürchten uns hier in 
deinem Gehorſam, und iſt berrtid gehal⸗ Guba, unb wollen bingeben gen Kegila, 
ten in beinem Hauſe? #c.18, 22. 27. | zu der Pbilifter Zeug? 

15 Habe id benn bente erft angefangen, | 4 Da fragte David wieber be HErrn; 
GOtt für ibn zu fragen? Das fei ferne | und der HErr antwortete ibm, und fpracb: 
vou mir! er Konig lege foldes feinem | Auf, aiebe binab gen Regila ; benn ich will 
Knechte nidt auf in meines Baters gan- | bie Pbilifter in beine Haͤnde geben. 
zem Men benn bein Knecht bat vou | 5 Alſo zog David fammt ſeinen Män⸗ 
allem dieſem nichts gewußt, weder * @lei. nern gen Regila, und ftritt wider bie Phi⸗ 
nes noch Großes. »*c. 20.2. c. 25,36. liſter, und trieb ihnen ihr Bieb weg, und 

16 Aber der König ſprach: Ahimelech, | #that eine große Schlacht an ihnen. Alſo 
bu mußt des Todes ſterben, bu und dei⸗ | errettete David die zu Kegila. *«c. 19, 8. 
nes Baters ganzes Haus. 6 Denn da Abjathar, der Sohn Ahime⸗ 

17 Und der Rômig ſprach ju ſeinen ra: | leche, *flobe au David gen Kegila, trug 
banten, die neben ihm ftanben : Wendet | er ben Leibrod init fit binab. #c. 22, 20. 
eu, unb tôbtet des HErrn Prieſter;; 7 Da *warb Saul angefagt, daß Davib 
benn ibre Sanb iſt aud mit Davib, unb | geu Regila getommen wäre, unb fprad) : 
ba fle wußien, daß er flobe, baben fie Ott bat i in meine Hände ſtbergeben, 
mir's nicht ecôffnet. Aber die Knechte des daß er verſchloſſen iſt, nun ex in eine 
Königs wollten ihre Hände nicht an bie| Stabt gekommen iſt, mit Thoren und 
Prieſter des HErxn legen, fie zu erſchlagen. Riegeln verwahret. *Richt. 16, 2. 

18 Da fprad ber Konig ju Doeg: 8 Und Saut lief alles Bolt rufen ju 
Wende bu bib, unb erſchlage bie Brie: | Streit, binnieber gen Kegila, daß fie Das 
fier. Doeg, ber Edomiter, manbte fi, | vib unb feine Männer beleaten. 
und erfblug bie Priefter, daß bes Tages | 9 Da aber Davib mertte, daß Soul 
ftarben fünf und achtzig Manner, die lei⸗ Boſes Über ibn gedachte, ſprach er ju bem 
nene Leibröcke trugen. Prieſter Abjathar: *Lange ben Leibrock 

19 Unb * die Stadt der —— o her. #c. 30, 7. 
ſchlug ev mit ber Schärfe bes bte, | 10 Und David frac : HErr, GOtt 








PP 


David in ber Wuͤſte Siph nb 1 Samuelis 23, 24. Engeddi. Bipfel abgeſchniuten. 


Israels, bein Knecht bat gebôret, daß Saul 
darnach trachte, daß er gen Kegila komme, 
die Stadt zu verderben um meinet willen. 

11 Werden mich auch die Bürger zu 
Kegila überantworten in ſeine Hände? 
Und wird auch Saul herab kommen, wie 
dein Knecht gehöret hat? Das verkündige 
HErr, GOtt Israels, deinem Knechte! 
Und der HErr ſprach: Er wird herab 
kommen. 

12 David ſprach: Werden aber die 
Bürger ju Kegila mich und meine Männer 
überantworten in die Hände Sauls? Der 
HErr ſprach: Ja. | 

13 Da madte fid David auf, ſammt 
feinen Männern, berer bei ſechs bunbert 
waren, und gogen aus von Regila, und 
toanbelten, wo de bin founten. Da nun 
Sauf angefagt ward, daß Davib von 
Kegila entronnen war; lief er fein Aus. 
ziehen anfteben. 

14 David aber blieb *in ber Wuſte, in 
der Burg, unb blieb auf bem Serge, in 
ber Wüſie Siph. Saul aber ſuchte ibn 
ſein Lehenlang; aber GOtt gab ihn nicht 
in ſeine Hände. #v.19. c. 24, i. 

15 Und David ſahe, daß Saul ausgezo⸗ 
gen war, ſein Leben zu ſuchen. Aber Da⸗ 
vid war in der Wüſie Siph, in der Heide. 

16 Da machte ſich Jonathan auf, der 
Sohn Sauls, und ging hin zu David in 
die Heide, und ftärite ſeine Hand in 

t 


GOtt, 

17 Und preg zu ihm: Fürchte dich 
nicht; meines Vaters Sauls Hand wird 
dich nicht finden, und du wirſt König 
werden über Israel, fo will id der 
nächſte um dich ſein; auch * weiß ſolches 
mein Vater wohl. *c. 20. 30. 31. c. 24, 21. 

18 Und ſie * machten beide einen Bund 
mit einander vor dem HErrn; und David 
blieb in der Heide, aber Jonathan zog wie⸗ 
der heim. *c. 18,3. c. 20, 8.16. 2 @am. 21. 7. 

19 Aber bie * Siphiter 3ogen binauf zu 
Saul gen Gibea, und fpraden: Iſt mit 
David bei uns verborgen in ber Burg, in 
der Geibe, auf bem Ge Hachila, ber 
zur Nedten liegt an ber Wüſte? 

Ce 26, 1. Di. Dé, 2. 

20 So fomme nun ber König pee 
der, uad alle feines Herzens Begehr; fo 
wollen wir ibn ilberantiworten in bes 
Koönigs Hände. 

21 Da fprad Saul : *Geſegnet ſeid ihr 
bem HErrn, baf ihr eud meiner erbar⸗ 
met habt! * c. 15, 13. Richt. 17, 2. 

22 Go »gehet nun bin, und werdet es 

pod gewiſſer, daß ihz wiſſet und ſehet, au 


welchem Ort ſeine Füße geweſen ſind, mb 
—2 daſelbft seb babe ; tenn mir 
ift gefagt, daß er titi ift.  * Mau. 2,8. 
28 Beſehet unb erinnbiget alle Derter, 
ba er ſich verfriechet, unb fommt wieder 
qu mir, wenn ibr's gewiß feit ; fo wil 
1d mit euch sieben. Iſt ex im Lanbe, fe 
will id nach ibm forfhen unter alles 
Tauſenden in Juba. 

24 Da machten fie fi 
gen Siph, vor Sant fin. David a 

unb feine Männer waren in ber Wüſte 
po, auf bem Gefilde zur Rechten der 

i 


fe 

25 Da nun San! bingog mit ſeinen 
Männern qu fuchen, twarb e8 David an- 

efagt ; und er madte fit binab in ben 

18, unb blieb in der Wüuſte Maon. Da 
das Saul hörete, jagte er David nach in 
der Wüſte Maon. 

26 Und. Saul mit ſeinen Männern ging 
an einer Seite des Berges, David mit 
feinen Männern an der andern Seite des 
Berges. Da David aber eilete, dem Saul 
u entgeben; ba umringte Saul, ſammt 
—* ännern, David und ſeine Mäu⸗ 
ner, daß er ſie griffe. 

27 Aber es fam ein Bote ju Saul, und 
ſprach: Güe, unb komm; beun bie Phi⸗ 
lifter je in's Land gefallen. 

28 Da kehrete ſich Saul von bent Nach⸗ 
jagen Davids, und zog bin, ben Philiſtern 
entgegen ; daher heißt man ben Ort Sela⸗ 
Mahelloth. | 

Cap. 24,0. 1. Und Davib zog binanf 
vont bannen, unb blieb in ber Burg En⸗ 


gebbt. 
Das 24. Capitel. 
D David fbonet des Saul in ter Höhle. 
[À 


nun Sauf wieber kam von ben pur 

ALiſtern, ward ibm geſagt: Siehe, Das 
vid iſt in der Wüſſte Engeddi. 

3 Und Saul nahm “brei tauſend junger 
Maunſchaft aus ganz Israel, und zog hin, 
David ſammt ſeinen Männern zu ſuchen, 
auf den Felſen der Gemſen. # c. 26. 2. 


4 Und ba er kam an ben Schafhürden 
am Wege, war daſelbſt eine Höhle, und 


Saul ging hinein, ſeine Füße au decken. 
»David aber und ſeine Männer ſaßen 
hinten in der Höhle. * Pi. 142. 1. 


5 Da fpraden bie Mänuer Davibs ju 
ihm: Siehe, bas ift ber Tag, bavon ber 
HErr bir gefagt bat: „Siebe,“ ich will 
deinen Feind in deine Hände geben, daß 
du mit ihm thuſt, was dir gefällt.“ Und 
David ſtand auf, und ſchnitt leiſe einen 
Zipfel vom So Sauls. *e, 26.8. 


auf, unb gingen 


— 


CES LL, À 


. W- 


Dasth setet Soul an. Saulo 1 Samuelis 24, 25. 


6 Aber darnach ſchlug ibm jein Gers, daß 
er ben Zipfel Sauls hatte — 

7 Und ſprach zu ſeinen Männern: Das 
1laſſe der HErr ſerne vou mir ſein, daß 
id bas thun ſollte, und meine * Gand 
legen an meinen herrn, den Geſalbten 
des HErrnu; denn er iſt der Geſalbte des 
HErrn. #2 Sam. 1,14. BF. 105, 15. 

8 Unb Davib wies feine Männer von 
fit mit Worten, unb lief fie nicht wiber 
Gaul fit auflebnen. 
aufmadte aus der Höhle, und ging auf 
bem Wege; 

9 Machte ſich barnad David aud auf, 
und ging aus der Höhle, unb rief Saul 
binten nad und ſprach: Mein Herr Kö⸗ 
nig! Saul fabe hinter ſich. Und David 
“neigte ſein Antlitz zur Erde, und betete 
an *2Chron. 29, 30. 


10 Unb ſprach u Saul: Warum ge 


horcheſt du Menſchen Wort, die da ſagen: 
„David ſuchet bein Un ſud 

11 Siehe, heutiges Tages ſehen deine 
Augen, daß dich der HErr beute *hat in 
meine Hand gegeben in der Höhle, und 
es ward geſagt, daß ich dich ſollte er⸗ 
würgen. Aber es ward deiner verſchonet, 
denn ich ſprach: Ich will meine Hand 
nicht an meinen Herrn legen, denn er iſt 
der Geſalbte des HErrn. *Pj. 27, 12. 

12 Mein Vater, fiche doch den Zipfel 
von deinem Rock in meiner Hand, daß 
ich dich nicht wngen wollte, da ich den 
Zipfel von deinem Hod ſchuitt. Grienne 
und ſiehe, daß nichts Böſes in meiner 
Hand iſt, noch keine Uebertretung. Ich 
habe auch an dir nicht geſündiget; und 
de jageft meine Seele, baf bu fie weg⸗ 
nebmelt. 

13 Der HErr wird drichter ſein zwiſchen 
mic und dir, und mich an dir rächen; aber 
meine Gand ſoll nicht über dir ſein. 

14 Wie man ſagt nach bent alten Sprich⸗ 
wort: „Von Gottloſen kommt Untugend.“ 
Aber meine Hand ſoll nicht über Div ſein. 

15 Wem zieheſt du nach, König von Is⸗ 
rael? Wem jageft bu nach? Einem todten 
Hunde, einem eutigen * Floh. *«. 26. 20. 

16 Der *HErr ſei Richter, uub richte 
zwiſchen mir und dir, und ſehe darein, und 


jjſühre meine Sache aus, und rette mich 


von deiner Hand. * Moſ. 16. 6. + Pi. 17. 2. 
17 Als nun Davib ſolche Worte qu 


Saul batte auggerebet, ſprach Sau 


Iſt bas nicht deine Stimme, mein Sobu 
David? Und Saul hob auf ſeine Stim⸗ 
me, und weineie, | 

18 Unb fprad au Davib: Du Lift ge 


Da aber Saul fi |b 


Bekenntniß. Samuels Tob. 


rechter, denn 1. Du baft mir Gutes 
bewieſen; id aber babe dir Böſes bewie⸗ 
en. 


19 Und du haſt mir heute angezeigt, wie 
bu * Gutes an mir gethan baît, daß mich 
der HErr batte in beine Hände beſchloſſen, 
unb bu mid bod nidt erwürget baft. 

#c. 25, 21. 


20 Mie follte Jemand feinen Feind fin. 
ben, unb ibn faffen einen guten Weg ge: 
en? Der HErr vergelte bir Gutes fr 
dieſen Tag, bas bu an mir gethan baft. 

21 Ruu fiebe, io weiß, daß bu König 
werden wirſt, nb Das Königreich Israels 
ſtehet in deiner Hand. #c. 23, 17. 

22 So ſchwöre mir nun bei bem HErrn, 
daß bu nicht augrotteft meinen Samen 
nad mir, und meinen Namen nidt aus 
tilgeſt von meines Vaters Hauſe. 

28 Und David ſchwur Saul. Da zog 
Saul heim; David aber mit ſeinen Maͤn⸗ 
nern machten ſich hinauf auf die Burg. 

Das 26. Capitel. 


Gamnele Tod. Mabals Thorbrit. Vorſichtigkelt 
Mbigails. Davide Werbung um fie. 


Und *GSamuel ſtarb, und das ganze Is⸗ 
rael verſammelte ſich, und trugen Lei⸗ 
de um ihn, und begruben ihn in ſeiuem 
Hauſe zu Hama. David aber machte ſich 
auf, und zog hinab in die Wüſte Paran. 
*c. 28,3. 


2 Und es war ein Mann zu Maon, und 
ſein Weſen zu Carmel; und der Mann 
war faſt “pe Bermügens, und batte 
drei taufenb Schafe, und tauſend Ziegen. 
Und es begab ſich eben, * daß er ſeine 
Schafe beſchor zu Carmel. *2SEam. 13, 23. 

8 Unb ex hieß Nabal, ſein Weib aber 
hieß Abigail, und war ein Weib guter 
Vernunſt, und ſchön von Angeſicht der 
Mann aber war hart und boshaftig in 
ſeinem Thun, und war einer von Caleb. 

4 Da nun Davib in der Wüſte hörete, 
daß Nabal ſeine Schafe beſchor; 

5 Sandte er aus zehn Zün linge, und 
fprad zu ihnen: Gebet auf gen Gar- 
mel; unb wenn ihr zu Nabal fommt, fo 
grüßet ihn von meinet wegen freundiich, | 
. 6 Und ſprechet: „Glück zu! * Griebe jet 
mit dir, und deinem Oaufe, und mit Al⸗ 
lem, bag bu bañil * Gap. 20, 19. 

7 Ich babe gebôret, daß bu Schafſcherer 
haſt. Nun beine Hirten, bie bu haſt, ſind 
mit uns geweſen, wir haben fie nicht ver⸗ 
höhnet, und bat ihnen nichts gefeblet an 
der Bab, ſo lange ſie zu Carmel geweſen 
ir 


id. 
8 Frage deine Jünglinge darum, die 
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Davtb fenbet zu Rabal. 


werden bir's 33 und laß die Züng⸗ 

linge Gnade finden vor deinen Mugen, 

denn wir ſind auf einen guten Tag gekom⸗ 

men. Gib deinen Knechten und deinem 

Sohne David, was deine Hand findet.“ 
#c. 21,3. 

9 Unb ba bie Zünglinge Davibs hinka⸗ 
men, unb von Davids wegen alle biefe 
Dent mit Nabal gerebet hatten, büreten 
ie auf. 

10 Aber Nabal antioortete ben Knech⸗ 
ten Davids, und fprad : Wer ift ber Das 
vib? Und wer ift ber Sohn Sais? 
Es werden jegt ber Knechte viel, bie fit 
von ibren Herren reißen. 

11 Gollte id mein Brob, Waſſer und 
Fleiſch nebmen, bas ich für meine Sche⸗ 
ter geſchlachtet babe, und ben Leuten ge 
ben, bie ich nidt Tenne, wo fie ber finb 

12 Da febreten fit bie Jünglinge Da- 
vids wieder auf ibren Weg, nnb ba fle 
— u ihm kamen, fagten fie ihm fol, 

es Ales. 

13 Da fprad Davib zu feinen Män⸗ 
nern: Oürte em Jeglicher ſein Schwerdt 
um ſich. Und em Jeglicher gürtete ſein 
lab um fi, unb Davib gürtete jein 

rdt auch nm ſich, unb ge" 16m 
nach binauf bei vier bunbert Mann, aber 
zwei bunbert blieben bei bem Geräthe. 
. 14 Aber ber Abigail, Nabals Weibe, 
fagte an ber Sfinalinge einer, und fprad: 
Siehe, Davib bat Boten gelanbt aus ber 
Wüſte, unſern Herrn ju ſegnen; er aber 
ſchnaubte fie an. . 

15 Unb fie finb nus bob febr mützliche 
Leute geweſen, und baben una mit ver: 
höhnet, und bat uns nichts gefeblet an 
der Zahl, fo fange wir bei ihnen gewandelt 
haben, menn wir auf bent Felde maren ; 

16 Sonbern finb unſere Mauern gewe⸗ 
ſen Tag und Nacht, ſo lange wir der 
Schafe be ihnen gebftet haben. 

17 So merte num, und ſiehe, was bu 
thuſt; benn es ift gewiß ein Unglück vor, 
banben über unſern Herrn, und fiber fein 

anges Daus: und er if ein heilloſer 

aun, bent Riemand ettvas fagen bar. 

18 Da eilete Abigail, unb nabm zwei 
buubert Brode, unb zwei Legel Weine, 
und fünf gekochte State, und finf Schef⸗ 
tel Mehl, und bunbert Stück Hofinen, 
und hundert Stück Feigen, und lud 
es anf Eſel; 

19 Und ſprach an ihren Zünglingen: 
Gehet vor mir hin; fiebe, id will kommen 
hernach. Und fie ſagte ihren Manne Na⸗ 


JA dits davon. 
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1 Samuelis 25. 


Abigails Sete. 


20 Unb als fie auf dem Œfel ritt, mb 
hinab zog im Dunkel bes Derges ; fiebe, 
ba begegnete ibr David unb feme Män⸗ 
ner binab, daß fle auf fie ſtieß. 

21 David aber batte gerebet : Wohlan, 
td babe umſonſt *behütet Alles, was be 
fer hat in der Wüſte, daß mots gefeblet 
hat an Allem, was er hat; und er be⸗ 
zahlet mir Gutes mit Böſem. *c. 24,18 

22 ODtt thne dies und noch mehr ben 
Finte Davids, wo id dieſem bis Kit 

orgen überlafſe Ginen, “ber an bi 

Wanbd piſſet, aus Allem, bas er Bat. 

#1 Rän. 14, 10. | 
23 Da nun Abigail Davib fabe, ffieg fre 


eilenb von Eſel, nnb #fiel vor David anf 


ihr Antlits, und betete an zur Erde, 
# Ruth 2, 10. 

24 Und fief ju feinen — A DNS 
Ad, mein Gerr, mein fei dieſe DE etbat, 
unb laß deine Magb reben vor beiuen 
Obren, unb bôre bie Worte deiner Magd. 

25 Mein Gerr fete nicht fein Herz wider 
biefen Nabal, ben beitlojen Mann; benn 
ec ift ein Narr, wie ſein Name beifit, und 
Narrheit ft bei ibm. Ich aber, deine 
Magd, babe bie Jünglinge meines Herrn 
nicht gefeben, Die bu gefanbt haſt. 

26 Run aber, men Herr, *fo wabr 
ber HErr lebet, unb fo wabr beine Seele 
tebet, der HErr bat bi verbinbert, taf 
bu nidt fämeft wider bas Blut, und bat 
bir beine Gand erfüfet. So mitffen nun 
werden wie Nabal brie Geinbe, unb De 
meinem Herrn itbel wollen. #c. 20, 3. 

27 Hier ift der * Segen, ben beine Magd 
meinem Herrn hergebracht hat; den gi 
ben Junglingen, die unter meinem Herrn 
wandelu. *r. 30, 26. 

28 Vergib beiner Magd bie Uebertre⸗ 
tung. n der HErr wird meinem 
Herrn ein beſtändig Haus machen, benn 
bu führeſt des HErrn Kriege; und laß 
kein Böſes an dir gefunden werden bem 
Lebenlang. | 

29 Unb wenn fi ein Menſch erhbeben 
wird, dich qu verfolgen, nnb nad deiner 
Seele ftebets fo wirb bie Seele meines 
Herrn eingebimben fein in Bilnblem ber 
Lebenbigen bei bem HErrn, beinem GOtt; 
aber bie Seele beiner Feinde wird ge 
ſchleudert werden mit der Schleuder. 

80 Wenn denn der HErr alle bas * Gu- 
te meinem Herrn thun wird, bas er bir 
gerebet bat, und gebieten, baf bu ein 
fHerzog ſeieſt Wer Israel; 

# oi. 21,45. 2Sam. 5, 2. 
31 So wird es bem Herzen meines 


— — 


Davtb pebordet der Abigail. 


Herrn nidbt ein Stof noch Aergerniß (ein, 
daß bu nicht Blut vergoflen balt ohne Ur 
je und dir felbft gebolfen ; fo wirb ber 
HErr meinent mm wohl thun, mb 
wirſt an deine Magd gebenten. 

32 Da ſprach David zu Abigail: Gelobet 
ſei der HErr, der GOtit Jsraels, der dich 
beutiges Tages bat mir —IF gefanbt. 

83 Und gelegnet ſei beine Rede, und ge- 
fegnet jeici bu, daß bu mir bente erweh⸗ 
ret bafi, baf ich midt wiber Bint géom- 
men bin, und nid) mit eigener Hand er⸗ 
löſet babe. 

34 Wahrlich, fo wahr be HErr, ber 
GOtt Israels, lebet, ber mi verbinbert 
bat, daß É) nicht fibel an dir thäte, WA 
reſt bu mt eilenb mic begegnet, fo wäre 
bem Nabal nibt ftbergeblieben anf biefent 
lichten Morgen Einer, der an die Wand 

iſſet. 

Pal Alſo nahm Davib von ibrer Gant, 
was fle ihm gebradt batte, und ſprach zu 
ihr: Ziehe mit Frieden binauf m dein 
de fiche, + babe beiner Se me ges 
orcet, und beine on angefeben. 

86 Da aber — u Nabal kam, 
— da hatte er ein Mahl pugeriquet in 

inem Hauſe, wie eines Konigs Mahl, 
und ſein Herz war guter Dinge bei ihm 
elbſt, und er war ſehr trunken. Sie aber 

te ihm nichts, weder » Kleines noch 
Großes, bis at ben lichten Morgen. 
*c. 20,2 


87 Da es aber Morgen ward, unb ber 
Wein von Rabal gelommen war, fagte 
ibm ſein Weib ſolches. Da erflarb jet 
Herz in ſeinem Leibe, daß ex ward wie 
ein Stein. 

38 Und fiber zehn Tage fhing ihn der 
HErr, daß er ſtarb. 

39 Da bas David bôrete, daß Nabal 
todt war, ſprach er: Gelobet ſei der HErr, 
der meine Schmach — hat an dem 
Nabal, und ſeinen Knecht enthalten hat 
vor dem Uebel, und der HErr hat dem 
Nabal das Uebel auf ſeinen Kopf ver⸗ 
golten. Und David ſandte hin, und ließ 
mit Abigail reden, daß er ſie zum Weibe 
näbme. 

40 Unb ba bie Knechte Davibs an Abi⸗ 

ail famen gen Carmel, rebeten fle mit 
ihr, und fprachen : Davib bat uns zu dir 
geſandt, daß er dich zum Weibe nehme. 

41 Sie ſtand auf, und betete an auf ihr 
Angeſicht que Erde, und ſprach: Siebe, 
hier iſt deine Magd, daß ſie diene den 
ni meines Herrn, und ire Gife 
waſche. 


1 Samuelis 25. 26. 


Saut verfolgt Davlb. 


42 Und Abigail eilete, und machte ſich 
auf, und ritt auf einem Eſel, und füͤnf 
Dirnen, die unter ihr waren, und zog 
den Boten Davids nach, und ward in 
Weib. *c. N, 3. e. 30.6. 

48 Auch nabm David Ahinoam von 
Jesreel; und waren beide ſeine Weiber. 
44 Saul aber gab Michal, ſeine Tochter, 
Davids Weib, * Phalti, bem Sohne Lai 
von Gallim. # 2 Eam. 3, 15. 

Das 26. Capitel. 
David nimmt Santé Spieß und Waſſerbecher. 
Die aber von *Siph kamen qu Saul 
gen Gibea, nnb ſprachen: Iſt ni 
David verborgen auf dem Hilgel Hachila 
vor der Wüuſte? #c.23,19. M. 34. 2. 

2 Da machte ſich Saul auf, und a: 
berab zur Wüſſte Siph, und mit ibm b 
taufend jumger Mannſchaft in Jorael, daß 
ec David ſuchte in der Wüſte Siph; 

3 Und lagerte ſich auf bem Hügel Hachila, 
ber vor der Wüuſte liegt am Wege. David 
aber blieb in der Wuſte. Und ba er ſahe, 
daß Saul tant ihm nach in der Wüſte, 

4 Sandte er Kundſchafter aus, und er⸗ 
fuhr, daß Saul gewißlich getonnmen wäre. 
5 Und David machte ſich auf, nb tant 
an den Ort, da Saul ſein Lager hielt, 
und ſahe die Stätte, ba Sanl lag mit * fet- 
nem Feldhauptmann Abner, dem Sohne 
Ners. Denn Saul lag in der Wagen⸗ 
burg, und bas Geervolt um ibn her. 

#c. 14,50. c. 17, 55. 

6 Da antwortete David nnb ſprach zu 

Abimeleb, bent Getbiter ’unb zu Abiſai, 


fem | bem Sohne Zeruja's, ban Brnber Joabs: 


Wer will mit mir binab zu Saul in's Las 
ger? Abiſai ſprach: Ich will mit dir hinab. 

7 Alſo kam David und Abiſai zum Bolt 
des Nachts. Und fiehe, Saul lag nnb 
ſchlief in der Wagenburg, und ſein Spieß 
ſteckte in der Erde ſeinen Häupten. 
Abner aber und bas Vollk lag um ibn her. 

8 Da ſprach Abiſai ju David: * GOtt 
hat deinen Feind heute in deine Hand be⸗ 
ſchloſſen; fſo will ich ihn nun mit bent 
Spieß ſtechen in die Erde einmal, daß er 
es nicht mehr bebarf. *c. 24,5. 12 Sam. 16. 9. 

9 David aber ſprach zu Abiſai: Ver⸗ 
derbe ihn nicht; denn wer will die Hand 
an ben Geſalbten des HErrn legen, und 
ungeſtraft bieiben ? 

10 Weiter fprad Davib: * So wabr 
ber HErr lebet, wo ber 1GErr ibn nidt 
ſchlägt, ober feine Zeit fommt, baf er 

erbe, ober in einen Streit ziehe, und 

mme nm; #c.28,10. +Rôm. 12, 19. 

11 So Taffe der HErr firme von mir 

27 





Davib nimmt Sauls Spief und 1 Samuelis 26.27. Becher. 


fein, daß ich meine Hand follte an den 
Gejalbten bes HErrn legen. So nimm 
nun ben Spieß zu feinen Häupten, unb 
ben Waſſerbecher, und laß uns geben. 

12 Alſo naÿm Davib ben Spieß unb 
den Waſſerbecher zu ben Häupten Sauls, 
unb ging bin, unb war Riemanb, ber 
es fabe, uod merite, uod erwachte, fou. 
dern fie flieferr alle. Denn es war 
ein “hefer Schlaf vom HErrn auf fie 
gefallen. #1 Mo. 2, 21. 

13 Da nun David biuilber auf jenſeit 

étommen war, trat er auf bes Berges 

pige von ferne, ba ein weiter Haum 
War zwiſchen ibnen : 

14 Und fdrie bas Bolt an, und Abner, 
ben Sobn Mers, unb ſprach: Höreſt bu 
nibt, Abner? Und Abner antwortete 
und fprad: Wer bift bu, daß bu jo 
ſchreieſt gegen ben König? 

15 Und David fprad ju Abner: Biſt 
du nicht ein Mann? Und wer iſt dir 
gleich in Israel? Warum haſt du denn 
nicht behütet deinen Herrn, ben König? 
Denn es iſt des Volls einer hinein ge⸗ 
kommen, deinen Herrn, ben König, zu 
verderben. 

16 Es iſt aber nicht fein, das du ge⸗ 
than haſt. *So wahr der HErr lebet, 
ihr ſeid Kinder des Todes, daß ihr euten 
Herrn, den Geſalbten des HErrn, nicht 
behütet habt. Nun ſiehe, hier iſt der 
Spieß des Königs und der Waſſerbecher, 
die zu ſeinen Häupten waren. #v. 10. 

17 Da ertannte Gaul bie Stimme Da 
vibs, und fprad: »Iſt bas nidt beine 
Gtimme, mein Sohn Davib? Davib 
fprad: Es ift meine Stimme, meiu 
Herr Koönig. * c. 24, 17. 

18 Unb fprad weiter : Warum verfolget 
mein alſo ſeinen Knecht? *Was 
babe ich gethan? Und wac Uebels iſt in 
meiner Hand? #c. 29,8. 

19 So höre doch nun mein Sert, ber 
Rünig, die Morte ſeines Knechts: Reizet 
Did Der HErr wider mich, fo laſſe man 
ein Speisopfer riechen; thun es aber 
Menſchenkinder, ſo ſeien ſie verflucht vor 
bem HErrn, daß fie mich heute verſtoßen, 
daß ich nicht hafte in des HErrn Erbtheil, 
uub ſprechen: „Gehe bin, diene andern 
Oôttern !‘‘ 

20 So verfalle nun mein Blut nidt auf 
bie Grbe von bent Angefiht bes HErrn. 
Denn ber König Isrgels iſt ausgezogen, 
ue ſuchen *Œinen Floh, tie man ein 

ebhuhn jagt auf ben Bergen. # c. 24, 15. 

21 Und Gaul fprad : Ich habe geſün⸗ 

8 


pe 


Be 


Sauls Bekennmiß. 


biget, fomur wieder, meiin Sohn David; 
id will dir lein Leid förder thun, barum, 
daß meine Seele heutiges Tages theuer 
eweſen iſt in deinen Augen. Siehe, ich 
babe thörlich und febr unweislid getban. 

22 David antwortete und ſprach: Siehe, 
hier iſt der Spieß des Königs; es ge 
ber Süuglinge einer herüber, und hole 
i 


n. 

28 *Der HErr aber wird einem Jeg⸗ 
lichen vergelten nach ſeiner — — 
und Glauben. Dem der HErr hat dich 
heute in meine Hand gegeben; ich aber 
wollte meine Hand nicht an den Geſalbten 
des HErrn legen. #2 Cam. 3. 39. 

24 Unb wie beute beine Scele in mei⸗ 
nen Augen ift grof geachtet geweſen; ſo 
werde meine Seele groß tet vor den 
Augen des HErrn, und errette mich von 
aller Trübſal. 

25 Saul ſprach ju David; * et 
ſeieſt du, mein Sohn David; du wirſt es 
thun, und hinaus führen. David aber 

ing ſeine Straße, unb Saul lehrete wie⸗ 

van ſeinen Ort. *Richt. 17,2. Ruth 3, 10. 

Das 27. Capitel. 

Davids Wohnung tn Ziklag. 
David aber gebadte in ſeinem en : 
Sd verbe ber Tage einen nf ix 
die Hände fallen: es ift mir nichts Beſſe⸗ 
res, denn baf id entrinne in der Philiſter 

Lanb, “+ ul von mir ablaſſe, mich 
förder au ſuchen in allen Grenzen Saraels; 
ſo werde ich ſeinen Händen entrinnen. 

2 Und machte fit auf, und ging bin- 
über, fammt ben fee bunbert Mann, 
Die bei ibm toaren, zu * Mbis, bent Sohne 
Maochs, Könige zu Gath. 

#c. 21,10. 1 Rôn. 2, 39. 

8 Alſo blieb Davib bei Achis zu Gath, 
mit ſeinen Männern, ein jeglicher mit 
ſeinem Hauſe; David auch mit ſeinen 
vzweien Weibern, Ahinoam, der Jesree⸗ 
litin, und Abigail, des Nabals Weibe, der 
Carmelitin. #c. 25,40. €. 80,5. 

4 Und ba Saul angefagt ward, daß 
David gen Gath geflohen wäre; *ſuchte 
er ihn nicht mehr. #2 Sam. 13, 39. 

5 Unb David ſprach ju Achis: Habe id 
Gnabe vor beinen Mugen gefunben, fo 
laß mix geben einen Raum in ber Stäbte 
einer auf bem Lande, daß ich barinnen 
wohne; was ſoll bein Knecht in ber lö⸗ 
niglichen Stadt bei dir wobuen? 

6 Da gab ibm Achis des Tages * Billag. 
Daber vit gta der fünige Juda's bis 
auf biefen ag. . # Joſ. 15, 31. 

7 Die Beit aber, bie David in ber Phi 
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Saul fragt 


Lâfter Laude mobnete, ift ein Jahr unb 
wir Monate. | 

8 David aber 304 binauf ſammt feinen 
Männern, und fief in's Land ber Gefuri 
ter, und Girfiter, und Amaleliter ; benn 
biele waren Die Einwohner von Alters ber 
dieſes Lanbes, als man lommt gen Œur, 
bis an Ggyptenlanb. 

9 Da aber David bas Land ſchlug, fief er 
weder Mann nod Weib leben, und nahm 
Safe, Rinder, Eſel, Kameele mb Kleider, 
und febrete tieber, unb am zu Achis. 

10 Wenn benn Adis ſprach: Seib ibr 
beute nibt eingefallen? fo fprad Davib : 
Gegen den Mittag Juda's, unb gegen 
ben Dittag der Serabmeeliter, und gegen 
Den Mittag ber Reniter. 

11 David aber ließ weber Mann noch 
Weib lebentig gen Gath kommen, unb 
gebadte, fie möchten twiber uns reden 
und froagen. Allo that David, unb bas 
war feine Weiſe, fo (ange ex wobnete in 
ber Pbilifter Lanbe. 

12 Ses Te — RE ef Zyit, 
gedachte: Er bat ſich » ſtinlend gema 
vor ſeinem Volk Israel, darum ſoll er 
immer mein Knecht ſein. 

#1 Mof. 34. 30. 2 Mof. B, 21. 
Das 28. Capitel. 


Saul fadet Maté bei einem Saubermetbe, und wird 
von einem Geſpen ſt erſchreckt. 


Und es begab ſich zu derſelbigen Zeit, 

daß die Philiſter ihr Heer verſammel⸗ 
ten, in ben Streit zu ziehen wider Israel. 
Und Achis ſprach ju Davib: Du ſollſt 
wiffen, daß bu und deine Männer ſollt 
mit mir auszieben in bas Heer. 

2 David ſprach su Achis: Wohlan, bu 
ſollſt exrfabren, was bein Knecht thun 
wird. Achis ſprach au David: Darum 
will id dich zum Huter meines Haupts 
ſetzen mein Lebenlang. 

8 Samuel aber war #geftorben, und 
gang Israel batte Leibe um ibn getragen, 
nb ibn bearaben in ſeiner Stabt Hama. 
Go batte Saul aus bem Lanbe vertrieben 
bie Wahrſager und Zeichendeuter. 

#c. 25,1. x. 

4 Da num bie Philiſter fi verſammel⸗ 
ten, unb lamen unb lagerten fit ju Su 
nom: verfammelte Saul and bas gange 
Israel, und lagerten fid au Gilboa. 

5 Da aber Sauf ber Philifier Beer ſahe; 
fürchtete er ſich, und fein Sera verzagte febr. 

6 Unb er rathfragte ben HErrn; aber 
ber HErr antwortete ihm nidbt, weder 
— Träume, nod *durch's Lit, noch 
durch Propheten. #2 Moſ. 28, 30. 


1 Samuelis 27. 28. 


eine Zauberin. 


7 Da ſprach Saul zu ſeinen Knechten: 
Suchet mir em Weib, die einen * Wahr⸗ 
ſagergeiſt hat, daß ich zu ihr gehe, und ſie 
frage. Seine Knechte ſprachen zu ihm: 
Siehe, zu En⸗Dor iſt ein Weib, die hat 
einen Wahrſagergeiſt. »Apoſi. 16, 16. 

8 Und Saul wechſelte feine leider, und 
8 andere an, und ging hin, und zween 
anbere mit ibm, und lamen bei der Nacht 
zum Weibe, und ſprach: Lieber, weiſſage 
mir durch den Wahrſagergeiſt, und bringe 
mir herauf, den ich dir ſage. 

9 Das Weib ſprach zu ihm: Siehe, du 
weißt wobl, was Sauf gethan bat, tie 
er * die Wahrſager und Zeichendeuter 
ausgerottet bat vom Lande; warum willſt 
du denn meine Seele in das Netz führen, 
daß ich ertödtet werde? *2 Moſ. 22, 18. 2. 

10 Saul aber ſchwur ihr bei dem HErrn, 
und ſprach: So wahr der HErr lebet, es 
ſoll dir dies nicht zur Miſſethat gerathen. 

11 Da ſprach das Weib: Wen ſoll ich 
dir denn herauf bringen? Er ſprach: 
Bringe mir Samuel herauf. 

12 Da nun das Weib Samuel ſahe; 
ſchrie ſie laut, und ſprach zu Saul: 
paru baft bu mich betrogen? . Du bift 


13 Unb ber Köni praÿ au ihr: Fülrchte 
dich nicht! Was ſiebeſt du? Das Weib 
ſprach zu Saul: Ich ſehe Götter herauf 
ſteigen aus der Erde. 

14 Er ſprach: Wie iſt er geſtaltet? 
Sie ſprach: Es kommt ein alter Mann 
herauf, und iſt bekleidet mit einem ſeide⸗ 
nen Rock. Da vernahm Saul, daß es 
Samuel war, und neigte ſich mit ſeinem 
Antlitz zur Erde, und betete an. 

15 Samuel aber ſprach zu Saul: War⸗ 
um haſt bu mich unrubig gemacht, daß 
bu mich herauf bringen läſſeſt? Saul 
ſprach: Ich bin ſehr geängſtet, die Phili⸗ 
ſier ſtreiten wider mich, und » GOtt if 
von mir gewichen und antwortet mir 
nicht, weder durch Propheten, noch durch 
Œrâume: darum babe id dich laffen ru⸗ 
fen, daß bu mir weiſeſt, mas id hun fol. 

# Ridt. 16. 20. 

16 Samuel fprad : Was willſt bu mic 
fragen, weil ber * HErr von dir gewichen, 
und bein Geinb geworden ift? #c. 16, 14. 

17 Der HErr wirb bir thun, wie er 
durch mid gerebet bat, unb wird bas 
Rad * von beiner Hand reifen, unb Da 
bib, deinem Nächſten, geben; *c. 16, 28. 

18 Darum, daß bu ber Stimme bes 
HErrn nidt geborbet, unb ben Grimm 
jeines Zorns nidt ausgerichtet haſt wider 
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Davtb anagemuftert, 


eAmalek; barum bat bir ber HErr fol: | 
es jetit gethan. #c. 15, 18.149. 

19 Dazu wird ber HErr Israel mit 
dir auch geben in der Philiſter Hände. 
»Morgen wirſt bu und deine Söhne mit 
mir ſein. Auch wird der HErr das Heer 
Israels in der Philiſter Haͤnde geben. 

*c. 31,6 


20 Da fief Sant zur Erde, fo lang er 
tar, und erſchrak febr vor ben Worten 
Samuels, daß teine Rraft mebr in ibm 
war; benn er batte nidts geneen ben 
ganzen Tag und bte gange Rat. 

21 Unb bas Weib ging binein zu Sant, 
und fabe, daß er ſehr erſchrocken war, unb 
ſprach qu ibm: Siehe, beine Magd bat 
deiner Stimme gebordet, unb babe 
meine Seele in meine Gand gefetst, baf 
ich beinen Worten gehorchet, bie bu ju mir 
ſagteſt. #Diob 13, 14. Pſf. 119, 109. 

22 So gehorche auch nun bu deiner 
“ag Stimme. Sd will dir einen Biſ⸗ 
jen Brods vorfeten, daß bu effefl, daß 
* à Rräften fontmeft, unb beine Strafie 

e 


23 Er aber weigerte fi, und fprad : 
Ich will nicht effen. Da néthigten ibn 
eine Knechte und bas Weib, daß er ihrer 
Stimme gehorchte. Und er fanb auf von 
der Erde, und ſetzte ſich auf's Bette. 

24 Das Weib aber hatte daheim ein 
gemäftet Kalb; ba *eilete fie und ſchlach⸗ 
tete es, und nabm Mehl, nb fnetete es, 
und but e8 ungefänert, #1 Mof. 18,6. 

25 Und bradte es beran vor Sault, unb 
vor feine Snedte. Und ba fie gegeffen 
Se flanben fle auf, unb gingen bie 

act. 


° Das 29. Capitel. 
David wird von ben Philiſtern zurückgeſchickt. 
Die Philiſter aber verſammelten alle 
ihre Heere ju » Aphek; mb Israel 
lagerte ſich zu Ain in Jesreeſ.  %c. 4,1. 

2 Und die Fürſten der Philiſter gingen 
daher mit Hunderten und mit Tauſen⸗ 
den; David aber und ſeine Männer gin⸗ 
gen hinten nach bei Achis. 

3 Da ſprachen die Fürſten der Pbiliſter: 
Was ſollen dieſe Chrüer? Achis ſprach 
zu ihnen: Iſt nicht das David, der Knecht 
Sauis, des Kömge Jeraels, ber nun Bei 
mir geweſen iſt Jahr und Tag, und babe 
nichts an ibm gefunden, ſeit der Zeit er 
abgefallen iſt, bis ber ? 

4 Aber die Fürſten der Philiſter wurden 
zornig auf ihn, und ſprachen zu ihm: 
| # Laf den Mann umfebren, und an ſeinem 

Ort bleiben, ba bu den bin beftellet haſt, 

ne. 8 


1 Samuelis 28-90. 


gchet gen Bifiaa. 


baf ec nidt mit uns binab ziehe zum 
Streit, unb unfer Widerſacher werde im 
Streit. Denn woran könnte er ſeinem 
Herrn beſſer Gefallen thun, benn an ten 
Köpfen dieſer Männer? #1 Cbren. 13. 19. 

5 ft er nidt ber Davit, von bem fie 
#fangen am Weigen : , Sani bat tauſend 
gefblagen, David aber zehn tanſend ?" 

#c.18,7. x. 

6 Da rief Achis Davib, mb pra zu 
ibm: ©o tabr ber vErr lebet, 16 baîte 
bit für reblid, unb bem Ausgang und 
Gingang mit mir int Heer gefällt nrir 
wohl, unb babe nidté Arges an bir ge⸗ 
ſpilret, feit bex Meit bu ju mir gekommen 
Gift, bis her; aber bu gefütift ben Fürften 
nicht 


7 So kehre nun um, und gebe bin mit 
frieben, auf daß bu nicht Abel fhuft vor 
ben Augen ber Fürſten der Pbiliſter. 

8 Davib aber fprad zu His: Mas 
#babe id getban, unb was baft bu gefrfi- 
vet at deinem Knechte, feit ber Zeit id 
vor dir geweſen bin, bis ber ; daß 14 nicht 
ſollte kommen und frreiten wider die Fein⸗ 
be meines Herrn, des Königs? *«c. 20, 1. 

9 Achis antwortete, und ſprach zu Da⸗ 
vid: Ich weiß wohl; denn du gefällſt 
meinen Augen, *als ein Engel GOttes. 
Aber der Philiſter Fürſten baben geſagt: 
„Laß ibn nicht mit uns hinauf in 
Streit ziehen.“ #2Sam. 19, 27. 

10 So made bit nun morgen frübe auf, 
und bie Knechte beines Herrn, bte mit bit 
gekommen finb ; unb wenn ibr eu mor. 
get fete aufgemacht habt, daß lit Mi, fe 

ebet bin. 

Alſo madten ſich Davib nnb ſeine 


| Maänner fribe auf, daß fie tes Morgens 


binaingen und wieber in ber Philiſter 
Land kämen. Die Philiſter aber zogen 
binauf gen Sesreel. 


Das 30. Capitel. 
Davit firget wlber tie Amaleklter, unb fhellet den 
Naub ans. 


Da nun Davib bes dritten Tages lam 
gen Siflag, mit feinen Maͤnnern; 
waren bie Amalefiter berein gefallen zum 
Mittag unb zu Ziklag, und batten Zillag 
gelgtagen unb mit Genet verbrannt, 

2 Und batten bie Weiber baraus weg⸗ 
gefftbret, beibe, flein unb groß; fie batten 
aber Niemand getôbtet, fonbern wegge⸗ 
trieben, und waren dahin ihres Wegeb. 

3 Da nun David ſammt ſeinen Mans 
nern zur Stadt tam, undd ſahe, daß fie 
mit Fener verbranmt war, und ihre Wei⸗ 
ber, Söhne und Töchter gefangen waren; 
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David ſchlagt 


4 Hob Davib unb bas Boll, bas bei 
ihm war, ibre Stimme auf, und weines 
ten, bis fie nit mebr weinen fonuten. 

5 Denn Davibs *amei Weiber waren 
au getangen, Ahinoam, bie Jesreelitin, 
und Abigail, Nabals Weib, des Carme⸗ 
liten. *e. 25, 42. 

6 Unb David mar febr geängſtiget; 
benn bas Bolt *iwollte ibn fteinigen, denn 
bes gamen Volls Seele war unwillig, 
ein Jeglicher fiber feine Söhne und Töch⸗ 
ter. vid aber ſtärkte ſich in bem 
DErra, feinem GOtt, 

u F of. 17. ua is cet 

7 Unb ſprach ju Abjathar, bem Priefter 
Ahimelechs Sobne: eBringe mic ber 
ben Leibrod. Und ba Abjathar ben Leib- 
rod zu David gebradt batte, *c. 33, 9. 

8 fragte David ben HErrn, und ſprach: 
So ben »Kriegsleuten nachjagen, 
und werde ich fie ergreifen? Er ſprach: 
Jage ihnen nach, du wirſt ſie ergreifen, 
und Rettung thun. #2 Œan. 5, 19. 

9 Da zog Davib bin, und bie ſechs 
bunbert Mann, bie bet ihm waren; und 
Da fie famen an ben Bad Befor, blieben 
etfihe fteben. 

10 Davib aber unb bie vie bunbert 
Mann jagten nach; bie zwei bunbert 
Mann aber, bie ſteben blieben, waren ju 
mibe, über ben Bad Befor zu geben. 

11 Unb fie fanben einen egyptiſchen 
Mann auf bent Felde, ben filbreten fie 


au David, unb gaben ihm Brob, baf er: 


af, unb träniten ibn mit Waſſer 


12 Unb gaben ibm ein Gtid Feigen, 
und zwei Stück Roſinen. Und ba er ge- 


eſſen hatte, kam ſein Geiſt wieder zu 
ihm; denn er hatte in dreien Tagen und 
dreien Nächten nichts gegeſſen, und kein 
Waſſer getrunten. 

13 David ſprach zu ihm: Weß biſt du? 
Und woher biſt bu? Er ſprach: Ich bin 
ein egyptiſcher Knabe, eines Amaleliters 
Knecht; und mein hat mich ver⸗ 
— denn ich ward krank vor dreien 

a 


gen. 
14 Wir ſind herein gefallen zu Mit⸗ 
ts #*Gretht's, unb au? Juda, und zu 
ittag Calebs, und haben Ziklag mit 
Feuer verbrannt. #2 Sam. 8, 18. 
15 David ſprach zu ibm: Willſt bu 
mich hinab fübren zu dieſen Kriegslen⸗ 
ten? Er ſprach: Schwöre mir Lei GOtt, 
daß du mich nicht tödteſt, noch in meines 
Heren Hand überantworteſt; ſo will ich 
dich hinab fübren ju dieſen Kriegsleuten. 
16 Und er fübrete fie hinab. Und fiche, 


1 Sammelis 90, 


ble Amalellter. 


fie batten fi zerſtrenet anf der ganzen 
Erde, afen und tranten unb —* 
fiber alle bent großen Raube, ben fie ge⸗ 
nommen batten aus Der Philiſter und 
Inda's Lanbe. 

17 Und Davib ing fie von bem Dior. 
gen an bis an ben Abenb, gegen ben ans 
dern Tag, daß ihrer leiner entrann, obne 
vier bunbert Junglinge; die fielen auf die 
Kameele, und flohen. 

18 Alſo ervettee David Alles, Was die 
Amaleliter genommen hatten, und jee 
zwei Weiber; 

19 Unb —— meber — 
n no ðhne, no ter, 
— CA nod Ales, was fle genom- 
men hatten; Davib bradte Alles wieder. 
20 Ünb Davib nabm bie Schaſe unb 
Rinber, unb trieb bas Volk vor ihm ber 
unb fie ſprachen: Das ift Davis diaub! 

21 Und ba Davib ju ben zwei bunbert 
Maännern am, bie zu milbe gemelen, 
Davib nadufolgen, unb am Bad Befor 
geblieben waren; guigen fie beraus, Das 
vid entgegen unb bem Volt, bas mit ibm 
tar. Und Davib trat zum Boll, unb 
grüßte fie freunblid. 

22 Da antworteten, was böſe unb lofe 
Leute maren unter NE he mit nn he 
gexogen Wwaren, und fpraden : e 
nicht mit uns gegogen finb, ſoll man ih⸗ 
nen nichts geben von dem Raube, ben 
wir errettet haben; ſondern ein Jeglicher 
führe ſein Weib und ſeine Kinder, und 


gehe hin. 

23 Da ſprach Davib: Ihr ſollt nicht fo 
thun, meine Bruder, mit bem, bas uns 
der HErr gegeben hat, und hat uns be⸗ 
hütet, und dieſe Kriegsleute, die wider 
uns z owmen waren, in unſere Hände 
gegeben. 

24 Wer ſollte euch darinnen gehorchen? 
»Wie bas Theil derjenigen, die in ben 
Streit hinab paogen find, fo fol auch 
fein bas Theil berjenigen, bie bei bem 
Gerãthe geblieben finb, unb ſoll gleich ge- 
theilet werden. #4Mof. 31, 27. Joſ. 22, 8. 

25 Das ift feit der Zeit und forthin in 
Israel eine Sitte und Recht geworden, 
bis auf biefen Tag. 

26 Unb ba David gen Ziklag kam, 
fanbte er des Raubes ben Aelteſten in 
Juda, feinen Freunden, unb ſprach: 
Siebe, da habt ihr den Segen aus dem 
Raube der Feinde des HErrn; 

#1 Mof. 33, 11. ac, 

27 Namlich benen ju Beth⸗El, benen ju. 

Ramoth am Pttage, benen zu Jattir, 
801 





2 Sammelis 1. und wirb begraben. 


6 Alſo ſtarb eSaul und ſeine drei 
@Bbne und ſein Waffenträger, und alle 
ſeine Männer zugleich auf dieſen Tag. 

# 1 Gbron. 11, 6. 


Saul kommt nm 


28 Deuen ju Aroer, denen zu Sipha⸗ 
moth, denen ju Esthemoa, 

29 Denen zu Rachal, benen in Städten 
der Jerahmeeliter, denen in Stäbten der 


Keniter, 7 Da aber die Männer Israels, die 
-80 Denen ju Harma, denen zu Bor- | jenfeit des Grundes und jenfeit des Jer⸗ 
Aſan, denen zu Athach, dans waren, ſahen, daß die Männer Je⸗ 


31 Denen zu Hebron, und allen Orten, 
ba David gewandelt hatte mit ſeinen 
Männern. 


Sauls tegt Das as papitel batin 
u er Krieg wider die nen er 
fl fetbft —— — | 


te * Phüifter aber firitten wider Js⸗ 
rael; unb bie Diänner Israels floben 

vor ben Philiſtern, unb fielen erſchlagen 
auf bent Gebirge Gilboa. *1Gbron. 11,1. 

2 Unb die Philiſter bingen fit an Saul 
und jeine Söhne, unb fdlugen Jonathan 
ma Jinada und Malchiſua, die Söhne 

auls. 

3 Und der Streit ward hart wider Saul, 
und die Schiltzen trafen auf ibn mit Bo⸗ 
Laver ward ſehr verwundet von ben 

en 


4 Da ſprach Saul zu ſeinem Waffen⸗ 
träger: Ziehe * dein Schwerdt aus, und 
erſtich mi damit, daß nicht dieſe Unbe⸗ 


raels ga waren, und bai Saul nb 
feine Söhne tobt waren ; verlicheu fie die 
Stäbte, unb floben au : fo famex bi 
Philiſter, und wobneten barimnen. _ 

8 Des anbern Tages lamen bie Phili⸗ 
fler, bie Erſchlagenen auszuziehen, und 
fanben Saul unb faire brei Söhne liegen 
auf dem Gebirge * Otlboa; *2Sam. 1, 6. 

9 Und hieben ibm fjein pt ab, und 
ogen ibm feine Waffen ab, und fanbten 
ie in der Philiſter Land umher, 3u ver 
kündigen im Hauſe ibrer Götzen und un- 
ter bent Bolt; nn. 

10 Unb legten feinen Harniſch in bas 
Haus Hestbaroths, aber jeinen Leichnam 
bingen fie auf bie Mauern qu Beth⸗San. 

11 Da die ju * Jabes in Gilead höreten, 
was die Philiſter Sauf gethan batten ; 

#*c.11,1. x. 

12 #*Diadten fie fit auf, was fireit- 
{ bare Mämer waren, und gingen bie 
f@nittenen fommen, unb mich erftehen, | gange Nacht, und nabmen bie Leichname 
und treiben einen Spott aus mir. Aber | Sauls und einer Söhne von der Mauer 
fein pr er wollte nicht; benn er qu Beth Gan unb brachten fie gen Ja⸗ 
fürchtete hd febr. Da nabm Saul bas ; und verbrannten fie bafelbft. 
Schwerdt, unb fiel barein. *Richt. 9, 54. # 1 Ghron. 11, 12. 

5 Da nun fin Waffenträger fabe, bafi | 13 Unb nabmen ibre Gebeine, und be. 
Saul tobt war; fil er aud in fein | gruben fie unter bem Baum ju Jabes; 
Schwerdt, unb ftarb mit ibm. unb *faſteten ficher Sage. *2 Sam. 1, 12. 





Das andere Bud Samnelis. 


Das 1. Capitel. 
Davibe Trauerlied der ben Ge Gaulé nb Jona⸗ 
né. 


Nag bent Tode anis, ba David von 

der Amalekiter lat wieberge- 
fonumen, und zween Tage zu Ziklag ge- 
blieben war; 


wie gehet es zu? Er ſprach: Das Bolt 
iſt geflobe von Strat, unb iſt vie 
Bolts gefallen ; dazu ift aud Saul tobt, 
unb ſein Sobn Jonathan. 

5 Davib fprad zu bem SJinglimg, ber 
ihm foles fagte: Woher weißlt bu, daß 
Sanl und fem Sohn Jonathan tobt 


2 Siehe, ba kam ant dritten Tage ein | finb? 


Mann aus dem Heere von Saul, mit 
zerriſſenen Kleidern und Erde auf ſeinem 
Haupt. Und ba er zu David lam; fiel 
er zur Erde, und betele an. 

8 David aber ſprach zu Fu Yo 
kommſt bu ber? Er ſprach su ihm: Aus 
bem Israels bin ich entronnen. 

4 id ſprach La ibm: Sage mir, 


in 
6 Der Siüngling, ber ihm ſolches faste, 
fprad : Ich fant obngefäbr auf's Grhage 
*Gtlboa ; und fiebe, Saul lehnete fit auf 
ſeinen Spieß, unb Die Wagen unb Reiter 
jagten hinter ihm her. *1Sam. 31,1. 

7 Und er wandte ſich um, und ſahe mich, 
1e nef mi. Und id (pra: Hier bin 
td. 


David trâgt Leide. 


8 Und er ſprach ju mir: „Wer biſt du7“ 
Ich ſprach zu ihm: Ich bin ein Amaleliter. 

9 Unb er ſprach au mir: „Tritt zu mir, 
unb tôbte mich, beun id bin bebränget 
umber, unb mein Leben iſt nod gang ut 
mir.‘ 

10 Da trat id au ibm, und tôbtete ibn, 
benn id wußte wohl, daß er nicht leben 
tonnte nad ſeinem Gall; unb nabm bie 
Krone von feinem Haupt, unb bas Arm⸗ 

eſchmeide von ſeinem Arm, unb babe es 
becgebradht u bit, meinem Herrn. 

11 Da — — David ſeine Kleider, und 
ezerriß ſie, und alle Männer, die bei ibm 
waren, #1 Moi. 37, 34. Jeſ. 7,6. 

12 Und trugen Leide, und weineten, und 
#fafteten bis an ben Abend über Saul 
unb So & feinen Sohn, unb über 


bas Boll des HErrn, unb über bas Haus 
Israel, daß fie burd's Schwerdt gefal- 
Jen waren. # 1 Sam. 31.13. 


13 Unb Davib ſprach au bem Jiingling, 
ber es fe anfagte: Wo bift bu ber? 
Er fprad : * Ich bin eines Fremblings, 
eines Amaleliters, Sobn. #1 Sam. 30, 13. 

14 David fprad au ibm: Wie, * daß bu 
bi nicht gefürchtet baft, beine Gand zu 
legen an ben GOefalbten bes HErrn, ibn 
au verderben! #1 Sam. 24,7. Pj. 105, 16. 

15 Unb David fprad ju feiner Jing. 
linge einem : erqu, und »ſchlage ibn! 
Und er ſchlug ihn, daß er ſtarb. 

* e.4, 10. 12. 

16 Da ſprach David zu ihm: » Den 
Blut ei fiber deinem Kopf; benn bein 
Mund bat wiber bid ſelbſt gerebet und 


efprochen : „Ich babe ben Geſalbten bes 
Errn getödtet.“ 
# Ribt. 9,24. 1 LEn. 2, 23.93. 


17 Unb Davib flagte biefe Rage über 
Saut, und Jonathan, feinen Sobn. 

18 Unb befabl, man folte bie Rinber 
Juda's ben Bogen lebren. Siehe, es 
ftebet geſchrieben tn * Bud ber Redlichen: 

# of. 10, 13. 

19 „Die Œbelften in Israel finb anf 
beiner Höhe erſchlagen. Wie finb bie 
Helden gefallen ! 

20 *Saget es nidt an zu Gath, ver- 
kündiget es mt auf ber Gaſſe au Asklon, 
daß fi nicht freuen die Töchter ber Phi 
liſter, daß mit frobloden bie Töchter 
+ber Unbeſchnittenen. 

# Did. 1,10. +1 Sam, 17, 26. 36. 

21 Ihr Berge zu Gilboa, es miffe * we⸗ 
der thauen noch regnen auf noch 
Aecker ſein, da Hebopfer von kommen; 
denn daſelbſt iſt den Helden ihr Schild 


2 Sammelis 1. 2. 


Davtb zieht gen Debron. 


abgeſchlagen, ber Schild Sauls, als wäre 
ex nicht gefalbet mit Del. #1 Rën. 17,1. 

22 Der Bogen Jonathans bat nie ge- 
feblet, und bas Schwerdt Sauls ift nie 
leer wiebergefommen vor bem Blut ber 
Erſchlagenen, und vom Fett ber Helden. 
23 Saul und Jonathan, holdſelig und 
lieblich in ihrem Leben, ſind auch im Tode 
nicht geſchieden; leichter, denn die Adler, 
und ſtärker denn die Löwen. 

24 Ihr Töchter Israels, weinet über 
Saul, der euch kleidete mit Rofinfarbe 
ſäuberlich, und ſchmückte euch mit golde⸗ 
nen Kleinodien an euren Kleidern. 

25 Wie ſind die Helden fo gefallen im 
tr Jonathan ift auf beinen Höhen 
erſchlagen. 

26 Es iſt mir leid nm dich, mein Bru⸗ 
der Jonathan; ich habe große Freude und 
Wonne an dir ous deine Liebe ift mir 
ſonderlicher geweſen, benn Frauenliebe ift. 

27 Wie ſind die Helden gefallen, und 
die Streitbaren umgetommen lo 

Das 2. Capitel. 
Es fin SE mur 
ieſer ichte fragte en 
N HErrn, und ſprach: Sol *id hin⸗ 
auf in ber Städte Juda's eine ziehen? 


Und ber HErr ſprach ihm: Ziehe hin⸗ 
auf. David ſprach: Wohin? Er ſprach: 
Gen Hebron. #1 Sam. 30,8. 


2 Alſo zog Davib dahin mit (einen 
*zweien Weibern, Abinoam, ber Jeeree⸗ 
litin, und mit Abigail, Nabals, des Car⸗ 
meliten, Weibe. # 1 Sam. 95, 42. 

8 Dazu bie Männer, bie bet ibm was 
ven, flbrete David binauf, einen jeglichen 
mit ſeinem Saufe; unb wobneten in ben 
Stäbten Gebrons. 

4 Unb bie Männer Juba’s lamen, mb 
falbeten bafelbft Davib zum Könige fiber 
Das Haus Juba's. Und bn es David 
ward angefagt, daß *bie von Jabes ir 
Gilead Saul begraben batten ; 

#1 Sam. 31, 12. 

5 Sandte ex Boten zu ibnen, unb fief 
ibnen fagen: »Geſegnet feib ihr bent 
HErrn, daß ibr ſolche Barmberaigleit an 
eurem Herrn Saul gethan, unb ihn be- 
graben habt. # Ruth 2, 20. 

6 So thue num an eud ber HErr 
arm besaigtett unb Treue; und id will 
euch auch Gutes thun, daß ihr ſolches ge⸗ 
than habt. 

7 So ſeien nun eure Hände getroſt, und 
ſeid frendig; denn euer Herr Sani iſt 
tobt, fo bat mich bas Sans Juda's zum 
Konige gefalbet a 

8 





Jo⸗Boſetho Aufruhr. 


8 Abner aber, der Sohn Ners, *ber 
Sauls Feldhauptmann war, nabm JIs⸗ 
Boſeth, Sauls Sohn, und führete ihn 
gen Mahanaim, #1 Sam. 14, b0. 

9 Unb madte ihn sum Könige über Gi- 
lead, Aſuri, Jesreel, Ephraim, Benjamin, 
wub über ganz Israel. 

10 Und Is⸗Boſeth, Sauls Sohn, war 
vierzig Jahre alt, da er König ward über 
Israel; und regierete zwei Jahre. Aber 
bas Haus Juda's hielt es mit David. 

11 Die Zeit aber die David König war 
u Hebron über das Haus Juda's, war 
ieben Sabre und ſechs Monate. 

12 Und Abner, der Sohn Ners, us aus, 
famut ben Knechten Is⸗Boſeths, bes 
Sohnes Sauls, aus dem Deer gen Gibeon ; 

13 Unb Zoab, der Sohn Zeruja's, 3 
aus, ſammt den Kuechten Davids; un 
ftiegen auf einanber am Teich zu Gibeon, 
und [egten ſich dieſe auf biejer Geite bes 
Teiches, jene auf iener Seite. 

14 Uub Abner ſprach zu Joab: Laß fit 
die Knaben aufmachen und vor uns ſpie⸗ 
(en, Zoab ſprach Es gilt mob. 

15 Da madten fid auf und gingen fin 
au ber Sabl zwölf aus Benjamin, auf 
Is⸗ Boſeihs, Sauls Sobnes, Theil; und 
zwölf von den Knechten Davids. 

16 Und ein jeglicher ergriff den andern 
bei dem Kopf, und ſtieß ihm ſein Schwerdt 
in ſeine Seite, und fielen mit einander. 
Daher der Ort genannt wird: Hellath⸗ 
Hazzurim, der zu Gibeon iſt. 

17 Und es “erbob ſich eut ſehr harter 
Streit des Tages. Abner aber und die 
Maänner Israels wurden geſchlagen vor 
den Knechten Davids. # 1 Sam. 19, 8. 

18 Es *waren aber drei Söhne Zeru⸗ 
ja's daſelbſt: Joab, Abiſai und Aſahel. 
Aſahel aber war von leichten Füßen, wie 
ein Meb auf bem Felde; *1Chron. 2. 16. 

19 Unb jagte Abner nach, unb wich nicht, 
— zur Rechten noch zur Linken, von 

uer. 

20 Da wandte ſich Abner um, und 
ſprach: Biſt du Aſahel? Er ſprach: Ja. 

21 Abner ſprach ju ibm: Hebe dich ent⸗ 
weder zur Rechten, oder ge Linken, unb 
nimm für bib ber Knaben einen, und 
nimm ibm feinen Harniſch. Aber Afabel 
wollte nidt von ihm ablalfen. 

22 Da ſprach Abner weiter au Afabel : 
Oebe bi von mir! Warum willſt bu, 
daß ich bi zu Boden fhlage? Und wie 
bürfte ich mein Auntlitz aufheben vor bei 
em Bruder Joab? 

23 Aber er weigerte filé au weichen. 

804 


2 Sammnelis 2. 3. 


Aſahel fouunt mu. 


Da »ſtach ihn Abner binter ſich mit einem 

Spieß in ſeinen Wauſt, daß der Spieß 

hinten ausging; und er fiel daſelbſi, und 

ſtarb vor ihm. Und wer an den Ort 

tam, ba Aſahel tobt lag; der flanb ſtille. 
*c. 3,27 


24 Aher Joab und Abiſai jagten Abner 
mad, bis bie Sonne unterging. Und ba 
fie kamen auf ben Hügel Amma, ber vor 
ou lieget, auf ban Wege sur Wuſte 

ibeon ; 

25 Verſammelten fi bie Kinder Benja⸗ 
mins, binter Abner ber, und wurben Ein 

äuflem, unb traten auf emes Sâügels 

pige. 

-26 — Abner rief zu Soab, und ſprach: 
Soll beun bas Schwerdt ohne Ende fref- 
ſen? Weißt du nicht, daß hernach möchte 
mehr Sammers werden? Wie lange 
willſt bu bent Voll nicht ſagen, daß es 
ablaſſe von ſeinen Brüdern? 

27 Joab ſprach: Se wahr GOtt lebet, 
bâätteft bu beute Morgen jo geſagt; tas 
Bolt pate ain Jeglicher von ſeinem Bru⸗ 
der abgelaſſen. 

28 Und Joah *blies die Poſaune, nb 
alles Volk ſtand ſtille, und jagten nicht 
mehr Israel nach, und ſtritten auch nicht 
mehr. #c. 18, 16. c. 20, 22. 

29 Abuner aber und ſeine Männer gingen 
dieſelbe ganze Nacht ũber das Blachfeld, 
und gingen über ben Sorban, mb wan⸗ 
delten durch das ganze Bithron, und ka⸗ 
men in das Lager. 

80 Joab aber wandte fit von Abner, 
unb verſammelte bas gange Bolt; uub es 
ehleten au ben Knechten Davibs neunzehn 

ann, unb Afabel. 

31 Aber bie Knechte Davids batten ge 
ſchlagen unter Beujanin und ben Män- 
nern Abners, daß brei bunbert und ſechzig 
Mann waren todt geblieben. 

32 Und ſie hoben Aſahel auf, und be⸗ 

ruben ihn in ſeines Vaters Grabe zu 

eth⸗Lehem. Und Joab mit ſeinen Din. 
nern gingen die ganze Nacht, daß ihnen 

bas Licht anbrach ju Hebron. 

Das 3. Capitel. 
Abner von Joab umgebracht. 

Und es war ein langer Streit zwiſchen 
dem Hauſe Sauls und dem Hauſe 
Davids. David “aber ging und nahm 
zu; und das Haus Sauls ging und nahm 
ab. #c. 5,10. 1 Sam. 3, 19. 

2 Unb es wurden David * Minber gebo- 
ven ju Gebron: Sein exfigeborner Sohu 
Amnon, von Abinoam, ber Jesreelitin; 

#1 Ghron. 3, 1. 


Davids Kinder zu Hebron. Mbne 2 Sammelis 3. 


3 Der andere, Chileab von Abigail, Na⸗ 
bals Weibe, des Carmeliten; der britte, 
Abſalom, der Sohn Maacha's, der Tor 
ter Thalmai's, des Königs zu Geſur; 

4 Der vierte, »Adonia, der Sohn Hag⸗ 
gui: der finite, Saphatja, ber Sobn 

bitals; *14dn. 1,6. 
5 Der ſechete, Jethream von Egla, dem 
Weibe Davids. Dieſe ſind David ge⸗ 
boren zu Hebron. 

6 Als nun der Streit war zwiſchen dem 

auſe Sauls und dem Hauſe Davids, 
ärkte Abner bas Haus Sauls. 

7 Unb Saul batte em Kebsweib, die hieß 
*Rizpa, eine Tochter Ajja's. Und Is⸗ 
Boſeth ſprach zu Abner: Warum ſchläfſt 
bu bei meines Vaters Kebsweibe ? 

#e. 21,8. 

8 Da ward Abner febr zornig fiber biefe 
Worte Is⸗Boſeths, und ſprach: * Bin 
ich denn ein Hundskopf, der id wider 
Juda an dem Gaufe Sauls, deines Va⸗ 
ters, und an ſeinen Brüdern und Freun⸗ 
ben Barmherzigkeit thue, und habe dich 
nicht in Davids Hände gegeben? Und 
bu rechneſt mir heute eine Miſſethat au 
um ein Weib? . #1 Sam. 17, 43. 

9 GOtt *thue Abner Dies und Das, 
wenn ich nicht thue, tie der HErr David 
geſchworen bat, #*1@am. 3,17. c. 14, 44. 

10 Daß bas Königreich vom Hauſe 
Sauls genommen merbe, und ber Stuhl 
Davids aufgeridtet merbe über Israel 
und SJuba, * von Dan bis gen Beer. 
Seba. * TaAdn. 4, 25. 

11 Da *konnte ex förder ihm lein Wort 
mehr antworten, ſo fürchtete er ſich vor 
ihm. #Quc. 14, 6. 

12 Und Abner ſandte Boten zu David 
für ſich, und ließ ibm fige: Weß ift bas 
Land? Und fprad : Mache deinen Bund 
mit mir; ſiehe, meine Hand ſoll mit dir 
ſein, daß ich qu dir kehre bas ganze Israel. 

13 Gr ſprach: Wohl, will einen 
Bund mit dir machen. Aber eins bitte 
ich von dir, daß du mein Angeſicht nicht 
ſeheſt, du bringeſt denn zuvor zu mir Mi⸗ 
chal, Sauls Tochter, wenn 
mein Angeſicht zu ſehen. 

14 Auch ſandte David Boten zu Is⸗ 
Boſeth, dem Sohne Sauls, und ließ ihm 
ſagen: Gib mir mein *Weib Michal, die 
ich mir vertrauet habe mit hundert Vor⸗ 
häuten der Philiſter. #1 Sam. 18, 27. 

15 Is⸗Boſeth fanbte bin, unb fief fie 
nebmen von ben Manne Paltiel, bent 
Sohne Lais. #1 Sam. 25, 44. 

16 Unb ihr Mann ging mit ibr, unb 

Ger. 30 


u fommiit, 


bei Davib. Joab tbtet bn. 


weinete binter 1hr bis gen Baburim. Da 
Le Abner ju ibm: Sebre um, und 
gebe bin! Und er febrete um. 

17 Unb Abner batte eine Rede mit ben 
Aelteſten in Israel, und ſprach: Ihr babt 
vorhin längſt nach David getrachtet, daß 
er König waͤre über euch. 

18 So thut es nun, denn der HErr hat 
von David geſagt: „Ich will mein Volt 
Israel erreiten durch die Hand Davids, 
meines Knechts, von der Philiſter Hand 
und von aller ihrer Feinde Hand.“ 

19 Auch redete Abner vor den Ohren 
Benjamins; und ging auch hin zu reden 
vor ben Ohren Davibs zu Hebron, Alles, 
tas Israel unb bem gangen Hauſe Ben: 
jamins wobl gerer” 

20 Da nun Abner gen Debron zu Das 
vid Lam, und mit ibm zwanzig Mann; 
made ihnen Davib ein Mabl. 

21 Und Abner pra ju Davib: J 
will mi aufmachen und bingeben, ba 
id bas gange Israel zu meinem Herrn, 
bem Könige, ſammle, und daß fie einen 
Bund mit dir machen, auf daß du König 
(ein, wie es beine Seele begebret. Alſo 
ieß David Abner von fit, daß er bin: 
ginge mit Frieden. 

22 Und ſiehe, bie Knechte Davids und 
FJoabs kamen von ben Kriegsleuten, und 
brachten mit ſich einen großen ddaub. Ab⸗ 
ner aber war nun nicht bei David zu 
Hebron; ſondern er hatte ihn von ſich ge⸗ 
laſſen, daß er mit Frieden weggegangen 
war 


28 Da aber Joab mb bas ganze Heer 
mit ibm war getommen; ward ihm an 
efagt, daß Abner, ber Sobn Mers, sum 
—* e gekommen war, und er hatte ihn 
von ſich gelaſſen, daß er mit Frieden war 
weggegangen. 

24 Da ging Joab zum Köonige hinein, 
und ſprach: Was haſt du gethan? Siehe, 
Abner iſt zu dir gekommen; warum haſt 
du ihn von dir gelaſſen, bat er ift weg⸗ 
gegangen ? 

25 Kenneft bu Abner, ben Sobn Mers, 
nicht? Denn er ift gekommen, did zu 
Uberreden, daß er erkennete deinen Aus⸗ 
gang und Eingang, und erführe Alles, 
was du thuſt. 

26 Und ba Joab von David ausging, 
ſandte er Boten Abner nach, daß ſie ihn 
wiederum holeten von Bor⸗Haſſira; und 
David wußte nichts darum. 

27 Als nun Abner wieder gen Hebron 
kam, führete ihn Joab mitten unter das 
Thor, daß er heimlich mit ihm redete; 
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David bewcinet Abner. 


und »ſtach ibn daſelbſt in ben Wanſt, bai 
ex flarb, um ſeines Bruders + Ajabels 
Bluts willen. 

#c. 20, 10. à perd RE po 
28 Da bas David hernach erfubr, for 
ex: Sd bin unſchuldig unb men König⸗ 
reib vor bem HErrn ewiglich an bem 

Blute Abners, des Sohnes Ners; 

29 Es falle aber auf ben Ropf Joabs, 
und auf feines Baters ganzes Haus; und 
müſſe nicht aufhören im Hauſe Joabs, 
der einen Eiterfluß uub * Ausſatz babe, 
und am Stabe gebe und durch das 
Schwerdt falle, und ain Brod mangele. 

*2Kdn. 5, 27. 

30 Alſo erwurgeten Joab und ſein Bru⸗ 
der Abiſai Abner; * darum, daß er ihren 
Bruder Aſahel getödtet hatte im Streit 
zu Gibeon. #c. 2,23. 

81 Davib aber ſprach zu Joab unb allem 
Volt, bas mit ihm war: Zerreißet eure 
Kleider, und gürtet Säcke um sub, und 
traget Lade um Abner! Unb der König 
ging dem Sarge nach. 

82 Und ba ſie Abner begruben ju Ge 
bron; * hob der König ſeine Stimme auf, 
und weinete bei dem Grabe Abners, und 
weinete auch alles Volk. 

# 1 Gam. 30, 4. 

33 Unb ber Sünig fagte Abner, und 
ſprach: Abner ift nicht geftorben, wie ein 
Thor fürbt ; 

84 Deine Hände finb nidt gebunben, 
deine Füße fin nicht in Feſſeln gefett ; 
bu biſt gefallen, wie man vor böſen Bu⸗ 
ben fällt. Da beweinete ibn alles Voll 
nod mebr. 

85 Da nun alles Bolt hinein fam mit 
Davib ju effen, ba es no hoch Tag 
War; ſchwur David unb fprad : * GOtt 
thue mir bies und bas, wo id Brob ober 
etwas fofte, ebe bie Sonne untergebet. 

#c. 19, 13. 


36 Unb alles Volk erfannte es, und ge 
fiel ibnen aud wobl alles Gute, Was der 
sois that, vor ben Mugen bes gangen 

Solfs. 

37 Unb alles Golf unb ganz Israel 
merlten bes ages, baÿ ri vom Kö⸗ 
nige war, daß Abner, der Sohn Ners, 
getödtet war. 


38 Und der König ſprach au ſeinen 


Knechten: Wiſſet ihr nicht, daß au 
dieſen Tag te gift ab Großer ge, 


fallen ift in Ssrael ? #1Cam. 26, 15. 

89 Ich aber bin noch gart uub ein ge- 

ſalbter König. Aber Die Männer, bie 

Kinder Zeruja's, fn mir verdrießlich. 
0 


2 Gamwslié 8. 4. 


ge⸗Boſcth erſtochen. 


Der * HErr vergelte bem, der Böſes 

thut, nach ſeiner Bosbeit. *c. 16, 8. 
Das 4. Capitel. 

e-Bofetb with ermorbet, und von Davib gerochen. 

Da aber der Sohn Sauls hörete, daß 

Abuer qu Hebron tobt wâre ; wurden 

feine Häude laß, unb ganz Israel erſchrak. 

2 Es waren aber zween Manner, Haupt⸗ 
leute über die Krieger, unter den Sobae 
Sauls: einer hieß Baenqg, der audere e- 
choh, Söhne Rimmons, des Bexothitere, 
aus ben Kindern Benjamins. Denn Be⸗ 
roth ward auch unter Benjamin gerechnet. 

8 Und die Berothiter waren gefloben 
gen Gittaim, und bafelbfi Fremdlinge ge⸗ 
worden bis anf den wnigen Tag. 

4 Auch hatte Sonatban, der Sohn 
Sauls, einen Sohn, der war lahm an 
ben Fußen, und war fünf Jahre alt, ba 
das Geſchrei von Saul und Jonathan 
aus Jesreel kam und ſeine Amme ihn 
aufhob und flobe ; und indem fie eilete 
und flob, *fiel er und ward hinkend; und 
ex hieh Vephbojelb. # €. 9, 3. 

5 So gingen nun bin bie Sdbne Hun- 
mous, Des Berothiters, Rechob und 
Baena, und kamen zum Hauſe Js⸗Bo⸗ 
ſeths, da der Tag am heißeſten war; 
und er lag auf ſeinem Lager im Mittag. 

6 Und ſie kamen in's Haus, Weizen zu 
holen, und ſtachen ihn in den Wanſt, aub 
entrannen. 

7 Denn ba fie in's Haus lamen, lag 
ex auf ſeinem Bette in ſeiner Schlaflam⸗ 
mer; und ſtachen ibn todt, und hieben 
ihm den Kopf ab, and nahmen ſeinen 
Kopf, und gingen bin, des Weges auf 
dem Blachfelde, die ganze Nacht. 

# Ridt. 4, 21, 

8 Unb bradten bas Haupt Is⸗Boſeths 
au David gen Hebron, unb ſprachen zum 
Konige: Siebe, ba ift bas Haupt Is⸗Vo⸗ 
ſeths, Sauls Sohnes, beines Feindes, 
der nach deiner Seele ſtand; Der HErr 
hat heute meinen HErrn, den König, ge⸗ 
rochen an Saul und ſeinem Samen. 

9 Da antwortete ihnen David: So 
wahr der HErr lebet, * der meine Seele 
aus aller Trübſal erlöſet bat, 

#1 Moſ. 48, 16. 

10 Ich *griff ben, der mir verkündigte 
und fprad : „Saul ift tobt,” und meinte, 
er wäre ein guter Bote; unb erwilrgete 
ibn zu Ziklag, bent ich ſollte Botenlobn 

eben. #<.1,15. 1 Rün. 2, 46. 

11 Unb biefe gottlofen Leute baben einen 
gerechten Mann in ſeinem Hauſe auf ſei⸗ 
nem Lager erwürget. Ja, ſollte * ich bas 


Davib geminnt Zion. 


Blut nidt forbern von euven Händen, 
unb eu von ber Erde thun ? 
# Gaec. 3, 18. 
13 Unb Davib * gebot ſeinen Jünglin⸗ 
en; die erwürgeten ſie, und hieben ihnen 
Vibe und Füße ab, und hingen fie auf 
am Teich zu Hebron. Aber das Haupt 
Is⸗Boſeihs nahmen ſie, und begruben es 
in Abners Grabe zu Hebron. *c. 1, 16. 
Das 5. Capitel. 
Davibe andere Galbung, gtüdiiter Bufaxt und 


3 
Und es lamen “alle Gtämme Israels 
zu Davib gen Gebron, und ſprachen: 
Sieke, twir fiub bancs Gebeins und bei 
nes Fleiſches. 
#1 Ghron. 12,1. +2 am. 19, 42. 

2 Dazu aud vorbin, ba Saul übex uns 
König war, führteſt bu Israel aus und 
ein. So bat ber HErr dir ga” "DU 

ollſt meines Volle Israel büten, und 

ollſt ein * Herzog ſein über Israel.“ 
# Pf. 78, 71, 

8 Und es “famen alle Aelteſten in Je 
rael zum Könige gen Oebron. Und der 
König David maächte mit ihnen einen 
Bund zu Hebron vor dem HErrn, und 
tfie ſalbten Davib zum Könige über 
Israel. #1 Ghron. 12, 3. 

1 Sam. 16, 13. 2 Sam. 2, 4. 

4 Dreißig Jahre mar Davib alt, ba 
er König Wwarb, und #regierete vierzig 
Jahre. #1 Aôn. 2,11. 16hron. 30, 27. 

5 Su Hebron regierete er ſieben Jahre 
und ſechs Monate über Juda; aber ju 
Jeruſalem regierete er drei und dreißig 
Jahre über ganz Israel und Juda. 

6 Unb der König zog bin mit ſeinen 
Männern zu Jeruſalem wider die Jebu⸗ 
iter, die im Lande wohneten. Sie aber 


2 Samelis 4, 3 


Vhiliſter geidlagen. 
unb ber HErr, ber GOtt Zebaoth, war 
#%c. 3, 1. 


mit ihm. 

11 Unb *Hiram, ber König au Tyrus, 
fanbte Doten ju David, und Cederu⸗ 
bâume ur nb, und Sunmerlente, 
und Steinmetzen, daß fie Danib «in 

baueten. #1 Chron. 15, 1. 

12 Und Davib *merfte, baf ibn ber 
HErr zum Konige über Jsrael beftätiget 
hätte, und ſein Konigreich erhöhet um 
ſeines Volls JIsraels milles. * mi. 41, 12. 

183 Und David nabm noch mebr Weiber 
und Kebsweiber zu Jeruſalem, nachdem 
er von Hebron gelommen mar; und 
wurden ibm no mebr @bbne und Töch⸗ 
ter geboren, 

14 Unb bas finb bie Ramen berer, bie ihm 
zu * Jeruſalem geberen finb : Sammua, 
Sobab, Nathan, Salonto, 

#1 Gbron. 3, 5. 

16 SJebebar, Elifua, Nepheg, Japhia, 

16 Eliſama, Eliada, Eliphalet. 

17 Unb ba » die Philiſter höreten, daß 
man David zum Könige über Jsrael ge⸗ 
ſalbet hatte; zogen ſie alle herauf, David 

u ſuchen. Da bas David erfuhr, zog er 

inab in eine Burg. #1 Ghron. 15, 6. 

18 Aber die Philiſter lamen, unb fiefen 
fi nieber im Grunde Rephaim. 

19 Unb David fragte ben HErrn, und 
fprad : * Sol id binauf ziehen miber Die 
—— Und willſt bu fie in meine 

nd geben? Der HErr ſprach zu Das 
vid: Ziehe hinauf, ich will die Philiſter 
in deine Hand geben. #1 Sam. 30, 8. 

20 Und David fant gen Baal⸗Prazim, 
und ſchlug fie daſelbſt, und ſprach: Der 
HErr bat nieute Feinde vor mir von ein⸗ 
anber geriffen, wie bie Waſſer reißen. 
Daber hieß man benfelben Ort Baal⸗ 


praen zu Davib: Du wirft nicht bier | Pra 


herein tommen, fonbern Blinbe und Lah⸗ 
me werden bi abtreiben. Das meinten 
fie aber, baf David nicht witrbe ba bin. 
ein fommen. 

7 Aber David gewann bie Burg Bion, 
bas ift Davids Stabt. 

8 Da fprab David deſſelben Tages : 
Wer »die Iebuſiter ſchlägt und erlanget 
die Dachrinnen, bie Lahmen und Blin⸗ 
ben, denen die Seele Davids feind iſt. 
Daher ſpricht man: Laß keinen Blinden 
und Lahmen in's Haus fommen. 

#1 Ghron. 12, 6. 

9 Alſo wohnete David anf der Burg, 
und hieß ſie Davids Stadt. Und David 
bauete umber von Millo, und inwendig. 

10 Und *Davib ging und nahm ju, 


razim. 

21 Und ſie ließen ihre Götzen daſelbſt. 
A aber und feure Männer boben ſie 
auf. 

22 Die Philiſter aber zogen abermal 
herauf, und ließen ſich uieber im Grunbe 
Rephaim. 

23 Und David fragte den HErrn; der 
ſprach: Du ſollſt nicht hinauf ziehen 
ſondern komm von hinten zu ihnen, da 
bu an fie fommeft gegen ben Maulbeer⸗ 
büumen. 

24 nb wenn bu bôren wirit bas Rau⸗ 
ſchen auf ben Wipfeln ber Maulbeerbäume 
einbergeben, fo zaue dich; denn ber Poe 
iſt dann ausgegangen vor bir Der, zu ſchla⸗ 
gen das Heer der Philiſter. 

25 David that, wie der HErr ihm ge⸗ 
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Abholung ber Bundeslade. 


boten hatte, und ſchlug die Pauſte von 
Geba an, bis man kommt gen Gaſer. 
Das 6. Capitel. 
Davibé Freudentauz bei Abholung der Bunbeslabe. 
Und David *ſammelte abermal alle 
junge Mannſchaft in Jerael, dreißig 
tauſend. # Ehron. 14,56. 

2 Und machte fid auf, und ging bin 
mit allem Bolt, bas bet ihm war aus ben 
Bürgern Juda's, daß er die Labe GOttes 
vor dannen herauf bolete, welcher Name 
beift: Der Name des HErrn Zebaoth 
#yvobnet darauf über den Cherubim. 

#RPf. 80. 2. ꝛc. 

3 Unb fie ließen die Lade GOttes fuͤh⸗ 
ren auf einem neuen Wagen, und holeten 
fie “aus bem Hauſe Abinadabs, der zu 
Gibea mobnete. Uffa aber nnd Ahio, die 
Söhne Abinadabs, trieben ben neuen 
Wagen. #1 Sam. 7, 1. 

4 Und ba fie ibn mit ber Labe O9ttes 
aus bem Hauſe Abinadabs fitbreten, ber 
gu Gibea wobnete, unb Ahio vor ber Labe 
der qing ; 

B Spielete David unb bas ganze Haus 
Israels vor dem HErrn her mit allerlei 
Saitenſpiel von Tannenholz, mit Harfen, 
unb Pſaltern, und Pauken, und Schellen, 
nub Cymbeln. 

6 Und ba fie kamen zur Tenne Na⸗ 
ons, * griff Uſſa zu und hielt die Lade 
GOttes, denn die Rinder traten beiſeit 
aus. #1 Gbron. 14,9. c. 16. 13. 

7 Da ergrimmete des HErrn pur 
über Uſſa, und OOtt ſchlug ibn daſelbſt 
um feincs Frevels Willen, daß cr daſelbſt 
#flarb bei der Lade GOttes. 

#4 Mof. 4, 15. 20. 

8 Da *ward David betrilbt, daß ber 
HErr einen ſolchen Rif an Uſſa that: 
und hieß bicfelbige Stätte Perez-⸗Uſſa bis 
auf bicfen Tag. #1 Chron. 14, 11. 

9 Und David fürchtete fi vor bem 
HErrn des ages, und ſprach: Mie foi 
bie Labe des HErrn zu mir fommen ? 

10 Und *wollte fie nicht laffen zu fit 
bringen in bie Stabt Davids; fonbern 
ließ fie Bringen in bas Dons Obed⸗Edoms, 
des Gatbiters. #1 Ghren. 14,13. 

11 Und ba die Sade bes HErrn drei 
Monate blieb im Gaufe Obed⸗Edoms, bes 
Gathiters; fegnete ihn der HErr, unb 
ſein ganzes Haus. 

12 Und es ward dem Könige David an⸗ 
geſagt, daß der HErr das Haus Obed⸗ 
Edoms ſegnete, und Alles, was cr hatte, 
um der Lade GOttes willen. Da ging 
er bin, und holte die Lade GOttes aus 
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2 Samuelis 5-7. 


Michal verachtet Davib. 


dem Hauſe Obed⸗Edoms herauf in die 
Stadt Davids, mit Freuden. 

13 Und ba fie einher gingen mit der 
Lade des HErrn ſechs Gänge, *opferte 
man einen Ochſen unb ein fett Schaf. 

#1 fan. 8,6. 

14 Und David tanste mit aller Macht 
vor bem HErrn ber, und war begitrtet 
mit einem leinenen Vetbrod. 

15 Und David fammt bent ganzen 34 
rael fübreten bie Labe bes HErrn herauf, 
mit Jauchzen nb Pofaunen. 

16 Und ba die Labe bes HErrn in bie 
Stadt Davibs kam; Indte *Michal, bie 
Tochter Sauls, durch bas Fenſter, und 
ſahe den König David ſpringen und tan⸗ 
en vor bem ÉGrtn, und verachtete ibn in 
ihrem Herzen. #1 Ghron. 16, 29. 

17 Da fie aber bie Labe bes HErrn 
bineinbradten, ftelleten fie tie an ihren 
Ort mitten in ber Hütte, bie David für 
fie hatte aufgeſchlagen. Und Davib opferte 
Branbopfer und Dankopfer vor bent 


rrn. 

18 Und »da David hatte ausgeopfert 
bte Brandopfer und Dankopfer, fſegnete 
er bag Volk im bent Namen des HErrn 
Zebaoth; #1Gbron. 17,2. f18dn. 8. 55. 

19 Und theilete aus allem Volk, und 
der Menge Israels, beiden, Mann und 
Weib, einem Jeglichen einen Brodknchen, 
und ein Stück Fleiſch, und ein Nößel 
Wein. Da kehrete ſich alles Volk bin, cin 
Jeglicher in ſein Haus. 

20 Da aber David wiederkam, ſein 
Haus zu ſegnen; ging ihm Michal, die 
Tochter Sauls, heraus entgegen, und 
ſprach: Wie herrlich iſt heute der König 
von Israel geweſen, der ſich vor ben 
Mägden ſeiner Knechte entblößet bat, wie 
ſich die loſen Leute entblößen! 

21 David aber ſprach zu Michal: Ich 
will vor dem HErrn ſpielen, der mich 
erwählet bat vor deinem Vater und vor 
alle ſeinem Hauſe, daß er mir befohlen 
hat, * ein Fürſt au ſein über bas Volk bes 
dörrn, fiber Joͤrael; #1 Sam. 25, 30. 

22 Und will nod geringer merben, benn 
alfo, und Will niedrig fent in meinen 
Augen, unb init ben Mägden, baton bu. 
geredet haſt, au Ehren werden. 

28 Aber Michal, Sauls Tochter, hatte 
kein Kind bis an den Tag ihres Todes. 

Das 7. Caupitel. 


David bekemmt tie Verheißung tee Mefflas, als 
er Willens ift, einen Temypel zu bauen, 


Da nun der *König in ſeinem Hauſe 
ſaß, und der HErr ihm Ruhe ge 





GOn verbeiget David ben 


eben batte von allen jeinen Geinbe um⸗ 
et; #1 Gbron. 16, 1. 
2 Sprach er au bem Propbeten Nathan: 
Siehe, id wohne in einent Gebern-Gaufe, 
unb die Labe GOttes wohnet unter ben 
Teppichen. 

3 Nathan ſprach ju bem Könige: Gebe 
hin, Alles, was du in deinem Herzen haſt, 
das thue; denn der HErr iſt mit dir. 

4 Des Nachts aber faut bas Wort des 
HErrn zu Nathan, und ſprach: 

5 Gehe hin, und ſage zu meinem Knechte 
David: So ſpricht der HErr: „Sollteſt 
Du mic “ein Haus bauen, daß ich bar. 
innen twobnete ? # 1 Ghron. 23, 8. 

6 Habe ich bod in keinem *Saufe ge- 
wohnet, feit bem Tage, ba ich bte Kinder 
Jsrael aus Egypten fiübrete, bis auf dieſen 
ag; jonbern id babe gewandelt in ber 
Oütte und Wohnung. 

#1 Sn. 8,16. ef. 66, 1. 

7 Wo ich mit allen Kindern Israel bin: 
wandelte; habe ich auch je geredet mit 
irgend der Stämme Israels einem, bem 
id befoblen babe, mein Volk Israel ju 
iweiben, unb aefagt: Warum bauet de 
mir nidt ein Cedern⸗Gaus? 

8 So ſollſt bu nun fo fagen meinem 
Knechte Davib: So fpridt be HErr 
porcs: #* Sd babe bib genommen von 

en Schafhürden, daß bu Pin ſollteſt ein 
Fürſt über mein Volt Israel; 

| # 1 Sam. 16, 12. 13. ꝛc. 

9 Und bin mit dir geweſen, wo bu bin- 
gegangen bift, unb babe alle beine Feinde 
vor bi auëgerottet, unb babe bir einen 
grofen Namen gemadt, wie der Name 

er Grofen auf Erden. 

10 Und id wi meinem Volk Israel 
einen Ort ſetzen, und will es pflanzen, 
daß es daſelbſt wohne, und es nicht mehr 
in der Irre gehe, und es die Kinder der 
Bosheit nicht mehr drängen, wie vor⸗ 


bin, 

11 Unb feit ber Zeit id Richter über 
mein Volk Israel verorbnet babe; und 
will dir Ruhe geben von allen beinen 
Keinben. Und ber HErr verlitnbiget 
dire daß ber HErr dir ein Haus machen 
will. 

12 Wenn nun deine Zeit bimift, 
daß bu mit deinen Väternſchlafen 
liegeſt; will ich deinen Samen 
nach dir erwecken, der von deinem 
Leibe kommen ſoll, dem will ich 
ſein Reich beſtätigen.  *1Rbn. 8, 20. 

13 »Der ſoll meinem Namen ein 
Haus bauen, und ich will den 


2 Samuelis 7. 


Meſſias. Davib betet an. 


Stuhl ſeines Königreichs beſtä— 
tigen ewiglich. 
*1 Kön. 5,5. c. 6,12. Pi. 80, 4. sc. 

14 Ich ewill ſein Vater ſein, und er ſoll 
mein Sohn ſein. Wenn er eine Miffc- 
that thut, will ich ihn mit Menſchen⸗ 
Rutben und mit der Menſchenkinder 
Schlägen ſtrafen; *Pi. 89, 27. Ebr. 1, 6. 

15 Aber meine *Barmherzigkeit ſoll 
nicht von ibm eutwandt werden, tiwie 
ich ſie entwendet habe von Saul, den ich 
vor dir habe weggenommen. 

#Quc.1,72. +1Sam. 15, 26. 

16 Aber bein Haus unb bein Königrtich 
ſoll *befiünbig ſein ewiglich vor bir, und 
dein Stuhl ſoll ewiglich beſtehen.“ 

# Pi. 72, 17. 

17 Da Nathan alle nee Worte und 
alle dies Geſichte David geſagt hatte; 

18 Kam Davib, der Koönig, und blieb 
vor bem HErrn, und ſprach: » Wer bin 
ich, HErr, HErr, und was iſt mein 
Haus, daß du mich bis hieher gebracht 
haſt ? #1 Moi. 32, 10. 

19 Daznu baft bu bas au wenig geachtet, 
HErr, HErr, fonbern haſt bent Hanſe 
deines Knechts noch von fernem pe 
tigem gerebet. Das ift ete Merle eines 
Menſchen, ber GOtt der HErr ift. 

20 Unb was fol Davib mebr reden 
mit dir? Du erlenneft *beinen Knecht, 
HErr, HErr! #1 Rôn. 11, 24. 

21 Um beines Woris willen unb nad 
deinem Herzen baft bu ſolche große Dinge 
alle gethan, daß bu fie deinem Knechie 
kund ibäteſt. 

22 Darum biſt du auch groß geachtet, 
HErr GOtt; denn es iſt Keiner mie bn, 
und iſt lein GOt, denn bu; nach Allem, 
das wir mit unſern Ohren gehöret baben. 

23 Denn wo *ift ein Poll auf Erden, 
wie bein Volk Israel, um welches willen 
GOtt iſt hingegangen, ihm ein Volk zu 
etfüfen, unb ihm einen Namen zu machen, 
und ſolche große und ſchreckliche Ding zu 
thun auf deinem Lande vor deinem Bolt, 
welches bu dir erlöſet haſt von Egypten, 
von ben Heiden und ihren Göttern? 

#5 Mof. 4,7. À Ghron. 18, 21. 

24 Unb bu baſt dir bein Poll Jorael zu⸗ 
bereitet, bir zum Volt in Ewigleit; nnb 
bu, HErr, bift ihr GOtt gemorben. 

25 So befräftige nun, HErr GOtt, 
bas Wort in Ewigleit, bas bu über bete 
nen Knecht, unb fiber fein Haus geredet 
haſt; unb thue, wie bu gerebet baft: 

26 So wird bein Name grof werden 
in Ewigleit, daß pres wird fagen: Der 
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Die Syrer gefblagen. Davibs 2 Sammelis 7-9. Outtbätigtett gegen Nephiboſeth. 


HErr Zebaoth ift ber GOtt über Israel. 
Und bag Haus deines Knechts David 
wird beſtehen vor dir. 
27 Denn bu, HErr Zebaoth, bu GOtt, 
Israels, haſt bas *Ohr deines Knechts 
eöffnet, und geſagt: „Ich will dir ein 
—* bauen.“ Darum bat bein Knecht 
ſein Herz gefunden, daß er dies Gebet zu 
dir betet. æ Jeſ. 50, 6. 
28 Nun, HErr, HErr, Du biſt GOtt, 
und *deine Worte werden Wahrheit ſein. 
Du haſt ſolches Gut über deinen Knecht 
geredet. #1 AMdn. 8,26. Bi. 19, 10. 
29 Go bebe nun an, unb fegne bas 
Haus beines Knechts, daß es ewiglich 
vor Dir ſei; denn Du, HErr, HErr, haſt 
es geredet, und mit deinem Segen wird 
deines Knechts Heus geſegnet werden 


ewiglich. 
Das 8. Capitel. 
David ſteget, und beſtellet bdie Member, 
ur es begab ſich barnad, daß * Davib 
die Philiſter ſchlug, und ſchwächte fie, 
und nahm ben Dienſtzaum von der Phi⸗ 
liſter Hand. # 1 Chron. 19, 1. 

2 Er ſchlug and bie Moabiter alfo zu 
Boben, daß er zwei Theile zum Tode 
brachte und ein Theil beim Leben ließ. 
Alſo wurden die Moabiter David unter⸗ 
thanig, daß fie ibm Geſchenke sutrngen. 

3 David ſchlug auch Hadadeſer, ben 
Sohn Rehobs, König zu Zoba; da er 
hinzog, ſeine Macht wieder zu holen an 
bem Waſſer Phrath. 

4 Und David fing aus ihnen tauſend 
und ſieben hundert Reiter, und promis 
taufenb Fußvolls, und »* verlähmte alle 
Wagen, und behielt übrig hundert Wa⸗ 
gen. »Joſ. 11, 9. 

5 Es kamen aber die Syrer von Da- 
malus, zu helfen Gababeler, ben Könige 
zu Zoba; und Davib ſchlug ber Syrer 
zwei und zwanzig tauſend Mann, 

6 Und legte Boit gen Damaslus in 
Syrien. fo ward Syrien David unter⸗ 
thänia, daß fie ibm Geſchenle zutrugen. 
Denn der HErr half David, wo er hinzog. 

7 Und David nahm die goldenen Schil⸗ 
de, die Hadadeſers Knechten waren, und 
brachte ſie gen Jernſalem. 

8 Aber von Betah und Berothai, den 
Städten Hadadeſers, nahm der König 
David faſt viel Erzes. 

9 Da aber * Ehoi, ter König au Hemath, 
hörete, daß David batte alle Macht des 
Dababefer geſchlagen; #1 Gbron. 19, 9. 

10 Sandte er Joram, feinen Sobn, ju 

Dabib, ibn frenndlich zu grüßen und in 
En. 810 


qu fegnen, baf et wider Habubeer geftrit. 


ten und ihn geſchlagen batte (denn Thoi 
hatte einen Streit mit Hadadeſer), mb er 
hatte mit ſich ſilberne, goldene und eherne 
Kleino dien ⸗ 

11 Weiche der König David nb bem 
HErrn betligte, ſammt bem Silber und 
Golde, bas er [bem HErrn] heiligte ven 
allen Heiden, bte er unter | gebradt : 

12 Bon Syrien, von Moab, von den 
Kindern Ammons, von ben P 
vont Amalef, vom Raube Hada des 
Sohnes Rehobs, Königs zu Zoba. 

13 Auch machte ſich David einen Na⸗ 
men, ba er wiederkam und bie *Svrer 
fblug im Salzthal, achtzehn tanfenb. 

#pj.60, 2. ꝛc. 

14 Und er legte Poll in ganz Ebomäa, 
und ganz Edom war Davib umteriworfen : 
denn #ber HErr balf Davib, wo er bin 

#v. 6. 


og. 
SE Alſo ward Davib König Aber ganz 


Israel, und er * fbaffte Recht und Ge⸗ | 


redtigteit allem Voll. *16Chron. 19,14. 
16 * Joab, der Sohn Zeruja's, war 
fiber bas Heer; Joſaphat aber, der Sohn 
Ahiluds, war Kanzler; # c. 20, 93. 

17 Sabot, ber Sohn Ahitobs, und Abi⸗ 
melech, der Sohn Abjathars, waren Prie- 
ſter; Seraja war Schreiber; 

18 Benaja, der Sohn Jajada's, war 
fiber die *Crethi und Plethi; und die 
Söhne Davids waren Prieſter. *c. 15, 18. 

Das 9. Capitel. 
—— Davits ‘it —e 8 
nd David ſprach: aud n e⸗ 

u mand über ces von bent Hauſe 
Sauls, daß id Barmherzigkeit an ibm 
thne, um Jonathans toillen ? 

2 Es war aber ein Knecht von Gaule 
Gants, der hieß eu ben riefen fie zu 
David. Und ber Konig brad zu ihm: 
en du Ziba? Er (brad: Sa, bein 
t 


. #c. 16, 1. 
8 Der Konig brad: Iſt no Jemand 
vom Sanfe Sante, baf it GOtfes Barm⸗ 
Beriigfeit an 16m thue? Ziba ſprach zum 
Konige: *Es iſt no ba ein Sohn Jo⸗ 
nathans, labm an Füßen. #e. 4,4, 
4 Der König fprad ju ibm: Wo iſt er? 
—F ſprach zum Könige: Siehe, er iſt zu 
o⸗Dabar, im Hauſe Machirs, des Sob⸗ 
nes Ammiels. *c. 17,27. 
5 Da ſandte der König David bin, nund 
ließ ihn holen von Lo⸗Dabar, aus dem 
Hauſe Machirs, bes Sobnes Ammiels. 
6 Da nun Mephiboſeth, der Sohn Jo⸗ 
nathans, des Sohnes Sauls, zu Davib 
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Hamon fbänbet Davibs Mnedte, 2 Samuelis 9. 10. 


kam ; fiel ec auf ſein Angeſicht und Betete 
an. avid aber “brad, : Mephiboſeth! 
Er ſprach: Hier bin ich, dein Knecht. 

7 David ſprach zu ibm: Fürchte dich 
nicht; denn ich will Barmberstgteit an dir 
thun um Jonathans, deines Vaters, wil⸗ 
len, und will dir allen Acker deines Va⸗ 
ters Saul wiedergeben; * du aber ſollſt 
tãglich auf meinem Tiſch bas Brod eſſen. 

#2 Sin. 25, 29. 

8 Er aber Betete an, und ſprach: Wer 
Bin i®, bei Knecht, daß bu dich wenbeft 
au einem * todten Hunde, wie ich bin ? 

#1 Gam. 24, 15. 

9 Da rief ber König Ziba, ben Knaben 
Gants, und fprad ju ihm: Ales, was 
Gauls gercien ift unb feines gamen Gau- 
fes, ge e if bent Sohne beines Herrn 

egeben. 

10 So arbeite 16m nun ſeinen Ader, bu, 
und beine Rinber und Knechte, und bringe 
es ein, daß es deines Herrn Sobnes Brob 

i, daß er ſich nahre; aber Mephiboſeth, 
deines Herrn Sohn, ſoll täglich das Brod 
eſſen auf meinem Tiſch. Ziba aber hatte 
funfzehn Söhne und zwanzig Knechte. 

11 Und Ziba fprad gun Rônige: Ales, 
toie mein Serr, der Rônig, feinem Knechte 
geboten bat, fo foi ſein Knecht thur. — 

nd Mepbiboſeth *effe auf meinem Tijd, 
wie Des Koönigs Linber eins. 

* #c. 18.23. 2 Rôn. 25, 99. 

12 Und Mephibofeth hatte einen einen 
Sohn, ber hieß Mia. Aber Ales, mas 
im Hauſe Ziba's wobnete, Das bienete 
Mepbipvboſeth. 

18 Mepbibofeth aber wohnete zu Jeru⸗ 
»ſalem, denn er af täglich auf des Koͤnigs 


Ticſch, und * hinkte mit ſeinen beiden Fü—⸗ 


cn. *v. 3. 


Das 10. Capitel. 
Die Ammoniter verbôbnen Davide Knechte, und 
werden geſchlagen. 
nb es begab ſich darnach, *daß der 

König der Knder Ammons ſtarb, und 
ſein Sohn Hanon ward König an ſeiner 
Statt. *1 Chron. 20, 1. 

2 Da ſprach David: Ich will Barmher⸗ 
zigkeit thun an Hanon, dem Sohne Na⸗ 
has, wie ſein Vater an mir darmbecug 
keit gethan bat. Und ſandte bin, und ließ 
ihn tröſten durch ſeine Knechte fiber feinen 
Bater. Da nun bie Knechte Davids in's 
Land der Kinder Ammons kamen, 

3 Sprachen die Gewaltigen der Kinder 
Ammons zu ihrem Herrn Hanon: Mei—⸗ 
neſt bu, daß David deinen Vater ehre vor 
deinen Augen, daß er Tröoſter ju dir ge⸗ 


c. 4,4. 


Die Syrer geſchlagen. 


ſandt hat? Meineſt du nicht, daß er dar— 
um hat ſeine Knechte zu dir gefanbt, * ba 
er bie Stadt erforihe und erfunbe un 

umkehre? #c, 3,25. 1Chron. 20, 3. 

4 Da nahm Sanon bie Knechte Davibs, 
unb befdor ibnen ben Bart halb, nb 
jénit ihnen Die Kleider balb ab, bis an 

en Gürtel, unb fief; fie geben. 

5 Da bas David ward angefagt, fanbte 
er ibnen entgegen; benn die Männer wa- 
ren febr gefbänbet. Und ber König ließ 
ihnen fagen : Bleibet ju Jericho, bis euer 
Bart gewachſen, fo fommt danu wieder. 

6 Da aber bie Kinder Ammons faben, 
daß fle vor David *ftinfenb waren ges 
worden; fanbten fie bin und bingeten Die 
Syrer des Hauſes Rehobs, und die Sy 
rer zu Zoba, zwanzig tauſend Mann Que 
vofts, unb von bent König Maacha tau- 
fenb ann, und von Is⸗Tob zwölf tan. 
fenb Mann. #c. 16, 21. 

7 Da bas David bbrete, fanbdte er Joab 
mit bem ganzen Geer der Kriegsleute. 

8 Unb *bie Finder Ammons jogen aus, : 
und rüuſteten fit zu bent Streit vor ber 
Thür bes Thors. Die Syrer aber vou, 
30ba, von Rehob, von Is⸗Tob, und von 

aacha, waren allein im Felde. 

#1 Gbron. 20, 9. 

9 Da Joab nun fabe, baf der Streit“ 
auf ibn geftellet war, vorne und binten ; 
ertoäblete er aus aller jungen Mannſchaft 
in Israel, unb ritftete ſich wider bie Syrer. 

10 Unb bas * übrige Volt that er unter 
Die Gand ſeines Brubers Abiſai, daß er 
fit rüſtete wider die Kinder Ammons; 

#1 Chron. 20, 11. 

11 Und fprad: Werden mir bie Syrer 
überlegen fein, jo fomm mir zu Gülfe; 
werden aber bie Sinber Ammons bir 
überlegen fein, fo will id dir zu Hülfe 
tommen. 

12 Sci getroft, und laß uns flart fein 
für unfer Soil, unb für bie Städte unſers 
GOttes ; Der *»HErr aber thue, was 16m 
gefällt. ⁊* Apoſt. 21,14. 

13 Und Joab machte ſich herzu mit dem 
Volk, bas bei ibm war, zu ſtreiten wider 
die Syrer; und ſie flohen vor ihm. 

14 Und da die Kinder Ammons ſahen, 
daß die Syrer flohen; floben fie auch vor 
Abiſai, und zogen in die Stadt. Alſo 
febrete Joab nm von ben Kindern Am⸗ 
mons, und fam gen Serufalem. 

15 Und ba bie Eyrer faben, daß fle ge- 
ſchlagen waren vor Israel, kamen fie zu 
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16und Hadadeſer ſandte hin, und 
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Davibs Ehebruch 


brachte beraus bie Syrer ne des 
Waſſers, unb fitbrete bercin ibre Macht; 
und # Sobad, ter Feldhauptmann Hadad⸗ 
efers, zog vor ihnen her. *1 Ghron. 20, 16. 

17 Da bas David ward angeſagt; ſam⸗ 
melte er zu Hauf das ganze Israel, und 
zog UÜber ben Jordan, und kam gen Ge 
lam. Und die Syrer rüſteten ſich wider 
David, mit ihm zu ſtreiten. 

18 Aber die Syrer flohen vor Israel; 
und David erwürgete der Syrer ſieben 
hundert Wagen, und vierzig tauſend Rei⸗ 
ter; dazu Sobach, ben Feldhauptmann, 
ſchlug er, daß er daſelbſt ſtarb. 

19 Da aber die Könige, die unter Ha⸗ 
dadeſer waren, ſahen, daß ſie geſchlagen 
waren vor Israel; machten ſie Frieden 
mit Israel, und wurden ihnen unterthan. 
Und die Syrer fürchteten ſich den Kindern 
Ammons mehr zu helfen. 

Das 11. Capitel. 
Davids Ehebruch und Todtſchlag. 
nb ba bas Jahr um tar, zur Zeit, 
wenn bie Konige pflegen auszuziehen; 
ſandte David Joab und Line Knechte mit 
tm, und bas gange Israel, baf fie bie 
Kinder Ammons verberbeten, unb be⸗ 
legten Rabba. David aber blieb zu Je⸗ 
ruſalem. #c. 12,26. 1 Gbron. 21, 1. 

2 Und es begab fi, daß David nm ben 
Abend aufflanb von feinent Lager, und 

ing auf bem Dad des Königshauſes, unb 
abe vom Dad ein Weib ſich waſchen, und 
bas Weib war febr ſchöner Geftalt. 

8 Und David fanbte bin, uub lief nach 
ben Weibe fragen, und ſagen: Iſt bas 
nicht Bath⸗Seba, die Tochter Eliams, 
bas Weib Uria’s, *bes Getbiters ? 

#c. 23, 39. 

4 Unb David fanbte Boten bin, unb 
Jief fic bolen. Und ba fie zu ihm binein 
Lam, flief ev bei ir. *Sie aber reimigs 
te fi von ibrer Unreinigkeit, unb febrete 
wieder ju ihrem Hauſe. #3 Mof. 15, 18. 19. 

5 Und bas Weib ward ſchwanger, und 
fanbte bin, unb ließ Davib vertitnbigen, 
und fagen: Sd bin ſchwanger geworden. 

6 David aber fanbte zu Joab: Sende 
au mic Uria, ben Getbiter. Und Soab 
fanbte Uria zu Davib. 

7 Und ba Uria zu ihm kam; fragte 
Davib, 06 es nuit Joab, unb mit bem 
Bolt, und mit bem Streit wohl auftänbe? 

8 Und Davib fprad au Uria: Gehe 
binab in bein Haus, unb waſche beine 
Füße. Und ba lria zu des Königs Haus 
Éinaus ging, folgte ihm nach des Königs 
Gejent, 
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2 Samuelis 10. 11. 


und Todtſchlag. 


9 Und Uria legte ſich fdlafen vor der 
Thür des Königshauſes, ba alle Knechte 
ſeines Herrn lagen, und ging nicht hinab 
in ſein Haus. 

10 Da man aber David anſagte: Uria 
iſt nicht hinab in ſein Haus gegangen; 
ſprach David ju ibm: Biſt bu nicht über 
Feld hergekommen? Warum biſt bu 
nicht hinab in bein Hans gegangen ? 

11 Uria aber fprad ju Davib: Tie 
# Labe, unb Israel, unb Suba bleiben in 
Zelten, und Joab, mein Gerr, unb meines 
Herrn Knechte liegen zu Felde; und id 
ſollte in mein Haus gehen, daß ich äße 
und tränke, und bei meinem Weibe ia? 
So wahr bu febeft unb beine Seele Icbet, 
14 thue ſolches nicht. #1 Eam. 4. 4. 

12 David fprad zu Uria: So bleib 
bente auch bier, morgen will ich dich laſ⸗ 
fen gehen. So blieb Uria au Jeruſalem 
des Tages, und des andern dazu. 

13 Und David lud ihn, daß er vor ihm 
aß und trank; und machte ihn trunken. 
nd bes Abends ging ex aus, daß er ſich 
ſchlafen legte auf ſein Lager, mit ſeines 
Herrn Knechten; und ging nicht hinab in 
ſein Haus. 

14 Des Morgens ſchrieb David einen 
Brief an Joab, und ſandte ihn durch Uria. 

15 Er ſchrieb aber alſo in den Brief: 
Stellet Uria an den Streit, da er am 
härteſten iſt, und wendet euch hinter ibm 
ab, daß er erſchlagen werde und ſterbe. 

16 Als nun Joab um die Stadt lag; 
ſtellete er Uria an ben Ort, ba er wußte, 
daß ſtreitbare Männer waren. 

17 Und da die Männer der Stadt her⸗ 
aus fielen, und ſtritten wider Joab; fielen 
etliche des Volls von den Knechten Da⸗ 
vids, und Uria, der Hethiter, ſtarb auch. 

18 Da ſandte Joab bin, und ließ Da. 
vid anfagen aflen Handel bes Etreits. 

19 Und gebot bent Boten, unb fprad : 
Wenn bu aller Ganbel bes Streits baft 
ausgerebet mit bem Könige, 

20 Und fiebeft, daß ber König ersitrnet 
nb zu dir ſpricht: „Warum habt ibr eud) 
fo nabe zur Stadt gemadt mit ban 
Streit? Wiſſet ihr nidt, wie man pflegt 
vont ber Mauer au ſchießen? 

21 Wer ſchlug Abimeled, ben Sohn 
Jerubbeſeths? *Warf nicht ein Bab 
ein Stück von einer Mühle auf ihn von 
der Mauer, daß er ſtarb su Thbebez? 
Warum habt ihr euch ſo nabe zur Mauer 
gemacht ?“ fo ſollſt bu ſagen: „Dein 
Knecht Uria, der Hethiter, iſt auch todt.“ 

vRicht. 9, 63. 


Nathan ftrafet David. 


22 Der Bote gs 
fagte an Davib A 
gejanbt batte. 

23 Und ber Bote fprad zu Davib : Die 
Männer nabmen Überbanb wiber uns 
unb fielen ju uns beraus au Das Feld, 
mir aber waren an ihnen bis vor bite 
Thur des Thors; 

24 Und die Schittzen ſchoſſen von der 
Mauer auf deine Knechte und tödteten 
etliche von Des Königs Knechten; dazu 
Uria, dein Knecht, der Hethiter, auch 

odt 


25 David ſprach zum Boten: So ſollſt 
bn zu Joab ſagen: Laß dir bas nicht übel 
gefallen; denn das Schwerdt frißt —— 
dieſen, jetzt jenen. Haltet an mit dem 
Streit wider die Stadt, daß du ſie zer⸗ 
brecheſt, und ſeid getroſt. 

26 Und da Uria's Weib hörete, daß ihr 
Mann Uria todt war; trug ſie Leide um 
ihren Qonsmiets. ° 

27 Da fie aber ausgetranert batte, 
fanbte David bin, unb ließ fie in fein 
Haus bolen, und fie ward fein Weib, und 
gebar ihm einen @obn. Aber bie That 
geficl bem HErrn übel, bie Davib that. 

Das 12. Capitel. 
Ratbans Bußpredigt. 
Und der HErr ſandte Nathan zu David. 
Da der zu ihm kam, ſprach er zu ihm: 
Es waren zween Manner in Einer 
Stadt, einer reich, der andere arm. 

2 Der Reiche hatte ſehr viel Schafe 
und Rinder; 

8 Aber der Arme hatte nichts, denn ein 
einiges kleines Schäflein, das er gekauft 
hatte; und er nährete es, daß es groß 
ward bei ihm und bei ſeinen Kindern zu⸗ 
gleich; es aß von ſeinem Biſſen, und trank 
von ſeinem Becher, und ſchlief in ſeinem 
Schooß, und er hielt es wie eine Tochter. 

4 Da aber dem reichen Manne ein Gaſt 
lam; ſchonete er zu nehmen von ſeinen 
Schafen und Rindern, daß er bent Gaſt 
etwas zurichtete, der zu ihm gekommen 
war, und nahm das Schaf des armen 
Mannes, und richtete es zu dem Manne, 
der zu ihm gekommen war. 

5 Da ergrimmete David mit großem 
Qu wider ben Mann, unb fprad ju 

athan: So wahr ber SErr lebet, ber 
Mann ift ein Kind bes Tobes, ber bas 
gethan bat ; 

6 Dazu * ſoll er bas Schaf vierfältig bes 
gablen, barum, baf er ſolches gethan, und 
nicht geſchonet bat. #2 Mof. 22, 1. Spr. G, 31. 
7 Da pra Nathan au David: * Du 


bin, unb kam, und 
e8, warum ibn Soab 


2 Samuelis 11. 12, 


Davib thut Buße. 


bift ber Mann. So Les ber HErr, 
ber GOtt Israels: „Ich babe did sum 
Könige gefalbet über Israel, und babe 
bi errettet aus ber Sanb Sauls, 

#1 Rün. 20, 40. 

8 Und babe dir beines Herrn Gaus geges 
ben, dazu feine Weiber in beinen Schooß, 
und babe dir bas Haus Israels und Jus 
da's gegeben; und iſt das zu wenig, will 
ich noch dies und das dazu thun. 

9 Warum haſt bu denn bas Wort des 
HErrn verachtet, daß du ſolches Uebel 
vor ſeinen Augen thäteſt? Uria, den 

ethiter, haſt du erſchlagen mit dem 

chwerdt; *ſein Weib haſt bu dir zum 
Weibe genommen, ihn aber haſt du er⸗ 
würget mit dem Schwerdt der Kinder 
Ammons. #c.11,27. 1 Rôn. 15, b. 

10 Nun fol von beinem Hauſe bas 
Schwerdt nicht laffen ewiglich; darum 
daß bu mich verachtet, und * das Weib 
Uria's, des Hethiters, genommen haſt, 
daß ſie dein Weib ſei.“ #c. 11, 26. 27. 

11 So Foch der HErr: „Siehe, ich 
will Unglück fiber dich erwecken aus dei⸗ 
nem eigenen Hauſe, und will deine Wei⸗ 
ber nehmen vor deinen Augen, und will 
ſie deinem Nächſten geben, daß er bei 
deinen Weibern ſchlafen foll an ber 
lidten Conte.  #c.16,22. Hiob 31, 10. 

12 Denn bu baft e8 heimlich gethan; 
id aber wi Dies thun vor dem gangen 
Israel, uub an ber Sonne.“ 

13 Da fprad David zu Nathan : »Ich 
babe gefftubiget mwiber ben HErrn. Na⸗ 
than ſprach zu Davib: Go that aud 
ber HErr beine Sünde weggenoinmen, 
bu wirſt nidt fterben. *c. 24,10. + Pi. 51, 3. 

14 Aber weil bu bie Feinde des HErrn 
baft burd dieſe Geſchichte läſtern ges 
macht; wirb ber * Sobn, bec bir geboren 
ift, bes Todes ſterben. *c. 14, 27. 

15 Unb Nathan ging beim. Und ber 
HErr ſchlug bas Rnb, bas Uria's Weib 
Drid geboren hatte, daß es todtkrank 
ward. 

16 Und Davib erſuchte GOtt um bas 
Knäblein, und faſtete, und ging hinein, 
und lag fiber Nacht auf der Erde. 

17 Da ſtanden auf die Aelteſten ſeines 
Hauſes, und wollten ihn aufrichten von 
der Erde; er wollte aber nicht, und aß 
auch nicht mit ihnen. 

18 Am ſiebenten Tage aber ſtarb das 
Kind. Und die Knechte Davids fürchte⸗ 
ten ſich ihm anzuſagen, daß das Kind 
tobt wãre. Denn ſie gedachten: Siehe, 
da das Kind noch Jtenbig jar, redeten 
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David zeuget Salomo; geminnet 2 Samuelis 12. 13. Rabba. Amnon ſtellet fit krank. 


wir mit ihm, und er geordte unferer 
Stimme nicht; tie vil mebr mirb er 
fit webe thun, fo wir ſagen: Das Kind 
tft tobt. 

19 Da aber Davib fabe, daß feine Knechte 
leife vebeten, unb merlte, bai bas Kind 
tobt toûre; ſprach er g feinen Rnebten : 
Iſt bas Kind tobt? Sie ſprachen: Ga. 

20 Da ftanb David anf von ber Erde, 
und wuſch fit, und ſalbete ſich, und that 
anbere Rleiber an, und ging in bas Haus 
des HErrn, und betete an. Und Da et 
wieder heim kam; hieß er ihm Brod auf⸗ 
tragen, und aß. 

—* ſprachen ſeine Knechte zu ihm: 
Was iſt das für ein Ding, das du thuſt? 
Da bas Kmnd lebte, faſteteſt bu, und wei⸗ 
neteft: nun es aber geſtorben iſt, ſteheſt 
du auf und iſſeſt? 

22 Er ſprach: Um das Kind faſtete ich, 
und weinete, ba es lebte; denn ich ge 
badte: Wer weiß, ob mir der HErr gnä⸗ 
dig wird, daß das Kind lebendig bleibe. 

28 Nun es aber todt iſt, was Di ich fa- 
ſten? Kann id es aud wieberum bolen ? 
Ich werde wohl au ihm fabren ; e8 kommt 
aber nicht wieder zu mir. 

24 Und ba David ſein Weib Bath⸗Seba 

etröſtet hatte; ging er au ihr hinein, und 
fie bei ihr. Und fie gebat einen Sobn, 

en hieß er Salomo. Und ber HErr 
liebte ihn. 

25 Und er that ibn unter die Gand eNa⸗ 
thans, des Bropbeten: ber bief ibn Ge 
bibja, um bes HErrn willen. #c.7,2, 

26 Se firitt mm Isab wider Rabba 
#ber Kinder Ammons, und gewann bie 
tonigliche Stadt, #v. 29. er. 49, 2. 

27 Und fanbte Boten zu David, und 
ließ ihm ſagen: Ich habe geſtritten wider 
Rabba, und habe auch gewonnen die 
Waſſerſtadt. 

28 So nimm nun ju Hauf bas Übrige 
Volk, und belagere Die Stadt, und ge⸗ 
winne ſie, auf daß ich fie nicht gewinne, 
und ich den Namen davon babe. 

29 Alſo nahm David alles Bolt qu Gauf 
und 304 bin, und * firitt miber Rabba, u 
gewann fe, *1CEhron. 14,1. Cet. 21, 26. 

30 Und nahm bie *Krone ibree Königs 
von feinem Haupt, bie am Gewicht einen 
Centner Golbes hatte und Œbelgefteine, 
und ward David auf ſein Haupt geſetzt; 
und führete aus der Stadt febr viel 
Raubs. #1 Gbron. 21,2. Ezech. 21, 26. 

31 Aber bas Voll barinnen führete er 
heraus, und legte fie unter eiſerne Sä⸗ 

+, und Zacken, und eiferne Keile, unb 
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verbrannte fie in Siegelüfen. So that ex 
allen Stäbten ber Rinber Ammons. Ta 
lebrete Davib unb alles Bolt wieber gen 
Serufalem. 


Das 13. Capitel. 
Der Blutfbänber Amnon wmirt von Mbfaloms Die⸗ 
nern ermorbet. 


Und es begab ſich darnach, daß Abſalom, 
der Sohn Davids, batte eine ſchöne 

Schweſter, die hieß Thamar; und Am- 

non, der Sohn Davids, gewann ſie lieb. 

2 Und Amnon ſtellete fit franf, um 
Thamars, feiner Schweſter, willen. Denn 
Île mar eine Sunafran, unb büudte {me 
non ſchwer fein, baf ex ibr etwas ſollte thun. 

3 Amnuon aber hatte einen Freund, der 
hieß Sonabab, ein Sobn * Simea's, Da⸗ 
vibs Bribers ; und berfelbe Jonadab war 
ein {cbr weiſer Mann. #1 Chron. 2, 13. 

4 Der fprad au ibm: Warum wirft bu 
fo mager,.bu Königsſohn, von Tage zu 
Tage? agſt bu mir es nidt anfagen ? 
Da ſprach Amnon zu ibm : Ich babe Tha⸗ 
mar, meines Bruders Abſaloms Schwe⸗ 
ſter, lieb gewonnen. 

5 Jonadab ſprach zu ihm: eegpe dich auf 
dein Bette, und mache bi fran. Wenn 
dann dein Vater kommt, dich zu beſehen, 
fo ſprich zu ihm: „Lieber, laß meine 
Schweſter Thamar kommen, daß ſie mich 
äbe, und made vor mir ein Eſſen, daß 
ich zuſehe nnb von ihrer Hand effe.‘ 

6 Alſd legte ſich Amnon, und machte ſich 
krank. Da nuit der König kam, ihn zu 
beſehen, ſprach Amnon zum Könige: Lie. 
ber, laß meine Sdmwefter Thamar kom⸗ 
men, daß ſie vor mir ein Gemüſe oder 
zwei mache, und id von ihrer Hand eſſe. 

7 Da ſandte David nach Thamar in 
das Haus, und ließ ihr ſagen: Gehe hin 
in das — * deines Bruders Amnon, und 
mache ihm eine Speiſe. 

hamar ging hin in das Haus ihres 
Bruders Amnon; er aber Tag qu Bette. 
Und fle nahm einen Teig, unb knetete, 
und ſotte es vor ſeinen Augen, und lochte 
ihm ein Gemilſe. 

9 Und ſie nahm das Gericht, und ſchüt⸗ 
tete es vor ihm aus; aber er weigerie ſich 
au eſſen. Und Amnon ſprach: Laßt Je⸗ 
dermann von mir hinaus gehen. Und es 
ging Jedermammn von ibm binaus. 

10 Da ſprach Amnon ju Thamar: 
Bringe tas Eſſen ir bie Kammer, baf id 
von beiner Hand eſſe. Da nabm Tha⸗ 
mat bas Gemüſe, bas fie gemacht batte, 
und bradte ee zu Amnon, ihrem Bruber, 
in die Kammer. 





Amnon ſchaͤndet Thamar. 2 Samuelis 18. Abſalom toͤdtet Amnon. 


11 Und da ſie es zu ihm brachte, daß er 
Aße; ergriff er fie, und ſprach au br: 
*Komm her, meine Schweſter, ſchlaf bel 
mir! #1 Mof. 39, 12. 

12 Sie aber ſprach zu ihm: Hit, mein 
Bruder, ſchwäche mich nicht, benn ſo *thut 
man nicht in Israel; thue nicht eine ſolche 
Thorheit. #5 Mof, 22, 21. 

13 Wo til id mit meiner Schande 
bin? Und bu wirſt fem tie bie Thoren 
in Israel. Rede aber mit bent Konige, 
ber wird mi dir midt verfagen. 

14 Aber er wollte ibr os geborchen, 
und *übermältigte fie, und ſchwächte fie, 
und fief bei ir. #3 Moſ. 20, 17. 

15 Und Amuon ward iht lberaus gram, 
daß der Haß ge tar, benn vorhin bie 
Liebe tar. Und Ammon fprad zu ihr: 
Mache dich auf, unb bebe dich! 

16 Sie aber fprad zu ibm: Das Uebel 
ft grbber, denn bas anbere, bas bu an 
mir gethan haſt, daß bu mich ausfiüfeft. 
Aber er gehorchte ibrer Stimme nidt, 

17 Sondern rief feinen Knaben, ber ſein 
Diener war, und ſprach: Treib dieſe von 
ra hinane, nud ſchließe die Thur hinter 
ihr zu 

18 Und fie hatte einen bunten Mod an; 
denn ſolche Röcke trugen bes Koͤnigs Töch⸗ 
ter, weil de Sungfrauet waren. Und ba 
fe fer Diener hinaus getrieben, unb die 

fix binter ihr geſchloſſen batte ; 

19 Warf Thamar * Afde auf br Haupt, 
und zerriß ben bunten Hod, ben fie an- 
batte, unb legte ihre Hand auf bas Haupt, 
und ging baber, und ſchrie. *Hiob 2, 12. 

20 ihr Bruder Abſalom ſprach zu 
ihr: Iſt dein Bruder Amnon bei dir ge⸗ 
weſen? Nun, meine Schweſter, ſchweig 
ftitle, ea iſt bain Brader, und nimm die 
Sache nicht fo zu Gerxen. Aijo blieb 
Thamar ledig in Abſaloms, ihres Bru⸗ 
ders, Hanſe. 

21 Und ba der König David joies 
Alles hoͤrete, ward er * germe. Aber 
Abjalom rebete mit mit Amnon, weber 
Bofes noch Outes. 

22 Aber Abſalom ward Ammon gram, 
darnm, daß er ſeine Schweſter Thamar 
geſchwächet hatte. 

28 Ueber zwei Jahre aber hatte Abfa⸗ 
lom ——— zu Baal⸗Hazor, die un⸗ 
ter Ephraim liegt; und Abſalom lud alle 
Kinder des Königs. # 1 Sam. 25, 2. 

24 Unb Lam gum Konige, unb ſprach: 
Giebe, bein Knecht bat Schafſcherer; der 
Konig wolle ſammt (einen Knechten mit 
ſeinem Knechte gehen. 


25 Det König aber ſprach zu Abſalom: 
Nicht, mein Sohn, laß uns nicht alle ge⸗ 
hen, daß wir dich nicht beſchweren. Und 
da er ihn nöthigte, wollte er doch nicht 
gehen, ſondern ſegnete ihn. 

26 Abſalom ſprach: Soll denn nicht mein 
Bruder Amnon mit uns gehen? Der 
Koönig ſprach zu ihm: Warum ſoll er mit 
dir gen? te ihn Abfal 

27 Da nôtbtg n Abfalom 
mit ihm ließ Mimnron unb alle Rinber des 
Ronige. 

28 Abſalom aber gebot feinen Knaben, 
und (pra: Sehet darauf, wenn Amnon 
guter Dinge wirb von bem Wein, und 
ich ju euch ſpreche: Schlaget Amuon und 
tödiet ibn, daß ihr euch nicht fürtet, 
denn ich babe es euch geheißen; ſeid ge⸗ 
troſt und friſch daran 

99 Alſo thaten die Knaben Abſaloms 
dem Anmon, wie ihnen Abſalom geboten 
hatte. Da ſtanden alle Kinder des Kö⸗ 
gs auf, und ein Jeglicher ſaß auf feinem 

aultiner, unb flohen. 

80 Und ba fie nod auf bem Wege wa⸗ 
ven, lam bas Gerücht vor David, baf 
Abſalom bätte elle Rinber bes Konige 
erſchlagen, daß nicht Einer bon ipnen 
ubrig waͤre. 

81 Da ſtand der König auf, und *zer⸗ 
riß ſeine Kleider, und legte ſich auf die 
Erde; und alle ſeine Knechte, die um ihn 
her ſtanden, zerriſſen ihre Kleider. 

*1Moſ. 37, 34. | 

33 Da antwortete Jonadab, ber Sohn 
Simea's, bes Bruders Davibs, unb 
ſprach: Mein Hetr benle nidt, baf atle 

aben, bie Kinder des Konigs, tobt 
finb ; ſondern Ammon iſt allein todt. 
Denn Abſalom hat es bei ſich behalten 
von dem Tage an, da er ſeine Schweſter 
Thamar ſchwaͤchte. 

33 So nehme nun mein Herr, der Kö⸗ 
nig, ſolches nicht zu Herzen, daß alle Kin⸗ 
der des Konigs todt ſeien; ſondern Am⸗ 
non iſt allein todt. 

84 Abſalom aber flohe. Und der Knabe 
auf der Warte bob ſeine Augen auf, und 
ſahe; und ſiehe, ein groß Bolt kam auf 
dem Wege nach einander, an ber Seite 
bes Berges. 

85 Da ſprach Jonadab zum Könige: 
Siehe, die Kinder des Königs kommen; 
wie dein Knecht geſagt hat, iſt es ex⸗ 
gangen. 

86 Und ba er hatte ausgeredet, ſiehe, ba 
lamen Die Kinder des Königs, und hoben 
ihre Stimme auf, r weineten. Der 

1 


daß er 


Joab fenbet ein Weib 


König und alle feine Knechte weineten 
auch ſaſt febr. 

37 Abſalom aber flobe, und zog zu 
»Thalmai, bem Sohne Ammihuds, bem 
Könige zu Geſur. Er aber trug Leide über 
ſeinen Sohn alle Tage. *c.3.3. c. 14, 23. 

38 Da aber Abſalom flohe, unb gen 
Gefur zog; war er daſelbſt drei Sabre. 

39 Unb ber König David *hörete auf 
ue ie wider Abſalom; benn ex 
hatte ſich getrôfiet über Amnon, baf er 
tobt war. #{ Sam. 27, 4. 

Das 14. Capitel. 
Abſalom finbet auf Bésbitte bes Weibes von Theloa 
nade. 
Joab aber, der Sohn ge merite, 
daß bes Königs Oera war wider 
Abſalom, 

2 Und ſandte bin gen Theloa, und ließ 
Fe von bannen ein fluges Weib, unb 
prad ju ipr: Trage Leibe, und gicbe 
Leidelleider an, und falbe dich nidt mit 
Del, jonbern ſtelle dich wie ein Weib, 
Das eine lange Zeit Leibe getragen bat 
Îber einen Todten; 

3 Unb ſollſt sum Könige binein geben 
und mit ihm reben, fo und jo. Und Goab 
gab ihr ein, was fie reben follte. 

4 Und Da Das Weib von Theloa mit 
bem Könige reden wollte, *fiel fie auf 


ihr Antlit sur Erde, unb betcte an, und | 


fprad : Hilf mir, König! 
#Rutÿ 2,10. 1 Sam. 25, 24. 

5 Der König fprad zu ibr: Mas ift 
Dir? Sie fprad: Sd bin eine Wittwe, 
au Weib, bas Leide trügt, unb mein 
Mann ift geftorben ; 

6 Und bete * Magb batte zween Söhne, 
bie ganften mit einanber auf bem Felde, 
und, ba foin Retter war, fblug einer bent 
anbern, und tôbtete 10n. #1 Mof. 27, 45. 

7 Und fiche, nun ſtehet auf bie ganze 
freunbidaft wider beine Magd, und fa 
gen: „Gib ber ben, der feinen Bruber 
erſchlagen bat, *baf wir ibn tôbten für 
bie Seele feines Bruders, ben er erwürget 
bat, unb aud ben Erben vertilgen ;# unb 
wollen meinen Funlen auslüien, der 
noch übrig iſt, daß meinem Manne kein 
Name und nichts uͤbrig bleibe auf Erden. 

# BMcof, 19, 11. 2c. 

8 Der König fprad gum Weibe: Gehe 
beim, ich will für bib gebieten. 

9 Und bas Weib von Theloa ſprach 
qu Könige: Meur Herr König, bie 

iſſethat ſei auf mir und auf meines 
Vaters Hauſe; der König aber und ſein 
Stuhl ſei unſchuldig. 
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2 Samuelis 13. 14. 


von Thekoa zum Konige. 


10 Der König ſprach: Wer wider dich 
redet, den bringe zu mir; ſo ſoll er nicht 
mehr dich antaſien. 

11 Sie ſprach: Der König gedenke an 
den HErrn, deinen GOtt, daß der Blut⸗ 
rächer nicht zu viel werden, zu verderben, 
und meinen Sohn nicht vertilgen. Er 
ſprach: So wahr der HErr lebet, *es 
ſoll lein Haar von deinem Sohne auf die 
Erde fallen. *1 Sam. 14, 45. 1 Rün. ?, 52. 

12 Und das Weib ſprach: Laß deine 
Magd meinem Herrn Könige etwas ſa⸗ 
gen. Er LE Gage her! 

13 Das Weib pra: Warnm baft bu 
cin foldjes gedacht wider GOttes Volk, 
daß der König ſolches geredet hat, daß er 
ſich verſchuldige, und ſeinen Verſtoßenen 
nicht wieder bolen läfſet? 

14 Denn wir fterben des Æobes, und 
wie das Waſſer in die Erde verſchleifet 
das man nicht aufhält; und * GCtt wi 
nicht das Leben wiegnehmen, ſondern be⸗ 
bentet ſich, daß nicht bas Verſtoßene auch 
von ibm verſtoßen werde. *Ezech. 18, 23. x. 

15 So bin ich nun gekommen, mit mei⸗ 
nem Herrn Könige ſolches zu reden; denn 
das Volk macht mir bange. Denn deine 
Magd gedachte: Ich will mit dem Könige 
reden; vielleicht wird er thun, was ſeine 
Magd ſaget. 

16 Denn er wird ſeine Magd erbören, 
daß er mich errette von der Hand Aller, 
die mich ſammt meinem Sohne vertilgen 
wollen vom Erbe GOttes. 

17 Und deine Magd gedachte: Meines 
Herrn, des Königs, Wort ſoll mir ein 
Troſt ſein; denn mein Herr, der König, 
iſt » wie ein Engel GOttes, daß er Gutes 
und Böſes hören kann. Darum wird der 
HErr, bein GOtt, mit dir ſein. *c. 19, 27. 

18 Der Koön antiwortete, und re 
sum Weibe: Leugne mir nidt, was i 
dich frage. Das Weib pra: Mein 
Herr, der König, rede. 

19 Der König ſprach Iſt nicht die Hand 
Joabs mit dir in dieſem Allem? Das 
Weib antwortete und ſprach: So wahr 
deine Seele lebet, mein Herr König, es 
iſt niemand anders, weder zur Rechten 
noch zur Linken, bem wie mein Herr, der 
König, geredet hat. Denn dein Knecht 
Joab bat mir's geboten, und cr Bat fol 
es Alles deiner Magd eingegeben. 

20 Daß ich dieſe Sache alſo wenden 
ſollte, das hat dein Knecht Joab gemacht. 
Aber mein Herr iſt weiſe, wie die Weis⸗ 
heit eines Engels GOttes, daß er merket 
Alles auf Erden. 


Abſalom wiedergebracht, 


21 Da ſprach der König zu Joab: Siehe, 
ich habe ſolches gethan; Un gcbe bin, unb 
bringe ben Knaben Abfalom wieder. 

22 Da *fiel Joab auf fein Antlits zur 
Erden, und betete an, unb banîte bem 
Könige, und ſprach: Heute merfet bein 
—* daß ich Gnade gefunden habe vor 
deinen Augen, mein Herr König; daß der 
König thut, was ſein Knecht ſagt. *c. 9, 6. 

23 Alſo machte ſich Joab auf, und zog 

en *Geſur, und brachte Abſalom gen 

Jeruſalem. #c. 13, 37. 

24 Aber der König ſprach: Laß ibn 
wieder in ſein Haus gehen, und mein 
Angeſicht nicht ſehen. Alſo kam Abſalom 
wieder in ſein Haus, und ſahe des Königs 
Angeſicht nicht. 

25 Es war aber in ganz Israel kein 
Mann jo *ſchön als Abſalom, und batte 
dieſes Lob vor Allen; von ſeiner Fußſohle 
an, bis auf ſeine Scheitel, war nicht ein 
Fehler an ibm. #1 Moi. 39,6. 1Sam. 9, 2. 

26 Und toenn man fein Haupt beſchor 
(bas geſchahe gemeiniglich alle Sabre, 
denn es war ibm 3u fier, daß man's 
abſcheren mufte), fo twog fein Haupthaar 
zwei bunbert Sekel, nad bem königlichen 
Gewicht. 

27 Und Abſalom wurden drei Söhne 
geboren, nnb eine Tochter, die hieß Tha⸗ 
mar, und war ein Weib ſchön von Geſtalt. 

28 Alſo blieb Abſalom zwei Jahre zu 
Jeruſalem, daß er des Königs Angeſicht 
nicht ſahe. 

29 Und Abſalom pres na Joab, baf 
et ihn gum Könige ſendete, unb er wollte 
mit zu ibm fomimen. Er aber fanbte 
zum anbern Dal, nod wollte er nicht 
tommen. 

30 Da ſprach er zu feinen Rnedten : 
Sehet bas Stück Ader Joabs neben mets 
nem, und er bat Gerfte baranf ; jo gebet 
bin, unb fledet es mit %euer an. Da 
ftedten bie Knechte Abſaloms bas Stück 
mit Œeuer an. 

31 Da mate fit Joab anf, und kam 
zu Abſalom in's Haus, mb ſprach zu 
ihm: Warum haben deine Knechte mein 
Stück mit Feuer angeſteckt? 

82 Abſalom forade zu Joab: Siebe, id 
ſandte nach dir und ließ dir ſagen: Komm 
her, daß ich dich zum Könige ſende, und 
ſagen laſſe: „Warnm bin ich von Geſur 
gekommen? Es wäre mir beſſer, daß id 
noch da wäre. So laß mich nun das 
Angeſicht des Königs ſehen; if aber eine 
Miſſethat an mir, ſo tödte mich.“ 

33 Und Joab ging hinein zum Könige, 


2 Samuelis 14. 15. 


trachtet König au werden. 


und ſagte es ihm an. Und er rief den 

Abſalom, daß er hinein zum Könige kam; 

und er betete an auf ſeinem Antlitz zur 

Erde vor dem Könige; und der König 

#füffete Abſalom. # Quc. 15, 20. 
Das 15. Capitel. 

David fitebet vor ſeinem gritũhriſchen Sohne Ab⸗ 


Und es begab ſich darnach, daß Abſalom 
ihm machen Wagen und Roſſe, 
und funſzig Mann, die ſeine Trabanten 
waren. *1Kdn. 1,5. 

2 Und Abſalom machte ſich alſo des 
Morgens frühe auf, und trat an ben Weg 
bet bem Æbor. Und wenn Semanb einer 
Handel batte, daß er gum Könige vor Ge: 
rit kommen ſollte; rief ibn Abfalom ju 
fit, und fprad: Ans welcher Stabt bift 
bu? Wenn bann ber fprad : Dein Knecht 
1ft aus ber Stämme Israels einem : 

8 So ſprach Abſalom zu ibm : Siebe, 
beine Sade iſt recht und ſchlecht; aber bu 
haſt keinen Verhörer vom Könige. 

4 Und Abſalom ſprach: ©, wer ſetzet 
mich zum Richter im Lande, baß Jeder⸗ 
mann zu mir käme, der eine Sache und 
à bat, daß 19 ibm zum Rechten 

e 


5 Und wenn Semanb fif su ibnt that, 
daß er ihn wollte anbeten ; fo reckte er 
ſeine Hand aus, und ergriff ihn, und 
küſſete ihn. 

6 Auf die Weiſe that Abſalom dem gan⸗ 
zen Israel, wenn ſie kamen vor Gericht 
um Könige, und *ſtahl alſo bas Herz der 

änner Israels. #1 Moi. 31, 20. 

7 Mad vierzig Jahren ſprach Abſalom 
zum Könige: Ich will hingehen, und mein 
Gelübde zu Hebron ausrichten, bas id 
dem HErrn gelobet habe. 

8 Denn bein Knecht that em * Gelübde, 
da ich zu Geſur in Syrien wohnete, und 
ſprach: Wenn mich der HErr wieder gen 
Jgeruſalem bringet, fo will ich dem HErrn 
einen Gottesdienſt thun. *1Moſ. 28, 20. 

9 Der König ſprach au ibm: * Oebe bin 
mit Frieden. Und er madte fi auf unb 
ging gen Sebron. # 1 Gam. 20, 42. 

10 Abſalom aber batte Kundſchafter 
ausgeſandt in alle Stämme Israels, und 
laſſen ſagen: Wenn ihr der Poſaunen 
Schall bôren werdet; fo ſprechet: „Abſa⸗ 
lom iſt König geworden zu Hebron.“ 

11 Es gingen aber mit Abſalom zwei 
hundert Mann, von Jeruſalem beruſen; 
aber ſie gingen in ihrer Einfalt, und wuß⸗ 
ten nichts um die Sache. 

12 Abſalom aber Mnbte auch nach * Ahi⸗ 
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David flichet, fenbet die Lobe 2 Samuelis 15. 


thopbel, bem Giloniten, Davibs Rath, 
aus feiner Stabt Gilo. Da er num bie 
Opfer that; warb ber Bunb flart, unb 


bas Bolt lief au, unb mebrete fi mit Ab⸗la 


falom. #c. 23, 34. 

18 Da kam einer, ber fagte es Davib 
an, unb ſprach: Vas Herz Jebermanns 
in Israel folget Abialom na. 

14 Davib aber ſprach zu allen ſeinen 
Knechten, die bei ihm waren zu Jeruſa⸗ 
lem: Auf, laßt uns *fliehen, denn hier 
wird kein Entrinnen ſein vor Abſalom; 
eilet, daß wir gehen, daß ex uns nicht 
Ubereile, und ergreife uns, und treibe an 
Unglück auf uns, und ſchlage die Stadt 
mit der Schärfe des Schwerdts! 

# if. 3,1 


Pi. 3, 1, 
15 Da ſprachen bie Knechte bes Königs 
au ibm: Was mein Gen, Dee König, ets 
voäblet, fiche, bier finb beine Knechte. 

16 Unb ber Koönig ging au qui binaus 
mit feinem gangen Bat e. Er ließ aber 
zehn Kebsweiber, bas Haus zu bewahren. 

17 Und da der König und alles Volk zu 
gui binaus famen, traten fie ferne vom 

aufe. 

18 Unb alle feine Knechte gingen neben 
ihm ber, dazu alle *Crethi unb Plethi, 
und alle Gethiter, ſechs hundert Mann, 
die von Gath zu Fuße etommen waren, 
gingen vor ben Koͤnige her. #c. 8.18. 

19 Unb ber König ſprach zu * Sttai, bent 
Getbiter: Warum gebeft bu aud mit 
uns? Kehre um, uub bleibe bei bem Kö⸗ 
nige; tenu bu bilt fremd, unb bon beinent 
Ort gezogen bieber, *c. 18, 2. 

20 Geſtern bift bu gelommen, unb beute 
wageſt bu bid mit uns au geben. Ich 
aber will geben, wo id bin fanu geben, 
Rebre um; und beinen Brübern mit bi 
widerfahre Barmherzigleit und Treue. 

21 Ittai antwortete, und ſprach: So 
wahr der HErr lebet, und ſo wahr mein 


Herr König lebet, an *welhem Ort mein | { 


Sert, ber König, feux wird, es gerathe 
gum Tode ober gum Leben, ba wird bein 
Knecht auch ſein. *2Kon. 2, 2. 

22 Davib ſprach zu Sttai: So komm, unb 
gche mit. Alſo ging Ittai, der Gethiter, 
und alle feine Manner mit, und ber gange 
Gaufe Kinder, bie mit ihm waren. 

23 Und bas gange Lanb weinete mit 
lauter Stimme, und alles Poll ging mit. 
Unb ber König ging über ben Pad * Ri- 
brou, unb alles Volk ging vor auf bem 
Wege, ber sur Wüſte gebet. *Jeh. 18, 1. 

24 Und ftebe, Sabol war aud bu, und 
alle Seviten, bie bei ibnt waren, und tru- 

318 


GOttes grid, Ahithophel. 


en die Lade des Bundes GOttes. mad 
elleten ſie dahin. Und Abjathar trat 
empor, bis daß alles Volk zur Stadt aus 


im. 

25 Aber der König pra zu Sabot: 
Bringe die Lade GOttes wieder in die 
Stabt. Werde ich Gnade ſinden ver dem 
HErrn; ſo wird er mich wieder holen, 
und wird mich ſie ſehen laſſen und ſein 


us. 

26 Spricht er aber alfo: „Ich Babe 
nidt Luſt au dir;“ fiebe, hier bin ic. 
*Er mache es mit mir, wie es ihm wohl⸗ 
gefällt. #c. 10.12 

27 Unb bec König fprad au bem Prie⸗ 

ex Zadol: O bu Seber, kehre um mie. 

er in bie Stadt mit Frieden, und mit 
euch eure beiden Söhne, Ahimaaz, ban 
Sohn, unb *Fonathan, der Sohn Ab⸗ 
jathars! #1 Ron. 1. 42. 

28 Siehe, id wi verziehen auf bem bla⸗ 
den felbe in ber Wülſte, bis daß Bot- 
jbaft von eud komme und ſage mir an. 

29 Alſo bradte Sabot und Ahjathar bite 
Labe GOttes mieber gen Jeruſalem, unb 
blieben daſelbſt. 

80 David aber ging ben Oelberg binan, 
und #weinete, unb ſein Saupt mar ver 
bitllet, unb er gimg barfuf. Dazu alles 
Bolt, bas bei ibm war, batte ein Jeglicher 
jein Haupt verhüllet, unb gingen Binan, 
und weineten. #1 Sam. 30. 4. 

31 Unb ba es Davib angelagt warb, 
daß Hbitbophel im Bunbe nuit Abſalom 
war; pag ex: HErr, made beu Rath⸗ 
ſchlag Ahithophels zur Narrheit. 

82 Und ba David auf die Höhe fa, 
ba man OOtt pflegte anzubeten; due 
ba bBegegnete ihm Bufai, ber Hraditer, 
mit gerriffenem Mod, unb Erde auf fe. 
nem Saupt. 

33 Und Davib fprad qu ibm: Wenn 
bu mit mir gebeft, wirſt bu mir eine Laſt 
ein. 

84 D nb — ice De bie sa 

ingeſt, und ſpr nu Abſalom: „J 
En bein Knecht, id will des Königs fcin, 
der ich deines Vaters Knecht war zu der 
Zeit, will nun bein Knecht lein ;4 fo wür⸗ 

ft bu mir su gut ben Rathſchlag Ahitho⸗ 
pbels zu nichte machen. 

35 Go finb Sabot und Abjathar, die 
Priefler, mit bir. Alles, was bu bôre. 
teft aus bes Konigs Qaufe, eſt bu an 
ben Prieſtern Sabof und Abjathar. 

36 Siehe, es ſind bei ihnen ihre zween 
Söhne: Ahimaaz, Zadoks, und Jona⸗ 
than, Abjathars Sohn. Vurch dieſelbi⸗ 


Simei fludet Davib. Hbfalom 9 Samuelis 15. 16. 


gen kannſt bu mir enthieten, was bu büren 


wirſt. 

37 Alſo kam Huſai, ber * Greunb Da⸗ 
vids, in die Stadt; und Abſalom kam 
gen Jeruſalem. #1 Chron. 28, 33. 

Das 16. Capitel, 

; läumdung. Gimris € . Put. 

Btba’s Ver manne, Abſaloms. ſteruue 
nb ba David ein wenig von der Höhe 
gegangen war; ſiehe, ba begegnete 
ibm *Ziba, der Knabe Mepyhiboſeths 
mit einem Paar Eſel geſattelt; darau 
waren zwei hundert Brode, und hundert 
Stück Roſinen, und hundert Stück Fei⸗ 
gen, und ein Legel Weins. #c. 9, 2. 

2 Da fprad der Rônig ju Ziba: Was 
willſt bu damit maden? Ziba fprad : 
Die Eſel follen für bas Geſinde bes Kö⸗ 
migs, barauf zu reiten, unb bie Brobe 
und Feigen für bie Rnaben, zu effen, und 
der Wein au trinfen, meun fie milbe wer⸗ 
ben in der Wüſte. 

3 Der Rônig fprad : Wo ift ber Sobn 
beines Gerru? * Dis fprad zum Kö⸗ 
nige: Siehe, er blieb zu Jeruſalem; denn 
er ſprach: „Heute wird mir das Haus Is⸗ 
rael meines Vaters Reich wieder geben.“ 

#c. 19, 27. 

4 * Der Rünig ſprach ju Ziba: Siehe 
es foi bein fein Ales, was Depbiboleté 
bat. ge ſprach: Ich bete an, laß mich 
Gnade finben vor dir, mein Herr Koͤnig. 

#c. 19,29. 

5 Da aber der König David bis gen 
Bahurim kam; fiebe, ba ging ein Mann 
daſelbſt heraus, vom Geſchlecht des Hau⸗ 
ſes Sauls, der hieß Simei, der Sohn 
Gera's, der ging heraus, und * fluchte, 

#1 Kön. 2.8. 2c. 

6 Und warf David mit Steinen, und 
alle Knechte des Königs David. Denn 
alles Volk und ſeine Gewaltigen waren 
au ſeiner Rechten und zur Linlken. 

7 So ſprach aber Simei, ba er *fluchte: 
Geraus, beraus, bu Bluthund, bu loſer 
Dtaun | #2 Moſ. 22, 28. 

8 Der HErr *bat bir bergolten alles 
Blut des Hauſes Sauls, daß Du an feiner 
Statt bift Rônig geworben. Nun bat ber 
HErr bas Pit egeben in bie Haud dei⸗ 
nes Sohnes Abſalom; und fiebe, nun 
ftedfft bu in beinem Unglitd, benn bu bift 
ein Bluthund. #1 Rôn. 2, 32. 33. 

9 Aber Abiſai, ber Sohn Zeruja's, 
fprad au bent Rônige : Sollte biefer tobte 
Hund meinent Gertn, bem Rônige, flu⸗ 
den? + Sd will bingeben, unb ihm ben 
Kopf abreißen. 


beſchlaͤft Davids Kebsweiber. 


10 Der König ſprach: Ihr Kinder Ze⸗ 
tuja’s, *was babe id mit euch zu ſchaf⸗ 
PE Laft ibn fluden; denn ber HErr 

at es ibm gebeifien : ,, Grue Davib |‘ 
Wer lann nun ſagen: „Warum thuft bu 
alſo ? #c. 19, 22, 

11 Unb David ſprach zu Abiſai, unb 
au allen feinen Knechten: Siehe, mein 
Gobn, der von meinem Leibe getommen 
if, ftebet mir nad meinem Leben, warum 
nicht auch jetzt der Sohn Jemini? Laßt 
ihn bezabin en daß er fluche; deun bex 
HErr hat es ihm geheißen. 

12 Vielleicht wird der HErr mein Elenb 
anſehen, und mir mit Gite vergelten ſein 
heutige Fluchen. | 

18 Alſo ging Davib mit feinen Leuten 
bes Weges; aber Simei ging an bes 
Bexges Seite neben ihm her, und flute, 
und warf mit Steinen zu ihm, uub ſpren⸗ 
gete mit Erdenklößen. 

14 Und der König kam hinein mit allem 
Volk, das bei ihm war, müde, und er⸗ 
quickte ſich daſelbſt. 

15 Aber Abſalom, imb alles Bolt der 
Männer Israels, kamen gen Jeruſalem, 
und Ahithophel mit ihm. 

16 Da aber Huſai, der Arachiter, Da⸗ 
vids Freund, zu Abſalom binein Tam, 
ſprach er au Abſalom: 1Glück ju, Herr 
König! Glück zu, Herr König! 

#c,15, 37. +1 ©am. 10, 24, 

17 Abſalom aber ſprach ju Huſai: If 
bas deine Barmherzigleit au deinem 
Freunde? Warum biſt du nicht mit 
beinem Freunde gezogen ? 

18 Huſai aber 334 zu Abſalom: Nicht 
alſo, ſondern welchen der HErr erwählet, 
und dies Bolf, und alle Männer in Israel; 
deß will ich ſein, und bei ibm bleiben. 

19 Zum andern, wem ſollte ich bienen ? 
Sollte ich nicht vor ſeinem Sohne dienen? 
Wie ich vor deinem Vater gedienet habe, 
ſo will ich auch vor dir ſein. 

20 Und Abſalom ſprach au Ahithophel: 
Rathet zu, was ſollen wir ihun? 

21 Ahithophel ſprach zu Abſalom: Be⸗ 
ſchlaf die Kebsweiber deines Vaters, *bie 
er gelaſſen hat das Haus zu bewahren; 
fo wird bas ganze Israel hören, daß bu 
deinen Vater haſt 1ftintenb gemacht, und 
wird Aller Hand, die bei dir ſind, deſto 
kühner werden. *c. 15, 16. +1Sam. 13, 4. 

22 Da machten ſie Abſalom eine Hütte 
auf bent Dache, und *Abſalom beſchlief 
die Kebsweiber ſeines Vaters vor den 
Augen des ganzen Israel. #c. 12. 11. 


*1Sam. 26, 8. | 28 Bu der Zeit, wem Ahithophel einen 
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Ahithophel unb Hufai ratben. 2 Samuelis 16. 17. 


Rath gab, bas war, als wenn man GOtt 
um etwas bütte gefraget; alfo waren alle 
Rathſchlãge Ahithophels beibes bei David 
und bei Abſalom. 
Das 17. Capitel. 
Ahithophbels nichtiger Rath, und verpweifeltee Ende. 
no Ahithophel ſprach zu Abſalom: Ich 
will zwölf tauſend Mann ausleſen, 
und mich aufmachen, und * David nach⸗ 
jagen bei der Nacht, *Pj. 71, 11. 
2 Und will ihn überfallen, weil ex matt 


und laß iſt. Wenn id ibn bann erſchrecke, brä 


daß alles Volk, ſo bei ihm iſt, fliehet; 
Will ich Sen König allein ſchlagen, 

8 Und alles Volk wieder zu Dir bringen. 
Wenn dann Jedermann zu dir gebracht 
iſt, vie bu begehreſt; fo bleibet alles Volk 
mit Frieden. 

4 Das däuchte Abſalom gut ſein, und 
allen Aelteſten in Israel. 

5 Aber Abſalom ſprach: Lieber, lafſet 
#Qufai, ben Arachiten, auch rufen, und 
hören, was er dazu ſagt. *c. 16, 16. 

6 Und ba Huſai binein zu Abſalom kam, 
ſprach Abſalom zu ihm: Soldes bat 
Abithophel gerebet ; fage bu, follen wir 
es thun ober nicht? 

7 Da ſprach Huſai zu Abſalom: Es tft 
nidt ein guter Rath, den Ahithophel auf 
dies Mal gegeben hat. 

8 Und Huſai ſprach weitet: Du kenneſt 
deinen Vater wohl, und ſeine Leute, daß 
ſie ſtark find und zornigen Gemüths, wie 
ein Bär, dem die Jungen auf einem Felde 

eraubet ſind; dazu iſt dein Vater ein 

riegsmann, und wird ſich nicht ſäumen 
mit dem Volk. 

9 Siehe, er bat ſich jetzt vielleicht ver⸗ 
krochen irgend in einer Grube, oder ſonſt 
an einem Ort. Wenn es dann geſchähe, 
daß das erſte Mal übel geriethe, und 
läme ein Geſchrei und ſpräche: „Es iſt 
eine Schlacht geſchehen in dem Volk, das 
Abſalom nadfolget s". 

10 So würde Sebermann verzagt wer- 
ben, ber auch fonft ein Arieger 1ft, und 
ein Herz bat, mie ein Löwe. 
weiß gang Israel, baf bein Bater ftart 
ift, und Krieger, bie bet ibm ſind. 

11 Aber das rathe id, baf du zu bir 
verſammleſt ganz Israel, von Pan an bis 

en Beer⸗Seba, jo viel, als der Sand am 

eer; und beine Perſon siebe unter ihnen. 

12 So wollen wir ibn überfallen, an 
welchem Ort wir ibn finben, unb wollen 
Rber ibn fommen, tie der Thau auf bie 
Erde fällt, bal wir von ibm unb allen feis 

Mãnnern nicht Einen übrig laffen. 
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Denn es | 


Ahithophel erhenlt fi. 


13 Wird er ſich aber in eine Stabt ver⸗ 
fammeln ; {0 ſoll bas gange Israel Etride 
an biefelbe Stabt wetfen, unb fie in ben 
Bad reifen, baf man nidt cin Kieſelein 
daran finbe, 

14 Da ſprach Abſalom nb Jedermann 
in Israel: Der Nath Huſai's, bes Ara⸗ 
œiten, ift beffer, benn Ahithophels Nath. 
Aber ber HErr ſchickte es alfo, daß der 
gute Rath Ahithophels verhindert wurde, 
auf daß der HErr Unglück über Abſalom 


chte. 
15 Und Huſai ſprach zu Ido und Ab⸗ 
jathar, ben Prieſtern: So und fo bat 
Ahithophel Abſalom und den Aelteſten in 
Israel gerathen; ich aber habe ſo und 
ſo gerathen. 

16 So ſendet nun eilend bin, und laſſet 
David anſagen und ſprechet: „Bleibe 
nicht über Nacht auf dem blachen gelbe 
ber Yitfte, jonbern made bib binfiber, 
daß ber König nidt verſchlungen merde 
unb alles Volk, bas bei ibm if.“ 

17 Sonatban aber und Ahimaaz ſtan⸗ 
ben bei bem Brunnen * Rogel, und eine 
Magd ging bin unb fagte es ibnen an. 
Sie aber gingen bin und fagten e8 dem 
Rünige David an; benn fie burften fi 
mit feben laffen, baf fie in die Stadt 
fâmen. #1 Ron. 1, 9. 

18 Es fabe fie aber ein Knabe, unb fagte 
es Abſalom an. Aber die beiden gingen 
eilend hin, und kamen in eines Man⸗ 
nes Haus zu Bahurim; der hatte einen 
Brunnen in ſeinem Hofe, dahinein ſtiegen 
ie. 
19 Und *bas Weib nahm und breitete 
eine Decke über des Brunnen Loch, und 
breitete Grite darüber, daß man es nicht 
merkte. # Goi. 2, 4. 

20 Da nun bie Knechte Abſaloms zum 
Weibe in's Haus famen, fpraben d' 
Wo ift Ahimaaz unb Jonathan? Las 
Weib fpradÿ ju ibnen: Sie gingen über 
bas Wäſſerlein. Und ba fie Judten und 
midi fanden, gingen fie wieber gen Seru- 
alem. 


21 Unb ba fie weg waren, flicgen fie ans 
bem Brunnen und gingen bin, unb fagten' 
e8 David, bem Könige, an, und ſprachen 
au Davib : aget eud auf, unb gebct 
cilenb über bas Waſſer; denn fo und fo 
bat Ahithophel wider euch Rath gegeben. 

22 Da machte ſich David auf und alles 
Volk, das bei ihm war, und gingen über 
ben Jordan, bis es licht Morgen ward, 
und fehlete nicht an Einem, der nicht 
über ben Jordan gegangen wäre. 


David zu Mahanaim. 


23 Als aber Ahithophel ſahe, daß ſein 
Rath nicht fortgegangen war; ſattelte er 
feinen Eſel, *inadte ſich auf und zog 
heim in ſeine Stadt, und fbeſchickte pi 
Oaus, und thing ſich, unb ftarb, unb 
ward Begraben in feines Baters Crabe. 
æAMof. 24,25. +. 39,1. + Matth. 27,5. 

24 Und Davib fam gen Mahanaim. 
Und Abſalom 307 über den Jordan, unb 
alle Männer Israels mit ihm. 


25 Und Abſalom hatte »Amaſa an | 


Joabs Statt geſetzt über das Heer. Es 
war aber Amaſa eines Mannes Sohn, 
der hieß Jethra, ein JIsraeliter, welcher 
lag bei Abigail, der Tochtex Nahas, der 
Sdwefter Seruja’s, Seabs Mutter. 
| *c. 19, 13 


c. 19, 13. 

26 Israel aber und Abſalom fagerten 
ſich in Gilead. 

27 Da David gen Mahanaim gekom⸗ 
men war; ba bradten Sobi, der Sohn 
Nabas, von Rabbath ber Kinder Am 
mous, unb Machir, ber Sobn Ammiels, 
von Lo Dabar, und *Barſillai, ein Gi 
leabiter von Roalim, #1 Aôn. 2, 7. 

28 Bettwerl, Becken, irben Geiif, Wei⸗ 
zen, Oerite, Mehl, Sangen, Bobnen, Lin. 
En, Gritte, 

29 Gontg, Butter, Safe unb Rinder⸗ 
kãſe zu David und zu bem Yolf, bas bei 
ihm war, zu eſſen. Denn ſie gedachten, 
bas Solf wird bungrig, *mübe und dur⸗ 
ftig fein in der gite. # c. 16, 2. 

Das 18. Capitel. 

Abſalom wirb an einer Gide hangend durchſtochen. 

Und David ordnete das Volk, das bei 
ihm war, und ſetzte Hber fie Haupt⸗ 
leute, über tauſend und über hundert; 

2 Und ſandte aus des Bolls einen drit⸗ 
ten Theil unter Joab; und einen dritten 
Theil unter Abiſai, bem Sohne Zeruja's, 
Joabs Bruder; und einen dtitten Theil 
unter * Ittai, bem Gethiter. Und der 
König ſprach zum Volt: Ich will auch 
mit euch ausziehen. #c. 15, 19. 

8 Aber bas Volt Iprad : Du ſollſt nicht 
ausziehen; bent ob wir glei flieben ober 


die Hãlfte ſterben, fo werden fie ſich unſe⸗ Eich 


rer nicht annehmen; benu du biſt, als 
wenn unſerer jen tanfenb wären; fo ift 
es nun beſſer, daß bu uns aus ber Stadt 
belfen mögeſt. 

4 Dex König ſprach zu ihnen: Was 
euch gefällt, das will ich thun. Und der 
Konig trat an's Thor, und alles Volk zog 
aus bei Hunderten und bei Tauſenden. 

5 Und der König gebot Joab und Abi⸗ 
fai und Ittai, und ſprach: * Fahret mix 

Ger. 21 


2 Samuelis 17. 18. 


Hbfalom fommt mt. 


fäuberlit uit ben Knaben Abſalom. 

Und alles Volt bôvete «8, ba ber König 

gebot allen Sauptleuten um Abſalom. 
#v. 12. 


6 Uub ba bas Volk binaus lam auf's 
gate Jsrael entgegen; erhob ſich ber 

treit im Walde Ephraim. 

7 Und bas Volk Israel ward daſelbſt 
geſchlagen vor den Knechten Davids, daß 
beffelben Tages eine große Schlacht ge 
— zwanzig tauſend Mann. 

Und war daſelbſt der Streit zerſtreuet 
auf allem Lande; und der Wald fraß 
viel mehr Solts des Tages, denn bas 
Schwerdt fraÿ, 

9 Unb Abſalom begegnete ben Knechten 
Davibs, und ritt auf einem Maulthier. 
Und ba bas Maulthier unter eine große 
bide Eiche kam; bebing ſein Haupt an ber 
Eiche, unb ſchwebte zwiſchen Himmel und 
Erde, aber ſein Maulthier lief unter ihm 


weg. 

10 Da bas eut Mann ſahe, ſagte er es 
Joab an, unb ſprach: Siehe, ich ſahe Ab⸗ 
ſalom an einer Eiche hangen. 

11 Und Joab ſprach zu dem Manne, 
der es ibm batte angeſagt: Siehe, fabeft 
du das? Warum ſchlugeſt du ihn nicht 
daſelbſt zur Erde? So wollte ich dir von 
meinet wegen zehn Silberlinge und einen 
Gürtel gegeben haben. 

12 Der Mann ſprach zu Joab: Wenn 
du mir tauſend Silberlinge in meine Hand 
gewogen hatteſt, fo wollte ich dennoch 
meine Hand nicht an des Königs Sohn 
gelegt haben. Deun der Konig gebot dir, 
und f ae unb ÉLUS F nl a EPS 
und ſprach: *,Hütet eu, ni ⸗ 
mand bem Knaben Abſalom...!“ »v. 85. 

13 Oder wenn ich etwas Fal ge⸗ 
thau hätte auf meiner Seelen Gefabr, weil 
dem Könige nichts verholen wird; wür⸗ 
deſt du ſelbſt wider mich geftanben ſein. 

14 Joab ſprach: Ich fann nicht fo lange 
bei dir veryeben, Da nahm Joab drei 
Spieße in ſeine Hand, und ſtieß ſie Abſa⸗ 
lom in's Herz, da er noch lebte an der 


e. 

15 Und zehn Knaben, Joabs Waffen⸗ 
träger, machten ſich umber und ſchlugen 
ihn zu Tode. 

16 Da *blies Joab die Poſaune, und 
brachte bas Bolt wieder, daß es nicht wei⸗ 
ter Israel nachjagte; denn Joab wollte 
des Volls verſchonen. #c. 20, 1. 22. 

17 Und ſie nahmen Abſalom, und tar: 
fers ihn in ben Wald in eine große Grube, 
und legten einen ſehr großen Haufen 
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Chuft abgefanbt, 


Steine auf ibn. Und bas gage Israel 
flobe, ein Jeglicher in feine Hütte. 

18 Abſalom aber batte fi eine Säule 
aufgeriqet, ba er no lebte; bie ftebet 
im Königsgrunde. Denn er ſprach: Ich 
habe keinen Sohn, darum ſoll dies meines 
Namens Gedächtniß ſein; und hieß die 
Säule nach ſeinem Namen, und heißt auch 
bis auf dieſen Tag, Abſaloms Raum. 

19 Ahimaaz,* der Sohn Zadoks, ſprach: 
Lieber, laß mich laufen und dem Könige 
verkündigen, daß der HErr ihm Keecht 
verſchaffet hat von ſeiner Feinde Händen. 

*1Chron. 7, 8. 

20 Joab aber ſprach zu ihm: Du brin⸗ 
geſt heute leine gute Botſchaft. Einen 
andern Tag {ot bu Botſchaft bringen, 
rs faute nicht; benn bes Königs Sobn 
tit tot. 

21 Aber ju Chufi ſprach Joab: Gehe bin 
und fage dem Rômge an, was bu gefeben 
baft. Und Chuſi betete Joab an, und lief. 

22 Ahimaaz aber, der Sohn Sabots 
ſprach abermal zu Soab : Wie, wenn i 
au liefe bem Chufi nat? Joab LE 
Was willſt bu laufen, mein Sobn? 
Komm ber, bu wirſt nicht eine gnte Bot, 
faft bringen. 

28 ie, wenn id life? Er ſprach zu 
ihm: *So laufe doch! Alſo lief Abe 
maaj firads Weges, unb tam Chuſi vor. 

#9 Sin. 2, 17. 

24 Davib aber (af zwiſchen zweien Tho⸗ 
ten. Und ber Wächter ging auf's Dach 
des Thors au der Mauer, unb bob feine 
Augen auf, und ſahe einen Mann laufen 
alleine, 

25 Und rief, und ſagte es dem Könige an. 
Der König aber ſprach: Iſt er alleine, ſo 
eine qute Botſchaft in ſeinem Munde. 

nb ba derſelbige gins und herzu kam; 
26 Sahe der ädter einen anbern 
Mann laufen, und rief in bas Thor, unb 
ſprach: Siehe, ein Mann laäuft alleine. 
Der König aber ſprach: Der iſt auch ein 
guter Bote. 

27 Der Wächter ſprach: Ich ſehe bes 
erſten Lauf, als den Lauf Ahimaaz, des 
Sohnes Zadols. Und der Konig ſprach: 
Es iſt ein guter Mann, und bringet eine 
gute Botféaft. 

28 Ahimaaz aber rief, und ſprach zum 
Könige: Friede! Und *betete an vor bem 
Koͤnige auf fein Antlits zur Erde, und 
ſprach: Gelobet fei ber HErr, bein GOtt, 
ber bie Vente, bie ibre Sand wider meinen 
Herrn, ben König, aufboben, fHbergeben 

#c. 9,6. c. 24, 20. 

822 


2 Samuelis 18, 19. 


David beweint Abſalom. 


29 Der König aber ſprach: Gehet es 
aug wobl bem Knaben Abſalom? Abi- 
maaz fprad: Ich fabe ein greß Getiim- 
mel, Da bes Königs Knecht Idab mich, 
been Knecht, fanbte, unb weiß midt, was 
es war. 

380 Der Rônig fprad : Gehe berum, nb 
tritt baber. nb er ging berum, uub 
ftanb allda. 

31 Siehe, ba tam Chuſi, unb fprad : 
Hier gute Botfdaft, mein Herr König! 
Der Sex bat bir bente Recht verſchaffct 
von ber Hand Aller, bie fi wiber bi 
anflebnten. 

82 Der König aber fprad ju Chuſi: 
Gehet es bem Knaben Abialom and 
wohl? Chuſi fprad: Es müſſe aflen 
Feinden meines Herrn Königs wie 
es dem Knaben gehet; und Allen, die ſich 
wider dich auflehnen, fbel zu thun. 

33 Da ward der König traurig, und 
ging bin auf ben Saal un Æbor, und 
weinete, und int Geben fprad et “alfo : 
Mein Sohn Abfalom, mein Sobn, mein 
Sohn Abſalom! fWollte GO©tt, ich 


müßte für dich ſterben! O Abſalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 
*c. 19. 4. 1Rdm. 9, 3. 


Das 19. Capitel. 
Dasib wird wieder in*8 Koͤnigreich eingeſetzt. 
nb es ward Joab angeſagt: Siehe, der 
König *weinet und trägt Leide um 
Abſalom. #c. 18, 33. 

2 Unb ward ans bent Siege des Tages 
eut Leid unter bem gansen Volk, benn bas 
Bolt batte gebôret des Tages, daß fi 
ber König um fcinen Sobn teffimmerte. 

8 Und bas Volk ftabl fit meg an bem 
Tage, daß es nidt in bie Stabt kam, wie 
ou ein Bolt mwegftieblet, bas zu Schan⸗ 
Er gegerden iſt, wenn's im Streit ge⸗ 

ohen iſt. 

4 Det Rôuig aber hatte ſein Angeſicht ver⸗ 
billet, und ſchrie laut: Ad mein Sohn Ab⸗ 
ſalom, Abſalom, mein Sohn, mein Sohn! 

5 Ioab aber kam zum Könige in's Haus, 
und ſprach: Du haſt heute f amroth ges 
madt alle beine Knechte, bie beute beine, 
beiner Söhne, beiner Töchter, beiner 
Weiber und beiner Kebsweiber Seelen 
exrettet haben; 

6 Daß du lieb habeſt, die dich haſſen, 
unb baifeft, die bic Tieb haben. Denn bu 
tüffeft bic bente merken, daß dir's nidt 
gclegen 1ft an ben Hauptleuten und Knech⸗ 
ten, Denn id merte heute wobl, wenn 
dir nur Abſalom lebte, und wir beute alle 
tobt wären, bas däuchte dich recht fein. 


Davtb fommt wieber. Simei 2 Samuelis 19. 


7 So made bit nun auf unb gebe ber- 
aus, und rebe mit beinen Knechten freunb- 
fi. Denn ich ſchwöre bir bei bem 
HErrn: Wirſt bu nidt beraus geo, es 
wird kein Mann bei bir bleiben biefe 
Nacht über. Das wird bir ärger fein, 
denn alles Uebel, das über dich gekommen 
iſt von deiner Jugend auf bis hieher. 

8 Da machte —* der König auf, und 
\egte fit ins Thor. Und man fagte es 
allem Bolt: Siehe, ber König fitet im 
Æbor. Da tam alles Bolt vor ben Kö⸗ 
nig. Aber Israel war gefloben, ein Jeg⸗ 
fier in feine Sütte. 

9 Und es zankte fit afles Volk in allen 
Stämnien JIsraels, und ſprachen: Der 
König bat uns evrettet von ber Hand un. 
fever Feinde, und erlöſete uns von ber 
pois Hand, unb bat mitffen aus bem 

aube flieben vor Abſalom. 

10 So ift Abſalom geftorben im Streit, 
ben tir über uns gefalbet batten. War⸗ 
um feib ihr nun fo fille, daß ihr den Kö⸗ 
nig nicht wieder holet? 

11 Der König aber ſandte zu Sabof und 
Abjathar, ben Prieſtern, und ſieß ihnen 
ſagen: Redet mit ben Aelteſien in Juda, 
und ſprechet: Warum wollt ihr die Le 
ten ſein, den König wieder zu holen in 
ſein Haus? (Denn die Rede des gan⸗ 
zen Israel war vor ben König gekominen 
in ſein Haus.) 

12 Ihr ſeid meine Brüder, mein Bein 
und mein Fleiſch; warum wollt ihr denn 
bie Eetten ſein, den König wieder au 


olen 

13 Und ju »Amaſa ſprechet: + Biſt bu 
nicht mein Bein und mein Fleiſch? GOtt 
thue mir dies und das, wo du nicht ſollſt 
ſein Feldhauptmann vor mir dein Leben⸗ 
lang an Joabs Statt. 

#c.17,25  ?1 Ghron. 2, 16. 17. 

14 Und er neïigte das Herz aller Män⸗ 
ner Suba's, wie Œines Dannes. Und 
fie fanbten hin zum Könige: Komm wie: 
der, du und alle deine Knechte! 

15 Alſo kam der König wieder. Und 

da er an den Jordan kam, waren die 
Männer Juda's gen Gilgal getommen, 
hinab au ziehen bent Könige entgegen, 
daß fle ben. König über ben Jordan füh—⸗ 
reten. 
16 Und *Simei, der Sohn Gera's, 
des Sohnes Jemini, der zu Bahurim 
wohnete, eilete, und 
nern Juda's hinab, em Könige David 
entgegen. #1 Rôn. 2, 8. 

17 Und waren tanfenb Mann mit 16m 


og mit ben Män⸗ 


bittet David ab. Meyhiboſeth. 


von Benjamin, dazu aud *Ziba, ber 
Snabe aus bem Hauſe Sans, mit ſeinen 


funfzehn Söhnen, unb zwanzig Knechten, 
und fertigten ſich durch den Jordan vor 
bem Könige her. #c. 9, 2. 10. 


Gefinbe bes Konigs hinüber fithreten, 
und thaten, was ihm gefiel. 
der Sohn Gera's, fiel vor dem Könige 
nieder, da er über ben Jordan fuhr, 

19 Und ſprach zum Könige; Mein 
Herr rechne mir nicht zu die Miſſethat 
und gebenfe nicht, daß bein @necbt *bi 
beleibigte Des Æages, ba mem Herr Kö⸗ 
nig aus Jeruſalem ging, und der König 
—8* es nicht zu Herzen. # c. 16. 5. 

20 Denn dein Knecht erkennet, baf id 
gelinpi et babe. Unb fiebe, id bin beute 

er Erſte gefommen, unter bem ganzen 

ufe Joſephs, daß id meinem Herrn 
anige entgegen berab — 

21 Aber Abiſai, der Sohn Zernja's, 
antwortete und ſprach: Und Simei ſollte 
darum nicht fterben, ß er doch dem Ge⸗ 
falbten des HErrn gefluchet bat ? 

22 David aber ſprach: Was habe ich 
mit end zu ſchaffen, ihr Kinder Zeru⸗ 
ja's, daß ihr mir heute wollt zum Sa⸗ 
tan werden? Sollte heute Jemand ſter⸗ 
ben in Israel? Meineſt du, id wiſſe 
nidt, bafs id beute ein König bin gewor⸗ 


ben itber Jerael? 
23 Unb ber König ſprach zu Simei: 
Und der König 


Du ſollſt nicht fterben. 
ſchwur ihm. 
24 Mephiboſeth, »der Sohn Sanls, 
kam auch herab bent Könige entgegen. 
Und er hatte ſeine Füße, noch ſeinen 
Bart nicht gereiniget, und ſeine Kleider 
nicht gewaſchen, von dem Tage an, da 
der König weggegangen war, bis an den 
Tag, ba er mit Frieden fam. #c.9, 6. 
25 Da et nun gen Serufalent fam, dem 
Konige zu begegnen, fprad ber König zu 
ibm: Warum biſt bu nicht mit mir ge- 
zogen, Mephiboſeth? | 
26 Und er fprad: Mein Herr König, 
mein Knecht bat mi betrogen. Denn 
dein Knecht gebadte, 19 will einen Eſel 
ſatteln, und Darauf reiten, und zum Kö⸗ 
nige ziehen; denn dein Knecht iſt lahm. 
27 Dazu bat er “beinen Knecht ange- 
geben vor meinent Herrn Könige. Aber 
mein Herr Koönig if fwie en Engel 
GOttes; thue, was dir woblgefällt. 
#c.16,3. fc. 11, 17. 
28 Denn alle meines Vaters Haus iſt 
nichts geweſen, denn Leute des Todeé, 
323 


18 Und machten die Fin daß fie bas 


Simei aber, 





Davib und Barſillai. 


vor meinem Herrn Könige; *fo 3 du 
deinen Knecht geſetzt unter die, ſo auf 
deinem Tiſch eſſen. Bas habe id weiter 
Gerechtigleit, oder weiter zu ſchreien an 
den König? *c. 9,11. 

29 Der König ſprach zu ibm: Bas re⸗ 
deſt du noch weiter von deinem Dinge? 
Ich babe es geſagt: Du und *Ziba theilet 
den Acker mit einander. #c, 16, 4. 

80 Mepbiboſeth ſprach zum Könige: Er 


nehme es auch gar dahin, nachdem mein 


Herr König mit Frieden heim gekom⸗ 
men iſt. 
31 


König über den Jordan, da 
Jordan geleitete. *146n. 2, 7. 
82 Und Barſillai war fat alt, wobl 
achtzig Sabre; der *hatte ben König 
verſoxget, weil er zu Mahanaim war, 
denn er war ein ſehr trefflicher Mann. 
#c. 17, 27. 

83 Und ber Sig ſprach ju Rarfillai : 
Du ſollſt uit mic hinüber zieben, id will 
Did verforgen bei mir ju Serufalent. 

84 Aber Barfillai fprad zum Könige: 
Bas iſt's no, bas if ju leben babe, 
daß ich mit bent Sônige follte binauf gen 
Serulalem aichen ? 

35 Sd bin beute adtag Sabre ait. 
Wie foflte id kennen, was qut ober böſe 
ift, oder ſchmecken, was id eſſe ober trin- 
Le, over hören, was bie Sänger ober 
Sängerinneu ſingen? Warum folte bein 
Knecht meinen Herrn König förder be- 
ſchweren? 

36 Dein Knecht ſoll ein wenig gén 
nut bem Könige über ben Sorban. War⸗ 
um will mir ber König eine ſolche Ver⸗ 
geltung thun? 

37 Laß deinen Knecht umlebren, daß 
ich ſterbe in meiner Stadt, bei meines Va⸗ 
ters und meiner Mutter Grabe. Siehe, 
da iſt dein Knecht Chimeham, den laß mit 
meinem Herrn Rônige hinũber ziehen, und 
thue ihm, was dir wobhlgefällt. 

38 Der König ſprach: Chimeham ſoll 
mit mir hinũber zieben, und ich will ihm 
thun, was dir wohlgefällt; auch Alles, 
mas bu an mir erwähleſt, mil id bir 
thun. 

39 Und ba alles Volk fiber ben Jordan 
tar gegangen, unb ber König aud, tüf- 
fete der SE ben Barfillai, und fegnete 
bn; unb er kehrete wieder an ſeinen Ort. 

40 Und ber König 303 hinüber gen Gil⸗ 
al, unb Chimebant zog mit ibn. Und 
alles Goff Juda's hatte ben König bin. 
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2 Samuelis 19. 20. 


i 
Und Barſillai, ber Gileaditer, kam 
herab von Roglim, und No den 

er ibn im | 


lift, unferu König zu bolen? Aber 





Joob erſticht Amafa. 


über gefübret, aber bes Volls Jsraels 
war nur bie Hãlfte ba. 

41 Unb flete, ba Tamen ale Männer 
Israels zum Könige, unb fpraden zu 
ibm: Warum haben bi uufere Briiber, 
bie Münner Inda's, geftoblen, und ha⸗ 
ben ben König unb ſein Oaus fiber ten 
Jordan gone, and alle Männer Da. 
vids mit 1bm ? 

42 Da antworteten tie von Juda berren 
von Israel: Der * Koönig gebBret uns nabe 
au, was zürnet ihr darum? Meinet ibr, 
daß wir von dem Könige Nahrung oder 
Geſchenke empfangen haben ? # v. 12. 

48 So antworteten bamn bie von Is⸗ 
rael benen von Inda, nnb fpracen : Wir 
bañen zehn Mal mehr bei bem Könige, 
dazu aud Bei Davib, benn ihr. Mar: 
um baft bn mid beun fo gering geachtet, 
baf bas Unfere niÿt bas Erſie — 

ie von 
Inda redeten härter, denn die von Israel. 
Das 20. Capitel. 
Seba, der Aufrührer, friegt ſeinen Lohn. 

Ur es war daſelbſt ein beriübmter 

eheilloſer Mann, der hieß Seba, in 

Sohn Bichri's, eines Pannes von Je— 
mini, der blies die Poſaune, und ſprach: 
Wir haben kein Theil an David, noch 
Erbe am Sohne Ifai's. Ein Jeglicher 
bebe ſich zu ſeiner Hütte, o Israel! 

# 1 Sam. 25, 17. 25. 

2 Da fil von David Jedermann m 
Israel, unb folgten Scba, bem Sobne 
Bichri's. Aber Lie Männer Inda's bin. 

en an ihrem Könige, vom Jordan an 

is gen Jeruſalem. 

3 Da aber der König David heim kam 
gen Jeruſalem, nahm er die zehn Kebs⸗ 
weiber, die er hatte gelaſſen das Haus zu 
bewahren, und "that fie in eine Verwab⸗ 
rung, und verforgte fie, aber er beſchlief 
fie nicht. Und fie waren alſo veridloffen 
bis an ihren Tod, und lebten als Wittwen. 

4 Und der song, fprad zu Amaſa: 
Berufe mir alle Männer in Juda anf 
Eos britten Tag; und bu ſollſt and bier 

ehen. 

5 Und Amaſa ging hin, Juda zu beru⸗ 
fen; aber er verzög die Beit, bie er im 
beſtimmet batte. 

6 Da ſprach Davib zu Abiſai: Ann 
wird uns Seba, ber Sohn Bibri’s, mehr 
Leides thun, denn Abſalom. Nimm bu bie 
Knechte deines HErrn, und jage ihm nach, 
daß er nicht etwa für ſich feſte Städte 
finde, und entrinne aus unſern Augen. 

7 Da zogen aus, ihm nach, die Män⸗ 


Seba getïbtet. 


mer Joabs, baux bi Crethi und Plethi, 
nb alle Start. Sie zogen aber aus 
von SJerujalem, nadjujagen Seba, bem 
Sohne Bichri's. 

8 Da ſie aber bei dem großen Stein 
waren zu Gibeon, lam Amaſa vor ihnen 
her. Joab aber war gegurtet über ſeinem 
Eleide, bas er 
Bber ein Schwerdt gegirtet, bas big an 
"einer Hüfte in der Scheide, bas ging 
gerne aus wub ein. 

9 Und Joab pra zu Amaſa: *Friede 
mit dir, mein Bruder! Und Joab faſſete 
mit ſeiner rechten Haud Amaſa bei bent 
Bart, daß er ihn kuſſete. # PI. 28,3. 

10 Unb * Amaſa batte nicht Acht auf 
bas Schwerdt in ber Hand Joabs; und 
ec fœſtach ibm damit in den Wanſt, bag 
ſein Eingeweide ſich auf die Erde ſchüttete, 
und gab ihm keinen Stich mehr, und ex 

arb. Joab aber und ſein Bruder Abiſai 

gten nach Seba, ben Sohne Bichri's 
#1 Ru. 2,5. +2 Saw. 3, 27. 

11 Und es trat einer von ben @naben 
Joabs nebeu ibn, und ſprach: Trotz, und 
mache ſich einer an Joab, und thue ſich 
bei David nach Jvab! 

12 Amaſa aber lag im Blut gewälzet, 
mitten auf der Straßße. Da aber einer 
fabe, bai alles Vollk ba fieben blieb, 
wandte er Amaſa von ber Strafe auf ben 
Per, und warf Kleider auf ibn, weil ex 
fabe, daß, wer on ibn fam, fteben blieb. 

13 Da er nun aus ber Strafe gethan 
war, folgte Sebermann Isab nad, Seba, 
dem Sohne Bichri's, nachzujagen. 

14 Und er je bur alle Gtämme Is⸗ 
raels, gen Abel, mb Beth⸗Maacha, and 
ganz Habberim; und fie verfammelten 
ſich, und folgten ihm nach, 

15 Und lamen, und belegten ihn zu Abel 
und Beth⸗Maacha, und ſchütteten einen 
Schutt um die Stadt, und traten an die 
Mauer, und alles Volk, das mit Joab 
ar, ſtürmete und wollte die Mauer nie⸗ 
derwerfen. 

16 Da rief eine weiſe Fran aus der 
Stadt: Höret! Höret! Sprechet zu Joab, 
deß er hier herzn komme; ic will mit ihni 
reden. 

17 Und ba er zu ibr kam, ſprach bie 
Feu; Biſt bu Joab? Er ſprach: A. 

ie ſprach zu ihm: Höre die Rede deiner 

Magd. Er ſprach: Ich höre. 

18 Sie ſprach: Vor Zeiten ſprach man: 
„Wer fragen will, der ſrage zu Abel;“ 
und ſo gas wohl aus. 

19 Ich bin eine von ben friedſamen uxb 


3 Samuelis 20. 21. 


anbatte, unb batte bar: | fi 


Drejäbrige Theurung. 


trenen Gtäbten in Israel; unb bu willſt 
bie Stabt tôbten, unb die Mutter in 38 
tal? Warun willſt *bn bas Erbtheil 

des HErrn verſchlingen? *Pf. 106, 3. 

20 Joab antioortete unb ſprach: Das 
fet ferne, bas ſei ferne von mir, bafs id 
verfhlingen und verberben ſollte! Es Bat 

nidt alſo. 

21 Sondern ein Mann vom Gebir 
Ephraim, mit Ramen Seba, ber Sohn 
Bichri's, bat ſich emporet wider ben Kö⸗ 
mg David. Gebet denſelbigen her Rene, 


fo will ich von ber Stabt ziehen 


z 

prach jt Joab: Siehe, ſein Haupt 
DE gu dir UÜber bie Mauer geworfen 
werden. 

22 Und die Fran lon hinein ju allem 
Bolt mit ihrer Weisbeit. Und fie hieben 
Seba, dem Sobne Bichri's, ben Kopf ab, 
und warfen ibn zu Joab. Da *blies er 
die Poſaune, und ſie zerſtreueten ſich von 
der Stadt, ein Jegli in ſeine Hütte. 
Joab aber kam wieder gen Jernſalem 
sum Konige. #c. 2,928. c.18,16.: 

28 Joab * aber war über bas ganze Geer 
Jeraels. Benaja, ber Sohn Jojada's, 
war fiber die Crethi und Pletbi. *e. 8. 16. 

24 Adoram »war Rentmeiſter. Joſa⸗ 
phat, der Sohn Ahiluds, war Kanzler. 

*1 Ran. 4, 6. 

95 Seja ar Schreiber. Zadok und 
Abjathar waren Prieſter. 

26 Dazu war Ira, der Jairiter, Da⸗ 
vids Prieſter. 

Das 21. Capitel. 
Davld wehret der Donne: erhaͤlt Siege miber ble 
Dbilifier. 


Ee ar aud eine Theurung ju Davids 

Zeiten, brei Sabre an eitanber ; und 
Datib fudte bas Angeſicht des HErrn. 
Unb der HErr fprad: Um Sauls rvillen, 
und um des Bluthauſes willen, daß er die 
Gibeoniter getödtet hat. 

2 Da ließ der König die Gibeoniter ru⸗ 
ſen, und ſprach zu ihnen. (Die Gibeo⸗ 
niter aber waren nicht von den Kindern 
Israel, ſondern ibrig von ben Amori⸗ 
tern; aber *die Kinder Israel hatten 
ihnen geſchworen, und Saul ſuchte ſie zu 
ſchlagen in ſeinem Eifer für die Kinder 
Israel und Juda.) # Joſ. 9, 15. 19. 

3 So ſprach nun David zu ben Gibeo⸗ 
nitern: Was ſoll ich euch thun? Und 
womit ſoll id verſöhnen, daß ihr bas 
Erbtheil des HErrn ſegnet? 

. Die Gibeoniter ſprachen ju ihnt: Es 
iſt une nicht um Gold noch Silber zu 


thun an Saul und Frem Hauſe, und iſt 


Der Pibesniter Tod groben. 2 Samuelis .21. 22: Siege Aber die Philifter. 


uus nicht ju thun um Jemand ju tübten 
in Israel. Er ſprach: Was ſprechet ibr 
denn, daß id euch thun ſoll? 

5 Sie ſprachen zum Könige: Den Mann, 
der uns verderbet und zu nichte gemacht 
bat, foflen wir vertilgen, daß ibm nichts 
bleihe in allen Grenzen Israels. 

6 Gebet uns ſieben Männer ans fes 
nem Hauſe, daß wir fie * aufhängen bem 
HErrn zu Gibea Sauls, des Erwählten 
des Qrrn. Der Konig ſprach Ich mil 
fie geben. #4 Moſ. 25, 4. 

7 Aber ber König verfhonete Mephibo⸗ 
fethbs, des Sohnes Sonathans, des Sols 
nes Gaule, um »des Eides willen bes 
DErrn, der zwiſchen ibnen war, nämlich 
zwiſchen David und Jonathan, bem Sohne 
Sauls. *1Sam. 18,3. c. 20. 8. 16. e. 23, 18, 


8 Aber bic zween Söhne *Rizpa's, ber | Sib 


Tochter Ajja's, die ſie Saul geboren 
atte, Armoni und Mephiboſeth; Dan die 
ünf Söhne Michals, der Tochter Sauls, 

Die fie them Adriel geboren hatte, bent 

Sohne Barfillaï’s, bes Mahalothiters, 

uabm der König, *c. 3.7. ? 1 Eam. 18, 19. 
9 Und gab fie in bie Ganb ber Gibeoni⸗ 

ter: die bingen fie auf ben Berge vor dem 

Errn. Alſo fielen biefe fieben anf Ein 

af, uub flarben zur Zeit ber erften Ernte, 
wenn bie Gerftenernte angebet. 

.10 Da nabm Rizpa, bie Tochter Ajja's, 

einen Gad, und breitete ihn auf ben Fels 

ont Anfang ber Ernte, bis bas Waſſer 
vont Himmel fiber fie troff; und lief des 

Œages die Vögel bes Himmels nidt auf 

ihnen ruben, no des Nachts bie Thiere 

bes Feldes. 

11 Und es ward David angefagt, was 
Spa die Tochter Ajja's, Sauls Kebs⸗ 
weib, gethan hatte. 

12 Und David ging hin, und nahm die 
Gebeine Sauls und die Gebeine Jona⸗ 
thans, ſeines Sohnes, von ben Bürgern 
au Jabes im Gilead, die “fle von ber 
Gaffe Beth⸗Sans geſtohlen batten, babin 
fie Die Philiſier gehaäͤnget batten zu ber 
Bit, ba die Philifier Saul ſchlugen auf 
den Berge Griboa : #1 Œam, 31, 12. 

13 Und bradte fle von bannen herauf, 
und fanmelten fie zu Haufen mit ben Ge. 
beinen der Oebenften; 

14 Und begrubeu Die Gebeine Sauls 
und ſeines Sohnes Jonathan, im Lande 
Benjamin, zu Zela, im Grabe ſeines Va⸗ 
ters Ris; und thaten Alles, wie der Kö⸗ 
nig geboten hatte. *» Alſo ward GOtt 
nach dieſem bent Lande wieder verſoöhnet. 

#c. 24, 25. 
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15 Es erbob fit aber wieder ein Sri 
von ben Philiſtern wider Israel; nn 
David zog binab und ſeine Knechte mit 
ihm, und —2* wider die Philiſter. Und 
David ward mude. 

16 Und Jesbi zu Nob (welcher war der 
Kinder Hapha's einer, und Das Gewi 
ſeines Speers war drei bundert G 
Erz, und hatte nene Waffen) der gedachte 
David zu ſchlagen. 

17 Aber *Abiſai, der Sohn Zernja's, 
half ihm, und ſchlug ben Pbiliſter tobt. 
Da ſchwuren ibm die Männer Davibs, 
und ſprachen: Du ſollſt nicht mehr mit 
uns auszieben in ben Streit, daß nicht bie 
Leuchte ut Israel verlöſche. *c. 23. 18. 

18 Darnach erhob ſich noch ein Krieg 
au Mob, mit ben Philiſtern. Da »ſchlug 
ibbechai, ber Huſathiter, den Sapb, 
welcher and der Kinder Rapha's einer 
war. #1 Ehron. 21,4. c. 28. 11. 

19 Unb es erbob fit no ein Krieg zu 
Gob mit ben Bbiliftern. Da ſchlug El⸗ 
banan, ber Sohn Saere-Orgimé, ein 
Beth-Lebemiter, ben Goliath, ben Gethi⸗ 
ter, welcher Datte comen *©pieh, deß 
Stange war wie cit Weberbaum. 

#1 Sam. 17,7. 

20 Und es erhob fi noch ein Krieg zu 
Gath. Da “var ein langer Mann, der 
hatte ſechs Finger an ſeinen Händen, und 
ſechs Zehen an ſeinen Füßen, das iſt vier 
und zwanzig an der {; und er war 
auch geboren von Rapha. *1 CEhren. 21,6. 

21 Und ba er *Israel Hohn ſprach, 
ing ihn Jonathan, der Sohn Simea's, 
des Bruders Davids. #{ Gam. 17, 10. 

22 Dicie vier waren geboren bem Ra⸗ 
pha au Gath, unb fielen durch bie Sand 
Davids und feiner Knechte. 


Das 22. Capitel. 
Lobgefang Davide für ble Erteztung von ſeinen 
Seinven 


Und David redete vor bem HErrn die 
77 ÆBorte dieſes Liebes zur Zeit, *ba 
ihn der HErr errettet hatte von der Hand 
aller ſeiner Feinde, und von der Gant 
Dauls, und ſprach: ef. 18, 1. 

2 Der *HErr dt mein Gels, und meine 
Burg, und mein Erretter. #Bf. 18, 3. 

8 EOtt ift mein Dort, anf ben ich traue, 
mein Schilb und Horn meines Seils, 
mein Shut imb meine Sufiudt, mein 
Heiland, ber bu mir bilfft vom Frevel. 

4 Ich will ben HErrn loben unb anrn⸗ 
fen; ſo werde ich von meinen Feinden er⸗ 
löſet werden. 

5 Deun es hatten mich umfangen die 
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Davids Lobgeſang. 


——— des Todes, und die Bäche 
Belials erſchreckten mich. 

6 Der Höllen Bande umfingenr mich, und 
des Todes Stricke überwältigten mich. 

7 Wenn mir augſt iſt, fo ruſe ich ben 
HErrnu an und ſchreie ju meinem GOtt; 
fo erhöret er meine Stimme von ſeinem 


Tempel, und mein Geſchrei kommt vor | Hoh 


ihn ji ſeiug Ohren. # pi. 25, 17. 

8 Die *Erbe bebte, unb ward bewegt, 
bie Grunbveften bes Himmels regten fi, 
und bebten, ba er zornig war. * Bi. 18,8. 
9 Dampf ging auf von feiner Naſe, unb 
»verzehrend Feuer von jeinent Munde, 
daß es davon blitzte. # 2 Roi. 24, 17. 

10 Er neigte ben Himmel, und fubr her⸗ 
ab, und Dunlel tar unter einen Füßen. 

11 Und er fubr auf bem Cherub, und 
flog baber, unb er ſchwebte anf beu fit. 
tigen bes Windes. 

12 ein *Gezelt um ibn ber war finfter, 
anb ſchwarze bide Wollen. # Gel. DO, 3. 

13 Son bent Glan vor ihm brannte es 
mit Blitzen. 

14 Der HErr bonuerte vom Sinnnel, 
und ber Höchſte ließ feinen Donner aus. 
15 Er ſchoß feine Strablen, unb 3er. 
ftreuete ſie; er *lich bliten, und ſchreckte 
ie. # 1 Ga. 7. 10. 

16 Da fabe man Waſſergüſſe, unb bes 
Erdbodens Ovund ward aufgebedt, von 
bent Schelten des HErrn, von bem Odem 
und Schnauben ſeiner Naſe. 

17 Gr ſchickte aus von der Höhe, unb 
holte mich, und zog mich aus großen 

affern. 

18 Er errettete mid von meinen ſtarken 
Feinden, von. * meinen Haſſern, bie mir 
zu mädtig waren, *Pl. 69, 13. 

19 Die mid überwältigten sur Aeit mei⸗ 
nes Unfalls, unb ber HErr ward meine 
Buverfidt. 

20 Er fübrete ini aus in ben Raum; 
er riß mich beraus, denn ex hatte Luſt zu 
mir. 

21 Der HErr thut wohl au mir na 
#meiner Gerechtigleit, er vergilt mir na 
bec Reinigleit meiner Hande. Hiob 22. 30. 

22 Denn ich halte die Wege des HErrn, 
und bin nicht gottlos wider meinen GOtt 

23 Denn alle ſeine RAechte babe id vor 
Augen, und ſeine Gebote werfje ich nicht 
von mir; 

24 Sondern ich bin obne Wandel vor 
ihm, und hüte mich vor Sünden. 

25 Darum “vergit mir der HErr nach 
meiner Gerechtigleit, nach meiner Reinig⸗ 
deit vor ſeinen Augen. 


2 Sammelis 22. 


Davwibé Lobgeſang. 
26 Bei ben Heiligen bift bu beilig, bei 
ben Fronmmen bift Du fromm, - 
27 Bei ben Reinen bift bu rein, und 
“bei ben Verkehrten bift bu vertebrt. 
#3 Mof. 26, 24. 

28 Denn bu ehilfſt bent elenben Volt, 

unb mit beinen Augen niebrigeft bu bie 
eu. # Spr. 29, 23, 

29 Denn Du, HErr, — te. 
Der HErr machet meine Finſterniß licht. 

30 Denn “init Dir kann id) Kriegsvolk 
zerſchmeißen, und mit meinem GOtt iller 
die Mauern ſpringen. * Bi. 18, 30. 

31 GOttes Wege ſind ohne Wandel, 
des HErrn Reden ſind durchläutert: 
Er iſt ein Schild Allen, die ihm ver⸗ 
trauen. #* Bi, 19, 9. 

82 Denn *wo it ein GOtt, obne ben 
HErrn? Und wo ift ein Hort, obne un⸗ 
ſern GDtt ? # Gef. 43,11. 

83 G0tt fiärlet mich mit Kraft, und 
weiſet mir einen Weg ohne Wandel. | 

34 Gr modet meine Füße gleid ben 
Hirſchen, unb ſtellet mid auf meine Höhe. 

35 Gr lebret meine Hände * fiveiten, unb 
lebret meinen Arm ben ehernen Vogen 
fpannen. # Pi. 144, 1. 

36 Unb gun mir ben Sid beines 
Geils. Und went bu mid demüthigeſt, 
macheſt bu mich gr 

37 Du m x. unter mir Raum ju 
gehen, daß meine Knöchel nidt gleiten. 

38 Gé will meiuen Feinden nadjagen, 
hub fie vertilgen; unb will nidt umie- 
ven, bis i® fie umgebradt Babe, 

39 Ich will fie umbringen und zerſchmei⸗ 
fen, und ſollen mir nicht widerſtehen; fie 
milſſen unter meine Filße fallen. 

40 Du launſt mich rüfien mit Stärle 
gum Streit ; bu lannſt unter mich wwerfeu, 
die ſich wider mich ſetzen. 

41 Du gibſt mir meine Feinde in die 
Flucht, daß ichwerſtöre, die mich haſſen. 

42 Sie lieben fi ju, aber ba iſt keiu 
Helfer; sum HErru, aber er antwortet 
ihnen nidt, 

43 Ich will fie zerſtoßen, wie Staub 
auf der Erde, wie Koth auf der Gaſſe 
will ich fie verſtäuben und zerſtreuen. 

44 Ou * hilfſt mir von bem zänkiſchen 
Soit, und behüteſt mich zum Haupt un⸗ 
ter ben Heiden; ein Voll, bas id nicht 
fanute, bienet mir. # Pi. 18, 44, 

A5 Deu fremben Sinbern bat e8 wiber 
mid gefeblet, unb geborden mir mit ges 
borjamen Ohren. 

46 Die fremben Rinber ſiud verſchmach⸗ 


#0. 21. | tet, und zappeln in Las Banden. 
A 


Davibs lebte Morte. 


-41 Dex HErr lebet, und gelobet fei 
mein Sort, und OOtt, ber Hort meines 
Sols, mine erhoben werden. 

48 Der OOÙtt, der mir die Made gibt 
und wirft die Völker unter mich. 

49 Er hilft mir aus von meinen Fein⸗ 
ben. Du *erbBbeft mich ans denen, die 
ſich wider mich ſetzen; du hilfſt mir von 
den Freveln. # M. 18, 49. 

50° * Darum will ich dir banten, HErr, 
unter den Heiden, und deinem Namen 
loofngen, eAtm. 15, 9. 

51 Der feinem Koönige grof &* bes 
weifet, und wohl thut feinent Gefalbten 
David, unb feinent Samen ewiglich. 

Das 28. Cabitel. 
Davibe lehte Reden und Heldenbuch. 
Die⸗ ſind ble letzten Worte Davids: 
Es ſprach David, der Sohn Gars, 
es ſprach der Mann, der verſichert iſt von 
bem Meſſias des GOttes Jalobs, lieblich 
mit Pſalmen Israels. 

2 Der Geiſt des HErrn lg durch mich 

67 und ſeine Rede iſt durch meine 


unge geſchehen. 

8 de bat ber GOtt Israels zu mir ge 
ſprochen, ber Hort Israels bat gerebet, 
Der gerete Derrfder unter ben Men⸗ 
ben, ber Gerricher in ber Furcht GOttes. 

4 Und wie bas Licht Des Morgens, 
wenn bie Sonne anfachet ves Porgen⸗ 
ohne Wollen, ba vom Glanz nach 
Regen bas Gras ans der Erde wächſt. 

5 Denn mein Haus iſt nicht alfo bei 
GOtt; demm ec bat mir einen Bund ge⸗ 
ſetzt, der ewig, und Alles wohl geordnet 
und gehalten wird. Denn alle mein Heil 
und Thun iſt, daß nichts wächſt. | 

6 Aber Belial find allefammt vie bie 
ausgeworſenen Diftein, bie man nicht mit 
Händen faffen kann; | 

7 @onbern wer fie angreilen ſoll, mu 
Eiſen und ©piebitangen in der Gan 
haben, unb merben mit Feuner verbrannt 
werden in ber Wohnung. 

8 Dies “finb bie Namen ber Gelben 
Davibs : Jaſabeam, ber Sohn Hachmio⸗ 
ni's, der Bornehmſte unter dreien; «x bob 
ſeinen Spieß auf, und ſchlug acht hundert 
auf Ein Mal. #1@ÿron. 12, 10. 11. 

9 Rad ibm war Eleafar, ber * Cobn 
Doto's, bes Sohnes Abobis, nnter ben 
drei Delben mit Davib. Ta file Hohn 
ſprachen ben Philiſtern, unb bafelbft ver- 
ſammelt twaren zum @treit, unb bie 
Männer Israels binauf gogen ; 

#1 Ghron. 12,12. e. 28, 4. 


UN ei" ex A ſchlug bie Philiſter, 


2 Parmrielié 22. 23. 


bis daß frine Hand mude am Schwerdt 
erſtarrete. Und der HErr *gab ein groß 
Heil zu der Zeit, daß Das Poll umwandte 
ibm nach, zu rauben. #1 Cam. 11. 13. 
11 Rad ibm war Gamma, ber Sohm 
a's, des Oarariters. Da bie Philiſter 
verfanmulten in eine Rotte, und mar 
ajelbft ein Stück Ackers voll Linſen; and 
bas Bolt flobe vor ben Philiſtern; 

12 Da trat er nmitten auf bas Stid, 
unb ervettete es, nnb ſchlug bie Phthifier, 
und GOtt gab ein grof Heil. 

13 Und dieſe drei Vornehmfien nnter 
dreißigen bamen binab in der Erute zu Da⸗ 
vid, in der Höhle Adullam, und die Rotte 
der Philiſter lag im Grunde Rephaim. 

14 David abet war dazumal im der 
Burg; aber ber Philiſter Bolt lag zu 
nb ib war lüſtern, und ſprach 

15 Und * David war lüſtern, un = 
Wer will mir zu trinken bolen bes Waſ⸗ 
fers aus bem Brumen ju Beth⸗Lehem 
unter bem &bor? #41 Etron. 12, 17. ⁊c. 

16 Da riffen bie brei Selben in's Lager 
der Philiſter, unb ſchöpfeten bes Waſſers 
aus bem Brunnen au Beth⸗Lehem anter 
bem Thor, und trugen es, unb brachten 
es David. Aber er wollte es nicht trinten, 
ſondern goß es dem HErrn, 

17 Und ſprach: Das laſſe der HErr 
ſerne von mir ſein, daß ich das thne! JR 
es nicht bas Blut der Maämer, die ihr 
Leben gewagt haben und dahin gegangen 
ſind? Und wollte es nicht trinten. Das 
thaten die drei Helden. 

18 Abiſai, Joabs Bruder, * der Sohn 
Zeruja's, war auch ein Vornechmſter un⸗ 
ter dreien. Er hob ſeinen Spieß auf 
und fblug drei hundert; und war eur) 
berühmt unter breien, 

#c, 21,17. À Ghron. 12, 20. 

19 Und IE so e unter breien, und 
war ihr Oberſter; aber er kam midt bis 
an bte bret. 

20 Unb *Benaja, ber Sobn Jojada's, 
tes Sohnes Je Hails, von großen Tha⸗ 
ten, vou ſKabzeel. Der ſchlug zween 
Löwen der Moabiter, und ging binab 
und ſchlug einen Löwen un Brunnen zur 
Schneezeit. #1 Chron. 12, 22. 

8 15, 21. 8 11, 26. ten 

21 Unb ſchlug and einen egypti 
greuligen ann, ber batte einen Spieß 
in feiner Hand. Er aber ging qu ibm 
binab mit einem Steden, und riß bemt 

Egypter ben Spieß aus ber Gand, und 
—88 ihn mit ſeinem eigenen Spieß. 

22 Das that Benaja, beo Sohn Joja⸗ 


BGelden Davibs. 


#4 


___ 


an D 2 RÉ, 2 — 


— 


Davlde Hfhlung es Volko 
ba’s, und war »beruhmt unter ben drei 


2 Samuelis 23. 24. 


wird mit Peſtllenz beftraft. 


Luſt daren ſehe; aber mes at mein Herr 


Helden, #1 Gbron. 19, 24. 
23 Und berrfiber, benn bie dreißig; 
aber er lam nicht bis an Die bre. nb 
David mate ihn sum heimlichen Rath. 
24 *Aſahel, ber Bruder Joabs, ift wn- 
ter ben dreißigen. Elhanan, der Sohn 
Dodo's, zu Beth⸗Lehem. 
ac. 2,18. 1Ghrou. 12, 26. 

25 Samma, ber Garabiter. Elila, der 
daraditer. 

26* Heleʒ, ber Paltiter. Ira, der Sohn 
Ikles, des Thekoiters.  *1 Efron. 28. 10. 

27 Abieſer, der Authothiter. Mebnnnai, 
ber Gufathiter. | 

28 Salmon, ber Ahohiter. »Maherai, 
ber topbatbiter. #1 Chron. 12, 30. 

29 Geleb, ber Sohn Baena's, ber Ne⸗ 
topbatbiter. Ittai, der Sohn 2ibaie, 
von Gibea ber Rinber Benjamins. 

80 Benaia, *ber Pirgatboniter. Hiddai, 
von ben Bächen Gaas.  *1 Efron. 12, 31. 

81 Abi⸗Albon, ver Arbathiter. Asma⸗ 
veth, der Barhumiter. 

82 Eljaheba, der Saalboniter. Die 
Kiuder Faſenẽ und Jonathans. 

83 Samma, der Harariter. Ahiam, der 
Sohn Sarars, der Harariter. 
és Œfipbelet, ber Sohn Ahasbai's, bes 

ohnes Maechathi's. Eliam, *ber Sohn 

Ahitbopbels, des Giloniters. *c. 13, 19. 

35 Dejral, der Carmeliter. Paerai, der 
Arbiter. 

36 Jegeal, der Sohn Nathans von Zoba. 
Bani, der Gaditer. 

37 Zelek, der Ammoniter. Nabarai, ber 
Beerothiter, der Waffenträger Joabs, des 
ps. 

38 %ra, der SJetbriter. Gare, ber 
Jethriter. | 

39 Uria, der #Hetbliter. Derer iſt alle⸗ 
ſammt ſieben und dreißig. #c. 11, 3. 

Das 94. Cabitef. 
Davibé Ehrgelz In Zäblung tes Bolt wirb mit 
Deftileny geftrafct. 
tr » der Zorn des HErrn ergrimmete 
abermal wider Israel, und reizte Das 
vid unter ihnen, daß er ſprach: Gehe hin, 
aüble Iſsrael und Tuba. #1 Ebton. 22, 1. 2. 

2 Und ber König fprad zu Joab, ſeinem 
Feldhauptmann: Gehe umher in allen 
Stämmen Israels, von Dan an bis gen 
Brer-Seba, und zaͤhle bag Bolt; daß ich 
wiſſe, wie viel feiner iſt. 

3 Joab ſprach zu bem Könige: Der 
HErr, ben GOtt, thue au vieſem Volk, 
wie es jetzt If, noch hundert Mal ſo viel, 
daß mein Herr, der Konig, ſeiner Augen 


Konig au dieſer Sache Surf 

4 Aber des Königs Wort ging vor wi⸗ 
der Joab und die Hauptlente des Heers. 
Alſo zog Foab a und die Hauptleute 
bes Heers von dem Rümige, daß ſie bas 
Volk Jsrael zähleten. 

5 Und gingen Über den Jordan, mb 
lagerten us zu Arver zur Rechten ber 
Earl ble int Bab Gad liegt, und zu 

aefer ; 

6 Unb kamen gen Gilead, nnb in's Nie⸗ 
derland Hadſi; und lamen gen Dan Jaan, 
und um Zidon her; 

7 Und lamen au der feſten Stabt Ty⸗ 
rus, und allen Städien der Heviter mb 
Cananiter, und kamen hinans an den 
Mittag Juda's gen Beer⸗Seba; 

8 Und vjogen bas game Land nm, rnb 
kamen nad neun Monaten und zwanzig 
Tagen gen Jeruſalem; æ of. 18,9. 

9 Und Joab gab bem Könige bie Summe 
bes Volks, bas gejäfilet tar. Und es 
waren in Israel acht bimbert Dal tan. 
ſend flarte Maänner, “bie Das Schwerdt 
anszogen; und in Juba ffnf bunbert Mal 
taufenb Mann. a ASE —* 435 

10 Und das Herz ſchlug David, nachdem 
bas Bolk gezählet mar. nb David fprad) 
um HErrn: Ich babe ſchwerlich geſün⸗ 

— daß ich bas gethan babe; und nnn, 
HErr, nimm weg ble Miſſethat deines 
Knechis; denn id babe ſehr thörlich ge⸗ 
than. *c.12, 13. 1Chron. 22,8. 

11 Und da David des Morgens auf⸗ 
ſtand, kam des HErrn Wort zu Gad, dem 
Propheten, Davids Seher, und ſprach: 

12 Gehe bin, und rebe mit David: So 
furidt ber DErr: „Dreierlei bringe J 
au dir; erwähle bir deren eines, bus 
dir thne.“ 

18 Gad Tant ju David, mb jante es 
ihm an, und ſprach zu ibm Willſt bu, 
#baf ſieben Jahre Theurung in dein 
Land komme? oder, daß bu drei Monate 
vor deinen Widerſachern fliehen milſſeſt 
und fie bid verfolgen? oder, daß brel 
Tage Peftilenz in beinem Lanbe fi? So 
metle nan und fiebe, was ich wieder fagen 
ſoll bem, ber mich geſandt bat. 

# er. 24,10, e. 29,17, Eye. 6, 12. 

14 Davib fprad zu Gad: Es iſt mir 
faft augſt; aber laß uns in bie Hand bes 
HErrn fallen, benn feine Barmberzigkeit 
iſt groß; id will nidt in ber Menſchen 
Saäanbe fallen. 

15 Alſo ließ ber HErr Peffilen; in Is⸗ 
Yael lommen, vor pporge an big zur be⸗ 

829 


— ——— — — — — — —— — — 


SOn wird verſehnet. 1 Konige 1. Wbonis's Negierſucht. 


ſtimmten Zeit, daß bes Volts ftarb, von 


21 Unb ſprach: Warum fommt meut 


Dan an bis gen Beer⸗Seba, ſiebenzig Herr, der König, au ſeinem Knechte? Das 


tauſend Mann. 

15 Und ba der Engel ſeine Hand aus⸗ 
ſtreckte über Jerufalem, daß er fie verder⸗ 
bete; * reuete es den HErrn über dem 
Uebel, und ſprach zu bent Œugel, ju bem 
Bexberber un Volk: Es iſt ge laß num 
beine Hand ab. Der Œngel aber bes 
HErrn war bei ber Teune Arafna's, bes 
Sebufiters. # Ger. 42, 10. 

17 Davib aber, ba er ben Œngel fabe, 
der bas Bolt ſchlug, ſprach er zum HErrn: 
Siehe, id babe geſündiget, id babe die 
Miſſethat gethau ; was baben biefe Sthafe 
getban? Laß beine Hand wiber mit, 
und meines Vaters Haus ein. 

18 Und Gad Lam zu David zu derſelben 
Zeit, und ſprach zu ihm: Gehe hinauf, 
und rite bem HErrn einen Altar auf in 
ber Tenne Arafna's, des Sebufiters. 

19 Alſo ging David binauf, wie Gab 
gelagt, und ber HErr geboten batte. 

20 Unb ba Arafna fit wandte; fabe 
er ben König mit ſeinen Knechten zu ihm 

ehen, und *betete an auf ſeinem Ange 

icht zur Erde, #c. 18, 28. 


vid ſprach: Su faufen von bir bie Tenne, 


unb ju bauen bem HErrn einen Altar, 
daß bie Plage vom Bolt aufhôre. 

22 Aber Mrafna ſprach qu Davib : 
“Mein Derr, bee König. nehme und 
opfre, wie es ihm gefällt; fiebe, ba tft ein 
Rind zum Branbobier, und Schleifen, 
und Geſchirr vom Ochſen zu Holz. 

#1 Mof. 23, 11. 

23 Alles gab Arafna, ber Köonig, bem 
Rônige. Und Arafna fprad zum Eönige: 
Der HErr, bein EOtt, laſſe dich ihm an⸗ 
genehm ſein. 

24 Aber der König ſprach su Hrafna : 
Nicht alſo ſondern id will dir's ablaufen 
um ſein Geld; denn ich will dem HErrn, 
meinem GOtt, nicht Brandopfer thun, 
bas id umſonſt babe. Alfo laufte Das 
vib bie Tenne unb bas Rind um fumfsig 
Selel Silbers. 

25 Und bauete daſelbſt dem HErrn einen 
Altar, und opferte Brandopfer und Dank⸗ 
opfer. Unb der HErr ward dem Lande 
verſöhnet, und die Plage hörete auf von 
bent Bolt Israel. #c. 21, 14. 


Das erfte Bud von ben Königen. 


Das 1. Capitel. 
Saloms zum Kornige geſalbet unb eingeweihet. 
Und da der König David alt war und 
wobl betagt, fonnte er nicht warm wer⸗ 
den, ob man ihn gleich mit Kleidern bedeckte. 
2 Da ſprachen ſeine Knechte au ihm: 
Laßt ſie meinem Herrn Könige eine Dirne, 
eine Jungfrau, ſuchen, die vor dem RG 
nige fiebe, und ſeiner pflege, und ſchlafe 
in ſeinen Armen, und wärme meinen 
Herrn, den König. 
3 Und ſie ſuchten eine ſchöne Dirne in 
allen Grenzen Israels, und fanden Abi⸗ 
ſag von Sunem, und brachten ſie dem 


Rénige. 

4 Unb fie war eine febr ſchöne Dirne, 
und pflegte bes Königs, unb bienete ibm. 
Aber Der Konig erfannte fie nicht. 

5 Adonia “aber, ber Sohn Haggiths, 
exhob ſich, und ſprach: Sd will König 
werden; und fmachte ihm Wagen und 
Reiter, und funfzig Mann zu Trabanten 
vor ihin her. #2Œam. 3,4. 12Eam. 15, 1. 

6 Und ſein Vater wollte ihn nicht be⸗ 
Jümmeru bei ſeiner Zeit, daß er hätte ge⸗ 

880 


fagt: Warum tjuft bu alfo? Und er 

war auch ein febr ſchöner Mann, und er 

hatte ihn gezeuget “nädft nad Abſalom. 
#9 Sam. 3, 3. 4. 

7 Unb batte feinen Rath mit Foab, ben 
Sohne Seruja’s, “und mit Abjathar, bem 
Priefter ; bie balfen Hbonia.  #e. 2, 22. 
8 Aber Sabot, ber Priefter, unb Bena⸗ 
ja, ber Sobn Sojaba’s, und Nathan, ber 
Prophet, unb Simei, unb He, unb bie 
Helden Davibs, waren nidt mit Adonia. 

9 Und ba Adonia Safe unb Hinber 
unb gemäfiet Vieh opferte bei bent Stein 
Soheleth, ber neben bem *Brunnen Ro⸗ 

el Tieget ; lud er alle feine Brüder, bes 

königs Söhne, unb alle Männer Juba's, 
des Konigs Knechte. eJeſ. 15. 7. 

10 Aber ben *Propheten Nathan, und 
Benaja, und die Helden, und Salomo, 
ſeinen Bruder, lud er nicht. # b. 26. 

11 Da fprad Nathan zu Bath⸗Seba, 
Salomo's Mutter : Saft bu nicht gebüret, 
daß Adonia, ber Sobn Haggiths, ift LE 
nig geworden; unb unſer Herr, Davib, 
weiß nichts barum ? . 


. Günber fein. 


Bath-Crba's Bitte. 


12 So komm nuu, if will bir einen 
Rath geben, baf bu deine Seele unb bei. 
nes Sohnes Salomo's Seele erretteit. 

13 Din, unb gebe zum Könige Davib 
binein, und ſprich au 16m: Haſt bu nibt, 
mein Herr König, beiner Magd —5 
ven und geredet: „Dein —* afome 
ſoll nach mix König fein, und ex ſoll auf 
meinem Stuhl ſitzen d0 Warum iſt denn 
Adonia König gewordenꝰ 

14 Siehe, weil du noch da biſt und mit 
ben Rônige redeſt; will id dir nach bin. 
in fommen, unb volleubs bein Wort aus 
reden. 

15 Und Bath⸗Seba sing hinein zum 
Könige in die Kammer. Und der König 
war ſehr alt, und Abiſag von Sunem 
dienete dem Könige. 

16 Und Bath ⸗Seba neigte ſich, und be⸗ 
tete den König an. Der König aber 
#fprad: Was tft bir ? #2 Eam. 14, 5. 

17 Sie fprad zu ibm: Plein Gerr, bu 
baft beiner Magd geſchworen bei bem 
HErrn, beinem GOtt: , Dein Sohn Sas 
lomo fol König fein nach mix, unb auf 
meinem Stubt n.“ 
18 Nun aber ſiehe, Adonia iſt König 
geworden, und, mein Herr König, bu 
weißt nichts darum. 

19 Er bat * Ochſen und gemäſtet Vieh, 
und viele Schafe geopfert, und hat gela⸗ 
den alle Söhne des Königs, dazu Abja⸗ 
thar, ben Prieſter, und Joab, ben gelbe 
bauptmann ; aber beinen Knecht Salomo 
bat er nidt gelaben. #0. 9. 10. 

20 Du bift aber mein Herr König; bie 
Mugen des ganzen Israel feben auf bib, 
daß bu ihnen aujeigeft, wer auf 
Stuhl menes Herrn Rônigs nad ihm 
fiten ſoll. 

21 Wenn aber mein Herr Rünig mit 
Yeiuen Vätern eutfdlafen ift; fo werden 
td und mein Sohn Salomo “müfjeu 
#9 Mo. 6, 16. 

22 Weil file aber nod rebete mit bem 
Sônige, kam ber Prophet Nathan. 
23 Unb fie fagten es bem Könige an: 
Siehe, ba ift ber Prophet Nathau. Und 
ais er hinein vor ben König kam; betete 
an ben König auf feinem Angeſicht zur 


rbe, 

24 Unb fprad: Mein Herr Rüuig, haſt 
bu gefagt : „Adonia fol nad mir König 
fein unb auf meinem Stubl fitten ?" 

25 Denn er ift beute binab geaangen 
und bat geopfert Ochſen und Maſtvie 
und biele Safe, unb bat alle Söhne 


bes Konigs gelaben, und Die Gauptleute, | 


1 Koͤnige 1. 


Salomo wird Konig. 


dazu den Prieſter Abjathar. Und ſiehe, 
fie eſſen und trinken vor ibm, und ſagen: 
*„Glück ju bem Könige Adonia!“ 

… #2 Sam. 16, 16. 

26 Aber *mid, beinen Knecht, unb Za⸗ 
bot, den Priefter, unb Benaja, ben Sohn 
Jojada's, und beinen Knecht Salomo bat 
er nicht geladen. *v. 10. 

27 Iſt das von meinem Herrn Könige 
befohlen, und haſt es deine Knechte nicht 
wiſſen laſſen, wer auf dem Stuhl meines 
Herrn Konigs nach ibm ſitzen ſoll? 

28 Der König David antwortete, und 
ſprach: Rufet mir Bath⸗Seba! Und fie 
kam hinein vor den König. Und da ſie 
vor dem gorige ſtand, 

29 Schwur der König und ſprach: So 
wahr der HErr lebet, der “meine Seele 
exlôfet bat aus aller Noth, *2Sam. 4, 9. 

80 Sd mill beute thun, wie id bir ges 
ſchworen babe bei bem HErrn, ban GOtt 
Israels, unb gerebet, daß Salomo, bein 
Sobn, ſoll na mir König ſein; unb ec 
ſoll auf meinem Stubl fiten für mich. 

81 Da ueigte ſich Bath⸗Seba mit ihrem 
Antlit sur Erde, und betete ben König 
an, unb fpraÿ: Glück meinem $errn 
Rônige David ewiglich! 

32 Und der König David ſprach: ae 
mir ben Prieſter Sabot, unb ben Prophe⸗ 
ten Nathan, unb Benaja, ben Sobn Jo. 
jaba's. Und ba fie hinein famen vor ben 


önig, 

33 Sprach der König zu ihnen: Nehmet 
mit euch eures Herrũ Knechte, und ſetzet 
meinen Sohn Salomo auf mein Maul⸗ 
thier, und führet ihn hinab gen Gihon. 

34 Und der Prieſter Sabot, ſammt bent 
Forhe Nathan, ſalbe ihn daſelbſt zum 

önige über Israel. Und blaſet mit den 
Poſaunen, und ſprechet: *,Glück bem 
Könige Salomo!“ #v. 30. 

35 Und ziehet ihm nach herauf, und 
fommt : MA folf er fiten auf meinem 
Stuhl, und König fein für mich; unb ich 
will ihm gebieten, bai er Fürſt fei über 
Jsrael und Juda. * v. 30. 46. 

86 Da antwortete Benaja, der Sobn 
Jojaba’s, dem Könige, unb ſprach: Amen | 
Es fage ber HErr, der GOit meines 
Herrn Königs, auch alſo! 

37 Wie der HErr mit meinem Herrn 
Könige geweſen iſt, fo ſei er auch mit Sa⸗ 
lomo, daß ſein Stuhl größer werde, denn 
der Stuhl meines Herrn Königs David. 

38 Da gingen hinab der Prieſter Zadok, 
und der Prophet Nathan, und Benaja, 
der Sohun Jojada's, un Crethi und Ple- 
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Abonia fliebet. 


zhi, und — Salomo auf bas Maul⸗ 


thier des Koͤnigs David, und führeten ihn 
gen Gihon. 

39 Und *ber Prieſter Sabot nahm bas 
Odborn aus ber Hütte, unb ſalbte Salo⸗ 
mo. Unb fie bfiefen mit ber Poſaune, und 
alles Volk ſprach: OMS bem Könige 
Salomo! *1Gbron. 30,22, +280n. 11, 12. 

40 Und alles Bolt 309 ihm nach ber: 
auf, und bas Volk pfff mit Pfeifen, und 
war febr Feb, baf Die Œrbe bon ihrem 
Geſchrei erſcholl. | 

A1 Und Abonia bôrete ea, und Alle, die 
er geladen hatte, die bei ihm waren; und 
fe atten ſchon gegerten. Und ba Joab 

er Poſaunen Schall hörete, ſprach er: 
Was will das Geſchrei und Getümmel 
der Stadt? 

42 Da er aber noch redete, fiehe, da 
kam Jonathan, »der Sohn Abijathars, 
des Prieſters. Und Adonia ſprach: Romm 
herein, denn bu biſt em redlicher Mann 
and bringeſt gute Botſchaft. *2Sam. 15, 27. 

43 Jonathan antwortete und ſprach zu 
Adonia: Ja, unſer Herr, der König Da⸗ 
vid, bat Salomo zum Könige gemacht; 

44 Und hat mit ihm geſandt den Prie⸗ 
fier Sabol, und ben pr pit Nathan, 
nnb Benaja, den Sobn Jojada's, und 
Crethi und Plethi; und k baben ibn anf 
bes Rünigs puthieng tt. 

45 Und Sabof, ber Priefter, fammt bem 
Bropbeten Matban, bat ibn gefalbet zum 
Rônige zu Gihon, und finb von bannen 
herauf gezogen mit Frenden, daß die 
Stadt inmmelt, Das iſt bas Geſchrei, 
das ibr geböret habt. 

46 Daznu *fitt Salomo auf bem könig⸗ 
ſichen Stubl. #1 Chron. 29, 5. 

47 Und tie Anedte bes Königs finb 
hinein gegangen, zu ſegnen unſern Herrn, 
den König David, und haben geirat : 

, Dein GOtt made Salomo einen beffern 
Fame, bem bein ame ift, und mache 
jeinen Stubi grôfer, benn beinen Stubl 1“ 
Und Der Konig bat angebetet anf bent Lager. 

48 Aug bat ber König alfo gefaat: 

„Gelobet fei ber HErr, der GOit Vs 
raels, ber bente # bat laſſen einen fiten 
auf meinent Stnbl, daß meine Mugen ge- 
feben haben.“ #c, 9,6. 

49 Da erſchraken unb madten ſich auf 
Ale, die bei Adonia gelaben waren, und 
gingen bin, ein jeglicher ſeinen Weg. 

50 Aber Abonia fürdtete fit vor Sas 
lomo, unb machte ſich anf, ging bin, unb 
faffete bie Hörner bes ANitars. 

51 Unb es ward Selomo angefagt : 

8 


1 Koͤnige 1. 2. 


Davide letzter ile. 


Siehe, Adonia fftrptet ben König Salo⸗ 
mo; und fiebe, er faÿfet die Horner bes 
Altars, und fpridt : ,, Der König Salomo 
ſchwöre mir beute, daß er feinen Knecht 
nicht tübte mit bent Schwerdt.“ *c. 2, 28. 

52 Salomo fprad : Wird er redlich ſein, 
oſo fof fin Haar von ihm auf tie Erbe 
Do witd aber Bbſes an ihm gefunben, 
o foil er flerben. 

#1 Cam.14,45. 2 Sam. 14,11. 
58 Und ber König Salomo fanbte pin, 


und Lief ibn berab von bem Altar holen. 
Und ba ex font, betete er ben König Sa⸗ 


lomo an. Salomo aber fprad au ibm : 
Gehe in bein Haus! 
Das 2. Capitel. 
Davlde fepter Wille und Abſchiev. Salomo's Goïge 
und ernftlige Megierung. 
Als nun die Zeit herbei kam, baff Dadid 
ſterben ſollle; gebot er ſeinem Sohne 
Pari HAE & Weg aller Wa 

2 Ich »gehe bin ben aller t3 

ſo ſei — und ſei ein Mann. 
*Hiob 10, 21. 

8 Und warte auf die Ont des HErrn, 
deines GOttes, bal du wanbelft in ſeinen 
Wegen, unb balteft feine Sitten, Gebote, 
und Rechte, nnd seqiqee wie * geſchrie⸗ 
ben ſtehet im Geſetz Moſe's, auf daß du 
lug ſeieſt in Allem, bas bu thuſt, und wo 
bu dich hinwendeſt; *Joſ. 1.7. ce. 23, 6. 

4 Auf daß der HErr ſein Wort erwecke, 
bas er fiber mich gerebet hat, und gefagt : 
„Werden beme Kinder ibre Wege Bebitten, 
baf fie “vor mir trenlich und von ganzeni 
Herzen und von ganjer Seele wandein; 
ſo ſoll von dir niminer gebrechen ein Mann 
auf bem Stuhl Israels.“ *1 Moi. 17,1. 

5 Auch weißt bu wohl, Was mir getban 

at Joab, der Sobn Zeruja's, ras er that 

en zween Feldhauptmännern Jeéraels, 
»Abner, bem Sohne Mers, und 1Amaſa, 
bem Sohne Jethers, die er erwürget bat, 
und vergoß Kriegsblut im Frieden, mb 
tbat Kriegoblut af ſeinen Guͤrtel, der um 
ſeine Lenden war, und an ſeine Schuhe, 
die an ſeinen Flißen waren. 

*2 Sam. 3,27. +2 Sam. 20, 10. 

6 Thue nach beiner Weisheit, daß bu 
feine grauen Haare nicht mit Frieden hin⸗ 
unter zur Hölle bringeſt. 

T.Auch ben Kindern *Barfillai's, des 
Gileaditers, ſollft du Barmberzigkeit be. 
weiſen, daß ſie auf deinem Tiſch eſſen. 
Denn +alfo thaten fie ſich sn mir, ba ich 
vor Abfalom, beinem Bruber, flobe. 

# Efra2, 61. T12Sam. 17, 27. 
8 Unb flebe, bu haſt bei dir Simei, ben 


en — — — 


Sohn Gera's, des Er Senumi von 
Bajurim, #ber mir ſchändlich flute ju 
Der Beit, ba id gen Mabanaim ping. Er 


aber faut herab mir eutgegeu am Jordan. 


Da four id ihm be bem HErrn, und 
ſprach: Ich will bib nicht tödten mit bem 
Schwerdt. #2 Can 16 5. x. 19, 18. 

9 Du aber laß ihn nicht unſchuldig fein ; 
Denu bu btft ein 
wohl wiffen, was bu ihm thun folift, daß 
bu “cine grauen Haare mit Blut bin 
muter in Die Hölle bringeſt.  *Hi..63, 40. 

10 Alo “eutidlif David mit ſeinen 
Bätern, und ward begraben in ber Stabt 
Davibs. #*'Hpop, 2, 29. 

11 Die * Sat aber, bie David König 
gen tft über FJorael, if viexzig Sabre. 

n Sabre war er nig zu Hebron, 
und drei und dreißis Jahre zu Jerufalem 
#2 Sam. 5,4. 1Ehron. 30, 27. 

12 Unb Gafomo ſaß auf bem Stubl 
fines Baters David, und fin Konigreich 
ward ſehr Lbeflänbig. 

13 Aber — der Sohn —— | bee 
lan binein ju Bath⸗Seba, ber 
GSalomo's. Und fie fprad : * Kommſt bu 
au mit Griebeu ? Er pra : : Sa. 

#1 Sant. 16, 4. 


reden. Sie fprad: Sage h 

15 Gr ſprach: Du Lei, daß *bas 
Eönigreich mein wax, und ganz Sesuel 
batte fi auf mich gerubtet, daß ich 
ſein ſollte; aber nun iſt das Pr Per 
gewanbt und meincs Bruders grivorbtn, 
von bem HErrn iſt es ihm geworden. 

*c. 1, 5. 

16 Nun bitte ich Œine Bitte von dir, 
du wolleſt mein np mit befchämen. 
Ste ART zu ibm: Sage be 

rach: Rede Lee | pen Sani e 
Sdtome, dent er wird ben A 
nicht beſchaͤmen, daß er mir gebe AT 
ben Sunem A zum Weibe. Fe.1,3, Joſ. 19. 18. 

18 Bath⸗Seba ſprach: Wohl. ich will 
mit bem Rônige deinet balben reben. 

19 Und Bath⸗Seba Lam hinein zum 
Sénige Gale, mit tm an reben, do: 
mia ‘8 halben. Und der Konig ftanb auf, 

g ihr entgegen, und betete fie an, 
Une ds qe fé au ſeinen Stuhl. Und es 
ward Königs Mutter ein Stuhl ge⸗ 
ſetzt, daß ſie fé jette au feiner Rechten. 

20 mb fie ſprach: Ich bite Eine 
fine Bitte von bir, bu wolleft mein 
Angeſicht nicht beſchämen. Der Köni 
ſprach au ihr: Bitte, meine Matter, i 
will dein Angeſicht nich beſchãmen. 


weiſer Mann, und wirſt 


14 Und ſprach: Ich babe A bir zu | bat. 


Ahonia gebbtet. 


21 Sie fprad : Laß Abiſag von Sunem 
beinem Bruber Abonia gum Weibe geben. 

22 Da autwortete ber König Salomo, 
uub fprod ju feiner Dntter : Barum 
bitteft bu un Abiſag von Sunem bem 
Ahonia? Put bu à bas Konigreich sud 3 
brun ec iſt mein größter Bruber, um 

*ben Prieſter Abjathar, und — den 
Sohn Zernja's. *c. 1. 7. 

23 Und der König Salomo ſchwur bei 
bem HErrn, und ſprach: GOtt thue mir 
dies und Das, Abonid ſoll bas * wider 
ſein Leben gerebet haben. #2 am. 1, 16. 

24 Unb nun, fo mabr ber HErr Iebet, 
der midi beftätiget bat und fiten iaffen 
auf bem Stuhl meines Boters. Davib, 
und ber mir ein Oans gemacht bat, wie 
er geredet hat; heute ſoll ——8* ſterben. 

25 Und der Kenig Salomo ſandte hin 
durch Benaja, den Sohn Jojada's; der 
ſchlug ihn, daß er far. 

26 Und zu dem Prieſter Abjathar ſprach 
der er RS — Gehe bin gen * Anathoth zu 

cker; denn du biſt des Todes. 

ich mil dich heute nicht tödten; 
* LU Die Labe bes GErtu HE ven 
vor meinem Vater David gx agen, und 
baît mit gelitten, we mein Vater gelitten 
# Ger. 1, 1. 
27 Alſo verſtieß Salomo ben Abjathar, 
baf er nidt mußte Prieſter des derrn 
ſein, auf daß erfüllet würde #bes HErrn 

Wort, bas ex über bas Haus Eli's geredet 
hatte zu Silo. * 1Sam. 2, 31. 32. 

28 Und bies Gerücht kam vor goes 
ben. Joab batte an #bonia ge eu, 
wiewohl nidt an Abſalom. Sur — 
Joab in bie Hiltte bes HErrn, und + faf- 
fete bie Hörner bes Altars. #<. 1, 61. 

29 Und es ward bem Könige Salomo 
angeſagt, daß Joab zur Hütte bes HErrn 
en wäre; „und ſiehe, er ſtehet *am 

ltarx.“ Da ſandte Salomo bin Benaja, 
den Sahn Jojadas, und ſprach: Gehe, 
ſchlage ihn! *2Moſ. 21, 14. 

80 Unb ba Benaja sur Hütte des HErrn 
kam, Ar er qu ihm: So faat ee Ko⸗ 
nig: „Gehe heraus!“ Er ſprach: Nein, 
hier wi ich ſerben. Und Benaja ſagte 
faldes bent Könige wieder, uud fÎprad) : 
So bat Joab gerebet, unb fo bat er mir 
geantioortet. 

81 Der König ſprach zuß ihm: Thue, 
vote et geredet bat, und fc fage ihn und 
begrabe ihn, baf bu bas Blut, bas Joab 
umſonſt zſen hat, ee mir thuft und 
von meines Vaters Hauſe; 

82 Unb der VE | or bezahle ſein Blut 


-SJoabs und Simei's Strafe. 


auf ſeinen Ropf, baf er zween Männer 
geſchlagen bat, bie gerechter unb beffex 
aren, bent er, und fat fle erwürget mit 
bem Schwerdt, daß mein Vater Davib 
nidts darum wußte, nämlich * Abner, 
den Sohn Ners, den Feldhauptmann über 
Israel, und Amaſa, den Sohn Jethere, 
ben felbbanptmann über Juda; 
#2 Gam. 3,27. +2 Sam. 20, 10. 

83 Daß ihr * But bexablet merbe auf 
ben Kopf Soabs, und feines Samens 
ewiglich; aber Dawib unb ſein Same, 
fein Oaus und fein Stuhl Frieden babe 
aviglid von bem HErrn.  *1 Mof. 9,6. 

84 Und SBenaja, der Sohn Jojada's, 
ging hinauf, und ſchlug ibn, und tübtete 
ihn. Und er ward begraben in ſeinem 
Hauſe in der Wuſte. 

35 Und der Köonig ſetzte »* Benaja, ben 
Sohn Jyjada's, an ſeine Statt fiber bas 
ges und Sabot, ben Briefter, fette ber 

va an bie Statt Abjathars. *c. 4,4. 

ind der König fanbte bin, und lief 

Simei rufen, und ſprach zu ihm: Baue 
dir ein Haus zu Jeruſalem, und wohne 
daſelbſt; und gehe von dannen nicht her⸗ 
aus, weber hie⸗ noch daher. 

37 Welches * Tages bu wirſt hinaus 

ehen und über ben Bad Kidron geben, 

0 toiffe, daß bu bes Todes fterben mußt; 
bein Blut fet auf beinem Robf! | 

#1 Moſ. 2, 17. 

38 Simei fprad zum Konige: Das ift 
eine gute Meinung; wie mem Herr, ber 
Konig, getebet bat, fo ſoll bein Knecht 
thun. Alſo wobnete Simei ju Jeruſalem 
lange Zeit. 

89 Es begab ſich aber fiber drei Fabre, 
daß get Knechte bent Simei entliefen 
se is, bem Sohne Maecha's, bem 

Bnige zu Gath. Und es marb Simei 
—** Siehe, deine Knechte ſind zu 

th. 

40 Da machte fich Simei auf, und ſat⸗ 
telte ſeinen Eſel, und zog hin gen Gath 
zu Achis, daß er ſeine Knechte ſuchte. 

nb ba er bin kam, brachte ex ſeine 
Knechte von Gath. 

41 Und es ward Salomo angeſagt, daß 
Simei hingezogen wäre von Feruſalem 
gen Gath und wieder gekommen. 

42 Da ſandte der König hin, und ließ 
Simei rufen, und ſprach zu ibm: Habe 
ich dir nicht geſchworen bei dem HErrn, 
und dir bezeuget und geſagt, welches Ta⸗ 
ges du warreſ ausziehen, und bie⸗ ober 
dahin gehen, daß du wiſſen ſollteſt, du 
—*2 des Todes ſterben? Und du 
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1 Rônige 2. 8. 


Salemos Bitte, 


fpradf au mir: „Ich babe eine gute 
“Mearnemsg gebôret.” #v. 38. 

43 Warum baft bu benn nidt bid ge⸗ 
balten na bem Eide bes HErrn, unb 
Gebot, bas id bir geboten babe? 

44 Und ber anis fprad ju Etmet : 
Du weißt alle bie Bosbeit, ber dit beix 
Herz bewußt ble bu e meinem Bater 
David gethan haſt; der HErr bat deine 
Bosheit bezahlet auf deinen Kopf, 

#2 Cam, 16,5. +@I. 54,7. Pſ. 62. 13. 

45 Unb ber König Salomo ift gefcanet, 
und ber Stuhl Davibs wird beftänbig feur 
vor bem HErrn ewiglich. 

46 Unb Der König gebot Benaja, be 
Sohne Jojada's; Der sing binaus unb 
ſchlug ibn, daß er ſtarb. Und bas #5 
nigreich ward beftätiget burd Salomo’s 


Gant. 
Das 8. Capitel. 
Salemoa Ehe, Gebet and Urtheil. 
nb Salomo befreundete ſich mit Pha⸗ 
rao, bent Koönige in — und 
nahm Pharao's Tochter, und brachte fie 
in die Stadt Davids, bis er ausbauete 
ſein Hans, und des HErrn Haus, und 
die Mauern um Jeruſalem her. 

2 Aber das Volk opferte noch auf den 
Höhen; berm es war noch kein Haus ge⸗ 
pauet beam Namen des HErrn, bis af 

1e Zeit. 

8 Galomo aber Gatte ben HErrn lib, 
und iwanbelte nat ben Sitten {eines Bas 
ters David, obne daß cr auf ben Sôber 
opferte und räncherte. 

4 Und der Konig ging bin gear Gibeon, 
daſelbſt zu opfern; denn das war eine 
herrliche Höhe. Und Salomo opferte 
tauſend Brandopfer anf bemifelben Altar. 

5 Und * der HErr erfien Salomo zu 
Gibeon im Traum des Nachts, und GOtt 
ſprach: + Bitte, was id dir geben ſoll. 

#c.9,2 +2 Rün. 2,9. 

6 Galomo fpradÿ : Du haſt an mei⸗ 
nent Vater Davib, deinem Knechte, 
grofe Barmberaigleit getbans wie er 

en vor dir gemanbelt bat În Wahr⸗ 
heit und Gerechtigkeit, und mit richtigem 
Herzen vor dir; und du haſt ihm dieſe 
»große Barmherzigleit gehalten, und ihm 
einen Sohn gegeben, j.der auf ſeinem 
Stuhl ſaße, rie es denn jetzt gehet. 

MN, 28,6. +1 Rôn. 1. 48. 

7 Nun GErr, main GOtt, Du bai 
beinen Knecht zum Könige gemacht, an 
meines Vaters Davibs Etat. So bin 
id ein Hleiner Knabe, weiß nicht weder 
meinen Ausgang noch Eingang. 


RDS 


Salomo's fonberbares 


bas bu erwählet haſt, * ſo groß, baf es 
Niemand zählen noch beſchreiben ann, 
vor der Menge. *c. 4. 20. Jer. 46, 23. 

9 So *wolleit bn deinem Knechte peèen 
ein gehorſam Der, daß er bein Volk ri 
ten möge, und verfieben, was qut und 
bôje iſt. Denn wer vermag bles bein 
mãchtig Boll zu richten? *2Chron. 1, 10. 

10 Das gefiel bem HErrn wohl, baf 
Salomo um ein ſolches bat. 
be Une —* pad 2} —— sal bu 
olches bitteit, unb bittef nicht um [anges 
Leben, no um Reichthum, nod um bei. 
ner Feinde Seele, ſondern um Verſtand, 
Gericht ju hören, 

12 Siehe, ſo habe ich gethan nach dei⸗ 
nen Worten. Eiche, id babe dir ein 
weiſes unb verftänbiges Herz gegeben, 
daß beines gleichen vor dir nidt geweſen 
iſt, und nach dir nicht auflommen wird. 

13 Dazu, * das du nicht gebeten haſt, 
babe ich dir and gegeben, nämlich Reich⸗ 
thum und Ehre, deines gleichen kei⸗ 
ner unter ben Königen iſt zu deinen Zeiten. 

# 3 Ghron. 1,12. Matth. 6. 33. 

14 Unb fo bu wirſt in meinen Wegen 
wanbeln, bafi bu bültft meine Sitten 
und Gebote, wie bein Vater Davib ges 
wandelt pt: fo will ich bir geben ain 
langes Lebert. 

15 Und ba Salomo erwadte; ftebe, 
ba wat es ein Traum. Und tant gen 
Jeruſalem, und trat vor bie Labe des 
Bunbes bes HErrn, und oͤpferte Branb: 
opfer und Danfopfer, unb * machte ein 
groß Mahl allen feinen Knechten. 

*1 Moſ. 40, 20. 

16 Su der Zeit kamen zwo Huren zum 
Könige, und traten vor ihn. 

17 Und bas eine Weib ſprach: Ad, 
mein Herr, ich und dies Weib wohneten 
in Einem Hanſe; unb ich gelag bei ihr 
im Hauſe. 

18 Und über drei Tage, da ich geboren 
batte, gebar fle am. Und ir waren 
bei einanber, daß fein Fremder mit uns 
toat im Hauſe, obne wir beibe. 

19 Und biejes Weibes Sobn flarb in 
der Nacht; benn fle batte ibn im Schlaf 
erdrückt. 

20 Und fie ſtand it der Nacht auf, und 
nahm meinen Sobhn von meiner Seite, 
ba deine Magd ſchlief, und legte ibn an 
ihren Arm, und ihren todten Sohn legte 
ſie an meinen Arm. 

21 Und ba ich des Morgens aufftanb, 
meinen Sohn zu ſäugen; ſiehe, da war er 


1 Konige 3. 4. 
8 Unb bein Knecht ift unter bem Vol, 


Beridt, unb Bebiente. 


tobt. Aber am Morgen fabe id ibn eben 
ans; und fiebe, eS war nidt mein Sohn, 
den id geboren batte. 

22 Das andere Weib pra : Nicht alfo, 
mein Sohn lebet, und bein Sobn ift tobt. 


s | Gene aber ſprach: Nicht alfo, bein Sohn 


iſt tobt, unb mein Sohn lebet. Und re 
beten alfo vor bem Rünige. 

23 Und ber König ſprach: Dieſe ſpricht: 
„Mein Sohn lebet, und dein Sohn iſt 
tobts" jene ſpricht: „Nicht alfo, bein 
Sohn iſt todt, und mein Sohn lebet.“ 

24 Und der Konig ſprach: Holet mir ein 
Schwerdt her! Und da das Schwerdt 
vor ben Konig gebracht ward, 

25 Sprach der König: Theilet das le⸗ 
bendige Kind in zwei Theile, und gebet 
dieſer die Hälfte, und jener die Hälfte. 

26 Da ſprach bas Weib, deß Sohn 
lebete, juin Konige (denn ibr *mittertidh 
Herz entbrannte über ihren Sohn): Ach, 
mein Herr, gebt ihr das Kind lebendig, 
und tödtet es nicht! Jene aber —* 
Es ſei weder mein noch dein, laßt es 
theilen. vJeſ. 49, 15. 

27 Da antiwortete ber König, unb ſprach: 
Gebt biejer bas Kind lebenbig, und tôbtet 
es nicht; bie tft feine Mutter. 

28 ünd das Urtheil erſcholl vor dem 

anzen Israel, das der König gefället 
—* und fürchteten ſich vor dem Könige; 
denn fie ſahen, baf. bie Weisheit GOttes 
in ihm war, Gericht zu halten. 

Das 4. Capitel. 

Galems'o Amtlente, Herrlichleit und Weicheit. 
Mio war Salomo Konig über ganz Is⸗ 

rael. 

2 Und dies waren ſeine Fürſten: Aſarja, 
der Sohn * Sabots, des Prieſters, 

#c. 2, 55. 


8 Elihoreph mb Ahijja, bie Söhne Si. 
fa’s, waren Schreiber. Joſaphat, ber 
Sobn Ahiluds, war Kanzler. 

4 *Benaja, der Sohn Jojada's, mar 
Feldhauptmann. Zadok und Abjathar 
waren Prieſter. #1 Chron. 12, 22. 24. 

5 Aſarja, ber Sohn Natbans, wat über 
die Amtleute. Sabub, ber Sobn Rathans, 
des Prieſters, mar des Königs Freund. 

6 Ahiſar war Hofmeiſter. +*Aboniram, 
der Sohn Abda's, war Nentmeiſter. 

*c. 5, 14. | 

7 Und Salomo Batte zwoölf Amtleute 
über ganz Israel, bie ben König und ſein 
Haus erforgten. Gin jeber hatte des 
Jahrs einen Monat lang zu verforgen, 

8 Und biefen allo: Der Sobn Ours, 
auf ben Gebirge Eyhraim; 
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9 Der Sohn Delers ju Malaz unb ju 
Saalbim, unb ju Beth⸗Semes, und zu 
Glon, unb Beth⸗Hanan; 

10 Der Sobu Heſeds zu Arubboth, unb 
batte dazu Socho, uub das ganze Rand 


pher; 

11 Der Solm Abinadabs, die ganze 

derrſchaft zu Dor, und batte Taphath, 

omo's Tochter, zum Weibe; 
*1 Sam. 16, 8. 

12 Baena, der Sohn Abilubs, su Thae⸗ 
nad und gu Megiddo, uub iber ganz 
Beth-Sean, welches leg neben Sarthana, 
unter Jesreel, von Beth⸗Sean bis an ben 
Plan Mehola, bis jenfeit Jalmeam; 

13 Der Sohn Gebers ju Ramoth in 
Gilead, und batte *bie Flecken Jairs, des 
Sohnes Manaffe’s, in Gilead, und hatte 
die Gegend Argob, die in Baſan liegt, 
ſechzig große Städte, vermauert und mit 
ehernen Riegeln; #4 Chtcon. 2, 22, 28. 

14 Ahinadab, der Sohn Iddo's, zu 
Mahanaim; 

15 Ahimaaz in Rapbthali und er nahm 
auch Salomo's Tochter, Basmath, zum 


be; 

16 Baena, der Sohn Huſai's, in Aſſer 
und zu Aloth; 

17 Joſaphat, der Sohn Parugah's, in 
Iſſaſchar; 

18 Simei, der Sohn Ela's, in Benja⸗ 
min; 

19 Geber, der Sohn Uri's, im Lande 
Gilead, im Laude Sihons, des Königs 
der Amoriter, und Ogs, des Königs in 
Baſan; Ein Amtmann var in demſel⸗ 
ben Lande. 

20 Juda aber und Israel, deß war viel, 
*wie der Sand am Meer, und aßen und 
tranken, und waren fröhlich. 

#c, 3,8. 1Moſ. 13,16. 4 Mof. 23, 10. 

21 Alſo war Salomo ein Herr ilber alle 
Rénigreide, von ben: Waſſer au in ber 
Philiſter Lanbe, bis an bie Grenge Egyp⸗ 
teus, bie ihm Gefchente zubrachten, und 
Dieneten ihm ſein Spelang. 

22 Und Galomo mufte täglidh zur Spei- 
ſung baben breifig Cor Semmelinehl, und 
ſechzig Cor anberes Mehl; 

23 Sen gemäftete Riuder, und zwanzig 
Weiderinder, und hundert Safe; aus⸗ 
gronnen Siride unb Rehe, und Gem⸗ 
en, und gemäfiet Vieh. 

24 Denn er herrſchete im ganzen Lande 
dieſſeit des Waſſers, von Tiphſah bis gen 
Gaza, über alle Könige dieſſeit des Waſ⸗ 
ſers, und hatte Friede von allen ſeinen 
Unterthanen umher, 
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25 Daß Juda und Israel + ſicher woh⸗ 
neten coin + Seglier unter ſeinem Wein⸗ 
ftod, und unter ſeinem Feigenbaim, veu 
Dan bis gen Beer⸗Seba, ſo longe Sa— 
domo lebte. *3 Moi. 26,5. +? 2 Ain. 18. 81. 

26 Und Salomo hatte “viexzig tauſend 
Wagenpferde, und zwölf tauſend Reifige. 

#2 Chron. 9,26. 

27 Unb die Hmtleute veriorgten Der SES 
nig Salomo und Ales, tons Tiſch 
des Königs gehörete, ein —* in ſei⸗ 
nem Monat, und ließen nichts fehlen. 

28 Auch Gerſte und Stroh für die Roffe 
und Läufer hrachten fie an ben Ort, ba er 
war, ein jeglicher nach ſeinem Beiehl. 

29 Und GOtt gab Salomo ſehr große 
Weisheit und Verſtand, und getroſt Herz, 
mie *Sand, der am Ufer des Meexs 
liegt; # Bi. 139, 18. 

80 Daß bie Weisheit Salomo's grôper 
or, ben aller Sinber gegen Morgen 
wub aller Egypter Weisheit. 

81 Und war »weiſer, benu alle Mens 
ſchen; aus weiſer, benn die Didter 
Œtbon, der Esrahiter, Heman, Chalcof 
und Darda; und war beruhmt unter 
allen Heiden aber, # Preb. 12, 9. 

82 Unb et zebete bret taufenb Spruche, 
und feiuer Lieder waren taujenb unb fünf. 

33 Und er redete bon Bäumen, von der 
Ceder an zu Libanon bis an den Yſop, der 
aus der Wand wächſt. Auch redete er 
bon Bieb, von Sügein, von Gewürme unb 
von Fiſchen. 

84 Und es famen an8 allex Müllern, 
*zu bôren die Weisheit Salomo's, von 
allen Königen auf Grben, bie von ſeiner 
Weisheit gebôret batten. #c. 10, 1.6. 

Das 6. Capitel. 
Salomo's Bunb tit Diram, bel Dorbereitung jam 
Tempelbau. 
Und Hiram, dex König ju Ævrus, 
ſandte ſeine Knechte zu Salomo; 
denn er hatte geböret, daß ſie ihn zum 

Rônige geſalbet hatten an ſeines Vaters 

Stati. Denn Hiram liebte David ſein 


Senang #c, 1, 89, 
2 Und Sofomo *fanbte zu ira, und 
ließ ihm : #2 Ghron. 2, 3. 


8 Du weißt, baf men Vater Darib 
nidt fonute bauen ein Haus bent Mas 
men des HErrn, feines GOttes, um des 
Kriegs willen, der um ihn her mar, bis 
fie der HErr unter ſeine Fußfoblen gab. 

4 Nun aber hat mir der HErr, mein 
GOtt, Ruhe gegeben umber, daß lein Wi⸗ 
berfader noch Lôfes Ginbernif mebr if. 
5 Siehe, jo babe id gedacht ein Haus ju 


Anfaug und Beſqhaffenheit 


bauen bon NRamen des HErrn, meines 
GOttes, mie *der HErr geredet bat zu 
meinem Bater Davib, und gefagt: ,, Dein 
Sohn, ben id an beine Statt ſetzen merbe 
auf beinen Stuhl, bec ſoll meinem Naͤmen 
ein Haus bauen.“ 

*c. 6,12. 2Sam. 7., 13. PI. 89, 4. 

6 So beßehl nun, daß man mir Cedern 
aus Libanon haue, und daß deine Knechte 
mit meinen Knechten ſeien. Und den 
Lohn deiner Knechte will id dir geben; 
Alles, wie bu ſageſt. Denn Du weißt 
daß bei uns Riemanb if, ber Holz au 
hauen wiſſe, wie bie Zidonier. 

7 Da Hiram aber horete die Worte Sa⸗ 
lomo's, freuete er ſich hoch, und fprad : 
# Gulobet ki der HErr heute, der David 
einen weiſen Sohn gegeben bat über Dies 
große Volk. vc. 10, 9. 

8 Und Hiram ſandte zu Salomo, und ließ 
ihm ſagen: Ich babe gebüret, was bu zu mir 
gelanbt bat. Sd will thun naŸ alle 

einem Begehr, mit Cedern und Tan⸗ 
nenhol 


9 Rene Knechte ſollen fie von Libanon 
Dinab bringen an's Meer; und will fie 
mn Flöße legen laſſen anf Dent Meer, Lis 
an den Ort, den du mir wirſt anſagen 
laſſen; und will ſie daſelbſt abbinden, 
and bu ſollſt es holen 1xfſen. Aber bu 
ſollſt auch mein Begehr thun, und Speiſe 
geben meinem Geſinde. 

10 Alſo gab Hiram Salomo Cedern und 
Tannenholz, nach alle ſeinem Begehr. 

11 Salomo aber gab Hiram zwanzig 
tauſend Cor Weizen ju eſſen für ſein 
Geſinde, uap jai Cor geſtoßen Oel. 
Solches gab Salomo jährlich dem Diram. 

12 Und der HErr “gab Salomo Weis⸗ 
heit, wie ex ibm geredet hatte. Und 
war Friede zwiſchen Hiram und Salomo, 
und ſie machten beide einen Bund mit 
einander. #c. 4,20. fc. 3, 12. 

13 Und Salomo legte eine Anzahl auf 
das ganze Israel, und be Anzahl war 
dreißig tanſend Mann. 

14 Und ſandte fie auf ben Libanon, je 
einen Monat zehn taufeub, baf fie einen 
Monat auf Dem Pibanon waren, und 
zween Dionate daheim. Und * Abontram 
war über ſolche Anzahl. #c. 4, 6. 

15 Und Salomo hatte * fiebeuzig tan- 
ſend, bie ba Laft trugen, und achtzig tau- 
fenb, bie ba zimmerten auf bem Berge; 

#2 Ghron. 2, 18. 

16 Obne bie oberfien Amtlente Galo- 

mo's, bte fiber bas Werk geſetzt waren, 


namiich 


Ger, 
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drei tenfenb, umd drei hundert, 


des Tempelbaues. 
welche über bas Voll herrſcheten, bas ba 
am Werk arbeitete. *c. 9, 23. 


17 Unb ber König gebot, daß fie große 
und köſtliche Sterne ausbrächen, nämlich 
gehauene Steine zum Grunde des Hauſes 

18 Und die Bauleute Salomo's, und 
die Bauleute Hirams, und *bie Giblim 
hieben aus und bereiteten zu Holz und 
Steine, zu bauen bas Haus. *Ezech. 27, 9. 

Das 6. Capitel. 
Der Tempel Salomo'e wird in ſieben Jahren aus⸗ 
gebauet. 
Im vier hundert und achtzigſten Jahr 
nach bem Ausgang der Kinder Israel 
aus Egyptenland, int vierten Jahr des RG. 
—— Salomo's über Israel, im Monat 
Sif, bas iſt der andere Monat, *ward bas 
Haus bem HErrn gebanet. *2Chron. 3. 1. 

2 Das Haus aber, bas der König Sa⸗ 
lomo dem HErrn banete, war lets 
Een lang, und zwanzig Ellen breit, u 
brethig Glen bob. 

8 Unb *bauete eine Salle vor bent Tem⸗ 
pel, zwanzig Ellen lang, nad ber Breite 
des Gautes und zehn Ellen breit vor 
bem Hauſe her. * 2 Chron. 3, 4. Joh. 10, 23. 

4 Und ex madte an bas Sans fenfter ; 
inwendig weit, ewerigase 

5 Unb er bauete einen Umgang an der 
Wand bes Hauſes rings wmber, daß er 
beibes um ben Tempel und Chor herging; 
und machte ſeine äußere Wand umher. 

6 Der unterſte Gang war fünf Ellen 
weit, und der mittelſte ſechs Ellen weit, 
und der dritte ſieben Ellen weit; denn er 
legte Trahmen außen am Hauſe umher, 
daß ſie nicht an der Wand des Hauſes 
ſich hielten. 

7 Und da das Haus geſetzt ward, waren 


die Steine zuvor ganz zugerichtet, daß 


man keinen Hammier, noch Beil, no 
irgend ein Eiſenzeng im Bauen hörete. 

8 Eine Thür aber war zur rechten Seite 
mitten am Haufe, baf man durch Wen⸗ 
delſteine hinauf ging auf ben Mittelgang, 
und vom Mittelgang auf den dritten. 

9 Alſo bauete er das Haus, und voll⸗ 
endete es; und fpimbete bas Haus mit 
Cedern, beides oben und an den Wänden. 

10 Er banete auch einen Gang oben 
auf bem ganzen Hauſe herum, fünf Ellen 
hoch; und deckte das Haus mit Cedernholz. 

11 Und es geſdebe es HErrn Wort zu 
Salomo, und ſprach: 

12 Das ſei Das Sans, bas du baueſt. 
Wirſt du in meinen Geboten wandeln, 
und nach meinen Rechten thun, und alle 
meine Gebote halten darinnen zu wan⸗ 
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deln; *ſo will ich mein Wort mit dir 
beſtätigen, wie ich deinem Vater David 
geredet babe; #2 am. 7, 13. 

13 Und will *wohnen unter ben Sin- 
bern Israel, unb will mein Vollk Israel 
nidt verlaſſen. # 2 Mof. 29, 45. 

14 Aljo * bauete Salomo bas Haus, 
unb vollenbete es. # Apoſt. 7, 47. 

15 Und bauete die Wände bes Gaules 
inwendig an ben Seiten von Gebern, von 
bes Hauſes Boben an is an bie Dee; 
unb ſpündete es mit Sols inmenbig, und 
täfelte ben Boben bes Gaules mit tanne- 
nen Brettern. 

16 Unb er bauete hinten int Gaule 
zwanzig Cllen lang eine ceberne Wand, 
vont Boben an big an bie Dede; und 
baucte bafefbft inwenbig bas Chor, unb 
bas Allerheiligſte. 

17 Aber bas Haus bes Tempels (vor 
bem Chor) tar vierzig Ellen lang. 

18 Inwendig war Das ganze Haus ei: 
tel Cedern, mit gebrebeten Knoten und 
Blumenwerk, daß man feinen Stein fabe. 

19 Aber bas Chor beveitete ex inmenbig 
im Hauſe, daß man bie Labe des Bundes 
des HErrn daſelbſt bur thüte. 

20 Und vor bem Chor, bas zwanzig Ellen 
Tang, zwanzig Ellen weit und zwanzig El⸗ 
Len hoch war, und überzogen mit lauterm 
Golde, ſpündete er den Altar mit Cedern. 

21 linb Salomo überzog bas Haus in- 
wendig mit lauterm Golde, und zog gol⸗ 
dene Riegel vor bem Chor her, das er 
mit Golde überzogen hatte; 

22 Alſo, daß das ganze Haus gar mit 
Golde Überzogen war; dazu auch ben gan⸗ 
en Altar vor dem Chor überzog er mit 

olde. 

23 Er machte auch im Chor *3ween 
Cherubim, zehn Ellen hoch, von Oel⸗ 
baumholz. #2Mof. 25,18. c. 37, 7. 
24 Fünf Glen hatte ein giügel eines 
jeglichen Cherubs, daß zehn Glen waren 
von bem Ende ſeines einen Flügels zum 
Ende ſeines andern Flügels. 

25 Allo hatte der andere Cherub auch 
zehn Ellen, und war einerlei Maaß und 
finerlei Raunr beider Cherubim; 

26 Daß alſo ein jeglicher Cherub zehn 
Ellen hoch war. 

27 Und er that die Cherubim inwendig 
in's Haus. Und die Cherubim breiteten 
ihre Flügel aus, daß eines Flügel rührete 
an dieſe Wand und des andern Cherubs 
Flügel rührete an die andere Wand; aber 
mitter tm Hauſe rührete ein Flügel an ben 
en 
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c nd er überzog die Cherubim mit 
olde. 

29 Und an allen Wänden des Hauſes 
um und um ließ er Schnitzwerk machen 
von ausgehöhlten Cherubim, Palmen und 
Blumenwerk, inwendig und aufwenbig. 

30 Auch Überzog er ben Boden des 
Hauſes mit goldenen Blechen, inwendig 
und ee * 

31 Unb im Eingange bes Chors mate 
er zwei Thüren bon Oelbaumbols, mit 
flinfedigen Pfoſten. 

32 Unb ließ Schnitzwerk barauf machen 
von Cherubim, Palmer und Blumen⸗ 
werk; und Überzog fie mit goldenen 
Blechen. 

33 Alſo machte er auch im Eingange 
des Tempels vieredige Pfoſten von Oel⸗ 
baumholz, 

34 Und zwei Thäten von Tannenholz, 
daß eine jegliche Thitr zwei Blatt batte 
an einander hangend in ihren Angeln. 

35 Und machte Schnitzwerk darauf von 
Cherubim, Palmen und Blumenwerk; 
und überzog ſie mit Golde, recht wie es 
befohlen war. | | 

86 Und er bauete auch einen Hof bar 
innen von breien Reihen gebauener Steine, 
und von einer Reihe gehöfelter Cedern. 

37 Im »vierten Jahr, int Monat Sif, 
ward der Grund gelegt am Hauſe bes 
HErrn. | #v. 1. 

88 Unb int elften Jahr, in Monat Sul 
(bas iſt ber acte Monat) ward bas 
Haus bereitet, wie es fein ſollte; baf fie 
#fieben Sabre baran bauetert. #c. 7,1. 
Das 7. Capitel. : 
Berfertigung ber Tônigliden Häuſer und ber Gefäfe 

. des Zempels. 


Aber an ſeinem Haufe * bauete Salomo 
dreizehn Jahre, daß er es ganz ane 
bauete. # c. 9, 10. 
2 Nämlich er bauete ein Haus vom 
Walde Libanon, bunbert Œllen lang, fnxf- 


zig Ellen weit, unb dreißig Ellen bo. 


uf daſſelbige Gevierte legte er den Boden 
von cedernen Brettern, auf cedernen Süus 
len, nach den Reihen hin. 

3 Und oben darauf ein Gezimmer von 
Cedern, auf dieſelben Säulen, welcher 
waren fünf und vierzig, je funfzehn in ei⸗ 
ner Reihe. 

4 Und waren Fenſter gegen bie brei 
iben, gegen einander über, drei gegen 

rei. 

5 Und waren in ihren Pfoſten viereckig. 

6 Er bauete auch eine Halle von Sûn- 
leu, funfzig Ellen lang und dreißig Ellen 





Hiram. Saͤulenwerk. 


breit; uimd noch eine Salle vor dieſe, mit 
Sänlen und biden Balien. 

7 Und bauete and eine Salle zum 
Richtftuhl, barmnen man Gericht bielt ; 
unb täfelte beibe Boden mit Gebern. 

8 Daju ſein Haus, Parinnen er woh⸗ 
nete, im Hinterhof, binten an ber Salle 
gemacht tie bie andern; und madte au 
ain Dans, wie bie Halle, ber Tochter 
Pharao's, *bie Salomo zum Weibe ge- 
nominen batte. #c. 3,1. 

9 Solches Ales waren köſtliche Steine, 
nach dem Winkeleiſen gehauen, mit Sä⸗ 

en geſchnitten auf allen Seiten, vom 

runbe Bis an bas Dach, dazu auch 
außen der große Hof. 

10 Die Orunbvefte aber waren auch 
koſtliche nb große Steine, zehn und acht 
Ellen groß, 

11 Und darauf Bſtliche gebauene Steine 
nach dem Winkeleiſen, und Cedern. 

12 Aber der große $of innber batte drei 
Reihen gehauene Steine, unb eine Reihe 
von cebernen Brettern ; alfo auch ber Hof 
am Hauſe bes HErrn inwendig, unb bie 
Salle am Hauſe. 

18 Und der König Salomo ſandte hin, 
und ließ holen * Hiram von Tyrus, 

#2 Ehron. 2, 13. 
- 14 Einer Wittwe Sohn anus bem 

Stamm Naphthali, und fein Vater war 
ein Mann von Tyrus geweſen; der war 
ven Meiſter im Erz, voll Weisbeit, Ver⸗ 
ſtand und Kunſt, zu arbeiten allerlei Erz⸗ 
werk. Da der zum Könige Salomo kam, 
machte er alle ſeine Werlke. 

#1 Moi. 4, 22. 2Moſ. 31, 3. 4. 

15 Und madte *zwei eberne @ulen, 
eine jeglihe achtzehn Ellen bod, und ein 
Saben von zwölf Ellen war bas Maaß 
um jegliche Säule ber. #2 Ru. 25, 17. 

16 Und machte zween Knäufe von Erz 
gegoſſen, oben auf die Säulen zu ſetzen, und 
ein jeglicher Knauf war fünf Ellen bed. 

17 Und es waren an jeglichem Knauf 
oben auf der Säule ſieben geflochtene 
Reife, wie Ketten. 

18 Und machte an jeglichem Knauf zwo 
Reihen Granatäpfel umher an einem Reif, 
damit der Knauf bedeckt ward. 

19 Und die Knäufe waren wie die Ro⸗ 
ſen vor der Halle, vier Ellen groß. 

20 Und der Granatäpfel in den Reihen 
umher waren zwei hundert, oben und un⸗ 
jen mL be Reif, ber ni bent Eve pe 

naufs berging, an jeglidem Knauf, au 
beiden Suten. 

21 Und er ridtete bie Säulen auf vor 
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der Salle des Tempels. Und die er zur 
rechten Hand ſetzte, hieß er Jachin; und 
die er zur linken Hand ſetzte, ef er Bras. 

22 Und es ſtand alſo oben auf ben Säu⸗ 
len wie Roſen. Alſo ward vollendet das 
Werk der Säulen. 

23 Und er machte “ein Meer, gegoſſen, 
zehn Ellen weit, von einem Rande zum 
andern, rund umher, unb fünf Ellen hoch, 
und eine Schnur, dreißig Ellen lang, war 
bas Maaß rings um. #2 Ghron. 4, 2. 

24 Und um baffelbe Meer, Das zehn 
Ellen weit mar, guigen Knoten an ſeinem 
Ranbe rings um's Meer her; ber Kno⸗ 
ten aber waren zwo Reihen 9 offen. 

25 Unb es flanb auf 3 tt Rindern, 
welcher drei gegen Mitternacht bt 
waren, brei gegen %benb, drei gegen 
Mittag, und drei gegen Morgen, und das 
Meer oben darauf; daß alle ihre Hinter⸗ 
theile inwendig waren. 

26 Seine Dicke aber war eine Hand 
breit, und ſein Rand war wie eines Be- 
chers Rand, wie eine auf cgangene Roſe; 
und ging darein zwei tautenb at. 

27 Gt madte auch gun eberne Geftiible, 
ain jegliches vier Ellen lang unb bre, 
unb brei Ellen bod. 

28 Es war aber bas Geftiible alſo gemacht, 
daß es Seiten batte zwiſchen ben Leiſten. 

29 Und an den Seiten zwiſchen den 
Leiſten waren Lowen, Ochſen und Cheru⸗ 
bim. Und die Seiten, daran die Löwen 
und Ochſen waren, hatten Leiſten oben 
und unten, und Fuͤßlein daran. 

20 Und ein jeglich Geſtühle hatte vier 
eherne Räder, mit ehernem Geſtell. Und 
auf den vier Ecken waren Achſeln gegoſ⸗ 
ſen, eine jegliche gegen der andern über, 
unten an den Keſſel gelehnt. 

31 Aber der Hals mitten auf dem Ge⸗ 
ſtühle war eine Elle hoch, und rund, an 
derthalb Ellen weit; und waren Pockeln 
an dem Hals, in Feldern, die viereckig 
waren, nb nicht rund. 

32 Die vier Räder aber ſtanden unten 
an ben Seiten, und die Achſen der Räbder 
waren ant Geſtühle. Gin jeglich Rad 
war anderthalb Ellen hoch. | 

83 Unb waren über wie Wagenräder. 
Und thre Achſen, Naben, Speichen und 
Felgen waren alle gegoſſen. 

34 Und die vier Achſen, auf den vier 
Ecken eines jeglichen Geſtühls, waren 
auch am Geſtühle. 

85 Und ant Halſe oben auf bem Ge⸗ 
ſtühle, eine halbe Elle hoch, rund umher, 
waren Leiſten und ren am Geſtuhle. 
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Zehn Keſſel und zehn Lendter. 


36 Und er ließ auf die Fläche derſelbigen 
Seiten und Leiſten graben Cherubim, —* 
wen und Palmenbäume; ein jegliches am 
andern, ving8 umber daran. 

37 Auf die Weiſe machte er zebn Ge⸗ 
ſtühle, gegoſſen, einerlei Maaß und 
RXaum war au allen. 

38 Und er machte zehn eherne Keſſel, 
paf vierzig Bath in einen Keſſel gingen; 
und war vier Ellen groß; und auf jegli⸗ 
chem Geſtithle war ein Fe 

39 Und ſetzte fünf Geſtühle an bie rechte 
Ecke bes Hauſes, unb Die anbern ffinf an 
bie linte Œde; aber bas Meer ſetzte er 
zur rechten vorne an gegen Mittag. 

40 Unb Hiram madte and Töopfe, 
Schaufeln, Becken; und vollenbete alſo 
alle Werle, die der König Salomo am 
Hauſe des HErrn machen ließ: 

41 Nämlich die zwo Säulen, und die 
keuligen Knäufe oben auf ben zwo Säu⸗ 
len, und die zween geflochtenen Reife, 
au Vebeden die zween keuligen Knäufe 
auf ben Saulen; , 

A2 Und Die ver hundert Oranatäpfel 
on ben zween geflodtenen Reifen, je zwo 
Maiben Oranatäpfel an Einem Jette, zu 
bebeden bie zween fenligen Knäufe auf 
ben Gaule ; bu , , 

43 zu Die zehn Gefiftble, und 3ebn 
Keſſel obeu darauf; 

44 Und bas Meer, und zwöolf Rinder 
nuter bent Meer; 

45 Und die Toͤpfe, Schaufeln und Vel. 
ken. Und alle dieſe Gefäße, die Hiram 
bem Köonige Salome machte zum Hauſe 
des HErrn, waren von lauterm Erz. 

A6 Sn der Gegend am Jordan ließ fie 
der Konig gießen, im dicker Erde, zwiſchen 
Succoth und Zarthan. 

47 Und Salomo “fief alle Gefaße un⸗ 

ogen, vor der ſehr großen Menge des 
es. *2Chron. 4, 18. 

43 Auch machte Salomo alles Gezeug, 
bas gum Hauſe des HErrn gebôret : nm 
lich emen golbenen Altar, einen goldenen 
Tiſch, darauf die Schaubrode liegen; 

49 Funf Lenchter zur rechten Gant, 
. und fuͤnf Leuchter zur Linken, vor bem 
Chor, * von lauterm Golde, mit golde⸗ 
nen Blumen, Lampen und Schnäuzen; 

#4 Moſ. 8, 4. 

50 Dazu Schalen, Schilſſeln, Beden, 
Löffel und Pfannen von lauterm Golde. 
Auch waren die Angeln an der Thür am 
Hauſe inwendig un Allerbeiligiten, und ant 
ber Æbitr Des Hauſes bes Tempels golben. 

51 Alſo wart Wendei alles Bout, 
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Tempel eingeweihet. 


bas ber König Salomo machte am Hauſſe 
des HErrn. Und Salomo *bracdte hin⸗ 
ein, was ſein Vater David geheiliget 
hatte, von Silber und Gold und @ets- 
ßen; und legte es in ben Schatz des Hau⸗ 
ſes des HErrn. #2 Efron. 5, 1. æc. 
Das 8. Capitel. 
Der Tempel Salomé wirb eingrweibet. 

Da »verſammelte der König Salons 

u fit die Aelteſten in Jerael, alle 
Oberſten ber Stämme unb Gürften ber 
Büter unter ben Kindern Israel, gen Je⸗ 
ruſalem, bie Labe bes Bundes des DETTE 
herauf ju bringen aus ber Stabt Davibs, 
bas ji Sion. # — 5. 2. 

2 Und es verfammelten fit mm KBmige 
Salomo alle Männer in Jerael in Mo 
nat Ethanim, am Feſt, bas ft ber fie. 
bente Monat. 

8 Und ba alle Aelteſten Israels kamen; 
hoben die Prieſter die Lade des HErrn auf, 

4 Und ſie hinauf; dazu die 
Sütte des Sufs, nb alles Geräthe bes 
Reiligroums bas in ber Sütte war. 

8 thaten bie Prieſter unb £cviten. 

5 Unb ber König Salomo und be 
Gemeine Israel, bie au ihm fit verſam⸗ 
melt batte, *gingen mit ibm vor ber Labe 
ber, unb opferten Schaſe unb Rinder, fo 
viel, daß man's nicht zaͤhlen nod rechnen 
fonnte. #2 Eam. 6,13. 2 Ghrou. 5, 6. 

6 Alſo bracbten bie Briefter bie Labe bes 
Bunbes des HErrn an ihren Ort, in bas 
Gbor bes Saufes, in bas Allerheiligſie, 
unter bie Flügel ber C m. 

7 Denn die Cherubim breiteten die fit. 
gel aus an dem Ort, da die Lade ſtand, 
und bedeckten die Lade, und ihre Stangen 
von oben her. 

8 Und die »Stangen waren ſo lang, daß 
ihre Knäufe geſehen wurden in bem Hei⸗ 
ligthum vor bent Chor, aber außen wur⸗ 
ben fie nicht geſchen; und waren daſelbſt 
bis anf dieſen Tag. #4 Mof. 4, 6. 

9 Und “war nibts in der Labe, benn 
nue bie zwo fteinernen Tafeln Moſe's, 
die er daſelbſt ließ in Horeb, ba ber HErr 
mit ben Kindern Israel einen Bund 
machte, da ſie aus Egyptenland gezogen 
waren. #2 Moſ. 26, 16. 21. 

2 Chron. 5,10. Ebr. 9. 4. 

10 Da aber die Pricer aus bent Hei⸗ 
ligthum ginaen, erfitflete eine Wolle bas 
Haus bes HErrn, | 

11 Daß bie Fricfter nidt konnten fieben, 
und Amts pficgen, vor der Wolle. Dem 
die * Herrlichkeit bes SErra erfitflete bas 
Daus des SErrn. #2 Moſ. 40, SL, 
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Salomo betet, 


12 Da fprad Salomo: Der HErr bat 

gerebet, er *iwolle im Dunkeln wobnen. 
#5 Moſ. 4,11. 2 Cbron. 6, 1. 

13 Ich babe zwar ein Haus gebauet, dir 
que Wohnung, einen Sitz, du ewig⸗ 
ich da wohneſt. 

14 Und der Rônig wandte ſein Angeſicht, 
und ſegnete die ganze Gemeine SSrael; 
und die game Gemeine Israel ſtand. 

15 Und er ſprach: Gelobet ſei der HErr, 
der GOtt Israels, der durch ſeinen 
Mund meinem Bater David geredet, und 
durch ſeine Hand erfüllet bat, und geſagt: 

16 „Von * dem Tage an, da # mein 
Volk Israel aus Egypten führete, babe 
ich nie keine Stadt erwäͤhlet unter irgend 
einem Stamm Israels, daß mir ein Haus 
Pocret titrbe, daß ment Name ba wäre; 

avid aber babe id erwählet, daß cr über 
mein Bolt Israel ſein follte. *2Sam. 7, 6. 

17 Und mein Bater David *hatte es 

war im Sinn, daß er ein Haus bauete 

em Namen des HErrn, des GOttes Is⸗ 
raele; #2 Sam. 7.2. 1Cdhron. 18, 1. 

18 Aber der HErr ſprach zu meinem 
Vater David: „Daß du im Sinn haſt 
meinem Namen ein Hans zu bauen, ha 
bu wohl gethan, daß bu ſolches vor⸗ 
nahmeſt; 

19 Doch bu ſollſt nicht das Haus bauen, 
ſondern bein Sohn, der aus deinen Len: 
den kommen wird, der ſoll meinem Na⸗ 
men ein Haus bauen.“ | 

20 Unb #ber HErr bat fein Wort be. 
ftätiget, bas er gevebet bat. Denn if bin 
aufgekommen an meines Saters Davids 
Statt, und fite auf dem Stuhl Idraels, 
wie ber HErr gerchet Bat; unb babe ge- 
bauet ein Haus bent Namen bes HErrn, 
bes GOttes Israels. *v. 28. c. 9, 5. 

21 Und habe daſelbſt eine Stätte zuge⸗ 
richtet der Lade, darin der Bund des 
* ven iſt, “ben ec gemacht bat mit un⸗ 

ern Vätern, ba er Île aus Egyptenland 
fuhrete. #2 Mof. 20, 1. 

22 Uno Salomo trat *vor ben Altar 
des HErrn gegen die ganze Gemeine Is⸗ 
rael, und 1breitete feine Sünbe aus gen 
Himmel, #28ün. 18,22. +2 Ebron. 6, 12. 

23 Und fprad : HErr, GOtt Israels, 


res if kein GOtt, weder droben im Him⸗ 


mel, noch unten, auf Erden, dir gleich, 
der bu hältſt den Bund und Barmherzig⸗ 
keit deinen Knechten, die vor dir wandeln 
von ganzem Herzen; #2 Chron. 2, 5. 

24 Dex bu baft gebaten deinem Knechte, 
meinem Bater David, was bn ihm gere⸗ 
det haſt. Mit deinem Munde haſt dit es 
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gevebet, und mit deiner Hand haſt bn es 

erfüllet, wie es ftebet ant bicfem Tage. 

25 Nun HErr, GOtt Israels, halte 
deinem Knechte, meinem Vater David, 
“vas bu ihm geredet taf und gefagt : 

an einem 

Panne vor mir, ber ba fite auf bent 

Stuhl Israels, fo bob, daß beine Kinder 

ihren Weg bewahren, daß ſie vor mit 

wandeln, tie bu vor mic gewandelt haſt.“ 
#2 Sam.7,16. 1Chron. 23. 10. 

26 Run, GOtt Israels, laß beine Worte 
wahr werden, die du deinem Knechte, mei⸗ 
nem Vater David, geredet haſt. 

27 Denn meineſt bn and, daß GOn 
auf Erden wohne? Siehe, * der Himmel 
und aller Hummel Himmel mögen dich 
nicht verſorgen. Wie ſollte es beim dies 
Haus thun, das ich gebauet habe? 

#5 Moſ. 10,14. 2Chron. 6,18. Jeſ. 66, 1. 
Matth. 5.34. 35. Apoſt. 7,49. e. 17, 24. 
28 Wende bid aber zum Gebet beines 

Knechts und au feinem Flehen, HErr, mein 

OOtt, auf daß bu hoͤreſt bas Lob mb 

Gebet, bas bein Knecht bente vor dir thut; 
29 Daß beine * Augen offen feben iber 

bies Haus Nacht mb , über bie 

Staätte, bavon tou gefagt Ut: » Plein 

Name font ba fein.“ Sn wolleſt hören bas 

Gebet, bas beut Knecht an dieſer Stätte 

tout ; 

# Sa. 12,4. 12 Moſ. 20,24. 8 Moſ. 12,5. 11. 
30 Und wolleſt erhören bas Flehen dei⸗ 

nes Knechts unb deines Volks Israel, 

das ſie hier thun werden an dieſer Stätte 
deiner Beynung im Himmel, und, wenn 
bu es bBreit, gnadig ſein. 

31 Wenn Jemand wider ſeinen Nächſten 
fünbiget, unb nimmt deß einen Eid auf 
fi, bamit er fit verpflidtet, und der Eid 
kommt vor beinen Altar in biefem Sanje : 

82 @o wolleft Du hören im Himmel, 
und Recht fbaffen deinen Knechten, bent 
Gottiofen ju verdammen nnb feinen Weg 
auf feinen Kopf bringens unb bem Ge- 
rechten Recht zu fpreden, ibm zu geben 
nach ſeiner Gerechtigkeit. 

33 Wenn dein Voll Israel vor ſeinen 
Feinden geſchlagen wird, weil ſie an dir 
getinbi et haben; und befebren fit ju 

ir, und befennen deinen Namen und be: 
ten und fleben zu dir in bicfem Saufe : 

84 So wolleſt Du bôren im Himmel, 
und ber Sünde beines Volts Israel qui. 
big fein, unb fie wieder bringen in bas 
Lanb, bas bu ibren Vätern peste haſt. 
33 Wenn »der Gimme terféoffen 
wird, daß nidt regnet, weif fie an Dix 
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gerinbi et haben; unb werden beten an 
ieſem Ort, unb beinen Namen befennen 
und ſich von ihren Sunden betchren, oeil 
bu fie brängeft: *c. 17.1. 2 Chron. 6, 26. 

86 So wolleſt Du bôren im Himmel, 
und gnäbig ſein der Sünde deiner Knechte 
und deines Bolls Israel, daß bu ihnen 
den guten Weg weiſeſt, darinnen ſie wau⸗ 
deln, und laſſeſt regnen auf das Land, das 
bu deinem Volt zum Erbe gegeben haſt. 

37 Wenn eine Theurung, oder Peſtilenz, 
oder Dürre, oder Brand, ober Heu⸗ 
ſchrecken, oder Raupen im Lande ſein 
werden, oder ſein Feind im Lande ſeine 
Thore belagert, oder irgend eine Plage 
oder Kranlheit; 

38 Wer baun bittet und flebet, es ſeien 
ſonſt Menſchen oder dein Bolt Israel, 
Die ba gewahr werden ihrer Plage, eut 
Jeglicher in feinem Herzen, und *breitet 
feine Sünbe aus ju dieſem Hauſe: *v. 22. 

39 So wolleſt Du hören im Himmel, 
in bem @it, ba bu wohneſt, und gnädig 
fein, uub ſchaffen. daß bu gebeſt einem 
Jeglichen, wie er gewandelt hat, wie du 
ſein Herz erkenneſt; denn *Du allein 
fenneft bas Herz aller Sinber ber Men- 

en: “pi, 7,10, PF. 139, 1. 2. 
40 Auf daß fie bib fürchten allezeit, fo 
fange fie auf bem Laude leben, bas bu 
unſern Vätern gegeben bañt. 

41 Wenn aud an Pare der nibt 
beiues Bols Israel ift, fommt aus fer- 
nem Sanbe um beines Namens willeu ; 

# ob. 12, 20. 

42 (Denn fie werden bôren vou deinem 

roßen Namen, unb von beiner mächtigen 

Banb, und von beinen ausgeredten Arm) 
unb kommt, baf er bete vor dieſem Hauſe: 

43 So wolleſt Du hören im Oimmel, 
im Sitz beiner Wohnung, unb thuu Ales, 
barum ber Fremde bid anruft; auf daß 
“alle Bôlfer auf Erden beinen Namen 
etlennen, daß fie aud bid fürchten, wie 
bein Volk Israel, und baf fie inne wer⸗ 
ben, wie bies Haus nad deinem Namen 
genannt ſei, das ich gebauet habe. 

#Gei, 56, 7. 
© 44 Wenn bein Bolt ausziehet im Streit 
wider jeine panpe des Weges, ben bu fie 
ſenden wirſi; unb werden beten zum 

HErrn gegen ben Weg zur Stadt, die 
bu erwäblel haſt, und zum Hauſe, bas id 
deinem Namen gebauet babe : 

45 So wolleſt Du ihr Gebet und Fle⸗ 
hen hören im Himmel, und Recht ſchaffen. 

46 Wenn ſie an dir ſündigen werden 
(denn es iſt lein Menſch, der nicht ſün⸗ 
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biget), und du evaftrneft, unb gibft fie vor 
ihren einben, daß fle fie gefangen fibre 
in ber Feinde Lanb, ferne ober nahe; 

#2 Ghron. 6,36. Spr. 20,9. Roöm. 3, 23. 

1Joh. 1, 8. 

47 Und fle in ihr Herz ſchlagen im Lanbe, 
ba fie gefangen finb, und bekehren fit, 
und fleben bir im Lande ibres Gefäng- 
niffes, unb ſprechen: „Wir haben gejün- 
biget unb mißgethan, unb finb gott{os 
getwefen 2‘ 

48 lUnb betebren ſich alſo zu bir von 
ganzem Herzen und von ganzer Seele in 
ihrer Feinde Lande, die ſie meggefibret 
baben, unb beten zu bir gegen ben Weg 
au ihrem Lanbe, bas bu ibren Vätern ge- 

eben haſt, zur @tabt, bie bu erwählet 
bal, und gum Hauſe, bas ich deinem 
Namen gebauet babe : 

49 So wolleſt Du ihr Gebet unb Fle⸗ 
ben bôren im Himmel, von Sitz deiner 
Wohnung, unb Recht ſchaffen; 

50 Und deinem Voll gnädig ſein, bas 
an dir geſündiget hat, und allen ihren 
Uebertretungen, damit fie wider dich über⸗ 
treten haben, und Barmherzigleit geben 
vor denen, die fie gefangen halten, und 
dich ihrer erbarmen. 

51 Denn fie ſind bein Volk und dein 
Erbe, die du aus Egypten, »aus dem 
eiſernen Ofen, geführet haſt; #5 Moſ. 4. 20. 

52 Daß deine Augen offen ſeien auf bas 

ehen deines Knechts unb deines Volls 
srael, daß bu fie höreſt in Allem, darum 
fie dich anrufen. 

53 Denn Du *baft fie dir abgeſondert 
zum Erbe aus allen Völkern auf Erden, 
wie du geredet haſt durch Moſe, deinen 
Knecht, da du unſere Väter aus Ggybten 
fübreteft, SErr, HErr! *3 Moi. 20, 24. 

54 Uub ba Salomo alle bies Gebet und 
Iichen hatte vor dem HErrn ausgebetet; 

and er auf von dem Altar des — 
und fief ab vom Knieen und Hände⸗Aus⸗ 
breiten gen Himmel, 

55 Und trat dahin, und »*ſegnete bie 
ganze Gemeine Israel mit lauter Stim⸗ 
me, und red: #2 Sam, 6, 18. 

56 Gclobet ici der HErr, ber fcinem 
Bolf Israel Ruhe gegeben bat, wie cr 

erebet bat. Es ift ẽ nicht Eins verial- 
en aus allen ſeinen guten Worten, bie er 
gevebet bat durch feinen Knecht Moſe. 

*Joſ. 21, 45. 

57 Der HErr, unfer GOtt, fei mit nus, 
wie er geweſen ift mit unſern Vätern. 
Gr verlaſſe uns nidt, unb ziehe bie Oanb. 
nicht ab von uns ; 





Salomo machet cin Feſt. 


58 Bu neigen unſer Herz zu ihm, ba 
wir wandeln in allen ſeinen Wegen, un 
halten ſeine Gebote, Sitten und Rechte, 
bie ec unſern Vaãtern geboten hat. 

59 Und dieſe Worte, die ich vor dem 
HErrn geflehet babe, müſſen nahe kom⸗ 
men bent HErrn, unſerm GOOtt, Tag und 
Nacht, daß er Recht daße ſeinem Knechte 
und ſeinem Bolt Jsrael, en jegliches zu 
ſeiner Zeit, 

60 Auf daß alle Völler auf Erden er⸗ 
lennen, daß der HErr * Dit iſt, und 
Unb fi rebtiéffen mit 
61 Und euer Herz fei rechtſchaffen mi 
dem HErrn, mn GOtt, ju Wanbeln 
in ſeinen Sitten, und au balten ſeine Ge 
bote, wie es beute gebet. 

62 Unb ber König, ſammt bent gangen 
Israel, opferten vor ben HErrn Opfer. 

— game te —— die 
er cru opferte, zwei und zwauzig 
tauſend Ochſen, und hundert und zwan⸗ 
zig tauſend Schafe. Alſo weiheten ſie 
Das Haus des HErrn ein, der König und 
alle Kinder Israel. 

64 Deſſelbigen Tages weihete der Kö⸗ 
mg ben ittelbof, ber vor bent Hauſe bes 
ven war, bamit, baf er Brandopfer, 

peisopfer, unb bas Fett ber Dantopfer 
bajelbft ausridtete. Dent bec eberne 
Altar, bex vor bent HErrn ſiand, war ju 
Hein ju bent Branbopfe, Sbpeisobfer und 
gum Fetten ber Danulopfer. : 


65 Und Salomo madie qu ber Zeit ein | bat 


Feſt, und alles Israel mit ihm, eine grofe 
Berfannniung, von ber Grene Hemaths 
an bis an ben Bad Œgvptens, vor bem 
HErrn, unferm GOtt, ſieben Tage nb 
abermal fieben age ; das waren vier⸗ 

zehn Tage. 
66 Und lief bas Poll bes achten Tages 
geben. Und fie fsgneten den König, unb 
gingen bin su ihren Hütten fröhlich und 
utes Muths über alle dem Guten, bas 
er HErr an David, ſeinem Knechte, 
und an ſeinem Boll Israel gethan batte. 

Das 9. Capitel. 
eint Saloms sum andern 

Der Herr rfi EdiFiabrt, Bat. Bei 
Und ba Salomo batte * ausgebauet des 
HErrn Haus, und des Königs Haus 
und Alles, was er begehrete und Qué 
batte zu machen; # 2 Chron. 7, 11. 
2 + Eridien ibm ber HErr sum andern 
Mal, mie ex ihm erfdienen war zu Gis 
beon. #c.3,6. 2Chren. 1, 7. 8. 
8 Und ber HErr fprad zu in: Ich 
babe dein Gebet unb Flehen gebüret, bas 
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bu vor mic geflebet baft, und babe bies 
Haus gebeiliget, bas bu gebauet haſt, baf 
*id meinen Namen bafelbft hinſetze ewig⸗ 
BE unb meine Mugen nnd men Gers 
follen ba ſein allewege. 

# 5 Mof. 12, 41. x. 

4 Und bu, fo bu *vor' mir wanbelft, 
tt —5 Se —— né 
r affenem en uub aufrichtig, 
bu thuft Alles. was id. bir geboten babe, 
nb meine @ebote unb meine Rechte 
pültfi ; #c. 3,144. c. 11,38. 
5 So mil id befiätigen ben Stubl bei 
nes Königreichs über Jorael ewiglich; 
wie ich deinem Vater David gerebet babe 
und gelagt: Es ſoll dir nicht gebrechen 
an einem Manne vom Stuhl Israels. 

* 2 Sam. 7. 12. c.23,10. 1Chron. 18, 11. 

6 Werdet ihr euch aber von mir binterr 
abwenben, ibr unb eure Kinder, unb nidt 
balten meine Gebote unb Rechte, bie ich 
eud ‘vorgelegt babe, und bingebet, unb 
anbern Gôttern bienet, unb fie anbetet : 

7 So merbe id Israel *ausrotten von 
bem Lanbe, bas ich ibnen gegeben babe; und 
bas + Oaus, bas ich gebeliget babe meinem 
Ramen, mil ich verlaffer vou meinent 
Angefidt ; und Israel wirb ein Sprüch⸗ 
wort unb Fabel fein unter allen Bôlteri ; 

#HMof. 4,26. c.8,19. + Matth. 23, 38. 

8 Unb bas Haus wird eingeriſſen werden 
daß Alle, die vorüber gehen, werden 
entſetzen und blaſen und ſagen: *, Warum 
der HErr dieſem Lande und dieſem 
Hauſe alſo gethan?“ *26hron.7, 21. 22: 

9 So wird man antworten : , Darmm, 
baÿ fie ben HErrn, ihren GOtt, verlafien 
baben, bec ihre Väter aus Egyptenland 
führete, unb haben angenommien anbere 
Oôtter, nnb fie ange tet, und ihnen 
gedienet; darum hat der HErr alle dies 
Uebel über fie — 

10 Da * nun die smangig Jabre um wa⸗ 
ven, in welchen Salomo bie zwei Häuſer 
banete, des HErrn Haus und des Konigs 
Haus; »c. 6.88. c. 7. 1. 2 Chron. 8. 1. 

11 Dazu Hiram, der König zu Tyrus, 
Salomo Cedernbaͤume und Tannenbäu⸗ 
me und Gold, nach alle ſeinem Begehr, 
brachte: da gab der König Salomo Hi⸗ 
ram zwanzig Städte in Lanbe Galiläa. 

12 Und Hiram zog aus von Tyrus, die 
Gtäbte qu beſehen, die ihm Salomo ge- 
geben batte, und fie gefielen ibn nicht, 

13 Und pra: Was finb bas für 
Stäbte, mein Bruber, bie bu mir ge ebert 
haſt? Und bief fie bas Land Gabul, bis 
auf dieſen Tag. 
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Salomo'é feruere Auſtalt. 


14 Unb Hiram batte bent Könige gefanbt 


hundert und zwanzig Centner Goldes. 

15 Und daſſelbe die Summe der Zinſe, 
die der König Salomo aufhob, zu bauen 
des HErrn Haus, und ſein Haus, und 
Millo, und die Mauern Jeruſalems, und 
Hazor, und Megiddo, und Gaſer. 

16 Denn Pharao, der König in Egypten, 
war herauf gekommen, und hatte * Gafer 
gewonnen, und mit Fener verbrannt, und 
Die Cananiter erwürget, bte in der Gtabt 
wohneten; unb batte fie ſeiner + Todter, 
Salomo's Weibe, sum Geſchenk gegeben. 

# of. 16,10. +1 Ru. 3, 1. 

17 Alfo bauete Salomo Gaſer, uub bas 
# mebcere Beth⸗Horon, #2 Ghron. 8, 5. 

18 Und Baelath, und Thamar, im ber 
Biifte un Lanbe, 

19 Unb alle Stäbte der Sornbäufer, 
bie Salomo batte, unb alle Städte ber 
Wagen, unb bie Stäbte ber Reiter, unb 
wozu er Luſt batte ju bauen zu Jernſalem, 
im Libanon und im ganzen Lande ſeiner 


(dat. 

20 Unb alles übrige Bolt von ben Amo⸗ 
ritern, Getbiteru, Pbevefitern, Sevitern 
und Sebufitern, bie nidt von ben Kindern 
Israel waren; 

21 Derſelben Kinder, die ſie hinter fich 
Uberbleiben ließen im Lande, die die Kin⸗ 
der Jorael nicht konnten verbannen, bie 
machte Salomo *ainsbar bis auf dieſen 
Tag. * Gof. 16. 10. 

223 Aber von ben Kindern Israel machte 
ex nidt Knechte; fonbern ließ fie Kriege⸗ 
lente, unb ſeine Knechte, unb Filrſien, 
und Ritter, unb itber feme Wagen und 

ec ſein 


23 Unb ber * Amtieute, bie über Salo⸗ 
mo’ Geſchäfte waren, berer waren fünf 
—* und funfiig, die über bas Soit 

tricheten, und bie Gejafte ausridteten. 

u 55 —* Chron. 8. 10. per 

24 Unb * die Tochter Pharao's ⸗ 
auf von der —e ù— — in it} Dons, 
Das er für fie gebauet batte. Da bauete 
er Püllo. #2 Ghron. &, 11. 

25 Unb Salomo opferte des Jahrs brei 
Mal Branbopfer unb Danfopfer auf bem 
Hitar, ben er bem HErrn gebauet batte, 
und räuderte über ihm vor bent HErrn. 
Und ward alfo bas Haus fertig. 

26 Unb Salomo machte auch Schiffe au 
Ezeon⸗Geber, die bei Eloth liegt, am Ur 
des Schilfmeers, im Lanbe ber Eboniter. 

#2 Cbron. 8, 17. 18. 

27 Und Hiram ſandte ſeine Knechte * int 

Schiff, die gute Schiffsleute und alf bent 
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1 Konige 9. 10. 


Eonigin aus Arccbten. 


Meer erfahren waren, mit ben Knechten 

Salomo's. #e. 10, 11. 
28 Und famen gen Ophir, nnb boleten 

bafelbft vier hundert und zwanzig Centncr 

Goibes, unb Érachten e8 bent Könige Sa- 
omo. 


Das 10. Capitel. 
Die Rônigin aus tem Reich Arabien venvunbert ſich 
fees Gatomo's Weisheit, Reichthum und Serrii®- 
Und be bas t Salomo’£g, vor 
bent Namen des HErrn, kam vor Me 
»Konigin vom Reich Arabien; Tant fre, 

ihn zu verſuchen mit Räthſeln. 
#9 Ehron. D.1, Maith. 19,42. Que. 11. 31. 
2 Unb fie lam gen Jeruſalem mit einem 
ſehr grofen Zeug, mit Kameelen, bie 
Spezerei trugen unb vil Gofbes und 
Edelgeſteine. Und ba fie zum Konige 
Salomo hinein tam, rebete ſie mit ibnt 

Ales, was fie ſich vorgenommen batte. 

8 Und Salomo fagte ihr Ales, mb wat 
bem Konige nichts verborgen, bas er ibr 


———ã | 

4 Da aber bie Königin vom Reich Ara⸗ 
bien fabe alle —2 Salomo'8, und 
das Haus, das er gebauet hatte, 

5 Und die Speiſe für ſeinen Tiſch, and 
ſeiner Knechte Wohnung, und ſeiner Die⸗ 
ner Amt und ihre Kleider, und ſeine 
Schenken, und ſeine Brandopfer, die er 
it bem Hanſe des HErrn opferte; fonte 
ſie ſich nicht mehr enthalten, 

6 Und ſprach zum Könige: Es iſt wahr, 
was ich it meinent Lande gehöret babe vont 
deinem Weſen und von deiner Weikheit. 

7 Und id babe es nicht wollen glauben, 
bis ich gefommen bin und habe es mit 
meinen Augen geſehen. Und fiche, es iſt 
mir nicht die Haälfte geſagt. Du haſt mehr 
Weisheit und Gutes, denn bas Gerücht 
iſt, bas id gebBret babe. 

8 *Selig finb beine Leute unb beine 
Knechte, Dre allezeit vor bic ſtehen und 
beine Weisbeit bören. # Que, 10,93. 

9 *Gelobet fei ber HErr, bein GOtt, 
bec su dir Luſt bat, baf er dich anf ben 
Stuhl Israels geſetzet bat, darum, 
der HErr Jsérael lieb bat ewiglich, 
dich zum Konige geſetzet bat, daß bu Ge, 
richt und Recht balteft. #5, 7. 

10 Unb fie gab bem Könige bunbert mb 
zwanzig Gentner Oolbes, und febr viele 
Spezereien und Ebelgefteme. Es tam nicht 
mehr ſo viel Spezerei, als die Königin 
vom Reich Arabien dem Könige Salomo 


gab. 
11 Dazu die Schiffe Hirams, die Gold 


Koſtbare Stüde. 


“aus Ophir fibreten, brachten ſehr viel 
Ebenholz und Edelgeſteine. »c. 9, 27. 28. 

12 Und der König ließ machen von 
Ebenholz Pfeiler im Hauſe des HErrn 
und im Hauſe des Konigs, und Harfen 
und Pſalter für die Sänger. Es kam 
nicht mehr ſolch henpol, ward auch 
nicht geſehen bis auf dieſen Tag. 


13 Und der Konig Salomo gab der Kö⸗ 


nigin vom Reich Arabien Alles, was ſie 
begebrete und bat; ohne was er ihr gab 
von ihm ſelbſt. Und fie wandte ſich und 
zog in ihr Land ſammt ihren en. 

14 Des Goldes aber, bas Saiomo in 
Einem SJabr lam, mar am Gewicht 
*ſechs bunbert und fehe und ſechzig 
Gentner, #2 Ghron. 9, 13. 

15 Ohne was von Krämern und Kanf⸗ 
leuten, und Apothekern, und von allen 
Königen Arabiens, und von den Gewal⸗ 
tigen in Länbern lam. 

16 Und ber König Salomo “lié machen 

ei hundert Schilde vom beſten Golde, 
echs hundert Stück Goldes that ex zu 
einem Schilde; #c. 14, 26. 

17 Und brai bimbert Æartfhen vont 
beſten Golde, je brei Pfund Gold zu einer 
Tartſche. Und der König fat fie in bas 
Haus vom Walde Libanon. 

18 Und der König machte “einen großen 
Stuhl von Elſenhein, und überzog ihn mit 
dem edelſten Golde. #2 Ehron. 9, 17. 

19 Und ber Stubl batte ſechs Stufen, 
und bas Haupt am Stuhl mar binten 
rund. Und waren Lehnen .anf beiden 
Seiten um bas Gefäfe, und zween Li 
wen ftanben an den Lebnen. 

20 Und zwolf Löwen flanben anf den 
5* or , mr babe eee. Sol⸗ 

es iſt nie gemacht ut leinen Snigreichen. 

21 Alle Étintsctafe bes Königs Salo⸗ 
mo waren golden, und alle Gefäße im 
Hauſe vom Walde Libanon waren auch 
lauter Gold; denn des Silbers achtete 
man zu den Zeiten Salomo's nicht. 

22 Denn Das Mecridnff des Königs, 
das auf dem Meer mit dem Schiff & 
roms fuhr, lam in breien Jahren Ein 
Mal, und brachte Gold, Silber, Œlfen 


bein, Affen und 

23 Alſo ward der König Salemo » gris 
fer ent Reichthum und Weisheit, denn 
alle Könige auf Erden. *2Chren. 9, 22. 

24 Unb alle Welt begehrete Salomo zu 
ſehen, daß ſie die Weisheit höreten, die 
ibm GOtt in ſein Herz gegeben hatte. 

25 Und Jedermann brachte ibm Ge⸗ 
fente, ſilberne und goldene Geräthe, 


1 Kdnige 10. 11. 


Salonwoa Abgouerei. 


Kleider und Harniſche, Wurze, Roſſe, 
Maulthiere jährlich. 

26 Und * Salomo brachte zu Hauf Wa⸗ 
gen und Reiter, daß er hatte tauſend und 
dier hundert Wagen, und 13wolf tauſend 
Reiter, und ließ fie in den Wagenſtädten, 
und bei bem Könige ju Jernuſalem. 

——— +1 re “ : 

27 elnb ber Rünig ma 9 
Silbers zu Veruialem fo viel war, wie 
bie Steine, und Gebernbol ſo viel, wie 
bte wilden Feigendaͤnme in ben Grimden. 

#2 Grou. 1, 15. 

28 Und man  bradte dem Galomo 
Pferde aus Egypten, und allerlei Waare, 
und die Kaufleute des Königs kauften die⸗ 
felbige Waare 

29 Und bradten es aus Eghpten beraus, 
je einen Wagen um ſeche bumbert Silber⸗ 
tinge, und ain Pſerd um bundert nb 
funfzig. Alſo brachte man ſie auch allen 
M Que ber Getbiter, unb ben Konigen 
qu Syrien buvd bre Hand. 

Das 11. Œapitel. 
Galemo's Belber, Abgötterei, Gelnbe und Tob. 
Aber ber Snig Salomo liebte viele 
eausländiſche Weiber, die Tochter 
Bhatao’s, und moabitiſche, ammonitiſche, 
edomitiſche, zidonitiſche unb hethitiſche. 
#5 Mofe. 17. 17. 

2 Son folden Bollern, * davon ber 
HErr gefagt batte den Kindern Jsrael : 
Gehet nubt zu ihnen, und laffet fle nixbt 
au end lſommen; fie werden gewiß eure 
Herzen neïgen ihren Gottern nad. An 
dieſen ing Salomo mit Liebe. 

#2 Mof. 84,16. 6 Moſ. 7,5. 

8 Und er hatte fiében buubert Weiber 
au Frauen, und brei bunbert Rebeweiber ; 
und feine »Weiber neigten ſein Gers. 

#c. 21, 25. 

4 Und ba er nun alt way, neigten feine 
Weiber ſein Herz fremben Oôttern nach, 
daß ſein Herz ni t ganz war mit dem 
HErrn, ſeinem GOtt, mie bas Hetz ſei⸗ 
nes Vaters David. 

5 Alſo wandelte Salomo Astbhoretb, ben 
Gott derer von Zidon, nach, und Mileom, 
dem Greuel der Ammoniter. I 
TE Em on 

el, unb folgte nidt gam 
Sr, wie ſein Bater Dabid. 

7 Da bauete Salomo eine Höohe, * Ca 
mos, bent Grenel ber Moabiter, auf. bent 
Berne, ber vor Serufalem fient, und 
Dole, bem Greuel der Ammoniter. 

#4 Moſ. 21, 20. 
8 Alſo that Salomo allen ſeinen aus⸗ 
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Strafe GEOites. 


Tänbifden 
räuderten und opferten. 

9 Der HErr aber ward zornig über 
Salomo, baf fein Herz von bem HErrn, 
ben GOtt Israels, geneiget war, ber 
ihm *zwei Mal erſchienen war, 

#6. 3,8. c. 9,2. 

10 Unb ibm ſolches geboten batte, baf 
ex nidt anberx Göttern nachwandelte, 
und bo er nicht gehalten batte, was ibm 
ber HErr geboten batte. 

11 Darum fprad ber HErr zu Galomo: 
Weil ſolches bet dir geſchehen ilt, unb * baft 
meiuen Bund und meine Gebote mt ge- 
balten, bie id bir geboten babe: fo will 
tid aud bas Königreich von bir reißen, 
und beinem Knechte geben. 

#<.13, M. +1 Eam. 15, 28. 

12 Do bei bemer Zeit will ich es nicht 
thun, um beines Vaters Davibs willen; 
fonbern von “ber Hand deines Sohnes 
will 1 es reißen. #c. 12, 19. 

13 Dod till 14 nicht bas ge e Reich 
abreigen, Œineu Stamm wi id deinem 
Sohne geben um Davids willen, meines 
Knechts, und um Jeruſalems willen, die 
ich erwaͤhlet habe. 

14 Uub der HErr erweckte Salomo einen 
Widerſacher, Hadad, den Edomiter, von 
königlichem Samen, welcher war in Edom. 
-15 Deun ba * David in Edom mar 
und Soab, ber Feldhauptmann, binan 
308, bie Gridlagenen zu begraben; ſchlug 
er, was Mannsbilder waren, in Cdom. 

.. #2 Eam. 8, 14. 

16 Denn Jeab blieb ſechs Monate bas 
felbft, unb bas gange Israel, bis er aus- 
tottete Alles, was Manmsbilder waren 
in Edom. 

17 Da flohe Hadad, und mit ihm etliche 
Männer der Edomiter von ſeines Va⸗ 
ters Knechten, daß fie in Egypten fâmen. 
Hadad aber war ein junger Knabe. 

18 Und ſie machten 6 auf von Mi⸗ 
bian, unb kamen gen Paran, und nabmen 
Leute mit fid aus Paran, und kamen in 
Œgopten ju Pharao, bem Könige in 
Egypten; ber gab ibm ein Haus unb 
a ring, und gab 16m ein Lanb ein. 

19 Unb Hadad *fanb große Gnabe vor 
bem Pharao, baf er ihm aud) feines Wei⸗ 
Les Thachpenes, ber Konigin, Schweſter 
zum Weibe gab. * Dan. 1, 9. 

20 Und die weſter der Thachpenes 
gebar ihm Genubath, ſeinen Sohn; und 
Thachpenes zog ihn auf im Hauſe Pha⸗ 
rao's, daß Genubath war im Hauſe Pha⸗ 
rao'se unter den Kindern Pharao's. 
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1 KAnige 11. 
Weibern, bie ihren Gbttern | 21 Da nun Hadad bôrete in Egypten, 


Ahia und Jerobeam. 


daß David eniſchlaſen war mit ſeinen 
Bätern, und daß Joab, der Felbbaupt⸗ 
mann, todt war; ſprach er zu Pharao: 
# Laf mich in mem Land ziehen! 
#1 Moſ. 30,25. 2 Mel. 4, 18. 

22 Pharao fprad zu ibm: Was feblt 
bir bei mir, daß bu willſt in dein Lanb 
sieben? Er ſprach: Nichts; aber laß 
mich zieben! 


en 

23 Auch erweckte ihm GOtt einen Wi⸗ 
derſacher, Reſon, den Sohn Cljaba’s, 
der von ſeinem Herrn Hadadeſer, dem 
Konige zu Zoba, geflohen war. 

24 Und ſammelte wider ihn Männer, 
und ward eur Hauptmann der Kriegs⸗ 
Inedte, ba ®fle David erwürgete; und 
zogen gen Damaskus, und wohneten ba- 
ſelbſt, und regiereten zu Damaskus. 

#2 Sam. 8.3. c. 10. 18. 

25 Und er war Israels Wiberſacher, fo 
lange Salomo lebte. Das iſt ber Schade, 
ben Hadad fittes barmm batte er einen 
gr oiber Israel, unb warb Koͤnig fiber 

yrien. 

26 Dazu * Jerobeam, der Sohn Nebats, 
ein — von Zareda, Salomo's 
Knecht (mb ſeine Mutter hieß Zeruga 
eine Wittwe), der bob and die Hand an 
wibder ben nig. # 2 Chron. 13, 6. 
27 Unb bas 1ft bie Sade, barum er 
bie Hand twiber ben König aufbob. Ta 
Salomo Millo bauete, verfdlof er cine 
Lüde an ber Stabt Davibs, fentes Vaters. 

28 Unb Jerobeam war ein fireitbarer 
Mann. Und ba Salomo fabe, daß ter 
Knabe ausridtig war: febte ev ibn über 
alle Saft des Hauſes Joſephs. 

29 Es begab ſich aber zu der Zeit, daß 
Jerobeam ausging von Jetuſalem, und 
es traf ihn an der —** Ahia von Silo 
auf dem Wege, und hatte einen neuen 
Mantel an, und waren die beiden allein 
im Felde. 

30 Und Ahia «faffete ben neuen Man⸗ 
tel, bent er anbatte, und riß ihn in zwölf 
Stitde, vc. 12,45. oc. 11,2. 

81 Und ſprach qu Jerobeam: Nimm 
zehn Stücke zu dir! Denn ſo ſpricht der 
HErr, der GOtt Israels: ,Siche, ich 
will das Königreich von der Hand Sa⸗ 
rome reißen, nnb dir zehn Stämme 
geben. 

32 Einen Stamm ſoll er haben um 
meines Knechts Davids willen, und um. 
der Stadt Jeruſalems willen, die id er⸗ 
wählet habe aus allen Stãmmien SAIsraels; 

33 Datum, deß fie mich verlaſſen unb. 
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Salomo ſtirbt. 


1Könige 11. 12. 


Rehabeams Raͤthe. 


2 Und Jerobeanm, der Sohn Nebats, 


augebetet haben Asthoreth, ben Gott der 
Zid onier; Camos, den Gott der Moabi⸗ 
ter, und Milcom, ben Gott der Kinder 
Ammons; und nicht gewandelt haben in 
meinen Wegen, daß ſie thäten, was mir 
Broogeaut meine Gebote und Rechte, 
wie David, ſein Vater. 

34 Sd will auch nicht bas ganze Rei 
aus ſeiner Hand nehmen; ſondern ich w 
ihn gum Fürſten machen ſein Lebenlang 
um Davids, »* meines Knechts, willen, 
ben id erwaͤhlet babe, der meine Gebote 
und Hechte gehalten hat. *2Eam. 7,12. 

85 Aus ber * Gand ſeines Sohnes will 
ich das Königreich nehmen, und will dir 
zehn Stämme, *c. 12, 19. 
36 Unb ſeinem Sobne Einen Stamm 
geben, auf daß Davib, mein Knecht, vor 
mir “eine Leuchte babe allemege in Der 
Stadt SJerufalem, bie id mix erwählet 
Babe, daß id meinen Namen babin ftelle. 

#2 Gam,. 21, 17. 

37 So will id nun bid nebmen, baf 
bu vegiereft über Alles, was bein Herz 
begehret; und ſollſt König fein Über Jsrael. 

38 Wirſt * du nun gehorchen Allem, bas 
ich dir gebieten werde, und in meinen We⸗ 
get waubeln, unb thun, was mir gefüllt, 

aÿ bu baltef meine deechte und Gebote, 
wie mein Kuecht Davib gethan bat; jo 
will ich mit dir fein, und bic ein beftänbig 
Haus bauen, wie ich Davib gebauet babe, 
und will bir Israel geben; ⁊tc. 9, 4, 
À gb Net — ——* ae 

efwillen bemithigen, doch nicht ewiglich.“ 

40 Salomo aber trachtete Jexobeam ju 
tôbien. Da machte ſich Jerobeam auf, 
und flohe in Egypten ju * @ifal, bent Kö⸗ 
nige in Egypten, und blieb in Egypten, 
bis bag Salomo flarb. # c. 14, 25. 

41 Was mebr von Salomo zu fagen if, 
und Ales, was er gethan bat, unb jeine 
Weisheit, bas if gefrieben “in ber 
GCbronila von Salomo. #2 Gbron. 9, 29. 
42 Die * Zeit aber, bic Salomo Köni 
war zu Jeruſalem über gang Jsrael, i 
vieiꝗ Jahre. #2 Chron. 9, 30. 

43 Und *Salomo entidlief mit feinen 
Vätern, und ward begraben in ber Stabt 
Davids, ſeines Vaters. Und ſein Sohn 
Rehabeam ward König au ſeiner Statt. 

*2 Chren. 9,31 
Das 12. Capitel. 
ab — des Reiche Sue ; 
eRehabeam 30g gen Sichem; denn 
das ganze Israel war gen Sichem 
gelommen, ihn zum Könige zu machen. 
#2 Ghron. 10, 1. 





bôrete bas, ba ex nod in Egypten war, 
#babin ex vor bem Könige Salomo geflo- 
beu war, unb blieb in Egypten. *c. 11. 40. 

8 Uub fie fanbten bin, unb ließen ibn 
tufen, Und Jerobeam ſammt ber ganzen 
Gemeine Israel lamen, unb redeten mit 
Rehabeam, unb fprachen : 


4 Dein Bater bat unſer Joch zu bart 


genes jo made bu nuu ben harten 
tenft uub bas ſchwere Joch Leichter, bas 
ex uns aufgeleget fat: jo wollen wir bix 
unterthänig fan. 

5 Er aber ſprach au ibnen: Gebet bin 
bis an ben britten Tag, jo fommt wieder 
au mir! Unb bas Volk ging bin. 

6 Unb ber König Rehabeam hielt einen 
Nath #mit ben Aeltejten, die vor ſeinem 
Bater Salomo fanben, ba er lebte, und 
fprad : Mie ratbet ibr, daß wir dieſem 
Bolt eine Antwort geben?  *Spr. 12, 6. 


7 Sie fpraden au ihm: Wirſt bu beute. 


biefem Bolt einen Dienft thun, unb ihnen 
au Willen ſein, unb fie erhören, unb ihnen 
gate Worte geben; fo werden fie bic ur 
terthänig ſein beur Lebenlang. 

8 Aber er verliefs ber Aelteſten Rath, 
ben fie ihm gegeben hatten, und bielt 
einen Rath mit ben Juugen, Die mit ihm 
cuigemadpien waren und vor ibm ſtanden. 

9 Und er ſprach au ihnen: Was rathet 
ihr, daß wir autworten dieſem Voll, die zu 
mir grlagt baben : „Mache bas Job leich⸗ 
ter, bas Vater auf uns geleget bat ?* 

10 Unb bie Jungen, bie mit —* autge 
wachſen waren, ſprachen zu ihm: Du 
ſollſt zu dem Voll, das zu dir ſagt: „Dein 
Vater hat unſer Joch zu ſchwer gemacht, 
mache du es uns leichter,“ alſo ſagen: 
„Mein bleinſter Finger ſoll dicker ſein, 
denn meines Vaters Lenden. 

11 Run, mein Vater bat auf eu ein 
ſchwer Joch gelaben, id aber will es noch 
mehr über euch machen; mein Vater bat 
euch mit Peitſchen gezüchtiget, ich will 
euch mit Scorpionen züuchtigen.“ 

12 ne fam Jerobeam ſammt bem gan⸗ 
gen Bolt ù Rehabeam,* am britten age, 
wie ber König geſagt batte und 6758 
chen: Kommt wieder zu mir am dritten 
Tage! #v. b. 

18 Und der König gab dem Voll eine 
harte Antwort, und verließ den Rath, 
den ihm die Aelteften gegeben hatten; 

14 Und redete mit Len bent Rath 
der Sungeu, unb ſprach: Mein Vater bat 
euer God ſchwer gemacbt, id aber till es 
nod mehr über eu machen ; mein Vater 
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J 


Dôract von Juda gefbieben, 


bat eu mit Peitſchen gezuchtiget, ich aber 
will eu mit Scorpionen adugen 

15 Alſo gehorchte der Sbnig dem Bolk 
mets benn e8 war alfo gewandt von bem 
HErrn, auf daß *er fei Wort beträftigte, 
bas er burch Ahia von Silo gerebet batte 
zu Jerobeam, bent Sohne Nebats. 
#e. 11, 81. 

" 18 Da *aber bas ganze Israel ſahe 
baf ber KEnig fie — dren wollte; geb 
bag Bolf bent Könige eine Antwort, und 
fprad à + Bas baben tir benn Œbetle an 
Davib, ober Erbe am Sobne JIſai's ? 
Israel, bebe Did qu. beinen Sütten! So 
flebe nunt bn ju deinem Dauje, Dovib ! 
Alſo ging Israel in feine Hutten. 

# pr. 15,1. ?2Sam. 20, 1. 

17 Daß Rehabeam regierete nur ilber 
die Kinder Israel, bie in ben Stäbten 
FJuda's wohneten. 

18 Und ba der Konig Rehabeam hin⸗ 
pue Hboram, den Rentmeiſter, warf 

ganz Israel mit Stemen ju Tode. 

Aber der Konig Rehabeam eg friſch auf 
einen Wagen, daß er fee gen Serafalem, 

19 Alſo * fiel Israel ab vom Hauſe Das 
vids, bis auf dieſen Tag. *e. 11, 12. 

20 Da nun ganz Jergel hörete, daß Je⸗ 
robeam mar wiedergekommen; fanbten 
fie bin, und ließen ibn rufen zu der gan⸗ 
gen Gemeine, *imb machten ihn zum Kö⸗ 
nige über bas ganze Israel. Und folgte 
Niemand bem Hauſe Davids, ohne der 
Stamm Inda allein. #2 in. 17, 21. 

21 Und ba Rehabeam gen Serufalem 
Jam, fanrmefte er bas ganze Haus Guba’s 
und den Stamm Benjamin, bunbert und 
achtzig taufenb jnnge ftreftbare Mann⸗ 
ſchaft, wider bas Haus Israels zu ſtrei⸗ 
ten, und bas Königreich wieder an Reha⸗ 
beam, den Sohn Salomo's, zu bringen. 

22 Es tam aber GOttes Wort ‘ju 
Semaja, ben Manne OOttes, und 


fprad : ® 2 Gbron. 11, 2. 
28 page Rebabeam, ben Sohne Sa⸗ 
lomo's, Dem Konige Inda's und zum 


ganzgen Hauſe Juda's und Benjamins, 
und bent anbern Volk, und Lo : 

24 Go prit ber HExr: „Ihr ſollt nicht 
binauf ateben, und fireiten wider eure 
Brfber, bie Minber Israel; ein jeber 
Mann gehe wieder heim, denn ſolches 
iſt von mir geſchehen.“ Und fie gehorch⸗ 
ten ben Wort des HErrn, und febreten 
um, daß fie bmgingen, tie ber HErr ge. 
ſagt batte. 

25 Jerobeam aber bauete Sichem auf 
bem Gebirge Œpbraint, und toobnete bar. 
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Serobeanté Mbgbtteret, 


innen, und 304 von bannen Éerans, und 
bauete * Bruel. #1 Mof. 32, 51. 

26 Jerobeam aber gebadte in ſeinem 
Gersen : Das Konigreich wirb mnt wmieber 
gum Hauſe Davids fallen, 

27 So dies Soft fol hinauf geben, 
Opfer zu thun in des HErrn Hauſe zu 
Fernſalem; und wird ſich bas Herz dieſes 
Solts wenden zu ibrent Herrn Rehabeam, 
bem Konige Jubda's; und wird mich er⸗ 
wirgei und wieder zu Rehabeam, dem 
Konige Juda's, fallen. 

28 Und der König hielt einen Reth ind 
machte zwei goldene Kalber, und ſprach 
zu ihnen: Es if end zu viel, binanf gen 


: | Gerufalen zu gehen; tebe, #*Da finb berne 


OBtter, Israel, die dich m8 Egvptenfanb 
geffibret baben. #2 Mof. 32, 4. 8. 
28 Unb er febte eine zu Beth⸗El, und das 
anbere that er gen * Dan.  *5kièt. 18, 30. 
80 Unb #*bas gerieth zur Sunde; benn 
bas Bolt ging Min vor bem einen bis gen 
Dan. #e. 14,16. 
81 Er madte auch eut Haus ber Hoͤhen, 
und OR ri ben ben Gerinaften 
im Soit, bie von ben Rinbern Levi's 
waren. bte Chron. 11, 13. —* 9. 
89 Und *er m ein am funfzehn⸗ 
ter Tage bes achten —* trie bag 
ſt in Suba, mb opferte auf bent Altar. 
0 that er ju Beth⸗El, daß man ben 
RAfbern opferte, bie er gemacht batte; 
und ftitete zu Betb-Œ die Prieſter ber 
Hohen, bie er gemacht Batte.  *Gof. 7.5. 
88 Und obfette œuf bem Altar, ben er 
gemacht Datte su Beth⸗El, am fnfcôn. 
ten Tage des achten Monate, welchen er 
ane ſeinem Herzen erdacht batte: nnb 
machte ben. Kindern Istael Feſte; nnb 
opferte auf bent Altar, daß man räuchern 
ſollte. | 
Das 13. Capitel. 


Jerobeams Sanb verborret, Ein Prophet wird vom 
Löwen getébtet. 


nb ſiehe, eir Mann GOttes kam von 
Juda durch das Wort des HErrn gen 
Beth⸗El; und Jerobeam ftanb bei dem 
Altar zu riu 
2 Und er rief wider ben Altar, vurch bag 
Wort des HErrn, mb ſprach; Altar, 
Altar! fo ſpricht der HErr: Siehe, «6 
wird ein Sohn dem Hauſe Davids gebo⸗ 
ren werden, mit Namen Joſia, der *wird 
auf dir opfern die Prieſter der Hohe, tie 
auf bic räuchern, und wird Menſchenbeine 
auf dir verbrennen.“ #2 Rain. 23, 16. 
8 Unb et gab bes ages ein Wunder 
und fprad: Das ift bas Wunder, baf 


Jerobtams Sand verborret. 


folles ber HErr gerebet bat ; fiche, ber 
Altar wird reißen, und die Aſche ver, 
ſchüttet werden, die darauf 

4 Da aber der König das Wort von dem 
Manne GOttes hörete, der wider den AL 
tar zu Beth⸗El rief; reckte er ſeine Hand 
aus bei bem Altar und ſprach: Greifet 
ibn! Und jeine * Hand verdorrete, die er 
wider ibn ausgeredt hatte, und founte fie 
ait iwiebex au ſich ziehen. *Maith. 12, 10. 

5 Und ber Yltar riß, und bie Aſche 
ward verſchüttet von Altar, nach dem 
Wunder, bas ber Mann GOttes gegeben 
hatte durch bas Wort des LErru. 

G Und der König antwortete, und ſprach 
zu bem Manne OOttes : * Butte bas An⸗ 

efidt bes ANS deines GOttes, unb 
Bitte für mid, daß meine Haud wieder zu 
air fomme, Da bat der Mann GOttes 
bas PEINE bes HErrn; unb ben RG 
nige ward feine Hand wieder ju ihm ge 
bracht, und warb, tie fie vorhin war. 

#2 Moi. 8, 8. 

7 Und ber König rebete mit bent Manne 
GOttes: Komm mit mir beun, und labe 
dich, ich will dir ein Geſcheul geben. 

8 Aber der Mann G0ttes ſprach zum 
Könige: *Wenn bu mix auch dein halbes 
Haus gäbeſt, fo fine id doch nicht mit 
dir; denn ich will an dieſeni Ort lkein 
Brod eſſen, noch Waſſer trinken. 

#4 Mof. 22, 18. 

9 Deux alſo ift mix geboteu durch bes 
HErru Wort, uub gt „Du ſollſt 
lein Brod eſſen, und lein Waſſer trinlen, 
und nicht wieder durch den Weg lommen 
den du gegangen biſt.“ 


10 Und er *ging weg durch einen andern 


Weg, und lam nicht wieder durch den 
Weg, ben er gen Beth⸗El gelommen war. 
# Matth. 2, 12. 

11 Es wobnete aber ein alter Prophet 
au Beth⸗El; ju dem lam ſein Sohn uub 
erzählete ihm alle Werle, die der Mann 
@Ottes gethan hatte des Tages zu Beth⸗ 
El, und die Worte, die er sum Könige 
geredet hatte. | 

12 Und ihr Bater fprad zu ihnen: Wo 
iſt der Weg, den er ogen ut? Und 
ſeine Söhne geigten i en Weg, den 
ber Mann OÙttes gezogen war, der von 
Juda gekommen war. 

13 *Er aber ſprach ÿ" einen Söhnen: 
Gattelt mir ben Eſel! Und ba fie ihm 
ben Œfel fattelten, vitt er darauf, *v. 27. 

14 Und zog bent Manne GOttes na, 
und fanb ibn unter einex Gide fiteu, 
wub ſprach ju ihm: Biſt bu bex Moun 
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Alter Luͤgenprophet. 
GOttes, der von Juda gekommen iſt? 
Er ſprach: Ja. 

15 Er fprad ju ibm: Komm mit mir 
heim, unb iß Brob | 

16 Er aber ſprach: Sd fann nidt mit 
bic umiebren, und ntit dir kommen; id 
will aud nicht Brob effen, noch Waſſer 
trinken mit dir an dieſem Ort. 

17 Denn es iſt mit mir geredet worden 
durch bas Mort des HErrn: *, Du ſollſt 
daſelbſt weder Brod eſſen, nod Waſſer 


trinken; bu ſollſt nicht wieder durch den 


Weg gehen, ben bu gegangen biſt.“ #v. 9. 
18 Éd jprad zu ihm: bin auch ein 
Prophet, wie bu, uub ein Engel bat mit 
nr A To des pére nent unp 
efagt : » e ihn wieder mit bir heim, 
af er Prob eſſe unb Waſſer trinle.” Gr 
{og ihm aber. 

19 Unb fübrete ibn wieber uen, daß ex 
Fa aë, und Waſſer tranl in femen 

auſe. 

20 Und ba fie au Tiſche ſaßen, lam bag 
Wort bes HErrn zum Propheten, ber ihn 
wieder unigeführet hatte; 

21 Und ſchrie den Mann GOttes an, 
der von Juda gekommen war, und ſprach: 
So ſpricht der HErx: Darum, daß bu 
dem Munde des HErrn biſt ungehorſam 

eweſen, uub haſt nicht gehalten bas Ge⸗ 

ot, das dir der HErr, dein GOtt, ge⸗ 
Po Un if tebret, baft Brob 
22 Unb bift umgelebret, baft Brob ge⸗ 
gejien und rt getrunéen an bem Ort, 

von ex dir jagte: „Du ſollſt weder 
Brod eſſen, noch Waſſer trinlen fe 
ſoll dein Leichnam nicht in deiner Väter 
Grab kommen. 

23 Und nachdem er Brod gegefien, und 

etrunken hatte; ſattelte man den Eſel dem 
—** den er wieder umgefuͤhret hatte. 

24 Und ba ex wegzog, fanb ihn ein eLöwe 
auf bem Wege, und lödtete ihn; und ſein 
Leichnam lag gevorfen in bent Wege, und 
ber Eſel ſtand neben ibm, aud ber Löwe 
flanb neben bent Leichnam. #c. 20, 36. 

25 Und Da Leute vorilber gingen, ſahen 
fie ben Leichnam in ben Weg —X 
und den Löwen hei dem Leichnam ſtehen, 
und kamen und ſagten es in der Stadt, 
da der alte Prophet innen wohnete. 

26 Da das der Prophet hörete, der ihn 
wieder umgeführet batte, ſprach er: Es 
iſt der Mann GOttes, der dem Munde 
des HErrn iſt ungehorſam geweſen; dar⸗ 
um bat ibn der HErr bem Lowen gegeben 
der bat ihn zerbrochen und getôbtet n 
bent Wort, bas as dyr HErr geſagt int, 
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Der Prophet Ahia 


27 Und fpraÿ “au feinen Söhnen: 
Sattelt mir ben Eſel! Und ba fie ihn 
gefattelt batten ; *v. 13 

28 gg er bin, unb fanb feinen Leichnam 
in ben Weg gemorfen, und ben Eſel, unb 
ben Löwen neben bem Leibnant fteben. 
Der Löwe hatte nichts cfrefjen vom 
Leichnam, und ben Eſel nicht zerbrochen. 
29 Da hob der Prophet ben Leichnam 
ves Mannes GOttes auf, und legte ihn 
auf ben Eſel, und fitbrete ibn wieder um, 
unb fant in bie Stadt bes alten Prophe⸗ 
ten, bafi fie ibn Hageten und begritben. 

30 Und er legte ben Leichnam in ſein 
Grab; imb fie Hagten in: * Ad, Bru⸗ 
ber ! # er. 22, 18. 

31 Und ba fie ihn begraben batten, reg 
er zu ſeinen Söhnen: Penn id fterbe, fo 
#begrabet mi in bem Grabe, ba ber Mann 
GOttes innen begraben ift, mb leget mei⸗ 
ne Beine neben ſeine Beine. *1 Moſ. 47, 30. 

32 * Denn es wird geſchehen, was er 

eſchrieen hat wider den Altar zu Beth⸗ 

ldurch das Wort des HErrn, und wider 
alle Häuſer der Höhen, die in ben Städten 

Samaria's ſind. #2 Rän. 23, 17. 18. 

33 Aber nach biefer Geſchichte lehrete fich 
Jerobeam nibt von feinem büfen Wege; 
fonbern verfebrete fi, und machte Prie⸗ 
fter ber Hoöhen bon be * Geringften bes 
Volts. Su wem er Luft batte, deß Hand 
füllete er, unb ber ward Prieſter der 
Höhe. #c. 12, 31. 

84 Unb “bies gerieth zur Sünde bem 
Qaufe Serobeams, baf ex verberbet 1mb 
von ber Œrbe vertiiget ward. 

#c. 12,30. c. 14, 16. 


Das 14. Capitel. 
€ vbeam. Mebabeams Regle- 
Deteqes ne 6 gs tbe One megie 
Zu der Zeit war Abia, der Sohn Jero⸗ 
beamð, frant. 

2 Und Jerobeam ſprach au ſeinem Weibe: 
Mache dich auf, und verſtelle dich, daß 
Niemand mette, daß bu Jerobeams Weib 
ſeieſt, und ghe hin gen Silo. Siehe, 
bafelbft ift ber Prophet Ahia, der *mir 
geredet hat, daß ich ſollte König ſein über 
dies Volk; #*c. 11, 30. 31. c. 12, 16. 

3 Und nimm mit dir zehn Brode und 
Kuchen, und einen Krug mit Honig, und 
komm zu ihm, daß er dir ſage, wie es 
dem Knaben —5 wird. 

4 Und das Weib Jerobeams that alſo, und 
machte ſich auf, und ging hin gen Silo, und 
lkam in's Haus Abia’s. Ahia aber konnte 
nicht ſehen; denn “jeine Augen ſtarreten 
vor Alter. v1 Moſ. 27,1, e. 48, 10: 
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5 Aber ber HErr ſprach zu Abia: Siehe, 
.|bir eine Sade 


brobet Jerobean. 


bas Weib Jerobeams Tommt, baf fre vou 

frage um ibren Sctn; 
denn er iſt franf. — rede nun mit ihr 
ßq und ſo. Da ſie nun hinein kam, ſtellete 

e ro frembe. 

6 Als aber Hbia hörete Das * Raufden 
ihrer ge zur Thur hinein geben, fpro 
er: Komm herein, du Weib Sercbeame 
Barunt ftelleft bu did fo frembe? Ich 
bin ju dir gefanbt ein barter Vote. 

#2 +" 6, * fe e 

7 Gehe bin, ind fage *Gervbean: Co 
fpridt ber HErr, der GOtt JIsraels: 
so thabe bit erboben aus bent Bolf, 
und zum Fürſien fiber mein Bolk Jrad 
geſetzt; #c.11,29. fc. 16,2. 

8 Und babe bas Rônigreid von Davids 
Hauſe geriffen, nnb bir gegeber. Du aber 
bift nidt gemelen wie mein Knecht Datib, 
ber meine Gebote bielt, unb *wandelte 
mic nad von gangem Herzen, daß er that, 
was mir nur wohl gefiel ; # Gei. 38, 3. 

9 Unb haſt übel gethban fiber Ale, Lie 
vor bir geweſen finb, bift bingeganrgen mb 
J dir andere Gütter —— unb ge 
goſſene Bilder, daß bu mid gum Zorn 
reizeteſt, und haſt mich “binter deinen 
Ruͤcken geworfen. »Jer. 2,27. x. 32, 53. 

10 Darum fiehe, “id will Unglück itber 
das Haus Jerobeams führen, und aus⸗ 
rotten an dem Jerobeam auch den, der 
an die Wand piſſet, ben + Verſchlofſenen 
und Verlaſſenen in Forael; und will die 
Rachkommen des Hauſes Jerobeams aus⸗ 
fegen, wie man Koth ausfeget, bis es 
gang mit ihm aus fei. 

*c. 16,29. e.16,3. ?c. 21,21. 

11 Wer von Jerobeam ftirét in ber 
Gtabt, * ben follen bie Hunde og ; wer 
aber auf dem Felde ſtirbt, den ſollen die 
Bögel des Himmels freffen : denn der 

rr bat es gerebet. 
s Ne EURE mb 

12 So ma n Did auf, un e 
beim, Und wenn bein Fuß sur ein 
eintritt, wird bas Rinb fterben, 

13 Unb es wird ibn bas gange Israel 
Hagen, und werben ibn begraben. Dent 
bieler allein von Jerobeam wird 2 Grabe 
kommen, darum, daß etwas Gutes an 
ihm erfunden iſt vor dem HErrn, dem 
GOtt Israels, im Hanſe Jerobeams. 

14 Der HErr aber wird ibm einen Kö⸗ 
nig Über Jsrael erwecken, “ber wird bas 
Haus Jerobeams ausrotten des Tages. 
Und was iſt nnn gemacht? #c. 16, 29, 

15 Und Der HErr wirb Israel ſchlagen, 


c. 21, 24. 
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Siſak wider Jeruſalem. 


gleichwie bas Rohr int Waſſer beweget 

wird, und wird Israel * ausreißen von 

dieſem guten Lande, das er ihren Vätern 

gegeben hat, und wird fe ftreuen über 

bas Waſſer; barum, baf fie ihre Gaine 

gemacht Daben, ben HErrn zu erzürnen. 
*2Kon. 17, 23. 

16 Und wird Israel fibergeber um ber 
Sünde willen Jerobeams, der da geſün⸗ 
diget bat, und bat * SSrael ſündigen ge⸗ 
macht. #c,12, 30. c. 13, 34. 

17 Und bas Weib SJerobeams machte 
fid auf, ging bin und fam gen Thirza. 
Und ba Fa auf bie Schwelle bes Gaules 
ant, ftarb ber finabe. 

18 Und Île begruben ibn, unb ganz Is⸗ 
rael flagte ihn, nad ben Wort bes 

Errn, Das er gerebet batte durch feinen 

necht Ahia, den Propheten. 

19 Was mebr von Jerobeam ju fagen 
ift, wie ex gefiritten und regieret bat, fiebe, 
bas »iſt gefdrieben in der Chronila ber 
Rémige Israels. #2 Ghron. 13, 2. 13. 
20 Die Zeit aber, bie Jerobeam regierte, 
Fe wei unb zwanzig Fabre, Und ent. 

fie? mit ſeinen Sôâtern, unb fein Sohn 

abab ward Konig an ſeiner Statt. 

21 So war Rehabeam, ber Sohn Sa 
lomo's, König it Juda. * Eur und vier- 
sig Sabre alt mar Rehabeam, ba er Kö⸗ 
nig warb, unb regierete ſiebenzehn Jahre 
au Serufalem, ut der Stabt, bie ber HErr 
erwählet batte aus allen Stämmen Is⸗ 
raels, baf er jeinen Namen bafelbft bin: 
ftellete. Seine Mutter hieß Naema, eine 
Ammonitin. #2 Chron. 12, 13. 

22 Und Suba that, bas dem HErrn 
übel gefiel; und reiten ibn zum Œifer, 
mehr denn Alles, das ihre Väter gethan 
batten mit ihren Sünden, die fie thaten. 

28 Denn fie baueten ibnen aud Höhen, 
Säulen und Gaine, “auf aflen boben 
Gügelu, und unter allen grünen Bäu⸗ 
men. #2 Rôn. 16, 4. 

24 Es waren and Gurer int Lanbe ; und 
fie thaten alle bie * Greuel ber Geiben, 
Die ber HErr vor ben Kindern Israel 
vertrichen batte. 

#5 Mof. 18,9. 2 Rôn. 21, 2. 9. 11. 

25 Aber int fünften Jahr bes Königs 
Rehabeam zog Siſak, her König in 
Egypten, herauf wider Jeruſalem; 

#c. 11, 40, 

26 Und nabm bie Schätze ans bent Hauſe 
des SGrru unb aus bem Hauſe bes Kö⸗ 
mas, und Alles, was zu nehmen war, 
und nahm alle goldene Schilde, *bie Sa⸗ 
lomo hatte oder affen ; *c. 10, 16. 


1 nige 14, 15. 


Konig an feiner Statt. 


_ Ablam. Aſa. 


27 An welcher Statt ließ der Konig Re⸗ 
habeam eherne Schilde machen, und be⸗ 
fahl fie unter die Hand der oberſten Tra⸗ 
banten, die der Æbfir hüteten am Hauſe 
des Rünigs. 

28 Und ſo oft ber König in bas Haus 
des HErrn ging, trugen fle bie Traban⸗ 
ten, und bradten fie mwieber in ber Tra⸗ 
banten Ranmier. 

29 Was aber mebr von Rehabeam zu 
fagen ift, unb Mes, was ex gethan bat, 

ebe, bag EL geſchrieben in ber Chronila 

et Réni e ma ari — Nés 

80 Es * war aber Krieg zwi 
beam und Jerobeam ihr —2 

*c. 15,6. 

81 Und Rehabeam entſchlief mit feinert 
Sütern, und ward begraben mit jeinen 
Bütern in ber Stadt Davibs. Und 
tfeine Mutter bief Naema, cine Ammo⸗ 
nitin. Und fem Sohn Abiam ward Kö⸗ 
nig an ſeiner Statt. #2 Ghron. 12, 13. 

Das 15. Capitel. 


Regierung zweier Rônige in Juda, Abiams und 
Aſa'e; und zweier in Joͤrael, Nadabs und Baeſa'o. 


Im achtzehnten Jahr des Königs Jero⸗ 
beam, des Sohnes Nebats, ward 
*Abiam Rômig in Jubda, +2 Chron. 13, 1. 
2 Und vegierete brei Fabre An Feruſa⸗ 
lem. »Seine Mutter hieß Maecha, eme 
Tochter Abiſaloms. #9 Chron. 13, 2. 
8 Uub et wanbelte in allen Sünden feis 
nes Baters, bie er vor ibm gethan batte, 
und fein Herz war nicht rechtſchaffen an 
ben HErrn, ſeinem GOtt, wie bas Herz 
ſeines Vaters David. 

4 Denn um Davibs willen gab der 
HErr, ſein GOtt, ihm * eine Leuchte zu Je⸗ 
ruſalem, daß er ſeinen Sohn nach ihm er⸗ 
weckte und erhielt zu Jeruſalem. *c. 11. 36. 

5 Darum, daß David gethan batte, bas 
dem HErrn wohl gefiel, und nicht 
wichen war von Allem, das er ihm gebot 
ſein Lebenlang, ohne “fit bem Handel mit 
Uria, bem Getbiter. 

#2 @am. 11,27. e. 12, 9. 

6 Es *iwar aber ein Rrieg zwiſchen Mes 

babeam und Jerobeam fein Lebenlang. 
#c. 14, 30. 

7 Was aber mebr von Abiam zu fagen iff, 
und Ales, was er gethan bat, fiebe, bas 
if gefdrieben in ber Ghronita ber Könige 
Juba's. »Es war aber Krieg zwiſchen 
Abiam und Jerobeam. #2 Chron. 13, 2. 17. 

8 Und Abiam entſchlief mit ſeinen SE 
tern, und fie begruben ihn * in der Stadt 
Davids. Und Aſa, ſein Sohn, ward 
#2 Chron. 14, 1. 
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Dasfa. Radab. 


9 Im zwanzigſten Jahr bes Königs Je⸗ 
robeam über $ 
Juda, 

10 Und regierete ein und vierzig Jahre 
au Jeruſalem. Seine Mutter bieg * Mae⸗ 
a, eine Tochter Abiſaloms. #v. 2, 

11 Und Aſa that, bas bem HErrn wohl 
gefiel, tie fein Bater Davib. 

12 Und that bie * Qurer au8 dem Lanbe, 
und that ab alle Götzen, bie feine Väter 
gemadt batten. ?*«. 22, 47. 

13 Daju ſetzte er aqud “ieine Mutter 
Maecha ab von Amt, bas fie bem Mip- 
Jezeth gemadt Gatte im Hain. Und Aſa 
rottete aus ihren Miplezeth, und ver⸗ 
branute ihn im Bach Kidron. 

#2 Chron. 15, 16. 

14 Aber * die Oôben thaten fie nicht ab. 
Doch war bas Gers Aſa's rechtſchaffen an 
ben HErrn ſein Lebenlang. »*c. 22, 44. 

15 Und bas Silber und Gold und Ge⸗ 
fäß, bas ſein Vater geheiliget batte, und 
was geheiliget war zum Hauſe des HErrn, 
brachte er ein. . 

16 Unb es war Gtreit zwiſchen Aſa mb 
Paca, bem Könige Jéraele, ihr Lebenlang. 

17 * Baeſa aber, ber Konig Séraels, 
x herauf wiber Juda und bauete Hama, 

4 Niemand ſollte aus⸗ und einziehen 
auf Aſa's Seiten, des Königs Inda's. 

#2 Gbron. 16, 1. 

18 Da nahm Aſa alles »Silber unb 
Gold, das übrig war im Schatz des Gau- 
fes des HErrn und im Schatz des Hau⸗ 
les des Könige, und gab es it ſeiner 
Knechte Hände, und ſandte ſie zu Ben⸗ 

dad, dem Sohne Tabrimmons, des 

Sohnes Heſions, bem Könige in Syrien, 
der ju Damaslus wohnete, uub ließ ihm 
fagen : *2 Köon. 12,18. c. 16, 8. 

19 Es iſt ein Bund zwiſchen mir und 
dir, und zwiſchen meinem Vater und dei⸗ 
nem Vater; darum ſchicke ich dir ein Ge⸗ 
ſchenk, Silber und Gold, daß du fahren 
laſſeſt den Bund, den du mit Baeſa, dem 
nee Israele, haſt, daß er von mir ab⸗ 
ziehe. 

20 Ben⸗Hadad gehorchte bem Konige 
Aſa, und ſandte ſeine Hauptleute wider de 


Stäbte Israels, und ſchlug * Jjjon und | [an 


Dan, und Abel⸗Beth⸗Maecha, bas ganze 
Kinneroth, an bem ganzen Laube Naph⸗ 
thali. #2 Ron. 16, 29. 
21 Da bas Baeſa bôrete, lie er ab zu 
baueu Hama, und 304 wieder gen Thirza. 
22 Der Koͤnig Aſa aber ließ erfhallen 
im ganzen Juda: „Hier ſei Niemand aus- 
genommen.“ Und ſie nahmen die Steine 
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srael, marb Aſa Rünig in 


Schu drohet Baeſa. 


und Holz vou Hama damit Baefa 
gebauet hatte; und der Aſa bauete 
damit Geba⸗Benjamin uub Mizpa. 

23 Was aber mehr von Aſa zu ſagen 
iſt, und alle ſeine Macht, und Alles, was 
er gethan hat, und die Städte, die er ge⸗ 
bauet hat, ſiehe, das iſt geſchrieben in der 
*Chronita der Könige Juda's; ohne, daß 
er in ſeinem Alter on ſeinen Füßen trunt 
war. #2 Ghron. 14, 2. 

24 Und Aſa entſchlief mit feinen Vätern, 
und ward begraben mit ſeinen Vätern nt 
der Stadt Davids, ſeines Vaters. Unb 
Joſaphat, ſein Sohn, ward König ax ſei⸗ 
ner Statt. 

25 Nadab aber, der Sohn Jerobeams, 
ward König über Israel im andern Fahr 
Aſa's, des Königs Juda's, und regierte 
über Israel zwei Jahre, 

26 Und that, bas Dem HErrn übel gefiel, 
und wandelte in bent Wege *faines Ba⸗ 
ters und in ſeiner Sünde, damit er hatte 
Israel ſuudigen gemacht. *c. 16. 19. 26. 31. 
X eut Sp Mers re, aus 

m uſe a madte “einer 
Vund wider ibn, unb chlug ihn zu Gite 
bethon, welche war der Philiſter. Denn 

Nadab und bas ganze Israel belagerten 
Gibbethon. *c. 16, 9. 

28 Alſo tôbtete ihn Boarfa in brittenr 
Jahr Aſa's, bes Königs SJuba's, unb 
ward Konig an ſeiner Statt. 

29 Als er nun König war, ſchlug er das 

ange Haus Jerobeams, und ließ nicht 

ber etwas, bas ben Odem hatte von 

Jerobeam, bis er ihn vertilgte; nmach 
»dem Wort des HErrn, bas er geredet 
hatte durch ſeinen Knecht Ahia von Silo; 

#c. 14, 10. 

80 Um ber Sünde willen Jerobeams 
bie ex that, und bamit Israel füinbigen 
madhte, mit dem Reizen, bamit er ben 
HErrn, ben GOtt Foraeis, erzürnete. 

31 Was aber mehr von Nadab zu ſagen 
iſt, und Alles, was er hat, ſiche, 
bas iſt geſchrieben “in Der Chronika der 
Koönige Israels. #c. 16, 5. 14. 20. 27. 

32 Und es war Krieg zwiſchen Aſa und 
Baeſa, bem Koönige Israels, ihr Leben⸗ 


g. 
33 Im dritten Jahr Aſa's, des Königs 
Juda's, ward Baeſa, der Sohn Hbia's, 
König über das ganze Israel zu Thirza 
vier und zwanzig Jahre, 

34 Und that, bas bent HErrn übel gefiel, 
und * wandelte in bent Wege Jerobeams 
und in feiner Sunde, damit er hatte 38 
rael ſündigen geriacht. * c. 16, 19. 2. 


Œis. Gturi 


Cap. 16, v. 1. Es lam aber bas 
Wort des HErrn zu Jehn, bem Sobne 
Hanani's, wider Baeſa, unb fprad : 

*v. 7. 


2 Darum, baf “id bit aus bem Staube 
exhoben habe und zum Fürſten gemacht 
über mein Volk Israel, und bu wandelſt 
in dem Wege Jerobeams, und macheſt 
mein Bolt — ſüundigen, daß bu mich 
erzürneſt durch ihre Sünde; 
3 Siehe, fo will * die Nachkommen 
Bacia's, und die Rachkommen ſeines 
Hauſes wegnehmen, und will bein Haus 
ſethzen, wie bas * Haus Jerobeams, des 
Sohnes Nebats. #c. 13. 29. 
4 Wer “von Baeſa ſtirbt in ber Stabt, 
den follen bie Hunde freſſen; unb wer 
von ihm ſtirbt auf dem Felde, ben folles 
bie Bôgel bes Himmels freffen. *c. 14,11. 
5 Was aber mebr von Baeſa zu ſagen tft, 
und was er gethan bat, und feine Macht, 
pee, bas iſt geſchrieben im der Chromifa 
Konige Israels. + 2Chon. 16, 1. 
6 Und Baeſa entſchlief mit feinen Vätern, 
und ward begraben zu Thirza. Und ſein 
Sohn Ela ward König an ſeiner Statt. 
7 Auch bas Wort des HErrn kam durch 


*c. 14, 7. 


ben Propheten + Jehu, den Sohn Hana⸗ 
nÜs, über Baeſa und über ſein Haus, 
wider alles , das er that vor bem 


HErrn, ihn au erzurnen durch bie Werke 
ſeiner Hände, daß es würde wie das 
Hans Jerobeams; und darum, daß er 
dieſen erſchlagen hatte. 
Das 16. Capitel. 
Bon vier Rônigen in Jsrarls Ela, Simrti, Amri 
und Wbab. 


fes und zwanzigſten Jahr Alſa's, 
Ve Rünigs Inda's, ward * Ga, ber 
Sohn Bacja's, König über Israel ju 
Thirza zwei Sabre. # c.10, 6. 
9 Aber fein Knecht Simri, ber Oberfte 
über bie Hälfte der Wagen, mate *ei- 
nen Bund wider ihn. Er aber war zu 
Thirza, trant, und war trunken im Hauſe 
Arza 8, des Sogts qu Thirza. »c. 15,27. 
1 Unb *Simri fon binein, mb ſchlug 
ton tobt int fieben und zwanzigſten Jahr 
Aſa's, bes Königs Juda's; mb fward 
Konig an ſeiner Statt. 
⁊2 xon. 9,931. +28Rôn. 15, 10. 14. 25. 30. 
11 Unb ba er König war und auf feinent 
Stuhle ſaß, ſchlug e bas game Haus 
Baeſa's, und ließ nicht über, auch ben, 
der an die piflets dazu ſeine Er⸗ 
ben und ſeine Freunde. 
⁊ 4 Gam. 25,22. 148dn. 14, 10. 


12 Alſo vertilgte Simri das? gauze Haus 
Ger. 23 


*v. 1. 


1 Sbnige 15. 16. 


Æmri Thibni. 
Baeſa's, na ben Mort bes HErrn, 
bas et über Baeſa gerebet bat, burd ben 
Propheten Jehu; 

13 Um aller Sünde willen Baeſa's unb 
ſeines Sohnes Ela, die ſie thaten und 
Zsrael ſündigen machten, bn HErrn 
ben GOtt Israels, ju erzürnen durch 
ihre Abgôütteret. 

14 Was aber mehr von Ela zu ſagen 
iſt, und Alles, was er gethan hat, fiebe, 
bas iſt geſchrieben in ber * Chrontfa der 
Eté: een n fes ie 

15 Im ſieben und zwanzi re 
Aſa's, des Könige —28 ward Simri 
Konig ſieben fase zu Thirza. Denn bas 
Bolt fag vor Gibbethon der Philiſter. 

16 Da aber bas Volk im Lager hörete 
fagen, daß Simri einen Bund gemadt, 
und auch den König erſchlagen hatte; ba 
machte ganz Israel defſelben Tages Amri, 
ben Feidhauptmann, zum KKonige über 
Israel im Lager. 


17 Und Amii zog hexanf und bas game 
Israel mit ihm von Gibbethon, und be. 
lagerten Thi 


rza. 
18 Da aber Simri ſahe, daß die Stadt 
ſollte genommen werden, ging er in den 


if im des Konigs, D vers 
Panne je VE ben Hauſe —— 
und ſtarb, 


19 Um ſeiner Sünde willen, die ex ge⸗ 
than hatte, daß er that, bas bem HErrn 
bel gefiel, unb wanbelte in bent Wege 
Jerobeams und ur feiner Simde, bie er 
that, daß er Israel ſundigen madte. 

20 Was aber mebr von Simri zu fagen 
ift, *unb wie er einen Bund machte ficbe, 
bas ift geſchrieben in ber Œbronila ber 
Könige Israels. #v. 9. 

21 Dazumal theite fit bas Bolt Js⸗ 
rael in zwei Theile. Eine Hälfte bin 
an Thibni, dem Sohne Ginaths, da 
fie ton zum Koönige machten; die andere 
Hãlfte aber hing an Amri. 

22 Aber bas Voll, das an Amri hing, 
ward flärler, benn bas Soit, bas an 
Thibni bing, bent Sobne Ginaths. Und 
Thibni ftarb ; ba ward Amri König. 

23 Im ein und dreißigſten Jahre Aſa's, 
des Königs Inda's, ward Amri König 
fiber Israel zwolf Sabre, und regierete 
zu Thirza ſechs Jahre. | 
24 Gr laufte ben Berg Samaria von 
Semer nm zween Centner Silbers, und 
bauete auf den Berg, und hieß bie Stabt, 

be 


bie ex bauete, nad bent Namen Semers, 
bes Berges Herrn, Samaria. 
25 tn: Awxi 


bat, bas bem HExru 
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Jerichs gebauet. Elia am 


übel gefiel, und »war ärger, denn Alle, 
die vor ihm geweſen maren. * Mid. 6, 16. 

26 Und *wandelte in allen Wegen. Je⸗ 
robeams, des Sohnes Nebats, und in 
ſeinen Sünden, damit ex Gerael fünbiget 
madte, baf fie ben HErrn, ben GOtt 
Israels, erzürneten in ihrer Abgötterei. 

* c. 15, 26. 34. 

27 Was aber mebr von Amri ju ſagen 
iſt, und Ales, was er getba bat, und 
feine Macht, bre er geitbet bat, fiebe, bas 
iſt gejchrieben in der Chronika der Kö⸗ 
nige Israels. *c. 14, 19. 

28 Und Amri entſchlief mit ſeinen SE 
tern, und ward begraben zu Samaria. 
Und Ahab, ſein Sohn, ward König au 
ſeiner Statt. 

29 Im acht und dreißigſten Jahr Aſa's, 
des Königs Juda's, ward Ahab, der 
Sohn Amri's, König über Jorael; und 
regierete über Israel zu Samaria zwei 
und zwanzig Jahre, 

30 Und that, das dem HErrn übel gefiel, 
über Alle, die vor ihm geweſen waren. 

31 Und war ibm ein Geringes, * daß ex 
wandelte in der Sünde Jerobeams, bes 
Sohnes Nebats, und nahm bay Iſebel, 
die Tochter Ethbaals, des Königs zu Zi⸗ 
bou, zum Weibe, und ging bin, und bie⸗ 
nete Baal, und betete ihn an, *c. 15. 26. 84. 

82 Und richtete Baal einen * Xitar auf 
int Hauſe Baals, bas er ibm bauete zu 
Samaria. *2 Abn. 8,2. c. 10. 27. 28. 

83 Und machte einen Gain, daß Ahab 
mehr that, den HErrn, den GOtt Is⸗ 
xaels, au erzürnen, denn alle Könige Ss- 
raels die vor ihm geweſen waren. 

34 Zu derſelbigen Zeit bauete Hiel von 
Beth⸗El Jericho. Es koſtete ihm ſeinen 
erſten Sohn Abiram, da er den Grund 
legte, und ſeinen jüngſten Sohn Segub, 
ba er bite Thüuren bte: nad *bem YWort 
bes HErrn, bas er gerebet hatte burch 
Joſua, ben Sobn Nuns. # Yof. 6, 26; 

Das 17. Capitel. | 
Elia in ber Thenrung von Raben gefpetfet; medet 
qu Barpatb einen Todten anf. 

Und cs fprad Elia, ber Thisbiter, aus 

ben Buͤrgern Gileade, zu Ahab: So 
wahr der HErxr, ber GOtt Jsrgels, lebet, 
vor dem ich — cs *ſoll dieſe Fabre 
weder Thau noch Regen kommen, ich ſage 
es benn. *Amos 4.7. Que. 4, 25. 2e. Offb. 11, 6. 

2 Und bas Mort des GEren kam ju 
19m, unb {pra : 

. 8 Gebe weg von binmen, unb wende De 
gegen Morgen, unb verbirg bit am B 
EEE, der. gegen ben Jordan fliefit : 
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Bad Critch nb an Baryvatt. 


4 Und ſollſt vom Bad trinten ; und ich 
babe den Raben geboten, baf fie dich da⸗ 
felbft ſollen verforgen. 

5 Er aber ging bin, mb that nad bem 
Sort bes , nb ging eg um 
febte fi am Bat Crith, ber gegen ben 
Fordan fliefet. 

6 Unb die Raben brachten ihm Br 
und Fleiſch des Morgens und des Abendt 
und F drant ue de uichen 

7 Und es ahe nach etit Tagen. 
daß der — vertrocknete; # denn es et 
kein Regen int Lande. 

#*Anro6 4, 9. 

8 Da kam bas Wort bes HErrn zu ibn, 
und fprad F f mb gehe 

9 Mache auf und gebe gen Zarpath 
welche Bet Zidon liegt, und bfeiée bafetéf; 
denn — e daſelbſt einer Witnoe gebo⸗ 
ten, daß ſie dich verſorge. 

10 Und er machte ſich auf, und gin 
Zarpath. Und ba er fm an bte 
ber Stabt ; fete, #*ba tar eine Wittwe 
unb las Holz auf. Und er rief fie, unb 
ſprach: Sole mir ein wenig Waſſer im 
Getäf, daß ich trinke. # Que. 4, 26. 

11 Da fie aber hinging zu holen, rief er 
fie and ſprach: Bringe mir and einen 
Biſſen Brobs mit. 

12 Sie ſprach: »So wahr ber HErr, 
bein GOtt, lebet, id babe nibts Geback⸗ 
nes, obne eine Ganb voil Mehl int Gab 
und ein wenig Oel im Kruge. Und fiebe, 
id babe ein Holz oder zwei aufgeleſen, 
und gehe hinein und will mit und mei— 
nem Sohne zurichten, daß wir eſſen und 
ſirven ſprach p gi 18.10. 

18 Elia fprad zu ihr: te dich 
nicht, gehe hin und mache es, wie du 
gegt haſt; doch mache mir am erſten 
ein kleines Gebacknes davon und bringe 
mir's berans, dir aber und deinem Sohne 
ſollft du darnach auch machen. 

14 Denn alſo ſpricht der HErr, der 
GOOtt Isxraels: , Das Mehl im Cab 
ſoll nidt verzehret werden, und bem 
*Oelkruge ſoll nichts mangeln, bis auf 
den Tag, da der HErr regnen laſſen wird 
auf Erden.“ #2 Rün. 4,2. 

15 Sie ging bin, und mate, wie Elia 
geſagt batte. Und er af, und file and, 
und ihr Haus, eine Zeitlang. 

16 Das Mehl im Cad ward nicht ver⸗ 
zehret, unb.bem Oelktuge mangelte nidts, 
nach dem Wort des HErrn, das er gere⸗ 
det hatte durch Elia. 

17 Und Va Ps Geſchichten ward 


des Weibes, Hanuswirthin, Sohn 


| 


l 


Œlia wedet einen Todteu auf. 1 Sônige 17. 18. 


krant, und feine Sranfbeit war jo 
hart, daß fein Odem mebr in ihm blieb. 

18 Und fie pro Elia: * Was babe 
id mit dir ju ſchaffen, du Mann G9t- 
tes? Du bift au mir berein gefommen, 
daß meiner Miſſethat gebadt, und mein 
Sohn getödtet würde. 

ã Richt. 11,12. 2 Cam. 16, 10. 

19 Er fprad ju ihr: Gib mir her * bei. 
nen Sohn. Und er nabm ibn von ihrem 
Schooß, und ging hinanf qe! ben Gaal, 
ba er wobnete, unb legte ibn auf fe 
Bette, # 2 Rin. 4, 32. 

20 Unb rief ben HErrn an, unb fprad : 
HErr, main GOtt, bai bu aud ber 
Wittwe, bei ber id ein Oaft bin, jo übel 
gethan, daß bu ihren Sobn tébteft ? | 

21 Unb er maf fit fiber dem Kinde 
brei Dial, unb rief ben HErxn an, und 
fprad : HErr, mein GOit, lab bie Seele 
dieſes Kindes wieder au ihm kommen. 

22 Und der HErr erhörete die Stimme 
Elia's; und die Seele des Kindes lam 
wieder zu ihm, und ward lebendig. 

23 Und Elia nahm bas Kind, und 
brachte es hinab vom Saal in's Haus, 
und "ga es feiner Mutter, und ſprach: 
Siehe ba, thein Sohn lebet. 

#Que. 7,15. + ob. 4, 50. 

24 Und bas Weib fprad su Œlia: Run 
erkenne id, baf bu ein Mann GOttes 
bift, und Des * HErrn Wort in beinem 

unde ift Wahrheit. 2Eaui. 7, 28. 

Das 18. Capitel. 
Der Prophet Elia ſchlachtet ble Baalspfaffen. 
Und uber eine lange Zeit kam bas Wort 
des HErrn zu Elia, im dritten Jahr 
und ſprach: Gehe bin, und zeige bit 
Ahab, daß ich * regnen laſſe auf Erden. 
*Jac. 5, 18 


2 Und Elia ging bin, daß cr fi Ahab 
geigte. Es war aber eine grofe Theurung 
au Samaria. 

8 Uub Ahab rief Obadja, feinen Hof⸗ 
meifter. (Obadja aber *füirtete ben 
HErrn febr. #v.12. 1 Sam. 12, 24. 

4 Denn ba Iſebel bie Propheten bes 
HErrn ausrottete; nabm Obadja hun⸗ 
dert Propheten und verſteckte ſie in der 
Höhle, hier funfzig und ba funfßzig, und 
verforgete fie mit Brod und Waſſer.) 

5 So fred nun Ahab ju Obadja: 
Biche durch's Lanb au aller Waſſerbrunnen 
unb Bächen, ob wir möchten Heu finben 
und die Roſſe und Maulthiere erhalten, 
daß nicht bas Vieh alles umfomme. 

6 Unb fie theilten ſich in's Land, daß fie 
es durchzögen. Ahab zog allein auf einen 


ſehr 


Obadja. Baalopfaffen. 
—— und Obadja auch allein ben anbern 


eg. 

7 Sa nun Obabja auf dem Wege mar, 
fiche, ba begegnete 16m Œlia; und ba ex 
Wu fannte, fiel ex auf fein Antlit und 
ſprach: Biſt bu nidt mein Herr Elia? 

8 Er ſprach: Ja; gehe hin, ſage deinem 
Herrn: „Siehe, Elia iſt hier.“ 

9 Er aber ſprach: Was babe ich ge 
fünbiget, baf bu been Knecht willſt 
un die Dande Ahabs geben, baf er mich 
tödte 

10 So *wahr der HErr, dein GOtt, 
lebet; es iſt lein Volk noch Königreich, 


dahin mein Herr nicht geſandt hat, dich 


zu ſuchen. Und wenn fie ſprachen: „Er 
iſt nicht hier,“ nahm er einen Cid vou 
dem Königreich und Volk, daß man dich 
nicht gefunden hätte. * ç. 17,12. 
11 Und bu ſprichſt nun: Oebe bin, fage 
deinem Herrn: „Siehe, Elia ijt hier.“ 
12 Wenn ich nun hinginge von dir, ſo 
würde dich der Geiſt des HErrn Pegnen 
men, weiß nicht wohin; und ich dann 
täme, und fagte es Ahab an, und fände 
dich nicht: ſo erwürgete er mich. Aber 
dein net *fürchtet ben rru von 
ſeiner Jugend auf. #v. 3. 
13 Iſt es meinem Herrn nicht angefagt, 
was ich gethan habe, da Iſebel die Pro⸗ 
phcten Des HErrn erwürgete? daß id 
er Propheten des HErrn hundert ver⸗ 
ſteckte, hier joue unb ba fun 


Höhle, und veriorgete fie mit 
affer ? 


| 

14 Und bu fpridft nun; Gebe bin, fage 
beinem Herrn: , Œlia ift hier,” daß * 
mich erwürge. 

15 Elia ſprach: So *wahr der HErr 
Zebaoth lebet, vor dem ich ſtehe; ich will 
mich ihm heute zeigen. #2 Kdn. 3, 14. 

16 Da ging Obabja bin Abab entgegen, 
und fagte es ihm an. Und Ahab ging 
bin Elia entgegen. 

17 Und ba Ahab Elia fabe, jrs Ahab 
au ihm: *Biſt bu, der Israel verwirret ? 
*Amos 7, 10. Luc. 23. 2. 5. Apoſt. 16, 20. 
18 Er aber fra: Ich verwirre Je 
rael nicht, ſondern Du und deines Vaters 
Haus, damit, daß ihr des HErrn Gebote 
verlaſſen habt, und * wandelt Baalim 
nach. *c. 16, 31. 32. 
19 Wohlan, ſo ſende nun hin, und ver⸗ 
ſammle zu mir das gare Israel auf den 
Berg, Carmel, und die vier hundert und 
jt Propheten Baals, aud bie vier 
undert probheten * des Gains, bie vom 
Tiſch Iſebels eſſen. *c. 16, 33. 

8 


ig in der 
rod und 
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be 


Elia opfert, 


20 Alſo fanbte Ahab bin unter alle 
Rinber Israels, und verjammelte bie 
Propheten auf ben Berg Carmel. 

21 Da trat Elia zu aflem Volk, unb 
ſprach: Wie Lange Binfet ibr anf beiben 
Seiten? Iſt ber HErr GOtt, fo manbelt 
ihm nach; iſt es aber *Baal, ſo wandelt 
ihm nach. Und das Volk antwortete ihm 
nidts. #Qoi. 24,15. Richt. 6, 31. 

22 Da fprad @lia zum Bolt: Ich 
bin aflein über geblieben ein Prophet des 
HErrn; aber ber Propbeten Baals finb 
vier hundert und funfzig Mar. 

23 So gebet uns nun zween Farren, 
und laſſet fe erwählen einen Farren, und 
ton zerſtücken und auf's Holz legen, und 
kein Feuer daran legen; ſo will ich den 
andern Farren nehmen, und auf's Holz 
legen, und auch kein Feuer daran legen. 

24 So rufet ihr an den Namen eures 
Gottes, und ich will ben Namen des 
HErrn anrufen. Welcher Gott nim mit 

uer antworten wird, der fe OOtt. 

Und das ganze Volk antwortete, und 


ſprach: + Das iſt recht. *1Eam. 18, 20. 
25 Und Elta ſprach zu ben Propheten 
Baals: Erwählet ihr Einen Farren 


und machet am erſten, denn eurer iſt viel, 
und rufet euves Gottes Namen an, und 
leget kein Feuer daran. 

26 Und fie nahmen ben Farren, ben 
er ihnen gab, und ridteten au, und riefen 
an ben Ramen Baals von Morgen an 
bts an ben Mittag, unb fpraden : Baal, 
erhöre uns! Aber es mar ba freine 
Etimme noch Antwort. Und fie bintten 
um den Altar, ben ſie gemadt batten. 


27 Da es nun Mittag ward, fpottete | fl 


ihrer Elia, und fprad: »R laut! 
denn ec iſt ein Gott, er dichtet, oder bat 
au fbaffen, oder iſt über Feld, oder ſchläft 
vielleicht, daß er aufwache. #5 Me. 32, 37. 

28 Und fie viefen laut, und ritten fit 
nuit Meffern und Pfriemen nad ihrer 
Weiſe, bis baf ihr Blut hernach ging. 

29 Da aber der Mittag vergangen war, 
weiſſagten fie, bis daß man bas Speisopfer 
thun ſollte; und war ba *feine Stimme, 
noch Antwort, noch Aufmerken. # Das. 2, 19. 

30 Da ſprach Elia zu allem Volk: Kommt 
her, alles Bolt, zu mir! Und ba alles 
Bolt zu ihm trat; beilete er ben Altar bes 
HErrn, der gerbrochen rar. 

81 Unb nahm zwoͤlf Steine nad ber 
Babl ber Stämme ber Rinber Jakobs (an 
welchem bas Wort bes HErrn rebete und 
ſprach: # Du ſollſt Israel heißen), 

#1 Moſ. 32,28. c. 35,10. 2 Rôn, 17, 34. 
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1 Könige 18. 


verfimbiget Regen. 


82 Und bauste von ben Steinen einen 
Altar im Namen bes HErrn, und madte 
um ben Altar ber eine Orube, guet Soru- 
maß weit, 

83 Unb riftete bas Holz au, unb 3er. 
ſtückte den Farren, und legte ibn auf's Lou, 

34 Und ſprach: Holet vier Cad Sae 
voll, und gießet es auf das Brandopfer 
und auf das * 3x Und ſprach: Tbut 
es noch ein of. Unb fie thaten cs 
nod ein Mai. Und er fprad : Tbut es 
gun britten Mal. Und fie thaten es 3m 

ritten Mal. 

85 Unb bas Waſſer hef nm ben Mitar 
ber, imb die Grube ward aud vol 
Se ns ba bie 3 S pfer 

36 ie Zeit War, Speiso 
opfern, trat Elia, der Prophet, La 
und ſprach: HErr, » GOtt Abrabams, 
Iſaaks und Israels laß hente klund wer⸗ 
den, daß Du GEOtt in Israel bift, und 
ich bein rat unb daß id foldes Alles 
na beinem Wort gethan babe. 

#2 Moſ. 3, 6. 15. 16. 

87 Œrbôre mich, HErr, erhôre mich, daß 
dies Volk wiffe, daß Du, HErr, GO 
bift, daß Du ihr Herz darnach belehreſt. 

38 Da fiel “bas Feuer des HErrn ber⸗ 
ab, und fraß Brandopfer, gb Steine 
und Erde, und leckte das auf in 
der Grube. #3 Mof. 9, 24. 

39 Da bas alles Bof fabe, fiel e8 auf 
fein Angefidt, unb ſprachen: * Der 
iſt GOtt, der HErr ift GOtt! *Zaqch. 13.9. 

40 Elia aber ſprach zu ihnen? * Greifet 
die Propheten Baals, daß ihrer keiner 
entrinne! Und ſie griffen ſie. Und Elia 
hrete ſie hinab an den Bach Kiſon, und 
ſchlachtete fie daſelbſt. #9 fn. 10, 25. 

AL Und Elia ſprach zu Abab : Ziehe bin- 
auf, iß und trink; denn es rauſchet, als 
wollte es ſehr regnen. 

42 Und ba Ahab hinauf zog zu effen und 

u trinken; ging Elia auf bes Carmels 

pitze, und *bückte ſich que Erde, und 
that ſein Haupt zwiſchen ſeine Kniee, 
# Jac. 5, 17. 18. 

48 Und ſprach au feinem Knaben: Gebe 
hinauf, und ſchaue zum Meer zu. Gr 
ging hinanf, und ſchauete, und ſprach: 
Es iſt nichts da. Er ſprach: Gehe wie⸗ 
der bin, *fieben Mal. *2 Rün. 6, 10. 

44 Und im ſiebenten Mal gr er; 
Siehe, es gehet eine kleine Wolke auf 
aus dem Deer. toie eines Mannes Gant. 
Et ſprach: Gehe binauf, und fage Abab : 
panne an und fabre hinab, be bi ber 

nicht ergreife. 





— — — — 
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Elia'o Eifer. 


45 Und ehe man zuſahe, ward der Him⸗ 
mel ſchwarz von Wollen und Wind, und 
kam eur *grofer Regen. Ahab aber fubr, 
und 3og gen Jesreel. # ac. 5, 18. 

46 Unb bie Gand bes HErrn kam über 
Elia; unb er gitrtete feine Lenden unb lief 
vor Ahab bin, bis er lam gen Jesreel. 


Das 19. Capitel. 
Gfia’s Flucht, Gaften, Troft und Nachfolger. 
Und Ahab ſagte Iſebel an Alles, was 
Elia gethan hatte, unb “wie er hätte 
alle Propheten Baals mit dem Schwerdt 
erwürget. # c. 18, 40. 

2 Da fanbte Iſebel einen Boten zu Elia, 
und ließ ibm fagen: Die * Oôtter thun 
mix bies unb bas, wo id nit morgen 
um dieſe Zeit beiner Seele thue, wie Dies 
fer Geelen einer. *c. 2, 23. 2 Rün. 6, 31. 

8 Da ex bas ſabe; madte ex fé auf 
und ging, wo er bin wollte, unb Tam gen 
Beex-Seba in Juda, und lief ſeinen 
Knaben daſelbſt. 

A Er aber ging bin in die Wiſſte eine 
Tagereiſe, und kam binein, unb ſetzte ‘é 
unter eine Wachholder, unb Bat, ba 
feine Seele ſtürbe, und ſprach: Es iſt 

enug, “fo nimm nun, HErr, meine 
—* ich bin nicht beffer, denn meine 
Bâter. ÆGiob7,16. Von. 4, 3. 

5 Und *legte id, und ſchlief unter der 
Wachholder. Und fiche, ber Engel rüh—⸗ 
rete ihn, und ſprach zu ihm: Stehe auf, 
und i #1 Moi. 21, 15. 

6 Unb er ſahe fid um, unb fiebe, zu 
feinen Häupten lag ain gerôftet Brob und 
eine Ranne mit Waſſer. Und ba er ges 
geffen und getrunken hatte, legte er fit 
wieder ſchlafen. 

7 Und der Engel bes HErrn kam zum 
ambern Dal wieber, unb rithrete ibn, und 
ſprach: Stehe auf, unb iß, benn bu haſt 
einen großen Weg vor bir. 

8 Unb er ſtand auf, unb af, uub trant, 
und ging durch Kraft berielben Speiſe 
egi Tage und vierzig Nächte, bis an 
den Berg GOttes Horeb; 

#9 Moſ. 24, 18. ce. 34, 28. 

9 Unb fam daſelbſt in eine Höhle, unb 
blieb bafelbft über Rat. Und fiebe, bas 
Wort bes HErrn fan ju ibnt, unb ſprach 
zu ihm: Was machſt bu bier, Elia? 

10 Er ſprach: *Ich babe geeiſert um 
ben HErrn, ben GOtt Zebaoth; denn 
die Kinder Israel haben deinen Bund 
vetlaſſen, und beine Altäre zerbrochen, 
und deine Propbeten mit dem Schwerdt 
erwürget; und ich bin allein übergeblie⸗ 


1 Könige 18. 19. 


Eliſa. 


ben, und ſie ſtehen darnach, daß ſie mir 
mein Leben nehmen. 
#Rôm. 11,3. 248n. 10, 16. 

11 Er ſprach: Gehe beraus, und trut 
auf ben Berg vor ben HErrn l Und fiche, 
der HErr ging * vorüber und ein großer 
fatte + Winb, ber bie Berge aerrik, und 


die Felſen zerbrach, vor dem HErrn her; 


der HErr aber mar nicht im Wiunde. 

Nach bem Winde aber kam ein Erdbeben; 

aber der HErr war nicht im Erdbeben. 
#2 Moi. 33, 22. + Apoit, 2, 2. 

12 Und nad ben Erdbeben tam ein 
Feuer; aber ber HErr war nibt im 
Feuer. Und nad bem r am ein 
eſtill janftes Sauſen. # Diob 4, 16. 

13 Da bas Elia hörete; verhüllete er 
je Antlit mit feinem Mantel, unb ging 

raus, und trat in bie Thür der Hoͤhle. 
Und ſiehe, da kam eine Stimme zu ihm, und 
ſprach: Was haſt bu hier zu thun, Œlia ? 

14 Er ſprach: Ich babe ur ben SErrn, 
ben GOtt Zebaoth, Sgeeifert; benn bie 
Rinber Israel baben beinen Bund ver- 
faffen, beine Altäre zerbrochen, beine Pro⸗ 
péeten mit bem Schwerdt erwurget; und 
1 bin alfein übergeblieben, unb fe ſtehen 
darnach, baf fie nnir bas Leben nehmen. 

# PS. 69,10. 
15 Aber ber HErr fprab su ibm: Gebe 


wiederum beines Weges burd ble Wüſte 


en Damaskus; und gebe binein, und 
Fée Haſael zum Könige itber Svrien, 

16 Unb * Sebu, ben Sobn Nimſi's, zum 
Rônige fiber Israel, und Eltja, ben Sohn 
Saphats, von Abel-Debola, zum Pros 
pheten an beiner Œtatt. #2 Sim. 9, 2. 3. 

17 Unb foll gefcheben, daß, wer ben 
Schwerdt Haſaels entrinnet, ben ſoll 
Jehu tödten, und wer dem Schwerdt 
Jehu's entrinnet, ben ſoll Eliſa tödten. 

18 Und »ich will laſſen überbleiben ſieben 
tauſend in Israel, nämlich alle Kniee, die 
ſich nicht gebenget haben vor Baal, und 
allen d, der ihn nicht geküſſet bat. 

#Rüm. 11, 4. 

19 Unb ex ging von bannen, nb ſand 
Eliſa, den Sohn Saphats, daß er pflü⸗ 
gete mit zwölf Jochen vor ſich hin; und 
er war ſelbſt unter ben Zwölſen. Und 
Elia ging zu ihm, und warf ſeinen Man⸗ 
tel auf ihn. 

20 Er aber ließ die Rinder, und liej 
Elia nach, und ſprach: »Laß mich meinen 
Vater und meine Mutter küſſen, ſo will 
ich dir nachfolgen. Er ſprach p ihm: 
Gehe hin, und wieder; denn ich 
habe etwas mit dir ju thun. Luc. 9, 61. 

857 


Ben-Hababs Bermegenbeit. 


21 Unb et lief wieder von ibm, und 
nabm ein Joch Hinber, unb opferte es, 
und fodte bas Fleiſch mit bem Holzwerk 
an ben Rindern, und gab es bem Golf, 
baf fie aßen. Und madte ſich auf, und 
folate Elia nad, und bienete 16m. 

Das 20. Capitel. 

Buwetfaher Krieg unb Sieg Ababs wiber Ben-Ga- 

bab, ben Syrer. 

Und Ben⸗Hadad, der Rônig zu Syrien, 

verſammelte alle ſeine Macht, und 
waren zwei und dreißig Könige mit ihm, 
and Roß und Wagen, und zog herauf, und 
belagerte Samaria, und ſtritt wider ſie; 

2 Und ſandte Boten zu Ahab, bem Kö⸗ 
nige Israels, in die Stadt 

8 Und ließ ihm ſagen: So ſpricht Ben⸗ 
Hadad: „Dein Silber und dein Gold iſt 
mein, und deine Weiber, und deine beſten 
Kinder find auch mein. 

4 Der Konig Israels antwortete, und 
ſprach: Mein Herr Konig, wie bu geredet 
haſt; ich bin dein und Alles, was ich habe. 

5 Unb die Boten kamen wieder, und 
ſprachen: Se ſpricht Ben⸗Hadad: Weil 
ich zu dir geſandt habe und laſen ſagen: 
„Dein Silber und bein Gold, deine Wei⸗ 
ber und deine Kinder ſollſt bu mir geben;“ 

6 So will ich morgen um dieſe Zeit 
meine Knechte zu dir ſenden, daß ſie dein 
Hans und deiner Unterthanen Säufer be⸗ 

chen; und was dir lieblich iſt, ſollen ſie 
in ihre Hände nebmen und wegtragen. 

7 Da rief der König Israels alle Aelte⸗ 
ſten des Landes, und ſprach: »Merket 
and ſebet, wie bôfe er es vornimmt. Er 
hat zu mir geſandt um meine Weiber und 
Kinder, Silber und Gold, und ich habe 
ihm deß nicht gewehret. #2 Abdn. 6, 7. 

8 Da fpraden zu ibm alle Alten, und 
alles Bolt: Du ſollſt nidt geborden noch 
bewilligen. 

9 Und er ſprach ju ben Boten Ben⸗Ha⸗ 
dads: Saget meinem , dem Könige: 
„Alles, was bu am erſten deinem Knechte 
entboten haſt, will ich thun; aber dies 
lann ich nicht thun.“ Und die Boten 
gingen hin, und ſagten ſolches wieder. 

10 Da ſandte Ben⸗Hadad zu ihm, und 
ließ ihm ſagen: Die *Oôtter thun mir 
dies und bas, wo der Staub Samaria's 
genug ſein fol, daß alles Volk unter mir 
eme Handvoll davon bringe. 

#c.19,2.  28Rbn. 6, 31. 

11 Aber der Konig Israels antoortete 
und ſprach: @aget: Der ben Oarnii 
anlegt, ſoll ſich nicht rühmen, als ber ibn 
hat abgelegt. 


1 Könige 19. 20. 


Syrer geſchlager. 


12 Da das Ben⸗Hadad hörete, und er 
eben trank mit ben Königen in ben Ge⸗ 
zelten; ſprach er zu ſeinen Knechten: 
Schicket euch! Und fie ſchickten ſich wider 
die Stadt. 

13 Und ſiehe, ein Prophet irat zu Abab, 
dem Könige Feraeis, und ſprach:?: Se 
ſpricht der HErr: „Du haſt je gefcha 
alle dieſen großen Haufen. Siecbe, ich 
will ion heute in deine Hand gear deß 
du roiffen ſollſt, Ich ſei der HErr.“ 

14 Ahab *ſprach: Durch men? Cr 
ſprach: So ſpricht der HErr: „Durch te 
Knaben der Landvögte.“ Er ſprach: Wer 
ſoll den Streit anſpannen? Er ſprach: 
Du. #Ridi. 6, 15. 

15 Da aäblete er die Rnaben ber Lanb- 
vögte, und ihrer waren zwei bunbett und 
proci und breifig. Unb zäblete nach ihnen 

as gange Volt aller Rinber Isxrael, fie. 
ben taufenb Mann ; 

16 Unb zogen aus im Mittage. Ben. 
Gabab aber tranf, unb wat trunten im 
Gegelt, ſammt ben zwei und dreißig K⸗ 
nigen, die ihm ju Oflfe gekommen waren. 

17 Und die Knaben der Landvögte —5 
am erſten aus. Ben⸗Hadad aber ſandte 
aus, und die ſagten ihm an, und ſprachen: 
Es zieben Männer aus Samaria. 

18 Er ſprach: Greifet fie lebendig, fie 
ſeien um Friede oder um Streits willen 
ausgezogen. 

19 aber die Knaben der Landvẽgte 
— ausgezogen, und das Heer ihnen 
nach; 

20 Schlug ein jeglicher, wer ibm vor. 
fam. Und bie Syrer floben, und Israel 
jagte ihnen na. Und Ben-Sabab, ber 
Rônig zu Syrien, entrann mit Roſſen unb 
Reitern. 

21 Und der König Israels zog aus, und 
ſchlug Roß und Wagen, er an ben 
Syrern eine große Schlacht that. 

22 Da trat ein Prophet zum Konige 
Israels, und ſprach zu ihm: Gehe hin 
und ſtärke dich, und merke und fiche, was 
du thuſt. Denn der König zu Syrien 
wird wider dich heraufziehen, wenn das 
Jahr um iſt. 

23 Denn die Knechte des Konigs 3n 
Syrien ſprachen au ibm: „Ihre Goͤtter 
ſind Berggötter; darum haden fie uns 
angewonnen. O daß wir mit ihnen auf 
der Ebene ſtreiten müßten ! »Was gilt'e 
wir wollten ihnen angewinnen! *v. 26. 

24 Thue ibm alſo: Thue die Koönige 
weg, einen jeglichen von ſeinem Ort, und 
ſtelle Herren an ihre Statte, 


Ben-Gabeb gebemüthiget. 1 Konige 20. 21. Gin Prophet brobet Ahab. 


25 Und orbne dir ein Heer, wie bas | einem Bunbe bib lafjen. Und er madte 
Deer war, bas bu verloren baft, und Kofi | mit ihm einen Bund, unb ließ ihn ziehen. 
unb agen, tie jene waren, und laß uns | 35 Da ſprach ein Mann unter ben Kindern 
wider fie ftreiten anf ber Œbene. Vas | ter Propheten ju ſeinem Nächſten, pur 
giit’s, wir wollen ibnen obliegen!“ Œr | bas Wort bes OErrn: Licber, ſchlage mich! 
gebordte ihrer Stimme, unb that alfo. + | Œr aber weigerte fit ibn zu ſchlagen. 

26 Als nan bas Sabr um war, orbnete | 86 Da fprad er ju ibm: Darum, baf 
Ben⸗Hadad bie Syrer unb 309 berauf | bu ber Stimme des HErrn nicht haft ge 
gen Aphel, wiber Jsrael zu ftreiten. horchet; fiebe, fo wirb bid ein * Löwe 

27 Uub bie Kinder Israel orbneten fit | fblagen, wenn bu von mir gebeft. Und 
au, unb verforgeter ſich, und jee bin | ba er von ihm abging ; faub ihn ein Löwe, 


ihnen eutgegen, unb lagerten gegen unb ſchlug 1bn. # c. 13, 24. 
Re, wie zwo fleine Heerden Siegen. x| 37 Und er fanb einen anbern Yann 
Syrer aber war bas Lanb vol. und fprad: Sieber, flage nid ! Und 


28 Unb es trat ein Mann OOttes Der. | ber Dianu fblug ibn wund. 
u, und fprad zum Könige Israels: So | 38 Da ging der Propbet bin, unb trat 
D cit ber HErr: , Darum, baf bie * Suns | gun Könige an ben Weg, unb verftellete 
rer baben geſagt, ber HErr ſei ein GOtt | lein Angeliht mit Aſche. 
der Berge, und nidt ein GOtt ber Grün- | 39 Und ba ber König vorüber zog, ſchrie 
de; ſo babe id alle biefen grofien Saufen ler ben König an, unb ſprad : Dein 
in deine Hand gegeben, daß ihr wiſſet, Knecht mar ausgezogen mitten im Streit. 
Ich ſei der HErr.“ *24dn. 19,28. | Unb ſiehe, ein Mann war gewichen, und 
29 Und ſie lagerten fo frads egen | bradte einen Dèann zu mir, und fprad : 
jene, fieben Tage. Am fiebenten Tage | » Bervabre biejeu Mann; mo man feiner 
ogen fie ju Sauf in ben Streit ; uub die wird miffen, fo joll *beine Seele auftatt 
inber Israel fblugen der Syrer buue |feiner Seele ſein, oder ſollſt einen Gent» 
bert tauſend Fußvolis auf Einen Tag. |ner Silbers darwägen.“ *2Köon. 10, 24. 
30 Und die Übrigen flohen gen Apbef in | 40 Unb ba bein Knecht hier und ba zu 
die Stadt; und die Mauer fiel auf bie thun hatte, war der nicht mehr da. Der 
übrigen ficbeu und zwanzig tauſend Mann. König Jsraels ſprach au ihm: Das iſt 
Und —— * flobe auch in die Stadt, | bein Urtheil; bu haſt es ſelbſt gefället. 
von einer mer in die andere. Al Da that. er eilend die Aſche von ſei⸗ 
#c. 22, 28. nent Angefidt; und ber König Israels 
31 Da fpraden ſeine Knechte su ibm : | fannte ibn, daß ev ber Propheten einer mar. 
Siehe, wir haben gebôret, baf bie Rônige | 42 Unb er fprad zu ibm: So fpridt 
des Oaujes Israels barmherzige Könige ber HErr: » Darum, baf bu haſt ben ver- 
ſind; fo laft uns Süde um uniere Lenben | banneten Mann von bir gelaffeu; mirb 
thun und Stride um unſere Häupter, unb | beine Seele für feine Seele fein, unb bein 
aum Könige Israels binaus geben; viel. | Poll für fein Volk.“ 
leicht läßt er deine Seele leben. 43 Aber der König Jorgels zog bin 
32 Und fie gürteten Säcke um ihre Len, | * Unmuths und zornig in ſein Haus, und 
ben und Stricke un ihre Häupter, unb | kam gen Samaria. * c. 21, 4. 
lamen jum Könige Israels unb ſprachen: Das 21. Capitel. 
Ben⸗Hadad, bent Knecht, läßt dir ſagen: | Geïbte Tyrannel Ababs und Iſebels wiber Naboth. 
„Lieber, laß meine Seele leben !“ Gr aber fan dieſen Geſchichten begab ſich's, 
ſprach: Lebt er noch, ſo iſt er mein daß Naboth, ein Jesreeliter, einen 
Bruder. Repas botte u Sesreel, bei bent Pal. 
: 33 Unb bie Männer nabmen eilend bas | faft Ababs, des Königs zu Samaria. 
Wort von ihm, unb benteten es fit fit, | 2 Unb Ahab rebete mit Naboth, uub 
und ſprachen: Ya, bein Bruber Ben-Gas | fprad: Gib mir beinen Weinberg, id 
tab. Gr fpradÿ: Rommt, und brimget | will mir einen ce baraus ma: 
ni Da ging Ben⸗Hadad au ibm becs | den, weil er fo nabe an meinem Hauſe 
aus, unb ließ ihn auf dem Wagen fitten, liegt. Ich will bir einen beffern Weinber 
84 Unb ſprach au ibm: Die Städte, bie batir geben ; oder, fo dir's gefüllt, mi 
. men Bater beinem Bater genommen bat, | id bir Silber dafür geben, fo viel er gilt. 
will ich dir wieder geben; und mache bir | 8 Aber Naboth fprad zu Ahab: Das 
Gaſſen zu Damaskus, wie mein Vater laſſe der HErr ferne von mir ſein, daß 
zu Samaria gethan hat; fo will ich mit | id dir meiner ôter Evbe folte.gebent 
. 9 


Tyrennel Ahabs and 1 EXAuige . 


A Da kam Ahab beim * Unmuths und 
ornig um des Worts willen, bas Nabotb, 

x Jesreeliter, zu ihm batte geſagt und 
geiprogen : „Ich Will bir meiner Väter 

rbe nicht geben.“ Und er fi auf 
ſein Bette, unb wandte fein Antlitz, und 
af lein Prob. # c, 20, 43. 

5 Da tam qu ibn binein Iſebel, ſein 
Weib, unb rebete mit ibm: Was it ce 
bof bein Geift fo Unmuths ift, und daß 
bu nicht Brob iffeft ? 

6 Er fprad ju ihr: Ich babe mit Ra- 
both, bem Sesreeliten, gerebet und ge- 
fagt: Gib mir beinen Weinberg um Geld; 
ober, fo bu Luſt dazu haſt, will ich dir 
einen andern dafür geben. Er aber ſprach: 
Ich will dir meinen pes nicht geben. 

7 Da ſprach Iſebel, fein Weib, an ibm : 
Was wäre für ein Königreich in Israel, 
wenn bu thäteſt? @tebe auf, und if 
Brob, unb ſei gutes Muths. Ich mil 
bir ben Weinberg Naboths, des Jesreeli⸗ 
ten, verſchaffen. 

8 Und ſie ſchrieb Briefe unter Ahabs 
Namen, und verſiegelte ſie mit ſeinem 


Pitſchier, und ſandte fie an ben Aelteſten 


und Oberſten in ſeiner Stadt, die um 
Naboth wohneten. 

9 Und ſchrieb alſo in ben Briefen: Laſſet 
ein Faſten ausſchreien, und ſetzet Naboth 
oben an tm Volk; 

10 Und ſtellet zween loſe Buben vor ihn, 
die da zeugen und ſprechen: Du haſt GOti 
und bem Könige geſegnet. Und fibret 
ihn hinans und ſteiniget ihn, daß er ſterbe. 

11 Unb edie Aelteſten und Oberſten ſei⸗ 
ner Stadt, die in ſeiner Stadt wohneten, 
thaten, ie ihnen Iſebel entboten batte, 
wie fie tn ben Brieſen geſchrieben batte, 
bie fie zu ibnen fanbte ; # Dan. 6, 4. 1c. 

19 Unb liefen ent Faſten ausſchreien, 
und ließen Naboth oben an unter bem 
Volk fiten. 

13 Da kamen bie zween loſen Buben unb 
beer fich vor ihn, und zeugten wider 

aboth vor dem Volk und ſprachen: Na⸗ 


both bat GOtt und dem Konige Eee | 


Da führeten fie ibn vor bie Stabt hinaus 
und “fteinigten ihn, daß er ſtarb. 
#Apoft. 7, 68. 50. Ebr. 11, 31. 
14 Und fie entboten Sfebel, unb ließen 
ihr fsgen Nabotb ift gefteiniget und tobt. 
15 aber Iſebel bürete, daß Naboth 
genge und tobt war, fprad fie zu 
ab: Stebe auf unb nimm ein ben 
Weinberg Raboths, bes Jesreeliten, wel⸗ 


en er ſich weigerte dir um Geld zu geben. 
—ãx— 68e mimmer, ſonderai toit. 


16 Da Ahech hörete, daß Naboth tobt 
tar; ſtand er anf, baf er binab ginge 
zum * Benberge Raboths, bes SGesrecit- 
ten, unb ibn einnähme. # Hiob 24, 6. 

17 Aber bas Wort bes HErru lam ju 
Elia, bem Thisbiten, und ſprach: 

18 Mache dich auf, und hinab, 
Ahab, bem Koönige Seracls, entgegen, 
der zu Samaria iſt. (Siehe, er iſt im 
Weinberge Naboths, dahin er iſt hinab 
gegangen, baf er ihn einmebme.) 

19 Und vebe nuit ihm, und fprid: So 
ſpricht der HErr: „Du baft obtgefdla- 
gen, dazu and eingenommen.“ Und fokft 
mit ihm reden und fagen : So ſpricht ber 
OGrr: „An ber Gtütte, ba Hunde bas 
Blut Naboths geledt haben, * ſollen and 
Qunbe bein Blut lecken.“ 

#c. — fa: Get D 

20 Und Ahab fpr ia : x 
mich je bemen Sn etanben ® Er aber 
ſprach: Ja, id babe bib gefanben ; bare 
um, daß bu “vertanft bij, nur Uebels zu 
thun vor bent HErrn. * Rém. 7, 14. 

21 Siehe, ich will Unglück fiber bi 
bringen, und deine Nachſommen wegneb⸗ 
men, und will von Ahab ausrotten auch 
ben, der tan die Wand piſſet, amd der 
verſchloſſen und übergelaſſen iſt in Israel; 

* 2 4sſn. 9, 7. 8. +18. 16,11. 

22 Und will dein Haus machen, wie 
#bas Haus Jerobeams, des Sobnes Ne⸗ 
batse, und wie bas Dans Baeſa's, des 
Sohnes Ahia's; nnt becs Reizens willen, 
damit bu mich erzurnet unb Israel ſündi⸗ 
gen gemacht haſt. #2 &èn. 9, 9. 

23 Und fiber Iſebel redete der HErr 
auch, und ſprach: * Die Hunde ſollen Iſe⸗ 
bel freſſen an der Mauer Jesreels. 

#2 Kbdn. 9, 33. x. 

24 Wer von Ahab »ftirbt in ber Stabt, 
ben follen bie Hunde freffen ; unb mer auf 
dem elbe ſtirbt, ben ſollen Die Bögel un⸗ 
ter dem Himmel freſſen. #c. 14,11. 

25 Alſo war Niemand, ber fo gar ver. 
fauft ware bel zu thun vor bem HErrn, 
als Ahab; benn fein ? Weib Iſebel über⸗ 
tebete ibn alfo. * v. 20. fc. t1,3. 

26 Und er machte ſich zum großen 
Greuel, daß ex ben Gbtzen nachwandelte, 
aller Dinge, wie die Amoriter gethan 
hatten, die der HErr vor ben Kindern 
Israel vertrieben hatte. 

27 Da aber Ahab ſolche Wotte horete; 
“ierrif er feine Kleider und legte einen 
Sad an feinen Leib, unb faftete, unb ſchlief 
im Sad, unb ging jämmerlhÿ einber, 

9 Gtra 9, 3, 


Sfcbeio wider Nabeek, 


En LE, 


Mas. Zoſaphat. Richa. 


28 Und das Wort des HErrn lam zu 
Elia, bem Thiebiten, und ſprach: 

29 Haſt bu nicht geſehen, wie ſich Ahab 
vor mir büucket? Weil er fi 
mir bücket, will 1f bas Unglück nicht ein⸗ 
fübren bei ſeinem Leben; aber * bei ſeines 
Sohnes Leben will if Unglück fiber fein 
Haus fibren. #2 fin. 9, 22. 26. 

Das 22, Capitel. 

MIabs lntergang. Sete und Wbasjas Re 

Und es lamen brei Jahre um, daß kein 
Krieg war zwiſchen den Syrern und 

Israel. 

2 Im dritten Jahr aber “509 Joſaphat, 
der Sünig Juba’s, hinab zum Könige Js⸗ 


raels. # 9 Chron. 18, 2. 
8 Unb ber — Israels ſprach zu ſei⸗ 
nen Knechten: Wiſſet ihr nicht, daß * Ra⸗ 


moth in Gilead unſer iſt; mid wir pe 
ftille, und nebmen file nidt von ber Hand 
Des Königs zu Svyrien ? #Qof. 21, 38. 

4 Und ſprach zu Joſaphat: Willſt bu 
mit mir ziehen it ben Streit gen Ramoth 
in Gilead? Joſaphat ſprach zum Könige 
Israels: *Ich will ſein wie du, und mein 
Bolt wie bein Volk, und meine Roſſe wie 
deine Roſſe. #2 Rün, 3, 7. 

5 Unb Joſaphat ſprach zum Könige Is⸗ 
raels: Frage doch heute um bas Wort 
des HErrn. 

6 Da ſammelte der König Israels Pro⸗ 
pheten bei vier hundert Mann, und fprad 
au ihnen: Soll id gen Ramoth in Gilea 

* ju ftreiten, oder ſoll ich's faffen an- 
ke en? Sie ſprachen: Ziehe binauf, ber 
VE wird's in die Hand bes Rünigs 

en. 

7 Joſaphat aber ſprach: * Iſt hier kein 

phet mehr des HErrn, daß wir von 
ihm frageu ? #2 Ran. 3,11. 
8 Der Konig Jsraels ſprach se Joſa⸗ 
phat: Es iſt noch Ein Mann, Micha, der 
Sohn Jemla's, von dem man den HErrn 
fragen mag. Aber id bin ibm gram; 
benn er weiſſaget mir ein Gutes, ſondern 
eitel Boſes. —3*8 — fprad : Der Kö⸗ 
uig rede nicht alſo. 
9 Da rief der König Israels einen Käm⸗ 
merer, und ſprach: Bringe eilend her 
Micha, ben Sohn Jemla's. 
10 Der Enig aber Israels, unb Joſa⸗ 
phat, der König Inda's, ſuhen ein jeg⸗ 
licher auf ſeinem Stuhl, angezogen mit 
Kleidern, auf bem Platz vor der Thitr am 
Thor Samaria's; und alle Propheten 
weiffagten vor ihnen. 

11 Zedelia, der Sohn Œnaena's, 


1 Knige 21. M. 


Jalſche Propheten. Zedekia. 


hatte ihm eiſerne Hörner gemacht, und 
ſprach: So ſpricht der HErr: „Hiemit 
wirſt du die Syrer ſtoßen, bis du ſie auf⸗ 
rãnmeſt.“ 


12 Und alle Propheten weiſſagten alſo 
und ſprachen: Ziehe hinauf gen Ramoih 
im Gilead, und fahre glückſelig; der HErr 
wird es in die Hand des Königs geben. 

13 Und der Bote, der hingegangen war, 
Micha zu rufen, prach au ihm: Siebe, 
der Propheten Reden ſind einträchti ti 
gut für ben König; fo laß nun bein Wort 
aud fein, tte bas Wort berjelben, und 
rebe Gutes. 

14 Micha fprad : So wahr ber HErr 
lebet, id will veben, was ber HErr mir 
fagen wirb. 

15 Unb ba er zum Konige fam, ſprach 
ber Enig ju ihm: Micha, ſollen wir gen 
Ramoth in Gilead ziehen zu ſtreiten, o 
ſollen wir es laſſen anſtehen? Er ſprach 
u ihm: Ja, ziehe hinauf, und fahre glück⸗ 

ig; der HErr wird es in die Hand des 
Königs geben. 

16 König ſprach abermal zu ihm: 
Ich *beſchwöre dich, daß bu mir nicht ans 
ders ſageſt, denn die Wahrheit int Namen 
des HErrn. *1 Sam. 3,17. 2 Gbron. 18,15. 

17 Er fprad : Ich fabe ganz Israel zer⸗ 
ſtreuet auf ben Bergen, “mie die Schafe, 
Die keinen Hirten haben. Und der HErr 
ſprach: Oabeu biefe feimen Gerrn? Gin 
FJeglicher lehre wieder heim mit Frieden. 

Watith. 9, 36. 

18 Da ſprach der König Israels zu Jo⸗ 
faphat: Habe * id dir's nicht geſagt, daß 
ex mir nichts Gutes weiſſagte, ſondern 
eitel Böſes? #9 Rôn. 2,18. c. 4, 28. 

19 Er fprad: Darum bôre nun bas 
Wort bes HErrn. fabe ben 
jee auf ſeinem Stubf, unb alles himm⸗ 
liſche Heer neben ihm ſtehen zu ſeiner 
Nechten und Linken. 

20 Und der HErr ſprach: Wer will 
Abab Uberreden, daß er hinauf ziehe und 
falle zn Ramoth in Gilead? Und Einer 
fagte dies, der Andere bas. | 

21 Da ging ein *Oeift heraus, und trat 
vor der HErrn, unb fbrad: Ich will 
ibn überreden. Der HErr brad zu ihm: 
Womit? # ef. 19, 14. 
22 Gr ſprach: Ich will ausgehen, unb 
will *ein falſcher Geiſt ſein in aller ſeiner 
Propheten Munde. Er ſprach: Du ſollſt 
ihn Überreden und ſollſt es ausrichten; 
gehe aus, und thue alſo! 

#909.8,44. Offend. 16, 14. 
23 Nun fitbe, per HErr bat einen ſal⸗ 
1 





Ahab kommt unt. 


ſchen Geiſt gegcben in aller biefer beiner 
Propheten Mund; unb ber HErr bat 
Böſes über dich gerebet. 

24 Da trat herzu Zedekia, der Sohn 
Cnaena's, und »ſchlug Micha auf ben 
Backen, und ſprach: Wie? Iſt der Geiſt 
des HErrn von mir gewichen, daß er mit 
dir redet? *Mich. 4, 14. 

25 Micha fprad: Siehe, bu wirſt es 
feben an Dem Tage, wenn *bu von einer 
Kaumer in bie anbere geben wirit, daß 
du bi vertriecheft. *#c. 20. 30. 

26 Der Rônig Israels ſprach: Nimm 
Micha und (aË ibn bieiben bet Amon, 
bem Bürgermeiſter, unb bei Joas, bem 
Sohne des Königs, 

27 Und ſprich: So ſpricht der König: 
Dieſen ſetzet ein in den Kerker, und ſpeiſet 
ihn mit Brod und Waſſer der Trübſal, 
bis ich mit Fees wieder foninte. 

28 Mida ſprach: Kommſt bu mit rie 
ben wieder, fo bat der HErr mt durch 
nié gerebet, Unb fprad : Höret au, alles 

0 


29 Alſo *zog ber König Israels, und 
Joſaphat, der König Juda's, hinauf gen 
Ramoth in Gilead. #2 Chron. 18, 28. 

30 Und ber Konig Israels — zu 
Zoſaphat: BVerſtelle dich, und komm in 
den Streit mit deinen Kleidern angethan. 
Der König Israels aber verſtellete ſich 
auch, und zog in den Streit. 

31 Aber der König au Syrien gebot ben 
Oberſten über ſeine Wagen, derer waren 
azwei und dreißig, und ſprach: Ihr ſollt 
nicht ſtreiten wider Kleine noch Große, 
ſondern wider ben König Israels allein. 

32 Und da die Oberſten der Wagen 
Joſaphat ſahen, meineten fie, ex wäre 
der König Israels, und fielen auf ihn 
mit Streiten; aber Joſaphat ſchrie. 

83 Da aber die Oberſten der Wagen 
ſahen, daß er nicht der König JIsraels 
war; wandten ſie ſich hinten von ihm. 

84 Gin Mann aber ſpannete ben Bogen 
obngefäbr, und ſchoß ben König Israels 
wiſchen ben Panger unb Sengel. Unb er 
prad au feinent Fuhrmanne: *Wende 
beine Hand unb fibre mid aus bent Seer, 
benn id bin wund. 

#9 Gbron. 35, 23. 

35 Unb ber Streit nabm überhand bef- 
felben Tages, und ber König flanb auf 
bem —— gegen die Syrer und flarb 
des Abenbs. Und bas Blut floß von ben 
Wunden mitten in den Wagen. 

36 Und man ließ ausrufen im Heer, ba 
die Sonne unterging, und ſagen: Ein 

362 


1 Sénige 22. 


Hunde leden feux Batt. 
Degree gebe in feine Stabt, und in feux 
ant. 


37 Alſo flarb ber König, und ward gen 
Samaria gebradt. Und fie begruben ihn 
zu Samaria. 

38 Und da ſie den Wagen wuſchen bei 
dem Teiche Samaria's, leckten die Hunde 
ſein Blut (es wuſchen ibn aber die Huren) 
nach dem Wort des HErrn, das er ge⸗ 
redet hatte. *c. 21.19. 248n. 9, :3. 

89 Was mebr von Abab ju fagen ii, 
unb Ales, was er gethan bat, und bas 
elfenbeinerue Gaus, bas er bauete, und 
alle Städte, bie er gebauet bats fiebe, 
#bas ift geſchrieben in ber Chronika ber 
Könige Sétaels. #c. 14,19. c. 15, 31. 

40 Vito entſchlief Ahab mit ſeinen Ka- 
tern; und ſein Sohn Ahasja ward Kõnig 
an ſeiner Statt. 

41 Und Joſaphat, der Sohn Aſa's, 
ward König über Juda, Un vierten Jabr 
Ahabs, des Königs Israels, 

42 Und war fünf und dreißig Jahre alt 
da er König ward, und replerce fn 
und zwanzig Sabre ju Jeruſalem. Seine 
Mutter hieß Afuba, eine Tochter Silhi's. 

43 Und wandelte in allem Wege ſeines 
Vaters Aſa, und wich nicht davon; und 
er that, das dem HErrn wohl gefiel. 

44 Doch “that ex die Höben nicht 
und bas Volt opferte und räucherte n 
auf ben Höhen ; *c. 16,14. 2 Rôn. 12.3. 

45 Und batte Frieden mit bem Könige 
Israels. 

46 Was aber mehr von Joſaphat zu 
ſagen iſt, und ſeine Macht, was er ge⸗ 
than, und wie er geſtritten bat: fiebe, 
bas ift geſchrieben *in ber Gbronifa ber 
Ronige bre. #2 Ghron. 15, 1. x. 

47 Auch “that ex aus bent Lanbe, was 
noch übrige Qurer waren, bie zu ber Zeit 
ſeines Vaters Aſa waren übergeblieben. 

#c. 15, 12. 

48 Unb es war fein König in Edom. 

49 Unb Joſaphat batte Schiffe laffen 
machen anf'8 Deer, bie “in Ophir ge 
ſollten, Gold au bolen. Aber fle gingen 
nicht; denn fe wurden zerbrochen zu 
— horach Aha 8 * 

50 umal ſpra Gja, der Sobn 
Ahabs, zu Joſaphat: Laß meine Knechte 
mit deinen Knechten in Schiffen fahren. 
Joſaphat aber wollte nicht. . 

51 Und Joſaphat entſchlief mit ſeinen 
Vätern, und ward begraben mit ſeinen 
Vätern in der Stadt Davids, ſeines 
Vaters; und * Joram, ſein Sobn, ward 
Konig an ſeiner Statt. #4 Ghrou. 8, 11, 


Ahaceja Konig, fragt Baal⸗Sebub. 2 Könige 1. 


Das andere Buch 


Das 1. Capitel. 
Ahbadia“a Krankheit. ŒGlia's Wundereifer. 
Abasia, der Sohn Ahabs, ward König 
fiber Israel zu Samaria im ſieben⸗ 
— Jahr Joſaphats, des Königs 
Ra und regierte itber Israel zwei 
ahre; 

53 Und that, bas bem HErrn übel gefiel, 
und wandelte in bent e feines Vaters 
und feiner Mutter, und in dem *Wege 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der 38 
rael Undigen machte; #2 Rôn. 10. 24. 28. 

54 Und bienete Vaal, und betete ihn 
an; und erzurnete ben HErrn, ben OOtt 
Israels, wie ſein Bater that. 

#1 Rôn. 16, 31. 


Feuer vom Himmel. 


von Den Sünigen. 


Gürtel um feine Lenden. Er aber fprad: 
Es ift Elia, ber Tbisbiter. 
# Sad. 13,4. Matth. 3, 4. 
9 Unb er fanbte bin au ihm einen Haupt⸗ 
mann über funfjig ſammt benfelben junte 
igen. Und ba ber zu ibm binauf kam; 
ebe, ba ſaß er oben auf bem pere Er 
aber fprad au ibm: Du Mann G©ttes 
ber König fagt : Du folift Gerab kommen. 
10 Elia antwortete bem Sauptmann 
über funfzig, und fprad au ibm: Bin ich 
et Mann GOttes, fo “falle Feuer von 
Himmel unb freffe bi und bete funfzig. 
Da fil Feuer vom Himmel, und fraß ihn 
und ſeine funfsig. *Luc. 9,64. Offenb. 11, b. 
| 11 Unber fanbte mieberum einen andern 


2 Kön. Cap. 1,0. 1. Auch “fielen bie | Hauptmann über funfzig au 1bm, ſammt 


Moabiter ab von Israel, ba Ahab tobt | feinen fnnfsigen. 
#e.3,5. | fprad qu ibm: Du Mann OCttes, fo 
Gitter in | fpridt der Rônig: Romm eilends berab ! 


ar. 
2 Unb Ahasja fiel burd bas 
feinen Saal ju Samaria, unb ward 


Der antwortete, und 


12 Elia antiwortete und ſprach: Bin id 


krank, unb fanbte Boten, und {pra js ein Mann OOttes, fo falle Feuer vom 


ihnen: Gebet bin und *fraget Baal⸗ 

Enb, be Gott 31 Ekron, ob ich von biefex 

Krankheit aenefen merbe. # Jef. 19, 3. 
8 Aber der Engel bes HErrn rebete mit 


Gimmel, unb freffle bib und deine funfs 

ig. Da fil bas Feuer GOttes vom 
mel, und fraf ihn und jeine funfzig. 

13 Da fanbte er wiederum ben britten 


Œlia, ben Thisbiten: Auf, unb begegne | Gauptmann über funfzig, fammt feinen 
ben Boten bes Königs ju Samaria, und funfsigen. Da ber au ibm binauf fam, 


for au ihnen; Iſt denn nun kein GOtt | 
n Israel, daß ibr bingebet zu fragen | flebete ibm, unb ſprach 


Baaf-Sebub, ben Gott ju Efron? 


4 Darum fo {prit ber HErr: „Du | Secle beiner 


beugte ex jeine Kniee gegen Glia, und 

É g ihm: Du 
Mann G9ttes, laf meute Seele und bie 
Lnechte, dieſer funfzig, vor 


ſollſt nicht von dem Bette kommen, bar. | bir etwas gelten. 


La 


auf bu Did geleget haſt 
#bes Zobes fterben.‘‘ Unb 
#c. 8, 10. 


fonbern ſollſt 


14 Giebe, “bas Feuer iſt vom Himmel 


Elia ging weg. gefallen, und bat die erſten zween Haupt⸗ 


männer über funfzig mit ihren funfzigen 


5 Und ba die Boten wieder zu ihm ka⸗ | gefreffen ; nun aber laß meine Seele et⸗ 


men, ſprach er zu ihnen: Warum kommt was 


ihr wieder? 


gelten vor bir. # v. 10. 12. 


15 “Da ſprach ber Engel bes HErrn zu 


6 Sie fpraden au 16m: Es tant uns | Elia: Gebe mit ihm binab, unb fitrbte 


en 


Onige, ber end aefanbt bat, und ſprechet 


Mann berauf entgegen, und fprad | bit mit vor ibm. Und er madte fit 
u uns: Gehet wiederum hin zu bem | auf, und ging mit ihm hinab un 8 


önige. 
16 Und er ſprach zu ihm: So ſpricht 


qu — So ſpricht der HErr: Iſt benn | ber HErr: Larum, *baÿ bu haſt Boten 
n GOtt in Israel, daß bn binfenbeft, | hingeſandt unb laſſen fragen Baal⸗Sebub, 


zu fragen Baal⸗Sebub, den Gott zu 


ben Gott zu Ekron, als wäre kein GOtt 


Efron? Darum ſollſt bu nicht fommen | in Israel, deß Wort man fragen möchte; 
von bent Bette, darauf bu dich geleget | fo ſollſt bu von bem Bette nicht kommen 


haſt, ſondern ſollſt des Todes ſterben. 
ml ne —* b ch b d 

ann et, der euch begegnete, un 
fſolches euch fagte? 9° 


qu ihnen: Mie toar ber | bes 


darauf bn bid geleget haſt, fonbern fotffé 
Todes fterben. *v. 3. 4, 
17 Alſo ftarb er nad bem Mort bes 
HErrn, Das Elia gerebet batte. Und 


8 Sie ſprachen ju ibm: Er batte eine | * Joram ward König an feiner Statt im 
#raude Haut au, uub einen lebernen | andern Jahr ss, Des Sohnes Joſa⸗ 


4 


Elia and Eliſa. 


phats, bes Königs Juda's; benn er 
aneu Sohn. #c. 3,1. 

18 Was aber mebr vor Ahasja zu far 
gen ift, bas er gethan bat; fiebe, bas ift 
deſchrieben in ber Œbronila ber Rünige 
Israels. 

Das 2. Capitel. 
Œfla's Himmelfahrt. Œlifa's Wunderthaten. 

Ga aber ber HErr wollte Elia im Wet⸗ 

ter gen Himmel holen, ging Elia und 
Eliſa von Gilgal. 

2 Und Elia ſprach zu Eliſa: Lieber, 
bleib hier; denn der HErr bat mich gen 
Beth⸗El gefanbt. Eliſa aber fprad : So 
ewahr ber HErr lebet unb beine Seele 
tid verlaffe did nicht. Und ba fle binab 
gen Beth⸗El lamien, *c. 4, 30. + Ruth 1,16. 

8 Gingen der Propheten Kinder, die 
u Beth⸗El waren, heraus ju Eliſa und 
* zu ihm: Weißt du auch, daß 

HErr wird deinen Herrn heute von 
beinen Haͤupten nehmen? Er aber ſprach: 
so weiß es aud wohl; féweigt nur 


ille. 

4 Und Elia fprad au ibm: Eliſa, Lie. 
ber, bleib bier ; benn ber HErr bat mich 
gen Serido gefanbt. Er aber fprad : So 
wahr der HErr lebet und beine @eele, 
ich verlaſſe dich nicht. Und da ſie gen 
Jericho kamen, 

5 Traten der Propheten Kinder, die zu 
Jericho waren, zu Eliſa und ſprachen ju 
ihm: Weißt bu auch, daß der HErr wird 
deinen Herrn heute von deinen Häupten 
nehmen? Er aber ſprach: Ich weiß es 
auch wohl; ſchweigt nur ſtille. 

6 Und Elia ſpra 
hier; denn der HErr bat mich geſandt 
on ben Jordan. Gr aber ſprach: So 
wahr der HErr lebet und deine Seele, 
ich verlaſſe dich nicht. Und gingen die 
beiden mit einander. 

7 Aber funfzig Mänuer unter der Pro⸗ 
phetèn Kindern gingen bin, und traten 

egenüber von ferne; aber bic beiben 

—* am Jordan. 

8 Da nahm Elia ſemen Mantel, und 
wickelte ihn zuſammen, und ſchlug in's 
Waſſer; bas »theilete ſich auf heiden 
Seiten, daß die beiden trocken durchhin 
gingen. #2Mof. 14,21. of. 3. 16. 

9 Und ba ſie hinüber Tamen, ſprach Elia 
au Eliſa: *Bitte, was ich dir thun fol, 
ehe id von dir genommen werde. Eliſa 
ſprach: Daß dein Geiſt bel mir ſei smic. 
fit, (prod : Du boft d om 8, 6. 
10 Er fprad : Da n Hartes ge. 
beten ; Do, fo bu md ſehen wirſt, wenn 


hatte 
1 


En... 


2 Ronige 1. 2 


au ihm: Leber, bleibe Dia 


Œlia'e Himmelfahrt. 


ich von bir genommen iwerbe, fo mirb es 
ja fein ; wo midt, jo wird es nicht feu. 

11 Und ba fle mit einander ginger, uub 
ex rebete ; fiebe, ba fam ein feuriger Wa⸗ 
gen mit feuvigen Stofjen, unb ſchieden bie 

eiben von einanber ; und Glia fuhr aljo 
un Wetter gen Gimmel. 

12 Eliſa aber ſahe es, mb frie : * Mein 
Bater, meut Vater, Bagen Israels und 
eine Steiter ! Und +fabe ibn nibt mebr. 
Unb er fafiete ſeine Kleider, und zerriß fre 
in zwei Stücke. "ce. 13,14. +1 of. Bb, 24. 

13 Und bob auf ben “Dante Glia’s, 
ber ibm entfallen war, mnb lcbrete um, 
und trat an bas Ufer des Sorbans. *v. 3. 

14 Unb nahm denſelben Mantel Elia's, 
der ibn entfallen war, und ſchlug in's 
Waſſer, und ſprach: Wo iſt nun der 
HErr, der GOtt Elias? Und ſchlug 
ins Waſſer ; ba thcilte ſich's auf beiden 
Seiten, und Eliſa ging hindurch. 

15 Und ba ihn ſahen der Propheten 
Kinder, * die zu Jericho gegen im waren 
fprachen fie: Der Geiſt Elia'e rubet auf 

liſa; und — ihm entgegen, und be⸗ 
teten an zur Erde, * v. 5. 

16 Und ſprachen zu ihm: Siehe, es ſind 
unter deinen Knechten funfzig Männer, 
ſtarle Leute, die laß gehen und deinen 
Herrn ſuchen; vielleicht bat ibn der Geiſt 
des HErrn genommen und irgend auf ei⸗ 
nen Berg, oder irgend in ein Thal gewor⸗ 
fen. Er aber ſprach: Laſſet nicht gehen! 

17 Aber ſie nöthigten ihn, bis daß *er 
Fe ungeberbig ftellete, und ſprach: + Laf, 

et bingeben! Und fie fanbten bin funfzig 
tänner, und fudten ibn brei Tage: 
aber fie fanben ihn mot. 

#c. 8,11. +2 Sam. 18, 23. 

18 Unb famen mwieber zu ibm, unb er 
blieb zu Jericho unb ſprach zu ihnen: 
ane id ench nidt, ihr ſolltet nidt bin. 
gehen 

19 Und die Männer der Stadt ſprachen 
zu Eliſa: Siehe, es iſt gut wohnen in 
dieſer Stadt, mie mein Herr ſiehet; aber 
es i pſes Waffer, nb bas Land une 

ar. 


20 Er fprad: Bringet mir ber cine 
neue Sale, und thut Salz dareut. Und 
fie bradten e8 ibm. 


21 Da ging er hinaus zu ber Waſſer⸗ 
quelle, und warf bas Salz bavein, unb 
fprad: So fpridt der HErr: Ich babe 
diee age gefunb geradts es fol hin⸗ 
fort kein ob, noch Unfruchtbarkeit daher 
fommen. 

22 Alſo ward bas Waſſer gefimb, bis 


Kinder von Baͤren gerriffen. 
auf dieſen Tag, nad bent Wort Eliſa's, 
bas “ rebete. binaut Bett.& 
28 Und er ging hinauf gen l. 
Und als er a em Bege binan ging; 
kamen kleine Knaben zur Stadt heraus, 
nnd ſpotteten ihn, und ſprachen zu ihm: 
pe fomm herauf! Kahlkopf, fomm 
erau 


24 Und er wandte ſich um, und da er 
ſahe, fluchte er ihnen im Namen des 


Errn. Da »kamen zween Bären aus | ft 


bent Walde, und zerriſſen der Kinder zwei 
nnb — #c. 17, 25. 
25 Von Dannen ging ex auf bent # Berg 
Carmel, unb febrete üm von bannen gen 
Ganarte. ° #c. 4, 25. 
Das 3. Capitel. 
Jorams Megierung, Krieg und Sieg miber ble 
Œoabiter. 


Joram, *ber Sohn Ahabs, ward König 
Aber Israel zu Samaria, im acht⸗ 
pebnten Jahr Sofapbats, bes Königs Ju⸗ 
a's; und regierte zwölf Fabre, *c. 1, 17. 
2 Unb that, bas bem HErrn übel ge- 
fief, bod nidt wie fein Vater und feme 
Mutter. 
Baals, die ſein Vater machen ließ. 

3 Aber cr blieb hangen *an ben Suün⸗ 
ben Jerobeame, des Sohnes Nebato, der 
Israel ſündigen machte, und ließ nicht 
davon. #1 Rôn. 15, 26. 34. 

4 Meſa aber, ber Moabiter Konig, batte 
biele Safe und zinſete bem Könige Is⸗ 
raels Wolle von bnnbert tauſend Lam: 
mern, und von hundert tanfenb Widdern. 

5 Da aber Ahab todt war, fiel der 
Moabiter König ab vom Könige Israels. 

6 Da zog qu berſelben Zeit aus der Kö⸗ 
nig Joram von Samaria, und ordnete 
Das ganze Israel, 

7 Und ſandte hin zu Joſaphat, dem Kö⸗ 
nige Inda's, und ließ ibm ſagen: Der 

oabiter König ft von mir abgefallen; 
komm mit mir zu ſtreiten wider die Moa⸗ 
biter. Er ſprach: Ich will hinauf tom. 
mens »ich bin wie bu, und mein Bolt 
wie dein Volk, und meine Roſſe wie deine 
pe b rad: Dur — 34 
8 Und ſprach: welchen We 
wollen wir hinauf ziehen? Er —** 
Durch ben Weg in ber Wilſte Edom. 

9 Alfſo zog bin der König Israels, der 
Süma Juda's, ind der ig Edoms. 
Und da ſie ſieben Tagereiſen zogen, hatte 
Das Heer und bas Bich, bas unter ihnen 
war, tein Baffer. 

10 Da fprad ber König Israels: O 
wehe! Der HErr bat dieſe brei Könige 
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Denn er that weg die Säuleach 


Joram. Joſaphat. 
gelaben, daß er fe in der Monbiter Hände 
e 


gebe. 

11 Zoſaphat *aber ſprach: Iſt lein Pro. 
phet des HErrn hier, daß wir den HErrn 
durch ibn rathfragen? Da antwortete 
emer unter ben Knechten bes Rünigs Je⸗ 
raels, und ſprach: fHier iſt Eliſa, der 
Sohn Saphats, der Elia Waſſer auf die 
Hände goß. *14Kdn. 22,8. +1ARBn. 19 18. 21. 

12 Joſaphat ſprach: Des HErren Wort 
tft bei ibm. Alſo zogen ju ihm hinab der 
König Israels, und Joſaphat, und der 
König Edoms. 

13 Eliſa aber ſprach zum Könige Is⸗ 
raels: * Was haſt bu mit mir zu fbaffen ? 
Gehe bin zu ben Bropbeten beines Va⸗ 
ters, unb ju ben Propheten beiner Mut⸗ 
ter. Der Rünig Israels fprad ju ibm: 
Mein ; denn ber HErr bat dieſe brei Kö⸗ 
mac geladen, baf er fie tn ber Moabiter 
Haͤnde gebe. #1 RBn. 17, 18. 

14 Eliſa fprad : * So mabr ber HErr 
FR lebet, vor ben ich ftebe! wenn 

nidt Joſaphat, ben König Juda's 
anfübe, id toollte bi tnidt anſehen noch 
tent. #1 Rôn. 18,15. 7Pſ. 16, 4. 
15 So bringet mir nun einen Spielmann. 
Und ba ber Spielmann auf ben Saiten 
fpielte, fam bie Hand des HErrn auf ihn; 

16 Und er fprad: „So fpridt ber 
HErr: Machet bier unb ba Graben an 
biefen Bac. 

17 Denn fo fpribt ber HErr: Ihr werdet 
einen Wind no Regen ſehen; bennod 
ſoll ber Bach voll Waſſers werben, daß ihr 


und euer Gefinbe, und euer Bieb trintet. 
18 Dazu ift bas ein Geringes vor bem 


HErrn, er wird aud bre Moabiter in eure 
Gänbe geben 

19 Daf ihr ſchlagen werbet alle fefte 
Stäbte, unb alle auserwählte Städte, 
unb werbet füllen ae gute Bänme, und 
werdet verftopfen alle Waſſerbrunnen, unb 
werdet allen guten Acker mit Steinen ver- 
derben.“ 

20 Des Morgens aber, wenn man 
Speisopfer opfert; fiebe, ba tam cin 
—— des Weges von Edom, und 
füllete das Land mit Waffer. 

21 Da aber alle Moabiter büveten, daß 
bie Rônige berauf zogen, wider fie au ſtrei⸗ 
ten ; »beriefen fe Ale, bie zur Rüſtung 
alt g und drüber waren, und traten 
an die Grenze. # of. 23, 2. 

22 Unb ba fle fit des Morgens frühe 
aufmaditen, und bie Sonne aufging anf 
bas Gewäſſer, bäncte bie Moabiter bas 
Gewãſſer gegen ihnen roth ſein, wie Blut, 


M 


Jeracl ſchlaͤgt bie Moabiter. 


23 Unb ſprachen: Es iſt Blut, bie Kö⸗ 
nige haben ſich mit bem Schwerdt ver. 
derbet, und einer wird den andern ge⸗ 
ſchlagen haben. Hui Moab, mache dich 
nun zur Ausbeute! 

24 Aber da fie zum Lager Israels fa. 
men; machte ſich Israel auf und ſchlugen 
die Moabiter, und ſie flohen vor ihnen. 
Aber ſie kamen hinein, und ſchlugen Moab. 

25 Die Stäbte * zerbrachen fie, und ein 
Jeglicher warf ſeine Steine auf alle gute 
Aecker, und machten fie voll, unb verftopfs 
ten alle Waſſerbrunnen, unb fälleten alle 
gute Baume, bis baf mur bie Steine an 
Den Stegdmauers liberblieben ; unb fie 
umgaben fie mit Schleudern, und fblugen 
fie. vv. 19 
26 Da aber der Moabiter König fabe, 
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.| Sid, Stuhl unb Leudter 


Der Vite Oelfrus. 


7 Unb fie ging bin, unb ſagte es tem 
Panne Goes an. Gr ſprach: Gehe 
bin, verlaufe bas Del, und baable deinen 

ulbberru ; bu aber unb deine Söhne 
näbret eu von bem Uebrigen. 

8 Und es begab fid zu ber Ar baf 
Eliſa ging “gen Œunem. Da elbft war 


eine reiche Frau; bie bielt 1bn, baf er bei 
ihr me” Gb als er num oft baie 


A 
durchzog, ging er au ihr ein, und aß beï 
ihr. *Joſ. 19, 18. 

9 Und fie ſprach zu ihrem Manne: Sie⸗ 
be, ich merle, daß dieſer Mann GOttes 
heilig iſt, der immerdar hier durchgehet. 

10 Lo uns ibm eme fleine bretterne 
Rammer oben maden, und ein Bette, 
hinein fetsen, 
auf daß, wenn ec ju uns fommt, bubin 


baf ibm ber Streit ju ftarf war; nahm | fib tb 


er fieben bunbert n ju fib, Die bas 

werdt augogen, heraus zu reißen wi⸗ 
— den König Edoms; aber ſie konnten 
nicht. 

27 Da nahm er ſeinen erſten Sohn, der 
an ſeiner Statt ſollte König werden, und 
opferte ihn zum Brandopfer auf der Mauer. 
Da ward Israel ſehr zornig, daß fie von 
tom chaogen, unb febreten wieder zum 

anbe. 


Das 4 Capitel. 
Œltfas fünf Wunderwerke. 
Und es fhrie ein Weib unter ben Wei⸗ 
bern ber Kinder der Propbeten zu 
Glifa, unb (brad: Dein Knecht, mein 
Mann, ift geftorben ; fo weißt bu, baf er, 
bein Snebt, ben. HErrn fürchtete; nun 
fommt der Schuldherr, und will meine 
beiben Kinder nebmen au eigenen Knech⸗ 
t 


en. 

2 Eliſa (prad ju ihr: Was ſoll id dir 
thun? Sage mir, was haſt du im Hauſe? 
Sie ſprach: Deine Magd hat nichts im 
Hauſe, denn einen * Oellrug. 

#1 Ron. 17, 12. 

3 Er ſprach: Gehe bin, unb bitte brau- 
Gen von allen beinen Nachbarinnen leere 
Gefäße, unb berfelben nicht menig ; 

4 Und gehe binein, unb ſchließe Die Thttr 
binter bit qu mit bemen Söhnen, unb ie 
in alle Gefäße; unb wenn bu fie get et 
Daft, ſo gib fie bm. 

5 Sie ging bin, und ae bie Thür 
binter ihr qu, ſammt ibren Söhnen; bic 
brachten ihr bie Gefäße zu, fo goß fie ein. 

6 Unb ba die Gefäße volf waren, ſprach 
ſie zu ihrem Sohne: Lange mir noch ein 
her. Er ſprach zu ihr: 

Gefäß mehr hier. Da ſtand bas Oel. 
66 


Es ift fein | 3 


td thue. 

11 Und es begab fit au ber Zeit, baf er 
hinein fam, — egte ſich oben in die 
Kammer, und ane darinnen, 

12 Und ſprach ju ſeinem Knaben Gehafi: 
Rufe die Sunamitin! Und da er fie rief, 
trat ſie vor ihn. 

18 Er ſprach zu ibm: Sage ihr: Siehe, 
du haſt uns alle dieſen Dienſt getban; 
was ſoll ich dir thun? Haſt du eine 
Sache an den König, oder an ben Feld⸗ 
hauptmann? Sie ſprach: Ich wohne 
unter meinem Poll. . 

* & Far à nt i a d 
thun haſi ſprach: , fie bat fa 
nen Sobn, uub a Maun ft alt. 

15 Er fprad : Rufe fie! Und ba er fie 
rief, trat fie in bie &bür. 

16 Unb er fprad: Um biefe Zeit über 
ain Fahr ſollſt bu einen *Sobn berjen. 
Sie fprad: Ach nicht, mein Herr, bu 
Mann GOttes, liüge beiner Magd nicht! 

#1 Mof. 18, 10. 14. 

17 Und bie Frau ward ſchwanger, und 
gebar einen Sohn, um dieſelbe Zeit über 
em Jahr, wie ihr Glifa gerebet batte. 

18 Da aber bas Rinb groß warb ; begab 
ſich's, daß es hinans au feinem Vater zu 
den Schnittern ging, 

19 Und ſprach zu inent Vater: O mein 
daupt mein t! Er ſprach zu ſeinem 
naben: Bringe ihn zu ſeiner Mutter! 
20 Und er nabm ihn, und brachte Eu 
hinein ju feiner Mutter; nnb fie [rie n 
auf ihren Schooß bis an den ag; 
2 Da ftarb cr. #Quc. 7.12, 
21 Und fie ging binauf, unb legte ibu 
auf bas Bette des Vannes GOttes, ſchloß 

u, unb ging binaus, 
22 Und rief ihren Mann, unb fpra : 
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der Gunamitin. Coloquinten. 


Senbe mir ber Knaben einen, uub eine 
Gijelin ; id will ju ben Manne GOttes, 
und iwiebertommen. | 

23 Er ſprach: Warum willſt bu zu 
ihm? Iſt doch heute nicht Neumond 
noch Sabbath. Sie ſprach: Es iſt gut. 

24 Und ſie ſattelte die Eſelin, und Mae 
gum Rnaben : Treibe fort, unb ſäume mi 
nidt mit bem Reiten, wie ich dir fage. 

25 Alſo zog fie bin, und lam zu bem 
Manne GOttes *auf ben Berg Carmel. 
Als aber ber Diann GOttes fie gegen ihm 
fabe, fprad er ju feinem Knaben Gebañ : 
Siehe, bie Sunamitin ift ba.  %e. 2,25. 

26 So lauf ihr nun entgegen, unb frage 
fie, ob es ihr, und ihrem anne, und 
Sohne woblgehe? Sie ſprach: Wohl. 

27 Da fie aber zu dem Manne GOttes 
auf ben Berg fam, bielt fie ibn bei feinen 
Füßen; ** aber trat herzu, daß er 
abſtieße. Aber der Mann GOttes 

prach: Laß ſie, denn ihre Seele iſt be⸗ 
trũbt; D Me HErr bat mir'8 verbor⸗ 
gen, und nicht angegeiget. 

28 Sie fprad : —* habe ich einen 
Sohn gebeten von meinem Herrn? 
# Gagte id nicht, bu ſollteſt mich nicht 
— **— 7 # vb. 16. 

29 Gr fprad an Gehaſi: Gürte bdeine 
Lenben, und nimm meinen Stab in beine 
Gand, und gebe bin (fo dir Jemand be: 

et, fo *griübe ibn nicht, unb grüßet 

FA Semans, fo danke ibn nidt), unb 

lege meinen Stab auf bes Knaben Antlis. 
# Quc. 10, 4. 

30 Die Mutter aber des Knaben ſprach: 
So *wahr ber 
Geele, ich laffe nicht von bir. Da mate 
et fi auf, und ging ihr nach.  *c. 2,2. 

81 Gehaſi aber qua vor ibnen bin, 
und legte ben Stab bem Knaben auf bas 
Antfit; ba war aber feme Stimme nod 
Füblen. Und er ging wiederum ihm ent. 
gegen, unb geigte ihm an, unb ſprach: 

er Knabe it nicht aufgewacht. 

32 Und ba * Glifa in's Haus kam; ſiehe, 
da lag der Knabe todt auf ſeinem Bette. 

#1 Rôn. 17, 19. 

33 Unb er ging binein, unb {lof bie 
Thür qu, für fle beibe, unb “betete zu 
bem HErrn, # Mpoft. 9, 40. 

34 Und ſtieg binauf, unb legte fit auf 
bas Rinb, und legte ſeinen Mund auf bes 
Rinbes Mund, unb feine Mugen auf feine 
Auger, unb feine Gänbe auf ſeine Hände; 
und breitete fit alſo fiber ibn, daß bes 
Kindes Leib warm ward. 

85 Œr aber flanb wieder auf, und ging 


HErr lebet und beine | fi 


im Hauſe cinmal hieher und baber, unb 
ſtieg hinauf, und breitete 1 über ibn. 
Da ſchnaubte ber Knabe fieben Mal, 
darnach that bec Knabe feine Augen auf. 

86 Und er rief Gebaſi, und [prad : 
Rufe bie Sunamitin! Und ba er fle rief, 
kam fle binein au ibm. Er fprad : * Da 
nimm bin beinen Sohn! #Quc. 7, 15. 

87 Da tant fie, unb fiel au feinen Füßen, 
und betete an zur Erde, und nahm ihren 
Sohn, und ging binaus. 

38 Da aber Glifa wieder gen Gilgal 
kam; ward Theurung im Lanbe, und bie 
Minber ber Propheten wohneten vor ihm. 
Und er fprad zu feinem Snaben: Sete 
au einen grofen Topf, mb koche ein Ge⸗ 
milſe fix bie Rinber ber Propheten. 

39 Da ging einer anfs Feld, daß er 
Kraut läſe, unb fanb wilde Ranken, und 
las davon Coloquinten, ſein Kleid voll; 
und ba er kam, ſchnitt er es in ben Top 
zum Gemüſſe, denn fie kannten es nicht. 

40 Und ba fie es ausfchittteten für die 
Männer zu eſſen, und fie von bem Ge⸗ 
müſe aßen; ſchrieen fie, und fprachen : 
O Mann GoOttes, der Tod im Topf! 
Denn ſie konnten es nicht eſſen. 

41 Er aber ſprach: Bringet Mehl her! 
Und er that es in ben Topf, und ſprach; 
Schütte es bem Voll vor, daß fie eſſen! 
Da war nichts Böſes in bem Topf. 

42 GS tom aber ein Mann von Baal⸗ 
Salifa, unb bradte bent Manne OOttes 
Grftiingebrob : nämlid zwanzig Gerſten⸗ 
brobe, unb neu Getreibe in feinem Kleide. 
Gr F ſprach: Gib es dem Volk, daß 


e eſſen 

43 Sein Diener ſprach: Was * {ol ich 
hundert Mann an bem geben? Er ſprach: 
Gib bem Bolf, daß fie eſſen! Denn jo 
ſpricht der HErr: , Dan wird effen, und 
wird fberbleibert.# *Marc. 8,4. c. 6, 37. 
44 Unb er legte es ihnen vor, baf fie 


*aßen; und blieb no itber, nad bem 
Sort des SErrn. ! 
# Matth. 15,37. Mare. 8,8. Que. 9, 17. 


Das 5. Capitel. 
Racman wird vom Ausſah gereiniget, Gehaſt bantit 
—8 


Nacman, der Feldhauptmann des Kö⸗ 

nigs zu Syrien, war ein trefflicher 
Mann vor ſeinem Herrn, und hoch gehal⸗ 
ten; denn durch ibn gab der SErr Heil 
in Syrien. Und er war ein gewaltiger 
Mann, und ausſätzig. 

2 Die Kriegslente aber in Syrien wa⸗ 
ren herausgefallen, unb batten eine lleine 
Dirne weggeführet aus bent Lanbe F8 
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Raeman vom Auoſatz gereiniget. 


rael; bie war am Dienſte bes Weibes 
Naemans. . 

. 8 Die ſprach au ihrer Frau: Ad, daß 
men Herr wäre bei bem Propheien zu 
Samaria! der würde ibn von ſeinem 
Ausſatz los machen. 

4 Da ging er hinein zu ſeinem Herrn, 
und ſagte es ihm an, und fprad : So und 
ſo hat die Dirne aus dem Lande Israel 
geredet. 

5 Der Song au Syrien ſprach: So ziehe 
hin, ich will dem König Israels einen 
Brief ſchreiben. Und er gs bin, und nabm 
mit fi dE Gentner Silbers, unb ſechs 
taufenb Gülden, und zehn Feierkleider; 

6 Und brachte den Brief dem Könige Is⸗ 
raels, der lautete alſo: Weun dieſer Brief 
zu dir konnnt ſiehe, ſo wiſſe, id babe mei⸗ 
nen Knecht Naeman zu dir geſandt, daß 
du ihn von ſeinem Ausſatz los macheſt. 

7 Und da der König Israels den Brief 
las, *zexriß er ſeine Kleider und ſprach: 
+ Bin ich denn GOtt, daß id tödten nd 
lebendig machen könnte, daß er zu mir 
ſchicket, daß ich den Penn von ſeinem 
Ausſatz los made? Merket und ſehet, 
wie ſuchet er Urſach zu mir. 

*c. 6, 30. +1 Mof. 30, 2. 

8 Da bas Œlifa, ber Mann GOttes, 
hörete, baf Der König Israels ſeine Klei⸗ 
der zerriſſen hatte; ſandte er zu ihm, und 
ließ ihm ſagen: Warum haſt du deine 
Kleider zerriſſen? Laß ihn ju mir kom⸗ 
men, daß er inne werde, daß ein Prophet 
in Israel iſt. 

9 Alſo kam Naeman mit Hoffen und 
Wagen, und hielt vor der Thür am Hauſe 
— 

10 Da fanbte Eliſa einen Boten zu 
ihm, und ließ ihm ſagen: Gehe hin, und 
waſche dich ſieben Mal im Jordan; ſo 
wird Dir bein Fleiſch wieder erſtattet und 
rein werden. 

11 Da erzürnete Raeman, und zog weg, 
und ſprach: Ich meinte, er ſollte zu mir 
heraus lommen, und hertreten, und den 
Namen des HErrn, ſeines GOttes, anru⸗ 
fre unb mit feiner Hand über bie Stâtte 

abren, unb ben to eue abthun. 

12 Sind nicht die Waſſer Amana und 
Pharphar ju Damaslus beſſer, denn alle 
Waſſer in Zsrael, daß ich mich barinnen 
wiülſche, und rein wurde? Und wandte 
ſich, und zog weg mit Zorn. 

183 Da machten ſich ſeine Kuechte ju 
ihm, redeten mit ihm, und ſprachen: Lie⸗ 
ber Bater, wenn dir der Prophet etwas 
Œrofes Yâtte gcpeifen, jofteft bu es nidt 
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Gehaſiꝰs Ge. 
thun? Wie vielmebr, fo er zu bit fast: 
„Waſche did, fo wirſt bu rein.“ 


14 Da ds er ab, unb taufte fi im 
Jordan fieben Mal, wie ber Diam GCt 
tes gerebet batte; *unb ſein Fleiſch ward 
wieder erftattet, wie ein Fleiſch eines june 
gen Knaben, und ward re. *Luc. 4, 27. 

15 Und er febrete wieber zu bent Panne 
GOttes, ſammt feinem ganzen Heer. Und 
ba er hinein Tam, trat er vor ihn, unb 
jprad : Gicbe, if meif, baf leur GO if 
in allen Landen, obne in Serael : fo nimm 
nun ben Segen von beinem Knechte. 

16 Er aber ia à So wahr der HErr 
lebet, vor dem id fiebe, ich nebme cs 
nidt. Und er näthigte ibn, baf er cs 
nübme ; aber er wollte nidt. 

17 Da fprad Naeman: Möchte ben 
deinem Snechte nicht gegeben werden bie- 
fer Grbe eine Safi, fo biel amet Maulthiere 
tragen? Denn bein Rnedt will nicht 
mebr anbern Göttern opfern und Brand⸗ 
opfer thun, fonberit bent HErrn; 

18 Daß ber HErr beinem Knechte bar: 
innen wolle gnäbig fein, wo id anbete un 
Hauſe Rimmons, wenn mein Herr in's 
Haus Nimmons gehet, daſelbſt anzubeten, 
und *er fi an meine Hand lehnet. *c. 7, 2. 

19 Er fprad ju ihm: Ziehe bin mit 
#rieben. Und als er von ihm weggezogen 
war, ein Feldweges auf dem Lande ; 

20 Gedachte Gehaſi, ber Knabe Eliſa's, 
des Mannes GOttes: Siehe, mein Herr 
hat dieſen Syrer Naeman verſchonet, daß 
er nichts von ihm bat genommen, das er 
gebradt bat. So wahr ber HErr lebet, 
1 will ihm nadlaufen und etwas von 
ihm nehmen. | 

21 Alſo ste Gehafi ben Naeman nad. 
Und ba Naeman fabe, daß cr ibm nach⸗ 
lief, flieg ex vont Wagen ibnt entgegen, 
und ſprach: Gehet es recht ju? 

22 Er ſprach: Ga. Aber mein Herr bat 
mich geſandt, unb läßt dir ſagen: Siehe, 
jetzt ſind au mir gekommen bom Gebirge 
Ephraim zween Knaben, aus der Pro⸗ 
pheten Kindern; gib ihnen einen Centner 
Silbers, und zwei Feierkleider.“ 

23 Naeman —* Lieber, nimm zween 
Centner. Und ex nöthigte bn, und band 
zween Gentner Silbers in zween Bentel, 
und zwei Geierfleiber, unb gab es feinen 
zweien Knaben, bie trugen e8 vor ihm ber. 

24 Und ba et kam gen Opbel, nahm «x 
es von ihren Händen, und legte es beifeit 
im Hanſe, unb ließ bie Männer gehen. 

25 Und da ſie weg waren, traͤt er vor 
ſeiuen Herrn. Und Eliſa ſprach au ihm: 
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beinen Knechten! 


Schwimmendes Gifen. 


Woher, Gehaſi? Er ſprach: Dein Knecht 
iſt weder hieher noch baber gegangen. 

26 Er aber ſprach zu 16m: Wandelte 
nicht mein Herz, ba der Mann umlehrete 
von ſeinem Wagen dir entgegen? War 


das die Zeit, Silber und Kleider zu 
nehmen, Delgätten, Weinberge, Sale, 


Rinder, Knechte und Mägde? 
27 Aber ber »Ausſatz Naemans wird 
dir anhangen und deinem Samen ewig⸗ 
fig. Da ans er von ibm hinaus, aus⸗ 
ſätzig wie Schnee. #2 Sam. 3, 29. 
Das 6. Capitel. 

Vom ſchwimmenden Œifen. Blindbeit ber Syrer. 
Hungersnoth ju Samaria. 

ie Kinder der Propheten ſprachen zu 

D Eliſa: Siehe, der Raum, da wir 
vor dir wohnen, iſt uns zu enge. 

2 Laß uns an den Jordan gehen, und 
einen jeglichen daſelbſt Holz holen, daß 
voir uns daſelbſt eine Stätte bauen, ba 
wir wohnen. Er ſprach: Gehet hin! 

3 Und einer ſprach: Lieber, gehe mit 

Er ſprach: Ich will 
mitgehen. 


4 Und er ging mit ihnen. Und da ſie 
an den Jordan kamen, hieben ſie Holz ab. 

5 Und ba einer et Holz fällete, fiel bas 
Eiſen in's Waſſer. Und er fhrie, unb 
ſprach: Awe, mein Herr! dazu iſt es ent⸗ 
lehnei. | 

6 Aber der Mann ODttes fprad : Wo 
ift es entfallen? Und ba er ibm ben Ort 
qeiqte ſchnitt er ein Sol; ab, und flief 

afetbft bin. Da ſchwamm bas Eiſen. 

7 Und er {pra : Hebe e8 auf. Da redte 
er feine Hand ans, unb nahm es. 

8 Und ber König ans Svrien filbrete 
einen Krieg wider Israel, und berath⸗ 
ſchlagte ſich mit ſeinen Knechten, und 
—* ir wollen uns lagern da und 


a. 

9 Aber der Mann GOOttes ſandte zum 
Konige Israels, und ließ ibm ſagen: Hüte 
dich, daß du nicht an den Ort zieheſt; 
denn die Syrer ruhen daſelbſt. 

10 So ſandte dann der König Israels 
hin an ben Ort, ben ihm der Mann GOt⸗ 
tes ſagte, verwahrete ibn, und biltcte ba- 
ſelbſt; und that bas nicht Œin Mal ober 
zwei Pat allein. 

11 Da ward das Herz des Königs zu 
Syrien Unmuths bariber, und rief ſeine 
Knechte, und pr au ihnen: Wollt ihr 
mir denn nicht anſagen, wer iſt aus den 
Unſern zu dem Könige Israels geflohen? 

12 Da ſprach ſeiner Knechte einer: Nicht 
alſo, mein Herr König; ſondern Eliſa, 

24 


caer. 


2 Konige 5. 6. 


Die Syrer verblendet. 


der Prophet in Israel, ſagt es alles dem 
Könige Israels, was du in der Kammer 
redeſt, da dein ag iſt. 

13 Er ſprach: So gehet bin und ſehet, 


wo et iſt, daß id hinſende, und laſſe ihn 


holen. Und ſie zeigten ihm an, und ſpra⸗ 
chen; Siehe, er iſt zu Dothan. 

14 Da ſandte er hin Roſſe und Wagen, 
und eine große Macht. Und ba fie bei der 
Nacht hinkamen, umgaben fie die Stadt. 

15 Und der Diener des Mannes GOt⸗ 
tes ſtand frilbe auf, daß er ſich aufmachte 
und ausage; und fiebe, ba lag eine Macht 
um die Stabt, mit Roſſen unb Wagen. 
Da ſprach fein Knecht zu ibm: Awe, mein 
Herr! wie wollen wir nun thun? 

16 Er ſprach: Fürchte bib nidt ; denn 
»derer ift mebr, bie bei uns finb, denn 
berer, bie Det ibnen find. *2 Gbron. 32, 7. 

17 Und Œfifa betete, unb ſprach: HErr, 
ôffne ibm bie Augen, daß er febe. Da 
öffnete der HErr dem Knaben feine An. 
gen, baf er ſahe; und flebe, ba war ber 

erg voll ſeuriger Roſſe und Wagen nm 
Eliſa ber. | 

18 Und ba fle ju ihm binab famen, bat 
Eliſa nnb ſprach: HErr, ſchog dies Volk 
mit Blindheit! Und *er ſchlug fie mit 
Blindheit, nad bem Wort Eltfa's. 

#1 Mof. 19, 11. 

19 Unb Eliſa ſprach qu ibnen: Dies ift 
nidt bec Meg, no bie Stadt. Folget 
mir na; ich will end fibren zu bent 
Manne, ben ir fudet. Und fitbrete fie 
gen Samaria. | 

20 Unb ba fie gen Samaria fameu, 
fprad Eliſa: HErr, öffne dieſen bie Au 
gen, daß ſie ſehen! Und der HErr öffnete 
ihnen die Augen, daß fie ſahen; unb ſiehe, 
da waren ſie mitten in Samaria. 

21 Und der König Israels, ba er fie ſahe 
ſprach er zu Eliſa: Mein Vater, ſoll ic 
fie ſchlagen? 

22 Er fprad : Du ſollſt fie nicht ſchla⸗ 
gen. Welche bu mit deinem Schwerdt 
unb Bogen fängelt, bie ſchlage. *Setze 
ibnen Brob unb Waſſer vor, daß fie effen 
und trinken; und laß fie zu ibrem Herrn 
ziehen. #@ypr. 25, 21. 

23 Da warb ein groß Mahl zugerichtet. 
Unb ba fie gegeffen und getrunfen batten ; 
fief er fie geben, baf fie zu ihrem Herrn 
jose. Seit bent kamen bie Kriegsleute 

er Syrer nicht mehr in's Land Israel. 

24 Nach dieſem begab ſich's, daß Ben: 
Hadad, der König zu Syrien, alle ſein 
Heer verſammelte, und zog herauf, und 
belagerte Samaria. 
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Wohlfeile Zeit verheißen. 2 Könige 6. 7. Flucht der Syrer. 


25 Und es war eine große Theurung zu der HErr Fenſter am Himmel machte, 
Samatia. Sie aber belagerten die Stadt, wie konnte ſolches geſchehen? Er ſprach: 
bis daß ein Eſelskopf achtzig Silberlinge, Siehe da, mit deinen Augen wirſt du es 
und ein Viertheil⸗Kab Taubenmiſt fün | feben, und nicht davon eſſen. * €. 5. 18. 
Silberlinge galt. 3 Und es waren vier aueſetige Mãnner 

26 Und Da der König Jsraels zur | an der Thür *vor bem Thor; und einer 
Mauer ging, ſchrie ihn ein Weib an und | fprad zum andern: Was wvollen wir hict 
fprad : Hilf mix, mein Herr Rünig! bleiben, bis wir ſterben? *3 Moſ. 13, 46 

#2 Cam. 14, 4. 4 Wenn mir gleich gedächten in tir 

27 Gr ſprach: Hilft dir der HErr nicht, Stadt au kommen, fu iſt Theurung in der 
woher {ol id bir belfen? Bon der Tenne Stabt, und müßten doch daſelbſt ſterben; 
oder von der Kelter? bleiben wir aber hier, fo müſſen wir and 
.28 Unb der König fprad qu ihr: Was | fterben. So laft uns nun hingehen, and 
if bit? Sie ſprach: Dies Weib ſprach au | zu bem Heer ber Syrer fallen. + Lafjen 
mir: „Gib beinen Sohn ber, daß wir | fie uns leben, fo leben wir; tübten fie uns, 
beute effen; morgen wollen mir meinen | fo fiub wir tobt. *Eith. 4, 16. 
Gobn en 5 Und madten ſich in ber Grübe ani, 

29 *@o baben wir meinen Sohn ge- | baf fie zum Deer ber Syrer IEmen. Unb 
lot unb gegeffen. Und ich fprad au ihr ba fie vorne an ben Ort des Gers kamen; 
am anbern age: Gib beinen Sobn ber, | fiebe, ba war Niemand. 
und laß uns eſſen; aber fie bat ibren | 6 Denn der HErr batte die Syrer lafjen 
Sohn verfiedt. #6 Mof. 28, 63. | bôren ein *Geſchrei von Roſſen, Wagen 

30 Da der König bie Worte des Mei- | anb grofier Heerskraft, daß fie unter ein⸗ 
bes bôrete; * zerriß er feine Kleider, in. | ander fpraden: Siehe, der König Israels 





dem er zur Mauer pi Da fabe alles | bat wiber uns tinge die Rônige der 
Volk, daß er einen Gad unten am Leibe Hethiter und die Könige der Egypter, daß 
anhatte. ec. b. 7. fte über uns kommen ing *c. 19, 7. 


81 Und ex ſprach: * GOtt thue mir bies | 7 Und madten * auf und floben in 
und bas, mo bas Haupt Elifa’s, bes | ber Griibe, unb ließen ihre Hütten, Roſſe 
Sobnes Saphats, bente auf ibm fteben | unb Eſel un Lager, wie es ſtand, und flo. 
wird. #1 Rôn. 19, 2. | ben mit ihrem Leben davon. 

32 Eliſa aber je in feinem Sauje, unb | 8 AIS nun bie Ausjätigen an ben Crt 
die Yeltefien faben bei ibm.) Und er | bes Lagers kamen; gingen fie it ber Hüt⸗ 
fanbte einen Mann vor ibm ber. Aber | ten eine, aßen unb tranten, und nahmen 
ebe ber Bote au ihm Tam, ſprach ex zu ben | Silber, Gold und Rleiber, und gingeu 
Helteften : dabt ihr gelehen, wie bies | bin und verbargen e8, unb famen wieder, 
Morblinb bat bergefanbt, baf er mein unb gingen in ele anbere Hütte, und 
Haupt abreife? Sehet qu, weun ber | nabmen daraus, unb gingen hin und ver- 
Bote fomnit, baf ibr bte Thür zuſchließet bargen es. 
und ſtoßet ihn nuit bec Thür weg; fiche, | 9 Aber einer ſprach gum andern: Laßt 
#bas Rauſchen ſeines Herrn Ge folget | uns nidt alfo thun; bicfer gag iſt eut 
ihm nach. #1 Rôn. 14,6. | Tag guter Botſchaft. Mo mir Das ver⸗ 

33 Da er no alfo mit ibnen rebete ; ſchweigen und harren, bis baf lidt Mor⸗ 
fiebe, ba fan ber Bote ju ihm binab, und | gen wird, wird unſere Miſſet efum den 
ſprach: Siebe, ſolch Uebel *formmmt von | iwerben: fo laßt uns nun — *— daß 
dem HErrn; was ſoll ich mehr von bent | wir kommen und anſagen bent Hauſe des 


HErrn erwarten? # Amos 3, 6. Rénige. 
Das 7. Capitel. 10 Und ba fie famen, riefen fie am Thor 
Geſchwinde wohlfeile Zeit zu Samaria. der Stadt, und agter es ihnen an, und 
Eliſa aber ſprach: Höret des OGrrn | ſprachen: Mir ſind sum Lager der Sðyrer 


Bort! * So ſpricht der HErr: Mor⸗ gelommen, und fiche, es iſt Niemand ba, 
gen uni dieſe Zeit wird ein Scheffel Sem⸗ no keine Menſchenſtimme; fonbern Roſſe 
melmehl einen Selel gelten, und gween | unb Eſel angebunden, und die Hütten, 
Scheffel Gerſte einen Seel, unter bent | tic fie ſtehen. 

Thor ju Samaria.“ #v.16. | 11 Da ricf man bie Thorbliter, baf fie es 
2 Da antwortete ein Ritter, auf *wel- | brinnen anfagten im Hauſe bes Königs. 
ges Gand ſich ber König lebnte, bem| 12 Und der König ftanb auf in der 
anne GOttes und ſprach: Und wenn Nacht, und ſprach zu ſeinen Knechten: 
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Laft euch jagen wie Die Syrer mit uns 
uuigeben. Sie wiffen, daß mir Hunger 
leiden; unb finb aus bem Lager gegangen, 
baÿ fie filé im Felde verkröchen; und ben. 
ten: „Wenn fle aus ber Stadt geben, 
wollen wir file lebenbig greifen und in bie 
Stabt tommen.‘ 

13 Da antwortete femer Knechte einer, 
und fprad : Pan nebme bie fitnf hrigen 
Dtolle, bie nod darinnen finb übergeblie⸗ 
ben (fiebe, bie finb barimen übergeblieben 
von aller Menge in Israel, welche alle 
dahin if}, bie laßt uns fenben unb befeben. 

14 Da nabmen fie zween Wagen mit 
Roſſen; unb ber König fanbte fie bent 
Lager der Syrer na, unb ſprach: Stebet 
bin, unb befebet. 

15 Und ba fie ibnen nachzogen bis an 
ben Jordan; fiebe, ba lag der Weg voil 
leider unb Geräthe, welche die Syrer 
von ſich geworfen hatten, da ſie eileten. 

Und ba Die Boten wieder kamen, und 
ſagten es bem Könige au; 

16 Ging bas Poll hinaus, und beraubte 
das Lager der Syrer. Und es galt ein 
Scheffel Semmelmehl einen Sekel, und 
zween Scheffel Gerſie auch einen Sekel, 
* nach bem Wort des HErrn. ev. 1. 

17 Aber der König beſtellte den Ritter, 
auf deſſen Hand er jé lebnte, unter bas 
Thor. Und bas Bolt sertrat in im Thor, 
daß er ſtarb; wie ber Diann GOttes gere. 
bet hatte, ba ber König su ihm hinab Fam. 

18 Unb es RAS , wie Der Mann 
GOttes ben Rônige jagte, ba er ſprach: 
Morgen um dieſe Set werden zween 
Scheffel Gerſte einen Selel gelten, und 
ein Scheffel Semmelmehl einen Selel, 
unter dem Thor zu Samaria; 

19 Und der Ritter dem Manne GOttes 
antwortete und ſprach: Siehe, »wenn der 
HErr Be am Qimmel madte, wie 
môcbte ſolches geſchehen? Er aber ſprach: 
Siehe, mit deinen Augen wirſt du es 
ſehen, und nicht davon eſſen. *v. 2. 

20 Und es ging ihm eben alſo; denn das 
Bolt zertrat ibn im Thor, daß er ſtarb. 


Das 8. Capitel. 
Glebeniäbrige Theurung. Brränterung im ginige 
Etre Syrer. Joram und Ahasja, Könige 


Eliſa redete mit bem Weibe, * deß Sohn 

er hatte leenbig gemadt, unb ſprach: 
Nache bi auf, mb gebe bin mit beinem 
Hauſe, unb ſei Grembling, wo bu fannft; 
benn der HErr wird eine Theurung rufen, 
de toixb m bas Land kommen tfieben 
Jahre lang. #c. 4,96. +1 Mof. 41, 30. 


2 Sônige 7. 8. 


Den-Habab liegt frant. 


2 Das Bab madte ſa auf und that, 
wie ber Mann GOttes ſagte, und zog bin 
mit ihrem Hauſe, und war a in 
ber Philiſter Lanbe fieben Fabre. 

8 Da aber bie fichben Sabre um waren, 
tam “bas Weib wieder aus ber Philiſter 
Lande; und fie ging aus, ben König am 
zuſchreien nm ihr Haus und Ader. 

*Ruth 1, 6. 

4 Der Köonig aber redete mit Gehafi, 
dem Knaben des Mannes GOttes, und 
fprah: Erzähle mir alle große Thaten, 
die Eliſa gethan hat. 

5 Und indem ex bem songe erzaͤhlte, 
wie er hätte einen Todten — ge” 
macht; pee ba fam eben dazu bas Weib, 
bef Sohn ex batte lebendig gemacht, rmb 
fie ben König an um ihr 7* und 
Acker. Da ſprach Gehaſi: Mein Herr 
König, dies iſt das Weib; und dies iſt ihr 
Sohn, den Eliſa hat lebendig gemacht. 

6 Und der König fragte bas Weib; und 
fie erzählte es ihm. Da gab ihr der Köni 
einen Kämmerer, und ſprach: 
ihr wieder Alles, has ihr iſt; dazu alles 
Einkommen des Ackers, ſeit der Zeit ſie 
bas Lanb veriafſen bat bis bieber. 

7 Unb Eliſa kam gen Damasfus. Da 
lag Ben⸗Hadad, ber König zu Svrien, 
Étant; unb man fagte es ibm an und 
fpra: Der Mann Gottes iſt berge 
fommen. 

8 Da ſprach ber Sünig zu Dafael : 
Nimm Geſchenke mit bir, unb gebe bent 
Manne GÙttes entaegen, und frage ben 
HErrn burd ibn und ſprich, ob id von 
Diefer Rrantbeit möge genefen ? 

9 — ging ihm entgegen, und nahm 
Geſchenke mit ſich, und allerlei Güter zu 
Damaskus, vierzig Kameelen Laſt. Und 
ba er kam, trat er vor ibn und ſprach: 
Dein Sohn Ben⸗Hadad, der König zu 
Syrien, hat mich zu dir geſandt, und läßt 
dir ſagen: „Kann id and von dieſer 
Kranlkheit geneſen 7 
10 Eliſa ſprach zu ihm: Gehe hin und 
ſage ihm: „Du wirſt geneſen;“ aber der 
HErr bat mir gezeiget, daß er des * To⸗ 
des ſterben wird. #c.1, 4. 
11 Unb ber Mann GO9ttes fabe ernft- 
fit, und »ſtellete fi ungeberbig, und 
tiweinete. #c. 2,17.  Ÿ£uc. 19, 41. 
12 Da fprad Haſael: Warum weinet 
mein Gerr? Er ſprach: Sd weifi, Was 
Uebels bu ben Rinbern Israel thun toirit. 
# Du wirft ibre feften Stäbte mit Keuer 
verbrennen, und ibre junge Mannſchaft 
mit ben Schwerdt erwürgen, unb ihre 
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jungen Kinder tödten, und ihre ſchwange⸗ 
ren Weiber zerhauen. * c. 10, 32. 

13 Haſael ſprach: Was iſt dein Knecht, 
»der Hund, daß er ſolch groß Ding thun 


ſollte? Eliſa ſprach: Ter HErr bat mir | Ga 


gezeiget, daß bu König zu Syrien ſein 
wirſt. #1 Sam, 24,15. +1 Rôn. 19, 16. 

14 Und er ging weg von Eliſa unb Fam 
u feinem Herrn, der \prac zu ihm: Was 
—* bir Glila? Gr pra: Er faget 
nur: „Du wirſt geneſen.“ 

15 Des andern Tages aber nahm er 
ben Kolter, unb tunkte ibn in Waſſer, 
und breitete ibn über fit ber ; ba ftaxb er. 
Und Haſael ward Rônig an ſeiner Statt. 

16 Im ſunſten Jahr Joranis, des Soh⸗ 
nes Ahabs, des Königs Israels, ward 
# Joram, der Sohn Joſaphats, König in 
Juda. # 2 Gbron. 21, 1. 

17 Zwei und dreißig Sabre alt war er, 
ba cr König ward; und regierte adt 
Sabre ju Jeruſalem, 

18 Und maubelte auf bem eg der 
Könige Israels, wie bas Haus Ababs 
that ; benn Ababs Tochter war jar Weib; 
und er that, das dem HErrn übel gefiel. 

19 Aber der HErr wollte Juda nicht 
verderben, um ſeines Knechts Davids 
willen; wie “er ibm geredet batte, ihm 
zu geben eine Leuchte unter ſeinen Kindern 
immerdar. #2 Cam, 7,13. x. 

20 Su ſeiner Zeit *fielen bie Edomiter 
ab von Suba, unb machten einen Rônig 
über fi. #v.22. 2 Ghron. 21, 8. 

21 Denn Joram war burd Zair gezogen 
und alle Wagen mit ibm, und batte fi 
bes Nachts aufgemadt unb bie Ebomiter 
geflagen, Die um ihn ber waren, dazu 
ihre Oberften tiber bie Wagen, baf bas 
Volk flobe in feine Hütten. 

22 Darum *fielen bie Edomiter ab von 
Inda, bis auf biefen Tag. Auch fiel zu 
berfelben Seit ab Libna. *2 Gtron. 21, 10. 

23 Was aber mebr von Joram zu agen 
if, und Ales, was er gethan bat; fiebe, 
Das tft gefbrieben *in ber Chronika der 
Könige — #2 Chron. 21, 1. 

24 Unb Soram entfdlief mit pe 
Bätern und ward begraben mit ſeinen 
Vätern in ber Stadt Davids. Und 
» Ahasja, ſein Sohn, ward Rinig an 
ſeiner Statt. #2 Chren 22, 1. 

25 Im zwölften Jahr Sorans, bes 
Sohnes Ababs, bes Königs Israels, 
ward Ahasja, der Sohn Jorams, Kbnig 
in Juda. 

26 


2 fônige 8. 9. 


Zwei und zwanzig Sabre alt war 
Ahasja, ba er König warb, unb regierete | Hand Iſebels, 
372 


Hbasja und Jehn. 


Gin Jahr ju Jeruſalem. Seine Mutter 
bief * Atbalja, eine Tochter Amrt's, Les 
Rings Israels. #c. 11, 1. 

27 Und twmanbelte auf ben Wege tes 
uſes Ahabs, und tfat, bas bem OErrn 
uͤbel gefiel, wie das Haus Ahabs, denn 
er war Schwager im Hauſe Ahabs. 

28 Und er zog mit Joram, ben Sobune 
Ahabs, in Strat wider Haſael, den König 


zu care en Ramoth it Gilead; aber 
#bie Syrer Éblugen Joram. 


#*c. 9,15. 2Chron. 22, 6. 

29 Da febrete Goram, ber König, um, 
*baf er ſich beilen ließe au Jesreel von ben 
Schlägen, bie ibm die Syrer geſchlagen 
hatten zu Rama, da er mit Gael, bem: 
Rénige ju Syrien, ftritt. Unb Hbasja, 
ber Sobn Sorams, ber König Suba's, 
laut binab ju beſehen Joram, Sohn 
Ahabs, zu Jesreel; denn er lag krank. 

#c. 9, 15. 
Das 9. Cabitel. 
Sebu zum Konige gefalbet, tôttet Joram, Ahasia 
und JIſebel. 


Eliſa aber, der Prophet, rief der Pro⸗ 
pheten Kinder einen, und ſprach zu 
ihm: *Gürte deine Lenden, und nimm 
dieſen Oelkrug mit dir, und gehe hin gen 
Ramoth in Gilead. “ce. 4, 29. Hiob 38, 3. 
2 Und wenn bu babin kommſt, wirſt bu 
daſelbſt ſehen Jehu, den Sohn Joſaphats, 
des Sohnes Nimſi's. Und gehe hinein, 
und heiße ihn aufſtehen unter ſeinen Brũ⸗ 
dern, und führe ihn in die innerſte Kammer, 
8 Und nimm ben Ocltrug, und ſchütte 
es auf fein Haupt, und prit: So fagt 
der HErr: *,S babe bit zum Könige 
über Israel geſalbet.“ Und ſollſt die Thůr 
aufthun, und fliehen, und nicht verziehen. 
#1 Rôn. 19,16. 2 Ghron. 22, 7. 

4 Unb ber singrng bee Propheten, ber 
Knabe, ging bin gen Ramoth in Oileab. 

5 Und Da er binein kam; fiebe, ba fafien 
Die Sauptleute des Heers. Und er ſprach: 
dd babe bir, Sauptmiann, was zu fase. 
Jehu fprad : Welchem unter uns allen? 
Er pra: Dir, Hauptmann. 

6 Da ftanb er auf, unb ging binein. Er 
aber fiittete bas Oel ur ſein Gaupt, 
und fprad au ibm: So ſagt ber HErr, 
ber GOtt Israels: „Ich babe bic zum 
Könige geſalbet über des HErrn Volt 
Israel. 

7 Und bu ſollſt #bas Haus Ahabs, dei⸗ 
nes Herrn, ſchlagen, daß ich das Blut der 
Propheten, meiner Knechte, und das Blut 
aller Knechte des HErrn räche von der 
#1 Kdn. 21, 22. 23. 


Jehu's Bund miber Jorama 


8 Daß bas gate Haus Ahabs um- 
komme. Und ich will von Æbab ausrot⸗ 
ten LE ber #an Die Wand piffet, unb 
ben Verſchloſſenen und Berlaffenen in 
Israel. #1 Rôn. 14, 10. 

9 Und till bas Haus Ahabs macen, 
voie #bas Haus Serobeams, bes AA 
Nebats, und mie tbas Haus Baeſa's, 
des Sohnes Ahia's. 

#1 Abn. 15,29. +1 Rn. 16, 3. 

10 Und bie »* Gimbe ſollen Iſebel fref- 
fen auf bem Acker zu Jesreel, unb fol fie 
Niemand begraben.“ Und er that bie 
Æbitx auf, nb flohe. #1 Rôn. 21, 23. 

11 Und ba Jehu beraus ging ju ben 
Knechten eines Herrn, pad Man ju 
ibm: * Stebet e8 wohl? num ift die⸗ 
fer Hafenbe qu bir gelommen? Er fprad 
au ihnen: Ihr ftennet bod ben Mann 
wohl, und was er ſagt #c. 5, 21. 

12 Sie fpraden: Das ft nidt wahr; 
fage *es uns aber an! Er fprad: So 
und fo bat ec mit mir gerebet, und gefagt: 
So fpridt ber HErr: , Fd babe dich sum 
Konige Aiber Israel geſalbet.“ 

#1 Sam. 3, 17. 

13 Da etleten fle, unb nabm #*ein jeg- 
Rider fein Kleid, und legte es unter en 
auf bie boben Stufen, und bliefen mit ber 
Bofaune unb ſprachen: Jehu ift Konig 
geworden! eManh. 21, 7. 

14 Alſo machte Jehu, der Sohn Jo⸗ 
ſaphats, des Sohnes Nimſi's, einen 
Bund wider Joram. Joram aber lag 
vor Ramoth in Gilead mit dem ganzen 
Israel wider Haſael, den König zu Sy⸗ 
rien. 

15 Joram aber, der König, war wieder 
gekommen, daß er ſich heilen ließe zu Jes⸗ 
reel von ben Schlägen, * die ihm die Syrer 

eſchlagen hatten, da er ſtritt mit Haſael, 

em Rônige zu Syrien. Und Jehu ſprach: 

Iſt es euer Gemüth; ſo ſoll Niemand ent⸗ 
rinnen aus der Stadt, daß ex hingehe und 
anjage au Jesreel. #c. 8, 28. 2e. 

16 Unb er fiefs ſich führen und zog gen 
Jesreel, denn Joram lag daſelbſt; ſo war 
Abasja, der König Juda's, hinab gezo⸗ 
gen, Joram zu beſehen. 

17 Der * Wächter aber, der auf bem 
Thurm ju Jesreel ſtand, ſahe ben Haufen 
Jehn's kommen, und ſprach: Ich ſehe 
einen Haufen. Da ſprach Joram: Nimm 
einen Reiter, und ſende ihnen entgegen, 
und ſprich: „Iſt es Friede?“ 

#2 Gam. 18, 24. 

18 Und ber Reiter vitt bin tm ent- 

gegen, und fprad : So fagt der König: 


2 Könige 9. 


Sebu tôbtet Joram. 


Jehu pra: Was 
riede an? Wende dich 
inter mich! Der Wächter verkündigte, 
und ſprach: Der Bote iſt zu ihnen ges 
kommen, und kommt nicht wieder. 

#1 Cam. 16, 4. 

19 Da *fanbte er einen anbern Reiter. 
Da ber ju ihm kam, ſprach er: So Les 
ber König: „Iſt es Friede ?“ Jehu ſprach: 
Was gehet dich der Friede an? nbe 
bit binter mich ! #c. 1,11. 

20 Das vertinbigte ber Wächter, unb 
pra: Cr tt ait ihnen gefommen, unb 
fommt nicht wieber. Und es ift ein Trei⸗ 
ben, wie bas Treiben Jehn's, des Sobnes 
nee; benn er treibt, wie er uufinnig 


*,9ft es Friede ?“ 
gehet dich der 


wäre. 

21 Da ſprach Joram: Spannet an! 
Und man ſpannete ſeinen Wagen an; nnb 
ſie zeg aus, Joram, der König Israels, 
und Ahasja, der König Inda's, ein jeg- 
licher auf ſeinem Wagen, daß ſie Jehu 
entgegen fümen: und fie trafen ibn an 
auf bem + Ader Naboihs, bes Vesreeliten. 

#1 æbn. 21, 1.— 

22 Unb ba Soram Jehu ſahe, ſprach er: 
Jehu, ift es Friede? Er aber fprad : 
Was Friede? Deiner Mutter Iſebels 
Hurerei und Zauberei wird immer größer. 

28 Da wandte Joram ſeine Hand, und 
flohe, und ſprach zu Ahasja: Es iſt Ver⸗ 
rätherei, Ahasja. 

24 Aber 8— faſſete den Bogen, und 
ſchoß Joram zwiſchen die Arme, daß der 
Pfeil durch ſein Herz ausſuhr, und fiel in 
ſeinen Wagen. 

25 Und er ſprach zum Ritter Bidekar: 
Nimm und wirf ibn auf's Stück Acker 
Naboths, des Jesreeliten! Denn ich ge⸗ 
denke, daß du mit mir ni eitem Wagen 
feinem Vater Ahab nadfubreft, baf * 
HErr ſolche Laft fiber ihn bob. 

#Afün. 21,19. c. 22,38. sé 

26 „Was gilts,“ ſprach der CErr, , 
will dir das Blut Naboths und ſeiner 
Kinder, bas ich geſtern fabe, vergelten 
auf dieſem Mer.‘ So nimm mnt und 
toirf ibn auf ben Acker, nad bem Wort 
des HErrn. 

27 » Da bas Hbasja, ber Konig Ju⸗ 
da's, fabe, flohe er des Weges zum Hauſe 
des Gartens. Jehu aber jagte ihm nach, 
und hieß ihn auch ſchlagen auf dem Wa⸗ 
gen gen Gur hinan, die bei Jeblaam liegt. 
Und er flohe gen Megiddo, und ſtarb da⸗ 
elbſt. # 2 Chron. 22, 9. 

28 Unb ſeine Knechte »ließen ihn fi 
ren gen Serujalem, En ihn 
13 
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Sfebel gertreten. Ahabs Sôbne 2 Könige 9. 10. 


feinem Grabe mit feinen Vätern int ber 
Stadt Davibs. ®c. 14, 20. 

29 Ahasja aber regierete über Juba im 
efften Jahr Jorame, bes Sobnes Ababs. 

30 Und ba Jehu gen Fesreel Lam, und 
Iſebel bas erfuhr; ſchminkte fie ihr Ange: 
ſicht, und ſchmückte ihr Haupt, und kuckte 
zum Fenſter aus. 

81 Und ba Jehu unter bas Thor Pam, 
ſprach fie: * Iſt es Simri wohl gegangen, 
Der ſeinen Herrn erwürgete? 

# 1 Ebn. 16, 10. 18. 
32 Unb er bob fem Angeſicht auf zum 
fer, unb ſprach: Wer iſt bei mir 
ex? Da toanbten ſich zween ober drei 
Kãmmerer zu ibm. 

33 Er ſprach: Stürzet ſie herab! Und 
fi ſtürzten fie herab, daß die Wand unb 

te Roſſe mit ihrem Blut beſprenget wur⸗ 
den; und fie ward zertreten. 

34 Und ba er hinein Tant, und gegeſſen 
und getrunken hatte, ſptach er: Beſehet 
doch die —— und begrabet ſie; 
denn file iſt eines Königs Tochter. 

35 Da fie aber hingingen, fie zu begra⸗ 
Ben; fanben fle nichts von ihr, benn ben 
Schadel nnb Filße, unb ihre flachen 
Hände; 

36 Und kamen wieder, umd ſagten es 
ihm an. Er aber ſprach: Œs iſt's, bas der 
HErr »geredet bat durch ſeinen Knecht 
Elia, den Thisbiten, und geſagt: „Auf 
bem Acker Jesreels ſollen die Hunde der 
Iſebel Fleiſch freſſen.“ 

*v. 10. 1 Ru. 21, 23. 

37 Alſo ward bas Aas Iſebels wie Koth 
auf bem Felde im Acker Sesreis, daß 
man nicht ſagen konnte: Das iſt Iſebel. 

Das 10. Capitel. 
UAuecottung bes sort abs und ber Baals- 


pfaffe 
Abab aber hatte ſtebenzig Sohne zu 
Samaria. Und Jebu ſchrieb Briefe, 
und ſandte ſie gen Samaria, zu den Ober⸗ 
ſten der Stadt Jesreel, zu den Aelteſten 
und Vormundern Ahabs, die lauteten alſo: 
2 Wenn dieſer Brief zu euch kommt, 
bei denen eures Herrn Sohne ſind, Wa⸗ 
gen, Roſſe, feſte Städte und Rüuſtung; 
8 Go febet, welcher der beſte und ge⸗ 
ſchickleſte ſei unter den Sohnen enres 
Herrn, und ſetzet ibn auf ſeines Baters 
Stubl, und ſtreitet füͤr eures Herrn Haus. 
4 Sie aber fürchteten ſich faſt febr, und 
ſprachen: Siehe, zween Rünige ſind nicht 
ÉMIS vor ibm, wie wollen wir ben 
* 


€ 
5 nb die fiber bas Hans mud über Die 
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ne. 


unb'Mbabia's Präber getBbtet. 


Stadt waven, anb bie Heltefien und Bor⸗ 
nriuber fanbten bin zu Sebu, unb ließen 
ibm fagen: Mir find beme Kenechte, wir 
wollen Ales thun, mas bu uns fagft ; wi 
wollen Niemand zum Rômge machen. 
»Thue, was dir gefülit. Joſ. 9, 25. 
6 Da frieb er ben andern Brief zu 
ihnen, der lautete alfo : i i 
und meiner Stimme gehorchet, fo nebmet 
die Häupter von den Männern, eures 
Herrn Söhnen, und bringet fie zu mir 
morgen um dieſe &:! gen Jesreel. ¶ Der 
Sohne aber des Königs waren ſiebenzig 
Mann, und die Größeſten der Stadt zo⸗ 
gen ſie auf.) #Ridt. 8, 30. 

7 Da nun ber Brief zu ihnen fam, nah⸗ 
men fle bes Königs Söhne, und ſchlach⸗ 
teten ſiebenrzig Mann, und legten ibre 
Haäupter in Körbe, und ſchickten fie zu 
ihm gen Jesreel. 

8 


d ba der Bote kam, nud ſagte es 
ihm an und ſprach: Sie haben ie Same 
ter bes Konigs Kinder —— pruch 
er: Legt fe auf zween Haufen ver der 
Thür am Thor bis morgen. 

9 Und des Morgens, da er cuesins, 
trat er babin, mb ſprach zu allem Bolt: 
Ihr wollt ja Net babe. Siehe, babe 
td wiber memen Herrn einen Bund ge 
madt, und {bn errvitrget? Wer bat 
benn bieſe alle geſchlagen? 

10 So ertennet ihr ja, daß * kein Wort 
bes HErrn iſt auf die Erde gefallen, bas 
der HErr geredet bat wider das Haus 
Ahabe, und der HErr bat gethan, mie 
er gerebet bat durch ſeinen Knecht Elia. 

#SGcof. 21,45. +1 An. 21, 22. 

11 Xfo ſchlug Jehu atle ibrigen vont 
Ag Ahabs su Jesreel, alle ſeine Gro⸗ 

en, ſeine Verwandten und ſeine Prieſter, 
*bis daß ibm nicht Ein er Hberblwb ; 

# 2 Mof. 14, 28. 

12 Und machte ſich auf, 3og bin, und 

Tam gen Samaria. Unterweges aber 
war ent Hirtenhaus. 
18 * traf Jehn a pie —— * 
ja's, des KOnigs Juda'e, nn : 
Per ſeid pr? Sie fpraden : ir find 
Britber Ahasja's, und ziehen binab, zu 
grüßen bes Königs Kinder und ber Kö⸗ 
nigin Kinder. 

14 Er aber ſprach: Greifet fie Tebenbig. 
Und ſie griffen ſie lebendig, und ſchlachte⸗ 
ten fie bei bem Brunnen am Hirtenhauſe, 
zwei und vierzig Mann, und ließ nicht 
Einen von ihnen übrig. 

15 Und ba er von bammen pos fonb tr 
eJonadab, ben Sohn Rechabs, ber ihm 


EE —⏑— ⏑ — 
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Baal audgrrotiet. 


Begegnete; unb gruͤßte ibn, unb ſprach au 
du: Iſt ban Herz richtig, wie mein Gers 
mit beinem Herzen? Jonadab ſprach: Ja. 
Iſt e8 alfo, fo gib mir beine Gand. Und 
ex gab ihm feine Hand. Und ex ließ ihn 
au ihm auf ben Wagen ſitzen, *Jer. 35. 6. 

16 Und ſprach: Komm mit mir, und 


e meinen Eifer um den HErrn. Und 


e fuͤhreten ibn mit ibm auf feinem | Is 


age. 

47 Und ba ex ge Samaria fan, ſchlug 
er Ales, was übrig war von Abab, au 
Samaria, bis daß er ibn vertilgete, nach 
bent * Wort bes HErrn, bas er au Elia 
gevebet batte. #1 Sn. 21,21. 22. 

18 Und Su verſanmelte alles Bolt, 
und ließ zu ihnen fagen : Ahab bat *Baal 
wenig gebienets Jehu mil ihm beffer die⸗ 
nen. *1Kdn. 16, 32. 33. 

19 Ge laßt nnu rufen alle Propheten 
Baals, alle ſeine Knechte unb alle feine 
Priefter zu mir, daß man Niemand ter. 
miſſe; denn id babe ein groß Opfer bem 
Baal qu thun. Wen man vermiffen wirb, 
bec fol nicht leben. Aber Jehu that fol: 
es ju untertreten, daß er Die Diner 
Baals umbrädte. 

20 Und Jehu ſprach: Geiliget bem Baal 
bas gche und fafit es ansruſen! 

21 Auch fandte Jehn in ganz Israel 
und fief alle Diener Baals lommen daß 
Niemand übrig war, der nicht käme. Und 
fle kamen in das Haus Baals, daß bas 
Haus Baals voll ward an allen Enden. 

22 Da ſprach er zu denen, die fiber Das 
Kleiderhaus waren: Bringet allen Dies 
neru Baals Kleider herans! Und fie 
ES Mn ne nee pense 

23 Un u giug in bie Riche Baals 
mit * Jonadab, —* Sohne Hebabs, und 
ſprach zu den Dienern Baals: Forſchet 
und ſehet zu, daß nicht hier unter euch ſei 
des HErrn Diener Jemand, ſondern 
Baals Diener allein. #v. 15. 

24 Und ba fie hinein Tamen, Opfer und 
Branbopier zu thun; beftellete ihm Jehn 
anßen achtzig Mann, nb ſprach: Weim 
der Männer Jemand entrimmet, die id 
unter enre Hände gebe, jo * oil für ſeine 
Seele beffelben Seele ſein. #1Rbn. 20. 39. 

25 De er nun die Brandopfer vollenbet 
Batte, ſprach Jehu zu den Trabanten und 
Rittern: Gehet hinein, und »ſchlaget Je⸗ 
dermaun, laffet Niemand heraus gehen! 
Und fe ſchlugen fie mit der Shärfe des 
— Und die —— uub — 

warfen fie weg; und gingen zur t 
der Sirche Baals #1 Lin, 18. 40. 
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Joas verſtedt. 


26 Und “hradten heraus die Säulen 
in der Kirche Baals, und verbrannten ſie, 
#c. 41, 18. 

27 Und gerbraden bie Säule Baals, 
ſammt der Sirhe Baals, und madten 
a Zmlich Gemach daraus, bis auf die⸗ 

en Tag. 

28 ait vertilgete Jehu ben Baal aus 
rael. 

29 Aber vou ben Slinben Jerobeams, 
bes Sobnes Nebats, ber * Israel ſündi⸗ 
gen madte, ließ Jehu rat, von ben gol⸗ 
denen Rälbern zu Beth⸗El unb zu Dan. 

#c. 13, 2. t1. 

30 Unb ber HErr ſprach zu Jehu: 
Darum, daß du willig geweſen biſt zu 
thun, was mir gefallen hat, und haſt am 
vaufe Ahabs gethan Alles, was in mei⸗ 
nem en war; *ſollen Dir auf deinem 
Stuhl Ssraels ſitzen beine Kinder in's 
vierte Glied. #c. 16, 12. 

81 Aber doch bielt Jehu nidt, daß er 
im Geſetz des HErrn, bes GOtites Is⸗ 
raels, wandelte von gauzem Herzen; denn 
er ließ nicht von den Sunden Jerobeams, 
ber Israel batte ſündigen gemacht. 

32 pu d gen Zeit fing ver HErr 
an überdrüſſig zu werden über Israel; 
denn Haſael *{blug fie in allen Grenzen 
Foraels, #c. 8, 12. 

83 Dom Jordan gegen ber Sonnen Auf- 
geng, und bas ganje Land Gilead ber 
Gabiter, Mubeniter und Panaffiter, von 
Aroer an, bie am Bad bet Arnon fiegt, 
und Gilead und Baſan. 

34 Was aber mehr von Jehn ju fagen 
if, und Ales, was ex getban bat, und 
alle jeine Mod ; fiebe, bas ift geſchrieben 
#in ber Chronika ber Könige Israels. 

#2 Ghron. 22, 8. 

85 Und Jehu entſchlief mit feinen Vä⸗ 
tern, und ſie begruben ihn zu Samaria. 
Und + Joahas, ſein Sohn, ward König an 
ſeiner Statt. #c. 13,1. 

B6 Die Zeit aber, Die Jehu über Is⸗ 
tael regieret hat zu Samaria, finb at 
und zwanzig Jahre. 

Das 11. Capitel. 
Ævtannet Athaljas. Idas Krhnung. 
Athalja aber, “Abasja’s Mutter, ba ſie 
ſahe, daß ihr Sohn todt war, machte 
ſie ſich auf, tanb brachte um allen könig⸗ 
lichen Samen. *c. 8. 26. +2 Chron. 22, 10. 

2 Aber Joſeba, die Tochter des Königs 
Joram, Ahasja's Schweſter, nahm Joas, 
ben Sohn Ahasja's, und ſtahl ihn aus 
des Konigs Kindern, die getödtet wurden, 
mit fouer Amme ft de Sdlaftannner ; 
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Joas wirb gefrônet, 


unb fie verbargen ibn vor Atbalja, daß 
er nidt getödtet ward. 

8 Unb er war mit ir verftedt im Hauſe 
bes HErrn fes Sabre. Athalja aber 
ar Königin int Lanbe. | 

4 Im *fiebenten Jahr aber fandte bin 
Sojaba, unb nahm die Oberften über hun⸗ 
dert, mit ben Hauptleuten, und die Tra⸗ 
banten, und ließ fie zu ſich in's Haus des 
HErrn kommen, und machte einen Bund 
mit ihnen, und nahm einen Eid von ifuen 
im Hanſe des HErrn, und zeigte ihnen 
des Königs Sohn, #2 Ghron. 23, 1. 

5 Unb gebot ibnen, und fprad : Das ift 
e8, bas Le thun {oi . Œurer ein britter 
Theil, die ihr des Sabbaths angebet, ſol⸗ 
len der Hut warten im Hauſe des Königs; 

6 Und ein dritter Theil ſoll ſein am Thor 
Sur; und ein dritter Theil am Thor, das 
hinter den Trabanten iſt, und ſollt der 
Hut warten am Hauſe Maſſaho. 

7 Aber zwei Theile eurer aller, die ihr 
des Sabbaths abgehet, ſollen der Hut war⸗ 
ten im Hauſe des HErrn um den König; 

8 Und ſollt rings um den König euch 
machen, und ein jeglicher mit ſeiner Wehr 

in der Hand; und wer herein zwiſchen die 
Wand fommt, der fterbe, daß ihr bei bem 
Könige ſeid, wenn er aus und eingehet. 

9 Und die Oberſten über hundert thaten 
Alles, wie ihnen Jojada, der Prieſter, 

eboten hatte, und nahmen zu ſich ihre 

ännex, die des Sabbaths angingen, mit 
denen, die des Sabbaths abgingen, und 
kamen zu dem Prieſter Jojada. 

10 * Und der Prieſter gab ben Haupt⸗ 
leuten Spieße und Schilde, die des Kö⸗ 
nigs David geweſen waren, und in dem 
Hauſe des HExrn waren. *26Chron. 23, D. 

11 Und die Trabanten ſtanden um den 
König her, ein jeglicher mit ſeiner Wehr 
in der Hand; von bem Winlkel des Hau⸗ 
fes sur Rechten, bis zum Winkel zur Lin⸗ 
ten, zum Altar zu und Eu Hauſe. 

12 Und er ließ des Königs Sohn ber- 
vor kommen, und ſetzte ihm eine Krone 
auf, und *gab ihm das Zeugniß, und 
machten ihn zum Konige, und ſalbeten ihn, 
und ſchlugen die Hände zuſammen, und 
ſprachen: Glück zu dem Könige! 

#5 Moſ. 17, 19. 

13 Unb ba Athalja hörete bas Oefbret 
bes Volts, bas zulief; kam fie zum Yolt 
in bas Saus des HErrn, 

14 Und ſahe. Siehe, ba ſtand ber Kö—⸗ 
nig an der Säule, wie es Gewohnheit 
war, und die Sänger und Trompeter bei 
dem Konige; und as Bolt bes Landes 
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war fröhlich, unb bliefen mit * Zronpetezz. 


erneuert bas Haus GO ttes. 


Athalja aber zerriß ibre Sleiber, und 
fprad : Aufrubr, Aufruhr * 4 Stof. 10.10. 

15 Aber der Prieſter Jojada ot den 
Oberften-über hundert, Die liber Das Heer 
get waren, und fprad ju ibnen : Füh⸗ 
ret fle zum Hauſe binaus in ben Hof; und 
wer br folget, ber fterbe bes Schwerdts. 
Denn ber Prieſter batte gelagt, fie ſollte 
nicht nn Hauſe des HErrn fierben. 

16 Unb fie legten bie Hände an fie; und 
fie guta binein bes Weges, “ba bie Rofſe 
put Hauſe bes Königs geben, und warb 

afefbit getödtet. # Rebem. 3. 23. 

17 Da madte Jojada einen Bund zwi⸗ 
jen bent HErrn, und bem Könige, und 
bem Bolt, daß fie bes HErrn Voll fein 
folten ; alfo aud zwiſchen dem Könige, 
unb bem Volk. 

18 Da qins alles Bolt bes Lanbes in bie 
# Rire Baals, und brachen feine Altäre 
ab, unb zerbrachen feine Bilbniffe recht 
wohl, unb Mattan, ben Prieſter Baals, 
erwürgeten fie vor ben Altären. Der 
Briefter aber beftellete bie Memter im 
Hauſe bes HErrn; 

#c. 10, 26. 27. Richt. 6, 23. 

19 Und nabnt bie Oberſten fiber bimbert, 
unb bie Oauptieute, unb bie Trabanten, 
und alles Bolt bes Landes, unb führeten 
ben König binab vom Hauſe bes HErrn, 


unb kamen auf bem Mege von bem Thor 
ber Œrabanten sum Königs-Hauſe; unb 
er fette fit auf ber Könige Stuhl. 

20 Und alles Volt 1m Lanbe war fröh⸗ 
li, unb bie Gtabt ward ſtille. Athalja 
aber tôbteten fie mit bent Schwerdt in 
bes Königs Gaule. 

21 Und Joas war »ſieben Sabre alt, ba 
«x König ward. #0. 4. 
Das 12. Capitel. 

Regierung Sous, Lônige in Suba. 

Im iebenten Jahr Jehu's warb + Sous 

Bnig, und regierete vierzig Sabre 
zu Jeruſalem. Seine er hieß Zibea 
von Beer⸗Saba. #2 Chron. 24, 1. 

2 Und JZoas that, was redt mar unb 
bent HErrn twobl gefiel, fo lange ibn der 
Priefter Jojada lebrete ; 

S One, *baf fie bie Höhen nidt ab. 
thatens benn bas Solf opferte uub räu⸗ 
certe 10% auf ben Höhen. #c. 14,4. 

4 Und Joas fprad au ben Prieftern : 
Alles Geld, bas gebeiliget wird, daß cs 
in bas Saus bes SErrn gebracht werbe, 
bas gänge unb gebe if, bas Geld, ſo 
Jedermann gibt in der Schatzung ſeiner 
Seele, und alles Geld, das Jedermann 
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Joas crneuert bas Gaus GOttes. 2 Koönige 12. 13. 





bon freiem Herzen opfert, daß es in bes 
HErrn Haus gebracht werde, 

5 Das laßt die Prieſter zu ſich nehmen, 
einen je Ligen von ſeinem SBelannten. 
Davon je en fie beffern, was baufällig 
At am Gaule [bes HErrn), wo fie finben, 
bas bauſauig iſt. 

6 Da aber Die Prieſter bis in's drei und 
zwanzigſte Sabr des Königs Joas mt 
beſſerten, was baufällig war am Hanſe; 

7 Rief der König Joas ben Prieſier 
Jojada, ſammt den Prieſtern, und ſprach 
zu ihnen: Warum beſſert ihr nicht, was 
baufäüllig iſt am Hauſe? So joiit ihr 
run nicht zu euch nehmen bas Geld, eut 
jeglicher von ſeinem Belannten; ſondern 
ſollt es geben zu dem, das baufällig iſt 
am Hauſe. 

8 Unb die Prieſter bewinigren, vom Soit 
nicht Oelb ju nebmen, unb bas Baufüllige 
ant Sauje ju beffern. 

9 Da nabmber prieher Sojaba eine 
Labe, unb bobrte oben ein Loch barein, 
und fetste fie zur redten Gand neben bem 
Altar, da man in bas Haus bes HExrn 

ehet. Und bie Prieſter, die an ber Schwelle 

ilteten, thaten barein alles Gelb, bas zu 
Des HErrn Sanfe gebradt warb. . 

10 Wenn fie bann faben, daß viel Gelb 
in der Labe mar; fo kam des Königs 
Schreiber berauf mit dem Sobenpriefter, 
unD banber bas Geld aufammen, unb 
aüblten es, mas fix bes HErrn Gaus 
gefunben ward. 

11 Unb man gab bas Gelb baar üher 
benen, bie ba avbeiteten unb beftellet 
waren zum Hauſe bes HErrn; unb fie 
gaben e8 berans beu Aimmerleuten, bie 

a baueten unb arbeiteten am Gaule bes 
HErrn, 

12 Nämlich den Maurern und Stein⸗ 
metzen, und die da Holz und gehauene 
Steine kanften, daß das Baufällige am 
Hauſe des HErrn gebeſſert würde, und 
se was fie fanden am Gaufe zu beffernt 
noth jein. 

13 Do lief man nidt maden filberne 
Schalen, Pialter, Beden, Trompeten, noch 
irgend ein golden oder —*— Geräthe int 
Hauſe des HErrn, von ſolchem Gelde, das 
zu des HErrn Hanſe gebracht ward; 

14 Sondern man gab es den Arbeiteru, 
daß ſie damit das Baufällige am Hauſe 
des HErrn beſſerten. 

15 And * durften die Männer nicht be⸗ 
rechnen, denen man das Geld that, daß 
ſie es den Arbeitern gäben; ſondern ſie 
handelten auf Glauben. #c, 22,7. 


SJoabas und Joas. 


16 Aber bas Gelb von Schuldopfern unb 
Günbopfern ward nidt zum Gaufe des 
HErrn gebracht; benn es war ber Priefter. 

17 Su ber Zeit zog Haſael, ber König 
au Syrien, berauf, und ftritt wiber Gatb, 
und gewann fie. Und ba Haſael fein 
af ftellete ju Serujalem binauf zu 

ziehen; 

18 Nahm Joas, der König Juda's, alle 
bas *Geheiligte, das ſeine Väter Joſa⸗ 
phat, Joram und Ahasja, bte Könige 
Juda's, geheiliget hatten, und was er 
geheiliget hatte; dazu alles Golb, bas 
man fanb im Shat in bes HErrn Hauſe 
unb ür bes Königs Hauſe; und jhidte es 
Haſael, bem Könige ju Syrien. a zog 
er ab von Jeruſalem. *1Abn. 15, 18. 

19 Was aber mebr von Joas ju fagent 
iſt, unb Ales, was cr gethan bat, bas ift 
*geldriebens in der Chronika ber Könige 
Juda's. #2 Chron. 24, 1. 

20 Und #“feine Knechte empürten fit, 
und madten einen Bund, und ſchlugen 
ton im Hauſe Millo, ba man binab gebet 
au Silla. *c. 14, 19, 

21 Denn Joſabar, ber Sohn Simeaths, 
und Joſabad, der Sohn Somers, ſeine 
Knechte, ſchlugen ihn todt. Und man bes 
Jub ihn mit ſeinen Bätern in der Stadt 

avids. Und * Amazia, ſein Sohn, ward 
Koönig an ſeiner Statt. 
#*c. 14, 1. 2 Gbron. 25, 1. 
Das 18. Capitel. 
Regierung Soabas ten Sas 8 
m drei und zwanzigſten Jahr Joas, 
J des Sohnes Ahasja's, des Königs 
Juda's, ward *Joahas, der Sohn Je⸗ 
hu's, König über Israel ju Samaria 
ſiebenzehn Jahre; #c. 10. 36. 

2 Unb that, bas bem HErrn übel ges 
fiel, unb iwanbelte ben Suünden nat Ses 
tobeams, bes Sobnes Nebats, der Israel 
fünbigen madte, unb lief nicht bavon. 

8 Unb bes HErrn Zorn ergrimmete 
über Israel, unb gab fie unter bie Hand 
Haſaels, des Koönigs au Svrien, mb 
Ben⸗Hadads, bes Sohnes Oajaels, ir 
Lebenlang. #c. 10, 32. 

4 Aber Joahas bat des HExrn Anges 
ſicht. Und der HErr erhörete ihn; denn 
ex ſahe ben Jammer Israels an, wie fie 
ber König qu Syrien drängete. | 

5 Unb der HErr gab Israel einen * Gets 
lanb, ber fie aus der Gewalt ber Syrer 
fübrete, daß bie Rinber Israel in ibren 
Hütten wobneten, wie vorbin. *«. 14. 27. 

6 Doch ließen fe nicht von ber Sünde 
bes Gaules Serobeamé, der Israel ſündi⸗ 
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Zoas beſuchet Œlifa. 


en machte; ſondern wandelten darinnen. 
nd cé heben ber Gain zu Samaria. 

7 Deun es war bes Volts Joahas nibt 
mebr übergeblieben, denn funfzig Reiter, 
zehn Wagen, und zehn tauſend Li us 
Denn ber König ju Syrien batte fle um⸗ 
gebradt, und batte fie gemadt, mie 
* Drefherftaub. #1 Rôn. 20, 10. 

8 Was aber mebr von Foabas zu fagen 
ift, und Ales, was er getban bat, und 
feine t, flehe, das piges in 
ber Chronika ber Könige Seraels. 

9 Und Soabas entfdlief mit feinen Ba 
tecn, und man begrub ibn zu Samaria. 
Unb fem Sohn Joas ward König an 
ſeiner Statt. 

10 Im ſieben und dreißigſten Jahr Joas, 
des Königs Juda's, ward JIvas, der Sohn 
Soabas, König über Israel zu Samaria 
ſechzehn Jahre; 

11 Und that, bas bem HErrn übel ge⸗ 
fiel, und ließ nicht von allen Suünden & 
robeams, bes Sohnes Nebats, der Is⸗ 
rael fündigen machte; ſondern wandelte 
darinnen. 

12 Was aber mehr von Joas zu ſagen 
iſt, und was er gethan hat, und ſeine 
PVlacht wie er mit Amazia, bem Koͤnige 
Zuda's, gefrritten bat, fiehe, bas iſt ge⸗ 


ſchrieben der Chronika ber ge 
Israels. 
*c. 14, 8. 11.12. 2 Gbron. 25, 18. 21. 22. 


13 Und Joas entfblief mit einen Vä⸗ 
teen, unb Jerobeam ſaß auf ſeinem Stubl. 
Foas aber ward begraben ju Samaria 
bei bie Könige Israels. 

14 Œlifa aber ward krank, baran er au 
ſtarb. Und Joas, ber König Israels, Tam 

ihm hinab, und weinete vor ihm, und 
—** Mein *Vater, mein Vater, Wa⸗ 
gen Israels, und ſeine Reiter! #c. 2,12. 

15 Eliſa aber ſprach zu ihm: Nimm 
den Bogen und Pfeile! Und da er den 
Bogen und die Pfeile nahm, 

16 Sprach er zum Konige JIsraels: 
Spanne mit deiner Hand ben Bogen | 
Unb er fpannete mit feiner Sand, nb 
aus legte feine Hand auf bes Königs 


Ganb, 

17 Und fprad : Thue bas Feuſter au 
gegen Morgen! Und er that A nr 
Eliſa ſprach: Schieße! Unb er ſchoß. 
Er aber ſprach: Ein Pfeil des Heils 
vom HErrn, ein Pfeil bes Heile wibder 
die Syrer; und du wirſt die Syrer ſchla⸗ 
gen au: Apbet, bis fe aufaerieben fint. 

18. Und er ſprach: Nimm bie Pfeile! 
Und da er ſie map, jet er zum ART 
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nige Israels: Schlage bie Erdel Und 
er ſchlug drei Mal, und flanb ſtille. 

19 Da ward der Mann GOttes zornig 
auf ihn, und ſprach: Hätteſt bu fülnf oder 
echs Mal geſchlagen, ſo wurdeſt bar die 
Syrer geſchlagen haben, bis fie aufgerie- 
ben wären; nun aber wirſt bu fie drei 
Mal ſchlagen. 

20 Da aber Eliſa geſtorben war, mb 
man ibn begraben batie: fete die Kriege⸗ 
lente der Moabiter in's Land deſſelbigen 


SL Uno — dehab fé, def ſ 

21 Und es bega , ie emen 
Mann begruben; ba fe aber bie Sri 
lente ſahen, warfen fie ben Mann in 

ſa's Grab. Unb ba er hinab am, nnb 
die Gebeine Eliſa's anribrete: ward er 
léenbig, unb trat auf feine Füße. 

22 Alſo zwang nun Haſael, ber König 
qu Syrien, Israel, ſo lange Ivahas lebte. 

23 Aber der HErr that ihnen Guadbde 
und erbarmete ſich ihrer, mb wandte fé 
qu féuen, “um eines Bundes iwiffen arit 

braham, Iſaak und Jaklob; unb wolte 
Île nicht verderben, verwarf ſie and nicht 
von ſeinem Angeſicht bis auf dieſe Stunde. 

*2 Moſ. 2,24. 3 Moſ. 28, 42. 

24 Und Haſael, der Koͤnig zu Syrien, 
ſtarb, und ſein Sohn Ben⸗Hadad ward 
Konig an ſeiner Statt. 

25 Joas aber kehrete um, und nahm 
die Städte aus der Hand Ben⸗Hadade, 
bes Sohnes Haſaels, die er aus der Hand 


—* 


ſeines Vaters Joahas genommen batte 
mit Streit. Drei Dial ſchlug ibn Joas, 


und brachte die Stäbte Israels wieder. 
Das 14. Capitel. 
Amajzia und Aſarja, Konige in Juda; Jerobeam 
der andere in Sératl. 
Im andern Jahr Joas, des Sohnes 
FJoahas, des Königs Israels, ward 
eAmajta Sônig, ber Sohn Ivas, bes 
Königs Juda's. #2 Ghren. %, 1. 
2 Funf unb zwanzig Jahre alt war er, 
ba er Koͤnig ward, unb regierete neun 
unb zwanzig Sabre ju Jerufalent. Seine 
Mutter bé JIvaddan von Jeruſalem. 
8 Und ex that, mas bem HErrn wo 
efiel, doch nicht wie ſein Vater Davib, 
ondern vote ſein Vater Joas that er auch. 
4 Denn die * Hohen wurden nicht abge⸗ 
than, ſondern bas Volk opferte und raͤu⸗ 


cherte noch auf den Höhen. # c. 15, 4. 
5 Da er nun des Konigreichs müdtig 
te, * die ſeinen 


ward; ſchlug er ſeine Kn 
Vaier ben Smig, geſchlagen batten. 
« 20 


t. 12, 20. 
6 Aber bie Kinder be Todtſchlager tÜbe 


Inda von Israel gefdlagen. 


tete er nidt; trie es benn »geſchrieben 
ftebet int Geſetzbuch Mofe's, ba Der ea 
geboten bat und gefagt: Die Väter ſollen 
mit um ber Rinber willen fterben, und 
bie Rinber follen mit um ber Väter wil⸗ 
Ten ſterben; fonbern ein Jeglicher ſoll um 
feiner Sünde willen ferben. 
#5 Mof. 24, 16. 2e. 

7 Er fblug “and ber Edomiter im 
Salzthal zehn taufendb, mb gewann bie 
Stadt Sela mit Streit ; und hieß fie Gal. 
theel, bis anf biefen Tag. #2 Gbron. 95,11. 

8 Da fanbte Amazia Boten zu Joas, 
bem Sobne Soabas, bes Sohnes Jehu's, 
bent Könige Israels, nnd ließ ihm fagen: 
Komm heẽr, laß uns mit einander beſehen! 

9 Aber Joas, der Koönig JIsraels, fanbte 
gr Amazia, bem Koönige Juda's ließ 

bm fagen: Der * Dornſtrauch, der im 
Libarron ift, fanbte zur Ceder im Libanon, 
und ließ iht ſagen: Gib beine Tochter 
meinem Sohne zum Weibe! Aber das 
Wild anf bent Felde int Libanon lief über 
den Dornſtrauch, und zertrat ihn. 


#Hidt. 9, 14. 
D — —*— Rae gas en, 
ex ein Herz. e ben 
Ruhm, und bleibe —* Warum 


ringeſt du nach Unglück, daß du fall 
and Juda mit dir? ‘4 

11 Aber * magie geordte nift, Da 
309 Foas, ber Köonig Israels, berauf ; 
und fie beſahen fl mit einanber, er und 
Amazia, ber : Rônig Juda's, zu + Beth. 
@emes, ble in Juba lieat. 

#2 Chron. 25,22. Ÿ of. 21, 16. 

12 Aber Juda ward geſchlagen vor Is⸗ 
rael, daß “ein Jeglicher flohe in ſeine 
Hutte. #2 Sam. 18, 17. 

13 Und Joas, ber König Israels, griff 
Amazia, den König Inda's, den Sohn 
SJoas, Sohnes Ahasja's, zu Beth⸗ 
Semes; und kam gen geruf em, und 

erriß die Mauern Jeruſalems, von dem 

hor Ephraim an bis an bas Eckthor, 
vier hundert Ellen lang; 

14 Und * nahm alles Gold und Silber 
und GOeräthe, bas gefunden ward im 
Hauſe des DÉrn und im Schat des RG: 
nigs Saufes, dazu bie Rinber zu Pfande; 
und zog wieder gen Samaria. 

#1 ædn. 14, 26, 

15 Was aber mehr von Joas qu — 
iſt, das er gethan hat, und ſeine Macht, 
und wie er mit Amazia, bem Könige Ju⸗ 
da's, geſtritten bat, fiebe, bas if ẽgeſchrie⸗ 
ben im der Chronila ber Könige Jsraels. 

. #8 Ghron. 25,17. 
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16 Und *Joas entſchlief mit ſeinen Vä⸗ 
tern, und ward begraben ju Samaria im⸗ 
ter ben Rônigen Israels. Und ſein Sohn 
FJerobeam ward König an ſeiner Statt. 

#c. 13, 13. 

17 Amazia aber, ber Sohn Idas, des 
Königs Juda's, lebte nach bem Tode 
Joas, des Sohnes Joahas, des Königs 
Sraels, funfzehn Jahre. 

18 Was aber mehr von Amazia an ſa⸗ 
gen iſt, bas tft geſchrieben in der Chro⸗ 
nitka der Könige Juda's. »2Chron. 25,1. 

19 Und fie machten einen Bund *wiber 
ihn ju Jernſalem, er aber flohe gen La⸗ 

is. nb ſie ſandten bin, ibm nach, gen 
Lachis, mb tübteten ihn daſelbſt. *c. 12, 20. 

20 Und ſie *bradten ibn auf Roſſen 
unb er ward begraben ju Jeruſalem bel 
ſeine Büter in der Stabt Davibs. 
| #c.9,28. c. 23, 30. 

21 Und Das game Bolt Juda's nahm 
»Aſarja im ſeinem ſechzehnten Jahr, unb 
machten ihn zum Konige anſtatt ſeines 
Vaters Amazia. #c,15, 1.2. 

22 Gr bauete »Elath, und brachte fie 
wieder zu Juda, nadbem ber König mit 
ſeinen Vätern entſchlafen war. *c. 16.6. 

23 Im fumnfzehnten Jahr Amazia's, des 
Sohnes Sons, des Königs Inda's, ward 
# Gerobeam, der Sohn Joas, König über 
Israel zu Samaria ein und vierzig 
Fabre; ®Dof.1,1. Umo81i,1. c.7,9. 

24 Und that, bas bent HErrn übel ge 
fief, und ließ nidt ab von allen Sfinben 
Jerobeams, des Sobnes Nebats, der Is⸗ 
rael fimbigen machte. 

25 Er aber brachte wieder herzu die 
Grenze Israels, von Hemath an bis an's 
Meer, bas im blachen Felde liegt, nach 
bem SBort bes GEren, des GOtles Je 
raels, bas er geredet batte burd ſeinen 
Knecht * Jona, ben Sohn Amittai's, bent 
Propheten, der pon Gath⸗Hepher war. 

Son. 1,1. 

26 Denn der HErr se an ben elenden 
Jammer JSraels, baf auch bie Verſchloſ⸗ 
ſenen unb Verlaſſenen bafin waren, und 
kein Gelfér war M Israel. 

27 Und ber HErr batte mot gerebdet, 
baf er iwollte Den Ramen Israels aus- 
tilgen unter ban Himmel, unb * balf ihnen 
burd Jerobeam, ben Sohn Joas. 

# ce. 13,5. 

28 Was aber mebr vou Jerobeam zu 
fagen ift, unb Ales, was er gethan bat, 
unb feine Macht, mie er geſtritten bat, 
and wie er Damaskus und Hemath wie⸗ 
dergebracht an —* wr Seorael, fiche, bas 
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Aſarja, Sacharja, Sallum, 


iſt geſchrieben in der Chronila der Könige 
Israels. 

29 Und Jerobeam entſchlief mit ſeinen 
Vätern, mit ben Königen Israels. Und 
ſein Sohn Sacharja ward König an ſei⸗ 
ner Statt. 

Das 15. Capitel. 

Reglerung etlicher Kbnige in Juda und Jorael. 
Im ſieben und zwanzigſten Jahr Jero⸗ 
beams, des Königs Jéraels, ward 
König Aſarja, * der Sohn Amazia's, des 
Königs Suba's ; #1 Gbron. 9, 12. 

2 Und ar * fegebn Jahre alt, ba er 
König warb, unb regierete zwei unb funf: 
ig Sabre au Jeruſalem. eme Mutter 
ee Jechalja vou Serufalem. *«c. 14, 21, 

8 Und that, bas bem HErrn wohl gefiel, 
aller Dinge, wie fein Vater Amazia; 

A Obne, *baf fie bie Höhen nidt ab. 
thaten ; beun bas Voll opferte unb räu⸗ 
certe nod auf ben Höhen. *2 Chron. 15, 17. 

Bb Der HErr plagte aber ben König, 
daß “er ausſätzig war bis an femen Tod, 
und fwohnete int einem befonbern Hauſe. 
Jotham aber, des Königs Sobn, regierete 
bag Haus, nud richtete bas Wolf int Lanbe. 

#2 Gbron. 26, 19. +93 Mof. 13, 46. 

6 Was aber mehr von Aſarja ju fagen 
if, und Alles, was er gethan bat, fiebe, 
bas iſt gefchrieben in Der Chronila ber 
Könige Juba's. #9 Ghron. 26, 1. 2e. 

7 Und Aſarja Spa mit ſeinen Vã⸗ 
tern; und man begrub ihn bei ſeine Väter 
in der Stadt Davids. Und ſein Sohn 
Jotham ward Konig an ſeiner Statt. 

8 Im acht und —*2— Jabr Aſarja's, 
des Königs Juda's, ward Sénig * ar 
Darja, der Sobn Serobeams, itber Is⸗ 
rael zu Samaria, fes Monate; 

#6. 14, 29. 

9 Und that, bas bent HErrn übel gefiel 
wie feine Väter gethan batten. Er “lie 
uidt ab von den Siluben Jerobeams, des 
Sohnes Nebats, der Israel ſündigen 
machte. ev. 18. 

10 Und Sallum, der Sohn Jabes, machte 
“einen Bund wiber ihn, und ſchlug ihn 
vor bent Voll, und tödtete ihn, mb ward 
König an ſeiner Statt. #v. 25. 

11 Was aber mehr von Sacharja zu 
fagen if fiebe, bas iſt gefchrieben in ber 
Géroni a der Günige Israels. 

12 Und bas iſt es, bas *ber HErr Jehu 
geredet hatte: Dir ſollen Kinder in's 
vierte Glied ſitzen auf ben Stuhl Is⸗ 
raels; und iſt alſo geſchehen. *c. 10, 30. 

18 Gallum aber, ber Sohn Sabes, ward 

eds neun und dreißigſten Jahr Aſar⸗ 
580 


2 Koͤnige 14. 15. 


Menahem, Pefabja, Vekah. 


ja's, des Königs Juda's, und regierete 
einen Monat ju Samaria. 

14 Denn Menabem, ber Sohn Gabr'e, 
zog berauf von *Thirza, und lam 
Samaria, und ſchlug Sallum, ben Scbn 
Jabes, zu Samaria, und tödtete ihn, und 
ward Rünig an feiner Gtatt. 

#1 Rün. 16, 17. 

15 Was aber mebr von Sallum zu 
fagen ift, und feinen Bund, ben er anrich⸗ 
tete, fiebe, bas iſt gefchrieben im ber Chro⸗ 
nita der Konige Israels. 

16 Dazumal ſchlug Menahem Tipbſah 
und Alle, die darinnen waren, und ihre 
Grenge von Thirza, darum, daß fie ibn 
nidt wollten einlaſſen; und ſchlug alle 
ihre Schwangeren, und zerriß fee 
17 Im neun unb dreißigſten Jahr Aſar⸗ 
ja's, des Königs Judaſs, ward König 
Menahem, der Sohn Gabi's, über I6- 
rael zehn Jahre zu Samaria; 

18 Und that, das dem HErrn übel ge⸗ 
fiel. *Er ließ ſein Lebenlang nicht von 
den Sünden Jerobeams, des Sohnes 
Nebats, der Israel ſündigen machte. 

#c. 13,11. e. 14. 24. 

19 Unb es kam Phul, der König von 
Aſſyrien, 18 Lanb. Und Menabem gab 
bem Phul taufenb Gentner Silbers, daß 
er es mit ibm bielte, und beträftigte 15m 
bas Konigreich. : 

20 Unb Mienabem este ein *Gelb im 
Israel auf bie Seichfien, 7 Selel 
Silbers auf einen jeglichen Mann, daß 
er dem Könige von *— gäbe. Alſo 
zog der König von Aſſyrien wieder heim, 
und blieb mi Lanbe. #c. 23, 35. 

21 Was aber mebr von Menahem zu 
jagen 1ft, und Alles, was er gethan bat, 
fiche, bas iſt geſchrieben in ter Chronika 
der Könige Israels. 

22 Und Menabem entſchlief mit ſeinen 
Vätern, und Pekahja, ſein Sohn, ward 
König an ſeiner Statt. 

23 Im funfzigſten Jahr Aſarja's, des 
Königs Juda's, ward König Ppelahja, 
der Sohn Menahems, über Israel ju 
Samaria zwei Jahre; 

24 Und that, das dem HErrn übel ge⸗ 
fiel, denn *er ließ nicht von der Sünde 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Fe 
rael ſündigen machte. *c. 10,29. c. 14, 4. 

25 Und es machte Betab, der Sehn 
Remalja's, ſeines Ritters, “einer Bund 
wider ihn, und ſchlug ihn zu Samaria 
tn Pallaſt des Köonigs Hauſes, mit 
Argob und Arie, und funßzig ann 
mit ihm von beu Kindern Gileabs, nnb 
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tôbtete ihn; und ward Köouig an ſeiner 
Statt. *c. 14, 19. 

26 Bas aber mebr von Pelahja au 
ſagen ift, und Alles, was er getban bat, 
fiche, bas iſt gelrieben in ber Chronika 
Der Könige Israels. 

27 Im zwei und funfzigſten Jahr Aſar⸗ 
ja's, des Königs Juda's, ward Konig 
Pelah, der Sobn Demalja’s, über 38 
xael ju Samaria zwanzig Jahre; 

28 Und that, das dem HErrn übel ge⸗ 
fiel; denn er ließ nicht von der Sünde 
Jerobeams, Des Sohnes Nebats, der Is⸗ 
rael ſündigen machte. 

29 Su den Zeiten Pelabs, des Königs 
Israels, lam Thiglatb⸗Pileſer, ber Ko⸗ 
nig ju Aſſyrien, und nahm * Sion, Abel: 
Beth⸗Maecha, Janoah, Kedes, Hazor, 
Gilead, Gallia und bas ganze Land 
Naphihali und fübrete fie weg in Aſſy⸗ 
rien. +2 Gbron. 16, 4. 

30 Und Hoſea, ber Sohn Ela's, madbte 
“einen Bund wider Pekah, ben Sohn 

Remalja's, und ſchlug ibn todt, und ward 
König an ſeiner Statt, im zwanzigſten 
Jahr Jothams, des Sohnes Uſſia's. 
* c. 12, 20. x. 14, 19. 

31 Was aber mehr von Pelah zu ſagen 
iſt, und Alles, was er gethan bat, ſiehe, 
bas iſt *geſchrieben in der Chronika der 
Konige Israels. #2 Chron. 28, 6. 

82 Im anbern Jahr Pelahs, bes Sob- 
nes Remalja's, bes Königs Israels, 
ward *König Jotham, der Sohn Aſſia's, 
des Königs Juda's. 2 Chron. 27, 1. 

83 Und war flinf und zwanzig Jahre 
alt, Da er König ward, und regierete 
ſechzehn Jahre zu Jeruſalem. Seine 
Mutter hieß Jeruſa, eine Tochter Zadoks. 

*c. 16,2 


34 Und that, das dem HErrn wobl ge⸗ 
fief, aller Dinge, wie ſein Vater *Uſſia 
gethan hatte; *c. 14, 3. 

35 Ohne, daß ſie die Höhen nicht ab⸗ 
thaten; denn bas Voll opferte und räu⸗ 
cherte noch auf den Höhen. Er bauete 
das hohe Thor am Hauſe des HErrn. 

36 Was aber mehr von Jotham zu ſa⸗ 
gen iſt, und Alles, was er gethan hat, 
je bas ift gefchrieben in #*ber Ghronifa 

er Könige Juba's. #2 Chron. 27, 1. 2c. 

87 Zu Der Seit bob ber HErr an zu fers 
ben in Juda * Rein, ben König au Sy⸗ 
rien, und Pekah, ben Sohn Remalja's. 

# ef, 7,1. 


Nef. 7,1. 
38 Unb Sotham entiblief mit einen 
Vätern, und ward begrabeu bei feine 
Väter in ber Stabt Davibs, feines Va⸗ 


ters, Und Ahas, ſein Sohn, ward Kö⸗ 
nig an ſeiner Statt. 

Das 16. Capitel. 

Nas und ſeine Regierung. 
Im flebenzehnten Jahr Pekahs, des 
"7 Gobnes Remalja's, ward Koͤnig 
*Ahas, der Sohn Jothams, des Königs 
Juda's. #2 Chron. 28, 1. 

2 Zwanzig Sabre war Abas alt, da 
er Koͤnig ward, und #regierete ſechzehn 
Jahre zu Jernſalem; und that nicht, was 
bem HErrn, ſeinem GEOtt, wohl gefiel, 
wie ſein Vater David. #c. 15, 33. 

8 Denn er wandelte auf bem Wege ber 
Rônige Israels. Dazu *lief er ſeinen 
Sohn burd's Feuer gehen, nach den 
Greueln der Heiden, die der HErr vor 
den Kindern Israel vertrieben hatte; 

| #c. 17,31, x. 

4 Unb that Opfer, unb räucderte auf 
ben Höhen, und *anf ben Hügeln, und 
unter allen grünen Bäumen.  %#c. 17,10. 

5 Dazumal 309 *Aezin, ber König zu 
Syrien, und Petab, ber Sobn Remalja's, 
Rônig in Israel, binauf gen Jeruſalem, 
qu ftreiten, unb belagerten Ahas; aber fie 
onnten fie nidt gewinnen. # Jef. 7, 1. 

6 Zur felbigen Zeit bradte Rezin, Kö⸗ 
mg A Forien. # Glatb wieber an Svrien, 
und fief die Juden aus Elath; aber bie 
Syrer lamen, unb wohneten barinnen, 
bis auf biefen Tag. #c. 14, 22. 

7 Aber Ahas Jodte Boten ju *Thig⸗ 
lath⸗Pileſer, bem Könige zu x" tien, und 
lief ihm fagen: Ich bin bein Knecht und 
bein Sohn; fomm berauf unb hilf mir 
aus ber Hand bes Königs zu Syrien unb 
des Königs Israels, bie ſich miber mich 
haben aufgemadt. 

*c. 15,29. 1Chron. 6, 6. 

8 Und Ahas “nabm bas Silber und 
Gold, bas in bem Hauſe bes HErrn und 
in ben Schätzen bes Königs Gaules ge- 
funben ward, unb fanbte bem Rpnige au 
Aſſyrien Gelhente. #4 Rün. 15, 18. 

9 Unb ber König su — gehorchte 
ihm, und zog beau gen Damaskus, und 
gewann ſie, und führete ſie weg gen Kir, 
und tödtete Rezin. * 1Adn. 15, 20. 

10 Und ber Rünig Ahas zog entgegen 
Thiglath⸗Pileſer, dem Könige zu Aſſyrien, 
en Damaskus. Und da er einen Altar 
ahe, der zu Damaskus war; ſandte der 
König Ahas deſſelben Altars Ebenbild 
und Gleichniß zum Prieſter Uria, wie 
derſelbe gemacht war. 

11 Und Uria, der Prieſter, bauete einen 
Altar; und machte ihn, wie der König 
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Hbas au ibm gefanbt batte von Damas. 
tus, bis ber Sônig Ahas von Damastus 


tam. 

12 Unb ba ber König von: Damaslus 
kam, unb ben Altar fabe, opferte er baranf. 

13 Unb zündete Darauf an fein Branb: 
opfer und Speisopfer, unb goß barauf 
feine Trankopfer, und lief bas Blut ber 
Dankopfer, bie er opferte, auf ben Altar 
fprengen. 

14 Aber ben ehernen Yitar, ber vor bem 
HErrn flanb, that er weg, baf ex nidt 
ſtände zwiſchen bem Altar und bem Hauſe 
des HErrn; ſondern ſetzte ihn an die Ecke 
des Altars gegen Mitternacht. | 

15 Unb ber König Abas gebot Uria, 
pen Hvieler, und ſprach: Auf bem gro 
Gen Altar ſollſt du anzünden bie Brand⸗ 
opfer des Morgens, und die Speisopfer 
des Abends, und die Brandopfer des Kö⸗ 
nigs und ſein Speisopfer, und die Brand 
* alles Volls im Lande, ſammt ihrem 
Speisopfer und Trantopfer, und alles 
Blut der Brandopfer, und das Blut aller 
andern Opier ſollſt du darauf fprengen ; 
aber mit dem ehernen Altar will ich den⸗ 
ken, was ich mache. 

16 Uria, der Prieſter, that Ales, was 
ihm der König Ahas hieß. 

17 Und der König Ahas brach ab die 
Seiten an den Geſtühlen, und that die 
Keſſel oben davon; und das Meer that er 
von den ehernen Ochſen, die darunter wa⸗ 
ren, und ſetzte es auf das ſteinerne Pflaſter. 

18 Dazu die Decke des Sabbaths, die 
ſie am Hauſe gebauet hatten, und den 
oué Des Königs aufen, wanbte er Es 
Gaule bes HErrn, bem Könige au Aſſy⸗ 
rien zu Dienft. 

19 Was aber mehr von Ahas zu ſagen 
iſt, das er gethan hat, ſiehe, das iſt 
egeſchrieben in der Chronika der Könige 
Juda's. #2 Chron. 28, 1. 

20 Unb Ahas entſchlief mit ſeinen Bü- 
tern, und ward begraben bei feine Väter 
in ber Gtabt Davids. Und * Gislia, jein 
Sohn, warb König an feiner Statt. 

#c. 18,1. 2 Gbron. 29, 1. 
Das 17. Capitel. 
Unter Sofea merben die zehn Stäͤmme nach Aſſyrlen 
geführet. 
Im zwölften Jahr Ahas, des Königs 
Juda's, ward König über Israel zu 
Sens Hoſea, ber Sohn Ela's, neun 
ahre; 

2 unb that, das dem HErrn übel ge⸗ 
—— doch nicht wie die Könige Israels, 
ie vor ihm waren. 
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8 Wider barielben x beranf Salme, 
naſſer, ber König zu (orien. Und 

ſea ward ihm nuterthan, daß er ihm 
ſchenle gab. V 

4 Da aber der König qu Affyrien une 
ward, daß Hoſea einen Bund anredtetr, 
und Boten hatte mt So, bem Könmige in 
pere gefanbt, unb nidt darreichte 
Geihente bem Könige au Aſſyrien alle 
Sabre; belagerte ex ibn, unb legte ihe 
in's Gefäugniß. 

5 Unb ber König au Aſſyrien 309 af 
bas gange Lanb, und gen Samaria, rm 
belagerte fie brei Sabre. 

6 Und im namten Sabr Hoſea's gewann 
Der König pa Aſſyrien Samaria, unb füb- 
rete Israel weg in Affyrien, und fetste fie 

u Halah unb zu Sabor, am Waſſer Go⸗ 
fon, uub in ben Städten der Meder. 

7. Denn ba bie Rinber Israel wider ben 
HErrn, ihren GOtt, finbigten (ber fie 
aus Egyptenland gefübret batte, aus ber 
Gand —88 des Königs in Egypten), 
und andere Götter fürchteten, | 

8 Unb wanbelten “*nad der Heiden 
Weiſe, bie ber HErr vor ben Kindern 
Israel vertrichen batte, und wie bie Kö⸗ 
nige Israels thaten. #c. 16. 3. 

9 Und bie Rinber Israel *ſchmückten 
ibre Saden wider ben HErrn, ibren 
GOtt, bte doch nicht gut waren; näm- 
lich daß ſie ihnen Höhen baueten in allen 
Städten, beides, in Schlöſſern und feſten 
Städten; *ger. 2. 22. 23. Joh. 9, 40. 41. 

10 Und richteten Säulen auf und Gaine 
auf allen boben Sügeln, unb unter * allen 
griinen Bäumen; #c.16,4. 18Rôn. 14,23. 

11 Unb räuderten daſelbſt auf aller 
Höhen, wie *bie Deiben, bie ber GET 
vor ihnen eggetrieben hatte; unb tric 
ben böſe Stiüde, bamit fie ten HErrn 
erzuürneten; *c. 16. 3. 

12 Und dieneten den Götzen, davon der 
—* zu ihnen geſagt hatte: *Ihr ſollt ſol⸗ 

es nicht thun. *2 Woſ. 20,2. 3. c. 23. 13. 
13 Und wenn der HErr bezeugete in Is⸗ 
rael und Juda durch alle —*—— und 

Schauer, und ließ ihnen ſagen: *Kehret 

uni von euren böſen Wegen, und haltet 

meine Gebofe und Rechte nach allem Ge 
ſetz, das ich euren Vätern geboten habe, 
und das ich zu euch geſandt habe durch 

meine Knechte, bie Propheten: *Jer. 25, 0. 

14 So gebordten fie nicht, ſondern här⸗ 
teten ihren Nacken, wie der Nacken ihrer 

Väter, die nicht glaubten an ben HErrn, 

ihren GOtt. 

15 Dazu verachteten ſie ſeine Gebote, 
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und feinen Bund, ben er mit ibren Vätern 
gemacht batte, unb ſeine Beugniffe, bie ex 
unter ihnen that ; ſondern manbelten ihrer 
Gitelleit nad, und wurden eitel ben Hei⸗ 
ben nad, bie um fie her wohneten; von 
welchen ihnen ber HErr * geboten batte, fie 
ſollten nicht wie fie thun. *3 Moi. 18, 24. 

16 Aber fie verliefen alle Gebote bes 
perte ipres GOttes. und *machten 
ihnen zwei gegoſſene Kälber und Haine; 
und beteten an alle Heere des Himmels, 
und dieneten Baal; #1 Rôn. 12, 28. 

17 Und ließen “ibre Söhne und Töch— 
ter durch's Feuer gehen, und gingen mit 
Weiſſagen und Zaubern um; und über, 
gaben ſich zu thun, das dem HẽErrn übel 
gefiel, ihn zu erzürnen: #v, 31. ꝛc. 

18 Da ward der HErr ſehr zornig über 
Israel, und *that ſie von — An⸗ 
geſicht, daß nichts überblieb, denn der 
Stamm Juda allein. #c. 23, 27. 

19 Daju bielt and Juda nidt bie Ge- 
bote des HErrn, ibres GOttes, uub wan⸗ 
delten nach ben Sitten Israels, die ſie 
gethan hatten. 

20 Darum verwarf der HErr allen 
Samen Israels, und drängete fie, und 
gab fic in die Hünde der Räuber, bis daß 
er ſie verwarf von ſeinem Angeſicht. 

21 Denn *Israel ward geriſſen vont 
gaufe Davids; und fie Mmadten zum 

Bnige Serobeam, ben Sohn Nebats. 
Derſelbe wandte Israel biuten ab vom 
HErrn und madte, baf fie ſchwerlich 
finbigten. #1 Rôn. 12, 20. 

22 Alſo wanbelten bie Kinder Israel 
in allen Sünben Jerobeams, bie er an 
gerichtet batte, und ließen nidt bavon, 

23 Bis ber HErr Israel von ſeinem 
Angeſicht that, * wie er gerebet batte durch 
alle jeine Knechte, bie —* Alſo 
ward Israel aus ſeinem Lande weggeführt 
in Aſſyrien, bis auf dieſen Tag. 

*Jer. 25.9. Hoſ. 1, 6. 

24 Der König aber au Aſſyrien ließ 
kommen von Babel, von Cutha, von Avva, 
von Hemath und Sepharvaint ; und bes 
fete Die Stäbte in Samaria, anfatt der 
Minber Israel. Unb fie nabmen Samaria 
cin, und wobneten in berfelben Städten. 

25 Da fie aber anboben bafelbft zu woh⸗ 
nen, und ben HErrn nidt fivteten ; 
fanbdte ber HErr * Löwen unter file, bie 
erwürgeten |ie. # Ge. 14, 15. 

26 Und fie liefen bem Rônige ju Affys 
rien fagen : Die Geiben, die bu haſt her⸗ 
gebracht, und die Stäbte Samaria's ba- 
mit beſetzt, wiſſen nichts von der Weiſe 
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des GOttes im Lande; darum bat er Lö⸗ 
wen unter ſie geſandt, und ſiehe, dieſelben 
tödten ſie, weil ſie nicht wiſſen um die 
Weiſe des GOttes im Lande. 

27 Der König au ffyrien gebot, und 
ſprach: Bringet dahin ber Priejter einen, 
bie von bannen ſind meggeffibrets und 
giepet bin, und wobnet Dajelbit; unb er 
ebre ſie die Weiſe des GOttes im Lanbe. 

28 Da kam der Priene einer, die von 
Samaria wegreiubrt waren, und ſetzte 
fo au Beth⸗El, und lebrete fie, wie fie 

n HErrn fürchten ſollten. 

29 Aber ein *jeglich Bolt machte ſeinen 
Gott, und thaten ſie in die Häuſer auf 
ben Höhen, die die Samariter machten, 
eut jeglich Volk in ihren Stübten, darin⸗ 
nen ſie wohneten. * Qon, 1,6, 

80 Die von Babel machten Succoth. 
Benoth. Die von Chuth machten Nergel. 
Die von Hemath machten Afima. 

31 Die von Avva machten Nibehas und 
Tharthak. Die von Sepharvaim *ver- 
brannten ibre Sübne bem Adrammelech 
und Anammelech, ben Göttern berer vou 
Sepharvaim. 

*c. 16,3. oc. 21,2. 6 Moi. 18, 10. 

32 Und weil ſie den HErrn auch fürch⸗ 
teten; machten fie ſich Prieſter auf ben Hoͤ⸗ 
hen aus den Unterſten unter ihnen, und 
thaten ſie in die Häuſer auf ben Höhen. 

33 Alſo fürchteten fie ben HErru, und 
Dieneten aud ben Göttern, nach eines 
jeglihen Volls Weiſe, von bannen fie 
bergebradt waren. 

34 Und bis auf biefen Zag thun fie nach 
ber alten Weiſe daß fie weber ben HErrn 
fürdten, nod ihre Sitten und Rechte 
thun, nach dem Geſetz und Gebot, das der 
HErr geboten bat ben Kindern Jalobs, 
welchem er den Namen Israel gab, 

35 Und machte einen Bund mit ihnen, 
und gebot ihnen, und ſprach: *Fürchtet 
keine andere Götter, und fbetet ſie nicht 
an, und dienet ihnen nicht, und opfert 
ihnen nicht; #2 Moſ. 20, 3. +2 Moſ. 20, 5. 

36 Sondern den HErrn, der euch aus 
Egyptenland geführet hat mit großer Kraft 
und ausgerecktem Arm, den fürchtet, den 
betet an, und dem opfert; 

37 Und die Sitten, Rechte, Geſetze und 
Gebote, die er euch bat beſchreiben laſ⸗ 
ſen, die haltet, daß ihr darnach thut alle 
Wege, und nicht andere Götter fürchtet; 

38 {nb bes Bunbes, ben er mit eu 
gemadt bat, vergeffet nicht, daß ihr nicht 
anbere Götter fürchtet; 

39 Sondern *fürchtet den HErrn, euren 
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GOtt, der wird euch erretten von allen 
enren Feinden. #1 Sam. 12. 24. 

40 Aber dieſe gehorchten nicht, ſondern 
thaten nach ihrer vorigen Weiſe. 

41 Alſo ffirhteten dieſe Heiden ben 
HErrn, und dieneten auch ihren Götzen. 
Alſo thaten auch ihre Kinder und Kindes⸗ 
finber, wie ihte Väter gethan haben, bis 
auf dieſen Tag. 

Das 18. Capitel. 
Bet der Regierung Hiskia's wird Jernſalem von 
Ganberib belagert. 
Im dritten Jahr Hoſea's, des Sohnes 
Ela's, des Königs Israels, ward 
Rünig " Disfia, der Sobn Ahas, bes RE 
nigs Juda's; *«c. 16. 20. 2 Ebron. 29, 1. 

2 Unb war fünf und zwanzig Jahre alt, 
da er König ward, und regierete neun 
und zwanzig Jahre zu Jeruſalem. Seine 
Mutter hieß Abi, eine Tochter Sacharja's. 

8 Und *that, was bem HErrn wohl ge⸗ 
fiel, wie je ater David. *Jeſ. 38,3, 

4 Œr that ab bie Höhen, unb zerbrach 
bie @äulen, und rottete Die Gaine aus, 
und erilief Die eberne Schlange, bie 
»Moſe gemacht hatte; denn bis zu ber 
FA batten ihr bie Rinber Israel geräu⸗ 

ert, unb man bief fie Nehusthan. 

#4 Mo. 21, 8. 9. 

5 Œr vertranete bem HErrn, bem GOtt 
Jstaels, *bas na ibm eines gleichen 
nidt war unter allen Königen Juda's, 
no vor ibm geweſen. # c. 23, 25. 

6 Er bing bem HErrn an, unb “wi 
nicht hinten von ihm ab, und bielt feine 
Gebote, bie ber HErr Moſe geboten batte. 

#1 Sam. 12,20. Pſ. 119, 51. 102. 

7 Und ber HErr war mit ibm; und wo 
er auszog, *banbelte er fitalid. Daju 
ward er abtriinnig vom Sünige zu Aſſy⸗ 
tien, und war ibm nicht unterthan. 

fétug au bie Hbiifer 6 

8 Er ſchlug aud bie Philiſter bis gen 
Gaga, und ihre Grenze, von ben Sté. 
ſern an, bis an bie feſten Städte. 

9 Im vierten Jahr Hiskia's, bes Kö⸗ 
nigs Juda's (das war das ſiebente Jahr 
Hoſea's, des Sohnes Ela's, des Königs 
Israels), ba zog Salmanaſſer, der König 
zu Aſſyrien, Dent wider Samaria und 
belagerte fle, 

10 Und gewann fie nach breien Jah⸗ 
ren, im ſechsſten Jahr Hiskia's, bas iſt, 
im neunten Jahr Hoſea's, des Königs 
Israels, da ward Samaria gewonnen. 

#c. 17,6. 

11 Unb ber König zu Aſſyrien * filbrete 

Israel weg gen Aſſyrien, unb ſetzte fie au 
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Halah und Habor, am Waſſer Goſan, 
und in die Städte der Meder; *c. 17. 6. 

12 Darum, daß ſie nicht gehorchet hat⸗ 
ten der Stimme des HErrn, ihres GOt- 
tes, und übergangen hatten feinen Bund, 
und Alles, was Moſe, der Knecht bes 
HErrn, geboten hatte; derer hatten fle 
keinem —* noch gethan. 

13 Im vierzebnten Fabr aber des Kö⸗ 
nigs Hiskia *309 herauf Sanherib, ter 
König au Aſſyrien, wider alle feſte Städte 
Juda's, und nahm ſie ein. 

#2 Ghron. 32,1, Jeſ. 36, 1. 

14 Da fanbte Hiskia, der König Inda's, 
um Sünige von Enr gen fais, unb 
ieß ihm fagen: Ich babe mich ver ſündi⸗ 
get, kehre um von mir; was bu mir ant 
egeſt, will id tragen. Da legte ber &E- 
nig von Aſſyrien auf Sistia, ben König 
Juda's, brei bunbert Centner Silbers 
und dreißig Centner Goldes. 

15 Alſo gab Gisfia alle bas Silber, bas 
im Gaufe bes HErrn und in ben SHaAben 
bes Königs Gaufes gefunben warb. 

16 Sur felbigen Aeit zerbrach Gisfia, 
ber Rônig Suba's, Die Thüren am Tem⸗ 
pel des HErrn, unb bie Bleche, bie er 
ſelbſt batte überziehen laffen ; unb gab fi 
bent Rômige von Aſſyrien. 

17 Und ber König von Aſſyrien fanbte 
Tharthan, unb ben Erzkämmerer, mb 
ben Rabſake von Ladies, zum Könige His⸗ 
Kia mit grofier Macht ge SJerufalem, und 
fre zogen berauf. Und ba fie bin Tamen, 
bielten fie an ber Waſſergrube bei bem 
obern Teich, ber ba liegt an ber Strafe 
auf dem Acker des Walkmüllers, 

18 Und rief den König. Da kam her⸗ 
aus ju ihnen * Elialim, der Sohn Gil 
fia's, der Hofmeiſter, und Sebena, der 
Schreiber, und Joah, der Sohn Aſaphs, 
der Kanzler. eJeſ. 36. 3. 

19 Und ber Erzſchenle fprad zu ihnen: 
Lieber, ſagt dem Könige Hislia: So 
ſpricht der AE König, der König von 
Affyrien: Was ift bas für ein Trotz, bar. 
auf bu bit verläſſeſt? 

20 Meineſt bu, es fei nod Rath unb 
Macht zu ftreiten? Worauf verläſſeſt du 
denn nun dich, daß du abtrünnig von mir 
biſt geworden? | 

21 Siehe, verläffeft bu bib auf dieſen 
zerſtoßenen Rohrſtab, auf Cavpten? we. 
er, fo ſich Jemand baraut lebnet, wird 
er ibn in bie Gand geben unb fie burd- 
bobren. Alſo ift Pharao, ber König m 
Egypten, Allen, bie fi auf ibn verlaffen. 

22 Ob ihr aber wolltet zu mir fagen: 


Rabſake laͤſtert. 


„Wir verlaſſen uns auf den HErrn, un⸗ 
ſern GOtt.“ Iſt es denn nicht der, deß 
Höhen und Altäre Hislia hat abgeihan, 
und geſagt zu Juda und ju Jeruſelem: 
*»„Vor dieſem Altar, der zu Jeruſalem 
iſt, ſollt ihr anbeten ?" #2 Mof. 20, 24. 

23 Nun gelobe meinem HErrn, dem RE 
nige von Aſſyrien; ich will dir zwei tau⸗ 
ſend Roſſe geben, daß du mögeſt Reiter 
dazu geben. 

24 Wie willſt du denn bleiben vor dem 
geringſten Herrn, einem meines Herrn Un⸗ 
terthanen? Und verläſſeſt dich auf Egyp⸗ 
ten, um der Wagen und Reiter willen? 

25 Meineſt bu aber, id ſei ohne ben 
Dern berauf gejogen, daß ich biefe 

tâtte verberbe? Der HErr * bat mir's 
gebeifen: „Ziehe binauf in bies Laud, und 
verderbe es !4 #9 Cam. 16, 10. 

26 Da ſprach Elialim, ber Sobn Gil: 

fia’s, unb Sebena, und Joab, zum Erz⸗ 


— — — — — —— — — — — — — — — — 


ſchenken: Rede mit deinen Knechten auf 
Syriſch, denn wir verſtehen es; und rede 
nicht nuit uns auf Jüdiſch vor den Ohren 
des Volts, bas auf der Dauer ift. 

27 Aber der Erzſchenke ſprach au ibnen : 
Hat nid benn mein Herr zu deinem 


Herrn oder zu dir geſandt, daß id Sole | GE 


Worte rede? Ja, zu ben Männern, die 
auf der Mauer ſitzen, daß ſie mit euch 
ihren eigenen Miſt freſſen, und ihren 
Harn ſaufen. 

28 Alſo ſtand der Erzſchenke, und rief 
mit lauter Stimme auf Jüdiſch, und re⸗ 
dete, und ſprach: Höret das Wort des 
großen Konigs, des Königs von Aſſyrien. 

29 So ſpricht der König: Laßt euch His⸗ 
ia nicht aufſetzen benn er vermag end 
nicht zu erretten don mener Gant. 

30 Unb laßt eud Hiskia nibt vertrôften 
auf ben. HErrn, daß er faget : , Der HErr 
wird uns evretten, unb biefe Stabt wird 
nidt in die Hände des Königs bon Aſſy⸗ 
rien gegeben werden.“ 

31 Wehorchet Gistia nicht! Denn fo 
ſpricht der König von Aſſyrien: Nehmet 
an meine Gnade, und kommet zu mir 
heraus; fo fol Jedermann * ſeines Wein⸗ 
ſtods und ſeines Feigenbaums eſſen, und 
ſeines Brunnens trinken; *1Kdn. 4,25. 

32 Bis ich komme und hole euch in ein 
Land, das eurem Laude gleich iſt, da 
Korn, Moſt, Brod, Weinberge, Oelbäu⸗ 
me, Oel und Honig innen tft; fo werdet 
ihr leben bleiben, und nidt ſterben. Ge 
horchet pre nicht; benn er verfübret 
end, daß er ſpricht: , Der HErr wirb 
uns erretter. “ 


Ger 25 


18. 19, Giskia legt einen Sad an. 


- 


88 Haben aud bie * Götter der Heiden 
ain jeglider fein Land ervettet son der 
Hand bes Königs von Aſſyrien? 

#9 Chron. 32, 13. ef. 10, 10. 11. 

34 Wo find bie Oôtter zu Hemath und 
Arphad? Mo finb bie Gôtter ju Ec- 
phartaim, Gena unb Jwwa7? Haben fie 
aud Samaria errettet von meiner Ganb? 

35 Wo iſt ein GOtt unter aller Laure 
Göttern, bie ibr Land baben von meiner 
Gand errettet, daß ber HErr ſollte Ge 
tufalem von meiner Hand ervetten ? 

86 Das Volt aber ſchwieg ftille, unb ants 
wortete ihm nichts; benn bet König batte ges 
boten und gelogt: „Antwortet 1bm nichts.“ 

37 Da kam Eliakim, der Sohn Hilkia's, 
der Hofmeiſter, und Sebena, der Schrei⸗ 
ber, und Joah, der Sohn Aſaph's, der 
Kanzler, zu Hiskia mit zerriſſenen Klei⸗ 
dern, und ſagten ihm an die Worte des 
Erzſchenken. 
Das 19. Capitel. 
Sanheribs Trotz und Macht wird auf Sistias Gebet 
gebrochen und zertrennet. 

Da »der König Hiskia bus hörete; zer⸗ 

riß er ſeine Kleider, und legte einen 

Sad an, und ging in bas Haus des 
rrn, *Jeſ. 37, 1. 
2 Und fanbte Elialim, ben Gofmeifter, 
und Sebena, ben Schreiber, fammt ben 
älteften Prieſtern, mit Säcken augetban, 
u bem Propheten * Gefaia, bem Sobne 
Amo;, # ef. 1. 1. 

3 Und fie fpraden au ibm: So ſagt 

isfia: „Das ift ein Tag ber Roth, und 

cheltens und Lüflerns ; Die * Kinder finb 
gekommen an bie Geburt, und ift feine 

Kraft ba zu gebären. # Qei. 13, 8. 

4 96 vielleicht ber HErr, bein GOtt, 
ren wollte alle Worle bes Erzſchenlen, 

en ſein Herr, der König von Ayrien, 
gefanbt bat, * Sobu au fpreden bem leben⸗ 

igen GOtt, unb zu ſchelten mit Borten, 

Pie ber HErr, bein GOtt, gebüret Hat. 
So bebe bein Oebet auf für bie Uebrigen, 
bie noch vorhanden find. #0. 16. 

5 Und *ba bie Knechte bes Königs Gis- 
Fia au Jeſaia lamen, # Gef. 37, 6. 

6 Sprach Jeſaia au ihnen: So faget eurem 
Herrn: So ſpricht ber HErr: „Fürchte 
dich nicht vor den Worten, die du gehöret 
haſt, damit mich die Knaben des Königs 
von Aſſyrien geläſtert haben. 

7 Siehe, ich will ihm einen Geiſt geben, 
daß er “ein Gerücht, hören wird, und 
wieder in ſein Land zieben; und will ibn 
durch's Schwerdt fällen in ſeinem Lande.“ 

*c.7. 6. c. 19,37. 
385 
all 


Hiskia betet, 


8 Und ba ber Erzſchenke wieder fam, 
fanb er ben Sônig von Aſſyrien ftreiter 
wider Libna; benn ex batte gebüret, daß 
er vont Lachis gezogen War. 

9 Und ba er hörete von Thirbaka, tem 
Rônige ber Mobren: „Siehe, cr ift aus: 
gegogen mit dir zu ftreiten ;“ wandte ex 
um, unb fanbte Boten zu Hiskia, unb 
fief itnt fagen : 

10 Go faget Dishia, bem Könige Juda's: 
Laf bi beinen GOtt nidt aufſetzen, 
auf ben bu Did verläſſeſt, unb fpridft : 
*, Serufalem wirb nidt in bie Ganb des 
Königs von Aſſyrien gegeben werden.“ 

*c. 19. 30. 

11 Siebe, bu Daft gebbret, mas bie 
Rônige von Affurien gethan baben allen 
Lanben unb fie verbannet ; und bu ſoll⸗ 
teft errettet werben ? 

12 Haben “ber Heiden Götter aud fie 
errettet, tele meine Büter baben ver: 
berbet : Goſan, Haran, Rezeph, und bie 
Kinder Edens, die zu Thelaſſar waren? 

#*c. 14, 33. 

13 Wo ift ber König zu Hemath, ber 
König au Arphad, und ber König ber 
Stadt Sepharvaim, Hena und Iwwa? 

14 Und ba Gistia die Briefe von ben 
Boten empfangen und geleſen hatte; ging 
er hinauf zum Hauſe des HErrn, und 
breitete ſie aus vor dem HErrn, 

15 Und betete vor dem HErrn, und 
ſprach: HErr, GOtt Israels, » der bu 
über Cherubim ſitzeſt, Du biſt allein 
GOtt unter allen Königreichen auf Er⸗ 
den, Du haſt Himmel und Erde gemacht. 

*Pf. 80,2. pj. 99,1. 

16 HErr, neige deine Ohren, ind bôre, 
thue deine Augen auf, und fiebe, und höre 
die Worte 
bat, »Hohn zu ſprechen bent lebendigen 
GOtt. #1 Sam. 17, 10. 

17 Es ift wabr, HErr, bie Könige von 
Aſſyrien baben bie Seiben mit bem 
Schwerdt umgebradt und ihr Lanb, 

18 Und haben ihre Götter in's Feuer 
geworfen. Denn es waren nicht Goͤtter, 
ſondern Menſchen⸗Hände⸗Werk, Holz und 
Steine; darum haben ſie ſie umgebracht. 

19 Nun aber, HErr, unſer EOtt, hilf 
uns aus ſeiner Hand, auf daß alle König⸗ 
reiche auf Erden erkennen, daß Du, 
HErr, allein GOtt biſt. 

20 Da fanbte Sefaia, ber Sohn Amoz, 
gr Hiskia, unb ließ ihm fagen : So fpridt 

er HErr, ber GOtt Isracls: „Was bu 


zu mit gebetet haſt nr Sanherib, ben RE | f 


nig von Aſſyrien, bas babe id gehöret.“ 
886 


2 Könige 19. 


anberibs, der bergefjanbt | b 


Jeſaia trôftet. 


21 Des iſt cs, bas ber HErr wider ibn 

crebet bat: Die Sungfrau, die Tochter 

ions, verachtet dich und fpottet beiner ; 
Die PAS Serufalems fbitttet 15r Haupt 
ir nad. 

22 Yen haſt bu gepsbnet und geläftert ? 
Ueber ten baft Du beine Stimme er⸗ 
boben? Du baft beine Augen erhoben 
wider ben Geiligen in Israel. 

23 Du haſt ben HErrn but deine Boten 

ehöhnet, unb geſagt: *,S@ bin durch 

te Menge meiner Wagen auf bie Hẽbe 

der Berge gefticgen, au ten Seiten des 
Libanon; ig babe ſeine hohen Cedern und 
auserleſenen Tannen abgehauen, und bin 
ekommen an die äu 8* Herberge des 

aldes ſeines Carmels; # Def. 37, 24. 

24 Ich babe gegraben und ausgetrunken 
Die fremden Waſſer, unb habe vertrocknet 
mit meinen Fußſohlen die Scen.“ 

25 Haſt du aber nicht gehöret, daß ich 
ſolches lange guvor gethan babe, und vou 
Anfang babe ich's bercitet? Nun jetzt aber 
babe ich's kommen laſſen, daß feſte Stãdte 
würden fallen in einen wüſten Steinhauien. 

26 Und die darinnen wohnen, matt 
werden und ſich fürchten und ſchämen 
mifiten, und werden mie bas Gras auf 
dem Felde und wie Das * grüne Kraut sum 
Heu auf ben Dächern, bas verdorret, che 
benn es reif wird. #5. 92,8, SJ. 129,6. 

27 Ich weiß bein Wohnen, bein Aus⸗ und 
Einziehen, und daß du tobeſt wider mich. 

28 Weil “bu denn wider mich tobeſt, 
und dein Uebermuth vor meine Ohren 
herauf gekommen iſt; ſo will ich dir einen 
Ring an deine Naſe legen, und ein Ge. 
biß tr bein Maul, nub ill bid den Weg 
wieder umführen, ba bu her gekemmeü 
iſt. #1 En. 20, 28. 
29 Und * ſei dir ein Zeichen: In dieſem 
Sete if, was gertreten ift: im anbern 
Gabr, was {elber wächſt; int britten Jahr 
fâet, und erntet, unb pflanzet Weinberge, 
und eſſet ihre Früchte. ⁊Jeſ. 37. 30. 

30 Und die Tochter Juda's, die errettet 
und übergeblieben tft, wird förder unter 
ſich wurzeln und über ſich Frucht tragen. 

81 Denn von Jeruſalem werden aus 
geo, bie fibergeblicben finb, und bie 

rretteten vom Berge Aion. * Der Eifer 
des HErrn Zebaoth wird ſolches thum. 

+ ef. 9.7. 


32 Darum fpribt ber HErr vont Könige 
an Afſyrien alſo: „Er ſoll nibt in bide 
Stabt fommen, und feinen Pfeil barcin 
chießen, und kein Schild bavor kommen, 
und ſoll keinen Walk darum ſchütten; 


Gistia tobtfrant. 








2 Konige 19. 20. 


Gefanbte von Babel. 


33 Sondern er fol ben Weg wieber| 8 Gistia aber fprac zu Jeſaia: 5 Welches 


mme, ben ex gekommen ift, unb fol 
8 ieſe Stadt mit lonimen, ber HErr 
agt es. 

34 Und *id will dieſe Stadt beſchirmen, 
daß id ihr belfe um meinet willen, und 
um Davids, meines Knechts, willen.“ 

# c. 20, 6. 

35 Und in berfelben QE jupe aus ber 
Œngel des HErrn, und * ſchlug im Lager 
vou Aſſyrien bunbert unb flinf und achtzig 
taufenb Mann. Unb ba fie fi bes Mor⸗ 
gens frühe aufmacten, fiebe, ba lag es 
afles eitel tobte Leibname. Jeſ. 37, 36. 

86 Alſo brad Sanberib, ber König von 
Aſſyrien, auf, unb zog weg, unb kehrete 
um, und blieb zu Ninive. 

37 Und ba er anbetete im Hauſe Nie⸗ 
rochs, ſeines Gottes; »ſchlugen ihn mit 
dem Schwerdt Adrammelech und Sarezer, 
ſeine Söhne, und ſie entrannen in's Land 
Ararat. Und ſein Sohn Aſar⸗Haddon 
ward König an ſeiner Statt. *v. 7. 

Das 20. Capitel. 

Dilia's Krankheit, Lebcne-Berlängerung, Ehrgeiz 

und Abſchied. 


u der Zeit ward *Gislia todtkrank. 
Und der Prophet Jeſaia, der Sohn 
Amoz, lam zu ihm und ſprach zu ihm: 
So prit Der HErr: „VBeſchicke bein 
Haus; beun bu wirſt fterben, unb nicht 
Leben Dleiben.“ #2 Ghron. 32, 24. Jef. 38,1. 
2 Er aber wanbte fein Antlitz sur Wand, 
and betete zum HErrn, und ſprach: 

3 Ad HErr, gebente bod, daß id vor 
Dir trenlid gewandelt babe unb mit recht⸗ 
ſchaffenem Herzen, und babe getban, bas 
Dir wohl gefällt. Und Hiskia weinete febr. 

4 Da aber Selaia noch nicht zur Stabt 
halb hinans geyangen mar, fam bes 
HErrn Wort zu ihm, unb fprach : 

5 Kehre nm und — Hislia, Dem Für⸗ 
ſten meines Volls: So ſpricht der HErr 
ber GOtt deines Vaters Davids: Ich 
habe bein Gebet gehöret, und deine Thrü- 
nen geſehen. Siebe, ich will dich geſund 
machen; am dritten Tage wirſt du hinauf 
in das Haus des HErrn gehen; 

6 Und will funfebn Sabre ju deinem 
Leben thun, unb dich unb * dieſe Stabt 
etretten von bem Rünige zu Affurien, und 
biefe Stabt befdirmen um meinet wilien 
und um meines Knechts Davibs willen.“ 

*c. 19,34. 

7 Und Jeſaia fprad : * Bringet ber eut 
Stück Feige! Und ba fie bie bracdten, 
legten fie fie auf bie Druſe; und er ward 
geſund. # Gel. 38, 21. 


it bas EE daß mich ber HErr wird 
eſund machen, und ich in des HErru 
aus hinauf geben werde am Dritteu 


ges. 

9 Jeſaia fprad: Das Zeichen wirſt bu 
haben vom HErrn, daß der HErr thun 
wird, was er geredet hat. Soll der 
Schatten zehn Stufen förder gehen, oder 
zehn Stufen zurück gehen? 

10 Hiskia ſprach: Es iſt leicht, daß der 
Schatten zehn Stufen niederwärts gehe; 
das will ich tre fonbern baf ex 3ebn 
Stufen binter ſich zurück gebe. 

11 Da rief der Prophet Jeſaia ben HErrn 
an; unb *der Schatten ging hinter ſich 
zurück zehn Stufen am Zeiger Ahas, die 
er war niederwärts gegangen. *Jeſ. 38, 8. 

12 Su der Zeit *fanbte Brodach, der 
Sohn Baledans, des Sohnes Baledans, 
Königs ju Babel, Briefe und Geſchenke 
au Hislia; denn er hatte gehöret, daß 
Hiskia krank war geweſen. # Jef. 39, 1. 

13 Gisfia aber war fröhlich init ibnen, 
und geigte ihnen bas ganze Schatzhaus, 
Gilber, Gold, Speyeret, unb bas beſte 
Oel, unb bie Sarnif kammer, und Ales, 
was in ſeinen Schätzen vorhanden mar. 
Es war nichts in ſeinem Hauſe und in 
ſeiner ganzen Herrſchaft, bas ihnen Hiskia 
nicht zeigeie. 

14 Da kam Jeſaia, der Prophet, zu dem 
Rônige Hiskia und (pra an ibm: %as 
haben bieje Seute gefagt? Und woher 
ſind fie au bic gelommen? Hiskia ſprach: 
Sie find aus fernen Lanben ju niix ges 
fommen, von Babel. 

15 Gr fprad : Was haben fie gefeben in 
Deinent Hauſe? Hiskia fprad: Ste ha⸗ 
ben Alles gefeben, was in meinem Hauſe 
its und f nichts in meinen Schaͤtzen, 
bas id ibnen nidt gezeiget hätte. 

16 Da ſprach Jeſaia qu Hislia: Höre 
des HErrn Wort: 

17 Siehe, es fommt die Zeit, daß * Al⸗ 
les wird gen Babel weggeführet werden 
aus deinem Hauſe, und tas deine Väter 
geſammelt haben bis auf dieſen Tag; und 
wird nichts übergelaſſen werden, ſpricht 
der HErr. #c. 24,13. 14, 

18 Dazu bie Kinder, bie von bix kom⸗ 
meu, Die Du geugen wirſt, werben genont- 
men werden, daß fie * Kämmerer feien ia 
Pallaſt bes Königs zu Babel. #* Dan. 1, 3. 
_19 Hiskia aber nd au Sefaia : * Das 
ft gut, bas ber HErr gerebet bat. Und 
ſprach weiter: Es wird doch Friede und 
Treue ſein zu meinen Zeiten. *1Sam. 3, 18. 
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Manaſſe Koͤnig, thut grofe 


20 Bas mehr von Hiskia zu ſagen iſt, 
nnb alle feine Macht, und was er gethan 
bat, und der Teich und die YBafferrôbren, 
damit er Baffer im die Stadt geleitet bat, 
ſiehe, bas «ift geſchrieben in der Chronika 
der Könige Juda's. 

#2 Efron. 29,1. e. 32, 80. 

21 Unb Hiskia entſchlief mit ſeinen Vä⸗ 
tern. Und Manaſſe, ſein Sohn, ward 
Konig an ſeiner Statt. 

Das 21. Capitel. 
Hiſtorie von Manaſſe su Amon, ten Koͤnigen 
ll % 


J 
Manaßſſe war gro Jabre alt, ba er 
»Konig ward, nb regierete fuͤnf und 
—I Jabre zu Jeruſalem. Seine Mut⸗ 
ter bieß Oephsi- Bas. #2 Ghron. 33, 1. 

2 Und er that, Las bent HErrn übel ge⸗ 
fief, nach ben Greueln der Heiden, bie ber 
o vor ben Kindern Israel vertrieben 

atte; 

3 Und verkehrete ſich und bauete die 
Dôben, die ſein Vater Hislia hatte abge⸗ 
bracht, und richtete Baal Altäre auf, und 
machte Haine, wie Ahab, der König Is⸗ 
raels, getban batte, unb betete an allerlei 
Deere ant Himmel und bienete ihnen; 

4 Und Bauete Altäre im Hauſe des 
HErrn, davon der * HErr geſagt batte: 
„Ich will meinen Namen zu Jeruſalem 

n.“ #5 Moſ. 12, 5. sc. 

5 Unb et bauete * allen Seeren am Him⸗ 
mel Altäre, in beiben Höfen am Hanſe 
bes HErrn. #e. 23, 19. 
6 Und ließ “feinen Sohn durch's Feuer 
ee und adtete anf Vogelgeſchrei und 


eichen, und hielt Wabrfager und Zeichen⸗ 

enter; und that deß viel, das dem HErrn 
Hbel gefiel, damit er ibn erzürnete. 

#3 Mef. 18, 21. 

7 Er fetzte and einen Haingötzen, ben 
er gemacht Patte, in bas Haus, von mel. 
em ber HErr ju David mmb au Salomo, 
feinem Sobne, — hatte: „In dieſem 
Hauſe und Jeruſalem, die ich erwählet 
habe aus allen Stämmen Israels, will ich 
meinen Namen ſetzen ewiglich, 

1 Abn. 6, 29. €. 9, 3. 

8 Und will ben Fuß Jsraels nicht mehr 
bewegen laſſen vom Lande, das ich ihren 
Bâtern gegeben habe; fo doch, fo fie hal⸗ 
ten und thun nach Allem, bas id geboten 
habe, und nach allem Geſetz, das mein 
Knecht Moſe ihnen geboten hat.“ 

9 Aber fie gehorcheten nicht; ſondern 
Manaſſe verfuͤhrete fie, daß fie ärger tha⸗ 


2 Konige 20. 21. 


Greuel. 





Knechte, die Propheten, und ſprach: 
——— a F 


ſind, denn alle Greuel, 
gethan haben, die vor ihm geweſen ſind, 
und bat and Juda fſündigen gemacht 
mit ſeinen Götzen; * c. 23. 26. 

2 Chron. 33,9. er. 15,4. +1 Rün. 19. 59. 

12 Darum fbribt ber HErr, ber GC tt 
Israels, alſo: Siche, id will Unglũck ũ ber 
Jernſalem mb Juda bringen, daß, “rer 
es hören wird, dem ſollen ſeine beiden 
Obren gellen; #1EÆam. 3. 11. Ver. 19. 3. 

18 Und will fiber Jeruſalem die Meß⸗ 
ſchnur Samaria's zieben, und bas Ge⸗ 
wicht des Hauſes Ahabs; und will 3e 
ruſalem ausſchütten, wie man Schüſſeln 
ausſchſtttet, und will fie imiftitrien : 

14 Und ich will etliche meines Erbtbeils 
fiberbleiben laſſen, und fie geben in die 
Hände ibrer Feinde, daß ſie ein Raub und 
Reißen werden aller ihrer Feinde; 

15 Darum, daß ſie gethan baben, das 
mir fbel gefällt, und haben mich erzürnet 
von dem Tage an, da ibre Väter aus 
Egppten gezogen ſind, bis auf dieſen 

ag.“ 

16 —— Manaſſe febr viel un⸗ 
ſchuldig Blut, bis daß Jeruſalem bier und 
ba voll ward; ohne die Sünde, damit cr 
Juda ſündigen machte, daß fie thaten, bas 
dem HErrn übel gefiel. #*c. 24.4. 

17 Was aber mebr bon Manaffe zu ſa⸗ 
gen iſt, unb Alles, was er gethan hat, 
unb feine Sünde, bie er (bat, fiche, bas 
iſt saefrieben in ber Chronika ber Kö⸗ 
nige Inda's. #9 Gbron. 23, 1. x. 

18 Und Manaffe entfblief mit feinen 
Vätern, nb ward begraben int Gorten 
an feinent Hauſe, nämlich im Garten 
Uſſa's. Und fein Sohn Amon ward Kö⸗ 
nig an ſeiner Statt. 

19 *Zwei und zwanzig Sabre alt war 
Amon, ba er König ward, und regierete 
joel Jabre zu Jernſalem. Seine Mutter 
nef Mefullemeth, cine Tochter Harnz, 
von Jatba; #2 Chron. 33, 21. 

20 Und that, bas bem HErrn itbel ge⸗ 
fiel, wie ſein Vater Manaſſe getbhan batte, 

21 Und wandelte in allem Wege, den 
ſein Vater gewandelt batte, und dienete 
ben Götzen, welchen ſein Vater gebdienet 
hatte, und betete ſie an, 

22 Und verließ den HErrn, ſeiner Väter 
GOit, und wandelte nicht int Wege des 


ten, denn die Heiden, die der HErr vor | HExr 


den Kindern Jérael Sertilget batte. 


Evrn. 
23 Und fcine Knechte *machten rinen 


Amon Konig. 
10 Da rebete ber HErr durch ſeine 
anaſſe, der König 


Juda's, bat dieſe Greuel getban, die ã rger 
o die Amoriter 


Joſia Konig. Geſegbuch 


Bund wider Amon, und tödteten ben Kö⸗ 
nig in ſeinem Hauſe. #2 Chron. 24, 25. 

24 Aber bas Volt im Lanbe ſchlug Ale, 
Die ben Bund gemadt batten wider ben 
König Amon. Und bas Volt int Lanbe 
machte Sofia, feinen Sohn, zum Könige 
an ſeiner Statt. 

25 Was aber Amon mehr gethan hat, 
ſiehe, bas iſt *geſchrieben in der Chronila 
Der Könige Juda's. *2Chron. 33, 21. x. 

26 Und man begrub ihn in ſeinem Grabe, 
im Garten Uſſa's. Und ſein Sohn Jofia 
ward König an ſeiner Statt. 

Das 22. Capitel. 
Unter Jofſta wird bas Geſetzbuch gefunben. 
Sofia *war acht Sabre alt, ba er König 
Wwarb, unb regierete ein und dreißi 
Sabre ju Jernſalem. Seine Mutter bie 
Sebiba, eme Tochter Adaja's, von Bay 
lath. #2 ähren. 84, 1. 
2 Unb that, *bas bem HErrn wohl ge⸗ 
fe und toanbelte in allem Wege femes 
aters Davib, unb fwich nidt, meber zur 
Rechten nod sur Linten. 
#c. 13,3. + oi. 23, 6. 

8 Unb im adtiebnten Jahr des Königs 
Sofia, fanbte ber Rônig bin Saphan, ben 
Sobn Azalja's, Des Sobnes Meſullams, 
den Schreiber, in das Haus des HErrn, 
uud ſprach: 

4 Gebe hinauf zu bem Hohenprieſter 
Hilkia, daß man ihnen gebe das Geld, 
das zum Hauſe des HErrn gebracht iſt, 
das Die Hüter an der Schwelle geſammelt 
haben vom Volk; 

5 Daß fie es * geben den Arbeitern, die 
beſtellet ſind im Hauſe des HErrn, und 
geben es den Arbeitern am Hauſe des 


HErru, daß fie beffern, mas baufällig dt | 1 


aut Paule; #2 Chron. 34, 10. 

6 Nämlich ben Simmerleuten, und Bau- 
leuten, unb Maurern, unb bie ba Holz 
und gebanene Steine faufeu follen, bas 
Haus qu beſſern; 

7 Doch * daß man lkeine Rechnung von 
ihnen nehme vom Gelde, das unter ihre 
Gand gethan wird; ſondern daß fie es 
auf giauben —ã gi É 3 15. 

8 Unb der eprieſter Hillia ſprach zu 
ten Schreiber Saphan: * Sd babe bas 
Geſetzbuch gefunben im Hauſe des HErrn. 
Und Hilkia gab bas Bud Saphan, daß er 
es läſe. #2 Ghron. 34, 15. 

9 Und Saphan, ber Schreiber, bradte 
+8 bent Könige, uub fagte es 1m wieder, 
uno fprad: Deine Knechte baben bas 
Geld zuſammen geftoppelt, bas im Hauſe 
zefunden iſt, unb baben es ben Arbeitern 


2 Könige 21.22. 


gefunben. Prophetin Pulba. 
che, bie beftellet finb am Gaule bes 


10 And fagte Saphan, der Schreiber, 
bem Könige, unb fprad : Hillia ber Prie⸗ 
fter, gab mir ein Sud. Und Saphan 
las e8 vor bem Könige. 

11 Da aber ber Konig bürete bie Worte 
im Geſetzbuch, *zerriß er feine Kleider. 

*Esra 9, 4. 

12 Unb ber König gebot Hilkia, bem 
BPriefter, unb Abifam, bem Sohne Sa- 
phans, und Achbot, bem Sohne Mida- 
ja's, unb @apban, bem Schreiber, und 
ane bent Snedte bes Königs, und 


pra : 

13 Gebet bin, unb fraget ben HErrn 
für mich, für bas Volk und für ganz 
Juda, un die Worte dieſes Buche, bas 
—— iſt; denn es iſt ein großer Grimm 

es HErrn, der über uns entbrannt iſt, 
darum, daß unſere Väter nicht gehorchet 
haben ben Worten dieſes Buchs, bas fie 
thãten Alles, was darinnen geſchrieben iſt. 

14 Da ge hin Hilkia, ber gene 
Ahikam, Achbor, Saphan und Afaja zu 
der Prophetin Hulda, dent Weibe Sal. 
lums, des Sohnes Thilkwa's, des Sohnes 
Harhams, des Hüters der Kleider, und 
fie wobnete zu Jeruſalem im andern Theil; 
und fie rebeten mit ihr. 

15 Sie aber fprad zu ibnen: So 
fpridt ber HErr, der GOtt Israels: 
„Saget bent Manne, der end zu mir 
geſandt hat: | 

16 So fpribt ber HErr: Siehe, id 
will Unglück fiber dieſe Stütte und ibre 
Einwohner bringen, alle Worte des Ge⸗ 
ſetzes, die der König Inda's bat laſſen 
eſen; | 
17 Darum, daß file mich verlaſſen und 
andern Göttern geräuchert haben, daß ſie 
mich erzürneten mit allen Werken ihrer 
Hände: darum wird mein Grimm ſich 
wider dieſe Stätte anzünden, und nicht 
ausgelöſchet werden.“ | 

18 Aber ben Könige Juba’s, ber euch 
gefanbt Bat, ben HErrn zu fragen, folit 
tr fo fagen: „So fpriÿt ber HErr, ber 
GO Israels: Lo. 

19 Darum, daß bein Gers erweichet i 
über ben Worten, bie du geböret bat, un 
baft Did gebemätbiget vor bem HErrn, 
Da bu bôreteft, was ich geredet babe wider 
biefe Stätte unb ibre Einwohner, baf fie 
foflen eine Serwilfiung und Fluch ſein 
und baft beine Kleider 3erriffen, und ba 
geweinet vor mir; fo babe Ich es and 
erhöret, {prit ber HErr. 
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Joſta's Eifer in der 


20 Darum “mil id dich zu deinen 
Bätern ſammeln, bag bu mit Frieden in 
bein Grab verfammelt werbeft, unb beine 
lugen nicht feben alle bas Unglülck, bas 
id fiber biefe Stätte Lbringen will.” Und 
fie fagteit e8 bem Könige mieber. 

# Xef. 57, 1. 
Das 23. Capitel. 
Joſia rriniget ben Gottestienft. Regierung der Kö⸗ 
nige Joabas und —58 
Und der König ſandte bin, und es “ver, 
ſammelten ſich zu ihm alle Aeiteſten 
in Zuda und Jeruſalem. 
#2 Ghren. 34, 29. 

2 Unb ber König ging binauf in's Gaus 
bes HErrn, unb alle Männer von Juda, 
und alle Einwohner zu Jeruſalem mit 
ihm, Prieſter unb Propheten, unb alles 
VBolk, beibe, Klein und Groß; unb man 
las vor ihren Ohren alle Worte des 
Buchs vom Bunde, bas in Hauſe des 
HErrn gefunden war. 

3 Und der König trat an eine Säule 
und machte einen * Bund vor bem HErrn, 
daß fie ſollten wandeln bem HErrn nach 
und halten ſeine Gebote, Zeugniſſe und 
Rechte, voit ganzem Herzen und von gan⸗ 

er Seele, bah fe aufridteten bie Worte 

ieſes Bunbes, bie geſchrieben ſtanden in 
bicfem Bud. Und alles Volt trat in ben 

Bunb. # Qof. 24, 25. 

4 Und ber Koönig gebot bem Hohen⸗ 
priefter Hilkia, und ben Prieftern ber an⸗ 
bern Ordnung, und ben Hütern an ber 
Echivelle, daß fie joiten ans bent Tem⸗ 
pl des HErrn thun alles Gezeug, bas 

em Baal unb bem Gain unb *allem 

Deer des Himmels gemadt war. Unb 
verbreanten fie auÿen vor Serufalent im 
Thal Ribron ; unb ihr Staub ward ge- 
rage gen Beth⸗El. # 2 Rôn. 21, 3. 

5 Und er that ab bie Camarim, welche 
bie Könige Juda's hatten geftiftet, qu 
râäudern auf ben Höhen in ben Etäbten 
Juda's unb um Jeruſalem her; aud bie 
Räucherer bes Baal, unb der Sonne, 
unb des Donbes, und ber Planeten, und 
alles Heers am Himmel. 

6 Unb lief ben Gant aus bem Gaule 
des HErrn fübren binaus vor Jeruſalem 
in ben Bad Ribron, und verbrannte ibn 
im Bad Kidron, unb madte ihn zu 
Staub, und warf den Staub auf die 
Gräber der gemeinen Leute. 

7 Und er brad ab die Häuſer der Hu⸗ 
rer, die an dem Hauſe des SErrn waren, 
barimmen die Weiber wieften Häuſer zum 
Hain. 
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Berftèrung der Abgõtter. 
8Unberli 


fommen alle Priefter aus 
ben Städten Juda's unb verunreinigte bie 
Höhen, ba bie Priefter ränderten, ven 
Geba an bis gen Beer⸗Seba; unb brach 
ab bie Höhen in bear Thoren, bie in der 
Thür bes Thors waren Jofua's, des 
Stadtvogts, welches war zur Linlen, 
wenn man zum Thor der Stadt gebet. 

9 Doch hatten die Prieſter der Hẽben 
nie geopfert auf bem Altar des HErrn su 
Jeruſalem, ſondern aßen des ungeſänerten 
Brods unter ihren Brüdern. 

10 Gr verunreinigte auch das Thopheth 
im Thal der Kinder Hinnoms, daß * Nie⸗ 
mand ſeinen Sohn oder ſeine Tochter dem 
Molech durchs Feuer ließe gehen. 

#3 Moſ. 18, 21. oc. 

11 Und that ab die Roſſe, melde bie 
Konige Inda's batten ber Sonne geſetzt 
im Eingange bes HErrn Gaules, an ber 
Rammer Nethan⸗Melechs, des Kamme⸗ 
rers, der zu Parwarim war; und die Wa⸗ 
gen der Sonne verbrannte er mit Feuer. 

12 Und Die *Altäre auf tem Dache im 
Saal Ahas, bie bie Könige Juda's ge⸗ 
macht hatten, und die Altäre, die Ma⸗ 
naſſe gemacht hatte in den zweien Höfen 
des HErrn Hauſes, brad der König ob, 
und lief von dannen, und warf ihren 
Staub in ben Bad Kidron. *c. 11. 18. 

13 Auch die Höhen, die vor Jeruſalem 
waren, zur Rechten am Berge Masbith, 
die *Salomo, der König Israels, gebauet 
hatte Asthoreth, dem Greuel von Zidon, 
und Camos, dem Greuel von Moab, und 
Milcom, bem Grenel der Kinder Am⸗ 
mons, verunreinigte der Koͤnig, 

*1Koön. 11,7. 

14 Und zerbrach die Sänlen, und rottete 
aus die Haine, und füllete ihre Stätte 
mit Menſchenknochen. 

15 Auch den Altar zu Beth⸗El, die Höbe, 
bie * Jerobeam gemacht hatte, der Sohn 
Nebats, der Israel ſündigen machte, den⸗ 
ſelben Altar brach er ab und die Höhe; 
und verbrannte die Höbe, und machte fie 
zu Staub, und verbrannte den Hain. 

# 1 Rün. 12, 32. 

16 Und Sofia wandte ſich und ſahe bie 
Gräber, die ba waren auf bem Berge, 
und ſandte bin und fief #bie Knochen 
aus ben Gräbern holen, und verbrannte 
ſie auf dem Altar, und verunreinigte ihn 
nach dem Wort des HErrn, das der 
Mann GSttes ausgerufen hatte, der 
ſolches ausrief. #1 Rén. 13,2. 

17 Und er fprad : Was iſt bas für ent 
Grabmabl, Las id febe? Und bie Vente 


Joſta haͤlt Paſſah. 


in der Stadt ſprachen zu ihm: Es iſt 
Das Grab des *Mannes GOttes, der 
von Juda kam und rief ſolches aus, das 
Dur gethan haſt wider be Altar ju Seib⸗ 
El. #1 Rôn. 13, 30. 

18 Und er ſprach: Laßt ibn liegen, Nie⸗ 
mand bewege ſeine Gebeine. Alſo wur⸗ 


den ſeine Gebeine errettet mit ben Gebei⸗h 


nen des Propheten, der von Samaria 
gekommen war. 

19 Er that auch weg alle Häuſer der 
Höhen in den Städten Samaria's, welche 
die Könige Israels gemacht hatten zu er⸗ 
zürnen; und that mit ihnen aller Dinge, 
wie er zu Beth⸗El gethan hatte. 

20 Und er opferte alle Prieſter der Hö⸗ 
ben, die daſelbſt waren, auf ben Altären; 
und verbrannte alſo Menſchenbeine dar⸗ 
auf, und fam wieder gen Jeruſalem. 

21 Uub ber Rônig gebot bent Soit, 
und fprad : * Galtet bem HErrn, eurem 
GOtt, Paſſah, wie es geſchrieben ſtehet 
im Bud dieſes Bundes. *2Chron. 35, 1. 

22 Denn e8 war fein Paſſah fo gebalten, 
als biefes, von ber Richter Zeit an, bic 
Israel gerichtet baben, und in allen Zei— 
ten ber Könige Israels, und ber Könige 
Suba's. 

23 Sondern im achtzehnten Jahr bes 
ſeönigs Joſia ward dies Paſſah gehalten 
dem HErrn zu Jeruſalem. 

24 Auch fegte Joſia aus alle Wahrſager, 
Zeichendenter, Bilder und Götzen, und 
alle Greuel, die im Lande Juda und zu 
Jeruſalem erſehen wurden; auf daß er 
aufrichtete die Worte des Geſetzes, die 
gcieren ſtanden im Bud, bas Hillia, 

er Prieſter, fand im Hauſe des HErrn. 

25 Seines *gleichen war vor ihm kein 
König geweſen, der fo fvon garnie Gers 

en, von ganjer Seele, von allen Kräften 
ls sum HErrn befchrete na allem Ge 
ets Moſe's; unb nad ihm fant feines 
gleihen nidt auf. *c. 18,5. + Marc. 12, 30. 

26 Do lebrete ſich der HErr nicht von 
bem Grimm feines großen Zorns, bamit 


er Über Juda erzürnet far, um aller ber | Ru 


Reizungen willen, damit ibn *Manaffe 
gereuet batte. #2 Chron. 33, 9. 
27 Und ber HErr ſprach: Ich will Juda 
auch von meinem Angeſicht thun, *wie 
id Israel weggethan babe; und will 
dieſe Stadt veriverfen, bie id erwählet 
batte, nämlich Jeruſalem, unb bas Gaus, 
thavon id gefagt babe: , ein Name 
fol daſelbſt fein.” #c. 17.18. +1 Rôn. 8. 29. 
28 Was aber mebr von Sofia zu ſagen 
\ft, und Alles, was er gethan bat, fiebe, 


s 
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Joahas.  Sojafim. 


bas ift gefrieben *in ber Chronika ber 
Könige Eire. #2 Chron. 34, 1. ac. 

29 Zu femer Zeit 30g * Pharao Neo, 
ber König in Egypten, berauf wiber ben 
Konig von Aſſyrien an bas Waſſer Phrath. 
Aber der Konig Sofia zog ihm entgegen, 
und ſtarb zu Megiddo, ba er ihn geſehen 
atte. #2 Chron. 35, 20. 
30 Und ſeine Knechte führeten ibn todt 
von Megiddo, und brachten ihn gen Jeru⸗ 
ſalem, und begruben ihn in ſeinem Grabe. 
Und bas Volt im Lande nahm Soabas, 
den Sohn Joſia's, und ſalbeten ihn, und 
machten ihn zum Konige an ſeines Vaters 
Statt. #2 Chren. 35. 22. 2c. 

31 Drei und zwanzig Jahre war Joahas 
alt, ba er König ward, und rvegierete drei 
Monate zu Serufalem. Seine Mutter 
hieß Hamutal, eine Todter Jerentia's 
von Libna. 

32 Und that, bas “bem HErrn übel ge⸗ 
fiel, wie ſeine Väter gethan hatten. 

vb * Rin. EE 4 

33 Aber Pharao Neo *fing ibn au 
Riblath im Lanbe Hemath, Le er nicht 
regieren follte zu Jeruſalem; und legte 
cite Schatzung auf bas Land, bunbert 
Centner Silbers und einen Gentner Gol⸗ 
des. # Ge. 19, 4. 

84 Und Pharao Necho madte zum RE: 
nige Eliakim, ben Sohn Joſia's, anftatt 
feines Vaters Sofia, und wandte feinen 
Namen Sojatim. Aber Joahas nahm 
a unb brachte ibn in Egypten; bafelbft 

arb er. 

35 Und Sojafim gab bas Silber und 
Gold Pharao doch *ſchätzte er bas Lanb 
baf er folhes Silber gübe nach Befeh 
Pharao's; einen Jeglichen nach ſeinem 
Sermégen (8 te ev am Silber unb Gold 
unter bent Volt im Lanbe, daß er bem 
Pharao Necho gäbe. *c. 15, 20. 

86 Fünf und zwanzig Jahre alt war 
Jojakim, ba ex König warb, und regierete 
elf Sabre ju Jeruſalem. Seine tter 
bief Sebuda, eine Todter Pedaja's von 


ma. 
37 Unb #tbat, bas dem HErrn übel ges 
fiel, iwie feine Bäter gethan batteur. 

#c. 24, 9. 19. 


Das 24. Capitel. 
Bon brelen Königen in Zuda: Sojatim, Jojachin 
unb Bibelia. 


Zu ſeiner Zeit zog herauf Nebucad⸗ 
Nezar, der König zu Babel, und 
Jojalim ward ihm unterthänig drei 
Jabre, und er wandte ſich, und ward 
abtrünnig von ihm. 
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Jojachin. Zideklia. 2 Könige 


2 Und der HErr ließ auf ihu Kriegs⸗ 
tnechte kLommen aus Chaldäa, aus Sy⸗ 
rien, aus Moab, aus den Kindern Am⸗ 
mons, und ließ ſie in Juda kommen, daß 
ſie ihn umbrächten; nach dem Wort des 

Errn, bas er geredet hatte durch ſeine 

nechte, die Propheten. 

3 Es geſchahe aber Juda alſo nach bent 
Wort des HErrn, daß er ſie von ſeinem 
Angeſicht thäte, im der Sünde willen 
Manaſſe's, die er gethan hatte. 

4 Auch um *bes unſchuldigen Bluts 
willen, bas er vergoß, und machte Jeru⸗ 
ſalem voll mit —— Blut, wollte 
der HErr nicht vergeben. ⁊c.21, 16. 

5 Sas aber mehr zu ſagen iſt von Jo⸗ 
jakim, und Alles, was er gethan hat, 
ſiehe, bas iſt geſchrieben * in der Chronika 
der Rünige Juda's. #2 Chron. 36, 4. 

6 Und Jojakim entfplief mit feinen 
Vätern; und fein * Sobn Jojachin ward 
Sônig an jeiner Statt.  *2Gbron. 36,8. 

7 Unb ber König in Egypten zog nidt 
mebr aus feinem Lande; beun ber König 

u Babel batte ibm genommen Ales, was 
es Königs in Egypten mar vom Ba 

Egyptens an bis an bas Waſſer Phrath. 

8 Achtzehn Jahre alt war Jojachin, ba 
er König ward, und regierete drei Mo⸗ 
nate zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 
Nehustha, eine Tochter Elnathans von 
Jeruſalem. 

9 Und that, bas bem HErrn übel gefiel, 
wie ſein Vater gethan hatte. 

10 Bu ber * Zeit zogen herauf die Knechte 
Nebucad⸗Nezars, des Königs zu Babel, 
gen Jeruſalem, und kamen an die Stadt 
mit Bollwerk. #9 Chron. 26, 10. 

11 Und ba Nebucad⸗Nezar zur Stabt 
fan, unb feine Knechte, belagerte er fle. 

12 Aber Jojachin, Der König Juda's, 
ging beraus gum Könige von Babel mit 
ſeiner Mutter, mit ſeinen Rnecbten, mit 
feinen Oberſten unb Kämmerern; unb 
Der König von Babel nahm ihn auf im 
adten Sabr feines Königreichs; 

13 Und *nabm von bannen beraus alle 
Schätze im Hauſe des HErrn und im 
Hanſe des Köonigs, und zerſchlug alle 
goldene Gefäße, die Salomo, der König 
Israels, gemacbt batte in Tempel bes 
HErrn, wie benn ber HErr gerebet batte : 

*c. 20, 17. 

14 Und führete weg bas game Jeruſa⸗ 
lem, alle Oberften, alle Gewaltigen, zebn 
tauſend Gefangene, und alle ——— 


und alle Schmiede; und ließ nichts übrig, | 


beun gering Soit bes Lanbes. 
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24, 25. Yerufalens belagert. 


15 Unb *fübrete peg Sojadie gen Ba- 
bel, bie Mutter des Königs, bie Weiber 
bes Königs, unb ſeine Sammerer ; baju 
die Mächtigen im Lande füibrete er auch 
gefangen von Serufalem gen Babel, 

# Ge. 24, 1. 

16 Und was ber beften Leute waren, 
fieben tauſend, und die Zimmerleute und 
Schmiede, tauſend, alle ſtarle Kriegs- 
männer; und der König von Ba 
brachte ſie gen Babel. 

17 Und #ber König von Babel machte 
Mathanja, ſeinen Veiter, zum Könige an 
ſeiner Statt, und wandelte ſeinen Namen 
Zidelia. # er. B2, 1. x. 

18 Ein unb zwanzig Sabre alt mar Zi⸗ 
betia, ba er König ward, unb regierete el 
Fabre zu Jeruſalem. eue Mutter bie 
Hamital, eine Tochter Jeremia's von Libna. 

19 Und er that, das dem H ũbel 
gefiel, wie Jojalim gethan hatte. 

Denn es geſchahe alſo mit Jernſalem 
und Juda aus dem Zorn des HErrn, bis 
daß er fie von ſeinem Angeſicht twitrfe. 
Unb * Zidekia ward abtrünnig vom &5- 

# Ver. 62, 3. 

Das 25. Cabpitel. 
Bon ber Zerſtörung ber Stadt Jeruſalem, anb ber 
babylonlſchen Gefangenfait. 

Und es begab fid im neunten Sabr 
feines Konigreichs, am sebnten Tage 
bes jeonten Monats, *lam Nebucad⸗Ne⸗ 
ar, der König zu Babel, mit aller ſeiner 
acht wider à Eufatem : und fie lagerten 
ſich wider ſie, und baueten einen Schutt 
um ſie her. #9 Chron. 36, 17. Jer. 39, 1. 

2 Alſo ward die Stadt belagert bis in's 
elfte Jahr des Königs Sibetia. 

3 Aber int neunten (des) Monats ward 
der Hunger ſtark in der Stadt, daß das 
Voll des Landes nicht zu eſſen hatte. 

4 Da brach man in die Stadt; und alle 
Kriegsmänner flohen bei der Nacht des 
Weges vor dem Thor zwiſchen den zwo 
Mauern, der zu des Königs Garten gehet. 
Aber die Chaldäer lagen um die Stadt. 
Und er flohe des Weges zum blachen Felde. 

5 Aber die Macht der Chaldäer —F 
bent Köonige nach, und ergriffen ihn im 
blachen Felde zu Jericho, und alle Kriegs⸗ 
leute, die bei ibm waren, wurden bon im 
zerſtreuet. | 

6 Sie aber griffen ben Koͤnig, uub füb⸗ 
teten ibn binauf zum Könige von Babel 
gen Riblath; und fie ſprachen ein Urtheil 

ex 


bex ihn. 
7 Unb ſie ſchlachteten bie Rinber Abe 
kia's vor feinen Mugen, unb *blendetez 


— — — —— 


Jeru ſalem verbrannt. 


2 Koͤnige 25. 


Gedalja. 


Zidekia ſeine Augen, und banden ibn mit | 20 Dieſe nabm Nebuſar⸗Adan, der 


Setten, und führeten ibn gen Babel. 

: # Ver. 89,7. Midi, 16, 21. 

8 Am fiebenten Sage bes fünften Po, 
nats, bas 1ft bas neunzehnte Jahr Nebu⸗ 
cad⸗Nezars, des Königs au Babel, lam 


Nebuſar⸗Adan, der Hofmeiſter, des RG: | £ 


nias zu Babel Knecht, gen Jeruſalem, 

9 Und verbrannte bas Haus des HErrn, 
und bas Sans des Königs, und alle Häu⸗ 
ſer zu Jeruſalem, und alle große Häuſer 
verbrannte er mit Fener. 

10 Und die ganze Macht der Chaldäer, 
die mit dem Hofmeiſter war, zerbrach die 
Manern un Jernſalem her. 

11 Das andere Voll aber, bas übrig war 
in ber Gtabt, und Die zum Rünige von 
Babel fielen, und ben anbern Pöbel, füh— 
vet: Nebuſar⸗Adan, ber Hofmeiſter, weg. 

12 Und von den Geringſten im Lande 
fief der Hofmeiſter Weingärtner und 
Ackerlente. 

13 Aber *bie ebernen Säulen am Hauſe 
des HErrn, und die Geſtühle, und das 
eherne Meer, das am Hauſe des HErrn 
war, zerbrachen die Chaldäer und führeten 
bas Erz gen Babel. *Jer. 27,19. c. 52, 17. 

14 Und bie Töpfe, Schaufeln, Meffer, 
Löffel, und alle eherue Gefäße, bamit 
man dienete, nahmen fie weg. 

15 Dazu nabm der Hofmeiſter die 
Pfannen und Becken, und was golden 
und ſilbern war: 

16 Zwo Säaulen, ein Peer nnd die Ge⸗ 
ſtüble, die #*Salomo gemacht hatte sum 

Hauſe des HErrn. Es war nicht zu 
wãägen bas Erz aller biefer Gefäße. 
#1 Rôn. 7. 15. 23. 

17 Abtjebn * Ellen hoch war cine Säule, 
und 61 Knauf barauf war auch ebern, 
und brei Glen bot, unb bie Reife, uub 
Granatäpfel an bem Rnauf umber, war 
alles ebern. Auf biefe Weiſe war aud 
die anbere Saͤule mit ben Reifen. 

#4 Rôn. 7,13. 2 Chron. 3,15. Ver. B2, 21. 

13 Und ber Gofmeifter nabm ben Prie- 
fr Geraia ber erften Orbnung, und ben 
Prieſter Zephanja ber aubern Ordnung, 
und drei Thürhüter, 

19 Und einen Kämmerer aus der Stadt, 
der geſetzet war über die Kriegsmänner, 
und fünf Männer, die ſtets vor bem À 
nige waren, die in der Stadt gefunden 
wurden, und Sopher, ben Feldbaupt⸗ 
mann, der das Volk im Lande kriegen 
lehrete, und ſechzig Mann vom Volk auf 


Hofmeiſter, 1mb bradte fie zum Könige 
von Babel gen Riblath. 

21 Und der König von Babel ing fie 
tobt qu *Riblath int Lande Hematbh. 
Alſo ward Juda weggeführet aus fcinem 
ande. #c. 23,33. er. 52. 27. 
22 Aber über bas librige Volk im Lanbe 
Juda, bas Nebucad⸗Nezar, ber König 
von Babel, überließ, * ſetzte er Gedalja, 
ben Sohn Ahikams, des Sohnes Sa- 
phans. . FJer. 39,14. ce. 40, 5. 

23 Da nun alle bas Kriegsvolk, Haupt⸗ 
leute unb bie Männer höreten, daß ber 
König von Babel Gebalja geſetzt hatte; 
famen fie au Gebalja gen Mizpa, nämli® 
Ismael, ber Sohn Netbanja's, unb Jo⸗ 
hanan, der Sohn Kareahs, und Seraja, 
der Sohn Tbanhumeths, der Netopbathi⸗ 
ter, und Saefanja, der Solm Maecha⸗ 
thiis, fammt ibren Männern. 

24 Und *Gedalja ſchwur ihuen und 
ihren Männern, und ſprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, unterthan zu ſein 
den Chaldäern; bleibet im Lande und 
ſeid unterthänig dem Könige von Babel, 
ſo wird es euch wohl gehen. 

# Jer. 40, 9. 

25 Aber im fiebenten Monat fan * Is⸗ 
mael, ber Sohn Netbanja's, des Sobnes 
Eliſama's, vom königlichen Geſchlecht, 
und zehn Männer mit ihm, und ſchlugen 
Gedalja todt, dazu die Juden und Chal⸗ 
däer, Die bei ihm waren zu Mizpa. 

# Ger. 41,7, 

26 Da *madten fid auf alles Volt, 
beide, Klein und Groß, und bie Ober- 
ſten des Krieges, und kamen in Caypten; 
denn fie fürchteten ſich vor ben Chaldäern. 

* Jer. 41,17. c. 43. 6. 7. 

27 Aber im ſieben und dreißigſten Jahr, 
nachdem Jojachin, ber König Juda's, 
weggeführet war, ain ſieben und zwanzig⸗ 
ſten Tage des zwölften Monats, hob Evil⸗ 
Merodach, der König zu Babel, im erſten 
Jahr ſeines Königreichs, das Haupt Jo⸗ 
jachins, des Königs Juda's, aus dem 
Kerker hervor, 

28 Und redete freundlich mit ihm, und 
ſetzte ſeinen Stuhl über die Stüble der 
Könige, die bei ihm waren zu Babel; 

29 Und *wandelte die Kleider ſeines 
Gefängniſſes; und er aß allewege vor 
ihm ſein Lebenlang; *Jer. 52, 23, 
380 Unb beſtimmte ibm ſein Theil, bas 


man ihm allewege gab vom Könige, auf 


dem Lande, die in der Stadt gefunden einen jeglichen Tag ſein ganzes Leben⸗ 


wurden; 


lang. 
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Sinber der Patriarchen, 


1 Chronika 1. 





Das erfte Bud 


Das 1. Capitel. 

(Seféedteregifer ber Patriarden Bis auf Jatob, 

bam, * Geth, Œnce, #1 of. 5,3. 
2 man, Sabalalee, Jareb, 

8 Genod, Setbufatab, ame, 

4 Rob, Sem, Dam, Japhetb. 

5 Die Kinder * Fapbete find biefe: Go⸗ 
mer, Magog, Dabai, Javan, Thubal, 
ele, — —— 

6 Die Kinder aber Gomers finb: A8. 
Fenas, Riphath, Thogarma. 

7 Die Kinder Javaus finb: Eliſa, Thar- 
fifa, Chittim, Dobanim. 

8! Die *Sinber Same finb: Chus, 
Migraim, But, Canaan. #1 Mof. 10, 6. 

9 Die Binber aber Chus find: Seba, 

ia, Sabtha, Sagema, Sabtbecha 
ïe Ander aber agema's find : Sdjeba 
und Deban. 

10 Œbu8 aber zeugete Rimrob ; ber fing 
an geraltig ut fein auf Œrben. | 

11 Migranm *zeugete Ludim, Anamim, 
Lebabim, Naphthubim, #1 of. 10, 13. 

12 Patprufim, Caslubim (von weichen 
finb Guégelommen bie bifistim) und 
Gapbthorim. 

18 Ganaan aber zeugete Zidon, ſeinen 
erſten Sohn, umb Getb, 

14 Sebnfi, Amori, Girgaſi, 

15 Devi, Ari, Sini, 

16 Armabi, Semari und Hemathi. 

17 Die Rinber *@ems find biefe: 
Etam, Afur, Arpbacbfob, ub, Aram, 1, 
Qui, Gether und Maſech. 

#4 of 10, 22. 


18 Arphadfab *aber zeugete Salab ; 
Salah geugete Eber. #1 of. 10, 24. 
19 *Gber aber wurden zween Söhne 
géo: ber eine bieÿ Beleg, barum, 
af zu feiner Zeit bas Land gertheilet 
ward / und fein Bruder bief Jattan. 
1 Moſ. 10.25. c. 11, 16. 
Sa⸗ 


Dos 


find: 


der Chronika. 


29 Dies ift ihr Geſchlecht: ber erfe 
Gobn + Jemaels Rebajotb, Kebar, Abe 
beel, Dibfam, #1 Moi. 23,13. 
30 fiémo, Duma, Maffa, Dabab, 


Thema, 

81 getur, Naphis, Rebma. Das fine 
bie Kinder Gemaels. 

32 Die Kinder aber *Setura’s, bes 
Rebsmeibes Abrabams: bie gebar Sim. 
tan, Salfan, Meban, Mibian, Jesbat, 
Guab. Aber die Rinber Jalſans find: 
Scheba und Deban. #1 SRof. 25. 2. 

88 Lnb bie Rinber Midians find : Epba, 
Gbber, Senod, Afiba, Elban. Dies find 
alle Sinber ber Retura. 

84 Abrabam geugete * Iſaal. Die Lim. 
der aber Sfaat8 finb : + Ejat und Israel. 
#1Mof. 21.2.x, +1 ol. 25, 25. 26. 

85 Die Kinder + Ejau's find: Cliphas, 
Steguel, Jeus, Jaelam, Sorab. 

#1 Roi. 36, 10. 

36 Die Kinder Eliphas finb: Theman, 
pue, Bepbi, Gaetham, Kenas, Thimna, 

(mate. 


87 Die Kinder Reguels finb: Nabath, 
Sera, Gamma PASTAl 

38 Die Kinder *Seirs finb: Lotan, 
Gotaf, Sibeon, Ana, Dijon, Eger, Die 
fan. #1 Moi. 36, 20. 
89 Die Kinder Lotans finb: Gori, Go- 
mom; unb Thimna war eine ler 
Lotans. 

40 Die Kinder Sobals finb: 
Manapath, Ebal, Sephi, ©: 
Sinber Aibeons find: Vi) 
41 Die Kinder Ana’: Difon. 
Sinber Difons finb: Hamran, Esban, 


Setrau, Eberan. — 
LUE 
" sn 


alian 





42 Die Kinder Gers 
Saewen. Jaelan. Die Rinber Di 
finb : 1j and Yran, 

48 Dies finb *bie Konige, bie regieret 
baben im Sanbe Œbom, ebe benn ein SE 
nig regierete unter ben Kindern Sérael : 
Bela, ber Sobn Beors; und feine Stadt 
Bic Dinbaba. #1 Ref. 36.31. 

44 Unb ba Bela ſtarb, ward Fiuig an 
feiner Statt Sobab, ber Sohn Serahe, 
vor Bazra. 

45 Unb ba Jobab ſiarb, ward Körig om 
pue Stat Dufam, aus ber Tbemariter 

anbe. 

46 Da Suſom flarf, marb König en 





23. 


freiner Start Gabab, ber Sebun Vebede, 


Abrabams mb Sfaafs. 


$ Kinder SJafobs 


Der Die Mibianiter ſchlug in ber Moabiter 
Felde; und feime Stadt hieß Awith. 


47 Da Hadad ſtarb, ward König an ſei⸗ 


ner Statt Samla von Masrek. 


A8 Da Samla ſtarb, ward König an fei⸗ 


ner Statt Saul von Rehoboth am Waſſer. 


49 Da Sanl »ſtarb, ward König an 


ſeiner Statt Baal⸗Hanan, der Sohn 


Achbors. #1 Moſ. 36, 38. 

50 Da Baal⸗Hanan ftarb, ward König 
an fciner Statt Hadad, und feutre Etabt 
hieß Pagi; und ſein Weib hieß Meheta⸗ 
beel, eine Tochter Matrede, die Me⸗Sa⸗ 
habs Tochter war. 

51 Da aber Hadad ſtarb, wurden Für⸗ 
ſten zu Œbom: *Fürſt Thimna, Fürſt 
Alia, Fürſt Jetheth, #1 Mof. 36, 40. 
* Furſt Ahalibama, Fürſt Ela, Fürſt 

inon, 

3 Furſt Kenas, Fitrſt Theman, Fürſt 
ja, 

54 Fürſt Magbiel, Fürſt Iram. Das 
find die Fürſten zu Edom. 
Das 2. Capitel. 
Sohne Jakobs und Inda's. 
Dies ſind die Kinder »Israels:; Ruben, 
Simeon, Levi, Inda, Iſſaſchar, Se. 
bulon, #1 Mof. 35, 22-26. 

2 * Dan, Sofeph, Benjamin, Rapbthali, 
Gt, Aſſer. #1 Moi. 30, 5. 
3 Die Rinber * Juda's finb : er, Onan, 
Sa. Die drei wurden ihm geboren von 
der Gananitin, ber Tochter Sua's. Ger 
taber, der erſte Sohn Juda's, war böſe 
vor dem HErrn, darum tödtete er ihn. 

#1 Mof. 46, 12. 2.. +1 Moi. 38, 7. 

4 Thamar aber, feine Schnur, * gebar 
ihm Perez und Serah; baf aller Rinber 
Juda's waren fünf. #1 Moi. 38, 29. 30. 

5 Die * Sinber Perez finb : Hezron und 
Hamnl. #1 Moſ. 46, 12. 2e. 

6 Die Rinber aber Serabs finb : Simri, 
Ethan, Heman, Chalcol, Dara. Derer 
aller finb ffinf. 

T Die Kinder Chatmis finb Achau, 
ewelcher Betritbete Israel, ba er fi ant 
Verbanneten verariff. # Vof. 7,1. 

8 Die Rinber Ethans find Aſarja. 

9 Die Rinber aber Hezrons, *bie ihm 
geboren, find: Serabmeel, Ram, Chalu⸗ 
bai. #Stutf 4,19. Maith. 1, 3. 

10 Rant aber zeugete Amminabab. Am; 
minabab zeugete Nabefon, ben Fürſten 
ber Kinder Juda's. 

11 Naheſon * zeugete Salma. Salma 
zengete Boas. *Ruth 4, 20. 

ve Boas »zeugete Obed. Obed zeugete 

at, 


1 Gbronifa 1. 2. 


und Juda's. 


183 Iſai *zeugete ſeinen erſten Sohn 
Eliab, Abinadab ben andern, fSimea 
ben dritten, *1SEam. 16,6. +2 Sam. 19, 3. 

14 Nethaneel ben vierten, Raddai ben 
filnften, 

15 Ojen bar fehsten, » Davib ben fie 
benten. #1 Sam. 17, 12. 

16 Und ihre Schweſtern waren: Zeruja 
und Abigail. Die Kinder Zeruja's 
find: Abiſai, Joab, Aſahel, die drei. 

#2Cam. 2, 18. 

17 Abigail aber gebar » Amaſa. Der 
Vater aber Amaſa's war Jether, ein Je 
maeliter. #2 Sam. 17, 25. 

18 Galeb, ber Sohn Hezrons, zeugete 
mit Aſuba, ſeiner Frau, und Serigoth : 
unb bies ſind berfelben Rinber: Sefer, 
Sobab und Arbon. 

19 Da aber Aſuba ſtarb, nahm Caleb 
Ephrath; die gebar ihm Hur. 

20 Sur gebar Uri. Uri gebar Bezaleel. 

21 Darnach beſchlief Hezron die Tochter 
Machirs, des Vaters Gileads; und er 
nahm ſie, da er war ſechzig Jahre alt, 
und ſie gebar ihm Segub. 

22 Segub aber —5— # Jair, der batte 
drei und zwanzig Städte im Lande Gilead. 

#Ridt. 10,3. 

28 Unb ex friegte aus benfelben Gefur 
und Avam, bie *Flecken Jairs, dazu Ke⸗ 
nath mit ihren Töchtern, ſechzig Städte. 
Das ſind alle Kinder Machirs, des Va⸗ 
ters Gileads. *1Kdn. 4, 13. 
24 Nach dem Tode Hezrons in Caleb 
Ephratha, ließ Hezron Abia, ſein Weib, 
die gebar ihm *Ashur, ben Vater The⸗ 
{oa’8. #c. 4,5. 
25 Jerahmeel, ber erſte Sohn Gesrons, 
batte Kinder: ben erften Ham, Buna, 
Oren, unb Ozem, unb Abia. 

26 Und Jerahmeel hatte noch ein ander 
Weib, die hieß Atara, die iſt die Mutter 
Onams. 

27 Die Kinder aber Rams, des erſten 
Sohnes Jerahmeels, ſind: Maaz, Jamin 
und Eker. 

28 Aber Onam hatte Kinder: Sammai 
und Jada. Die Kinder aber Sammai's 
ſind: Nadab und Abiſur. 

29 Das Weib aber Abiſurs bieß Abi- 
bail, die ihm gebar Achban und Molid. 

80 Die Kinder aber Nadabs ſind: Se— 
led und Appaim; und Seled ſtarb ohne 
Kinder. 

31 Die Kinder Appaims ſind Jeſei. 
Die Kinder Jeſei's ſind Seſan. Die 
Kinder Seſans ſind Ahelai. 


*Ruth 4,17. | 32 Die Kinder cher Jada's, des Bru ·⸗·⸗ 
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Kinder Suba's. 


ders Sammai's, find : Jether und Jona⸗ 
than; Jether aber ſtarb ohne Kinder. 

33 Die Kinder aber Jonathans ſind: 
Peleth und Saſa. Das ſind die Kinder 
Jerahmeels. 

34 Seſan aber batte nicht Söhne, ſon⸗ 
dern Töchter. Und Seſan hatte einen 
egyptiſchen Knecht, der hieß Jarha. 

85 Und Seſan gab Jarha, ſeinem 
Knechte, ſeine Tochter zum Weibe, die 
gebar ibm Attai. 

36 Attai zeugete Nathan. 
gete Sabad. 

37 Sabad zeugete Ephlal. 
gete Obed. 

38 Obed zeugete Jehu. Jehu zeugete 
Aſarja. 

39 Aſarja zeugete Halez. 
Eleaſa. 

40 Eleaſa zeugete Siſemai. Siſemai 
zeugete Sallum. 

41 Sallum zeugete Jekamia. 
zengete Eliſama. 

42 Die Kinder Calebs, des Bruders 
Jerahmeels, ſind: Meſa, ſein erſter Sohn, 
der iſt der Vater Siphs, und der Kinder 
Mareſa's, des Vaters Hebrons. 

43 Die Kinder aber Hebrons ſind: 
Korah, Thappnah, Rekem und Sama. 

44 Sama aber Wge Raham, den Va⸗ 
ter Jarkaams. Rekem zeugete Sammai. 

45 Der Sobhn aber Sammai's hieß 
— und Maon war der Vater Beth⸗ 

urs. 

46 Epha aber, das Kebsweib Calebs, 
gebar Haran, Moza und Gaſes. Haran 
aber zeugete Gaſes. 

47 Die Kinder aber Jahdai's ſind: 
Regem, Jotham, Geſan, Pelet, Epha, 
und Saaph. 

48 Aber Maecha, bas Kebsweib Ça- 
lebs, gebar Seber und Thirhena; 

49 Und gebar auch Saaph, den Vater 
Madmanna's, und Sewa, den Vater 
Machbena's, und den Vater Gibea's. 
Aber Achſa war * Calebs Tochter. 

*Joſ. 15, 16. Richt. 1, 12. 

50 Dies waren die Kinder Calebs: Hur, 
der erſte Sohn von Ephratha; Sobal, 
der Bater Kiriath⸗Jearims; 

51 Salma, der Vater Betb⸗Lehems; 
Hareph, der Vater Beth⸗Gaders. 

52 Und Sobal, der Vater Kiriath⸗Fea⸗ 
rims, hatte Söhne, der ſahe die Hälfte 
Manuhoths. 

53 Die Freundſchaften aber zu Kiriath⸗ 
Jearim waren die Jethriter, Putbiter, 


Nathau zeu⸗ 


Ephlal zeu⸗ 


Halez zengete 


Jelamia 


1 Ghronifa 2. 8. 


Ainber ÆEavih 


find auégelommen bie * Zaregathiter ne 
Esthaoliter. æ c. 4,2 
54 Lie Kinder Salma's fint Letk 
Lehem, nub bte *Retophathiter, Die rez 
Des Hauſes Joabs, und die Hälfte be 
Manathiter von bent Zareiter. *c. 10,14 
55 Und die an —* der Schrei⸗ 
ber, die zu Jabez wohneten, finb de 
Thireathiter, Simeathiter, Œuhatbitrz 
Das ſind die Kiniter, die da gefomtme 
ſind vou Gamath, des Vaters Beth⸗Re⸗ 


chabs. 
Das 3. Capitel. 
Regiſter der Aönige Judes. 
Dies ſind * die Kinder Davide, die ibm 
su Hebrou geboren ſind: der erfße 
Amnon, von Ahinoam, der Jesreelitin; 
der andere Daniel, voi Abigail, der Cer⸗ 
melitin; #2 Gam 5.5. 
2 Der britte Abſalom, ber Sobn Mac— 
cha's, ber Tochter Thalmai's, des Königs 
zu Geſur; der vierte Adonia, der Sobu 
Haggiths; 
8 er fünfte Saphatja, von Abital; 
der ſechſste Jethream, von ſeinent Weibe 


Egla. 

4 Dicie ſechs ſind ihm geboren su Ge 
bron; denn er regierete daſelbſt ſieben 
Jahre und ſechs Monate, aber zu Fern- 
ſalem regierete er drei und dreißig Jahre. 

5 Und dieſe * find ibm geboren ju Jern⸗ 
ſalem: Simea, Sobab, Nathan, Sa— 
lomo, die vier, von der Tochter Sua's, 
der Tochter Ammiels; 

*2Sam. 5,11. 1Chren. 13%, 4. 

6 Dazu Gebebar, Eliſama, Eliphaelet, 

7 Nogah, Nepheg, Japia, 

8 Eliſama, Eliada, Eliphalet, die neun. 

9 Das ſind alles Kinder Davids, ohne 
was der Kebsweiber Kiuder waren. Und 
*Thamar war ihre Schweſter. 

*2Sam. 13,1. 

10 Salomo's *Sohu war Rehabeam, 
deß Sohn war Abia, deß Sohn war Aſa, 
deß Sohn war Joſaphat, *NMath. 1,7. 

11 Deß Sohn war Joram, deß Sohn 
tar Ahasja, deß Sohn war Joas, 

12 Def Sohn war Amazia, deß Sohn 
war Aſarja, def Sohn war Jotham, 

13 Deß Sohn war Ahas, deß Sohn 
tar Hislia, deß Sohn war Manaſſe, 

14 Deß Sohn war Amon, deß Sohu 
war Joſia. 

15 Joſia's Söhne aber waren: der erſte 
Johanan, der andere Jojakim, der dritte 
Bibetia, der vierte Sallum. 

16 Aber die Kinder Jojakims waren 


Sumathiter und Misraiter. Von tiefen | Jechanja, def Sohn war Zidelia. 
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ffRinbez Juda's. Sache. 
17 Die Kinder aber SJedanja’s, der 


gefangen ward, waren: Sealthiel, 


Babel und Simei. 


Jelamia, 


18 Malchiram, copain, Seneazzar, 

oſama, Nedabja. 

19 Die Kinder Bhabaja’s waren: ae 
te Kinder Zerub⸗ 


Babels waren: Meſullam und Hananja, 
uund ihre Schweſter Selomith; 


bia, 
NE 


20 Dan mr Ohel, Berechja, 
Juſab⸗Heſed, die fünf. 

Kinder aber Hananja's waren: 

Platja und Jeſaja; deß Sohn war Re⸗ 

Phaja, deß Sohn war Arnan, deß Sohn 

war Obabja, deß Sohn war Sachanja. 

22 Die Kinder aber Sachanja's waren 
Semaja. Die Kinder Semaja's waren: 
Hattus, deget Bariah, Nearja, Sa⸗ 
Phat, Seſa, bie fechs. 

23 Die Kinder aber Rearja's waren: 
Elioenai, Hiskia, Asrikam, die drei. 

24 Die Kinder aber Elioenai's waren: 
odaja, Eliaſib, Plaja, Akkub, Johanan, 
elaja, Anani, die ſieben. 

Das 4. Capitel. 
Nachkommen Juda's. 
Die Kinder *Juda's waren: Perez, 
Hezron, Carmi, Hur und Sobal. 
#1 Mof. 46, 12. 2e. 

2 Reaja aber, ber Sohn Sobals, seugete 
Jahath. Jabath zeugete Ahumai und 
Lahad. Das ſind bie *Freundſchaften 
der Zaregathiter. »c. 2, 53. 

8 Und Dies iſt ber Stamm bes Vaters 
Etams; Jesreel, Jesma, Jedbas; und 
ihre Schweſter hieß Hazlelponi; 

4 Und Pnuel, der Vater Gebors; und 
Œfer, der Vater Huſa's. Das ſind die 
Kinder Hurs, *bes erſten Sobnes Ephra⸗ 
tha's, des Vaters Beth⸗Lehems. *c. 2, 19. 

5 Ashnur aber, der Vater Theloa's, hatte 
zwei Weiber: Helea und Naera. 

6 Und Naera gebar ibm Abufſam, He⸗ 
Pher, Themni, Ahastari. Das ſind die 
Kinder Naera's. 

7 Aber die Kinder Gelca's waren: Ze⸗ 
reth, Jezobar und Ethnan. 

8 Koz aber zeugete Anub und Hazzo⸗ 
beba, und die Freundſchaft Aharhels, des 
Sohnes Harums. 

9 Jaebez aber war herrlicher, denn ſeine 
Britbers und ſeine Mutter hieß ibn Jae—⸗ 
bez, denn fie ſprach: » Ich babe ihn mit 
Kummer geboren. #1 Dof. 35, 17. 

10 Und Sache; rief ben GOtt Jeracls 
an, und ſprach: »Wo bin mi fegnen 
wirſt, unb meine Grenze mebren, und 
beine Sand mit mir fein wird, und wirſt 
mit bent Uebel ſchaffen, daß es mich nidt 


1 Chronika 3-5. 


Kinder Simeono. 


betümmere. Und GOtt ließ kommen, bas 
er bat. *1Moſ. 28, 20. 

11 Calub aber, ber Bruber Suha's, seu. 
gete Mehir; ber tft ber Bater Esthons. 
12 Esthon aber zeugete Beth⸗Rapha, 
gate und Thehinna, ben Bater ber 
— — Nahas; das ſind die Männer von 

a. 
13 Die Kinder Kenas waren: Athniel 
und Seraja. Die Kinder aber Athniels 

waren Hathath. *Joſ. 15, 17. Richt. 1, 13. 

14 Und Meonothai zeugete Ophra. Und 
Seraja zeugete Joab, ben Vater des 
Thals .ber —— denn fie waren 
Zimmerleute. 

15 Die Kinder aber Calebs, des Sohnes 
Jephunne's, waren: Iru, Ela und Naam. 
Die Kinder Ela's waren Kenas. 

16 Die Kinder aber Jehalleleels waren: 
Siph, Sipha, Thirja und Aſareel. 

17 Die Kinder aber Esra's waren: 
Jether, Mered, Epher und Jalon, und 
Thahar mit Vrirjam Sammai, Jesbah, 
dent Vater Esthemoa's. 

18 Und ſein Weib Judijja gebar Jered, 
den Vater Gedors, Heber, den Vater 
Socho's, Jekuthiel, ben Bater Sanoahs. 
Das finb die Kinder Bithja's, der Tochter 
Pharao's, die der Mared nahm. 

19 Die Kinder des Weibes Hodijja'e, 
der Schweſter Nahame, des Baters Ke⸗ 
gila's, waren: Garmi und Esthemoa, 
der Macchathiter. 

20 Die Kinder Simons waren: Amnon, 
Rinna, und Ben⸗Hanan, Thilon. Die 
Kinder Jeſei's waren: Soheih und der 
Ben⸗Soheth. 

21 Die Kinder aber * Sela's, des Soh⸗ 
nes Juda's, waren: Er, der Vater Les 
cha's, Laeda, der Vater Mareſa's, nnb 
die cundſchaft der Leinweber unter dem 
Hauſe Asbea's; #1 Me. 38, 5. 

22 Dazu Jokim und bie Männer von 
Coſeba, Joas und Saraph, die Gaus- 
väter wurden in Moab, und Jaſubi zu 
Lahem ; wie Pie alte Rede lautet. 

23 Sie waren Töpfer, und wohneten 
unter Pflanzen und Zäunen bei dem Kö⸗ 
nige zu einem Geſchaͤfte, und kamen und 
blieben daſelbſt. 

Das 5. Capitel. 
Geſchlechter Stmeons. 
te Rinber Simeons waren: Nemnel, 
Jamin, Jarib, Serah, Saul; 
*1Meſ. 46, 10. ac. 

25 Def Sobn war Sallum, deß Sohn 
tar Mibſam, deß Sobn war Misma. 

26 Die Kinder aber Misma's waren 

97 


Rinber Simeons. 


Gammuel ; bei Sohn war Baccur, bef 
Sobn war Simei. 

27 Simei aber batte ſechzehn Söhne unb 
fes Töchter, und feine Brüder batten 
nidt viele Rinber ; aber alle ibre Freund⸗ 
ſchaſten mehreten ſich fo nicht, ais —* 
der Juda's. 

28 Sie wohneten aber ju *Beer⸗Seba, 
Molada, Hazar⸗Sual, # Gof. 19, 2. 

29 Bilha, Ezem, Tholad, 

30 Bethuel, Harma, pitt , 

81 Beth⸗Marchaboth, VFſar⸗Sufim, 
Beth⸗Birei, Saaraim. Dies waren ihre 
Städte, bis auf beu König David. 

32 Dazu ihre Dörfer bei Etam, Ain, 
Rimmon, Thochen, Aſan, die fünf Städte. 

83 Und alle Dörfer, die um dieſe Städte 
her waren, bis gen Baal, das iſt ihre Woh⸗ 
nung und ihre Gino tps unter ihnen. 

34 Und Meſobab, Jamlech, Joſa, ber 
Sohn Amazia's. 

85 Joel, Jehu, der Sohn Joſibja's, des 
Sohnes Seraja's, des Sobucs Aſiels 

86 Elioenai, Jaekoba, Jeſohaja, Aſaja, 
Adiel, Jomeel und Benaja 

37 Siſa, der Sohn Sipheïs, bes Soh⸗ 
nes Allons, bes Sobnes SJebaja’s, bes 
Sobnes Simri's, bes Sobnes Semaja's. 

88 Dieſe wurden nambaftige Fürſten in 
ihren Geſchlechtern des Hauſes ihrer Vä⸗ 
ter, und theileten ſich nach der Menge. 

39 Und fie zogen biu, daß fie gen Gedor 
kämen, Vis gegen Morgen des Thals, 
daß ſie Weide ſuchten für ibre Schafe; 

40 Und fanden fette und gute Weide, und 
ain Land weit von Raum, “ftile und 
reich; benn vorffin wohneten daſelbſt bie 
von Sam. vRicht. 13, 7. 

A1 Und die jett mit Namen befrichen 
finb, lamen zur Zeit * Hisklia's, des Kö⸗ 
nigs Juda's, unb ſchlugen jener Sitten 
und Wobnungen, bie bafelbft gefimben 
wurden, unb verbanneten fie bis auf die⸗ 
jer Tag, unb wohneten an ibrer Statt : 

enn es wat Weide bafelbft für Safe. 

#2 Rün. 18, 1. 

42 Auch gingen aus ibnen, aus ben 
Kindern Simcons, fünf bunbert Männer 

u dem Gebirge Seir, init ibren Oberſten, 
— Nearja, Rephaja und Uſſiel, den 
Kindern Jeſei's, 

43 Und »ſchlugen die übrigen Entron⸗ 
nenen der Amaleliter, und wohueten bas 
ſelbſt bis auf dieſen Tag. *2 Moſ. 17, 14. 

Das 6. (ſonſt 5.) Capitel. 
Bon Nuben, Gad, Manaſſe. 

Die Kinder Rubens, des erſten Sohnes 
Israels, (denn er war der erſte 
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1 Chronika 5. 6. 


Sinber Rubens uxb Gcte 


Sohn, aber bamit, baf *er feines Vaten 
Bette verunremigte, ward feine Œrfs 
Burt gegeben ben Kindern Joſephe, te 
Sohnes Israels; und er ward nidt e 
rechnet zur Erſtgeburt: 

#1 Mel. 35, 22. xc. 

2 Denn Juba, der mächti 
feinen Brübern, “bem mar 
flentbum vor 16m gegeben, und Scfri 
die Erſtgeburt.) #1 Moj. 49.». 

8 So find nun bie Kinder Nubens, tt 
crfien Sobnes Israels: Hauoch, Fclr, 
Hezron und Charmi. *2 Mof. 6. 14.x 

4 Die Kinder aber Joels waren Etc 
maja; be Sohn war Gog, deß Sobe 
war Simei 

5 Def Sobn war Mia, deß Sobr 
tar Reaja, bef Sohn rar Baal, 

6 Deß Sohn war Beera, welchen füft, 
rete weg gefaugen *Æbiglatb-Pifncier, 
der König von Aſſyrien; er aber war ein 
Fürſt unter ben Rubenitern. *2Keon. 15. 29. 

7 Aber ſeine Brüder unter ſeinen Cr 
ſchlechtern, da ſie unter ihre Geburt ge⸗ 
rechnet wurden, hatten zu Häuptern Said 
und Sacharja. 

8 Und Bela, der Sobn Aſans, tes 
Sohnes Sema's, des Sohnes Jocleé, der 
wohnete su Aroer, und bis gen Nebo, nb 
Baal⸗Meon; 

9 Und wohnete gegen bent Aufgang, bis 
man fommt an bie Wüſte an's Waſſct 
Phrath; benn ibres Viehes war viel im 
Lanbe Gtleab. 

10 Und zur Zeit Sauls fübreten fic Kri 
wider die Hagariter, daß jene fielen bu: 
ihre Sand, und wohneten in jener Hũtten 
gegen dem que en Morgenort Gileats. 

11 Die Kinder Gabs aber wohnetcu 
gegen ihnen im Lande Bajan, bis gen 

alcha. 


12 Idel der vornehmſte, und Sapban 
der andere, Jaenai und Saphat zu Baſcn. 

18 Und ihre Brüder des Hauſes ibrer 
Väter waren: Michael, Meſullam, Scba, 
Jorai, Jaecan, Sia und Eber, die ficbc::. 

14 Dies ſind die Kinder Abihails, b:3 
Sohnes Huri's, des Sohnes Jarocbe, 
des Sohnes Gileads, des Sohnes it. 
chaels, des Sohnes Jeſiſai's, des Sobnes 
Jahdo's, des Sohnes Bus. 

15 Ahi, der Sohn Abdiels, des Sohned 
Guni's, war ein Oberſter im Gaufe ihrer 
Vaͤter, 

16 Und wohneten zu Gilead in Baſan, 
und in ihren Töchtern, und in allen Vor⸗ 
ſtaͤdten Sarons bis an ihr Ende. 

17 Dieſe wurdeu alle gerechnet sur * Bat 


ar unte 
bas far 


Sinder Manaſſe's 


beams, bes Königs Jseraels. 
#9 Rôn. 13, 7. 32. 


18 Die Kinder Rubens, der Oabiter, | U 


und des balben Stamms Manaſſe, was 

ſtreitbare Männer waren, die Schild und 

Schwerdt führen und Bogen ſpannen 

Tonnten und ſtreitkundig waren, derer 

waren vier und vierzig tauſend, und ſie⸗ 

Ben hundert und ſechzig, die in's Heer 
ogen. 

19 Und da ſie ſtritten mit den Hagaritern, 
halfen ihnen Jetur, Naphes und Nodab. 
20 Und die Hagariter wurden gegeben 
Ut ihre Hände, und Alles, bas mit ihnen 
war. Denn ſie ſchrieen zu GOtt im 
Streit; und er ließ ſich erbitten, “benn 
ſie vertraneten ee #pi. 71, 1. 

21 Und fie führeten weg ibr Vieh, fünf 
tauſend Kameele, zwei hundert und funf⸗ 
zig tauſend Safe, zwei taufenb Œfel, 
und hundert tauſend Menſchenſeelen. 

22 Denn es fielen viele Verwundete, 
denn der Streit war von GOtt. Und ſie 
wohneten an ihrer Statt bis zur Zeit, da 
ſie gefangen wurden. 

23 Die Kinder aber des halben Stamms 
Danaffe wohneten im Lande, voi Baſan 
an bis gen Baal⸗Hermon und Senir nnb 
ben Berg Hermon; nnb ibrer war vicl. 

24 Und biefe toaren bie Häupter bes 
Hauſes ihrer Väter: Epher, Jeſei, Eliel, 
Asriel, Jeremia, Hobawja, Jahdiel; ge⸗ 
waltige, redliche Männer und berühnite 
Haͤupter im Hauſe ihrer Väter. 

25 Und ba fie ſich an bem GOtt ihrer 
Väter verfünbigten, unb bureten ben 
Götzen na ber Süffer im Lanbe, bie 
GOtt vor ibnen vertilget Datte : 

26 Erweckte ber GOtt Israels ben 
Gift Phuls, bes Königs von Affurien, 
and ben Geiſt Thiglath⸗Pilneſers, bes 
Rônias von Aſſyrien, und fibrete weg 
bie Rubeniter, Gabiter unb be halben 
Stamm Manaffe, und bradte fie gen 
Halah, und Gabor, und Sara, und an 
bas Waſſer Gofau, bis auf bicfen Tag. 

#9 fn. 15, 19. 
Das 7. (jonft 6.) Capitel. 
Zabl und Wohnung ter Mnber Levi's nnb Aarons. 
Die Kinder *Levi's waren: Gerſom, 
Kahath und Merari. #p. 16. 

2 Die Linber aber Kahaths waren: 
Amram, Jezehar, Hebron und Uſſiel. 

3 Die Kinder Amrams waren: Aaron, 
Moſe mb Mirjam. Die Kinder t Aarons 
waren: Nadab, Abihn, Eleaſar nud Itha⸗ 
mar. 2 Moſ. 2,9. 1CEhren. 25, 1. 


1 Chronika 6. 7. 
Jothams, des Königs Inda's, und Jero⸗ 4 Eleaſar zeugete Pinehas. 


und Levi's. 


Pinehas 
zeugete Abiſua. 
5 Abiſua zeugete Bukti. Bukli zeugete 


i. 
6 Uſſi zeugete Serahja. Serabja zeu⸗ 
gete Werajoth. 

7 PET geugete Amarja. 
zeugete Abitob. 

8 Abitob *zengete Sabot. 
gete Abimaaï. 

9 Ahimaaz zeugete Afarja. 
gete Johanan. 

10 Sobanan zeugete * Aſarja, ben, ber 

driefier war im Hauſe, bas Salomo 

auete zu erufalem. #9 Efron. 2, 17. 

11 Aſarja zugete Amarja. Amarja 
zeugete Ahitob. 

12 Ahitob zeugete Zadok. Zadok zen⸗ 
gete Sallum. 

13 Sallum zeugete * Hillijja. Hilkijja 
zeugete Aſarja. #2 Rôn. 22, 4. 

14 Aſarja geugete * Seraja. Seraja 
geugete Jozadak. #2 Abn. 25, 18. 

15 Jozadak aber ward mit weggeführet 
ba ber * HErr Inda unb Jernſalem durch 
Nebucad⸗Nezar ließ gefangen wegführen. 

#2 Kon. 25, 21. 

16 So ſind nun die Rinber * Lebi'e dieſe: 
Gerſom, Kahath, Merari. #1 Moi. 46, 11. 

17 So beifen aber bie Kinder * Ger- 
foms : Libni and Simei. *2Moſ. G, 17. 

18 Aber bie Rinber * Kahatbs beifen : 
Amram, Jezehar, Gebron und Uffiel. 

#c. 24, 12. 

19 Die Kinder * Merari's beifen : Ma⸗ 
beli unb Muſi. Das find bie Geſchlechter 
ber Leviten unter ihren Vätern. *c. 21,921. 

20 Gerfoms Sobn war Libni, deß Sohn 
war Jahath, bef Sohn mar Simma, 

21 Def Sobn war Soab, deß Sohn 
war Iddo, deß Sohn mar Serah, bef 
Sohn tar Jeathrai. 

22 Kahaths Sohn aber war Ammina⸗ 
dab, deß Sohn tar *Rorab, deß Sohn 
war Aſſir, #9 Mof. 6. 21. 

23 Def Sobn war Ellana, deß Sobn 
war Abiafaph, deß Sohn war Aſſir, 

24 Def Sohn war Thahath, deß Sohn 
war Uriel, deß Sohn war Uſſijja, deß 
Sohn war Sanl. 

25 Die Kinder Elkana's waren: Ama⸗ 
ſai und Ahimoth, 

26 Def Sohn war Ellkana, deß Sohn tar 
Elkana boit Zoph, deß Sohn mar Nahatb, 

27 Deß Sohn war Elijab, deß Sohn 
war Jeroham, deß Sohn tar Ellana, 

28 Def Sohn mar Samnel, deß Erſt⸗ 
geborner war Vasni, und Abijja. 
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Amarja 


Zadok zeu⸗ 
#2 Cam. 8, 17. 
Aſarja zeu⸗ 


Saͤnger. Kinder Harons. 


29 Merari's Sohn mar Maheli, deß 
Sohn war Libni, deß Sohn war Simei, 
deß Sohn war Uſſa. 

30 Def Sohn war Simea, deßß Sohn 
war Haggijja, deß Sohn war Aſaja. 

31 Dies ſind aber, die David ſtellete zu 
ſingen im Hauſe des HErrn, da die Lade 
ruhete; 

32 Und dieneten vor der Wohnung der 
gite bes Stifts mit Singen, bis baf 
Salomo bas Haus bes HErrn banete zu 
Jeruſalem, und ſitanden nach ihrer Weiſe 
an ihrem Amt. 

33 Und dies ſind ſie, die da ſtanden, und 
ihre Kinder. Von ben Kindern Kabaths 
ar Heman, der Sänger, der Sohn 
Joels, Les Sohnes Samuels, *c. 16, 17. 

34 es Sobnes Elkana's, des Sohnes 
Jerohams, des Sohnes Eliels, des Soh⸗ 
nes Thoahs, 

35 Des Sohnes Zuphs, des Sohnes 
Elkana's, des Sohnes Mahaths, des 
Sohnes Amaſai's, 

36 Des Sohnes Ellana's, des Sohnes 
Joels, des Sohnes Aſarja's, des Sohnes 
Bephania's, 

37 Des Sohnes Thabatys, bes Sobnes 
Aſſirs, des Sohnes Abiaſaphs, des Soh⸗ 
nes Korahs, 

38 Des Sohnes Jezebars, des Sohnes 
Kahaths, des Sohnes Levi's, des Soh⸗ 
nes Saracls. 

39 Und ſein Bruber * Aſaph flanb zu 
feiner Rechten. Und er, der Aſaph, war 
cit Sohn Berechja's, des Sohnes Si⸗ 
mea's, *c. 16, 19. 

40 Des Sobnes Michaels, des Sobnes 
Baeſeja's, des Sobnes Malchijja's, 

41 Des Sobnes Atbuis, des Sohnes 
Ecrabs, bes Sobnes Adaja's, 

42 Des Sobnes Etbant, des Sohnes 
Simma's, bes Sohnes Simei's, 

43 Des Sobnes Jahaths, bes Sohnes 
Gerfoms, bes Sohnes Levi's. 

44 Ihre Brüder aber, bic Rinber Me 
rari's, flanben zur Linken: nämlich 
*Ethan, der Sohn Kuſi's, des Sohnes 
Abdi's, des Sohneé Malluchs, *c. 16, 17. 

45 Des Sohnes Haſabja's, des Soh⸗ 
nes Amazia's, des Sohnes Hilkia's, 

46 Des Sohnes Amzi's, des Sohnes 
Bani's, des Sohnes Samers, 

47 Des Sohnes Maheli's, des Sohnes 
Muſi's, des Sohnes Dierart's, des Soh⸗ 
nes Levi's. 

48 Ihre Brüder aber, bie Leviten, wa⸗ 
ren gegeben zu allerlei Amt au der Woh⸗ 
nung des Hauſes des HErrn. 
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1 Chrouika 7. 


Rinber Mareui, 


49 Aaron aber und ſeine Söhne warez 
im Amt, amuifinben auf bem Brant. 
cpfersaltar, unb auf bem Häudaftar, 
und zu allem Geſchäfte int Allerbeiligften, 
und au verſöhnen Israel, wie Moſe, ter 
Knecht GOttes, geboten hatte. 

50 Dies find aber die Rinber Aarons: 
Eleaſar, je Sohn, deß Sohn mar Fi- 
nehas, deß Sohn War Abiſua, 

51 Deß Sohn war Bnkli, deß Sobn 
war Uſſi, deß Sohn war Serabja, 

52 Def Sohn war Merajoth, deß Sobn 
war Amarja, deß Sohn war Ahitob, 

53 Def Sohn mar Zadok, deß Sobn 
war *Ahimaaz. *v.7. 2Sam. 15. 27. 

54 Und dies iſt ihre Wohnung und Sitz 
in ihren Grenzen, nämlich der Kinder 
*Aarons, des Geſchlechts der Kahathiter; 
denn bas Loos fiel ihnen, *Jeoſ. 21. 10. 

55 Und fie gaben ihnen Hebron int Lande 
Juda, und derſelben * Vorſtädte umher. 

*4 Moſ. 35, 2. 3. 

56 Aber bas * Feld der Etabt unb ire 
Dörfer gaben fie Galet, ban Sohn Je— 
phunne's. *Jeſ. 21, 12. x. 

57 So gaben Fe nun ben Kindern Ac⸗ 
rons *die Freiſtädte, Hebron uud Libna 
ſammt ihren Vorſtädten, Jatter und Ca 
themoa mit ihren Vorſtädten, *Joef. 21,12. 

58 Hilen, Debir, 

59 Aſan und Beth⸗Semes mit ihren 
Vorſtädten. 

GO Und aus benf Stamm Benjamin 
Geba, Alemeth und Anathoth mit ihren 
Vorſtädten; daß aller Städte in ihrem 
Geſchlecht waren dreizehn. 

61 Aber den andern Kindern * Rabatbs 
ihres Geſchlechts ans dem halben Stamun 
Manaſſe wurden durch's Loos zehn 
Städte. # of. 21, 20. c. 

62 Den *Kindern Gerſoms ihres Ge— 
ſchlechts wurden aus dem Stanm Iſſe⸗ 
ſchar, und aus bem Stamm Aſſer, und 
aus bent Stamm Naphtbhali, und aus 
bent Stamm Manaſſe in Baſan, breisel:r 
Städte. #Gof. 21. 27. 

63 Den Kindern *Merari's ihres Ge⸗ 
ſchlechts wurden durch's Loos aus dert 
Stamm Ruben, und ans bent Stamm 
Gad, und ans dem Stamm Sebulon, 
— Städte. »Jol. 21,24, 

64 Und die Kinder Israel gaben ben Les 
viten auch Städte mit ihren Vorſtädten: 

65 Nämlich durch's Loos aus be 
Stanmi ber Kinder Inda's, und aus bent 
Stamm der Kinder Simeons, und aus 
bent Stamm der Kinder Benjamins, die 
Städte, die ſie mit Namen beſtimmten. 


D — CR CR VE Se De I— CO mé 


Leviten-Stäbte. ” Rinber 


66 Aber ben Geſchlechtern ber Kinder 
Kahaths wurden Städte ihrer Grenze 
aus dem Stamm Ephraim. 

67 So gaben ſie nun ihnen, dem Ge⸗ 
ſchlecht der andern Kinder Kahaths, die 
#freien Städte: Sichem auf bem Gebirge 
Ephraim, Geſer, # of. 21, 21. 

68 Safmeam, Betb-Soron, 

69 Ajjalon und Gath⸗Rimmon, mit 
ihren Vorſtädten. 

70 Dazn ans bem halben Stamm Ma- 
nafſe: Aner und Bileam, mit ihren Vor⸗ 
ftäbten. 

71 Aber ben Kindern Gerſoms aaben fie 
aus ben Geſchlecht des balben Stamms 
Manaſſe: Golan in Bafan und Astha⸗ 
roth, mit ihren Vorſtädten. 

72 Aus dem Stamm Iſſaſchar: Kedes, 
Dabrath, 

3 Ramoth und Anem, mit ihren Vor⸗ 


ſtädten. 

74 Aus bem Stamm *Affer: Maſal, 

bdon, # oi. 21, 30. 

75 Quiot imb Rehob, mit thren Vor⸗ 
ftäbten. 

76 Aus bem Stamm Napbthali: Kedes 
in Gafifda, Hammon mndb Siriathaim, 
mit ihren Porftäbten. 

77 Den andern Kindern Meraris qas 
Yen fie aus bem Stamm Sebulon: Jtin- 
mono unb Thabor, mit ihren Vorftäbten ; 

78 Und jenfeit des Jordans gegen Je— 
richo, gegen der Sonnen Aufgang am 
Jordan, aus bem Stamm Ruben: Be: 
zer in der Wüſte, Jahza, 

79 Kedemoth und Mepaath, mit ihren 
Borftäbten. 

80 Aus bent Stamm Gad: Ramoth 
in Gilead, Mabanaun, 

81 Hesbon und Jaeſer, mit ibren Vor⸗ 

ädten. 

Das 8. (ſonſt 7.) Capitel. 
Geſchlechtoregiſter der ſechs Abrlgen Söhne Jalobs. 
te Kinder * Ifſaſchars waren; Thola, 
Pua, Jaſub und Simron, die vier. 
#1 Moſ. 46,13. 4 Mof. 26, 23. 

2 Die Kinder aber Thola's waren: Uſſi, 
Rephaja, Jeriel, Jahemai, Jebſam und 
Samnel, Häupter int Hauſe ihrer Väter 
von Thola und gewaltige Leute in ihrem 
Geſchlecht, an der Zabl zu Davids Zeiten 
zwei und zwanzig tauſend und ſechs hundert. 

3 Die Kinder Uſſi's waren Jesrahja. 
Aber die Kinder Jesrabja's waren: Mis 
chael, Obadja, Joel und Jeſia, die fünf, 
und waren alle Haupter. 


À Und mit ihnen unter ihrem Geſchlecht 


int Hauſe ihrer Väter waren gerüſtet 
Gor. 26 


1 Chronika 7. 8. 


Iſſaſcharo und Manaſſe's. 


Heervoll zum Streit ſechs und dreißig 
tauſend; denn fie hatten viele Weiber 
und Kinder. 

5 Und ihre Briber in allen Geſchlech⸗ 
tern Iſſaſchars, gewaltige Leute, waren 
ſieben und achtzig tauſend, und wurden 
alle gerechnet. 

6 Die Kinder *Benjamins waren: Bela, 
Becher und Jediael, die drei. *c. 9, 1. 

7 Aber Die Rinber Bela's waren: Ej- 
bon, Uſſt, Uſſiel, Jerimoth unb Sri, die 
fünf, Häupter im Hauſe ber Väter, ge⸗ 
waltige Leute. Und wurden gerechnet 
pre und zwanzig taufenb unb vier unb 

reißig. 

8 De Kinder Bechers waren: Semira, 
Joas, Elieſer, Elivenai, Amri, Jerimoth, 
Abia, Anathoth und Alameth; die waren 
alle Kinder des Becher. 

D Und wurden gerechnet in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern, nach den Häuptern im Hauſe 
ihrer Vãter, gewaltige Lente, zwanzig tau⸗ 
ſend und zwei hundert. 

10 Die Kinder aber Jediaels waren 
Bilhan. Bilhans Kinder aber waren: 
Jeus, Benjamin, Ehnd, Cnaena, Sethan, 
Tharſis und Ahiſahar. 

11 ie waren alle Kinder Jediaels, 

ãupter der Väter, gewaltige Leute, fie- 
enzehn tauſend zwei hundert, die in's 
Heer auszogen zu ſtreiten. 

12 Und Suppim und Huppim waren 
Kinder Irs; Huſim aber waren Kinder 
Ahers. 

18 Die Kinder *Napbthali's waren: 
Jahziel, Guni, Jezer und Sallum, Kin⸗ 
der von Bilha. #1 Mof. 46, 24. 

14 Die Kinder Manaſſe's finb biefe: 
Esriel, welchen gebar Aramija, ſein Kebs⸗ 
weib; er zeugete aber Machir, den Vater 
Gilets. Mechit gab O 

15 Un ir gab Huppim und Sup⸗ 
pim Weiber; und ſeine Schweſter 
Maecha. Sein anderer Sohn hieß Zela⸗ 
phehad; und Zelaphehad * hatte Töchter. 

#4 Mof. 27, 1. 

16 Und Miaeha, bas Weib Machirs, 
gebar einen Sohn, ben hieß fie Peres; 
and ſein Bruder hieß Gares, und beffel- 
ben Söhne waren Ulam und Rakem. 

17 Ulams Sohn aber war Bedan. Das 
ſind die Kinder Gileads, des Sohnes 
Machirs, des Sohnes Manaſſe's. 

18 Und ſeine Schweſter Molecheth gebar 
Ishud, Abieſer und Mahela. 

19 Und Semida hatte dieſe Kinder: 
Abjan, Sichem, Lifbt und Aniam. 

20 Die Kinder * Ephraims waren dieſe: 
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inber Ephraims 1 Ghronifa 8. 9. 


Sutbelab, deß Sohn war Bereb, deß 
Sohn war Thahath, deß Sohn war Glea- 
ba, deß Sohn war Thahath, *4 Bof. 26, 35. 

21 Deß Sobu war Sabab, deß Sohn 
war Suthelah, deß Sobn war Eſer und 
Elead. Und bie Männer zu Gath, bie 
Einheimiſchen im Lande, erwürgeten ſie, 
darum, daß ſie hinab gezogen waren, ihr 
Vieh zu nehmen. 

22 Und ihr Vater Ephraim trug lange 
Zeit Leide, und ſeine Brüder *fanten ibn 
zu tröſten. # Diob 2; 11. 

23 Unb ex beſchlief fein Weib, bie ward 
pense uud gebar einen Sohn, ben 


tef er Bria, barum, daß es in feinem |t 


Hauſe übel zuging. 

24 Seine Tochter aber mar Seera, die 
bauete bas nicbere unb obere BethHoron, 
und Uffen-Seera, 

25 Def Sohnu war Rephah und Reſeph, 
ps Sohn tar Thelah, bei Sohn war 
Thahan, 

26 Deß Sohn war Laedan, deß Sohn 
war Ammibub, * deß Sohn war Eliſama, 
#4 Moſ. 1, 10. 

27 Def Sohn war Run, deß Sobn 
*war Jofua. #4 Mof. 13, 9. 

28 Unb ire Sale und Wohnung war 
Beth⸗El und ihre Töchter, imd green 
deun Aufgang Nacrau, und gegen 
Geſer und ibre Töchter, Sechem und ihre 
Töchter, bis gen Azza und ihre Töchter, 

29 Und an ben Kindern Manaſſe's, 
Beth⸗Sean und ihre Töchter, Thaenach 
und ihre Töchter, Megiddo und ihre 
Töchter, Dor und ihre Töchter. In die⸗ 
ſen wohneten die Kinder Joſephs, des 
Sohnes Israels. 

80 Die Kinder *Aſſers waren dieſe: 
Jemna, Jeswa, Jeswi, Bria und Serah, 
ihre Schweſter. #1 Mof. 46, 17. 

81 Die Rinber Bria's waren: Geber und 
Malchiel, bas ift ber Vater Birſawiths. 

32 Heber aber zeugete Japhlet, Somer, 
Gotham und ua, ihre Schweſter. 

33 Die Kinder Japhlets waren: Paſach, 
Bimehal und Aswath; das waren die 
Kinder Japhlets. 

34 Die Kinder Somers waren: Ahi, 
Rahga, Jehubba und Aram. 

35 Und die Kinder ſeines Bruders Helem 
waren: Zophah, Jemna, Seles und Amal. 

36 Die Kinder ophahs waren: Suah, 
Harnepher, Sual, Beri, Jemra, 

37 Bezer, Hod, Samma, Silſa, Jethran 
und Beera. 

38 Die Kinder Jethers waren: Je 
“une, Phispa und Ara. 
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und Benjamins. 


89 Die Rinber Ulla's waren: Arah, 
Hanmiel und Rizja. 

40 Dieſe waren alle Æindber Aſſers, 
Häupter im Gaule ihrer Väter, auser⸗ 
leſene gewaltige Leute, und Säupter Aber 
Es Und tourben gerednet in bas 

eer zum Otreit, an ihrer Zahl feche 
und zwanzig tauſend Mänuer. 

Das 9. (fonft 8.) Capitel. 
Das Haus Benjamins mb Sauls. 
Benjamin *aber zeugete Bela, ſeinen 
erſten Sohn, Asbal den andern, Ab⸗ 
rah den dritten, #1 Mof. 46. 21. 
Noha ben vierten, Rapha bem fünf⸗ 


en. 

8 Und Bela batte Rinber : Addar, Gera, 
Abihud 

4 Wbifua, Naeman, Aboab, 

5 Gera, Sephupban nub Huram. 

6 Dies finb die Rinber Œbnbs, bie 
ba Häupter waren ber Väter unter ben 
Bürgern qu Geba, und zogen weg ge 
Manahath: 

NU de fi — Ahia sb Greta, 
exſelbe rete ſie weg; und er zen 
Uſſa und Ahihud. ee 
8 Und Saharaim zengete im Lanbe 
Moab (ba er jene von fit gelaſſen bat, 
te) voir Gufim und Baera, ſeinen Wei⸗ 


bend | bern. 


9 Und er 3engete vou Hodes, ſeinem 
Weibe: Jobab, pue Diefa, Dialham, 

10 Jeuz, Sadja und Mirma. 
ſind ſeine Kinder, Häupter der Väter. 

11 Son Gufim aber zeugete er Abitob 
und Elpaal. 

12 Die Kinder aber Elpaals waren: 
Eber, Miſeam mid Samed. Derſelbe 
bauete Ono, und Lod, unb ihre Töchter. 

13 Und Bria und Sama waren Hänmp⸗ 
ter der Väter, nnter den Bürgern zu Aj⸗ 
jalon; fie verjagten die zu Gath. 

14 Ahjo aber, Gafat, Jeremoth, 

15 Sebadja, Arad, Ader, 

16 Michael, Fespa und Joha; bas ſind 
Kinder Bria's. 

17 Sebadja, Mefullam, Hisli, Heber, 

18 Zesmerai, Jeslia, Jobab; bas finb 
Kinder Elpaals. 

19 Jalim, Sichri, Sabdi, 

20 Elioenai, gt i, Eliel, 

21 Adaja, Braja und Simrath; bas 
ſind die Kinder Simei's. 

22 Jespau, Eber, Eliel, 

23 Abdon, Sichri, Hanan, 

24 Hananja, Elam, Anthotbja, 

25 SGebbbeja unb Wnuels das fub die 


Kinder Safats. 


Einwohner Jeruſalems. 


26 Samſerai, Seharja, Athalja, 

27 Jaeresja, Elia und Sichri; das ſind 
die Kinder Jexohams. 

28 Das ſind die Häupter der Väter 


ihrer Geſchlechter, die wohneten zu Jeru⸗ 


ſalem. 

29 Aber ju * Gibeon wohnete der Vater 

Gibeons, und ſein Weib hieß Maeccha. 
#c. 10, 35. 

80 Unb fein erfter Sobn war Abdon, 
Bur, Ris, Baal, Nadab 

31 Gebor, Ahjo und Secher. 

82 Mikloth aber zeugete Simta, und fie 
wohneten gegen ihren Brüdern zu Jeru⸗ 
ſalem mit ihnen. 

88 Mer *zeugete Ris. Mis zeugete Saul. 
Saul geugete Jonathan, Malchi⸗Sua, 
Abinadab unb Esbaal. 

#c. 10, 39. 1 Sam. 14, 51. 

34 Der Sohn aber Jonathans war Me⸗ 
rib⸗Baal. Merib⸗Baal zeugete Micha. 

35 Die Kinder Micha's waren: Pithon, 
Melech, Thaerea und Ahas. 

36 Ahas aber engete Joadda. Joadda 
zeugete —2 smaveth und Simri. 
Simri zeugete Do3a. 

37 Moza geugete Binea, deß Sobn war 
Rapha, def Sobn war Eleaja, deß Sohn 
war Azel. 

38 Azel aber hatte ſechs Söhne, die 
hießen: Esrilkam, Bochru, Jesmael, 
Searja, Obadja, Hanan. Die waren alle 
Sohne Azels. 

39 Die Kinder Eſeks, ſeines Bruders, 
waren: Ulam, ſein erſter Sohn, Jeus 
der andere, Eliphelet der dritte. 

40 Die Kinder aber Uame waren ge⸗ 
waltige Leute, und * geſchickt mit Bogen; 
und hatten viele Söhne und Œübnes- 
Sohne, hundert und funfzig. Die find 
alle von den Kindern Benjamins. 

#Rigt. 20, 16. 

Das 10. (fonft 9.) Capitel. 
Œinwobner su Serufalem und Gibeon. 
Und das ganze Israel ward gerechnet, 

und ſiehe, ſie ſind angeſchrieben im 
Bud der Könige Israels und Juda's, 
und *nun weggeführet gen Babel, um 
over Miſſethat willen, #2 Rôn. 24, 15. 16. 

2 Die auvor wohneten auf ibren Ofitern 
und Stäbten, nämlich Jsrael, Prieter, 
Leviten und Nethinim. 

3 Aber au * Jeruſalem wohneten etliche 
der Kinder SJuba’s, etliche der Kinder 
Benjamins, etliche der Kinder Ephraims 
und Manaſſe's. #Reb. 11, 4, 

4 Nämlich aus ben Kindern Perez, bes 
Sobnes Juda's, war Uthai, bex Sohn 


1 Gfronifa 9. 10, 


Amt ber Levtten, 


Ammibubs, des Sohnes Amris, bes 
Gobnes Imri's, bes Sohnes Bani's. 

5 Son Siloni aber Aſaja, ber erſte 
Sohn, unb feine anberen Sbbne. 

6 Bon ben Kindern Serabs: Jegnel mb 
feine Brüber, ſechs bunbert unb neunzig. 

7 Bon ben Kindern Benjamins: Sabu, 
ber Sohn Meſullams, bes Sobnes Ho⸗ 
dawja's, bes Sobnes Hasnua's; 

8 Und Jebneja, der Sobn Jerohams; 
unb Ela, ber Sohn Uffis, bes Sobnes 
Michri's; und Mefullam, ber Sobn Se- 
phatja's, Des Sohnes Reguels, bes Soh⸗ 
nes Jebneja's. 

9 Dazu ihre Briüber in ihren Geſchlech⸗ 
tern, neun hundert und ſechs und fnnf⸗ 

ig. Alle dieſe Männer waren Häupter 

ec Väter im Hauſe ihrer Väter. 

10 Son ben Prieſtern aber: Jedaja, 
Zojaxrib, Jachin; 

11 Unb Maria, der Sobn *Hillia's, des 
Sobnes Meſullams, des Sobnes Sabots, 
bes Sohnes Merajoths, bes Sohnes Ahi⸗ 
tobs, ein Fürſt im Hauſe GOttes; 

#c. 7, 13. 

12 Unb Adaia, ber Sohn Jerohams, 
bes Sobnes Pashurs, bes Sobnes Mal⸗ 
chia's; und Macfai, der Sobn Abiels, 
bes Sobnes Jachſera's, bes Sobnes Me⸗ 
fullams, des Sobnes Mefillerniths, des 
Sohnes Fmmers ; . 

13 Dazu ibre Brüder, Häupter im 
Hauſe ihrer Väter, tauſend ſieben hundert 
und ſechzig, fleißige Leute am Geſchäfte 
des Amts im Gaule OOttes. 

14 Bon ben Leviten aber aus ben Kin⸗ 
been Merari's: Semaja, der Sobn Haſ⸗ 
fubs, bes Sohnes, Asrilame, bes Sohnes 
Haſabja's, 

15 Und Bakballar, der Zimmermann, 
und Galal, und Mattanja, der Sohn 
— + Sohnes Sichris, bes Soh⸗ 
nes Aſaphs. 

16 Und Obadja, der Sohn Semaja's, 
des Sohnes Galals, des Sohnes Jedn⸗ 
thuns; und Berechja, der Sohn Aſa's, 
des Sohnes Elkana's, der in ben Dör⸗ 
fern wohnete, der *Netophathiter. 

#çc. 2, 54. 

17 Die Pförtner aber waren: Sallum, 
Akkub, Talmon, Abiman mit ibren Brit, 
dern, und Sallum, ber Oberſte. 

18 Deun bisher hatten am Thor des 
Rônigs ga ben Aufgang gewartet bie 
Rinber Levi's mit Lagern. 

19 Und Sallum, ber Sobn Kore's, bes 
Sobnes Abiaſaphs, bes Sohnes Korahs, 
und ſeine Brilber, 3 dem Hauſe ſeines 


4 


Haupter ber Leviten. 


Baters, die Korhiter am Geſchäfte des 
Amts, daß fie warteten an der Schwelle 
der Hütte; und ihre Väter im Lager des 
HErrn, daß ſie warteten des Eingangs. 
20 Pinehas aber, der Sohn —28 
war Fürſt fiber fie, darum, daß ber HErr 
zuvor mit ihm geweſen war. *4 Mof. 25,7. 
21 Sacharja aber, ber Sohn Meſelemja's, 
War Güter am Thor der Hütte bes Stifts. 
.22 Alle biefe waren auserlejen au Gil. 
tern an ber Schwelle, zwei hundert unb 


ern. Und David unb Samuel, * ber 

Seher, fifteten fie durch ihren Glauben, 
#41 Cam. 9, 9. 11. 

23 Daß fie und ibre Kinder hüten ſoll⸗ 
ten ant Hauſe bes HErrn, nämlich an bem 
Hauſe ber Hütte, baf fie einer warteten. 

24 Es waren aber ſolche Thorwärter 
gegen die vier Winde geſtellet, gegen Mor⸗ 
gen, gegen Abend, gegen Mitternacht, 
gegen Mittag. 

25 Ihre Brilder aber waren auf ihren 
Dörfern, daß ſie herein kämen, je des ſie⸗ 
benten Tages, allezeit bei ihnen zu ſein. 

26 Denn die Leviten waren dieſen vie⸗ 
lerlei oberften Thorhutern vertrauet, und 
fie waren über die Kaſten und Schätze im 
Hanſe GOttes. 

27 Auch blieben ſie über Nacht um das 
Haus GOttes; denn es geblbrete ihnen 
die Hut, daß ſie alle Morgen aufthaten. 

28 Und etliche aus ihnen waren über 
bas Geräthe des Amts; denn fie trugen 
es gezãhlet aus und ein. 

29 Und ihrer etliche waren befiellet über 
die Gefäße, und über alles heilige Gerä⸗ 
the, über Semmelmehl, über Wein, über 
Oel, über Weihrauch, über Räuchwerk. 

. 80 Aber der Prieſter Kinder machten 
etliche dae Raãuchwerk. 

81 Mattithija aus ben Leviten, bem er. 
ften Sohne Sallums, bes Sorbiters, wa⸗ 
ren vertrauet Die Pfanuen. 

82 Aus ben Kahathitern aber, ihren 
Brübern, waren über bie * Sbaubrobe 
zuzurichten, baf fie fie alle Sabbath be. 
reiteten. #3 Moſ. 24, 5. 

83 Das finb bie Sänger, die Häupter 
unter ben Vätern ber Leviten, über bie 
Kaſten ausgeſondert; benn Tag unb 
Nacht waren ſie darob im Geſchäfte. 

34 Das ſind die Häupter der Väter 
unter den Leviten in ihren Geſchlechtern. 
Dieſe wohneten zu Jeruſalem. 

38 Au *GOiïbeon wohneten Jeiel, der 
Vater Gibeons, ſein Weib hieß Maccha. 

*c. 9, 29. 
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— Die waren gerechnet in ihren Dör⸗ D? 


Kis, Baal, Ner, Nadab, 
87 Gedor, Abjo, Sacharja, Milloth. 
38 Milloth aber zeugete Simeam; und 


fie wohneten auch um ihre Brüder an Je 


ruſalem unter den Ihren. 

39 Mer “aber zeugete Kis, Kis zengete 
Saut. Saul geugete Jonathan, Malchi⸗ 
fua, Abinadab, Esbaal. #c. 9, 53. 
40 Der Sobn aber Jonathans war 
Merib⸗Baal. Merib-Baal aber geugete 


ia. 

41 Die Rinber Micha's waren: Pithon, 
Melech und Thaherea. 

42 Ahas zeugete Jaera. Jaera zengete 
Alemeth, * Asmaveth und Simri. Sunri 
zeugete Moza. # c. 13,3. 

43 Moja jeugete Binea, deß Sohn war 
Raphaja, deß Sobn war Eleaſa, deß 
Sohn war Ajel, 

44 Azel aber hatte ſechs Söhne; die 
hießen: Asrikam, Bochru, Sismae, 
Searja, Obadja, Hanan; das ſind die 
Kinder Azels. 

Das 11. (ſonſt 10.) Capitel. 
Sauls Untergang im Streit wider die Philiſter. 
Die »Philiſter ſtritten wider Israel. 

Und die von Israel flohen vor den 

Philiſtern, und fielen die Erſchlagenen auf 
bent Berge Gilboa. #1 Sam. 31,1. 

2 Aber Die Philiſter bingen fit an Sauf, 
und feine Söhne binter ibnen ber, und 
fhlugen Jonathan, Abinabab unb Mal⸗ 
ifua, bie Söhne Gaule. 

8 Unb ber Streit marb bart wider Sani: 
und bie Bogenfditten kamen an ibn, baf 
et von ben Schützen verwundet marb. 

4 Da fprad Sant qu feinem YWaffen. 
träger: *Ziehe bein Schwerdt aus, unb 
erſtich mid bamit, daß biefe Unbeſchnitte⸗ 
nen nidt kommen und ſchändlich mit mir 
umgehen. Aber ſein Waffenträger wollte 
nicht; denn er fürchtete ſich ſehr. Da 
nahm Saul ſein Schwerdt, und fiel dar⸗ 
ein. #1 Sam. 31, 4. 

5 Da aber ſein Waffenträger fabe, daß 
Saul tobt war, fiel er au in's Schwerdt, 
und ſtarb. 

6 Alſo ſtarb Sant und ſeine drei Söhne, 
und ſein ganzes Haus zugleich. 

7 Da aber Die Mäunner Israels, die im 
Grunde waren, fabeu, baf fie geflohen 
waren, und baf Saut 1m feine Sübne 
tobt waren, verließen fie ihre Städte und 
flohen, und die Philiſter kamen umd woh⸗ 
neten darinnen. 

8 Des andern Morgens lamen die Phi⸗ 
liſter, die Erſchlagenen auszuziehen, imd 


Sauls Untergang. | 
86 Und fein erfter Sohn Abbon, Sur, 


Davibs Aufnaÿme. 


fanben Saul und feme Söhne liegen auf 
Dem Berge Gilboa, 

9 Und zogen ibn aus, uub hoben auf 
ſein Haupt und feine Pa unb fanb: 
ten e8 in's Land der Philiſter umber, und 
ließen es verkündigen vor ihren Götzen 
und dem Volk; 

10 Und legten ſeine Waffen in's Haus 
ihres Gottes, und ſeinen Schädel heſteten 
ſie an das Haus Dagons. 

11 Da aber alle die zu Jabes in Gilead 
höreten Alles, was die Philiſter Saul ge 
than hatten; 

12 Machten ſie ſich auf, alle ſtreitbare 
Mänuer, und *nabmen ben Leichnam 
Sauls und einer Söhne, unb bradten 
fie gen Jabes, und begrnben ibre Gebeine 
unter ber Gide zu Babes, und fafteten 
fieben Tage. 

#1 Sam. 31, 12.13. 2 Sam. 2, 5. 

13 Alſo ſtarb Saul in feiner Miffethat, 
die er wider ben HErrn gethan batte * an 
dem Wort bes HErrn, bas er nidt bielt, 
aud +baf; er bie Wahrſagerin fragte, 

#1Sam.15,11. +1 Sam. 28, 8. 

14 Und fragte ben HErrn nicht: barum 
tôbtete er ibn, nnb wandte bas König⸗ 
reich zu David, bent Sobne fais. 

Das 12. (fonft 11.) Capitel. 
Galbung Davibé zum Könige. Seine Wohnung 
und ſtreitbaren Helden. 

Und *ganz Israel ſammelte ſich zu Da⸗ 

bib gen Hebron, und fprad : Siehe, 
tioir find bein Bein und bein Fleiſch. 
#2 Gam. 6,1. ?1 Mof. 29, 14. 

2 Aug vorbin, ba Sauf König war, 
führeteſt du Israel aus unb ein. So 
fat ber HErr, bein GOtt, bir gerebet : 


„Du ſollſt mein Poll Israel weiben, unb | Leb 


du Aa Fürſt fein über mein Volk Is⸗ 
rael.“ 

3 Auch lamen alle Aelteſten Israels zum 
Könige gen Hebron. Und David machte 
einen Bunb mit ihnen zu Hebron vor bent 
HErrn. Und fie falbeten David zum Kö⸗ 
nige über Israel, »nach bem Wort des 
HErrn durch Samuel. 

#1 Sam. 16, 1. 3.13. 

4 Unb David 3og bin und bas game 
Israel gen SGerufalem, bas if Jebus; 
denn die Sebufiter wohneten im Lanbe. 

5 Unb bie Biirger zu Jebus fpraden 
#an David: „Du ſollſt nicht berein kom⸗ 
men.“ David aber gewann die Burg 
Zion, das iſt Davids Stadt. *2 Sam. 5, 6. 

6 Und David ſprach: * Wer die Jebu⸗ 
ſiter am erſten ſchlägt, der ſoll ein Haupt 
und Oberſter ſein. Da erſtieg ſie am 


1 Chronika 11. 12. 


Helden Davido. 


erſten Joab, der Sohn Zeruja's, und 
ward Hauptmann. #2 Can. 5, 8. 

7 Davib aber toobnete auf ber Burg; 
baber beifet man fie Davibs Stabt. 

8 Und er baucte die Stabt umber, von 
Millo an bis gar umher. Joab aber lief 
leben bie Uebrigen in ber Stadt. 

9 Unb David fubr pa und nahm ju, 
und ber HErr Zebaoth war mit ibm. 

10 Dies finb * die Oberften unter den 
Helden Davids, bie ſich reblid mit ihm 
hielten in ſeinem Königreich bei dem gan⸗ 
zen Israel, daß man ihn zum Könige 
machte nach dem Wort des HErrn über 
Israel. #2 Sam. 23,8. 

11 Und bies ift bie Zahl ber Helden Das 
vibs : * Jaſabeam, ber Sohn Hachmoni's 
der Vornehmſte unter dreißigen; er ho 
ſeinen Spieß auf, und ſchlug drei hundert 
auf einmal. #c. 28,2. 2 Sam. 23,8. 

12 Rad ihm war »Eleaſar, der Sohn 
Dodo's, der Ahohiter; und er war unter 
den drei Helden. #c. 23,4, 

13 Diefer war mit Davib, ba fie Gobn 
ſprachen, und bie Bbilifter ſich bafelbft 
verſammelt batten gum Streit. Und war 
en Stück Ackers voll Gerſte; und bas 
Bolt flohe vor ben Philiſtern. 

14 Und fie traten mitten auf bas Stück, 
und ervetteten e8, und ſchlugen bie Phili⸗ 
ſter. Und der HErr gab ein groß Heil. 

15 Und die drei aus den dreißig Vor⸗ 
nehmſten zogen hinab zum Felſen, zu Da⸗ 
vid in bie * Höhle Adullam. Aber der Phi⸗ 
liſter Lager lag im Grunde Rephaim. 

#1 Sam. 22,1. Pſ. 57,1. 

16 Davib aber war in ber Burg; und 
der Pbilifter Volt war dazumal zu Beth⸗ 

ebem. 

17 Unb David *ward lüſtern, unb 
ſprach: Wer mil mir au trinken geben 
des Waſſers aus dem Brunnen zu Beth⸗ 
Lehem unter bem Thor? *2 Sam. 23, 15. 

18 Da riſſen die drei in der Philiſter La⸗ 
ge, nnb ſchöpften bes Waſſers aus bent 

runnen zu Beth⸗Lehem unter bem Thor, 
und trugen es, und brachten es zu David. 


JEr aber wolltie es nicht trinken, ſondern 


goß es dem HErrn, 

19 Und ſprach: Das laſſe GOtt ferne 
von mir ſein, daß ich ſolches thue und 
trinke bas Blut dieſer Männer in ihres 
Lebens Gefahr; denn ſie haben es mit 
ihres Lebens Gefahr hergebracht. Dar⸗ 
um wollte er es nicht trinten. Das tha⸗ 
ten bie drei Selben. 

20 Abiſai, * der Bruber Joabs, ber war 
ber Vornehmſte unter dreien, und er hob 
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Selben Davibs. 


feinen Spief auf, mb {bug brei hundert. 
Unb er war unter dreien —2 
*2Sam. 23, 18. 

21 Unb er, ber britte, berrlicher benn bie 
zween, unb war ihr Oberfter, aber bis an 
Die bret fam er mit. 

22 Benaja, ber Sobn Jojada's, bes 
Sohnes Is-Hails, von grofen Thaten, 
von Kabzeel. Er ſchlug, zween Löwen 
der Moabiter; *und ging hinab, und ſchlug 
einen Löwen mitten im Brunnen zur 
ru $ #2 Cam. dé 

23 Er ſchlug aud einen egyptiſchen 
Mann, der war füuf Ellen groß und 
hatte einen Spieß in der Hand * wie eut 
Weberbaum. Aber er ging zu ihm hinab 
mit einem Stecken, un adm ibm ben 
Spieß aus ber Ganb, und erwürgete ibn 
mit ſeinem eigenen Spieß. * 1 Sam. 17,7. 

24 Das that Benaja, der Sobn Joja⸗ 
ba's, und war » berilhmt unter breten 
Helden, #c. 28, 5. 6. 

25 Unb war ber Herrlichſte unter dreißi⸗ 
gen, aber an bie brei kam er mit. Das 
vid aber machte ibn zum heimlichen Math. 

26 Die ſtreitbaren Helden finb dieſe: 
»Aſahel, der Bruder Joabs. Elhanan, 
der Sohn Dodo's von Beth⸗Lehem. 

#2 Sam. 2, 18. 

27 Sammoth, ber Haroriter. »Helez, 
der Peloniter. ”c.98,10. 2 Sam. 23, 26. 

28 Ira, der Sohn Eles, der Thefviter. 
Abieſer, der Anthothiter. 

29 Sibbechai, der Hnſathiter. Mai, der 
Ahohiter. 

80 Maherai, der Netophathiter. Heled, 
der Sohn Baena's, der Netophathiter. 

31 Ithai, der Sohn Ribai's, von Gi⸗ 
bea der Kinder Benjamins. Benaja, der 


Pirgathoniter. 

82 Hurai, von ben Bächen Gaas. 
Abiel, der Arbathiter. 

33 Asmaveth, der Baherumiter. El⸗ 
jahba, der Saalboniter. 

30 Die Kinder aſems, des Giſoniters. 
Jonathan, der Sohn Sageb der Ha⸗ 
rariter. 


35 Ahiam, der Sohn Sachars, der Ha⸗ 
rariter. Eliphal, der Sohn Urs. 

36 Hepher, der Macherathiter. Ahia, 
der Peloniter. 

37 Hezro, der Carmeliter. Naerai, der 
Sohn Asbai's. 

38 Joel, der Bruder Nathans. Mibe⸗ 


har, der Sohn Hagri's. 
39 Zelek, der Ammoniter. Naherai, der 
enträger SJoabe, des 


2 


1 Ehronika 12. 13. 


Helden Dasibs. 
40 Ira, der Setbriter. Gareb, der Je⸗ 


41 *Uria, der Hethiter. Sabad, der 
Sohn Ahbelai's. #2 Cam. 11. 3 

42 Adina, ber Sohn Etfa's, der Rube⸗ 
niter, ein Hauptmann der Rubeniter, und 
dreißig waren unter ihm. 

48 Sama, der Sohn Daeda’s. Je⸗ 
fapbat, der Mathoniter. 

44 Uſſia, der Asthrathiter. Sama nb 
Joie, bie Söhne Gothams, des Arve⸗ 
riters. 

45 Jediael, der Sohn Simri's. Joha, 
ſein Bruder, der Thiziter. 

AG Eliel, Der Maheviter. Jeribai und 
Foſawja, die Söhne Elnaams. Jethma, 


der Moabiter. 
47 Eliel, Obed, Jaeſiel von Mezobaja. 


Das 18. (ſonſt 12.) Capitel. 
Davibé Beiflanb an fireitbaren Männern. 
Auch kamen dieſe an David gen + Aillaa, 

ba er nod verfhloffen war vor Sani 
bem Sohne Kis. Und fle waren au 
unter ben Helden, Die sum Streit baïfen, 
#1 Cam. 27,6. 

2 Und mit * Bogen geſchickt waren ju 
beiden Händen, auf Steine, Pfeile nnb 
Bogen. Von ben Bribern Sauls, die 
aus Benjamin waren: 

#c.9,40. Richt. 20, 16. 

3 Der Vornehmiſte Abieſer und Joas, 
die Kinder Samaa's, des Gibeathiters; 
Jeſiel und Pelet, die Kinder Asmaveths; 
Baracha und Jehn, der Anthothiter. 

4 Jesmaja, der Gibeoniter, gewaltig 
unter dreißigen und über dreißig. Jere⸗ 
mia, Satefel „Johanan, Sofabab, ber 
Geberatbiter. 

5 Eleuſai, Serimotb, Bealja, Samarja, 
Sapbatja, ber Saropbiter. 

G Elkana, Jeſijja, * Ufareel, Joeſer, 
Jaſabeam, die Rorbiter. # c. 26,18. 

7 Joela nud Sababja, bie Kinder Jero⸗ 
hams von Gebor. 

8 Von ben Gaditern fonberten fit aus 
zu David iu bie Burg in ber Bite ftarte 
—8 und Kriegsleute, die Schild und 

pieß führeten, und ihr Anugeſicht wie 
der Löwen, unb *ſchuell wie die Rehe auf 
ven Bergen : # 2 Eau. 2, 18. 

9 Der erfte Eſer, der anbere Obabja, 
ber britte Œliab, 

10 Der vierte Masmanna, bec finfte 
Jeremja, 

11 Der ſechste Attai, der ſiebente Cliel, 

2e adte Johanan, der ueunte El⸗ 

a 


thriter. 


Davibs Belfer. 


bannai. 

14 Dieſe waren von den Kindern Gads, 
Hänpter un Heer; der Kleinſte über hun⸗ 
bert, und bec Grôfiefte fiber tauſend. 

15 Die finb es, bie über den Jordan 
gingen im erfien Monat, ba er voll mar 
an Beiben fem, baf alle Grünbe eben 
waren, beibes, gegen Morgen und gegen 
Abend. 

16 Es lamen aber auch von ben Kin⸗ 
becn Benjamins unb Juda's zu der Burg 
Davids. 

17 Datib aber ging heraus ju ihnen, 
und antmortete nb ford au ihnen: So 
ihr kommt im Frieden zu mir und mir zu 
gr fo foll mein Gers mit eud) ſein; 

o ihr aber kommt auf Liſt und mit zu⸗ 
wider au fein, fo bod fein Frevel an mir 
iſt, fo Î 
und ftrafe es. 

18 Aber der Geiſt zog an Amaſai, den 
Hauptmann unter dreißigen: ,, Dein find 
wir, Davib, unb mit Dir balten wir es, 
bu Sohn Iſai's. Friede, Friede fet mit 
dir! Friede ſei mit deinen — denn 
dein GOtt hilft dir.“ Da nahm ſie Da⸗ 
vid an, und ſetzte ſie zu Häuptern über 
die Kriegsleute. 

19 Und von Manaſſe fielen zu Davib, 
ba er fam mit ben Philiſtern wider Gaul 
gum Streit, und ni ihnen nicht. Denn 

ie Fürſten der Philiſter ließen ibn mit 
Nath von ſich, und ſprachen: Wenu er 
au ſeinem Herrn Saul fiele, fo möchte es 
uns unſern Hals koſten. *1Saui. 29, 4. 

20 Da er nun gen Siflag zog, fielen zu 
ihm von —* Adna, Joſabad, Je⸗ 
diael, Michael, Joſabad, Elihu, Zilthai, 
Hanupter uüber tauſend in Manaſſe. 

21 Und ſie halfen David wider die 
Kriegsleute; denn ſie waren alle redliche 

elden, und wurden Hauptleute über das 

eer. 

22 Auch famen alle Tage etliche zu Da⸗ 
vid, ihm zu helfen, bis ba ein groÿ Oeer 
warb, wie ein Heer O9Ottes. 

23 Unb dies iſt bie Zahl ber Häupter, 
gerifiet zum Deer, bie au David gen Heb⸗ 
von lamen, bas Königreich Sauls zu ihm 
gu wenben, nad bem Wort bes HErrn. 

24 Der Linder Juda's, bie Schild und 

ieß trugen, waren fes taufenb unb 
adt bunbert, gerüſtet sum Deer. 

25 Der Rinber Simeons, reblihe Helden 
gum Heer, fieben taufeub und bunbert. 

26 Der Minber Levi's vier taufeub und 
ſeche bunbert. 


1 Gbronifa 18, 14, 
13 Der zehnte Jeremja, ber elfte Mach⸗ 


ebe der GOtt unſerer Büter barein | [ 


David wird Konig. 


27 Und Jojada, der Fürſt unter denen 
von Aaron, mit drei tauſend und ſieben 
hundert. 

28 *Zadol, der Kuabe, ein redlicher 
Held, mit ſeines Vaters Hauſe, zwei und 
zwanzig Oberſten. #2 Gam. 15, 24. 

29 Der Rinber Benjamins, Sauls Brits 
ber, breï taufenb. Denn bis auf die Zeit 
bielten ihrer noch viel au bem Gaule Sauls. 

80 Der Rinber Ephraims zwanzig taus 
fenb und acht bunbert, reblide Selben und 
beritbmte Männer im Hauſe ibrer Väter. 

81 Des balben Stamms Manaſſe, acht⸗ 
zehn taufenb, bie mit Namen genannt 
wurden, baf fie kämen und machten Da 
vid zum Rônige. | 

82 Der Kinder Iſſaſchars, bie verſtän⸗ 
big waren und riethen, was au jeber Zeit 
Israel thun follte, zwei bunbert Haupt⸗ 
F und alle ihre Brüder folgten ihrem 

ort. 

83 Von Sebulon, die in's Heer zogen 
zum Streit, gerüſtet mit allerlei an 
gum Streit, funfiig taujenb, fig in Die 
Ordnung zu ſchicken einträchtiglich. 

34 Von Naphthali tauſend Hauptleute, 
und mit ihnen, die Schild und Spieß 
führeten, ſieben und dreißig tauſend. 

35 Von Dan zum Streit gerüſtet acht 
und zwanzi —88 ſechs hundert. 

36 Von Aſſer, die in's Heer zogen, ge⸗ 
rüſtet zum Streit, vierzig tauſend. 

37 Von jee des Sorbans, vou ben 
Rubenitern, Gabitern und balben Stamm 
Manaſſe, mit allerlei Waffen sum Streit, 
hundert und zwanzig tauſend. 

88 Alle bicle Rriegsleute, ben Zeug au 
ordnen, kamen von gangem Herzen gen 
Gebron, David pu Könige au machen 
über ganz Israel. Auch war alles andere 
Israel *»Eines Herzens, daß man David 
zum Könige machte. * Apoſt. 4, 32. 

39 Und waren daſelbſt bei David drei 
Tage, aßen und tranten ; denn ihre Brit. 
der hatten für ſie zubereitet. 

40 Auch welche die nächſten um ſie wa⸗ 
ven, bis bin an Iſſaſchar, Sebulon und 
Naphthali, bie bradten Brob auf Eſeln, 
Rameelen, Maulthieren und Rindern zu 
effenu, Mebl, eigen, Roſinen, Wein, Oel, 
Rinder, Schafe die Menge; denn es war 
eine Freude in Israel. 

Das 14. (ſonſt 13.) Capitel. 

Wb- und Einholung der Lade des Bundes. 
Und #Davib hielt einen Rath mit ben 

Hauptleuten über taufend und über 
hundert, unb mit allen Fürſten, 

. #2 Can. 6, 2 
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Uſſa wird gefhlagen. 


2: Uub ſprach ju der ganzen Gemeine 
Israel: Gefällt es euch und iſt es von 
bem HErrn, unſerm GOtt; fo laßt uns 
allenthalben ausſchicken zu den Andern, 
unſern Brüdern in allen Landen Israels 
und mit ihnen die Prieſter und Leviten in 
ben Städten, ba fie Vorſtädte baben, daß 
fie su uns verjannmelt werden; 

3 Und laßt uns bre Lade unjers GOttes 
zu uns wieder holen, denn bei den Zeiten 
Sauls fragten wir nicht nach ihr.⸗ 

4 Da ſprach die ganze Gemeine, man 
ſollte alſo thun; denn ſolches gefiel alleur 
Volk wohl. 

5 *Alſo verſammelte David bas ganze 
Israel, von Sihor Sapptens an, bis mat 
kommt gen Hemath, bie Lade GOttes ju 
holen von Kiriath⸗Jearim. 

*c. 16,3. 2 Sam. 6, 1. 

6 Und Davib 30g binauf mit bem gangen 
Israel ju Kiriath⸗Jearim, welche liegt in 
Juda, baf er von bannen berauf brächte 


bie Labe GOttes, bes HErrn, *ber auf ſuch 


ben Cherubim fitet, ba ber Name ange. 
rufen wird. *1SEam. 4,4. 2 Rôn. 19, 15. 

7 Und fie liefen bie Labe GOttes auf 
einem neuen agen führen, aus bem 
Hauſe Hbinababs. Uſſa aber unb ſein 
Bruber trieben den Mage. 

8 Davib aber und bas gange Israel 
fpielten vor GOtt ber, aus ganzer Macht, 
mit Liedern, mit Garjen, mit Pſaltern, 
mit Paulen, mit Cymbeln und mit Po- 
faunen. 

9 Da fie aber lamen auf ben Plats Chi. 
bon, tedte Uffa feine Hand ans, bie Labe 
de alten ; benn bie Rinder fritten bei 
ait aus. 

10 Da erzürnete ber Grimm des HErru 
her Uſſa, unb ſchlug ibu, ba ex (eine 
Hand batte ausgeredt an bie Lade, baf 
er daſelbſt ſtarb vor GOtt. 

11 Da ward Davib traurig, daß ber 
HErr einen ſolchen Riß that an Uſſa; 
und hieß die Stätte Perez⸗Uſſa, bis auf 
dieſen Tag. 

12 Und Davbid fürchtete ſich vor GOtt 
des Tages, und ſprach; Wie ſoll id die 
Lade GOttes zu mir bringen ? 

13 Darum ließ er die Labe GOttes nicht 
zu ſich bringen in die Stadt Davids; 
* ſondern lenfte ſie hin in's Haus Obed⸗ 
Edoms, des Githiters. 

*2Sam. 6, 10. 

14 Alſo Blieb bie Labe GOttes bei Obed⸗ 
Edom in feinem Gaule brei Dionate. Und 
der HErr fegnete bas Haus Oded⸗Edoms 
und Alles, was er hatte. 
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Sieg über die Phififir. 


Das 15. (jonft 14.) Capitel. 
Davibs Weiber, Linber nb Sieg wiber bie Muder 
un *Hiram, ber König su Tyru, 

ſandte Boten zu David, und Cedern⸗ 
bol, Maurer und Zimmerleute, daß fe 
ihm ein Haus baueten. #2 Gbron. 2.3. 

2 ue —— At ber —* 
zum Konige ü rae tiget batte; 
denn ſein Konigreich ſtieg auf um fines 
Volks Israels willen. | 

8 Unb David nabm nod mehr Weiber 
au Serufalem, und zeugete nod mdr 
Söhne und Töchter. 

4 Und die ihm ju Serufalem ge 
wurden, biefen alfo: Sammuag, Sobol, 
*Nathan, Salomo, #£uc. 3, 31. 

5 Jebehar, Elifua, Elpalet, 

6 Ro ab, Nepheg, Japhia, 

7 Eliſama, Baeljada, Eliphalet. 

8 Und da die —* höreten, daß Da⸗ 
vid gum Könige geſalbet war über ga 
Isxael, zogen fie alle herauf, David zu 

en. Da bas David hörete, zog er 
aus gegen ſie. 

9 Und die Philiſter kamen, und ließen 
ſich nieder im Grunde Nephaim. 

10 David aber fragte GOtt, und ſprach: 
Soll ich hinauf ziehen wider die Phil 
und willſt bu fie in meine Hand een 
Der HErr fprad au ibm: Ziehe biranf, 
ich babe fie in beine Hände gegeben. 

11 Unb ba fie binauf zogen gen * Baal- 
rasimn, ſchlug fie David bafelbft. Unb 
avid fprad: GOtt bat meine Feinde 


durch meine Hand zertrennet, wie ſich das 
Waſſer trennet. Daher hießen ſie die 
Stätte Baal⸗Prazim. 
#2 Gam. 5,20. Jeſ. 28, 21. 

12 Und fie liefen ibre Götter daſelbſt; 

ba hieß fle Davib mit * Feuer verbrenmen. 
#5 Mof. 7, 5. 25. | 

13 Aber bie Philiſter machten ſich wie⸗ 
der daran, und ſich nieder im 
Grunde. #2 Sam. 6, 22. 

14 Und David fragte abermal GOtt; 


und GOtt ſprach zu ihm: Du ſollſt nicht 


hinauf ziehen hinter ihnen her, ſondern 
lenke bid von ihnen, daß bu an ſie kom⸗ 
meſt gegen ben Maulbeerbäumen; 

15 Wenn du dann wirſt hören das 
Rauſchen oben auf den Maulbeerbãumen 
einher geben, fo fahre heraus zum Streit; 
denn GOtt iſt ba vor dir ausgezogen, zu 
ſchlagen der Philiſter Heer. 

16 Und David that, wie ihm GOOtt ge 
boten hatte; und fie ſchlugen bas Heer der 
Phbiliſter von Gibeon an bis gen Gaſer. 

17 Und Davjids Name brad aus in 


SL 


Bundeslade gebolet. 


allen Landen, unb ber HErr ließ feine 
Furcht über alle Heiden lommen. 


Das 16. Gonſt 15.) Capitel. 
Die Bunbeslade wird an ibren Ort gebracht. 
Und er bauete ihm Häuſer in der Stadt 
Davids, und bereitete der Lade GOt⸗ 
tes eine Stâtte, und breitete “eine Hütte 
über fie. #c. 17,1. 2 Gun. G, 17. 
2 Dajumal fprad Davib: Die Labe 
GOttes foll Niemand tragen obne bie 
Leviten; benn biejelbigen bat ber HErr 
erwählet, daß fie bie Vabe bes HErrn 
tragen und ibm bienen ewiglich. 
8 Darum *verfammelte vid bas 
ganje Israel gen Jeruſalem, baf fie bie 


Lade bes HErrn hinauf brächten an bie | Din 


Stätte, bie er dazu bereitet batte, 
#*c. 14,5. 

4 Unb David bradte zu Hauf bie Kin⸗ 
der Aarons, und bie Leviten ; | 

5 Aus ben Kindern Sabaths, Uriel, 
ben Oberſten, ſammt ſeinen Brüdern, 
hundert und zwanzig; 

6 Aus ben Kindern Merari's, Aſaja, 
ben Oberſten, ſammt ſeinen Brüdern, 
zwei hundert und zwanzig; 

7 Aus den Kindern erioms, Soel, ben 
Oberften, ſammt feinen Briübern, bunbert 
und dreißig; 

8 Aus ben Kindern Elizaphans, Se⸗ 
maja, den Oberſten, ſammt ſeinen Brü⸗ 
dern, zwei hundert; 

9 Aus den Kindern Hebrons, Eliel, den 
Oberſten, ſammt ſeinen Brilbern, achtzig; 

10 Aus ben Kindern Uſſiele, Ammina. 
bab, ben Oberften, fammt femer Brü⸗ 
dern, bunbert und zwölf. 

11 Uub Davib *rif Zadok und Ybja- 
thar, Die Priefter; und bie Leviteu, nänt- 
lich Uriel, Aſaja, Joel, Semaja, Eliel, 

minadab; # 2 Sam. 16, 20. 

12 Unb fprad zu ihnen: Ihr ſeid bie 
Häupter ber Väter unter ben Leviten; fo 

eiliget nun eud und eure Brilber, daß 
ihr die Labe bes HErrn, des GOttes JS. 
raels, herauf bringet, dahin id ihr berei⸗ 
tet habe; 

13 Denn vorhin, da ihr nicht da waret 
that * der HErr, unſer GOit, einen Kiß 
unter uns, darum, daß wir ibn nicht ſuch⸗ 
ten, wie ſich's gebiibret. *c. 14,9. 10. 

14 Alſo beiligten fi bie Prieſter und 
Leviten, daß fie bie Lade des HErrn, Des 
GOttes Israels, berauf brächten. 

15 Und bie Kinder Levis trugen Die 
Lade GOttes (bes HErrn) auf ipren 
Achſeln, mit ben Staugen baran, wie 


1 Gbronifa 15. 16. 





Davib beftellet Saͤnger. 


*Moſe geboten batte, nad bent Mort 
bes HErru. #2 Mof. 25, 14. 4 Moi, 4, 15. 

16 Unb Davib ſprach qu den Oberfiert 
der Seviten, daß fie ihre Brüder zu Sän⸗ 

ern ſtellen ſollten mit Saitenſpielen, mit 
—* Garjen und hellen Cymbelu, 
daß fie laut ſängen und mit Freuden. 

17 Da beſtelleten die Leviten Heman, 
den Sohn Joels; und aus ſeinen B 
bern Aſaph, ben Sohn Berechja's; wub 
aus ben Kindern Merari's, ihren Bril. 
dern, Ethan, ben Sohn Kuſaja's; *v.19. 

18 Und mit ihnen ihre Bruder, Des an⸗ 
dern Æbeils, nämlich Sacharja, Ben, 
Jaeſiel, Semiramoth, Jehiel, Unni, Eliab, 
Benaja, Macfeja, attitbja, Eilpheleja, 
2 ja, Obeb-Gbom, Jeiel, die Thor⸗ 

ter. 

19 Denn Deman, * Afapb mmb Etbar, 
waren Sänger mit ehernen Cymbeln belle 


au klingen; #e. 7, 39. 44. 
20 Sacharja aber, aie Semiramoth, 
Febiel, lnnt, Cuab, Neeſeja und Ben 


ja, mit Pſaltern nachzuſingen; oo 

21 Mattithja aber, Gtipbelela, Mikneja, 
Obed⸗Edom, Jeiel und Aſasja mit Har⸗ 
fen von acht Saiten, ihnen vorzuſingen; 

22 Chenanja aber, der Leviten Oberſter, 
der Sangmeiſter, daß er fie unterwies zu 
ſingen; denn er war verſtändig. 

28 Und Berechja, und Elkana waren 
Thorhuter der Lade. 

24 Aber Sebanja, Joſaphat, Netba⸗ 
neel, Amaſai, Sacharja, Benaja, Elieſer, 
die Prieſter, blieſen mit Trompeten vor 
der Lade GOttes; und Obed⸗Edom und 
Jehia waren Thorbitter der Lade. 

25 * Alſo gingen bin David und die 
Aelteſten in Jsrael, und die Oberſten über 
die Tauſende, herauf zu holen die Lade bes 
Bundes des HErrn, aus bem Haufe Obed⸗ 
Edoms mit Freuden. #2 Sam. 6. 12. 

26 Unb ba GOtt ben Leviten half, bie 
bie Labe bes Bundes des HErrn trugen, 
opferte man ſieben Farren und ſieben 
Widder. 

217 Und David hatte einen leinenen Rock 
an, dazu alle Leviten, die die Lade trugen, 
und die Sänger, und Chenanja, der 
Sangmeiſter, mit den Sängern; auch 
hatte Dabid einen leinenen Leibrock an. 

28 Alſo brachte bas ganze Israel die 
Lade des Bundes des HErrn hinauf mit 
Jauchzen Peſame Trompeten und bels 
len Cymbe n, mit Pſaltern unb . 

29 Da num bie Lade bes Bundes bes 
HErrn in die Stabt Davibs kam; fabe 
#Midal, bie Tochter Sauls, zum Gen 
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Davibe Lobgeſang. 


flex aus. Und ba fle ben König David 
joe hupfen unb ſpielen, veracbtete ſie ibn 
ihrein Gergen. #2 Sam. 6, 16. 21. 
Das 17. (fonft 16.) Capitel. 
Davids Lobgeſang end Beſtellung ves Gotteadieuſtes. 
tr ba fie die abe GOttes binein bra 
ten, ſetzten fie fie in bie Hutte, die ihr 
David aufgerichtet hatte, und opferten 
Brandopfer und Dankopfer vor GOtt. 

2 Und da David die Brandopfer und 
Dantopfer ausgerichtet batte, * fegnete er 
bas Volk im Namen bes HErrn, 

#4 Mof. 6, 23. 24. 

3 Und theifte aus Jebermann in Israel 
beiben, Dännern unb Weibern, ein Laib 
Brob und an Stüuck Fleiſch, und ein ND 


ßel 

4 Und er ſtellete vor die Lade des HErrn 
etliche Leviten zu Dienern, daß ſie prieſen, 
danketen und lobeten den HErrn, den 
RUE AL h, d Sacha 

5 Nämli apb, bat erſten; ja, 
ben andern; Seiel, ER RS Seb, 
Mattithia, Eliab, Benaja, Obed⸗Edom 
und Jeiel, mit Pſaltern und Harſen; 
Aſaph aber mit hellen Cymbeln; 

6 Benaja aber und Jehafiel, die Prie⸗ 
pe mit Erombpeten, allezeit vor ber Labe 

PBimbes G0ttes. 

7 Bu der Zeit beftellete David zum er⸗ 
ſten dem HErrn zu danken, du 
und ſeine Britber : 

8 Dantet * dem HErru preblget feinen 
Ramen, thut funb unter be Bôltern fein 
Thun. # Pi. 105. 1. 
9 Singet, fpielet und dichtet ihm von 
allen ſeinen Wundern. 

10 Ruͤhmet ſeinen heiligen Namen. Es 
efrene ſich das Herz derer, die den HErrn 
uchen. #Pf. 69, 33. 

11 Fraget nad bem HErrn unb nad 
femer Macht, ſuchet fein Angefidt allezeit. 

12 Gebentet feiner Wunder, Die er ges 
than bat, feiner Wunder unb feines Woris, 

13 Ihr, be Same Jeraels, feines 
Knechts, ihr Kinder Jalobs, ſeine Aus⸗ 
erwählten. 

14 Gr iſt der HErr, nuſer GOtt, er 
richtet in aller Welt. 

15 Gebentet ewiglich ſeines Bundes, 
tas er verheißen bat in tauſend Ge 


ſchlechter, 
16 Den er gemacht bat “mit Abraham, 
und ſeines Gibes mit Jfaals "Que. 1,73. 


17 Und ftellete bafielbe Jakob zum Recht, HErrn 


zum ewigen Bunde; 

vach: Dir will ich das Land 

das Loos eures Erbtheils; 
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1 Chronika 16. 17. 


Davibs Lobgeſang 


19 Da fie wenig und gering waren, und 
Fremdlinge barimnen. 

20 Und fie *zogen von einem Solt zum 
anbern, unb aus einem Köonigreich zum 
anbern Solf. æ 1 Mof. 19,1. 

21 Er fief Niemand ihnen Schaden 
thun, und * firaite Könige mm ihrer willen. 

#1 Mo. 12, 17. 

29 *Taſtet meine Ocfalbten mit an, 

und thut meinen Propheten kein Leid. 
#mf. 105, 14. 

23 Singet “bem HErrn, alle Sant, 
verfinbiget täglich ſein Soil. »*Vſ. 96.2. 

24 Erzählet unter den Heiben ſeine 
Serra, unb unter ben Bollern ſeine 

nber 


25 Dons be De Re unb {of 
löblich, unb herrlich über alle Götter. 

26 Den aller Heiden Götter find 
Götzen; ber HErr aber bat den Our: 
"97 Le Re herrſich und prädti 

27 Es ftebet ich und prädtig vor 
ibm, und gehet gewaltiglich und froöhlich 
zu an ſeinem Ort. 

28 Bringet * her bem HErrn, ihr SA. 
fer, bringet her bem HErrn Œ@bre und 
Macht. *Bf. 29, 1. 2. 
29 Bringet ber bes HErrn Namen be 
Ehre; bringet ente, unb fommt vor 
ibn, und betet ben HErrn an im heiligen 


muck. 
30 Es firchte ibn alle Welt. »Er bat 
den Erdboden bereitet, daß er nicht bewe⸗ 
get wird. epif. 89. 12. 

81 Es frene fit der Himmel, und br 
Erde fei fröhlich; unb man fage nnter ren 
Heiden, daß ber HErr renteret. 

32 Das Deer brauſe, und Was darinnen 
iſt; und bas Felb fei frôblib, unb Ales, 
vas barauf tft. . 

33 Und laffet jauchzen alle Bänme im 
Walde vor dem HErrn; denn er kommt 
zu richten die Erde. 

34 *Danlet bem HErrn, denn cer if 
freundlich, und ſeine Guͤte währet ewig⸗ 
lich. # pi. 106, 1. 

85 Und ſprechet: » Gif mms, GOtt, 1m. 
fer Seilanb, und ſammle uns, und errette 
uus aus ben Geiben, baf wir beinem bei 
ligen Namen danken, unb dir lobſagen. 

#6f. 79, 9. 

86 Gelobet “fei ber HErr, ber GOtt 
Zsraels, von Ewigkeit zu Ewigleit; und 
alles Volk ſage: Amen, und lobe den 


Aapt | Sd 


| ef 41,14. MF. 72, 18. 
37 Alſo lief er bafelbft vor der Labe bes 
Bundes des HErrn Aſaph unb feine 





David will bauen; Nathan 


Brüber, zu dienen vor der Labe allezeit, 
einen jeglihen Tag ſein Tagewerk; 

38 Aber Obed⸗Edom und ihre Brüder, 
acht und ſechzig, und Obed⸗Edom, den 
Jedithuns, und Hoſa zu Thor⸗ 

tern. 

39 Und Zadok, ben Prieſter, und feine 
Brüder, die Prieſter, ließ er vor der Wo 
nung des HErrn *auf der Höhe zu Gi⸗ 
beon, #c. 29, 29. 

40 Daf fie dem HErrn täglich Brand⸗ 
opfer thaͤten, auf bem Branbopfersaltar, 
#bes Morgens unb des Abends; wie ge 
ſchrieben fiebet int Geſetz des HErru, bas 
er an Israel geboten hat; 

#2 Moſ. 29, 38. 39. 

Ai Unb mit ifnen Heman unb Sebi- 
thun, unb die anbern Griwäblten, bie mit 
Namen benannt waren, zu danlen dem 
HErrn, daß ſeine Gite währet ewiglich; 

42 Und mit ihnen Heman uub Jedithun, 
mit Trompeten und Cymbeln, zu ingen 
und mit Saitenſpielen GOttes. Die Kin⸗ 
aber Jedithuus machte er zu Thor⸗ 

ũtern. 

43 Alſo zog alles Bolt bin, enr Jeglicher 
in fein Sans: und Davib febrete auch 
bin, fein Haus zu ſegnen. 

Das 18. (ſonſt 17.) Capitel. 

Der Tempelbau Davibs wird eingeſtellet; und ber 

Mefflas verheißen. 


Ee #begab ſich, ba David in ſeinem 
Hauſe wohnete, ſprach er au bem Pro⸗ 
pheten Nathan: Siehe, id wohne in 
einem Cedernhauſe, und die Lade des 
Bundes des HErrn iſt unter ben Teppi⸗ 
en. #2 San. 7, 1. 2. 
2 Nathan fprad zu David: Alles, was 
in beinem Herzen ft, bas thue; denn 
GOtt ift mit bi. 
8 Aber in berfelben Madt kam bas 
Wort GEOttes zu Nathan, und fprach : 
4 Gehe bin unb fage Davib, meinem 
Knechte: So fpridt ber HErr: ,, Du 
ſollſt mir nidt eut Haus bauen zur Woh⸗ 


nung. 

5 Bern vid babe it keinem Saufe ge- 
tobnet von bem Tage an, ba id bie Kin⸗ 
ber Israel ausgefibret, Bis anf biejen 
Tag; fonbern ich bin geweſen, wo bie 
GSütte geweſen iſt, und bie Wohnung. 

Bo ich gemanbelt haben 

6 Wo gewandelt m ganzen 
Israel, habe ich auch zu der Richter ei⸗ 
nem in Israel je geſagt, dem ich gebot zu 
weiden mein Bolt, und gefproden : War⸗ 
um bauet ihr mir nicht ein Cebernbaus ? 

7 So ſprich nun alſo zu meinem Knechte 


1 Ghronifa 17. 18. 


qu ihm gefanbt. David beret. 


Danib : So ſpricht ber HErr Zebaoth: 
Ich dich genommen von der Weide 
hinter den Schafen, daß du ſollteſt ſein 
ein Fürſt über mein Volk Israel; 

8 Und bin mit dir — wo du hin⸗ 
gegangen biſt, nnb babe deine Feinde aus⸗ 
gerottet vor dir, und habe dir einen Na⸗ 
men gemacht, wie die Großen auf Erden 
Namen haben. 

9 Ich will aber meinem Volk Jerael 
eine Stätte ſetzen, und will es pflanzen, 
daß es daſelbſt wohnen ſoll, und nicht 
mehr bewegt werde; und die boſen Leute 
ſollen es nicht mehr ſchwächen, wie vor⸗ 


bin, 

10 Unb zu bat Seiten, ba id ben Rich⸗ 
tern gebot über men Bolt SSrael ; nb 
ich will alle beine Feinde demuthigen; und 
verkundige dir, daß der HErr dir ein 
Haus bauen will. 

11 Wenn aber » deine Tage aus ſind, 
daß bu hingeheſt zu deinen Vätern; fo 
will ich deinen Samen nach dir erwecken 
bec beiner Sbhne einer ſein foif, bent will 
id ſein Königreich beftätigen. 

#2 Gaun. 7,12. 13. 2e. 

12 Der * fol mir ein Haus bauen, unb 

id will ſeinen Stuhl befiätigen ewiglich. 


#c.23,10. c. 29, 6. 
15 Ich will fein Vater fein, unb er [oil 
mein Sohn fem. nb id will meine 


Barmherzigkeit mt vor ihm wenden, 
wie ich fie von bent gewendet babe, der 
vor Dir war; 

14 Sondern ich will ihn ſetzen in mein 
Haus und in mem Konigreich ewiglich, 
daß ſein Stuhl beſtändig ſei ewiglich 

15 Und da Nathan nach allen dieſen 


Worten und Geſicht mit David redete; 


16 Ram der König David, und blieb 
vor bem HErrn, und ſprach: Wer *bin 
td, HErr GOtt, und mas iſt mein Haus, 
daß du mich bis hieher gebracht haſt? 

und bas Bat Dit mod pu vent 

17 Und bas bat bit nod zu menig ge 
bändt, OOtt, fonbern A fber Das 
Haus beines Knechte nod von fernem 

ufinftigemn geredet; und bu baft ange- 
eben mich, als in ber Oeftalt eines Men⸗ 
ſchen, ber in ber Höhe GOtt ber HErr iſt. 

18 Was ſoll David mehr ſagen zu dir, 
daß du deinen Knecht herrlich macheft ? 
Du erlkenneſt deinen Knecht. 

19 SGrr, um deines Knechts willen, 
nach deinem Herzen haſt du all ſolch groß 
Ding gethan, daß du kund thäteſt alle 
—2 

20 HErr, es iſt deines gleichen nidt, 
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David fteget, 


und ift kein GOtt, benn bu, von welchem 
wir mit unſern Ohren gebôret baben. 

21 Unb wo ift ein Volk auf Erben, 
wie bein Voll Israel, ba ein GOtt bin. 
gegangen (ei, ibm ein Volk ju erlöſen, 
unb ibm felbft einen Namen zu machen 
von grofen und fbredlihen Dingen, Hei⸗ 
ben auszuſtoßen vor beinem Volk ber, bas 
bu aus Œgvbten erlöſet bait ? 

#2EŒam. 7,923. x. 

22 Unb baft bir bein Bolf Israel zum 
Volke gemadt ewiglich; unb bu, HErr, 
biſt ihr GOtt geworden. 

28 Nun, HErr, das Wort, das du ge. 
rebet haſt itber teinen Knecht unb it 
fenr Haus, werbe wahr ewiglich, und 
thue, wie du geredet haſt. 

24 Unb ban Name werde wahr mb 

roß ewiglich, daß man fage: Der HErr 

ebaoth, der GOtt Israels, if GOtt 
in Israel. Und das Haus deines Knechts 
David ſei beſtändig vor dir. 

25 Denn bu, HErr, haſt bas * Obr 
deines Knechts gebfinet, daß bu ibm ein 

aus bauen willſt; barum bat bein 

necht gefunben, daß ex vor bit betet. 
#2 Sam. 7,27. Jeſ. 50, 5. 

26 Nun, HErr, Du bift GOtt, und haſt 
fol Gntes deinem Knechte gerebet. 

27 Run bebe an ju fegnen bas Haus 
beines Knechts, daß es *ewiglich fei vor 
dir; denn was Du, HErr, ſegueſt, das 
iſt geſegnet ewiglich. # Pi. 41, 13. 

Das 19. (fouft 18.) Capitel. 
Davib beſtellet, nad glücklich gefübrten Kriegen, 
Amtleute. 

Nach dieſem * ſchlug David die Phili⸗ 

ſter, und demüthigte fie, und nahm 
Gath und ihre Töchter aus der Philiſter 
Hand. # Bi. 60, 2. 2e. 

2 Auch ſchlug ex bie Moabiter, daß bie 
Moabiter Davib unterthänig wurben unb 
Geſchenle brachten. 

3 Er ſchlug auch Hadadeſer, den König 
zu 86 in Hemath, da er hinzog ſein 
Zeichen aufzurichten am Waſſer Phrath. 

4 * Und David gewann ibm ab tauſend 
Wagen, ſieben tauſend Reiter, und zwan⸗ 
zig taufenb Mann zu Fuß. Und David 
verläbmete alle Wagen, und bebielt hun⸗ 
bert Wagen übrig. *2Eam. 8,4. Joſ. 11,9. 

5 Und bie Syrer von Damastns famen, 
bent Sababeer, bem Könige zu Zoba, zu 
helfen. Aber David ſchlug berfelben Sy⸗ 
rex amet nnb zwanzig tauſend Mann; 
te Voll gen Damaskus in 
die Syrer David unter⸗ 

und brachten ihm Gc- 
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1 Chronika 18-20. 


fendbet Boten zu Dane. 
fente. Denn ber HErr half Davib, re 
er hinzog. 

7 Und Davib nahm bie golbernez 
Schilde, bie Hadadeſers Knechte hatten 
und brachte fie gen Jeruſalem. 

8 Auch nahm Davib aus ben Stäbtez 
Oababelers, Tibehath und Chun, $ebr 
viel Erz, davon Salomo bas *eberur 
Meer und Säulen, und eherne Gefäße 
machte. | #1 Rôn. 7,23 

9 Und ba Thogu, ber König au Hematb, 
bôrete, daß David alle Macht Hadadeſers 
des Rônigs ju Zoba, geſchlagen batte ; 

10 Sanbte er feinen Sohn Gaboram 
gun Sünige David, und lief in 
und fegnen, baf cr mit Gababeker ges 
ftritten und ibn geſchlagen batte. Deun 
Thogu batte einen Streit mit Gababeter. 
TA alle golbene, ſilberne und chere 

e 

11 Geiligte ber Rônig Davib bem HErrn, 
mit bent Silber und Golbe, bas et beu 
Heiden genommen batte, uämlid ben 
Ebomitern, Moabitern, Ymmonitern, 
Philiſtern und Amaletitern. 

12 Und Abiſai, der Sohn 37 
ſchlug der Edomiter * im Salzthal acht⸗ 
zehn tanſend; # Pj. 60, 2. =. 

18 Und legte Volt in Ebomäa, daß 
alle Gbomiter David unterthänig waren. 
Deun ber HErr balf Davib, wo er hinzog. 

14 Alſo *regierete David über bas ganze 
Israel, und handhabete Gericht und Ge⸗ 
rechtigleit alle ſeinem Poll, *2Sam. 8, 13. 

15 Joab, *ber Sohn Zeruja's, mar 
fiber Das Heer. Joſaphat, der Sohn 
Ahiluds, mar Kanzler. # 2 Gant. 8, 16. 

16 Sabot, ber Sohn Abitobs, unb 
*Abimelech, ber Sohn Abjathars, waren 
Prieſter. Sauſa mar Schreiber. vc. 25,6. 

17 Benaja, der Sohn Jojada's, war 
über die Crethi und Plethi. Und die 
erſten Söͤhne Davids waren bem Könige 
zur Hand. 

Das 20. (ſonſt 19.) Capitel. 
David rächet ſich an ben höhniſchen Ammonitern. 
Und nach dieſem flarb Nahas, der 

Koönig der Kinder Ammons, imb ſein 
Sohn ward König an ſeiner Statt. 
# 2 Ga. 10,1. 

2 Da gedachte David: Ich will Barm⸗ 
herzigkeit thun at Hanon, bem Sobne 
Nahas; denn ſein Vater hat an mir 
Barmherzigleit gethau. Und ſandte Bo⸗ 
ten hin, ihn zu tröſten ũber ſeinen Vater. 
Und ba die Knechte Davibs in's Land 
der Kinder Ammons kamen zu Hanon, 
ihn zu tröſten; 


Davibs Boten geſchaͤndet. 


3 Sprachen die Filrſteu der Kinder Am⸗ 
mons ju Hanon: Meineſt bu, daß David 


deinen Bater ehre vor deinen Augen, daß 


et Tröoſter qu dir geſandt bat? Ja, feine 
Knechte ſind gekommen zu dir, *zu for⸗ 
ou und umzukehren, unb zu verfunb- 

after bas Land. #2 Sam. 10, 3. 
4 Da nabm Hanon bie Knechte Davibs 
und befdor fie, und ſchnitt ibre Kieider halb 
ab bis an die Lenden, und ließ ſie gehen. 
5 Und fie gingen weg, und ließen es 
David anſagen durch Männer. Er aber 
ſandte ihnen entgegen (denn die Männer 
waren ſehr geſchändet). Und der König 
ſprach: Bleibet zu Jericho, bis euer Bart 
wachſe; ſo kommt dann wieder! 

6 Da aber die Kinder Ammons ſahen, 
daß ſie *ſtanken vor David; fanbten fie 
hin, beide, Hanon und die Kinder Am⸗ 
mons, tauſend Centner Silbers, Wagen 
und Reiter zu dingen aus Meſopotamia, 
aus Maecha und ans Zoba; * Moſ. 34, 30. 
. 7 Unb bingeten zwei und dreißig tauſend 
Wagen, und den König Maecha's mit 
ſeinem Volk; die kamen und lagerten ſich 
vor Medba. Und die Kinder Ammons 

ſammelten ſich auch aus ihren Städten, 
und lamen zum Streit. 

8 Da bas David bôrete, ſandte er bin 
Soab mit bem ganzen Deer ber Helden. 

9 Die Rinber Ammons aber waren ans. 
gezogen, und rüſteten fi zum Streit vor 
der Stadt Thor. Die Könige aber, die 

ekommen waren, hielten im Felde be: 

—— 

10 Da nun Joab ſahe, daß vorne und 
ginter ihm Streit wiber ibn war ; erwäh⸗ 

ete er au8 aller junaer Maunſchaft in 
Israel, und vitftete ſich gegen die Syrer. 

11 Das * übrige Vollk aber that er unter 
bte Hand Abiſai's, eines. Brubers, daß 
fe fit rüſteten wider die Kinder Am⸗ 
mois. #2 am. 10, 10. 

12 Und fprad: Wenn mir bie Syrer 
au ftart werden, ſo komm mir au Hillfe; 
wo aber bie Rinber Ammons bix au fiart 
werden, will 16 dir belfen. 

13 Sei getroſt, und laß uns getroſt han⸗ 
deln für unſer Volk, und für die Städte 
unſers GOttes. Der + HErr thue, was 
ihm gefällt. #1 Sam. 3, 18. 

14 Und Joab macbte fi bersu mit bem 
Bolt, bas bei ihm war, gegen bie Syrer zu 
ſtreiten; und fie floben vor 16m. 

15 Da aber bie Rinber Ammons faben, 
ef die Syrer floben ; flohen fie auch vor 
Abiſai, ſeinem Bruber, unb zogen in bie 


Stadt. Joab aber tam gen Jeruſalem. 


1 Gbronifa 20. 21. 


Davib rädet ſich. Rabba. 


16 Da aber bie Syrer faben, daß fic 
vor Israel gefblagen waren; ſandten fie 
Boten bm, und bradten heraus bie Sy⸗ 
rer jenſeit des Waſſers. Und Sophach, 
der Feldhauptmann Hadadeſers, zog vor 
ihnen her. 

17 Da das David angeſagt ward, ſam⸗ 
melte er zu Hauf das gare Israel und 
js über be Jordan; und ba er an fie 
am, rüftete er fi an fie. Unb Davib, 
riftete fi gegen Die Syrer zum Streit, 
unD fle ſtritten mit ibm. 

18 Aber Die Syrer floben vor Israel. 
Und David erivilrgete ber Syrer fieben 
taufenb agen, und vierzig taufenb 
Mann zu Fuß; dazu tôbtete er Sophach, 
ben Feldhauptmann. 

19 Und ba bie Knechte Hadadeſers ſa⸗ 
hen, daß ſie vor Israel geſchlagen waren; 
machten ſie Frieden mit David und ſeinen 
Knechten. Und die Syrer wollten den 
Kindern Ammons nicht mehr helfen. 


Das 21. (fonft 20.) Capitel. 
Davibs Arieg unb is neer die Ammoniter und 


Und da das Jahr um war, zur Zeit, 

wenn die Könige ansziehen; führete 
Joab die Heersmacht, und verderbete der 
Kinder Ammons Land, kam und belagerte 
Rabba; David aber blieb zu Jeruſalem. 
Und Joab ſchlug Rabba, und zerbrach fie. 
2 Und David *nahm die Krone ihres 
Königs von ſeinem Haupt, und ſand 
daran einen Centner Goldes ſchwer, und 
Edelgeſteine; und ſie ward David auf 
ſein Haupt geſetzt. Auch führete er aus 
der Stadt ſehr viel Raub. 

#2 Sam. 12, 30. 

8 Aber bas Boll darinnen fitbrete er 
beraus, und theilte fie mit Sägen nnb 
eiſernen Halen unb Keilen. {fo that 
David allen Städten der Kinder Am⸗ 
mons. Und David zog ſammt bem Bolt 
wieder gen Jeruſalem. 

4 Daruad erhob ſich ein Streit zu Ga⸗ 
ſer mit ben Philiſtern. Dazum ſchlug 
*Sibbechai, der Huſſathiter, den Sippai, 
der aus den Kindern der Rieſen war, und 
demüthigte ihn. c. 28, 11. 

5 Und *es erhob ſich noch ein Streit mit 
den Philiſtern. Da ſchlug Elhanan, der 
Sohn Jairs, den Lahemi, den Bruder 
Goliaths, ben Gatbiter, welcher hatte eine 
Spießſtange, wie ein Weberbaum. 

#2 Sam. 21, 19. 

6 Abermal warb ein Streit zu Gath. 
#* Da war ein grofier Dann, ber batte je 
jee Finger uub ſechs⸗Zehen, bie machen 
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Davib zaͤhlet bas Voll. 


vier mb zwanzig, mb er war aud von 
n Rieſen goonen, #2 San. 21, 20. 
7 Und “bôbnete Israel. Aber Jona⸗ 
than, der Sohn Simea's, des Bruders 
Davids, ſchlug ihn. * 1Sam. 17, 10. 
8 Diele waren —— von den Rieſen 
zu Gath, und fi 
vids und ſeiner Knechte. 
Das 22. (ſonſt 21.) Capitel. 
Dreitãgige Peftilens —c lung des Bols ver⸗ 
u 


Und »der Satan ſtand wider Israel, 
und tgab David ein, daß er Israel 
zählen ließ. #2 Sam. 21,1. + ob. 13, 2. 
2 Und Davib ſprach zu Joab, nb su 
bes Volls Oberften: Gebet bin, süblet 
Israel, von Beer⸗Seba an bis gen ; 
und bringet's ju mir, daß id wiſſe, wie 
viel ihrer uit. 

3 Idab ſprach: Der HErr thue zu ſei⸗ 
nem Dolf, wie fie jetzt ſind, hundert Mal 
fo viel; aber, mem Herr Konig, finb fie 
nicht alle meines Herrn Anebte? Warum 
fr t benn mein Herr darnach? Warum 

of eine Schuld auf Jerael fommen ? 

4 Aber des Königs Wort ging fort wi: 
der Idab. Und Joab 309 aus, und wan⸗ 
delte durch das ganze Israel, und am 
gen Jeruſalem. 

5 Und gab die Zahl des gezählten Volls 
David. Und es war des ganzen Israels 
elf hundert Dal tauſend Mann, die bas 
Schwerdt auszogen; und Juda's vier 
bunbert Mal und ficbemig taufenb Manm, 
Die Das Schwerdt zugegen 

6 Levi aber und 
nicht unter dieſe; denn es war ben Joab 
des Königs Wort ein Grenel. 

7 Aber ſolches * gefiel GOtt Abel; denn 
er ſchlug Israel. *c. 28, 24. 

8 Unb David fprad su GOtt: *Fd 
Gabe ſchwerlich gefilnbiget, baf id bas 

ethan babe: mnt aber nimm weg bie 

iffetbat beines Knechts, denn id babe 

fat thörlich gethan. #2 Gam. 24, 10. 

9 Und ber HErr rebete mit Cab, bem 
Schauer Davids, und ſprach: 

10 Gehe bin, rede mit Davbid, und 
ſprich: So ſpricht der HErr: Dreierlei 
lege ich dir vor, erwähle dir deren eins, 
das ich dir thue. 

11 Und ba Gad zu David kam, ſprach 
er zu ibm: So ſpricht der HErr: Er: 
Zah dir 

12 Entweder drei Jahre Theurung; oder 
drei Monate Flucht vor deiuen Wiberſa⸗ 
cheru, und vor bem Schwerdt deiner 
Seinbe, daß dichs ergreiſe; oder drei 
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1 Gbronifa 21. 22. 


en durch die Hand Da- | a 


Veftilens. Berſohnung 


Tage bas Schwerdt bes HErrn und Fe 
ſtilenz im Lande, daß ber Œngel be 
gen verberbe in allen Grenzen Israelẽ. 
o ſiehe nun zu, was id antiworten fc 

bem, ber mich geſandt bat. 
18 David fprad zu Gab: Mix iſt faf 
; doch 19 “mil in bie Haud bes 


HErrn fallen, tbeun ferme — 


keit tft ſehr und will nicht in 
on inde San, 
Do (ef bee. 6 Bee 3, Zerac 

14 Da ließ der HExr enz in 
kommen, daß ſiebenzig tauſend Mann fie⸗ 
len aus Israel. 

15 Und GEOtt ſandte den Engel gen 
Jeruſalem, fie au verderben. nd im 


Verderben ſahe der HErr darein, nud 
reuete ihn Das Uebel, und ſprach zum 
Engel, bem Verderber: Es iſt geuug; 
laß deine Hand ab! Der Engel aber des 
HErrn ſtand bei der Tenne Aruans, des 
Senfies. 

16 Und Davib bob feine Angen auf, 
unb fabe beu Œngel bes HErrn ſtehen 
zwiſchen Himmel und Erde, unb ein bloß 
Schwerdt in ſeiner Hand ausgereckt ũber 
Jeruſalem. Da fiel David und die Ael⸗ 
teſten, mit Säcken bedeckt, auf ibr Antlitz. 

17 Und David ſprach zu GOtt: Bin 
ich es nicht, der bas Voll zählen hieß? 
Ich bin es, der geſündiget und das Uebel 

ethan hat; dieſe aber, was haben 
te gethan? HErr, mein GOtt, laß deine 
Hand wider mich und meines Vaters 
Haus, und nicht wider bein Voll ſein zu 


en. 
18 Und der *Engel ſprach Ga, 
baf er David folte fagen, daß David 
binauf geben unb bem HErrn einen Altar 
aufrichten ſollte in der Tenne Arnans, 
des Jebuſiters. #2 Eam. 24, 18. 

19 Alſo ging David hinauf, nach dem 
Worte abs, das er geredet hatte in des 
SErrn Namen. 

20 Arnan aber, da er ſich wandte und 

ſahe den Engel, und ſeine vier Söhne mit 
ihm, verſteckten ſie ſich; denn Arnau 
bral Beige, 
21 Als nun Davib zu Arnan ging ; ſahe 
Arnan, und ward Davibe gewabr, nnd 
ging heraus aus der Tenne, und beiete 
David an mit ſeinem Antlitz zur Erde. 

22 Und David ſprach au Arnan: Gi 
mir Raum in der Tenne, daß id einen 
Altar dem HErrn darauf bane; um voll 
Geld ſollſt bu mir ibn geben, auf daß 
# bie Plage vou bem Volk aufhöre. 

#4 Mof. 25,8. 


enjamin säblete er | plag 


Davido Vorrath 


23 Arnan aber ſprach zu David: Nimm 
dir uub ou x mein Herr König, iwie 
bir’s gefôit ; iebe, 19 gebe bas Rind sum 
Branbobfer, und bas Geſchirr au Holz, 
10 Weizen zum Speisopier ; Ales gebe 


id. 

24 Aber ber König Davib ſprach au Are 
nan: Nicht alfo! E nbern um DU Geib 
will id e8 faujen ; beuu i 
Das bent ift, nebmen vor Dem HErrn, 


und will es nidt umfonft baben gum 


Branbopfer. 


25 Alſo gab David Arnan um ben Haum 


Gold, am Gemidt ſechs bunbert Sekel. 

26 Und David bauete bafelbit bent 
HErrn einen Altar, unb opferte Branb- 
opfer unb Dankopfer. Und ba er ben 
HErrn anrief, erbôrete er ibn burd's 
geuer vom Dimmel auf bem Altar des 

ranbopfers. 

27 Und ber HErr Iprad sum Sngete baf 
er fan Schwerdt in ſeine Scheide febrete. 

28 Zur ſelbigen Zeit, da David ſahe, 
daß ibn der HErr erhöret batte *auf bem 
Plats Arnans, des Jebuſiters, pflegte er 
daſelbſt zu opfern. *c. 23, 1. 

29 Denn bie WBobuuug bes GErrn, bie 
Mofe in ber Wüſte gemadt batte, und 
ber Branbopfersaltar war qu ber Zeit 
#* auf ber Dove ju Gibeon. * c. 17, 39. 

30 David aber fonute nidt hingehen 
vor benjelben, GOtt zu ſuchen, fo war er 
erfhroden * vor bem Schwerdt des Œn- 
gels bes HErrn. * v. 16. 

Gap. 23 (22), v. 1. Und David ſprach: 
*Hier ſoll bas Haus GOttes, des HErrn, 
ſein; und dies der Altar zum Brandopfer 
Israels. #2 Chron. 3, 1. 

Das 23. (fonft 22.) Cabitel. 
Nothwendige Borbereitung gum Tempelbdau. 
nb David hieß verſammeln * bie Fremd⸗ 
liuge, die int Lande Israel waren; und 
beſtellete Steinmetzen, Steine zu hauen, 
das Haus GOttes zu bauen. 
*2Chron. 2, 17. 

3 Unb David Lereitete viel Eiſen zu Nä⸗ 
geln au bie Thüren in beu Thoren, und 
was zu nageln wire, und fo vil Erzes, 
daß nidt au wägen tar; 

4 Aud Cedernholz ohne Zahl, beun bie 
voit 
dernholz zu David. 

5 Denn David gedachte: Meur Sohn 
Salomo *ift ein Knabe, und zart; bas 
Haus aber, das dem HErrn ſoll gebauet 
werden, ſoll groß ſein, daß ſein Name und 
Ruhm erhoben werde in allen Landen, 
darum will ich ihm Vorrath ſchaffen. 


1 Chronika 22. 28, 


id till nibt, 


ibon und Tyrns bradten viel Ge: | A 


sum Tempelbau, 


Alſo fhaffte David vil Vorraths vor 
ſeinem Tode. #c. 30, 1. 

6 Und er rief ſeinen Sohn Salomo, 
und gebot ihm zu bauen das Haus des 
HErrnu, des GOttes Israels, 

7 Und ſprach zu ihm: Mein Sohn, sid 
hatte es im Sinun, bem Namin des 
HErrn, meines GOttes, en Haus zu 
bauen. # c. 18, 1, 

8 Aber bas Wort des HErrn kam ju 
smic, und ſprach: „Du haſt viel Bluts ver. 

oſſen, und große Kriege geführet, barmm 
Put bu metnent Namen *mdt em Haus 
bauen, weil bu fo viel Bluts auf die Erbe 
vergoſſen haſt vor mir. #c. 29, 3. 

9 Siehe, der Sohn, der bir geboren ſoll 
werden, der wird ein ruhiger Mann ſein; 
denn ich will ihn ruhen laffen von allen 
ſeinen Feinden umher; denn er ſoll Sa⸗ 
lomo heißen; denn ich will Frieden und 
tube geben liber Jorei ſein Vebenlang. 

10 Der *ſoll meinem Namen ein Haus 
bauen. Er ſoll mein Sohn ſein, und Ich 
will ſein Vater ſein. Und ich will ſeinen 
königlichen Stuhl über Israel beſtätigen 
ewiglich.“ #c. 29, 6. 

11 ©o wird num, mem Sohn, ber HErt 
mit bic fein, unb wirſt glückſelig fein, daß 
bu bem HErrn, deinem GOtt, an Gaus 
Sanef + ex pen 1e evebet pat. aing 

12 wird der HErr dir geben ⸗ 
heit und Verſtand, und wird dir Israel 
befehlen, daß bu halteſt bas Geſet bes 
HErrn, deines GOttes. 

18 Dann aber wirſt bu glückſelig ſein, 
wenn du dich hältſt, daß du thuſt nach den 
Geboten und Rechten, die der HErr Moſe 
geboten bat an Israel. "Set getroſt und 
imverzagt, fürchte dich nicht und zage 
nicht! #5 Moj. 31,6. 1441. 2, 2. 

14 Siehe, “id babe in meiner Armuth 
verfaffet sum Hauſe bes HErrn bunbert 
taufenb Gentner Gofbes, unb tanfenb Mal 
taufenb Gentner Silbers, dazu Erz und 
Eiſen obne Aabl, benn ei —* zu viel; 
auch Holz und Steine babe ich geſchickt 
deß magſt bu noch mehr machen. *c. 30, 2. 

15 So haſt bu viele Arbeiter, Stein⸗ 
meer und Simmerlente, an Stein und 
Gohs, unb Gllerté Weiſen auf aferlei 
rbeit, 

16 An Gold, Silber, Era und Eiſen ohne 
Zahl. So mache dich auf, und richte es 
ans; der HErr wird mit dir ſein. 

17 Und David gebot allen Oberſten Je⸗ 
raels, daß ſie ſeinem Sohne Salomo 
hülfen. 

18 Iſt nicht der HErr, ener GOtt, mit 
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Abtheilung ber Levtten, 


euh, und *bat eu Ruhe gegeben um: 
her? Denn er bat bie Eimwoobner bes 
Lanbes in eure Hände gegeben, und bas 
Land ift untergebradt vor bem HErrn 
anb vor ſeinem Vollk. #b.9. ce. 24,95. 

19 So gebet nuu euer Gers unb cure 
Geele, ben HErrn, euren GOtt, zu fu 

en. Und machet euch auf und bauet 

Ott, dem HErrn, ein Heiligthum, daß 
man die Lade des Bundes des HErrn und 
die * heiligen Gefaäͤße GOttes in's Haus 
bringe, das dem Namen des HErrn ge⸗ 
bauet ſoll werden. »Nehem. 10, 39. 

Cap. 24 (23), v. 1. Alſo machte 
David femen Sohn Salomo zum Konige 
über Israel, ba er alt und des Lebens 
ſatt war. | | 

| Das 24. (fonft 23.) Capitel. 

Der Leviten Zahl, Ordnung unb Amt. 
Und David verſammelte alle Oberſten in 
Zorael, und die Prieſter und Leviten, 

8 Daß man die Leviten zählete, von drei⸗ 
Gig Zahren und drüber; und ihre Zahl 
tar bon Haupt zu Haupt, bas fiarte 
Männer waren, adt unb dreißig taufenb. 

4 Aus welchen wurden vier unb zwan⸗ 
zig tauſend verordnet, die das Werk am 
Hauſe des HErrn trieben; und ſechs tan⸗ 
ſend Amtleute ind Richter; 

5 Und vier tauſend Thorbuter; und vier 
tauſend Lobſanger des HErrn mit Sai⸗ 
tenſpielen, „die ich gemacht babe Lob zn 
ingen.“ 


6 Und David machte die Ordnung im- 
ter Den Kindern Levi's, nämlich unter 
# Gerfon, Kahath und Merari. 

#1 Moſ. 46, 11. 

7 Die * Gerfoniten twaren : Laeban und 
Simei. #2 Mof. G, 17. 

8 Die Kinder * Laebans : ber erſte Je. 
biel, Getbam und Joel, bie brei. 

*c. 27, 21. 

9 Die Kinder aber Simeïs waren: 
Salomith, Haſiel und Haran, bie brei. 
Dieſe waren die Vornehmſten unter den 
Bâtern von Laedan. 

10 Aud ivaren dieſe Simei's Rinber : 
Jahath, Sina, Jeus unb Bria. Dicfe 
vier waren auch Simeis Rinber. 

11 Jahath aber war der erſte, Sina der 
andere. Aber Jeus und Bria banen nicht 
viele Kinder, darum wurden fie für Gi. 
nes Vaters Lans gerechnet. 

12 Die Kinder *Kabaths waren: Am⸗ 
ram, Jezehar, Hebron und Uſſiel, die 
vier. #2 Mof. G, 18. 

13 Die Kinder Amrams * waren: Ha- 

Aaron aber twarb ab- 
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1 Ghronifa 28. 24. 


ir beſonderes mt. 


geſondert, daß er geheiliget wirrde zum 

Herbeiliafien, er unb ſeine SEbne cwig⸗ 
fi, au rüuern vor bem HErrn, und in 
bienen, unb au feguen in bent Namen des 
HErrn ewiglich. *2 Mof. 6, 20. Ÿ Ebr. 5. 4. 

14 Unb Moſe's, bes Pannes GOttee, 
Kinder wurden genannt nmter ber Leviten 
Stamm. 

15 Die *Kinder aber Moſe's waren: 
Gerſom mb Elieſer. *2Meſ. 2, 2. 2°. 

16 Die Kinder »Gerſoms: der crie 
war Sebuel. *c. 27, 25. 

17 Die Kinder Elieſers: der erſte war 
Rehabja. Und Elieſer hatte keine andere 
Kinder. Aber der Kinder Rehabja's we⸗ 
ren viele drüber. 

18 Die Kinder Jezehars waren: Salo⸗ 
mith der erſte. 

19 Die Kinder Hebrons »waren: Je⸗ 
ria der erſte, Amarja der andere. Icha⸗ 
ſiel der dritte und Jakmeam der vierte. 

⁊*c. 25, #3. 

20 Die Kinder Uſſiels waren: Micha 
der erſte, und Jeſia der andere. 

21 Die Kinder *Merxari's waren: Ma—⸗ 
heli und Muſi. Die Kinder Maheli's 
waren: Eleaſar und Kis. *2Moſ. 6, 19. 

22 Eleaſar aber ſtarb, nud hatte keine 
Söhne, ſondern Töchter; und die Kinder 
Kis, ihre Brüder, nahmen ſie. 

28 Die Rinber “Muſi's waren: Maheli, 
Eder und FJeremolih, Die drei. *c. 25, 30. 

24 Das ſind die Kinder Levi's unter 
ihrer Väãter Häuſern, und Vornehmſte 
der Väter, die gerccmet wurden nad ber 
Namen Zahl set ben Häuptern, welche 
thaten bas Geſchäft des Amts int Hauſe 
des HErrn; von zwanzig Jahren und 
drüber. 

25 Denn David ſprach: Der HErr, 
der GOtt Israels, bat ſeinem Volk Ruhe 
gegeben, und wird zu Jernſalem wohnen 
ewiglich. 

26 Auch unter den Leviten wurden ge⸗ 
zählet der Kinder Levis von zwanzig Jobs 
ren und drüber, daß ſie die Wohnung 
nicht tragen durften, mit aff ihrem Gc- 
räthe ihres Amts; 

27 Sondern nach den letzten Worten 
Davids: 

28 Daß ſie ſtehen ſollten unter der Hand 
der Kinder Aarons, zu dienen im Hauſe 
des HErrn im Hofe, und zu den Kaſten, 
und zur Reinigung, und an allerlei Hei⸗ 
ligthum, und zu allem Werk des Amts 
im Hanuſe GOttes 

29 Und zum Schaubrod, sum Semmel⸗ 


mehl, zum Speibopfer, zu ungeſäuerten 


Orbnung und Loos 


Glaben, pre ——— qu roͤſten, unb ju 
allent Genidt und Maaß; 

80 Uno zu fteben des ‘*ANorgens, zu 
danlen und ju loben ben HErrn, des 
Abends auch alſo; *Pfj. 92, 3. 

81 Unb alle Branbopfer bem HErrn 
pu 5 een auf bie abbatbe, Neumonden 

fle, nach ber is und Gebuͤhr, 
als e vor bem HErrn 

82 af fiè warten der Qut an ber 
Dikte des Stifts und bes Del — 
und der Kinder Aarons, ihrer 
au dienen im Hauſe des Sen. 

Das 25. (fonft 24.) Capitel. 
Oberfien im Heiligthum unb ibre Diener, 
Aber bies wat die Ordnung der Kinder 

Aarons. Die Kinder * HaronS wa⸗ 
ren: Nadab, Abihu, Eleaſar und Itha⸗ 

mar. #2 Pol. 6, 23. 

3 Aber *Rabab und Abihn ſtarben vor 
threm- Bater, und batten leine Rimber. 
Und Cleafar mb Ithamar wurden Prie⸗ 

#3 Moſ. 10, 1. 2. 

8 Unb Davib *orbuete fie alfo: Sabot 
aus ben Æinber Glealars, und Wbimeled) 
aus ben Kindern Sthamars, na ihrer 
Zahl und Amt. #2 Chron. 8, 14. 

——— der bn Etes 
mehr gefunben zu vornehmſten fiarfen 
Mänuern, denn der Kinder Sthamars, 
ũnð er ordneie fie alfo: nämlich ſechzehn 
aus den Kindern Eleaſars, zu Oberſten 
unter ihrer Väter Haus, tb at ans 
—* Kindern Ithamars, unter ihrer Väter 

us. 

ni Er ordnete fie aber durch's Loos, bar 

es £ beide aus Œleafars und Jiba⸗ 
mure nbern Oberſten waren im Heilig⸗ 
thum, und Oberſten vor GOtt. 

6 Unb der Schreiber Semaja, her Sohn 
Metfaneels, aus ben Leviten, pefgries ſte 


vor dem Konige, und vor ben Oberften, 


und ver Sabot, bent Briefter, und vor 
# Apintel , ben Sohne Xbjatbars, unb 
vor ben oberfien Bâätern unter den Brie 
ſtern und Leviten; nämlich ein Vaterhaus 
ff Eleaſar, und Das andere für Ithamar. 
#+. 19, 16. 

7 Und bas erfte Loos fiel auf Jojarib, 
bas anbere auf Gebaja, 
& “ts britte auf Sartm, bas vierte auf 

or 

9 Das fünfte auf Malchijja, bas ſechste 
auf Mejamin, 

10 Das ficbeute auf Gaftoi, tes site 
ouf * Abia, 

11 Das neunte auf Jefua, pes —* 
auf ai Sears, 


1 Chronika 24-96. 


ber Kinber Aarons. 
1 1 qe Das elfte auf Eliaſib, bas zwoölfte 
au 


13 Das Drei ebnte auf Huppa, das vier⸗ 
zehnte auf Jeſebeab, 

14 Das funfgehnie auf Bilga, das ſech⸗ 
zehnte auf Immer, 

15 Das ſieben ehnte auf Heſn, bas acht⸗ 


ehnte au 
De Su pa Bite tel! Pethahja, bas 


mena at 
8 ein und Ÿ raie « auf à Sadin, 
bas zwei unb zwanzigſte auf Ga 

18 Das brei und pw —Xx auf 1 Delaia, 
bas vier und zwanzigſte auf Maaſia. 

19 Das tft ibre Drbmmg nat ibrem 
Amt, ju geben in bas Haus bes HErrn, 
nach free eife unter ibrem Vater Has 
Ton, wie — der HErr, der GOtt Is⸗ 
raels, geboten ha 

20 Aber unter F andern Kindern Levi's 
war unter den Kindern Amrams, Subael. 
Unter ben Rinbern Subaels war Jehdea. 

21 —* ben Kindern Nehabja's war 


der erſte Jeſia. 

22 Aber unter den eharitern war 
Slomoth. Unter den Kindern Slomoths 
war Jahath. 


23 Die Kinder Hebrons »waren: Jeria 
der erſte, Amarja der andere, Jaheſiel der 
dritte, Jalmeam der vierte. *c. 24,19. 

24 Die Kinder Uſſiels waren Micha. 
Unter den Kindern Midas war Samir. 

25 Der Bruber Micha's war Jeſia. 
Unter ben Kindern Jeſia's war Sacharja. 

6 Die Kinder Merari's waren: Pas 
wi gi Muſi, deß Sohn war Jaeſia. 
e Sinber Merarie von Faefia, 


er + Gone, waren: Sobam, Saccut 
und Ibri. 

28 Maheli aber hatte Eleaſar; bei 
“er batte teine Söhne. e. U, 22. 
29 Bon Ris. Die Kinder Pr toaren : 
Jerahmeel. 


30 Die Kinder Dinfi's waren: Mabeli, 
Eder nnb Jerimoth. Das find die &inber 
der Leviten, unter ibrer Büter Hauſe. | 

81 nb man warf fitr fle and bas Loos 
neben ihren Brũdern, den Sinbern Ha. 
tons, vor bem Rônige David, und gap, 
nub Ahbimelech, und vor ben 0 berftent 
Vätern unter den Prieſtern und Leviten ; 
“bem fleinfien Bruber eben fo wohl, als 
bem Oberften unter ben Bätern. *c. 26,8. 

Das 26. (fonft 25.) Gapites. 
Orbnung der Betligen Sanger 
Und David ſammt den Gelbauptlenten 
fonberte ab ju Aemtern imter ben 


Kindern Aſaphs, Seman und HEURE, 


bn. 


Ordnung und Loos 


bie Propheten, mit Harfen, Pialtern und 
Cymbeln; und ſie wurden gezählet zum 
Werk nach ihrem Amt. 

2 Unter ben Kiudern Aſaphs war: Sacs 
cur, Joſeph, Netbanja, Afarela, Rinber 
Aſaphs, unter Aabh, ber ba Wweiffagte 
bet bent Rônige. 

3 Bon Jedithun. Die Kinder Gebithuns 
toaren : (Bebalja, deu Jeſaja, Haſabja, 
Mattithja, die ſechſe unter ihrem Vater 
Jedithun, mit Harfen, die ba weiſſagten 
zu danken und zu loben den HErrn. 

4 Von Heman. Die Kinder Hemans 
waren: Bukkia, Mattanja, Uſſiel, Sebuel, 
Jerimoth, Hananja, Hanani, Eliatha, 
Giddalthi, Romamthi⸗Eſer, Jasbekaſa, 
Mallothi, Hothir und Maheſioth. 

5 Dieſe waren alle Kinder Hemans, des 
Schauers des Königs in den Worten 
GOttes, bas Horun zu erheben; denn 
GOtt hatte Heman vierzehn Söhne und 
drei Töchter gegeben. 

6 Dieſe waren alle unter ihren Vätern 
Aſaph, Jedithun und Heman, zu ſingen 
im Hauſe des HErrn mit Cymbeln, 
Be und Harfen, nad bem Amt im 

aufe GOttes bei bent Rônige. 

7 Unb es war ibre 3abl, fammt ihren 
Briübern, bie un Geſang bes HErrn ge 
lebret waren, alleſammt Meiſter, zwei 
buubert acht und achtzig. 

8 Und fie warfen Loos ftber ihr Amt zu⸗ 
—8 bem * Kleinſten wie ben Grüfeften, 

m Lehrer wie bent Schüler. »*c. 25, 31. 

9 Und bas erſte Loos fiel unter Aſaph 
auf Gofeph. Das andere auf Gedalja, 
fammt ſeinen Brüdern und Söhnen, berer 
waren zwölf. 

10 Das dritte auf Saccur, ſammt ſeinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

11 Das vierte auf Jezri, ſammt ſeinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

12 Das fünfte auf Nethanja, ſammt feinen 
Sbbnen und Bribern, berer waren zwölf. 

13 Das ſechste auf Bullia, ſammt ſeinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

14 Das ſiebente auf Jesreela, ſammt 
rie Söhnen unb Britbern, berer waren 
zwölf. 

15 Das achte auf Jeſaja, fammt ſeinen 
Söhnen und Britbern, berer waren zwölf. 

16 Das neunte auf Diattanja, ſammt 


1 Gbronila 26. 27. 


ber Sänger unb Thorhũter. 


19 Das zwölfte auf Gafabja, fammt 
jeinen Söhnen unb Brüberu, derer wa⸗ 
ren zwölf. 

20 Das breiebnte auf Subael, ſammt 
feinen Söhnen und Brüdern, berer wa— 
ren zwölf. | 

21 Das viergebnte auf Mattitbja, fanunt 
feinen Söhner unb Brüdern, derer we 
rent zwölf. _ 

22 Das funfebnte auf Jeremoth, farmnt 
ſeinen Söhnen und Bribernu, derer wa⸗ 
ren zwolf. 

23 Das ſechzehnte auf Hananja, ſamtutt 
ſeinen Söhnen und Brüdern, derer wa⸗ 
ren zwölf. 

24 Das ſiebenzehnte auf Jasbelaſa, 
ſammt feinen Söhnen unb Brilbern, derer 
waren zwoölf. 

25 Das achtzehnte auf Hanani, ſammt 
bare Söhnen unb Briberu, derer waren 
zwölf. 

26 Das neunzehute auf Mallothi, ſaumtt 
her Söhnen unb Brüdern, berer warez 
zwölf. 

27 Das zwanzigſte auf Eliatha, ſammt 
Söhnen und Brüdern, derer waren 
zwölf. 

28 Das eur und zwanzigſte auf Hotbi. 
ſammt feinen Söhnen und Brüdern, berx 
waren zwölf. 

29 Das zwei und zwanzigſte auf Giddal⸗ 
thi, ſammt ſeinen Söhnen und Briberz, 
derer waren zwölf. 

30 Das drei und zwanzigſte auf Mahe⸗ 
fioth, fammt feinen Söhnen und Brübern, 
berer waren zwölf. 

31 Das vier und zwanzigſte auf No⸗ 
mamthi⸗Eſer, ſammt ſeinen Söhnen und 
Brüdern, derer waren zwölf. 

Das 27. (fonft 26.) Capitel. 
Beſtellung der Thorhũter, Schatzmeiſter und Richter. 
WVon der Ordnung der *Æborbüter. 

Unter ben Korhitern war Meſelemja, 
der Sohn Kore's, aus ben Kindern Aſaphs. 

*2 Chron. 8,14. x. 35,15. 

2 Die Kinder aber Meſelemja's waren 
dieſe: der erſtgeborne Sacharja, der an⸗ 
dere Jediael, der dritte Sebadja, der vierte 
Jathniel 

3 Der funfte Elam, der ſechſste Johanan, 
der ſiebente Elioenai. 

4 Die Kinder aber Obeb-Eboms waren 


ſeinen Söhnen und Brüdern, derer waren | dieſe: der erſtgeborne Semaja, der an. 


zwölf. 
17 Das zehnte auf Simei, ſammt ſeinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 


dere Joſabad, der dritte Joah, der vierte 
Sachar, der fünfte Nethaneel, 
5 Der fchste Ammiel, der ſiebente Iſſa⸗ 


18 Das elfte auf Aſareel, ſammt feinen | far, der achte ulthai; denn GOtt 
Sohnen und Brüdern, derer waren zwölf. | batte ihn nceanet” D 
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Thorh ater. Ahia Schatzmeiſter. Chronila 27. 28. 


6 Und ſeinem Sohne Semaja wurden 
auch Söhne geboren, die im Hauſe ihrer 
Bäiter herrſcheten; denn es waren ſtarke 
Helden. 

7 So waren min die Kinder Semaia's : 
Athni, Rephael, Obed und Elſabad, bef 
Æriber fleißige Leute waren, Elihu und 
Samachja. 

8 Dieſe waren alle aus den Kindern 
Obed⸗Edoms, fie ſammt ihren Kindern 
nnb Britbern, fleißige Lente, ge zu 
Aemtern, waren zwei und ſechzig von 

Obeb-Ebont. 

9 Meſelemja batte Minber und Britber, 
fleißige Männer, achtzehn. | 

10 Hoſa aber aus ben Rinbern Merari's 
batte Kinder: ben vornebmfen Simri, 
(bem e8 war ber srigaoente mot ba, 
darum fette ibn fein Bater zum Vor⸗ 
nehmſten,) 

11 Den andern Hillia, ben britten Les 
balja, ben vierten Sacharja. Aller Kin⸗ 
der unb Britber Hoſa's waren mag 

12 Dies ift bie Ordnung ber Thorhüter 
unter ben Häuptern der Helden am Amt, 
neben ihren Bribern, ju dienen int Hauſe 
des HErrn. 

18 Uub bas Loos ward geworfen, * bem 
Kleinen wie dem Großen, unter ibrer 
Bäter Haus, zu einent jeglichen Thor. 

*c. 26,8. 


14 Das Loos gegen Morgen fiel auf 
Meſelemja; aber ſeinem Sohne Sacharja 
der ein lluger Rath war, warf man auch 
das Loos, und fiel ihm gegen Mitternacht; 

15 Obed⸗Edom aber gegen Mittag, und 
ſeinen Söhnen bei dem Hauſe Eſuppims; 

16 Und Suppim und Hoſa gegen Abend 
bei dem Thor, da man gehet auf der 
Straße der Brandopfer, da die Hut ne⸗ 
ben andern ſtehet. 

17 Gegen dem Morgen waren der Le⸗ 
viten ſechs, gegen Mitternadt bes Tages 
vier, gegen Mittag des Tages vier; bel 
Eſuppim aber je zween und zween; 

18 An Parbar aber gegen Abend vier 
an der Straße, und zween an Parbar. 

19 Dies ſind die Orbnungen der Thor 
büter, unter ben Kindern ber Rorhiter, 
mb ben Kindern Merari's. 

20 Son ben Leviten aber war Abia über 
die Site bes Hauſes GOttes, und über 
bie Gätse, bie gebeiliget wurden. 

21 Son ben Kindern »Laedans, der 
Kinder ber Gerfoniten. Bon Laedan wa⸗ 
ren Hänpter der Bäter, nämlid bie Je⸗ 
hieliten. *c.A, 8. 
22 Die Kinder der Jehieliten waren: 


Kichter und Amtleute. 


Setham und ſein Bruder Joel, über die 
Schätze des Hauſes des HErrn. 

28 Unter den Amramiten, Jezehariten, 
Hebroniten und Uſſieliten, 

24 Bar * Sebuel, der Sohn Gerſoms, 
des Sohnes Moſe's, Fürſt über bie 
Schãtze. *c. 24, 16. 

25 Aber jein * Bruber Elieſer batte einer 
Sohn Rehabja, deß Sohn war Jeſaja, 
deß Sohn war Joram, deß Sohn war 
Sichri, deß Sohn war Selomith. 

*c. 24,17. 

26 Derfelbe Selomith unb ſeine Brilder 
waren liber alle Schätze ber Oebeiligten, 
ele ber König Davib beiligte, und bie 
oberſten Süter unter ben Oberften fiber 
tauſend unb Über bunbert, unb Die Ober⸗ 
ſten in Heer. 

27 Bon Streiten und Nanben hatten 
fie es geheiliget, zu beſſern das Hans des 


28 Auch Alles, was Samnel, der Seher, 
und Saul, der Sohn Kis, und Abner, 
der Sohn Ners, und Joab, der Sohn 
Zeruja's, geheiliget hatten, alles Gehei⸗ 
ligte war unter der Hand Seiomitho und 
ſeiner Brüder. 

29 Unter den Jezehariten war Chenanja 
mit ſeinen Söhnen zum Werk draußen 
ũber Jorael, Amtlente und Richter. 

30 Unter den Hebroniten aber war Ha⸗ 
ſabja und ſeine Brüder, fleißige Leute, 
tauſend und ſieben hundert, über bas 
Amt Israels, dieſſeit des Jordans, gegen 
Abend, an allerlei Geſchäfte des HErrn 
und zu dienen bem Könige. 

31 Item, unter den Hebroniten war Je⸗ 
ria, der Vornehmſte unter den Hebroniten 
feines Geſchlechts unter den Bütern. Es 
wurden aber unter ihnen gefucht und ge⸗ 
funben, im vierzigſten Jahr Des König⸗ 
reichs Davids, fleißige Manner zu Jaeſer 
in Gilead, 

82 Unb ihre Brüder, fleißige Männer, 
zwei tauſend und ſieben hundert oberſte 
Väter. Und David ſetzte fie über die Ru⸗ 
beniter, Gaditer, und den halben Stamm 
Manaffe, zu ailen Händeln GOttes und 
des Königs. 

Das 28. (ſonſt 27.) Capitel. 
Dastbs Feldoberſten, Bérfien, Amtleute unb Gof- 
ratbe. 


Die Kinder Israel aber nach ihrer Zahl 

waren Haäupter der Väter, und fiber 

taufenb, und über hundert, und Amtleute, 

die auf ben Koönig warteten, nach ihrer 

Ordnung, ab⸗ und pute einen jegs 

lichen Monat einer, ut allen Monaten des 
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Diener im Tempel. 


Jahrs. Eine jeglihe Orbnimg aber batte 
vier unb zwanzig taufenb. 

2 Ueber bie erfte Ordnung bes erften 
Monats war * Jafabeam, ber Sohn Sab⸗ 
diels; und unter ſeiner Ordnung waren 
vier und zwanzig tauſend. 

#c. 12,11. 2Sam. 23,8. 
3 Aus ben Kindern aber Perez war ber 


Oberſte über alle Dauptiente ber Deere | M 


im ecfien Monat. 

4 Ueber die Orbnung bes anbern Dior 
nats war #*Dobai, der Abobiter, und 
Willoth war Fürſt fiber ſeine Ordnung; 
amb unter ſeiner Ordnung waren vier und 
zwanzig taufend. *c. 12 12. 2 Sam. 23, 9. 

5 Der britte Feldhauptmann bes britten 
Monats, ber Oberfte war Benaja, ber 
Sohn Jojada's, bes Prieſters; unb un 
ter feiner Orbuung waren vier unb zwan⸗ 
zig taufenb. 

6 Das ift ber Benaja, * der Held imiter 
brafigen unb über dreißig; unb feine 
Ordnung war unter feinenr Sohne Am: 
miſabad. #e. 12, 24. 

7 Der vierte im vierten Monat tar 
Aſahel, Joabs Bruber, und nach ihm 
Sabadia, ſein Sohn; und nuter ſeiner 
Ordnung waren vier und zwanzig tanſend. 

8 Der finfte im fimfter Monat war 
Samehuth, der Jesrahiter; und unter 
ſeiner Ordnung waren vier und zwanzig 
t 


anſend. 

9 Der ſechste im ſechſten Monat war 
eIra, der Sohn Illes, der Thelboiter; 
nnb unter ſeiner Ordnung waren vier 
und zwanzig tanfent. #2 Sam. 23, 20. 

10 Der ficbente im fiebenten Monat 
toar Helez, ber Peloniter, aus ben Kin⸗ 
dern Ephraims; und unter ſeiner Ord⸗ 
mung waren vier und ppandig taufenb. 

11 Der adte im adten Monat war 
# Gibbechai, der Huſſathiter, aus ben Sas 
rebitern ; und unter ſeiner Ordnung was 
reu vier und zwanzig tanſend. 

#2 Sam. 21, 19. 
- 12 Der neunte im neunten Monat mar 

Abieſer, ber Anthothiter, ans ben Sins 
bern Semini; und unter ſeiner Orbnmng 
waren vier und zwanzig tanfenb. 

13 Der zehnte im —3* Monat war 
Maherai, der Netophathiter, aus den 
Serahitern; und unter ſeiner Ordnung 
waren vier imd zwanzig tauſend. 

14 Der elfte im elften Monat war * Be. 
naja, ber Pirgathoniter, aus ben Kindern 
Ephraims; unb unter ſeiner Orbmmg 
twaren vier und zwanzig taufenb. 

#c, 12, 31. 
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1 Gbronda 28. 


Davibe Dicæer. 


15 Der zwolfte in zwoölften Monat mer 
#Oelbai, ber Metophathiter, aus Ath⸗ 
niel; unb nnter femer Orbnmmg waren 
vier und zwanzig taufenb. #*c. 12, 30. 

16 Ueber bie Stämme Jaraels aber wa⸗ 
ren bicfe : Uuter ben Wubenitern war Fürſt 
Œliefer, ber Sohn Sichri's. Unter ben 
Güneonitern war Sephatja, ber Sohn 


8. 
—** ben Leviten war Haſabja, berf 
Sohn Remuels. Unter ben Aaronitern 
war Zadok. 

18 Unter Juda war Elihu, aus ben 
Bruͤdern Davids. Unter Iſſaſchar war 
Amri, der Sohn Michaels. 

19 Unter Sebulon war Jeemaja, der 
Sobn Obadija's. Unter Naphthali war 
Jerimoth, der Sohn Asriels. 

20 Unter ben Kindern Ephraims war 
Hoſea, der Sohn Aſasja's. Unter bem 
halben Stamm —8 war Ivel, ber 
Sohn Pebaja's. 

21 Unter dem halben Stamm Managaffe 
ht Gilead war Iddo, der Sohn Sachar⸗ 
ja's. Unter Benjamin mar Laefiel, der 
Sohn Abners. +2 Gaur. 3. 28 

22 Unter Dan war Aſareel, der Sohn 
Gevobams, Das find bie Furften ber 
Stämine Israels. 

23 Aber David nahm die Zahl nicht bes 
ver, die von zwauzig Jahren nund brunter 
waren; denn Der HErr hatte geredet, 
Israel zu mehren, wie die Sterne am 
Himmel. 

24 Joab aber, der Sohn Beruia’'s, der 
hatte angefaugen zu zählen, und vollen⸗ 
bete es nicht, denn e8 Tant darun “ein 
Bou über Jorael; darum kam die Zahl 
mit in die Thronita bes Königs Dabib. 

“ce. 22, 14. 

25 Ueber ben Schatz bes Königs war 
Asmaveth, der Sohn Adiels; und über 
die Schätze auf bem Lande in Städten, 
D und Schlöſſern war Jonathan 
ber Sohn Uffia's. 

26 Ueber bie Aderlente, bas Laud ju 
bauen, wat Esri, ber Sohn Chelubs. 

27 Ueber bre Weinberge mar Simei, 
ber Ramathiter. Ueber die Weinkeller 
und Schätze des Weins war Sabdi, der 
Siphimiter. 

28 Ueber die Oelgärten und Manlbeer⸗ 
bäume in ben Auen war Baaf-Danan, der 
Gaderiter. Ueber den Oelſchatz war Joas. 

29 Ueber die Weiderinder zu Saron 
war Sitrai. der Saroniter. Aber über 
die Sinber in Grunden war Saphat, der 
Sohn Adlais. 


LS 


Dawib ermahnet 


80 Ueber die Kameele mar Obil, der 
Ismaeliter. Ueber die Eſel war Jehedja, 
der Meronothiter. 

31 Ueber die Schafe war Jaſis, der 

iter. Dieſe waren alle Oberſten 
über die Oüter des Königs David. 

83 Jonathan aber, Davids Vetter, war 
ber Rath, und Hofſmeiſter, und Kauzler. 
Hub Jehiel, der Sohn Hachmoni's, war 
bei ben Kindern des Konigs. 

83 * Ahithophel war and Nath bes Kö⸗ 
nigs. +tOufai, Der Urachiter, war bes 

nigs Freund. 
#2 Gam. 15,12. +2 Sam. 15, 37. 

84 Rad Ahithophel war Jojada, ber 
Sohn Benaja's, unb Abjatbar. * Fo 
aber war Feldhauptmann bes Rünigs. 

# 2 Ga, 8, 16. 
Das 29. (fonft 28.) Capitel. 

Darvibe lehter Peidétag, megen bes Tempelbaues an- 


g , 
Und David verſammelte gen Jeruſalem 


alle Oberſten Israels, nämlich die 
ürſten der Stämme, die Fürſten der 
rbuungen, die auf ben König warteten, 


bie Furſſen über tauſend und über hun⸗ 
bert, die Fürſten über die Güter und Vieh 
des KEönigo und ſeiner Söhne, mit ben 
Kãmmerern, die Kriegsmaͤnner, und alle 
tapfere Männer. 
2 Und David, der Koönig, ſtand auf 
ſeinen Füßen, und ſprach: Höret mir zu 
meine Brüder und mein Vollb! »8 
hatte mir vorgenommen, ein Haus zu 
bauen, ba ruhen ſollte die Lade des Bun⸗ 
des des HErrn, und ein Fußſchemel den 
üßen unſers GOttes, und hatte mich ge⸗ 
chickt zu bauen. #1 Kon. 8, 17. 2e. 
3 Aber GOtt fie mir ſagen: *,, Du ſollſt 
meinem Namen mt ein Haus bauen; 
denn bu bit ein Kriegsmann, und haſi 
Blut vergoſſen.“ *2 Sam. 7,6. 1 Rin. 5, 3. 
A Nun bat der HErr, ber GOtt Is⸗ 
raels, mich ermwdblet aus meines Vaters 
anzem Hauſe, daß ich König über Israel 
—* ſollte ewiglich. Denn er bat * Juda 
erwahlet zum Fürſtenthum, und im Hauſe 
Juda's + meines Vaters Haus, und unter 
meines Vaters Kindern hat er Gefallen 
gebabt an mir, daß er mich über ganz Is⸗ 
rael zum Könige machte. 
#1 Moſ. 49, 10. +1 Sam. 16,1.12. 
5 Unb unter allen meinen Söhnen (bent 
ber HErr bat mix viele Söhne gegeben) 
bat er memen Sohn Salomo erwählet, 
daß er fiten fol auf benr Stuhl bes Kö⸗ 
nigreichs des HErrn über Israel. 
6 Und bat mix geredet: *Dein Sohn 


À Ghroniii 26, 29. 


femen @obn Salons. 


Salomo ſoll mein Haus unb Gof bauen ; 
denn id babe ihn mit erwãhlet zum Sobne, 
und Ich will fein Bater jein ; 

#2 Eam,. 7, 13. 

7 Und will ſein Königreich beſtätigen 
ewiglich, fo er wird anhalten, daß er thue 
nach meinen Geboten und Rechten, wie 
es heute ſtehet.“ | 

8 Run vor bem gangen Israel, der Ge⸗ 
meine bes HErrn, und vor ben Obren 
unſers GOttes : So baltet unb ſuchet alle 
Gebote bes HErrn, eures GOttes, auf 
ba ihr beſitzel bas gute Land, und beerbet 
auf euxe Kinder nach euch ewiglich. 

9 Und bu, mein Sohn Salomo, erlenne 
beun GOtt beines Vaters. und diene ibm 
mit ganzem Herzen und mit williger Seele. 
Denn * der HErr ſuchet alle Herzen, und 
verſtehet aller Gebanlen Dichten. Wirſt 
du ihn ſuchen, ſo wirſt du ihn finden; wirſt 
du ihn aber verlaſſen, ſo wird er dich ver⸗ 
werfen ewiglich. æ pj.7, 10. 

10 So ſiehe nun zu, denn der HErr hat 
dich ermäblet, daß Du ein Haus baueſt us 
Gelatun : fei getroft unb mache es 

11 Unb Dabib gab ſeinem Sobne Sas 
lomo ein * Vorbild ber Salle, unb feines 
Qaufes, unb der Gemächer unb Säle, 
und Kammern inwenbig, unb bes Hauſes 
des Ouabenfinbis ; *2 Moi. 25, 9. c. 26, 30. 

12 Dan Borbilber Ales, was bei ihm 
in fainem Gemüthe war, nämlid bes Go- 
fes am Hauſe bes HErrn, und aller Ge⸗ 
mächer umber, des Gates im je 
DE tes, unb bes dates ber i⸗ 
igten; 

13 Die Ordnung der Prieſter und Levi. 
ten, und aller Geſchäfte des Amts im 
Hauſe des HErrn; 

14 Gold nach dem Goldgewicht, zu aller⸗ 
lei Gefäßen eines 4 Amts, und 
allerlei ſilbern Zeug nach dem Gewicht, 
zu allerlei Gefäßen eines jeglichen Amts; 

16 Und Gold zu goldenen Leuchtern und 
goldenen Lampen, einem jeglichen Leuchter 
und ſeiner Lampe ſein Gewicht; alſo auch 
zu ſilbernen Leuchtern gab er das Silber, 
—— Leuchter und ſeiner Lampe, nach dem 

mt eines jeglichen Leuchters. 

16 Auch gab er zu Tiſchen der Schau⸗ 
brode Gold, zu jeglichem Tiſch ſein Ge⸗ 
Sr alfo aud Silber zu filbernen 

ifchen. 

17 Und lauter Golb au Rreueln, Becken 
und Ranbeln, und zu golbenen Bechern, 
einem jeglichen Becher ſein Gewidt, und 
au ſilbernen Bechern, einem jealichen Be⸗ 
cher ſein Gewicht; 
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Gteuer zum Tempelbau. 1 Chrontta 29. 30. David beiet. 


18 Und zum Räuchaltar das allerlau⸗ 


die gicfien fiber bes Köonigs Geſchäfte, 
ta : 


terfte Gold, fein Gewicht; aud ein Bor- | freiw 


bilb bes Wagens ber gofbenen Cherubim, 
baf fie fit ausbreiteten unb bedeckten oben 
bie Labe des Bundes des HErrn. 

19 Ales ift mir beſchrieben gegeben von 
der Hand des HErrn, baf rare unter⸗ 
wieſe alle Werke des Vorbildes. 

20 Und David Le au ſeinem Sobue 
æs A” ae — mnoesiagt, 
nnb made e8 ; fiirte bit nicht, und zage 
nicht GOtt, ber DErr, men GO, 
wird mit dir fem, unb wird bie Sand 
nidt abziehen, nod dich verlaffen, bis bu 
alle Werke zum Amt im Hauſe bes HErrn 
vollendeſt. #c. 23, 13. 5 Mof. 31,6. 


21 Siehe ba, bie Orbnung ber Prieſter | bob 


und Leviten, zu allen Aemtern int Hauſe 
GOttes, finb mit dir zu allem Geſchäfte, 
und ſind willig und weiſe zu allen Aem⸗ 
tern; dazu die Fathen und alles Bolt ju 
allen beinen Sänbeln. 

Das 80. (fonft 29.) Capitel. 


Steuer zum Ban tes Tempels. Salomo'ée und 
bots Salbung. Davids Abſchled. 


Und der König David ſprach zu der gan⸗ 
gen Gemeine: GOtt bat Salomo 
meiner Söhne einen, erwählet, der *no 
jung und zart iſt; das Werk aber iſt — 
denn es iſt nicht eines Menſchen —* 
nung, ſondern GOttes, des HErrn. 
#*c. 23,0. 

2 Ich aber babe aus allen meinen Kräf⸗ 
ten gefbidt zum Hauſe GOttes, Gold zu 
goldenem, Silber zu ſilbernem, Erz zu 
ehernem, Eiſen ju eiſernem, Holz au höl⸗ 
zernem Geräthe, Onyrſteine eingefaßte 
Rubinen, und bunte Steine, und aller⸗ 
lei Edelgeſteine, und Marmelſteine die 
Menge. 

3 Ueber das, aus Wohlgefallen am Hauſe 
meines GOttes, habe ich eigenen Guts, 
Gold und Silber, 

4 Drei tauſend Centner Goldes von 
Ophir, und ſieben tanſen Centner laute⸗ 
ren Silbers; das gebe ich zum heiligen 
Hauſe GOttes, fiber alles, bas ich ge 
ait babe, bie Wände ber Hänſer ju 
itberiiehen, 

5 Das golben toerbe, was golben, unb 
ſilbern, was filbernt fein ſoll, und zu aller. 
lei Werk burd bie Hand ber Werkmei⸗ 
fer. Und wer iſt mnt freiwillig, ſeine 
Hand heute bem HErrn zu fuͤllenꝰ 

#2 Mof. 36, 6. 

6 Da waren bie Fürſten ber Väter, bie 

tften ber Stämme Asraels, bic Für—⸗ 

1 Über taufenb und über buubert, und 
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7 Unb gaben zum Amt im Hauſe GOt⸗ 
tes fänf taujenb Gentner Oolbes, und 
zehn taufenb Gillden, nb 3ebn tanufenb 
Centner Silbere, achtzehn tauſend Gent. 
ne Erzes, und bundert tauſend Gentner 
ens 


8 Und bei welchem *Steine gefunden 
wurden, die gaben ſie zum des 
Hauſes des HErrn, unter die Hand Ge 
biels, des Gerſoniten. *2 Noſ. 35. 21. 
9 Und bas Volk ward froͤhlich, daß fre 
freiwillig waren; denn ſie gaben es vou 
gansens Herzen bem HErrn freuvillig. 
nb Davib, ber Konig, freuete fi au 


0 ? 

10 Und lobete GOtt, unb ſprach vor 
der gangen Gemeine: Gelobet feieft Du, 
—5 GOtt Israels, miſers Baters 
ewiglich. 

11 ir gebübret “bie Majeſtät und 
Gervalt, Gerrlibleit, Sig unb Dant. 
Denn Ales, was in Himmel und ouf 
Erden ift, Das ift bein. + Dein iſt bas 
Reich und but bi evbBbet fiber Ales zum 
Oberfien. 


#Offenb. 4,11. c.5,13. + Matth. 6, 13. 
12 Dein ift Reichthum und Ehre vor 
bir, Du berriceft fiber Alles; in beiner 
Hand ftebet Rraft und Macht; in deiner 
Hand ftebet es, Jedermann groß und ſtark 
zu machen. #9 Ehren. 20, 6. 
13 Nun, unfer GOtt, wir banfen bir 
un rübmen ben Namen beiner Herrlich⸗ 
it 


14 Denn was bin ich? Was ift mein 
Bolt, baf wir follten vermögen Kraft, 
freiwillig zu geben, wie bies gebet? Den 
bon dir iſt es Ales gefommen, und von 
beiner Hand baben wir bir’s gegeben. 

15 Denn *wir finb Fremdlinge nnb 
Gäſte vor bir, wie unſere Väter alle. 
Unſer Leben auf Erden iſt wie ein +? Sat. 
ten, und iſt kein Aufhalten. 

# PT. 39,13.2c,  Ÿ Hiob 14, 2. st. 

16 HErr, unſer GOtt, alle biefer Haufe, 
ben wir geſchickt haben, dir ein Hans zu 
banen, deinem heiligen Namen, iſt von 
deiner Hand gekommen, und iſt alles dein. 

17 Ich weiß, mein OOtt, daß 
Du bas »Herz prüfeſt, und Auf- 
richtigkeit iſt dir angenehm. Dar- 
um habe ich dies alles aus aufrichtigem 
Herzen freiwillig gegeben, und babe jetzt 
mit Freuden geſehen dein Volk, bas hier 
vorhanden iſt, daß es dir frewillig gege- 
ben hat. ePpſ. 7, 10. x. 


— oo mt — — 


Salomo und Sabot geſalbet. 


hams, Iſaals und Jsraels, bewahre ewig⸗ 

Li ſolchen Sinn und Gedanken im Her⸗ 

gen deines Volla, und ſchicke ihre Herzen 

zu dir. *2Moſ. 3, 6. 16. 16. 
c. 4,65. 140n. 18,36. Apoſt. 3, 13. 

219 Und meimem Sohne Salomo gib ein 
xechtſchaffen Herz, baf ex balte beine Ge⸗ 
Bote, Seugniffe und Rechte, baf er es 
alles tone, und baue biefe Wohnung, bie 
id gefbidet babe. 

20 Und Davib fprad zur ganzen Ge⸗ 
meine: Lobet ben HErrn, euren GOtt. 
Und die ganze Gemeine lobte den HErrn, 
ben GOit ibrer Vater; unb neigten ſich, 
unb beteten an ben * HErrn unb ben 
Konig; * Spr. 24, 21. 

21 Unb opferten bem HErrn Opfer; 
und bes anberu Morgens opferten fie 
Branbopfer, taufenb Farren, taujenb 
Widder, taufenb Lämmer, mit ibren 
Trankopfern; und opferten bie Menge 
unter bent gangen Israel. 

22 Unb aßen uub tranten beffelbigen 
Tages vor ben HErrn mit grofen Freu⸗ 
ben. Und madten bas anbere Mal * Sa. 
lomo, ben Sohn Davibs, zum Könige, 
und ſalbten ihn dem HErrn zum Fürſten 
und Zadok zum Prieſter. 

#1 Rôu. 1, 33. 

25 Alfo * ſaß Salomo auf ben Stubl 

des HErrn, en Konig an femes Vaters 


’ 


2 Gbronifa 1. 
18 OErr, G0tt *unferer Väter, Abra⸗ 


Salomo's Opfer. 


Davids Statt, unb ward glückſelig; und 
ganz Israel war ibm gehorſam. 
*c. 29,65. 1 Rôn. 1, 35. 39. 

24 Unb alle Oberſten unb Gewaltige, 
aud alle Kinder bes Königs David, tha⸗ 
ten ſich unter ben König Salomo. 

25 Und der HErr “mate Salomo im⸗ 
mer groößer vor bem gr Israel, und 
gab ihm ein loblich migreid, bas Steïd 
ner vor 16m über Israel gebabt batte. 

#2 Chron. 1, {. 

26 Go if mm Davib, ber Son 
Iſai's, König geweſen über ganz SSrael. 

27 Die “ie aber, bie er König über 
Israel geweſen ift, iſt viersig Fabre. Zu 
Hebron regierete er ſieben Jahre, und zu 
Feruſalem drei und dreißig Jahre. 

#1 Rôn. 2, 11. ⁊c. 

28 Unb ſtarb in gutem Alter, voll Lebens, 
Reichthums unb Ehre. Und ſein Sobn 
Salomo ward Konig an ſeiner Statt. 

29 Die Geſchichten aber des Königs Da⸗ 
vid, beide, die erſten und letzten, ſiehe, 
die ſind geſchrieben unter den Geſchichten 
Samuels, des Sehers, und unter den 
Geſchichten des Propheten Nathan, und 
unter den Geſchichten * Gads, des 
Schauers, #c. 22, 9. 
80 Mit alle ſeinem Rônigreih, Gewalt 
unb Seiten, bie unter ibm ggengen finb, 
beides, fiber Israel unb allen Königrei⸗ 
en in Landen. 





Das andere Buch der Chronita. 


Das 1. Capitel. 
Salomo's Weieheit unb Reichthum. 

nb Salomo, der Sohn Davibs, * ward 

in ſeinem Reich bekräftiget; unb der 
HErr, ſein GOtt, war mit ihm, und 
machte ibn immer größer. *1Rün. 2, 12. 46. 
2 Unb Salomo rebete mit dem gangen 
Israel, mit ben Dberfien über taufeub und 
bunbert, mit ben Richtern, und mit allen 
lien in Israel, mit ben oberften Vätern, 
8 Daß file bingingen, Salomo und bie 
ame Gemeine mit ibm, au der Höhe, 
ie zu Gibeon war; denn daſelbſt war 
die Hütte des Stifts GOttes, die Moſe, 
der Knecht des HErrn, gemacht hatte in 
ber Wuſte. 
4 Dam die Lade GOttes hatte David 
ſern grd von Ririath-Searim, bas 
ut er ihr bereitet batte; denn ex batte ibr 
eine Sütte aufgeſchlagen zu Ferufalem. 


5 Aber ber “eberne Altar, ben Besaleel, 
ber Sohn Uri's, bes Sohnes Hurs, ge- 
madt fatte, war bafelbft vor der Wor— 
nung bes HErrn; unb Salomo, unb bie 
Gemeine pfiegten ihn zu ſuchen. 

#2 Moi. 38, 1. 

6 Unb Salomo opferte auf bent ehernen 
Altar vor bem HErrn, ber vor ber Hutte 
bes Stifts ftanb, tauſend Branbopfer. 

7 In * berfelberr Nacht aber erſchien 
GOtt Salomo, und ſprach zu ihm: Bitte, 
was ſoll ich dir geben ? 

#1 Son. 8, 5. 

8 Unb Salomo fprad ju GOtt: Du 
haſt große Barmbergigleit an meinem 
Vater David gethan, und baft mich an 
ſeiner Statt gum Rünige gemacht; 

9 So laß nun, HErr GOtt, deine Worte 
wahr werden an meinent Vater David; 
denn Du haſt mich zum Könige gemacht 
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Salomos Regiment. 


2 Gbronifa 1. 2. 


Vorbereitung zum Tempelbez. 


über ein Poll, deß fo viel iſt, als Staub 4 Siehe, ich will dem Namen ves 


auf Erden. 

10 So gib mir nun Weisheit und Er⸗ 
kenntniß, daß ich vor dieſem Volk aus⸗ 
und eingehe; denn wer kann dies bein 
großes Volk richten? | 

11 Da fprad GOtt au Salomo : Weil 
bu bas im Sinue haſt, und baft nidt um 
Reichthum, no um Out, no um Ehre, 
nod um beiner Feinde Geelen, noch unt 
langes Leben gens onbern haſt um 
Weisheit und Erlenntni gebeten, baf bu 
mein Bolt ribten mögeſi, bariber id dich 
zum Könige gemadt babe : | 

12 So fet bir Weisheit unb Grlenninif 
gegeben » dazu will ich dir Reibthunt 
unb Gut und Ehre geben, daß deines 
Gleichen unter den Königen vor dir nicht 
geweſen iſt, noch werden QU nad bir. 

# Œybef. 3, 20. 

18 Alſo kam ©alomo von ber Höhe, 
die au Gibeon war, gen Jeruſalem, von 
ber Sütte bes Stifts; unb regierete über 
Israel. 

14 Und * Salomo ſammelte ibm Wa⸗ 
gen und Reiter, daß er zuwege brachte 
taufenb und vier hundert Wagen, und 
ao taufenb Reiter ; unb tief fe in ben 

agenftäbten, uub bei ben Könige zu 

Serufalem. #1 Rôn. 10, 26. 

15 Und ber Rünig *“madte des Silbers 
und des Goldes zu Jeruſalem fo viel, mie 
bie Steine, und ber Cedern, wie bie Vlaui⸗ 
beerbüume in den Gründen.  #c.9, 27. 

16 Und man brachte Salomo doſſe aus 


Egypten, und allerlei Waare. Und bie | beinen 


Kaufleute des Königs bauften dieſelbige 
Waare. 
17 Und brachten es aus Egypten her⸗ 
aus; je einen Wagen um ſechs hundert 
Silberunge, em Roß um hundert und funſ⸗ 
pig. Alſo bradten fie aud allen Königen 
er Oetbiter, und ben Königen ju Syrien. 
Das 2. Capitel. 
Nothwendige Borbereitung sum Bau bee Tempels. 
Und Salomo gedachte zu bauen ein 
Haus dem Namen des HErrn, und 
rin Haus ſeines Songe. 
2 Unb *zählte ab ſiebenzig tauſend Mann 
zur Laſt, und achtzi tante Zimmerleute 
auf dem Berge, und drei tauſend und ſechs 
hundert Amtleute über ſie. #1 An. 5, 15. 
3 Und Salomo * fanbte zu Huram, bem 
Rônige zu Tyrus, und ließ ibm ſagen: 
Wie tbu mit meinem Vater David tha⸗ 
teſt, und ihm ſandteſt Cedern, daß er ihm 
cit Haus bauete, darinnen er wohnete. 
12Sam. b, 11. 1Chron. 15 1. 
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HErrn, meines GOttes, enr Haus bauen 
Das ibm geheiliget werde, gut Ruchwerl 
vor ihm au rauchern, id Schaubrode 
allewege zuzurichten, und Brandopfer bes 
Morgens und des Abende, auf die Sab⸗ 
bathe und Neumonden, und auf die Fete 
— unſers GOttes, ewiglich fix 

srael. 

5 Unb bas Haus, bas ich bamen til, 
ſoll groß ſein; denn »miſer GOtt iſ 
größer, denn alle Götter. v pi. 86.8 
6 Aber tuer vermag es, daß ex ihm ex 
Haus baue? Denn »*der Himmel wub 
aller Himmel Himmel mögen ibn wmicht 
verſorgen; wer ſollte ich denn ſein, 


ich ihm ein Haus bauete? Son 
man vor ihm rüurhere. 
#c. 6,18. 1 Rx. 8, 27. 


7 So fenbe mir nun einem weiſen Maux, 

au arbeiten mit Golb, Silber, Erz, Eiſen 

l „Rofinroth, gelber Seibe, 

und der ba wiſſe guszugraben mit ben 

Weiſen, die bei mir ſind in Juda und 

SGerufalent, weiche mein Bater Davib ge 
féidt bat," 

8 Unb fenbe mir Cebern, Tannen nb 
Ebenholz vom Libanon; benn id weiß, 
daß beine Knechte bas Holz ju baneu wif- 
fer auf ben £Libanon. Und fiebe, meine 
Knechte ſollen mit beinen ten fein, 

9 Daß man mir vil Holz aubereite: 
ben bas Gans, bas id bauen will, foif 
groß unb ſonderlich fein. 

10 Und fiche, id wi ben Zimmerlenten, 
Knechten, bie bas Holz bauen, 
» zwanzig tauſenb Cor geftofienen Weizen, 
und zwanzig taufenb Cor Gerft, und 
zwanzig taufenb Bath Weins, unb zwan⸗ 
zig —28— Bath Oels geben. *1 Ain. 5.11. 

11 Da ſprach Huram, der Köoönig zu 
Tyrus, durch Schrift, und ſandte zu Sa⸗ 
lomo: Darum, daß ber HErr ſein Pol? 
— bat er dich über fie sum Koönige ge 
macht. 

12 Unb Huram ſprach teiter : *Gelo⸗ 
Bet ſei der HErr, ber GOtt Israels, ber 
Himmel und Erde gemacht bat, daß er 
bent Konige David bat einen weiſen, llu⸗ 
gen unb verftänbigen Sobn gegeben, ber 

em HErrn cin Haus baue, und ein Haus 
ſeines Rinigreige. #1 Abn. b. 7. 

18 So fenbe if mm einen weifen Mann, 
der Verſtand bat, Guram-Abif, 

14 Der ein Sohn ift eines Weibes aus 
den Æbdtern Dans, unb ‘ein Boter din 
Tyrer gemele iſt, der weiß “au arbeiten 
an Gold, Silber, Erz, Eiſen, Steinen, 


= — — — — — — — 


Tempelbaues Hnfens. 


Holz, Scharlachen, gelber Seide, Leinen, 
Moſinroth, und zu graben allerlei, und 
allerlei künſtlich zn machen, was man ibm 
vorgibt, mit deinen Weiſen und mit ben 
Weiſen meines Herrn Königs David, 
deines Vaters. # 2 Moſ. 31, 8. 

15 Go fenbe nun mein HErr Weizen, 
Gerfte, Où unb Mein, feinen Knechten, 
voie er gerebet bat : 

16 So Wwollen wir bas Holz banen auf 
bent ibanon, wie viel es noth ifi, und 
twollen es anf Floͤßen brimgen im Meer 

en * Japho; von bannen magft bu es 

Pnau en Jeruſalem bringen. * on. 1,8. 

17 Und Salomo glblete alle Fremblinge 
im Lanbe Israel nach ber Zahl, ba Île 
Davib, ſein Bater, zählete; und wurden 
gefunpen hundert und funfsig taufenb, brei 

aufenb und fes bunbert. 

18 Und er madte aus benfelben * fieben- 

ig taufenb Tr ge, und achtzig taufenb 

et auf bent Berge, unb bret taulenb 
ſechs hundert Æuffeber, bie bas Bolt zum 

Dienft anbielten. *Joſ. 9, 27. 1 Rôn. 5,16. 

Das 3. Capitel. 
Vom Bau bes pele. 

Und Salomo fing an zu bauen bas Haus 

des HErrn ju Jeruſalem, anf ben 

— Morijja, der David, ſeinem Vater, 

ezeiget war; welchen David zubereitet 
fat zum Raum auf bem Plat Arnans, 
es Jebufiters. 

#2 Sam. 24,25. 1 Chrou. 22, 18. 

2 Er * fing aber an au bauen im andern 
Monat des anbern Tages, im vierten 
Jahr feines Königreiche. #c. 6, 1. 

8 Und alfo legte Salomo ben Grunb zu 
bauen bas Haus OOttes ; am erſten bie 
gange ſechzig Ellen, bie Weite zwanzig 

en. 


4 Und die Halle vor der Weite bes 83 
ſes her war zwanzig Ellen lang, die Höhe 
aber war hundert und zwanzig Ellen; und 
Aberzog es inwendig mit lauterm Golde. 
5 Das große Haus aber ſpündete er 
mit Tannenholz, und Überzog es mit bem 
beſten Golde, und machte darauf Palmen 


und Rte. boë Gun si 

6 erzo 8 8 mit eblen 
Oteinen zum Sud : bas Gold aber 
war Parwaim⸗ Gold. 

7 Und überzog die Balken oben an, und 
die Wände, und die Thüren mit Golde; 
und lie Cherubim ſchmen an die Wande! 

8 Er machte auch bas Haus des Aller⸗ 
heiligſten, deſſen Länge war zwanzig Ellen 
nach der Weite des Haufes, und ſeine 
Weite war auch zwanzig Ellen; und über⸗ 


a Ghronifa 2-4. 


Beſchreibung der Heiligthumer. 


og es mit bent beſien Golde, bei fes 
* pre Rageln ſuntzig S 

9 Und gab au zu n ig Se⸗ 
kel Goldes am Gewicht; und überzog die 


Säle mit Golde. 
10 Er machte auch im Hauſe des Aller⸗ 
bim nach der Bild⸗ 


heiligſten * zween C 
ner Eu, und fberjog fie mit Golde. 


#2 Moi. 25, 18, 
11 Und bie Lünge am Flügel an ben 

bim war zwanzig Glen, daß ein 
Fügel finf Glen batte, und rührete an 
Die Wand bes Hauſes, unb ber anbere 
Flügel auch fünf Ellen batte unb rübrete 
an ben flügel bes anbern Gberube. 

12 Alſo batte aud bes anbern Cherubs 
ein Flügel fünf Ellen, und rührete an bie 
Wand bes Gaules, und feur anberer Flü⸗ 
gel auch fünf Œllen, unb bing am ÿligel 

e8 anbern Cherubs ; 

18 Daß biefe Flügel ber Gherubim wa⸗ 
ren ausgebreitet zwanzig Ellen weit ; und 
ſie ſtanden auf ihren aan , und ihr Ant 
lit war gemanbt zum Hauſe wärts. 

14 Er mate au einen * Vorhang von 
Gelbwert, atlacden, Sofinroth und 
Leinwerk; und machte Cherubim barauf. 

# Matth. 27, bi. 
15 Und ex machte vor bent Hauſe *3w0 


Säulen, fünf unb dreißig Ellen (ang; 
nnb ber Knauf oben barant fünf Glen. 
#1 Rün. 7, 16. 2c. 

16 Unb machte Kettenwerk zum Chor, 
und that fie oben an bie Saͤulen; und 
madte bunbert Granatäpfel, unb that fie 
an bas Kettenwerk. 

17 Unb ridtete bie Säulen auf vor bent 
Tempel, eine zur Rechten unb bie anbere 
zur Linken; und hieß bie zur Hedbten Ja⸗ 
Gin, und die zur Linten Boas. 

Das 4. Capitel. 
Bon bes Tempele sugebbrigen Sachen. 

Er machte “einen ebernen Altar, 

zwanzig Ellen lang unb breit, und 
zehn Œtler bo. *c. 7,7. 

2 Und er machte »ein eeſſu Meer, 
zehn Ellen weit von einem Rande an den 
andern rund umher, und fünf Ellen hoch; 
und ein Maaß von dreißig Ellen mochte 
es umher begreiſen. #1 on. 7, 23. x. 

3 Und Ochſenbilder maren unter ibnt 
umber ; und e8 waren zwo Reihen Ano- 
ten um bas Meer ber (bas zehn Ellen 
weit war), bie mit angegoffent waren. 

4 Es ftanb aber allo auf den zwölf 
Ochſen, daß brei gewandt waren gegen 
Mitternacht, drei gegen Abend, drei gegen 
Mittag, und drei gegen Morgen, und das 
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2 Ghronifa 4, 5. Einweihung des Tempele. 


20 * Die Leuchter mit ihren L bosz 
terftes war inwendig. lauterm Golbe, baf fie brenneten vor ban 
5 Seine Dide war einer Hand breit, | Chor, wie ſichs gebühret; *4 of. 8, 4. 
und ſein Rand war wie eines Bechers | 21 Und bie Blumen an ben Lampen unb 
Rand, unb eine auſegan ene Roſe; unb | bie Schnäuzen waren golden, das mar 


es faßle drei tauſend alles völlig Gold; 
6 Und er machte *zehn Keſſel, berer | 22 Dazu die Meſſer, Becken, Löffel nnb 


ſetzte er fünf zur Rechten, und fünf zur Näpfe waren lauter Gold. Und ter Eux: 


Tempelgeräthe. 
Deer oben auf ihnen; unb alle ihr Gin. 


Linten, barinnen au waſchen, was zum 
Brandopfer gehöret, daß fle es binein ftie- 
Gen; bas Deer aber, daß ſich die Prieſter 
darinnen wüſchen. #1 dn. 7,38. 

7 Er madte aud 3ebn *golbene Leuch⸗ 
ter, wie fie fein ſollten, un 
ben Tempel, fünf zur Rechten, unb finf 
zur Linlen. #1 Rôn. 7, 49. 

8 Und machte zehn Tiſche, unb that fie 
in ben Tempel, fünf zur Rechten, und 
fünf sur Linken. Und madte bunbert 
goldene Beden. 

9 Er madte aud einen Hof fix bie 
Priefter, unb große Sdranten, und Thü⸗ 
ren in Die Schranken, unb überzog bie 
Thüren mit Cri. 

10 Und teste bas Meer anf ber redten 
Œde gegen Morgen ju Mittag wärts. 

11 Und Huram madte Tôpfe, Schau⸗ 
felu unb Becken. Alſo vollenbete Huram 
die Arbeit, die er dem Könige Salomo 
that am Hauſe GOttes: 

12 Nämlich die zwo Säulen mit den 
Bäuchen und Knäufen oben auf beiden 
Säulen; und beide gewundene Reife, zu 
bedecken beide Baäuche der Knäufe oben 
auf ben Säulen; 

18 Und bie vier hundert Granatäpfel an 
ben beiben gewundenen Steifen ; zwo Rei⸗ 
ben Granatäpfel an jeglibem Reif, zu 
bebeden beibe Bäuche ber Knäufe, fo oben 
auf ben Säulen waren. 

14 Auch madte er bie Oeftitble, unb 
die Reffel auf ben Oeftithlen ; 

15 Unb ein Deer, unb zwölf Ochſen 
barunter ; 

16 Dazu Tôpfe, Schaufeln, Kreuel unb 
alle ibre Oefäfie machte Guram-Abif ben 
Könige Salomo zum Hauſe bes HErrn 
aus lanterm a. 

17 In “ber Oegenb des Jordans ließ 
ſie der König gießen in dicker Erde, zwi⸗ 
ſchen Succoth und Zaredatha. 

#1 Ru. 7,46. 

18 Unb »Salomo madte aller dieſer 
Gefäße febr viele, bafi bes Erzes Gewicht 
mit zu forichen tar. #1 Rôn. 7, 47. 48. 

19 Und Salomo macdbte alles Geräthe 
zum Oaufe GOttes : nämlich ben golbe- 


jette fie in | © 


ang unb feine Thür inmenbig 3u bem 
Nerbeifigfien, unb bie Thüir am Oauk 
des Lempels waren golben. 
Cap. 5, 0. 1. Alſo warb alle Arbeit 
coran, die Salomo that ant Hauſfe des 
n. 


Das 5. Capitel. 
Einweihung des Tempels angefangez. 
Und Salomo brachte hinein Ales, * was 
ſein VBater David gepciliget Patte, 
nämlich Silber und Gold, und allerlei 
Gerãthe, und legte es in ben Schatz im Gau- 
je GOttes. *1Ædn. 7,51. 1 Ghron. 29, 14. x. 

2 Da verfammelte Salomo alle Aelteſten 
in Israel, alle Hauptleute ber Stännne, 
Fuürſten ber Bôter unter ben Rinberu 3e 
tael gen Serufalem, daß fie bie Labe bes 
Bundes bes HErrn binauf brädten ans 
der Stabt Davibs, bas iſt Sion. 

3 Und es verſammelten ſich zum »8&3. 
nige alle Männer Israels auf's Feſt, bas 
iſt, im ſiebenten Monat; #1 $5n. 8, 2 

4 Und kamen alle Helteften Israels. 
Unb bie Leviten boben bie Labe auf, 

5 Und bradten fie binauf, ſamint ber 
Hütte bes Stifts uub allem heiligen Ge⸗ 
räthe, das in der Hütte war, und brachten 
ſie mit hinauf die Prieſter, die Leviten. 

6 Aber der König Salomo, und die ganze 
Gemeine Israel, zu ihm verſammelt vor 
Der Lade, opferten * Safe und Ochſen, 
fo viel, daß Niemand zählen noch rednen 
konnte. #2 Sans. 6. 13. 

7 Alfo brachten bie Prieſter bie Labe bes ‘ 
Bunbes des HErrn an ibre Stätte, in 
bas Chor bes Hauſes, in bas Allerheiligſte, 
unter die Flügel ber Cherubim, 

8 Daß bie Chernbim ibre Flügel aus 
breiteten fiber die Stätte ber Lade; unb 
die Cherubim bebedten bie Labe, unb ibre 
Stangen von oben ber. 

9 Die Etangen aber waren fo lang, daß 
man ibre Knaufe fabe bon der Labe, vor 
bem Chor; aber aufen faÿe man fie int. 
Und fie war bafefbft bis auf biefen Tag. 

10 Und * war nidts in der Labe one 
die zwo Tafeln, bie Moſe in Goreb bars 
ein gethan batte, ba ber HErr einen Bund 
mate mit ben Smbern Israel, ba fie aus 


nen Altar, Tiſch und Sdaubrobe barauf; | Egypten gogen. *1Kdn. 8.9. Ebt. 9, 4. 
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Salomo fegnet bie Gemeine, 


21 Unb Da bie Priefter heraus gingen 
aus bem Heiligen (benn alle Prieſier, bie 
vorbanben waren, beiligten fit, daß auch 
bie Ordnungen nidt gehalten murben); 

12 Und bie Leviten, mit Allen, bie unter 
Aſaph, Heman, Jedithun unb ihren Kin⸗ 
dern und Briüldern waren, angezogen mit 
Leinwand, ſangen mit Cymbeln, Salem 
und Harfen, unb ftanben gegen Diorgen 
bes Altars, unb bei ihnen —** und 
zwanzig priefier, die mit Trompeten 

bliefen : 

13 Und es war, als wäre es Einer, 
der trompetete und ſänge, als hörete man 
Eine Stimme, zu loben und zu danken 
dem HErrn. Und da die Stimme ſich 
erhob von ben Trompeten, Cymbeln und 
andern Saitenſpielen und von dem Loben 
des HErrn, daß er gütig tft und eſeine 
Barmherzigkeit ewig —2* : Da ward 

bas Haus des HErrn erfllllet mit einer 
Wolle, *c. 7. 3. 

14 Daß die Prieſter nicht ſtehen konn⸗ 
ten zu dienen vor der Wolle; denn *bie 
gere des HErrn erfitllete bas Haus 

Ottes. #c.7,1.8. 

Das 6. Capitel. 
Elnweihung des Tempels fortgefegt. 

ſprach Salomo: * Der HErr bat 

geredet zu wohnen im Duntein. 


Da 
#1 Rôn. 8, 12. 


25 L babe gwar ein Haus gebauet bir 


zur Wohnung, und einen Sitz, ba bu 
ewigli Por 
3 Und ber Konig wanbte fein Antlitz, 


und ſegnete die ganze Gemeine Israel, 
denn die ganze Gemeine Israel ſtand. 

4 Und er ſprach: Gelobet ſei der HErr, 
der GOtt Israels, der durch ſeinen Mund 
meinem Vater David geredet, und mit 
ſelner Hand erfüllet bat, ba er fa te : 

5 „Seit ber * deit ich mein Volk aus 
Egyptenland gefuͤhret babe 
Stadt ermäblet in allen Stämmen J8- 
raels, ein Gaus zu bauen, daß ment Fame 
bajelbft wire: unb babe aud feinen 
Mann erwählei, baf er Fürſt wäre über 
mein Volt Israel. #2 Gam. 7, 6. 

6 Aber * Yerufalenr babe id erwählet, 
daß mein Name daſelbſt ſei; und David 
habe ich erwählet, daß er über mein Volk 
Israel ſei.“ #f. 122, 3. 

7 Und *ba es mein Vater David im 
Sinne batte, ein Haus au bauen bem 
Ramen Des HErrn, bes GOttes Israels; 

#2 Sam. 7, 2. 

8 Sprach ber HErr zu meinem Vater 

David: , Du haſt wohl gethan, baf bn 


2 Gbronifa 5. 6. 


babe id Teine | M 


faicet und betet. 


im Sinn baft, meinent Namen ein Sans 
ju bauen. 

9 Dod bu ſollſt bas Haus nidt bauen; 
fonbern * bein Sohn, ber aus beinen Len. 
den kommen twirb, fol meinem Namen 
bas Haus bauen.“ #1 Gbron, 29, 6. 

10 So bat mm ber tr ſein Wort 
beſtätiget, bas er gerebet hat; denn id bin 
anfgetommen an meines Baters Davibs 
Statt, unb fite auf bem Stuhl Israels, 
wie der HErr geredet hat, und habe ein 
Haus gebauet bem Namen bes. HErrn, 
des GOttes Israels; 

11 Und habe darein gethan die Lade, 
darinnen der Bund des HErrn iſt, ben 
er mit den Kindern Israel gemacht hat. 

12 Und *ec trat vor ben Altar bes 
HErrn, vor ber ganzen Gemeine Israel, 
und breitete ſeine Hände ans. 

#1 &ön. 8. 22. 

13 Denn Salomo batte eine eberne 
gansel gemadt und geſetzt mitten in bie 
Schra ünf Ellen lang und breit, 
und brei Glen hoch; auf biefelbe trat er 
unb fief nieber auf feme Kniee vor ber 

anzen Gemeine Israel, unb breitete feine 

änbe aus gen Himmel, 

14 Unb ſprach: HErr, GOtt Israels, 
es iſt kein GOtt dir gleich, weder im 
Himmel noch auf Erden; der bu baitit 
den Bund und Barmherzigkeit deinen 
Knechten, die vor dir wandeln aus gan⸗ 


zem Herzen. 

15 Du haſt gehalten deinem Knechte 
David, meinem Vater, was du ihm ge⸗ 
redet haſt: mit deinem Munde haſt bu es 
geredet, und mit deiner Hand haſt du es 
erfüllet, vie es hentiges Tages ſtehet. 

16 Run, HErr, GDtt — 5*— halte 
deinem Knechte David, meinem Vater, 
was bu ihm »geredet haſt, und geſagt: 
„Es ſoll dir nicht gebrechen an einem 
anne vor mir, der auf dem Stuhl Is⸗ 
raels ſitze; doch ſo fern deine Kinder ih⸗ 
ven Weg bewahren, daß fie wandeln in 
meinem Geſetz, wie du vor mir gewandelt 
haſt.“ #2 Sam. 7, 16. 

17 Nun, HErr, GOtt Israels, laß 
dein Wort wahr werden, das du deinem 
Knechte David geredet haſt. 

18 Denn meineſt bu auch, daß GOtt 
bei ben Menſchen auf Erden mobne? 
Siehe, “ber Himmel unb aller Himmel 
Himmel kann bib nidt verforgen; wie 
follte e8 benn bas Haus thun, bas id ge- 
banet babe? #@i.11,4. BI. 89, 12. 

19 Benbe bid aber, HErr, meir GOtt, 
an bent Gebet beines Knechts mb zu ſei⸗ 
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Ferneres Oebet 


und Beten, bas bein Knecht vor bir thut, 


2 Gbronifa 6. 
nem ben, baf bu erbôreft bas Bitteu | 30 So wolleft Du 


Salons. 


—* vom Gimme, 


vom Sitz beiner Wohnung, und 


20 Daß deine Auger offen feien itber | fein, unb Sebermann geben nach fe Re 
dies Haus Tag unb Nacht, über die nem Mege, nach bem Du jein Der; «r- 
Stätte, babin *bu beinen Namen qu ftel: | fenneft (beun * Du allein erkenneſt tes 


Ten gerebet baft, daß bu höreſt bas Gebet, | Herz der Feb Le DU TX 


bag, bein Knecht an biejer Stütte thun 
wird. 
21 So höre nun das Flehen deines 
Knechts und deines Volls Israel, das ſie 
bitten werden an dieſer Stätte; höre es 


aber von der Stätte deiner Wohnung vom | von deinem Voik Jsrael iſt, 


*BPi. 7, 10. x. 


81 Auf baf jie bib fürdten unb wan⸗ 


#2 Moſ. 20, 24. | befn in beinen Wegen alle Lage, fo Iaug 


fe leben auf bem Lande, bas Du unſein 
äteru gegeben haſt. 

32 Wenn aud ein Wrember, ber nicht 
fouumt aus 


Himmel, unb, wenn bu es bôreft, wolleft | fernen Landen um beines großen Namens 


Du gnädig fein. 


und maqtiger Hand und ausgereckten 


22 Wenn Jemand wider ſeinen Näch⸗ Arms willen, und betet zu dieſem Hauſe: 


ſten ſüündigen wird; und » wird ibm an 

Eid cut 

ber Eid 

Saufe : 
23 So woll 

und deinem 


#2 Mof. 22, 11. 


beſt feineu Weg auf (einen 


33 Go wollef Du hören vom Himmel, 


eget, ben er ſchwören ſoll; unb} om Sitz deiner Wohnung, unb thus 
ommt vor beinen Altar in biefem Alles, warum er bi anvufet 


3 auf daß 
alle Völker auf Erden deinen ame erx⸗ 


Du hören vont Himmel,kennen und dich ſurgeen— wie bein Voll 
nechte Recht verſchaffen, Israel, und inne mer dies Haus 
daß du dem Gottloſen FA ui ges | bas id gebauet babe, nech 

f, unb | genannt ſei. 


daß 
beinem Same 


rechtfertigeſt ben Gerechten und gebeſt ihm 34 Menn bein Bolt ausziehet in Streit 


nach feiner Gerebtigleit. 


wider ſeine Geinbe bes Weges, ben bu fe 


24 Wenn bein Bolt Israel *vor feinen | fenben wirft, unb au bic bitten gegen bem 
Feinden geſchlagen wird, weil fie an bir | Wege au biefer Stabt, bie bu erwählet 


efinbiget babe 


vor bit in dieſem Gaule: *5 Moſ. 28, 25. 


n, unb belebren fi, unb } haſt, und zum 
cfennen beinen Ramen, bitten unb fleben | ment gebauet babe : 


aufe, bas id) deinem Na⸗ 


35 Go wolleſt Du ihr Gebet unb Flehen 


25 So wolleft Du bôren von Himmel, bôren vom Himmel, unb ibnen zu ihrem 
und gnäbig fein ber Silnbe beines Solts | Redt belfen. 


Israel, un 


fie iwieber in bas Land brin. | 36 Wenn fie an bir finbigen werden 


geu, baë Du ihnen und ihren Vätern ge- | (fintemal “fein Menſch ift, der nicht fün- 


geben ba 
wird, daß e8 nicht regnet, meil fie an 
effnbiget haben; und bitten an dieſer 
tätte, und bekennen deinen Namen, und 


bekehren ſich von ihren Sunden, weil bu | int Lande, ba ſie 
i #6 Moſ. 28, 23. 24. | belebren fi, 


fie gebemiüthiget baft : 


26 Wenn ber »Himmel augeldloffen | fie vor ihren Feinden, daß 
so ir | toegfilbren in ein fernes ober nabes Land; 


Dige) und bu fiber fie exailrneft und gibft 
fie fie gefaugen 


#1 Rôn. 8, 46. ac. 
37 Unb fie fib in ibrem Herzen belepren 
innen find, uub 


efangen 
ur flehen dir un Lande 


27 So wolleſt Du hören im Gimmel, | ibres Gefängniſſes, und ſprechen: +, Wir 


und gnädig ſein der Sünde deiner Knechte 


haben geſündiget, mißgethan und finb 


und deines Volks Israel, daß bu fie ben | gottlos gemefen ; »gf. 106. 6. Dan. 9, 5. 


pen Weg Léref, Darinnen fie wandeln 


ollen, und regnen la per auf bein Sanb,bas | unb von 


Du betnem Voll gegeben haſt zu befiten. 
28 Wenn *eine Theuruug im Lanbe 
wird, ober Peſtilenz, ober Diivre, Brant, 


Heuſchrecken, Raupen; ober wenn jeiu | ter gegeben ny 
Du ecmiblet baft, 


Feind int Lanbe ſeine Thore belagert, ober 
irgend eine Plage oder Rrantbett ; 
#c. 20, 9. ac. 


29 Wer baun bittet ober flebet unter 


88 Und fit alfo von gangem Serge 
anzer @eele au bir belehren 
im Lanbe ibres Gefüngnifles, ba man fie 
geiangen hält, und fie beten gegen bem 

ge au ihrem Laube, bas bu ihren Bü- 
*und zur Stadt, bie 
b unb qum Gaule, bas 
14 beinent Namen gebauet babe : 

# Dan. 6, 10. 11. 


39 So *wolleft Du ibr Oebet mb 


allerlei Menfhen und unter alle beinem | ben bôren vont Sinunel, vom Git beiner 
Bolt Israel, ſo Jemand feine Plage unb | Wohnung, und ihnen au ihrem Recht bel. 


Schwerzen fühlet unb *feine Hände aus. 
breitet au biefen Hauſe: #v. 12. 13. 
428 


en, unb beinem Bolt gnädig fein, bas an 


ir geflinbiget bat, #v, 30. 33. 


SGener von Hinmel. 


40 So lai nun, mein OOtt, brine Aus 
gen offen ſein und beine Ohren aufmerken 
auf bas Gebet an dieſer Stütte. 

A1 So made *biÿ mm auf, HErr 
SoOtt, qu beiner Aube, bu und Die Labe 
Deiner Macht. Laß beme Prieſter, HErr 

GSODtt, mit Oeil angethan werden, und 
Deine Heiligen ſich frenen über bem 
uten. # 4 Moſ. 10, 35. 2e. 

42 Du, HErr OOÙtt, wenbe nicht weg 


bas Antlits beines Gefalbten ; gebente au | Hi 


Die Gnade, beinem “fnedte David ver: 
Heißen. #2 ann. 7, 18. 
Das 7. Capitel. 
Œinmelgung bes Temvpeis vollzogen. 
Und ba Salomo ausgebetet batte, * fiel 
ein Feuer vom Himmel, und verzeh⸗ 
rtte bas Branbopfer unb andere Opfer; 
und tbie Oerrlibieit bes HErrn erfüͤllete 
bas Qaus, #3 Moſ. 9, 24. 
1 Rôn. 18, 58. +2 Mof. 40, 34. x. 

. 2 Daf bie Prieſter nicht konnten hinein 

eben in bas Haus des HErrn, pie 

——* des HErrn füllete Des HErrn 

us. 

3 Anch ſahen alle Kinder Israel das 
Feuer herab fallen, und die Herrlichkeit 
des un Über ben Hauſe; und fielen 
auf ihre Kniee mit bem Antlitz zur Erde 
auf Das flafier, und beteten an, und 
baniten ban HErrn, daß er »gütig iſt, 
nnd ſeine Barmherzigkeit ewiglich waͤhret. 

# @f. 136, 1. 2e. 

4 Der »Konig aber und alles Boll opfer- 
ten vor bem HErrn. #1 Kbn. 8, 62. 

5 Dem ber König Salomo opferte p 
und zwanzig tauſend Ochſen, und hundert 
und zwangig tanſend Safe: und, weihe⸗ 
ten afjo Das Haus GOttes ein, beide, ber 
na mb alles Enr de hrer S 

6 Aber die Prieſter ſtanden mt ut, 
und die —8 mit ben Saitenſpielen 
des HErrn, bie ber König David batte 
Pa maden, ben HErrn zu banfen, 
daß feine Barmherzigleit ewiglich wäh⸗ 
ret, mit ben Pſalmen Davibs durch ihre 
Hand; und die Prieſter »blieſen Trom⸗ 
peten gegen ihnen, und das ganze Israel 

and. #4 Vioſ. 10. 10. 

7 Und Salomo heiligte den Mittelhof, 
der vor bent Daufe des HErrn war; denn 
er hatte daſelbſt Brandopfer, und bas 
pes der Dantopfer ausgerichtet. Denn 

er * eherne Altar, ben Salomo hatte 
machen laſſen, konnte nicht alle Brand⸗ 
opfer, Speisopfer und bas Fett faſſen. 

#e. 4,1 


c. 4,1, 
8 Und Salomo bielt zu derſelben Beit ein 


2 Ghronifa 6. 7. 


OÙ0tt erhoret Salomo. 


Feſt fieben Tage Lang, und bas game Is⸗ 
rael mit ihm, ane ſehr grofie Gemeine, von 
Hemath an bis an ben Bad Egyptens. 

9 Und bielt am achten Tage eme Ver⸗ 
ſammlung; denn bie * Einweihung bes 
Altars hielten fie ſieben Tage, und bas 
Feſt auch ſieben Tage. * 4 Mof. 7, 10. 

10 Aber am drei und zwanzigſten Tage 
des ſiebenten Monats ließ ex bas Volt 
in ihre Hütten fröhlich und gutes Muths 
er allem Guten, bas der HErr an Da⸗ 
vid, Salomo und ſeinem Bolt Israel ge 
than hatte. 

11 Alſo *vollenbete Salomo bas Hans 
des und bas Haus des Königs, 
und Alles, was in ſein Herz gekommen 
war, zu machen im Hauſe des HErrn und 
in ſeinem dauſe cklich. *1Æbn. 9,1. 

12 Und der HErr »erſchien Salomo 
des ans, und fprad zu ibm: Ich babe 
bein Gebet erbôret, unb dieſe @tätte mir 
erwaͤhlet zum Opferhauſe. 

*1 Kbn. 9,2.x. 5 Moſ. 12, 5. x. 

13 Siehe, wenn id ben Himmel zu⸗ 
ſchließe, daß es mia regnet, ober heiße bie 
Henſchreden bas Lanb freffen, oder laffe 
eine pentes unter mein Bolt fonnmen, 

14 Ouf fle mein Volk bemitbigen, bas 
nad meinem Ramen genannt tft; nnb fie 
beten, unb mein Angeſicht ſuchen, unb fi 
bon ibren boͤſen Wegen betebren werden : 
fo will Ich vom Himmel bBren, unb ihre 
Stinbe vergeben, unb ihr Land beilen. 

15 So follat num meine Mugen of 
fer, mb meine Obren aufmerten auf 
Gebet an biefer Statte. 

16 So babe if run bies eus erroäblet 
und gepeiliget, daß mein Name daſelb 
ſein ſoll ewiglich, und meine Augen, un 
mein Herz ſoll da ſein allewege. 

17 Und fo bu wirſt vor mir wandeln, 
wie dein Vater David gewandelt hat, 
daß du thuſt Alles, was ich dich heiße 
und hältſt meine Gebote und Rechte? 

18 So will ich den Stuhl deines Konig⸗ 
reichs befätigen, wie ich mich deinem Bas 
ter David verbunden babe, und * gefagt : 
Es fol Dir mit gebreben an einem 
Manne, ber über Jorael Herr ſei. 

*2 Gam, 7, 12. 16. 

19 Werdet ihr euh aber umlebren, und 
meine Rechte unb Gebote, bie ich euch vor⸗ 
geleget babe, verlaffen, unb bingeben und 
anbern Oôttern bienen, mb file anbeten : 

20 So * werde id fie auewurzeln aus 
meinem Sanbe, bas ich ihnen gegeben 
babe; unb bies Oaus, baë ich meinent 
Namen gcheiliget babe, werde if von 





N 


Balomo bauet @täbte. 


meinem Angeſicht werfen, unb werde es 
aum Sprüchwort geben, unb zur Yabel 
unter allen Völlern. #5 of. 4,26. c. 30, 18. 
21 Unb vor dieſem Hauſe, bas bas höchſte 
gemerbes if, werben fi entietsen Alle, 
te vorüber geben, unb fagen: * Warum 
* der HErr mit dieſem Lande und die⸗ 
em Hauſe alſo verfabren ? 
#5Mof. 29.24. 1Rün.9,8. Ver. 22, 8. 9. 
22 So wird man aga Darum, daß 
fe ben HErrn, ihrer Väter GOOtt, ver⸗ 
laſſen haben, ber fie aus Eghptenland 
geführet vs und baben fid an anbere 
Gotter gebänget, unb fie angebetet, unb 
ihnen gebienet ; banm bat er alle bies 


glück fiber fie gebradt. 


Das 8. Capitel. 
Galomo’s gebauete Gtäbte, ft, Opfer und 
Schiffe. 


nd nach * zwanzig Jahren, in welchen 
u Salomo des HErrn Haus und ſein 
Haus bauete, #1 4Kbn. 9, 10. 

2 Bauete er aud Die Stübte, die Quram 
Salomo gab ; nnb ließ bie Rinber Jsvael | es 
barinnen tvobrrert. 

8 Und ©alomo zog gen Semath-Soba, 
und befeftigte fie ; 

4 Und bauete Thadmor i in der Wuͤſte und 
alle Kornſtädte, die er bauete in Hemath. 

5 Er bauete auch Ober⸗ und Nieder⸗ 
Beth⸗Horon, das feſte Städte waren mit 
Dauer, Tburen und Riegeln; 

6 Auch Baalath und alle Rornftabte, 
bie Salomo batte, unb alle Wagenſiadt⸗ 
und Reiter, und Alles, wozu Salomo 
Lu patte qu Bauer, eibes, 17 Jeruſalem 
nn bem Libanon und im gangen 
Sante ſeiner Herrſchaft. 

7 Alles übrige Bolt von ben Hetbitern, 
#moritern, Phereſitern, Sevitern und Je. 
Pufitern, bie nicht von ben Kindern Israel 


waren 

8 und ihre Kinder, die ſie hinter ſich ge⸗ 
laſſen hatten im Qanbe, »die bie Rinber 
Israel mot vertilget batten, machte Sa 
lomo zinsbar, bis auf biefen Tag. 

# of. 16, 10. 

9 Aber von ben Kindern Israel machte 
Salomo nicht Knechte zu ſeiner Arbeit; 
fonbern fie waren Kriegslente, und fiber 
ane Furſten, und über ſeine Wagen und 


Rat 
0 Tino ber oberften Amtleute bes Kö⸗ 
É * — ——— und 
nifzig, die über bas Soft herrſcheten. 
ab d bie * Tochter Pharao's ließ Sas 
(omo berauf sie aus ber Stabt Davibs 
qe bas ex fr fie gebauet hatte. 


2 Gbronifa 7-9. 


Opfer. Königin aus Arabler, 


Denn er ſprach: Men Weib fol mx 
nicht wohnen in Hauſe Davids, des Kö⸗ 
nigs Israels; beun es iſt gcbeifi et, wci 
pie Lade bes HErrn darein gefommen 
#1 RBn. 9, 24. 
12 Yon bem on opferte Salomo tem 
HErru Branbopfer auf bem Mitar bes 
GER ben er gebauet parte vor be 


et 


1 “Ein i T z 
— — nach — E * Gebot — 
Sabbathe, Nenmonden und beſtimmten 


prie bes Fahrs brei Mai, nämlich auf 
as Au der ungefänerten Brobe, auf ts 


Wochen, mb auf bas ‘get ber 
— #4 Ref. 29,2 
14 Ünb er ſtellete Die * in ibrer 
Orbmmg qu ibren Amt, mie es Davbib, 
ſein —* geſetzt hatte; nund die Leviten 
auf ihre ur au loben and gu bienen vor 
ben Prieiern, 165 jeglie auf ibren Tag; 
und Thorhüter in ibrer Orduung 
—5 — auf Thor. Denn alſo hatte 

David, der Wann GOttes, befohlen. 
#c. 35, 15. 
15 Und es ward nidt gaviden vom 
Gebot des Königs über die Prieſter und 
— an allerlei Sachen und au den 


16 Aijo ward bereitet alles Geſchãft Sa⸗ 
lomo's von bent Tage an, ba des HErrn 
Haus gegründet ward, bis er es vollenbete, 
daß bes HErrn Haue ganz bereitet tard. 

17 Da “iog Salomo gen Ezeon⸗Geber 
und gen Glotb, an bent Ufer des Meers 
im vu —5 — v * — ie 26. 73. 

18 Unb Huram fanbte ihm bu 
feine Knechte, die des M ni me 
ten; und fubren mit ben —* De 
mo ÿ. in » Ophir, mb bolten von dannen 
vier bunbert un nf fimfiig Centner Goldes 
und brachten es bem Könige Salomo. 

#c. 9, 10. 


Das 9. Capitel. 


Galomo vou ter Konigin aus Arabien beſchenlt, bat 
ein g +R Œintommen. Le 


Und ba #bie mi in vont Reich Arabien 
ue Gerücht Salomo's Mat lan 

fle uit ne fer Fehen euge gen Jeruſal 
mit Kam * und Gold bé 


Menge — er mb Ede —5* Salomo 
mit Räthſeln zu verſuchen. Und da ſie 3. 
Salomo lam, redete fie mit ibm Alles 
was fie im Sinne batte vorgenommen. 
#1 ædn. 10, 1. 2e. 

2 Unb ber Konig fagte ihr Ales, was 
fie fragte, unb war Salomo nidts ver⸗ 
borgen, bas er ihr nicht gefagt hatte. 


Snigin aus Arabien. 


2 Gbronifa 9. 


Schilde und Thron. 


3 Und ba die Königin vom Reich Avas | bex, und die Herren im Lande brachten 


bien ſahe die Weisheit Salomo's, und 
bas Haus, bas er gebauet batte, 

A Die Spetfe für einen Tiſch, bie Woh⸗ 
nung für fente Knechte, bie Aemter ſeiner 
Diener und ihre Kleider, ſeine Schenken 
mit ihren Kleidern, und ſeinen Saal, da 
man hinauf ging in's Haus des HErrn; 
konnte fie nicht mehr enthalten, 

5 Und fie ſprach zum Könige: Es tft 
wahr, was ich gebôret babe in meinem 
Lanbe von beinem Weſen, uub bon bei 
ner Weisheit. 


6 Ich wollte aber ihren Worten nibt | G 


glauben, bis id getommen bin, unb babe 
es mit meiuen Augen gefeben. Unb fiebe, 
es iſt mir nicht die Oülite gefagt beiner 
grofen eisbeit. Es 1ft mehr an bi, 
benn bas Gerücht, bas id gebôret babe. 

7 * Selig finb beine Männer, unb felig 

nb biefe beine Knechte, bie alewege vor 

ir ſtehen uub beine Weisheit bôren. 
#Quc. 10, 23. 

8 Der HErr, bein GOtt, fei gelobet, 
ber bic Iteb bat, baf er bib auf feinen 
Stuhl zum Könige gelett bat bent HErrn, 
deinem GOtt. 8 macht, * daß bein 
GOtt Israel lieb hat, daß er ihn ewig⸗ 
lich aufrichte; darum bat er dich über Île 
zum Könige gent. daß bu Recht und 
Mebtichteit bar babeit. #1 Kdn. 10, 9. 

9 Und fie gab bent Könige hundert und 
zwanzig Centner Golbes, unb ſehr viele 
Würze und Ebelgefteine. Es waren leine 
Wuürze als dieſe, Die bie Königin vom 
Reid Arabien bem Könige Salomo gab. 

10 Dazu bie Rnedte Hurams und bie 
Knechte Salons #bie Gold aus Ophir 
brachten, bie bradten auch Ebenholz und 
Edelgeſteine. #c. 8,18. 

11 Unb Salomo ließ aus bem Œbenbols 
Treppen im Hauſe bes HErrn und im 
Hauſe des Königs machen, und Harfen 
und Pſalter für die Sänger. Es waren 
ain nie gefeben folhe Hölzer im Lanbe 


Suba. 

12 Und Der König Salomo gab ber 
Königin vom Reich Arabien Ales, was 
f begebrete unb bat, ohne was fie zum 

önige gebradt batte. Und fie wandte 
fit, unb 3og in ihr Land mit ibren 
Knechten. 

13 Des Goldes aber, das Salomo in 
Einem Jahr gebracht ward, *war ſechs 
hundert und ſechs und ſechzig Centner, 

#1 Rôn. 10, 14. 

14 Obne tas bie Krämer unb Sauf 
leute brachten. Und alle Rônige ber Ara⸗ 


Gold und Silber ju Salomo. 

15 Daber “mate ber König Salomo 
amet bunbert Schilde vont beften Golbe, 
baf fes bunbert Stitf Goldes auf Ei⸗ 
nen Schild kam. #1 Rôn. 10,16. c. 14, 26. 

16 Unb brei bunbert Tartſchen vont be. 
flen Golbe, bah brei bunbert Stück Gol⸗ 
des zu Giner Tartiche fant. 

17 Unb der König that fie in's Haus 
vont Walde Libanon. Und ber König 
machte “einen großen elfenbeinernen 
Stuhl, und Überzog ibn mit lauterm 

olde. #1 AKdn. 10, 18. 
18 Unb ber Gtubl batte fehs Stu 
unb einen golbenen Fußſchemel an Stubl, 
unb batte zwo Lehnen auf beiben Seite 
um bas Geſäße, unb zween Löwen flan. 
den neben ben Lebnen, 

19 Und zwölf Löwen ftanben bafelbft 
auf ben fes Stufen zu beiben Seiten. 
Ein ſolches ift nidt gemadt in allen Kö⸗ 
nigreichen. 

20 Unb alle Trinkgefäße des Königs Sas 
lomo waren golden; unb alle Gefäße * bes 
gouts vom Walde Libanou waren lauter 

old. Denn das Silber ward nichts ge⸗ 
rechnet zur Zeit Salomo's. #v. 17. 

21 Denn Die Schiffe des Königs fubren 
auf bem Meer mit ben Knechten Surams, 
und kamen in drei Sabren Gin Mal, unb 
brachten Golb, Silber, Œljenbein, Affen 
und Iuen 

22 Alſo »ward der König Salomo grö⸗ 
fer, denn alle Könige auf Erden, mit 
Reichthum und Weisheit. *1Kdn. 10, 23. 

28 Unb alle Könige auf Erben egebe 
ten bas Angeſicht Salomo's, jeine Weis⸗ 
bait au hören, Die ihm GOtt in ſein Gers 


gegeben batte. 

24 Und fie brachten ibm eut jeglicher ſein 
Gefhent, filberne und golbene Gefäße, 
Rleiber, Harniſche, Würze, Roſſe und 
Mauttéiere ährlich. 

25 Und Salomo hatte “vier tauſend 
Wagenpferde, und zwölf tauſend Reiſige; 
und man that ſie in die Wagenſtädte, und 
bei dem Könige zu Jeruſalem. 

#c. 1,14. 1 Rôn. 4, 26. 

26 Unb er war ein Gerr über alle Kö⸗ 
nige vom Waſſer an, bis an ber Pbilifter 
Lanb, nnb bis an bie Grenze Egyptens. 
27 Unb ber König madte bes Silbers fo 
viel au Serufalem, wie ber Steine, und 
ber Gebern jo viel, wie der Maulbeer⸗ 
bäume in ben Griünben. 

28 Unb man bradte ibm Hoffe aus 
Egypten unb aus allen Länderu. 
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Balome banet Staͤdte. 


meinem Angeſicht iwerfen, und werbe es 
zum Sprüchwort geben, unb zur Fabel 
unter allen Bôllern. #5 Moſ. 4. 20. c. 30, 18. 
21 Und vor dieſem Hauſe, bas bas höchſte 
gemorbes if, werben fit entſetzen Alle, 
te voritber geben, nnb fagen: * Warum 
* der HErr mit dieſem Lande und die⸗ 
em Hauſe alſo verfabren ? 
#5 Mof. 29,24. 18R0n. 9,8. 
22 So wird man fagen: Darum, baf 
fe ben HErrn, ibrer Väter GOtt, vers 
laffen baben, ber fie aus Œgyptenlanb 
geführet bat, unb baben fig an anbere 
Gôtter gepänget, unb fie angebetet, unb 
ihnen gebienet; darum bat er alle bies 
glück fiber fie gebracht. 
Salo En EL Mer b 
mo's ue täbte, , nn 
8 ete fr, Opfer 


nd nach * zwanzig Fabren, in welchen 
u Salomo des —* Haus und ſein 
Haus bauete, #1 Kbn. 9, 10. 

2 Banete er aud bie Stübte, bie Huram 
Salomo gab ; unb lief bie Sinber Foraei 
barinnen wobnen. 

8 Und Salomo 30g gen Semath-Soba, 
und befeftigte fie ; 

4 Und banete Zhabmor in ber Wüſte und 
alle Rornftäbte, bie er bauete in Hemath. 

5 Er bauete au Ober⸗ und Nieder⸗ 
Beth⸗Horon, bas feſte Städte waren mit 
Vauern, Thuten imd Riegeln; 

6 Aud Baglath und alle Lornſtädte, 
bie Salomo hatte, und alle Wagenſtädte 
und Reiter, und Alles, wozu Salomo 
Luſt hatte zu bauen, beides, zu Jeruſalem 
und auf dem Libanon und im ganzen 
dande ſeiner Herrſchaft. 

7 Alles übrige Bolt von ben Hethitern, 
Amoritern, Pherefitern, Hevitern mb Je⸗ 
buſitern, die nicht von ben Kindern Israel 


waren, 

8 Und ihre Kinder, die ſie hinter ſich ge⸗ 
laſſen hatten im Lande, * die die Kin 
Jeérael nicht vertilget hatten, machte Sa⸗ 
lomo zindbar, bis auf dieſen Tag. 

# Joſ. 16, 10. 

9 Aber von ben Kindern Israel machte 
Salomo nicht Knechte zu ſeiner Arbeit; 
ſondern ſie waren Kriegsleute, und über 
foie Fuürſten, unb über feine Wagen und 

iter. 


ei 

10 Und der oberſten Amtleute des Kö⸗ 
nigs Salomo waren zwei hundert und 
pps die fiber bas Bolt berricheten. 

11 Und bie #Zodter Pharao's ließ Sas 
lomo berauf holen aus ber Stabt Davibs 
in's Dans, bas er fr fie gebauet batte, 
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er. 22, 8. 9. 


2 Gbronifa 7-9. 


Opfer. Koͤnigin aus Arablen. 


Denn er ſprach: Mein Weib fo mir 
nicht wohnen in Hauſe Davids, des RE 
nigs Israels; denn es iſt geheiliget, we 
die Lade des HErrn darein gekommen 
iſt. #1 Ron. 9, 24. 
12 Von bem an opferte 
Séun Branbopfer auf bem Altax bes 
Errn, ben er gebauet batte bor der 


Salle; 

13 Gin jeglies anf feinen Tag an 
opfern, nach jo * Gebot Dee auf bte 
Gabbathe, Renmonben und immten 

eiten des Jahrs drei Mal, nämlich auf 

as Feſt der ungeſänerten Brode, auf das 
Gen der Wochen, unb auf bas Feſt ber 

14 Une € ſtellete d Briher in 3 

14 er te » Pri tn ihrer 
Orbnang ju ibreu Amt, mie es Davib, 
fein Bater, geſetzt batte; unb bie Leviten 
auf ihre Hut, zu loben unb zu bienen vor 
den Prieſtern, jegliche auf ibren Tag; 
und Die Thorhuter in ibrer Orbanng, 
jeglihe auf 16 Æbor. Dem alfo 
es Davib, ber Mann OOttes, befohlen. 

#c. 35, 15. 

15 Und es ward nidt gaviden vom 
Gebot bes Rônigs fiber bie Priefter und 
Leviten, an allerlei Sachen und an ben 
Schaͤtzen. 

16 Alſo ward bereitet alles Geſchäft Sa⸗ 
lomo's von bem Tage an, ba des HErrn 
Haus gegründet ward, bis er es vollendete, 
daß des HErrn Haus ganz bereitet ward. 

17 Da *zog Salomo gen Ezeon⸗Geber 
und gen Eloib, an bem Ufer des Meers 
im ur Seam Ÿe . * — * 33. * 

18 Und Huram ſandte ihm Schiffe du 
ſeine Knechte, die des Meers kundig wa⸗ 
ren; und fuhren mit den Knechten Salo⸗ 
mo's in * Ophir, und holten von dannen 
vier hundert unb fimfig Tentner Golbes 
und brachten es dem Könige Salomo. 

#c. 9, 10. 


Das 9. Capitel. 


Salomo vou ter Konigin aus Arabien befbentt, bat 
ein —8* Einkommen. se 


Ur ba #bie Königin vom Reich Arabie 
bas Gerücht Salomo's bürete: lam 
fle mit ſehr großem Zeuge gen Jeruſalem, 
mit Kameelen, die Würze und Gold die 
Menge trugen nud Edelgeſteine, Salomo 
mit Räthſeln zu verſuchen. Und da ſie zu 
Salomo fam, redete fie mit ibm Alles, 
was fie im Sinne batte vorgenommen. 
#1 RBn. 10, 1. x. 
2 Unb der Konig ſagte ibr Ales, was 
fie fragte, unb war Salomo nidts ver. 
borgen, bas ec ihr nicht gefagt bätte. 


Salomo bem | 


EN —⏑, — ⏑ ⏑— 


Konigin aus Arabien. 


3 Und ba die Königin vom dieich Ara⸗ 
bien ſahe die Weisheit Salomo's, und 
das Haus, das er gebauet hatte, 

4 Die Speiſe für ſeinen Tiſch, die Woh⸗ 
nung für ſeine Knechte, die Aemter ſeiner 
Diener und ihre Kleider, ſeine Sdenten 
mit ihren Kleidern, und ſeinen Saal, da 
man hinauf ging in's Haus des HErrn; 
lonnte ſie fig nidt mehr enthalten, | 

5 Und fie fprad sum Könige: Es ift 
wahr, was ich gehöret babe in meinem 
Lande von deinem Weſen, uub von dei⸗ 
ner Weisheit. 

6 Ich wollte aber ibren Worten nidt 
glauben, bis id geltommen bin, unb babe 
es mit meinen Augen geſehen. Und ftebe, 
es ift mir nidt die Hälfte gefagt beiner 
gropen Weisheit. Es iſt mebr an bir, 

enn bas Gerücht, bas ich gehöret babe. 

7 *Selig finb beine Männer, und felig 
fi bicfe beine Knechte, bie aliewege vor 

it ſtehen und deine Weisheit hören 

* Luc. 10, 23. 

8 Der HErr, dein GOtt, ſei gelobet, 
der dich lieb hat, daß er dich auf ſeinen 
Stuhl zum Könige geſetzt hat dem HErrn, 
deinem GOtt. 8 macht, * daß bein 
GOtt Israel lieb bat, daß er ibn ewig⸗ 
lich aufrichte; darum hat er dich über ſie 
zum Könige 5— daß du Recht und 
Mebicteit bar habeſt. #1 Kdn. 10, 9. 

9 Uub fie gab dem Könige bunbdert und 
zwanzig Gentuer Golbes, unb ſehr viele 
Würze und Cbelgefteine. Es waren feine 
Würze als biefe, bie bie Königin vom 
Reid Arabie bem Rônige Salomo gab. 

10 Dazu bie Knechte Burams und die 
Knechte Salomo's, #bie Gold aus Ophir 
brachten, die brachten auch Ebenholz und 
Edelgeſteine. #c. 8,18. 

11 Und Salomo ließ aus bent Ebenholz 
Treppen im Hauſe des HErrn und im 
Hanſe des Königs machen, und Harfen 
und alter für die Sänger. ES waren 
on nie gefeben fole Hölzer int Lanbe 

uba. 

12 Und ber König Salomo gab ber 
Königin vom Reich Arabien Alles, was 
fie begebrete unb bat, ohne was fie gum 
Rônige gebradt batte. Und fie wanbte 
65 und zog in ihr Land mit ihren 

echten. 


13 Des Goldes aber, das Salomo in 
Einem Jahr gebracht ward, *war ſechs 
hundert und ſechs und ſechzig Centner, 

* i Rôn. 10, 14. 

14 One was die Krämer und Rauf 

lente brachten. Und alle Könige der Ara⸗ 


2 Chronika 9. 


Schilbe und Thron. 


ber, und die Herren im Lande brachten 
Gold und Silber zu Salomo. 

15 Daher *machte der König Salomo 
zwei hundert Schilde vont beften Golde, 
daß ſechs hundert Stück Goldes auf Ei⸗ 
nen Schild kam. #1 RBn. 10,16. c. 14, 26, 

16 Und drei bunbert Tartſchen vom be: 
ſten Golde, daß drei bunbert Stück Gol⸗ 
des ju Einer Tartſche fam. 

17 Und ber König that fie in's Haus 
vom Walde Libanon. Und ber König 
madte “einen großen elfenbeinernen 
Stuhl, unb Überzog ibn mit lauterm 
Golbe. #1 Rôn. 10, 18. 

18 Unb ber Stuhl batte ſechs Stu 
und einen golbenen Fußſchemel am Stubl, 
unb batte zwo Lebnen auf beiben Seite 
um bas Geſäße, unb zween Löwen fan. 
be neben ben Lehnen, 

19 Unb zwölf Löwen fianben bafelbft 
auf ben fes Stufen ju beiden Seiten. 
Gin ſolches ift nicht gemadt in allen Kö⸗ 
nigreichen. 

20 Unb alle Trintgefäfe bes Königs Sa 
lomo waren golben; und alle Gefäße * bes 
Gaules vom Walde Libanou waren lauter 
Gold. Denn das Silber ward nibts ges 
rechnet zur Zeit Salomo's. #v. 17. 

21 Denn die Schiffe bes Königs fubren 
auf bem Deer mit ben Knechten Hurams, 
und famen in brei Sabren Gin Mal, nnd 
bradten Gold, Silber, Clienbein, Affen 
und gjauen. 

22 Alſo * ward ber König Salomo gris 
fer, benn alle Könige auf Grben, mit 
Reichthum unb Weisheit. *148n. 10, 23. 

28 Unb alle Könige auf Erden sect 
ten bas Angeſicht Salomo’s, feine Weis⸗ 
beit au hören, Die ihm OOtt in fein Gers 
gegeben batte. 

24 Unb fie bradten ibm ein jeglihee ſein 
Geſchenk, ſilberne und golbene Gefäke, 
Kleider, Harniſche, Würze, Roſſe und 
Maulthiere jährlich. 

25 Und Salomo batte *vier taufenb 
Wagenpferde, und zwölf tauſend Reiſige; 
und man that fie in bie Wagenſtädte, nnb 
bei bem Rünige zu Jeruſalem. 

#c. 1,14. 1 Rôn, 4, 26. 

26 Und er war eur Herr Über alle Kö⸗ 
nige vom Waſſer an, bis an ber Philifter 
Lan, unb bis an bie Grenze Sayriens. 
27 Unb ber König mate bes Silbers fo 
viel ju Serufalem, wie ber Steine, und 
ber Cedern ſo viel, wie der Maulbeer⸗ 
bãume in ben Gründen. 

28 Und man bradte ihm Roſſe aus 
Egypten unb aus allen Ländern. 
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Nehabeam wird Konig, 


29 Was aber mehr von Salomo d' fa. 

en ift, beibes, fein Erſtes unb fein Setstes, 
— Das #ift geſchrieben in der Chronika 
Des Propheten Nathan, und in ben Pro⸗ 
phezeiungen Ahia's von Silo, unb in ben 
Geſichten Jedi's, des Schauers, wiber 
Jerobeam, den Sohn Nebats. 

#1 Rôn. 11, 41. 

30 Unb *Galomo vregierete zu Jeruſa⸗ 

Ten itber gang Israel vierzig Sabre. 
#1 fn. 11, 42. 

81 Und *@Salomo entſchlief mit ſeinen 
Bâtecn, und man begrub ihn in ber Stabt 
Davids, ſeines Baters. Und Rehabeam, 
ſein Sohn, ward König an ſeiner Statt. 

#1 Lôn. 11, 43. 


Das 10. Capitel. 
Trennung des Relché, und Abfall der zehn Gtämme, 
von Rehabeam verurſachet. 


Rehabeani #09 gen Sichem; denn ganz 

Israel war gen Sichem gekommen, 

ton zum Könige ju machen. #1 REn. 12, 1. 

2 Unb ba bas Serobeam bôrete, ber 

Sohn Nebats, ber in Egypten war, *ba- 

hin ex vor bem Könige Salomo geflohen 
Wat; fam er wieder aus Egypten. 

#1 Rôn. 11, 40. 

8 Und fie fanbten bin, unb liefien ihn ru⸗ 
fen. Und Jerobeam fant nrit bem gangen 
dug und redete mit Rehabeam, und 

prachen: 

4 Dein Bater hat unſer Joch zu hart 


gemacht. So leichtere nun bu ben bars | Ba 


ten Dtenft beines Baters und bas ſchwere 
Joch, bas er auf uns geleget fat; ſo wol⸗ 
Ten wir bir untertbänig fein. 

5 Er fprad zu ibnen: Ueber drei Tage 
fommt wieder zu mir. Und bas Bolt 


ging Pin. | 

6 Unb ber Rünig Rehabeam rathfragte 
bie Helteften, die vor feinent Bater Salos 
mo geflanben waren, ba er beim Leben 
tar, unb fprad : Wie rathet ibr, baf id 
biejem Bolt Antwort gebe? 

7 Sie rebeten mit 1m, unb fprachen : 
Wirſt bu biefem Volk freunblid ſein, und 
wirſt ſie handeln gutiglich, und ihnen gute 
Worte geben; ſo werden ſie dir unterthä⸗ 
nig ſein allewege. 

8 Er aber verließ ben Rath der Aelte⸗ 
for ben fle ihm gegeben batten, und rath⸗ 

chlagte mit ben Simgen, bie mit ihm auf» 
gewachſen waren, unb vor ihm ftanben 

9 Und ſprach zu ihnen: Was ratbet ibr, 
daß wir biefem Volk antworten, die mit 
mir geredet haben, und ſagen: „Leichtere 
ne 0, bas bein Bater auf uns geegt 

à LU 
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2 Chronika 9-11. 


bas Reid zerrheilet 


10 Die Sungen aber, bie mit ihm auf. 
ewachſen waren, tebeten mit 1 unb 
prachen : So ſollſt bu fagen zu dem Bolt, 
bas mit bir gevebet bat, unb ſpricht: 
nDein Vater bat unfer Joch zu dre 
En a bu ung 50%. lei ar 
und {pri zu ibnen : , Mein kleinſter 

ger Jon Us fain, benn meines Batcrs 
enben. 


11 Hat mun mein Bater eu zu 
ſchweres God gelaben ; b it | ch euree 
FJochs mehr machen. in Bater bat 
eud mit Peitſchen gezüchtiget; ich aber 
mit Scorpionen.“ 

12 Als nun Jerobeam nnb alles Bell 
pa Rehabeam kam am dritten Tage, wie 
enn ber Konig geſagt hatte: Kommt 
wieder au mit am britten Tage 

13 Anwortete ihnen ber König bart. 
Und ber König Rehabeam verltef ben 
Rath ber Aeltelten, 

14 Und rebete mit ihnen nad bem 
Nath ber Jungen, unb fprad: Hat mem 
Bater ener Joch au ſchwer gemacht, je 
will ich es mehr dazu machen. ein 
Vater bat ue mit Peitſchen gezuchtiget; 
ich aber mit Scorpionen. 

15 Alſo geborbte ber König bent Bell 
nidt. Denn es war alfo von GOtt ge: 
wandt, auf daß ber HErr fein Bort 
fätigte, bas *er gerebet batte durch Ahia 
bon Stlo zu Serobeam, bem Sobne Ye. 

te. #1 Rün. 11. 29. 51. 
16 Da aber bas ganze Israel fabe, baf 
ihnen ber Koönig nidt gehorchte; antwor⸗ 
tete bas Bolt bem Koͤnige, mb prach: 
»Was haben wir Theils an David, oder 
Erbe am Sohne Iſai's? Jedermann von 
Israel zu ſeiner Hütte! So fiche num bu 
au deinem Hauſe, David! Und bas ganze 
Zsrael sing in foime Hütten, #2 San. 20, 1. 

17 Daf Rehabeam nur über bie Kinder 
Israel regierete, die in den Städten Ju⸗ 
da's wohneten. 

18 Aber ber Rônig Rehabeam fandte 
*Hadoram, ben Reytmeiſter; aber Die 
Rinber Jéracl feinigten ibn je Tode. 
Und der König Rehabeam ſtieg friſch auf 
ſeinen Wagen, daß er flöhe gen Jeruſa⸗ 
iem. #1 Sn. 12, 18. 

19 Alſo fil Israel ab vom Hauſe Da 
vibs bis auf dieſen Tag. 

Das 11. Capitel. 
Mebabeamé Rriasbereltfgaft, Gtäbte, Beftätigung, 
iber mtb Sinber. 


Und De Rehabeam gen Jernſalem lun, 
verſammelte er bas Haus Inda's und 
Benjamins, hundert und adtiig taufenb 


SRebabran beftétiget. 


jaunger Wiannfdaft, die fireitbar waren, 
voiber Israel ju ſtreiten, baf fie bas Kö⸗ 
amigreid wieder on Rehabeam brächten. 

#1 Rin. 12, 21. 

2 Hber des HErrn Wort lam zu Se 
maja, bem Dam GOttes, und ſprach: 

3 Sage Rebabeam, dem Sobne Salo- 
mmo's, bent Könige Inda's, und bem gan⸗ 
gen Israel, bas unter Juda und Benja- 
mmin ift, und {prit : 

4 So fpridt ber HErr: „Ihr ſollt nicht 
Hhinauf ziehen, noch wider eure Britver 

eiten; ein Jeglicher gehe wieder heim, 
enn bas iſt von mir geſchehen.“ © Sie 
8 orchten den Worten des HErrn, und 

t ab von bem Bug wider Serobeun. 

G Rehabeam aber wohnete zu Jeruſalem, 
and bauete die Stäbte feft in Juda: 

6 Nãämlich Beth-Lebem, Etam, Lhelva, 

7 Beth⸗Zur, Socho, Hbullam, 

8 Gath, Mareſa, Siph, 

9 Adoraim, Lachis, Ajela, 

10 Zarega, Hjjalon und Gebron, welche 
waren Die fefiehen Städte in Juda unb 
Benjamin. 

11 Unb madte fie feſt, und ſetzte Für⸗ 
ften barein unb Borrath von Speiſe, Del 
und Wein. 

12 Und in allen Städten ſchaffte er Schil⸗ 
be und Spieße, und machte Île ſehr ſeſt. 
Und Juda und Benjamin waren unter ibm. 

13 Auch machten ſich zu ihm die Prie⸗ 
ſter und Leviten aus dem ganzen Israel 
und allen ihren Grenzen. 

14 Und ſie verließen ihre Vorſtädte und 
goes unb famen ju Suba gen Jerufalem. 

enn Jerobeam unb ſeine Söhne *ver. 
ießen fie, baf fie bem HErru nicht Prie- 

eramts pflegen mußten. #c. 13,9. 

15 Er a tiftete ihm aber Prieſter zu ben 
Oôben, und ju ben Feldteufeln, und Käl⸗ 
bern, die er machen ließ. 

#c.13,9. 1 Rôn. 12, 31. 

16 Unb na ibnen kam aus allen Stäm⸗ 
men Israels, Die ihr Herz gaben, daß fie 
nach bem HErrn, bem GOtt Zoraels 
fragten, gen Jeruſalem, daß ſie opferten 
dem HSErrn bent GOtt ibrer Vãter. 

17 Unb ftüriten alfo bas Rünigreid 
Juda, und beſtätigten Rehabeam, ben 
Sohn Salomo's, drei Jahre lang. Denn 
ſie wandelten in dem Wege Davids und 
Salomo's drei Jahre. 

18 Und Rehabeam nahm Mabelath, die 
Tochter Jerimoths, des Sohnes Davids, 
zum Weibe, und Abibail, die Tochter 
*Eliabs, des Sohnes Iſai's. 

*1Sam. 16,6.  c. 17, 13. 


Ger. 28 


2 Gbronifi 11, 12, 


Siſak beraubet Juda. 


19 Die gebar ihm dieſe Söhne: Jeus, 
Semarja und Saham. 

20 Rad der nahm er Maccha, die Toch⸗ 
ter Abſalonis; die gebar ihm Abia, Attai, 
Siſa und Selomith. 

21 Aber Rehabeam hatte Jar, die 
Tochter Ubfaloms, lieber, denn alle feine 
Weiber unb Rebsweiber, denn er batte 
achtzehn Weiber, unb ſechzig Kebsweiber; 
und zeugete acht und zwanzig Söhne, und 
ſechzig Töchter. | 

22 Unb Rehabeam ſetzte Abia, ben Sohn 
Maecha's, zum Haupt und Fürſten unter 
ſeinen Brüdern; denn er gedachte ihn zum 
Könige zu machen. 

28 Und er nahm zu, und brach aus vor 
allen ſeinen Söhnen, un Lande Juda unb . 
Benjamin in allen feſten Städten; und 
er gab ihnen Fütterung die Menge, und 
nahm viele Weiber. 

Das 12. Capitel. | 
NRehabeam von Siſak überzogen. 
Da aber bas Königreich Rehabeams 
beſtätiget und belräftiget ward, ver⸗ 
ließ er das Geſetz des HErrn, und gang 
Israel mit ihm. 

2 Aber *im fünften Jahr des Koönigs 
Rehabeam, zog herauf Sijal, der König 
in Egypten, wider Jeruſalem (denn ſie 
hatten ſich verſündiget an ben HErrn), 

#1 Rôn. 14, 22. 25. 

8 Mit taufenb unb zwei bunbert agen, 
unb mit ſechzig taufenb Reitern, unb das 
Volk war mt ju zählen, bas mit 15m 
kam aus Egypten, Libyen, Suklim und 
Mohren. 

4 Und er gewann bie * ſeſten Städte, die 
it Juda waren, und lam bis gen Jern⸗ 
ſalem. *c. 11, 3. 2c. 
5 Da lam Semaja, der Prophet, zu 
Rehabeam und au ben Oberſten Juda's, 
die ſich gen Jeruſalem verſammelt hatten 
vor Siſak, und Lai zu ihnen: So ſpricht 
der OGrr: „Ihr haͤbt mich *veriaſſen, 
darum habe ich euch auch verlaſſen in 
Gijais Hand.“ *c. 135, 2. c. 24, 20. 

6 Da demüthigten ſich die Oberſten in 
Israel mit dem Könige, und ſprachen: 
Der HErr ift gerecht. 

7 Als aber der HErr ſahe, daß ſie ſich 
demüthigten, kam bas Mort des HErrn 

zu Semaja, und ſprach: Sie haben ſich 
gedemüthiget, darum will ich ſie nicht 
verderben; ſondern id) will ihnen ein we⸗ 
nig Errettung geben, daß mein Grimm 
nicht triefe auf Jeruſalem durch Siſak. 

8 Doch ſollen fie ibm nnterthan ſein, 
daß fie *inne werden, mas es fe, mix 
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Rehabeam befräftiget. 


bienen, unb ben Königreichen in Landen 
IE Siſet, ber Kön 35 2, 19. 

9 Alfo 3 taf, ber König in Egypten, 
beranf * Jeruſalem, und nahm die 
*Shüte im Hauſe des HErrn, und die 
Schätze im Hauſe des Könige, und nahm 
es alles weg, und nahm ‘au Die golde⸗ 
nen Sdifbe, die Salomo machen ice. 

#1 Rôn. 14,26. +2 Gbron. 9, 15. 

10 An welcher Statt liefi ber König Re- 
habeam eberne Schilde machen, und be 
fabl ſie den Oberſten der Trabanten, die 
an der Thür des Königs Hauſes bite 
ten. 

11 Und ſo oft der denigin des HErrn 
Haus ging, kamen die Trabanten, und 


trugen ſie, und brachten ſie wieder in der 


Trabanten Kammer. 

12 Und weil er ſich demuthigte; wandte 
ſich des HErrn Zorn von ihin, daß nicht 
Alles verderbet ward. Deun es war in 
Juda noch was Gutes. 

18 Alſo ward Rehabeam, der König, 
errfriget in Jeruſalem, und *regierete. 
Gin unb vierzig Fabre alt war Rehabeam, 
ba er König ward, unb regierete fieben. 
zehn Jahre zu Jeruſalem in der Stadt, 
Die der HErr erwählet batte aus allen 
Stämmen Israels, daß ex ſeinen f Na⸗ 
men dahin ſtellete. Seine Mutter hieß 
Naema, eine Ammonitin. 

#1 AKdn. 14,21. +2 tof. 20, 24. 

14 Unb er banbelte übel, und ſchickte ſein 
Herz mit, baf er ben HErrn ſuchte. 

15 Die Geſchichten aber Rehabeams, 
beibe, die erſten und die letzten, ſind ge” 
ſchrieben in den Geſchichten Semajals, 
des Propheten, und Iddo's, des Shaucrs, 


und aufgezeichnet; dazu die Kriege Reha⸗ ſch 


beams und Jerobeams ihr Lebenlang. 

16 Und Rehabeam entſchlief mit fée 
Vätern, unb ward begraben in ber Stadt 
Davibs. Und ſein Sohn Abia ward RE- 
nig an ſeiner Statt. 

Das 18. Capitel. 
Abia's, Kbnigs in Juda, Krleg und Sieg wider Je⸗ 
robeam, den König in Israel. 
Im *achtzehnten Jahr des Königs Je⸗ 
robeam, ward Abia König in Juda, 
#c.12,16. 188n. 15,1. 

2 Unb regierete drei Sabre ju Jeruſalem. 
Seine Mutter hieß Michaja, eine Tobs 
ter Uriels von Gibea. Und es erbob fih 
cit Streit zwiſchen Abia unb Jerobeam. 

8 Und Abia rüuſtete ſich ju bem Streit 
mit bier hundert taufenb junger Mann. 
chaft, ftarte Leute sum Kriege. Jero⸗ 

eam aber rüſtete id mit ihm zu ftreiten 
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2 Chronila 12, 13 


Hbia'o Rebe an Jocaci 


mit at bunbert taujent junger Maun— 
ſchaft, Rarte Leute. 

4 Und Abia madte fit auf oben au 
ben Berg Zemaraim, wel liegt auf 
bem Gebirge Ephraim, und fprad: Hörei 
mir au, Serobeam, und bas ganze S Start. 

5 Wiſſet ihr nidt, daß ber , DE 
GOtt Israels, bat bas Königreich zu GE 
rael David gegeben 8 ihm und ſei⸗ 
nen Söhnen einen Salzbund? 

6 Aber Jerobeam, der Sohn Rebate, 
der Knecht Salomo's, Davibs Sohmes 
»warf ſich auf und ward ſeinem Herru 
abtrünnig. #1 ROm. 11, 25. 

7 Und baben ſich ju ihm geſchlagen *loſe 
Lente, und Kinder Belials, un 
fi geſtärket wider Rebabeam, ben Sohn 
Salomo's. Dent Rehabeam war jmng 
und eines blöden Herzens, daß er ſich ver 
ihnen nicht wehrete. # Richt. 9, 4. 

8 Nun denket ihr eud zu ſetzen wider 
bas Reich des HErrn unter den Sõobnen 
Davids; weil eurer ein proies Hauje fit, 
und Gabt *'aolbene Rälber, Die euch Ge 
tobeam für Götter gemadt bat. 

#1 Rûn. 12, 28. 

9 Habt ibr nidt bie Prieſter des HErrn, 
pe sn Fo bas mé f. £eviten, ane- 
geſtoßen, unb habt eud *eigene Brigfier 
gemacht, wie bie Böller in Lanben ? Wer 
Da fonimt, feine Ganb zu füllen mit eurem 
jungen Farren unb fieben Widdern, ber 
Wwirb Prieſter berer, bie nicht Götter finb. 

#c.11,15. 1 REn. 12,31. 

10 * Mit uns aber ift ber HErr, unſer 
GOtt, ben tir nicht verlaſſen; unb bie 
Briefter, bie bem HErrn dienen, bie Kin⸗ 
der Aarons und bie Leviten in ibrem Ge. 
äfte, # Pi. 46, 12. 
11 Unb anzünden dem HErrn *alle 
Morgen Branbopfer und afle Abend, 
dazu Das gute Ranchwerk, und bereitete 
Brode auf dem reinen Tiſch; und der 
goldene Leuchter mit ſeinen Lampen, daß 
fie alle Abend angezündet werden. a 
Wir bebalten bie Hut bes HErrn, unfers 
GOttes, 1br aber babt ibn verlaffen. 

#4 Mof. 28, 6. 

12 Siehe, mit mms ift ant ter Spitze 
GOtt und feine Priefter, unb bie Trom⸗ 
peten ju trompeten, daß man wider euch 
trompete. Ihr Kinder Israel, ſtreitet 
nicht wider ben HErrn, eurer Väter 
GO ; denn es wird euch nicht gelingen. 

13 Aber Jerobeam machte *einen Hin⸗ 
terhalt umher, daß er von hinten an ſie 
käme, daß ſie vor Inda waren, und der 
Hinterhalt hinter ihnen. # of. b, 2. 


Serobeams unb Abia's Tob. 


14 Da fié nun Juba umwanbte, fie, 
Da war vorne und binten Streit. Da 
ſchrieen fie sum HErrn, unb bie * Pries 
fter trompeteten mit Trompeten. 

® 4 Mof. 10, 9. 

15 Und Sebermann in Suba tBnete. 
Und da Sebermann in Juba tônete, plagte 
GOtt Jerobeam unb bas gange Israel 
vor Abia und Juba. 

16 Und bie Kinder Israel flohen vor 





Inda, and GOtt gab ſie in ihre Hände, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


17 Daf bia mit feinem Golf eine große 
Schlacht an ibnen that, und fielen ans 
Israel Erfdlagene fünf bunbert taufenb 
junger Mannſſhaft. 

18 Alſo wurben bie Kinder Israel gebe- 
müthiget zu ber Zeit; aber bie Kinder 
Juda's wurden getroſt, denn fie verließen 
ſich auf den HErrn, ihrer Väter GOtt. 

19 Und Abia da Jerobeam na, 1mb 
emann ibm Stübte ab, Beth⸗El mit 
ihren Töchtern, Jeſanag mit ibren Töch⸗ 
tern, und Ephron mit ihren Töchtern; 

20 Daß Jerobeam forder nicht zu Kräf⸗ 
ten kam, weil Abia lebte. Und der HErr 
plagte ihn, daß er ſtarb. 

21 Da tmn Abia geſtärket war, nahm 
er vierzehn Weiber, und zeugete zwei und 
zwanzig Söhne und ſechzehn Töchter. 

22 Was aber mehr von Abia zu ſagen 
und ſeine Wege, und ſein Thun, bas 

iſt geſchrieben ir ber Hiſtorie * des Pro⸗ 
pheien Iddo. #c. 19, 15. 

Cap. 14, 0. 1. Und *Abia entſchlief 
mit femen Vätern, unb fie begruben 1bn in 
der Stabt Davids; und Aſa, ? fein Sohn 
ward König an ſeiner Statt. Zu be 
Zeiten war bas Land ſtille zehn Fabre. 

* 1Kdn. 15, 8. f 1 Ghren. 3, 10. 


Das 14. Capitel. 
Aſa ſchaffet die Abgöt! rei ab, und ſteget wider tie 
Mohren. 
Und *Aſa that, mas recht war und bent 
HErrn, feinem O©tt, wohl gefiel ; 
#1 Rän. 15, 11. 

8 Und that weg bie fremben Altäre, und 
bie Höhen, und perte die Suulen, unb 
bieb bie Haine ab ; 

4 Unb ließ Juda fagen, daß fe den 
HErrn, ben OOtt ibrer Väter, fudten, 
unb thâten nad dem Gelets unb Gebot. 

5 Und er that weg aus allen Stäbten 
Juda's die Höhen nnb bie Götzen. Denn 
bas Königreich war ſtille vor ihm. 

6 Und er bauete feſte Städte in Juda, 
weil das Land ſtille, und kein Streit wi⸗ 
der ihn war in benfelber Jahren; denn 
»der HErr gab ihm Hube, #c.15, 15. 


2 Chronika 19-15. Aſa Rünig, ſchlaͤgt bie Mobren. 


7 Und er fprad su Juda: SLaffet nns 
biefe Stäbte bauen, unb Mauern barum 
ber fitbren, unb Ébitrme, Æbttcen und 
Riegel, weil bas Lanb nod vor uns ift; 
benn wir baben den HErrn, unfern 
GOtt, et unb er fat uns Ruhe ge . 
geben umher. Aifo bancten fie, unb ging 
glücklich von ftatten. 

8 Und Afa batte eine Geersfraft, bic 
Schild und Spieß trugen, aus Juda brei 
hundert tauſend, und aus Benjamin, die 
Schilde trugen, und mit den Bogen konn⸗ 
ten, zwei hundert und achtzig tauſend; 
und dieſe waren alle ſtarke Helden. 

9 Es zog aber iwiber fie aus Serah, der 
Mohr, mit einer Heereskraft, tauſend Mal 
tauſend, dazu drei hundert Wagen, und 
kamen bis gen Mareſa 

10 Und Aſa zog aus gegen ihn; und ſie 
rüfteten fich gum Strat im Thal Zepha⸗ 
tha, bei Mareſa. 

11 Und Aſa rief an ben HErrn, ſeinen 
GOtt, und ſprach; HErr, es iſt bei dir 
kein Untexſchied, helfen unter Vielen, oder 
ba keine Kraft M. Hilf uns, HErr, un. 
ſer GOtt; denn wir verlaſſen uns auf 
Di, und in deinem Namen ſind wir ge- 
kommen wider dieſe Menge. HErr, un⸗ 
ſer GOtt, wider dich vermag kein Menſch 
etwas. *c. M, 6. 1 Sam. 14,6. 

12 Und ber HErr plante bie Mohren vor 
Aſa unb vor Inda, pas fie — 

13 Und Aſa, ſammt dem Wolf, bas bei 
ihm war, *jagte ihnen nach bis gen Oc- 
rar. Und die Mohren fielen, daß ihrer 
fkeiner lebendig blieb; ſondern ſie wur⸗ 
den geſchlagen vor dem HErrn und vor 
ſeinem Heerlager. Und ſie trugen ſehr 
viel Raubs davon. 

*3 Moſ. 26,7. 8. Ÿ 2 Chron. 27, 24. 

14 Und er ſchlug alle Städte um Gerar 
her; denn die *Furcht des HErrn kam 
Uéer fle. Und fie beraubten alle Städte; 
berm es tar viel Ranbs darinnen. 

#c. 17,10. 1 Sant. 11,7. 

15 And ſchlugen fie bie Gittten bes Vie⸗ 
hes, und brachten Safe die Menge und Ka⸗ 
meele; und kamen wieder gen Jeruſalem. 

Das 15. Capitel. 
Aſa fährt In ſeiner Kirchenteformation fort. 
Und auf aie ben Sohn Obebs, kam 
der Geiſt Ottes. 

2 Der ging bmaus Afa entgegen, unb 
fprad au 16m: Höret mir zu, Aſa, und 
Das ganze Suba, nnb Benjamin. Der 
HErr ft mit eud, meil ihr mit ibm feib ; 
und *wenn ihr ihn net, wird er ſich 
von end ſinden laſſen; werdet ihr aber 
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Mas Eifer. 
ibn verlaſſen, fo wird ex euch aud ver: 
laſſen. #v. 4. 


3 Es werden aber viele * Tage ſein in 
Israel, daß kein rechter GOtt, leon Pries 
ſter, der ba lehret, und kein Geſetz ſein 
wird. # Oof. 3, 4. 

4 Und * wenn fie fi belebren in ibrer 
Roth zu bem HErrn, bem GOtt Israels 
und werben ibn ſuchen; fo wirb er fid 
finden laſſen. # Jer. 29, 13. 

5 Zu der Zeit wird es nicht wohl geben 
dem, der aus⸗ und eingehet. Denn es 
werden große Getümmel ſein über Alle, 
die auf Erden wohnen. 

6 Denn ein Volt wird bas andere zer⸗ 
fémepen, und eine Stabt Die anbere; 
denn GOtt wird fie erſchrecken mit aller. 
lei Angſt. | 
7 Ihr “aber feib getroft, unb thut eure 
Hände nidt ab; benn teuer Werk bat 
feinen Lobn. *Luc. 21. 19.28. +? 1 or. 15, 58. 

8 Da aber Aſa bôrete bicfe Borte, unb 
die Weiſſagung Obebs, des Propheten; 
ward er geiroſt, und that weg Die Greue 
aus bem ganzen Lande Juda und Benja⸗ 
min, und aus den Städten, die er gewon⸗ 
nen hatte auf dem Gebirge Ephraim; und 
erneuerte den Altar des HErrn, der vor 
der Halle des HErrn ſtand; 

9 Und verſammelte das ganze Juda 
und Benjamin, und die Fremdlinge bei 
ihnen aus Ephraim, Manaſſe und Si 
meon. Denn es fielen zu ihm aus Israel 
die Menge, als ſie ſahen, daß der HErr, 
ſein GOtt, mit ihm war. 

10 Und ſie verſammelten ſich gen Jeru⸗ 
ſalem des dritten Monats, ini funfzehnten 
Jahr des Königreichs Aſa's, 

11 Und opferten deſſelben Tages dem 
HErrn von dem Raube, den ſie gebracht 
hatten, ficben hundert Ochſen und ſieben 
tauſend Schafe. 

12 Und fie traten “in den Bund, daß 
fie ſuchten den HErrn, ihrer Väter GOtt, 
von ganzem Herzen und von ganzer Seele; 

#Gof. 24,95. 2 Rôn. 23, 3. 

13 Unb wer nibt würde ben HErrn, ben 
GOtt Israels, fuden, follte fterben, beibe, 
Rein unb Groß; beide, Mann unb Weib. 

14 Unb fie ſchwuren dem HErrn mit 
lauter Stimme, mit Tönen, mit rom. 
peter und Pofaunen, 

15 Unb bas ganze Juda war fröhlich 
fiber bem Eide; beun fie batten geſchwo⸗ 
ten von ganzem Herzen, und fie futen 
ihn vont ae Willen, und ex ließ fi 

1 


von ibnen finden; und *ber HErr ga 
umher. *c. 14,6. c. 20, 30. 
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2 Chronila 15. 16. 


Mia firasdher 


16 Auch jette Aſa, ber König, ab Me 
da, feine Mutter, vom Amt, bas fie gefrs 
tet batte im Hain Miplezeth. Und Aa ro 
tete ibren Miplezeth aus, uub 3erfiieh iha 
unb verbrannte 1ôn im Bad @ibronr. 

17 Aber * die Höhen in Israel wurde 
nicht abgethan; doch war dae Herz Aſen 
rechtſchaffen ſein Lebenlang. 

#1 Kön. 22,44. 246n. 12, 3- 

18 Und er brachte ein, mas ſein Bat 

eheiliget, und was er gebeiliget hatte, in 

us GOttes, Silber, Gold mb Gate. 

19 Und es war lan Streit bis in bot 
fra und breifigfie Jahr des Köonigreiche 

a's. | 


Das 16. Capitel. 
Aſa'a breifader Sũnden fa I. 
Qu ſechs und dreißigſten Jahr bes RE. 
nigreichs Aſa's zog herauf “Back, 
der König Israels, wider Inuda, nu | 
bauete Hama, daß ex Aſa, dem Könize 
Juda's, wehrete aus⸗ und einzuziehen. 
#1 Rôn. 15, 17. 

2 Aber Aſa nabm aus bem Schatz ur 
Hauſe bes HErrn unb im Hauſe Les Kö— 
nigs Silber und Gold, unb faudte zu Ben. 
gabab, bent Könige ju Syrien, der zu 

amaskus wohnete, und ließ ihm ſagen: 

3 Es iſt ein Bund zwiſchen mir mat 
dir, zwiſchen meinem und deinem Bater: 
darum babe id dir Silber und Gold ge 
ſandt, daß du den Bund mit Baeſa, dem 
Koönige Israels, fahren laſſeſt, daß er von 


mir abziehe. 
4 Ben⸗Hadad gehorchte dem Könige 
Aſa, und ſandte —* Heerfürſten wider 
die Städte Israels; die ſchlugen Ejon, 
Dan und Abel⸗Maim, und alle Soru. 
ſtädte Naphthali's. 
5 Da Baeſa Das hörete, ließ er ab Rama 
zu bauen, und hörete auf ton ſeinen Bert, 
6 Aber der König Afa nabnt ju fit bas 
gange Suba, unb fie trugen die Steine 
und bas Holz von Rama, bamit Baeſa 
bauete; und er bauete bamit Geba und 


Mizpa. 

7 ge der cit kam Hanani, ber Seber 
qu Aſa, bent Könige Juda's, und brad 
au ibm: Daf bu dich “auf ben König qu 
Syrien verlaſſen baft, und haſt dich nicht 
auf ben HErrn, deinen GOtt, verlaſſen; 
barum ift die Vacht des Königs zu ESy 
rien deiner Hand entronnen. Jer. 17. b. 

8 Waren nicht der * Mohren und Libyer 
eine große Menge, mit ſehr vielen Wagen 
und Reitern? Noch gab ſie der HErr 
in deine Hand, da du dich auf ihn ver⸗ 
ließeſt. “ce, 14, 9, 


EE e ⏑ü⏑— 


CYofaphat wird Konig, 


2 Chronika 16-18. 


end nimmt zu. 


9 Denn *bes HErrn Angen/fhanen| Matbanja, Sebadja, Aſael, Semiramoth, 
cœïle Lande, baf er ſtärke bie, ſo Jonathan, Abonia, Tobia und Tob⸗Ado⸗ 


Don ganzem Herzen an ibm ſind. 
Hu haſt thörlich gethan; darum wirſt bu 
au“ von nun an Kriege haben. 

# Giot 23, 10. 

10 Aber Aſa ward zornig über ben Ses 
Der, und *legte iôn ins Gefängniß; denn 
er murrete mit ihm fiber —5* Stůc. 

Rnb Aſa unterdrückte etliche des Bolls zu 

Der Zeit. #c. 18,26. 1 Rôn. 22, 27. 

11Die Geſchichte aber Aſa's, Beibe, die 

erſten und bie letten, fiebe, bie ſind ge- 

ſchrieben int Buch von ben Königen Ju⸗ 
da's und Israels. 

12 Und Aſa ward krank an ſeinen Fü⸗ 

Hen im neun und dreißigſten Jahr ſeines 
Königreichs, und ſeine Krankheit nahm 
Gr ju, und fudte auch in ſeiner Krank⸗ 
| t den HErrn nidt, fonbern bie Herate. 
18 Kiſo entfblief Aix mit ſeinen Bétern, 

und ftarb im ein unb vierzigſten Jahr ſei⸗ 
nes Königreichs. 

14 Und man begrub ihn in ſeinem Grabe, 
bas er ſich hatte laſſen graben in der Stadi 
Davids. Und fie legten ihn auf fein Lager, 
welches man gefillet batte mit gutem 
Räuchwerk mnb allerlei Spezerei nach 
Apothekerkunſt gemacht; nnb #*madten 
ein ſehr groß Brennen. #c. 91, 19. 

Das 17. Capitel. 
Joſaphat ift bet fciner Gottesfurcht glũckſelig. 

Und ſein Sohn * Joſaphat ward König 

an ſeiner Statt, und ward mächtig 

wider Iorael. *1Köon. 15. 24. c. 22, 46. 

2 Und er legte Kriegsvolk in alle feſte 
Städte Juda's, und ſetzte Amtleute im 
Lande Juda und in den Städten Ephra⸗ 
ims, die fein Vater Aſa gewonnen batte. 

9 mb der Gr war mit goſaphat; 
denn er wandelte in ben vorigen Wegen 
ſeines Vaters David, und ſuchte nicht 


alim, 

4 Sondern bem GOtt feinés Vaters, 
und wandelte in ſeinen Geboten, und 
nicht nach den Werken Israels. 

5 Darum beſtätigte ibm der HErr bas 
Eonigreich, und ganz Juda gab Joſaphat 
Geſchenke, und er * hatte Reichthum und 
Ehre die Menge. #c. 18, 1. 

6 Und ba fein Gers muthig ward in ben 
Wegen des HErrn, that er fürber ab bie 
Höhen und Haine ans Juba. 

7 Im britten Jahr feines rires 
ſandte er feine Fürſten Den-pail Obadja 
Sacharja, Nethaneel und — da 
ſie lehren ſollten in den Städten Juda's; 

8 Und mit ihnen die Leviten Semaja, 


nia; und mit ihnen die Prieſter Eliſama 
und Joram. 

9 Und fie lehreten in Ynba, und hatten 
das Geſetzbuch des HErrn mit ſich; und 
zogen umher in allen Städten Juda's, 
und lehreten das Volk. 

10 Und es kam “brie des HErrn 
fiber alle Königreiche in ben Landen, die 
um Juba ber lagen, daß ſie nicht firitten 
wider Joſaphat. *c. 14,14. 1 Mof. 35, 5. 

11 Und bie Philiſter brachten Joſaphat 
»Geſchenke, eine Laſt Silbere. Und die 
Ar brachten ihm ſieben tanſend und 
fleben hundert Widder, und fieben tauſend 
und ſieben hundert Bocke. #1 Ain. 4, 21. 

12 Alſo nahm Joſaphat zu, und ward 
immer größer; und er bauete in Juda 
Schlöſſer und $ornftäbte, 

13 Und hatte vil Vorraths in ben 
Städten Juda's, und ſtreitbare Mänmer 
mmb gewaltige Leute zu Fernfalenr. 

14 Und Dies war die Ordnumg unter 
ihrer Vãter Hauſe, die in Juda Aber die 
tanjenb Oberſten waren: Adna, ein 
Oberſter, und mit ihm waren drei hun⸗ 
bert tanfenb gewaltige Leute. 

15 Neben ibm war Johanan, ber Ober⸗ 
fe; und mit ihm waren zwei Éunbert mb 
achtzig taufenb. 

16 Neben ihm war Amasja, ber Sohn 
Sichri's, der Freiwillige des HErrn; mb 
mit ihm waren zwei hundert tanſend ge⸗ 
waltige Leute. 

17 Von den Kindern Benjamins war 
Eljada, ein gewaltiger Mann; und mit 
ihm waren zwei hundert tauſend, die mit 
Bogen und Schilden gerüſtet waren. 

18 Neben ihm war Joſabad; und mit 
ihm waren hundert und achtzig tauſend 
gerüſtet sum Heer. 

19 Dieſe warteten alle auf ben Konig, 
obne was ber König nod gelegt batte in 
die feſten Städte im ganzen Inda. 

Das 18. Capitel. 

à Gala ee botte se rofen bib 
ud Joſaphat batte * großen Reicht 
u und Ehre, und befreunbete ſich mit 
eo a gat #c. A 6. 

2 Und “na zweien Jahren zog er binab 
u Ahab gen Samaria. Un Was ließ 

r ihn und für das Bolk, das bei ihm 
war, viele Schafe und Ochſen ſchlachten. 
Und er beredete ihn, daß er hinanf gen 
Ramoth in Gilead zöge. #1 Rôn. 22, 9. 

8 Und Ahab, ber König Jeraels, ſprach 
zu Jofapbat, bem Sénige Fudas? Ziehe 


D 





Sofaphat ziehet mit Ahab. 


2 Chronila LS. 


Mida prophezcic 


mit mir gen Ramoth in Gilead! Er | belhwôre bi no Ein Mai, baf du mx 


pri au ihm: “Sd bin wie bu, und mein 
Soit wie bein Volt; wir wollen mit bir 
in ben Streit. #1SRüôn. 29,4. 2Rün. 3,7. 
4 Aber * Sofapbhat fprad sum Könige 

Israels: Lieber, frage beute bes HErru 
ott. #2 Rin. 3, 11. 

5 Und ber König Israels fammelte ber 

Propheten vier bunbert Mann, und ſprach 
au ipnen: Sollen wir gen Namoth in 
Gilead ziehen in ben Streit, ober ſoll ich 
eg laſſen auſtehen? Sie fpraden : Ziehe 
hinauſ, GOtt wird fie in des Koͤnigs 
yrdei aber [peu : If nid irgenb 
6 Joſaphat aber ſprach: Iſt nidt irgen 

noch ein Prophet des HErrn hier, daß 


wir von ibm fragten ? 
(pra qu Joſa⸗ 
ann, daß man 


7 Der König Israels 
pat: Es ift no Ein | 

en HErrn von ihm frage; aber id bin 
ihm gram, benn er ieïiflaget über mid 
lin Gutes, fonbern allewege Böſes, näm⸗ 
fig Dia, der Sohn Jemla's. Joſaphat 
ſprach: Der König rede nicht alſo. 

8 Und der König Israels rief ſeiner 
Rämmerer einen, und ſprach: Briuge 
eilend her Micha, ben Sohn Jemla's! 

9 Und der König Israels, und Joſaphat 
ber König Juda's, ſaßen ein jeglicher au 
ſeinem Stuhl, mit Kleidern angezogen: 
fie ſaßen aber auf bem Plats vor der Thür, 
am Thor ju Samaria; und alle Prop 
ten waſſagten vor ihnen. 

10 Und Zidelia, der Sohn CEngena's, 
machte ihm eiſerne Hörner und ſprach: 
So ſpricht der HErr: Hiemit wirſt bu 
die Syrer ſtoßen, bis du ſie aufreibeſt. 

11 Und Fopte weiſſagten auch 
alſo, und ſprachen: *— hinauf, es wird 
bit geliugen; der HErrx wird fie geben in 
des Konige Sant. 

12 Unb ber Bote, ber bingegangen 
tar, Micha au rufen, rebete mit ihm unb 
{prad : Giebe, der Propbeten Reben find 
anträdtig gut ffir ben König; Licber, laß 
bein Wort and fein wie berer einen, und 
rede Outes. - 

13 Micha aber ſprach: So wahr ber 
HErr lebet, was mein GOtt ſagen wird, 
das ei ig reden. ee hprach 

141 a er zum Sünige fam, fpr 
ber König zu ihm: Micha, follen wir gen 
Hamoth in Gilead in ben Streit ziehen, 
oder ſoll ich es laſſen auſtehen? Er ſprach: 
Ja, ziehet hinauf! Es wird euch gelin⸗ 
gen; es wird euch in eure Hände gegeben 


werden. 
der aonig (brad qu ihm: *Ich 


nichts ſageſt, denn die Wahrheit, im Re 
men des HErrn. Maiuith. 26, 6 

16 Da pra er: Sd fabe bas ganx 
Israel gerftreuet auf ben Bergen, * wie 
Safe, Die einen Girteu faben. Und ta 
HErr jprad : Haben dieſe leinen Gerra’ 
Es kehre eut Jeglicher wieder heim mi 
Frieden. *4 Moi. 27, 17. Matth. 9. 38. 

17 Da ſprach der König Israels x 
Joſaphat: »Sagte id bir nicht? „Er 
meflaget über mich leu GOutes, fonterz 
Böſes 7 #1 42n. 22 ii 

18 Er aber ſprach: Darum höret te 
HErrn Bort : Ich fabe ben HErru fibez 
auf ſeinem Stuhl, uub alles himmii 
Heer ſtand zu ſeinex Rechten und zu ja 
uer Linken. 

19 Und *ber HErr ſprach: Wer wil 
Ahab, ben König Israels, überveden, be 
ex hinauf ziehe und falle zu Ramoih in 
Gilead? Und ba dieſer jo, und jener 
ſonſt ſagte; #1 Rôn. 22, 20. 

20 Kam ein Geift hervor, und trat ver 
ben HErrn, und ſprach: Sd will ibn 
fberreben. Der HErr aber fprad ju 
ibm: Womit? 

21 Ex fprad: Sd will ausſahren und 
eut falfder Geiſt ſein in aller jeiner Pro. 
pheten Munde. Unb er fprad : Du wirf 
ihn itberrebeu, und — es ausrichten; 


22 Nun fiche, der HErr bat einen fai: 
ſchen Ga gegeben in dieſer beurer Pro⸗ 
pheten Mund, unb ber HErr bat Böſes 
wider dich geredet. 

23 Da trat herzu * Zidelia, der Sohn 
Cnaena’s, uub fiſchlug Micha auf ben 
Baden, und fprad: Dur welchen Weg 
ift ber Geift des HErrn von mir gegan- 
geu, daß er burd bit rede? 

*v. 40. fJoh. 18, 22. 

24 Micha ſprach: Siehe, du wirſt es ſehen, 
wenn * bu in die innerfie Samwier lommeſt 
daß bu bic verſteckeſt. #1 Sin. 20, 50. 

25 Aber ber König Israels ſprach: 
Vehmet Micha, und laſſet ihn bleiben bei 
Amon, bem Stadtvogi, und bei Fous, 
bem Sohne bes Königs; 

26 Unb faget: So fpribt ber König: 
# Leget dieſen in's Gefängniß, unb fpeife 
ihn mit Prob und Waſſer ber Trübſal, 
bis id wieder komme mit Frieden. 

* c. 16, 10. 

27 Micha fpradÿ : Kommſt bu mit Grie. 
ben toicber, 0 pat pe Pré "a — 
mich geredet. Und ex ſprach: Oôret, ihr 
Völler alle! ren 


he⸗fahre bin, und thue alſo. 


Sofaphats Lanbesorbnung 


28 Aifo *30g binanf ber König Israels, 
unb ofabhat, ber König Juda's, gen 
Namoth in Gilead. *1 Rôn. 22, 29. 
29 Und ber Konig Israels ſprach zu Jo⸗ 
faphat: Ich will mich verkleiden und in 
ben Streit kommen; bu aber babe deine 
Kleider an. Und ber Rônig Jéraels ver- 
Éleibete fi, und fie fameu in ben Streit. 

30 Aber ber König zu Syrien batte 
feinen oberſten Reitern geboten: Ihr ſollt 
nicht ne Pare gegen —— 
gegen Groß, ſondern gegen den König 
Jseraels allein 

31 Da nun die oberſten Reiter Joſaphat 
faben, dachten fie, es iſt der König Is⸗ 
raels, uub zogen umher, auf ihn ju ſtrei⸗ 
ten. Aber Joſaphat ſchrie; und der 
HErr half ihm, und GOtt wandte fie 
vou ihm. 

32 Denn da die oberſten Reiter ſahen, 
daß er nicht der König Israels war; 
toanbten fie ſich von ihm ab. 

33 *Es ſpannete aber ein Maun ſeinen 
Bogen pu und ſchoß den Ring 
Israels zwiſchen ben Panzer und Hengel. 
Da ſprach er ju ſeinem Fuhrmanne;: 
1Wende deine Hand und führe mich aus 
dem Heer; denn ich bin wund. 

* 1 ædn. 22. 34. te. 35, 23. 

34 Und der Streit nahm zu des Tages. 
Und der Suiß Israels ſtand auf ſeinem 
Wagen gegen die Syrer bis an den Abend, 
und flarb, ba die Soune unterging. 

Das 19. Capitel. 

Zoſaphat vou Jehu beſtraft; bebeGet die Rire ant 

baë weltliche Regiment. 

Joſaphat aber, der König Juda's, lam 
fa wieder beiut mit Frieden gen Jeru⸗ 

em. 

2 Und es ging ibm entgegen binaus 
Jehu, ber So —æe— be Schauer 
und (brad zum Könige Jofaphat : Golifl 
bu fo bens Gottloſen belfen, unb fieben, 
Die ben HErrn haſſen? Und um beÿs 
willen iſt über Dir ber Zoru vont HErrn. 

8 Aber doch iſt was *Gutes au dir ges 
funden, baÿ bu die Haine haſt ausgefeget 
aus dem Lande, und haſt dein Herz ge⸗ 
richtet, GOtt zu ſuchen. “6,17, 3.2c. 

4 Alſo blieb Joſaphat zu Jeruſalem. 
Und er zog wiederum aus unter das 
Voll, vou Beer⸗Seba au bis auf bas 
Gebirge Ephraim, und brachte fie wieder 
au bem HErrn, ibrer Väter GO 

5 Und ex beftellete Richter ins Lande in 
cle feften Städten Juda's, in einer 
jegliten Stadt etliche; 

"6 Und ſprach zu ben Richtern: *Sehet 


2 Chronika 18-20. 


HErrn, vor bem neue Go 


unb Gebet, 


an, was ibr thut; denn ihr baltet bas 

Gericht nicht den Menſchen, fonbern bent 

HErrn; und er iſt mit euch im Gericht. 
# Ames 5, 15. 

7 Darum laßt bre Furcht bes HErru 
bei euch ſein, und bittet ane und thut 
es; benn bei bem HErrn, unjerm GOtt, 
ift ein Uurecht, no * Anfeben ber Pers 
jon, noch Annchmen bes Gridents. 

# Hiob 10,4. c. 34, 19. 

8 Auch Beftellete Joſaphat au Jexuſalem 
aus ben Leviten und Prieſtern, unb aus 
ben oberfien Süteru unter Israel, * über 
bas Gericht des HErrn, uub über die Sas 
den, und lief ſie zu Jeruſalem wobuen ; 

#BMof. 17,8.9. €. 19, 17. 

9 Unb gebot ibuen, und ſprach: Thut 
alſo in der D 8 des HErru, treulid 
und mit rechtem Sergent. 

10 Su alleu Sachen, die zu eu kom⸗ 
men von euven Brübern, bie in ibren 
Städten wobneu, zwiſchen Blut und 
Blut, zwiſchen Geſetz und Gebot, zwiſchen 
Sitten und Rechten, ſollt ihr ſie unter⸗ 
richten, daß ſie ſich nicht verſchulden am 
HErrn, und ein Zorn über euch und eure 


Brüder komme. Thut ihm alſo, ſo werdet 
ihr euch nicht verſchulden. 


11 Siehe, Amarja, der Prieſter, iſt der 
Oberſte über euch in allen chen des 
HErrn. So ift Sababja, der Sohn Is⸗ 
maels, Fürſt im Hauſe Juda's, in allen 

en des Königs. So habt ihr Amt⸗ 
leute, die Leviten, vor euch. Seid getroſt, 
and thut es: und der HErr wird mit 
dem Guten ſein. 

Das 20. Capitel. 

Sofaphats Sieg wider die Ammoniter und Moabiter. 
Yeah dieſem fameu bie @inber Moabs, 

die Kinder Ammons, uub mit ibnen 
von ben Ammunim, wiber Joſaphat ju 
ftreiten, 

2 Unb man tam, unb fagte e8 Joſaphat 
au, unb pra: Es lommt wider bit 
eine grofe Menge von jenfeit bes Meers, 
vou Syrien; und fee fie finb zu Haze⸗ 
zon⸗Thamar, bas iſt, Engeddi. 

3 Joſaphat aber fürchtete fi, und ſiellete 
ſein Augeſicht zu ſuchen den HErrn, und 
ließ ein Faſten ausrufen unter ganz Juda. 

4 Und Juda “am zuſammen, den 
HErrn zu ſuchen, auch famen aus allen 
Städten Zuda's, den HErrn zu ſuchen. 
*c. 15. 15. 

5 Und Joſaphat trat unter die Gemeine 

Juda's und Jeruſalems, im Hauſe des 


6 Und ſprach: Se, wuferer Vãter 
489 


GOtt hilſt ibm. 


GOtt, biſt Du nicht GOtt im Himmel 
und Herrſcher in allen Königreichen der 
Heiden? Und »in deiner Hand iſt Kraft 
und Macht; und ift + Rtemanb, der wider 
dich ſtehen möge. 

# 1 Ghron. 30, 12. 

7 Haſt Du, nnfer GOtt, nibt bie Ein- 
wohner biefes Landes vertrieben vor dei⸗ 
nan Bolt Israel; und baft es gegeben 
bem Samen Abrahams, beines Liebha⸗ 
bers, ewiglich? 

8 Daß ſie darinnen gewohnet, und dir 
ein Heiligthum zu deinem Namen dar⸗ 
innen eauet baben, und geſagt: 

9 Wenn »ein lngliid, Schwerdt, 
Strafe, Peſtilenz oder Theurung über 
uns kommt; ſollen wir ſtehen vor dieſem 
Hauſe vor dir (denn bein Name iſt in die⸗ 
jen Hauſe) und fbreien zu dir in mmferer 

oth, fo wolleſt bu hören und belfen ? 

#c. 6,28. 1 Rôn. 8, 33. 

10 Nun fiebe, be Kinder Ammons, 
Moabs und bie vom Gebirge Seir, * Hber 
welche bu bie Rinber Israel nidt ziehen 
ließeſt, ba f ans Egyptenland 3ogen, 
fonbern muften von ibnen weichen, nnb 
fle nidt vertilgen ; *d Mof. 2, 9. 19. 29. 

11 Und fiche, fie faffen uns deß entgel. 
tenu, und lomnien, uns anguftofien ans 
beinent Œrbe, bas bn uns baît eingegeben. 

12 Unfer GOtt, willſt bu fie nicht rich⸗ 
ten? Denn in uns ift nidt Kraft gegen 
dieſen grofen Haufen, ber wider uns 
Tommt. Wir wiſſen nibt, was wir thun 
joen, fonbern unjere Augen feben nach 

ir. 


+2 Chron. 14, 11. 


13 Unb Das ganze Inda ftanb vor dem 
HErrn mit ihren Kindern, Weibern und 


Söhnen. 
14 Aber anf Jehaſiel, den Sohn Sa⸗ 
@arja’s, des Sobnes Benaja's, des Soh⸗ 


nes Jehiels, des Sohnes Prattanja’é, 
ben £ebiten, aus ben Æinbern Aſaphs 
kam ber Geiſt bes HErrn mitten in ber 
Gemeine. 

16 Und fprad : Dertet auf, ganz Juda, 
and ihr Einwohner zu Jeruſalem, nnd 
der König Joſaphat! So ſpricht der HErr 
zu euch: Ihr ſollt euch nicht fürchten 
noch zagen vor dieſem großen Hꝛuſen; 
denn ihr ſtreitet nicht, ſondern GOtt. 

16 Morgen ſollt ihr zu ihnen binab aie. 
jen : und ſiehe, ſie ziehen an Ziz herauf, 
ind ihr werdet an ſie treffen am Schilf 
im Bad vor der Wilſte Jernel. 

17 Denn ihr werdet nicht ſtreiten in die⸗ 
fer Sade. Tretet nur bin nnb ſtehet, 
nb feet bas Heil bes HErrn, der mit 
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2 Chronika 20. 


Lobethal. 


ench iſt, Juda und Jeruſalem. Furchtet 
euch nicht, und zaget nicht; morgen zichet 
aus wider ſie, der HErr iſt mit eu. 

18 Da beugte ſich Joſaphat mit ſeinem 
Antlitz sur Erde; und ganz Juda unb tir 
Einwohner zu Jeruſalem fielen vor dem 
HErrn, und beteten ben HErrn an. 

19 Und die Leviten aus den Kindern der 
Kahathiter und ans ben Kindern der cr. 
hiter machten ſich anf zu loben den GET, 
ben GOtt Israels, mit großem SGeſchrei 
a nb fe ten ſich des M 

20 Und ſie machten orgens 
frühe anf, und zogen aus zu der Wuſte 
Thekoa. Und ba fie auszogen, ſtand 
Joſaphat und ſprach: Höret mir su, Ju— 
ba und ihr Einwohner zu Jeruſalem: 
»Glaubet an ben HErrn, euren 
GOtt, ſo werdet ihr ſicher ſein; 
und glaubet ſeinen Propheten, 
ſo werdet ihr Glück haben. 

#34. 28, 16. 

21 Unb er unterwies bas Volk, mmb 
ſtellete die Sänger dem HErrn, daß fe 
lobeten im gif en Schmuck, nnb vor ben 
herzoͤgen und ſprächen: # Dan⸗ 


Gerüfteten 
Tet bem HErrn, benn eine Barmherzig⸗ 
keit währet ewiglich. # Di. 106, {. 


22 Unb ba fie anfingen mit Danken und 
Loben ; fief ber HErr ben Sinterbalt, der 
wider Suba gefommen tar, über bie Sin. 
bec Ammons, Moabs mb bie vom Ge⸗ 
birge Seir kommen; nnb fbingent fie. 

28 Da ſtanden bie Amber Ammons und 
Moabs wiber bie vom Gebirge Seir, fée 
au verbannen und zu bertilgen. Und Da 

e bie vom Gcbirge Seir batter alle auj- 
gerieben; * half einer bem Andern, baf file 


ſich auch verberbeten. #1 Eau. 14, 20. 
214 Da ober Suba gen Mizpe kam an 
ber Wüſte, wandten fe fi gegen ben 
te tobten 


anfens und fiebe, ba lagen 
— auf der Erbe, daß Keiner ent⸗ 
ronnen war. 

25 Und Joſaphat fam mit ſeinem Volk, 
ihren Raub susqntbeiten, und fanben mm 
ter ihnen fo viele Güter und Kleider und 
köſtlich Geräthe, und entwandten es ibnen, 
daß auch nicht zu tragen war; und theil⸗ 
ten drei Tage den Raub aus, denn es war 
ſein viel. 

26 Am vierten Tage aber kamen fe in 
fammen im Lobethal; benn bafetbft Iobten 

te den HErrn. Daher heißt bie Stätte 

obethal, bis auf dieſen Tag. 

27 Alſo kehrete Jedermann von Juda 
und Jernſalem wieder nm, und Joſaphat 
an der Spitze, daß fie gen Jeruſalem 8. 


Soſßap hate Fehler. 


mit Freuden. Denn der HErr hatte 
— eine Freude gegeben an ihren Fein⸗ 
en. 

28 Uund zogen gen Jeruſalem ein mit 

faltern, rfen unb Ærompeten zum 

auſe des HErrn. 

29 Und bi Furcht GOttes tam über 
alle Sbnigreide in Landen, ba ſie höreten, 

Err wider die Feinde Israels 
geſtritten batte. 

30 Alſo ward bas Konigreich Joſaphats 
ſtille, und · GOtt gab ibm Ruhe umher. 

#e. 14. 6. e. 15, 15. 

31 Und Joſaphat regierete über Juda, 
und rar * fünf und dreißig Sabre alt, da 
er Konig ward, und regterete fiinf und 
zwanzig Sabre zu Jeruſalem. eine 
Mutier hieß Aſuba, eine Tochter Silhi's. 

#1 Eön. 29, 42. 

82 Unb er wandelte in den Wegen fei- 
nes Baters Afa, und ließ nicht davon, 
daß er that, was bem HErrn wohl gefiel: 

83 Ohne, die Höhen wurden mt abge⸗ 
than; denn bas Bolt hatte ſein Herz noch 
nicht gps an bem OOtt ibrer Süter. 

34 aber mehr von Joſaphat ſa⸗ 
en iſt, beides, das Erſte und das Letzte, 
Fete, bas ift gefbrieben in ben Geſchich⸗ 
ten Gebu's, bes Sobnes Hanani's, bie er 
aufgezeichnet bat in's Bud ber Rünige 
Israels. 

35 Darnach vereinigte fit Joſaphat, der 
Konig Juda's, mit Ahasja, dem Könige 
Done welcher war gottios mit ſeinem 

im. 

36 Und er vereinigte flb mit 16m, 
Schiffe zu machen, daß fie auf bas Meer 
führen; und ſie machten Die Schifſe zu 
Ezeon⸗Gaber. 

37 Aber Elieſer, der Sohn Dodava's, 
von Mareſa, weiſſagte wider Joſaphat, 
und ſprach: Darum, daß du dich mit 
Ahasja vereiniget haſt, hat der HErr 
deine Werle zerriſſen. Und » die Schiffe 
wurden zerbrochen, und mochten nicht auf 
bas Peer fabren. # 1 Rin. 22, 49. 


Das 21. Capitel. 
Jorams Brubermord, edehierel, Strafe und elender 


Und Joſaphat entſchlief mit ſeinen VE- 
tern, und ward begraben bei ſeine 
Väter in der Stadt Davids; und ſein 
Sohn * Joram ward König an ſeiner 
Statt. #2 Rün. 8,16. 1 Sbron. 9, 11. 
2 Und ex hatte Briber, Joſaphats 
Obfne, Hfarja, Gebiel, Sacharja, Afarja, 
Midael und Sephatja; biefe waren alle 
Rinber Zoſaphats, bes Konigs Juda's. 


2 Chronifa 20. 21. 


been, und an aller beiner 


Joram tft gottloo. 


8 Und ihr Sater gab ihnen viele Ga⸗ 
ben von Silber, Gold und Kleinodien, 
mit feſten Städten in Juda; aber bas 
nas gab er Joram, benn ber war 
ber Erſtgeborne. 

4 Da aber Joram auflam Über bas 
Konigreich feines Vaters, und fein mäch⸗ 
tig ward; crivilrgete er ſeine Briber alle 
mit bem Schwerdt, dazu and etliche 
Oberſten in Israel. 

5 * Zwei und dreißig Jahre alt war Fos 
tam, Da er König ward, nnb regierete 
acht Sabre zu Jeruſalem, #2 Rèm. 8, 17. 

6 Und »wandelte in ben Wegen ber 


Könige Jsrgels, mie bas Haus Ahabs 
ethan hatte, denn Ahabs Tochter war 
Gin Weib; und that, bas bem HErrn 


übel gel. #2 An. 16, 3. 
7 Aber ber HErr wollte bas Gaus Das 
vids nidt verberben um bes Bunbes wil⸗ 
Jen, ben ex mit #* Davib gemadt batte, 
und wie er gerebet batte, ihm teine 
Leudte zu geben, und femen Kindern 


immerbar,  #2@am.7,19. + pj. 132,17. 
8 Zu femer Zeit ficlen die Edomiter ab von 
Juda, unb madten fiber 


Fo einen König. 
9 Denn Joram war hinüber gezogen 
mit feinen Oberften, und alle Wagen mit 
ihm, unb batte ſich des Nachts aufge- 
macht, und die Edomiter um ihn her und 
die Oberſten der sage eſchlagen. 

10 Darum »fielen Die bomiter ab von 
Inda, bis auf bielen Tag. Zur felben 
Zeit flel Libna and von ibm ab. Denn 
et verlief ben HErrn, feiner Väter GOtt. 

#2 Rän. 8, 20. 

11 And madte er Höhen auf ben Ber- 
gen in Inda, und madte bie zu Jeruſa⸗ 
em huren, und verführete Juda. 

12 ŒS lam aber Schrift ihm von 
bem Propheten Elia, die lautete alſo: 
n So ſpricht der HErr, der OOtt deines 
Baters David: Darum, daß bu nicht 
gewandelt haſt in den Wegen deines Ba- 
ters Joſaphat, noch in den Wegen Aſa's, 
des Koönigs Inda's; 

13 Sondern wandelſt in dem Wege der 
Könige Israels, und macheſt, daß Juda 
und Die au Jeruſalem huren nach der Hu⸗ 
rerei des Hauſes Ahabs; und haſt dazu 
deine Bruder deines Vaters Hauſes er⸗ 
wilrget, *bie beſſer waren, denn du: 

#4 Sin. 2, 32. 

14 Siehe, fo wird bid ber HErr mit 
einer groben Plage ſchlagen, an beinem 
Bolt, an bemen Kindern, e peine Wei⸗ 

€; 
15 Ou aber wirſt prele Krankheit haben 
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Jorams unb Ahasja's Ende. 2 Ehroniia 21-23. Athaljais Morbthet. 
in deinem Eingeweide, bis daß bein Ein⸗ſtritt mit Haſael, dem Könige zu Syrien. 


eweide vor Krankheit heraus gehe von Und Aſarja, der Sohn Jorams, der SE 
ag zu Tage.“ nig Juda's, zog hinab zu beſehen Scores 
esrecl, bex frauf 


16 Alſo erweckte der HErr wider Joram den Sohn Hbabs, ju 
ben Geiſt der Philiſter und Araber, bie | lag. 


neben den Mohren liegen; 


7 Dem es war von GOtt Abasja ber 


17 Und zogen berauf in Juda, unb zer⸗ Unfall augefüget, baf er zu Joram ame, 


riſſen fie, unb fübreten weg alle Sabe, | unb affo mit Joram auszö 


wider Sefa, 


bie vorbanben war im Hauſe bes Königs, ben Sobn Nimſi's, *welchen ber HErr 


dazu feine Söhne und jeine Weiber, ba 
ibm lein Sohn äberblieb, ohne Joahas, 
fein jitngerer Sohu. 


gelabet batte, ausjurotten bag 
babs. #1 Rèn. 19,16. 2 Æ3e 9,2. 


8 Da nun Jehu Straſe übte am Gaxrk 


18 Und nad bent allen plagte ibn ber | Ahabs, fanb er etliche Oberſten aus Suix 


HErr in ſeinem Eingeweide mit folder 
Krankheit, bie nicht ju beilen war. 

19 Und Da das währete von Tag 3u 
Tage, als bie Zeit zweier Sabre um war; 

ing ſein Eingeweide von ibm mit ſeiner 

antbeit, unb er ftarb an böſen Krank⸗ 
beiten. Und fie machten nicht über ihn 
einen Brand, *wie fie ſeinen Vätern ge⸗ 
than hatten. # Gex, 34, 5. 

20 Zwei und breifig Jahre alt war ex, 
ba er König toarb, unb vegierete act 
Sabre ju Serufalem, unb wanbelte, daß 
nicht feur war. Und fie begruben ihn in 
ber Gtabt Davibs, aber * nicht unter ber 
S$ünige Gräber. #c. 24, 26. 

Das 22. Gabitel. 
UWbaëla's Lutergaug. Athaljas Morbtéat. 

Und die Jeruſalem * machten zum 

König Ahasja, ſeinen ungſen Sohn, 
an ſeiner Statt. Denn die Kriegsleute, 
Die aus ben Arabern mit ben Heer kamen, 
hatten bie erften alle erwürget; barunt 
ward König Abasja, der Sohn Jorams, 
des Königs Juda's. #2 Au. 8, 24. 
.2 Zwei und vierzig Fabre alt war Ahas⸗ 
ja, da er König ward, und regierete ein 
Jahr zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 
»Athalja, die Tochter Amri's. 

*2 bn. 11,1. 

8 Uub cr wandelte auch in den Wegen 
des Hauſes Ahabs; denn ſeine Mutter 
hielt ihn dazu, daß er gottlos war. 

4 Darum that er, das dem HErrn übel 

efiel, wie das Haus Ahabs. Denn ſie 

aren ſeine Rathgeber nach ſeines Vaters 
Tode, daß ſie ihn verderbeten. 

5 Und er wandelte nach ihrem Rath. 
Und er zog bin mit Joram, bem Sohne 
Ahabs, bem Könige Israels, in den 
Streit gen Ramoth in Gilead wider Ha⸗ 
fac, ben König au Syrien. Aber die 
Syrer ſchlugen am, 

6 Daß ex imlehrete ja heilen zu laſſen 

u Jesreel; denn er batte Wunden, 


— “nr aeſchlagen waren ju Hama, ba ex 
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ie | Israel, baf 


unb bie Kinder ber Brüder Ahasja's, be 
Ahasja bieneten, und erwürgete fie. 

9 Und er fudte * Ahasja unb getwasx 
ibn, ba er fit verftedt batte ju Samarie. 
Uno er ward ju Jehu gebradt ; ber tcb- 
tete in, unb mant begrub 1611. fe 
jpraden: Er iſt SJolaphats Sohn, ber 
nach bem HErrn tradtete vor ganzem 
Gerjen. Unb es war Niemand mchr aus 
bem Hauſe Ahasja's, der König wiürtbe. 

#2 fôn. 9, 27. x. 

10 Da aber * Atbalja, bie Mutter bas 
ja’s, ſahe, daß ihr Sohn tobt war, machte 
Île ſich auf, und brachte um allen lönigli⸗ 
chen Samen im Hauſe Inda's. 

#2 Rôu. 11, 1. 

11 Aber Joſabeath, bes Königs Schwe⸗ 
ſter, nahm Soas, ben Sohn Ahasja'e, 
und ſtahl ibn unter ben Kindern des Kö— 
nigs, die getödtet wurden, und that ihn 
mit ſeiner Amme in eine Schlaftlammer. 
Alſo verbarg ibn Sofabeatb, die Tochter 
des Königs Joram, des Prieſters Joja⸗ 
da's Weib (denn fie war Ahasja's 
Schweſter), vor Athalja, daß er nicht 
getödtet ward. 

12 Und er ward mit ihnen im Gaule 
GOttes verſteckt fes Jahre, weil Athal⸗ 
ja Königiu war int Lande. 

Das 28. Capitel. 

Jojada ſalbet Joas zum Könige. Athalja wird ge 

toͤdtet, Baal zerſtbret. 

ber *im fiebenten Jahr nahm Sojaba 

einen Muth, und nahm die Oberſten 
über hundert, nämlich Aſarja, den Sohn 
Jerohams, Ismael, den Sohn Jobanans, 
Aſarja, den Sohn Obeds, Maefeja, den 
Sohn Hbaja's, nb Tuſephen, ben Gohn 
Sichri's, mit ibm zum Bunde. 
#9 Rün. 11,4, 

2 Die gogen umber in Inda, und brach⸗ 
ten bie Leviten zu Haufe aus allen Etäb. 
ten Juda's, unb bie Oberſten Väter unter 
iß fie kämen get Serufalen, 

3 Und bie gange Gemeine madte eiuen 


Vrieſter Jojada. 


Bund im Hauſe GOttes mit dem fonge 
no er fprad ju ihnen: Siehe, bes Kö⸗ 

nig8 Sobn {of Sig. en, mic ber Ex 

gevebet bat über bie Kinder Davids. 

4 So ſollt ihr nun alfo thun: Œurer ber 
dritte Theil, die des Sabbaths antreten, 
Jo ſein unter den Prieſtern und Leviten, 
die Thorhüter ſind an der Schwelle; 

5 Und der dritte Theil im Hauſe des 
Königs; und der dritte Theil am Gruud⸗ 
thor; aber alles Bolt ſoll jein im Hofe am 
Hauſe bes HErrn. 

6 Und daß Niemand in bas Haus des 
HErrn gehe, ohne die Prieſter und Levi⸗ 
ten, die da dienen, die ſollen hinein gehen 
denn fie ſind Heiligthum; uub alles Bolt 
tarte ber Out des HErrn. 

7 Und bie Leviten ſollen fih rings um 
den Rôuig fer maden, eut Jeglicher mit 
feiner Wehre in ber Hand. Und wer in’8 
Haus go, Der ſei des Todes. Und fie 
ſollen bei dem Könige ſein, weun er aus⸗ 
und eingehet. 

8 Und die Leviten und gauz Juda thaten, 
wie der Prieſter Jojada geboten hatte, 
und nahm ein Jeglicher ſeine Leute, die 
des Sabbaths antraten, mit denen, die 
Des Sabbaths abtraten. Deun Jojadba, 
der Prieſter, ließ die zween Haufen nicht 
von einander kommeun. 

9 Und Jojada, der Prieſter, * gab ben 
Oberſten uͤber hundert pif und Schil⸗ 
be und Waffen bes Königs David, bie um 
Hauſe GOttes waren; * 2 Rôn. 11, 10. 

10 Und ftelete alles Volt, een Jeg⸗ 
figen mit feiuen Waffen in ber Oanb, 
vou ben redten Winlel bes Hauſes bis 
zum linten Winkel, gum Altar und sum 
Hauſe wärts, um ben König Der. 

11 Unb fie bracten des Königs Sohn 
hervor, und fetten ihm bie Krone auf, 
und bas Zeugniß, und machten ibn zuni 
Könige. Unb Sojaba ſammt ſeinen Söh⸗ 
nen act ibn, und ſprachen: Glück zu 
dem Könige! 

12 Da aber Athalja hörete “bas Ge 

rei bes Volls, bas zulief nud ben König 
obte; ging fie juu Voll im Hauſe bes 
HErrn. *146n. 1, 41. 

13 Uub fie fabe, unb fiebe, ber König 

nb au feiner Stätte im Gingang, und 
ie Oberjten unb Trompeten um ben RG: 
mas und alles Landvolk war fröhlich, und 
eblies die Trompeten, und die Sänger 
mit allerlei Saiteuſpiel geſchickt zu loben. 
Da zerriß ſie ihre Kleider, und ſprach: 
Aufruhr, Auprès! # 4 Moſ. 10, 10. 
14 Aber Jojada, ber Prieſter, machte 


2 Ehroniſa 24. 94. 


— 


Joas Konig. 
ſich heraus mit den Oberſten über hun⸗ 
dert, die über bas Heer waren, uub ſprach 
n'ibnen: Führet fie vont Hauſe fiber ben 
&of hinaus; unD wer ihr nadfolget, ben 
ſoll man mit bem Schwerdt tübten. Denn 
Der Priefter batte Lefoblen, man follte fie 
nidt tôbten im Hauſe des HErrn. 

15 Und fie legten bie Hände an fie; und ba 
fie kamen sum Œingang bes Roßthors am 
Hauſe bes Königs, tôbteten fie fie daſelbſt. 

16 Unb Sojaba madte *einen Bund 
zwiſchen ihm und aller Volt unb bem 
Könige, daß fle des HErrn Bolt fein 
foliten. # c. 15, 12. 

17 Da » ging alles Volk ins Haus 
Baals, und bradeu ihn ab, uub feine 
Altäre und Bilder jebreen fle; unb 
erwürgeten Mattan, ben Priefter Baals, 
vor den Altären. *2Adn. 11, 18. 

18 Und Jojada beſtellete die Aemter im 
Hauſe des HErrn unter ben Prieſtern 
und Leviten, die David verordnet hatte 
zum Hauſe des HErrn, Brandopfer zu 
ihun bem HErru, wie es geſchrieben ſie⸗ 
get im Geſetz Moſe's, mit Freuden und 

iedern, purs David gebidtet. 

19 Unb ftellete Thorhüter in bie Thore 
am Gaufe bes HErrn, daß nidts Unrei⸗ 
nes hinein kãme an irgend einem Dinge. 

20 Und er nahm die Oberſten über bun⸗ 
dert, und die Mächtigen und Herren im 
voih und alles Landvoll, und fübrete ben 
König hinab vom Hauſe des HErrn, und 
brachten ihn durch das hohe Thor am 
Sa bes Königs; und ließen ben Rüuig 
ich auf be königlichen Stubl hr e 

21 Uub alles Lanbvolf war fröhlich, unb 
die Stabt war ſtille; aber Athalia ward 
mit ben Schwerdt erwürget. 

Das 24. Capitel. 
Joas 16blide Thaten, Abgotterei, Strafe unb Tob. 
Joas *iwar ſieben Sabre alt, ba er Kö⸗ 
nig warb; und regierete vierai gare 
au Jeruſalem. Geine Mutter ax Zibja 
bou Beer⸗Seba. *24bu. 12, 1. 

2 Unb Joas that, was bem HErrn wohl 
gefiel, fo ange der Prieſter Jojada lebte. 

8 Unb Jojada gab ihm amet Weiber, 
und er zeugete Söhne und Töchter. 

4 Daruach nahm Joas vor, bas Haus 
des HErrn zu erneuern; 

5 Und verſammelte die Prieſter und Le⸗ 
viten, und ſprach zu ihnen: Ziehet aus 
zu allen Staͤbten Juda's, und ſammelt 
Geld aus dem ganzen Israel, das Haus 
eures GOttes zu beſſern jährlich; und 
eilet ſolches ju tbum. bec bie Leviten 
cileten nicht. 





Joas beffert ben Tempel aus. 2 Chronika 24. SJejaba's und Zoas Tob. 


6 Da rief ber König Fojaba, ben Vore | Davibs unter bie Könige; darum, daß 
nebmften, unb fprad zu ihm: Warum | ex batte mobl gethan an Israel, und az 
haſt bu nicht Acht auf bie Leviten, baÿ fie | GOtt unb ſeinem Ganfe. 
einbringen von Juda unb Gerufalem bie | 17 Und nad bem Tode Grjaba's famez 
Steuer, » die Moſe, ber Knecht bes | bie Oberften in Juda, und beteten den 
HErrn, geſetzt hat, die man ſammelte König an; ba gebordte ihnen der Kömig. 
unter Israel, zu der Hütte des Stifts? 18 Und fie verließen das Gans tes 

#2 Mof. 30, 12. 13. HErrn, des GOttes ibrer ôter, und 

7 Denn bie gottloſe * Atbalja unb ibre | bieneten ben Gainen und Götzen. Pa 
Söhne baber bas Haus GOttes zerriſſen, tam der Zorn Über Juba unb Gernfalem, 
und Ales, was zum Hauſe des SErrn | unt biefer ihrer Schuld willen. . 
gebeiliget war, baben fie an Baalim ver: | 19 Gr fanbte aber Propheten qu ihnen, 
macht. *c. 22,10. | daß fie ſich zu dem HErrn belebren fief. 

8 Da befahl der König, daß man eine ten; und bte bezeugten ihnen; *aber fie 
Labe machte, nnb ſetzte fie außen in's nahmen es nicht zu Ohren. #*c. 33. 10. 
Thor, am Gaule des SErrn ; 20 Unb ber Geiſt EOttes zog an Es 

9 Unb ließ ausrufen in Juda unb zu — ben Sohn Jojada's, des Prieſtere. 
Jeruſalem, daß man bem HErrn ein⸗ trat oben über bas Solf, und ſprach 
bringen ſollte die Steuer von »Moſe, zu ihnen: „So ſpricht GOtt: YBarme 
bem Knechte GOttes, auf Israel gelegt | übertretet ihr die Gebote des HErrn, bas 
in der Wüſte. #2 Mof. 30, 12. 13. | eud nicht gelingen wird? Denn *ibr habt 

10 Da freueten fit alle Oberften und | ben GErrn verlaffen, fo mirb er euch mie. 
alles Soil, und brachten e8 unb warfen | ber verlaffen. #c.12,6. c. 15.2. 
es in die Labe, bts fie voll ward. 21 Aber fie madten einen Bund wiber 

11 Und wenn es Zeit var, daß man bie ihn, und “fleinigten ihn, nad bem Ge 
Labe berbringen folte durch bie Lebiten, | bot bes Königs, im Dole ant Gaufe bes 
na des Königs Befebl (wenn fie faben, | HErrn. # Matt. 29,35. Ebr. 11. 37. 
daß viel Gelb barinnen war); fo Tant | 22 Unb ber König Joas gebadte nicht 
der Schreiber des Königs, unD wer vom | an bie Barmherzigkeit, bie Jojada, ſein 
vornehmſten Briefter Befehl hatte, und Vater, an ihm getban hatte; fonbern cr. 

ütteten Die Lade aus, und trugen fle | würgete ſeinen Sohn. Da er aber ſtarb, 
wieder bin an ibren Ort. So thaten lie fra er: Der HErr wird es ſehen und 
fe Tage, daß fie Geldes die Menge zu ſuchen. 

Hauf brachten. 28 Und ba bas Jahr um war, zog ber- 

12 Und der König und sue * gabent | auf bas Heer ber Syrer, mb famen ir 
e8 ben Arbeitern, ble ba ſchafften am Auba und Jernſalem, und verberbeter 
aufe des HErrn; biefelben bmgeten | alle Oberfien im Poll; und allen ibren 
teinmetzen und Simmerlente, zu ers | Raub fanbten fie bem Könige zu Da. 
neuern Das Haus bes HErrn; aud | maslus. 

ben Meiſtern an Eiſen unb Erz, zu bef- | 24 Denn der Syrer Macht im mit 

fern bas Haus bes HErrn. #2 bn. 22, 4. | wenigen Männern, nod gab ber SErr 

13 Und bie Arbeiter arbeiteten, baf bie | in ibre Hand eine ſehr große Madt ; 

Befferung im Werk zunahm durch ibre | darum, baf fie ben OErru, ihrer Väter 

Hand, unb madten bas Haus OOttes | GOtt, verlaſſen batten. Auch übten fie 

gang fertig unb wohl zugerichtet, und an Joas Far 

machten es feft. 25 Und ba fle von ibm zogen, ließen fie 

14 Unb ba fie es vollenbet batten, brach. | ihn in grofien Rrantbeiten. *Es machten 
ten ſie baë übrige Geld vor ben König unb | aber ſeine Knechte einen Bund wiber ihn, 

Jojada; daven madte man Gefäße sum | nn bes Bluts willen der Kinder Jeja- 
Hauſe bes HErrn, Gefäße gum Dienft | ba’s, bes Prieſters, und wpargen ihn 
und zu Brandopfern, Löffel und golbene | auf ſeinem Bette, und er ſtarb. Und man 
und iberne Geräthe. Und ſie obferten | begrub ibn int der Stadt Davids, aber 
Brandopfer Bei dem Hauſe des HErrn | nidt unter der Könige Gräber. 
allewege, ſo lange Jojada lebte. #2 Rôn. 12, 20. 

15 Und Jojada twarb alt, unb bes Le. | 26 Die aber ben Bund wider ihn mad» 
bens fatt, unb ſtarb; und tar bunbert | ten, maren dieſe: Sabab, ber Sohn Si⸗ 

da er ſtarb. meaths, Der Ammonitin, und Joſabad, 
ihn in ber Stadt ber Sohn Simrithe, der Moabitin, 


Amaogia Köoͤnig, félägt die 


27 Aber feine Söhne, unb bie Summa, 


bte unter ibm verjammelt war, unb ber 
Bou des Hauſes GOttes, fiebe, bie find 


befchrieben in ber Hiſtorie im Bug ber 

Sbrige. Und “jen Sohn Amazia warb 

SBnig an ſeiner Statt. #2 Rin. 12, 21. 
Das 25. Capitel. 

Btegiemmng Umailaw, bes Königse in Juda. 

et * und zwanzig Sabre alt mar Ama- 

gta, ba er König ward, unb regierete 
neun und zwanzig Sabre zu Jeruſalem. 
eine Mutter hieß Joadan, von Jeru⸗ 
fatem. #2 Rôn. 14, 2. 

2 Und er that, was bent HErrn wohl 
geftel ; doch nicht bon gangent Herzen. 

3 Da uun jean Königreich belrüftiget 
war; erwürgete er “eme Knechte, Die 
ben Sônig, femen Bater, geſchlagen hat⸗ 
ten. #c. 24, 25. 

A Aber ihre Kinder tübtete cr nicht. 
Denn alſo ſtehet es »geſchrieben in Ge⸗ 
fets, int Bud Moſe's, ba der HErr ge⸗ 
bietet und ſpricht: Die Väter ſollen nicht 

erben für die Kinder, noch die Kinder 
ür die Väter; ſondern ein Jeglicher ſoll 
um ſeiner Sünde willen ſterben. 
#5 Moſ. 24, 16. ⁊c. 

5 Und Amazia bradte zu Saufe Juda 
und ſtellete fie nach der Väter Häuſern, 
nach ben Oberſten über tauſend und über 
hundert, unter ganz Juda und Benja- 
min; und zählete ſie von zwanzig Jahren 
und drüber, und fand über drei hundert 
tauſend auserleſen, die in's r ziehen 
mochten und Spieße und Schilde fuͤhren 
konnten. 

6 Dazu nahm er an aus Israel hundert 
taufenb ſtarle Kriegsleute, um hundert 
Centner Silbers. 

7 Es fan aber ein Mann GOttes zu 
ihm, und ſprach: König, laß nicht bas 
Heer Israels mit dir kommen; denn der 
— iſt nicht mit Israel, noch mit allen 

indern Ephraims. 

8 Denn ſo bu kommſt, daß bu eine 
Kühnheit beweiſeſt im Streit; wird GOtt 
bit fallen laſſen vor deinen Feinden. 
Denn bei GOtt ſtehet die Kraft zu helfen 
und fallen zu laſſen. 

9 Amazia ſprach zu dem Manne GOt⸗ 
tes: Was ſoll man denn thun mit den 
hundert Centnern, die ich ben Kriegs⸗ 
knechten von Israel gegeben habe? Der 

Mann O9ttes ſprach: Der HErr bat 

mehr, denn das iſt, das er dir geben 

ann. 
10 Da ſonderte Amazia die Kriegs⸗ 
knechte ab, die zu ihm aus Ephraim ge⸗ 


2 Chronika 24. 25. Ebdomiter. Bochmuth ſtürzt ihn. 


kommen waren, daß fie an ihren Ort bin 

ingen. Da ergrimmete ihr Zorn wider 
—* ſehr, und zogen wieder an ihren 
Ort mit grimmigem Zorn. 

11 Und * Amazia ward getroſt, und 
führete ſein Volk aus, und zog aus in's 
Salzthal, und ſchlug der Kinder von Seir 
zehn tauſend. #9 Rôn. 14, 7. 

12 Und bie Kinder Juda's fingen ihrer 
zebn taufenb lebendig; die führeten fie 
auf die Spitze eines Felſen, und ſtürzten 
ſie von der Spitze des Felſens, daß ſie 
alle zerborſten. 

13 Aher die Kriegsknechte, die Amazia 
hatte wiederum laſſen ziehen, daß ſie nicht 
mit ſeinem Volk zum Streit zögen, thaten 
ſich nieder in den Städten Juda's, von 
Samaria an bis gen Beth⸗Horon, und 
ſchlugen ihrer drei tauſend, und nahmen 
viel Raubes. 

14 Und da Amazia wieder kam von der 
Edomiter Schlacht, brachte er die Götter 
der Kinder voir Seir, und ſtellete fie ibm 
zu Göttern, und betete an vor ihnen, und 
räucherte ihnen. 

15 Da ergrimmete der Zorn des HErrn 
über Amazia, und ſandte einen Propheten 
pu 16m, ber fprad) au ibm: Warum — 

u die Götter des Volks, die ihr Volk 
nicht lonnten erretten von beiner Hand? 

16 Und ba er mit ihm redete, ſprach er 
u ihm: Sat man bid ju bes Ronige 
Math emadt? Höre au, warum willſt 
du —2 ſein? Da hörete der Pro⸗ 
phet auf, und La Ich merite wohl, 
daß GOtt ſich berathen bat, dich zu vers 
derben, daß du ſolches gethan haſt, und 
gehorcheſt meinem Rath nicht. 

17 Und Amazia, “ber König Juda's, 
ward Raths, und ſandte hin zu Joas, 
dem Sohne Joahas, des Sohnes Jehu's, 
bem Rônige Israels, und ließ ihm ſagen: 
Komm, laß uns mit einanber beſehen. 

*2Kon. 14,8. 

18 Aber Joas, der König Israels, ſandte 
zu Amazia, bem Könige Juda's, und ließ 
ihm ſagen: Der * Dornſtrauch int Liba- 
non ſandte zu der Ceder im Libauon, und 
ließ ihr fagen : Gib deine Tochter meinem 
Sohne zum Weibe; aber das Wild im 
Libanon lief über den Dornſtrauch, und 
zertrat ihn. Richt. 9, 14. 

19 Du gebenteft: „Siehe, id babe bie 
Ebomiter gefblagen: bel erhebet fid) 
bein Gers, uub judeft Rubm. Nuu bleibe 
daheim. Warum ringeſt bu nach Unglück, 
daß du falleſt und Juda mit dir? 

20 Aber Amazia gehorchte nicht; denn 
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Aſſia König. 


es geſchahe von GOtt, daß ſie gegeben 
würden in die Hand, darum, daß ſie die 
Götter der Edomiter geſucht hatten. 

21 Da zog Joas, der König Israels, 
herauf, und beſahen ſich mit einander, 
ec und Amazia, der König Inda's, zu 
Beth⸗Semes, die in Juda liegt. 

22 Aber Juda ward geſchlagen vor Js⸗ 
rael, und “floben ein Jeglicher in ſeine 
Hütte. *2Sam. 18, 17. 

23 Aber Amajia, ben Srig Juda's, 
den Sohn Joas griff Joas, der Sohn 
Joahas, der König Israels, zu Beth⸗ 
Semes, und sq ihn gen Jeruſalem, 
und riß ein die Mauern zu Jeruſalem 
vom Thor Ephraim an bis an bas Ed: 
thor, vier bunbert Ellen lang. 

24 Unb alles Gold unb Silber, und 
alle Gefäße, bie vorbanben waren int 
Hauſe GOttes bei Obeb-Ebom und in 
ben Sat im Hauſe bes Königs, und 
bie Rinber ju Pfande, nahm er mit ſi 
gen Samaria. 

25 Unb Amazia, ber Sohn Joas, ber 
König Juba's, lebte nad bem Tode Sous, 
des Sohnes Joahas, des Königs Israels, 
funfzehn Jahre. 

26 Was aber mehr von Amazia zu ſagen 
iſt, beides, bas Erſte und bas Letzie, fiebe, 
das iſt geſchrieben *im Bud der Könige 
Juda's und Israels. #2 Kôn. 14, 18. 

27 Unb von ber Zeit an, ba Amazia ton 
bem HErrn abwich, * machten file einen 
Bund wider ibn ju Jeruſalem; er aber 
flobe gen Lachis. Da fanbten fie ibm na 
gen Lachis, unb tôbteten ibn bafellft. 

#c. 24, 25. 

28 Unb fie bradten ihn auf Roſſen, 
unb *begruben ibn bei feine Väter in ber 
Stabt Juda's. # 2 Kon. 14, 20. 

Das 26. Eapitel. 
Uſſia râudert unb wird ausſaͤtzig. 
Da »nahm bas ganze Volt Juda's Uf⸗ 
fla, der war ſechjehn Jahre alt, und 
machten ihn zum Könige an ſeines Vaters 

Amazia's Statt. #2 Rôn. 14, 21. 

2 Derſelbe bauete Eloth und brachte fie 
wieder an Juda, nachdem der König ent⸗ 
ſclafen war mit ſeinen Vätern. 

3 Sechzehn Sabre alt war Uffia, ba er 
König warb, unb regierete zwei und funfs 
jo Sabre qu Jerufalent. Seine Mutter 
ieß Jechalja vont Jerufalem. 

4 Unb er that, “bas bem HErrn wohl 
gefiel, wie ſein Vater Amazia gethan batte. 
#c. 25,2. 2Kdn. 15,3. 

5 Und er ſuchte GOtt, fo lange Sa⸗ 
ta lebte, der Lehrer in den Geſichten 
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3 Chronika 25. 26. 


uſſia's Bormit wird beftraft 


GOttes; und fo lange er be GErtz 
ſuchte, lief 16m GOtt gefin 

6 Denn et zog 
bie Philiſter; and zerriß die Mauern zu 
Gath, und die Mauern zu Jabne, mnb 
die Vauern au Asdod; und bauete Stãdie 
um Asbdod, und unter ben Philiſtern. 

7 Denn O9tt half ihm wider die Phi⸗ 
liſter, wider die Araber, wider die zu 
Gur⸗Baal, mb wider bie Deuniter. 

8 Unb bie Ammoniter gaben Uffia Ge 
—— und er ward berühmt, bis max 
ommt in Egypten; denn er ward immer 
ſtärker und fat 

9 Und Uſſia bauete Thitrme zu Jern⸗ 
ſalem ant Eckthor, und am Thalthor, und 
an andern Ecken, und Not fie. 

10 Er bauete and fier in ter 
Wüſte, und grub viele Brunnen ; benx 
er hatte viel Nieb, beibes, ut ben Auen 
unb auf ben Ebenen; auch Hdertente 


ch und Weingärtner an ben Bergen und am 


Carmel, benn er batte Luft ju Ackerwerk. 

11 Und Uſſia hatte eine Macht zum 
Streit, die in's Heer zogen, von Kriegs⸗ 
knechten, in der Zahl gerechnet, unter der 
Hand Jeiels, des Schreibers, und Mae⸗ 
ſeja's, des Amtmanns, unter der Hand 
Hananja's aus ben Oberſten des Königs. 

12 Und die Zahl der vornehmſten Väter 
unter ben ſtarken Kriegern war zwei tau⸗ 
ſend und ſechs hundert. 

13 Und unter ihrer Hand die Deere 
macht drei hundert tauſend, und fieben 
tauſend und ffinf hundert zum Streit ge⸗ 
ſchickt in Heerekraft, zu helfen dem Könige 
wider die Feinde. 

14 Und Uſſia ſchickte ihnen füür das game 
Heer Schilde, Spieße, Helme, Panzer, 
Bogen und Schleuderfteine. 

15 Und machte zu Jeruſalem Bruſtweh⸗ 
tent künſtlich, die auf ben Thürmen und 
Ecken ſein ſollten, zu ſchießen mit Pfeilen 
und großen Steinen. Und ſein Gerücht 
kam weit aus, darum, daß ihm ſonderlich 
geholfen ward, bis er mächtig ward. 

16 Und da er mächtig geworden war, 
eerhob ſich ſein Herz zu cite Berderben. 
Denn et vergriff ſich an dem HErrn, ſei⸗ 
nom GOtt, und ging in ben Tempel des 
HErrn, au räuchern auf bem Räuchaltar. 

#c.25,19 | 

17 Aber Aſarja, ber Prieſter, ging “ibm 
nach, und a ti Briefter bes HErrn mit 
ibm, reblide Leute; # 1 Ghron. 7, 10, 

18 Und flanben wiber Uſſia, ben Konig, 
und fpraden au ibn: Es gebitéret Dir, 
Uffia, nidt an räuchern bon HErrn; 


aus, mb firitt toiber 


Jotham Rinig. 


bie au rüuchern gebeiliget finb. Gehe ber- 
aus aus bent Heiligthum, beun bu ver: 
veifeft dich; und es wird bir feine Ehre 
ein vor GOtt, bent HErrn. *4Moſ. 18, 7. 
19 Aber Uſſia ward zornig, und batte 
ein Räuchfaß in der Gant. Und ba et 
nuit ben Prieſtern murrete, ſuhr der Aus- 
Sats aus an ſeiner Stien vor ben Prieftern, 
im Hauſe bes HErrn vor bent Räuchaltar. 

20 Und Aſarja, der oberſte Prieſter, 
wandte bas Haupt zu ihm, und alle Prie⸗ 
fer, und ſiehe, ba war er ausſätzig an ſei⸗ 
ner Stirn; und fie ſtießen ibn von ent. 
Gr eilete auch ſelbſt heraus zu geben, benn 
feine Plage war vont HErrn. 

21 Alſo * war Uifia, ber Rônig, ausſätzig 
Bts an feinen ob, und + wobnete in einem 
befonbern Hauſe ausſãtzig; benn er ward 
verfiofien von Hauſe des HErrn. Jo⸗ 
thant aber, ſein Sohn, ſtand des Rünigs 
genie vor, unb ridtete bas Bolt im 

anbe. #2 Rôu. 15,5. +4 Mof. B, 2. 

22 Was aber mebr von Uſſia zu fagen 
ft, beibes, bas Erſte unb bas Lette, bat 
beſchrieben ber Prophet * Gefaia, ter Sobn 

Amoz. »Jeſ. 1, 1. 
28 Und Uffia entfdltef mit ſeinen Vä⸗ 
tern, und fie begruben ihn bei feine Büter 
im Acker bei bem Begräbniß der Könige; 
denn fie ſprachen: Er iſt ausfäbig. Und 
Ithem, ſein Sohn, ward König an ſeiner 
tatt. 


Das 27. Capitel. 
Jotham macht die Ammoniter sinsbar. 
Jotham war *fünf und zwanzig Sabre 
alt, da er König ward, und regierete 
ſechzehn Jahre zu Jeruſalem. Seine 
Mutter hieß Jerufa, eine Tochter Sabots. 
#9 Rôn. 15, 33. 

2 Unb that, bas Dem HErrn wobl geflel, 
voie fein Vater Uſſia gethan batte, obne, 
daß er nidt in ben Tempel bes HErrn 
ging, unb bas Bolt Fa res verberbete. 

8 Er bauete bas bobe Thor ant Gaule 
bes HErrn, unb an ber Dauer Ophel 
bauete er viel. 

4 Und banete bie Städte auf bem Ge⸗ 
birge Juda, und in ben Wäldern *bauete 
ex Schloͤſſer und Thürme. # c. 26, 10. 

5 Unb er firitt nrit bem Könige ber Kin⸗ 
der Æmmons, unb er ward ibrer mächtig, 
daß ibm bie Rinber Ammons baflel 
Jahr gaben bunbert Gentner Silbers, 

tn taujenb Cor Weizen, und zehn tan 
end Cor Gerfle. So viel gaben ihm bie 
Kinder Ammons aud im anbern unb im 
britten Sabre. 


2 Chronia 26-28 
fondern ben Prieſtern, * Aarons Rinbern, 


Hbas Konig. 


6 Alſo ward Jotham mächtig; bem er 
richtete ſeine Wege vor dem HErrn, ſei⸗ 
nem GEODtt. 

7 Was aber mehr von Jotham zu ſagen 
iſt, und alle ſeine Streite, und ſeine Wege, 
ſiebe, bas iſt geſchrieben *im Bud der 
Könige Israels und Juda's. 

*2Kbn. 15, 32. 

8 * Fünf umd zwanzig Jahre alt war er, 
ba er König ward, und regierete ſechzehn 
Jahre zu Jeruſalem. #v. 1. 

9 Und Jotham entiblief mit feinen VE, 
tern, unb fie begruben ibn in ber Stabt 
Davibs. Und fein Sobn * Ahas ward 
Konig an ſeiner Statt. #c. 28, 1. 

Das 28. Lapitel. 
Bon Ahas, bem Rônige in Juba, und feinem gottlo⸗ 
fen Weſen. 
Abas *war zwanzig Sabre alt, ba er 
König twarb, und regierete ſechzehn 
Jahre au Jerufalem, unb that nidt, bas 
bem HErrn wohl gefiel, wie ſein Bater 
Datib ; #2 Rôn. 16,1. 

2 Sondern wanbelte in ben Wegen ber 
Koönige Jernels. Dazu madte er gegof- 
fene Bilber * Baalim ; #c.17,3. 

8 Und räuderte im Thal ber Kinder 
Hinnoms, unb verbrannte feine Söhne mit 
Feuer, nad *bem Greuel ber Heiden, bie 
der HErr vor ben Kindern Israel vertrie⸗ 
ben hatte; #5 Moſ. 18, 9.10. 1Adn. 14, 24. 

4 Und opferte unb räuderte auf ben 
Gôben, und *auf ben Hügeln, nnb unter 
allen grünen Bäumen. 

#1 Rün. 14,23. 2 Rôn. 16, 4. 

5 Darum gab ibn ber HErr, fein GOtt 
in bie Gand bes Königs * ju Svrien, ba 
fie ibn ſchlugen, nnb einen großen Haufen 
von ben @einen gefangen wegfitbreten, 
unb gen Damaskus bradten. Auch ward 
er gegeben unter bie Gand bes Königs Is⸗ 
raels, baf er eine grofe Schlacht an ibm 
that. #2 Ain. 16, 5.6. 

6 Denn Pekah, ber Sohn Remalja's, 
ſchlug in Juda bunbert und zwanzig tau- 
ſend auf Einen Tag, die alle redlicht 
Leute waren; darum, daß fie den HErrn, 
ihrer Väter GOtt, verließen. 

7 Und Sichri, ein Gewaltiger in Ephraim, 
erwũrgete Maeſeja, ben Sohn des Rémigé 
und Asrikam, ben Gausfiriten, und El⸗ 
Lama, ben Nächſten na dem Könige. 

8 Unb bie Kinder Israel filbreten ge- 
fangen weg von ibren Briibern zwei hun⸗ 
dert taufenb Weiber, Söhne und Töch⸗ 
ter; mb nabmen dazu großen Raub von 
ihnen, und brachten den Raub gen Sa⸗ 
maria. 
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Odedso Rede an Jorael. 


9 Es war aber daſelbſt ein Prophet des 
GErru, der hieß Oded, der ging heraus 
dem Heer entgegen, das gen Samaria 
lam, und ſprach au ihnen: Siehe, weil 
der HErr, eurer Väter GOtt, über Juda 
ornig iſt, hat er ſie in eure Hände gege⸗ 

en; ihr aber habt ſie erwürget, ſo greu⸗ 
lich, daß es in den Himmel reichet. 

10 Nun gedenket ihr die Kinder Juda's 
und Jeruſalems euch zu unterwerfen zu 
Knechten und Mägden. Iſt das denn 
nicht Schuld bei euch wider den HErrn, 
euren GOtt? 

11 So gehorchet mir nun, und bringet 
die Gefangenen wieder bin, die ihr habt 
weggeführet aus euren Brüdern; denn 
des HErrn Zorn iſt über euch ergrimmet. 

12 Da machten ſich auf etliche unter 
ben Bornebinfien ber Kinder Ephraims: 
Afarja, der Sohn Johanans, Berechja, ber 


Sohn Meſillemoths, Sebislia, ber Sobn | Ga 


Gallums, und Amaſa, ber Sohn Hadlai's, 
wider bie, fo aus dem Heer famen, 

13 Und ſprachen ju ihnen: Ihr ſollt bie 
Gefangenen nicht herein bringen; denn 
ihr gedenlet nur Schuld vor dem HErrn 
über uns, auf daß ihr unſerer Sünde und 
Schuld deſto mehr machet; denn es iſt 

uvor der Schuld zu viel, uund der Zorn 

ber Israel ergrimmet. 

14 Da ließen die Geharniſchten die Ge⸗ 
fangenen und ben Raub vor ben Oberſten, 
und vor der ganzen Gemeine. 

15 Da ſtanden auf die Männer, die jetzt 
mit Namen genannt ſind, und nabmen 
die Gefangenen, und *Alle, die bloß un⸗ 
ter ihnen waren, zogen fie an von bout 
Geraubten, und Heideteu fie, unb gogen 
ihnen Schuhe an, unb gaben ihnen ju ef 
eu und au trinken, und falbeten fie, und 

breten fie auf Eſeln alle, bie f 
waren, unb bradten fie gen Jericho taux 
Palmenfiabt be ire Briber; und kamen 
toieber gen Samaria.. 

# Gpr. 25, 21. 22. 

16 Su berfelben Seit fanbte ber König 
Ahas qu ben Konigen von Aſſur, baf fie 
ibm bülfen. 

17 Und e8 famen abermal bie Œbomi- 
ter, und ſchlugen Suba, unb fübveten et. 
lie weg. 

18 ang thaten fig bie Philiſter nieder 
in ben Städten, in der Aue und gegen 
Mittag Juda's, und gemannen Beth. 
Semes, Ajjalon, Geberoth und Socho 
mit ihren Töchtern, und Thimna mit ib⸗ 
ren tern, und Gimſo mit ihren Töch⸗ 
ohneten barinnen. 
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3 Ghronila 28. 29. 


Mes Wbgétersxi 


19 Denn ber HErr banfthigte SJerbe 
um Ahas millen, bes Konigs Suba’s, 
darum, daß er Suba bloß usachte und 
vergriff ſich an dem HErru. 

20 Und es tom wider ibn Tiglath⸗Pilne⸗ 
fer, der König von Affur, der Belagerte 
ihn, aber er konnte ibn mit gewmnes. 

21 Den Ahas thalte bas Haus be 
HErrn, nnb bas Haus bes Königse 1e 
der Oberfien, bas er bem Könige sn Hi 
ſur gab; aber es half ihm nichts 

22 Dau in femer Roth machte ber M⸗ 
nig Ahas bes Bergraifens am GET 
nod mehr; 

28 Und opferte ben Göttern zu De 
maskus, bie ihn geſchlagen battex, nnb 
pra: „Die Gôtter ber Könige au Er 
vien belfen ibnen; darum will id ibnez 
opfern, daß fie mir aud) helfen :“ fo boÿ 
biefefben ihm und bem gagen SSrael 
L waren. 
24 Und Ahas brachte ju Haufe tie Se 
fäbe des Hauſes GOttes, und fammeite 
die Gefäße im Hauſe GOttes, sub ſchloß 
die Thüren ju am Hauſe des HErra; 
und machte ibm Altäre in allen Winbein 
zu Jeruſalem. 

25 Und in ben Städten Juda's bin mb 
ber machte ex Höhen, ju räuchern andern 
Göttern; und reizte ben HErru, ſeiner 
Bäter GOtt. 

26 Was aber mehr von ihm zu Le 
ift, und alle feine Wege, beide, Die 
und letzten, fiebe, Das iſt Sgdérisen im 
Buch der Könige Juda's Israels. 

#2 Kdn. 16, 1. :c. 

27 Unb Ahas entſchlief nuit femen Ba. 
gt —E ÿn * F Lane 
qu Jeruſalem; denn fie brachten ihn ni 
unter ble Ovüber ber Konige Israels. 


ad | Unb fein Sohn Sebistia ward Konig en 


ſeiner Statt. 
Das 29. Capitel. 
Jehislia richtet ben rechten Gottesdienſt wicher on. 
Jehislia »war fünf uind zwanzig Sabre 
alt, da er König ward, und regierete 
neun und zwanzig Sabre zu Jernſalem. 
Seine Mutter hieß Abia, eine Tochter 


Sacharja's. #2 Ain. 18, 1. 
2 Und er that, bas bem HErru mobl 
gefiel, wie ſein Vater David 


8 Er that auf bie Thuren am Hanſe bes 
HErrn, im erſten Monat bes erſten Jah- 
res ſeines Königreichs und befefhate fie; 

4 Und brachte binem bie Prieſter nb 
Leviten, und verſammelte ſie auf der brei⸗ 
ten Gaſſe gegen Morgen, T7 

5 Und fprad su ibnen: Hboret mir ju, 


Eistia verpält ſich wohl, 


2 Ghrouifa 29. 


reiniget ben Tempel. 


bu Seviten. Deliget end num, baf ir ſdes exfien Neonais fid ju heiligen; ant 


Dr Levite. 
beiliget bas Gaus des HErru, euver Bis 
rex GOttes, unb thut beraus ben Unflath 
œus bem Heiligthum. 
6 Denn unſere Bäter baben fid ver: 
xiffen, und getban, bas bem HErrn, un: 
Feu GO, Abe 
Derlaflen. Denn baben ihr Angeſicht 
on der Wohnung des HErrn gewendet, 
wub ben Ride zugelehret; 
7 Und *baben be Thür an ber Salle 


efällt, und baben ihn 


des erſten Monats ſich zu heiligen; und 
am achten Tage des Monats gingen ſie 
in die Halle des HErrn, und heiligten 
das Haus des HErrn acht Tage; und 
vollendeten es ant ſechzehnten Zage des 
erſten Monats. 

18 Und fie gingen hinein Sünige 
Dislia, und ſprachen: Wir haben gerer. 
niget Das ganje Haus bes HErru, ben 
Branbopfersaltar, und alle jeune Geräthe, 
ben Tiſch ber Schaubrode, und alle feine : 


ugeſchloſſen, und bie Lampe ausgelÿ. | Gerät 


et, und eur Räuchwerk geräudert, unb 

n Brandopfer gethan un Heiligthum 
bem GOtt Israels. *c. 28, 24. 
8 Daber ift ber Zorn bes HErru über 
Juda und Jeruſalem gelommen, unb Bat 
“fie gegeben in Zerſtreuun und Berwi. 
ſtung, daß man ſie anpieifet, wie ihr mit 
euren Augen jebet. #c. 30, 7. 

9 Deun fiche, um beflelbeu willen find 
anfere * Vater gefallen durch's Schwerdt, 
unſere Söhne, Töchter unb Weiber find 
weggeführet. #c. 28, 6. 2e. 

10 un babe if es im Sin, cinen 
Bunb ju machen mit ben HErru, bem 
GOtt ——8 daß ſein Zorn und Grimm 

ch von uns wende. 

11 Nun, meine Söhne, ſeid nicht hin⸗ 
läſſig; denn euch bat der HErr erwählet, 
daß ihr vor ihm ſtehen ſollet, und daß ihr 
ſeine Diener und Räucherer ſeid. 

12 Da machten ſich auf die Leviten: 
Mahath, der Sohn Amaſai's, und Joel, 
der Sohn Aſarja's; aus ben Kindern der 
Kahathiter. Aus den Kindern aber Me⸗ 
raris: Ris, der Sohn Abdi's, und Aſar⸗ 
ja, der Sohn Jehalleleels. Aber aus ben 
Kindern der Gerſoniter: Joab, der Sohn 
Simma's, und Eden, der Sohn Joahs. 

13 Und aus den Sinbern Elizaphans: 
Simri und Jeiel. Und aus den Kindern 
Aſaphs: Sacharja und Mattanja. 

14 Und aus ben Kindern Hemans: Fe 
Lil und Simei. Und aus ben Rinbern 
Jeduthuns: Semaja und Uſſiel. 

15 Und fie verſammelten ihre Brüder, 
und heiligten fi. und gingen binein, na 
bem Gebot bes Königs aus bem Mort bes 
HErrn, ju reinigen bas Haus bes HErrn. 

16 Die Priefter aber gingen binein in⸗ 
wendig in bas Haus des HErrn, qu rei⸗ 
nigen, und thaten alle Unreiniglat, die 
im Tempel des HErrn gefunden ward, 

auf den Hof am Hauſe des HErrn; und 
die Leviten nahmen ſie auf, und trugen 
ſie hinaus in den Bach Kidron. 

17 Sie fingen aber an am erſten Tage 

Ger. 29 


erätbe, 

19 Und alle Gefäße, “*bie ber Rünig 
Ahas, ba er König war, eggere orfen 
batte, Da ex fit verfinbigte, Die baben 
wir zugerichtet unb gebeiliget; fiche, ſie 

ſiud vor bem Altar des HErru. *c. 28, 24, 

20 Da madte fit ber König Gistia 
frübe auf, und verjammelte bie Oberften 
Der Stadt, unb ging binauf zum Hauſe 
É So Ë chten herzu ſiebe 

21 rachten her n Farren 
ſieben Widder, ſieben Min — 
Ziegenböcke sum @finbopfer, für bas Kö—⸗ 
nigreich, für bas Geiligthbum, und für. 
Juda; und er ſprach zu den Prieſtern, den 
Kindern Aarone, daß fie opfern ſollten 
auf dem Altar des HErrn. 

22 Da ſchlachteten ſie die Rinder, und 
die Prieſter nahnien bas Blunt, und ſpren⸗ 

eten es auf den Altar; und ſchlachteten 

ie Widder, und ſprengeten das Blut auf 
ben Altar; und 5* — die Lämmer, 
und ſprengeten das Blut auf den Altar; 

28 Und bradten die Böcke zum Sin 
opfer vor ben König und die Gemeine, 
und legten ihre Hände auf ſie. 

24 Und die Prieſter ſchlachteten fie, uud 
entſündigten ihr Blut auf bem Altar, zu 
verſoöhnen bas ganze Israel. Denn der 
Rônig hatte befohlen, Brandopfer und 
Sundopfer zu thun fülr bas ganze Israel. 

25 Und er ſtellete die Leviten im Hauſe 
des HErrn mit Cymbeln, Pſaltern und 
Harfen; wie es *David befohlen hatte, 
und Gad, der Schauer des Königs, und 
der Prophet Nathan; beun es av des 
HErrn Gebot durch ſeine Propheten. 

*1Chron. 26, 1. 

26 Und bie Seviten flanbet mit ben 
Saitenſpielen Davibs, und bie * Priefter 
mit ben Trompeten. # Géra 3, 10. 

27 Und Gishia hieß fle Branbopfer thun 
auf bent Altar. Und um bie cit, ba man 
anfing bas Brandopfer, fing aud an ber 
Geſang des HErrn, und die * Erompeten, 
unb auf mancerlei Gaiteuipielen Das 
vids, des Königs Iraels. #4 Mo. 10, 10. 
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Hiotia ſchreibt aus, 2 Chronika W. 80. Vaffah su halten 


28 Und die ganze Gemeine betete an; Volk noch nicht zu Haufe gekommen tar 
und der RNuag der Sänger, und bas | gen Jeruſalem. 

Trompeten ber Trompeter währete alles, | 4 Unb es gefiel bem Könige wohl, noi 
bis bas Branbobfer ausgerichtet war. ber genie emeiue, 

29 Da nm bas Branbopfer ausgerih. | 5 Unb beftelleten, daß fclhes anraerntez 
tet war: beugte fit ber König, und Ale, | witrbe durch ganz Israel von Beer⸗Seba 
die bei ihm vorhanden waren, unb Lete: | an bis gen Dan, daß fe Lämen Poffah 

halten dem HErrn, bem GOtt Sora, 


tait an. 
80 Und ber König Hiskia, fammt ben | zu Jeruſalem; benn es war fan i 
! gebalten, wie es geichrieben fichet. ge ren 


Oberſten, hieß bie Leviten ben HErrn lo⸗ 
ben mit bent Gedicht Davids imb Aſaphs, 6 Und die Läufer gingen bin nrit den 
Briefen von der Hand des Königs mms 


des Schauers. Und fie lobten mit Freu⸗ 
ben, und * neigten ſich, und beteten an. ſeiner Oberſten, durch ganz Saraci ar 


#2 Mof. 34,8. 

91 Und Hiskia antwortete, unb ſprach: 
Nun habt ihr eure Hände gefüllet bem 
HErrn; tretet hinzu, und bringet her 
bte Opfer und Lobopler gum Hauſe bes 

Errn. Und bie Gemeine brachte berau 
Opfer und Lobopfer, und Jedermann frei⸗ 
willigen Herzens Brandopfer. 


32 Und die Zahl der Brandopfer, fo die 


Gemeine herzu brachte, waren ſiebenzig 
Rinder, hundert Widder, und zwei hun⸗ 
dert Lämmer; und ſolches alles zu Brand⸗ 
opfer bent HErrn. 

33 Und ſie heiligten ſechs hundert Rin⸗ 
der und drei tauſend Schafe. 

34 Aber der Prieſter waren *zu wenig, 
und konnten nicht allen Brandopfern bie 
Haut abziehen; darum nahmen fie ihre 
Brüder, ble Leviten, bis das Werk aus⸗ 
gerichtet ward, und bis ſich die Prieſter 


Inda, ans bem Befehl des Kömni— 

ſprachen: Ihr Kinder Israel, 

euch zu bem HErrn, bem GOtt Air 

—7— Ieen mb paraere 3 fo Te œ 
ebren qu bent Uebrigen, tie n 

Sn euch finb aus ber Hand der Sinige 

au Aſſur. 

7 Und ſeid nicht wie cure Väter nnb 
Brüder, die fich am HErrn, ihrer Büter 
GOtt, vergriffen, und er fie gab in eine 
—— wie ihr ſelber ſehet. 

8 So ſeid nun nicht halsſtarrig, wie 
eure Väter, ſondern gebet eure Hand ban 
HErrn, und kommt zu ſeinem Heiligthum, 
Das et geheiliget bat ewiglich, und bienct 
bem HErrn, eurent GOtt, fo wird ſich ber 
Grimm ſeines Zorns von eu wenden. 

9 Dem fo ihr euch belehret zu bem 
HErrn; fo werden eure Brüder rnb 
Kinder Barmherzigleit haben ver denen, 


heiligten. Denn die Leviten ſind leichter pie fie gefan et halten, daß fie mir 
in 


zu heiligen, weder die Prieſter. *c. 30,3. 
35 Auch war der Brandopfer viel mit 
bent * Fett der Dankopfer nnd Trank—⸗ 
opfer zu den Brandopfern. Alſo ward 
bas Amt am Hauſe des HErrn fertig. 
*3 Mof. 3,3. 


86 Und Hiskia freuete ſich ſammt allem 
Volk, daß man mit GOtt bereit war ge⸗ 
worden; denn es geſchahe eilend. 

Das 30. Capitel. 

Auorufung und Haltung des Paſſah. 
Und Hiskia ſandte hin zum gas Ses 

rael und Suba, und ſchrieb Briefe an 
Ephraim und Manaſſe, daß fie kämen 
zum Hauſe des HErrn gen Jeruſalem, 
J Etre au balten bent HErrn, ben 
GDtt Jeraels, # ce. 35, 1. 

2 Und ber Rônig hielt einen Rath mit 
feinen Oberften und ber ganzen Gemeine 
au Jeruſalem, bas Paſſah au balten im 
® anbern Monat. #4. 15. 

3 Denn fie fonnten es nicht balten zu 
derſelben Zeit, darum, daß ber Prieſter 
nicht genng geheiliget waren, und bas 
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tes Land kommen. Denn der 
HErr, euer GOtt, iſt gnädig und barm⸗ 
herzig, und wird ſein ugeficht nicht veu 
eud) wenden, fo ihr eud qu ihm Belebret. 
10 Und bie Laufer gingen von einer 
Stabt zur anbern, im Lande Ephraim 
unb Manaſſe, und bis gen Sebulon; 
aber fie * verlachten fie, und ſpotteten 
ihrer. #1 Mof. 19, 14. 
11 Do ctfihe von Affer und Marraffe 
und Scbulon demüthigten fi, unb lames 


gen Jeruſalem. 

12 Aud kam GOttes Hand in Inda 
baf er ibnen gab einerlei Gers, ju tb 
nach bes Königs und ber Oberften Gebot 
aus bem Mort des HErrn. 

13 Unb e8 kam zu Haufe gen Jernſalem 
ain grof Bolt, ju balten bas ge bec 
ungeläuerten Brobe im anbern Monat, 
cine ſehr große Gemeine. 

14 Und ſie machten ſich auf, unb tbaten 
ab die Altäre, bie zu Serufalem waren, 
und alle Räuchwerlke thaten fie weg, unb 
warfen fie in den Bad Kidron; 





_ (Des 


DPaftfab wird gebalten. 


25 Und ſchlachteten bas Pafſah am vier- 
georuen Tage bes * andern Dionats. Und 
te Prieſter unb Leviten bekannten ibre 
Schande, unb beiligten fit, nnb brachten 
bie Branbopfer zum Sanfe bes HErrn; 
#4 Mof. 9, 11. 
16 Und flanben ht iÿrer Den wie 
»Ss gebühret, nach bem Geſetz Diofes, 
annes OOttes. Und die Prieſter 
ſprengeten das Blut von der Hand der 
Leviten, 

17 Den ibrer waren viele in ber Ge⸗ 
meine, bie fit mit gebeitiget batten : 
darum ſchlachteten bie Leviten bas fat 
für Ale, bie nicht rein waren, daß fle dem 
HErrn gebeiliget witrben. 

18 And tar des Volls viel von Eph⸗ 
raim, Manaſſe, Iſſaſchar und Sebnion, 
die nicht rein waren; ſondern aßen das 
Oſterlamm zwar, aber doch nicht, wie 
# gefrieben ſtehet. Denn Hiekia bat für 
fe, unb ſprach: Der HErr, ber gütig if, 
wird anäbig fein, #2 Moſ. 12, 3.2. 

19 Allen, bie ihr Sera ſchicken, GOtt ju 
ſuchen, den HErrn, den EOtt ibrer Bäter, 
and nicht um der heiligen Reinigkeit willen. 

20 Und der HErr erhbrete Gisfia, und 
heilete bas Volk. 

21 Alſo hielten die Kinder Israel, die 
pu Jeruſalem gehmben wurden, bas Feſt 

cr ungeſäuerten Brode fieben Tage mit 

roßer Freude. Und die Leviten und 
rieſter lobten den HErrn alle Tage mit 
ftarten Saitenſpielen des HErrn. 

22 Und Hiskia rebete * beralid mit allen 
Leviten, bie einen guten Verſtand batten 
am HErrn. Und ſie afen bas Feſt Über, 
— Tage, und opferten Dankopfer, und 

ankten bent HErrn, ihrer Bäter GOtt. 

*c. 32, 6. 

28 Unb bie ganze Gemeine ward Hatba, 
noch anbere * Tage zu halten; und 
hielten auch die ſieben Tage mit Freuden. 

24 Denn Dies, der König Suba's, 

ab eine # Gebe fitr bie Gemeine, tauſend 

—* und fieben tauſend cote. Die 

Oberften aber gaben eine Gebe fir bie 

Gemeine, taufenb Farren, nnb zehn tau⸗ 

ſend Schafe. Alſo beiligten ſich der Prie⸗ 

ſter viele. #c. 35, 7. 

25 Und es freuete ſich die ganse Ge⸗ 
meine Inda's, die Prieſter und Leviten 
nund die ganze Gemeine, die aus Geracl 
qefommen waren, und bie Fremblinae, 
Die aus bent Sante Israel gefommen 
waren, und die in Inda wohneten. 

26 Und war eine große Frende zu Jeru⸗ 
ſalem. Denn ſeit der Zeit Salomo's, des 


2 Gbronifa 30. 31. 


Rirbemrbmmg, 


Sohnes Davibs, bes Königs Israels, 
war ſolches zu Jernſalem nicht geweſen. 

27 Und die Prieſter und die Leviten 
ſtanden auf und ſegneten bas Solf, nnb 
tre Stimme ward erhbret, und ihr Gebet 
fam hinein vor ſeine heilige Wohnung im 
Himmel. 

Das 31. Capitel. 
Abſchaffung der Abgbtterei, Verſorgung der Prieſter 
und Leviten. 


Und ba dies alles war ausgerichtet; 
zogen hinaus alle Israeliten, die 
unter ben Städten Juda's getunden 
wurden, und zerbrachen die Säulen, und 
hieben bie Gaine ab, mb *Braden ab bie 
Höhen und Altäre aus bent ganzen Juda, 
Benjamin, Ephraim und Manaſſe, bis ſie 
ſie gar aufräumten. Und die Kinder I8-⸗ 
rael zogen alle wieder zu ihrem Gut in 
ihre Stäbte. #5 Moi. 7, 5. 
2 Hiskia aber ftellete bie Prieſter und 
Leviten in ibre rpg, einen jeglichen 
nach feinent Amt, beibes Der Pricer nb 
Lebiten, zu Brandopfern mb Dankopfern, 
daß fe dieneten, danketen und lobeten in 
den Thoren des Lagers des HErrn. 

8 Und der König gab ſein Theil von ſei⸗ 
ner Habe zu Branbopfern des Morgens 
und des Abends, und zu Brandopfern 
des Sabbaths, nb Reumonben, und ? 
ſten; wie es »geſchrieben ftebet im Geſetz 
des HErrn. #4 Mof. 28. 27. 

4 Und er ſprach zu bem Volk, bas zu 
Jeruſalem wohnete, daß ſie Theil gäben 
ben Prieſtern und Leviten, anf daß fie 
könnten befto härter anhalten am Geſet 
des HErrn. 

5 Und ba bas Wort auslam; gaben 
die Kinder Israel viele *Erſtlinge vom 
Getreide, Moſt, Oel, Honig, und allerlei 
Einkommens vom Felde, und allerlei 
Zehnten brachten ſie viel hinein. 

#2 Mof. 23,19. 5 Moſ. 14,22. 

6 Und bie Kinder Israel unb Inda, bie 
in ben Städten Juda's wobneten, brachten 
aug Zehnten von Rindern und Schafen, 
und Zehnten von dem Gebeiligten, das 
fe bent HErrn, ibrem GEOtt, gebeiliget 

atten, und madten hier cinen Haufen, 
und ba einen Haufen. 

7 Im dritten Monat fingen fle an Han⸗ 
fer au legen, und im fiebenten Monat 
richteten fie es ans. 

8 Und ba Hiskia mit ben Oberften hin⸗ 
ein ging, und ſahen bie Haufen; lobten 


fie ben HErrn, und ſein Volk Jérael. 


9 linb Histia fragte Die Prieſter und 
Leviten um bic Haufen. 
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J 


Kirchenguͤter. 
10 Und Aſarja, der Prieſter, der Vor⸗ 
nehmſte im 


Seit der Zeit man angefangen bat bie Gej 
Baus des HErrn, | bas that ex von ganzem Herzen; * daram 


Dose au bringeu in bas 
Gabeu wir gegeſſen, und finb fatt gewor⸗ 
ben, und iſt noch viel übergeblieben; denn 
der HErr bat ſein Vollk geſegnet, darum iſt 
dieſer Haufe übergeblieben. *4WMoſ. 5, 9. 

11 Da befahl der König, daß man Kaſten 
quécreiten follte am Hauſe des HErrn. 
lud ſie bereiteten ſie zu, 

12 Und thaten hinein die Hebe, die 
— und das Geheiligte, treulich. 
Und fiber daſſelbe war Fürſt Chananja, 
der Levit, und Simei, ſein Bruder, der 
andere; 

13 Und Jehiel, Aſasja, Nahath, Aſahel, 
Jerimoth, Foſabad, Gliel, Zesmachja, 
Mahath und Benaja; verordnet von der 
Hand Chananja's und Simei's, ſeines 
Bruders mad bem Befehl bes Konigs 
Gistia. Aber Afarja war Jurft im Paule 
GOttes. 

14 Und Kore, ber Sohn Jemna's, ber 
Levit, der Thorbüter gegen Morgen, war 
ũu ber die freiwilligen Gaben GOttes, die 
dem HErrn zur Hebe gegeben wurden, 
und über die allerheiligſten. 

15 Und unter ſeiner Hand waren: Eden, 
Minjamin, Jeſua, Semaja, Amarja und 
Sachanja, in den Städten der Prieſter, 
auf Glauben, daß ſie geben ſollten ihren 
Brübern, nach ihrer Ordnung, bem klein⸗ 
ſten, wie dem großen; 

16 Dazu denen, die gerechnet wurden 

ür Mannsbilder von drei Jahren alt und 

rüber; unter Allen, die in das Haus des 

HErrn gingeu, ein Jeglicher an ſeinem 
Tage au ihrem Amt in ihrer Hut nach 


ihrer Ordnung; 
17 Auch die u Prieſter gerechnet wur⸗ 
den int Hauſe ihrer Väter, und bic Levi⸗ 


ten, von zwanzig Jahren und drüber, in 
ihrer Hut nach Prec Ordnung; 

18 Dazu die gercquet tourben unter 
igre Rinber, Beiber, Söhne unb Töchter, 
unter ber ganzen Gemeine. Denn fie 
heiligten treufi bas Geheiligte. 

19 Aud waren Männer mit Namen 
benannt unter ben Kindern Aarons, ben 
Prieſtern, auf ben gribern ber Vorſtädte 
in allen Städten, daß fie Theil gâben 
allen Mannsbildern unter den Prieſtern, 
und allen, die unter die Leviten gerechnet 
wurden. 

20 Alſo that Hiskia im ganzen Juda, und 

t, recht und wahrhaftig war 
ſeinem GOtt. 
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2 Cbronim 31. 32, 


Sanherib laſtert GOet. 
21 Und in allem Æbun, bas er anfing 


fe Babots, fprad su ibm : | ant Dienft bes Hauſes GOttes rad dem 


und Gebot, ju fu ſeinen GCtt, 
batte er aug Gl * Joſ. 1,8 Hi 1.23 
Das 32. Capitel. 

Sistia's wunderbare Beſchüzung wiber Gaxbezit. - 

Na dieſen Geſchichten mud Treue fem 

anherib, der König au Aſſur, us. 
zog in Juda, und lagerte Fe bot ee 
Stübte, und gebadte fie zu fid zu 

2 Unb ba Hiskia fabe, daß Gamberit 
lam, und fein Angeſicht ſtand zu ſtreiten 
wider Jeruſalem; 

8 Ward er Raths mit ſeinen Oberſten 
und Gewaltigen, zuzudecken die Waſſer 
von ben Brunnen, Die draußen vor der 
Stadt waren; und ſie halfen ihm. 

4 Und es verſammelte ſich ein groß Voll, 
uub deckten ju alle Brunnen uno fließende 
Waſſer mitten un Lande, und ſprachen; 
Daß die Könige von Aſſur nmicht vid 
Waſſers finden, wenn fie kommen. 

5 Und er ward getroſt, und bauete alle 
Mauern, wo * fie luckig waren, und machte 
Thürme darauf, und bancte dranßen nodÿ 
eine andere Mauer, und befeſtigte Milo 
an der Stadt Davids; und mächte vicele 
Waffen und Schilde. *c. 25, B. 

6 Und ſtellete die Hauptleute zum Streit 
neben bas Vollk, und ſammelte fie au ſich 
auf die breite Gaſſe am Thor be Stadt, 
und redete #*berlid mit ihnen, und fpradh: 

*c. 30, 22. 

7 Seid getroft uub friſch; fürchtet euch 
que inde aget nicht vor bem Könige vou 
Aſſur, nod vor alle beut Haufen, ber bei 
ihm ift ; denn * es tft eur grübeter mit uus, 
weder mit ihm. #1 Qob. 4, 4. 

8 Pit ihm ift “cit fleiſchlicher Arm; mit 
uns aber ift ber HErr, unſer GOtt, daß er 
uns helfe und führe unſern Streit. Und 
bas Volk verließ ſich auf die Worte His⸗ 
lia's, des Königs Juda's. »*Jer. 17, 5. 7. 

9 Darnach ſandte Sanherib, der Köuig 
zu Aſſur, ſeine Knechte gen Jeruſalem 
— ct lag vor Ladis, uub alle ſeine 

rſchaft nuit ihm) zu Hiskia, bem Kö— 
nige Juda's, und zum ganzen Zuda, bas 
au Jeruſalem war, und lief ihm ſagen: 

10 So ſpricht Sanherib, der König zu 
Aſſur: Weß vertröſtet ihr euch, die he 
wohnet in bem belagerten Serufalem ? 

11 Hiskia berebet euch, baf er euch gebe in 
den Tod, Hunger und Durſt, und ſpricht: 
„Der HErr, unſer GOtt, wird uns erret⸗ 
ten von der Hand des Königs zu Aſſur.“ 

12 Iſt er nicht bec Hislia, ter ſeine 





Sanherib laͤſtert, und wird zu 2 Œhronifa 82, 38. 


HOShen und Altäre weggethan bat, und 

eſagt zu Juda und Jernſalem: „Vor 
— Altar ſollt ihr anbeten, und dar⸗ 
_ auf ründern ?“ 

13 Wiſſet ihr nicht, was id und meine 
Baͤter —2* haben alien Béltern in Läns 
Dern? Haben au bie Oôttex der Hei⸗ 
ben in Ländern mögen ihre Länder erret⸗ 
ten von meiner Hand? 

#2 fin. 18,33. c. 19, 12. 

* 14 Ber ft unter allen Oôttern biejer 
Heiden, bie meine Väter verbanuet ba- 
ben, der ſein Bolt babe môgen erretter 
don meiner Hand, daß euer GOtt euch 
follte piges erretten aus mener Oanb ? 

15 So laßt eud nun Hiskia mt auf- 
feten, unb laßt euch folées nicht beveden, 
und "plaubet ihm nibt, Denn fo ten 

Gott aller Heiden unb Kouigreiche bat 

jen Bolt mögen von meiner und meiner 

Büter Hand ervetteu ; fo werben an 


ner Hand. 

16 Dazu vebeten fine Knechte nod 
mehr wider bat HErrn, ben GOtt, und 
wider ſeinen Knecht Hislin. 

17 Auch ſchrieb er Briefe, Hohn zu ſpre⸗ 
den ben HErrn, bem Gti Israels, 
und redete von ihm, nnb ſprach: Wie bie 
Gbtter der Heiden in Länbern ihr Bolt 
nicht haben errettet von meimer Hand; fe 
wird aud ber GOtt Hiskia's ſein Soft 
nidt ecvette von meiner d. 

18 Und ſie rieſen mit lauter Stinnne 
auf Judiſch sum Boll ju niv nqu bas 
auf bec Mauer war, fie furchtſam zu mas 
den und zu erſchreden daß ſie die Stadt 
gewönnen; 

19 Und redeten wider den GOn Jeru⸗ 
falems, vote wider die Gotter der Völler auf 
Erden, die Menſchen⸗Hande⸗Werk waren. 

20 bec der Konig Hiskia, mb der Pro 
phet Jeſaia, ber Sohn Ames, beteten bas 

wider uub jchrieen gen dunniei. 

21 Und der HErr *fandte einen Eugel, 
der vertilgete alle Gewaltigen bes deere 
und und Oberfien im Lager bes 
sage qu Aſſur, baf er mu S 
wieder in ſein Land zog. da ba er le 
fines Gottes S ging, 
daſelbſt burd's Schwerdt, Die von “feinem 
eigenen Leibe gelommen waren. 

*Jeſ. 87. 86. x. 

22 Alſo half der HErr Hiskla imd denen 

zu Jeruſalem ans der Hand Sanberibs, 
Königs zu Affur, und aller Anderer, 
und euthielt ſie vor Allen umber, 

23 


Bicle bem HErrn Ocihente | batte : 


Schanden. Hiskia tobtfranf, 


brachten gen Jeruſalem, und Kleinode 
Hiskia, bem Konige Guba's. nb et 
ward barnach erhaben vor allen Heiden. 

24 Bu der Zeit * ward Hislia tobtfrants 
und er bat den HErrn. Der geredete im, 
und me qu ihm ein Wunder. »Jeſ. 38,1 

ber Hiskia vergalt nicht, wie ibm 
—* war; dem *ſein Herz erhob ſich. 
rt tan ber Zorn fiber ibn, und über 
Juda und Jeruſalem. 

26 Aber Hiskia demüthigte ſich, daß ſein 
Herz ſich erhoben batte, ſammt denen zu 
Jexuſalem; darum tan ber Zorn des 
HErrn nicht Über ſie, weil Hiskia lebte. 

27 Und Hiskia hatte ſehr großen Reich⸗ 
than und Ehre, und machte ibm Schätze 
von Silber, Gold, Edelſteinen, Würze, 
Schilden, und aïfertei koſtlichem Gerüthe: ; 

28 Unb' Kornhäuſer su bem Cintommen 
bes Getreibes, Moſts mb Oels; und 
Gtülle für allertel Bieb, nub Shrben fite 
euch eure Gôtter nicht erretten von mel: | bie © 

29 Unb bauete ihm Stäbte, und batte 
wie an Etpes und Rindern bie Menge; 

enn GOtt gab ihm febr groß Gut. 

PS0 Gr der Gistia, der bit hole Waſ⸗ 
qu Giton subedte, nud feitete fie 

inunter von abendwärts ur Stadt Da⸗ 


vids; denn Hiskia war gl 
inen Werk 


*c. 26, 16. 


dielig in allen 


feinen en. 
81 Da aber bie * Botihaften der Für⸗ 
——n— von Basel {su qu 


geſchehen — ihn Gdtt alſo, d 
er ihn —*5 — auf daß funb würde AL 
les, toas in ſeinem Herzen war. *Jeſ. 59,1. 

82 %as a mehr voit ir u nu 
it, unb feine Bormber] be, bas 
iſt geſchrieben * in A 1 ki Les Pro 


pheten Jeſaia, 


des 


eſandt waren, 
— das im Lan e 


Sohnes Amoz, i 


Buch der Rünige Inda's und —e 


# ef. 36, 1. 


72 Rôn. 18, 1. x. 


33 Und Hiskia entſchlief mit feinen Bä⸗ 
ruben ihn fiber die Gräͤ⸗ 


tern, und ſie 
ber bec Kiuder 


avids. 


Und ganz Juda, 


nnb be su Jeruſalem thaten ibm Gbre i in 
ſeinem Tode. Und vfein Sohn Manaffe 


den ward Konig an ſeiner Statt. 


#2 Kdn. 20, 21. 
Das 33. Cabitel. 

Neglerung Manaffe's mb Amons. 
Mamnaſſe ewar zwolf Jahre alt, ba er 
mr ward, unb vegierete fünf mb 
n Serufalem: #2 Rèn. 21,1. 
8 dem — * übel gefiel, 

In der Heiden, die der 
HErr vor ben Rinbern Israel vertrieben 


funfzig Jahre 
2 8 a a RE 
nad * den Greue 


7 
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* D Mof. 18, 9. 








N 


— 


Manaſſe ſuͤndiget, thut Buße. 2 Chronika 83. 84. 


3 Und kehrete ſich um und bauete die 
Hoͤhen, * die ſein Vater Hislia abgebro⸗ 
chen batte, und fliftete Baalim Altäre, 
und machte Gaine, und betete an allerlet 
Deer am Gunmel, uub bienete ibnen. 

#2 Rôu. 18, 4. 

A Gr bauete aud) Ainire im Hauſe des 
HErrn, davon der HErr *gerebet hat: 
su geruſalem ſoll mein Rante ſein ewig⸗ 

#5 Moſ. 12.8. 11. 148n. 9, 3. 
in Und bauete Altäre allerlei Heer am 
grue in babe Höfen ant Gaule bes 


6 Und er ließ eine Sohne durch's Feuer 
gehen im Thal des Sohnes Hinnoms, 
und wãhlte Tage, und achtete auf — 
eſchrei, und aauberte, und ſtiftete W 
—* und Zei enbeuter, und that viel, bas 

em HErrn übel gefid, "ibn qu mien. 

7 Gr jette aud Bilber und Gi ten, bie 
ex machen fief, in bas Haus GOttes, ba- 
bon der HErr David cebet batte, und 
#*Salomo, feinem Sobne: Su Dicjent 
Sanfe zu Serufalem, pie id TE habe 
vor allen Stümmen Israels, will id mei⸗ 
nen Namen ſetzen ewiglich; #c. 7, 10. 

8 Und will nibt * ben Fuß Israels 
laſſen weichen vom Lanbe, das ich ihren 
Vãtern beſtellet ae fo” ferne di" fit 
balten, daß fie thun des, was ich ibnen 
geboten babe, in allem Gefets, Gtboten, 
und Rechten bur Moſe. 

9 Aber Manaſſe verführete Juda und 
tie au Zexuſalem, baf fie ärger thaten, 
beun bie Heiden, bie der HErr vor ben 
Kindern Jsrael vertifget batte. 

10 Unb wenn ber HErr mit Dianaffe | H 
nub ſeinem Bollk reben ließ, *merkten Île 
nicht darauf. #c. 24, 19. 

11 Darmn fief ber HErr fiber fle font. 
mien Die Furrſten des Heers des Konigs 
zu u bie nahmen Manaſſe * gefangen 
mit ne gene din, und banden ibn mit Ketten, 

achten ihn gen Babel. 
*vf. 107, 10. xt. 

12 Und ba ce * in der Angſt war, flebete 
ex vor bent —3 ſeinem GOtt, ind be 
mitpigte fit ſehr vor bem GOtt feurer 

# PI. 18,7. 

15 nb bat und flebete ibm. Da erhö⸗ 
tete er fein Flehen, und brachte ibn wie⸗ 
der gen geruſaien au ſeinem Königreich. 
Da erkannte Manaſſe, daß der HErr 
GOtt iſt. 

14 Darnach bauete er die äußerften 
Mauern ait der Stadt Davibs voir abend⸗ 
wärts an Gihon int Bach, und ba man 
gun Fiſchthor eingchet, und umber an 





Munig Umon und Jefle. 


Ophel, unb machte fie ſehr bod, unb legte 
Gauptiente i in Die fefien Gtäbte Juda's 

15 Unb that weg bie fremben Götter, 
und bie Gôben aus bent Hauſe bes GET. 
und alle Altäre, bie ex gebauet batte af 
bem Berge bes Hauſes bes HSErrn, unb 
ja gen Te ; und warf fie hinaus vor 

Stadt. 

de Und richtete zu den Altar des HErru, 
und opferte darauf Pantopfec und Let 
opfer; und befabl Juda, baf fie tem 
Sére, bent GOtt Joraels, bienen foi, 

n 

17 Do opferte bas Volk auf ben GE 
Ven ; —2 bent HErrn, ihrem GOtt. 

18 Was aber mehr von Manaſſe au ſa⸗ 
gen iſt, und ſein Gebet qu feinem Lu, 
unb die Stebe ber Schauer, bie mit ibur 
rebeten int Namen bes SGrtn, des GOi⸗ 
tes Israels ebe, bie finb #*untex ben Ge⸗ 
jdidten ber õnige Iſraels. #2 Rin. 21,1. 

19 Unb jan Gebet und Flehen, imd alle 
feine Stinbe unb Miſſethat, und bie tit. 
te, darauf ex die Höhen baucte und Gaine 
md Götzen füftete, ebe bem er gebemi- 
thiget ob, Fe ve, bic sb — Hits 
ter ben Geſch ber Schauer. 

20 Unb nat entſchli 
VBätern, und fie begruben ihn in ſeinem 
Hauſe. Und »ſein Sohn Amon ward 
Konig au ſeiner Statt. #9 Liu. 21, 18. 

21 Zwei und zwanzig Sabre alt wer 
#* Amon, ba er König warb, unb 
zwei Gabre au Senialent, ” #2 Rèn. 21,19. 

22 Unb that, Das bem HErrn übel ge. 
fiel, voie fein Bater Manaſſe gethan batte. 

Unb Amon opferte alle Gotzen, bie ſein 
Vater Manaffe gemadt batte, unb- die⸗ 
nete ihnen. 

"28 Aber er demüthigte ſich nicht vor 
bent HErrn, wie ſich tem Vater Manafſe 
gedemüthig ét patte; berm et, %mon, 
madte er Schuld viel. 

24 Und vfeine Kuechte machten einen 
Bund wider ihn, und tôbteten ibn in ſei⸗ 
nem Hauſe. # 2 Rôn. 12, 20. 

25 Da ſching “bas Poll im Lanbe Ale, 
die ben —* wider ben König Amon ge- 
macht hatten. Und das Voll im Lande 
machte Sofia, ſeinen Sohn, zum Rôrige 
an ſeiner Statt. *2 bn. 14, 5. 

Das 34. Capitel. 
Joſia reiniget und beffert ben Tempel. 
dt * Sabre alt war Joſia, ba er König 
ward, unb regierete eut unb dreißig 
Jahre au Jeruſalem #9 fn. 22, 1. 

2 Und *that, bas HErrn wobl ge 

fiel, und wandelte in ben Wegen ſeines 





Dôben zertruͤumert. Tempel 


Vaters David, und wich weder zur Rech⸗ 
ten noch zur Linken. c.29,2 
-B Dem im achten Jahr ſeines König—⸗ 
xeichs, da er noch ein Knabe war, fing 
er an ju ſuchen ben OOtt ſeines Vaters 
David, und im zwölften Jahr fing er 
an ju reinigen Juda und Jeruſalem von 
den Höhen, und Hainen, und Götzen, 
und F oſſenen Bildern; 

4 Und ließ vor ihm *abbreden die Al⸗ 
tüve Baalim, und die Bilder oben darauf 
hieb er oben herab; und die Haine, und 
Götzen, und Bilder zerbrach er, und 
machte ſie zu Staub, und ſtreuete ſie 
auf die Gräber derer, die ihnen geopfert 
hatten; #9 Hô. 11, 18. 

5 Und #“verbrannte bie Gebeine ber 
Prieſter auf ben Altären, und reinigte 
alfo Juda und Jerufalem, "1 Ru. 13, 2. 


6 Dazu in ben Städten Manaſſe's, 


Ephraims, Simeons und bis an Naph⸗ 
thafi, in ihren Wifien umber. 
7 Unb ba er bie Altäre und Gaine abge- 


brodjen, und die Götzen Hein germalmet, | ben iſt 


uud *olle Bilder abgehauen hatte im 
anjen Lanbe Israel, kam er wieber gen 
ern ſalem. #3 Moſ. 26, 30. 

-8 Im achtzehnten Jabr feines König⸗ 

tai, ba er bas Lanb und bas Haus 

gureiniget batte, fanbte er Saphan, ben 

Sohn Aphes und Maeſeja, ben Stadi⸗ 

vogt, und Joah, den Sohn Joahas, den 

Kanzler, zu beſſern das Haus des HErrn, 

ſeines GOttes. 

9 Und ſie kamen zu dem Hohenprieſter 
Hillia. Und man gab ihnen bas Geld, 
bas zum Hanſe GOttes gebracht war, 
welches die Leviten, die an der Schwelle 
hiteten, geſammelt hatten von Manaſſe, 
Gppraim, und von allen übrigen in Is⸗ 
rael, und vom ganzen Juda und Benja⸗ 
min, und von denen, die zu Jernſalem 
wohneten. 

10 Und *aaben es unter die Hände ben 
Arbeitern, die beſtellet waren am Hauſe 
bes HErrn. Und fie gaben es denen, die 
da arbeiteten am Hauſe des HErrn, und 
wo es baufällig war, daß fie bas Haus 
beſſerten. #9 Adn. 22, 6. 

11 Dieſelben gaben es fort den Zimmer⸗ 
leuten und Baulenten, gehauene Steine 
und gehöfelt Holz au fanfen, zu ben Bal⸗ 
len an ben Häuſern, welche die Könige 
Juda's verderbet hatten. 

12 Und die Maänner arbeiteten ant Werk 
treulich. Und es waren über ſie verordnet 
Jahath und Obadja, die Levlten aus ben 
ELindern Merari'e, Sacharja und Me⸗ 


2 Chronila 34. 


gebeffert. Geſehbuch gefunden. 
ſullam aus ben Kindern der Kahathiten, 


. [bas Werk zu treiben; und waren alle 


Leviten, die auf Saitenſpiel konnten. 

13 Aber über die Laſtträger und Treiber 
zu allerlei Arbeit in allen Aemtern waren 
aus den Leviten die Schreiber, Amtleute 
und Thorhüuter. 

14 Und da ſie das Geld heraus nahmen, 
das zum Hauſe des HErrn eingeleget 
tar; fand Hillia, der Prieſter, bas Buch 
des Geſetzes des HErrn, durch Moſe ge⸗ 


geben. 
15 Und Hilkia antwortete und ſprach zu 
1 *3 das 


Saphan, bem Schreiber: 

Geſetzbuch gehmben im Hauſe des HErrn. 
Saphan. 

#2 Rôn. 22, 8. 


Und Hillia gab bas Bu 

16 Saphan aber brachte es zum Ko⸗ 
nige, und ſagte ben Rônige wieder, und 
ſprach: Alles, was unter die Hände dei⸗ 
ner Knechte gegeben iſt, das machen ſie. 

17 Und ſie ben das Oelb zu Sauf ge. 
ſchüttet, bas im Hauſe des HErrn gefun⸗ 
iſt, und haben es gegeben denen, die 
verorbnet ſind, und ben Arbeitern. 

18 Und Saphan, der Schreiber, ſagte es 
bent Konige an, und ſprach: Giltia, der 
Prieſter, hat mir ein Buch gegeben. Und 
Saphan las darinnen vor ben Konige. 

19 Und ba der König die Worte des 
Geſetzes hörete, * zerriß er ſeine Kleider. 

# Œsra 9, 3. 


20 Und ber König gebot Oillia und 
Ahikam, dem Sohne Saphans, und Ab⸗ 
don, dem Sohne Micha's, und Saphan, 
dem Schreiber, und Aſaja, dem Knechte 
des Königs, und ſprach: 

21 Gehet bin, fraget ben HErrn für 
mi, nb für bie Uebrigen in JIsrael, unb 
fr Juba über ben Worten bes Bus, 
das gefunben iſt; benn ber Orimm bes 
HErrn ift groß, ber über uns entbrannt 
iſt, daß unſere Väter nicht gehalten haben 
das Wort des HErrn, daß ſie thäten, 
wie geſchrieben ſtehet in dieſem Buch. 

22 Da ging Hilkia hin, ſammt den An⸗ 
bern vont Konige geſandt, au der Prophe⸗ 
tit Hulda, bem Weibe Sallums, des 
Sohnes Talehaths, des Sohnes Gas 
ra's, des Kleiderhuters, die au Jeruſalem 
wohnete im andern Theil, und redeten 
ſolches mit ihr. 

23 Und ſie ſprach zu ihnen: So ſpricht 
der HErr, der GOtt Israels: „Saget 
dem Manne, der euch zu mir geſandt hat: 

24 So ſpricht der HErr: Siehe, ich 
will Unglück bringen über dieſen Ort, 
und die Cinwohnen alle. die Flüche, die 





D | 


Prophetin alba. Q Chronita 94. 35. Sofia WA be Daffos. 


#gefdrieben fteben im Bud, bas man Des 35. Capitel. 
vor bem Konige Juda's gelefen bat ; Sofia häalt Pafſah, unb feuumt um bn Œtreit. 
#3 Mof. 26, 14.2. 6 Mol. 28, 15. 2e. nd Sofia “bielt bem HErrn Pafiab zu 


25 Darnm, daß fie mid verlaffen haben Jeruſalem, unb fblabtete Las Pafiab 
und anbern Gôttern geräuchert, baf fie | am vierzehnten Tage bes erſten MNonats. 
mich erzurneten mit allerlei Werken ibrer #2 Rim. 28. 21. 

Hände. Und mein Grimm foll angezün⸗2 Und er ftellete bie Priciter in ibre Out, 
bet werden Aber biejen Ort, unb nicht unb ſtärkte fie su ihrem Mint im Gant 
ausgelsſchet werden. des HErrn. 

26 Und zum Könige Juda's, der eud | 3 Und ſprach zu ben Leviten, die ga 
gefanbt bat ben ven zu fragen, ſollt Israel lebreten unb bem HEren grheïti. 
ihr alfo agen : So fpridt ber HErr, ber | get waren: Thut die beitige Labe “in bes 

Ott Isxraels, von ben Worten, bie bu | Dans, bas Salomo, der Sohn David, 
gehöret baft : ber Konig Israels, gebanet bat. Ihr ſolli 

27 Darum, daß dein à weich ges | fie nicht anf ben itern tragen. Ge 
worden iſt, uub *baft Did gebemditbiget | bienet mm bem HErrn, eurem GOtt, met 
vor GOtt, ba bu feine Worte büreteft | ſeinem Solt Israel; #1 fn. GC. 1. 
wider biejen Ort unb wider bie Einwoh⸗ 4 Unb fbidet bas Hans eurer Bter à 
ner, unb haſt bid vor mir aebemäthiget | enver Ordnung, wie fie beſchrieben ift von 
und beine Kleider zerriſſen und vor mir Davib, bent Könige Israels, und ſeinem 

eweinet; ſo habe Ich dich auch erhöret, Sohne Salomo; 

pricht der HErr. #c. 33,12. | 5 Und ftebet mt Heiligthum nach ber 

28 Siehe, 19 wi dich ſammeln zu beis | Ordnung der Büter-Süujer, unter enren 
nen Vätern, baf du nt bein Grab mit | Brltberm, vom Bolf geboren, amd bie 

ricben gelammelt werdeſt, baf beine | Orbnung ber Väter⸗Häanſer unter ben 
ugen nicht * jeben alle bas Magie bas | Lebiten ; 

lb Über biejen Ort und die Einwohner, 6 Und ſchlachtet bas paf, und heiliget 
bringen will.“ Und fie ſagten es bem | euh, und ſchidet enre Bruder, daß fie tbe 
Konige wieder. #2 Rin. 22, 20. | nad bem Wort des HErrn bnrd Woſe. 

29 *ſandte der König bin, und lief | 7 Und Joſia gab zur *Hebe für ben ge. 
zu Hauf lommen alle Aelteſten in Juda meinen Mann Lämmer mb junge Zeegen 
and Jeruſalem. 2bn. 23,1. (Alles ju bem pau für Alle, die ver 

30 Unb der Konig ging hinauf in'8 Haus handen waren) an der Zahl dreißig teurs 
des HErrn, und alle Manner Juda's nb | fenb, und drei taufenb Rinder; und Ales 

Einwohner zu Jeruſalem, die Prieſter, die von bent Gut des Konigs. #e. 30, 24. 

Leviten nb alles Bolt, beibe, Sein nnb | 8 Seine ee aber gaben zur Hebe 

Groß; und wurden vor ihren Obren | freitviflig fit bas Volt unb für bie Prie⸗ 

geleten alle Worte un Bud des Bundes, | fee und Leviten (nämlich Hillia, Sa— 

6 im Oaufe bes HErrn gefunben war. charja nud Jehiel, bie Fhrfien int Hauſe 

81 Unb ber Ronig trat on feinen Ort, | GOttes unter ben Prieſtern) zum Paſſab, 

und madte * einen Bund vor bent GErrn, | swei tanfenb nnb ſechs bunbert Lämmer 
bafi man bem HErrn nachwandeln folie, | und Ixper ban drei hundert Rinder. 

an halten ſeine Gebote, Seugniffe und | 9 Aber Éananja, Semaja, Rethancel 

Rechte von ganzem Oergen und von gan⸗ unb ſeine Brüder, Haſabja, Jeiel, und 

ex Seele, zu thun uad allen Worten Joſabad, der Leviten Oberſten, gaben zur 

Bundes, die geſchrieben ſtanden in/Hebe ben Leviten zum Paffab füunf tau⸗ 
dieſem Buch. #e. 15,12. Joſ. 24, 26. ſend [£ämmer und Ziegen], und ban 
82 Und ſtanden ba Ale, die au Ferufalent | fünf hundert Rinder. 

und in Benjamin vorhanden waren. Und 10 Alſo ward der Gottesdienſt beſchickt; 

die Einwohner zu Jernſalem thaten nach unb die ie ſtanden an ibrer Statte 

bent Bunde GOttes, ihrer Väter GOttes. und die Leviten in ihrer Ordnung, na 
33 Und Joſia that weg alle Greuel aus dem Gebot des Konigs. 

allen Landen, die der Kinder Israel wa⸗ 11 Unb ſie ſchlachteten bas Paſſab, und 

ren, und ſchaffte, daß Alle, die in Israel die Prieſter nahmen von ihren Haͤnden 

efunden wurden, ben HErrn, ibrem | unb ſprengeten, und die Leviten zogen ih⸗ 
| Ott, bieneten. *So lange Sofia ebte, | nen die Gaut ab. 
LL  wüben de ni@t von bem KHErrn, ibrer | 12 Und thaten bie Brandopfer bavon, 

Niter SOtt. sit, 2, 7. | baf fie es glüben unter bie Theile der BL 
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—— zilehet Necho eutzegen, 


2 Chronika 95. 36. und ſtirbt. Joahas. Jojalin. 


Haänſer in ihrem gemeinen Haufen, | Borten Necho's aus dem Munde GOi⸗ 


ben HErrn zu 0 feu, tie es 
ebet im Buch 
en Sinbern au. 
13 Unb fie kochten bas fes am Feuer 


wie ſich's gebilbret. 
war, loten fle in Topfen, 
Bfannien : + nud fie machten es eilend 
den gemeinen Haufen. 


was geheiliget/ nig Joſia; und der 
qe, — nen Snechten : 


rieben | tes ; und kam mit ibm zu fireiten auf der 
So PA AA mit Gbene bei * Me 


giddo. 
*2 Adn. 23,80. Sad. 12, 11. 
28 Aber bie — M A ben Kö⸗ 
ſprach au feis 
ühret mi baräber, denn 
fite | id bin fer wun #1 Abn. 22, 34. , 
24 Unb feine Knechte thaten ihn von 


14 Darnad aber bereiteten fie and fhr | bem Wagen, und führeten ihn auf ſeinem 


und fix die 


Priefter. 


Denn bie Prie | anbern Wagen, und brachten ibn gen Je⸗ 


et, bie Kinder Aarons, ſchaffter au bem | rufalem ; und er ſtarb, und ward begra⸗ 


Branbopfer und 


en bis in die Nacht. ben unter ben Grâbern feiner Bâter. Und 


Darun muften bie Leviten für fi, unb | gang Juba und Jeruſalem trngen Leide 
jar die bie Priefier, bie Kinder Havons, aus | um Joſia. 


flanben an ifrer Stätte, na 


26 Un —— Éagte Joſia; und alle 


bem bot Riaglieber über Gofla, bis enf bien La 


15 no die * Sanger, die Rinber Ajapbs, | Sünger umd “dofus tebeten ihre 


Davibs, unb Aſaphs, und 


und | unb madten cine 


ohnheit baraus ÿ 


Bebitbuns, bee Schauers bes Finigs, nb | Israel. Sie, «8 if gefbrieben unter 


t die Thorbitter an allen Æboren, nd fe | ven Rlag 
tien nidt von ihrem Amt; bent bie| 26 — er mer * Sofia 
Levtten, ihre Britber, bereiteterr an fun ie. Étui unb ſeine panel glert 


* Gbron..26, 1. ‘+1 Shrow. 27, 1. 
16 Hifo ward beſchickt aller Gottesbienf 


# er. 22, 10. 11. 
La ee 


27 Unb D'or Getbidte, bide, bie er⸗ 


bes HErrn bes Tages, baf man Paffab | fien und lebtens fiehe, bas ift 


at. und A that auf bent Aliar/ ben im Bud 
te Errn, na Gebot bes Simigs | Juda's. 


ber Rinige Sera te und 
#2 Ain, 22,1, 


Das 36. Capite l. 


* hielten bie Kinder Israel, bie | Bon Joſta's — — pe Bebyiontféen Ge 


vorhanden waren, Pafſah zu ber mb 
pas Feſt ber tetes Bro 


ficben | Und das Voll im Lanbe nabm + Goabas, 
ben Sohn Jofia's, und machten ibn 


ti Es war aber kein * Paſſah gebalten | zum Könige an fanes Vaters Statt zu 


in Jorael, wie bas, von der Bat an Sa⸗ 
mnefs, bes Brobpbeten, und lein Konig 
in Feraei hatte ſolch Paſſah 
Sofla Paſfah hielt, und die efter, 
viten, gan Saba, unb was bon Israel 


voréanben war, und bie Einwohner au | ab zu Jeruſalem, unb 
3 #e. 90, 26. | um bunbert 
19 Im achtzehnten Fabre bes Ferireiche Centner G 


eruſalem. 


se —Aã a Paffah 


ehalten, wie bas, ba er Koönig ward, 
Le⸗ pret 2 Monate ju Gerufalem. 


Serufalem. #2 fin. 29, 30. 
2 Drei and gvangig Jahre alt mar Joa⸗ 
und regierete 


— ſetzte ihn 
Aßte bas Land 
Ceniner Silbers und einen 
ol des. 


4 Und der Koͤnig in Egypten m 


8 Denn der König in 


ba Sofia * — que Eljalim, ſeinen Bruder, sum Konige 


grise batte, “309 Necho, ber König in | Juda und Jeruſalem, und waubelte ſei⸗ 


cup 

mis ant P 
te 
ber er fanbte Boten 35 


#9 Ron. 23, 29. 
, XD |, 


fief ihm fagen: Was babe Kÿ mit bir zu “ati, ba er 


thun, König Juda's? J 
mit piber bi, fonbern ich fireite 
ein Haus. und GOtt bat geſagt, Kb (oil 


eilen. Höre anf von GO, der mit mix ga 304 mi 


if, daß er dich nicht verberbe! 
22 Aber Dofia wandte fin Angefi jet | Eh 
nicht von ibm, fonbern ftellete fic, 


ihm ju ſtreiten, und —* nicht beu | Gefäͤße des Ha 


herauf, zu fireiten wider Care. | nen Namen Jojakim. 
Phrath. Und Jofia 304 aus, ibm ges nabm Necho, und bracbte ibn in 


Aber feinen Bruber 


ten. 
nt nub zig Sabre alt war Jo⸗ 
ont 


ig ward, und regierete 


komme 8 elf Jahre pre au Jeruſalem, ‘unb that, bas 


Errn, feinem GO, bel efier. 
ad⸗Nezar, der Koni 
wider ihn —e— #und A 
ion mit u, bafi er ihn ST Babel 
führete. 9, 9. 


7 Auch brachte ——— * ide 
Hauſes bes HErrn gen Ba⸗ 


6 Und 









Bibeta. Babyloniſche Œdra 1. 
bef, unb that fie ur ſeinen Tempel zu Ba⸗HErrn über ſein Voll wuchs, daß f 
bei. Era 1,7. Heilen mehr ba war 


17 Denn er fuhrete fiber fie ben 
ber Chaldäer, und ließ ——— 
junge Veannſchaſt mit ben Schwerdt 1 
Gate ihres Heiligthums, uub verſchonen 
weber der Junglin D her Gross rod) Sa Linge 4 


8 Was aber mebr von Folalim zu ſagen 
iſt, und ſeine Greuel, die er that, und die 
an ihm gefunden wurben; fiehe, die find 
geſchrieben im Buch der bis e Idraels 
und Juba's. Und fein Sohn, Fe Sojatin 
ward Köonig an feiner Stait. *28RBn. 24,6. 

9 Acht Jahre alt war SGojadin, ba er 
König warb, und regierete drei Monate 
und zehn Tage qu Seialem, und that, | tee 
bas dem HErrn übel aefiel. 

8* —* ser pa Fa dE en » “fanbte 
in Nebuecad⸗Nezar und ließ ihn gen Ba: 

bel holen mit ben köſtlichen —2 im 

Hauſe des HErrn, und madte + Sibefa, 

ſeinen Bruder, zum Könige über ua | ru mſalem nb alle 

nb Jerufalem, fie nrit Fener aus, daß 

# 28m. 24, 10.12. + Ver. 02, 1. Gerätbe verberb et wur 

11 Œin und wanzig Sabre alt war Bi. | 20 Und flbrete 


weder ber Alten n 
gab er fie in feine Hand. 
5 Unb vale Gefäͤße im Hauſe ect 
grofe unb eme, Die be 8 
gene b bes HErrn, mb bie Schãtze tes 
8 und (einer Filrſten, Alles Kcf « 
gen Babel filbren #2 fn. 25 | 
19 Unb fie derbronuten bas Haus +. 
tes, *unb pages ab bie —— mn Es 


—— Ge 


betia, ba er König ward, unb regierete 
df Jabre au Sernfalem. 
12 Unb fhat, Das bem GErrn, ſeinem 
ete agel go, und —2 fit 
t vor peter Se 
redete ans dem —5— des” 
18 Dan ward er abtrinmig von Nebu⸗ 
cad⸗Nezar, bem Rünige zu Babel, der ei 
nen Ed bei cn tn —* ihm —* 
—— —— 
ein aß er t bekehrete zu 
Len Dr, bem GEOtt SSraels. ù 
te Auch alle Oberften unter ben Brie 
fer, ſammt bent Bolt, madten bes Gin. 
piges viel “nach allerlei Greuel der Gris 
nnb ————— das Haus des 
er, das er gebeiliget batte zu Jerufa. 
# 5 Mof. 18, 9. 
St: Unb ber HErr, ibrer Vater GO0tt, 
fanbte zu ibnen burg ſeine + Boten frübe. 
Denn er ſchonete feines Volls, und feiner 
Wohnung. # Que. 20,40. Apoſt. 7, 52. 
16 Aber fie ſpotteten der Boten GOttes 
und verachteten ſeine Worte, und Affeten 
ſeine Propheten, bis ber ‘Grimm bes 


* 


emia, ber ba | S 


vom 
mure fine und fée © Sohne Pa 
as 
21 Daf erfiitlet wůrde bas Sort Les 
Errn durch “ben Mund Jeremia's, bis 
das sa an feinen Sabbathen 
hãtte. Denn die ganze Set ter der Ver⸗ 
fnumg tour Sabbath, bis bof ficbernig 
Sabre voll waren. # er. 25, 11. x. 
22 Aber im erſten Jahr Cores, bes RE. 
nigs in Perfien, daß erfilllet wurde bas 
Wort des bes SGrrn, burd · den Mund Jr 
remia's geredet, came ber HErr F 
Geiſt + Cores bes 8 in Perfien, daß 
ex ließ ausfdreien b go) fen games Kö⸗ 
nigreich, au durch AA ma fagen : 
# Gtrai, 1. 
23 So ſpricht — Der — in Per⸗ 
: Der Er, er GOtt vom Simmef, 
at mir alle Ain cie in Landen 
ben, und pat dant ste, pi ein —* 


zu bauen 
nun unter ge Fr eines —8 iſt, mit bem 
fet ber HErr, ſein GOtt, unb ziehe hin⸗ 


auf. 





Das Bud Esra. 


Das 1. Capitel. 
Gore, aber Evene, entlãſßt bie gefangenen Suben. 


ecften » Gabr Cores, bes Konigs Le 


daß erfüllet würde bas 
den Mund t —*2* 
er LEE ben Geiſt Go 


en 


res, bes Konigs in Perſten, daß er M, 
eien té fein games 
urch drift, nb [agen : . 
y: Bu 36,22. Gtrab,18. + er. 25,11. x. 
2 Go prit Gers, es Konig nt Per. 
flen : Der HErr, ber GOtt vom Himmel, 
bat mir alle Rünigreishe: : in Lauden gege⸗ 


Entlaſſung des gefangenen 


Esra 1.2. 


Saraels. Anjahl deſſelben. 


ben, und er bat mir befoblen, ibm ein 


Haus ju bauen ju Jeruſalem in Juda. 

8 Wer nun unter eud feines Volts if, 
mit bem fei fein GOtt, unb er ziehe bins 
auf gen Serufalem in Juda, uub baue bas 
Haus des HErrn, bes GDttes Israels. 
Ex iſt ber GOtt, der qu Jeruſalem iſt. 

4 Und wer noch übrig iſt an allen Or⸗ 
ten, Da er ein Fremdling iſt, bem belfen 
bie Leute feines Orts mit Silber unb 
Gold, Out und Vieh, aus frein Willen 
aum Saufe GOttes ju Jeruſalem. 

5 Da machten ſich auf die oberſten Väter 
aus Juda und Benjamin, und die Prieſter 
uund Leviten, Alle, deren Geiſt GOtt er. 
weckte, hinauf zu ziehen und zu bauen das 
Haus des HErrn zu Jeruſalem. 

6 Und Ale, die um ſie her waren, ſtärk⸗ 
ten ihre Hände mit ſilbernem und golde⸗ 
nem Geräthe, mit Gut und Vieh, und 


Aeinoden, ohne was fie freiwillig gaben. 


7 Und der König Cores that heraus die 
Gefäße des Hauſes des HErrn, die Ne⸗ 
bucad⸗Nezar aus Jeruſalem genommen, 
und in ſeines Gottes Haus gelhan hatte. 

8 Aber Cores, der König in Perſien, 
that fie heraus durch Mithredath, ben 
Schatzmeiſter, und zählete fie bar *Ses⸗ 
pate bent Fürſten Juda's.  #c. 5, 11. 

9 Und bies ift ihre Zahl: Draps ge 
bene Beden, und taujenb füberne Bedeu, 
neuun und zwanzig Meſſer 

10 Dreißig goldene echer, uub der aus 
bern filbernen Beer vier bunbert uub 
zehn, uub auberer Gefäfe taufenb. 

11 Daf aller Gefäße, babe, gofbene 
und ſilberne, waren fünf taufenb und vier 
hundert. Alle brachte ſie Sesbazzar her⸗ 
auf mit denen, die aus ban Gefängniß 
vou Babel berauf gogen gen Serufalem. 

Das 2. Capitel. 
Babl und Regiſter ber wleberlebrenben Juden, und 
ihre Steuer. 

ies re bie Sinber aus ben Länbern, 
die herauf zogen aus bem Gefängniß, 
die Nebucad⸗Nezar, der König zu Babel, 
hatte gen Babel gefiibret, und wieder gcu 
Jeruſalem und in Fuba famen, ein Feg- 
lier in feine Stadt. # Reheu. 7, 6. 

2 Und kamen mit Serubbabel, Jeſua, 
Mebemia, Seraja, Reelja, Marbodai, 
Bilſan, Mispar, Bigevai, Rehum und 
Baeua. Died if mu bie Babl ber Diäns 
ner des Bolfs Israel. 

3 Der Kinder Pareos, zwei tauſend 
hundert und zwei uub ſiebenzig. 

4 Der Kinder Sephatja's, drei hundert 
und zwei und ſiebenzig. 


5 Der Kinder Arahs, ſieben hundert und 
fünf und ſiebenzig. 

6 Der *Kinder Pahath⸗Moabs, unter 
ben Rinbern Jeſua's, Joabs, zwei taufenb 
at bunbert und zwoͤlf. *Rehem. 7, 11. 

7 Der Rinber Elams, taujenb zwei hun⸗ 
bert unb vier unb nfsig. 

8 Der Kinder Gattu's, neun bunbert 
un fünf unb vierzig. 

9 Der Kinder Saccai's, ſieben bunbert- 
und ſechzi 


| 10 Der! Rinber Bani's, ſechs bunbert 
und zwei und vierz 


ig. 

11 Der Kinder Écbai’e, ſechs hundert 
und drei und zwanzig. 

12 Der Kinder Adgads, tauſend zwei 
hundert und zwei und zwanzig. 

13 Der Kinder Adonikanis, ſechs huu⸗ 
dert und ſechs und ſechzig. 

14 Der Kinder Bigevai's, zwei tauſend 
und ſechs uud ſunſig 

15 Der Kinder Adins, vier hundert und 
vier und fuufaig. 

16 Der Kinder Aters von Hiskia, acht 
und reg 

17 Der Kinder Bezai's, brei bunbert. 
und drei und zwanzig. 

18 Der Kinder Jorahs, hundert und 


zwölf. 

19 Der Kinder Haſums, zwei hundert 
und drei und zwanzig. 

20 De Kinder Gibbars, fünf und 
neunzig. 

21 Der Kinder Beth⸗Lehems, hundert 
und drei und — 

22 Der Manner etopha's, ſechs und 


funfzig. 
in er Männer von *Huatboth, hun⸗ 


dert und sat und zwanzig. # Ger. 1, 1. 
24 Der Kinder Asmaveths, zwei und 
vierzig. 


25 Der Kinder von —— Ca⸗ 
ppt uub Beeroth, ſieben buubert und 
drei und vierzig. 

26 Der Kinder von Rama und Gaba, 
ſechs hundert und ein und zwanzig. 

27 Der Mãnner von Michmas, hundert 
und zwei und zwanzig. 

28 Der Mänuer von Beth⸗El und Hi, 
zwei hundert unb brei und zwanzig. 

29 Der Kinder Nebo's, zwei und 


funfzig. | 
80 Der Männer von Magbis, hundert 
und ſechs und funfzig. 

31 Der Kinder des andern Elam, tan⸗ 
ſend zwei hundert und vier nb funßzig. 
32 Der Kluder Harims drei hundert 


| und zwanzig. 
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der Suben von Babel. 


33 Der Kinder Lobs, Hadids unb | Gattils, bte Amber Podereths vou 3e 


Ono's, fiebeu bunbert and fimf und | baim, bie 


Kinder Amis 


58 Aller Nethinim mb Kinder te 


zwangig 
a. Kinder Jereho's, brei hundert —* Salomo's waren zuſammien drei 


md pl und PE naa' 8, brel tarſend 
aa a 


bnnbert unb zwei unb nennjig. 


mit berenf: 


Der Kinder 59 Und ne zogen au 
—** undert und dreißig. Mittel, Melah, Thel, Harſa, Chernb, Ad-⸗ 
ec Prieſter: der Kinder Jedaja's, bon und Immer; aber fie tonnten nicht au. 


vont Hauſe 
drei und fiebenzig. 


37 Der Ginbes Immers, taufenb unb | 60 


zwei unb funfai 


g. 
38 Der Kinder Pasburs, taufeub zwei bert and gwet und fm 


hundert und ſieben unb vierzig. 
be Der Kinder Harims, 
ie 


ehn. 
0 Der Leviten: ber Kinder Jeſna'stern Barſillai's, 


Jeſua's, neun hundert nub | geigen ihrer varer Haus, noch ibren Sa— 


men, ob fie ns Sérael oëren. #Rebem. 7.61. 
e Kinder Delaja's, bie si 


Tobia's, bie Kinder * odas, ſechs hun⸗ 
61 Und von ben ue, bec è 


4 


tanfenb unb pie Rinber Habaja's, die Kinder Halloz, 


Kinder + Barſillai s8, der aus ben Æ cé- 
es Gileabitere, ein Weib 


—* Kadmiels, von ben Kindern Hodav⸗nahm nnb ward unter berſeiben Remen 


ja's, vier und ficbersig. 

A1 Der @änger : Ve Sinber Aſaphs, 
hundert und adt und zwanzig. 

42 Der Amber ber D borttee : bie Kin⸗ 
ber Sallums, bie Kinder Aters, bte Kin⸗ 
ber Œalmons, die Rinber Hubs, bie 
Sinber datitaſs, und die Rinber Sobai’ 8, 
allefammt hunbert und nemm und breißig. 

48 Der — die Kinder Ziha's, 
de vi Galnpha’s, bie Kinder Tab< 

oths 

44 Die Kinder Keros, bie Kinder Sie- 
ha's, bie Sinber 


Pabons 
45 Die Kinder Lebana's, die Kinder bunbert und ſieben und brei 


Hagaba's, die Kinder Aniubs, 


# 1 Chron. 40, 2. | drei bunbert und ſechzig. 


genamut. —Rehem. 7, 623. ?2€awr. 19,51. 
62 Dieſelben ſuchten ihre Geburts 
ſter, und — nes barum wurden 


voit mn Priefeet 
b + — ſprach ju ihnen, 
€ folie nicht effen vont A evbeiligften, 
is ent Priefter ſtaͤnde mit + bem Lit nub 
#Rebem. 8,9. 2 Moſ. 28, 30. 
64 Der ganjen Gemeine, wie * Œin 
Mann, war zwei und vierzig taufenb 
#c. 3,1. 
65 Ansgenommen ihre Knechte unb 
Mägbe, derer waren fieben tanfenb drei 
und hatten 


zwei hundert Sänger und gaine 


16 Die Kinder Gagabs, gi inber | 66 Sieben bunbert und ſechs und dreißig 


Samlai's, bie Rinber —2 
47 Die Kinder Gibbe 
fre, Die Rinber Reaja' 8, 


Hoffe, zwei bnmbert unb fünf unb viersig 


be Rinber Ga⸗ —— 


67 Vier hundert und fimf mb dreißi 


8 Die Rinber Rens, bie Rinber Mes | Rameele, und de taufenb ſieben Gun 


tobers Die Rinber Gaffamne, 
9 Die Rinber Uffals, bie Kinder ns 
feabs, bie Kinder Beſai's, 


mb prenais 
68 Und eflihe der oberften Väter, ba fre 
lamen jum Hauſe bes HErrn ju geru⸗ 


50 Die Kinder Hana’, bie Sinber | falem, wurden fie freimillig zum Hauſe 


eus, bie Sinber Rephuſims, 
51 Die Kinder Batbuts, bie Sinber 
Gatupha’s, bie Kinder Garbure 


52 Die Kinder Bagcirtbe, bie Rinber um © 


Mebiba's, bie Rinber Harſa's 
53 Die Rinber Varfoms "pie 


Got, baf man es fette auf ſeine 


69 Unb gaben not ihrem Berm 
* an's Werk ein und dis 


taufenb Gillben, und fünf tauſend * 


Kinder | Silbers, and bunbett PriefterrEde. 


Sierre, bie Rinber Spamate, 70 Alſo etten filé bie Briefter nub bie 

54 Die Rinber Neziahs Rinbet | Leviten, etliche bes Volls, unb bie 
Satipha's. Sãnget nb Die Thorhilter, uub die Nes 
55 Die Rinber ber *Snedte Salo- | thinin in ihre Stübte, unb'alles Jerael 


mo's: bie Kinder Sotai's, bie 

Sophereths, bie Kinder Pruda's, 
#1 Rôn. 9, 21. 

56 Die Kinder Jaela's, bie Rinber 

Darlons, bie Rinber Gibbets, 


67 dé Kinder der Sphatao die Kinder 


Sinber | in ſeine Städte. 


Das 3. Capitel. 
Bont Branbopferéaltar. Feſt der Lanvptien mn 
rũndung des Tempe 
Und da man erlanget 8 den ſieben⸗ 
ten Monat, und die Kinder Israel 


Auſtalt zum Dpfer. 


un in ihren Städten waren 


kam bas 
Bolk zuſammen, * wie Ein Œin ann, gen 


Serulatem. ” sd 2,84 | 
2 -Lind es madte au ua, ber 
Sohn Jozadaks, D a Brilbec, die 


rieſter und *@erubhabef, der Gobn 

ealthiefs, unb ſeine Brilber : unb bane- 

ten ben Ailar bes SOttes Joraels, 

Brandopfer darauf zu opfern, wie es 

+ tacidriesen fige ge im Geies Moſe's, 
mes 


« Math. Per + 3 Ste. 6,9. 
3 Und ridteten zu ben Altar sauf ſein 
Getiôle (denn es mar ein Schrecken un. 
ter ihnen, von ben Bôültern in Ländern), 
und opferten ben HErrn Bronbopfer 
darauf bes Morgens unb bes —— 

4 Und hielten ber * Laubhütten Feſt, 
wie gef rien ſtehet; unb res à Brant. 
op er alle Tage nad ber Babl, wie ſich's 
ge bre, einen jegliten Tag ein Opfer ; 

# 8 Mof. 23, 34. à. 

5 Darnach aug bie tägliben Braud⸗ 
opfer, und ber Neumonden, und aller 
Geftage e des HErrn, bie geheiliget waren, 
und allerlei freiwillige Opfer, die fie bem 
HErrn freiwillig thaten. 

6 Am erſien Tage des febenten Mo⸗ 
pr e fe au, ban HErrn Brant- 

À un. Aber ber — des Tem⸗ 

M es HErrn war noch nicht gelegt. 

7 Sie gaben aber Geld Les D ⸗ 
metzen und Zimmerlenten, und Speiſe 
und Trauk und Oel denen au Zidon und 
zu Tyrns, mg le Cedernholz vom Liba- 
non auf das * Japho brädten, 
nach bent Befehl es, des Koͤnigs in 

Perſien, an fle. # 2 Chron. 2, 16. 

8 Im anbern Sabr sie À 
Hauſe GOttes gen Jeru an⸗ 
dern Monats, fingen an —ã der 
Sohn —8& und Jeſna, der Sohn 
Jozadals, und die übrigen iÿrer Brübder, 
FA und Leviteu, und Alle, bie vont 

angniß getommen waren gen Jeruſa⸗ 
lem; Es flelleten die Leviten von zwan⸗ 
dahren und drüber, zu treiben das 
erk am Hauſe des HErrn 

9 Und Jeſna ſtand mit it féimen Sbhnen 
and Brfibern, unb * Kadmiel mit ſeinen 
Söhnen, und bie Kinder Juda's, wie 
+Œin Mann, zu treiben bie Hrbeiter am 
Gaufe GOttes : nämlich bie Kinder Ge- 
nadads, mit ihren Kindern, und ihren 
Vridern, bie Seviten, #e. 2.40. 4e. 3,1 

10 Unb ba ble Bauleute ben Grund 
Tegten am Æempel des HErrn, ſtanden 
die Prieſter * angezogen, mit Trompeten, 


Zuinſt zum 


Esra 3. 4 


Tempelbau angefangen. 


und die Seviten, bie Kinder Aſaphs, mit} 
terre zu lobe ben HErrn mit bent 
edicht Davids, des Königs Israels; 
# 2 Chron. 29 28. 

11 Unb faugen um einanber mit Loben 
nnb Danfen bem OErrn, daß ex gütig 
iſt uub feine Barmbergigteit ewiglich Wmäbe 
vet über Israel. Und alles Bolf tôünete 
laut mit Soben ben HExrn, daß der 
Grund am Hauſe des HErrn gelegt war. 

#2 Chron. 6, 13. xc.7, 3. 

12 Aber viele ber alten Feiefer unb Le⸗ 
viten uub oberfien Väter, bie bas *vorige 
Haus geſehen eu, und nun dies Haus 
vor ihren ga gegrinbet ward, weine⸗ 
ten ſie laut. Viele aber töneten mit Pr Fren- 
den, daß das Sera on, er ſchallete 


2, 4. 

13 Daf bas got id erfennen founte 

dee Töonen mit Freuden vor dem Geſchrei 

des Weinens im Boll; denn bas Bolt 

tônete laut, daß man bas Gefbrei ferne 
hörete. 

Das 4. Capitel. 
Hinderung des —— nt der Juben Fein⸗ 


Da aber die Widerſacher Juda's und 

Benjamins höreten, daß die Kinder 
des Gefängniſſes dem verrn dem GOtt 
Israels, den Tempel baueten : , 

2 amie f fie au —— und; aie ben 
oberſten ätern, un —*5 u i 
Wir wollen mit eud Pn, deu Wi wir 
fuden euren DOtt, vPE toie br; unb 
wir haben nicht geopfert, feit ber” Zeit 
Aſar⸗Haddon, der Rinig au Aſſur, uns 
bat berauf gebracht. #2 Rôn. 19, 37. 

8 Aber * Gerubbabel unb Jeſua, unb 
ble andern oberfien Väter unter Israel 
antworteten ihnen: Es ziemet ſich uicht 
uns und euch das Haus unſers GOttes 
u bauen; ſondern wir wollen allein bauen 

mSẽren, ban GOtt Israels; voie tuns 
Gores, ber Rüônig i in Perfien, geboten bat. 
“ec 2,2 fc. 1, 3. 

4 Da hinderte bas Boll in Lande die 
Gand bes Volks Juda, unb fbredten fle 
ab im Bauen ; 

5 Unb bingeten Rathgeber wider fie, 
unb verhinderten ihren Rath, fo lange 
Cores, der König in Perſien, lebte, bis 
an bas Königreich Darius, bes Rinigs 
in Berfien. *2 Sam. 17, 21. Jer. 18, 18. 
6 Denn da Ahasveros ty ward, int 
Anfange feincs Rônigreids ; fe ricbent fie 
eine Anklage wiber bie vor Suba unb 
Jernſalem. 

7 Und zu den Zeiten Arthahſastha's 
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rail und Städreife 


83 Der Kinder Lods, Hadids unb 
Ono's, fiebeu bunbert and fimf und 
gtoartii. 
34 Der Kinder Jereho's, drei hundert 
mi fünf nnb mens. 

5 Der Kinder Senaa's, drei tauſend 
me und breifiig. 

—— der Kinder —— 
som Hauſe Jeſua's, neun bumbert und 
drei und fiebenzig. 

37 Der Kiuder Immers, tauſend und 
zwei mb funfzig. 

38 Der Gin Pasburs, tauſend zwei 
humdert und fieben und vierzig. 

39 * Kinder Harims, tanſend und 


ficher 

0 Dee Leviten: ber Kinder SGefua's 
und Rabmiels, von ben Kindern Hodav⸗ 
ja’s, vier und ſiebemgzig. 

41 Der Sänger: Per Rinber Aſaphs, 
bunbert und ao un und zwanzig. 

42 Der Kinder be borde : bie Kin⸗ 
ber Sallums, Die Kinder Aters, die Kin⸗ 
der Talmons, bie Kinder Aitubs die 
Kinder Datitais, und die Kinder Sobai’8, 
aflefammt funbert und nem unb breiffig. 

43 Der * Retbinim : bie Riuber sure, 
bie Kinder Ga ba’, bie Kinder Tab⸗ 
baoths, #1 Chron. 10, 2. 

44 Die Kinder Keros, bie Kinder Sie. 
a 8, Die Kinder Pabons 

5 Dte Kinder Lebana's, die Kinder 
gate 8, bie Rinber Aftubs, 

Die Kinder Ga 8 a" Kinder 

Samlai's, die Kinder 

A7 Die Rinber Gibbels ie. Finber Ga⸗ 
Bars, bie Rinber Reaja' 8! 

48 Die Kinder Resins, bie Kinder Ne⸗ 
tobar 8, Die Rinber Gaflams, 

9 Dre Kinber Uffa's, bie Kinder Pos 
fabe die Rinber Beſai's, 


50 Die Sinber Heno'e, pie Rinber | falern, 


Menints, die Linber Rephuſims, 
51 Die Kinber Batbnts, bie” Sinber 
Halupha's, die Kinder Harhurs, 

52 Die Kinder Bajcluths, die Linder 
Mehibda's, bie Kinder Harſa's, 
58 Die Kinder Barloms,vie 
Siſeras, bie Kinder Thama ee 
54 Die SRinber Neziahs, 


Hatipha's. 
55 Die Kinder der *Knechte 
mo's: die Kinder Sotai's, die 
Sophereths, die Kinder Bruba’ 8, 
#1 Rün. 9, 21. 

58 Die Kinder Jaela's, bie Kinder 
Darlons, bie Rinber Gibbels, 

57 Die Kinder Seppatin'e, bte Kinder 


Sinber 


Salo⸗ 
Kinder 


Esra 2. 5, 


Sinber | Leviten, 


ber Suben von Babel. 


Hattils, bie Kinder Podereths ven 
baim, bie Rinber Ami's sit 

58 Aller Rethimm mb Kinder er 
Rnedte Salomo's waren jufammen brei 
bunbert und zwei unb ner 19. 

59 Und » dieſe zogen mit herouf: 
Mittel, Melah, ha Garfa, Cbernb, Ae- 
bon und Immer; aber fie tonnten au 
geigen ihrer vater Sans, noch ihren Se⸗ 
men , 98 fie aus Sérael wãten. #Rchens. 7,61. 

60 Die Kinder Delaja ‘8, bie Sinber 
Tobia's, die Kinder Neloda's, ſechs Eu. 
bett unb zwei und funfsig. 

61 Unb von ben *Kindern der Priefier 
bie Kinder Habaja's, bie Kinder Hallez, 
die Kinder + Barfillai 8, der aus ben * 
tern Barſillai's, des Gileabitere, ein Bob 
nahm nnb ward unter berfelben Names 
genanut. —RNehem. 7,63. Ÿ2€©emr. 19, 51. 

62 Dieſelben ft ihre Geburtsregi 
fe, und Rat tue; barum wiurden 


um 
PR PA * au ihnen, 
fe e folie M HE in en vom nec bes of 
—* ent Prieſter ſtaͤnde mit t bem Licht and 
# Rem. 8,9. +2 Doi. 28, 30. 
> Der ganzen Gemeine, Wie * Œin 
Mann, war zwei und viersig tanfenb 
brei hundert und —— * c. 3. 1. 
65 Ausgenonmen ihre Knechte und 
Mägbe, berer waren fieben tanfenb drei 
** und fieben und dreißig; und hatten 
zwei hundert Singer mb Sangerinnen. 
66 Sieben hundert und ſechs und dreißig 
Roſſe, — hundert und finf unb vierzig 
Manlthiere 
67 Bler bundert und fuͤuf mb dreißig 
Kameele, und cs tanfenb ſieben hunderi 
mb pranaig Ge 
68 Und elliche der oberſten Süter, tu fie 
lamen zum Hauſe bes HErrn ju geru 
wurden ſie freiwillig zum Sante 
bots, Daf man es febte auf feine 


tt 
69 lnb gaben nat ihrem Sermëgen 
gum © ans Werk ein und ts 
taufenb Gillden, und fimf tauſend fun 
Silbers, und bunbert Prieſterrocke. 
70 Aiſo ten 1e die AS nub bie 
etliche des Volks, unb bie 
Sanget, mb bie Eborbfiter, unb bie Re. 
thinim̃ in ihre Städte, und alles Israel 
in feme sat 
8 8. Capitel. 
Bent Brant À —8 Feſt der anb6ften und 
rũndung des Tempels. 
Und ba man erlanget batte ben ſieben⸗ 
ten Monat, und bie Rinber Israel 


= — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — 


Auſtalt zum Opfer. 


un in ihren Städten waren; kam bas 
Bolk zuſammen, *wie Ein Hasta, gen 
Sera 26 sd 2,64. 
2 nd es madte au ua, der 
Sohn Jozadaks, pag feme Brilber, bie 
ciefter, nnb *'xerubbabd, der Gobn 
eal thicfs, und fee Brilber : und banes 
ten ben ete sauf” GDS Jsra Serade 
cand opfer zu op 
+ t ad rieben ge im Gejets’ Wet 
nues 
+ Matté. * * 3Woſ. 6.9 

3 Alnd richteten ju ben Altar sauf ſein 
Geſtuhle (denn es war ein Schreden mn. | 
ter ihnen, von ben Völkern in Ländern), 
und opferten dem HErrn Brandopfer 
darauf des Morgens und des Abends; 

4 Und hielten der * Laubhũtten Feſt, 
wie gef en ſtehet; unb thaten —2 — 
opfer alle Tage nach der Zahl, mie ſich's 
gebfibvet, einen jeglichen Tag {en Opfer ; 

# 8 Mof. 23, 34. ac. 

5 Darnach auch bie täglichen Branb- 
opfer, und ber Neumonden uub aller 
Geftage des HErrn, bie gepeliget waren, 
and a * ſgwinige Opfer, die ſie bem 
HErrn freiwillig thaten. 

6 Am erſten Tage des ſiebenten Mo⸗ 
nats fingen ſie an, dem HErrn Brand⸗ 
ses un. Aber TS nid es Tem⸗ 
ve 8 des HErrn war no nidt g 

Sie gaben aber Geld an LE Sn. 
nee und Si enten, und Speiſe 
und Trauk und Oel denen zu Zidon und 
qu Tyrns, Ps fe Cedernholz vom Liba- 

—* au Das eJapho raren 
nach dem Befehl Cores, des Konigs in 
Perſien, an ſie. # 2 Chren. 2, 16. 

8 Qnr andern Sabr ibrer Dust gum 
Qaufe GOttes gen Jeruſalem, bes an- 
bern Monats, fingen an cubéabel der 
Sohn Sealthiels und Jeſna, der Sohn 
Jozadaks, und bie äbrigen iÿrer Britber, 
Eh und Leviten, unb Alle, bie voni 

angniß getommen waren gen Jeruſa⸗ 
lem; Nous flelleten bte Lebiten von zwan⸗ 
je dahren und drüber, treiben das 

erk am Hauſe des HErrn 

9 Und Jeſna ſtand mit feinen Sbdhnen 
und Britbern, und * Kadmiel mit ſeinen 
Soͤhnen, unb bie Kinder Sub’ 8, wie 
+Œin Mann, zu trniben bie Yrbeiter am 
Hauſe GOttes : nämlich bie Rinber He⸗ 
nababs, mit igren Rinbern, unb ihren 

Brfibecn, pie Seviten. #e. 2,40. ec. 3,1. 

10 Und ba bie Bauleute ben Grund 
legten am Æcmpel des GErrn, flanben 

bic Priefter *angejogen, mit Trompeten, 


Esra 3. 4 


Tenwelbau angefangen. 


—2 die Leviten, die Kinder Aſaphs, mit 
zu loben den HErrn mit dem 
—8 Die bes Rünigs Joraeis; 
Le 2 Géron. 29, 26e 

11 Unb fangen um einander mit Loben 
unb Dauten dem GEren, “bah er gütig 
ift uub feine Barmberaigteit ewiglich wãh⸗ 
ret Über Israel. Und alles Volk töneie 
laut mit Loben den , bob der 
Grund ant Hauſe bes HErrn gelegt War. 

#2 Ghron. 5,43. c.7, 3. 

12 Aber viele ber alten Prieſter uub Le⸗ 
viten uub oberften Väter, bie Das * vorige 
Haus gefeben eu, unb nun bies Haus 
vor ihren Angen tegründet ward, weine⸗ 
ten ſie laut. Viele aber töneten mit Zreu⸗ 
den, daß das Geidrei pod erſchallete; 


# Gags 

13 Daf bas Soit Mt erlennen pente 
bas Æônen mit Freuden vor bent Geſchr 

des Weinens im Volt; denn bas 

— laut, daß man dae Geſchrei ferue 
hörete. 

Das 4. Capitel. 

Hinderung dre Tempelbanes, von der Juden Fein⸗ 

den angeſtellet. 

Da aber die Widerſacher Juda's und 

Benjamins höreten, daß die Kinder 
des —— — dem — dem GOtt 

Israels, den pe baueten ; 

2 Samir fie zu —— — ben 

ätern, n pr 

Wir wollen mit euch — Peur wi wir 
ſuchen euren GOtt, ne vie ihr; unb 
wir haben nicht geebfert, feit ber” Bat 
*Aſar⸗Haddon, ber Rnig au Aſſur, uns 
at pouf gebradt. #9 Rèn. 19, Te 

+ Gerubbabel und Jeſua 

ble pero oberſten Väter unter 33 
antworteten ihnen: Es ziemet ſich nicht 
uns und euch das Haus unſers GOttes 
pu u bauens fonbern wir wollen allein bauen 
mÉGren, bem GOtt Israels; wie t uns 
Gores, der Rônig À in Perfien, geboten pat. 

*c.2,2. 61,3. 

4 Da binberte bas Bolt im Lanbe bie 
Hand bes Bolts Juda, unb ſchreckten fle 
ab im Bauer ; 

5 Unb bingeten * Rathgeber wider 
und verhinderten ihren Rath, jo 1 
Cores, der König in Perſien, lebte, 
an bas Konigreich Darius, bes Königs 
in Perſien. *2Sam. 17, 21. Jer. 18, 18. 

6 Denn da Ahasveros A ward, int 


Anfange feines Konigreichs; reben ſie 
eine the wider bie von fe und 
Sernfalem. 


7 Und zu ben Zeiten Arthahſastha's 
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Tempelbau gehindert, 


ſchrieb Bislam, Mithredath, Tabeel und 
die Andern ihres Raths, 1 — 
bem Sümige in Perfien. — 

des Briefes war ai pa ge drieben, 
unb ward auf S 


angles, mb 8 

8 Li br & er, und Simfi, ber 
férieben” biejen Brief wider 

* Arthahſastha, bem Rünige: 

r, Hebum, ber Kanzler, und Sims 


Esra 4.5. 


nb wieder foripefos 


19 Unb iſt von mir befobleu, daß ren 
Lee follte. Und man 
daß biele Stabt von Alters her wider te 


Konige fib empôret bat nnb Mufruÿr und 
Abfal — bebe, 

20 Auch finb mibtige Kömi Se 
falent en, bg 

Alles, bas jenfeit bes Waſſers iſt, dé | 


ihnen 3 Evog, unb jübréide ist 


li, pa Schreiber und Anbere bes Raths | gegeber w 


bon Dina, von Apharſach, von Tarplat, 


von Perfien, bon Arach, von Babel, von | Weh 


Snfan, von Deba, unb von Slam, 


10 ünd bie anbern Boller, weiche bec mir der 


ref fe und berlibmte Asn aphar *beriiber 
ge bracht, unb fie gefetset bat in bie Stäübte 

amtatia’s, mb anbere Dieffeit bes Waſ⸗ 
fers, unb it Tanaan. #9 RBn. 17, 24. 

11 vnd dies iſt der Inhalt des Briefes, 
bent fle ju bem Könige Arthahſastha ſand⸗ 
ten: Deine Knechte, die Männer, bieffeit 
des Baffers unb in Eanaan. 

12 Es jet funb bem Könige, baf ble 
Juden, bie von dir au uns peranf f gefont- 
men fint gen Jeruſalem, in bte aufruhri⸗ 
fe unb boöſe Stabt, barre biefefbige, unb 


machen ihre Mauern, und fuhren Île aus | Perfien 


bem Grnnbe. 

13 So fei nun bem Könige kund, wo 
dieſe Stabt gebauet wird unb die Panern 
wieder gemadt ; fo merben fle Schoß, 
pre und jährliche pinfe mot —— und 

r —* Wwirb den Rünigen Scha 
ben bringen. 

14 Nun tir aber alle babei finb, bie 
voir ben Tempel zerſtöret baben, haben 
tir die Schmach des Konigs nidt lânger 
wollen feben ; parum ſchicken wir bin, und 
laſſen es bem Konige zu wiffen thum 

15 Daß man Ta fuchen in ben Chro⸗ 
nifen Deer Büter, fo wirſt bu AS in 
denſelben Ghroniten und erfa 
biefe Stabt aufrühriſch und dir 
ben Königen und Länbern, und ma | 
daß anbere aud abfallen. von Aiters 
Gers barum bie Stabt aug gerftüret iſt. 

16 Darum thun wir dem Könige zu 
wiſſen, bai, wo Et Gtabt gebauet wird 
und ihre auern gemacht; ſo wirſt du vor 
ihr nichts behalten dieſſeit dee Waſſers. 

17 Da ſandte der König eine Antwort 
zu Rehum, dem Kanzler, und Simſai, 
dem Schräber, und den Andern ihres 
Raths, die in Samaria wohneten, und 
ben Andern jenſeit des Waſſers: Friede 
und Gruß! 

18 Der Brief, ben ihr uns zugeſchickt 
habt, iſt öffentlich vor mir geleſen. 
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21 So Fe nun nach dieſenn Beſch 
ret denſelben Männern, daß te 
ebauet werde, bte daß tes 
{ gegeben we verbe. 
22 So febet mnt ju, daß ihr nidt bis. 
—— hiermnen ſeid, damit nicht Schadea 
entitete 

Sn nn be Brief des Kõnigs Las 
thahſastha geleſen ward vor Rehum und 
—— te ——— — 
ogen fie eilen an 
bn Suben, und —— ifnen mit * 

Arm und Gewali. 

24 Da hörete auf bas Werk am Gork 
OOttes zu Jeruſalem, unb blieb nach bis 
in's anbée Jahr * Darius, bes Enigs is | 


#e. 6, 15 
Das 5. Gapitel. 
dortſedung des Tempelbaues. 
GS weiſſagten aber bte Le 
Haggai unb + Sacharja, der Soja 


Stadt nicht 


Sobo's, zu den Juden, die in Juda and 
Feruſa em waren, im bes GOttes 
Israels. * .1.1. + 308. 1,1. 
2 Da macbten fi Serubbabel der 


Sohn Se ut der Seine, be ber Sohn 

Fozadaks mid fingen an qu bauen bas 

Haus GOttes au Serufalan, unb mit 

* die Propheten GOttes, die fie 
rkten. 

ut der Zeit fam zu ihnen Thathnai, 

er vandpfleger dieſſeit des Waſſers, und 

—S und ihr Statb, und fre. 
ce alſo zu ihnen: Wer bat eud be- 
foblen, bies Haus a bauen, unb ſeine 
Manern zu machen? 

4 Da ſagten wir ihnen, wie die Männer 
Pepe bie bicien Ban thüten. 

Aber bas An nage ibres GOttes kam | 
a bie Aelteſten ber Suben, daß ihnen 
mit gewehret ward, bis baf man bie 
Sache an Darius gelangen ließe, und 
Dariber eine Schrift wieder käme. 
#6 Moſ. 11, 12. 

6 Dies ft aber ber Inhalt des Brie⸗ 
fes Thathnai's, bes Ranbpflegers dieſſeit 
des Waſſers, und Stbar-Boënats und 
ibres Raths von Apharſach, bie dieſſeit 


Brief an ben Köonig 


xius. 

7 Und die Worte, die ſie zu ihm ſandten, 
Lauten alſo: Dem Könige Darius allen 
Frieden! 

8 Es ei kund bent König, pa wir im 
Das judiſche Lanb gekommen find zu bent 
Haute bes großen GOttes, weldes man 
bauet mit allerlei Steinen, und Balfen 
leget man in tie Wände, und bas Vert 

gehet À von Statten unter ihrer Gand. 

9 Wir aber haben bie Aelteſten gefragt 
und ju ihnen gefagt alfo: Wer bat en 
befoblen, dies Qaus zu banen und feine 
Mauern ju macden ? 

10 Auch fragten wir, wie fie hießen, auf 
baf wir fie dir kund thäten, und baben 
bie Namen befrieben der Männer, bie 
tre Oberſten waren. 

11 Sie aber gaben uns ſolche Worte 
que Antwort, und fprachen : „Wir find 

ete bes GOttes Dimmels und ber 

Erde, unb bauen bas Oaus, bas vorbin 
vor vielen Jahren gebauct war, bas ein 
grofer Konig Israels gebauet Bat unb 
aufaeridtet. 

12 Aber ba unfere Vater ben GOtt vom 
Himmel erzürneten, gab er fie im bie 

nd Nebucad⸗Nezars, bes Königs zu 


bel, des Chaldäers; ber * zerbrach bies | ſ 


Haus, und fâbrete bas Volt weg gen 
Babel. #9 Rèn. 25,9. Pi. 74,7. 
13 Aber im erſten Jahr *Cores, bes 


Sénigs jù Babel, Bejabl berfelbe Lönig Stat 


Cores bies Haus GOttes zu bauen, 
#*c.1,1. 2Chron. 36, 22. 

14 Denn aud bie golbenen und , 
nen Gefäße im Hauſe SOttes, die Nebu⸗ 
ead⸗Nezar aus bent Tempel zu Jeruſalem 
nahm und brachte ſie in den Tempel zu 
Babel, nahm der König Cores aus dem 
Tempel zu Babel, und gab ſie Sesbazzar 
mit Namen, ben er zum Landpfleger 


ſetzte; 
16 und rad qu if + Dicle Gefafe 
nimm, ziehe bin, unb bringe fie in ben 


Tempel zu Jeruſalem, und laf bas Haus 
OOttes bauen an ſeiner Stütte. 

16 Da kam derſelbe Sesbazzar, und 
legte den Grund am Hauſe GOttes zu 
Jernſalem. Seit der Zeit banete man, 
mb 5 nicht vollendet.“ 

17 Gefällt es nun dem Könige; ſo laſſe 
er ſuchen in dem Schatzhauſe des Konigs, 
das zu Babel iſt, ob es von dem Könige 
Cotes befohlen ſei, das Haus GOttes zn 
Jernſalem zu bauen; und ſende zu uns 
des Königs Meinung über dieſem. 


Esra 5. 6. 
Des Waſſers waren, an ben König De | 


Doartus. eine Antwort, 


Das 6. Capitel. 
Bollfuͤhrung nb Einweihung des Tempels. 
Da befahl der König Darius, daß man 

der follte in ber Kanzlei, im Schatz⸗ 
fauje bes Rürigs, bic pu Babel lag 

2 Da fand man ju Ahmetha, im Schloß, 
bas in Meden liegt, ein Buch; und ſtand 
alſo darinnen eine Oefpidne geférie en : 

8 Snt “erften Jahr des HËmgs Cores, 
befahl der König Cores bas Haus GOt⸗ 
tes au Jeruſalem zu bauen an der Stätte, 
da man opfert, und den Grund zu legen, 
zur ee tes Œtlen, unb zur Wette 
aud ſechzig Elen; # 2Gpron. 86, 22. 

4 Unb brei Wande von allertei Steiner 
und eine Wand von Holz; und bie off 
ſoll vont Hauſe bes Königs —— werden. 

5 Dazu die * goldenen und ſilbernen Ge⸗ 

des Hauſes GOttes, die Nebucad⸗ 
Nezar aus dem Tempel zu Jeruſalem ge⸗ 
nommen und gen Babel gebradt bat, ſoll 
man wiedergeben, daß fie wiedergebracht 
werden in den Tempel zu Jeruſalem an 
ihre Statt im Hauſe OOttes. 

*c.1,7. e. b, 14. 2 Œbron. 36,7. 

6 So machet end nun ferne von ihnen, 
bu Thathnai, Landpfleger jenfeit bes Waſ⸗ 
fers, und Sthar-Bosnai, und ibr Raih 
bon Appart, bie ihr fenfeit des waſ⸗ 
ers fei 


7 Laſſet ſie arbeiten am Hauſe GOttes, 
daß der Juden Landpfleger nnb ihre Ael⸗ 
teſien das Haus GOttes bauen an ſeiner 
e. 

8 Auch iſt von mir befohlen, was man 
den Aelteſten Juda's thun ſoll, zu bauen 
bas Haus GOttes, nämlich, daß nan 
aus des Konigs Gütern von ben Renten 
jenſeit des Waſſers mit Fleiß nehme, und 
gebe es den Leuten, und daß man ihnen 
nicht wehre. 

9 Und ob fie bebiirften Kälber, Lämmer, 
oder Böcke zum Branbopfer ben GOtt 
vom Himmel, Weizen, Salz, Wein und 
Oel, nach der Weiſe der Prieſter zu Jeru⸗ 
ſalem; ſoll man ihnen geben täglich ihre 
Gebühr, und daß ſolches nicht dea 


geſchehe; 

10 Daß fie opfern zum ſüßen Geruch 
dem GOtt vom Himmel, und bitten für 
des Koönigs Leben und ſeiner Kinder. 

11 Bon mir iſt ſolcher Befehl geſchehen. 
Und welcher Menſch dieſe Worie verän- 
bert, bon deß Hauſe ſoll man einen Bal⸗ 
Ten nehmen, und aufrichten, und ihn dar⸗ 
an hängen; und ſein Haus ſoll bent Ge⸗ 
richt vetfatlen ſein um ber That willen. 

12 Der GOtt aber, be im Himmel 
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Œinweijuug des Tempele. 


wohnet, bringe um alle Könige und Volk, 
bas ſeine Hand ausrecket zu aändern und 

brechen bas Haus GOttes zu Jeruſa⸗ 
em. Ich, Darius, habe dies bejoblen, 
daß es mit Fleiß gethan werde. 


13 Das thaten mit Fleiß Thathnai, der | fken 


Landpfleger it 
Sthar⸗Vosngi, mit ihrem Rath, zu 
chen der König Darius geſandt hatte. 

14 Und die Aelteſten der Iuden baueten; 
und es ging von Statten burd bie Weiſ⸗ 
ſagung der Propheten, Haggai und Sa⸗ 
charja, bes Sohnes Iddo's und baueten, 
und richteten auf, nach dem Befehl des 
GOttes Israels, und nach dem Befehl 
Cores, Darius und Arthahſastha's, der 
Konige in Perſien, 

15 Und vollbradten bag Haus bis an 
ben britten Tag Monats Adar, bas 
war bas este Jahr des Köonigreichs 
“bes Königs Darius. *c. 4, 24. 

16 Unb bie Kinder Israel, bie Priefter, 
bie Leviten und die anbern Kinder bes 
Gefängniffes hielten *Œinmeijung bes 
Hauſes GOttes mit Freuden; 

.. “4Moi. 7,40. 

17 Und opfesteu auf bie Cinweihung des 
Hauſes GOttes bunbert Kälber, zwei 
bunbert Lémmer, vier bunbert Bocke, unb 
#*jum Sündopfer für bas gange Israel 
zwölf Siegenbüde, nach der Zahl ber 
Stämme Israels; *e. B, 85. 

18 Und ftelleten bie Prieſter in ire 
Ordnung, unb bie Leviten in ihre Out, 
zu bienen GOtt, ber in SGôrael iſt, * wie 
es geſchrieben ftebet im Buch Moſe. 

#4 Moſ. 3,6. c. 8, 24. 

19 Unb bie &inber bes Sefangniffes 
hielten * Paſſah ant vierzehnten Sage Des 
erſten Monats. #2 Mof. 12, 6. 

20 Denn bie Priefter und Leviteu hatten 


jenfait Des Waſſers, unb 


na gereiniget, baf fie alle rein tuaren toic | Red 


in Mann; und ſchlachteten bas Paſſah 
für alle Rinber bes Gefäingnifies, unb fix 
ihre Brüder, bie Priefter, und für ſich. 

21 Und die Kinder Israel, die aus dem 
SR A waren wiedergeklommen, unb 
Alle, die ſich zu ihnen abgeſondert hatten 
von der Unreinigkeit der Heiden im Lande, 
au ſuchen den HErrn, den GOtt Israels, 


aßen 
22 {nb hielten bas Feſt der ungeſäuer⸗ 
ten Brode pre Tage mit Freuden; ben 
der HErr batte Île tri emachi, und 
bas Herz des Königs qu ue zu ibnen 
gemenbes, daß fle geitärit würden int 
erk am Hauſe GOttes, ber GOtt Is⸗ 
raels iſt. 
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Esra 6. 7. 


Des Koönigs Brief en Gôre. 


Das 7. Gapitel. 


Géra betommt GŒrlianbuif und Befbrèerune, tes 
Dottesbienft 330* 


Naeqg ile Grididten im Bünigreid 
Arthahſastha's, bes Frie? in Per⸗ 
Sca, be 


og herauf von 
hn — des Sohnes Aſarjas 


wel⸗des Sohnes Hillias 


2 Des Gobues Sallums des chers 
Babole, bes Sohnes Ahitobs, 

8 Des Sohnes Amarja's, bes Sokers 
Aſarja's, bes Sobnes Mexajoths, 

4 Des Sohnes Scraja's, bes € 
uſſis, des Gobues Bullis 

5 Des Sobnes Abiſua's, bes Sctmes 
Pinchas, des Sohnes Glcafars, bes Soh⸗ 
nes * Aarons, bes oberften Prieſters; 

Welger 1vue cn gcididiee Schrite⸗ 

6 per war eut ge r Schri 
lehrter im Geſetz Moſe's, bas ber DE, 
der GOtt Israels, gegeben hatte. Und 
der König gab ihm Ales, was er forderte. 
nach “her Hand des HErrn, ſeimes GOi⸗ 
tes, über ihm. *Nehem. 2, 8. . £me. 1, 66. 

7 Und es zogen berauf etlide ber fie 
ber Israel, und ber Priefter, und ber Le 
viten, ber Sanger, der Æborbilter, und 
ber Retbinim, geu Jeruſalem, im fieben- 
ten Sabr —— 8 — bes Étirige. 

8 Unb fle kamen gen Serujalem im fünj⸗ 
te Monat, bas iſt bas ficbente Jabr bes 

nigs. 

9 Denn am erſten Tage des exſten Mo⸗ 
nats ward er Raths, beranf —3 — 
von Babel, und am erſten fũnf⸗ 
ten Donats fan er gen Jernſalem, “nach 
ber guten Hand GOttes über ibm. 

*c. 8, 18. 

10 Denn Esra ſchickte ſein Gers, zu 
ſuchen bas Geſetz des HErrn, und “au 
thun und zu lehren in Israel Gebote unb 

te. eApeſt. 1, 1. 
11 Und bies iſt bec Inhalt bes Bricfes, 
ben ber König Arthahſastha gab Era, 
bem Prieſter, bent Grifigelebrten, ber 
ein Lehrer war in ben Worten bes HErrn 
und fainer Ocbote über Israel: 

12 Arthahſastha, »König aller Könige, 
Esra, dem Prieſter und riftgelebrten 
int Geſetz des GOttes vom Himmiel, Frie⸗ 
de und Gruß. # Get. 26, 7. 

13 Son mix ift befoblen, baf Ale, bie 
ba freiwillig finb in meinem Raid, bes 
Bolls Isracl und ber Briefter und Levi⸗ 
ten, gen Jeruſalem zu ziehen, daß ſie mit 
dir ziehen, 

14 Vom Könige und den ſieben Raths⸗ 
herren geſandt, zu beſuchen Juda und 








deislicher Befehl. Esra 7.8. Haupier Ver Vãter. 


FJerufalem nach bent Geſetz GOttes, bas | 27 Gelobet ſei der HErr, unſerer Vãter 
under deiner Hand iſt; GOtt, der ſolches bat bent Konige einges 
15 Und mitnebaneft Silber und Gold, | geben, baf er Das Haus OCttes zu Je⸗ 
Das ber Koönig unb feine Rathsherren freis Tufalemt zierete, 
willig geben bem GOtt Israels, bep] 28 Und bat zu mir Barmherzigkeit * 
Wohnung ju Jeruſalem iſt, neiget vor dem Könige und ſeinen Rat 
16 Unb allerlei Silber und Gold, bas herren, und allen Gewaltigen des Königs. 
bu ftuben kannſt in der gage Lanbidaft Und ich ward getroſt, #nad der Hand 
u Babel, mit bem, das Das Boll mb die | es OErrn, mance GOiles über mir, 
rieſter ig geben zum Hauſe GOt⸗und verfammelte bie Süupter aus Israel, 
tes ju Jeruſalem. daß fie mit mir hinauf zögen. *c 8, 18. 22. 
17 Ale daſſelbe nimm, und kaufe mit Das 8. Capitel. 
Fleiß von demſelben ðveibe Kalber, Lam⸗  Eoraro Melle gen Jeruſalen wird vollbracht. 
mer, Böcke, und Speisopfer, and Trank⸗ Dies ſind die Häupter ihrer Bater, die 
obfer, daß man opfere auf bem Altar bei gerednet turben, Die mit mir berauf 
dem Hanſe eures GOttes ju Jernſalem. Es en von Babe, zu ben x ten, ba ber 
18 u, was bir unb deinen Brudern song etfabfuetha r regierete. 
mit dem uͤbrigen Gelde zu thun gate | 2 Son ben Kind tas: Geriom 
bas thut nadÿ dem Willen eures G gen à ben Kindern ———— Daniel, 
19 Und bie Ocfäfe, bie bi gegeben finb, | Bon ben Rinbem Davibs : 
sum Mint im deines GOttes, über. | 3 Bon ben Kindern Sechanja’ 8, der 
antworte vor GOtt zu Jerufalem. Riuber Pareos: Eadarja, und mit 
20 Auch mas mebr noth ſein wird ihm Mannsbilder gerednet bunbert und 
Hauſe deines GOttes, bas bit —2* aise 
auszugeben, * laß geben aus der Kam⸗ on ben Kindern *Pabatt-Moabs : 


mer bes Soni Œlisenal, der Sohn Seraja’s, und mit 
21 S$ Kon Ste babe bies | ihm ame hundert Marmsbilber. 
beſohlen sb chatzmeiſtern jenfeit ‘bes #Rebem. 7, 11. 


was Esra voir end for-| 5 Bon ben Kindern Sechauja's: Der 
bern ji PS ie Briefter und Sriftge | Sohn Seofies, und mit ihm drei hur⸗ 
lehrte im Gej⸗ GOttes vom — dert Manasbilder. 
daß ihr das — 6 Bon ben Kindern Adin⸗Ebeds: Der 


22 Bis anf bunbert Gentuer Sohn SJonathans, unb mit ibm fn 
and auf funbert Cort Weizen, nr — Maunsbilder. ia 


hundert Bath Weins, und auf bunbert| 7 Bon ben Kindern Elams: Jeſaia, ber 
Bath Oels, und Galjes ohne ß. Sohn Athalja's, und mit ihm ſiebenzig 

23 Ales, ‘vas pire gum Geſetz GOt, | Mannsbilber. 
tes vont imme bafi man baffelbe fleißig 8 Son ben Kendern Sephatia's: Se 
thue 578 œufe GOttes vom Ginnmel, | babia, ber Sohn Michaels, und mit ihw 
daß orn Tomme über des R3- achtzig Mannsbilder. 

8 nr und {eine Rinber. $ Son ben Rinbern gIeabs: Obadia, 

24 Und end Jet kund, daß ihr ui Sobn Fehiels, und mit ihm zwei nest 
Madt habt, Sins, doll unb- — und achtehn Nonnsbuder. 

Rente —VF gen ax à irgend einer 10 Bon den Linbern Selomiths: Der 
Leviten, get, Thorhüuter Sehn Joſiphja's, und mit ihm hundert 
and — nt Hauſe dieſes —* und 53 Po annsbilder. 

25 Du aber, Esra, nach der Weisheit/ 11 Bon Kindern Bears: Sachar⸗ 
deines Oties die unter deiner Haub tft, | ja, der SR — nb mit ihm adt 
fete Richter und Pie, die alles Bolt | und 
richten, Das jenfeit Waſſers iſt, Alle, 12 Bon be berne Doubs: Johanan, 
die bas Geſetz deines GOttes wiſſen; und bee jüngſte Sohn, unb mit ibm bunbert 


welche es nicht wiſſen, bie lebret es. und con Mannsbifber. 
26 Und Alee, bie nicht mit Fleiß thun on den letzten Kindern Adonilams, 


werden das etz deines GOttes und und biefen alfo : Eliphelet, Feiel und St 
bas Geſetz des Koͤnigs, der ſoll ſein Ur. | maja, unb — pren en Ts Mannsbilder. 
theil um der That wiflen baben, es fi] 14 Bon ben Lin evais: Uthai 
zum Tode, ober in bie At, obet zur Buße mb Sabbud, unb mit es ſiebenzig 
am a on, ober ins Gefingnif. Mammebilber. 
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h, 


Der Juden Faſten. Esra 


15 und ich ne tous file an bas Waſ⸗ 


fer, bas gen Aheva kommt; unb blieben 
drei Tage bafelbit,. Und ba it Acht batte 
auf's Soit unb die Prieſter, fanb id eine 
Leviten daſelbſt. | 

16 Da fanbte ich bin Eliefer, Ariel, Se» 
maja, Elnathan, Jarib, Elnathaun, Nathan, 
Sacharja und Meſullam, die Oberſten, 
und Jojarib, und Elnathan, die Lebrer ; 

17 Und ſandte ſie aus zu Iddo, dem 
Oberſten, gen Casphia, Te fie uns ho⸗ 

leten Diener im Hauſe unſers OOttes. 
Unb id gab ihnen ein, was fie reben ſoll⸗ 
ten mit Iddo und einen Brübern, ben 
Retbinim, zu Casphia. 

18 Unb fie Baden uns, nach ber gu⸗ 
ten Hand unſers GOttes über uns, einen 
Hlugen Mann aus ben Kindern Maheli's, 
des Sohnes Levi's, des Sohnes Israels, 
Serebja, mit ſeinen Soöhnen und Bri- 
dern, achtzehn; | 

19 Un Qaiabie und mit ihm Sefaia, 
von beu Sinbern Merari's, mit ſeinen 
Brübern unb ibren Söhnen, drag: 

20 Unb von ben *Nethinim, bie Davib 
und bie Fürſten gaben zu dienen den Les 
viten, zwei hundert und zwanzig, alle mit 
Namen genannt. # Reÿem. 7, 60. 

21 Und id ließ bafelbft am Waſſer bei 
Abeva eine Faſten ausrufen, daß wir uns 
bemiüthigten vor unferm OOtt, ju ſuchen 
von ihm eineu richtigen Weg für uns uub 
unſere Kinder, und alle unfere Sabe. 

22 Denn id ſchämte mid, vom Könige 
Geleit und Reiter au forbern, uns wiber 
bie Feinde au belfen au ben Hege. Denn 
wir batten bem Rônige gefagt : Die Gand 
unfers GOttes ift zum Belten über Alle, 
bie ibn ſuchen; nb lee Stärke und Zorn 
über Alle, die ibn verlaſſen. 

23 Alſo faſteten wir, und ſuchten ſolches 
an unſerm GOtt; und ex hörete uns. 

24 Und ich ſonderte zwölf aus den ober⸗ 
ſten Prieſtern: Serebja und Haſabja, und 
mit ihnen ihrer Brüder zehn; 

25 Und wog ihnen dar das Silber und 
Gold und Gefäße zur Hebe dem Hauſe 
unſers GOttes, welche der Konig und 
ſeine Rathsherren und Fürſten, und ganz 
Israel, das vorhanden war, zur Bebe 
gegeben hatten. 


26 Unb wog ihnen bar unter ibre Ganb 
fes bunbert und funfsi 
becs ; und an ſilbernen Gefäjen hundert 
Centner; unb am Oolbe funbert Centner; 

27 Zwanzig golbene Becher, bie hatten 
d Gülden : 

äfe, L 


und zwei gute cherne 
auter wie Gold. 
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Centner Gil | nämlid der Gananiter, 


Neiſe nach Serufalen 


ihnen: Ihr feib 

bem HErrn; ſo find die Gefäße 
heilig, dazu Das freigegebene Silber urt 
Gold bem HErrn, eurer Bäter GOtt. 

29 So wachet und bewahret es, bis bof 
ihr es bariwäget vor ben oberſten Pri 
und Leviten, und oberſten Bâtern noix 
Israel —— in den Saficz be 
Hauſes HErrn. 

30 Da nahmen die Prieſter und Levtes 
bas gewogene Silber und Gold und Ge 
fäße, daß fie es brächten gen Jeruſalen 
zum Hauſe unſers GOttes. 

31 Alſo brachen wir auf von dem Waſ⸗ 
——35 — am zwölften Tage des crfiz 

nats, daß voir gen Jeruſalem zẽgen 
Und die Hand unſers GOttes war ske 
uns, und *errettete uns von Der Sant 
der Feinde und die auf uns hielten axj 
dem e. * Bi. 18, 1: 

82 Und famen gen Jeruſalem, und El 
ben bafelbft bret Tage. 

33 Aber am vierten Tage ward geveaz 
bas Silber und Gold und Gefäße ins 

us unſers GOttes, nuter die Oanb 
eremoths, des Sohnes Uria's, des rie 
ſters; und mit ihm Eleaſar, dem Sohre 
zinehas; und mit ihnen Joſabad, bes 

ohne Jeſua's; und Noadja, dem —2* 
Binnui's, bent Leviten: 

84 Mad der Zahl und Gewicht cine 
jeglichen, und das Gewicht ward zu der 
Zeit alles befdriebeu. 

85 Und die Kinder des Gefängniſſes, die 
aus ben Gefängniß gekonmmen waren, 
opferten Brandopfer dein GOtt Fernele: 
zwölf Farren für bas ganze Israel. ſechs 
und neunzig Widder, ſieben und ſiebenzig 
Lämmer, zwoölf Bide zum Sundopfer; 
Alles zum Brandopfer dem HErrn. 

36 Und fie überantworteten des Königs 
Befehl den Amtlenten des Rérigs, und 
den Sanbpflegern dieſſeit des ſſers. 
gi ſie erhoben bas Voll unb bas Gans 


Ottes. 
Das 9. Capitel. 
Gtra's Deicht · und Bußgebet. 
Da bas alles war ausgerichtet, traten 
zu mit bie Oberften und ſprachen: 
Das Bolt Israel nub die Prieſter und 
Leviten ſind nicht abgefonbert von bez 
Böllern in Ländern nach ihren Greueln, 
Hethiter. Pbere⸗ 
ſiter, Jebuſiter, Ammouiter, Moabiter, 
Egypter und Amoriter; 
2 Denn fie “haben derſelben Töchter 
getommen, fi und ihren Söhnen, und 
heiligen gemein gemacht mit 


8. 9, 
28 Und fprad 


Œsra’e Beicht⸗ mb Bußgebet. Esra 9. HO. Fremde Weiber. 
ben Bölkern ut Ländern. Und die Ganb | follt ihr euren Söhnen nicht nebmen, und 
Der Oberfien und Ralbeherren war die vor⸗ | fucet mit ihren Frieden noch Gutes 
nehmſte in dieſer Miſſethat. #5 of. 7,3. | ewiglich, auf daß ihr mächtig werdet, und 
3 Da ich ſolches hörete, * zerriß ich meine effet bas Out im Lande, und beerbet es 
leider und meinen Hod, nnb ranfte mein | auf euve Kinder ewiglich.“ #5 Mo. 7, 2. 3. 


Haupthaar und Bart aus, unb ſaß ein- 
ant. #4 Mof. 14, 6. 

4 Und es verſammelten fit zu mix Aile, 
Die Des HErrn Wort, bes GOttes Is⸗ 
raels, fürchteten, um der großen Vergrei⸗ 
jus willen; und id ſaß einſam Bis an 

as Abendopfer. 

5 Unb um bas Abenborfer ſtand id 
auf von meinem Elend, und zerriß meine 


Kleider und meinen Rock, und fiel auf} baben 


meine nice, und breitete meine Hände 
aus ju bent HErrn, meinem GOtt, 
6 Unb ſprach: Mein OO9tt, * id ſchäme 
mich unb ſchene mid, meine Augen auf 
ubeben ju bir, mein GOtt; benn tunfere 
ſſethat ift über unjer Haupt gewachſen, 
und unfere Schuld 1ft grof bts in ben 
Himmel. # Dan, 9, 7. x. + Pi. 38,5. 
7 Bon ber Zeit unſerer Väter an finb 
wir in großer Schuld gewefen, bis anf 
biefen Tag, unb um unferer Miſſethat 
willen finb wir unb unſere Rünige und 
Priefter gegeben in bie Hand ber Könige 


in Länbern, in's Schwerdt, ins Gefäng- | eine ſeh 


nif, in Raub und in Scham bes Anges 
ſichts. wie es beutiges Tages gebet. 

8 Jun aber ift ent wenig und Mt 
Gnade von bem HErrn, unferm GOtt, 

efeben, daß uns nod etwas Uebriges 
entronnen, daß er uns gebe einen Na⸗ 
men an ſeiner heiligen Staͤtte, daß unſer 
GOtt unſere Augen erleuchte und gebe 
uns ein wenig Leben, da wir Knechte ſind. 

9 Denn wir ſind Knechte, und unſer 
GOtt bat uns nicht verlaffen, ob wir 
Kunechte finb, und bat Barmherzigkeit ju 
uns geneiget vor den Königen in Perſien, 
daß Îte uns bas Leben laſſen, und erhöhen 
das Haus unſers GOttes, und aufrichten 
ſeine Berſtörung, und gebe uns einen 
Zaun in Juda und Jeruſalem. 

10 Nun, was ſollen wir ſagen, unſer 
GOtt, nach dieſem, daß wir deine Gebote 
verlafſen haben, 

11 Die du durch deine Knechte, die Pro⸗ 
pheten, geboten haſt, und geſagt: „Das 
Land, darein ihr kommt zu erben, iſt ein 
unxein Land, durch die Unreinigkeit der 
Völker in Länbern im ihren Greueln, ba- 
mit fie es bier unb ba voll Unreinigkeit 
gemacht haben. #3 Mo. 18, 24. 25. 

12 Go *follt ihr nun eure Töchter nicht 


geben ihren Söhnen, unb ihre Töchter 


13 Und nach bent allen, bas über uns 
gelommen iſt, um unſerer böſen Werlke 
und großer {b willen, haſt Du, un⸗ 
ſer GOtt, unſerer Miſſethat verſchonet, 
und haſt uns eine Rettung gegeben, wie 
es da ſtehet. 

14 Wir aber haben uns umgekehret und 
deine Gebote laſſen fahren, daß wir uns 
mit Den Vollern dieſer Greuel befreumbet 
. Willſt bu denn fiber uns zürnen, 
bis daß es gar aus fei, daß nichts Uebri⸗ 
ges noch keine Errettung fet ? 

15 HErr, GOtt Israels Du biſt gerecht; 
denn wir ſind übergeblieben, eine Erret⸗ 
tung, wie es heutiges Tages ſiehet. Siehe, 
wir ſind vor dir in unſerer Schuld, denn 
um deßwillen iſt nicht zu fleben vor dir. 

Das 10. Capitel. 
Die fremden Weiber werden von ben Séracllien 
efonbert. 


a t 
Und ba Esra alſo betete mb bekamnte, 
“re Ha Fa ben * pr 
ag; fammelten au ibm aus Israe 
tv grofie Gemeine von Männern, 
und Weibern und Rinbern, denn * bas 
Bolt weinete ſehr. # Je. 31, 9. 

2 Und Sadanja, ber Sohn Jebiels, aus 
ben Rinbern Elams, antwortete und {brad 

u Esra: Wohlan, wir baben uns an un⸗ 

erm GOtt vergriffen, daß wir * frembe 
Weiber aus ben Bôllern bes Lanbes ge- 
nommen baben. un, es ift nod Hoff⸗ 
nung in Israel über bem. * Nehem. 13, 23. 

3 So laßt uns nun einen Bund machen 
mit unſerm GOtt, daß wir alle Weiber, 
und die vont ihnen geboren ſind, hinaus 
thun nach bem Nath des HErrn und 
derer, die die Gebote unſers GOttes 
fürchten, daß man ihne nach bem Geſetz. 

4 Go mache dich auf, bem dir gebühret 
es; wir wollen mit dir ſein. Set getroft, 
und thue es! 

5 Da ſtand Esra auf mb nahm einen 
Eid von den oberſten Prieſtern und Leviten 
und ben ganzen Israel, daß fie nach die⸗ 
fem Wort tbum ſollten. Und fie ſchwiren. 

6 Und Esra ſtand auf vor bem Hauſe 
GOttes, mb ging in die Kammer Jo⸗ 
hanans, des Sohnes Eljaſibe. Und ba 
er daſelbſt hinlam, aß er kein Brod und 
trant fein flex; denn er trug Leide 
um die Bergreifung derer, die gefangen 
geweſen waren. 
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CS 


’Oroube Meiber ausgeſtoßen. 


7 Unb fie ließen ausrufen durch Juda 
und Jeruſalem zu allen Rinbern, bie ge- 
fangex waren geweſen, baf fie fit gen 
Jeruſalem verfanmmelten. 

8 Unb welcher nicht time in breen 
Tagen nad ben Rath ber Oberften und 
Melteften, def Habe ſollte alle verbannet 
[ex, und er abgefonbert von ber Gemeine 

er Gefangenen. 


9 Da verjammeten ſich all Männer 


Suda's und Benjamins gen Jeruſalem 
in dreien Tagen, bas iſt, im zwanzigften 
gage des neunten Monate. Unb alles 
Bolt {of auf der Straße vor bent Hauſe 
GOttes, unb 3itterten um ber Sache 
willen und vom Regen. 

10 Unb Esra, ber Prieſter, ſtand auf, 
und fpra au ihnen: Ihr babt euch ver- 
griffen, daß * ihr fremde Weiber genom⸗ 
men habt, daß ihr der Schuld Israels 
noch mehr machet. ®c. 9, 1. 2. 

11 So betennet nan bem HErrn, eurer 
Bater GOtt, und thut fein Wohlgefallen, 
und ſcheidet euch von ben Völlkern bes 
Landes uub bon ben fremden Weibern. 

12 Da antwortete die ganze Gemeine, 
und ſprach mit lauter Stimme: Es ge- 
ſchehe, wie bu uns rs bat. 

13 Wéer des Volis ift ot, und regnicht 
Better, und lann nidt braufen fteben ; 
fo ift e8 and nidt eines ober zweier Tage 
Bet, benn twit Babe es vil gemacht 
mit folder Uebertretuug. 

16 Laÿt uns unfere Oberſten beftellen 
in der ganzen Gemeine, baf Alle, Die in 
unferu @täbten frembe Weiber genom⸗ 

n beſtimmten Zeiten kom⸗ 


men haben, à | 
meu, und bie Aelteſten einer 


lichen 
Stadt umd ihre Richter mit, bis 9 von 
uns gewendet werde der Zorn nmfers 


GOttes um dieſer Sade willen. 

15 Da wurden beſtellet Jonathan, der 
Sohn Aſabels, und Jehasja, der Sohn 
Tifwa's, fiber dieſe Sachen, und Me⸗ 
ſullam mb Sabthai, die Leviten, halfen 


ihnen. 

16 Und die Kinder des Gefängniſſes 

aten affo. Und der Prieſter Eora, und 
die vornehmſten Väter unter ihrer Väter 
Hauſe, und alle jetzt Benannte ſchieden 
ſie; und ſetzten ſich am erſten Tage des 
zehnten Monats, ju forſchen dieſe Sachen; 

17 Und ſie richteten es aus an allen 
Mamnern, die fremde Weiber hatten, am 
erſten Tage des erſten Monats. 

18 Und es wurden gefunden unter den 
Kindern der Prieſter, die fremde Weibet 
mommen hatten, nämlich unter ben 
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Esra 10. 


Belheiligtrer Mame 


Kindern SGefna's, bes Sohnes Hvjabais 
und feinen Brübern: Maeſejo, Éficfer 
Jarib unb Gebalja. 

19 Unb fie gaben “ibre Hand baranf, 
daß fie bie Weiber wollten aneficfen wxb 
qu ihrem Schuldopfer einen WBidder fr 
ihre Schuld geben. #2 RBn. 10. f5. 

20 Unter ben Kindern Immers: Dana 
imb Sebabia. 

21 Unter ben Kindern Harims: Mae 
feja, Elia, Semaja, Zehiel und Uffta. 


22 Unter ben Kindern PBasbure : Eliee⸗ 
nai, Maefeja, JSmael, Nethancel, Joſe 
Bab unb Eleaſa. 


2 dt ee Fes gere, Simri 
u elaja (er iſt der Klita), babj 
Suba un Elieſer. ) Petbatie 

24 Unter ben Sängern: Eljaſib. Untet 
den Thorhuütern: Sallum, Telem und Uri 

25 ra A HgE Le pes Sinbern Pe⸗ 
reos: Hantia a, Malchia, Mejamin, 
Eleaſar, Vvieichia und oi pa 

26 Unter ben Sinbern Elams: Mat 
tanja, Sacharja, Jehiel, Abdi, Jeremeth 
und Elia. 


27 Unter ben Kindern Sattu's: Eliee⸗ 
nai, Eljaſib, Mattanja, Jeremoth, Se— 
bad und Aſiſa. 

28 Unter ben Kindern Vebaïs : Johea⸗ 
tan, Hananja, Sabbai unb Athlai. 

29 Unter den Kindern Bant's: Meſnl⸗ 
fon, Malluch, Adaja, Jaſub, Seul nb 
Jeramoth. 

30 Unter ben Kindern Pahath⸗Moabs: 
Adna, Chelal, Benaja, Maeſeja, Mot 
tanja, Bezaleel, Bimnni und Manaſſe. 

81 Unter den Kindern Harims: Elieſer, 
Jeſia, Malchia, Semaja, Simeon, 

32 Benjamin, Malluch und — | 

83 Unter ben Rinbern Safums : Math. 
nat, Mattatta, Sabab, Eliphelet, Zere⸗ 
mat, Manaſſe unb Simei. 

34 Unter ben Rinbern Bani's: Macbai, 
—— Uel, Debia, Cie 

85 Benaja ja, un, 

86 Raja, Meremoth, Eijafib 

87 Dattania, Matbriai, Jaeſau, 

88 Bani, Binnui, Simei, 

39 @elemja, Nathan, Adaja, 

40 Machnadbai, Safai, Sarai, 

41 Aſareel, Gelemja, Samaria, 

42 Sallum, Amarja und Golebh. 

43 Unter ben Kindern Nebo's: Jeiel, 
Mattithja, Sabab, Sebina, Jabbai, Joel 
und Benaja. 

44 Diefe batten alle frembe Weiber ge. 
nommen ; unb waren ctliche unter benfel. 
ben Weibern, bie Kinder getragen batten. 





Mebemia's Gebet fur Jorael. 


Nehemia L2 


Senbung nach Jeruſalem. 


Das Bud Nehemia. 


Das 1. Capitel. 
LR dau Roue 
ts finb bie e 8, 
D es! Sohnes Hachalja's. Es ges 
ſchahe im Monat Chislen des zwanzigſien 
DU daß ich war ju Suſan auf ban 
oß; 


2 Ram Hanani, einer meiner Bruder, 
mit etlichen Maͤnnern aus Juda. Und 
ich fragte ſie, wie es den Juden qinge, bte 
evrettet und Übrig waren vou Ge⸗ 
ſangnig, und wie es zu Jeruſalem ginge? 

3 Und fie ſprachen zu nur: „Die Uebri⸗ 
gen von bent Gefängnif ſind daſelbſt un 
Vanbe in großem Unglück unb Schmach; 
Die *Mauern Gerufalems find zerbrochen, 
und ifre Thore mit Feuer verbrannt.“ 

#2 Gbron. 86, 19. 

4 Da id aber ſolche Morte hörete; *ſaß 
id und weinete, und trug 
sage, und faſtete unb betete vor bem 
GOtt vom Himmel,  *c. 9,1. Esra 9, 5. 

5 Unb ſprach: Ad HErr, GOtt vom 
Himmel, * großer und ſchrecklicher GOtt, 


fder ba hält ben Bund und Barmherzig⸗ 
keit denen, die ihn lieben und ſeine Gebote 
*c.4, 14 7Dan. 9, 4. 


balten : 

6 Laß bo beine De aufmerlen und 
deine * Augen offen fein, daß bu höreſt 
bas Gebet beines Knechts, bas ich nun 
vor dir bete Tag und , fix bie fin. 
der Israel, beine Knechte, und belenne bie 
Suünde der Kinder Israel, die wir an dir 

ethan haben; und ich und meines Vaters 
Sans baben auch gefitnbiget. *1Kbn. 8, 29. 

7 Wir finb verrückt worden, baf mir 
nidt gebalten haben bie Gebote, Befeble 
und feqie, bie bu geboten haſt beinem 
Knechte Moſe. 

8 Gedenke aber doch des Worts, bas 
bu deinem *Knechte Moſe geboteſt, und 
ſpracheſt: „Wenn ihr ench vergreifet, fo 
will ich euch unter die Völler ſtreuen. 

#5 Moſ. 28,64. ce. 90, 1. 

9 Bo ihr eu aber belebret zu mix und 
haltet meine Gebote unb thut fie, nub ob 
ibr *berftofen wäret bis an bec Himmel 
Ende; fo till id euch bod von bannen 
verfammeln, und will eud bringen an 
ben Ort, ben ich erwählet babe, baf mein 
Name bafelbft wohne.“ #5 Mo. 30, 4. 

10 Sie ſind bod ja beine Knechte und 
bein Volk, bie bu erlgfet baft durch beine 
große Rraft und mächtige Gant. 


Leide arveen | fait ſeh 


11 A HErr, laß beine Obren auſmer⸗ 
ten auf bas Gebet deines Rues, und 
auf bas Gebet beiner Knechte, die Da bes 

ven beinen Namen qu firdtens und 
laß beinem Knechte beute gefingen, unb gib 
ihm Barmherzigleit vor dieſein Manne. 
Deun id war des Königs Schenle. 
Das 2. Capitel. 
Nehemia erlangt Seat unb Briefe, Jernſalem zu 
uen 


Qu Monat Niſan, bes igſten 
Sabre des Königs Arthahſastha, ba 
Wein vor ihm fanb, bob ich ben Wein 
auf, und *gab dem Rünige ; und id ſahe 
y —8 Sn #1 Mof. 40, Es 
a ſp r Gui mir: Te 
um fiebeft bu fo übel ? 8 Pu biſt ja nidt 
krank. Das tft es nicht, ſondern bu bift 
ſchwermüthig.“ Ich aber fürchiete mid 
aſt ſehr, 


8 Und ſprach sum Könige: Der Rônig 
lebe ewiglich! Sollte id nicht übel feben ? 
Die Gtabt, ba bas Haus bes Begräb⸗ 
niffes meiner Süûter tft, liegt wüſte unb 
“ipre Thore finb nuit Feuer verzehret. 

*c. 1,3. 

4 Da pra ber König qu mir: ,%as 
forberft du denn?“ Da bat ich ben GOtt 
DAT 

5 prob zum Könige: Gefällt es 
bem Konige und deinen —*8* vor dir, 
daß du mich ſendeſt in Juda zu der Stadi 
des Begräbniffes meiner Bäter, daß id 
Fe 37 mg ſprach d die 

er König ſprach zu mir, und di 
Konigin, die neben ibm ſaß: „Wie lange 
wird beine Seife wäbren? Und wann 
wirſt bu wiederkommen ?“ Umnd es ge⸗ 
flel ben Könige, daß er mich binfenbete. 
Und id ſetzte ihm eine beſtimmte Zeit, 

7 Und ſprach zum Konige: Gefällt es 
bem Köonige, ſo gebe er mir Briefe an die 
Landpfleger des Waſſers, daß fie 
pe binfber geletten, bis id fonnne in 
uda; 

8 Und Briefe an Aſaph, ben Holzfilr⸗ 
ſten des Königs, daß er mir got ebe zu 
Ballen ber Pforten ant Pallaft, Die int 


Hauſe unb on ber Stadtmauer ſind, und 


zum Hauſe, ba id einziehen ſoll. Und der 

König gab mir ®nad der guten Hand mets 

ues GOttes über mir.  "Géra 7,6. 9. 23. 

9 Und ba ich kam zu bent Landpflegern 

jenſeit des Bafiere, gab ich ihnen des 
9 





Nehemia's Ankunft, naͤchlliche 


ſebnigs Briefe. Und der König 
mit mir die Hauptleute und Reiter. 
10 Da aber bas hörete Saneballat, ber 
Horoniter, und Tobia, ein ammonitifher 
Lnecht, verdroß es fie ſehr, daß ein Menſch 
ekommen tre, der Gutes ſuchte fix die 
inder Israel. 
11 Und ba ich gen Jeruſalem lam, und 


Nehemia 2. 8. 


fanbte | aber bab 
Gedächtniß in Jeruſalem. 


u 


Umſchau. Bau ber Stait 
t *tein Theil, noch Recht, nmod 


# Grs. 2. 12 
(Das 3. Capitel. 

Der Bau ju Jeruſalem grbet an. 
nd Eljaſib, der Hoheprieſter, machte 
fi auf mit ſeinen Britbern, be 
ieſtern, und bometen bas bor ; 
e beiligten es, und febten (eine Æb&- 


brei Tage ba geweſen war, ven ein: fle beiligten «8 aber RS an bez 
13 Madte mid bes t8 auf, | Thurm Mea, nämlich HS an berr Thurm 
und wenige Männer mit mir; denn id Hananeel. 


keinem Menſchen, was mir mein 


2 Neben ihm baueten die Märrner veu 


ſagte 
— eingegeben batte zu thun an Jern⸗FJericho; and bauete neben ihm Saccur. 
ſalem; unb war kein Thier mit mir, ohne der Sohn Imri's. 


da ich auf ritte. 


3 Aber bas Fiſchthor baneten die Kin⸗ 


13 Und ich ritt zum Thalthor aus bei] der Senaa's; fie bedten es, mnD ſetzten 


der Nacht, vor bem Drachenbrunnen, unb | feine Thür ein, 
an Das Miſtthor; unb that mix webe, baf| 4 Re 


chlöſſer und Riegel. 
ihnen bauete Meremoth, der 


die Mauern Jeruſalems zerriſſen waren Sohn Uria's, des Sohnes Hafkoz. Neben 


und die Thore mit Fener verzehret. 


14 Und ging hinüber zu bem * Brunnen⸗ja's, des Sohnes Meſeſabeels. 


ihnen bauete Meſullam, der Sohn Berech⸗ 
Neben 


thor, und qu des Königs Teich; und war | ihnen bauete Zadol, der Sohn Baenga's. 


da nicht Raum meinem Thier, daß es un⸗ 
ter mir bätte gehen fünnen, 
c. 3, 15. 
15 Da 304 id bei Radt ben Bad binan, 


Bb Neben ibnen baueten bie von The 
Toa, aber ire Gewaltigen bradten ihren 
Hals nidt zum Dienft tbrer Herren. 

6 Das alte Thor bauete Jojada, Nr 


und that mir wehe, bie Mauern alfo zu Sobn Paſeahs, und Meſullam, der Sobn 


ſehen; und kehrete um, und kam zum PR CEE fle becften es und febten ein 


Thalthor wieber beim. 
16 Und bie Oberften wußten nidt, wo 
id binging, ober was id macbte ; 


feine Thüur, unb Schloͤſſer und Riegel. 
7 Neben ihnen baueten Melatja von Gi⸗ 


enn | beon, und Jadon von Merono, Männer 


id hatte bis daher den Juden, und ben | bon Gibeon und von Mizpa, am Stubl 
ai ben Rathsherren unb ben Ober, | bes Lanbpflegers bieffeit des Waſſers. 


en, unb ben ÆAnbern, bie ant Werk ar⸗ 
beiteten, mots gefagt. 
17 Und ſprach qu ibnen : Ihr ſehet bas 


Unglück, darinnen wir ſind, daß Jernſa⸗ ler; und fie 
bore ſind mit | His an die breite Daner. 


lem wüſte liegt, unb ibre T 
et verbrannt ; fommt, laft uns * bie 


auern Serufalems banen, baf wir mt | Sohn Hurs, der Oberſte des 
i #c.7,1. | Biertbeils an Jeruſalem. 


mehr eine Schmach ſeien. 
18 Und ſagte ihnen an die Hand meines 
OOttes, die 
Worte des 
hatte. 
auf ſein !“ Und wir baueten, und ihre 
Hände wurden gag zum Guten. 
19 Da aber 


8 Neben ibur bauete Uſſiel, ber Sohn 

rhaja's, ber Goldſchmid. Neben ibm 
auete Hananja, der Sohn der Apothe⸗ 
aueten aus zu Jeruſalem, 


9 Neben ibm bauete Rephaja, der 
balben 


10 Neben ihm bauete Jedaja, der Sohn 


gui fiber mir wat, dazu ble! Harumaphs, gegen einem Gaule Aer. 
nigs, bie er mir gevebet | Neben ihm 
Und fle ſprachen: , So lat ms Haſabenja's. 


uete Hattus, der Sohn 


11 Aber Malchia, der Sohn Harime, 
und Safnb, der Sohn Bebatt-Moabe, 


as Saneballat, der Ho⸗ | bauete zwei Stücke und ben Thurm be 


roniter, und Tobia, der ammonitife | bem Oſen. 


Knecht, und Gofem, der Araber, höre⸗ 


12 Neben ihm bauete Sallum, der Sohn 


ten, ſpotteten fie unſer, und verachteten Halohes, der Oberſte des halben Vier⸗ 
uns, und ſprachen: „Was iſt bas, bas | theils zu Jeruſalem, er und ſeine Töchter. 


ihr tout? Wollt ihr wieder von bem RG 
nige abfallen ?4 


13 Das Thalthor bauete Hanm, und 
die Burger von Sanoab; ſie bauelen es 


20 Da antwortete id ihneu, mb ſprach: | unb ſetzten ein ſeine Thür, Schloͤſſer und 
Der GOtt vom Himmel wird es uns ge⸗Riegel, und tauſend Ellen an der Mauer 
lingen laſſen; beam wir, ſeine Knechte, Bis an bas Miſtthor. 
baben uns aufgemacht, nnb bauen; ibr| 14 Das Miſtthor aber bauete Malchia, 
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Beau ber Thore. 
ber Sohn Rechabs, der Oberſte des Bier- 


Rehemia 3. 4 


Santballat hindert. 


29 Nach dem bauete Zadok, der Sohn 


theils Der Weingaärtner; er bauete es und dumers geen ſeinem Hauſe. Nach ihm 


fetste ein ſeine Thür, Schlöſſer und Riegel. bauete 


emaja, der Sohn Sechanja's, 


15 Aber bas Brunnenthor bauete Sal⸗der Thorbüter, gegen Morgen. 


Ium, der Sohn Chal⸗Hoſe's, der Oberſte 


des Biextheils zu Mizpa; er bauete es Selemja 


und deckte es, und fegte 
Schlofſer nb Riegel, 
am * Teich 


ain feine Thür, laphs, ber fete, amet Stücke. 
dazu bie Dauer | ibm b 
Seloah bei bem Garten bes | ja’s, gegen ſeinem Raften. 


30 Rad ihm bauete Hananja, ber Sohn 
8, und Hanun, der Sohn PE 

a 
auete Meſullam, ber Sohn Berech- 


Königs bis an bie Stufen, bie von ber| 831 Nach ibm bauete Malchia, ber Sohn 


Stadt Davibs berab 
16 Nach ihm baucte 


geben #%0b. 9,7. | bes Golbibmibs, bis an bas Gaus ber 
ehemia, ber Sobn | Nethinim unb ber Krämer, gegen bem 


Asbuls, ber Oberfle bes balben Viertheils Hatbsthor uub bis air ben Saal an ber 


au Betbh- Sur, bis gegen ben Grübern Da. | Ed 


vids fiber, unb bis an ben Teich Affuja, 
und bis an bas Haus ber Helden. 


e. 
32 Und zwiſchen dem Saal an der Ecke 
zum Schafthor baueten die Goldſchmiede 


17 Nach ihm baueten die Leviten, Re⸗und die Krämer. 


hum, der Sohn Bani's. Neben ihm 


Das 4. Capitel. 


bauete Haſabja, der Oberſte des balben | Der Bau gebet auch unter ben Hinberniſſen fort, 


Biertheils zu Kegila, in ſeinem Viertheil. 
18 Had ihm baneten ihre Brüder Bav⸗ 
vai, der 
halben Viertheils ju Kegila. 

19 Neben ihm bauete Eſer, der Sohn 
Feſua's, der Oberſte zu Mizpa, 
Stücke ben Winkel hinan gegen 
Harniſchhauſe. 

20 Nach ihm au 


ſibs, des Hohenprieſters. 
21 Nach 
Sohn Uria's, des Sohnes Hakkoz 
Gtilde von rer Hausthur Eljaſibs 
bas Œnbe bes Hanſes Eljaſibs. 


#v. 1. 


wei 


22 Nach ihm baueten die Prieſter, die wir 


Männer aus ben Gegenden. 


23 Rad bem bauete Benjamin und Haſ⸗Lande ihres Gefängniſſes 


ſub, gegen ihrem Hauſe über. Nach dem 


ohn Henadads, der Oberſte des an febr entrilftet, und *{pottete 


que ben Mächti 
den die 0 
bent Berge bauete | Werden 
Baruch, der Sohn Sabbaï’s, zwei Stücke Perben 
vom Winkel bis an die Hausthür » Elja⸗die Stau 
ihm bauete Mexemoth, ber ihm 


ë 
bis on | i 


Da aber Saneballat bôrete, daß mir bie 
Mauern baneten, ward er zornig, 
der Sue, 
n, *c. 2.19. 
2 Und ſprach vor ſeinen Brüdern, und 
en zu Samaria: „Was ma⸗ 
umachtigen Juden? Wird 
man ſie ſo laſſen? Werden ſie opfern? 
e es einen Tag vollenben? 
e bie Steine lebenbig machen, 
gen unb verbrarnmt find 7 
8 Aber Lobia, ber Ammoniter, neben 
—7 2 „Laß ſie nur bauen; went 
ie hinauf zoͤgen, die zerriſſen wohl 
re ſteinerne er.“ 
4 Höre, unſer GOtt, wie verachtet ſind 
»Kehre ihre Schmach auf ihren 
Kopf, daß bn ſie gebeſt in Verachtung im 
iſſes. #pf. 7, 17. 
5 Dede ibre Miſſethat nidt zu, unb ibre 


bauete Afaria, ber Sohn Macfeja’s, bes | Sünde vertilge nidt vor dir; benn fle 


Gobnes Ananja's, neben feinem Gaufe. 


24 Rad ibm bauete Binnui, ber Sobn | 6 Aber 


Henadads, zwei Stitde vom Hauſe Aſar⸗ 
ja's bis an ben Winkel und bis an die Ecke. 


25 Palal, der Sohn Uſai's, gegen bem | Gers au arbeiten. 


Winkel und bem boben Thurm, der vom 


baben bie Baulente gereizet. 

voir baueten die Mauern, und 

ügten fle ganz an einander bis an die 
be Höhe. Und bas Vollk gemann ein 


7 Da aber Saneballat, und Tobia, und 


Königshauſe heraus flebet, bei bent » Rer: | bie Araber, und Ammoniter, und AÄsdo⸗ 
* Rad ihm Pedaja, der Sohn | biter höreten, daß die Mauern ju Jernſa⸗ 


Pareos. #Yer, 39, 2. 


c. 33,1. | lem zugem 


acht waren, und daß ſie die 


26 Die Nethinim aber wohneten an | Lücken angefangen hatien zu büßen, wur⸗ 


Ophel bis an das Waſſerthor 
gen, da der Thurm heraus fiche 


egen Dors | ben fle ſehr zornig 


8 Und madten alleſammt einen Bund 


1 Mod dem baueten die von Æbeloa | zu Haufen, daß ſie kämen, und ſtritten 
wei Stücke gegen dem großen Thurm, der wider Jeruſalem, und machten darinnen 
raus flebet, 1nb bis añ die Mauer Ophel. einen Irrthum. 


28 Aber von * Rofithor ant baueten 


die Prieſter, ein jeglicher gegen feinem | uub ftelleten Hut über 
#2 Rôu. 11,16. | gegen fie. 


Hauſe. 


9 Wir aber beteten je — 
ie Tag und Na 
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L_ te Arbeit warten. 


Die Juben bauen gerûftet. 


Träger tft au ſchwach, unb bes Staubs ift 
u del: —* lBunen an der Mauer nicht 
auen. 

11 Unſere Widerſacher aber edachten: 
„Sie ſollen es nicht wiſſen noch ſehen, bis 
wir mitten unter fie fommen und fie ets 
würgen unb bas Sert hindern.“ 

12 Da aber bie Juben, bie neben ibuen 
voobneten, kamen, unb fagten es uns wobl 
zehn Mal, aus allen Orten, ba fie nm 
nné twobneten : 3 

18 Da fiellete ich unten an die Oerter 
binter ber Mauer in bie Oraben bas 
Bolt nad ihren Geſchlechtern mit ibren 
Schwerdtern, Spiefien und Bogen. 

14 Und bejabe e8, und madte mid auf, 
und fprad zu ben Ratheherren und Ober⸗ 
ſten und bent andern Bolt: Fürchtet euch 
nicht vor ihnen, gedenlet an den *grofen 


érediden OErn, und fret ff für euve | fere 


Brüber, Söohne, Töchter, Weiber und 
Süuf fer | *c. 1,5, 


35 Da aber unfere Feinde höreten, baf 


uns war lunb geworben; * mate T 


SON ibren Rath zu uidte. Und wi 
lebrten alle roieber zur Dianer, ein jeg⸗ 
licher au feiner Arbeit. ® Diob 6, 12. 

16 Und es geſchahe hinförder, daß bie 
Junglinge die Oälfte thaten bte Etes 
bie anbese Qülfte bielten Spieße, Schi 
Bogen und Panzer; und bie Shorts 
ſtanden binter bem gangen Saufe Juda's, 

17 Die ba baueten an ber Mauer, unb 
trugen Laſt von benen, die ihnen anfin- 
ben; mit einer. Hand téaten fie bie Arbeit, 
und mit der anbern Lielten fe bie Waffen. 

18 Und ein Jeglicher, der da bauete, 
hatte ſein Schwerdt an ſeine Lenben ge⸗ 
gfrtet und bauete alſo; und der mit der 
Poſaune blies, war neben mir. 

19 Unb id ſprach zu be Rathsherren 
und Oberſten, und zum andern Voll: 
Das Wer ift groß unb teit, unb wir 
finb gerftreuet auf ber Dauer, ferne von 
einander. 

20 An welchem Ort ihr nun die Poſaune 
lauten höret, dahin verſammelt euch zu 
uns. ünfer GOtt wird fur uns ſtreiten; 

21 So wollen wir ant Werk arbeiten. 
Und ifre Hãlfte hielt bie Spiefie, von bent 
Aufgang ber Morgenröthe bis bie Sterne 
berbor Tamer. 

22 Au ee id au ber Seit zu bem 
Soft : Sels bleibe mit feinent 
Knaben fiber acht qu Serufalem, daß 
tir bes Nachts ber Hut und des Lages 
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Nehemia 4. 5. 
10 Unb Inda ſprach: ,Die Kraft ber 23 Aus 9 nb meme ri — 





Geſcheet bed 







meine Knaben, uub 
Qut binter unit, 
mit ans : —— — fief bas La 


an . 
sente DES 5. 5. Sepi iter. 


COUR es eboé fé an ge 
Volls und ihrer 

Brüder, die Iuden 

2 Unb twaren Gti bie ba foreden: 

Unſerer Söhne und ter finb viele 

laßt uns Getveibe nebmen unb eſſen, bag 

wir leben 1 

3 Aber Etliche ipreden : Laßt 1me ne- 

ere Meder, Beinberge und —— 2e 

an | und Getreide nebmen in der Thes⸗ 


mn” 
tlihe aber fprachen : Laßt ne Gi 
Arras auf aie bem Babe. auf = 
Aecker unb Weinberge! 
5 Denn unſerer Brüder Leib if mie mm 
fer Leib, und ihre Kinder wie mmfere Ain. 
ER jonft Wwärben wir unſere Sdbne mb 

unt 


Di 
finb ſchon QE Ex Tochter etliche mme 
worfen, und iſt kein 
— auch wire mme Aecker put 
Andern.“ 

6 EN * —*— Schreien und ſi 
Worte hörete, ward id ſehr zoruig. paul 
7 Und mein te ward Ratha mit sir, 

unb bie 


id ſchal Rathoherren 
—E8 und — zu Li Boût te 
einer auf beu auberm * Bucÿer treiben? 
Unb ich brachte eine robe Gemcine wiber 
#2 Mof. 22,25. 3 Ref. 25, 36. 37. 
Unb ſprach qu ihnen: Wir —* ms 
fexe Brüder, bie Juden, exfauft, die den 
Heiden vertauft toaren, nad nnferm Vers 
open; und ir wollt auch enre Bräber 
verlaufen, die wir au uns gelauft haben ? 
Da ſchwiegen fie, und fauden nidts zu 
“à Unb id ſprach: Es iſ nicht bas 
9 Unb ich jpra 8 uit mt gut, 
ihr thut. Solltet ihr nicht im ber darcht 
GOttes wandeln um der S 
der Heiden, unſerer Feinde? 
10 Sd und meine Brüder und meine 


Kuaben haben ner à Gel» , 
und Sarre bas er —e— 
wir ——e— 


11 So gebt ihnen nun heutiges Tages 
wieder ihre Aecker, Weinberge, —** 
ten und Häuſer, und ben Hundertſten ant 
Gelde, ant Geircide, am Moſt und am 
Del, bas ibr an ihnen gewuchert babt. 

12 Da ſprachen fic: „Wir wollen « 


Mehemia ift Lantpfleger. Nehemin 5. 6. Feinde fuden ihn einzuſchuchtern. 


—— — umd wollen nichts von ifmen | fecn, in der Flache Ono.“ + Sie gedachten 
mb wollen thuu, wie bu gefagt | mix aber Böſes zu thun. *1 Mef. 60, 20. 

Mn —X rief die Prieſter, und —* 3 Ich aber ſandte Boten zu ihnen, und 
Eid von ihnen, daß fie alſo thun fief ihnen ſagen: Ich babe ein vof Ge⸗ 


faft casguridten, ich ann nicht 
pr Hub fbüttelte ich meinen Buſen ane, former , ochte Das Perf na 
and forad: Alſo féfittele GOtt aus Ye | ben, wo PU bie * d abthate und zu eu 


Dermann von femem Hauſe unb von {ei 
mer Arbeit, ber bies Wort nicht handha⸗ 


finab 
4 Sie andten aber wohl vier Mal zu 
bet, daß « ſei *ausgeſchuttelt und leer. 


mir auf dieſe Weiſe, und ich antwortete 


Und die ganze Gemeint frnÿ: Amen; | ibnert auf biefe Weiſe. 
nind lobtiu ben HErrn. nb bas Bolt pui Da fanbte Saneballat zum funften 
| that affe. # Raith. 10,14. | Pal qu mir einen Knaben mit einem 


14 Auch von der Zeit an, ba mir Befobe 
Len ward, ein Landpfleger qu ſein im 


Lanbe Jude, nãmlich vont gra 
Jahr an bis in bas zwei unb b 

Sabr des Königs — bas 
pal S Sabre, nübrete id mich und me 


Des midi vont ber Lanbpfleger Loft. 
15 —— te vorigen Lanbpfleger, die vor 
hatten bas Soll be⸗ 


Sites; ; por m 

Gemait "gelabten ee: bas Soil. Ich 
that aber nidt affo, nm bec Furcht 
GOttes willen. 

16 Auch arbeitete ich an der Mauern 
Arbeit, und laufte freiner Acker; und alle 
meine Knaber mußten ba an die 
Arbeit zu Hauſe kommen. 

17 Dazu waren der Inden und Ober⸗ 


hun 
ce, bie u mir gefommen waren ans ben 
uns us her finb. 

18 Ua man madte mir bes 
nen Ochſen, unb ſechs erwaͤhlte 
und Bogel, und je innerhalb zehn Jeaga 

allerlei die Menge. fordert 
ich nicht der Landpfleger so, denn * 
Dienſt war ſchwer auf dent Bolt. 

19 @ebente mir, mem GOtt, 
Befteu Ales, bas id dieſem Soil uelban 
babe, #c. 13, 22. 31. x. 

Das 6. Capitel. 
Nehewia trelbet durch vege Dés bte Sinber- 


niffe am 
Urd ba Saneballat, Tobia und Go⸗ 
3 der Araber, imb andere unſerer 
gene ecfubren, baf 1@ bie Mauer ge- 
uet batte und Teme Lücke mebr daran 
ware, wiewehl id bie Thüren der 
—* noch nicht gehänget hatte in ben 


Garbte Saneballat und Goſem ju 
mie, und ließen mit ſagen: „Komm, und 
laß uns zuſammen kommen in den Dire 


und funfiig an meinem Ti 


due hetabeel 


offenen Briefe in ſeiner Hand. 

6 Darinnen war geſchrieben: „Es iſt 

vor die Heiden gekommen und Goſem hat 

es RATE HA daß bu nnb bie Juden gebentet 

barum bu bie Mauern baueſt, 

MED Vu wolleft ihr König ſein in biefen 
Sachen ; 


7 nb’ bu habeſt bie Propheten beftellet, 
die von bir ausſchreien follen zu Jerns 
ue und fagen: Er ift ber König Ju- 

Fun, folhes wird vor ben 
fommen, So fomm nun, und laß pi 
mit einander rathſchlagen.“ 

8 Ich aber ſandte zu ibm, und ließ ihm 
ſagen: Soldes if nicht geſcheben das 
du ba bu haſt es aus deinem Serzen 


% Denn fie alle wollten uns furchtſam 
men, und gebadten: Sie follen bie 
Ganb 'abtéun vom Geſchäfte, daß fle 
race ee Sante Aber ich ſiarkte beſio mehr 


"10 Unb id kam ins Haus Semaja's, 
bes Sohnes Delaja’s, des Sohnes Me: 
8; und er haite ſich verſchloſſen, 
imp ford : Laß uns jufammen fommen 

fe GOttes mitten im Tempel, 

nb ie Thure bes Tempels zuſchließen; 

denn ſie werden kommen, dich zu ediite 

gen, unb werden bei der Radt fomimen, 
aß fle dich erwurgen. 

11 Ich aber ſprach; Sollte ein ſolcher 
Manu fliehen? Sollte ein folder Mann, 
wie ich bin, tit den Tempel gehen, daß ex 
lebendig tieibe? Ich will nicht binetr gehen. 

12 Denn merkte, daß ibn GOtt 
nicht geſandt hatte. gs er fagte vob 
Weiſſagung auf mi, aber T ua und 
—— hatten ihm Geld gegebe 

13 Danmt nahm er Geld, auf bof ich 

mich furchten ſollte, und alfo thun, und 
fünbigen, baf fie ein büfes Gefchret büts 
ten, damit fie mid Täftern mochten 

14 #Gebente, ment GOtt, bes Tobia 
und @aneballats rad) biejen feinen Wer⸗ 
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Waͤchter der Gtabt. 


len; aud ber Prophetin Moabja, unb ber 
aubern Bropheten, bie mich wolltez ab⸗ 
fre # Pi. 74, 22. 

15 Un bie Maner ward fertig am 
unb zwanzigſten Tage des onats Elul, 
in zwei und funfzig Tagen. 

16 Und da alle D nfete 
ten, fürteten ſich alle 
uns ber waren, unb ber * entfiel 
ihnen; denn fie metlteu, daß bies Bert 
von GOtt war. 

#1 Mof. 42,28. 1 Sam. 17, 32. 

17 Auch ju berfelben Zeit waren mele 
der Oberfien Juda's, beren Briefe gingen 
zu Tobia, und von Lobia au ihnen. 

18 Denn ihrer waren vice in SJuba, 
die ihm geſchworen waren; denn er war 
ein Schwager Sadanja's, bes Gobnes 
Arahs, und ſein Sohn Sobanan batte 
bie Enter Mefullams, bes Sobnes Be- 

ja’s 

19 Unb fagten Gutes von ihm vor mir, 
und bradten meine Rede aus ju ibm. 
So fanbte benx Tobia Briefe, mich abs 
zuſchrecken. 

Das 7. Capitel. 
Wachter der Stadt; Zahl und Geſchenke des Bois. 
Da wir mun Die Maner gebauet hatten, 
häugete ich die Thüren; und wur⸗ 
den pee et bie Æborblter, —— und 


Levi 
2 nb id gebot meinem Bruber Hanani, 
und Hananja, bem Pallaſwogt zu Fern 
ſalem (denn er war ein treuer Mann, 
ri se —ã vor vielen Andern), 
nb ſprach au ihnen: Man ſo die 


einde bas höre⸗ 
iden, die um 


dore zu Jernſalem nicht aufthun, bis | zw 


daß die Sonne heiß wird; und wenn 

man noch arbeitet, ſoll man bie Tbir zu⸗ 
jblagen und verrlegein. Und es wurden 
Hüter beſtellet aus ben Bürgern Jern- 
ſalems, ein jeglicher auf ſeine Hut und 
um fein ué. 

4 Die Stabt aber mar weit von Raum 
und grof, aber wenig Volle darinnen, 
und Die Häuſer waren nicht gebauet. 

5 Unb mein GOtt gab mir in bas Ge, 
baf id verfammelte Die Rathsherren un 
Die Oberften unb bas Soft, fle zu rechnen. 
Und ich fanb eur Regiſter ie Rechnung, 

6 Die vorhin herauf gelommen waren 
aus dem Genis, * Nebucad⸗Nezar, 
der Sünig zu Babel, hatte weggeführet, 
und zu Jeruſalem wohneten und ut Quba, 
ein jeglicher in feiner Stabt, 

7 Unb waren gekommen mit Gerubbabel, 
Sefua, Rehemia, Aſarja, Raawg Riahe⸗ 
mani, | SRarbodpai, Hilton, Mispereth, 


Nehemia 6. 7. 





fünf | fenb hundert — a 


Amzahl bee Bulk, 
Bigevai, Nehum unb Baena. Dies 


bte ie Bab er 
8 Pareos waren zweĩ tan. 
ei und fiebenzig- 
LP brei banbert 
nb zwei un 


10 er be La be, ſechs hunder 
mb zwei unb funfzi 
1 Der Kinder À Hatatt-Droube, amer 
ben Kindern Gefua’s nb Joobs, zwei tas- 
eb t bumbert und achtzehn. * Este 2. 6. 
Kuder Clans, tanienb pri 

unbert und vier und ſunßig 
19 Der Kinder Sattu's, ccht humdert 


d d 
"14 D Sinbee Séccais, ſeben bunbert 


und fedsig. 

15 Der Rinber Binnui's, ſechs huudert 
und acht und v 

16 Der Kinder ears, ſechs hundert 


und a und og pe tunfent 


re unes pré und zwa 
8 Der Kinder bonitse, L- 


9 Der — 


bert und fieben unb ſechzig. 

19 Fée * Bigevais, wei tauſend 
"20 Der Kinder Wine, fes hundert 
und Res 


Der Kinber bre vou Hiskia, adt 
"nb seu 
22 Der Linber Haſums, bret funbert 
mb adt und zwan 
3 Der Kinder er ne t'6, drei hundert 


mb vier ab qe 
24 Der Ain oi 0 bunbert uub 


off. 
25 Der Kinder Gtbeons, ffinf 1mb 


"26 a Männer von Beth⸗Lehem xxb 


Retopha bunbert nb adt nnb a 
7 Der Männer von —— 2 


bent unb « t mb zwanzi ANS 
28 Der — von Bett-Aemavré 


pci und vierzig. 
9 Der Maänuer von Kiriath⸗Jearim, 
Œappire unb Beeroth, fiebeir hundert unb 
va und vieraig. 
; 32 Re à bon — 1mb Gaba, 
8 hundert und ein nnb zwanzig. 
Manner von Michmas, hundert 
mb zwei und zwanzig. 
82 Der Männer on Beth⸗E nnb Yi, 
bunbert unb drei und zwanzig. 
83 Der Männer vom andern Nebo, 
zwei und funfig. 
34 Der Kinder des anbern Elam, tue 
fenb zwei hundert unb vier unb funfig. 


| 


bl ber Manner vont Boif 8 | 


Anmgahl bes Volls. 


85 De Kinder Harims, drei hundert 


unD zwa 


mi 
36 Der Rndec Fercho's, brei bunbert 


und fiünf und vierai 


0 


87 Der Linber Lobs, Gabibs und Ouo's, 


fieben bunbert und ein und zwanzig. 


38 ‘Der Kinder Senaa's, drei taufeub 


neun bunbert und dreißig. 


39 Die Prieſter: Der Kinder Jedaja's, 


: vont Hauſe Jeſua's, neun bunbert und 
brei und ficbemig. 


r 

40 Der Kinder Immers, tauſend und 
zwei und untgig. | 

Al er Sinber Pasburs, taufendb zwei 
punbert unb fieben unb vierzig. 

A2 Der Kinder Harims, taufenb unb 
ſiebenzehn. 

43 Die Leviten: Der Kinder Jeſua's 
por —— Era beu Smbern Ho⸗ 

ua's, vier und fiebenxig. 

A4 Die Sänwr: ginder Aſaphs 
hundert und und vierzig. 

45 Die Œborbüter waren: Die Kinder 
Soallums, die Kinder Aters, die Kinder 
Talmons, die Kinder Allubs, die Kinder 
Hatita's, die Kinder Sobai's; alleſammt 
hundert und acht und Deer 

46 Die Retbinim: Die Kinder Ziha's, 
bie Kinder Haſupha's, bie Rinber Eab- 
baoths, | 

47 Die Kinder Reros, bie Rinber Sia’s, 
bie Rinber Pabons, 

48 Die Kinder Libana’s, bie Kinder 
Dagaba's, bie Rinber Salmai's, 


A9 Die Kinder Hanans, ble Rinber | vi 


Gibbels, bie Rinber Gabars, 

50 Die Kinder —5— die Kinder Re⸗ 
zins, die Kinder Reloba’s, 

51 Die Kinder Gaſſams, die Kinder 
Uſſa's, die Kinder Paſeahs 
52 Die Linder Wefai's, bie Linder Me⸗ 
gunim's, die Kinder Nephuſſims, 

53 Die Kinder Bakbuks, die Kinder Ha⸗ 
Tupha’s, die Kinder Harhurs, 

54 Die Kinder Bazliths die Kinder 
Mehida's, die Kinder Harſa's, 

55 Die Kinder Barlos, die Kinder Si. 
fera's, die Kinder Thamahs, 

3 Die Kinder Neiabs, die Kinder Ha⸗ 
tipha's, 

57 Die Kinder der ° Sriedte Salomo’'s 
twaren: Die Kinder Sotai 8, bie Rinber 
Sophereths, bie Kinder Priba's, *c. 11,3. 

58 Die Kinder SJaelas, die Kinder 
Dartons, bie Kinder Gibbels, 

Pa Die Re ares bie av 

attils, die Kinder ereths von Ze⸗ 
baim,. Me Kinder Amons. 


Nehemia 7. 8. 


Geſchenle beffelben. 


| 60 Aller * Nethinim und Kinder der 
Knechte Salomo's waren drei hundert 
und zwei und neunzig. # Géra 8, 20. 

61 Unb Diefe zogen aud mit herauf, 
Mittel, Melah, Thel⸗Harſa, Cherub, Ad⸗ 
don und Immer; aber ſie konnten nicht 
anzeigen ihrer Väter Haus, noch ihren 
Samen, ob fie aus Jérael wären. 

62 Die Kinder Delaja's, die Kinder 
Tobia's, und die Kinder Nekoda's waren 
ſechs bunbert und zwei und vierzig. 

63 Und von ben * Prie waren bie 
Kinder Habaja's, bie Kinder Hakloz, ble 
Kinder Barfillais, der aus ben Töchtern 
+ Barfillai's, des Gileaditers, ein Weib 
nahm, und ward nach derſelben Namen 
genannt. #Efra 2,61, 12Sam. 17, 27 

64 Dieſe fudten ihr Geburtsregiſter; 
und Da fie es nicht fanben, wurden fie 
los vom Priefterthum. 

65 Und Hattirſatha ſprach zu ihnen: 
Sie ſollten nicht eſſen vont Allerheiligſten, 
bis daß ein Prieſter aufläme “mit dem 
Lit unb Recht. #2 Mof. 28, 30. 

66 Der ganzen Oemeine wie Ein Mann 
* De und vierzig taufenb drei bunbert 
un 


zig; 
67 D rommen bre Knechte unb 

——5 derer waren ſieben tauſend drei 
bunbert unb ſieben und dreißig; und bat 
ten zwei hundert und fünf und vierzig 
Sänger und Sängerinnen, 

68 Sieben hundert und ſechs unb drei⸗ 
fig Roſſe, zwei hundert und funf und 
RUE, aultfiere, 

69 Pier hundert und fünf und bretfi 

Kameele, fes taufenb ſieben bunbert un 


iris Che. 

70 Und etliche ber oberfien Väter gaben 
zum Werke. Hattirſatha gab zum Schatz 
tanfenb Gulden, funfzig Becken, fünf him. 
dert und dreißig Prieſterröcke. 

71 Und etliche oberſte Bäter gaben sum 
Schatz an’s k, zwanzig tauſend Gül⸗ 
den, zwei tanſend und zwei hundert Pfund 
Silbers. 

72 Und Das andere Bolf gab zwanzig 
tauſend Gülden, und zwei tauſend Pfund 
Gbes, unb fieben und ſechzig Prieſter⸗ 
röcke. 

73 Und die Prieſter und die Leviten, die 
Thorhüter, die Sänger, und etliche des 
Bolts, und die Nethinim, und ganz Is⸗ 
rael, ſetzten ſich in ihre Städte. 

Das 8. Capitel. 

Rebemia und Esra richten ben Gottesdienſt au. 

Da mm herzu Fam der ſiebente Monat, 
und die Kinder Izrael in ihren Städ⸗ 
47 


Eera Hefet aus bem Nehemia 8. 9. Grichéude.  SauSpéa 
ten waren, verſanmnelte bas gan 11 Und die Leviten ſtilleten alles 
—* — x Te 


Bolt, wie Œiu Mann, auf bie 
Gaffe vor bem Bafferthor und fpraden 
u Esra, bem Scriftgelebrten, daß ec 
as Geſetzbuch Moſe's bolete, bas ber 
HErr Israel geboten bat. 

2 Unb Esra, ber Priefter, bradte bas 
Geſetz vor bte Gemeine, beibe, Männer 
und Weiber, unb Alle, bie es vernehmen 
ſounten, am erſten Tage des ſiebenten 
Monats, 

S Und las darinnen auf der breiten 
Gaſſe, bie vor dem Wafferthor if, vou 
fit Rexges on bis auf ben Mittag, vor 
Mann und Weib unb 


ver es vernehmen 
konnte. Und bes ga Volks Ohren 
waren zu dem Geſetz elehret. 

4 Und Esra, der Schriſtgelehrte, ſtand 
auf cri oecuen — er fe 
gema atten qu prebigen: un 
neben LE Rite, Sema, Nnaja, 
Uria, Hillia und Macfeja au feiner Seche 
ten; aber ju feiner Linken Pedaja, Pi. 
fuel, Malchia. Haſum, Gasbabbana, Sas 
charja und Meſullam. 

b Und Eara that bas Buch auf vor bem 
gangen Bolt; benn er ragte liber alles Voll; 
und ba er es aufthat, ſtand alles Volt. 

6 Uub Esra lobte pen HErrn, ben gro- 
feu GOtt. Unb alles Poll antworiete: 
Amen, Amen! mit ihren Händen empor; 
und neigten ſich, und beteten ben HErrn 
an mit dem Antlitz zur Erde. 

7 Unb Jeſua, Sani, Sexebja, Janin, 
Altub, Sabtbai, Hodia, Macſeja, Klita, 
Alarja, Joſabad, Hanan, Plaja und die 
Leviten machten, daß bas Voll auf bas 
Geſetz mertete; und bas Bolf fanb auf 


er Gtütte. 

8 Und fie laſen un Geſetzbuch GOttes 
Härlich und verſtändlich, daß man es ver⸗ 
ſtand, da man es las. 

9 Und Nehemia, der ba ift * Hattirſatha, 
und Esra, der Prieſter, der Schriftge⸗ 
lehrte, und die Leviten, die das Voll auf⸗ 
mertjant machten, ſprachen zu allem Volk: 
Dieſer Tag iſt heilig dem HErrn, eurem 
GOtt; darum ſeid nicht traurig, und wei⸗ 
net nicht. Denn alles Bolt weinete, ba 
fie die Worte bes Geſetzes höreten. 

ve. 7. 70. Œfra 2, 63. 

10 Darum fprad er ju ibnen: Gebet 
Gin, unb effet bag Fette, und trinlet bas 
Süße; und feubet denen aud Theil, bie 
nidts für fi bereitet haben; denn biefer 
Tag iſt beilig unferm HErrn; darum be: 
mmert eud nicht, denn bie Freude am 

Errnu iſt enre Staärke. 
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Re fraÿen : — 
iſt heilig, umert nicht. 

12 lnb alles Bolt sing bin, daß es äfr, 
tränte, unb Theil fenbete, und cine greſe 
Freude machte; ben fie hatten be e 
afanden, Die man ihnen hatte Éumb æ 
than. 

13 Und bes andern Tages verfanunmeli 
fich bie oberften Bäter unter bens gangs 
Bolt, unb die Prieſter und Levitez zx 
Eora, dem Schhriftgelehrten, daß ex à 
die Worte des Geſetzes unterrichtete. 

fé Daë Des Moi Dette 

eb, bas ber 0 
batte, daß bie Kinder Serael in Lantéit 
ten wohnen follten auf daß Feſt im fiches, 
ten Monat. #3 Mtef. 23, 42. 

15 Und fie ließen es laut werden, usb 
ausrufen in allen ihren Gtäbten und zu 
Jeruſalem, und fagen : Gehet binans ani 
Die Berge und bolet Delzweige, Boljus- 
3 rtengweige, Palmenzweige nd 
Bo von bidten Süuner, baf mes 
—* tien mache, wie es gefdriben 

16 Unb bas Poll ging hinaus, uub Le- 
leten, und madten ihnen Laubbiitten, az 
Jeglicher auf ſeinem Dach, unb in ibren 
Oôfen, und in ben Höfen am Hauſe Gt 
tee, und * auf der breiten Gaffe am Waſ⸗ 
ferthor, unb auf ber breiten Gafſe am 
Thor Ephraim. #5. 1. 

17 Unb bie ganze Gemeine derer. die 
aus bem Gefängniß waren wieder gefon:- 
men, machten Saubhlütten, und wobneten 
darinnen. Denn die Kinder Israel hat⸗ 
ten ſeit der Zeit Joſua's, des Sobnes 
Nuns, bis auf dieſen Tag nicht alſo ge⸗ 
than; und tar eine febr robe Greube. 

18 nb tard in Geſehbnch GOttes ge. 
lefen alle Tage, vom erſten Tage an bis 
auf ben letter, und hielten bas Feſt ſie⸗ 
ben Tage, unb am achten Tage die Ver⸗ 
ſammlung, wie ſich's gebübret. 

Das 9. Capitel. 
Des Bolts Effentlite Bube, 
Am vier und zwanzigſten Tage dieſes 
Monats lamen die Kinder Jewel zu⸗ 
ſammen *mit Faſten, und Säcken, und 
Erde auf ihnen; ECsth.4. 1. 

2 Und ſonderten den Samen Zsraels 
von allen — Kindern, und traten 
bin und belannten ihre Sunde und ihrer 
Väter Miſſethat. | 

8 Und fianben auf an ihre Stätte, und 
man las im eue des HErrn, ihres 
GOttes, vier Mal des Tages; und fie 


Lob and Erzahlung 


Detannten, unb bBeteten au ben HErrn, 
ihren GOtt, vier Dal bes Tages. 

A Und die Leviten flanben auf in bie 
ge, nämlich Jeſna, Bani, Rabnriel, 

banja, Bunni, Serebja, Bani und 
Chenani, und ſchrieen laut zu dem HErrn, 
ihrem GOtt. 

5 Und die Leviten, Jeſua, Kadmiel, 
Sani, Hajebenja, Serebja, Sobia, Se 
banja, Vethahja, fpraden: Stehet auf, 
_Tobet ben HErrn, euren GOtt, von Ewigs 


tait an Ewigkeit; und man lobe ben Ra- | geborbt 


| 

men beiner Herrlichkeit, ber erhöhet if, 
| mit allem Segen und Lobe. 

| 6 DErr, Du bift es alleim, Du haſt 
| gemadt ben Gimme und aller Himmel 
| Simmel mit alle ihrem , bie Erde, 
und Alles, tas darauf die Meert, 
und Alles, was barimnen ft; Dn me 
| et Alles febenbig, unb bas himmliſche 
| Deer betet bi an. 

| ⁊ Apoſt. 4, 24. e. 14, 15. 

, 7 Du Bift ber HErr OO0tt, ber bu 
Abram erwählet haſt, und ibn von “Ur 
| 


in Chaldãa ausgefiibret, unb + Abraban | G 


genannt, #1Mof. 11, 31.2. +1 Mof. 17,6. 

8 Und ſein Herz tren vor dir gefunben, 
und einen Bund mit ihm gemacht, ſeinem 
Samen zu geben das Laud der Canani⸗ 

| ter, Hethiter, Amoriter, Phereſiter, Jebu⸗ 
ſiter und Girgaſiter; und haſt dein Wort 
gehalten, denn Du biſt gerecht. 

9 Und bn haſt *'angefeben bas Elend un⸗ 
ſerer Väter in Egypten, und ihr Schreien 
erhõöret am Schilfmeer 22 Mof. 3, 7. 

10 Unb Zeichen und Wunder getban an 
Pharao, und allen femen Knechten, und 
an allem Bolt feines Lanbes: ben bu 

etfannteft, daß fle ſtolz wider fle waren; 
und haſt Dir einen Namen gemacht, wie es 
heute gehet. 

11 Und haſt *bas Meer vor ihnen zer⸗ 
riſſen, daß ſie mitten im Meer trocken 
durchhin gingen, und ihre Verfolger in 
die Tiefe verworſen, wie Steine in mäch⸗ 
tigen Waſſern; #2 Mof. 14, 21. 

12 Und fie “geffibret bes Tages in einer 
Bolteniäute, und bes Nachts in einer 

ecfäule, ibnen zu leudten auf bem 
ege, den fle ogen. #2 ef. 13, 21. 2e. 

13 Und *bift berab geftiegen auf ben 
Berg Sinai, und +haft mit ihnen vom 
Oimmel aerebet, und gegeben ein wabhr⸗ 
haftig Recht, und ein recht Geſetz, und gute 
Gebote und Sitten; 

#2 Mof. 19,18. +2 Mofſ. 20, 1. 
14 Und beinen heiligen Sabbath ihnen 


lund gethan; und Gebote, Sitten 


Nehemia 9. 


ber Wohlthaten GDites. 
me ihnen geboten burd deinen Knecht 
* 


* 

15 Und ihnen “Prob vom Himmel ge 
ba fie bimgerte, unb + Waſſer aus 
Felſen laffen geben, ba fie bitrftete ; 
und ibnen gerebet, fie foliten hinein ge: 
ben unb bas Land einnehmen, barfber bu 

deine Gand bobeft, ibnen zu geben. 
2 Mol. 16.4. 14. PI. 78, 24 +2 Moſ. 17,6. 
16 Aber unſere Vater wurden ſtolz und 
ehalsſtarrig, daß fie deinen Geboten nicht 
ex, 355 7. 26. c. 17 23 
17 Un igerten ſich zu hören, unb ge- 
badten —— an beine Wunder, be 
bu an ihnen thateft; ſondern fie wurden 


18 Unb ob fe wobl sein gogo en Kalb 
madten unb ſprachen: „Das iſt bein 
Ott, ber bit aus Egyptenland geführet 
bat,“ und thaten grofie Läferungez ; 


#2 Mof. 32, 4. 
19 Mod verlicheſt Du fie nicht in ber 
rm 


Wuſte, nach deiner großen her , 
mub ble ———— wich nicht ME ie 
bes Tages, fle au fübren auf bem Wege, 
mod bie Feuerſänle bes Nachts, ihnen zu 
leuchten auf dem Wege, ben ſie zogen. 

——— — uten 
Geiſt, ſie zu unterweiſen; und dein 
wandteſt bu nicht von ibrem Munde; und 
gabeſt ihnen Waſſer, ba fie dürſtete. 

21 Bierzig Jabre ae bu fie nt 
ber Wuſſe, daß ibnen nichts mangelte. 
Su see ages ‘mit, und ibre 

e zerſchwollen nicht; #5 Roſ. 8, 4. 

22 un abeft ihnen Königreiche unb 
BBller, und theilteſt fle hier und baber, 
daß fie einnahmen bas Land »Sihons 
des Konigs qu Hesbon, mb bas L 
Ogs, bes Königs in Bajan ; 

#4 Mof. 21, 24. 35. 

23 Und vermebrteft ibre Rinber, wie bie 
Sterne am Himmel, unb brachteſt fie in's 
Land, bas bu ihren Bätern geredet hatteſt, 
daß fie einzieben und es einnehmen ſollten. 

24 Und die Kinder zogen hinein, und 
nahmen bas Land ein; und bu bemnittbigs 
teſt vor ihnen die Einwobhner des Lan 
des, die Cananiter, und gabeſt ſie in ihre 
dande und ihre Könige und BElter im 
Lanbe, daß fle mit ihnen thaten nach ihrem 
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anb 


VWohlchaten GOttes. 


25 Und fie gewannen fefte Städte, und 
ein fett Land, und nahmen Häuſer ein, 
voll allerlei Oüter, auSgebauene Brun⸗ 
nen, Weinberge, Oelgärten, und Bänme, 
davon man iſſet, bie Menge, und afen, 
und wurden *ſatt und fett, unb lebten in 
Wolluſt, durch deine große Güte. 

#6 Moſ. 32. 15. 

26 Aber fie wurden ungehorſam, und 
widerſtrebten dir, und warfen bem Geſetz 
binter ſich zurück, und erwürgeten deine 


Propheten, die ihnen bezeugten, daß fie 
ſollten ſich zu dir —2 mb thaten 


große Läſterung. 

27 Darum gabeft bu fie in die Hand 
ihrer Feinde, Die fe ängfteten. Und zur 
gt ihrer Angft ſchrieen fie zu dir; und 

n evhôreteft Île vom Himmel, und durch 
beine große Barmberagleit *gabeft bu 
ihnen. Heilande, bie ihnen balfen aus 
ihrer Feinbe Haud. # Ribt. 3, 9. 16. 

28 Wenn fie aber que Ruhe kamen, ver- 
Lebrten fie ſich übel zu thun vor dir. So 
verließeſt du ſie in ihrer Feinde Hand, 


Nehemia 9. 10. Verſiegeler des erncuerten Manbes. 


84 Unb unſere Könige, Fürſten, Prießer 
und Vãter haben nicht nach deinem Gejecet 
ethan, und nicht Acht gehabt auf bem 
bote und Zeugniſſe, die du ihnen ba 
Re ben Dir mit gebienet 

85 Un a ir nicht i Er 
ihrem Königreich, und in deinen grefea 
Gutern, bie bu ibnen gabeft, unb in be 
weiten unb fetten Lanbe, das bu isua 
bargelegt baft, unb haben fih nicht beké 
ret Se bôüfen mur 

86 Siehe, wir finb bentiges 
Knechte; und im Lanbe, bas bu * 
vãtern gegcben haß, sut effet jeine Fruce 
und Güter, ſiehe, da ſind wir Kneche 
innen; 

87 Und fem Eintommen mehret ſich be 
Rônigen, Die bu Aber uns g baft, xx 
unferer Sünden willen; unb ſie 
fiber mere Leiber unb Bieh nach ibrm 
Willen, unb wir find in grofier Noth. 

88 Unb in dieſem allen machen wir einca 
feſten Bund, und ſchreiben, und lafſen ee 
—5— Fuͤrſten, Leviten und Prieſter ve 


daß fie üͤber fie herrſcheten. Go bekehre⸗fleg 


ten ſie ſich dann, und ſchrieen zu dir; und 
Du erhöreteſt fie vom Himmel, unb er⸗ 
retteteft fie nach deiner großen Barmber- 
zigkeit viel Mal, 

29 Und ließeſt ihnen bezeugen, daß ſie 
ich bekehren ſollten zu deinem Geſetz. 

ber fie waren ſtolz, und gehorchten 
deinen Geboten nicht, und ſündigten an 
deinen Rechten (* welche fo ein Menſch 
+ lebet er barimmen) unb wandten 
tre Schultern weg, mb wurden bals 
flarrig und gehorchten nicht. 

#3 of. 18. 65. 2.0. Gal. 3, 12. 

80 Unb bu bielteft viele Sabre über 
ihnen, und ließeft ibnen bezeugen burd 
beinen Geift in beinen Bropheten:; aber 
fle nabmen es nibt su Obren. Darum 
haſt bu fie gegeben in bie Hand ber Völker 
in Ländern. 

81 Aber nad beimer großen Barmher⸗ 
ataleit baft du es nidt gar aus mit ibnen 
gemacht, nod fie verlaffen; benn © u bift 
ein gnädiger und barmberaiger GOtt. 

82 Run, unſer GOtt, bu großer GOtt, 
mãchtig und ſchrecklich, der bu hältſt Bund 
und Barmherzigkeit, achte nicht gering alle 
die Muhe, die uns getroffen bat, unb unſere 
Könige, Fürſten, Prieſter, Propheten, Vä⸗ 
ter und bein ganzes Volk, von der Zeit ant 
der Rônige su Aſſur, bis auf dieſen Tag. 

33 Du bit geredt an Allem, bas bu 
Aber uns gebradt haſt; benn bn haſt recht 
tgethan, wir aber finb gottios geweſen. 
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Das 10. Capitel. 
Berfiegriang dre erneuerten Bundes. 
ie Berfiegeler aber waren : Nehemia 

Gattiriatha, ber Sohn Gadhalje’s, 
und Sibefia, 

2 Geraja, Afarja, Jeremia, 

3 Pasbur, Amarja, Malbia, 

4 Gattus, Scbanja, Malluch, 

5 Harim, Deremoth, Obabija, 

6 Daniel, Ginthon, Baruch 

7 Weſullam, Abia, Mejamur, 

8 Maasja, Bilgai nnb Semaja, bas 
waren bie Priefter. 

9 Die Leviten aber waren: Jeſna, ber 
Sohn Aſanja's, Binnui, nnter beu Kin⸗ 
bern Henadads, Kadmie 

10 Unb ihre Bruder: Sechanja, Gobix, 
Klita, Plaja, Hanan 

11 Micha, Rebob, Haſabja, 

12 Saccur, Serebja, Sebanja, 

18 Hodia, Bani und Beninu. 

14 Die Häupter im Vollk waren: *Pa⸗ 
reos. + Pahath⸗Moab, Elam, 

ani, *Esta 2, 3. + Etra 2.6. 

15 Bunni, Asgad, Bebai, 

16 Adonia, Bigvai, Adin, 

17 Ater, Hiskia, Aſſur, 

18 Hodia, Haſum, Bezai, 

19 Hariph, Anathotb, Neubai, 

20 Magpias, Meſullam, Heſir, 

21 Meſeſabeel, Zadok, Jaddua, 

22 Platja, Hanan, Anaja, 

28 Hoſea, Hananja, Haffub, 


. Œib gum erneuerten Bund. 


viten, Thovhitter 
Aule, bie fig von ben ð 
fonbert batteu zum Geſetz GOttes, ſammt 
ihren Weibern 


24 Hallohes, Pilha, Sobek, 

25 Rehum, Haſabna, Maeſeja, 

26 Ahia, Hanan, Anan, 

27 Malluch, Harim und Baena. 

28 Und das andere Voll,* Prieſter, Le⸗ 
Sänger, Nethinim und 
{fern in Landen ge⸗ 


Söhnen und Töchtern, 
AL, die es verſtehen konnten. *Esra 2, 70. 
29 Und ihre Mächtigen nahmen es an 
jee iÿre Brüber. Unb fie kamen, daß fie 
wuren und fi mit einem Eide ver- 
ihteten, qu anbelt im Geſetz GOttes, 
as durch Mofe, ben Knecht GOttes, ge⸗ 
geben iſt, daß ſie halten und thun wollten 
nach allen Geboten, Rechten und Sitten 
des HErrn, unſers Herrſchers; 

30 Und daß wir ben Völlern im Lande 
unſere Töchter nicht geben, noch ihre 
Töchter unſern Söhnen nehmen wollten; 

31 Auch wenn die Völker im Lande * an 
Sabbathtage bringen Waare und allerlei 
Flutterung zu verkaufen, daß tir es nicht 
von ihnen nehmen wollten auf ben Sab- 
bath und beiligen Tage; und baf wir bas 
fiente Jahr allerhand Beſchwerung fret 

aſſen wollten. #c. 13,15. Amoẽ 8, 5. 

32 Und legten ein Gebot auf uns, daß 
wir jäbrlid einen britten Theil eines Sc 
tels gãben zum Dienft im Hauſe unſeres 
GOites; 

33 Nämlich zu Schaubrod, zu täglichem 
Speisopfer, zu täglichem Brandopfer des 
Sabbaths, der Neumonden und Feſttage, 
und zu dent Geheiligten, und fu Sünd⸗ 


opfer, damit Israel verſöhnet werde, d 


und zu allem Geſchäfte im 
GOties. 

34 Und wir warfen das Loos unter den 

rieſtern, Leviten und dem Bolt um bas 

pfer des Holzes, das man zum Hauſe 
unes GOlles bringen follte jäbriid, 
nad ben Häuſern unierer Väter, auf be- 
finmte Zeit, ju brennen auf dem Altar 

es HErrn, unſers GOttes, wie es im 
Geſeh * gef riche ftebet, *3 Moſ. 6, 12. 

35 Unb jährlich zu bringen bie Gxfiinge 
unſers Landes unb bie Erſtlinge aller 
Früchte auf allen Bäumen, zum Hauſe 
des HErrn; 

36 nd Pie Œrftfinge unferer Söhne 
und unfers Viehes, wie es *int * ge⸗ 
ſchrieben ſtehet, im bie Grftlinge unierer 
Rinder und unferer Schafe; daß wir bas 
Alles qu Hauſe unſers GOttes bringen 
ſollen den Prieſtern, die im Hauſe unſers 
GOttes dienen. #2 Mof. 13, 2. 


ufe unfers 


Nehemia 10.11: 


KRegiſter der Einwohner. 


37 Auqh ſollen wir bringen die Erſtlinge 
unſers Teiges und unſerer Hebe, und die 
Früchte allerlei Bäume, Moſt und Oel 
den Prieſtern in die Kaſten am Hauſe un⸗ 
fers GOttes; und den * Sebnten unſers 
Landes den Leviſen, daß die Leviten den 
— haben in allen Städten unſers 

erwerks. #4 Mof. 18, 21. 

38 Unb ber Priefter, ber Sohn Harous, 
ſoll mit ben Leviten auch an bent Zehnten 
ber Leviten haben, daß bie Leviten * ben 
Zehnten ibrer Zehnten herauf bringen 
gum Hauſe unſers GOttes in Die Kaſten 
im Schatzhauſe. *4Moſ. 18, 26. 28. 
39 Denn bie Kinder Israel und bie 
Kinder Levi's ſollen bie Sebe des Getrei: 
bes, Mofts und Oels berauf in bie Ra 
fin bringen. Daſelbft finb *bie Gefäße 
es Heiligthums, und die Prieſter, die da 
dienen, und die Thorhüter und Sãnger, 
daß wir bas Haus unſers GOttes ndt 
verlaſſen. *c. 13,9. 1 Gbron. 23, 19. 


Das 11. Eabitel. 


Regifter ber neuen ———7 in der Glabt und auf 
m Felde. 


€ 
Und bie * Oberſten des Volks wohneten 
u Jeruſalem. Das andere Voll aber 
tvarfer das Loos barum, ba unter zehn 
Eur Theil gen Jeruſalem in bie berlige 
Stabt zögen, ba zu wohnen, und neunt 
Theile in ben Städten. *c. 7,6. 

2 Unb bas Bolt fegnete alle tie Män⸗ 
ner, bie freimillig waren ju Gerufalem zu 
wohnen. 

3 Dies ſiud die Häupter in der Land⸗ 
ſchaft, die zu Jeruſalem wohneten. In 

en Städten Juda's aber wohnete ein 
Jeglicher in ſeinem Gut, bas in ihren 
Staädten wars; nämlich Israel, Prieſter, 
Leviten, Nethinim und die *Rinber der 
Knechte Salomo's. #c. 7, 57. 

4 Unb zu Jernſalem wobneten etlide 
ber Rinber Suba’s unb Benjamins. Von 
ben Kindern Juda's: Athaja, ber Sohn 
Uifia's, Des Sohnes Sacharja's, bes 
Sohnes Amarja's, des Sohnes Sephat⸗ 
ja's, des Sohnes Mahelaleels, aus den 
Kindern Parez; 

56 Und Maefeja, ber Sohn Baruds, 
des Sohnes Chal⸗Hoſe's, des Sohnes 
—5 des Sohnes Adaja's, des 

obnes Jojaribs, bes Sohnes Sachar- 
ja's, des Sohnes Siloni's. 

6 Aller Kinder Parez, die zu Jeruſalem 
wohneten, waren vier hundert und acht 
und ſechzig, redliche Lente. 

7 Dies ſind die Kinder Benjamins: 
Sallu, der Sohn Meſullams, des Soh⸗ 
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Wohlthaten GOttes. 


25 Und ſie gewannen fefte Städte, unb 
ein fett Land, und nahmen Häuſer ein, 
voll afleriei Güter, ausgehauene Brun⸗ 
nen, Weinberge, Oelgärten, und Bäume, 
davon man ee die Menge, md afen, 
und wurden *ſatt unb fett, unb lebten in 
Wolluſt, burd beine grofie Gite. 

#5 Mof. 32, 15. 

26 Aber fie wurden ungeborfam, mb 
tiberfirebten bir, mb warfen bein Geſetz 
binter fit zurück, unb erwürgeten beine 
Propheten, bie ibrren bezeugten, daß fie 
ſollten ſich zu dir bekehren, und thaten 
große Läſterung. 

27 Darum gabeſt du ſie in die Hand 
ihrer gare Die fie änglteten. Und zur 
Zeit ihrer Angſt ſchrieen fie zu dir; und 

nerhoreteſt ſie vom Himmel, und durch 
deine große Barmherzigleit * gabeſt bu 

nez Heilande, die ihnen halfen aus 
ihrer Feinde Hand. * Richt. 8, 9. 16. 

28 Wenn ſie aber zur Ruhe kamen, ver⸗ 
kehrten ſie ſich übel zu thun vor dir. So 
verlie u ſie in ihrer Feinde Hand, 
daß ſie über fie herrſcheten. 
ten fe fich dann, und fbricen qu dir; und 
Du erhöreteſt ſie vom Himmel, und er⸗ 
retteteſt ſie nach deiner großen Barmher⸗ 
zigkeit viel Mal, 

29 Und ließeſt ihnen bezeugen, daß fie 
fi betebren follten ju beinem Oefet. 

ex fie waren ſtolz, unb gebordten 
deinen Geboten nidt, unb ſündigten an 
beinen Rechten (* welche fo ein Menſch 

+ md febet er darinnen) und wanbten 
ire Schultern weg, mb wurden bals 
flacrig und geborchten nibt. 

#3 Mof. 18,6.2. Gal. 3, 12. 

80 Unb bu bielteft viele Sabre Über 
ihnen, und ließeſt ibnen begeugen burd 
beinen Geiſt in beinen Brobhelen : aber 
fe nabmen es nibt ju Obren. Darum 
baît bu fie geneben in bie Hand ber Bôlter 
in Ländern. 


81 Aber nach beimer großen Barmher⸗ 
zigleit haſt bu es nicht gar ans mit ihnen 
gemacht, noch ſie verlaſſen; denn Du biſt 
ein gnädiger und barmherziger GOtt. 


32 Run, unſer GOtt, bu großer GOtt, /B 


mãchtig und ſchrecklich, der du bältft Bund 
und Barmherzigkeit, achte nicht gering alle 
die Muhe, die uns getroffen bat, unb unfere 
Könige, Fürſten, Prieſter, Propheten, Vä⸗ 
ter und bein ganzes Volk, von der Zeit an 
der Könige au Aſſur, bis auf dieſen b. 

88 Du biſt gerecht an Allem, bas bu 
fiber uns gebradt baft ; benne bn haſt recht 
gethan, wir aber "a zottloe geweſen. 

7 


El 


Nehemia 9. 10. Verſiegeler des ernewerten : 


So befebres | fleg 








84 Unb unſere Könige, Fitrſten, 
und Pâter haben nicht nach deinemn 

ethan, und nicht Acht gehabt auf 

bote und Zeugniſſe, die bu 
laſſen zeugen. 

85 Und ſie haben dir nicht gebienet x 
ihrem Khnigreich und in deinen grrés 

ütern, bie bu ihnen gabeft, unb in des 
weiten und fetter Lande, das bu us 
dargelegt haft, und haben ſich nicht beks 
ret von ihrem boͤſen Weſen. 

36 Siehe, wir ſind heutiges 
Knechte; unb int Lande, bas bu 
Bätern gegeber bañ, zu effen feine gride 
unb Gite, fiche, ba finb wir 
tunen ; 

AL Unb join Ginfommen mebret * ba 

Bnigen, Die bu fiber uns g Baft, xx 
unferer Sünden willen; unb * Becride 
fiber unſere Leiber und Vieh nach ibrez 
Willen, unb wir find in großer Noth. 

38 Unb in biefem allen machen wir eme 
feftez Bunb, unb fdreiben, und laſſen cs 
amie Sürften, Leviten und Prieſter ver. 

n. 


Das 10. Capitel. 
Berfiegelung des erneuerten Suntes. 
Die Berfiegeler aber iwaren : Nebemu 

Oattiriatha, bec Sohn Sachalje's, 
und Sibefia, 

2 Seraja, Aſarja, Jeremia, 

3 Pashur, Amarja, Maldia, 

4 Hattus, Sebanja, Malluch, 

5 — Meremoth, Obadja, 

6 Daniel, Ginthon, Baruch 

7 Meſullam, Abia, Mejamin, 

8 Maasja, Bilgai und Semaja, das 
waren die Prieſter. 

9 Die Leviten aber waren: Jeſua, der 
Sohn Aſanja's, Binnui, unter den im. 
dern Henadads Kabmiel 

10 Und ihre Bruder Sechanja, Sotia, 
Rlita, Plaja, Ganan 

11 Data, Kehob, Haſabja, 

12 Saccur, Serebja, Sebanja, 

18 Hodia, Bani und Beninu. 

14 Die Häupter im Bolt waren: *Pa⸗ 
reos, + Pabatb-Doab, Clan, Satin, | 
ani, # Gtre 2, 3. 7 Efra2, 6, | 

15 Bunni, Asgab, Bebai, 

16 Abonia, Bigvai, Adin, 

17 Ater, Hiskia, Affur, 

18 Hodia, Haſum, Beat, 

19 Hariph, Anatbotb, Neubai, 
20 Magpias, Meſullam, Heſir, 
21 Meſeſabeel, Zadok, Jaddna, 
22 Platja, Hanan, Anaja, 

28 Hoſea, Hauanja, Haſſub, 


| Œid gum erneuerten Bund. 


24 Oallobes, Pilha, Sobel, 


j 


viten, Thorhüuter 
Alle, die ſich von 


3 
, 
⸗ 


ihren 
A, 


+ 


| 
: 
J 
; 


ble durch 


25 Jéchum, Haſabna, Maeſeja, 

26 bia, Hanan, Anan, 

27 alu, Harim und Baena. 

28 Lnb bas anbere Bolt, *Prieſter, Le: 

Sänger, Nethinim und 
ben Sôlfern in Sander ges 
ondert batten zum Geſetz GOttes, fammt 

Weibern, Söhnen und Töchtern, 
die es verfie en konnten. *Esra 2, 70. 
29 Und ibre achtigen nahmen es an 
ee ihre Brüber. Und Île famen, daß fie 

wuren und fit mit einem Eide ver: 

ihteten, qu roanbeln im Oefets GOttes, 

ofe, ben Knecht GOttes, ge⸗ 

geben iſt, daß ſie halten und thun wollten 

nach allen Geboten, Rechten und Sitten 
des HErrn, unſers Herrſchers; 

30 Und daß wir den Völlern int Lande 
unſere Tochter nicht geben, noch ihre 
Töchter unſern Söhnen nehmen wollten; 

31 Aud wenn die Völker int Lanbe * am 
Sabbathtage bringen Waare und allerlei 
Giüttterung ju berlaufen, daß wir e8 nicht 
von ibnen nebmen wollten auf ben Sab⸗ 
bath und Beiligen Sage; und daß wir bas 
fetente Jahr allerbanb Beſchwerung frei 

affen wollten. #c. 13,15. Umos 8, 5. 

82 Und legten ein Gebot auf uns, daß 
voir jäbrli einen britten Theil eines Se⸗ 
tels gâben zum Dienft int Hauſe unſeres 
GOttes ; | 

33 Nämlich zu Sdaubrob, zu täglichem 
Speisopfer, zu täglichem Drénbobler bes 
Sabbaths, der Neumonden unb Feſtage, 
und zu bent Geheiligten, und zum Suünd⸗ 
opfer, damit Israel —* — werde, 
und zu allem Geſchäfte im Hauſe unſers 

GOttes. 

34 Und wir warfen das Loos unter den 
Fitern. Leviten und dem Voll um das 

pfer des Holzes, das man zum Hauſe 

unſers GOites bringen ſollte jährlich, 
nach ben Süufern inierer Büter, auf be- 
fine cit, zu brennen auf bem Altar 

es HErrn, uufers GOttes, wie es im 
Geſeg * geſchrieben ſtehet. *3 Mof. 6, 12. 
35 Und jährlich zu bringen die Erſtlinge 
unſers Landes und die Erſtlinge aller 
Früchte auf allen Bäumen, jun Hauſe 
des HErrn; 

36 Unb Pie Erftlinge uuferer Söhne 
und unſers Biehes, wie es *im Ge ge⸗ 
ſchrieben ſtehet, ind bie Erſtlinge unſerer 
Rinder und unſerer Schafe; daß wir bas 
Alles qu Hauſe unfers GOttes bringen 
ſollen Den Prieſtern, die int Hauſe unfers 


GOttes bieneu. #2 Moſ. 13, 2. 


Nehemia 10. 11: 
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37 Auch ſollen wir bringen die Erſtlin 
unſers Teiges und unſerer Hebe, und die 


Früchte allerlei Bäume, Moſt und Oel 
den Prieſtern in die Kaſten am Hauſe un⸗ 
ſers GOttes; und ben * Zehnten unſers 
Landes den Seviten, daß Die Seviten ben 
gepnten baben in allen Städten unfers 
ermwerts. #4 Mof. 18, 21. 
38 Unb ber Priefler, ber Sobn Aarons, 
ſoll mit ben Leviten au an bent Zehnten 
ber Leviten haben, daß bie Leviten * ben 
Zehnten ihrer Jehmen herauf bringen 
jun Gaufe unfers GOttes in bie Kaſien 
m Schatzhauſe. *4Moſ. 18, 26. 28. 
39 Denn bie Kinder Israel und bie 
Kinder Levi's ſollen bie Hebe des Getrei- 
des, Moſts und Oels herauf in die Ka⸗ 
[en bringen. Daſelbſt finb *bie Sefage 
es Heiligthums, unb bie Griefter, bie 
dienen, unb bie Thorhüter un SAnger, 
baf wir bas Haus unfers GOttes nicht 
verlaſſen. #c. 13,9. 1Chron. 23, 19. 


Das 11. Capitel. 
Negiſter ber neuen —— in der Stadt und auf 
em Felde. 


Und bie * Oberſten des Volts wohneten 
u Jeruſalem. Das andere Bolt aber 
werth bas Loos darum, daß unter zehn 
Ein Theil gen Feruſalem in die heilige 
Stadt zögen, ba zu wohnen, und neun 
Theile in ben Stäbten. * c. 7,6. 
2 Unb bas Voll fegnete alle tie Män⸗ 
ner, bie freivillig waten zu Serufalen au 
wohnen. 

3 Dies ſind die Häupter in der Land⸗ 
fait, bie zu Jeruſalem wobneten. Sn 

en Städten Juda's aber wohnete ein 
Jeglicher in feinen Ont, bas m ibren 
Gtäbten war; nämlich Israel, Priejter, 
Leviten, Nethinim unb bie *Kinder ber 
Knechte Salonto’s. #c. 7, 57. 

4 Und zu Jeruſalem wobneten etlide 
ber Rinber Juda's unb Benjamins. Bon 
ben Rinbern Juda's: Athaja, ber Sobn 
Uifia’s, Des Sohnes Sacharja's, bes 
Sohnes Amarja's, bes Sohnes Sephats 
ja's, des Sohnes Mahelaleels, aus beu, 
Kindern Parez; 

5 Und —2 — der Sohn Baruchs, 
des Sohnes Chal⸗Hoſe's, des Sohnes 
— des Sohnes Adaja's, des 

ohnes Jojaribs, des Sohnes Sachar⸗ 
ja's, des Sohnes Siloni's. 

6 Aller Kinder Parez, die zu Jeruſalem 
wohneten, waren vier hundert und acht 
und ſechzig, redliche Leute. 

7 Dies ſind die Kinder Benjamins : 
Sallu, der Sohn Meſullams, des Soh⸗ 
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nes Joeds, des Sohnes Pedaja's, des 
Sohnes Kolaja's, des Sohnes Maeſe⸗ 
ja's, des Sohnes Ithiels, des Sohnes 
Sdaia's; 

8 Unb nad ihm Gabbai, Sallai, neun 
JIundert und adt und zwanzig; 

9 Und Joel, ver Sohn — — war 
ihr Vorſteher; und Juda, der Sohu Has⸗ 
tiua's, über bas andere Theil der Stadt. 

10 Bon ben Prieſtern wohneten Jedaja, 
ber Sohn Sojaribs, n. 

11 Seraja, der Sohn Hillia's, des 
Sohnes Meſullams, des Sohnes Zadoks, 
des Sohnes Mexajoths, des Sohnes 
Ahitobs, war Fürſt im Hauſe GOttes. 

12 Und feine Brüder, die im Dane 
ſchafften, derer waren acht hundert und 
zwei und zwanzig. Und Adaja, der Sohn 

erohams, des Sohnes Plalja's, bes 

ohnes Amzi's, des Sohnes ET 
* Sohnes Pashurs, des Sohnes Mal⸗ 
tas 

13 nb feine Brftber, Oberften unter 
bent Stern, waren zwei hundert und zwei 
und vierzig. Und Amaſſai, der Sohn 
Aſareels, des Sohnes Ahuſai's, des Soh⸗ 
nes Dcfitemotts bes Sohnes Smmers, 

14 Und feine Srlber, gewaltige Leute, 
waren hundert und acht und wanzig. 
Und ihr Vorſteher war Sabdiel, der 
Sohn Gedolims. 

15 Son den Leviten: Semaja, der Sohn 
.Daffnbs, des Sohnes Asrikams, des Soh⸗ 
nes Haſabja's, des Sohnes Bumi's, 

* und Sehthei ep NE des Es 
eviten en, an ben ben Ge. 
ſchäften im gente GOttes, 

17 Und Mattanja, der Sohn M 
cha's, des Sohnes Sabdi's, des Sohnes 
AMinphe, der Das Haupt var, Dant an. 
subeben zum Gebet, und Bafbntja, ber 
anbere unter ſeinen Brüdern, unb Abba, 
ber Sohn Sammua's, des Sohnes Ga⸗ 
lals, des Sohnes Jedithuns. 

18 Aller Leviten in der heiligen Stadt 
waren zwei hundert und vier mb achtzig. 

19 Und die Thorhüter, Allkub und Tal⸗ 
mon und ihre Bruder, die in ben Thoren 
—— waren hundert und zwei und 

ebenzig. 

20 Das andere Israel aber, Prieſter 
und Leviten, waren in allen Städten 
Juda's, ein Jeglicher in ſeinem Erbtheil. 

21 Und die Nethinim wohneten an 
Ophel. Und Ziha und Gispa gehörten 
zu den Rein 

22 Der Vorſteher aber fiber bie Leviten 
au Jeruſalem war ui, der Sohn Bani's, 


11. 12. Stabt nb auf bem Lesbe. 
des Sohnes Haſabja's, tes 
Mattanja's, des Sohnes Micha“s. ‘ns 


ben Kindern Afaphs maren éänger sx 
bas Geſchãfte im Sante GOttes. 

23 Denn es war tes Königs Ga 
fiber fie, daß die Sänger treulich banbd 
ten, einen jeglichen Reg fem Gebtibr. 

24 Und ethabja, et Sohn Scie 
beels, ans ben Kindern Serahs, tes Ed. 
nes Juda's, mar Befehlshaber bes #5 
nigs au allen Gefäften an bas Bell. 

25 Und ber Kinder Judae, bie auf 
auf ben Dörfern auf ibrem Lande Iwara, 
wohneten etlide zu * Kiriath⸗ Arba nn 
in ihren Tochtern, und zu Dibon ant = 
ihren Tochtern, und zu Kabzeel nnd à 
igren DS Er pr 20, 7. £ 21. 11. 

26 Und zu Jeſua, Molada, Betb-Palet, 

27 Hazar⸗Sual, Brer-Sebx und ire 


Töochtern, 

28 Und ju * Sitlag und Modona, xd 
ihren Töchtern, *Joſ. 15. 31 
29 gund au En⸗Rimmon, Zerega, Jere⸗ 
muth, 

80 Sauoah, Adullam und ihren Der⸗ 
ern, ju Lachis und auf ihrem Felpe, :z 
ſela und in ihren Tochtern. Und lager⸗ 
ſich von Beer⸗Seba an bis au's Thal 

ainnom. 
— Die Arme Te a bou 

aba wohneten su Michmas, Ajja, Bett- 
El und ihren Töchtern, 

82 Und zu Anathoth Mob, Ananja, 

33 Hazor, Rama, Gittaim, 

34 Hadid, Ziboim, Neballat, 

85 Lod, Oo, und im Zimmerthal. 

36 Und etlige Leviten, Die Theil in In⸗ 
ba batten, wohneten unter Benjamin. 

Das 12. Capitel. 


Namen ber Prieſter und Levitm. Ginmeibung ber 
Stadt. Ordnung der belligen Pfleger. 


Dies ſind die Prieſter und Leviten, die 

— mit Serubbabel, bem Sohne Seal⸗ 
thiels, und Jeſua herauf zogen: Seraja, 
Jeremia, Esra 

2 Amarja, vᷣlalluch, Hattus, 

3 Sechanja, Rebum, Meremoth, 

4 Iddo, Ginthoi, Abia 

5 Mejamin, Maadja, Bilga, 

6 Semaja, Jojarib, Jedaja, 

7 Sallu, Amok, Hilkia und Seboia. 
Dies waren die Häupter unter ben Prie⸗ 
ſtern und ihren Brüdern, zu den Zeiten 
Sefua's. 

8 Die Leviten aber waren biefe: Sefua, 
Binnui, Rabmiel, Serebja, Suba und 
Mattanja, UÜber Das * Danfamt, er und 
foine Britber. v#c. 11,17. 


men Der Vrieſter und Leviten. Nehemia 12. 


Batbufja und Unni, ihre Britber, 
ren um fie zur Out. 
» Sefua geugcte Jojakim, Jojalim sens 
e Œljafié, Eljaſib zeugete Jojada. 

1 Sojaba zeugete Jonathan, Jonathan 
rjete Jaddua. 

SUnd au ben Zeiten Jojakims waren 
ee oberſte Vaäter unter ben Prieſtern: 
Amlich von Seraja war Meraja; von 
etemia mar Hananja; 
13 Bon Esra war Meſullam; vou 
Entatia mar Johanan; 

14 Son Malluch war Jonathan; von 
Sebanja war Joſeph; 

15 Bon Harim mar Adna; von Mera⸗ 
oth war Helkai; | 

16 Bon Iddo war Sacharja; von Gin⸗ 
thon war Meſullam; 

27 Bon *Abia War Sichri; von Meja⸗ 
min-Doabja war Piltai ; * Que. 4,5. 

18 Bon Bilga war Sammua; von Ses 
maja War Jonathan; 

19 Son Vojarib war Matbnai; von 

Jedaja tar Uifi; 

20 Bon Sallai war Relais; von Amof 
war Œber ; 

21 Bon Gilfia war Haſabja; von Ve 
daja war Nethaneel. 

22 Und qu ben Zeiten Eljaſibe, Joja⸗ 
ba's, Johanans und Jaddua'e, wurden 
die oberſten Väter unter ben Leviden und 
die Prieſter beſchrieben unter bem König⸗ 
reich Darius, des Perſers. 

23 Es wurden aber die Kinder Levi's, 
die oberſten Säter, beſchrieben in die 
Chronika, bis zur Zeit Johanans, des 
Sohnes Eljaſibs. 

24 Und dies waren die Oberſten unter 

ben Leviten; Haſabja, Serebja, und Je⸗ 

ſua, der Sohu Kadmiels, und ihre Brit. 
der neben ihnen, zu loben und zu danken; 
ie es # David, der Manu GOttes, ge 
boten hatte, eine Hut neben der andern. 
*1Chron. 26, 1.2. 2 Ghron. 29, 26. 

25 Mattanja, Batbutja, Obabja, Me⸗ 
ſullam, Talmon und Akkub waren * Thor. 
huter an der Hut, an ben Schwellen in 
den Thoren. 

#2 Chron. 8, 14. 

26 Dieſe waren gu ben Zeiten ojalime, 
des Sohnes Jeſua's, des Sohnes Joza⸗ 
dals, und zu den Zeiten Nehemia's, des 
dandpflegers, und des Prieſters Esra, 
des Schriftgelehrten. 

27 Unb in der Einweihung der Mauern 
zu Jernſalem ſuchte man die Levitert aus 
allen ihren Orten, daß man fie gen Jeru⸗ 
ſalem brächte, zu halten Einweihung, in 

Ger. 31 


Elnweihung der Mauern. 


Freuden, mit Danken, mit Singen, Cym⸗ 
beln, Pfaltern und Garten. 

28 Und es verſammelten ſich die Kinder 
der Sänger, und von der Gegend um Ses 
ruſalem ber, und von ben Höfen Neto⸗ 
phathi's, 

29 Und vom Hauſe Gilgal, und von den 
Aeckern zu Gibea und aveth; denn 
die Samger hatten ihnen Höſe gebauet 
mn Jeruſalem ber. 

30 Unb bie Prieſter und Leviten reinig⸗ 
ten fi, und reinigten bas Bolt, bie Thore 
unb bie Dauer. 

81 Unb id lief bie Fürſten Inda's oben 
auf bie Mauer fteigen, nb beftellete zwei 
qrofe Dantbre, be gingen but zur 

ten oben anf bie Dauer zum »Miſt⸗ 
thor mürts. #c, 2, 13. 

32 Unb ibnen ging nad Gofaja, und 
die Halfte ber Furſten Inda's, 

88 Und Aſarja, Esra, Meſullam, 

34 Juda, Benjamin, Semaja und Je⸗ 
remia, 

35 Und etliche der Prieſter Kinder mit 
Trompeten: Namlich Sacharja, der Sohn 
Jonathans, des Sohnes Semaja's, des 
Sohnes Mattanja's, des Sohnes Vlicha⸗ 
—* je Sohnes Saccurs, bes Sohnes 

aphs; 

36 Und ſeine Britber, Semaja, Aſareel, 
Milalai, Gilalai, Maai, Nethaneel und 
Inda, Hanani, mit ben Saitenſpielen 
Davids, des Mannes GOttes; Esra 
aber, der Schriftgelehrte, vor ihnen her, 

37 Sum Brunnenthor wärts. Und 

ingen neben ihnen auf den Stufen zur 

tadt Davids, die Mauer hinauf zu dem 
Hauſe Davids hinan, bis an bas Waſſer⸗ 
thor gegen Ragg, té À 

88 Das anbere Dankchor ging gegen ihnen 
fiber, und id ibm na, und Le Dâffre 
bes Bolts bie Dauer binan zum Ofen. 
thurm binauf, bis an die brette Mauer, 

89 Und zum Thor Ephraim binan, unb 
zum alten Thor, und pu Fiſchthor, und 
sum Thurm Hananeel, unb sum Thurm 
Mea, bis an bas Schafthor; unb blieben 
ſtehen im Rerterthor. 

40 Und ſtanden alſo die zwei Dankchöre 
im Hauſe GOttes, und ich und die Hälfte 
ber Oberſten mit mir; 

41 Unb die Priefter, nämliÿ Ehjakim, 
Maeſeja, Minjamin, Didaja, Elioenai, 
Sacharja, Hananja, mit Trompeten; 

42 Und Maeſeja, Semaja, Eleaſar, 
Uff, Fohanan, Nalchia, Elan und Afar. 
Und die Sänger ſangen laut, und Jes⸗ 
rahja war der Vorſteher. 
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Orbuung der heiligen Pfeger. 


Que geopfert, unb waren fréblid ; ben 

GOtt batte Gb bel eine grofe Freude ge- 
mat, baf fi beibe, Weiber nnb Rinber, 
freueten, und man horele die Freude Je⸗ 
rare je ferne. 

—— eit wurden verordnet Män⸗ 
ner ai * die Schatzlaſien, da die Heben 
Erſtlinge und Zehnten innen waren, — 
ſie ſammeln ſollten von den Aeckern und ann 
Die Staͤdte, ausiutheilen nach dem Geſ fie 
die Briefter und Leviten; benn Juba 
eine Freude an ben Prie flern und —8 
daß ſie ſtanden. #c.10,37. €. 13, 6. 

45 warteten der Hut ihres GOttes 
und der Hut der Reinigung. Und die 
Sanger und Thorhüter flanden nach bent 
— Davids und ſeines Sohnes Sa⸗ 

omo 

46 Denn ju bat * Seiten Davibs und 
Aſaphs —2 geſtiftet die oberſten Saͤn⸗ 
ger, und Loblieder, und Dank zu GOtt. 

# 1 Ghron. 26, 1. ꝛc. 

47 Aber ganz Israel gab ben Sängern S 
und Thorhütern Theil zu ben Zeiten Sc 
tubbabels und Nehemia's, einen jeglichen 
* fein Theil; und fie gaben ilig⸗ 

r bie Lwiten, die — aber gaben 
Gebeiligtes für bie Kinber Harons. 
Das 13. Tapitel. 

ebemia's Œifer in Verbeſſerung ber Dolijel, bes 

74 Rires und des né —2 Ki 
nb es warb zu bec Zeit geleſen das 
Buch Moſe vor den Ohren des Volks; 
und ward gefunden darinnen * efdries 
ben, daß bie Ammoniter und Moabiter 
fotlen nimmecmebr in bie Gemeine GOt⸗ 
tes fourmen ; # 5 Mof. 23, 3. 

2 Darum, * baf fie ben Kindern Israel 
nidt zuvor tamen mit Brob und Waſſer, 
und *dingeten wider fie Bileam, Les e — 
fe pefngen ſollte; aber unfe G 

bte ben Fluch in einen Segen. 

# 4 Mo. 22, 5. 2c. 

8 Da fie nun bies Geſetz büreten, fie. 
ben e alle Fremblinge von Israel. 

nb vor bem batte ber Prieſter Elja⸗ 

ps in ben Kaſten am Hauſe unfers GOt⸗ 
tes geleget bag Opfer Tobias. 

nn er batte ihm einen großen Ka⸗ 

fn gemadt; und dahin hatten fie zuvor 

geleget Speibopfer, Weihrauch, Geräthe, 

und die 

Oel, nach dem Gebot der Leviten, Sänger 

und Thorblüte, bagu bie Sebe der Pricfter. 

6 Aber it dieſem aller war id nidt zu 


qeeuflem, Denn im zwei und breifiigs | det 


ſten Jahr Arthahſacin's, des Königs zu 





ehnten vom Getreibe, Moſt und | ba 


Nehemia 12, 13. Rehemia gegen Gaibattféänbon 
43 Unb e8 wurden beffelben Tages grofie | Babel, Lans id) zum Konige, res nach & 


lichen Tagen erwarb ich von 
7 Daß ich gen Zeruſalem zog. — 


merkte, daß nicht gut war, bas Œljaf 
Tobia gethan hatte, daß er ibm einen a 


ſten machte im Hofe am —* GOttes ; 
8 Und verdroß mich ſehr, und ch 
Geräthe, vom Sauie Tobias binens ve: 
"9 UND Dee baf fie bie Kaſten 
9 Und bief, daß fie bie rtixi 
ten; uub id brachte wieder da ſelbſt ke 
das Gerätbe des fs GOttes, des 
Speisobfer und Weihrauch. "ce. 10. 32. 
10 Und id erfubr, baf ber Leviten Thäl 
ihnen nicht 
—— und 
j ex ju ſeinem 
11 Da *fdalt id bie Cberften, sad 
prad: Warum verlaſſen wir bas Gas 
GOttes? Aber id verjammelte fie, usb 
ftellete fie an ibre Stätte. #0. 17.5. 
12 Da bradte Cr ue die = 
eu vom Getteibe, und zen 
#4 Mof. 16-22 21. 


‘18 à ab D iÿ te über bie Schaͤ 
lemja, ben | Se un pavot be 
— à , and Ne 

ebaja, um unter ibre Sanas, 

n Sohn Saccurs, bes Sohnes Bat: 
—2 denn ſie wurden für treu — 
ten, und ihnen ward befoblen, ihren Bri. 
dern auszutheilen. 

14 * Gedenle, main GOtt, mir daran, 
und tilge nicht aus meine Barmber — 
die ich an meines GOttes a ABL La 
feiner Hut gethan babe. 

#v.31. Mf.25,7. Pi. 106,4. 

15 Su derſelben Zeit fabe be id ir Saba Sute 
Relter treten auf den té, und 
Garben berent sense Mb Eſel bela⸗ 
den mit Wein, Œraub en, Griger und 
alerte ee au SD ES be — * 

nb id 


bbathiag. 
Des A fie bie * ten A 
fauften. #c. ue Une Ames S, 5. 

16 Es wobneten aud Tyrer darinnen; 
bie brachten Fiſche und —* faute, 
unb verlauften e8 auf ben Sabbath ben 
Kindern Juda's unb Jexuſalems. 

17 Da eſchalt ich die Oberſten in un subo 
unb ſprach au ibnen: Was ift bas Büle 
Ding, dye ihr thut, und brechet den Sab⸗ 

thta *v. 11. 25. 

18 T Eten nicht unfere Väter alſo, und 
unſer GOtt führete alle dies Un iud 6er 
uns und Über dieſe Stadt? Uno ihr ma 
bes Zorns über Jsrael nod mebr, 
daß ihr ben Sabbath brechet. 


ge zu arbeiten. 


eben war; berbalbez ti E 
auget — waren, as È 





Mbasvervs Mail. 


19 Und ba bte Thore ju Ferufalem auf. 
ezogen waren bor bem Sabbath; bi 
—* ie Thuüren zuſchließen, und befah 
man ſollte ſie nicht aufthun, bis nach 
bem Sabbath. Und ich beftellete meiner 
Knaben etliche an die Thore, daß man 
keine Laſt herein brächte am Sabbathia e. 
20 Da blieben die Kraͤmer und Verkllu⸗ 
mit allerlei Waare fiber Nacht drau⸗ 
en vor Sernfalem, Ein Mal oder zwei. 
21 Dax zeugte id ihnen, mb 


tênen : Warum bleibet ihr fiber Nad 
die Mauer? Werdet ihr es noch eins thun, 


ſo will ich die Hand an euch legen. Von 
der Zeit an kamen d' des Sabbaths mt. 
22 Und if fprad au ben Leviten, die 
veut waren, baf fie lämen unb biteten 
der Thore, ju h figen ben Sabbathtag. 
Mein GOtt, “gebente mir aud, un 
done meiner nach beiner großen Barm⸗ 
rzigkeit. # pi. 25, 7. 
23 Ich fabe and au ber Zeit Inden, die 
Weiber nabmen von ASbob, Ammon unb 


oab. 

24 Und ihre Kinder redeten ble Halfte 
Asdodiſch, und konnten nicht Iudiſch re. 
den, ſondern nach der Sprache eines jeg⸗ 
“25 Unb #4 féait fe, un finie 9 

25 Un alt fie, unb fludte ibnen 
und ſchlug eiliche Maänner, und ranfte fie, 


Esther 1. 


Ste un Î 


Der Vaothi Ungehorſam. 


Ihr »ſollt eure Töchter nicht geben ihren 
Sbbnen, noch ihre Töochter nehmen euren 
Söhnen, oder euch ſelbſt. *6 Roſ. 7, 3. 

26 Sat nicht Salomo, der König Je⸗ 
raels, daran geffinbiget? Und war doch 
ut vielen Heiden fem M ihm gleich, 
und er war ſeinem GOtt lieb, mb GOtt 
ſetzte ihn zum Könige fiber ganz Israel; 
noch * ihn tre auslãndiſchen Wei⸗ 
ber par igen. Pr * —8E 
27 Habt ihr bas ni vet, baf à 
olch groß Uebel tnt, euch an unſerm 
GOtt zu vergreifen mit ausländiſchem 
Weibernehmen? 

28 Und einer ans ben Kindern Joja⸗ 
ba's, bes Sohnes Œljafibs, bes Hohen⸗ 
priefters, batte fid befrennbet mit *Sa- 
neballat, bem Horoniten; aber id jagte 
ihn von mir. #c. 2, 19. 

29 Gtbente an fle, mein OOtt, bie bes 
Prieſterthums los finb geworden, unb bes 
Bundes bes Prieſterthums, unb ber Le- 
viten. 


30 Alſo reiniate ich ſie von aller Aus- 
fänbifden, und Beltete die Qut ber Prie- 
— He Leviten, einen jeglichen ju ſeinem 
€; 
81 Unb ju opfern FA a qu beſtimm⸗ 
ten. Zeiten, und bie Erſtlinge. * Gebente 
meiner, mein GOtt, im Peter. 





und nabm einen Œib von ibnen bei GOtt: %c. 6,19. e. 13,14. 22. M. 25, 7. 
Das Bud Esther. 
Das 1. Capitel. Lleinen, fieben Tage lang im Gofe bes 
Baethi wirb wegen ——æ von Mas. | Gartens am Hauſe Des Königs. 
veroë verfiofen. 


Zu den Zeiten Ahasveros, der da König 
war von Indien bis an die Mohren, 
über hundert und ſieben und zwanzig 
ES uf{ koniglichen Stuhl 

2 Und ba er auf ſeinem konigli tu 
ſaß, zu Schloß Suſan, 

8 Im dritten Jahr ſeines Konigreichs, 
machte er bei ihm ein Mahl allen ſeinen 
Fllrften und Knechten, nümlid ben Ge⸗ 
waltigen in Perſien und Meden, den Land⸗ 
pflegern und Oberſten in ſeinen Ländern, 

4 Daß er ſehen ließe den herrlichen 
Reichthum ſeines Königreichs und die 
köſtliche Pracht ſeiner Majeſtät viele 
— lang, nämlich hundert und achtzig 

age 


5 nb ba die age aus waren; madte 
der König ein Mahl allem Bolt, bas zu 
Schloß Suſan war, beiden, Großen und 


6 Da hingen weiße, rothe und gelbe 
Tücher, mit leinenen und ſcharlachenen 
Seilen, gefafſet in ſilbernen Ringen auf 
Marmelſäulen. Die Bänke waren gol- 
ben und filbern, auf Pflafter von grünen, 
weißen, gelben und ſchwarzen Marmeln 
gemacht. 

7 UD bas Getränte trug man in gol- 
denen Gefüfien, unb immer anbern und an⸗ 
been Gefäßen, unb löniglichen Wein bie 
Menge, wie benn der König vermodte. 

8 Und man fepte Niemand, was er 
trinfen ſollte; benn ber König fatt allen 
Borſtehern in ſeinem Hauſe befohlen, daß ein 
Feglicher ſollte thun, wie es ihm wohl gefiele. 
9 Und die Königin Vasthi machte auch 
ein Mahl für die Weiber, im königlichen 
Gaufe des Königs Ahasveros. 

10 Und am ſiebenten Tage, da der Kö⸗ 
nig gutes Muths war vom Wein, hieß 
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Ce 


Masthi verſtoßen. 


ec Mehuman, Bistha, * Harbona, Big- 
tha, Abagtha, Sethar und Charcas. beu 
ſieben Kaͤmmerern, bic vor bent Könige 
Ahasveros dieneten, “ce. 7, 9. 

11 Daß fle bie Königin Basthi boleten 
vor den K m4 mit ber königlichen Krone, 
daß er ben Völlern und Fürſten zeigete 
ihre Schone; denn fie war ſchön. 

12 Aber die Königin Vasthi wollte nicht 
kommen nach dem Mort. des Königs 
durch ſeine Kämmerer. ‘Da ward ber 
Eõnig ſehr zotnig, und ſein Grimm ent, 
branute it ihm. 

13 Und der Konig ſprach zu ben Weiſen, 
die fit auf Landes⸗Sitten verſtanden, 
(beuu des Konigs un muften geſche⸗ 
ben vor alleu 
Sänbel ; 

14 Die Nächſten aber bei ibm waren 
Gbarfena, Sethar, Admatha, Tharſis, 
Meres, Marſen⸗ und Memuchan, die 
ſieben Fürſten der Perſer und Meder, bi 
Das Angeſicht des Königs ſahen und ja 
fen oben an tn Konigreich.) 

15 Was für ein Recht man an ber Kö⸗ 
nigin Vasthi thun follte, darum, baf fie 
nidt gethan batte nad bem Mort bes 
Sônigs burd jeine Kämmerer. 

16 Da ſprach Memuchan vor bem Kö⸗ 
uige und Fürſten: Die Königin Basthi 
Bat nidt aflein an bent Könige bel ges 
than ; ſondern aud an allen Kiüriten und 
an allen Bolkern in allen Ranben bes Kö⸗ 
nigs Ahasveros. 

17 Denn es wird ſolche That der Kö⸗ 
nigin auskommen ju allen Weibern, daß 
Re ihre Männer verachten vor ihren Au⸗ 
gen. und werden loge 5. Dex Rünig 

hasveros hieß bie Künigin Vasthi ver 
fit fommen; aber fie wollte nidt.‘ 

18 So werben nun bie Fürſtinnen in 
Perſien und Meden aud alfo fagen au 
allen Fürſten bes Königs, wenn fie fol 
That der Königin hören; ſo wird ſich 
Verachtens und Zorus genug erheben. 

19 Gefällt *es ben Konige; fo laſſe 
man ein königlich Gebot von ihm aus⸗ 
gehen und ſchreiben nach der Perſer und 
Meber Geſetz, welches man nicht tbarf 
üéertreten, daß Vasthi nicht mehr vor 
deu König Ahasveros klomme; und der 
Konig gebe ihr Konigreich ihrer Nächſten, 
die beſſer iſt, denn ſie; *c. 3,9. + Dan. G, 8. 

20 Und daß dieſer Brief des Königs 
der gemacht wird, in ſein ganz Rei 
(welches groß iſt) erſchalle, daß alle Weiber 
ihre Männer in Ehren halten, beide, unter 
Großen und Kleinen. 
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Esther 1. 2. 


ritäubigen au] Redt uub | wi 


Œéther crmäbia 


21 Das gefiel beau Könige und ba 
Fürſten; unb ber Rônig that nad tea 
Wort Memuchans. 
22 Da wurden Briefe ausgeſaubt is 
alle Länder des Königse, in “eux jegfsé 
Lanb nach feiner Schriſt, und zu jegi 
dent Bolt nach ſeiner — daß 1 
jeglicher Mann der Oberberr in ſeines 
fe ſei; und ließ reden nach der Spre⸗ 
e ſeines Volls. »c. 3,12. +1 Met. 3. 15. 
Das 2, Capitel. 
ŒGsther wirb zu tônigliben Ehren créeben. 
Nach dieſen Geſchichten, da der Grime 
des Königs Ahasveros fich 
hatte, gedachte er an Vasthi, was fie gr: 
than hatte, und was über ſie befdlofis 
re. 


2 Da ſprachen die Kuaben des Kömigt, 
Die ibm dieneten: Man ſuche dent KWnige 
junge ſchöne Jungfrauen; 

8 Und der König beſtelle Schauer is 
allen Landen ſeines Königreichs, daß ſie 
allerlei junge ſchöne Jungfrauen zuſam⸗ 
men bringen gen Schloß Suſan, in dat 

auen⸗Zimmer, unter Die Hand Hegaie, 

8 Königs Kämmerers, der der — 
wartet, und gebe ihnen ihren Schmuck; 

4 Und welche Dirne bem Könige gefällt, 
die werde Königin au Vasthi's Statt 
Das gefiel dem “Éénige, uub tfat affo. 

5 GS war aber ein jüdiſcher Mann zu 
Schloß Suſan, der hieß * Mardachai, ein 
Sohn Jairs, des Sohnes Simei's, des 
Sohnes Kis, des Sohnes Jemini, 

Meh. 7.7. 

6 Der mit weggeführet war von Jeruſa⸗ 
lem, ba » Jechanja, der König Juda's, 
weggeführet ward, welchen Nebucad⸗Ne⸗ 
zar, der König zu Babel, wegfuhrete. 

#2 Ron. 24, 15. 16. 

7 Unb er tar ein Bormunb Gabaffa’s, 
die ift Esther, eine Tochter ſeines Vetters; 
denn ſie hatte weder Vater noch Mutter. 
Und ſie war eine ſchöne und feine Dirne. 
Und da ihr Vater und Muiter ſtarb, 
nahm ſie Mardachai auf zur Tochter. 

8 Da nun das Gebot und Geſetz des 
Königs laut ward, und viele Dirnen ju 
Haufe gebracht wurben gen Schloß Su⸗ 
fan unter die Haud Hegai's, ward Esther 
auch genommen zu des Königs Haus, 
uuter Die Hand Hegai's, des Hüters der 


eiber. 
9 Und die Dirne gefiel ihm, und fie fand 
Barmherzigkeit vor ihm. find ec elete 
mit ibran Schmuck, daß ex ihr ibren 
Theil gübe, unb fieben feine Dirnen von 
des Königs Hauſe dazu. Und er that fie 


Œother wird onigia. 


Esther 2. 3. 


Pamans Ebracis. 





arit ihren Dirnen an ben beſten Ort im 
PSrauen- Zimmer. 
10 nb Getber fagte ibm nidt an ihr 
Boit nnb ibre Breunbidaft; ben Mars 
Daat k Batte ibr geboten, fie foûlte e8 nicbt 
an 
11 Unb Marbadai wanbelte alle Tage | Ri 
wor bent Gofe am franen-Simmer, bal 
er erfitbre, ob es Qu of ginge, vi 
was ihr gefdeben toi 
12 Wenn aber bie im 3 cit einer 
degligen Dirne tam, daß fle FA Süni 
fasoeros Tommen _folite, nachdem 
zwolf Monate im pra md 


weſen mar iht Se 
ſo viel Zeit , namlich ſechs — 
ait Bolfem nb yerhen, und fes 


Sonate mit guter , fo waren 
denn bie Weiber nd 

13 Aledaun eme zum RS 
mige, und well à je — mufte man 
ihr geben, die mit hor vom saueneime 
amer qu des RBnige Hauſe que 

14 Unb twenn eine bes Abenbe binein 
Lam, bie ging bes Morges von ihm 
in bas anbere Brouen-Simmer unter die 


Sand Saasqas, des Lnige Rämmerers, | LI 


Der Kebswelber Huters. Und fle mußte 
Hu wieder zun Sümige fommen; es 
üftete benn En Rénig, imd liefe fe mit 


Namen rufen. 
15 Da mn die Zeit Esthers herzu kam, 
der Tocht⸗ ils, Des Betters ar: 


ais De J ue Tochter batte aufge · 
— Fab fe le zum — femmes 
foûlte; see fie nichts, bent mas 

jai, des ſönigs Rämmerer, ber Weil ee 

ter, fprad. und Esther’ fanb Gnabe 
vor Allen, bie fie anſahen. *e, 9, 20. 

16 €8 ivarb aber Gsther gr ommen zum 
Eonige Ahasperos in'8 koni⸗ dde € En 

mtex Déonat, der ba bei 
im in déenten Jahr ſeines Sigee 
17 un bec ce Pont g gerann Eetfer lieb 
Beiter, und fle fanb Gnabe 
und —E ſteit vor ihm vor allen 
Sungfrauen. 
Svone auf iÿr Gaubt, a madête 
zur Konigin an Bastfis Statt. 

18 Und der Konig *machte ein 
Mahl allen ſeinen Gitriten unb Knechten 
(bas war ein Mahl nm Esthers toilfen) 
amd fief bie Lander ruben, unb gab ténige 
liche Gefdente ans. #*c.1,3. Dan. 5. 

19 und ba man bas anbere Ma Jui 
fruren seemmelte, ſaß Mardachai im 
Thor des Konig 






Mb er febte die digüce fie 
ME 


pire 


re Grembidaft, nod ihr Bolt; wie i 

Dr Snnidal get dat Doit 

Eother that nad bem Wort Marbadaïs, 

gléd als ba ec ie Bormunb war. 
ER 

Æ cor à on (as, vou! 

ï Ve due ent 


—e bie der Thur bâteten, gornig, 
ant tradteten En an en RE — 
Ahasveros qu legen. 

22 Das ward Déerbadoi and, und ee 


28 an der Königin Est d Es⸗ 
da fagte e8 bem ie or End qe. 
amer. 


28 Unb ba man foldes forféete, ward 
«8 gefmmben.  Unb fle vurden belbe an 
Bäume gebängt, mb toatb 
bie * Chronita bor bem Könige. *e. 6,1. 5 
Das 8. Eavitel, 
———— nb Gintiitritigiett. 
bi Geſchichten madte 


N Sons Ahasveros gerer El 
Sobn Diebatbn’s, ben Agagiter, mb ere 
Bübete ibn mb febte ſeinen Gtubl uber 
alle ffrften, die bei ihin waren. 


Sig batte es —F Atber Ware 
dia bengte bie Sniee mt, rmb betete, 


* Sa ſprachen bes Minis bie 
6 à 

im Thor bes Rünigs EE, LA ras 

A û Perum fibertritift du des Konigs 


4 Unb ba fie ſolches taglich qu ibm ſag · 
ten, unb er ibnen nidt gebordte, fagten 
fle'es Sean an, bal EC Site ob fol 
des Thun Marbadais befleben warbe 
beun et kate men gefegt, bof er. eh 
are Leman fabe, daß Warda⸗ 
5 Unb ba ait fabe, an 
? | dat ibm nigt bie Rice — noch ihn 
anbetete ; ward er soil Grimmé. 
6 Unb —* — es, ba er an Los 
badai atlein follte ble Ganb legen, denn 

a bas Bolt warde bels are 
7 er tradtete bas Bolt Mar 
SJuben, fo im ganzen Rônig- 
08 waren, qu vertilgen 
Mort, bas ift ber Veonat 
Shin, im arëtften” SGabr bes Königs 
Abagtero8, tard das Loes getvorfen 
vor Sama, vont einem Tage auf bent arte 
been, und vom Monat Bis auf ben goëlf 
ten SRonat, bas if der Monat Abar. 
#e.9,24. 





30 Un Gp bte no mie angeogt 


8 Und Gomme ſprag zum Konige Ahae- 





| 


Hamans Blutdürſtigkeſt. 


veros: Es iſt ein Volk zerſtreuet, und 
theilet ſich unter alle Völler in allen Län⸗ 
dern deines Königreichs, und ihr Geſetz iſt 
anders, denn aller volier, und thun nicht 
nach des Königs Geſetzen; und iſt dem 
Ronig uit ju leiden, fie alſo zu laffen. 

9 Gefällt “es ban Könige, fo ſchreibe 
er, daß man e8 umbringe; {o will 16 zehn 
taufenb Gentner Silbers darwägen unter 
Die Hand ber Amtleute, daß man es bringe 
in be Ranimer des Königs. #c. 1,19. 

10 Da that ber König “feinen Ming 
vou ber Sen, und gab ihn Haman, bem 

Sohne Medatha's, dem Agagiter, der 
den grnb. #c. 8, 2. 

11 Und ber König fprad ju Harman: 

Das Silber ſei dir gegeben, dazu Das 

Bolt, daß Du damit thuſt, was dir gefällt. 

12 Da rief man die Schreiber des Kö⸗ 
nigs am dreizehnten Tage des erſten Mo⸗ 
uots: und ward geſchrieben, wie Haman 

7 befabl, an die Füurſten des Königs, und 
zu den Landpflegern hin und her in den 
Ländern, und zu den Hauptleuten eines 
jeglichen Volls in den Ländern hin und 
her, »nach der Schrift eines jeglichen 
Voils und nach ihrer Sprache, int Na⸗ 
men des Königs Ahasveros, und mit bes 
Königs Ringe Se a *c. 1, 22. 
13 Und bie Briefe wurden gefanbt durch 
die Läufer in alle Länder des Königs, zu 
vertilgen, zu erwürgen und umzubringen 
alle —* beide, Jung und Alt, Kin⸗ 
der und Weiber, auf Einen Tag, näm⸗ 
lich auf ben dreizehnten Tag des zwölften 
Monate, bas ift der Monat Adar, und 
ihr Gut zu rauben. 

14 Alſo war der Inhalt der Schrift, daß 
ein Gebot gegeben wäre in allen Ländern, 
allen Völkern ju eröffnen, daß fie auf den⸗ 

felben Tag geſchickt wären. 

15 Und die Läufer gingen aus eilend 
nach Des Königs Gebot. Und au Schlo 
Suſan ward angeſchlagen ein Gebot. Un 
der König und Haman ſaßen und trau- 
len; aber die Stadt Suſan ward irre. 

Das 4. Capitel. 

Trauern und Faſten Marbadai's und der Suben. 

Da Mardachai erfuhr Alles, was * 

ſchehen war; “aerrif ex ſeine Klei⸗ 
der, und legte einen Sack an und Aſche, 
amd ging hinaus mitten in die Stadt, und 
ſchrie laut und kläglich. #1 Mof. 37, 34. 

2 Und tam vor bas Thor bes Königs. 
Denn es mußte Niemand zu des Königs 
Thor eingehen, der einen Sad anbatte. 

3 Und in allen Ländern, an welchen Ort 


Esther 3. 4, 


Trouern ber Subez 


war ein grof Slagen unter den Subes 
unb viele fafieten, weinetew, en abc 
und lagen in Säcken und in ber 

4 Da lamen bie Dirnen Eſsthero nat 
tre Kämmerer, und fagten es 1ibr en 
Da erſchrak bie Königin ſehr. Und k 
ſandte Kleider, daß —* amzoee 
und ben Sad von ihm ablegte; er aber 
nahm ſie nicht. 

5 Da rief Esther Hathach, unter be 
Königs Kämmerern, der vor ihr ſtand, 
und hl ihm on Marbadai, daß je 
Are tas bas wäre, und warum « 
o toûte, . 

6 Da ging Hathach binaus zu Mard⸗⸗ 
ai an Die Gaſſe ber Gtabt, bie vor bem 
Thor bes Rümigs war. 

7 Unb Mardachai fagte ihm Ales, was 
ihm begegnet wire, nb die Summie des 
Silbers, bas Haman geredet hatte im bes 
Königs Kammer darzuwägen am der 95 
ben willen, je u vertige. *c. 34 

8 Unb ga bu bie Abſchrift bes Ge⸗ 
bots, bas ju Suſan angefblagers tar, fe 
qu vertilgen, daß er es Esther pce, und 

x anſagete und gebôte ihr, daß fie 

önige hinein ginge, und thäte eine 
an ibn, und fragte von ihm um ihr Bolt 

9 Unb ba Hathach hinein Fam, und fante 
Esther bie Worte Mardachai's; 

10 Spradÿ Esther zu vathach, und ge⸗ 
bot ihm an Mardachai: 

11 Es wiſſen alle Knechte des Königs 
und bas Volk in ben Landen des Königs, 
daß, wer zum Könige hinein gehet, inwen⸗ 
dig in den Hof, er ſei Mann oder Weib, 
der nicht gerufen iſt, der ſoll ſtracke Ge⸗ 
bots ſterben; es ſei denn, daß der König 
»den goldenen Scepter gegen ibn reiche, 
damit er lebendig bleibe. Ich aber bin 
nun in dreißig Tagen nicht gerufen zum 
Könige hinein zu kommen. *c. 5, 2. c. 6,4. 

12 Und da die Worte der Esther wur⸗ 
den Mardachai angeſagt 

18 Dieß Marbahai Éetber wieber fa 
gen: Gebente nidt, daß bu bein Leben 
evretteft, weil bu Hauſe bes Königs 
biſt, vor allen Juden; 

14 Denn wo du wirſt zu dieſer Zeit 
ſchweigen, fo wird eine Hillfe und Erret. 
tung aus einem anbern Ort ben Suben 
entfteben, unb bu unb beines Vaters Haus 
Wwerbet umkommen. Und ewer weiß, cb 
Du um dieſer Zeit willen zum Konigreich 
gekommen bift? #1 Moſ. 45, 7. 

16 Eother hieß Mardachai antworten: 
16 So gehe bin und verſammle alle Zu⸗ 


des fünigs Wort se Gebot gelaugete, | ben, bte zu Suſau vorbanben find, wnb 


den. 


oder gehet zum Konige, 
für mich, daß ihr nicht eſſet und 


— in dreien Tagen weder Tag nu 


Nacht: ich und meine Dirnen wollen a 

al ſo faſten. Und alſo will ich zum Könige 
hinein gehen wider bas Gebot; * komme 
ich nm, fo komme ich um.  *2A%in. 7,4. 


ich 
IAI7 Déarbadai ging bin, und that Alles, 


— v— 


— — — — — — — — — D — 


was ihm Esther geboten hatte. 

Das 5. Capitel. 

Œstber am Konige, unb Haman ſtellet Mar⸗ 
Mn a dm Gotier 
nb am dritten Tage 308 et 
un Tüniglid an, unb at dr ben Hof am 
Sauje bes Königs imvenbig gegen bent 
Oaufe bes Könige. Und ber Konig (af 
auf ſeinem fôniglihen Stuhl im fénigli- 
en Hauſe, gegen ber Thur des Hanſes. 
2 Unb ba ber Rünig fabe Esther bie 
Sduigin, ſtehen im Hofe; fanb fie Gnade 
ver ſeinen Auger Unb ber * Rünig reckte 
ben gofbenen Scepter in (einer Sand ge 
gen Esther. Da trat Esther herzu, und 

ruhrete bie Spite bes Scepters an. 
De { bee 88 nu 10 Bas if 

8 Da fprad ber Koni br: Was i 
dir, Esther, ds 1 à nb tas forberit 
bu? Au bie Halfte bes Köngreichs 
ſoll bic gegeben werden. 

4 Eother ſprach: *Gefällt es bem W⸗ 
nige, fo fomme ber König unb Haman 

te ju bent Mahl, das ich zugerichtet 

abe. #c, 1, 19. 

5 Der Konig ſprach: Eilet, daß Haman 
thue, was geſagt hat. Da nun 
der König und Haman zu dem Mahl 
lamen, das Esther zugerichtet hatte; 

6 Sprach der Konig zu Esther, ba er 
Wein getrunken batte: Bas bitteft bu, 
Eether? Es fol bir gegeben werben. 
Und was fprberft bu? Auch die Hälfte 
des Lonigreichs, es ſoll geſchehen. 

ac. 9, 12. 

7 Da antwortete Esther, und fprad : 
Meine Bitte und Vegebren ift : 

8 Gabe *ié Guabe ben vor ben 
Konige, unb jo es bem Könige gefällt, mir 
u geben meine Bitte unb ju thun mein 

gehren; fo fomme ber Konig und 


Esther 4-8. 


labet ihn und Gaman. 


nn kam, fanbte er bin, und ließ bolen 
eine granbe, unb fein Weib Seres ; 
11 Und erzählete ihnen bie Gerrlidleit 
feines Reichthums, und bie Menge femer 
Kinder, unb Ales, wie ihn ber König fo 
vof gemadt hätte, und daß er ilber bie 
face und Kuechte bes Konigs erboben 
wäre 


12 Aud fprad Daman: Und bie Kö⸗ 
nigin Esther bat Riemanb laffen tommen 
mit dem Rônige zum Mabl, bas ſie anges 
richtet bat, obne mic ; unb bin auch mor⸗ 
gen au ir gelaben mit bem Konige. 

13 Aber an bem allen babe ic ein Ge⸗ 
nüge, fo lange id febe ben Juden Mar. 
dachai am Konigsthor Re 

14 Da à Mg au ihm jen Weib Seres, 
und alle ſeine Freunde: Man mache einen 
Baum funßzig Ellen hoch, und ſage mor⸗ 

en bem Konige, daß max Mardachai 

—ãA fo Ft bas nee — 

ige ich zum 8g 
man wohl, und lief einen Baum zurichten. 

Das 6. Capitel. 
Mardachai wird zu bohen Ehren erheben. 
In derſelben Nacht konnte der König 
nicht ſchlaſen, und hieß die Chronila 
und die Hiſtorien bringen. 
ben vor bent Konige geleſen; 

2 Traf fid's, ba gef ar, wie 
#Marbadai batte angeſagt, daß bie zween 
Rämmerer Des Königs, Bigthan nb 
Theres, bie an ber Schwelle biteten, ge- 
trachtet bâtten, bie Gand an ben Konig 
Ahasveros ju legen. #c. 2, 23. 

ta brad: Was baben 
wir Marbadai bre unb Gutes bafir 
gpan? Da fpraen bie Knaben bes 

önigs, bie tom bieneteu: Es ift ihm 
nichts — 3 
4 Unb der König ſprach; Wer iſt int 
Hofſe? (denn Damian war in ben Hof ge⸗ 
gangen, draußen vor bes Königs Hauſe, 
af er bem Könige ſagte, Mardachai zu 
henken an den Baum, den er ihm zube⸗ 
reitet hatte.) #c. 6, 14. 
5 Und bes Konigs Knaben fpraden zu 


Da die wur⸗ 


⸗ihm: Siehe, Haman ſtehet im Hoſe. Der 


mon zu bent Mahl, bas ich für ſie zurich⸗ Koönig ſprach: Lafit ibn herein gehen! 
te mil; fo will ich morgen thun, was | 6 Und ba Haman hinein fam, ſprach der 
der Enig gefagt bat. #c. 8,6. | Rômig qu ibm: Was fol man bent Panne 


9 Da ging Haman des Tages binaus 

zlich und qutes Muths. Und ba er 

in qi nn re * Konigs, 

aß er nicht aufſtand, no vor ihm 

berege— math er bof Zorns Über Mar⸗ 
i 


at. 
10 Aber er enthielt ſich. Und ba er 


thun, den der König gene wollte ehren? 
Haman aber gedachte in ſeinem Herzen: 
Wem ſollte der König anders gerne wol⸗ 
Len Ehre thun, denn mit? 
7 Und Haman ſprach zum Könige: Den 
Mann, ben der König gerne wollte ebren, 
8 Soll man Hebringen, daß man ihm 


Rardachal gerhret. Esther 68. Ponan geſtax 


EBnigliche Kleider angiebe, bie ber Koönig 
gieet au tragen, unb bas of, ba ber 

nig auf reitet, unb baf man Die Iünig- 
lide Krone auf fein Haupt ſetze; 

9 Und man ſoll ſolch Kleid und Roß — — 
ben in die Hand eines Fürſten des RG 
nigs, daß derſelbe den Mann auziehe, den 
der König gerne ehren wollte, und filbre 
ihn auf bem Roß in ber Stabt Gaſſen, 
und faffe rufen vor ibm ber: So mirb 
man toun dem Manne, ben der Konig 
gerne ebren wolite. | 

10 Der König ſprach su Haman: Gile 
und nimm bas Kleid unb Roß, wie bu 

eſagt bañt, unb thue alfo mit Marbadai, 

m TEL ie RE oi se bes se 
nigo fitet ; und laß nichts febleu an Al⸗ 
fem, bas bu geredet haſt. 

11 Da m Haman bas Aleid unb 


tof, und zog Mardachai an, und führete 


ihn auf der Stadt Gaſſen, und rief vor 
ihm her: So wird man thun dem Manne, 
den der Konig gerne ehren wollte. 

12 Und Marbadai lam wieder an bas 
Thor des Königs. Haman aber eilete zu 
Hauſe, trug Leide mit verhülletem Kopf, 

13 Und erzählete ſeinem Weibe Seres 
und ſeinen Freunden allen Alles, was ihm 
begegnet war. Da ſprachen zu ihm ſeine 
Weiſen, und ſein Weib Seres : Iſt Mar⸗ 
dachai vom Samen der Juden, vor dem 
bu ju fallen angehoben baft; fo vermagſt 
bu mots an ibm, fonbern bu wirſt vor 
tom fallen. 

14 Da fie aber nod mit ibm vrebeten, 
famen berbei bes Rénige Kammerer und 
trieben Haman zum Mahl zu lommen, 
bas * Cother zugerichtet batte. *c. 5,8. 

Das 7. Gapitel. 
Haman wirb an einen Baum gebentet, 
Und Da der König mit Haman kam zum 
Mahl, * bas die Königin Eother zu⸗ 
gerichet hatte; *. b. 8. c. 6, 14. 

2 Sprach der Rônig an Esther des an. 
dern Tages, ba er Wein getrunten batte : 
Was bitteft bu, Königin Esther, baf man 
bir’s gebe? Und was forberft bu? And 
baë halbe Konigreich, es ſoll geſchehen. 

8 Esther, die Konigin, antwortete und 
ſprach: Habe ich Gnade vor dir gehumben, 
o Koönig, und gefällt es bem Könige; fo 
ue mir mein Seben um meiner Bitte wil⸗ 

en, unb mein Wolf um meines Begebrens 
willen. 

4 Denn wir ſind verkauft, ich und mein 
Volk, daß wir vertilget, erwürget und 
umgebracht werden; und wollte GOtt, 
wir wurden doch au Knechten und Mãgden 

488 


verlauft, ſo wollte ich ſchweigen, fo wir. 
be der Feind doch bem Könige nicht fdhebez. 

5 Der König Ahaſsveros redete, um 
ſprach au der Königin Esther : Wer À 
der? Oder wo iſt der, der ſolches in ſei⸗ 
nen Sinn nehmen dürfte, alſo zu than? 

6 Esther ſprach: Der Feind anb Wider⸗ 
ſacher ift biefer bôfe Gaman. Samanx emn- 
jette fi vor dem Könige und ber Königi 

7 Und der König ſtand auf vom | 
und vom Mein in femem Grimm, mu 
ging in ben Garten am Hanſe. Und Ge. 
man flanb auf, unb bat bie SSuigin CE 
tber um ſein Leben; benn ex fabe, bag em 
ein Unglück von Könige ſchon bereitet war. 

8 Und ba ber König wieder aus bem 
Garten am Hauſe in ben Saal, ba men 
geacfen batte, Lam; lag Samar en be 

nt, ba Esther auf fat. Da fprad ter 
Konig: Will er aud die Königin würgen 
bei mir im Hauſe? Da bas Wort ans 
bes Konigs Munde ging, verbätieten ſie 
Haman bas Antlit. 

9 Unb * Sarbona, ber Kämmerer einer 
vor bent Koͤnige, ſprach: Siehe, es ſichet 
ein Baum im Hauſe aus funfzig Elen 
boch, ben er Mardachai gemacht hatte, be 
Gutes für den König geredet hat. Der 
Konig ſprach: Laßt ihn daran henken! 

*t. 1, 10. 

10 Alſo benfte man Haman enr ben 
Baum, ben er Marbadai gemacht batte. 
Da legte ff bes Königs Zorn. 

Das 8. Capitel. 
Dte Suben haben ——— an fbren Jeinden 


ue . 
n ben Tage gab ber König Ahasveros 
ber Königin Esther bas Gans Do. 
mans, des Guben-Gembes. Unb Mar- 
dachai lam vor ben König; beuu Esther 
fagte an, wie er ihr zugehoͤrete. 

2 Unb ber König that ab feinen » fin 
gerreif, ben er von Haman batte genom⸗ 
men, und ge bu Mardachai. Und Es- 
ther ſetzte Mardachai über bas Haus Ha⸗ 
mans. *c. 5, 10. 
à Unb — —* metre 1 Saber bent 

nige, un im zu ben , im 
flebete bn, daß er wegthaäͤte die Bosbeit 
Hamans, des Agagiters, und ſeine An. 
Wiaze. Die er wider die Suben erdacht 

e. 


4 Und der Konig *redte bas goldene 
Scepter zu Estber. Da flanb Esther 
auf, D pra e ben REnIGe ven b. 2. 

D Und fprad : *Gefällt es oͤnige, 
und habe ich Gnade gefunden vor * 
und iſt es gelegen bent Rônige, and 6 





| bas ntein Bolt tr 


— — — — — — — © — — — — — — 


Marbadal erhohet. 


Esther 9. 9. 


Die JInben rien ſich. 


ihm gefalle; fo ſchreibe man, daß bie 


Briefe der Anſchläge Hamans, des Soh⸗ 
nes Medatha's, des Agegiters widerru⸗ 
en wer den, die er geſchrieben bat, die Ju⸗ 
en umzubringen in allen Landen des 
Konigs. * c. 6,48, c. 7, 3. 

6 Denn wie kann id zuſehen dem Uebel, 
en würde? Und wie 
kann ich zuſehen, daß mein Geſchlecht um⸗ 
De ad der König bas 

7 Da (pr nig veros zur 
Köonigin Esther, und zu Mardachai, bem 
Juden: Siehe, ich babe Esther bas Haus 
Hamans gegeben, und ibn bat man an 
einen Baum gebentet, darum, baf er feine 
Hand bat an Die Juden gelegt ; 

8 So ſchreibet nun ibr für bie Juden, 
wie es end gefällt, in des Königs Na⸗ 
men, und verſiegelt es mit des Königs 
Ringe. Denn die Scrift, die in des 
Königs Namen geſchrieben und mit des 
Königs Ringe verſiegelt worden, mußte 
Niemand widerrufen. 

9 Da wurden gernfen des Konigs 
Schreiber zu der Zeit im dritten Monat, 
das iſt der Monat Sivan, am drei und 
zwanzigſten Tage; und wurde geſchrieben, 
wie Mardachai gebot zu den Juden und 
u den Fürſten, Landpflegern und Haupt⸗ 
euten in Ländern von Indien an bis an 
die Mohren, nämlich hundert und ſieben 
und zwanzig Länder; einem *jeglichen 
Lande ad feinen Schriften, einem jegs 
lien Bolt nach feiner Sprache, unb ben 
Juden nach ihrer Schrift unb Sprache. 

#c. 1, 22, 


10 Und es ward geſchrieben in bes Koö⸗ 
nigs Abasveros Namen, und mit des 
nigs Ringe verſiegelt. Und er ſandte 
die Briefe durch die *reitenben Boten auf 
jungen Maulthieren *c. 3, 16. 
11 Darinmnen ber Konig den Juden gab, 
wo ſie in Städten waren, fe ju verſam⸗ 
meln und zu ſfiehen für ihr ‚und zu 
vertilgen, zu erwürgen und umzubringen 
alle Macht des Volks und Landes, die fie 
ängfteten, ſammt ben Kindern und Wei⸗ 
bern, und ihr Gut rauben, 

12 Auf Einen Tag in allen Landern 
des Königs Ahasveros, nämlich am drei⸗ 
zehnten Tage des zwölften Monats, das 
iſt der Monat Adar. 

18 Der Inhalt aber der Schrift war, 
daß ein Gebot gegeben wäre in allen 
Landen, ju öffnen allen Völkern, daß die 
Juden anf den Tag geſchickt ſein ſollten, 
ſich zu rächen an ihren Feinden. 


Maulthieren ritten ans ſchnell und eilend 
nach dem Wort des Königs, und das 
Gebot ward zu Schloß Suſan angeſchla⸗ 


gen. 

15 Mardachai aber ging aus von bem 
Rônige in königlichen Kleidern, gelb und 
weiß, unb mit einer großen golbenen 
Krone, angethan mit einem einen und 
Purpurmantel; unb bie * Stadt Suſan 
janchzete und war fröhlich. #c. 3, 15. 

16 Den Inden aber mar ein Lidt, and 
freube, und Yonne, und bre getom- 


men, 

17 Unb in allen Länbern mb Stäbten, 
an welchen Ort bes Königs Wort und 
Gebot gelangete, ba ward frenbe unb 
Wonne unter ben Juden, Wohlleben und 

ute Tage, daß viele der BBlfer int Lande 
—*8* wurden; »denn die Furcht der 
Juden kam über fie. #4 Mof. 35, 6. 


Das 9. Gapitel. 
Die Juhen ſtellen enr À giter Made ein Freuden⸗ 
n. 


Im avoblften Monat, bas iſt der Monat 

»Adar, em dreizehnten Tage, ben 
des Sünigs Wort nnb Gebot beftimmt 
batte, daß man es thun ſollte; eben bef. 
felben ages, ba bie Feinde ber Inden 
en, au überwältigen, wandte 


fid'e, bie Juden ibre Feinde fiber: 
wältigen ſollten. *e. 3,7. 


2 Da verſammelten filé tie Inden im 
ihren Städten, in alien Ländern bes Kö⸗ 
nigs Ahasveros, daß ſie die Hand legten 
en die, ſo ihnen Ubel wollten. Und Nie⸗ 
mand fonnte ihnen widerſtehen; denn 
»ihre Furcht war über alle Büller ge⸗ 
fommen. #c, 8, 17. 

3 Aud alle Oberſten in Ländern, und 
Fürſten, und Lanbpfleger und Amtleute 
des Königs, erboben Die Juden; denn 
die Furcht Mardachai's lun über fie. 

4 Denn Mardachai war * groß im 


bes Konigs, und fein | t erſchallte in 
allen Ländern, wie er zunähme unb grofi 
würbde. * c. 10, 3. 


5 Alfo ſchlugen bie Juden an allen ibren 
Feinden mit ber Schwerdtſchlacht, mb 
würgeten unb brachten um, mb thaten 
nad ibrem Miller an benen, bie ihnen 

eind waren 


F e. 
6 Unb zu Schloß Suſan erwürgeten 
pie Inden und bradten um fitnf bunbert 
ann. 
7 Dazu erwürgeten fie Parfanbatha, 
Dalphon, Hepatba, 
8 Poratha, Abalja, Aridatha, 


lé Unb bie reitenden Boten anf ben | 9 Parmastha, Ari ee Aridai, Vajeſatha, 


Der Juben Freubenfeft. 


10 Die zehn Sbbne Hamans, des Sobnes 
Medatha's, bes Juden⸗Feindes; aber an 
feine Güter legten fie ihre Hände nicht. 

11 ju berfelbigen Zeit kam bie Zahl ber 
Eu gten gen Schloß Sufan vor ben 

nig. 

12 Und der Konig ſprach zu der Königin 
Esther: Die Juden haben zu Schloß Su⸗ 
fan fünf hundert Mann erwürget und 
umgebracht, und die zehn Söhne Ha⸗ 
mans; was werden ſie thun in den an⸗ 
dern Sänbern bes Knigs * Bas bi 
bu, daß man bir gebe? Und was forbe 
bu mebr, bab man thue? #c.5,6. c. 7,2. 

13 Esther ſprach: “Ocfüllt es bem Ko⸗ 
mige, fo laffe er aud morgen bie Juden 
qu Suſan thun nad bent beutigen Oebot, 

af fie die zehn Söhne Damans an ben 
Baum benten. “ce. 1,19. 
14 Unb ber König hieß alfo téun. Und 
bas Gebot warb zu Suſan angefdlagen, 
tent die zehn Söhne Hamang wurbet ge 
enlet. 

15 Und die Juden verſammelten ſich zu 
Suſan am —— Tage des Monats 
Adar, und erwuͤrgeten au Suſan drei hun⸗ 
dert Mann; aber an ihre Guter legten fe 
ihre Hände nicht. 

16 Aber die andern Juden in den Län⸗ 
dern des Königs kamen zuſammen und 

uben für ihr Leben, daß de Aube ſchaf⸗ 
eten vor ihren Feinden; unb erwtiirgeten 
ihrer —— und fiebenzig tauſend, aber 
au ihre Gilter legten fie ihre Hnde nicht. 

17 Das geſchahe am dreizehnten Tage 
des Monats Adar, und ruheten am vier⸗ 
zehnten Tage beffelben Monats; ben 
machte man zum Tage des Wohbllebens 
und Freude. 

18 Aber die Juden zu Suſan waren zu⸗ 
ſammen gekommen, beides, am dreizehn⸗ 
ten und vierzehnten Tage, und ruheten 
am funfzehnten Tage; und den Tag 
mode mia gum Tage bes Wohllebens 
un e. 

19 Darum machten die Juden, die auf 
ben Dôrfern und Flecken wohneten, ben 
vierzehnten Tag des Monats Adar zum 
Tage des Wohllebens und Freude, und 
fanbte einer dem andern Geſchenke. 

20 Und Mardachai beſchrieb dieſe Ge⸗ 
ſchichte, und ſandie die Briefe zu allen 
Juden, die it allen Ländern des Koönigs 
Ahasveros waren, beiden, nahen und 


jernen, 

21 Daß ſie annähmen und hielten den 
vierzehnten und funfzehnten Tag des Mo⸗ 
nats Adar jährlich, 

490 


Esther 9. 


Tage Ports. 


22 Rad ben agen, bartmmen bite Ss 
ben sur Ruhe getommen waren voir three 
— und nach bem Monat, bariners 
ihre Schmerjen in Freude und br Lait ts 
gute Œage vertebret wars daß fie birid. 

en balten foflten für Tage Les Wobbe. 
beus und 
Geſchenle 
theilen. 

28 Unb die — nahmen es a, 8 

€ angefangen en qu thmm, un 
— zu ihnen ſchrieb: 

24 Wie Haman, der Sohn Mebatho's, 
der Agagiter, aller Juden Feind, gedeche 
hatte alle Juden umzubringen, nb sbes 
Loos werſfen laſſen, fie au ſchrecken mnt 
umn pringen F #*c. 23.7. 

26 Unb wie Esther zum Köonige qe: 

en war und geredet, daß durch Bic 

ine böſen Anſchläge, bie er wider bie Ye. 
ben gedacht, auf ſeinen Kopf gekehret war: 
ben: und * wie man ibn und ſeine Etre 

an ben Baum gepentet hätte. #c,7, 16. 

26 Daber au tefe Tage Purim nanntrez, 
na bent Namen bes Looſes, nad aff 
Worten biefes Briefes, mb was ſie fefkt 
gefeben Bbatten, nb as an fie gefangu 
war 


27 Und die Juden richteten es auf und 
nahmen es auf ſich, und auf ihren Sa— 
men, und auf Alle die ſich zu ihnen tha⸗ 
ten, baf fie nicht Aübergehen wolten, zu 
halten bieſe zween Tage jährlich, wie die 
beſchrieben imb beſtimmet wurden; 

28 Daß dieſe Tage nicht qu vergeffen, 
forte au balten ſeien bei Kindeskindern 

allen Geſchlechtern in allen Länbern 
und Städten. Es ſind die Tage Purim, 
welche nicht ſollen über se toerben 1m 
ter ben Juden, unb ihr Gedächtniß nicht 
umkomme bei ihrem Samen. 

29 Und die Königin Esther, *bie Toch⸗ 
ter Abihails, und Mardachai, der Inde, 
ſchrieben mit gamer Gewalt, qu Beflütigen 
biefen anbern Brief von Purim; 

#c.2,15. 

30 Unb fanbte bie Briefe an allen Juben 
in ben bunbert und fleben und zwanzig 
Länbern bes Koönigreichs Ahasveros, mit 
freundlichen und treuen Worten: 

81 Daß fie beſtätigten dieſe Tage Pu⸗ 
rim, auf ihre beſtimmte Zeit; wie Mar⸗ 
dachai, der Jude, über fie beſtätiget hatte, 
und die Konigin Esther; wie ſie anf ihre 
Seele und auf ihren men beſtätiget 
hatten die Geſchichte des Faſtens umd ih⸗ 


res Schreiens. 
82 Und Esther befahl, die Geſchichte 


reude, und einer bent anbers 
en, amd ben Armen mit 


ES ts rate niet ten 


Giobe MDibermértigtel 


Das 10. Capitel. 
Mardachai wird gerühmet. 


Und der vu Ahasveros legte 
ur, Daë Lanb, und auf bie Suids 
Meer. 


2 Aber alle Werle ſeiner Gewalt und 
Macht, und bie “grofe Herrlichleit Mar⸗ 


Hiob 1. 


Dielerz Purim ju beſtätigen, und in ein 
Bus * ſchreiben. beatis 


aut Gebuld. 


—— bie ihm der Enig gab; ſiehe, 
en in der Cbronita der 


Andere nach bem Könige —— ro 
tm |#gro unter ben Suben, und engrnent 
unter der Menge jeiner Briber, Der fir 
fein Bolt @ntes ſuchte, und rebete bas 
Beſte für allen feinen Samen.  *c. 9,4. 


Das Bud Hiob. 


Das 1. Gapitel. 
Siobs ibermärtigtelt und Gebulb. 
E,; à ein Mann im Lanbe ber 
eß Hiob. Derfelbe mar thlecht 
unb Ke? gottesfirtig, uub meidete im 
as 
re Und gengete fieben Söhne und brei 


8 us fines Viehes waren fieben tau- 
end Safe, brei taufenb Sameele, fünf 
unbert God Hinber, unb fünf bunbert 

Eſelinnen, und ſehr biei Geſindes; und 
ex war herrlicher, denn Alle, die gegen 
Ro n wohneten. 

nd ſeine Söhne 

mate Wohlleben, ain 
nem Hauſe auf feinen Tag ; 
in und luben ire brei 
hnen zu effen und zu 

5 Unb wemn ein Tag bes Wohllebens 
um war, ſandte Hiob bin, und heiligte ſie 
und madte ſich bes Morgens frühe auf, 

4 ihrer al: 


und opferte 
ler a Den chattes Meine 
Söhne müdten — und GO 


es 
EE le da haben in ihren Herzen. Alſo Ar 

106 alle Tage. 

6 Gs begob Es aber auf einen Lag, ba 
die “Riuber GOttes kamen unb vor ben 
HErrn traten; kam der Satan aud) un⸗ 
ter ihnen. #e. 2,1 

1 Dex HErr aber ſprach ju bent Satan : 
Vo lommft bu her? Satan antiwortete 
ben HErrn, unb ſprach: Ich babe * bas 
Land une durchzogen #1 Petr. 5, 8 

8 De HErr fpr un Gatan : ait 
bu nidt Acht gebabt auf meinen & 
Qub? Denn es ift feines gleichen ni 
im Laube, *ſchlecht und rest, —8 
fürchtig, und meidet bas Böſe. *c. 2, * 

eue, sn En, be O0 os — 

r eineſt du, iob umſon 
—— furchtet ? 


bin und 
* in ſei⸗ 
ſandten 
weſtern, mit 


10 Haſt Du doch ihn, ſein Haus und 


Alles, was er bat, verwah⸗ 
ré, Du haſt bas femer Hande 5 
fn nb ſein Gut bat ſich anégebrettet 


er Fr recke deine Hand aus, unb tafte 
au Ales, was er bat, mag gift'e, er wird 
big à ue 8 "Angefi efibt fe 
pra —* | Gaton : Siehe, 
ae à was er bat, fei in beiner Haud; 
opne allein an ibn ſelbſt lege beine Gant 
rh t. Da ging ber Satan ans von bem 
rrn. 


18 Des Tages aber, ba ſeine Sbhne 
und ôter aßen und Mein tranten in 
ihres Brubers Hauſe, bes Erſtgebornen; 

14 Ram *ein Bote zu So: und fprad : 
Die Rinder gten, und bie Eſelinnen 
gingen neben ihnen an ber ride : 

#1 Sam. 4, 12. 

15 iDa ficlen bie ane bent tri Slrabten 
bevein, unb nabmen fie, unb ſchlugen 
Rnabes mit ber Scharfe des 6 3 
und ich bin allein entronnen, daß 


dir's an 
16 Da ex noch rebete, lam ent Aude⸗ 
ver und forad : Pos Feuer GOties fiel 
verbrannte —— und 


vom Himmel, und 
Knaben, und” verzehrete fie; und ich bin 


allein entronnen, baf id bits anſagte. 
Da der tam einer 
und fprad : Die Chalbäer machten drei 
Spitzen, und überſielen die Kameele, und 
nahmen ſie, nb féiugen bie Knaben mit 
der Schärfe bes 3 und id bin 
allein entronnen, baf id bir's anjagte. 

18 Da ber nod rebete, tam einer und 
t | fpradh : » Deine Söhne nnb Tochter afen 
und trauten im Hauſe ihres Brnbere, 
des Erſtgebornen; *c. 8, 4 

19 Und fiebe, ba kam ein oher Wind 
von der Wuſte her, pur — auf die vier 
Ecken bes ſes und 


warf es auf die 





— — — — — — 


— — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — — — 





Giob wirb ant Leibe angetaſtet, 


Knaben, daß ſie ſtarben; und ich bin 
allein entrounen, daß id dir's anſagte. 

20 Da ſtand Diob auf, und “rt ſein 
Kleid, und ranfte ſein Saupt und fil auf 
Die Œrbe, unb betete an, #c. 2,12. 

21 Und AL R bin * nackend von 
meiner Mutter Leibe gelontmen, nackend 
werde ich wieder dahin * Der HErr 
hat es gegeben, der HErr hat es genom⸗ 
men; der Rome des HErrn ſei gelobet! 

# Breb. 5,14. 1 Tim. 6,7. Sac. 5, 11. 

22 In dieſem allen fitnbigte se dt, 

unb that nichts Thörliches wider GOtt. 
Das 2. Capitel. 

Dtob am Lelbe geplaget, wird veradtet unb befudt. 

Es begab ſich aber bes ages, ba bie 
Sinber GOttes kamen und traten 
vor bat HErrn, daß * Satan and unter 
ihnen Lam, unb vor ben HErrn trat, 
*c.1,6. 

2 Du ſprach ber HErr an bem Satan : 
Wo kommſt bu ber? Satan antiwortete 
bem HErrn, und — Ich habe das 
Lanb *umtber durchzogen. *1Pem. 5, 8. 

8 De au bem Gatom : 
Haſt bu nidt Acht auf meinen net 
Hiob gebabt ? Denn es iſt feines glei⸗ 
Det im — nicht, *ſchlecht und recht, 

nnb meibet das Boſe, und 
fat n noch te au feiner Frömmigkeit! bu 
aber 


is ft —— aß ich ihn ohne 


#c.1,1.8. 

an antwortete bent HErrn, nb 

(brad: Haut fitr Haut; und AUS, was 
ein Mann pate Est er fe fein Leben. 

5 Aber recke AT ans, unb tafte 
in Gebein und om ; (vas gilt's, 
er wird dich in's Angeſicht fegnen ? 

6 Der HErr fprad ju bem Satan: 
Siehe ba, er ſei in deiner Hand; bo 
ſchone eines Lebens ! 

4 Da fuhr ber Satan aus vom Angefidt 
bes HErrn, unb ſchlug Hiob mit büfen 
Schwaären “von der Fußſohle an bis auf 
ſeine Scheitel. # ef. 1, 6. 
nahm einen Scherben, und 
und ſaß in der Aſche. 


en Weib ſprach zu ihm: 
—* bu noch feft an deiner fommig⸗ 
keit? Ja, ſegne GOtt und ſti 
$e —8* 19, is Du ref 

10 Gr aber ſprach au ihr: redeſt, 
wie die lag A Ber veben. Haben 
wir Gutes empfangen son GOtt; unb 
follten bas Böſe nicht annebinen ? 
In dieſem allen verſundigte fit Stop 
nid mit feinen Lippen. #e. 1, 

1 Da aber bie pu reuube Giobs 





nn... 


Hiob 1-8. 


verflucht ſelnen Orbirribies. 
bBreten alle bas Ungifid, bas Aber a 
getommen war, famen fle, ein 


jeglĩcher 
aus ſeinem Ort, + Gliphas von Theman, 


Bilbab von Suah mb Sophar tes 
Rama. Dem fe wurden eine, bafi & fe 
Amen ihn ju Hagen unb zu trSfient. 

#1 Moi. 36, 4. 15. 34. 

12 Und ba fle iÿre Augen aufhoben vez 
ferme, lannten fie ihn nidt, rnb hebers 
auf ibre Stimme unb weineten; nnt ci 

jeglicher *jerrif ſein Kleid, nb fprenar- 
fer Erde a ihr Saupt gent Himmel; 


13 Und ſaßen mit —* auf der Erde ſie⸗ 
ben Tage und ſieben Nächte, und rebeten 
nichts mit ihm; denn ſie ſahen. bag ter 
Schmerz febr groß war. 

Das 3. Capitel. 
Hilobo Wehklage und lUngebxfd. 
Dem that Hiob ſeinen Mund ant, 
und side ſeinen Tag. 


2 Um Hiob ſp 

8 Der ee mt — verloren ſein, dar⸗ 

innen ich cboren in, und die Rat, ta 

man ſpra „Es iſt ‘ein Märniern qi 

pre {4 # Qer. 20, 14. 
efbe Tag müſſe finfier fein, und 

Soft à bon o6en” berab müffe nicht nat) 


Fa fragen, tin Glans müûffe fiber in 
deinen 
5 Finſterniß mb Dunkel milffen %a 


féenvältigen, und dicke Bolten mäffen 
fiber ibm Peiben, unb ber Dampf om 
Eage ne bn gta lich! 

6 Di Had müfle * Dimief einneh⸗ 
men, * müſſe ſich nicht unter den Ta⸗ 
gen des Jahres freuen, nod in bie Zahl 

| Giste, ble Sade me cine fé 

7 Siehe, bie Nacht müſſe enfant 
und kein Jauchzen darinnen ſein! 

8 Es —* ſie die Berflucher des 
Tages, und die da bereit ſind zu erwecken 
den Lebiathan 

9 Ihre Ste nrâfien fl 
ihrer Dümmerung; fe Do mt bas * 
und fonrme nicht, und mulſſe et 
ble Augenbraunen der Morgenritt 

10 Daß ſie nicht —* — en bat bie 
Tir meines Leibes, und nidt verborgen 
bas Unglück vor meinen Angen! 

11 Warum bin id nicht geftorben von 
Mntterfeibe an? Warum bin ich nidt 
umgelommen, ba id aus dem Leibe fm ? 

12 Banmm bat man mi in'i ben 
Schooß gefetet? Warum bin id mit 
en —TT dwar file, 

Age i nun und wûre file 
—8 und Patte tube, 


Œliphas trie Rede. 


14 Mit ben Sénigen und RNathsherren 
auf Œrben, bie bas Wüſſte bauen ; 

15 Ober mit ben Furſten, bie Golb 
haben und ihre Häuſer voll Silbers ſind; 

16 Oder wie eine unzeitige Geburt ver⸗ 
borgen, und nichts waͤre, mie die jungen 
Kinder, die das Licht nie geſehen haben. 

17 Daſelbſt müffen doch aufbôren die 
Gottloſen mit Toben; daſelbſt ruhen 
doch, die viele Muͤhe gehabt haben. 

18 Da haben doch mit einander Frie⸗ 
den die Gefangenen, und hören nicht die 
Stimme des Drdnges. 

19 Da finb beide, Klein und Grof, Knecht 
Fe ber von ſeinem Herrn frei gelafien 
ut. 
20 Warum iſt bas Licht gegeben bem 
Spas unb bas Seben ben betrübten 

erzen 

21 (Die des Todes *warten, und lommt 
nicht, und grüben ibn wohl aus bem Ver⸗ 
borgenen, *Offenb. 9, 6. 

22 Die ſich fait freuen unb find fröhlich, 
daß fe bas Grab bekommen,) 

23 Und bem Manne, deß Weg verbor⸗ 
83 und GOtt vor ihm denſelben be⸗ 

t 


24 Denn “menn ich eſſen ſoll, muß ich 
ſeufzen, und mein Heulen fähret heraus 
wie Waſſer. *pPj. 102, 10. 

28 Denn bas ich gefürchtet Babe, ift iber 
me gefommen, unb bas ih forgte, bat 
m etroften. 

26 a dé nidt glückſelig? Mar id 


nicht ftile? Hatte ich nicht gute 
Hube? Und fout ſolche Unruhe. 
Das 4. Capitel. 
Œfiphas fängt an Hiob ju beftrafen. 


Da sutiortete Eliphas von Theman, dahi 
u 


ſprach: 
2 Du #) es vielleicht nicht gerne, fo 
man verſuchet mit bic zu reben ; aber wer 
kann ſich's enthalten ? 
8 Siehe, bu haſt Viele unterwiefen und 
#{affe Haͤnde $ ärket; # Œbr. 12, 12. 
A Deine Rede bat bie Gefallenen auf. 
— und die bebenden Kniee haſt du 
ekraftiget. 
5 Nun es aber au bi 


kommt, wirſt bu 
weich; und nun es di 


trifft, erſchrickſt 


u. 

6 Iſt das deine Gottes⸗] Furcht, bein 
Troſt, deine Hoffnung und deine Fröm⸗ 
migkeit? 

7 Lieber, gedenle, wo iſt ein Unſchul⸗ 
diger umgekommen? Ober wo ſind die 
Gerechten je vertilget? 

8 Wie ich wohl geſehen habe, * die da 


Hiob 3-6. 


lich Wort, und m 


Eliphas erſte Rede. 


Muͤhe pflügten und Unglück ſäeten, ern⸗ 
teten ſie auch ein, * Epr. 22,8. @al. 6,8. 
D Daß fie durch den Odem GOttes ſind 
gatemmen, und vom Geif ſeines Zorns 
vertilget. 

10 Das Brüllen der Löwen, und die 
Stimme der großen Löwen, und die 
Zahne der jungen Löwen find zerbrochen. 

11 Der Löwe iſt mmgelommen, daß er 
nidt mebr raubet, und bie Jungen ber 
Lüwut finb zerſtreuet. 

12 Und zu mit iſt gelommen ein heim⸗ 
Ohr bat ein Wört⸗ 
lein aus demſelben empfangen. 

18 Da ich Geſichte betrachtete im der 
ET wenn der Schlaf auf bie Lente 

t: 

14 Da kam mich Furcht und Zittern an, 
und alle meine Gebeine erfcraten. 

15 Und da der Geiſt vor mir über ging, 
ſtanden mir die Haare zu Berge an mei⸗ 
nem Leibe. 

16 Da ſtand ein Bild vor meinen Augen, 
und ich fannte ſeine Geſtalt nicht; es war 
ſtille, und ich hörete eine Stimme: 

17 Wie mag ein Menſch gerechter ſein, 
denn GOtt? Oder ein Maun reiner jein, 
benn der ihn gemacht bat ? 

18 Siehe, *unter ſeinen Knechten iſt 
leiner ohne Tadel, und in ſeinen Boten 
findet er Thorheit. #c,15, 16. 

19 Mie viel mebr, bte in “leimernen 
Hanſern wohnen unb welche auf Erden 
gegrünbet ſind, werden von den Wilr⸗ 
mern gefreſſen werden. #2 Gor. 6, 1. 

20 Es währet vom Diorgen bis an ben 
Abend, fo terben fie ausgebawen: und 
“ebe fie e8 gemabr werden, finb fle gar 

ahin; *c. 20,8. Pf. 37, 36. 
21 Und ibre Uebrigen vergeben, und 
fterben and unverſehens. 

Das 5. Capitel. 
Œliphas fâbrt in feiner Beftrafung fort. 
enne mir einen; was ailt’s, ob bu 
emen finbeft? Und ſiehe bid um 
irgend nach einem Heiligen. 

2Einen Tollen aber erwürget wohl der 
Zorn, und ben Albernen tübtet der Eifer. 

3 Ich ſahe einen Tollen eingewurzelt, 
und ich fluchte plötzlich ſeinem Hauſe. 

4 Seine Kinder werden ferne ſein vom 
Oeil, umd werden zerſchlagen werden im 
Thor, da kein Erreiter ſein wird. 

5 Seine Ernte wird eſſen der Hungrige, 
nb die Gewappneten werden ibn bolen, 
ſein Gut werden die Durſtigen aus⸗ 
aufen. 

6 Denn Muhe aus der Erde nicht ge⸗ 

9 


t 


Eliphas erſte Nede. Hiob 5. 6. Libé Brrantinertans. 

Le A ps Ungluck aus bent Acker nicht ca wie Garben eingeführet werden 3 
t; 

7 Sondern der Menſch wird zu Unglück be 1 Eh, bas haben wir — * ps à) 


— wie die Vögel ſchweben empor ju M0 5 bem geborche, un merfe be 
8 Do id will jett von @Ott reden, Das 6. Eapiter. 

und vou ihm handeln, Hilobs Derantwortung wi 

9 Der “gr e tônt, Die nidt ju Se antwortete, und fra : 

— ſund, ind — die nicht zu 2 Wenn mon meinen Jammer æwB, 


zählen ſind; #e. 9, 10. | und mein Leiden gujammen in eine Tag 
10 Der ben Regen auf's Lanb gibt, unb | legte ; | 
lüfiet Waſſer lommen auf bie Strafen ; 8 @o würde es ſchwerer ſein, dern Sand 
11 Der *bie Niedrigen erhöhet, und bent | am Deer: barum iſt es nmfonft, was ich 
parier empor hilft. # Pi. 76, 8. | rebe. 

Er macht “ju nidte bie Anfdläge| 4 Denn bie *Pfeile des Almächtiges 
bee Liſtigen, daß es ibre Hand nicht aus⸗ſtecken in mir, der * Grimm Eu ans 
fuhren fann ; * ef. 8, 10. | mement Geift, und bie Sch St 

13 Œr* Anget be een int igg Liſtig⸗tes finb auf mich gerichtet; 
lait, und ſtürzet der rten Nath, #c. 34,6. M. 38, 3. 
# 1 Gor. 3, 49. 5 Das Wild ſchreiet nibt, ct 
14 Daf ſie bes ages in ber Ginfiernif | Gras bat; ber Ochſe biblet idée w tes 
faufen, und tappen im Mittage, tie in er ſein Fuiter hat. 
der rRacht; 6 Ramt mon auch effen, bas ungeſalzen 
15 Und hilft ben Armen von bent sf? Ober wer mag foften bas EBeifie su 
Schwerdt, unb von ihrem Munbe, und | ben Potter? 
von ber dand des Mächtigen; 7 Was meiner Seelen widerte anzurih⸗ 
16 Und iſt des —* Hoffnung, ba | ren, bas if meine — vor — 
die Bosheit wird ihren Mund mi en aus! 8 O1 daß meine Mi ſchahe, und 
balten GOtt ge mir, was 9 
17 Siehe, ſelig iſt der Men * ben GOtt/ 9 Daß GOtt amfinge an a flige 
firafet; darum weigere bid ber Züchti⸗mich, unb fie ſeine Oanb gehen uxb 
gung des Allmãchtigen nibt. zerſcheiterte mi 
18 Denn Er sberteget, und verbinbet ;| 10 Go hätte té noch Troſt, und wollte 
er zerſchmeißtt und feine’ Hand heilet. — in meiner Krankheit, daß er nue 
Mof. 82, 99. 2e. cht ſchonete. Habe id doq nicht ver⸗ 
19 Aus fes Ærhbialen wird er ve. feugnet Die Rede bes Far 
gcretten unb in ber *fiebenten wirb bi 11 Was ift maine, —F bas Au mige 
fein Uebel rübren. * Spr. 24, 16. | beharren? Und we Eude, daß 
20 Sn *ber Theurung wird er dich vom meine Seele — a follte? 
Æobe erlôfen, unb int Rriege von bes| 12 Iſt, og meine Kraft midt ſteinern, 
Schwerdts Hand. “pi. 83,19. | ſo iſt mein Fleiſch nicht ehern. 
21 Er wird dich verbergen vor der Gei. 18 Habe ich doch nirgend leine Hülſe, 
ßel der Zunge, daß du dich ride fuͤrchteſt ab mein Vermögen ift weg. 
vor bem Berberben, wenn e8 fommt. 4 Mer Barmherzigkeit einem Näch- 
22 Im Berberben und Que wirſt bu fn weigert, ber ins des Allmãch⸗ 
laden, unb bid vor ben wilden Thieren | tigen urdt. 
im Lanbe mt ten ; 15 Peine Brüder verãchtlich vor 
23 Sonbern bein Bund wird ſein mit| mic über, mie ein js wie bie Waſſer⸗ 
ben Steinen auf bem Felde, und die wil⸗ſtröme sorte Fier. ® PA. 38, 12. 
bent * Thiere auf bem Lande werden Grie-| 16 Do welche fid vor dem Reif 
den mit dir halten; # Get. 34, 25. | ſcheuen, u er bie wirb ra Schnee pie 
24 Und wirſt erſahren, daß deine Hütte 17 au der Zeit, wenn fie die Hitze drül⸗ 
Frieden hat; und wirſt beine Bebaufung | ten wird, werden fie verſchmachten, und 
orge nb ni t füinbigen ; wenn es heiß wird, werden fie vergehen 
25 Und wirſt erfahren, af veines Sas | von ibrer Stätte. 
mens wird wiel erben, unb beine Nach⸗ 18 Ihr Weg gehet beiſeit ans ; fie tres 
fommen wie bas Gras auf Œrben ; ten auf bas Ungebabnte, unb werden um 
26 Und mirft im ue zu Grabe tom | fomnten. 


pp ‘" 


*wie eines Tagelöhners? 


Diob llaget. 


19 Sie ſehen auf die Wege Thema's, 
auf die Pfade des Reichs Arabien warten 


ie. 
20 Aber ſie werden zu Schanden werden, 
wenn es am ſicherſten iſt, und ſich ſchäͤmen 
müſſen, wenn ſie dahin lommen. 
21 Denn ihr ſeid nun zu mir gekommen; 
und weil ihr Jammer ſehet, fürchtet ihr 


euch. 
22 Habe ich auch geſagt: Bringet her, 
und von eurem Vermogen ſchenket mir, 
23 Und errettet mich aus der Hand des 
Feindes, und erlöſet mich von der Hand 
der Tyrannen? 
24 Lehret mich, ich will ſchweigen; und 
was ich nicht weiß, das unterweiſet mich. 
25 Warum tadelt ihr die rechte Rede? 
Wer iſt unter euch, der fie ſtrafen Iünnte? 
26 Ihr erdenket Worte, daß ihr nur 
afet, und daß ihr nur ſtet Worte, 
e mich —5 machen ſollen. 
27 Ihr fallet über einen armen Waiſen, 


und *grabet eurem Nächſten G 


| #1. 7,16. BF. 9, 16. 

28 Do weil ihr babt angeboben, ſehet 
auf mid, ob id vor eud mit Lügen be- 
jteben werbe. 

29 Anwortet, was recht ift; meine Ant 
wort wird nod recht bleiben. 

30 Was gilt's, ob meine Zunge Unrecht 
habe und mein Mund Böſes vorgebe? 

Das 7. Capitel. 

Slobs Aage fiber der Menſchen Elend. 
Muß nicht der Menſch immer im Streit 

ſein auf Erden, und ſeine Tage ſind 
#c, 14, 6. 14. 
. 2 Mie ein Knecht fi ſehnet nad ben 
Schatten, und ein Tagelöhner, daß feine 
Arbeit aus ſei; 

3 Alſo habe ich wohl ganze Monate 
vergeblich gearbeitet, und elender Nächte 
ſind mir viele geworden. 

4 Wenn ich mich legte, ſprach ich: Wann 
werde ich aufſtehen? Und darnach rechnete 
ich, wenn es Abend wollte werden; denn 
ich war ganz ein Scheuſal Jedermann, bis 
es finſter ward. 

5 Mein Fleiſch iſt um und um wur⸗ 
micht und lothicht, meine Saut iſt ver⸗ 
ſchrumpfet und zu nichte geworden. 

6 Meine * Tage ſind leichter dahin ge⸗ 
flogen, denn eine Weberſpule, und ſind 
vergaugen, daß kein Aufhalten da ge⸗ 
weſen iſt. # ef. 38, 12. 

7 Gebenfe, daß mein Leben ein »Wind 
if, unb meine Augen nidt iwiebertom: 
men, ju ſeben bas Gute, *c. 8, 9. 
8 Unb kein lebenbig Auge wird mid 


Hiob 6-8. 


Bildado erfte Mebe. 


mebr ſehen. Deine Augen ſehen mich an, 
darüber vergehe ich. 

9 Eine Wolle vergehet und fähret da⸗ 

in: alſo, wer in be Hölle hinunter fährt, 

mmt nicht wieder herauf, 

10 Und lommt nicht wieder in ſein Gaus, 
und ſein Ort lennet ihn nicht mehr. 

11 Darum will auch ich meinem Munde 
nicht wehren, ich will reden von der Angſt 
meines Herzens, und will heraus ſagen 
* von der Verubniß meiner Seele. 

*c. 10. 1. 

12 Jin id benn eu Meer ober ein 
Wallfiſch, baf bu mid fo vermabreft ? 

18 Wenn ich gedachte, mein Bette ſoll 
mich tröſten, mein Lager ſoll mir's er⸗ 
leichtern; 

14 Wenn ich mit mir ſelbſt rede: ſo 
erſchrechſt du mich mit Träumen, und 
machſt mir Grauen, 

15 Daß meine Seele wünſchet erhangen 
zu ſein, und meine Gebeine den Tod. 

16 * Sd begehre mt mehr au leben. 
Höre auf von mir, benn meine Lage find 
eitel geweſen. *4 Moſ. 11,15. Jon. 4, 3. 

17 *Was ift ein Menſch, baf bu ibn 
groß achteſt, und belüimmerft dich mit 
ihm?  #Pji.8,6. Pſ. 144,3. Ebr. 2, 6. 

18 Ou ſucheſt ibn täglich bem, unb 
verfucheft ihn alle Stunden. 

19 Warum thuft bu bib nicht von mir, 
und fat hicht ab, bis ich meinen Spei⸗ 


ſchliuge 

20 Habe ich gefiinbiget ; was ſoll id dir 
AR bn AL ue ' : — 
ma u m id au 0 
unb bin mir er eine Laſt? »Pj. 121,4, 

21 Und warum vergibſt bu mir meine 
Miſſethat nicht, und nimmſt nicht 
meine Sinbe? Denn nun werde ve 
in die Erde legen; und wenn man mi 
morgen ſuchet, werde ich nicht da ſein. 

Das 8. Capitel. 

Hiob wird von Bildad der Heuchelei beſchuldiget. 

Da antwortete # Bildad von Suah, im 
ſprach: 7 #c. 2.11. 

2 Wie Lange willſt bu ſolches reden? und 
die Rede deines ndes fo einen ſtolzen 
Muth haben? 

8 Meineſt bu, daß G9Ott unrecht richte 
oder der Allmédtige bas Met vertebre 

# c. 34, 10. 

4 Saber *beine Söhne vor ibm ge 
ſündiget; fo bat ex fie verftofen um ihrer 
Miſſethat willen. *c. 1, 18. 19. 

5 So bu aber bib bei Seiten zu GOtt 
touft, unb bem Almädtigen fleheſt; 

6 Unb bu fo rein unb fronun bift; fo 
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Bilbabé erfle Mebe. 


wird er aufwachen zu bir, unb wird wie. 
ber aufridten bie Boprans um beiner 


Gerechtigleit willen 
7 Und *rwoas bu * menig gebabt haſt, 
wird hernach faft zunehmen. *«. 42, 10. 


8 Denn frage die vorigen Geſchlech⸗ 
je unb nimm bit vor * forſchen ihre 

äter. 

9 (Denn wir finb von geſtern ber, und 
wiſſen nichts; »umnſer Leben ift ein Schat⸗ 
ten auf Erden. ) #c. 14,1. 2. ac. 

10 Sie werden bid'e lehren, unb dir 
ſagen, und ihre Rede aus ihrem Herzen 
hervor bringen. 

11 Kann auch bas Schilf aufwachſen, wo 
3 mag fout fut ſtehet? ober Gras wachſen 
ohne 

12 Son en es noch in ber Blüthe iſt, 
be es abgebanen wirb, verborret es, ehe 
benn man Heu machet. 

18 So gebt es allen benen, bie GOttes 
vergeſſen; und bie Soffumg der Send. 
fer wird vertoren jeux. 

#e,11,20. c.18, 14. 

14 Denn ſeine Zuverſicht vergehet, und 
ſeine Hoffnung iſt eine ——— 

15 Er —* ſich auf ſein Haus, mb 
wird doch nicht befteben ; er wird ſich bars 
an halten, aber doch mit ſtehen bleiben. 

16 Er bat wohl Früchte, ehe denn die 
Sonne kommt; und Reiſer wachſen her⸗ 
vor in ſeinem Garien. 

17 Seine Saat ſtehet big bei beu Quel: 
Len, und fein Saus auf Steinen. 

18 Wenn er ibn aber verfdlmget von 
feinent Ort, wird er ſich gegen ibn fellen, 
ais tennete er ibn nidt. 

19 Siehe, bas ift die Freude feines 
Weſens; und werden Anbdere aus bem 
Staube wachſen. 

20 Darum ſiehe, daß GOtt nicht ver⸗ 
wirft die Frommen, und erhält nicht die 
Hand der Boshaftigen 

21 Bis daß “ben Mund voll Lachens 
werde, unb deine ippen poil Jauchzens. 

*Pſ. 1 

22 Die dich aber , werden zu 
Schanden werden, 1mb ber Gottloin 
Hutte wird mit Befteben. 

Das 9. Capitel. 
Htebse Berthelbiqung wiber Blilbab. 
iob antwortete, und fprad : 

2 Ja, id weiß fait wohl, *baf alfo 
if, daß ein Menſch nt rectiertig bts 
ſtehen mag gegen GOtt. *c. 25, 4. 

3 Hat cr Luſt, mit ihm zu babern, ſo 
fann er ihm auf tauſend nicht eins ant- 
worten. #2Mof. 34,7. Pi. 143, 2. 
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Hiob 8. 9. 


Hiobs Brrantmwerituns. | 


4 Er if weiſe und mädtig; wem ift es 
je gelungen, der fit wider ihn gaegt Bat ? 

5 Gr verſetzet Berge, ehe fie es ume 
werden, Die er in ſeinem Zorn im kehret. 

6 Gt beweget ein — aus fainan Ort. 
daß ne er Hit 

7 Er ſpricht zur Sonne, fo 9 fo gebet fie rit 
auf, unb verfiegelt bie S 

8 Er breitet ben Giumel and aus alleux, mub 
gebet auf ben YBogen bes Meers. 

9 Er machet ben Wagen am Dimmel. 
und *Orion, und die Glucke, und bi 
Sterne Mittag — 5. 8. 

10 Gr thut * Dinge, die nicht ju 
— ſind, und Wunder, deren teinc 

ahl iſt 

11 Siehe, er gehet vor mir über, ebe ich 
es gewahr werde; und verwandelt ſich 


ich es mere. 
iehe, wenn er tro bénfügret 
met till tb wieder bolen? Wer will qu ibet 


fagen : * Was machſt bn? "Riu. 9, 20. 

13 Er it GOtt, “idnen Sorn faux 
Niemand uen ju ihn müflen ſich 
beugen die ſtolzen Herren. 

dr 1, 8 ds. qi 17. 

14 Mie follte ich denn ihm antwortez, 
uub Worte finben —8 ihn? 

15 Wenn ich a laid Recht babe: 
fann id ihm Le. nicht autworten, 
ſondern ich muß um mein Recht flehen. 

16 Wenn ig ihn fon anrufe. und er 
mich erhöret; ſo glaube ich doch nicht, daß 
er meine Stimme hoöre. 

17 Dem er fübret übee mi 
ſtüm, und madt mir ber 
ohne Urſach. 

18 Er läßt meinen Geiſt ſich nicht er⸗ 
guider. fonbern madt mich voll Be 


— 
ill man Macht, ſo iſt er zu mächtig; 
rill man Recht, wer ill mein euge fem? 

20 Gage id, vaß ich gerecht din, ſo ver⸗ 
dammet er mid bod ; bin id fromm, fo 
macht er mich doch zu Unrecht. 

21 Bin ich denn fromm, fo bari ſich's 
meine Seele nicht annehmen. Ich be 
gehre keines Lebens mehr. 

22 Das iſt bas Eine, daß id geſagt 
habe: Er bringet um beibe, ben from. 
men unb Gottiofen. 

23 Wenn er anhebet zu g geißeln; fo 
dringet er fort balb zum Tode, unb fpottet 
A —A Unſchuldigen. 

aber wird gegeben unter 
die Hand des Gottloien, daß er ibre 
Richter unterbride. Iſt's nicht alſo? 
Wie ſollte es anders ſeiu? 


mit Un 
unden vie 


Siobs Wehllage. Hiob 9-11. Blobs Wehllage. 


25 Meine Tage ſind *idneller geweſen, unb gemacht Alles was ich um und um 
benn ein Länfſer; fie ſind gefloben, unb | bin; und verjentefi mid fo gar. 
Dbaben nidts Gutes erlebt. “Mi. 119,73. Pi. 139, 14. 

*c.7,7. P. 80. +0. 9 »Gedenle bob, daß bu mich aus 

26 Sie finb vergangen, wie bie_fiarten | t —* gemacht haſt, und wirſt mich 
Sat , Wie ein Adler flieget zur Speife. | wieber zur Erde machen. 

Jeu id gebente, id) will meiner | *1#f.103,14. 1910b 33.6. Preb. 12,7 
sis e vergeffen, nud meine Geberbe laſ⸗ 10 Haſt bu mich nidt wie Milch ge⸗ 
—* Sn fl und mich erquiden : molfen, und wie Rüfe faffen gerinnen ? 

fürchte ich —* meine Schmerzen; 11 Du haſt mir Sant und Fleiſch an⸗ 
well FA as. daß bu mich mot unſchul⸗ see mit Beinen und Adern haſt bu 

Dig ſein lä ammen gefüget, 

29 Bin ich denn gottlos ; warxum leide ur eben und Obitbat baft bu an mir 
ãch denn ſolche vergebliche Plage? gethan, und bein *‘ufjeben bewahret 

30 *Wenn id mich gleich mit Schnee⸗ meinen Odem. Dan. 5,23. Apoſi. 17, 28. 
waſſer wüſche, und reinigte meine Sänbe | 13 Und wiewohl bu ſolches in deinen 
mit bem Brunnen; Jer. 2,22. | Herzen Woigg; ſo weiß ich doch, da 

31 So wirſt tt nid bod tunfen in | bu def gebente 

Den Roth, unb merben mir meine Kleider 14 Penn À ſundi e; fo merlkeſt bu 

ĩchenolich anſtehen. es bald, und läfſeſt meine Miſſethat nicht 

32 Denn er iſt nicht meines gleichen, dem ungeftrait. 
td antworten möchte, baf wir vor Gerict 15 Bin ich gottlos, fo ift mir wehe; bin 
mit einander tüimen. gerecht, ſo darf ich doch mein t 

33 Es iſt unter uns kein Schiedsmann, nié aufbeben, ais Du id vol Schmach 
nod ber feine Hand zwiſchen uns beibe | bin unb ſehe mein Elend. 

ge. 16 Und wie ein egerecier Löwe 

34 Er nehme von mix ſeine Ruthen, tb 35 du mich, und handelſt wiederum 
Iaſſe ſein Schretken von mir, greulich mit mir. Jeſ. 38, 13. 

35 Daß ich möge reden, und mich mit | 17 Du erneuerft *beine Zeugen wider 
vor ibn fürten bürfe : DT fann 16 mi, nb machſt beines Zorns viel auf 
nichts thuu, bas file mich ſei. ru et mid Eins fiber bas 


16, 8 

Das 10. Capitel. an — Yi ft bu mich aus “giutter. 

Hiob flaget fiber ſeinen Jammer. leibe kommen lafſen? * Hd! daß id mare 

Meine Seele verdrießet mein Leben; smgcenunen, und mich nie ein Auge ge 

ich will meine age Bei mic geben ſehen hätte; #c.3,8.11. Jer. 20, 14. 

lofer, und reden *von Betrübniß meiner 19 So ware ich, als die nie geweſen find, 
*c. 7,11. | von Mutterleibe zum Grabe gebracht. 

2 au u GOtt fagen : Berdamme mich 20 Will benn nicht em Ende haben 
Fr laß mich wiſſen, warum bu mit mix mein kurzes Leben; und von mir laſſen, 

daß id ein wenig erquidet wilrde, 

de Det bix’8, daß bu Gewalt thuft| 21 Ehe denn id bingebe und komme 
und mi verivirffi, ben beine Haͤnde ge⸗ nidt wieder, nämlich in bas Land ber 
macht baben, und madeft ber Gottiojen Ginfreraif und des Duntels, 

Vornehmen ju Etre? 2 In tas Land, ba es ſiockdick finſter 
*c. 8,3, x. 34, 10. it und ba feine Orbmma ift, ba es 

A Haſt bu denn aud fleiſchliche —ã ſcheinet, wie bas Dumtele ? #c. 3,419.. 

# ober fiebeft bu, wie eut Menſch fiebet 
#1 Sam. 16, 7. Das 11. Capitel. 

5 Ober ift deine Zeit, wie cites Mens |  lob wird von Boybar ter Heuqhelei deſchuldiget. 

fée de Zeit? ober deine gJahre, wie eines Da db fra # Sophar von Naema, 
—— Rinetha fr dns fan ebe “mu * 

6 un mans t frageit, | 2 n in a gevebet, mu 
und ſucheſt meine Sün nicht a Duf benn din * 

7 So du bo tif, —* nicht gott⸗ſcher i Etes watt saben # Pf. 140, Hi 
108 ſei; fo boch Piemanb ft, ber aus | 3 Muſſſen bie Leute (ju) deinem grofen 
deiner Ganb ecretten möge. Schwatzen ſchweigen, es bu fpotteit, und 

8 Peine * Sünbe baben mich goarbeitet, | Niemand dich beſchäme ? 
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gopharso erſte Robe. 


4 Du ſprichſt: „Meine Rede iſt rein, 

mu lauter bin id vor beinen Augen.“ 
Ach, daß GOtt is dir rebete, und 
—* feine Lippen auf, 

6 Und zeigete bie heimliche Weisheit! 
Denn er Date nod wohl mebr an bix DIE qu 
thun, auf baf bu wiſſeſt, daß er deine 
Sunden nicht aller gedenket. 

#Pf. Bi, 8. 

7 Meineſt bu, daß bu fo viel wiſſeſt, 
als GOtt weiß, und wolleſt Alles ſo voll⸗ 
kömmlich treffen, als der Almächtige? 

8 Er iſt höher, denn ——— was 
willſt du thuu 9 Sie, denn die Soue; 
was lannſt du wiſſen? 

9 Länger, denn die Erde, mb breiter, 
denn das Meer. 

10 So er fie umkehrete, oder verbiirge, 
ober in einen Daufen würfe, wer * poil 
es ibm mebren? “9.353,11. Pſf. 116,8 

11 Denn ex fennet bie loſen Lente, er 
fiebet Die Untngenb, nnb foflte es nicht 





merken7 


12 Ein unnützer Manu blähet ſich; und 
ein —5 Menſch will ſein wie ein 
junges Wild. 

18 Wenn bu dein Herz bütteft gerichtet, 
und deine Hände au ibm ausgebreitet; 

14 Wenn bu die Untugend, die in deiner 
Hand iſt, hätteſt ſerne von dir gethan, 
daß in deiner Hiitte lein Unrecht —* 

15 So möchteſt du dein Antlitz aufheben 
ohne Tadel, und würdeſt feft ſein, und 
dich nicht fuͤrchten. 

16 Dann würdeſt bu der Mühe ver⸗ 
—— und fo wenig gedenken, als des 

aſſers, das vorüber gehet. 

17 Unb bie Zeit beines Lebens würde 
aufgehen, wie der Mittag; und das Fin⸗ 
ſtere withe ein lidter Morgen werbeu. 

18 Und dürfteſt dich beB trôfien, Dur 
Hoffnung ba ſei; bu würdeſt mit Ruhe 
it bas Grab fommen. 

19 Unb *würdeſt bib legen, unb Nie⸗ 
mand würde bi aufſchrecken; und Biele 
würden vor dir ſlehen. 

#3 Mof. 26,6. Pi. 3,6. 


Hiob 11. 13. 


i oren. “© rnb 8 
—— 


—— — veradtet ——8 


Gebanten der Stolzen; 
fe EE baran ârgern. 


BerftBrer Hutten babers bée un 


—* toben wider GO 168 lich; 
pe es ihnen GOtt in ——— 2 Dig æ 


É PE bo bas Vich, bas wirb tif | 


lebreu, nb bie Sôgel unter bem Cine, 
bie merben bir's ſagen. 


8 Ober rébe mit be Grbe, bie ut | 


13 Bei ihm ift die — und Ge . 


walt, Math und Verſtand. * pr. 8.ii. 

14 Siehe, wenn et zerbricht, fo bifft 

lin Bauen; we “er Jemanb ver⸗ 
ſchließt, kann Niemand aufmachen. 
* Jeſ. 22, 22. Offenb. 3, 7. 

15 Siche, wenn et bas Waſſer ver. 
ſchließt, fo wird Ales bitre; unb wenn 
ex e8 anêlä t, fo febret er bas Laub mm. 

16 Er iſt atf, unb fret es ré Sein 
iſt, der ba trret, limb der ba be Re 


17 Gr filbret bie Sin 
Raub, und aber die —— 108, toi. 

18 Gr löſet auf ber Könige Zwang, und 
gürtet mit einem Gltrtel ihre Lenden. 

19 Er führet die Prieſter, wie eines 
Raub, und läſſet es ſeblen ben 

20 Gr wendei weg bie Lippen Wabr⸗ 
haftigen, und nimmt weg die Sitten ber 


20 Aber die Augen der Gottloſen wer⸗ Alten 


den verſchmachten, und werden nicht ent⸗ 
rinnen mögen; benn ihre * Hoffnung wirb 
ihrer Seele feblen. #c. 8, 13. 


Das 12. Capitel. 
Hiob fängt ee ſich Hs es Bopbar mi und ble anbern 


Da SR  Giob, nd red : 
2 Ja, ihr feib bie fete, mit euch 
wird die Weisbeit ſterben 
3 Ich habe ſo roue an Herz, als ibr, 


à 





— 


21 Gr ſchüttet —— auf die rien, 
und macht ben Bund ber Gewal 

22 Er ôffnet bie finſtern Grênbe, * 
bringet heraus das Dunkle an das Sid. 

28 Er madt Etliche gum großen Bolt, 
und bringet fie wieder um. Er breitet din 
Bolf ans, unb treibet es wieder we. 

24 Gr nimmt weg ben Muth ber Ober⸗ 
ſten des Volls int Lande, und macht fe 
irre auf einem Umwege, da kein Weg iſt, 






— RE — — — — 


Séo6 Deftraft feine Greunbe. 


25 Daf fie in ber erniß tappen ohne 
tt, HAL macht À — Sue 
enen. 


Das 13. Capitel. 


Hiob 12-14. 


Nichtigkeit bes Renſchen. 
22 Rufe mich, ich will dir antworten; 
oder i will reden, antworte du mir! 


28 viel iſt meiner Mi t und 
Süunde? Laß mich wiſſen meine Ueber⸗ 


Siod fabret in ſeiner Derantwertung fort. tretung und Suͤnde. 
Sie, bas bat alles mein Auge gefe- | 24 Warum verbirgeit du bein Autlit, 
Ben, mnb mem Ohr gehöret; unb und hältſt mic für deinen Feind? 
babe es verſtanden. 26 Willſt bu wider ein fliegend Blati 
2 Bas ihr wiſſet, bas weiß ich auch; | fo ernſtlich ſein, nud einen bitrren Halm 
und bin *nicht geringer, denn ihr. verfof en 
#c. 12, 3. enn bu féreibeft mir an Betrüb⸗ 


B Doch wollte ich gerne wider ben AU: 
mädtigen veben, und wollte gerne mit 
OOtt redten 
4 Benn ibe “bentet es fälſchlich, und feib 
alle unnitte Aerzte. 
—** GOti, ihr ſchwieget Re toire 
pt ihr weiſe. 8. 

6 Oüret doch meine Straſe 8 —* 

| auf die qi bavon id rebe ! 

7 Bolt GOtt ——7 mit Un⸗ 

| red. und vor ihm Lift brauchen? 
B8 Bot ihr feine ne erion anfeben? Wollt 
ihr got vertr Un wohl gehen, 

9 Wird es wo wenn 
er euch —— Meinet be, baf ihr 
ihn täuſchen werdet, wie man einen Ven⸗ 
ſchen täuſchet ? 

10 Er wird euch ftrafen, wo ihr Perſon 
anfepet beimlid. 

1Wird er euch nicht erſchreken, wenn 


und willſt mich umbringen um ber 
finben willen mener Ingend. 
#Pf. 25,7. Jer. 31, 19. 

27 Du baft meinen Fuß in ben Stod 

eget, und baft Acht auf alle meine 

be me, und fſieheſt auf die Aus 


na De ich "bot toie ein faut" %8 were 
Me und wie ent Meib, bas bie Motten 
en, 


Das 14. Cabitel. 

Bon bes menſchlichen Lebens ibtiareit. 

Da Menſch vont Weibe geboren lebt 
kurze und iſt voll Unrnhe, 

2 « Gebet auf wie eme Plume, und fait 
*. fliehet Wie ein + @chatten, unb bleibet 
# Pi. 90, 6. 7. 

A 102,12. +Qiob8,9. Pred. 7, 1. 
8 Unb bu thuft beine Augen ftber ſolchem 
auf, daß bu mich vor dir in bas Geribt 


er fé wird bervor ty, und feine Furcht zieheſt. 


wird über euch fallen 
12 Euer 2— ich verglichen wer⸗ 
ben der Aſche, und euer dtücken wird wie 
an mena feu. 
me me LÉ mir, baf 1 rede; es ſoll 
ts 
"A Was RE ich mein Fleiſch mit mei⸗ 
nen Zähnen beißen, und *meine Seele in 
reine nbe Legen? #mRidt, 5, 18. 
ehe, er wird mich bod erwürgen 
un id faun es nicht erwarten; Dod wi 
ich meine Wege vor ihm is 
16 Er wird ja mein Geil ſein; benn es 
tommt fein Heuchler vor ibn. 
17 Sôret meine Rede, unb meine Aus- 
Re 1 euren Obren. 
babe bas Urtheil ſchon 
set * — daß ich werde gerecht 


19 Wer ft, der mit mir rechten will? 
She num muf 14 ſchweigen und ver: 


20 Zweierlei thue mir nur nibt, fo 
will ich mich mit vor bir berbergen ! 
21 Laß deine Hand ferne von mix feiu, 


und bein Schrecken erſchrecke mich nicht! 


4 Wer will einen Steinen finben bei de⸗ 
nen, ba leiner veut ift ? 

5 Er bat feine beſtimmte set, eit, bie Zahl 
#feiner Monate ftebet bei Dir; bu haſt 
tein 1 Biel gefetset, das wird er mit fiber. 
ge *Pſ. 31,16. + PI. 39, 5. 

6 Loue bi vont ihm, baf er Aube babe, 
bis daß feine Zeit forme, beren er * wie 
eur Tagelëbner wartet. *c 7, 1. 

7 Œin Baum bat Goffnung, wenn ex 
fdon abgehauen if, daß er fig wieder 
nt an, + und feine ößlinge hören 
nicht a 

8 Ob ſeine Wurzel in der Erde veral⸗ 
tet, nb fein Stamm in bent Staube er⸗ 


mi So et ex doch wieder vom Geruch 
des Waſſers, und wächſt daher, als wäre 
er anz et. 
o * aber ein Menſch, wenn er 
tobt und umgefommen unb babin ift? 
_11 Bie ent Waſſer ausläuft aus ben 
See, unb wie ein Strom verfieget und 
bertrodrret : 
12 So ift eut Menſch, wenn er ſich leat, 
und wird nicht auf und wird nicht 





Eliphas zweite Mebe, 


aufwachen, fo lange der Himmel bleibet, 
noch von ſeinem Schlaf erwecket werden. 

13 Ad, daß bu mich in der Hölle ver⸗ 
deckteſt unb “verbirgeft, bis bein Zorn 
fé legte ; und ſetzteſt mir ein Sie, daß 

u an mid bädteft ! 

14 Meineſt bu, ein tobter Menſch werbe 
wieder leben? Ich barre y dieweil 
ich *ſtreite, bis daß meine Veränderung 
rar , . Left mich ruſen uiß 

15 Daß bu wolleſt mich rufen, und i 
dir autworten, und wolleſt das Werk dei⸗ 
ner Hände nicht ausſchlagen. 

16 Denn *du haſt ſchon meine Günge 

ezählet; aber bu wolleſt ja nicht Acht 
—* auf meine Sünde. Spr. 5, 21. 

17 Du baft meine Uebertretung in ei⸗ 
nem Bündlein verfiegelt, und meine Miſ⸗ 
ſethat zuſammen eat. 

18 Zerfällt vod ein Berg und vergebet, 
unb em els wird von feinem Ort pere. 

19 Waſſer wäſchet Steine weg, unb Die 
Tropfen flößen bie Erde weg; aber bes 
Menſchen Hoffnung iſt verloren. 

20 Denn du ſtößeſt ihn gar um, daß er 
dahin fähret; veränderſt ſein Weſen, und 
läſſeſt ihn fahren. 

21 Sind ſeine Kinder in Ehren, bas 
weiß er nicht; oder ob ſie geringe ſind, 
deß wird er nicht fat à 

22 Weil ex bas Fleiſch an ſich trägt, muß 
er Schmerzen haben; und weil ſeine Seele 
noch bei ihm iſt, muf ex Leibe tragen. 

Das 15. Capitel. 

Eliphas will aus Hiob einen Heuchler maden. 

Da antwortete Eliphas von Theman, 
und ſprach: 

2 Soll ein weiſer Mann ſo —35 — 

Worte reden, und ſeinen Bauch ſo blähen 

mit * loſen Reden? #c. 16, 3. 

3 Du firafeft mit Worten, bie nibt tan: 
gen, unb bein Reden iſt fein niüte. 

4 Du haſt bie Furcht fahren laſſen, und 
redeſt zu verächtlich vor GOtt. 

5 Denn deine Miſſethat lehret deinen 
Mund alſo, und haſt erwählet eme ſchalk⸗ 
hafte ding 

6 Dem Mund wird *bid verdammen, 
und nicht ich; deine Lippen ſollen dir ant⸗ 
worten. # Matth. 12, 37. 

7 Biſt bu ber erſte Menſch geboren? 
Bit bu vor allen Hügeln embfangen ? 

8 *Haſt bu GOttes heimlichen Rath 
gehöret? Und iſt die Weisheit ſebſt ge- 
ringer, denn du ? *Jeſ. 40,13. Röm. 11,33. 

9 Was *weißt bu, bas wir nicht wiſſen? 
Was verſteheſt du, das nicht bei uns ſei? 

*c. 13, 2. 
5% 


Hiob 14. 15. 


Feſ. 26, 20. | n 


Eliphas gmeite Sick 


10 Es finb Graue unb Alte nnter 
die länger gelebet haben, denn beine 
ter. 

11 Sollten GOttes Troſtungen fe 
ring vor dir gelten? Aber du —— i 
an heimlich Stlick bei dir. 

12 Bas nimmt bein Herz vor? 


fiebeft du fo ſtolz? 

13 Was se dé bein Muth wĩder 

Ts de ſolche Rede aus deinem 
e 

14 Was iſt ein Reg, daß er ſollte re 
fein, unb daß ber jollte gerecht feux, ke 
vont Weibe geboren iſt? 

15 Siehe, *unter feinen Heiligen if k: 
ner obne Tabel, und bre Himmel finb mr 
rein vor ibm. “ec 4.fs. 
16 Wie viel mebr ein Menſch, ber ca 
Greuel und ſchnöde ift, ber Unrecht »jart 
tie Waſſer. Se. 4°. 

17 S$ will bir's jrigen, bôre mir je: 
unb will bic erzählen, was id acide 


babe ; 
18 Was bie Weiſen gefagt haben, mt 
ihren Vätern nicht verboblen feu i 

19 Welchen allein bas Land gegeben À, 
daß kein Fremder durch ſie gehen nruf. 

20 Der *Gottlofe bebet ſein Lebenianz 
und bem Tyrannen iſt die Zahl fes 
Jahre verborgen. 

#1 Moſ. 4,11. Jeſ. 48, 22. 

21 Was er bôret, bas ſchrecket ihn; sat 
wenn es gleich Friede tft, fürchtet er fich 
der Verderber komme; 

22 Glanbet nibt, daß er möge den 
Ungluck entrinnen, und Verfiebet fi im⸗ 
mer des Schwerdts. 

23 Er oct bin und ber nach Bred; 
und dünket ibn immer, die Zeit feinc 
Unglüucks ſei vorhanden. 

24 Angſt und Noth ſchrecken ihn, unt 
»ſchlagen ibn nieder, als ein König mi 
einem Geer. #3 Meſ. 26, 91. 

25 Denn er bat feine Ganb wider GOu 
gefiredet, unb wider ben Allmächtiges 
fi geſträubet. 

26 Er läuft mit bem Ropf an ibn, mb 
fibt halsſtarrig wider ibn. 

27 Er brüftet # fi voie ein fetter Wanſt, 
und macht fib fett unb Did. #5. 73, 7. 

28 Er wird aber wohnen in verftärten 
Gtäbten, ba keine Häuſer finb; fonbern 
auf einent Haufen liegen. 

29 Er wird nidt roi bleiben, unb fein 
Gut wirb nicht befteben, unb ſein Glück 
wird fit mit ausbreiten im Lanbe, 

80 Unfall wird mit von 16m laffen. 
Die Flamme wirb feine Zweige verbor⸗ 









Divb begeuget Hiob 


“en, und durch ben Odem ihres Mundes 
Dar wegfreſſen. 

BL Er wird nicht befleben, denn er i 
ra ſeinem eiteln Dünkel betrogen, un 
eitel wird ſein Lohn werden. 

382 Er wird *ein Ende nehmen, wenn 
es ihm uneben iſt; und ſein Zweig wird 
nidt grünen. *c. 22, 16. 

33 Ex wird abgeriffen werben, wie eme 
unzeitige Traube vom Weinſtock und wie 
eut Oelbaum ſeine Blüuthe abwirft. 

84 Denn der Heuchler Verſammlung 
wird einſam bleiben; und bas Feuer wird 
die Hütten freſſen, die Geſchenle nehmen. 

, 85 Er gehet ſchwanger mit Unglück, 
und gebieret Mibe, und ihr Bauch briu- 

get Fehl. *Pſ. 7, 15. 

Das 16. Capitel. 
Hiob begeuget feine Unfulo. 
Hio antwortete, und ſprach: 
, © 2 Sd habe ſolches oft gebüret. Ihr 
ſeid allzumal leibige Tröſter. 
Wollen bie * loſen Worte lein Ende 
haben? Oder was macht dich ſo frech, 
alſo zu reden? *c.6. 26. 
4Ich köonnte auch wohl reden, wie ihr. 
Wollte GOtt, eure Seele wäre an mets 


ner Seele Statt; ich wollte auch mit den ich 


Worten an euch ſetzen, und mein Haupt 
alſo über euch ſchütteln. 

5 Ich wollte euch ſtärken mit bem Mun⸗ 
be, und mit meinen Lippen tröſten. 

6 Aber wenn id ſchon rede, fo ſchonet 
meiner der Schmerz nicht; laſſe ich es 
anſtehen, fo gehet er nicht vou mur. 

7 Nun aber macht ex mib mibe, und 
verftüret Ales, was id bin. 

8 Er bat mid runzlig gemadt, und 
*zeuget wiber mi: und ment Wider⸗ 


15-17. feine Unſchulb. 


Schiltzen, er bat meine Nieren gefpaltet, 
unb nicht verionet, ex bat moe Gale 
auf bie Erde gelhüttet. 

14 Er bat mix eine Wunde über bie 
andere gemacbt ; er iſt an mic gelanfen, 
wie ein Getvaltiger. 

15 Ich babe einen Sad um meine Gaut 
genähet, unb habe mem Horn in ben 


Staub geleget. 
16 Mein Antlitz ift giéroollen vont 
ugenlieber find 


einen, unb meine 
verdunkelt; 
17 Wiewohl kein Frevel in meiner Hand 
iſt, und mein Gebet * iſt rein. *1Tim. 2, 8. 
18 Ad, Erde, verdede mein Blut nicht! 
und mein ðeſchrei müſſe nicht Raum 


nben 

19 Auch fiche ba, mein Zeuge if im 
Himmel; uub ber mi lennet, ift in ber 
# . *c, 31,2. 

20 Meine Freunbe finb meine Spötter; 
aber mein Auge gérant au GOtt. 

21 Wenn an Mann könnte mit GOtt 
rechten, wie ein Menfhenfinb mit ſeinem 
Freunde! 

22 Aber die beſtimmten Jahre ſind ge⸗ 
kommen; *unb ich gehe bin des es, 

id nicht wieber fommen werde. 
#c. 10, 21. 
Das 17. Capitel. 

Hiob erzählt fein Elend und Unſchuld nod weiter. 
Mein Odem iſt ſchwach, und meine 

Tage ſind abgekürzet, bas * Grab 
iſt da. # Pi. 88, 4. 

2 Niemand iſt von mir getäuſchet, noch 
muß mein Auge darum bleiben in Be— 
ES leich einen Bllrgen für mid 

8 u gleid einen Bürgen für mi 
mettel ſetzen; wer will für mich ge- 


Jeſ. 69, 4. | finben ! 


ſprecher lehnet ſich wider mid auf, und | fobe 


antwortet wider mich. vc. 10, 17. 
9 Gein Grimm reifet, unb ber mir 
gram iſt, “baifet bie Sübne über mich 
fannnen ; mein Widerſacher funtelt mit 
7 Augen auf mich. 
#Pj. 35,18. Pjſ. 112, 10. 

10 Sie baben ifren Munb aufgefperret 
tiber nn, und baben mich ſchmählich 
auf meine Baden geſchlagen; fie baben 
ihren Muth mit einanber an mir gefithlet. 

11 GOtt bat mich übergeben bent Lin. 

echten, und bat mich in ber Gottiofer 

—* faffen kommen. 

12 Ich war reich, aber er hat mich zu 
nichte gemacht; er bat mich beim Halſe 
genommen und zerſtoßen, und bat #mid) 
tom zum us au evidtet.  *Slagl. 3, 12. 

13 Gt bat mich umgebeu mit feinen 


oben 
4 Du haſt ihrem Herzen den Verſtand 
verborgen, darum wirſt du ſie nicht er⸗ 


5 Er ruͤhmet wohl ſeinen Freunden die 
Ausbeute; aber ſeiner Kinder * Augen 
werden verſchmachten. #1 Sam. 2, 33. 

6 Er bat mich sum * Sprüchwort unter 
den Leuten gefetet, unb muf ein Wunder 
unter ibnen gr #c. 30,9. Bi. 69, 13. 

7 Meine Geſtalt *ift bunlel geworben 
vor Œrauern, und alle meine Glieder ſind 
wie ein Schatten. *Pſf. 6,8. Pi. 81, 10. 
8 Darüber werben bie Gerechten übel 
en und bie Unfbulbigen werden fit 
etzen wider bie Heuchler. 

9 Der Gerechte wird ſeinen Weg be⸗ 
halten, und der von reinen Händen wird 
ſtark bleiben. 01 





Bilbdads zweite Rede. 


10 Wohlan, fo kehret euch alle her, unt 
kommt; id werde doch lemen Weiſen 
unter euch finden. 

11 Meine Tage ſind vergangen, meine 
Anſchläge ſind zertrennet, die mein Herz 
beſeſſen haben. 

12 Und haben aus der Nacht Tag ge⸗ 
macht, und aus dem Tage Nacht. 

13 Wenn ich gleich lange harre, ſo iſt 
doch die Hölle mein Haus, und in der 
Finſterniß iſt mein Bette gemacht. 

14 Die Berweſung heiße ich meinen 
Bater, und bie * Wuͤrmer meine Mutter 


und meine Schweſter. * c. 4, 19. 
15 Bas ſoll ich harren? Und wer achtet 
mein Hoffen? 


16 Hinunter in die Hölle wird es fahren, 
und wird mit mir im Staube liegen. 
Das 18. Capitel. 
Bildad miſchet Hiob unter ble Gottloſen. 
Da antwortete Bildad von Suah, und 
r 


p 

2 Wann wollt ihr der Rede ein Ende 
machen? Merlet doch, darnach wollen 
wir reden. 

3 Warum werden wir geachtet wie Vieh, 
und ſind ſo unrein vor eüren Augen? 

4 Willſt bn vor Bosbeit berſten? Mei⸗ 
neſt du, daß um deinet willen die Erde 
verlaſſen werde, und der Fels von ſeinem 
Ort verſetzet werde? 

5 Auch * wird bas Licht der Gottloſen 
verloſchen, und der Funle ſeines Feuers 
wird nicht leuchten. #v.6. c. 21, 17. 

6 Das Lit wird finſter werben in * 
ner Sütte, und ſeine Leuchte iber ihm 
7 De Î Habe werd 

7 Di e ſeiner werden 
ſchmal —— ſein Anſchlag wird 


tou fällen. 
8 Denn er iſt mit ſeinen Gabon in Strick 
etze. 
ſen halten, 


gebracht, und wandelt im 

9 Der Strick wird ſeine 
unb die Thürſtigen werden ihn exhaſchen. 

10 Sein Strick iſt gelegt in die Erde, 
und ſeine Falle auf ſeinen Gang. 

11 Um und um wird ibn ſchrecken 
plôtlide Furcht, daß er nicht weiß, wo 
er hinaus ſoll. # 3 Moſ. 26, 36. 

12 Singer wird feine Habe fein, und 
ne wird ibm bereitet fein und ans 

angen. 

18 Die Stärle feiner Haut wird ver: 
zehret —A und ſeine Stärke wird 


verzehren der Fürſt des Todes. 
14 Seie Hoffnung wird aus ſeiner 
Hutte gerottet werden, und ſie werden 


ihn treiben zum Konne des Schreckens. 
50 


Bs_ 


Hiob 1 


7-19. Globs Œlenb uub ut 


15 In femer Hutte wirD nichts bribe, 
über jeme Hütte wird Schweſfel Seven 
werben. | 

16 Yon unten werden verborrez jen 
pusen, unb vont oben abgeſchnitten fs 


e. 
17 Sein *Gebibtnif wird vergehen m 
Lanbe, unb wird einen James haben si 
der Gaſſe. #pf. 9.7. Ext. 10. 
18 Er wirb vou # Lit in bie Lure. 
vertrieben werbeu, unb vom Erdbede 
vetitofien werden. “chi 
19 Gr wird keine Kinder babex, mæ 
leine Neffen uuter jeinens Solf; es vin 
ibm einer überbleiben int ſeinen Gites. 
20 Die nach ibm fommen, werben jé 
über feinen Tag entſetzen; unb bievorils 
finb, wird eine furdt anfommen. 

21 Das »*iſt bie — bes le 
—5— und dies iſt die Staͤtte bef, à 
OOtt nicht achtet. #c. 20,2 

Das 19. Capitel. 


Hlob rebet von ſeinem Gfenb, mb fetmeur Er sx E 
ber Anferftebung 


Hiep anwortete, und ſprach : 


2 Was plaget ihr doch meine Ech 


und peiniget mich mit Worten? 

8 Ihr habt mich nun zehn Mal gebit- 
net, unb ſchämet euch nicht, daß ibr mi 
aura te & 

4 Irre 1d, fo irre id mir. . 

5 Aber ihr erhebet end wahrlich mt 
mich, und ſcheltet mich zu neimer € 

6 Nerlet doch einſt, daß mir GOit Use 
recht thut, und bat niich mit ſeinem Jagr 

ick umgeben. 

7 Siehe,*ob ich ſchon ſchreie über zte⸗ 
vel, fo werde id boch nicht erhoret ; ich 
ruſe, und iſt kein Recht ba. 

*c. 90, 20. Pi. 69, 4. 

8 Er bat meinen Weg verzäͤunct, baß 
ich nicht kann hinüber gehen, und Int 
Finſterniß auf meinen Steig geſtellet. 

9 Gr bat meine Ehre mir ausgezogen, 
die tone von meinem Haupt genommen. 

10 Er bat mich zerbrochen um uub 9, 
und laßt mich geben, und bat ausgeriſſen 
meine Hoffnung rie einen Baum. 

11 Sein ge if über mid ergrimmc 
unb *er achtet mich für feinen Feiud. 

#*e, 83, 10. 

12 eine Rriegéleute finb mit einander 
gefommen, und baben ibren Weg ül 
mich gepfiafiert, und haben fih um ment 
Huͤtte ber gelagert. 

13 Er bat meine Brüder ferne von MU 

etban, unb meine Verwandten finb mi 

emd geworben, 











| 


Diobs Œlenb und Troſt. Hiob 


14 Meine *Rüdften haben ſich entzo⸗ 


gen, und meine Freunde haben meiner 
vergeſſen. 
*Pſj. 38, 12. 
Meine Hau te nub id BE 
Régbe achten mich fr fremb 
unbetaunt geworden vor ihren A Ms 
16 Ich rief meinen Kuecht, und er ant- 
wortete mir midt; id mu te ihm fleben 
mit eigenem ———— 
17 Mein * Bei em 
8 fée eue; à id ae —*— og Ginbeen 


19. 20. Bophars zwelte Rede. 


2 Darauf muß ich antworten, und lents 
nicht harren. 
8 Und will gerne hören, wer mir bas ſoll 
ſtrafen unb tadeln; bem der Geiſt meines 
Be andes ſoll fur mich antworten. 
eißt bu nicht, daß es allezeit fo ge⸗ 
pres FA feit baf Menſchen anf Erben 
seete en 
———— 
t e, und Die e Des 
wenn iwébret quen Augenblick? 
6 Wenn gleich ſeine * Höhe in den Him⸗ 


meines L #c.2, 9. | sel reicht, unud ſein Haupt an die Wolten 
18 And die juges en Stuber —* nichts rũhrt; # Dan. 4, 8. 9. 

auf nid; wenn 14 — widber fle febe, | 7 Eo wird er bod zuletzt umkommen 

fo geben ſie mir boſe Wo wie ein Dreck, daß die, von denen er iſt 
19 Alle meme Getreueu haben Greuel | angeieheu, werden ſagen: Wo iſt er? 

an mir; uub die ich lieb hatte, haben fig | 8 Wie ‘ein Traum bergebet, fo wirb er : 

wiber mich gare ue nicht ge ghabes werden; unb tie ein 
20 Mein Gebein bauget —— Qaut Geſicht in er Nacht verſch iéroinbet. 

und pf. 73, 20.  Bf. 103. 16. 


eiſch, und —* meine Zähne mit 
der Haut nicht bedecken. 

21 Erbarmet euch meiner, erbarmet 
meiner, ihr meine freuube ; benn brie 


Gand GOttes bat mich erheet. 
2 Warmm verfolget a Le mich gleich ſo 
— — als GOtt, und tünnet meines Flei⸗ 
ſches nicht ſatt werden? 
23 Ach, Le meine Reden geſchrieben 
wurden! , daß fée in em Bud ge 
ſtellet —28* 


24 Mit einem eiſernen Griffel auf Blei, 
und zum ewigen Gedaächtniß in einen Gels 
gehauen witrben 1 

25 Aber id weif, daß mein Exlb⸗ 
fex lebet; und er wirb mid ber- 
nad ans her Grbe aufermeden; 
26 Und werde barnad mit biefer 
meiner Saut unmgeben twerben 
und werbe in meinem gleifé 
*G9tt feben. #1 Joh. 3,2 
27 Denfelben werbe id mir fe. 
ben, unb meine Augen werden 
ton ſchanen, und fein Fremder. 
gene Nieren finb vergebret M meinem 


2 Deux ! ie fret: ie aolen joir 
ER verfolgen, unb eine Sade 31 ibm 
fr en 7⸗ 


—— euch vor bem Schwerdt; 
8 Schwerdt iſt der Zorn über die 
Sete, 1 daß ihr wiſſet, baf ein 


Des 20. Capitel. 
Zephars Mebe von PA Oottiofen unbeftänbigen 


Deg pete Zophar vou Naema, und 


9 Bel I ihn geſehen hat, wird ihn 


ench nicht mehr La an D *feine Stätte wird 


ihn nidt mehr ſch *Pjf. 37, 10. 
10 Seine —2 rden betteln gehen, 
und ſeine Hand wird ihm Muhe jun dohn 

eben. #c. 27, 14. 

11 Gaine Seine werden feme heimliche 
Sunde wohl bezahlen, mb werden fit 
mit ihm in die Erde egen. 

12 Wenn ihm bie Bosheit gleich in fei- 
nem Munde *wohl ſchmeckt, wird fie —8* 
ihm in ſeiner Zunge fehlen. * Epr. b. 3. 4. 

13 Sie wird ajgepalten, und ihm nidt 

attet, und wird ihm gewehret werden 
in ſeinem Halſe. 

14 Seine Speiſe inwendig im Leibe wird 
Le verwandeln in Ottesg 

5 Die Guͤter, die er verſchlun ee dat, 
muf er wiber ausfbeien : unb G 
Île *ans ſeinem Sand fiofien. 
eApoſt. 1, 18. 

16 Er wird der Ottern Galle faugen ; 
mo 5 bie Zunge ber ©dlange wird ibn 

17 Er wird nicht feben bie Gtrôme, noch 
die Waſſerbaͤche, bie mit Honig und But⸗ 
ter fließen. 

18 Er wird *arbeiten, und deß nicht ge 
nießen; und ſeine Gfter werden Andern, 
daß er Derer nicht froh with. *6 Moſ. 28. 38. 

19 Denn er bat unterdrückt und verlaf- 
fen den Armen; er bat Häuſer au fi ge- 
réffen, bic die er nicht erbauet hat. 

20 Denn ſein Wanſt konnte nicht voll 
werden, und wird durch »ſein köſtlich Gut 
nicht entrinnen * geph. 1, 18. 

21 Ge wird féiner Speiſe nichts iber. 


4 


Blob widerlegt Hiob 20. 21. bie Stcbe Sopherd 
bleiben ; barum wird fein gut Leben fi | 12 Sie jauchzen mit Pauben mub Lo 
nen nb baben. feu, und finb Gras mit Pfeifen. 


22 Wenn er gleich bie Fülle unb genug 
bat, wird ihm doch ang werden; aller, 
banb Milhe wird itber ihn tommen, 

23 Es wirb ibm der Wanſt einmal vol 
Wwerben, und er wirb ben Grimnt jeines 
Bons fiber ton arg; + er wird über ibn 
regnen laſſen feinen Stren. 

24 Er wird fliehen vor dem eiſernen 
Harniſch, und der eherne Bogen wird ihn 


ver] 

5 Gin bloß Schwerdt wird durch ihn 
—* und des Schwerdts Blitz, der 
ihm bitter ſein wird, wird mit Schrecken 


über ihn on 
26 Gs if fane gif erniß ba, bie ihn 
verdecken ue. Swirb ihn ein * Feuer 
vergebren, bas nicht aufgeblaſen iſt; unb 


wer übrig ift in ber Sütte, bem wird es 
ehen. #65 Moſ. 32, 22. 


gel 

Himmel wird ſeine Miſſethat 
cu, und bie Erde wird ſich wider 
ihn 

28 Das Getreide in ſeinem Hauſe wird 
weggeführet werden, zerſtreuet am Tage 
ſeines Zorns. 

29 Das *ift der Lohn eines gottloſen 
Menſchen bei SOtt, unb bas Œrbe feiner 
Rede bei GOtt. #* c. 18, 21. 

Das 21. Cabpitel. 
Hiob wiberlegt tie Mete Jophars von bem Glück und 
ber Strafe der Gottioſen. 
iob antwortete, und ſprach: 
2 Gôret doch su meiner Rede, und 
laſſet euch rathen! 

8 Vertraget mich, bag td auch rebe, und 
fpottet barnad meiner ! 

4 Sanbele it denn mit einem Menſchen, 
daß mein Muth bierinmen mt folite mm 
winig fein ? 

ehret eu ber ju mir; ibr werdet 
janer ſehen, unb »bie San auf bas Dani 
legen nrifien. #c. 29, 9. 

6 Wenn ich baran gebente; fo erſchrecke 
1, unb Sittern lommt mem Fleiſch an. 

7 Warum *ieben denn die Oottiofen, 
werden alt nnb nebmen zu mit Gütern ? 

#i. 73,3. x. Saba. 1, 13. 

8 —e— — nm fie her, und 
ihre Rabtämmiin d bei ihnen. 

9 Ihr Haus hat Frieden vor der Furcht, 
und OOttes Ruthe iſt nicht über ihnen. 

10 Seine Ochſen läſſet mar au, und 
mifräth ibm nicht; ſeine Kuh faïbet, und 
iſt nicht unfrucht téar. 

11 Ihre jungen Kinder geben aus, wie 
cine Heerde, unb ihre Kinder locken. 

—X 





13 Sie werden alt “bei guten 25— 
und erſchrecken laum einen Mug 
vor der Holle. # Luc. 16. 3. 

14 Die bob fagen zu OÙtt =: ” Sc 
bid von uns, wir wollen vor bem 
Wegen nicht wiſſen; #c. 22, 17. 

15 Wer iſt ber Allmächtige, Daßß wx 
ihm dienen ſollten? Oder was fe 
Wwiv’s gebeffert, LL voir ibn auruſen ?° 

Mal. 3,14. 

16 Aber à fie, hr Ont fiebet mit à 
ihren Händen; barum fol ber Gottisia 
Sinn ferne von mix fan. 

17 Mie wirb bte » Lente bez Get 
loſen verlöſchen, unb ihr me fibes ſe 
fonunen | wub Derjel etb anstbeie 
in feinem Zorn. *c. 18.3 

18 Sie merben fin »wie Stoppels 
vor bem Winde, unb mie Spreu, bie der 
Sturmwind wegſuͤhret. #Pi.1.4. Pi. 35.5 

19 @Ott bebdit beffelben Unglũck ami 
feine Sinber. Wenn er es ihm vergeirez 
wird, fo wird man e8 inne werden. 

20 Seine Mugen werben ſein Berberben 
ſehen, unb vom Grimm des Allmächtigen 
wird er trinken. 

21 Denn me wird Oeiallen haben ax 
ſeinem Hauſe nach ihm? Und die aff 
ſeiner Monate wird kaum halb bleiben. 

22 Wer will GOtt lehren, der auch die 
Hohen ridtet ? 

23 Dieſer ftirbt friſch nb gefunb im 

allem Reibtbum nnb voller Ontige, 

24 Gen Meltfaß iſt vol Milch wub 
feine Gebeine werden gemäfiet mit Wark; 

25 Jener aber ſtirbt mit beträbter Seele, 
unb fat nie mit Freuden gegefien ; 

26 Und fegen gleid mit auanbec in bec 
ave, und Würmer beden fie zu. 

id lenne eure Gedanken wobl, 


e, i 

28 Denn ihr ſprechet: 
Haus des — Und wo iſt die 
Hutte, ba die Gottloſen wohneten Ps 

* Redet ihr doch davon, wie der gemei⸗ 

Sbel; und merlet nicht, was jener 
enr bebeutet. 

30 Denn “her Boſe wirb bebalten et 
ben Tag des Verderbens, und auf ben 
Tag des Grimnis bleibet er. 

#Rôm. 2.6. 2 Petr. 2,9, 

81 Wer will fagen, was er verdienet, 
wenn man es außerlich aufichet ? Be 
will ihm vergelten, was er tbut ? 

32 Aber er wird zum Grabe geriſſen, 
und muß bleiben bei dem Haufen. 


Œliphas zweite Rede. 


33 Gs gefiel ihm wobl der Schlamm 
des Bachs, und alle Menſchen werden 
ihm nachgezogen ; und derer, die vor ihm 
geweſen ſind, iſt cine Bab. 

384 Wie trôftet ihr tr fo vergeblih, unb 
eure Antwort finbet fit unvecbt. 

Das 22. Eapitel. 

Œttybas ziehet Siobe Brommigteit abermal in 


Da antortete Gliphas von Theman, 
und fp 


2 Was Su Got eines Starten, und 
woas niet ibm ein Kluger? 
3 Meineſt bu, baf bem Allmächti 
gjale daß bu M fo from —** 
der was hilft es ibm, * pa beine ne 


gfei ohne Banbel à 
te vor dir fürch⸗ 


Hiob 21-28. 





Biob beruſt fi auf GDn. 


19 Die »Gerechten werden es ſehen 
und ſich freuen, und der Unſchuldige wird 
ihrer ſpotten. * Bi. 107, 42. 

8 git' 8? br en wird ver⸗ 
ſchwinden; und ihr Uebriges wird das 
Feuer verzehren. 

21 So vertrage Did nun mit ihm, und 
habe Frieden; daraus wird dir viel Gu⸗ 
tes lommen. 

22 Höre das Geſetz von ſeinem Munde, 
und ſaſſe ſeine Rede in bein 
23 Wirſt du dich belehren zu bent AU 
mücdtigen, fo wirf bu gebanet werden; 
und — erne von deiner Hütte thus, 

24 So wirit bu für Œrbe Gold geben, 
und fix bie Geljen golbene Bäche; 

25 Unb ber Allmüdtige wird bein Gold 
fe, unb Silber wirb dir zugehäuft wer⸗ 


ten, Did ju ficafen, und nuit bir vor es | ben. 


Ù 
eineſt bu, er wi 
| 


t treten ? 
| ‘5 ‘ga, beine Bosbeit iſt zu groß, und 
deiner Miſſethat iſt kein Ende. 
G6G Du haſt etwa deinem Bruder ein Pfand 
genomoen obne Urſach, bu baft ben * Nal⸗ 
enden Die Aleiber ausgezogen; *c. 24,7. 
7 Du haſt bie Müden nidt #geträntet 
mit Waſſer, unb baft bem Himgrigen 
bein ê Brob verfaget ; # Matt. 25, 42. 
8 Du haſt Gewalt im Lanbe geitbet, und 
prächtig barinnen gefeffen ; 

9 Die Wittwen haſt bu leer laſſen gehen, 

und die Arme der Waiſen zerbrochen. 
10 Darum biſt bu “mit Stricken um⸗ 
eben, und fwFurcht bat bib plötzlich er⸗ 
recket. ve. 18, 10. 7* c. 18,11. 
11 Sollteſt bu denn nicht die Finſterniß 
fans nn die Waſſerfluth bib nidt be: 


ne Giebe, GOtt ift hoch broben im 
Sa und fiebet bie Sterne droben im 
er 

13 Und bu (pricft : Was »wei GOtt? 
Gollte er, bas int Dunteln ift, richten 
Héunen? % #f. 10, 11. f. 94, 7. ei. 29, 16. 
14 Die Bolten find feine Borbede, und 
iehet mis, und wanbelt im Umgang bes 


15 Bi bar ber Welt Sauf adten, bar 
innen nb Ungererhten — ſind? 

16 Die vergangen find, *ebe denn es Zeit 
war, und das Waſſer hat ihren Grund 
weghewaſchen, *c. 15, 82. 33. 

17 Die zu G9Ott ſprachen: »Hebe dich 
von uns, was ſollte der Allmächtige ihnen 
thun tänuen ; *c. 21, 14. 

18 So er bo ibr Haus mit Gütern 

llet? Aber der *Gottlofen Rath fei 

erne von mir. * ç, 21, 16. 


26 Dann wirſt bu *beine Luſt haben 
an dem Allmächtigen, und dein Antlitz zu 
GOtt anfheben. * Pi. 37, 4. 

27 So ewirſt bu ihn bitten, und er 
wird dich hören; und 1 wirſt beine Ge⸗ 
lũubde bezahlen. 8 Jef. 65,24. + Pi. 60, 14. 

28 Was bu wirſt vornebmen, wixb er 
Dix laffen gelingen ; unb bas Lidt wird 
auf deinem Wege ſcheinen. 

29 Denn »die ſich demüthigen, die er- 
höhet er; und mer ſeine Mugen nieder⸗ 
ſchlägt, bec wird geneſen. # Pi. 81. 24. 

30 Und der Unſchuldige wird errettet 
werden; ex wird aber errettet um *ſeiner 
Oünbe Heinigteit willen.  *M#f. 18, 21. 25. 

Das 23. Capitel. 


Hiob beruft ra 3 ae fete De Irriſene tiflen 
GOttes 


5% antimortete und rad: : 

3 Weine Rede bleibet noch betrübt, 
meine Macht iſt pes, * fiber moines 
Seufzen. Di. G.7. Pſ. 38, 10. 

8 AS, ba id voit Fe wie ich ihn finden 
und zu ſeinem Stu fommen mi te: 

4 Und bas Recht vor ibm ſollte — 
und ben Mund voll Strafe faffen ; 

5 Und erfabren die Stebe, die er mirx 
antworten, und vernehmen, was er mir 
ſagen wofirbe ! 

6 Will ex mit großer Macht mit mix ” 
rehten? Er qelle 4 ich nicht ſo gegen mich; 

7 Sondern lege mir's gleich vor, fo oil 
ich mein Recht wohl gewinnen. 

8 Aber gehe —8 nun ſtracks vor mich, ſo 
FA en? s gehe id zurück, jo fpüre 
9 Iſt er zur Linlen, fo ergreife id ihn 
nicht; verbirget er ſich zur Rechten, ſo 
ſebe ich ibn nict. 








Bon Gluͤck ber Boͤſen, 


10 Er aber klennet meimen Weg wobl. 
Er verfude md fo will ich erfunben 
werben wie bas Gold. 

11 Denn ich er meinen Fuß auf ſeine 
apré und halte ſeinen Weg, unb * weiche 

# 5 Moſ. er 

* in trete nidt von bem Gebot ſei⸗ 
ner Lippen; und bemabre bie Sebe feines 
Muubes mer, denn id ſchuldig bin. 

13 Er iſt “einig, wer will ihm antwor⸗ 
ten? Und er macht es, wie er will. 

*b of. 6.4 


14 Und wenn ex mir hleich vergilt, was Dieb 


ich ne babe; fo 1ft ſein noch mehr 


15 Darum erfhrede id vor ihm; und 
wenn ich es ſo fitrebte id midi vor 


ibm. 
16 GOtt bat mein Herz blöde gemacht, 
und der Allmaͤchtige hat mic — 

17 Denn die Finſterniß macht tes lin 
Œnbe mit mix, und das le mi vor 
mir nicht verdedt werden. 


Das 24. Capitel. 
Bon GEOttes verborgener, doch gerechter Reglerung 
der Fri nr Elend und ber Gottiofen Glück 


Warum ſollten die Zeiten dem Allmä 
tigen nicht verborgen it Unb bie 
ihn kennen, feben ane age nicht. 
2 Gie treiben die Grenzen zurück, el 
rauben bie unb weiben fie. 
8 Sie traiben ber Waiſen Eſel weg, und 
nebmen ber Wittwen Ochſen sum P be 
4 Die Armen müfien ihnen weichen 


verfrieden. 

5 Giche, bas Wild in der Wuſte gehet 
heraus, wie fie pflegen, frühe zum Raube, 

daß fie Speiſe berenen für die Jungen. 

6 Sie ernten auf dem Acker Alles, was 
ex trägt, und leſen ben Weinberg den 
ſie mit Unrecht haben. #1 AMbu. 21, 16. 

7 * Die Radenben laſſen fie hHegen, unb 
laſſen ibnen keine Dede in ro vbenen 
fle die Kleider genommen haben, 


c. 22, 6. 
8 Daß fie fi mûffex qu ben Felſen bal. 
tenu, toenn ein 


en von ben Berger 
; fie gießet; Mets de! e ſonſt leinen Troſt 
aber. 

9 Gie pen bas Kind von ben Briften, 
und m es gum Waiſen, und machen 
die Leute arm mit Pfänden. 

10 —* Nackenden laſſen ſie ohne Klei⸗ 

pes geen, 3 und ben Hungrigen nebmen fle 
bie + ef. BB, 7. 
11 Sie zwingen fe, Del au madhen auf 


Hiob 28-25. 


und bie Düritigen im Lanbe müſſen ſich B 


nb Œlenb der g 


ihren eigenen Muhlen, mb ihre ai 
da zu qu free, und * Jaffen fie DE 
en 

12 Sie machen bie Leute in —* 
feufieub, unb die Seele der Grid 
ſchreiend; und GOtt fase fe nicht 

13 Darum fuv fie ab ig —— 
vom Licht, und keimen ſeinen sé 
und lebren nicht tmieber zu zu ſeiner A 

14 Wenn der Tag anbricht, *fitd 
der Mörder und —— ben Martel 
Ditrftigen ; und bes Nachts iſt * med 
#“ (] 
15 Das »Auge des Ehebrechers ee 
auf bas Duntele, und fpricdt : 
fe kein Ange * unb ver 

lit. # Jef. 29, 15. Pres 

5 Ju finftern bridt er qu den Si 

Des Tages verbergen fe hi 
mit — und  fpeuen bas Lich 
#03. 3, 20. 
17 Denn wo ifneu ber Morgen tous. 
if es ibnen wie eine Ginftecnif, bare 
let bas Schreden ber Finſterniß. 
— — 
aſſer da ne Le 
int Lande, unb bauet feinen Wanden 
t. #1 Meſ. 49. L 
Die gôtle nimmt , vie ba für 
en, wie bie Hitze und Ditrre bas Em 
aſſer verzehret. 

“20 Es tverben feiner vergeffen bic Ours 
bergigen, feme Luſt wirb wirrmicht wer⸗ 
pen, feiner wird nicht mehr f 
wirb gerbroden werden wie er fait 


aum. 
21 Er bat beleidiget die Einſame, dr 
mit pit und fat der Wiwe ft 
22 — die eachtigen anter Mere 
mit feiner Kraft. 
er ſeines Lebens nich 
23 Ex macht ibm w rit go — eine Sicher⸗ 
it, darauf er ſich verlaſſe; doch fe 
eine Augen auf ihr Than. 
24 Gie finb eme fleme Zeit * 
und inerberr qu nidte und amterbridt seb 
ganz und gar auSgetilget werben ; 
wie bie erfte Blüthe an eu Aehren, were 
Ar Tee af ? D hlan, ter wil 
25 es nicht alſo ohlan 
mich Lugen ſtrafen, und bewahren Mf 
meine Rede nichts ei? 
Das 95. Capitef. 
Por OOtt finb alle Den fhen 
D, antwortete Bilbab von Gus, und 
2 Iſt —* die Herrſchaft unb Furcht bei 


Siob preiſet GOttes Madt. 
ihm, der ben Frieden macht unter ſeinen 


SHschſten? 


3 ec Will feine Rriegsleute 3üblen ? 


AUnd über welden gebet nicht auf fein 


FD DS D ee = = — — = — — 


— — — — — — — 


Lidt ? 

Æ Und wie #mag ein Menſch gerecht vor 
GOtt fein? Und wie mag rein feirt eines 
Weibes ind? #c. 4,17. 

S Siehe, der Mond ſcheinet no nicht, 
und *die Sterne ſind noch nicht rent vor 
ſeinen Augen: #c. 15. 15. 

6 Wie vil weniger ein Menſch, bie 

Made, und ein Mentdentint, der Wurm! 

Das 26. Capitel. 
Hiob preiſet GOttes — tlel herrlicher, als 


106 antiwortete, und ſprach: 

2 ent ftebeft bu bei? Dem, ber 
eine Kraft bat? Hilfſft bu bem, ber leine 
Stärke in Armen bat? 

3 Wem gibſt bn Math? Dem, ber keine 
Weisheit bat? Und zeigeſt einem Mäch⸗ 
tigen, wie er es ausflpren ſoll? 

4 que ten rebeft bu? Und fix wen 
gebet ber Odem von bir? 

5 Die Rieſen ängſten ſich unter ben 
Waſſern, unb bie bet ihnen wohnen. 

6 Die Hölle ift aufgedeckt vor ibm, und 
bas Verberben bat feine Decke. 

7 Er breitet aus bie Mitternacht, nir- 
genb an, unb bänget Die Œrbe an 

ts 


8 Er vfaffet bas Waſſer zuſammen in 
eine Wolken, unb bie YWollen zerreißen 

arunter nicht. #c. 38,8. Pſ. 104. 9. 

9 Er halt ſeinen Stuhl, und breitet ſeine 
Wollen davor. 

10 Gr bat sum bas Waſſer ein Ziel ge⸗ 
fetet, bis bas Licht fammt ber Finſterni 
vergehe. #c. 28,10. prit. 8, 27. 

il mt — —S— zittern, 
und entſetzen ſich vor ſeinem ten. 

12 Vor ſeiner Kraft wird das Meer 

rai ungeftitm, und vor feinem Ver⸗ 
Bar erhebet fi bie Höhe bes Meers. 

15 Am Himmel wird es ſchoön burd ei. 
nen Wind, und feine Hand bereitet bie 
gerade Schlange. 

14 Siehe, alſo gehet ſein Thun; aber 
davon haben wir ein peus Wortlein ver. 
nommen, Wer will aber beat Donner 
feiner Macht verfteben? 

Das 27. Cayitel. 

Hiob Bât, feine Unſchuld au vetten, ben Frommen 

und Heuchler gegen einander. 

Und Hiob fuhr fort, und bob an ſeine 

Sprüche, und ſprach: 
2 So wahr GOtt lebet, der mir mein 


Diob 25-27. 


$ | ben 


Bom Lobn der Büfen. 


Recht nicht gehen läſſet, mb ber Allmäch⸗ 
tige, der —* Seele betritbet ; 

3 So lange mein Odem in mir ift, unb 
bas Schnauben von OOtt in meiner Na⸗ 


fe it; 

4 Peine Lippen follen nichts Unrechts 
veben, und *meine Zunge ſoll frinen Be. 
trug ſagen. #p. 16,3. Pi. 34, 14. 

5 Das fei ferne von mir, baf id euch 
Recht gebe; bis daß mein Ende kommt, 
— nicht weichen von meiner Fröm⸗ 
migkeit. 

6 Von meiner Gerechtigkeit, die ich habe, 
will ich nicht laſſen; mein * Gewifſen beifit 
mich nicht meines ganzen Lebens halber. 

pou 24, * ectinber 

7 Aber mein Feind wi wer⸗ 
ben ein Gottloſer, und der “fit wider 
mich auflehnet, ein Ungerechter. *c. 42. 7. 
8 Denn was iſt die Hoffnung des Heuch⸗ 
lers, daß er fo geizig iſt, und GOtt doch 
ſeine Seele hinreißet ? 

9 Meineſt du, * daß GOtt ſein Schreien 
bôven wird, wenn die Angſt fiber ibn 
fommt ? # ob. 9, 31. 

10 Wie kam er an bem Allmächtigen 
Luſt haben, und GOtt etwa anrufen? 

11 Ich will euch lehren von der Hand 
GOttes; und was bei dem Allmächtigen 
gift, it ich nicht verbehien. 

12 Siehe, ihr haltet euch alle für Mug; 
warm gebt ihr denn ſolche unnütze Din⸗ 
ge vor 

15 *Das iſt der Lohn eines — 
Menſchen bei GOtt, und das e der 
Tyrannen, das ſie von dem Allmächtigen 
nehmen werden. #c.18, 21. 

14 Wird er viele Kinder haben, ſo wer⸗ 
fle des Schwerdts ſein; und *ſeine 
Nachtömmlinge werden des Brods nicht 
ſatt haben. #9. 87. 25. 

16 Seine Uebrigen werden im Tode be⸗ 

raben werden, und ſeine Wittwen wer⸗ 

en nicht weinen. 

16 Wenn er Geld zuſammen bringet wie 
Erde, und ſammelt Kleider wie Leimen: 

17 So wird er es wohl bereiten; aber 
der te wird es anziehen, und der 
Unſchuldige wird das Geld austheilen. 

18 Er bauet ſein Haus wie eine Spime, 
und tie ein Hüter einen Schauer machet. 

19 Der * Reiche, wenn er ſich legt, wird 
er es nicht mitraffen; er wird ſeine Augen 
aufthun, und da wird nichts ſein. 

# pi. 49, 18. 


20 Es wird ibn Schrecken überfallen 
wie Waſſer, des Nachts wird ihn das 
Ungewitter wegnehnen 





Lob ber Weioheit an GOtt und 


21 Der *Ofiminb wird ibn wegfitbren, 
daß ex dahin fübret, und Ungeſtüm wird 
ihn von ſeinem Ort treiben. *Ezech. 17, 10. 

22 Er wird ſolches über ihn führen, und 
wird ſeiner nicht ſchonen; es wird ihm 
Alles aus ſeinen Händen entfliehen. 

23 Man wird “fiber ihn mit ben Hän⸗ 
ben klappen, unb über ibn ziſchen, ba er 
geweſen tft. # flat. 2,15. Nah. 3, 9. 

Das 28. Capitel. 

Lob ber Weisheit an GOtt und Menſchen. 
Es hat das Silber ſeine Gänge, und 
das Gold ſeinen Ort, da man es 
m 


ch 

2 Eiſen bringet man aus der Erde, und 
aus den Steinen ſchmelzet man Erz. 

8 Es wird je des Finſtern etwa ein 
Ende, und Semanb findet ja zuletzt ben 
Schiefer tief verborgen. 

4 Es bricht ein ſolcher Bach hervor 
daß, die darum wohnen, den We bafelbft 
verlieren; unb ſällt wieder, unb ſchießet 
dahin von den Leuten. 

5 Man bringet auch Feuer unten aus 
ber Œrbe, ba bod oben Speiſe auf wächſt. 

6 Man finbet Sapphir an etlichen Or⸗ 
ten, und Grbentisfe, ba Golb iſt. 

7 Den Steig kein Vogel erkannt bat, 
unb kein Geiers⸗Auge gefeben. 

8 Es haben bie ftolsen Sinber nicht 
barauf getreten, unb iſt kein Löwe bar: 
auf gssnaen. 

9 Aud legt man bie Ganb an bie Fel⸗ 
fen, und grübet bie Berge um. 

10 Man reifet Bäche aus ben Felſen; 
anb Ales, was köſtilich iſt, fiebet bas 

uge. 

11 Man *wehret bem Strom bes Waſ⸗ 
fers, unb bringet, bas verborgen darinnen 
Ut, an bas Licht. #v, 25, 

12 Wo will man aber Weisbeit finben ? 
Unb wo iſt bie Stätte bes Verſtandes ? 

18 Niemand weiß, wo fie liegt, und 
wird nidt gefunben im *Lande ber Le. 
benbi Abgrund ſprich “pi. Fe 

14 grund fpridt: „Sie ift in 
mir nidt st und bas Meer fpridt: „Sie 
iſt nicht bei mir.“ 

15 Man kann nicht Gold um fie geben, 
not Silber darwägen, fie zu bezahlen. 

16 Es gilt ihr nicht gleich ophiriſch Gold, 
oder köſtlicher Onyr und Sapphir. 

17 Gold und Demant mag ihr nicht 
gleichen, noch um fie *golden Kleinod 
wechſeln. #1 Moſ. 24, 53. 

18 Ramoth und Gabis adtet man 
nicht. Die Weisheit ift höher zu wägen, 


508 


denn Perlen. 


he. 


Hiob 27-29. Menſchen. Siobs voriges Ge. 


19 *Topaſius aus Dobrenlanb wird 
ihr nicht gleich geſchätzt, und bas remfie 
Gold gilt ihr nicht gleich. *2 Mc. 25, 17. 

20 Woher kommt denn die Weisbeit? 
Und wo iſt die Stätte des Verſtandes ? 

21 Sie iſt verhohlen vor den Augen 
aller Lebendigen, auch verborgen ben Bẽ⸗ 
geln unter dem Himmel. 

22 Die Verdammniß und ber Tod ſpre⸗ 

en: Wir haben mit unſern Ohren ihr 

rücht gore. 

23 GOtt weiß ben eg dazur, nat 
tennet ihre Stütte. 

24 Denn Er ſiehet bie Enden ber Erde, 
nb grouet Alles, was unter bem Him⸗ 
mel ift. 

25 Da er bem Binbe fin Gewicht 
madte, unb fette ban Waſſer ſein ge⸗ 
toiffes Maaß; 

26 Da er bem Regen eut Ziel madte, 
und bem Blitz unb Donner ben : 

27 Da ſahe er fie, und ersäblete fie, 
bereitete fie, und exfanb fie, 

28 Unb {prad ju bem Denfherr : Siehe, 
#bie Furcht des HErrn, bas iſt Weis- 
heit; und meiden bas Böſe, bas iſt Ler- 
ſtand. * pj. 111, i10. Spr. 1, 7. 

Das 29, Capitel. 
. Gisb erzählt feine vorige Glückſeligkeit. 
nb Hiob “bob abermal an feine Sprũ⸗ 
de, unb fprad : #c. 27, 1. 

2 ©, ba 19 toûre, wie in bei vorigen 
Monaten, in ben Tagen, ba miÿ GOtt 
beblitete ; 

3 Da fjeme *Leuchte über meinem 
Daupte bien, unb id bei feinem Licht 
in ber Finſterniß ging; #c. 18, 6. 

4 Wie ich war zu der Zeit mener Ju⸗ 
gend, ba *OOttes Geheimniß über meis 
ner Hütte war; # Pi. 25, 14. 

5 Da ber Allmächtige no mit mix 
War, unb meine Rinber un nid her; 

6 Da id meine Tritte wuſch in Putter, 
unb die felfeu mir Oelbäche goffeu ; 

7 Da 1 ausging zum Thor m ber 
Stabt, und lies meinen Stubl auf der 
Gaſſe berviten ; 

8 Da mich bie Jungen faben, und ſich 
verfiedten, unb bie Alten vor mir ouf. 


anden 
9 Da die Oberften aufhöreten M reden, 
und legten ihre Hand auf ihren Mund; 

10 Da die Stimme der ali ſich 
verkroch, und ihre Zunge an ihrem Gau⸗ 
men klebte. 

11 Denn welches Ohr mich höorete, der 
pries mich ſelig; und welches Auge mich 
ſahe, der rühmte mich. 


Diobs voriges Old, Hiob 29. 30. und gegentärtiges Œlenb. 


12 Denn “id errettete Den Armen, ber | fie, in ben Löchern ber Erde unb Stein. 
Da frie, und ben Waiſen, ber einen | rigen. 
Helfer batte. ##i.82.4. pr. 24,11.| 7 Zwiſchen ben Buüſchen riefen fie, und 
13 Der Segen bef, ber verberben ſollte, unter den Difteln fammelten fie ; 
Lant fiber nid; und id erfrenete bas Gers | 8 Die Kinder Iofer und verachteter Leute, 
ber Wittwen. bie bie Geringfien im Lanbe waren. 
14 Gercdtigleit war mein Sleib, das 9 * Run bin id ibr Saitenſpiel gewor⸗ 
th auzog wie einen Rock; unb mein Mecbt | ben, und muß ihr Mährlein fein. 
tar mein füuͤrſtlicher Hut. “Pi. 69,13. Alagl. 3, 63. 
15 * Ich war bes Blinden Auge, und des 10 Sie baben einen Greuel an mir, und 
Lahmen Güfe. #3 Moi. 19,14. | made ſich ferne von mir, und ſchonen 
16 Sd war ein *Bater der Armen; nicht vor meinem Angeſicht zu fpeien. 
und welche Sache ich nicht wußte, die er. 11 Sie haben mein Sel ausgeſpannet, 
forſchete ich. #c.31,18. | und mich zu nichte gemacht, und bas 
17 Sd *aerbrad die Backenzähne bes | Peine abgezänumet. — 
Ungerechten, und riß ben Raub aus jei-| 12 Zur Rechten, ba id grünete, haben ſie 
nen Zaähnen. *Pf. 68, 7. | fi wider mich geſetzet, und haben meinen 
18 Ich gedachte: Ich will in meinem | Fuß ancegeſtoßen, und haben über mich 
Neſt erſterben, und meiner Tage viele | emen We gemadt, mid zu verberbent. 
maden wie Sanb. 13 Sie LR en meine Steige 3erbrochen ; 
19 Maine Saat sing auf ant Waſſer, | es mar ihnen fo leibt, mi zu beſchädi⸗ 
und ber Thau blieb fiber meiner Œrnte. | gen, daß fie feiner Hülfe dazu beburf- 
20 Meine Herrlichleit ernenerte fit im- | ten. 


mer an mir; und mein Bogen befferte| 14 Sie finb gelommen, wie sur weiten 


ſich in meiner Ganb. Lite betein, unb finb obne Ordnung ba- 
21 Dan hörete mir ju, und ſchwiegen, | her gefallen. 
und wartete auf meinen Kath. 15 Schrecken bat fid gegen mit ge- 


22 Rad meinen Worten rebete Mie | febret, unb bat verfolget mie ber Wind 
mand mehr; und * meine Rede troff auf | meine Herrlichkeit, unb wie eine laufende 

e. #5 Moſ. 32, 2. Wolle meinen glückſeligen Stand. 

23 Sie warteten auf mich, mie auf den 16 Nun aber gießet ſich aus meine Seele 
Regen, und ſperreten ihren Mund auf, über nid, und mich bat ergriffen die elende 
als nach dem Abendregen. eit. 

24 Wenn ich fie anlachte, wurden ſie 17 Des Nachts wird mein Gebein 
nicht au bn darauf; und bas Licht durchbohret allenthalben; und die mich 
meines Angefichts machte mich nicht ge- | fagen, legen fit nicht ſchlafen. 
ringer. 18 Durch die Menge der Kraft werde 

25 Wenn ich zu ihrem Geſchäfte wollte ich anders und anders gekleidet; und 
fommen, ſo —* ich oben an ſitzen; und man gilrtet mich damit, mie mit bem 
wohnete wie ei Konig unter Kriegsknech⸗ Loch meines Rocks. 
ten, ba id troſtete, die Leide trugen. 19 Man bat mich in Dreck getreten, und 

Das 30. Capitel. gieich geochtei bent * Gtenb 1mb Aſche. 
Hiob klaget fiber fein Elend nb Anfechtung. #c. 44, 15. 
Mun aber lachen meiner, die jünger, 20 *Schreie id zu dir, fo antworteſt bu 
finb, denn ich, welcher Väter ich mir nicht; trete ich hervor, fo achteſt du 
verachtet hätte, zu ſtellen unter meine | nidt auf mich. 


c. 19, 7. 
Schafhunde; 21 Du biſt mir verwandelt in einen 
2 Welcher VBermögen ich für nichts hielte, Grauſamen, und gage beinen Gran an 
bie mit zum Alter fommen fonnten ; mir mit ber Stärle betner Sand. 


8 Die vor Hunger unb Kummer einfam | 22 Du bebeft mich auf, und läſſeſt el 
floben in bie Œinôbe, neulid verborben | auf bem Winde fabren, unb zerſchmelze 
and elend gemorben ; nid kräftiglich. | | 

4 Die ba Meffein ausranften um bie| 23 Denn 19 weiß, bu wirſt mid bent 
Büide, und Wachholderwurzel mar ihre Tode iberantiworten ; bas ift bas be- 
Speiſe; ſtimmte Haus aller Lebenbigen. 

5 Und wenn fie die heraus riſſen, jaud- | 24 Doch wird er nicht die Hand aus- 
zeten ſie darüber, wie ein Dieb. ſtrecken in bas Beinhaus, und werden 
6 An ben grauſamen Bächen toobneten nicht ſchreien vor feinent Verderben. 

d 


Hiobs unſtraͤflicher 


25 Ich weinete ja in der harten Zeit, und 
meine e jammerte der Armen. 

26 Ich 
bas Böoſe; 
kommt 


ich hoffte auf's Licht, und 
rni 


Hiob 80. 31. 


gen 
#Qer. 14, 19. mich in Mutterleibe machte; und 


Band 
14 Was wollte ich thun, wenn SOu 


ſich aufmachte? Und was würde ich ant, 
*wartete des Guten, und kommt | worten, wenn et heimſuchte ? 


15 Hat ihn nicht auch der acht, ber 
bat “ls 


97 Meine Gingemeibe fieben, unb bôren | im Leibe eben fo wobl bereitet ? 


uit auf; mid Bat Hberfallen die elenbe 
t 


#Maï. 2, 10. 
Habe ich ben Dürftigen ihre Be 


eit. 16 
28 Ich gebe ſchwarz einher, und brennet gierde verſagt, und die Augen der Bit 
mich doch keine Sonne nicht; id ſtehe auf | wen laſſen verſchmachten ? 


in der Gemeine, und ſchreie. 
29 Ich bin ein Bruder der Schlangen, 
und ein Geſelle der Straußen. 


#v.18. c. 29, 16. 
17 Habe id meinen Biſſen allein ge⸗ 


geſſen, und nicht der Waiſe and bave 


30 Meine Haut Über mir iſt ſchwarz ge- gegeſſen? 


vor Hitze. 
31 Meine Harfe iſt * eine Klage gewor⸗ 
den, und meine Pfeiſe ein Weinen. 
* Pſ. 30, 12. 
Das 31. Capitel. 
Hiobs unfträfliber Wandel. 


worden, unb meine Gebeine finb verborret 


18 Denn id babe mich von Jugend arf 


—5 — wie ein Bater; mb von meiner 


utter Leibe ant babe id gerne getröſtet. 
19 Habe id Jemand init t 
baf er “ein Kleid batte? nnb berr Arme 
obne Dede geben laffen ? eJeſ. 58, 7. 
20 Haben mi nicht geſegnet eine Sei⸗ 


Ich ehabe einen Bund gemacht mit mei⸗ | ten, ba er von ben Fellen meiner Rämiemer 
n 


en Augen, daß ich mt achtete auf erwärmet ward? 


eine Jungfrau. # Matth. 5, 28. 29. 


21 Oabe ich meme Hand an den Waiſen 


2 Was *aibt mir aber GOtt sum Lobn | geleat, ME À mic fabe int Thor Macht 


von oben? unb vas 


mächtige von der Höhe? *Matth. 19, 27. 


r ein Erbe der All⸗ ju helfen haben: 


22 So falle meine Schulter von der 


3 Sollte ao billiger ber Ungeredte | Achſel, und mein Arm bredje von Nr 


ſolch Unglück 
ſo verſtoßen werden? 


A Siehet *er nicht meine Wege, und zäh⸗ Unfall über mich; und könnte 
*c. 23, 10. nicht ertragen. 


let alle meine Gange? 
5 Gabe id gewandelt in Œitelteit? Ober 


bat mein geeilet zum Betrug? 
6 So w is man mi® auf rebter Wag 
fo wird GOtt erfabren meine i 


aben, und ein Uebelthäter Röhre. 
8 


Denn id * füͤrchte GOtt, wie din 
feire Lai 
1 Mof. B0, 19. 


#c. 32, 22. 
24 Gabe 1h bas Golb zu mener Zuver⸗ 
fibt geftellet, und »zu bent Goldklumpen 
eſagt: ,, Dem Troſt?“ # RS. 52, 9. 


e,| 8 
Emmigleit. | 25 Habe id mich gefreuet, daß id groß 


7 Hat »mein Gang gewiden aus bent | Out batte, und meine Hand allerlei er: 


Wege, unb mein 


Händen betlebet : 


à meinen Xugen | worben batte? 


— et, und iſt eiwas in meinen 26 
# pi. 7,4. x. | e8 belle 1 


be id bas Licht angeſehen, wenx 


tete, und den Mond, werm 


8 So müſſe id ſäen, und ein Anderer | er voll ging 


freſſe es; und mein 
gewurzelt werden. 


Geſchlecht muͤſſe aus⸗ 


27 Gat fé mein Gers heimlich bereden 
laffen, daß meine d meinen Mund 


9 Hat ſich mein Herz laſſen reizen zum küſſe? 


Weibe, und habe an meines Nächſten 


Thuͤr gelauert: 
10 


Andern geſchändet werden, und Andere 


müſſen fie bejchlafen, 


#5 Mof. 28, 30. 2 Sam. 12, 11. 


11 Denn bas ift ein Laſter, unb eine 


Miffethat für bie Richter. 


12 Denn bas wäre ein feuer, bas bis | füinbigen, ba 


*müfle mein Weib von ement | leugnet GOtt von oben. 


28 Welches ift aud eine Miſſethat für 
bie Richter; denn damit bâtte id “ver. 
# tit, 1, 16. 
29 Dabe “id mi gefreuet, wenn es 
meinem be üibel gi , und babe mich 
erhoben, daß ihn Unglück betreten batte ? 
* Gpr. 24, 17. 
lie meinen Mund mt 


80 Denn i 
et vofinite einen Fluch 


in's Serberben verjebrete, unb alle mein | jeiner Seele. 


Einkommen auswurzelte. 


31 Haben nicht die Männer in meiner 


18 Habe id verachtet bas Recht meines Hütte mitffen ſagen: „O, wollte GOtt, 
Knechts oder meiner Magd, wenn fie eine ba por or feinem Fleiſch micht gefüttiget 
wilr J 


Sache wider mich batten ? 


_ b10 


Oiob betheuert feine Unſchulb. 


32 Draußen *mußte der Gaſt nicht 
Pleiben, ſondern meine Thür that ich ten 
Wanderer auf. *Rom. 12, 13. Ebr. 13, 2. 

33 Habe id meine * Sdaltbeit wie ein 
Den —E daß ich heimlich meine 
Miſſethat verbärge? 

34 Habe ich mir grauen laſſen vor der 
geehen Menge, und hat die Verachtun 

ex Freundſchaften mich abgelbret? J 
blieb ſtille, und ging nicht zur Thür ans. 

35 Wer gibt mix einen Verhoͤrer, daß 


#aneine Begierde der Allmächtige erhöre, | fr 


daß Jemanb ein Bud ſchreibe von meiner 
Sade ? # ce. 19,7. 
86 So wollte id es auf meme Achſeln 
nebmen, unb mir wie eine Krone um: 
binben. 

37 Ich wollte bie Zahl meiner Günge 
anfagen, unb wie ein Fürſt wollte id Île 
barbringen. 


Hiob 31-88. 


#@f. 32, 3.6. | I 


Œligu eifert. 
9 Die Großen finb nicht bie Weiſeſten 
unb die * Miten verfieben nidt bas Net. 
# Pf. 119, 100. 

10 Darum will id and reben; bôre 
ne qu. Ich will meine Kunſt auch ſehen 

affen. 

11 Siehe, id babe gebarret, daß ihr ges 
rebet babt ; id babe anfgemerft auf euren 
Verſtand, bis ihr träfet die rechte Rebe : 

12 Unb babe Acht gebabt auf euch; aber 
flebe, ba iſt einer unter eu, ber Hiob 
afe ober ſeiner Rede antiworte. 

18 Ihr werbet vielleidt fagen : „Wir 
baben bie Weisheit getrofien, bah GOtt 
ihn verſtoßen bat, und font Niemand.“ 

14 Die Rebe thut mir nicht qung — ich 

ede ant⸗ 


will ihm nicht ſo nach eurer 
en. 
Ach! fie finb verzagt, können nicht 


wort 

15 

mehr antworten, fie fünmen nicht m 
€ e 


38 Wird mein Land wider mich fbreien, | reden 


und unit einanber ſeine Furchen weinen; 
39 Habe ich ſeine Früchte unbezahlt ge⸗ 
eſſen, und bas Leben der Aderlente 
auer gemacht: 


40 So wachſen mir Diſteln für Weizen 
und Dornen fitr Gerſte. 
Die Worte Hiobs ein Ende. 


Das 32. Capitel. 
Elihn zürnet über de Etage ter Freunde 
° e 


Da höreten die drei Männer auf Hiob 
biet zu antworten, weil er fi fix gerecht 
ielt. 

2 Aber Elihn, der Sohn Baracheels, von 
Bus, des Geſchlechts Rams, ward zornig 
über Hiob, daß “er ſeine Seele gerechter 
hielt, denn GOtt. #c.4,17. c. 35,2. 

8 Auch ward ex zornig über ſeine brei 
Freunde, daß fie teine Antwort fanden, 
und boch Hiob verdammeten. 

4 Denn Elihu hatte geharret, bis daß 
fie mit Hiob geredet hatten; weil fie älter 
waren, denn er. 

5 Darum, ba ex ſabe, daß leine Ant⸗ 
wort war tin Munde ber dreien Manner, 
ward er zornig. 

6 Und ſo antwortete Elihu, der Sohn 
Baracheels, von Bus, und ſprach: Ich bin 
jung, ihr aber ſeid alt; darum babe i 
Mid geſcheuet, und gefürchtet, meine Kun 
an euch zu beweiſen. 

7 badte: * af bie Sabre reben, 
und bie Menge bes Ulters laß Weisheit 
beweiſen. # ec. 12, 12. 

8 Aber ber Geift ift in ben Leuten, und 
ber Obem bes Allmächtigen + mat fle 
verftänbig. #c. 38,36. Spr. 2,6. 


16 Weil id benn gebarret babe, unb fie 
fonnten nidt reden (benn fie fieben ſtill, 
und anworten nicht mehr) 

17 Win boch id mein Theil antworten, 
und will meine Kunſt beweiſen. 

18 Denn ich bin der Rede ſo voll, daß 
mich der Odem in meinem Bauch Engftet. 

19 Siehe, mein Bauch iſt wie der Moſt, 
der zugeſtopfet iſt, der die neuen Fäſſer 
erreißet. 

20 Ich muß reden, daß ich Odem hole, 
ich muß meine Lippen aufthun, und ant⸗ 
re Li bes Perf ſehen 

21 emandes on au , 
und 354 keinen Menſchen ribmen. 

22 Dem »ich weiß nicht, wo ich es 
thäte, ob mich mein Schöpfer über ein 
Kleines hinnehmen würde. *c. 31, 23. 

Das 33. Capitel. 

Elihn vertbelbiget Dites Gereqligleit. 
S'* doch, Hiob, meine Rede, unb merke 

auf alle meine Worte! 

2 Siehe, ich thue meinen Mund auf, 
und meine Zunge redet in meinem Munde. 
3 Mein Herz ſoll recht reden, und meine 
Lippen ſollen den reinen Verſtand ſagen. 
4 Der Geiſt GOttes hat mich gemacht, 


und der Odem des Allmächtigen hat mir 
das Leben gegeben. 

5 $Rannft bu, fo antworte mir ſchicke 
dich —5 mich, und ſtelle dich 

6 


iehe, id bin GOttes eben wohl 
als bu; und taus Leimen bin id au 
emacht; #*c. 31, 16. Ÿc. 10, 9. 
7 Doch bu darfſt vor mir nicht erſchrek⸗ 
ken; und * meine Hand ſoll bic nicht zu 
ſchwer fein. ⁊* Pſf. 32,4. ſ. 38, à. 
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Elihu vertheidigt Hiob 88. 34. GDttes Geredtiafrit. 


8 Ou baft gerebet vor meinen Obren, 
bie Stimme deiner Rede mußte id hören: 
9 „Ich bin rein, ohne Miſſethat, unſchul⸗ 
big, und babe keine Sitnbe ; 
. 10 Siehe, er bat eine Sache wider mich 
gefunben, darum *adtet er mid für fei 
nen qe ; #c, 13,24, c. 19, 11. 

11 Gr * bat meinen Fuß in Stock geleat, 

unb bat alle meine Wege verwahret. 
#c.13,27. M. 105, 18. 

12 Siehe, eben daraus ſchließe id wider 
dich, daß Du nicht redt biſt; denn GOtt 
iſt mehr, weder ein Menſch. 

13 Warum willſt bu mit ibm zaulen, 
daß er dir nicht Rechenſchaft gibt alles 
feines Thuns ? 

. 14 Denn wenn GOtt anmal etwas be- 
ſchließet, fo bebenfet er es nicht erſt hernach. 

15 Im Traum des Geſichts in Der Nacht, 
wenn der Schlaf auf die Lente fällt, wenn 
fie ſchlafen auf dem Bette; 

16 Da * üffnet ex bas Ohr der Leute, und 
ſchrecket fe und zü SES pu #c. 36, 10. 

17 Daß ex ben Menſchen von ſeinem 
Vornehmen wenbe, unb beſchirme ibn vor 


offart, 

18 Und verſchonet ſeiner Seele vor dem 
Berderben, und ſeines Lebens, daß es 
nicht in's Schwerdt falle. 

19 Gr ſtraft ibn mit Schmerzen auf ſei⸗ 
nem Bette, unb alle feine Gebeine beftig ; 

20 Unb ridtet ibm fein Leben fo zu, daß 
ihm vor ber Speiſe elelt, unb ſeine Seele, 
baf fie mit Luft au effen bat. 

21 Sein Fleiſch verſchwindet, baf er 
nidt wohl ſehen mag: uub fente Peine 
werden 3erflagen, daß man fie mit 
gerne ae 

22 Daß eine Seele nabet zum Verder⸗ 
ben, unb fein Leben zu ben Tobten. 

23 So bann ein Engel, einer aus tau- 
feub, mit 16m vebet, zu vertinbigen bem 
Menſchen, tie er joite redt thun; 

24 So wirb er ibm gnäbig ein, unb 
fagen : Gr ſoll exiÿfet werben, daß er nidt 
—* fahre in's Verderben; denn ich 

abe eine Verſöhnung gefunden. 

25 Sein Fleiſch *grine wieder, wie in 
ber Jugend; unb laß ibn wieder jung 
werden. *p. 103, 5. 

26 Er wirb GOtt bitten ; ber wird ibm 
Gnabe ergeigen, unb wird ſein Antlits ſehen 
laſſen mit Freuden, und wird dem Den. 
ſchen nach ſeiner Geredtigleit vergelten. 

27 Er wird vor ben Leuten betennen, 
unb fagen: „Ich wollte geftinbiget, unb 
bas Recht verlehret baben, aber es hätte 
mix nichts genüͤtzet. 
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28 Gt bat meine Seele exlüfet, baf fre 
nidt führe in's Berberben, fonbern mein 
Leben bas Lidt ſehe.“ 

29 Siehe, bas Ales thut GOtt jme 
ober brei Sal nrit einem Jeglichen, 

80 Daß er * ſeine Seele herum hole aus 
bem Berberben, und te ihn mit bem 


Lidt ber Lebenbigen. “Bi. 103, L 
81 Merke auf, Oiob, und höre nrir 3x 
und fdweige, baf 1 rebe. 


82 Haſt du aber was ju fagen, fo ant- 
worte mir; fage ber, bift bu recht, 54, 
will's gerne bôren. 

83 Gaft bu aber nibts, fo höre mir zu, 
und ſchweige, id will biÿ bie Weisheit 
lehren. 


Das 34. Capitel. 
Œlibu ſchilt die Reden Hiebe und fäbrt fort, GOttes 
Ocredtigieit zu vertheidigen. 
Und Elihn antwortete, und ſprach: 
2 Höret, ihr Weiſen, meute SBfebe, 

und ihr Verſtändigen, merket auf mich. 

8 Denn “bas Ohr prufet bie Rede, uimnd 
der Mund ſchmecket die Speiſe. *c. 12. 11. 

4 Laßt uns ein Urtheil erwählen, daß 
wir erkennen unter uns, was gut ſei. 

5 Denn Hiob hat geſagt: nS bin ge⸗ 
recht, und GOtt weigert inir mein Recht; 

6 Sd muß lügen, ob ich wohl Recht babe 
und bin gequälet von meineu * Bfetlen, ob 
ich wohl nibts verfbulbet babe.“ *c. 6. 4. 

7 Wer ift eut folder wie Hiob, ber “bu 
Spôtteret trintet wie Waſſer ? *c. 15. 16. 

8 Und auf bem Wege gebet mit ten 
Uebelthätern, unb *wandelt mit ben gott- 
loſen Lenten ? *pf. 1,1. 

9 Denn er bat geſagt: „Wenn Zemand 
FER fromm iſt, HA gut er bo nichts bei 
#4 


10 Darum bôret mir ju, ibr weiſen 
Leute: Es fei “ferme, bah GOtt ſollte 
ungöttlich banbeln, und ber Allmächtige 
ungerecht; #c.8, 3. 

11 ©onbern er *vergilt bem Menfhen, 
Darnad er verbienet bat, und trifft einen 
Jeglichen nad feinent Thun. ePf. 62.13. 

12 Ohne Zweifel, GOtt verbammet 
Niemand mit Uncedt, nb *ber Ami. 
tige beuget bas Recht mit. »*c. 36, 23. 

13 er bat, bas auf Erden tft, verord⸗ 
uet? Und er #* bat ben ganzen Œrbbobeu 
gefetset ? #c, 38,4. Pi. 119, 90. 

14 So et ſich's würde unterwinden, fe 
würde er Aller Geiſt und Odem zu fit 
ſammeln; 

15 Alles Fleiſch würde mit einander ver⸗ 
5 und ber * Menſch würde wieder zu 

ſche werden. *1Moſ. 3, 19. Pred. 12, 7. 


— TT — mm —— 


EAihu fäbrt fort, GOtted 


16 Haſt du nun Berſtand, ſo höre das, 
amd merke auf die Stimme meiner Rede. 
17 Sollte einer darum bas Recht zwin⸗ 
gen, daß er es baffet? Und baf bu ftofs 
ift, * ſollteſt du darum ben Gerechten 
verdammen?7 ® PI. 15. 4. 
18 Sollte einer gum Könige fagen : , Du 
Lofer Mann ;4 und zu den Furſten: „Ihr 
Oottlofen 24 
19 Der bo e»nicht anfiebet die Perſon 
bec Fitreſten, und fennet ben Herrlichen 
nicht mebr, benn ben Armen; benn fie 
find alle feiner Hände Bert. 
#Xpoft. 10, 31. sc. 
20 pregre miflen bie Leute fterben, 
und zu Mitternacht erfbreden und ver: 
gehen; die Mächtigen werden kraftlos 
weggenommen. 
21 Denn ſeine Augen ſehen auf eines 


Jeglichen Weg, unb er ſchauet alle ibre | finb 
Günge 


fe. 

22 Es »iſt keine Finſterniß nod Dun⸗ 
fl, daß ſich ba möchten —E die 
Uebelthäter. ⁊*Pf. 139, 11. 12. 

23 Denn es wird Niemand geſtattet, 
daß er mit GOtt rechte. 

24 Er bringet ber *Stolzen viele nm, 
Die nicht an zůͤhlen finb, und ſtellet Andere 
an ihre Statt. #Que. ?, 81. 

25 Darum, baf er lennet ihre Werke, 
und #febret fie um bes Nachts, daß fie 
zerſchlagen werden. # Dan. 5, 30. 
"26 Er wirft die Oottlofen über einen 
Haufen, ba man es gerne fiebet : 

27 Datum, baf fie von ihm me ggermidenr 
find, unb verftanben feiner Wege feinen ; 

28 Daß bas * Sbreten ber Armen mufite 
vor ibn kommen, unb er bas Schreien der 
Elenden bôrete. #@f. 9, 19. 

29 Wenn er Frieden gibt, * mer will 
verdammen? Und wenn er bas Antlits 
berbirget, wer will ihn ſchauen unter ben 
Bolllern und Lenten? # Him. 8, 34. 

80 Und läßt über fle vegieren cinen 
Heuchler, bas Bolt m brängen. 

81 Ich muß ffir GOit reben, und Tarn 
Fa Date LD 68 mit getofen, fo fer 

82 Habe id es nicht getroffen, fo febre bar 
mich's beſſer; babe 9 unrecht gehandelt, 
“id will es nicht mehr thun. *c. 39, 35. 

83 Man wartet der Antwort von dir, 
benn bu verwirfſt Alles; und bu baft an. 
géfangen, unb nit tb. Weißt bu nun 
1048, x fage an. _ 
84 Weiſe Leute laſſe 1 mir fagen, und 
ein weiſer Mann gehorchet mir. 

85 Aber Hiob *redet mit Unverſtand 
nnb ſeine Worte ſind nicht Mug. vc. 36,2. 
Ger. 33 


= 


Hiob 34-36. 


Gerechtigkelt zu vertheidigen. 


86 Mein Bater! laß Hiob verſucht wer⸗ 
den bis an's Ende; darum, daß er ſich 
zu unrechten Leuten fepret. 

37 Er bat Mber fine Sunde dazu no 

eläſtert; darum laß ihn zwiſchen uns ge 
—5 — werden, und darnach viel wider 
GOtt plaudern. 

Das 35. Capitel. 

Eiſthus fernere Rede von GOttes Gerechtigkeit. 
Und Elihu anwortete, und ſprach: 

2 Achteſt du das für recht, daß du 
ſprichſt: „Ich bin gerechter, denn GOtt ? 

3 Denn du ſprichſt: „Wer gilt bei dir 
etwwas? Was hilft es, ob id mich ohne 
Sunde mache? 

4 Ich will dir antworten ein Wort, unb 
deinen Freunden mit bir. . 

5 Schaue gen Simmel, unb fiche, und 
faite an die Wollken, ba fie dir zu hoch 
in 


6 Silnbigeft bu, was fannft bu mit ibm 
machen? Und ob beiner Miſſethat viel 
iſt, was kannſt bu ihm thun? 

7 Und ob bn gerecht ſeieſt, was kaunſt 
du ihm geben? Oder was wird er von 
deinen Sünben nebmen? 

8 Einem Menfhen, wie bu bift, mag 
wohl etwas thun deine Bosheit, und 
nem Menſchenkinde deine Gerechtigkeit. 

9 Dieſelbigen mögen ſchreien, wenn ih⸗ 
nen viel Gewalt geſchiehet, und rufen über 
den Arm der Großen, 

10 Die nic darnach fragen, wo iſt 
GOtt, mein Schoͤpfer, der Das Geſänge 
macht in der Nacht 

11 Der uns gelebrter madt, benn bas 
Vieh auf Erden, und weiſer, denn bie 
Bögel unter bem Himmel? 

12 Aber fie werden ba auch ſchreien über 
ben Hochmuth der Boͤſen; und er wird fie 
nicht erhoren. 

13 Dem GOOtt *wird bas Eitle nicht 
ethôren, und der Allmächtige wird es 
nicht anſehen. * ob. 9, 31. 

14 Dot fpridit bu, bn werdeſt ibn 
nidt ſehen. Aber es ift ein Gericht vor 
tom, barre fetner mur : 

15 O6 fer êe #fo bald nibt beim- 
ſucht; unb ſich's nicht annimmt, baf fo 
viele Lafter Da ſind. ®Preb. 8, 11. 2e. 

16 Darum bat Giob feinen Diunb um- 
fonft aufgefberret, unb gibt ſtolze Their 
dinge vor mit Lnverftanb. 

Das 36. Capitel. 
Fernerer BVeweis ber Gercdtiatelt, Allmacht und 
Weieheit GOnes. 


lihu redete weiter, und ſprach: 
E 2 darr mir mod din — ich will 


d 


Œlifu pretfet GOttes 


bir'e 
nr —F was ju fagen. 
3 Ich wi mine —5 


und meinen 


pe Reden follex ohne Zweifel nicht 
foifé fein, : mein Berftanb ſoll ohne Wan⸗ 
e 
5 Siehe, GOtt t Die Mächtigen 
nidt ; ver er iſt —— von Kraft 


bes 
Sottlojen erhält er nicht ſon⸗ 
dern hilft bent Elenden zum Rechten. 
*Pſ. 48,8. Ppj. 82, 3. 
—— ve 
e e er 
Ib ben — *— —— daß fle hoch 


x * wo Gefangene liegen in Stoͤcken, 
nnb nb geunben mit Gtriden elenbiglid : 

o verfinbiget er ibnen, was fie 
than baben, unb ibre Untmgenb, bag LA 
mit Gewail ahren baben 

10 Unb * ihnen das Ohr zur 
pdt und — — 
em Unrecht belebren ſollen. 
c. 83, 16. 16hren. 18, 26. 
11 Gehorchen ſie, unb dienen ihm; ſo 
werden ſie bei He agen alt werden, 
und mit Luft I 


12 Geborchen fe nicht; , fo werden ſie in | bes 


bas —— fallen und vergehen, ehe fie 


es gewahr werden 
Die Heu gaie, wenn fie Der Zorn 
tri: 2 e nicht; wenn fie gefan- 


gen li 

14 8* ) toit ihre Seele mit Qual fiers 
ben, und ihr Leben unter den Hurern. 

15 viber ben * Eienden wird er ans ſei⸗ 
nem Elend exretten, und bem Armen bas 
Ohr ðffnen in Trũbſei. # Pf. 35, 10. 

16 Er wird bit »reifenr aus bent wei⸗ 
ten Nachen der Augſt, bie leinen Boden 
AA nnb bein Tiſch wird Ruhe — voi 


17 “ir on aber machſt bie Sade ber Gott. 
loſen an gut, baf ibre Sade unb Mecht ex 


18 S , vai b t viell 
— — Le * Janet Tee 
oder groß Geſchenk bib nicht gebeuget 


me Meineſt du, daß er deine Gewalt 
achte, oder Gold, oder irgend eine Stärke 
oder Verms gen?" 

20 Du barif der Nacht nicht egebren, 
bie Leute an ihrem Ort zu à 


21 Oâte bit, mt —* dich nt aunt | vo 


Oivb 36, 87. 
igen; benn id babe noch von | linredt; 


fangen baf. 
weit bol 22 S GOtt hoch in 
iſen, —* e te er tn D 


daß fle fid von | Les 


Weioheit and Munbermaÿ 
wie bu ben vor Elend ass 


Wer wi ter if — 
23 nl uchen 
eg? Und 

n Du thuft 

"4 Gebente, daß bu ſein Werk nids 
tuiffeft, wie bie Seute que ing 

25 Denn alle Men den jechen bas, be 
fente 6 fonen a A bon ferne. 

Siehe 
lannt ; er pores ne Sa te ut D Rice 
for Jeu. _ 
* Waſſer zu fleimes 


—* —— ſeine Bolton zuſam⸗ 
€. B. 40. 
PS DE Die bte Volten fließen, und trieſe 
ſehr — Menſchen. 
29 Wenn er vornimmt die Wollen ans 
péreten wie ſein hoch Gezelt: 
—* fo breitet er aus ſeinen Blitz 
aber te, und bebedet alle Œubez 
Dent damit »féredt er bi 
81 Denn bami redt er bie Veux, 
unb gibt bot Speiſe bie Ghlle. * pi. 18.15 
82 Er bedet ben Blik wie mit Handen, 
nnb * es doch F 7 
83 Davon et ſein "näméé 
Donners or à in Wollen. 
Das 37. Capitel. 
ODttes Majeſtãt mio, ed ven Bud der 


De entſetzet Sein Gers, und bebet. 

2 Rieber, N vet Ar —E 

nec fret, un Was fit tag vou 
an Munbe ausgebet. # Pi. 29, 3. 

8 & ebet unter allen Himmeln, uab 

fein Blitz ſcheinet auf bie Enden der Erbe. 

A Demna Het der Donmer, sub 
er —E mit ſeinem , tab 
wenn feu Donner ere wird, fun 
man es nicht aufhalten. 

5 GOtt bounert sit feinan Donnez 
great, und thut große Juge und wird 

och nicht ectannt, 

6 Er prit ⸗ Schnee, ſo ift er balb 
auf Grben, und gum Plabregen, jo ift der 
Platzregen ba mit Madt. 

wi. 147,16.x. Bi. 148, 8. 

7 Alle mener ( bat er in ber Hand, 
als verfbloffen, daß bie Lente lenen, 
was er thun tann. 

8 Das * wilde Thier gebet in die Hoͤlle, 
und bleibet an feinem Ort.  ##j.104, 22. 
Es —— Des LEA lommnt Wener, und 

Mitternacht AU 


DOtt preifet ſelbſt Hiob 57. 38, feine Madt und Welsheu. 


10 Bom Obem GOttes fommt pt 
Al große Waſſer, wenn er aufthauen 


11 Die dicken Wollen ſcheiden daß 

8 Mer perde, und durch den —X brich 

ein Licht. 

12 Er lehret die Wollken, wo er hin 

will, daß fie ſchaffen Alles, was er ihnen 

gebietet, auf bem Erdboden; 
13 GS ſei über ein Geſchlecht oder Üüber 
l'ein Land, fo man ibn barmherzig ſindet. 
14 Da merke auf, Hiob, fiche, uub ver- 
| nimint bie Wunder GÜÙttes. 
15 Weißt bu, wenn GOtt ſolches Aber 
je bringet? und wenn er bas Lit feiner 

Woltken lift hervor brechen ? 

1 Weißt bu, wie ſich die Wollen aus⸗ 

ſreuen? Welche Wunder die Volllom⸗ 

menen wiſſen. 

17 Daß deine Kleider warm ſind, wenn 
| bas Land ſtille iſt vom Mittagswinde? 

18 Sa, bu wirſt mit ibm die Wollen 
ausbreiten, die feſt ſtehen, wie em ge⸗ 
goſſener Spiegel. 

19 Zeige uns, was wir ihm fagen ſollen; 
denn wir en nicht dahin reichen vor 
Finſterniß. 

20 er wird ihm erzählen, daß id 
rede? Go Jemand rebet, der wird ver 
ras fie bas Licht nicht, d 

21 t man das Licht nicht, bas 
in — helle leuchtet; wenn aber 
der Wind wehet, fo wird es flax. 

22 Bou Mitternacht fommt Gold, zu 
Lob vor bem ſchrecklichen OOtt. 

23 Den Allmächtigen aber mögen fie 
nicht finben, der fo groß ift von Kraft; 
denn er wird boit ſeinem Recht uub guter 
Sache nicht Rechenſchaft geben. 

24 Darum emuſſen ihn firbten die 
Leute; und er fürchtet ſich vor Keinem, 
wie weiſe ſie find. *Pſ. 833.8. Pſ. 96, 9. 

Das 88. Capitel. 

GOtt preifet ſeibſt ſeine Allmaqt und MWeiebeit. 
nd der HErr autwortete Hiob aus 
einem Wetter, und ſprach: 

2 Wer if der, der fo feblet nr der Weis⸗ 

heit, und redet jo ⸗ mit Unvberſtand? 

* c. 34, 35. 

3 *Gürte deine Lenden, wie ein Mann; 
ich will dich fragen, lehre mich ! *c. 40, 2. 

4 Wo wareſt ba, ba id »die Erde 
gründete? Sage mir's, biſt bu ſo flug ? 

gift bu, # 106€ ife Das Vachz geſchet 

5 Weißt bu, *wer 1 8 Maa 
bat? oder mer ilber fie eine 4 


2 . 80, 
Fe Woraut Peter ihee Bibe ve 


fenlet? Oder mer bat ibr einen Eckſtein 


gclegl? 

7 Da mid bie Morgeufierue mit ein. 
anber lobeten, und jaudjeten alle Rinber 
GOttes. 

8 Wer *hat bas Meer mit ſeinen Thil. 
veu verſchloſſen, ba e8 heraus brad, wie 
aus Dutterleibe ? #b.11. pj. 148, 4. 

9 Da ich es mit Wollen Meibete, und 
in Dunkel eimoidelte, wie in Windeln. 

10 Da id *ibm ben Sauf brad mit 
meinem Damm, unb fjebte ibm Riegel 
uub Thür, # Gpr. B, 29. 

11 Und fprad: *Bis hieher ſollſt du 
komuen, und nicht weiter; hier ſollen ſich 
legen deine ſtolzen Weülen! *w. 33,7. 

12 Haſt du bei deiner Zeit dem Mor 
geboten, und der Morgenröthe ihren Ort 


Ne 
13 Daß bie den ber Erde gefaffet, und 
bie Gottloſen beraus ttelt wiirhen ? 
14 Das Siegel wi wandeln Wie 
Leimen, unb fle fteben wie ein Kleid. 

15 Und ben Gottiofen wird *itr Licht 
enommen werden; und ber Arm ber 
Boffärtigen wird zerbrochen werden. 

*c. 18, 18. 

16 Biſt bu in ben Grund bes Meers 
geommen, uub baft in den Fußſtapfen 
ex 


17 Haben ſich bix bes Todes Thore 
je aufgethan? Oder haſt bu geſehen die 
Thore der Finſterniß? 

18 Haſt du vernommen, wie breit die 
ge fe? Sage au, weifit bu ſolches 
alles 

19 Welches if ber Weg, ba bas Li 
—3 — und welches ſei der Sites 

tütte, 

20 Daß bu mogeſt abnehmen feine Greuge, 
und merken ben Pfad zu ſeinem Hauſe ? 

21 Wußteſt du, daß du zu der Zeit 
ſollteſt veu twerbeu ? Und wie viele 
deiner ſein würden ? 

22 Biſt bu geweſen, ba der Schuee her⸗ 
—* oder haſt du geſehen, wo der Hagel 

mant 

28 Die ich babe verbalten bis auf bie 
# Soit ber Trübſal, und auf ben Tag bes 
Gtreits unb $riegs ? # Offenb. 16, 21. 
24 Durd welchen fi bas Licht thei⸗ 
Let, und auffäbret ber Oſtwind auf Erben ? 

Wer »hat bent Platzregen ſeinen 
Lauf ausgetheilet, und beat Weg bem 
Blitz und Donner, #Ri. 135, 7. 

26 Daf es regnet auf bas Laub, ba 

Niemaud if, in der Wuſte, ba tin 


p15 


NMenſch ft? 





Weis heit des Schdpfero Hiob 38. 89. on ben Æbirres 


27 Daß er filet bie Ginôben unb Yilb- | 5 Wer bat bas Wild fo fret laſſen gebez 
nif, und mat, daß Gras wächſet? wer bat Die Banbe bes Wildes aurfgeltet 
28 Wer ift des Kegens Bater? Mer | 6 Dent id bas Feld zum Hauſe g 
Bat die Tropfen bes Thaues geeuget ? pate, und Die A fre feu SSebnung ? 


29 Aus weß Leibe ift bas Eis egart en? És verlachet bas Getiimmel ber Stat; 
Unb toer bat #benn Reif nnter im⸗ bas Pochen bes Treibers bôret es ni 
mel gezeuget, * #7 16. | 8 ŒS fouet nad ben Bergen, ba 


30 Daf bas Waſſer verborgen vwirb | Beibe ift, unb ſuchet, wo es griin da 
mie unter Steinen, und die Tiefe oben | 9 Meineft bu, bas Ginbont werde dit 
geftebet ? bienen, 1mb werde bleiben an beinx 
31 Kannſt bn bie Banbe ber fieben Krippe? 

Sterne zuſammen binden? oder bas Banb | 10 Kannſt bu ibm bent Joch anriphe, 
des * Orion aufiüfen ? *c. 9,9, Eu e rent zu madien, daß es binter dir 
32 Kannſt du ben Morgenſtern hervor brache in Gruͤnden | 

bringen ju ſeiner Seit? ober ben Wagen 11 tag bu sé baranf verlaffenr, deß 

am Himmel fiber feme Kinder führen ? es fo — iſt? Und cs dir lafia 
83 Weißt Du, wie der Himmel qu re- | arbeiten ? 

gieren iſt? Ober fannft bu ibn meiftern | 12 Magft bu ihm tranen, daß es beines 

auf Erden? Samen dir Wwieber bringe und in bem 
34 Kannſt bu beinen Donner in ber ETES e fammie? 

Boite God herführen? Ober wird dich te Kebern bes Pfauen finb ſchöner 

bie Menge bes Waſſers verbeden ? denn bie Flügel nnb Scbern bes Storche 
35 Rernf bu bie vb auslaffen, ba 14 Der eine Gier auf ber Erde Iäffet, 

fie zinfahren und ſpr „Hier find | unb tape fie bie heiße Erde subite 

15 Er vergiffet, daß fle möchten 
"36 Wer gibt die Weisheit in bas Berbor- | ten werden, mb ein wild Thier + 

gene? Wer gibt verftänbige Gedanken? breche. 

37 Wer ift fo tweife, ber bie MBollen| 16 Er wirb fo bart gegen feine Jungen. 
erzãhlen fênnte? Wer tann bie Waſſer⸗als wären fie nicht Li, achtet es mot, 
félin lande am Himmel verftopfen, daß er umfonft arbeitet. 

enn ber Staub begoffen wird, daß 17 Denn GOtt bat ihm die Weisbeit 

* Haufe läuft, und die Klöße am eine genommen, unb bat ibm feinen Verſtand 

anber ffeben? — 

Das 39. Capitel. 18 Su der Zeit, wenn er fret, 

An ten Wieren lenchtet —88 unerforſchliche erhöhet er fich, 1mb verlachet En A Roß 
Weisheit hervor. Hiob bekennet ſeinen Fehler. und Mann. 

Hannft bu der Löwin ihren Raub zu 19 Kannſt bu ben Roß Kräfte geben, 

ca jagen geben, unb bie jungen £Brwen ue finen Hals zieren mit ſeinem Ge- 
ättigen, 

40 Daf fie »fi he in ihre Stätte, 20 Mannft bu es ſchrecen wie Me Sen. 

und Era in * 1 da fie fanern ? MER Das iſt Preis (einer Jake, 


A1 Wer Gercitet tem «Saber die Shpeife, | 21 Es framp et auf ben Boben, mb ift 
wann feine Gungen zu GOtt rufen und | frenbig mit Kraft, und ziehet ans ten 
: Miegen ivre, wann fe mg zu effent baben ? | Gebarnifdten entgegen. 

pi. 22 Es fpottet Er “fard, ind erfpridt 

Gap. 39, 1. Bet bu die Seit, | mit, und fliebet vor Schwerdt midt, 
wann bie Gemlen auf den Felſen ge 23 Wenn gleich wider daſſelbe Hinget ber 
.bãren? Oder haſt du gemerkt, wann Rose, unb glämien beibe, Spieß und 
Hirſche ſchwanger re Lame. 

2 Haſt bu erzählet ihre Monate, wam 24 Es zittert und tobet, und ſcharret in 
ſie voll werden? Oder weißt bn die Zeit, die Erde, und achtet nicht ter Trompeten 
wann fie gebãren? all. 

3 Sie beugen ſich, wenn ſie gebären, und 25 Wepn die #Œrombete faſt weg 
reißen ſich, Dub faffen aus ibre Fungen. ſpricht es: Hni; und riecht ben Streit 

4 S$re Inngen werden feiſt, und meb. | son ferne, bas Echreien der Füurſten und 
rat ſich im Getreide, und gehen aus, und Seuden #4 Moſ. 10,9. 
kommen nicht wieber je ihnen. qe ber Habicht durch denen 





biobo Bekenntniß. Hiob 841. Dehemoth und Leviathan. 
Serſtand, und breitet ſeine Fiügel gegen | ben, und ſein Vermögen im Nabel ſeines 
Mittag ? Bauchs. 


27 Flieget der *Adler aus beinem Be⸗12 Sein Schwanz ſtrecket ſich wie eine 
fehl ſo hoch, daß er ſein Neſt in der Gôbe | Ceder, die Adern ſeiner Schaam ſtarren 
madt ? # Qer. 49, 16. | wie ein Aſt. 

28 Im Felſen wobnet ex, unb bleibet| 13 Seine Rnoden finb wie feftes Era, 
auf ben Klippen am Felſen und in feften | feine Gebeme finb wie eiſerne Stübe. 
Orten. 14 Gr ift ber Anfang ber Mege GDt- 

29 Bon Dannen ſchauet er nach ber Spei⸗ tes; ber ihn gemadt bat, der greift ibn 


fe, und ſeine Mugen jeben ferne. an mit feinem Schwerdt. 
30 Geine Jungen faufen Blut ; uub *wo| 15 Die Perge tragen ihm Kräuter, und 
ein Has iſt, ba iſt er. alle wilbe Thiere ſpielen daſelbſi. 


# Habak. 1,8. Matt. 24, 28. 16 Gr liegt gerne im Sdatten, * un Kohr 
ot gr? ber HErr antiwortete Giob, unb | unb int Schlamm verborgen. 

pra : # Pi. 68, 31. 

32 * Wer mit bem Allmächtigen babern | 17 Das Gebüſch bebedt ibn mit ſeinem 
will, fol es ibm der nidt beibringen ? Schatten, nnb bie Bachweiden bebeden 
Und mer GOtt tabelt, ſoll es der nicht ihn. 
verantworten? *Jeſ. 41, 11. c.45,9. | 18 Siehe, er ſchluckt in ſich den Strom, 

83 Hiob aber autivortete bem HErrn, und achtet es nicht groß; läßt ſich bitnten, 
und ſprach.. er wolle den Jordan mit ſeinem Munde 

34 Siebhe, id bin qu leichtfertig gemelen, ausſchöpfen. 

was ſoll ich antworten? Ich “will meine| 19 Noch fänget man ibn mit ſeinen eige⸗ 
,  Danb auf meinen Mund legen. nen Mugen, unb durch corrige durch⸗ 
#c. 21,6. c. 29,9. bobret man ibm ſeine Rale. 
55 DA Les Se al gerebet, darum Das 41. Capitel. 
il ich nicht mehr antworten; zum Aus | Meféreibung von des Levlathand Große, Macht und 
dern Mal will ich es nicht —* s A Slaͤrke. sétnl 
| annft .bu “ben Leviathan ziehen mit 
Das 40, Capitel. K ban Hamen, und ſeine Zunge mit 
Spiegel goͤttlicher Allmacht an bent Behemoth. | einen Strid faffen? # Ge. 27, 1. 
Und ber HErr antmortete Hiob aus 21 Kannſt bu ibm eme Angel in bie 
einem Wetter, unb ſprach: Naſe legen, und mit einer Siachel ibm 
2 Girte * wie eur Mann beine Lenben ; | bie Baden burdbobren ? 
ich will bi fragen, lebre mich! #c.938,8.| 22 Meineſt bu, er werde bix viel Fle⸗ 
8 Sollteſt bu mein Urtheil zu nidte ma | hens machen ober bix beucheln ? 
den, und *mid verbannmen, daß bu ge-| 23 Meineſt bu, daß et einen Bund mit 
recht ſeieſt ? #Bi.61,6. Roͤm. 3,4. | bit machen werde, daß bu ibn immer zum 
4 Haſt bu einen Arm wie GOtt, unb Knechte habeſt? | 
lannſt mit gleicher Stimme bonnern, als | 24 Kannſt bu mic ibm fpiclen, wie mit 
er thut ? einen Sogel? ober ibn beinen Dirnen 
5 Gémilde dich mit Pradt, unb erbebe | binben? 
bic: ziehe dich löblich und herrlich an. 25 Meineſt du, die Geſellſchaften wer⸗ 
6 Streue aus ben Born deines Grimms; den ihn zerſchneiden, daß er unter die 
ſchaue an die Hochmüthigen, wo ſie ſind, Kaufleute zertheilet wird? 

und demuthige fie. 26 Kannſt du das Netz füllen mit ſeiner 

7 Ja, * ſchaue die Hochmüthigen, mo fie gant, und bie Fiſchreuſen mit ſeinem 
ſind, und beuge ſie, und mache die Gott⸗ pi? | 

loſen dünne, wo fie finb. #pf. 70.8. | 27 Wenn bu beine Hand ant ibn legft ; 

8 Verſcharre fie mit eimanber in ber | fo gebente, daß ein Streit jet, den bu 

Erde, und ente ihre Pracht in bas | nidi ausfilbren wirſt. 

Berborgene : 28 Siehe, feine Hoffnung wird ihm feb- 

9 So will id dir and belennen, daß dir len; und wenn er ſeiner anſichtig wird, 

deine rechte Hand helfen kann. ſchwinget er ſich dahin. 

10 Siehe, der Behemoth, den ich ne⸗ Sp 41, %. 1. Niemand ift fo Ibn, 

ben bic gemacht babe, frift eu, wie em | ber ibn reizen darf; wer 1ft bem, ber vor 
mir fteben fünne? 


je. | 
11 Siehe, feine Kraft ift in einen Len. | 2 *Wer bat mir ma zuvor gethan, baf 
7 . 


«ji 


Deſchreibung des Leviathans. 


ich es ihm vergelte? Es iſt mein, was 
unter allen Himmeln iſt. 
*Rbm. 11, 36. +2 Mof. 19,5 
8 Dazu muß ich nun ſagen, wie 
wie und wohl geſhaffen ei 
4 Wer taux ibm ſein Kleid auſdecken 
Und wer darf es Josgen, ihm zwiſchen bie 
Bäÿne ju greifen? 
5 Wer fann bie Kimbacken jeines Ant- 
rit es Pr Schrecklich fichen feine 
pneu 
6 eine ſtolzen Schuppen finb wie fefe 
Schilde, feſt unb enge in cinanber. 
7 Eine vübrt an die andere, daß nicht 
ein Lüftlein dazwiſchen gehet. 
8 Es hängt eine an der andern, und 
halten ſich zuſammen, daß fle fé mt 


von einanber trennen. 


Le 


San glanzet voie ein Licht; 
eine Augen finb wie Die Angenlieder 
oracnrèthe. 

10 Aus fanem À —* —I Fackeln, 
und feurige Funken 

11 Aus ſeiner A et Hand, wie 
von beifen — und Keſſeln. 

12 Sein Odem iſt wie lichte Lohe, und 
aus ſeinem Munde gehen Flanmmen. 

13 Gr bat einen farten en Dos: unb ift 

(qe ES —ES ns eiſch 
14 iedma es 

hangen an einander, und — ——* 

tom, 8* er Bert gerfallen 
iſt fo Bart wie ein Stein, 
ind * ki, ve wie Gtid vom tinterfien 
16 dem er fit erbebet, fo entſetzen fich 
die Starken; unb wenn er baber bricdt, 
fo ift leine Gnade be. 

é; — zu 7— dt: wit bent 

erdt, fo regt er fi nicht; oder mi 

3 Ge of em 

8 Er A Se foie iroh, nb Erz 

Gi ihn 
19 . 

Gélenberieine a ibm —— 

Den Hammer achtet er wie Stop⸗ 

pan: er fpottet ber ben Lane, 
1 Unter ihm liegen ſcharfe Sterne, und 
cart fiber bie ſcharfen Felſen, wie fiber Loih 
22 Er macht, daß bas tiefe Meer ficbet 
wie ein Topf, und ruͤhrt es in einander, 
wie man eine @albe menget. 


23 Nach ihm leudtet der Weg, er mabt 


die Tiefe gen grau. 
24 pa rden ift ibm Niemand zu plei- 
en; ec iſt gemadt ohne Furcht zu feut. 
25 Gr verachtet Ales, mas bob iſt; er 
iſt ein Abnig fiber alle Sieijen 


De. 


Hiob 41. 42. 


Hiobs Buße and nenrg 


Das 42. Capitel. 
Hiob wird auf rête Dufe von GOtt wie 
glũckſelig gemadt. 
ur: Siob antroortete bent HErrn, mé 


23 eAlles vermasi, 
und —* — raie Le * bir verborgen. 
# Que. 1, 37. x. 

8 Es ift ent vmbefonnener Méann, te 
feinen Rath meinet zu verbergent Dares 
beterme id), daß ich pate! —— 
det, das mit au hoch iſt, mb nicht 

4'@o evhôre mm, laß mich reden; 34 
wi dich fragen, fepre mich. 

5 Ich abs < —— Obreu geférrt, 





mb mein Au ram. 
6 Darum ſchuldige ich mi, und tfæ 
Buße im Staube unb À 
7 Da mm der HErr biefe Worte wi 
Diob gerebet batte, Abe er zu * Eliphe⸗ 
von Theman: n Zorn if et 
Aber Did, und ** deine zween Freunde; 
denn ihr habt mi Let von mir gerrha, 
wie mein Knecht %e. 4,1. 
8 So nebmet ben Farren ux 
eben Widder, unb gebet hin zu meinem 
echte Hiob ‘nb pre —— Fer fr 
euch, und laßt meinen Knecht Oiob ffr 
eu bite Den ihn will ich an 
id euch nicht ſehen laffe, ge ihr 
riat begangen habt; juan er babt 
at Re von mir gerebet, mie sin 


$ en en bin Eliphas von Theman, 
Bildad * und Zophar von Nae⸗ 
ma, und thaten, wie der HErr ihnen 
agt batte, Unb ber HErr fabe an 

10 Unb ber HErr wanbte bas 


niß Diobs, ba er Bat für feine rennbe. 
Uno ber Gr gab Giob * ãltig fo 
vief, als er gebabt batte. #c. 8, 7. 


11 Unb e8 famen qu ihm afle (eine Brü- 
ber unb alle feine , nb Ale, 


bie | bie ibn —— — und aßen mit ibm 


in ſeinem nb febreten fi LE eh be ihm, 
und tröſteten ihn über allem 

der HErr fiber ibn hatte kommen Tete 
Und An Jeglicher gab ihm einen ſchoͤnen 
Groſchen, und ein golden Stirnband. 

12 Und der HErr ſegnete hernach Hiob 
mehr, denn vorhin, bebe et kriegte vierzehn 
taufenb : Safe, unb ſechs taufenb Ka⸗ 
meele, und taufenb Joch Rinder, und tan 
ſend Eſei. 

Ar Und friegte ſieben Söhne mb brei 


14 tin hieß die erſte Jemima, bie anbere 
Kezia, und die dritte Leeren⸗ vappnh. 


Sthigteit, und Berfolgung Péains 1-8. ber Œlubigee. 


"15 Und wurden nidt fo féôue YBeiber | 16 Unb Hiob lebte nach Zeſen hundert 
Lee! in allen Lanben, als bie Tochter unb vierzig Sabre, Kinder 


tobs — AS ——— gab ihnen Erb⸗und Kindeskinder bis in bas verte Glied. 


17 und Giob ſiarb alt unb Lebens ſau. 





Der Pſalter. 


Der 1. Pſalm. Enaß 
Zehre von taire #7 — nud e 


sd: #ban, der nicht wandelt int are 

ber Gottiofeu ; no tritt auf ben 
ber Sinba; noch ſitzet, tba die 

8 tter 

+ pi. 119, 1. nt. 128,1. ?S%er. 15, 17. 

- 2 Sondern bat °Quft zum aie bes 
‚und trebet von ſeinem Geſetz 

as und — #1. 112,1. 16 of. 6, 7. 

Dex 


voie ein pans. 8 
où ben bec féine rucbf | und 
bringet ju ſeiner Det, und ſeine Vlätter 


verwellen midi, und es er madt, bas 


.geräth wobl. # Sec. 17, 8 
Ab b 
LE En 


PL. 35.6. 4. 29,5.  Seph. 2, 2. 

5 Darum bleiben bie Gottloſen nidt in 
Gericht, noch bie Sunder in ber Gemeine 
der Gerechten. 

6 Denn der HErr * lennet ben Weg der 
Gerechten; aber der Gottloſen Weg ver⸗ 
gehet. vHieb 23, 10. 
Bu — — fin 

ven D, DER ewigen eu 
suxg 2* À is 


Warum 8 Geibeu, und bie 
Leute reden fo — 
#9. 22, 7.13. Apoſt. 4, 25 

2 Die *Rônige un dande lebnen ſich 
auf, unb bie Oerren tratbidlagen mit 
einander wiber ben HErrn und feinen 
cs pi. — biß 31, 14. 

„Lafſet uns zerr en ihre Bande, 
and von uns werfen ihre Seile 14 
A Aber *bex im Gimme tvobnet, lachet 
ihrer, und der HErr ſpottet ihrer. 

#pf. 57,13. Pſ. 50.0. Spr. 1, 26. 
5 Er wird eiuſt mit ifueu rebeu in fei- | fegen 
— — —5 und mit ſeinem Grimm wird 
er 
6 —* babe meinen Köni 
ſetzt, auf meinen heiligen Berg 

# Spr. 8, 23. 

1 Hd will von einer ſolchen Weiſe F 

digen, daß der HErr ju mir geſagt 


+ einge— 


pannes mein Sohn, bente babe Ich 


PS Le, 83. Gbr.1,5. oc. 6,6. 

8 Cafe von mir, ſo will id bir bie 
Heiden sum Grbe geben, anb *bex Welt 
Eude zum Cigenthum 

F — sr NS | 

u fo e mit “einen eiſernen 
Scepter zerſchlagen, wie Topfe ſoliſt bu 
— 

. Dfient. 2. 27. — 
num weiſen, 1 mia 
gen, ihr Richter 


Errn “unit b 
—* eu —— en! Et) pts 
12 » @üffet ben Sohn, daß er nicht vive, 


nn ihr umfounmet auf ben Wege; d 


orn wird bald aubrennen. 
— Len, die auf ihn trauen! 
#5 Moi. 18, 15. 19. 


Dex 8. Pſalm. 
Gebet und Zroft Davide wiber feine Verfolger. 


1 Œin Pſalm Davibe, “ba ex flohe vor 
Ta opne Abfalom. hélas 15, 44. 
ewie finb m be ſo 


LALIL Tr: 


8 Miele von meinex @erle : * 

hr de D Der bla Ar Sith ff 

u, HErr r r 

wi, und Der ir A au Ehren feget, und 
t aufricht 


mein 
5 Ich rufe an mit meiner Stunme ben 


PAT {o aa + mid von feinens 


* à “ie me | und fat, unb 35 
7 t v ⸗ 
pert — die mé ee * nié id 


— und hilf mir, mein SON ; 
bem A 2 À alle meine Feinde auf ben 
as —— t Gottloſen 


9 Bei *bem HErrn findet man gite 
und deinen @egen über dein Volt. 
#pf. 74,12. Id. 43, 11. 
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ebet Fr bie Rire, Palm. 7. —XR ;* 
Der 4. Im. + Ratÿen fes Grab, 1 me 
Troſtliches —* —* —e Œitelteit, ren Zungen —8 Fe 


1 Gin Pſalm Davids, vorufingen auf 
Saitenſpielen. 


Erhore mic, wenn id rufe, GOtt meis | von ihrem Sornchmen, * 


ner Gerechtigleit, ber bu mich tr 


int FR LE ; ſei mir gnädig und 28 mein fe je bit widerſpenſtig. 


$ Liebe Gerren, wie ange ſoll 
Ehre geſchändet werben? Wie 


ps Eitele ſo lieb, unb bie Lügen jo gerne! | bie beinen 


* Joh. 8, 49. 
4 Erkemet doch, daß der HErr ſeine 


Heiligen wunderlich führet; * der HErrrechten; bu *frôn 
*pj. 6, 10. | mit einem Schilde 


bôret, wenn id ihn anvufe. 
5 Zurnet tr, * fo ſündiget nicht. Redet 
mit eurem Herzen auf eurem 


harret. Sela. »Eph. 4, 26. 


*Nöm. 3,13. + Pi. 140, 4. 2e. 

11 ©dulbige fie, GOtt, daß fre feliez 
ftofe fie ans xx 
willen ; to 


= Bi. 9. 6. :. 
(lle, bie et ta 





ihrer grofen Uebe 


euen 


* metre touts ewiglich laf fie rubm “be 
babt ihr | bu befdirmef fie; fröhlich laß —* tu be, 
Ramen lieben. 


# Bi. 01,4. Dax 3. 28. 
13 Denn Du, HErr, fegneft bi Ge 
sue fie” mit Onabe, ne 
# BL 103.4 


Der 6. Biaim. 


ager, unb | Bufgebet um Gefuntheit bes Leibes wub ber Cerk. 


1 Gin Palm Davibs, vorsufingez ani 


6 Opfert Gerabtigleit, und ‘ie, auf acht Saiten. 


den HErrn. 

7 Viele ſagen: „Wie ſollte ans Dieter 

weiſen, was qui tft?" 

hebe ilber un6 bas Lit beines Antliges ! 
# 4 Mof. 6, 26. 


8 Du erfreneſt mein Herz, ob jene gleich — find e 


viel Wein und Korn haben. 
9 Ich ane und ſchlafe 
den; benn allein Du, H 
baf ich ſicher wohne. 
Der b. Pſalm. 
Gebet für ble Kirche wider ble falften Lehrer. 


Gérs Gif 
hilfſt mir, 
#3 Moi. 26, 6. 


Aber, HErr, *er- | nem Grimm 


9. ch, * HErr, ſtrafe mich nicht in bemez 


Zorn, ur atibtige mich nicht in bo 
# mf. 58,2 
3 HErr, , veu Fu: 

— 9— md dE, Penn, Su 


4 Unb ——— dt ſehr erſchrode 


mit de sl, bu HErr, wie fo lange! 


5 Wende * did, HErr, und errette meme 
Seele; hilf mir um deiner Gite willen 
##pf. 86,16. MF. 119,132. 
6 Denn im Tode gebenlet man beimer 


1 Ein Pſalm Davids, vorzufingen für mai er till bir in ber Oôlle ban? 


bas Œrbe. 


bin fo nribe von * Seufjen, t id 


DE ehðre meine Lorie, merle auf téeme mein Bett ble ganze Nacht, und 


metre Rede, # F4, 2. Pf. 17, 1. 

3 Bernimm mein Schreien, mein »Ko⸗ 
nig und mein GOtt; denn id will vor 
r beten. *Ppſ. 84,4. 


netze mit meinen Thraͤnen mein Lager. 
# Pi. 38, 10. + Alagf. 1, 2. 
8 Meine *Gefalt iſt verſallen ve 
Trauern, und ft alt geworden; be de 


h HErr, frithe wolleſt bu meine —** alienthaiben geängftiget werde. 


hören; frite will id mich au dir fdiden, 
und darauf merten. 


# Pi. 31, 10. 
* Beidet von mir, alle Uebelthäter ; 


Rf. 88, 10. 


5 Denn bu bift nibt ein GOtt, bem ben der HErr höret mein Weinen, 


ottlos Weſen gefällt; wer böſe iſt, blei⸗ 
et nicht vor dir. 


6 Die Ruhmredigen beſtehen nicht vor Gebet nimmt der HErr an. 


deinen Augen ; *bu biſt feind allen Uebel⸗ 
thatern; # Matth. 7, 23. 
7 Du *bringeft bie Lfigner um: ber 
ge bat Greuel ax ben Btutgierigen 
und fai “pi. 9, * 
8 Ich aber will in dein Haus gehen auf 
deine große Gute, und anbeten gegen bei- 
mem beiligen Tempel in deiner Furcht. 


#Pf. 5,6. Mauth. 25, 41. x. 
10 Der * HErr böret mein Flehen, mein 
# f. 10,17. 
11 Es “mftffen alle meine Feinde zu 
Schanden werden, unb ſehr cidre, 
auxid kehren, und zu Schanden wer⸗ 
en ploötzlich. ei. 35, 4. 
Der 7. Pi 
ebet um Rettung ber gerechten Sade. 
1 Die Unſchuld Davibs, bavon ex fn 
bem HErrn, von wegen der Worte 


alm. 


Err, “leite mich in deiner Gerech⸗ Mohren, bes Jeminiten. 


“gt unt meiner Feinde willen; rite 
deinen Weg vor mir her. “pr. 27,11. 
10 Denn in ihrem Munde ift nidts 


XX 





| sil 


#2 Gen. 16,611. 
Auf did did, HErr, traue ich, mein GOtt. 
Hilf mir von alien meinen Verſol⸗ 


J Gewiſſes, ihr Inwendiges iſt Herzeleid, | gern, und errette mich, 
520 








Et ein rechter Richter. 


B Daf fie nicht * wie Löwen meine Seele 


erhaſchen, und zerreißen, weil fein Erret⸗ 
ter 1 


Da iſt. # Pi. 10, 8. 9. 


4 GE, min GOtt, babe *ich ſolches 
gethau, unb iſt Unredt in meinen nb: 


# Qiob 31, 7. x. 
5 Gabe id Boſes vergolten benen, ſo 


friedlich mit mir lebten ; oder bie, fo mir 


ohne Urſach feinb waren, beſchädiget: 


6 So verfolge mein Feind meine Seele, 


und ergreife fie, uub trete mein Leben zu 
Boden, und lege meine Ehre in ben Staub. 


ela. 

7 * Stehe auf, HErr, in deinem Zorn, 
exhebe bic über den Grimm meiner Fein⸗ 
de, und hilf mir wieder in das Amt, das 
du mir befohlen are # Dj. 9, 20. 

8 Daf fi bie L'eute wieder cu bir ſam⸗ 
men; und um berfelben willen fomme 
wieder empor. “Pi. 142, 8. 

9 Der * #ift Richter über die Leute. 
Richte mich, HErr, nach meiner Gerech⸗ 
tigleit und Froömm eit! #1 Mof. 18, 25. 

10 Laf der * Gottlofen Bosbeit ein Ende 
werden, unb fürbere Die Gerechten; benn 
bu, gexebter GOtt, tpritfeft Herzen und 
Rieren. # Dj. 104, 35. +1 Eam. 16, 7. 

1 Rôn, 8, 39. Pl. 139, 1. 2. Jer. 11, 20. 

c. 17,10. c. 20,12. ue. 16, 15. Apoſt. 1, 24. 

15,8. Offenb. 2, 23. 
11 Peur *Schild iſt bei GOtt, der ben 


frommen Herzen hilft. # Pi. 3,4. 
12 OOtt it ein *recbter Richter, und cm 
GOtt, ber tãglich brobet. # pi. 9, 5. 


13 SIT max fih nicht belebren ; fo bat 
ex fin Schwerdt gripeset, nub (einer Bo: 
gen geiparnet. unb aielet, 

14 Und bat darauf geleget tödtliche Ge- 
ſchoſſe; feine * Bjeile bat ex zugerichtet zu 
verberben. # Dj. 45, 6. 


15 Siebe, ber bat Böſes im Sinn, “mit hö 


Unglüd if ex ſchwanger; cr wirb aber 
einen Fehl gebären. 
#Hlob 15,35. ef. 33,11. c. 59, 4. 

16 Er bat eine * Grube gegraben unb 
ausgeführet, unb iſt in die Grübe gefallen, 
Die er gemacht bat. *Vſ. 35.7. Epr. 26, 27. 

17 * Sein Unglück wird a er Kopf 
lommen, 1mb ſein Frevel auf ſeine Schei⸗ 
tel fallen. # Spr. 5, 22. 

18 Ich banle ben HErrn um fjeiner 
Gerechtigkeit willen, und “will loben ben 
Namen des HErrn, bes Allerhöchſten. 

#pf. 92, 2. 
Der 8. Piaim. 
Bon Gbrifti Reich, Leiden unb Herrlichkeit. 

1 Ein Palm Davids, vorgufingen auf 
der Gittith. 


Maim 7-9. 


Weifſagung von Chriſto. 
Err, unjer *Herrſcher, wie herrlich iſt 
H dein Name in allen Landen, da man 
bit danket tin Himmel! 
* Jud. v. 4. + Offenb. 5, 12. 13. 

8 * Aus bem Munde ber jungen Kinder 
und Säuglinge baît bu cine { Macht zu⸗ 
geriibtet, um beiner Feinde iillen, daß 

u vertilgeft ben Feind unb ben Hadgie- 
rigen. # Matth. 21,16. Bi. 29, 1. 

4 Denn 14 werde ſehen die *Himmel, 
beiner Finger Werk, ben Mond und bie 
Sterne, die du bereiteſt. # Bi. 102, 26. 


5 * Was iſt ber Menſch, daß bu einer. 


gebentef und des Menſchen Kind, daß 
u dich ſeiner amimmſt? 
#Giob7,17. Pſ. 144,3. Ebr. 2, 6. 
6 Du wirſt ibn laſſen eine lleine Zeit 
von GOtt verlaſſen ſein. Aber mit * Ehre 


und Schmuck wirſt bu ibn krönen. 
# pi. 21,6. 
7 Du *wirſt ibn zum HErrn maden 
über beiner Hände Werk; + Alles baft bu 
unter feine Fuͤße gethan, 


#1Gor. 15,27. Œph.1, 22. + Pi. 110, 4. 

8 Safe unb Ochſen allzumal, ban 
auch bie *wilben Thiere,  ##f. 50, 10. 11, 

9 Die Vögel unter bem Himmel, unb die 
Fiſche im Deer, unb was nn Meer gebet. 

10 HErr, * unſer Herrſcher, wie herrlich 
iſt dein Name in fallen Landen! 

tv. 7. Fzech. 34, 24. fJeſ. G, 3. 
Der 9. Pſalm. 

Danklied für erhaltenen Sieg wiber ble Jeinbe. 

1 Ein Pſalm Davids, von der ſchönen 
Jugend, vorzuſuigen. 

J #“hanle bent HErrn von ganzem 
Herzen, mb erzähle alle beime Wun⸗ 
Der. # Pi. 138, 1. 

3 Ich * jreue mid unb bin fröhlich in 
bir, unb lobe + beinen Namen, bu Aller⸗ 
chſter, “Pi. 31,8. fPi. 92, 2. 
4 Daf bu meine Feinde *binter fi 
getrieben haſt; fie tfinb gefallen unb um 
gefommen vor bir. 

#@[. 0,11. +BL20,9. Epr. 24, 16. 

Bb Denn bu führeſt mein Recht unb Sa 
aus ; bu fiteft auf bem Stuhl ein rech⸗ 
ter Richter. #2. 7,12. Pſ. 50, 6. 

6 Du ſchiltſt bie Heiden, unb *bringe 
bie Gottlofen um; ihren Namen vertilg 
bu immer und ewiglich. # PF. 5, 7. 

1 Die Schwerdter bes Feindes haben 
ent Ende; bie Städte baft bu umgetebret; 
*ihr Gedächtniß it umgelommen fammt 
ihnen. # Pi. 34, 17. 
8 Der HErr aber bleibet ewiglich, er 
bat ſeinen * Stubl bereitet zum Gericht. 

# Bi. 103, 19. 
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GSiegedlieb. 


9 Und »Er wird ben Erdboden recht 

rigten, und bie Leute regieren rechtſchaf⸗ 
# Pf. 96, 13. Pi. 98, 9. 
10 Und * ber HErr ift bes Armen Sous, 
din Saut À in ber Noth. #*pf. 38, 2 
Darum —* Le dich, bie einen 
— kennen; benn bu verläſſeſt nicht, 
—E — der ju Zion woh⸗ 
nets verlinbiget unter ben ten ſein 
Œbun ! #9. 74,2. 

13 Denn er gebentet unb *fraget nach 
ihrem Zu; er bergifit nicht des Schreiens 
der Arm # 1 Moſ. 4,9. 

14 GErr, ſei mir gnäbdig, * flebe an mein 
Elend unter ben Feinden, der bu mich er⸗ 
hebeſt aus ben Thoren des Todes, 

*. 119,153. + Mpoft. 2, 24. 

15 Auf daß id ergäble all beinen Preis 
in ben Thoren ber Tochter Sion, * baf ich 
froͤhli et Der betee Qi ülfe. sp. 13, 6. 

16 Die Heiden find unlen in Fr 
#*Grube, die fie zugerichtet hatten; 
HA if ‘gefangen im Net, das F she | ea 


17 Se erlennet nan, baf Le 

3 t ſchaffet. Der Gott{ofe iſt 
erk ſeiner Hände, durch das 

Sort. Gela. # Bi. 26,1, BF. 43, 1. 

18 Ach, daß bie Gottloſen müßten zur 
Holle gelehret werden, alle Heiden, die 
GOttes vergeſſen! 

19 Dem ER mir bes Armen nicht fo 
gens *verg und die Hoffnung der 

lenden soir IAq verloren ſein ewiglich. 

74, 19. 


uml. 

20 HErr, ee af, baf garentéen LE 

nicht Ueberhand gen: laß alle Geiben 

vo dir ſeriche werden * pi. us . 
ibnen, HErr, einen Mei 

Ne bie Gear ectemuen, daß fie 

fer fint. #pf. 59, * 


Der 10. Pſalm. 
Gebet wiber die Feinde ber Arche. 
Œrr, warum trittft bu fo ferne, “ver. 
bivaft bib zur Zeit der Roth? 
# Riagf. 3, 56. 

2 Weil ber Gottloie Hepeemutt treibet 
muß ber Glenbe Leiden. . Sie ranger fid 
an einanber, unb erbenten boſe Œüde. 

8 Denn ber Gottiofe riiémt fid feines 
Muthwillens, und ber Geizige fegnet fit, 
und Täftert ben HErxrn. 

4 Der Gottloſe iſt fo ſtolz und zornig, 
daß er nach Niemand fragt; in allen jets 
nen Tücken bält er GO fe nichts. 

5 Er fährt fort rit inem Thun immer⸗ 


Palm 9-11. 







Gebet wider die AESfer 


dar; deine Gerichte finb * ferne von ifsen 
er banbett trotig mit alle feinen 
ben “cd. 12, 27. Mines 6. 
8 Er fpridt in feinem Herzen: * 
werde nimmermehr barmieber Tigen: «8 
mit für unb fitr leine Roth babeu.” 
Sein Mund if voll Fluchens, 
ss mn mme goss fine Zunge 
fe D louert in ben Gefe er 
8 €r mn cu in 
— Unſchuldigen —— — 
Augen halten auf die Armen. 

9 Ex lauert “im Verborgenen, wie 8 
—8 tt der Hoͤhle, er lauert, bᷣaß cr tem 
Glenben erbaf * td erhaſchet ihn, mx 
er ihn in ſein ziehet. #pf. N. 

10 Er ze (bem * En briicfet nieber, uxb 
fe n en Armen mit Gavalt, 
r fpridt in ſeinem Serge : SOu 
gt es vergeſſen, er bat ſein Antlifs ver- 
orgen, er ee vid es nimmermehr Le 


Hiob 22, Le Pf. 94. 7. 
12 EE auf, 


—— cr Gottloſe 2 


pan, ſeinem gaie fprechez : 
Du Font ét darnach ?* 
14 Ou ficheft ja, benn Du Kane bes bot 
Glenb nn Gamer, es ftebet m 
vänben ; die Armen befehlen es ie Da Du 
—F Waiſen Helfer. v. C8, 6. 
erbrich den Arm bes Gottlofen, nnd 
Ek 8 Die; fo wird man fein * gott⸗ 
os een nimmer finben. #9. 37, 10. 36. 
Der HErr iſt König inmer und 
avi , Die Heiden miffen ans feinem 
umiontmen. 
#Pf. 29,10. Mf.146.10. Jer. 10, 10. 
9 Das Verlangen der Elenden hoöoreſt 
as me ; im z iſt gewiß, baf bem 
De 
18 —A 


eſt dem Waiſen 
und de ne ex LA mt mehr 
trote auf Erden 


Der 11. Pſalm. 
Troſt wider ble deme pot m rechten Vertrauen 


1 En Pſalm Dai, “po vufinger. 
NA #traue auf ben SErrn. te fagt 

ihr benn zu meiner Seele, fte ſoll fé 
gen wie ein Le an cure Berge? 


2 Denn ſiche Fe Gotifofen ſpannen 
den Bogen, unb Legen ihre Picile auf die 
Sebnen, damit heimlich zu ſchießen die 


Frommen. 
8 Denn fie reißen den Grund um; was 


ſollte der Gerechte ausrichten ? 


ÆBenige Geilige. Paint 


A Der * HErr iſt in feinem heiligen 
Tempel, des fHErrn Stuhl iſt im Him⸗ 
mel; ſeine Augen ſehen darauf, ſeine 


Augenlieder prufen die Menfhentinber. 


Pre 2, F ee ce I. ꝛc. Matth. D, 34. 
ſet den Gerechten; 
joie ele * dE LR Gottinfen, und 
rue freve #Bf. 6, 6. 
et r wird evegnen laffen Aber die Gott- 
Lofen Blitz, Fener und efel, und wird 
üuhnen ein ape jum Lo geben. 


#5 Mai. 29, 23. x. 
7 Der HErr ift gerecht, und bat * Ge- 
xectigteit lieb; pare, baf ihre Ange⸗ 
fſichter chauen ouf bas ba et ff. 


Pf. 33,6. M. 45,8 


Der 12. Pialm. 

Gebet nm Etang es Teine Tleiuen Säufirins burd 
1 A Pſalm Davibs, “sorpefinges auf 
ilf, Dr, bre ge haben abge- 
nommen, ben der pe wigen iſt wenig 
nater ben Vienf dern. »2Jeſ. 57, 1. 
8 Œiner me per Les Andern mue 
Dinge, mb peudeln, nud febren aus nn 


ange — 

r r wolle ausrotten alle Heu⸗ 

chelei, und die Sunge, bie ba fiola vebet, 
12. 


5 Die ba gene “Ün e Sunge fol 
Ueberhand baben, uns gebitbret ju reben ; 
wer ift unfer Herr ?* 

6 Weil beun bie Elenden ——— pe 
ben, und Die Armen ne 
anf, fpridt ber SErr ; eine SUR 

chaffen, daß man getroft epren ſoll. 

7 Die Rede des Dern ift lauter, wie 
durchlãutert Silber im irdenen Tiegel 
bemäbret ſieben Mal. 

8 Du, HErr, woüieft ſie bewahren, und 
ans bebtiten vor dieſem Geſchlecht ewi fé! 

9 Denn *es wirb allenthalben vol 
fofer, wo folche loſe Leute unter ben ten, 
ſchen herrſchen. ⁊Spr. 28, 12. 


Der 13. Pſalm. 
Gebet in Trauriglelt unb Cersensansf. 
1 Gin Pſalm Davibs, vorzuſingen. 
qe nie (an ange wilift bu meiner ſo 
raeffen se lauge verbirgeft 
bu bn ant itz vor mir? 

PI. 44,25. f.77,8. PI. 88, 16. 

8 * Wie lange ſoll id forgen in meiner 
Sete and mich ängften it meinem Her⸗ 
zen tglich⸗ Wie lange ſoll ſich mein 
Feind über nid erheben? # Hab. 1, 2. 


11-15. OOttesverlengner. 


4 Schaue bod, und erhöre mich, HErr 
mein GOtt! Erlenchte meine Augen, ba 
ich nigti im Tode entiblafe, 

5 Daß nicht mein Geinb rühme, er 
ſei meiner mächtig geworden, und, meine 
Rene Per ſich nicht freuen, daß ich njes 

derliege. 

6 36 boffe aber baton, baf bu fo gnü, 
big biſt; mein — euet ſi — du ſo 
ge ne bitfeft. bent HErrn fingen, 

ß er fo Ar an mic ur #pf. 9, 15 
Der 14. Pſaln 
Lebre vom Becterben es ce Mes Geſchlecht4 


1 Œin fat "Daribe, vorzufingen. 
D “apr ft in ihrem Herzen: 
„Es iſt GOtt.“ Sie taugen 
nichts, nnb LAS ain Grenel mit ihrem 
Weſen; ba ff Reiner, der Gntes thue, 
*Pf. 53, 2. x. 

2 Der *HErr ſchauet vom Himmel caf 
ber Menſchen Kinder, daß er febe, o 
Femand Mug ſei, und nach SOtt frage. 

#1 Mof. 18,21. PI. 33,13. + Bf. 22, 27 

3*Aber fie finb alle abgewiden, und 
alleſammt untüchtig; ba i Kaner, der 
Gutes thue, and nigt Einer. 

# Am. 3, 10. x. 

4 Will denn ber Uebelthäter leiner bas 
merlen, ble #mem Bolf freffen, baf fie 
ſich näbren, aber ben HErrn rufen fle 
PR Este fe fu; 8e GO 

en fie aber tt 
iſt bei bent Geſchlecht der Gerechien. 

6 Ihr ſchändet des Armen Rath; aber 
sou tft feine —A—— 

te aus Sion Über 
gerael éme —* HErr ſein gefangen 
Bolt evtüfete ! So würbe Salob ee, 
fein, unb Jsrael fié frenen. *Pjf. 53, 7. 


Der 15. Pſalm. 
Der Oläubigen Thun and Laffen. 
1 Gin Pſalm Dapids. 

SE mer wird wohnen it beiuer 
ii tte? Wer wird bleiben auf bei- 
nem betfigen Berae? *mf. 84, 5. 
à «er ohne anbel einber gebet, und 
st tout, und rebet bie Wa theit von 

erzen # Gef, 33, 15. 

8 me mit *feiner Zunge nidt ver 
feumbet, und feinem Nachſten Tin Arges 
thut, und ſeinen Raafen nicht ſchmähet; 

*Hiob 27, 4. 

4 *Wer bie Gottloſen nichts“ achtet, 
ſondern ehret die Gottesfürchtigen; wer 
ſeinem Racer ſchwöret, und bat 8; ; 

bn. 3,14. Spr. 18, 6. 
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Chriſti Leiden und Pſalm 15-18. Auferſtehmg. Gebet am Ce 


5 Wer fein Geld uidt auf Wucher gibt, | mer Lippen vor Menſchenwert, auf ba 
und nimmt nidt Geſcheuk Îber ben Un⸗ e des + Mörders. “Bi. 7. 10.3 
ſchuldigen. Wer bas thut, bex wirb wobl | 5 Erhalte meinen Gang a beinen fai 
bleiben. ſteigen, daß meine Tritte t gleites. 

er 16. Palm. 6 Ich rufe zu bir, baf bu, GL)it, mel 
Weiſſagung von Chriſti Leiden unb Muferfehung. | mid erhören; neige deine Ohren ga zur, 


1 Gin golden Kleinod Davibs. höre meine Rede. | L 
« Pawabre mid, GOtt; bem id traue | 7 Beweiſe beine wunberlibe Güte, is 
auf bib. * pf, 25, 20. Heiland berer, bie bit vertramen, wiber 


2 Ich babe gejagt au bem HErrn; Du | die, fo ſich wider beine redte Hand fcpe 
bift ja der HErr, 19 “mu um beinet | 8 Beblite mid “wie einen Augapjel in 
willen Teiben, * 9j. 77,11. Auge; beſchirme mich unter t bent Edet 

8 Für bie Gelligen, fo auf Œrben finb, | ten deiner Flügel, *3a$. 2, 8. + pf. 57.2 
und fitx bie Herrlichen; an benen babe | 9 Box ben Gottloſen, bie mich verfièrez 
id all mein Gefallen. vor meinen Geinben, die um und zenx naÿ 

4 Aber jene, bie einen Andern nach | meiner Seele fteben. 
eilen, werben * groß Sergeleib baben. Sd | 10 Ihre Getten balten zuſammen, fe 
Will ibres tTrantopfers mit bem Blut | veben mit ihrem Munbe ſtolz. 
nicht obfern, noch ihren Namen in mei- | 11 Wo wir geben, fo umgeben fic nue: 
ne Munde fibren. ihre Augen —2*— fie dahin, daß fie mms 

#Mf. 32,10. + Yef. 1, 11. 16. zur Erde ſtürzen; 

5 Der HErr aber if mein Ont unb | 12 Gleichwie *cin Löwe, der des Am— 

#mein Theil; Du erhältſt mein Erbtheil. bes begehret; wie ein junger £Bwe, kr 
# alagl. 3. 24. in der Hoͤhle ſitzet. #Bf. 10. 9. 

6 Das Loos ift mir gefallen auf's Lieb- | 15 HErr, mache dich anf, überwältige 
Tige, mir ift ein ſchön Erbtheil geworben. | ibn, und demüthige ibn; errette meme 

7 Ich lobe ben HErrn, ber mir geratben | Seele von bem Gottloſen mit beinen 
bats aud züchtigen mich meine NierenSchwerdt, | 
des Nachts. 14 Von ben Leuten beurer Haud, HErr, 

8 * Gb babe ben HErrn alleeit vor Au- | von ben Leuten biejer Welt, welche ifr 
gen; benn er ift mir zur Rechten, darum Theil baben in ibrem Leben, welchen bn 
werde id wohl Bleiben. *Ayoſi. 2, 25. | ben * Band fülleſt mit deinem Schatz, bie 

9 Darum *freuet fit mein Herz, unb | ba Rinber bie Fülle baben, und laſſen ihr 
meine Ehre ift fröhlich, auch mein ei Uebriges ibren Sungen. 
wird fiber liegen. *pf. 13,6. #Que. 16,25. Phil. 3,19. 

10 Denn “bu wirft meine Seele mit | 15 Ich aber will ſchauen *beix Antfiÿ 
in ber Hölle laffen, unb nidt gugeben, | in Gerechtigkeit; 1d will fatt werden 
daß dein Seiliger verwefe. wenn tb erwache nach beinent Bilde. 

© 74 2, 21. 3* ; res re #Matis. 6, 8. 

11 Ou tünft mir funb ben Weg zum 
deben; vor dir ift Fr Der 18. Pſalm. 

Leben; vor Dir iſt Freude die Fülle, und Dautileb fée GDELS MDobtitures. 


lieblich Weſen zu deiner Rechten ewiglich. 
1 Gin gioim vorzuſingen, * Davids, bes 
Der 17. Pſalm. HErrn Kunechts, melber bat ben HErrn 
Gebet um gefunbe Lehre unb helliges Leben. die Worte dieſes Liebes geredet zut Zeit, 
1Ein Gebet Davibs. | ba ibn ber HErr errettet batte bon ber 
DE erhöre Pie #* Geretigleit, merle ganb feiner Feinde und von ber Gand 
(7 auf mein Geſchrei, vermimm meir | Sauls, #9 Eam. 22, 1. 
Gebet, bas nicht aus falſchem Munde Und ſprach: Herzlich lieb habe ich dich, 
gehet. | #@.4,2. Pi. 8. 2. Err, meine Stärle; 
2 Sprich bu *in meiner Sade, und | 3 HErr, mein Fels, meine Burg, mein 
ſchaue du auf das Recht. * pj. 43, 1. | Grvetter, mein GOtti, mein Oort, *ouf 
8 Du *prifeft mein Sera, und beſuceſ ben id trane, mein Schild und Horn 
es des Nachts, und läuterſt mich, unb | meines Heils, und mein Schutz. 


finbef hits. Ich babe mir vorgeſetzt, # Gbr. 2, 13. 
af mein nidt foll fibertreten. 4 Ich *will ben HErrn loben und an: 
# hi. 139, 1. rufen, fo werbe id) von meme Feinden 


4 Ich bewabre wi⸗ in dem Wort bei | erlôfet. “RS. 146, 2 
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Erzahlung gôtliger Palm 18. Wohlthaten. 


5 Denn es umfingen mich des + Tobes | 23 Denn “alle ſeine Rechte babe id vor 
Bande, und Die Büche Belials erfbrede | Augen, und feine Gebote werfe ich nicht 


ten mich 


#Pi. 65, 5, | von mir ; #5 Mof. 17, 19, 


6 Der Hbllen Banbe umfingen mit, und | 24 Sonbern id “bi obne Wandel vor 
des Todes Stricke überwältigten mid. ihm, und hüte mich vor Sünden. 


7 Wenn * mir 
HErrn an, und 


! Fo erhbret er maine Stimme von feinem | meiner Gerechtig 


angft ift, fo rufe ich den # Pi. 16, 2. 
fcbvete ju meinent GOtt :| 25 Darum perqitt mir ber HErr na 
t, nad ber Reinigkeit 


Tempel, und mein Oefbrei fommt vor | meiner Hände vor feinen Augen. 
|, ibn x feinen Ohren. Jon 2,3. | 26 Bei ben En ef bift bu beilig, unb; 
8 


te Erde *bebete, mb ward bewegt, bei ben Frommen 


bu fromm, 


urnid bie Grunbveften ber Berge vegeten | 27 Und bei ben Reinen bift bu rein, und 


ſich, unb bebeten, ba er zornig war. bet ben Bertebrten bift bn vert 


0 


# PI. 68, 9. 28 Denn Du hilfſt bem elenben Bolt, 

9 Dampf ging auf von feiner Vaſe, | unb bie boben Augen nicbrigeft bu. 
und verzehrend + Feuer von ſeinem Mun⸗ 29 Denn Du erlenchteſt meine Leuchte; 
be, daß es davon blitzete. ber HErr, mein GOtt, macht meine Fin⸗ 


# 2 Moſ.1 


9,18. +1. 97,3. ſterniß Licht. 


10 Er neigte den Himmel und fubr her⸗80 Denn e mit dir kann id Kriegsvoll 


ab, und * 


nel war unter feinen ifien. periémeipen, nnb mit meinem GOit fer 
#v.12. Pj. 97,2. 


te Mauer fpringen. # Pf. 60, 14. 


11 Und er fuhr auf bem Cberub, unb| 51 OOttes Wege finb obne Wandel, 
ÿlos pate, er ſchwebete auf ben Fittigen ble Reben des HErrn find durchläutert. 
es udes. 


Er iſt ein Schild Allen, die ihm vertrauen. 


12 Sein »Gezelt um ibn her mar fins | 82 * Denn wo iſt ein GOtt, ohne der 
ftex, und ſchwarze bide Wolken, barinnen | HErr? ober ein Sort, ohne unſer GOtt? 
er verborgen war. # Jeſ. 50, 8. #%ef. 43,11. c. 44, 6.8. 

.13 Vom Olan vor ibnt trenneten fit | 53 OO9tt riftet nid mit Rraft, und 
bie Wolken, * mit Gagel und Blitzen. macht meine Wege ohne Wandel. 

# Gof. 10, 11. 34 Er mat meme Gilfe gleid ben Hir⸗ 

14 Und ber HErr *bonnerte int Dim | fhen, und ſtellet mi auf meine Höhe. 
mel, und ber Höchſte ließ feinen Donner | 35 Er lebret *meine Gand ſtreiten, und 
aus mit Hagel und Blitzen. 2Pſ. 29,3. | lebret meinen Arm einen ebernen Bogen 

15 Er ſchoß feine Strablen, und 3er: | fpannen, # Pf. 144, #. 


ete te, 
te fe F 


lit febr blisen, und | 36 Und gibſt mir ben Silb beines 
#1 Sam. 7, 10. | Heils, und me Rechte ſtärket nid ; und 


16 Da fabe man Wafſſergüſſe, unb bes | wenn bu mich bemiithigeft, machſt du mich 
Erdbodens Grund ward anfgebedt, HErr, grof. #1. 71,21. Syr. 15,33. e. 18, 12. 
von deinem Sdelten, ton bent Obent unb | 37 Du machſt “unter mir Raum ju 
Schnauben deiner Nafe. gehen, daß meine Knẽchel nicht gleiten. 

17 Er »ſchickte aus bon der Höhe, und .# pi. 31,9. 
bolete mid, unb +30g mit aus grofien | 88 S@ will meinen feinben nadjagen, 
Waſſern. Pi. 144,7. + PI. 32, 0. Pſ. 69, 2. 3. | unb fe ergreifen, unb nidt umkehren, bis 

18 Gr #errettete mid von meinen flar- | id fie umgebract babe. 


Len Geinben, von 


meinen Haſſern, bre mir | 39 Sd will fie zerſchmeißen, und follen 


au mäcdtig waren, # pi. 69, 15. | mir nidt widerſtehen; fie nritfjen unter 
19 Die mid überwältigten zur Zeit met | meine Filße fallen. 
nes Unfalls ; und ber HErr ward meine | 40 Du fannft mit rüſten mit Stärlke 


sum Gtreit ; bu kannſt unter-mid werfen, 


uverfit. 
0 Und er *fibrete mit aus in ben | Die fi miber mid ſetzen. 
Raum, er riß mich heraus; benn er| 41 Du gibſt mir meine feinbe in bie 
+batte Luſt zu mir. *Pf. 31.9. t Jeſ. 62,4. Flucht, daß ich meine Haſſer verfiüre. 

21 Der HErr thut wohl an mir, nach 42 Sie erufen; aber ba iſt kein Gelfer : 
meiner Gerechtigleit, er *vergilt mir nad | gum HErrn; aber er antiwortet ihnen 


der Neimigteit meiner Hände. *Hiob 22, 30. 


* 


agiob 19, 7. 


t. 
22 Denn ich halte die Wege des HErrn, 43 Ich will ſie zerſtoßen, wie Staub vor 
und bin nicht gottlos wider meinen GOtt. bem Winde; ich will fie wegräumen, wie 
#Bf. 110. 168. “ben Roth auf bec See. #Pf. 83, 11. 





* uber die Feinde. 


4 Ou hilfſt mir von bem zänkiſchen 
gai, und machſt mich ein Haupt unter 
em Deiben : ; eut Bolt, “bas ich nidt 
Es bienet mix. # Jeſ. 65, 1 
45 Es geborchet mir mit gehorjomen 
Obren; ja, ben *fremben Sinbern bat es 
wider mi "gefeblet. #WKyoit. 28, 28. 
46 Die fremben Kinder verſchmachten, 
rnb inppeln à in ihren Banben. 
ex *HGErr lebt, und gelobet 
sen Bot. mb ber GOit meines Deus 
müſſe etboben 1 werden. #5 Moſ. 32, 40. 

48 Der GOtt, ber mir Rache gibt, unb 
zwinget bie voller unter mid ; 

49 Der mid evrettet von meinen Fein⸗ 
ben, unb *erbôbet mid aus benen, bie 
fé wider mich ſetzen; bu pu mir von 

revelern. Pi. 27, 6. 

50 Darum “will 4 bir banten, HE, 

junter ben Geibeu, nub deinem Namen 

lobſingen, Rbin. 16, 9. 

51 Der ſeinem Konige groß Heil bewei⸗ 

fe und wohlthut pal efatbten, Das 
uub *fenem Samen ewiglich. 

#Pf, 89, 30 


Der 19. Pſalm. 
Lebre von Chriſto, ſeinem Wort und rechter Buße. 
1 Di ere m Davibe, vorgufingen. 
mel erzahlen die Ehre GOt⸗ 
De und bie Belle verkündiget ſeiner 
Sünbe be Weri. 
# D. 97,6. Am, 1,20. 

8 Ein Tag ſagt es bem anbern, mb eine 
Radt téut es —*— der andern. 

A Es ift kine Sprache noch Rede, ba 
man nicht ihre Stimme höre. 

5 Ihre * Schnur gehet aus in alle Lan⸗ 
de, und ihre Rede au der Welt Ende; er 
bat der Sonne eine Hutte in denſeldigen 

emacht; *Rdm. 10, 18. 
6 Un’ bicjelbe gehet heraus, wie ein 
Bret am aus ſeiner er, und 
Ho ch wie ein Held, zu laufen beu 


ë ie gebet auf au einem Œnbe bes 
Simmels tb Täuft um bis wieder an 
daffelbe Gnbe : ; und bleibt nibts vor ibrer 
Site verbor 

8 Das Get des HErrn ift obne Wan⸗ 
bel, und —** die Seele. ‘Das Zeng⸗ 
niß des SErrn iſt gewiß, und macht die 
Albernen weiſe. 

9 Die Befehle des HErrn ſind richtig, 
und erfreuen Das Herz. Die * Gebote 
bes HErrn finb lauter, unb erleuchten bie 
Hugeu. #pf. 119, 106. 2 Per. 1, 4 

10 Die Gurdt de QD TER iſt rein, und 


v ? 


Pſalm 19-21. 


fet | Lobn. 


Früchte des ŒEsmangrliums, 


bleibet ewiglich. Die * Hecbte des 
finb mapréntg, alleſammt gerecht. 
“PS. 33, 4. 
11 Sie finb Efiliher, beun Gold uub 
viel feines Gold; fie fuib ffifier, ben Ho⸗ 
nig An Douigtein. 
"hi. 119, 12 Spr. 8, 11. 

12 Auch wirb bein Kuecht burd fée er⸗ 
innert; und wer *fle bült, ber bat groben 
# Bi. 105. 3. 

18 Wer fann merken, rte oft er feblet? 
Verzeihe mir die vechorgenen hler! 

14 Bewahre auch deinen Knecht vor den 
Gone, baf fie nicht über mid berr- 
ſchenz fo merde ich ohne Wandel fein, 
und —** bleiben großer Miffethat. 

15 Laß dir — en die Rebe mei⸗ 
nes Mundes, und das Geſpräch meines 
Herzens vor dir, HErr, mein Sort und 

mein Erloſer. e Pf. 104, 34. 


Der 20. Pſalm. 
Grbet her Unterthanen für ihre Obrigkeit. 


1 Ein Pialm Davibs, vorzuſi 
D" HErr erhère bich i in ber Doté, dec 
Name des GOites Jalobs sise 

G fenbe bir Hül pet um, 

” r ir e vout , 
und ftârte bi aus Bien. # 

4 Ex gebente all deines Speisopfers, mb 
dein Branbopfer miffe fett fein. Ste. 

5 Gr *gebe Dir, was bein Herz begeh⸗ 
ret, unb erfillle alle beine Anfdläge. 

#pf. 21,3. 

6 Wir ribmen, *baf bu une hilff, und 
im Namen unies OOttes werfen wir 
Panier auf, Der HNErr gewabre dich 
aller beiner Bitte] "5.10. BF. 33, 21. 

J Nun merle id, baf der HErr ſeinem 
Geſalbten hilft, und erbüret ihn in ſei⸗ 
nem heiligen Himmel; ſeine rechte Hand 
hilft g ewaltigl gli 

8 gene verlaffen fit auf agen nb 
moe wir aber denken au ben Namen 

bes HErrn, unfers GOttes. 
9 Sie »finb niedergeſtürzt und geſal⸗ 
Le ; wir aber fer si ſgeri ichtet. 


10 Hilf, der⸗ * per Lonig erhbre une, 
Wweun wir rufen ! ##f. 12, 8. 


Der 21. Palm. 
Cbriftt Sieg wiber ble Grinbe. 
1 Ein Palm Davibs, voraufingen. 
Err, der Sônig freuet Mid im bener 
Rraft, und wie febr fröhlich ift er über 
deiner Hülfe! 
3 Ou *gibft ihm ſeines Herzens Wuuſch, 


Chriſti Sieg, 


und weigerſt nicht, was ſein Mund bittet. 
Sela. #Pf. 20.6. Pi. 37,4. 

4 Denn bu überſchütteſt ihn mit gutem 
Segen, bu ſetzeſt eine golbene * Sroue auf 
ſein Haupt. # Pi. 132, 18. 

5 Er bittet Did um bas Lebeu ; fo qu 
bu ihm langes Éeben * tmmer und ewiglich. 


m. 6, 9. 
6 Er bat große Ehre an beiner Hülfe, bu 
#legeft Lob und Schmuck auf ibn. 
2 Pf. 8, 6. 
7 Denn bu febeft ibn * zum Segen ewig- 
id, bu exfreueft 16n mit Freuden beines 


Antlitzes. *1Moſ. 12, 3. 

8 Denn ber Konig oget auf ben HErrn, 
und wird burd Die Gilte des Höchſten 
#feft bleiben. ap. 102, 28. 


9 Deine Hand wird * finben alle beine 

einde, beine Rechte wirb fin bie bit 

affen. #Umos 2, 14. 15. 

10 Du wirſt fie machen wie einen Feuer- 
ofen, wenn Du * barein ſehen wirſt; ber 

Œrr wird fie verfdblingen in ſeinem 

orn; Feuer wird fie freſſen. 

are »grudt if Du né 

11 Ihre *Frucht wi u umbringen 
vom Œrbboben, unb ibren Samen von 
ben Menfhentinberit. 

# Pf. 109,13, Ratth. 5, 10. 

12 Denu fie “gebacbten bic Uebels zu 
thun, und madten Anſchläge, die fie nicht 
konnten ausführen. # 1 Mof. 50, 20. 

13 Denn bu wirſt fie zur Schulter ma⸗ 
ie mit beiner Sehne wirſt bu gegen 
ihr Antlitz zielen. 

14 HErr, erhebe dich in deiner Kraft; 
fo wollen wir finger und loben beine 
Mat. #* Pf. 80, 3. 


Der 22. Palm. 

Briffagung von Chriſtl Lelben wub Serrliteit. 

1 Cin Pſalm Davibs, vorgufingen von 
der Hindin, bie frilbe gelagt wirb. 

ein *@Ott, men GOit! warum baft 
du mich verlaffen ? Ich beule, aber 
meine Gülfe iſt ferne. 
# Matth. 27,46. Marc, 15, 34. 

8 Mein GOtt, des rages rufe id, fo 
antworteſt bu nicht; unb bes Nachts 
fémge id aud mt. 

4 Aber Du bi eilig, der du wohneſt 
unter dem Lobe Israels. 

5 Unſere Väter hofften auf dich; und ba 
ſie hofften, halfſt bu ihnen aus. 

6 Zu dir ſchrieen und wurden er⸗ 
rettet; ſie hofften au bi, und *wurben 
mit au Schanden. # Bi. 25, 2. 8. 
1 Ich aber bin ein Wurm uub kein 


Palm 21, 22. 


Leiden und Gerrlldlelt, 


Menfd, ein * Spott ber Lente, und Ver⸗ 
achtung bes Volts. # Matth. 27, 41-43. 
8 Alle, bie mich feben, fpotten meinex, 
gerer Das Maul auf, und ſchütteln ben 

opf : 
9 » Er Page es bem HErrn, * der belfe 
aus, unb evrette ibn, bat er Luſt au 
ihm.“ *Matth. 27, 43. 
10 Denn * Du baft mich aus meiner 
Mutter Leibe gezogen; Du wareſt meine 
gueerfian, ba 1 nod an meiner Mutter 
riften war. # f. 71,6. 
11 Auf bi bin ich geworfen aus Mut- 
terleibe ; #* Du bift mein GOtt von mei⸗ 
ner Mutter Leibe an. # Bf. 140, 7. 
12 » Sei nidt ſerne von mir; denn 
Angſt ift nabe; — es iſt hier kein Helfex. 

* Pi. 10, 1 


13 Gro pres baben mich umgeben, 
fette Ochſen haben mich umringet; 

14 Ihren *Rachen ſperren fie auf wider 
mich, wie ein bruͤllender und reißender 
Löwe. # Matth. 27, 22. 

15 Ich bin * ansgefitttet wie Waſſer, 
alle meine Gebeine —* ſich zertrennet; 
mein Herz iſt in meinem Leibe wie zer⸗ 
ſchmolzen Mas. *Luc. 22, 44. Joh. 19, 34. 

16 Meine Kräfte finb vertrodnet wie 
ein Scherben, und meine Sunge fiebet an 
meinent Oaumen ; unb bu legeft mich in 
bes Tobes Staub. 

17 Deun Hunde baber midi mngeben 
und beë Bôfen Motte bat fib um mi 

emadt ; fie jouer meine Hände unb 
—*— urchgraben. 

18 Ich te alle meine Gebeine gaie 
Sie aber fdauen, unb feben ihre Luſt art 
mir, 

19 Sie *theilen meine Kleider unter fi, 
uub werfen bas Loos um mein Gewand. 
# Matth. 27,35. Marc. 15,24. Que. 23, 34. 

Joh. 19, 23. 

20 Aber Du, SErr, ſei nicht ferne; meine 
Stärke, * eile mir zu helfen ! *Pſ. 38, 23. 

21 Errette meine Seele vont Schwerdt, 
* meine Einſame von ben Guuben 

# PI. 35, 17. 

22 Hilf mic aus ben Rachen bes Lowen, 
unb errette mid von ben Cinbôrnemn! . 

28 Sd »will beinen Namen prebigen 
einen Brüdern, id will bid in ber Ge⸗ 
meine tibmen. # Œbr. 2, 12. 

24 *Rühmet ben HErrn, bie ihr ihn 
fürchet; es ehre ihn aller Same Jalobs, 
und vor ibm fſcheue ſich aller Same Is⸗ 
raels. # Pi. 32,11. +PI. 33,8. 

25 ODenu ex bat nicht veradtet mo 
verſchmaͤhet bas El des Armen, 


kewiglich leben. 
28 ES werde gedacht aller Welt Ende, 


die, ſo kümmerli 


Chriſtuo Girt und Koͤnig. 


jen Antlitz vor ibm nidt verborgen, unb 
a er au ihm fdrie, hörete er es. *Pſ. 9, 13. 

26 Did will id preifen in ber grofen 
Gemeine; id will emeine Gelübde be- 
zahlen vor denen, bie ihn flrten. 

# Pi. 116, 14. 

27 Die *Elenden follen effen, baf fie 
fatt werden; und tbie nad bem HErrn 
fragen, werden ihn preiſen; euer Herz fol 

# M. 69, 33. +. 14, 2. 


baf fie fit sum HErrn befebren, und 
bot La *anbeten alle Geſchlechter der 
Heiden. *Pſ. 72, 11. 

29 Denn * der HErr bat ein Reich, und 
er herrſchet unter den Heiden. 

# Obad. v. 21, Mich. 6, 1. 

80 Alle Hetten auf Erden werben eſſen 
nnb anbetens vor ibm werden nice 
beugen Alle, die m taube ſiegen, und 
eben. 

31 Gr wird * einen Samen haben, der 
ihm dienet; vom HErrn wird mau ver- 
kuündigen zu Kindeskind. # ef. 53, 10. 

32 Sie werden fommen, uub feine Ge- 
todtigleit prebigen *bent Poll, bas gc- 
boren wirb, daß er e8 thut. *Ppſ. 110,3. 


Der 23. Pſalm. 
Chriſtus unfer guter Sir. 

1 Gin Pſalm Davibs. 

Der HErr iſt mein * Hirte; f mir wird 
nichts mangeln. 
# Gob. 10, 12. 2.. 1Peirx. 2,25. + PI. 34, 11. 

2 Er *iweibet mich auf ciner gruͤnen Aue, 
und + fübret mich zum frifher Waſſer; 

* Ezech. 34, 14. fOffenb. 7, 17. 

3 Gr *erquicket meine Seele; er führet 
mich auf rechter Straße, um ſeines Na⸗ 
mens willen. # Jer. 31, 25. 

‘4 Und 06 id ſchon wanderte im finftern 
Œbal, *fürchte id kein Unglück; benn 
Du biſt bei mir; dein Stecken und Stab 
tröſten mich. # Mf. 46, 3. 

5 Du berciteft vor mir einen Tiſch gegen 
meine Geinde. Du falbeft mein Sasbt 
mit Oel, und ſchenkeſt mir voll ein. 

6 Gutes und Barmherzigkeit werden 
mir folgen mein Lebenlang, unb id werde 
ebleiben im Hauſe des HErrn immerdar. 

*Pſ. 15, 1. 


Der 24. Palm. 
Bon Chriſto, bem Konlge ber Ehren. 
1 Gin Palin Davibs. 
ie #Erbe ift des HErrn, und was 
barinnen iſt; ber Erbboben, und was 
darauf wohnet. *Pſf. 50,12. 1 Got. 10, 26. 
528 


Palm 22-25. 


Gebet um GOiteo Seitung. 


2 Denn Er bat ifn an die Mecre ge 
grünbet, und an ben Waſſern bereitet. 

3 Ber “wird auf des HErrn Berg 

jen? Und wer wird fleben an fermer 
aligen Stätte? *Pf. 15. 1.2 
4 unſchuldige Hände bat, und rei- 
nen Herzens iſt; der nicht Luſt bat su 
loſer Lehre, und ſchwöret nicht fälſchlich: 

5 Der wird ben Segen vom HErru 
empfangen, unb *Gerctigfeit vor bou 
GôOtt feines Heils. # Qi. 48, 12. 

6 Das iſt bas —— bas nach ibm 
fraget, bas ba + fudhet bein Hntlits, Jalob. 
Sea. #f.14,2 BI. 23, €. 

7 Machet bie *Tbore weit und bi 
Thüren in ber Belt bob, baf ter König 
der Ehren einziehe! # Pi. 118, 19. 

8 Wer ift berfelbe KKönig ber Ebreu ? 
Es ift ber HErr, ſtark und mächtig, der 
HErr mächtig im Streit. 

PI. 8.6. 1Cor. 2,8. 

9 Machet die Thore weit und die TVA: 
ven in der Welt bob, daß der * König der 
Ehren einziehe! # 3a$. 9, 9. 

10 Wer iſt derſelbe ris der Gbreu ? 
Es ift der HErr Zebaoth, Er ift ber RS 
nig ber Ehren. Sela. 


Der 25. Pſalm. 
Vebet um GOttes Reglerung, Gnabe nud Ebus. 
1 Gin Pſalm Davids. 
Nach dir, HExr, verlanget mich. 
2 Main GStt, if hoffe auf bi. 
Laß mi mot zu Schanden werben, daß 
ſich meine Feinde nicht freuen fiber mich. 

8 Denn *Keiner wird E Schauden, der 
deiner harret; aber zu Schanden muͤſſen 
ſie werden, die loſen Verächter. 

# %ef, 49, 23. 

4 * HErr, zeige mir beine Wege, uub 

lehre mich deine Steige! 
#pf. 27,11. MF. 86, 11. 

5 Leite mid in deiner Wahrheit, unb 
lehre mid ; benn Du bift ber GOtt, der 
mir hilft; täglich barre id beiner. 

6 Gebente, HErr, an deine Barmber- 
pate und an boire Güte, bie vou der 

elt her gewefen if. 

7 * Gedenke nicht der Sünden meiner 
Jugent unb mener Uebertretung; ge 
benfe aber meiner nach beiner Barmbers 
aigleit, um beiner Güte willen! 

# Gio6 13,26. er. 31, 19. 

8 Der HErr ift *aut und fromm, darum 
unterweiſet er bie Suünder auf bem Wege; 
#5 Mof. 32, 4. 

9 Er feitet bie Elenden recht, und *Ief. 
ret bie Glenben feinen Weg. ev. 12. 
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Gebet un GOttes Schutz. 


10 Die Wege des HErrn ſind eitel Güte 
und Wahrheit, denen, die ſeinen Bund 
und Zeugniß halten. 

11 Um *beines Namens willen, HErr 
ſei gnädig meiner Miſſethat, die da groß 
iſt. #4 Mof. 14, 17-19. 

12 Mer ift der, ber ben HErrn fürch⸗ 
tet? Er *wird ibn untermeifen ben be⸗ 
ſten Weg. "pi. 32,8. Jeſ. 48, 17. 

13 Seine Seele wird tm Guten wobnen, 
und fein * Same wird bas Land beſitzen. 

“Pi. 37, 9. 11. 22. 

14 Das Geheimniß des HErrn iſt un⸗ 
ter denen, die ihn fürchten; und ſeinen 
Bund läßt er ſie wiſſen. 

15 Meine Augen ſehen ſtets zu bem 
HErrn; denn Er wird meinen Fuß aus 
bem Netz ziehen. 

16 Wende dich zu mir, und ſei mir gnä⸗ 
dig; denn ich bin einſam und elend. 

17 Die * Angft meines Herzens iſt groß; 
führe mich aus meinen Nöthen! 

a glagl. 1, 20. 

18 Siehe an meinen Jammer und Elend, 
und vergib mir alle meine Sunde! 

19 Siehe, daß *meiner Feinde fo viel 
iſt, und t haſſen mich aus Frevel. 

#Bi. 3,2. 1Joh. Ib. 25. 

20 * Bewahre meine Seele, und errette 
mich; laß mid nicht zu Schanden wer⸗ 
ben, denn ich traue auf Did. *Pſ. 16. 1. xc. 

21 »Schlecht und recht, Das bebite 
mich; denn id barre beiner.  #Giob 1. 1. 

22 GOtt, *erlôfe Israel aus aller ſei⸗ 
ner Roth! #@f. 130, 8. 

Der 26. Pſalm. 
Gebet am Errettung ber Unſchulb. 

1 Gin Pſalm Davids. 

HE ſchaffe mir Recht, denn id bin 
unſchuibig. Ich boffe auf ben HErrn, 
barum werde ich nicht fallen. 

2 Prüufe mich, HErr, und verſuche mich, 
Läntere meine Nieren und mein Herz. 

Denn deine Güte iſt vor meinen Hu. 
en, und ich wandele in deiner Wahr⸗ 
t 


4 Ich eſttze nicht bei ben eiteln Leuten, 
und babe nicht Gemeinſchaft mit ben Fal⸗ 
ſchen. ePſ. 1,1. Jer. 15, 17. 

5 Ich * haſſe die Verſammlung der Bos⸗ 
haftigen, und ſitze nicht bei den Gottloſen. 

#f. 119, 28. 

6 Ich *waſche meine Hände mit Un⸗ 
ſchuld, und halte mich, HErr, zu deinem 
Altar, #6 Moſ. 21, 6. 

7 Da man bôret Die Stimme des Dan: 
fens, unb ba man *prebiget, alle beine 
Wunder. ##1.9,2. PF 71, 17. 

Ger 34 


Palm 25-27. 


Troſt und Luft an GOtt. 


8 HErr, ‘4 # babe licb bie Stätte deines 
Gaules, und ben Ort, ba beine Ehre 
wohnet. # PF. 27, 4. 

9 Raffe meine Seele *nidt bin mit ben 
Sündern, nod mein Leben mit ben Blut⸗ 
dürſtigen, # Pi. 28, 3. 

10 Welche mit bôfen Tücken umgeben, 
unb nebmen gerne Geſchenke. 


11 Sd aber wandele unſchuldig. Er⸗ 
löſe mid, und je mir gnäbtg | 
12 Mein Fuß gebet richtig. *Ich will 


dich loben, HErr, in ben Berſammlungen. 
# BP. 22, 23. 
Der 27. Palm. 

Æroft und Puf an GOtt unb fcinem Wort. 

1 Ein Palm Davibs. 

Da HErr ift mein Lidt und mein Heil; 

vor wem follte it mit fürchten? 
Der HErr ift meines Lebens Kraft; vor 
wem ſollte mir grauen ? 

2 Darum, fo die Böſen, meine *Wi⸗ 
derſacher und Feinde, an mid wollen, 
mein Fleiſch an freſſen; mitffen fie anlau⸗ 
fen und fallen. # Yet. 20, 11. 

3 Wenn eſich fon ein Heer wider mich 
leget, fo fürchtet ſich dennoch mein Herz 
nicht. Wenn ſich Krieg wider mich exbebt, 
ſo verlaſſe ich mich auf ihn. *Pſ. 3. 7. 

4 Eins bitte ich vom HErrn, das hätte 
ich gerne, daß id “im Hauſe bes HErrn 
bleiben môge mein Lebenlang, zu ſchauen 
bie ſchönen Oottesbienfte bes HErrn, unb 
feinen Tempel zu beſuchen. *Pj. 26, 8. 

5 Denn er bedet mi in feiner Hütte 
zur böſen Zeit, er verbirget mich heimlich 
in ſeinem Gezelt, und erhöhet mich auf 
einem Felſen; 

6 Und wird nun *erbôben mein Haupt 
ber meine EE die um mich find; ſo 
will ich in ſeiner Gütte Lob opfern, id 
ill ſingen und lobſagen dem HErrn. 

# Pf. 18, 49. 

7 HErr, *hôre meine Stimme, wenn 
id rufe; ſei mir gnäbig, und erhöre mich! 
#Pi.4, 2. Pi. 0,2. 

8 Mein Herz hält Dir vor bein Wort: 
„Ihr ſollt mein Antlitz ſuchen.“ Darum 
*fuche ich auch, HErr, bein Antlitz. 

ppſ. 2006. Jeſ. 45, 19. 

9 *Berbirg bein Antlitz nicht vor mir, 
und verſtoße nicht int Zorn beinen Knecht; 
denn bu biſt meine Hülfe. Laß mich 
nicht, und thue nicht von mir die Hand 
ab, GOtt, mein Sail! # Pi. 13, 2. 

10 Denn mein Bater und meine Diut- 
ter verlaſſen mich; aber *ber HErr nimmt 
mid auf. “ni. 91. 16, 17. 
11 HErr, weife mis beinen Weg, und 
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Gebet wider bie Boͤſen. 


leite mit auf richtiger Bahn, um meiner 
Feinde millen. 

12 Gib mi * nicht in ben Willen mei⸗ 
ner Feinde; denn es ſtehen falſche Zeu⸗ 
gen wider mich, und thun mir Unrecht 
ohne Scheu. # Pf. 31, 9. 
.18 Sd glaube aber bo, baf id * feben 
werde bas Oute bes HErrn im Lanbe ber 
Lebenbigen. # %ef. 38, 11. 

14 *Garre bes HErrn, fei + getroft und 
unverzagt, unb barre des HErrn! 

#Dabar. 2,3. + Pi. 31, 26. 


Der 28. Palm. 
Gebet wiber bie falſchen Leute. 


1 Gin Pſalm Davibs. 
enn id rufe zu dir, HErr, mein Gort, 
fo ſchweige mir mt, *auf daß nicht, 
too bu ſchweigeſt, id gleich werde denen, 
die in die Hölle fahren. Ppſ. 143, 7. 

2 Höre die Stimme meines Flehens, 
wenn ich zu dir ſchreie, wenn ich * meine 
Hände aufhebe zu deinem heiligen Chor. 

# flag!. 3, 41. 

8 Ziehe mich nicht bin unter ben Gott- 
lofen, unb unter ben Uebelthätern, bie 
freunblid reben mit ihrem Nächſten, und 
baben Böſes im Herzen. 

4 Gib ibnen nad ibrer That, unb na 
ihrem büfen Weſen; gib ibnen nad ben 
Werken ihrer Hände; vergilt ibnen, was 
ſie verdienet haben. 

5 Denn fie wollen nicht * achten auf bas 
Thun des HErrn, noch auf die Werke 
ſeiner Hände; darum wird er ſie zerbre⸗ 
chen, und nicht bauen. *Jef. 8. 12. 

6 Gelobet ſei der HErr; denn er hat 
erhöret die Stimme meines Flebens. 

7 Der HErr i meine Stärle und mein 
Schild, auf ihn hoffet mein Herz, und mir 
iſt geholfen; und mein Herz iſt fröblich, 
und ich will ihm danken mit meinem Liede. 

8 Der HErr iſt ihre Stärke; Er iſt die 
Stärke, die ſeinem Geſalbten bitit. 

9 Hilf beinem Volk, und »ſegne bein 
ET unb weide fie, und erhöhe fie ewig⸗ 
i 





apf. 29, 11. 


Der 29. Pſalm. 
Bon Donner goͤttlichen Worts. 


1 Gin Plain Davibs. 
Bringet her *bem HErrn, ibr Gewal⸗ 
tigen, bringet her dem HErrn Ehre 
und Stärke, # Pi. 96, 7. 
2 Bringet dem HErrn Ehre feines Ra 
mens, bctet an ben HErrn “in beiligem 
Schmuck! #pf. 110, 8. 
8 Die Stimme te HErrn gebet auf 
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Palm 27-30. 


Stimme GOttes. Daukſagung. 


den Waſſern; der GOtt der Ehren don⸗ 
nert, der HErr auf großen Waſſern; 

4 Die Stimme * des HErrn gehet mit 
Macht; die Stimme des HErrn gebet 
herrlich; # ef. 30, 31. 

5 Die Stimme bes HErrn 3erbribt Me 
Cedern; ber HErr zerbricht bie Cedern 
im Libanon, 

6 Und machet ſie löcken wie ein Kalb, 
Libanon und *Sirion, wie ein jungesẽ 
Einhorn; #5 Moſ. 3, 8. 9. 

7 Die Stimme bes HErrn bauet mie 
* Geuerflanmen ; #4. 66, 15. 16. 

8 Die Stimme bes HErrn erregt bie 
Wüſte, bie Stimme bes HErrn erregt 
bie Wuſte Rabes ; 

9 Die Stimme bes HErtn erregt die 
Hinden, unb entblößet die Wälder. Und 
in ſeinem Tempel wird ibm Jedermann 
Ehre ſagen. 

10 Der HErr ſitzet, eine Sundfluth 
anzurichten. Und der HErr bleibt ein 
König in Ewigkeit. 

11 Der HErr »*wird ſeinem Volk Kraft 
geben; der HErr wird ſein Vollk ſegnen 
mit Frieden. #pf. 28, 8. 9. 

Der 30. Palm. 

Dantfagung für GOttes Gite im Krenz und Trébier. 

1 Ein Palm, ju fingen von ber Gimmei. 
bung des Gaules Davibs. 

QT preife bib, HErr, denn bu baft mi 

erhöhet, unb »läſſeſt meine Feinbe fi 

nicht Über mich freuen. # Pf. 35, 19. 24. 

8 HErr, mein GOtt, ba id fthrie zu 
dir, madteft bu mich gefund. 

4 HErr, * du haſt meine Seele aus der 
Hölle geführet; bu haſt mich lebendig be⸗ 
halten, da die in die Hölle fuhren. 

parue — ee deren 

5 Ihr Heiligen, lobſing 
danket und preiſe ſeine Heiligleit. 

# Mi. 97,12. 

6 Denn fein * Zorn wäbret einen Ans 
— und er hat Luſt zum Leben; den 

bend lang währet bas Weinen, aber des 

Morgens die Frende. # Qef. 54, 7. 

7 Ich aber brad, ba mir's wobf ging : 
Ich werbe nimmermebr barnieber liegen. 

8 Denn, HErr, durch bein Wohlgeſfal⸗ 
len haſt Du meinen Berg fart gemacht; 
— du dein Antlitz verbargeſt, er⸗ 

rak ich. 

9 Ich will, HErr, rufen zu dir; bem 
HErrn will ich flehen. 

10 Was iſt nutze an meinem Blut, wenn 
ich *tobt bin? rd bir au ber Staub 
danlen, und beine ee vertitnbigen ? 

ef. 6, 6. . 


, RL EC 1° 


Pſalm 


11 HErr, höre, und * ſei mir gnädig; 
HErr, ſei mein Gelfer # Pf. 6, 3. 
12 Du #*baft mir meine Sage verwan⸗ 
belt in einen Reigen; bu baft meinen 
Sad ausgezogen, unb mid mit Freuben 


Verttauen auf GO. 


gegürtet *Joh. 16, 20. 
13 Auf Pas pit qe meine Œbre, 
und nidt ftille werbe. HErr, mem GOtt, 


ich will bic bauten in Ewigkeit. * Pf. 16, 9. 


Der 31. Pain. 
Hoffnung läßt in feiner Roth zu Schanden werden. 


1 Ein Pſalm Davids, voraufingen. 
Ext auf * dich traue id, laß mich mime 
‘“@” mermebr zu Sdanben werden; er: 
rette mich — deine Gerechtigkeit! 

# Pi. 25, 2. 

3 Neige beine Ohren zu mir, eilenb bilf 
mir! Se mir ein ftarler. els, unb eine 
Burg daß du mir helfeſt! 

4 Denn Du biſt mein Fels und meine 
Burg, und *um deines Namens willen 
wolleſt bu mich leiten und führen. 

# Pf. 23, 3. 

5 Du wolleſt mich aus ben Mets ziehen, 
bas fie mir geftellet haben; benn Du bift 
meine Stürle. 

6 * Sn beine Dänbe Bee td meinen 
Geiſt; du baft mit erlöſet, HErr, bu 
treuer GOtt. * Luc. 23, 46. 

7 Ich haſſe, die da halten auf loſe Lehre; 
ich aie aber auf ben GErmm. 

8 Sd *freue mich unb bin fröhlich über 
beiner Gite, baf bu mein Œlenb anſieheſt, 


und ertennelt meine Seele int ber Noth, 
# Pf. 9,3 


9 Unb übergibſt mid nidt in bie Sänbe | 6 


bes Yeinbes ; bu ftelleft meine Füße auf 
weiten Raum. 

10 HErr, ſei mir gnäbig, denn mir iſt 
angſt; »*meine Geſtalt if verfallen vor 
Trauern, dazu meine Seele und mein 
Bauch. # Pf. 6, 8. 

11 Denn mein Leben bat abgenonmen 
vor Betrilbnif, unb meine Seit vor Seuf⸗ 
qu: meine Rraft ift verfallen vor meiner 
Miſſethat, und meine Gebeine finb ver: 
fémadtet. 

12 Es gebet mir fo übel, daß id bin eine 
grofre mad geworden meinen Rad 

atn, unb eine Se meinen Verwand⸗ 
ten; bie mich feber auf der Gaſſe, fliehen 
vor mir. 

13 Meiner ift vergeffen im Herzen, wie 
eines Todten; id bin geworden, mie ein 
zerhregen Gejig. 

14 
Jedermann fit vor mir ſcheuet; fie »rath⸗ 


enn viele ſchelten mich übel, baf | © 


30-82. Nechtſertigung. 


[Sage mit einanber über mic, unb ben. 
eu mix bas Leben zu nebmen.  *f. 2, 2. 

15 Ich aber, HErr, boffe auf bib, unb 
ſpreche: Du bift mein GOtt! 

16 Meine * Sat ftebet in beinen Händen. 
Errette nid von ber Hand meiner Geinbe, 
und von benen, bie mid verfolgen. 

# Pi. 139, 16. 

17 Laß »leuchten bein Antlitz über bei- 

nen Knecht; hilf mir durch deine Güte! 
*4Moſ. 6,25. Pi. 80, 4. 

18 HErr, lai mich nidt zu Schanden 
werden, denn ich rufe dich an. Die Gott⸗ 
loſfen milffen zu Schanden und geſchwei⸗ 
get werden in der Hölle. 

19 Berſtummen milffen falſche Mänler, 
die da reden wider den Gerechten, ſteif, 
ſtolz und höhniſch. 

20 Wie groß iſt deine Güte, die du ver⸗ 
borgen haſt denen, die dich fürchten, und 
erzeigeſt denen, die vor ben Leuten anf 
dich trauen ! 

21 Du »* verbirgeſt fie heimlich bei bic 
vor Sebermanns Trotz; bu verdeckeſt fie 
in ber Hütte vor bent zaͤnkiſchen Zungen. 

*pſ. 27, 6. 


Pi. 27, 

22 Gelobet jei ber HErr, daß er bat 
eine “wunberlihe Güte mir bewieſen, ut 
einer feften Stabt. # MF. 17, 7. 

23 Denn »*ich fprad in meinem Sage : 
Ich bin von deinen Augen verſtoßen; den⸗ 


noch höreteſt du meines Flehens Stimme, 
—X zu Ru fric. # PS. 116, 11. 


24 Liebet ben HErrn, alle feine Heili⸗ 
gen! Die Oläubigen bebfitet der DErr 
imb vergilt reidli bem, ber Hochnwih 

t 


et. 
25 * Seid getroſt und unverzagt, Alle, 
die ihr des HErrn harret! *P9ſ. 27,14, 
Der 32. Pſalm. 
Bon der Medtfertigung. 

1 Eine Unterweifung Davibs. 

Wohl edem, bem die Llebertretin 
vergeben ſind, bem die Sünde be- 
decket iſt. *bm. 4, 7. 

2 Wohl bem Menſchen, * ben der HErr 
bie Miſſethat nidt +auvednet, in bef 
Geift tein Falſch iſt. 

# ef. 38,17. 1 Moſ. 15,6. 

8 Denn ba id es wollte * verſchweigen 
tverfhmachteten meine Gebeine, d 
mein täglich Heulen. 

*Hiob 31, 33.  +Pf. 31.11. 

4 Denn deine Hand war Tag und Nacht 
ſchwer auf mir, daß * mein Saft vertrock⸗ 
nete, wie es im Sommer bitrre wird. 

ela. #1 Sam. 5, 7. 
5 Darum *beeune 5 dir meme Sinbe, 








Daulſagung fit SDttes Phalu 32-34. Gülfe mb Freundlichkeit 


ſprach: Sh will bem HErrn meine Île, 
bertretung belennen. tvoergabeft bu 
mir bie Miſſethat meiner Gilube. Sela. 
# Pi. 38, 19. Reb. 1, 6. Spr. 25, 13. + 1 Job. 1, 9. 

6 Dafür merbeu bib alle Geiligen bit. 
ten zur *redten Zeit; barum, wenn grofe 
Waſſerfluthen kommen, werden fie nidt 
an dieſelbigen gelangen. # ef. 56, 6. 

7 Du bift mein Schirm; bu wolleft 
mich vor Angft bebiiten, ba id ervettet 
ganz frohlich rühmen könne. 

# Bi. 27, 6. 

8 Sd *will big unterweiſen, unb Dir 
beu Weg zeigen, ben bu wandeln ſollſt; 
ich will dich mit meinen Augen leiten. 

# Bi. 25, 12. 

9 Seid nibt wie Roſſe und Maulthiere, 
die nicht verftäubig ſind, welchen *man 
Zaum und Gebiß muß in das Maul le⸗ 
gen, weun fie nicht zu dir wollen. 

# Spr. 26. 3. 
10 Der *Gottloſe bat viele Plage ; wer 


unb verbeble meine m Vér nicht. Ich 


aber auf den HErrn hoffet, ben wird bie | b 


Güte umfaugen. “Pi. 16.4. Pſ. 34, 22. 
1L Freuet *euch bes HErrn, und feib 
fröhlich, ibr Gerechten, und rühmet alle, 
ihr Frommen. *Pſ. 33, 1. 
Der 33. Pſalm. 

Unferé Herzens Srenbe ſtehet im Pretfen ber Wohl⸗ 
thaten GOttes. 

De" *euch drs HErrn, br Gerediten ; 
die Frommein folle ibn ſchön preifen. 

#1. 64,11. 9j. 97, 12. 

2 Danket dem HErrn mit Harfen, und 
lobſiuget “ibm auf bon Pſalter von zehn 
Gaiten ; pi. 92, 4 

3 Ginget ibm “ein neues Lied, machet 
es gut auf Saiteufpielen mit Salle. 

#B[. 40,4. Bi. 96.1. MF. 98, 1. 

4 Denn * des HErrn Wort ift wabr. 
haftig, und was er zuſagt, das hält er 
gewi *pj. 19, 10. 

5 Er fichet Gerechtigleit und Gericht. 
Die *Erde iſt voll der Güte des HErru. 

*Pſ. 119, 64. 

6 Der Himmel iſt durch bas Wort bes 
HErrn gemacht, und all ſein Heer durch 
den Guift femes Mundes. 

7 Er *hält Das Waſſer im Mer aus 
fommen, tie in einem Schlauch, unb legt 
Die Tiefe in bas Serborgene, * Ff. 104,9. 

8 Ale Welt *fürchte ben HErrn, und 
vor ihm ſcheue fid Ales, was auf bem 
Grpbobet —RX rit, | —* 67, 8. 

9 Denn “fo Cr ſpricht, fo geſchiehet es : 
jo Er gebietet, fo ftebet es ba. 

#1 Mof. 1, 3. 
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19 Der HErr emachet zu niÿte ber 
Heiden Rath, und wenbet bie Gebanten 
der Völler. #Dicb 5, 12. 

11 Aber der » Rath bes HErrn bleibet 
ewiglich, ſeines Herzens Gedanken für 
und für. #Œpr. 21, 30. Jeſ. 14, 27. 

12 *Wohl bem Solt, bé der HErr 
fein GOtt if; bas Bolt, bas er zum 
Erbe erwählet bat! ® BI. 144. 154 

13 Der HErr *ibauet vom Himmel, 
unb fiebet aller Menſchen Rinber. 

einem feien Roron ſichet er auf 

14 Son feinem feften Thron fiebet ex 
Alle, bie auf Erden wohnen. 

15 Er lenket ibnen allen bas Herz, « 
merket auf alle ihre Werke. 

16 Einem Köonige hilft nicht ſeine große 
Macht; ein Rieſe wird nicht errettet Dur 
ſeine große Kraft. 

17 Roſſe helfen auch nicht, und ihre 
große Starke errettet nicht. 

18 ae bes HErrn Auge fiebet anf 
die, fo ibn füvteu, bie auf feine Gute 


oſſen. 
19 Daß er ihre Seele errette vont Tode, 
und *ernäbre fie in der Theurung. 
#Pf. 34, 10. 
20 Unfere Seele * barret auf ben HErrn; 
Er ift unfere Hülfe und Sdilb, 
# Gef. 8, 17 


21 Deun unſer Herz freuet ſich feiner, 
und wir trauen auf ſeinen beiligen Ramen. 
22 Dee * Güte, HErr, [et fiber uns, 
wie wix auf bi boffen. # Pi. 31,7. 8. 


Der 34. Pſalm. 
Dantfagung für OOttes Freundlichkeit. 

1 Ein Pialm Davibs, ba *er feine Ge⸗ 
berbe verfiellete vor Abimelech, ber ibn 
von fi trieb, und et wegging. 

ud 1 Sen lobe n 
»will den HErrn loben allezeit; feux 
JE folf immierbar in meinem Dhunbe 
ſein. PI. 63, 3. 

3 Meine Seele ſoll ſich * rühmen des 
HErrn, daß die Elenden hören, und fi 
freuen. *Jer. 9, 24. 

4 Preiſet mit mir ben HErrn, und laſ⸗ 
ſet uns mit einauder ſeinen Namen ver: 
höhen. # Pi. 145, 1. 

5 Da id ben HErrn fudte, antwortete 
ex mir, unb errettete mich aus aller mei⸗ 
ner guest 

6 Welche ibn anfeben und anlaufen, 
beren Angefiht wird uit au Sdanben. 

7 Da bicfer Elende rief, hoͤrete der HErr, 
und balf ibn aus allen feinen Nothen. 


8 Dex »Engel ˖ des HErru lagert ſich 


Gebet um Errettung 


Pfaim 84. 85. 


von ben Feinden. 


mx bie Ger, fo fn ſarchten, und hitſt | met merben, bie mad meiner ele feben 


ibnen aus. 
# 1 Mof. 32,1. 2. 9 REn. 6,17. PI. 91, 11. 2e. 
9 Schmecket und febet, wie freunblid 
ber HErr if. *Wohl bem, ber auf ibn 
tranet ! #@f. 2,12. 
10 Sttrbtet ben HErrn, ibr feine Heili⸗ 
en; benn * die ibn fürchten, haben feinen 
A age ##f. 37, 19. 
11 Die Reichen milſſen barben und hun⸗ 
ern; aber die den HErrn ſuchen, haben 
einen Mangel an irgend einem Gut. 
12 * Kommt her, Knder, bôret mir zu; 
ich will euch die Furcht des HErrn lehren. 
#PI. 66, 16 


13 eWer iſt, ber ant Leben begebret, und 

gerne gute Tage bütte? #1 Petr. 3, 10. 

14 Bebfite beine Sunge vor Boſem, und 
_beine Lippen, baf ſie nicht falſch reden. 

15 Laß vom Böſen, und thue Gutes; 
fuche Frieden und jage ihm nach. 

#pf. 37, 27. 1 pem. 3,11. 

16 Die » Augen des HErrn ſehen anf 
die Gerechten, und ſeine Ohren auf ihr 
Schteien: egHiob 36, 7. 

17 # Das Antlitz aber des HErrn ſtehet 
fiber bie, fo Böſes thun, daß er +tibr 
Gedächtniß ausroite bon ber Erbe. 

#P. 5,5. 7Hiob 18, 17. 

18 Wenn bie [Oeredten] ſchreien, fo 
#bôvet ber HErr, mb evrettet fle ans 
aller ifrer Noth. #b. 5. 

19 Der *HErr iſt nabe bei benen, bie 
perprogenen Herzens finb, nnb hilft denen, 

ie zerſchlagen Gemüth haben. 

#Quc. 18, 13. 14. 

20 Der Gerechte muß viel leiden; aber 
der HErr hilft ihm aus dem allen. 

21 Er bewahret ibm alle ſeine Gebeine, 
daß derer nicht eins zerbrochen wird. 

22 Den Gottloſen wird bas Unglück 
tödten; und die ben Gerechten haſſen, 
werden Schuld haben. 

23 Der HErr erldſet die Seele ſeiner 
Knechte; und Alle, die auf ihn trauen, 
werden keine Schuld haben. 

Der 35. Pſalm. 

Gebet um Errettung von der Feinde Grauſamkelt. 

1 Gin se Davids. 

Err, hadere mit meinen Haderern; 
reite wider meine Beſtreiter. 

2 Ergreife ben Schild und Waffen, und 
emache dich auf, mir zu helfen! 

#pf. 12,6 


8 Bnde ben Spieß, und (dite mich wi⸗ 
der meine Berfolger ! Se qu —* 
Seele: „J ch bin deine Hullfe Jr 

4 Es *müffen fit ſchaͤmen und gehdh⸗ 


es muffen zurück lehren, und zu Schanden 

werden, die mir übel wollen. »Pſf. 40, 15. 

5 Sie müſſen werden wie Spreu *vor 

bent Winde, und der Engel bes HErrn 

FESUe Me mie fier mb Mots 
r müſſe und ſch 

werden, und bec Œngel bes HErrn ver- 

folge fie. J 

fon ire Bebe, 
ibre gt ver , 

one Uriag mener Seele Gruben zuge⸗ 

richt 


Gr mäffe unverſehens Aberfallen wer⸗ 


ben, und fein Mets, Das er geſtellet bat, 
müffe ibn fangen, nnb male barinnen 
ubergauen werden. 

9 


ber meine Seele arte fi n 
te Soi unb fröhlich ſein anf feme 


10 Ale meine Gebeine miffen ſagen: 
HErr, wer ift beines gleichen? Der bn 
ben Elenden ervetteft von bem, ber ibm 
zu ſtark ift, unb bent @lenben und Armen 
vont ſeinen Ränbern. # Biob 36,15. 

11 Es treten frevelbafte Sengen auf, bie 
zeihen mich, deß ich nicht ſchuldig bin. 

12 Sie *thun mir Arges um Gutes, 
mich in Le eleid ju bringen. *Pſ. 38, 21. 

18 Ich aber, wenn “fie krank waren, 
og einen Sad an, that mir wehe mit 
— und betete von Herzen ſtets; 

#Rôm. 12, 15. 

14 Ich Pret mich, afs wäre es mein 
Freund unb Bruder; 19 ging traurig, wie 
einer, ber Leide trägt, Aber feine er. 

15 Sie aber frenen ſich fiber meinen 
Schaden, und votten ſich; es rotten ſich 
die Hintenden wider mich, ohne meine 
Saut fie reißen, unb horen nidt auf. 

16 Mit denen, bie ba heucheln und ſpot⸗ 
ten um des Bauchs willen, *beißen fle 
ihre Zähne zuſammen über mich. 

*Hiob 16, 9. 

17 HErr, mie page willſt du zuſehen ? 
Errette doch meine Seele aus ihrem Ge⸗ 
tfimmel, und fmeine Einſame von bat 
jungen Löowen! *5. 119, 84. +. 22, 21. 

18 Ich will dir *banfen in der großen 
Gemeine, und unter viel Volks will ich 
dich rihmen. # Bf. 40, 10. 11. 

19 Laß fit nicht über mich freuen, bie 
mic unbillig feinb finb, nocb init ben Augen 
fpotten, die mich ohne Urſach baffen ! 

20 Denn fie *trabten Schaden zu thun, 
und fuden falſche Sachen wiber de Stil⸗ 
len im Lande; #P{. 36, 5. 

21 Und fperren ihr Maul weit anf wi⸗ 
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Klage über bie Heuchler. 


der mich, und ſprechen: *,Da, ba! das 
ſehen wir gerne.“ *Pſ. 40, 16. 

22 HErr, bu fiebeft e8, ſchweige nicht; 
HErr, fet nidt ferne von mir! 

23 *Grwede bd, unb wache auf zu 
meinent Set, und zu meiner Sache, 
mein GOtt und HErr; * P{. 44, A4. 
24 HErr, mein GOtt, ribte mich ns 
beiner Gerechtigkeit, baf fie fit itber mi 
nicht freuen 


25 Laß fie nidt fagen in ihrem Herzen: 
n Da, ba! bas wollten wir.” Laß fie nicht 
fagen : „Wir baben ibn verſchlungen.“ 

26 Sie müfien fit *ibümen unb au 
—— werden, alle, die fich meines 
Uebels frenen; ſie müſſen mit Schande 
und Scham geklleidet werden, die ſich wi⸗ 
der mich rühmen. * v. 4. 

27 Rühmen *unb freuen müſſen ſich, die 
mir gönnen, daß ich Recht behalte, und 
immer ſagen: „Der HErr müſſe hoch ge⸗ 
lobet ſein, der feinenr Knechte wohl will.“ 

# Pſ. 40, 17. 

28 Unb meine Zunge ſoll reben von bei. 
ner Gerechtigleit, und bi täglih preifen, 
Der 36. faim, 

Gebet und Aage wiber ble gottiofen Heuchler. 

1 Gin Pſalm Davids, des HErrn 
nets, vorzuſingen. 

Es iſt von Grund meines Herzens von 

der Gottloſen Weſen cibromen, bag 
“laine Gottesfurcht bet ibnen iſt. 
#1 of. 20, 11. 

3 Sie »ſchmücken fit unter einander 
ſelbſt, baf fie ihre böſe Sache füvbern, und 
Anbere verunglimpfen. #2 RBn. 17, 9. 

4 Alle *ihre Lebre ift ſchädlich und er- 
logen; ſie laſſen ſich auch nicht weiſen, 


da d Gutes thäten. # PS. 69, 13. 
5 Sondern fie *trachten J— ihrem La⸗ 
eſt auf dem 


er nach Schaden, und ſtehen 

boſch Wege, und ſcheuen kein Arges. 
*Micha 2, 1. 

6 HErr, beine *Güte reidhet, fo meit der 
Himmel 1ft, und beine Wahrheit, fo meit 
Die Wollen geben. *Pſf. 87. 11. M. 108, 6, 

7 Deine Gerechtigkeit ftebet wie bie 
Berge GOttes, und dein Recht wie große 
Die. HErr, bu hilfſt beiden, en téen 
und Vieh. 

8 Wie theuer ift beine Glite, GOtt, daß 
Menfhentinder “unter bem Schatten 
beiner Flügel trauen! *v. 11. Pſ. 17,8. 

9 Sie werden *trunken bon den reichen 
Güteru deines Hauſes; und bu tränleſt 
ſie mit Wolluſt, als mit einem Strom. 

# Sobel. 5, 1. 
10 Deun bei bix ift "bie lebenbige 
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Palm 95-27. unbeſtaͤndiges Glud der Gotflafen. 


Quelle, unb in beinem Licht + ſehen wir 
Das Lit. "er. 2,13. ec. 17,13. + ef. 9, 2 

11 *Breite beine Güte über tie, die 
did fennen, und deine Gerechtigkeit ũber 
die Frommen! ®v. 8. 

12 Laß mich nicht von ben Stolzen 
untertreien werden, und die Hand er 
Gottloſen ſtürze mich nicht! 

13 Sondern laß ſie, *bie Uebelthäter, 
daſelbſt fallen, daß fie verfiofen werden, 
und mit bleiben mögen. # er. 60. 32. 

Der 37. Pſalm. 

Aergerniß über ber Gotilsſen Glück su meîben. 

1 Gin Pſalm Davibs. 

Erxzurne *bid nicht über die Böſen, ſei 

7” nidt neidiſch über die Uebelthäter. 

*Spr. 24, 19. Pred. 10, 4. 

2 Denn wie das Gras werden ſie bald 
abgehauen, und wie bas grime Kraut 
werden fie verwellen. 

3 Hoffe auf ben *»HErrn, und thue 
Gutes; bleibe im Lande, und nähre dich 
redli # Hoſ. 12, 6. 7. 
4 Habe beine Luft an bem HErrn; der 
tvirb dir « geben, was bein Gers wunichet. 

# Rf. 20. 6. 

5 * Befiehl bem HErrn beine Wege, 
und hoffe auf ihn; Er wird es wohl 
machen # Matth. 6, 25. x. 

6 Unb wirb beine Gerechtigleit *ber- 
vorbringen wie bas Licht, mb bem Recht 
toie ben Mittag. # Ye. 58, 8. 

7 Sei fhille dem HErrn, unb warte auf 
ihn! Erzürne bid nicht über ben, bem 
fein Mutbville glücklich fortgebet ! 

8 Stebe ab *vom Zorn, unb laß ben 


Grimm; erzürne bit nicht, daß bu au 
übel tuſt. | *Eph. 4, 26. 31. 


9 Denn bie Böſen werden ausgerottet ; 
bie aber bes HErrn barren, *iwerben 
bas Land erben. *v. 11. Er. 2, 21. 

10 Es if nod um ein Rleines, fo ift 
der Gottlofe nimmer ; und wenn du rad 
ſeiner Stätte feben wirſt, wird er weg frein. 

11 Aber die Elenden werden “bas 
Land erben, und Luſt haben tin großem 
Frieden. *Matih. 5,6. + PF. 119, 165. 

19 Dex Gottloſe brobet ben Gererbten, 
unb *beifet feine Säbne zuſammen über 
ihn. # Diob 16, 9. 

18 Aber ber HErr lacet ſeiner; denn 
er ſiehet, daß ſein Tag kommt. 

14 Die Gottloſen ziehen bas Schwerdt 
aus, und ſpannen ihren Bogen, daß 
ſie fällen den Elenden und Armen, und 
ſchlachten die Frommen. 

15 Aber ihr Schwerdt wird in ihr Herz 
gehen, und ihr Bogen wird zerbrechen. 


Gluckſellgkeit ber Gerechten. 


16 Das Wenige, das ein Gerechter 
hat, iſt beſſer, denn das große Gut vieler 
Gottloſen. 

17 Denn der Gottlofen * Arm wird 
zerbrechen; aber der HErr erhält die 
Gerechten. #1 Gam. 2, 31. 

18 De HErr fennet bie Tage ber 
rome, und ihr Gut mirb ewiglich 

1 € ben md Sant 

19 Sie wer icht zu en in 
der böſen Zeit, und in “bec Theurung 
werden ſie genug baben. #Pf. 119, 3. 

20 Denn bie Gottlofen werden umkom⸗ 
men, unb bie Feinde bes HErrn, wenn 
fe gleich finb wie eine köſtliche Aue, wer- 

en fie bod vergeben, tie ber Maud 
vergebet. 

21 Der Gottloſe borget unb bezahlet 
nicht; der Geredte aber ift * barmherzig 
und milde. * Pf. 112, 6. 

22 Denn feine * Gejegneten erben das 
Lanb ; aber feine Verfluchten werden aus: 
gerottet. #Pf. 25, 13. 

28 Son bem HErrn wirb folhes Dan, 
nes Gang gefürbert, unb bat Luſt an 
feinent Wege. 

24 * Fällt er, ſo wird er nibt wegge- 
oorfen ; benn ber HErr erbält ibn bei 


ber Hand. * Pi. 146, 14. 
25 Ich bin jung geweſen, unb alt ge- 
worben, unb babe nodj nie gefeben ben 


Gerechten verlaffen, ober feinen Samen 
nad Brod geben. 

26 Er iſt allegeit barmberzig, unb leihet 
gerne ; und fem Same wird gefegnet fein. 

27 Laß “vom Böſen, unb thue Gutes, 
und bleibe immerdar. # Pf. 34, 16. 

28 Denn ber HErr bat bas Recht lieb, 
und verläßt feine Heiligen nicht, ewiglich 
werden ſie bewahret; aber der Gottloſen 
Same wird ausgerottet. 

29 Die Gerechten erben bas Land, und 
bleiben wigin darinnen. 

30 Der Mund des Gerechten redet die 
Weisheit, und ſeine Zunge lehret das 

t 


81 Das Geſetz ſeines GOttes iſt im 
ſeinem Herzen, ſeine Tritte gleiten nicht. 

82 Der Gotiloſe *lauert auf den Gerech⸗ 
ten, unb gebentet ibn zu tödten. *Pf. 10,9. 

33 Aber ber HErr läßt ihn nicht in ſei⸗ 
nen Händen, und verdammet ihn nicht, 
wenn er verurtheilet wird. 

34 Harre auf den HErrn, und halte 
ſeinen Weg, ſo wird er dich erhöhen, daß 
bu bas Land erbefi; bu wirfi es ſehen 
daß die Gottloſen ausgerottet werden. 

35 Ich babe geſehen einen Gottloſen, 


Palm 97. 38, 


Bußgebet. 


der war trotzig, und breitete ſich aus, und 
grünete wie ein Lorbeerbaum. 

36 Da man voritber ging, fiehe, * da 
war er dahin; ich fragte nach ihm, da 
ward er nivgenb gefunben. 

*Hiob 4, 20. ppj. 10,15. Spr. 29, 16. 

87 Bleibe *fromm, unb halte bi recht; 
denn ſolchem wird es sulebt wobl gebeu. 

#1 Moſ. 39, 8. 9. 

88 Die “Uebertreter aber werden ver- 
tilget mit einander; und bie Gottioien 
werden zuletzt ausgerottet. *Pjſ. 73, 19. 

39 Aber ber HErr hilft ben Geredten ; 
#*ber ift ihre Stärke in ber Noth. 

# Pi. 48, 4. 

40 Unb ber HErr wird ihnen beifteben, 
und wird fie ervetten; er wird fie von 
ben Gottlofen erretten, uub ihnen beïfen : 
denn fie tranen anf ibn. 


Der 38. Palm. 
Bufgebet um Erledigung von ber ſchweren Gfiu- 
denlaſt. 


1 Ein Pſalm Davids, zum Gedächtniß. 
Err, *ſtrafe mich nicht in deinem 
Zorn, und züchtige mich nicht in 
beinem Grimm. * Pf. 6, 2. 
8 Denn beine Pfeile ftecten in mir, unb 
beine Hand drücket mich. 

4 Ge iſt nichts Geſundes an meinem 

Leibe vor deinem Drohen, und iſt kein 
ee im meinen Gebeinen vor meiner 
nbe. 

5 Denn meine Sünden geben über mem 
Haupt, tie eine ſchwere Laft finb fie mir 
au ſchwer gemorben. 

6 e Wunden ſtinken unb eitern vor 
meiner Thorheit. 

. Ich ge —5 8 te ſehr gebückt; 

n ganzen Tag ge traurig. 

8 Per meine * Senben verborvent , 
und ft nichts Geſundes an meinem Leibe. 
#pf. 22, 15. 16. 

9 Es ft mit mir gar anbers, unb bin 
ſehr zerſtoßen. Ich beule vor Unrube 

meines Herzens. 

10 HErr, vor bir ift alle meine Be⸗ 
gierbe, und mein * @eufien iſt dir nicht 
—— *Pſ. 6, 7. 

11 Mein Herz bebet, meine Kraft bat 
mid verlaffen, mb bas Licht mener Au⸗ 
gen iſt nidt bei mir. 

12 Meine * Liebe und Freunde fteben 
gegen mir, unb ſcheuen meine Plage, und 
meine Nächſten treten ferne. #* Giob 19, 14. 

18 Unb bie mir nad ber Seele fteben, 
flellen mir; unb bie mir itbef iwollen, 


reden, wie fie Schaden thun wollen, und 


gehen mit eitel Liſten um. 
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— »aIch boffe auf 


Gterbrudgebanten. 


Pal 28-40. 


Bon Chriſti Leiben. 


14 Ich aber muß ſein wie ent Tanber, | 9 »* Errette mid von aller meiner Sube, 


und nidt bôren, unb “wie ein Stummer, 
der ſeinen Mund nidt aufthnt. *Jeſ. 53,7. 

15 Unb muf jein wie einer, der nidt 
höret, unb ber “*leine Widerrede in ſei⸗ 
nem Diunbe bat. #1 Bet. 2, 23. 

16 Aber id barre, HErr, auf dich; Du, 
HErr, mein GOtt, wirit erbüreu. 

17 Denn id bente, baf fie ja ſich * nicht 
über mid frenen. enn mein Fuß 
wantte, wirben fle fit) bod ritbmen wider 
mi *pſ. 30,2 


18 Denn ich bin zu Leiden gemacht, und 
mein Schmerz iſt immer vor mir. 

19 Denn id zeige meine Miſſethat an, 
und forge für meine Sunde. 

20 Aber meine Feinde leben, und ſind 
mãchtig; die mich unbillig baffen, ſind groß. 

21 Und die mir *Arges thun um Gutes 
ſetzen ſich wider mich, darum, daß ich ob 
dem Guten halte. #Pf. 109, 5. 

22 Verlaß mich nicht, HErr, mein GOtt, 
ſei nicht ſerne von mir! 

23 * Eile mir beizuſtehen, HErr, tnteine 


Hulfe! * Pſ. 40,14. + Pf. 36, 8. 
Der 39. Pialm. 

Gebet um ble redte GSterbelunft, als eine gewiffe 
Arzenei wiber Aergerniß. 


1 Gin Pſalm Davids, vorzuſingen für 
* Jeduthun. #R[. 62, 1. 
Ich babe mir vorgeſetzt, i 

hüten, daß id nicht ſündige mit 
meiner Zunge. Ich will meinen Mund 
zaͤhmen, weil ich muß ben Gottloſen fo 
vor mir ſehen. 

8 Ich bin *verſtummet und ſtill, und 
ſchweige der Freuden, und muß mein Leid 
in mich freffen. # Pf. 88, 14. 

4 * Mein Gers ift enthrannt in meinem 
Leibe, und wenn id baran gebenle, merbe 
td entailnbet ; id rebe mit meiner Zunge. 

PF. 119, 53. 

5 Aber, HErr, lebre *bod mi, baf es 
ein Œnbe mit mir baben muß, unb mein 
Leben ein Biel bat, und id bavon muf. 

# pf. 90, 12. 

6 Siehe, *meme Tage finb einer Hand 
breit bei Dir, unb mein Leben ift mie nichts 
vor bir. Wie gar nichts finb alle Mens 
den, ble doch ſo fier leben! Sela. 

#Pf. 90, 5 


Pf. 90, 6. 
7 Sie geben baber wie ein Schemen, 
und machen ihnen viel vergeblide Une 


will mid 


und laß mich nidt ben Narren ein Spott 
werden! # pi. 79.9. 

10 Ich will fbiveigen, unb meinen Mund 

nidt aufthun; * Du wirſt es wohl machen. 
# Pi. 37, 6. 

11 Wende « beine Plage von mir; benn 
id bin verfmadtet von ber Strafe dei⸗ 
ner Sant. #Matth. 26, 39. 

12 Wenn bn einen zuchtigeſt um ber 
Sttnbe willen; fo wirb feine Sdbône ver- 
acbret, wie von Motten. Ach, * wie gar 
nichts ſind doch alle Menſchen! Sela. 

#Bf. 62, 10, 

13 Höre mein Oebet, HErr, und ver 
nimm mein Schreien, und ſchweige nidt 
fiber meinen Thränen; denn “id bin 
beides, bein Pilgrim unb ben Bürger, 
wie alle meine Bâüter. #1 Mof. 35, 27. 
8 Mof. 26,23. 1 Ebron. 30, 15. PF. 119, 19. 

2 Cor. 5,6.7. Phil. 3,20. 1 Petr. 2, 11. 

Ebr. 11, 13. - 

14 *Laß ab von mir, daß 1 mich er. 
quide, ebe benn id bimfabre, nnb mit 
mebr bier fei. # Diob 10, 20. 

Der 40. Pſalm. 
Welſſagung von Chriſto, feinem Leiben und Dre 
phetenamt, - 


1 Gin Palm Davidbs, voraufingen. 

NS} Pres des HErrn; und ex neigte 
au mir, unb + bôrete mem Schreien, 
#pf. 27,14. +MI.5,3. Mf. 18,7. Mi. 34, 16. 

8 Unb 3og mit aus ber graufamen 
Grube, und *au8 bent Schlamm, unb 
ftellete meine Füße auf einen Gels, daß 
ich gif treten kam; P. 42.8. 

4 Und hat mir ein neu Lied in meinen 
Mund gegeben, zu loben unſern GOtt. 
Das werben Viele ſehen, und den HErrn 
fürchten, umd auf ibn hoffen. 

5 Wohl bem, der ſeine Hoffnung ſetzt anf 
ben HErrn, und ſich nicht wendet zu den 
Goffürtigen, und bie mit Lügen umgehen! 

6 HErr, mein GOtt, groß ſind deine 
Wunder, und deine Gedanken, die bu an 
uns beweiſeſt. Dir iſt nichts gleich. Ich 
will fie verkündigen, und davon ſagen, 
wiewobl fle nicht au zͤhlen finb. 

7 — und Speisopfer gefallen dir 
nicht; aber die Ohren haſt du mir aufge⸗ 
than. Du willſt weder Brandopfer noch 
Sünbopfer. #Pf. 61,18. Ebr. 10, 5, 

8 Da ſprach id: Siehe, id komme; im 


tubes fle *ſammeln, und wiſſen nidt, | # nc iſt von mir gefdrieben. 


wer es kriegen wird. 
*Pred. 2,18. 21. Que. 12, 18. x. 
8 Run, HErr, weß foi ich mich trüften ? 
dich. #pf. 25, 2. 
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#06. 5, 39,46. Ebr. 10, 7. 
9 Deinen * Willen, mein GOtt, thue id 
erne, und bein Gelets babe id) in meinem 
Benren. # Ye. 60, 6. 





Bom Leiden Chriſti. 


10 Ich »will predigen die Gerechtigkeit 
in der großen Gemeine; ſiehe, ich will 
mir meinen Mund nicht ſtopfen laſſen, 
HErr, bas weißt Du. # Pi. 35, 18. 

11 Deine Gerechtigkeit verberge id nicht 
im meinem Herzen; von beiner Waͤhrheit 
unb von deinem pat rede id ; 19 berheble 
edeine Güte unb Treue nidt vor ber gros 
Gen Gemeine. # Dj. 07, 4. 

12 Du aber, HErr, wolleft beine 
Barmhergigleit von mir nidt wenden; 
laß beine *Olite und Trene allemege mi 
behüten. pi. 61, 8. 

13 Denn es * mich umgeben Leiden 
ohne Zahl; es haben mich meine Sünden 
ergriffen, daß ich nicht ſehen kann; ihrer 
»iſt mehr denn Haare auf meinem Haupt, 
und tmein Herz hat mich verlaſſen. 

*pſ. 69,5. fEzech. 32, 10. 
14 Laß dir's gefallen, HErr, daß bu 
nid erretteſt; *eile, HErr, mix zu bel: 
ten #Bf. 22, 20. M. 38, 23. 

15 »Schämen müſſen ſich, nnb ju 
Schanden mwerben, bie mit na meiner 
Seele fteben, baf fie bie umbringen; zu⸗ 
rück müfien fie fallen, mb zu Schanden 
werden, die mir Uebels gönnen. 

#pf. 35. 4. Bi. 70, 3. 

16 Sie müſſen in ihrer Schande er: 
[éveden, Die über mich ſchreien: , Du, 

a 


17 Es müſſen “fi freuen und froͤhlich 
ſein Alle, die nach dir fragen; und die 
dein Oeil lieben, mitſſen ſagen allewege: 
„Der HErr ſei hoch gelobet ! *Pſ. 36, 27. 

18 Denn “id bin arm und elend, der 
HErr aber ſorget für mich. Du biſt 
mein Helfer und Erretter; mein GOtt, 
verziehe nicht! * Pſ. 70,6. BF. 109, 22. 

Der 41. Pſalm. 
Bon Wodhlthätigkelt und Untreue. 

1 Gin Palm Davids, oringen. 

Wobl bem, der ſich des Dürftigen an⸗ 
nimmt, den wird der HErr erretten 
zur böſen Zeit. 

8 Der HErr wird ibn bewahren, und 
“beim Leben erhalten, und ibm afjen 
wohl geben auf Erden, unb nicht geben 
in feiner Feinde Willen. *Apoſt. 9, 36. ac. 

4 Der SErr wird ihn exquicken anf ſei⸗ 
nem Siechbette; du hilfſt ihm von aller 
ſeiner Krankheit. 

5 Ich ſprach: * HErr, ſei mir gnädig, 
heile meine Seele; denn ich habe an dir 
geſündiget. Pſ. 6, 3. 

6 Seine Feinde reden Arges wider 
mich: „Wann wird er ſterben und ſein 
Name vergeben ?“ 


Paint 40-42, 


Bon Juba, bent Berräther, 


7 Sie fommen, baf fie fbauen, und 
meinen es doch nidt von Herzen; fonbern 
ſuchen etwas, baf fie läſtern mögen, g°- 
hen hin, und tragen es aus. 

8 Alle, die mich haſſen, * raunen mit 
einander wider mich, und denlen Böſes 
über mich. # Matth. 22, 15. 

9 Sie baben ein Bubenftiid über mich 
befdloffen : „Wenn er liegt, ſoll ex nicht 
wieder aufſtehen.“ 

10 Auch mein Freund, dem ich mi 
vertrauete, der · mein Brod af, tritt mi 
unter die Fuße. 

“Pi. 80, 14. Joh. 13, 18. Apoſt. 1,16. 

11 Du aber, HErr, ſei mir gnädig, und 
hilf mir auf; ſo will ich ſie bezahlen. 

12 Dabel merke ich, daß Du Gefallen 
an mir haſt, daß mein Feind über mich 
nicht ee Qi wird. 

13 Did aber erhältft bu um meiner 
Frömmigkeit willen, und ftelleft mid vor 
dein Angefidt * ewiglich. #1 Chron. 18, 37. 
14 Gelobet “lei der HErr, ber GOtt 
Israels, von nun an bis in Ewigkeit! 
Amen, Amen. #*Quc. 1, 68. 

Der 42. Palm. 
Elend und Troft ber Berfolgten. 
1 Gine Unterweiſung ber Rinber Ko⸗ 


DRE ber ei fércit na friféen 
te Der * reiet na 
W Waſſer, ſo ſchreiet meine Seele, 


GOtt, zu Dir. “pi. 22, 1. 

8 eine Seele bürftet nad GOtt, na 
bent lebenbigen GOtt. ann merbe i 
— njommen, daß ich GOttes Angeſicht 

aue 

4 Meine Thränen ſind meine Speiſe 
Tag und Nacht, weil man täglich zu mir 
ſagt: *Wo iſt nun bein GOtt ? 

# Pf. 79, 10. 

5 Wenn id benn deß inne werde, fo 
fittte “id mein Herz heraus bet mir 
ſelbſt; benn id wollte gerne bin geben 
mit dem Haufen, unb mit ibnen wallen 
qu Hauſe GOttes, mit Grobloden und 

anfen, unter dem Haufen, die ba feiernr. 

#1 Sam. 1, 16. 

6 Was *betribft bu bi, meine Scele 
und Bift fo unrubig in mir? Harre aitf 
GOtt; benn id werbe ibm no banlen, 
ba er mir bilft mit fcinem Angeſicht. 

+1. 43,0 


Pf. 43, 5. 

7 Mein GOtt, betribt ift meine Seele 
in mir; darum gebente id an bit, im 
Lanbe am Jordan unb Oermonim, auf 
bem einen Berge. 

8 Deine * Fluihen rauſchen baber, baf 
bier eine Tiefe und ba eine Tiefe braufen ; 
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Æroft Der Verfolgten. 


alle beine Waſſerwogen und Wellen ge- 
ben über mi. # Pi. 69, 2. 3. 

9 Der HErr bat des ages verheißen 
feine Güte, unb bes Nachts ſinge id 16m, 
und bete ju GOtt meines Lebens. 

10 Ich fage su GOtt, meinem Kes : 
Warum *baft du mener vergelfen ? 
+ Barum muf id fo traurig geben, wenn 
mein Geinb mi bränget ? 

# Jeſ. 49,14. + PE. 48, 2. 

11 Es ift als ein Mord in meinen Bei⸗ 
uen, daß mi seine Feinde ſchmähen 
wenn fie täglid zu mix fagen : *, Yo i 
nun bein GOtt ?4 #b. 4. 

12 Bas * betrübſt bu bit, meine Seele, 
unb bift fo unrubig in mix? + Sarre auf 
GOtt; denn id werbe ibm noch banten, 
daß er meines Angeſichts Hülfe und nrein 
GOtt iſt. #Pf. 43,6. + Dab. 2,8. 

Der 43. Pialm. 
Anrufung Dites, bes hochſten Richters. 
Ri te *mich, GOtt, und führe meine 
ache wider das unheilige Volk, und 
errette mich von den falſchen und böſen 

Leuten! * Bi. 26, 1. 

2 Denn Du biſt ber GOtt meiner Stär⸗ 
Le ; warum verſtößeſt bu nid? ? * Warum 
läſſeſt du mich ſo traurig gehen, wenn 
mich mein Feind dränget? *Pj. 42, 10. 

3 Sende dein Licht und deine Wahr⸗ 
heit, daß ſie mich leiten, und bringen zu 
“heinem heiligen Berge, und zu deiner 
Wohnung, # PF. 15,1. 

4 Daß 1% binein gebe zum Altar GOt⸗ 
tes, zu bem GOtt, der “meine Freude 
und Yonne ift, nb bir, GOtt, auf ber 
Harfe bante, mein GOtt. # Pſ. 63, 6. 

5 Was * etribft bu bid, meine Seele, 
und biſt fo unvubig in mir? Harre auf 
GOtt; benn id werde ibm noch banten, 
daß er meines Angeſichts Hulfe, und mem 

GOtt if. Pp. 42, G. 12. 

Der 44. Pialm. 

Aullgemeiner Zuſtand und Gebet ber Geiligen. 

1 Gine Unterweiſung der Kinder Ro- 
tabs, vorsufingen. 

Ott, wir baben es mit unfern Obren 

gepüvet, unfere Väter haben e8 uns 

erzählet, was bu gethan haſt zu ihren Zei⸗ 
ten vor Alters. 

3 Du haſt mit deiner Hand die Heiden 
vertrieben, aber ſie haſt du eingeſetzet; du 
haſt die Voller verberbet, aber fie Va bu 
ausgebreitet. | 

4 Denn fie haben bas Land nidt ein: 
gomme burd ihr Schwerdt, unb ibr 

vm half ihnen nidt, ſondern beine 

“ste, beur Arm, 


und bas Lit beines 
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Palm 42-44. 


Buftanb ber Grillo. 


Angeſichts; denn bu batteft Wohlgeſal⸗ 
ler au ihnen. 

5 GOtt, Du bift berjelbe mein König, 
ber bu Salob Hülfe verheißeſt. 

6 Durdb bib * wollen wir unfere Feinde 
zerſtoßen; in deinem Namen wollen wi 
untertreteu, bie fi iwiber uns feten. 

#Pi. 60, 14. 

7 Denn id “verlaffe mid nidt auf mei⸗ 
nen Bogen, unb mein Schwerdt fann mir 
nicht belfen ; * Pi. 20, 8. 

8 Sondern bu bilfff uns von un ſern 

— und machſt zu Schanden, bie uns 

aſſen. 

9 Wir wollen täglih rübmen von GOtt, 
und “beinem Namen banlen ewiglich 
Sela. # Pi. 64, 8 

10 Warum verfiofeft bu uns denn num, 
und läſſeſt uns ju Schanden werben, und 
*zieheſt nicht ans unter unſerm Heer ? 

# Pf. 60, 12. 

11 Du läffeft uns fliehen vor un 
Feinde, daß uns berauben, bie uns haffen. 

12 Du läſſeſt uns auffreſſen wie fe, 
unb zerſtreueſt uns unter bie Heiden. 

18 Du vertaufeft bein Bolt umfonft, unb 
nimmſ RSR ane Schmach unſern 

14 ‘Ou *machſt uns zur mad un 
Radbarn, zum Spott unb Hohn benen, 
die um uns ber finb. # Pf. 79, 4. 

15 Du machſt uns zum Beiſpiel unter 
den Geiben, unb daß bie Völker bas Haupt 
fiber ra me Schmech 

16 ich iſt meine # Smad vor mir 
und —* Antlitz iſt voller Schande. 

| 2 


pf. 69, 20. 

17 Daf id bie * Sbänber und Läſterer 
hören, unb bie feinbe und Rachgierigen 
feben muf. *pf. 74, 10. 

18 Dies alles ift fiber uns getommen : 
und baben doch beiner nidt vergeffen, n 
untreulich in beinen Bunbe gebanbdelt ; 

19 Unfer Gers ift nidt abgefallen, nod 
unjer Gang gewichen von beinem Wege, 

20 Daf bu uns fo zerſchlägeſt unter ben 
Draden, und bebedeft uns mit Finfterniß. 


21 Wenn tir bes Namens uniers GOt- 
tes sergelen bâtten, unb unfere Hände 
en 


aufgebo gun fremben Oott : 

22 Das médte GOtt wohl finben; nun 

#lennet Cr ja unfers Herzens Grund. 
#pf. 7,10. x. 

23 Denn »wir werben ja um beinet 
willen täglich erwürget, unb finb geachtet 
wie Schlachtſchafe. *Rodm. 8, 36. 

24 Erwecke bit, HErr! Warnm 
eſchläfſt du? Wache auf, und verſtoße 
uns nicht ſo gar! * Matth. 8, 24. 


| 


Brent Grifi. 


Palm 44-47, 


Trofi ber Glaͤubigen. 


25 Warum *perbivgeft bu bein Untlit, 
vergiffeft unjers Elends und Dranges ? 
* Pi. 69, 18. 


26 Denn unſere Seele ift * gebeuget zur 
Erde; unſer Bauch klebet am Erdboden. 
*Richt. 11. 35. 

27 Mache bit auf, bilf uns, unb erlöſe 

uns, um deiner Gite willen ! 
Der 45. Pſalm. 

Weiſſagung von bem prsutigau, Chriſto, ant ber 
Æirde, feiner Drant. 

1 Ein Brautlieb und Unterweiſung ber 
Kinder Rorabs, *von ben Roſen, voran- 
fingen. . *pi.69,1, 
ci Gers dichtet en feines Lied; id 

Will fingen von einent Könige; meine 
unge ift ein Griffe eines guten Schrei⸗ 
ers. 

8 Du biſt der ee unter den Men⸗ 

chenlindern, *bolbielig finb deine Lippen; 

arum fſegnet dich GOtt ewiglich. 
#Quc. 4. 22. +906. 1. 16. 

4 Oürte bein Schwerdt an deine Seite, 
bu Gelb, unb ſchmücke dich ſchön! 

5 Es en: bic gelingen in bemem 
Schmuck. iehe einher der Wahrheit 
au gut, und *die Elenden bei Recht zu 
ſo wird deine rechte Hand 
Wunder beweiſen. * Pf. 72,4. 

6 Scharf finb beine Pfeile, daß bie Völ⸗ 
ker vor bit mieberfallen, mitten unter ben 
Feinden bes Königs. 

7* GOtt, bein Stuhl bleibet immer und 
ewig; das Scepter deines Reichs iſt ein 
gerades Scepter. | # Gbr. 1, 8. 

8 Du liebeſt Gerehtigleit, und haſſeſt 
ottlos Weſen; darum hat dich, GOtt, 
Ban GOtt, gefalbet mit reubendl, mebr 
benn beine Geſellen. 

9 Deine Kleider finb eitel Myrrhen, 
Aves und Kezia, wenn bu aus ben elfen- 
beinernen Palläfien daher trittft, in deiner 
ſchönen Pracht. 

10 Ju deinem Schmuck gehen der Kö⸗ 
nige Töchter; die Braut ſiehet zu deiner 
Rechten, in eitel köſtlichem Golde. 

11 Oôre, Tochter, ſchaue darauf, und 
neige deine Ohren, vergiß deines Solts 
und deines Vaters Hauſes: 

12 So wird der König Luſt an deiner 
Schöne haben; denn Er iſt dein HErr, 
und ſollſt ihn anbeten. 

13 * Die Tochter Zor wird mit Gefhent 
ba ſein, die Reichen im Bolt werden vor 
dir flehen. # mf. 72, 10. 

14 Des Konigs Tochter ift gang “berr- 
fi imtvenbig, Le ift mit golbenen Stücken 


getleibet. #Gobel. 1,8. e. 4, 1. 


15 Man fibret fie in geſtickten Kleidern 
gum Könige; und ifre Oefpielen, bie 
Sungfrauen, Die ihr nadgeben, fibret 
man zu Dir. 

16 Man fibret fie mit Freuden und 
Bonne, unb gehen in bes Königs Pallaſt. 

17 Anfiatt deiner Väter iwirit bu *Kin⸗ 
der friegen ; bie wirſt bu au Ylirften ſetzen 
in aller Welt. # Er. 2. 13. 

18 Ich will beines Namens gebenten von 
Kind ju Kindeslind; darum werben bir 
danken bie Süller immer und emiglid. 


Der 46. Palm. 
Der Rirde Troft unb Sicherheit. 

1 Gin Lied ber Kinder Rorabs, von ber 

Ingend, vornfingen. 
G2t ift * unſere Suverfidt mb Stärke 
eme Hülfe in ben grofien Nothen, die 
uns getrofferr baben. 
#Mi.18.2.93. Spr. 18, 10. 

3 Darum *firten wir uns nicht, wenn 
gleich bie Welt mmieegingr, und bie Berge 
mitten in's Deer fänten, #pf. 3, 2. ac. 

4 Wenn gleih bas Meer wüthete unb 
wallete, unb von feinem Ungeſtüm bie 
Berge emfielen. Sela. 

b Oennod fol bie Stadt GOttes fein 
luſtig bleiben mit ibren Brünnlein, ba bie 
baligen Wohnungen des Höchſten ſind. 

6 GOtt iſt “her ihr darinnen, darum 
wird fie wohl bleiben; GOtt bilft ihr 
ffruhe. #Offenb. 21,3. 7 Pſ. 30,6. 

T Die Liber mitffen verzagen, und bie 
Rônigreie fallens bas Erdreich muß ver⸗ 
geben, wenn er fit hören läßt. 

8 Der HErr Ponte ift mit ame, ber 
GOtt Jalobs ift unſer Schutz. a. 

9 Kommt *ber, und ſchauet die Werke 
des HErrn, der auf Erden ſolch Zerſtören 
anrichtet; ef. 66, 5. 
-10 Der be »Kriegen fteuert in aller 
Welt; ber Bogen zerbricht, Spieße zer⸗ 
ſchlägt, und Wagen mit Feuer verbren⸗ 
net. #Pf. 76, 4. 
11 Seid ſtille unb erfennet, daß Ich 


GOtt bin. Ne Will Ehre einlegen unter 
ben Geiben, 19 will Ebre einlegen auf 


Œrben. 
12 Der * HErr Zebaoth ift mit une, der 
GOtt Jalobs dt unſer Sub. Sela. 
#2 Ebron. 13, 10. 12. Rom. 8, 31. 
Der 47. Palm. 
Bon Chriſti Gimmelfabrt. 
1 En Palm, vorufingen, ber Kinder 
Rorabs. 
Dot mit Oünben, alle Völler, und 
jauchzet GOtt mit fröhlichem Sd" 


Chrifti Gimmelfahrt. 


8 Denn der HErr, der Allerhöchſte, iſt 
erſchrecklich, ein groher König auf dem 
ganzen Erdboden. 

4 Er wird die Völker unter uns zwin⸗ 
gen, und die Leute unter unſere Fuße. 

5 Er erwählet uns zum Erbtheil, die 
Herrlichieit Jalobs, ben er liebet. Seia. 

6 GOtt faãhret auf mit Jauchzen, und 
der HErr mit heller Poſaune. 

7 Lobſinget a lobfinget « GOtt; lorfingen 
lobſinget ünſerm Könige! «qd. 1 

8 Denn GOtt ift Konig auf bem * 
zen Erdboden; lobſinget 1m llüglich 

9 GODtt if Rünig fber die ben , 
got Lfitet auf feinent beiligen Stuhl. 

Die Furſten unter per peter find 
—8 au einem Solt, ben GOtt 
— vdenn GOtt ift febr erbübet 

Bei ben Schilden auf Erden. *Pſ. 46. 7. 


Der 48. Pſalm. 
Vorbild der chriſtlichen Kirche. 


6 din En Der D ber Rinber Rorabs. 
der HErr mb bhochberühmt in 
GE: Stadt unſers GOttes, auf ſei⸗ 
me L vai ge Berg “ee (68 
ion iſt wie ein [En Zweig⸗ 
(en, x” ds Be ange Land trôfiet, an 
der Seite D egen itternacht liegt bie 
# Stabt des großen Konigs. 
GO a —* aaften bet 
4 tt iſt in ihren Pa ekannt, 
daß er *ber Schu A * P. 9, 10. 
5 Denn fiche, * Könige finb Krſammelt, 
und mit einan er vo Aber gezogen. 


6 Sie haben * undert, ba fie 
ſolches a. ie haben ſich ‘entfetet, 
Hub find geftit 

— tie daſelbſt angekommen, 
wie ae St Sie à 7, 
u “aerbrift Schiffe im r, dur 
pe Oſtwind. FJſ. 2, 16. 

9 Wie tir gebôret baben, fo ſehen wir 
es an ber Stabt bes GErrn ebaotb, an 
der Stadt unfers GOttes; GOtt erbält | n 
10 GD e ewiglich. Sela. 

tt, voit warten »deiner Gute, 

in deinent Tempei. # Gef, 30, 15. 

1 GOtt, wie bein Name, fo ift au 

bein Hub, is an ber Welt Œnbe : deine 
Rechte iſt voller Gerechtigkeit. 

12 Es freue ſich der Berg Sion, und die 
Töchter Juda's *ſeien fröhlich, um deiner 

willen. # Offens. 14, 1. 

13 Machet euch um Sion, und umfanget 
fe, zählet ihre Thürme; 

4 Leget Fleiß an ihre Mauern, und 
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Pfalm 47-49. 


ipieien 


Ende ber Gonloſen. 


erbôbet ihre Palläfte, anf baf man ba. 
von verkündige bei ben Nachkommen, 

15 Daß *dieſer GOtt (et unſer GOtt 
immer und ewiglich. Er fret nng wie 
bie Sugenb. #4. 25, 9. 


Der 49. Pſalm. 
Lebre unb Troſt wider bas Glück der Gottleſen. 


uß us fan ber Kinder Korahs, vor- 


De: qu, alle Völker; merket auf, Alle, 
die in vieſer Zeit ſeben. 

8 Beide, gemeiner Mann mb Herren, 
beide reich und arm, mit einander. 

4 Rein Munb ſoll von Weieheit reden, 
und mein Herz von Verſtand ſagen. 

5 ir wollen einen guten Spruch LE 
ten, und ein fan Gebidt auf ber Harfe 
m1. 78,2. Matt. 13, 35. 
6 arm jotte é LEA fürchten in 
büfen Tagen, wenn mid Mifſethat 
meiner Untertreter umgibt? 

7 Die ſich *verlaffen auf ihr Out, und 
troten auf ihren grofen Reichthum. 

wWy. d 


8 Kann doch ein —8 Niemand er⸗ 
(en, noch GOtt Jemand verſöhnen: 

9 Denn es Toftet su viel, ihre Seele 
au erlsſen, daß er es muß iaſſen anſtehen 
ewiglich; # Matth. 16, 26. 

10 OP er aud gleich lange febet, unb 
bic Grube nidt fo 

1 Dent mon wirb ſehen, » daß ſolche 
—* doch ſterben, ſo wohl als die 
Thoren und Rarren umfommen, und 
tutitffen ihr Out Andern laſſen. 

Das I be den Die van 

12 Das ihr Herz, ihre Hänſer 
währen immerdar, ihre Wohnungen blei⸗ 
ben für und für, imb haben große Ehre 
auf Erden. 

13 Dennoch können ſie nicht bleiben in 
ſolcher Würde, fonbern #*mäfien bavon, 
joie cin Vieh. *Pred. 3,19. 2 Petr. 2, 12. 

14 Dies iÿr Thun if eitel Thorheit; 

noch *loben es ihre Nachlommen mit 
ihrem Munde. Sela. ⁊ Spr. 28, 4. 

15 Sie liegen in der Hölle wie Schafe, 

der Tod *naget ſie; aber die Frommen 
werden gar bald aber ſie herrſchen, und 
ihr Trotz muß vergehen, in der Sille 
müſſen fie bleiben. # ef. 66, 24. 

16 Aber GOtt wird meine Scele *ers 
fôfen aus ber Hoͤllen Gewalt; denn er bat 
mich angenommen. Sela. *$of. 13, 14. 

17 Lai dich's nidt irren, ob einer reich 
wird, ob bie Herrlichleit feines Gaufes 
groß wird. 


ÆBobrer Dotieébienft, 


18 Deux er *wird midts in feinem 
Sterben mituebmen, unb feine Herrlich⸗ 
Leit wird ihm nidt nadfabren : 

Pa 27, 19. —8 —* 14. 

19 Sondern er tr ieſes guten 
Lebeus, und preiſet es, wenn pin 
guten Tagen trachtet. 

20 So fahren ſie ihren Vätern nach, 
und ſehen das Licht nimmermehr. 

21 mais wenn ein Menſch in ber Wurde 
Ut, und hat leinen Verſtand; fo fähret ex 


davon, wie ein Vieh. 
—W8 
otteodienſt. 


Der 50. 
Bom wahren 

1 Œin Plalm Aſaphs. 

GOtt der HErr, der Mächtige, redet, 
und tuft ber Welt vont Aufgang ber 
Sonne bis zum Niebergang. 

2 Ans * Sion bricht an ber ſchöne Glanz 
GOttes. #5 Moſ. 33, 2. 
3 Unſer GOtt “ont und ſchweiget 
nidt. Freſſend Feuer gebet vor ibm be, 
und um ihn ber ein groß Wetter. 

*Pſ. 96, 13. 

4 Gr ruft *Simmel und Erde, baf er 
ſein Voll rite. #5 Mol. 31, 28. 

5 Berſammlet mix meine Seiligen, bie 
den Bund mebr achten, denn Opfer. 

6 Und die Himmel werden ſeine Ge⸗ 
rechtigleit verHinbigen; denn *GOtt iſt 
Richter. Sela. #pf. 7,12. 

7 Höre, mein Bolt, laß mid reden; 
Sorael, laß mid unter dir gengen: J 
GOtt, bin dein GOtt. 

8 Deines Opfers halben ſtrafe ich dich 
nicht; ſind doch deine Brandopfer ſonſt 
immer vor mir. 

9 Ich will nicht von deinem Hauſe 

5 nehmen, noch Bocke aus deinen 
taken. 

10 Denn alle * Thiere im Walde finb 
mein, uub Vieh auf ben Bergen, ba fie 
Bei taufenb gehen. # Pi. 8, 8. 9. 

11 Sd kenne alles Gevögel auf beu 
Bergen, unb allerlei Thiex auf bem Felde 
iſt vor mir. 

12 Bo mich bungerte, wollte id dir 
midt davon ſagen; benn *ber Œrbboben 
if mein, und Ales, was barinnen ift. 

#2 Mof. 19, 5. àc. 

18 Meineft bu, baf id Ochſenfleiſch 
effen wolle, oder Bocksblut trinten ? 

14 Opfre GOtt Dant, unb bezahle dem 
Hochſten deine Gelübde! 

15 Und *rufe mich an ur der Noth; fo 
will id dich erretten, fo ſollſt bu mich 
preiſen. e. 77. 3. Pf. 91, 16. 
16 Aber zu dem Gottloſen ſpricht GOtt: 


Plain 49-51. 


Davibs Bußſpiegel. 


Was verkündigeſt bu meine Rechte, und 
mine DU bad But Er Munb ; 
17 So bu bod Zucht baffeft, und wi 
meine Worte binter bi? f du 
18 Wenn Du einen Dieb ficheft, fo fäufft 
bu mit ibm, nb haſt * Gemeinfaft nuit 
ben Gbebrechern. * Epb. 5, 11. 
19 Dein Maul läſſeſt bu Böſes reben, 
unb deine Sunge treibet Falſchheit. 

20 Ou ſitzeſt unb rebeft wider beinen 
Deube, beiner Mutter Sobn *verleums 


ve huſt d a 3 *8 49, 16. 
21 Das tôuft bu, nb id »ſchweige: 
ba meineft bu, ich werde fn gleich * 
du. Aber ich will dich ſtrafen, und will 
fdir's unter Augen ſtellen. 

# ef. 42,14. +1 Mof. 42, 21. 

22 Merket bod bas, die ihr GOttes 
“oergeflet, daß id nicht einmal hinreiße, 
und ſei kein Retter mehr ba. *Pf. 78, 11. 

28 Wer Dant opfert, der preifet 
mi; unb bas iſt ber Weg, baf 
td ihm zeige bas Heil GOttes. 

Der 51. Pialm. 
Davids Busfptegel. 

1 Gin Palm Davibs, vorgufingen ; 

2 Da *ber Prophet Nathan zu ibm 
tam, als er war zu Bath⸗Seba einges 
gangen. #2 Sam. 12, 1. 7. 
G tt, *ſei mir gnädig nach deiner 

Guͤte, und tilge meine Sünden nach 
deiner großen Barmherzigleit. *Pf. 66, 2. 

4 —3 — mich wohl von meiner Miſſe⸗ 
that, und reinige mich von meiner Sünde. 

5 Denn *id ertenne meine Miſſethat, 
unb meine Sunde ift immer vor mir. 

#*f. 32, 5. 

6 An dir allein babe id geflinbiget, unb 
bel vor dir gethan, «au? daß bu Recht 
behalteſt in deinen Worten, und rein 
bleibeſt, wenn du gerichtet wirſt. 

*Rbm. 3, 4. 19. 

7 Siebe, id bin aus ſündlichem Samen 

egeuget, unb meine Mutter bat mid in 

nden empfangen. 

8 Siehe, bu haſt Luſt que Wahrheit 
die int Verborgenen liegt; Dir läſſeſt mic 
wiſſen bie beimliche Weisheit. 

9 Entfünbige mich mit »Yſop, baf 1 
rein werde; waſche mic, t baf ic ſchnee⸗ 
weiß werde. #3 Mof. 14, 6.7, + Ie. 1, 18. 

10 Laß mich hören Freude nb Yonne, 
daß die Gebeine fröhlich werden, die du 
zerſchlagen haſt. | 

11 Verbirg bein Antlit von meinen 
Sünden, und tilge alle meine Miſſethat. 

12 Schaffe m mir, GOtt, ein reur Gers, 


und gib mir einen re gewifien Geiſt. 


Davibs Mage über Doeg. 


13 Verwirf mich nidt vou beinem An⸗ 
gefibt, unb nimm beinen beiligen Geiſt 
hit von mir. 

14 Trôfte mid wieder mit beiner Hülfe, 
amd ber freubige Oeift enthalte nid. 

15 Deun id will Die Uebertreter beine 
Wege lebren, daß ſich bie * Sünder zu 
dir bekehren. # Que. 22, 32. 

16 Errette mid von ben Blutſchulden, 
GOtt, ber bu mein GOtt unb Heiland 
5 daß meine Zunge deine Gerechtigkeit 
ruhme. 

17 HErr, thue meine Lippen auf, daß 
mein * Mund deinen Ruhm verkündige. 

epf. né J ß ple 

18 Denn bu haſt nicht Luft zum Opfer, 
ich wollte dir's ſonſt wobl geben; und 
Branbopfer gefallen dir nicht. 

. 19 Die Opfer, die GOtt gefallen, find 
ein geängſteter Geiſt; “ein gedngitet und 
zerſchlagen Herz wirſt bu, GOtt, nicht 

verachten. * Pi. 34, 10. 

20 Thue wohl an Zion nach deiner 
Gnade, baue die Mauern zu Jeruſalem. 

21 Dann werden dir gefallen bie Opfer 
der Gerechtigleit, die Brandopfer und 
ganzen Opfer; dann wird man Farren 
auf deinem Altar opfern. +5 Moi. 33, 19. 

Der 52. Palm. 
Davlde Klage Über Doeg. 

1 Eine Unterweiſung Davibs, vorzu⸗ 
ſingen; 

2 Da Doeg, der Edomiter, kam, und 
ſagte Saul an, und ſprach: Davib iſt in 
Ahimelechs Haus gekommen. 

Was trotzeſt du denn, du Tyraun, daß 

du kannſt Schaden thun; fo doch 

GOttes Gute noch tãglich wäbret ? 

4 Deine * Zunge trachtet nach Schaden, 
und ſchneidel mit Lügen, wie ein ſcharfes 
Schermeſſer. *Pf. b7,6. 

5 Du *rebeft lieber Böſes, benn Gutes, 
und falf, benn recht. Sela. 

# ef. 28, 16. 

6 Du rebeft gerne Ales, was zum Ver⸗ 

berben bienet, mit falſcher Zunge. 


7 Darum wird bid br aud gan | Gewa 


und gar 3erfiôren, unb zerſchlagen, unb 
aus ber Hütte reifeu, unb aus bem Lande 
der Sebenbigen ausrotten. Sela. 

8 Und die Gerechten werden es ſehen, 
mb fit fürchten, unb werden feiner 


atben : 

9 Siebe, bas iſt der Mann, der GOtt 
nicht für ſeinen Lroft bielt ; fonbern ver. 
ließ ſich auf feinen grofen Reichthum, 
aub war mächtig, Sbaben qu thun. 

. # pf. 49, 7. 
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Pſalm 61-54. 


Der Menfden Verderben. 


10 *Ich aber werde bieiben, wie ein 
grâner Oelbanm int Hauſe GOites; vers 
affe mid auf GOttes Güte immer rnb 
ewiglich. *pj. 92,13—15. 

11 Sd bante dir ewiglich, denn bu kanmſt 
es wohl machen; und will harren anf 
deinen Namen, denn deine Heiligen haben 
greube daran. 

Der 58. Pſalm. 
Ben ber Menſchen Berterben ant Erllfang. 

1 Gine Unterweiſung Davide, un Chor 
um einanber vorjufingen. 

Die *Thoren ſprechen in ihrem Herzen: 

Es iſt fem GOtt. Sie tangen nichts, 
und finb ein Greuel geworden in ihrem 
büfen Weſen. Da iſt Keiner, der Gutes 

PT fé cv 1 1. 

8 tt fhauet vom Himmel auf ber 
Menſchen Kinder, baf er jebe, ob Semarb 
ug ja, der nad OOtt frage. 

4 Aber fie finb alle abgefallen, unb alle⸗ 
fammt untüchtig. Da ift Keiner, der 
Gutes thue, auch nicht Einer. 

5 Wollen denn die Uebelthäter ihnen 
mit * ſagen laſſen, die mein Bolt freffen, 
daß fie fit näbren? GEOtt rufen fie nicht 
*6 Du ſarhten fie ſih aber, ba mit ju 

6 Da firdten fie aber, ba ni x 
fürchten iſt; denn GOtt zerſtreuet * 
Gebeine der Treiber. Du machſt fie sn 
Schanden, denn GOOtt verſchmähet fie. 

7 *»Ach, daß die Hülfe aus Sion über 


Israel läme, und OOtt ſein —7 


Bolt erlôfetel! So würde ft 
frenen, unb Israel fröhlich fein. 
#pf. 14, 7. 


Der 54. Palm. 
Gebet um Qülfe und Errettung. 

1 Eine Unterweiſung Davibs, vorzu⸗ 
ſingen auf Saitenſpielen; 

2 Da *bie von Siph famen, und ſpra⸗ 
chen zu Saul: David hat ſich bei uns 
verborgen. #1 Sam. 26, 1. x. 
Si *mir, GOtt, burd beinen Namen, 

mb fhaffe mir Recht burd beine 
. # PS. 79, 9. 

4 GOtt, *erhôre men Gebet, vernimm 

die —* mines 6 ; Pi. 55. H 

enn Stolze feten wider mich, 

und Trotzige —— mir nach meiner 

Sete, und baben GOtt nidt vor Mugen. 
ela. 

6 Siehe, OOtt ſtehet mir bei, der HErr 
erbält meine Seele. #Pf. 97, 10. 

7 Et wird bie Bosbeit meinen Feinden 
bezahlen. Zerſtsre fie durch beine Treue; 

8 So will ich dir ein Freudenopfer thun 


— D ee, — ——— — —— — mme 


Gebet wiber falſche 


und deinem Namen, HErr, banfen, daß 
er ſo tröſtlich iſt. | 
9 Denn bu erretteft mich aus aller mei- 
ner Roth, daß * mein Auge an meinen 
Feinden Luft fiebet. # Pi. 69, 11. 
Der 55. Pialm. 
Gebet wider bie falſchen Brüber. 
1 Eine Unterweiſung Davids, vorzuſin⸗ 
gen auf Saiten ſpielen. 
Ott, * höre mein Gebet, und tverbirg 
dich nicht vor meinem Flehen. 
*Pſ. 54,4. +. 69, 18. Pi. 44, 26. 
8 Perte auf mich, und erhöre mid, wie 
ich jo kläglich zage unb beule, 
4 Daß ber Feind fo fdbreiet, unb der 
Gottloſe brüuget : denn fie wollen mir 
einen Tück beweiſen, unb finb mir beftig 


gran. 

5 Mein Gers ängſtet ſich int meinem 
Leibe, und bes * Todes Furcht ift auf mid 
gefallen. * P{. 18, 6. 

6 Burt unb Sitteru iſt mir angetorn- 
men, und Orauen bat mich überfallen. 

7 Ich ſprach: ©, hätte id Flügel mie 
Æauben des ich flöge und etwa bliebe! 

8 Siehe, o wollte ich mich ferne weg 
machen, und in der Wüſte bleiben. Sela. 

9 Ich wollte eilen, daß ich entrönne vor 
dem Sturmwinde und Weiter. 

10 Pace ihre Zunge *imeins, HErr, 
und laß fie untergehen; denn id ſehe 
Frevel und Hader in der Stadt. 

#1 Moi. 11,7. 

11 Soldes gebet Tag und Radt um unb 
um in ibren Mauern, es ift Mühe und 
Arbeit barinnen. 

12 *Schadenthun regieret barinnen, 
Ligen imb Trügen läßt midt von ihrer 

affe. # f. 52,3. 

13 Wenn mich doch mein Feind ſchän⸗ 
dete, wollte ich es leiden; und wenn mir 
mein Haſſer pochte, wollte ich mich vor 
ihm verbergen. 

14 Du “aber biſt ment Geſelle, mein 
Pfleger und mein Berwanbter, * Obad. v. 7. 

15 Die wir freunblid mit einanber wa⸗ 
ren unter uns, wir wmanbelten im Hauſe 
GOttes au Sauf. 

16 Der Tob itbereile fle, unb müſſen 


*lebendig in bie Hölle fahren; denn es 
iſt eitel Bosbeit unter ihrem Haufen. 


# 4 Moſ. 16, 33. 

17 Ich aber will zu GOtt rufen, und 
ber HErr mirb mir belfen. 

18 Des * Abenbs, Morgens unb Dit: 
tags will id tlagen unb heulen; fo wird 
er meine Stimmie bôren. # Dan. 6, 10. 
19 Er erlöſet meine Seele von benen, bie 


Pain 54-56. 


Brüber und Berfolger. 


an mid wollen, unb ſchaffet ibr Ruhe; 
denu *ibrer iſt viel wider mich. *Pſf. 3, 2. 
20 GOtt wird hören und ſie demüthi⸗ 
en, * der allewege bleibt. Sela. Denn 
ke werden nicht anbers, und fürchten 
OOtt nicht. * Pf. 102, 27. 
21 Denn fie legen ibre Hände an feint 
Friedſamen, und entbeiligen feinen Bund. 


. 22 Ihr * Punb iſt glätter, denn Butter, 


und haben doch Krieg im Sinn; 1ibre 
Worte finb gelinder, benn Oel, und ſind 
doch bloße Schwerdter. 

gi ge. ae. + Pi. ie * E 

23 * Wirf bein Anliegen auf ben HErrn. 
Der wird dich verſorgen, und RE pen 
Gerechten nidt ewiglich in Unrube laſſen. 

* Matth. 6,25. À Bei. 5, 7. 

24 Aber, GOtt, * Du wirſt fie hinunter 
ftofen in die tieſe Grube. Die fBlut⸗ 
gierigen und Falſchen werden ihr Leben 
nicht zur Hälfte bringen. Ich aber boffe 
auf dich. * Ppj. 94, 23. 1Pſ. 6.7.. 


Der 56. Pfalm. 
Gebet wider die Verfolger. 

1 Ein goben Rleinob Davibs, von ber: 
flummen Taube unter ben Fremden, ba 
“ibn bie Philiſter griffen au Gath. 

#1 Sam. 21, 11. 
G°tt, “fei mir gnäbig, bent Menſchen 
wollen mich verfenten; täglich ſtrei⸗ 
ten ſie und ängſten mich. # Pi. 61, 3. 

8 Peine Feinde verfenfen mich täglich; 
benn viele {ireiten wiber mi ſtolziglich. 

4 Wenn ich mich fürchte, *fo boffe id 
auf bic. # fi. 25, 2. 

5 Sd will GOttes Bort ribmen ; anf 
GOtt will id boffen, unb mich »nibt 
fürchten; was follte mir Fleiſch thun ? 

# Gbr. 19,6. 

6 Täglich fechten fie * meine Worte an; 
alle ibre banlen finb, baf fie mir 
Uebels thun. # Matth. 26, 61. 

7 Sie balten ju Sauf nnb lauern, und 
haben At auf meine Ferſen, rte fle 
meine Secle erhaſchen. 

8 Bas fle Boſes thun, bas ift fbon 
vergeben, GOtt, ftofie folie Lente ohne 
alle Gnabe binunter. 

9 Zãhle meine Flucht, faſſe meing Thrä⸗ 
„r gnen ck. Ohne Zweifel bu 
3 ie. 

10 Dann werden fit meine Feinde 
müſſen zurück kehren, wenn id rufe ; fo 
werde ich inne, daß bu mein GOOtt bift. 

11 will rühmen GOttes Wort, ich 
will ribmen des HErrn Wort. 


12 Xuf SO hote id nb ſurchte mich 


Gebet wider ble Graufamen. 


Pfalm 


nicht; *was können mir die Menſchen 


thuu? *Jeſ. 61, 12. Ebr. 13, 6. 
13 Ich habe dir, GOtt, *gelobet, daß 
td bit danken will, # Pi. 66, 13. 
14 Denu *du baft meine Seele vom 
Tode errettet, meine Füße vom Gleiten, 
daß id tivanbeln mag vor GOtt im Lit 
der Sebenbigen. *Pſ. 116.8. +1 of. 17, 1. 
Der 57. Pſalm. 

Gebet wider ber Feinde Grauſamleit. 

1 Œin golden Kleinod Davids, vorzuſin⸗ 
en, daß er nicht umkäme; ba *er vor 

aul flohe in die Höhle. 

#1 Sam. 22, 1. 
Sei mir gnädig, GOtt, ſei mir gnaͤ— 
dig; denn auf dich trauet meine 
Seele, und unter dem Schatten deiner 
gi el babe id Zuflucht, bis daß bas 
nalüid vorüber REX 

8 Sd rufe au GOtt, bem Allerhöchſten, 
au ge tt der meines Jammers ein Ende 
macht. 

4 Gr ſendet vom Himmel, und hilft mir 
vou der Schmach meines Verſenkers. 
Sela. GOtt ſendet “eine Gite und 
Treue. # Pſ. 40, 11. 

5 Ich fiege mit meiner Seele unter ben 
Löwen. ie Menſchenkinder finb Flam⸗ 
men, ihre Zähne ſind Spieße und Pfeile, 
und ihre * Aungen ſcharfe Sbimerbter. 

WI. 55, 22. | 

6 Œrbebe bit, GOtt, über ben Himmel, 
und berne @bre über alle Welt. 

7 Sie ftellen meinem Gange Netze, und 
brfiden meine Seele nieber: fie graben 
vor mir eine Grube, und fallen ſelbſt 
darein. Sela. 

8 Mein ges ift bereit, GOtt, mein 
Herz ift bereit, daß id finge und lobe. 

9 Wache auf, meine bre, wache auf, 
Pialter und Gore; frübe will ich auf: 
wachen. 

10 HErr, “16 will dir danken unter ben 
Böllkern, ich will dir lobſingen unter ben 
Leuten. #Pj. 18, BD. 

11 Denn *beine Gite ift fo weit ber 
Himmel if, und beine Wahrheit fo weit 
bie Wollen gehen. # Pi. 36,6. 

12 Erhebe bit, GOtt, Über ben Him⸗ 
mel, unp beine Gbre über alle Welt. 

Der 58. Pſalm. 
EMage über tie Berleumber. 

1 Em gofben Kleinod Davibs, vorzuſin⸗ 

gen, daß ec nicht umkäme. 
Seid ihr bem ſtunmm, daß ihr nicht 
reden wollt, was recht iſt, und rich⸗ 
ten, was gleich iſt, ihr Menſchenkinder7 
7 a, muguilig thut ihr Unrecht un 
44 


56-59. 


Mage fiber ble Berleumber. 


Lanbe, und *gebet ſtracks burd mit euren 
Gänben zu freveln. e Sprũch. 21, 29. 

4 Die Gottloſen finb “vertebrt von 
Mutterleibe an, bie Lügner irren von 
Mutterleibe an. # Eph. 4, 18. 

5 Ihr Wuthen ift ghid mie bas Wü⸗ 
then “einer Schlange, wie eine taube 
t Otter, bie ihr Ohr auftopit, 

#1 Dof. 3,1. + Pf. 140, 4. 

6 Daß fie nidt bôre bie Stimme bou 
Bauberers, des * Beſchwörers, ber wobl 
beſchwören fann. # Bret. 10, 11. 

7 GOtt, zerbrich ibre Zähne in ibrem 
Maul; zerſtoße, HErr, die Backenzahne 
der jungen Löwen. 

8 Sie werden zergehen wie Waſſer, bas 


dahin fließet. Sie *zielen mit ihren Pfei⸗ 


len, aber dieſelben zerbrechen. *Pf. 7. 16. 

9 Sie vergehen, wie eine Schnecke ver⸗ 

ſchmachtet, wie eine unzeitige Geburt eines 
eibes ſehen ſie die Sonne nicht. 

10 Ehe eure Dornen reif werden am 
Dornſtrauch, mirb * fie ein Zorn fo friſch 
wegreißen. ep. 90, 7. 

11 Der Gerechte wird ſich freuen, wenn 
ex ſolche Rache ſiebet, und *wird ſeine 
Füße baden in des Gottloſen Blut, 

# Pſ. 68, 24. Offenb. 14, 20. 

12 Daß die Leute werden ſagen: Der 
Gerechte wird ſeiner ja genießen; *e8 iſt 
ja noch GOtt Richter auf Erden. 

# pi. 7, 9. 
Der 59. Pſalm. 
Gebet wiber ble Berfolger. 

1 Gin golben Kleinod Davibs, baf er 
mit umiüme ; ba * Saul binfanbte, unb 
ließ fein Haus bewahren, baf er ibn 
tôbtete. ® 1 Œam. 19,11. 
Errette mich, mein GOtt, von meinen 

einden, und ſchütze mich vor denen, 
ſo ſi 

8 


wider mich ſetzen. 
Errette mich von den Uebelthätern, 
und hilf mir von den Blutgierigen. 
4 Denn ſiehe, HErr, ſie lauern auf 
meine Seele; die Starlen ſammeln ſich 
wider mich, ohne meine Schuld und 
Miſſethat 


i 

5 Sie laufen ohne meine Schuld, unb 
bereiten fit. Erwache und begegne mir, 
und ſiehe darein. 

6 Du HErr, GOtt Zebaoth, GOtt S6- 
raels, wache auf, und ſuche heim alle 
Heiden, ſei derer *keinem gnädig, die fo 
verwegene Uebelthäter ſind. Sela. 

# pi. 56, 8. 

7 Des Abends laß bie wieberinn auch 
beulen wie * bie Gunbe, unb in ber Gtabt 
umber laufen, «pt. 22,17. 


RÉ TS ne D mn mé 


Gebet für ble Wohlfahrt Joraels. Pain 


8 Siehe, fie plaubern mit emauber, 
» Schwerdter find in ihren Lippen : Wer 
ſollte es hören 7 # Pi. 55, 22. 


9 Aber Du, HErr, wirſt ibrer lachen, 


und aller Heiden potten. 

10 Vor ihrer Macht halte ich mich zu 
dir; denn GOtt iſt mein Schutz. 

11 GOtt erzeigt mir reichlich feine 
Güte; GOtt Iüft mi meine Luſt feben 
an meinen Feinden. 

12 Erwürge fie nicht, ru es mein Soit 
nicht vergefie :  perreue e aber mit bei 
ner Mat, si Err, unſer Schild, und ftofe 
ſie hinunter l 

13 Ihre * Leÿre tft eitel Suͤnde, uub ver⸗ 
harren in ihrer Hoffart, und prebigen eitel 
Fluchen und Wiberſprechen. * Pf. 36, 4. 

14 Bertilge fie ohne alle *Gnabe; ver, 
tige fie, daß fe nichts feien, und inne 
werden, daß GOtt Herrſcher jet i in Salob, 
it aller Welt. Gela. * PF. 66, 8. 

15 * Des Abends laß fie wiederum aud 
beulen wie bie Qunbe, und in ber Stadt 
umber Lau *v. 7. 

16 Laß fie “bin und her laufen um 
Speiſe, unb murren, wenn ſie nicht ſatt 
werden. # Amos 8, 11. 12. 

17 Ich aber toi” von beiner Macht fin 

gen, unb bes * Morgens rühmen deine 
Gite : denn bu bift mein t Schutz uub Zu⸗ 
flut in mener Roth. 

dé He + M. 62,3. ssh 

18 w ir, mein Hort, lo ng; 
denn bu, GOtt, "bift —* Sub, 1m 
mein gnübiger GOtt. 


Der 60. Palm. 
Gebet für die Wohlfahrt bes Bolls Jsrael. 

1 Ein goibeu Keinod Davibs, vorzu⸗ 
ſigzer von einem goldenen Koſenſpan zu 
ren; 

2 Da “er geſtritten hatte mit den Sy⸗ 
rern ju Meſopotamien, und mit ben Sy⸗ 
teen von Zoba; ba Idab umlebrete, unb 
ſchlug der Edomiter im Salzthal zwölf 
tauſend. *2Sam. 8,1.13. c. 10, 13. 18. 
@2!t, ber bu uns verfiofien unb * 
ireuet haſt, und zornig wareſt, tr 

uns wieder. 
4 Der du die Erde beweget und — 
af, 6 beile ibre Brice, bie To zerſchellet iſt. 
Denu du haſt deinem Bolt an Gar- 
he ergeiget, bu *baft uns einen Trunk 
Wein gegcben, baf wir taumelten. 
*Jeſ. 51,17. 22. Jer. 8, 14. 

6 Du baft aber bod ein Zeichen gegeben 
benen, Die Did fuͤrchten, welches fie auf. 
warfen, und ſie fige grade. Sela. 

Gr. 





69-62. Gebet für ble Obrigkeit. 


7 Auf daß “beine Lieben erlebiget wer⸗ 


den, ſo hilf nun mit deiner Rechten, und 
erhöre uns. # Bi. 108, 7. 2e. 
8 GOtt rebet *in ſeinem Geiligthum, 
def bin id frob, unb will theilen Gide, 
und abmeffen bas æbal Succoth. 
“id. 1 

9 Gtleab ift mein, ten iſt Manaſſe, 
Ephraim iſt die Vacht meines Haupts, 


— mein Fürſt. 
oab iſt mein Waſchtöpfen, meinen 
—* fred id über Cbom, "Hbitiftée 


jandhjet zu mir. 

11 Wer will mich führen in eine fefte 
Stadt? Mer geleitet mid bis in Ebom ? 

12 Wirſt Du es nidt thun, GOtt, der 
bu uns verſtößeſt, pe zieheſt nicht aus, 
GOtt, auf unier Seer ? 

13 Schaffe uns * Beiftanb in ber Roth; 
benn Men qi iſt kein nütze. 

Bi. 108, 13. 

14 Mit *GOtt voler wi Thaten 
thun. Er wird uniere Feinde untertre- 
ten. *pj. 18, 30. Pj. 108, 14. 


Der 61. Pſalm. 
Gebet für ble Obri at — ODtt ihr ſtarker 


1 Em Pſalm Dovibs, borgufingen auf 
einem Saitenfpiel. 
"Se GOtt, mein Geſchrei, unb merke 
auf mein Gebet! *Pſf. 6, 2. 
3 Sienieben auf Erden *rufe id zu bir, 
wenn mein Herz in se ift, du woileſi 
mich führen auf € te hohen Fel ſen. 


4 Denn du sil mené Zuverſicht, ein 
8 Thurm vor meinen Feinden. 
pj. 71,8. 

5 Sd will wohnen in deiner Hütte 
ewiglich, und trauen *unter deinen Fi— 
tigen. Sela. *Wſj. 36.8 

6 Denn Du, GOtt, höreſt * meine Ge. 
tbe : bu — ie wohl, bie deinen 
Namen fürchten. # 1 Moſ. 28, 20. 

7 Du gibft einem Konige langes Leben, 

bas feine Sabre * währen immer für und 
#Pf. 102, 25. 

8 Daß ex immer fitzen bleibet vor GOtt. 
Erzeige ihm * Güte und Treue, die ihn 
behüten. pi. 40, 11. 12. 

9 So wi id beinem Namen lobfingen 
anian®, baf 1 *meine Gelübde bezable 
täglich. *pf. 65, 2. 

Der 62. Pſalm. 
Beftäntiger Troſt wider die Feinde. 

1 Ein Pſalm Davids für * Sebufgum, 

vorjufingen. * Pi. 30, 1. 


Troft wiber die Feinde. Pfalm 


Pre Seele *ift fille zu SO, der mir 
“4. 30, 15. 

8 Dm Gr iſt mem Sort, meine Güife, | i 
mein Schutz, daß mid) tein Fall ſtürzen 
wird, wie groß er iſt. 

ie lange ſtellet ihr alle Einem nach, 

4 Die Lange ſiellet ihr alle Einem nach 

baf ihr ibn cnrgel 0 als eine bangenbe 
Wand und zerriſſene Dauer ? 

5 Sie benten nur, wie fe ihn dämpfen, 
fleißigen ſich ua ééigen ge ge Worte, 
aber im 

6 Aber ee —* Ps nur auf 
GOtt; benn er ift meine H frs: 

7 €r ift *mein Gort, meute Hülfe, nb 
mein Sub, daß ich nicht fallen werde. 

* PF. 18, 2. ac. 

8 Dei GOtt ift mein Geil, meine Ehre, 
ber Gels meiner Gtärie; * meine Buoer- 
ſicht 1ft auf GOtt. # PT. 61,4 

9 Hoffet auf ibn aïllegoit, lieben Lente, 
ſchüttet euer Gers vor ibm aus; GOtt 
ift imiere Suverfibt. Sela. 

10. Aber *Menſchen finb bot ja nichts, 
große Lente fehlen auch; fie wãgen weni⸗ 
ger, denn nichts, fo viel ihrer iſt. 

*ꝙ. 39, 6. 12. 

11 Berlaſſet eu mat auf Unredt und 
Frevel, baltet_ eu t au br sl bas 
nichts iſt; *fällt euch Fe wthnm zu, ſo 
hänget bas Herz nibt ba 
# Matth. 6,33. c. 19, 22. 

1 Tim. 6, 9. 17. 

13 OOtt bat Ein Wort gerebet, bas 


eue. 12, 19. 20. 


babe ich etliche Mal gebBret, bai GOt | aïe S 


allein mächtig if. 
13 Unb bu, HErr, bift gnübig, und 
sr einem Jeglichen, pie ers ver⸗ 


dienet. Nbm. 2, 6. x. 
Der 68. Stan. 
Gebet um ben wahren Gotteddienſt. 

1 Gin late Davibs, ba *er war in ber 
Wuſte Fuba #1 Sam. 23, 14. 
(CES Dn bit mein SOtt, friübe wache 

id au dir; es dürſtet meine Seele 
nach dir, mein Fleiſch verlanget nach dir, 
in einem trockenen und bilrren Lande, ba 
kein Waffer iſt. *Pſ. 42.9. Pi. 143, 6 

8 Daſelbſt ſehe id nach dir in beinem 
DeiHatbu, wollte gerne ſchauen beine 
Macht unb Ebre. 

4 Denn beine Gite iſt beſſer, denn Le⸗ 
ben. Meine Lippen preiſen dich. 

5 Daſelbſt wollte id dich gerne loben 
mein Lebenlang, und meine Hände in 
deinem Namen aufheben. 

6 Das wäre mens Series 
und Wonne, wenn ich Rue 


frô 
Munbe ioben joute. oies 


62-65. 


Bon wahren Gotteobienft. 


7 Wenn id mid zu Bette lege, jo bente 
be. an bib; wenn id erwache, fo * rebe 

von bir. * Bf. 35, 28. 
8 Denn bu biſt mein see, unb unter 


bem Schatten beiner Flul rahme ich. 
9 Meine Seele bar — au; * deine 
rechte Hand erbält 


# PI. 89, 22. Ye. 41, 10. 

10 Sie aber fiben nad meiner Seele, 
Es A au fiberfallen ; fie werden unter bie 

tbe binunter ſahren 

Et Sie werden im's Schwerdt fallen, mb 

ben * Füchſen au Theil werden. 

# Offenb. 19, 17. 

12 Aher ber Konig freuet fib in GOtt. 
Wer “bei ihm (à wëret, wird gerithmet 
werden; benn d Lgenmã uler ſollen 
verſiopfet werden. # ef. 48, 1. 

Der 64. Biaim. 
Gebet 1m Drfgipung be * Foie mb gain Ne- 


1 Gin in DE Davibé, vorzufingen. 
Ott, meme Stimme nt meiner 
Rage bebiite mein Leben vor dem 
graufamen Feinde. 
8 Verbirg mich vor ber Serfannminng ber 
Er vor bent Haufen ber —— 
welche ire *Zunge ſchärfen wie ein 
Séoerbt, die mit ihren giftigen Worten 
zielen wie mit ven 


57,6 
5 Daf * l den 
men; us sis ut — 
f.11,2.8. Spr. 26. 18. 
6 Sie ſind se nt ihren büjen An⸗ 


ſchlägen, und ſagen, wie fie Stricke legen 
LE unb D ipreiien : ” lann Fe 


feben 2 
3 Sie erdichten Mr res mmb balten 
lit, finb agen, unb babe 
gel toinbe Ränle. 
8 Aber GOtt wird fie pelis ſchießen, 
daß ihnen wehe thun wird. 
Ihre *eigene Zung wird Es 
daß ihrer fpoiter wird, wer 
# pj. 7, 16. | 
—8 alle . di es (eben, 
werden fageu : , Das bat * GOtt getban,” 
unb merten, daß es fein Werk fei. 
#2 Mo. 8, 19. 
11 Die * Geredten werden ſich bes 
HErrn frenen, unb anf ibn traueu, und 
alle fromme Éergen werden ſich ES if 


men. 
Der 65. Palm. 
Dentfagung fér CDttre Eobithaben. 
1 Gin Pfalm Davibs, gum Liebe vorme 
gen. 


De |} 4 


OR ⏑— ⏑⏑—⏑—, 


Lob GOites. Seine YBerle, 


Ott, man lobet bi in ber Stille zu 
Sion, und dir »bezahlet man Ge 
lubde. *Pſ. 60,14. MI. 61,9. 
8 Du erhöreſt Gebet, barum lommt 
“alles pe au Dir. # PS. 146, 21. 
4 Unſere Miſſethat britdet uns Bart; 
Du wolleſt unfere Suünde eben. 

5 Wohl bem, ben bu erwäbleft, unb zu 
dir läſſeſt, daß *ex wohne int beinen Höfen, 
der bat reichen Troſt von deinem Hauſe, 
deinem heiligen Tempel. #Pf. 15, 1. 

6 *@rbôüre uns na ber wunberlihen 
Gerechtigkeit, GOtt, unſer Heil, ber bu 
biſt Ireſiht Aller auf Erden, und ferne 
an a. 8 te —* 4.2. 

7 Der die Berge fe in ſeiner 
Kraft, und gerüſtet iſt mit at. 

8 Der du #filleft bas Brauſen bes 
Meers, bas Brauſen feiner Wellen, nud 
bas Toben ber Völler, #Pj. 89, 10. 

9 Daf fit entſetzen, die an benfelben 
Enden twobnen, vor beinen Seiden. Du 
madft fröhlich, was ba webet, betbes, 
bes Morgens unb bes Abends. 

10 Du ſucheſt bas Land beim, unb wdf. 
fecft es, und madft es febr reich. GOttes 
*Brämilein bat Waſſers bi Fulle. Du 
laſſeſt ihr Getreibe wohl geratben, benn 
alſo baueſt bu bas Lant. #Rf. 46, 5. 

11 Du tränkeſt feine Furchen, und feuch- 
teft ſein Gepflügtes; mit Regen machſt 
bu es weich, und ſegneſt ſein Gewächs. 

12 Du kröneſt das Jahr mit deinem 
eur unb beine Fußſtapfen triefen von 

t 


ett. , 

13 Die Wohnungen in ber Wüſte finb 
auch fett, daß ſie triefen, und bie Gigel 
finb umher luſtig. 

14 Die Anger finb “vol Schafe, und 
Die Auen ſtehen bit mit Porn, und man 
jauchzet unb finget. #Pf. 144, 13. 

Der 66. Siam. 
Lob und * vs fr * Werke OOites. 
1 Œin Pſalmlied, vorzuſingen. 
auchzet * GOtt, alle Lande; »*3f. 98,4. 
2 Lobſinget zu Ehren ſeinem Namen; 
rũhmet ibn herrlich! 

3 Sprechet zu GOtt: Wie wunbderlich 
ſind deine Werle! Es wird deinen Fein⸗ 
ben feblen vor deiner großen Macht. 

4 Alles Land bete dich an, und lobſinge 
dir, lobſinge deinem Namen! Sela. 

5 *Rommt her, und ſehet an die Werke 
GOttes, der fo wunderlich iſt mit ſeinem 
Thun unter ben Menfhentinbern. 

# M. 46, 9. 

6 Er »verwandelt bas Meer in's 

Œrodne, daß manu qu Fuß über bas 


und gnabenreidier Segen. 


Wafſſer gehet; deß frenen wir une in 
ihm. herſche mit pa 14, 21. 

7 Er mit feiner Gewalt ewig⸗ 
li, feine Augen ſchauen auf die Böller. 
Die * Abtrünnigen werden ſich nicht er- 
höhen Bnnen. Sela. #Pf. 11,5. 

8 Lobet, ibr Büller, unſern GOOtt, laſſet 
feinen Ruhm weit erſchallen, 

9 Der unſere Seelen im Leben behält, 
und läßt unſere Füße nicht gleiten. 

10 Denn, GOtt, bu baft uns verſuchet 
und *geläutert, toie bas Silber geläutert 
wird; *Epr. 17, 3. 

11 Ou haſt uns laffen in ben Thurm 
werfen; bu baft anf unſere Senben eine 


Laft gelegt: 
12 Ou baft Menſchen laffen Aber unſer 
t fahren; wir find in *Kener nnb 
affer gekommen; aber bu baft uns aus 
geffibret und evquidet. *6 Mof. 31, 6. 8. 

13 Darum mil td mit Branbopfern 

eben int bein Sans, und *bir meine Ge 

äbbe bezahlen; #pf. 61, 9. 

14 Wie “id meine Lippen babe anfs 
gethan, und mein Mund geredet bat ut 
meiner Noth. #1 Mof. 28, 20. 

15 Sd till bit feifte Vrandopfer thun 
von debrannten Widdern; ich will opfern 
Rinder mit Böcken. el. 

16 Rommt ber, höret qu, Alle, bie ihr 
GOtt furchtet; 1h will erzͤhlen, was er 
an meiner Seele gethan bat. 

17 Su ihm rief 14 mit meineunr Munde, 
und pries ihn mit meiner Sunge. 

18 Bo id *Unredts vorbätte in met. 
mem Herzen, fo mwirbe ber HErr nibt 
hören. #*@pr. 10, 29. «€, 28,9. ob. 9, 31. 

19 Darum erhöret mich GOtt, und 
merfet auf mein Flehen. 

20 Gelobet ſei GOtt, ber mer Gebet 
nicht verwirft, nod ſeine Guͤte von mir 
wendet. 

Der 67. Pſalm. 
Gebet und Dantfagemg fñe GOttes gnabenreichen 
gen. 


1 Œin Pſalmlied, *voranfingen anf Sai⸗ 
tenfpielen. #Bf. 61, 1. 
Ott *fei mms gnädig, und ſegne uns; 
ter laffe une fem Antlit feuchtenr À 
Sela. # Pi. 56,2. + Spr. 16, 15. 
8 Daß toir auf Erden erkennen feinen 
Weg, unter allen Heiden ſein Heil. 
4 Es danken dir, GOtt, Die Büller ; 
es danken dir alle Büller. 
5 Die Bôlter frenen ſich und jauchzen, 
daß bu die Lente *recht richteſt, und regie⸗ 
ſt die Lente auf Erden. Sela. 
⁊iipoſt. 17, 81. 
547 


Chriſti Erhöhung 
6 *Es banten dir, GOtt, die Völker; es 
danken dir alle völler. *Pſf. 45, 18. 
7 Das *Land gibt ſein Gewächs. Es 
ſegne uns GOtt, unfer GOtt. * 3. 34, 27. 
8 Es fegue uns GOtt, uub “alle Welt 
fürchte ihn! *Pſ. 33, 8. 
Der 68. Pialm. 
Weiſſagung von CEbriſti Erhohung und beren herr⸗ 
licher Kraft. 


1 Gin Pſalmlied Davids, vorzuſingen. 

Es ni GOtt auf, baf ſeine Feinde 
zerſtreuet werden, und die ihn haſſen, 
vor ihm fliehen. *4 Moſ. 10, 35. Pſ. 132,8. 

3 Vertreibe ſie, wie der Rauch vertrie⸗ 
ben wird; wie das Wachs zerſchmelzet 
vom —* fo müſſen umfommen die 
Gottloſen vor GOtt. 

4 Die »*Gerechten aber müſſen fich 
freuen und fröhlich ſein vor GOtt, und 
von Herzen ſich freuen. #@f. 97, 12. 

5 Singet GOtt, lobfinget ſeinem Ra: 
meu. *Machet Babn bem, ber ba fanft 
herfãhrt; ter heißt HErr, und freuet euch 
vor ibm, #9ef. 57,14. +BS. 83, 19. 

6 Der ein *Bater ift ber Waiſen, unb 
ein Richter ber Wittwen. Er if GOtt 
in ſeiner heiligen Wohnung.  * Bi. 10, 14. 

7 Gin GOtt, der “ben Einſamen bas 
Haus voll Kinber gibt; ber bie Gefanges 
ren ausführet zu rechter Zeit, und laͤßt 
die Abtrunnigen bleiben in Der Dilrre. 

#Pj. 113, 9. 

8 GOtt, * ba bu vor beinem Volt her⸗ 
aogeft, ba bu einber gingeft in ber Wüſte, 
Sela, #9 Mof. 13. 20. 21. 

9 Da *bebte bie Erde, unb die Himmel 
troffen vor dieſem GOtt in Sinai, vor 
bem GOtt, ber Israels GOtt ift. 

# 2 Mof. 19, 16. c. 

10 Fam aber gibft bu, GOtt, einen * gnä⸗ 
bigen Negen, unb bent Œrbe, bas dürre 
iſt, erqui Ou, #Gef. 44,3. Ezech. 34, 26. 

11 Daß beine Thiere dariunen wohnen 
Hnnen. GOtt, bu labeſt die Glenben mit 
beinen Gütern. 

12 Der HErr gibt bas Wort nrit grofien 
Schaaren * Evangeliften. *Jeſ. 52. 7. 2e. 

13 Die Könige Der Heerſchaaren finb 
nnter einanber Freunde, und bie Haus⸗ 
ehre theilt den Raub aus. 

14 Wenn ihr zu Felde lieget; ſo glänzet 
es als der Tauben Flügel, die wie Silber 
und Gold ſchimmern. 

15 Wenn der Allmächtige hin und wie: 
der unter ihnen Könige ſetzet, ſo wird es 
belle, wo es dunkel itt. 

16 Der Berg GOttes if ein fruchtbarer 

x: und, frudtéer Gebirge. 


Palm 67. 68. 


und Onabenreidé. 


17 Was blpfet *ibr grofen Gebirge? 
GOtt hat Luft t auf biefem Berge au woh⸗ 
nen, und ber HErr bleibt aud immer 
daſelbſt. “114,4. + Pi. 74. 2. 

18 Der Wagen * GOttes ift viel tauſend 
Mal taufend, ber HErr ift unter ihnen im 
beiligen Sinai. *28Rän. 6, 17. Bi. 103, 20. 
9 * si in —— gefabren, te 

aft bas + Gefängni angen, bu . 
+ Oaben —— it Menſchen, 
auch die Abtrünnigen, daß OCtt, der 
HErr, bennod daſelbſt bleiben wird. 
*Eph.4, 8-10. +Gof. 2,15. ⁊ Apoſt. 2. 33. 

20 Gelobet ſei der HErr täglich. GOtt 
#legt uns eine Laſt auf, aber er fhilft; 
uns au. ‘Sela. # Mauth. 11, 29. 
1 Gor. 10,19. + Pi. 69, 19. 1Moſ. 48, 16. 

21 Wir baben einen GOtt, ber ba hilft; 
und ben HErrn HErrn, der vom Tode 
errettet. 

22 Aber OOtt wird bat Kopf ſeiner 
Feinde zerſchmeißen, ſammt ihrem Haar⸗ 
ſchädel, die ba fortfahren in ihrer Slinbe. 

23 Doch ſpricht der HErr: Ich will un. 
ter den Fetten etliche holen, aus der Tiefe 
des Meers will id etliche holen. | 

24 Darum * wird bein Fuß in ber Fein de 
Blut gefärbet werden, und deine Hunde 
werden es lecken. 4h. 58, 11. 

25 Man fiebet, GOtt, »wie bu cinber 
giebeft, wie bu, mein GOtt unb Konig, 
einher zieheſt im Geiligthum. 

*2Eam.6, 13. Fher darnach 

26 Die Sänger gehen vorher, darn 
die Spiellente unter ben *Mägben, die 
da paulen. # 2 Moſ. 15. 20. 

27 Lobet GOtt, ben HErrn, in ben Ber- 
fammlungen, fitt ben Brunnen Israels. 

28 Da berrfet unter ihnen der kleine 
Benjamin, bie Fürſten Juda's mit ihren 
Saufen, bte fürflen Sebulons, bie Für⸗ 
ften Naphthali's. 

29 Dein EGOtt bat bein Reich anfgerih- 
tet, daſſelbe wolleſt du, GOtt, uns für. 
ken; denn es iſt dein Werk. 

30 Um deines Tempels willen zu Jern⸗ 
ſalem werden *bir die Könige Geſchenke 
ufilhren. # Bf. 72, 10. 15. 

81 Schilt bas hier im Rohr, bie Hotte 
ber Ochſen unter ibren Kälbern, bie ba 
gertreten um Gelbes willen. Er zerſtreuet 
die Völker, die da gerne kriegen. 

82 Die * Fürſten aus Egyhpten werden 
fommen, t Mohrenland wird feine Günbde 
ausfireden ju GOtt. 

*Jeſ. 19,91. + Bi. 87, 4. 

33 Ihr Konigreiche auf Erden, finget 

GOtt, Lobfinget ben HErrn, Sel, 





Chriſti Gebet Palm 


84 Dem, der ba fübrt im Himmel alleut- 
halben von Anbeginn! Siehe, er wird 
feinem Donner Kraft geben. 

35 Gebt *»GOtt die Macht! Seine 
Herrlichkeit iſt in Israel, und ſeine Macht 
in den Wolken. # Bi. 29, 1. 

36 GOtt it wunderſam in ſeinem Hei⸗ 
ligthum. Er iſt GOtt Israels; Er wird 


bem Bolt * Macht und Kraſt geben. Ge⸗ 
lobet ſei GOtt! *Pj. 29, 11. Je. 40, 29. 
Dex 69. Pſalm. 


_ Des Meffias Gebet in ſeinem Leiben. 
1 Gin Pſalm Dabibs “von ben Dtofen, 


vorzuſingen. aPſ. 46, 1. 
Got. qi mir: denn bas Waſſer gebet 
mir bis an bie Seele. 


8 Ich “vcrfinle im ticfen Schlamm, da 
kein Grund iſt; id bin im tieſen Waſſer, 
und die Fluth will mich erſäufen. 

— 

4 abe mich müde * gefchrieen, mein 
ae heiſch; bas tGOefiht vergebet 
mir, daß id ſo lange muß barren auf mei⸗ 
nen GOtt. *Hiob 19,7. 1Pjſ. 38, 11. 

5 * Die mich ohne Urſach haſſen, derer 
iſt mehr, denn ich Haare auf dem Haupt 
habe. Die mir aurinig eind ſind, und 
mich verderben, ſind maͤchtig. QT A muß 
bezahlen, das ich nicht geraubet habe. 

#pf. 25, 19. 

6 GOtt, Du weißt meine Thorheit, und 
meine # Shulben finb bir nicht verborgen. 
#2 Gor. Bb, 21. 

7 *Laß nibt zu Schanden werben an 
mir, die beiner —* HErr HErr Ze⸗ 
baoih! Laß nicht ſchamroth werden an 
mir, die dich ſuchen, GOtt Israels! 

# Pf. 22, 6. 

8 Denn unt beinet willen trage id 
Schmach, mer Angefigt iſt voler 
Sdanbe. 

9 Ich bin fremb *gemorben meinen 
Brübern, unb unbelannt menter Mutter 
Kinderu. epj. 39,12. Joh. 7, 6. 

10 Denn »ich eifere mich ſchier zu Tode 
um dein Haus; und die  Sdmübpungen 
derer, die dich ſchmähen, fallen auf mich. 

*Joh. 2, 17. Pj. 119,139. + Rom. 15, 3. 

11 Unb id weine, und fafte bitterlich; 
und man fpottet meiner dazu. 

12 Sd babe einen Sad angezogen ; aber 
fie treiben bas Gefpôtt baraus. 

13 Die “int Thor fiten, waſchen vor 
mir, und in ben Zechen finget man von 
mir. . # Siob 30, 9. ꝛc. 
14 Ich aber bete, HErr, ju dir zur ans 
genebmen Zeit; GOtt, durch beine grofe 
Olite erhöre mich mit deiner treuen Hülfe. 


68, 69. in ſeinem Leiden. 


15 Errette mich aus bem Koth, daß ich 
mt verfiute, daß id *errettet werde von 
meinen Haſſern, und aus bem tiefen 
Waſſer; # Pi. 18, 18. 

16 Daß mid bie MBafferfluth nidt er- 
ſäufe, und bie Tiefe nicht verſchlinge, und 
das Loch der Grube nicht über mir zu⸗ 
ſammen gebe. 

_17 Erxhore mich, HErr, denn deine Güte 
iſt tröſtlich; wende dich zu mir vach dei⸗ 

ner großen Barmherzigkeit. 

18 Und verbirg dein Angeſicht nicht vor 
deinem Knechte; denn mir iſt angſt, er⸗ 
höre mich eilend. 

19 Mache dich zu meiner Seele, und erlö⸗ 
fe ſie, erlöſe mich um meiner Feinde willen. 

20 Du weißt *meine Schmach, Schande 
und Scham; meine Widerſacher ſind alle 
vor dir. # PI. 44, 16. 

21 Die Schmach bribt mir mein Gers, 
und fräntet mich. Ich warte, ob es Je⸗ 
mand jammerte, aber da iſt Niemand; 
und auf *Tröoſter, aber ich finde keine. 

# Ray. 1, 2. 9. 

22 Unb fie “geben mir Galle zu eſſen, 
und Œffig au trinfen, in meinem großen 

urſt. * Matth. 27, 34. 48. 
23 *Ihr Tijd müffe vor ibnen zum 
Strick werben, zur geltung unb zu 
einer Yale. #Rbm. 11, 9. 
24 Ihre » Augen mäffen ſinſter werden, 
daß ſie nicht {ben : unb ibre Lenden laß 
immer iwanten. * Rom. 11, 10. 
25 Gieße bane Ungnade auf fie, unb 
bein grimmiger Zorn ergreife fie. 

26 * Ihre Wohnung mifle wiifte wer⸗ 
ben, unb ſei Niemand, ber in ihren Hüt⸗ 
ten wobne. #Hpoft. 1, 20. 

27 Denn fie verfolgen, den Du “ge 
fhlagen bafñt, unb ruhmen, baf bu die 
Deinen übel ſchlägeſt. # Ge. 53, 4. 
28 Laß fie in “eune Sitnbe Über die arts 
dere gi baf fie midt fommen ju bei- 
ner Gerechtigkeit. * Röm. 1, 24. 
29 Tilge Île aus bent Bud ber Le- 
benbigen, daß ſie mit ben Oeredten nidt 
angeſchrieben werden. #£uc. 10, 20. 
80 Ich aber bin efenb, und mir ift webe. 
GOtt, deine Hülfe ſchütze mich! 


31 Ich *will ben Namen GOttes loben 
mit einem Liede, und will ihn hoch ehren 
mit Dank. # f. 145, 1. 2. 


382 Das wird bent HErrn beffer gefal- 

len, benn *ein Farr, ber Hörner und 

Klauen bat. #Pf. 50, 9. 13. 

33 Die *Eleuden ſehen e8, rnb freueu 

ſich; und tbie GOtt uen, benen wird 

Das Herz leben. #Spr. 13,25. + Ff. 22, 27. 
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Œbrifti Erhoͤhung 


6 *@8 banten bir, GOtt, bie volker; es 
banten bic alle volter. # Rf. 45, 18. 
7 Das *Land gibt ſein Gewächs. Es 
ſegne uns GOtt, unſer GOtt. * Ga. 34, 27. 
8 Es fegne uns GOtt, und “alle Belt 
fürchte ihn! *Pj. 33, 8. 
Der 68. Palm. 
Weiſſagung von de Pr ur eu and beren herr⸗ 


1 Gin Pfalmlieb Davibs, voraufingen. 

Es #ftebe GOtt auf, daß ſeine Feinde 
zerſtreuet werden, und die ihn haſſen, 
vor ihm fliehen. *4 Moſ. 10, 35. PS. 132, 8. 

3 Vertreibe ſie, wie der Rauch vertrie⸗ 
ben wird; wie das Wachs zerſchmelzet 
vom Se fo milffen umkommen Die 
Gottiolen vor GOtt. 

4 Die *Gerehten aber miffen fich 
freuen und fröhlich fein vor GOtt, und 
von Herzen ſich freuen. #@f. 97, 12. 

5 Singet GOtt, lobfinget ſeinem Ra- 
men. 
herfãhrt; ter heißt HErr, und freuet euch 
vor ihm, æ Jeſ. 57,14. +R. 83, 19. 

6 Der ein *Vater ift ber Waiſen, unb 
eur Richter der Wittwen. Er if GOtt 
in ſeiner heiligen Wohnung. "MF. 10, 14. 

7 Ein GOtt, der “ben Einſamen bas 
Haus voll Kinder gibt; der die Gage 
nen auéfflbret au rechter Seit, unb läßt 
bie Abtrunnigen bleiben in Der Ditrre. 

# PF. 113, 9. 

8 GOtt, *ba bu vor deinem Volt ber: 
aogeft, ba bu einber gingeft in ber Wüſte, 
Sela, *2 Moſ. 13, 20. 21. 

9 Da *bcbte die Erde, und bie Gimmel 
troffen vor dieſem GOtt in Sinai, vor 
ben GOtt, ber Israels GOtt ift. 

# 2 Moi. 19, 16. 2e, 

10 Nun aber gibſt bu, GOtt, einen * gnä⸗ 
digen Regen, unb bent Œrbe, Das birre 
FR, erquidft Du, "ef. 44, 3. Eye. 34, 26. 

11 Daß deine Thiere dariunen wohnen 
können. OOtt, bu labeſt die Elenden mit 
deinen Gütern. 

12 Der HErr gibt das Wort mit großen 
Schaaren * Evangeliſten. *Jeſ. 52, 7. 2e. 

13 Die Könige der Heerſchaaren ſind 
nüter einander Freunde, und die Haus⸗ 
ehre theilt den Raub aus. 

14 Wenn ihr zu Felde lieget; ſo glänzet 
es als der Tauben Flügel, Die wie Silber 
und Gold ſchimmern. 

15 Wenn der Allmächtige hin und wie- 
der unter ihnen Könige ſetzet, ſo wird es 
helle, wo es dunkel iſt. 

16 Der Berg GOttes iſt ein fruchtbarer 
Berg, ein groß unb ehtbar Gebirge. 


Pſalm 67. 68. 


* Machet Bahn bem, der ba ſanftF 


und Gnabenreich. 


17 Was hupfet *ibr großen Gebirge? 
GOtt bat Luſt t auf dieſem Berge zu woh⸗ 
nen, und der HErr bleibt auch immer 
daſelbſt. #Pf. 114. 4. + PI. 74. 2. 

18 Der Wagen * GOttes ift vil taufenb 
Mal taufenb, ber HErr ift unter ihnen im 
beiligen Sinaï. #2 Rôn. 6, 17. ji. 103, 20. 

19 Du ebiſt in bie Höhe gefabren, und 
baft bas tGefängniß gefangen, bu baft. 
tOaben embpfangen für bte Menſchen. 
auch die Abtrünnigen, daß OOtt, der 
HErr, dennoch daſelbſt bleiben wird. 
#Eph. 4, 8—10. + Sol. 2, 15. + Apoſt. 2, 33. 

20 Gelobet fei ber HErr täglich. GOtt 
“legt uns eine Laſt auf, aber er fhilft; 
uns aud. ‘Sela. # Matth. 11, 29. 

1 Gor. 10,13. + PS. 69,19. 1 Mof. 48, 16. 

21 Wir baben einen GOtt, ber ba bilft ; 
unb ben HErrn HErrn, ber vom Tobe 
errettet. 

22 Aber OO9tt wird be Kopf ſeiner 
einde zerſchmeißen, ſammt ihrem Haar⸗ 
ſchädel, bie ba fortfahren in ihrer Sunde. 

23 Doch ſpricht der HErr: Ich will un⸗ 
ter den Fetten etliche holen, aus der Tiefe 
des Meers will ich etliche holen. 

24 Darum *wirb bein Fuß in der gare 
Blut gefärhet iwerben, unb beine Hunde 
werden es lecfen. *4p. 68, 11. 

25 Dan ſiehet, GOtt, “wie bu ember 
giebeft, wie bu, mein GOtt unb Konig, 
einher zieheſt im Heiligthum. 

# 2 Sam. 6, 13. 14. 

26 Die Sänger geben vorher, barnad 
bie ©bpiellente unter ben *Mägben, bie 
ba pauten. # 2 Mof. 15. 20. 

27 Lobet GOtt, ben HErrn, in ben Ber- 
fammlungen, für ben Brunnen Israels. 

28 Da herrſchet unter ihnen der fleine 
Benjamin, bie Fürſten Juda's mit ibren 
Haufen, bie Fürſten Sebulons, bie Für 
ften Naphthali's. 

29 Dein OOtt bat bein Reid aufgerich⸗ 
tet, baffelbe wolleft bu, GOtt, uns ſtär⸗ 
ten: benn es tft bein Werk. 

80 Um beines Tempels willen au Jeru⸗ 
ſalem werden * dir die Könige Geſchenke 
zuführen. # PI. 72, 10. 15. 

81 Schilt bas Thier im Rohr, bie Rotte 
ber Ochſen unter ibreu Kälbern, bie ba 
—5 um Geldes willen. Er zerſtreuet 

ie Völker, die da gerne kriegen. 

82 Die * Fürſten aus Egypten werden 
kommen, t Mohrenland wird ſeine Hände 
ausfireden au GOtt. 

…: gceihe auf Grbe fingrt 

88 Ihr Konigreiche au t, fin 
GOtt, lobſinget ban HErrn, Sea, 
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Chriſti Gebet Palm 


84 Dem, ber ba fübrt in Himmel alleut- 
alben von Anbeginn! Siehe, ex wird 
einem Donner Kraft geben. 

35 Gebt * GOtt bie Macht! Seine 
Herrlichkeit ift in Iſsrael, und jeine Macht 
in ben often. # BF. 29, 1. 


36 GOtt ift wunderſam in ſeinem Hei⸗ | ba 


ligthum. Er iſt GOtt Israels; Er wird 

bem Bolt * Macht und Kraft geben. Ge⸗ 

lobet fei GOtt! *Pj. 29,11. Jef. 40, 29. 
Der 69. Pialm. 

| Des Meffias Gebet in ſeinem Leiben. 

1 Gin Palm Davibs “von ben Dtofen, 
vorzuſingen. #Pf. 46, 1. 
Gott, ilf mir; denn das Waſſer gehet 

ir bis an die Seele. 

3 Ich *verſinle im ticfen Schlamm, La 
lein Grunb iſt; id bin im tiefen Waſſer, 
und die Fluth will mich erſäufen. 

habe —* He 8. wri | 

4 abe nid mibe *gefchrieen, mein 
TEE heiſch; bas + Oefidt vergebet 
mir, daß i fo lange muß barren auf meis 
nen GOtt. #Dio619,7. +tPf. 38, 11. 

5 * Die mit obne Urſach haſſen, berer 
iſt mebr, benn id Gaare auf bem Gaupt 
babe. Die mir anvinig Pr finb, und 
mid verberben, finb maͤchtig. Sd muf 
bezahlen, bas id nidt geraubet babe. 

*Pſ. 25, 19. 

6 GOtt, Du weißt meine Thorbeit, und 
meine # Sulben find dir nidt verborgen. 
#2 Gor. 5, 21. 

7 *Laß nibt zu Schanden werben at 
mir, bie beiner —8 HErr HErr 3e 
baoih! Laß nicht ſchamroth werden an 
mix, die dich ſuchen, GOtt Israels! 

# Bf. 22, 6. 

8 Denn unt beinet willen trage if 
daube mein Angeſicht iſt voller 
Schande. 

9 


Ich bin fremd geworden meinen 
Brüdern, und unbekanut meiner Mutter 
Kinderu. *Pj. 39,12. Joh. 7, 6. 

10 Denn *id eifere mid fier au Tode 
um bein Haus; und bie + Shmäbungen 
derer, bie bi ſchmähen, fallen auf mi. 

* Joh. 2,17. Pi. 119,139. + Rôm. 15, 3. 

11 Und id weine, und fafte bitterlich; 
und man ſpottet meiner dazu. 

12 Ich habe einen Sack angezogen; aber 
fie treiben bas Geſpött daraus. 

13 Die *in Thor ſitzen, waſchen von 
mir, und in ben Zechen finget man von 
mir. . # Siob 30, 9. 2e. 
14 Ich aber bete, HErr, zu dix zur an. 
genebmen Zeit; GOtt, durch beine grofe 
Gite erhöre mich mit beiner treuen Hülfe. 


68, 69. in ſeinem Leiben. 


15 Errette mich aus bem Koth, daß id 
nicht verfinte, baf ich *errettet werbe von 
meinen Haſſern, unb aus bem tiefen 
Waſſer; * Bi. 18, 18. 

16 Daß mid bie Waſſerfluth nidt er- 
fäufe, unb bie Tiefe nidt verſchlinge, und 

8 Lod ber Grube mt iber mir zu⸗ 
ſammen gebe. 
_17 Œxboôre mi, HErr, denn beme Gite 
tft tröſtlich; wende Did ju mir uad dei⸗ 
ner gropen Bernperiglet. 

nd verbirg bein Angeſicht nicht vor 

deinem Knechte; benn mir ift angſt, er- 
höre mich eilenb. 

19 Mache dich zu meiner Seele, und erlö⸗ 
fe fie, erlüfe mid um meiner Feinde willen. 

20 Du weißt *meine Schmach, Schande 
unb dam; meine Widerſacher find alle 
vor bir. ; * PI. 44, 16. 

21 Die Schmach bribt mir mein Gers, 
und fräntet mid. Ich warte, ob es Je⸗ 
mand jammerte, aber da iſt Niemand; 
und auf *Tröoſter, aber id finde leine. 

sb ſe eng. 12. Dall 

22 ie * geben mir e zu eſſen 
und Eſſig zu trinken, in —* rat 

urſt. # Matth. 27, 34. 48. 

23 *Ihr Tiſch miffe vor ihnen zum 
Strick werden, zur Vergeltimng und zu 
einer Falle. vRom. 11, 9. 

24 Sbre * Augen müſſen ſinſter werden 
baf fie nidt ſehen; unb ibre Lenden iaß 
immer wanken. #Räm. 11, 10. 

25 Gieße beine Ungnabe auf fie, unb 
bein grimmiger Zorn ergreife fie. 

26 *Sbre Wohnung müfie wilſte wer⸗ 
ben, unb ſei Niemand, der in ihren Git- 
ten wobne. *Apoft. 1, 20. 

27 Den fic verfolgen, ben Du “ge 
ſchlagen bafi, unb ruhmen, daß bu bie 
Deinen übel ſchlägeſt. # Ge. 53,4. 

28 Laß fie in “ane Sunde über bie au 
bere falleu, daß fle nibt fommen zu bei- 
ner Gerechtigkeit. # Rom. 1, 24. 

29 Tige Île aus dem *Buch ber Le⸗ 
benbigen, daß flemit ben Gerechten nicht 
angeſchrieben iwerben. #£uc. 10, 20. 

80 3 d aber bin elenb, unb mix ift wehe. 
GOtt, beine Gitffe ſchütze mich! 

31 Ich “will ben Namen GOttes loben 
mit einem Liebe, und will ihn bo ehren 
mit Dant. #Pf. 145, 1. 2. 

32 Das wird ban HErrn beſſer gefal- 
len, benn *ein arr, ber Hörner und 
Klauen bat. #Pf. 50, 9. 13. 

83 Die *Elenden ſehen es, mb freuen 
ſich; und tbie GOtt ſuchen, denen wird 
Das Herz leben. #Spr.13,25. + pſ. 22, 27. 

549 





D 


Gebet um Hůlfe | 


34 Denn der HErr bôret bie Armen, 
und verachtet ſeine Gefangenen nict. 
85 Es lobe * ihn Himmel, Erde nb 
Meer, unb Alles, bas ſih barinnen reget. 
#. 148, 1 
"1 86 Denn GOtt wird Bion —— und 
bie Städte Juda's bauen, daß man ba 
ſelbſt wohne, und ſie befite. 

87 Unb ber * Game ſeiner Knechte wird 
fie ererben, und die ſeinen Nameun lieben, 
werden darinnen bleiben, #f. 102, 29 


Der 70. Palm. 
Davids Bitte um Hülfe wiber bte Feinde. 
1 Gin Pialm Davis, vorzuſin et um 
es PAS fi L 
Eire.  GOR, mi nid ju ervetten, —— 


s Gs te fit ſchäͤmen, und zu 
Séanben werden, die nach mener Geele 
La fie miffen zurück kehren und ge⸗ 

Sbnet werden, die mix Uebels wünſchen, 

#Pf. 35,4. Pſ. 40, 16. Pi. 83, 18. 

4 Daß fie miffen wicberunt zu Shan. 
ben werden, #*bie ba über mid ſchreien: 
„Da, da !“ # pj. 40, 16. 

5 Sreuen “und fröhlich müſſen fein an 
dix, Die nach dir fragen; und bie bein 
Gal lieben, immer jagen”: Hochgelobet 
fa GOtt 1" #Pf. 35, 21. 27. 

6 Ich “aber bin elend unb arm. GOtt, 
ee ju mir, benn Du bift mein Helfer und 
Erretter; mein GOtt, verziehe nicht! 

* Bf. 40, 18. 
Dex 71. Palm. 
ebet um Errettung. 
Dex, » trane ouf dich; taf mich nim⸗ 
mermehr zu Schanden werden. 

2 Œrrette —* durch deine Gerechtigleit, 
und hilf mir aus, neige deine Ohren ju 
mir, und bilf mir 

8 @ei mir ein ftarler Gort, babin ie 
immer fliehen môge, ber bu. zugeſagt ba 
mir zu belfen; benn Du bilt mein Fels 
und meine Burg g. 

4 Mein GOtt, hilf mir aus der Hand 
des Gottloſen, aus ber Hand des Unge⸗ 
ete und Thrannen. 

Denn Du biſt meine Zuverſicht, 
gr, HErr, meine Hoffnung von mei. 
ner Qu enb an, # Bi. 46, 2. 

6 Auf bid babe id mich verlaffen von 
Mutterleibe an, Du *baft mich aus miei⸗ 
ner Mutter Qeibe gezogen. Mein Ruhm 
LA immer von Dir. # Pf. 22, 10. 

but #bor Sielen wie ein Wunder; 
aber u viſt meine ſtarle Zuverficht. 
Eqech. 24, 24. 27. 
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Palm 69-71. 


unb beines prie vel jen täglich. 


D *Verwirf id it à int meinem Alter, 
verlaß mic midi, wenn is ſchwach werde. 
*Pj. 61, 


10 Denn meine —5 tbe wider mi, 


und ble auf meine @eele balten, berathen⸗ 


fi mit cinanber, 

11 ve fpreden : „GOtt bat ihn ver- 
. | Yaffen ; jaget nach, und ecgreifet ibn, ben 
ba ift FA etter.“ 

12 GODit, ſei nicht ferne bon mir; mein 

GOtt, seile mix au belfen ! 

# PF. 141, 1. 

13 * Schämen miffen ſich und umiome 
men, die meiner Seele zuwider ſind; mit 
Schande und Hohn müſſen ſie fiéeribit. 
tet werden, bie mein Unglück ſuchen. 

#@f. 70, 3. 

14 Sd aber will immer barren, und 

till immer beines * Ruhms mehr machen. 
#Pf. 51, 17. 

15 Mein Mund ſoll verkündigen beine 
Gerechtigkeit, täglich bein Sel, bie id 
nicht alle Zihlen ann. 

dé 59 ebe eïinber in ber Kraft bes 

—2 — ich preiſe deine Gerechtig⸗ 


ét sh bu haſt Gugend auf 
17 tt, bu balt mid von Jugend au 
elehret; darum “noi # deine 
unber. f.9,2. Of. 77, 12. 


18 Auch verlaf nid” Ru, GOtt, “im 
Alter, wenn id grau werbe, this ich dei⸗ 
nen Arm verlundige Rinbestinbemn, unb 
beine Rraft Allen, die noch kommen ſolien. 

#v.9. 46,4. TM. 103, 2. 

19 GOtt, beine Gerc tigfeit ift bo, 
ber bu grofe Dinge thuſt. GOtt, *wmer 
ift dir gleich? 

#2 Moſ. 8,10. c. 15, 11. er. 10, 6. 

20 Denn du läſſeſt mich AT biele 
und große Angſt, unb *ma 9 mich wie⸗ 
der (Ébenbig, su boleft mid wieder aus 
ber Œicfe ber Erde berauf.  *1Eam. 2, 6. 

21 Du *macheft mid ſehr goss, und 
trBfteft mid wieder. ſJ. 18, 26. 

22 Go bante i 19 auch bir mit d fuitere 
fpief für beine Æreue, mein GOtt; ich 
— dir auf der Gare, bu Geiliger in 


23 Meine Lippen unb *meine Seele, 
bie bu erloſet haſt, finb frs, à und of 


fingen bir. 

24 Auch dichtet meine unge ex 
von beiner Gerebtigleit. ‘Denn * 
ment maen fich und * Schanden wede 
die mein Unglilck ſuchen. SPF. 83, 18. 


und Errettung. 
8 5 »meinen Mund beines Ruhms 


5 f IN 


Er K 


FA çœ 


Bon Gbrifto und feinen Reid. 


. Der 72. Pſalm. 
Weiſſagung von Chriſto unb frinem Reich. 

1 Des Galomo. 

Gott, *gib bein Gericht bem Könige, 
und deine Gerechtigkeit des Königs 
Sohne, * ob. 5, 22. 27. 

2 Daß ex bein Voll bringe zur Gerech⸗ 
tigkeit, und deine Elenden errette. 

3 Laß die Berge ben Frieden bringen 
unter das Voll, und die Hilgel die Ge⸗ 
rechtigkeit. 

#Pf. 85,9.11.12. Jeſ. 52,7. c. 55, 12. 

4 Er wird bas *elende Bolt bei Recht 
erbalten, unb ben Armen belfen, unb bie 
Läſterer zerſchmeißen. 

# Hiob 36, 6. Pſ. 45, 5. 

5 Man wird bib filrdten, fo lange bie 
Sonne unb ber Mond wäbret, von Kind 
qu Kindeskindern. 

6 Er wird “berab fabren, wie ber Re⸗ 
gen auf bas Fell, wie bie Tropfen, bie 
bas Lanb feudten. # Yef. 45, 8. 

7 Bu feinen Zeiten wird *Blüben ber 
Gerechte, unb großer Friede, bis daß ber 
Mond nimmer ſei. # PF. 92, 15 

8 Er “tvirb berrihen von einem Meer 
big an's anbere, unb von dem Waſſer an 
bis zur Welt Enbe. | 


8 son 9, de Matth. 28, * 
9 Vor ibm werden ſich neigen die in der 
EE og — Staub 


Wulſte; und * feine 
lecken. # Ye. 49, 23. 

10 Die * Könige ant Meer unb it ben 
Inſeln werden Geſchenle bringen ; bie 
Könige aus Reich Arabien und Seba 
werden Gaben aufibren. 

# B£. 68, 30. Jeſ. 60, 9. 
11 Alle Rônige werden ihn anbeten, “alle 


Heiden werden ibm bienen. 
PS. 2,8 


12 Denn *er wird ben Armen erretten, 
ber ba freiet, unb ben Elenden, ber lei 
nen Oelfer bat. *Hiob 36,15.  Bf. 35, 10. 

18 Er wird gnäbig fein ben Geringen 
und Armen, und *ben Seelen der Arnien 
wird er belfen. # PF. 97, 10. 

14 Gr wird ibre Seele aus bem Tru 
und Frevel erlôfen, und ihr * Blut wir 
theuer geachtet werden vor ihm. 

# PF. 9, 13. | 

15 Er * wird Ieben, und man wird ibm 
vom Golbe aus Heid Arabien geben. 
Und mon wird immerbar vor ihm beten, 
tägfid wirb man ibn loben. *Offenb. 1, 18. 

16 Auf Erden, ofen auf ben Bergen, 
wird bas Getreibe did fleben ; feine Frucht 
wird beben wie Libanon, und wird gritnen 
in den Städten, wie Gras auf Erden. 


Main 72. 78. Der Gottloſen lit unb Fall. 


17 Sein Name wirb ewiglich bleiben ; 
(o lange bie Sonne währet, wird feir 
ame auf die Nachkommen reichen; und 
»werden durch La efegnet ſein; 
alle Seiben werden ibn preifen. 
#1 Moſ. 12,3. c. 22, 18. 
18 Gelobet ſei GOtt, ber HErr, ber 
GOtt Israels, ber aliein Wunder thut; 
19 Und gelobet ſei ſein MT ame 
ewiglich; unb alle *Lande müſſen feiner 
Œbre voll merben ! Amen, Amen. 
#Pj. 8,10. Jef. 6,3. 

20 Gin Enbe haben bie Oebete Davids, 
bes Sohnes Iſai's. 
Troſt 44 te — Woitl 

roſt un arnung wider Aergerniß, des Gottloſen 

— ; 


1 Gin Palm Afaphé. 

Srael bat bennod GOtt zum Troft, 
N7 ver nur veines Herzens ifi. 

2 Ich aber hätte fier * geftraudelt mit 
meinen Œffen, mein Æritt bätte beinabe 
geglitten. *Pſ. 94, 18. 

8 Denn es verbrof mi auf bie Ruhm⸗ 


. | väthigen, ba id ſahe, daß e8 ben Gott- 


loſen fo wohl ging. *Ger.12,1. Spr. 11, 25. 
4 Denn fie finb in keiner Gefahr des 
Todes, fonbern fteben feft wie ein Pallaſt. 
5 Sie finb nicht in Unglück wie anbere 
Leute, und werden nicht wie andere Men⸗ 
fe geplaget. 
Darum muß ihr Troten fig Ding 
jein, unb ihr Frevel muÿ wohlgethan 


en. 
7 Ihre on *brüſtet fi wie ein fetter 
Wanſt; An was fle nur gebenten. 

# diob 15, 27. 

8 Sie vernibten Ales, und reden übel 
davon, und reden und fâftecn hoch ber. 

9 Was fie reben, bas muf vom Gimme 
herab gerebet fein; was fle agen, bas 
muß gelten auf Erden. 

10 Darum fällt ibnen ihr PBbel au, und 
faufen ibnen zu mit Saufen, wie Waffer. 

11 Unb Lans „Was * ſollte GOtt 
nach jenen fragen? Was ſollte der Höchſte 
ihrer achten ?" eppſ. 10, 11. 

12 Siehe, bas finb bie Gottloſen; bie 
find glucſelig in der Welt, und werden 

ei 


reich. 
ge TE PAPA gen Er baf gun 

eva unſträflich lebet, und ich meine Hän⸗ 
be in unjchuib waſcheꝰ 

14 Und bin geplaget täglich, und meine 
Strafe iſt alle Morgen ba. 

15 Ich hätte auch ſchier ſo geſagt, wie 
fie; aber flebe, damit hätte ich verdamniet 
alle deine Kinder, die je geweſen ſind. 
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Gebet um Erhaltung ber Rire. Pſalm 73-75. 


Lod der Wunder GOtteo. 





16 Ich gebadte ibm nad, daß id es| 8 Sie ſprechen in ihrem Dersen : Laßt 


begreifen möchte; aber es war mir ju 


ſchwer, 

17 Bis daß id ging in bas Heiligthum 
GOttes, und merkte auf ihr Ende. 

18 * Aber bu ſetzeſt fie auf bas Schluͤpf⸗ 
rige, und ſtürzeſt fie au Boden. 

# Hiob 21, 17. ꝛe. 

19 Wie werben fie fo plötzlich zu nichte! 
Sie gén unter, unb *nebmen ein Œnbe 
mit “Pi. 109, 13. 


wachet; fo macbft bu, HErr, ihr Bilb in 
ber Stadt verſchmähet. # PF. 103, 16. 

21 Aber es tout mir wehe im Herzen, 
und ſticht mich in meinen Nieren 

22 Daß id muf en Narr fein, unb 
nichts wiffen, und muf wie ein Thier ſein 
vor bir. 

28 Dennod bleibe id ftets an dir ; bent 
bu hältſt mich bei meiner rechten Hand, 

24 Du leiteſt mich nach deinem Rath, 
und nimmſt mich endlich mit Ehren au. 

25 Wenn ich nur dich habe, ſo frage ich 
nichts nach Himmel und Erde. 

26 Wenn mir gleich Leib und Seele 
verſchmachtet; fo biſt bu doch, GOtt, 
allezeit meines Herzens Troſt und * mein 
Theil. # flag! 3, 24. 

27 Denn, fiche, bie von bir weichen, 
Werben umfommen ; bu bringeft um Ale, 
bie wider bi huren. 

28 Aber bas if meine Freude, baf id 
mich zu GOtt balte, unb meine De Le 
ſetze auf den HErrn HErrn, daß id ver⸗ 
Hinbige alle bein Thun. 

-Der 74. Pſalm. 
Gebet um Erhaltung der Rire. 

1 Gine Unterweifung Aſaphs. 

Gt, warum verfiôfieft bu uns fo gar? 
Und bift fo grimmig gornig über bie 
Schafe beiner Weide? 

2 Gedenke an deine Gemeine, die du 
von Altere her erworben, und dir gum 
Erbtheil erlöſet haſt, an den Berg Zion, 
da du auf wohneſt. 

3 *Tritt auf fie mit Füßen, und ſtoße 
ſie gar zu Boden. Der Feind hat Alles 
verderbet im Heiligthum, # Joſ. 10, 24. 

4 Deine Widerwärtigen brüllen in deinen 
Säujern, unb feten ihre Güten darein. 

5 Dan fiebet bie Aerte oben her bliden, 
voie man in einen bauet ; 

6 Und gcrhauen alle ſeine Zafelmerte 
mit Beil unb Barten. 

T Sie *verbrennen bein Geiligthum, fie 


— entweihen die Wohnung deines Namens 


#2 Rôn. 25,9. 
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+ FI. 83, 13. 


green. 
20 * Wie enr Traum, wenn einer et-|8 


uns fie plfinbern |“ Sie verbrennen alle 
Häuſer GOttes im Lanbe. 

9 Unjere Zeichen jeben wir nidt, und 
kein Prophet prebigt mebr, unb ler Leh⸗ 
rer lebret uns mebr. 

10 Ad, GOtit, wie lange ſoll der Wider⸗ 
wärtige ſchmähen, und der Feind deinen 
Namen fo gar verläfiern ? 

11 Warum mwenbeft bu beine Hand ab, 
und beine Rechte von beinenr Schooß fo 


ar? 

12 Aber OO0tt ft mem König von Al⸗ 
ters ber, #*ber alle Silfe thut, jo auf Œr- 
den gefchiebet. # Pi. 68, 21. 

13 Du “aiertrenneft bas Meer burd 
beine Kraft, unb zerbrichſt bie Köpfe der 
Drachen im Waſſer. 

#2 Mof. 14,21. c. 15,8. x. 

14 Ou zerſchlägſt bie Köpfe bec Wal⸗ 
fie, und gibit Île sur Speiſe bem Bolt 
in ber Einöde. 

15 Du *!läſſeſt quellen Brunnen und 
Bäche; Du läſſeſt verſiegen ſtarle Strö⸗ 
me 


. #Pf. 104, 10. 
16 Tag und Nacht ift bein; Du madft, 
daß Beibe, Sonne und Geſtirn, ihren ge- 
wiſſen Lauf haben. 

17 Du ſetzeſt einem jeglichen Lande ſeine 
Grenze; Sommer und Winter machſt Du. 

18 So gedenke doch deß, daß der Feind 
ben HErrn ſchmähet, und ein thöricht 
Bolt {äftert deinen Namen. 

19 Du wolleſt nicht dem Thier geben die 
Seele deiner Turieltaube, und *deiner 
elenden Thiere nicht ſo gar vergeſſen. 

* 1 


20 Gedenle an den Bund; denn das 
Land iſt allenthalben jämmerlich verhee⸗ 
ret, und die Häuſer ſind zerrifſen. 

21 Laß den Geringen nicht mit Schan⸗ 
den davon gehen; denn die Armen und 
Elenden rühmen deinen Namen. 

22 Made dich auf, GOtt, und fibre aus 
#*beine Sade; gebente an bie Schmach, 
Die bir tägli vou ben Thoren wider⸗ 
fähret. # Gef. 49, 4. 

23 Vergiß nidt bes Geſchreies beiner 
Feinde; bas Toben beiner Widerwärti⸗ 
gen wird je länger je größer. 


Der 75. Pſalm. 
Lob ber Wunder GOttes. Warnung vor Giderdeit. 
1 Gin Pſalm und Lied Aſaphs, daß er 
nicht umtäme, vorzuſingen. 
ir danken dir, GOtt, wir danlen 
dir, und verkündigen *beine Wun⸗ 
her, daß dein Name fo nahe iſt. *vVi. 9, 2. 
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. 1 Es 


Schut ber Kirche. Pſalm 75-77. Anfechmng und Troſt. 
8 „Denn zu ſeiner Zeit fo werde Ichund ſchrecklich ift unter ben Königen auf 
recht richten. Erden. 


A Das »Land zittert, mb Alle, die 
barinnen wobnen ; aber Ich halte ſeine 
Säulen feſt.“ Sela. # “ocf 2, 1. 

5 Ich ſprach 
Ruhmet nicht fo; unb " ben Gottlojen : 
Pochtt nicht auf 

Pochet nicht ſo to nf eure Gewalt, 
—* En halsſtarrig, 
1 —8* weder pa Auf⸗ 
ang, 1 vom edergang, n vort 
Bem Gebir 9 in der Wüſte. 

8 Denn GOtt iſt Richter, ber #biefen er⸗ 
niedriget, und jenen er Bbet. #1 Sam. 2,7. 

9 Denn der HErr bat einen »Becher 
in bec Oanb, nb mit flarlem Wein voll 
eingefcentet, unb ſchenket aus demſelben; 
aber bie Gottiofen müfien alle trinten, 
unb bie Hefen ausfaufen. #Pf. 60, 5. 

10 Sd aber will A ewiglich, 
und lobſingen bent GOtt Jakobs 

11 ,Unb will alle * Gewalt der Gottlofen 
zerbrechen, daß bie Gewalt bes Gerechten 
erhöhet verbe. #v. 5. 

Der Palm. 
GOtt iſt —* airhe Schudwehr. 
1 Ein Pſalmlied Aſaphs, auf Saiten⸗ 
ſpiel range 
Ott ift in Juda Belannt, in Israel ift 
jein Name herrlich; 
—* Salem iſt ſein Gezelt, umb * feine 

Wohnung zu Zion. # Pf. 9, 12. 

4 Daſelb EE er bie 
Zypene, Schild, Schwerdt und Streit. 

#1. 46, 10. Jeſ. 9, 4. b. 

5 Du biſt herrlicher und mächtiger, denn 
bie Raube⸗Berge. 

6 Die Stolzen müſſen beraubet werben 
und entſchlafen, und alle Krieger mülſſen 
die Hände iaffen fi finken; 

7. Bon deinem Scheiten, GOtt Satobs, 
fait in Schlaf beibes, Rof und Wagen. 

8 Du bifi erféredtid. # PBer fann vor 
dir fteben, woenn bu he? # PS. 90, 7 

9 Wenn bu bas rtheil läſſeſt —* 
vom girl, fo erfbridt bas Erdreich, 
und Fe ſtill Ge ſich aufmach ” 

10 Wenn G9Ott fit aufmacht “au ri 
ten, daß er belfe allen Elenden auf Er⸗ 
ben. Gela. #Qef. 34,8. c. 13,9. 

11 Wenn Nenſchen wider dich wüthen 
fo legeſt du Ehre en; und wenn ſie no 
mehr iwfithen, biſt tar auch noch acriiftet. 

12 Gelobet nnd baltet bem HErrn, eus 
tem GOtt, Alle, bie ihr um ibn ber ſeid; 
bringet Geſchente dem Schrecklichen, 

13 Der den Furſten ben Muth nimmt, 


au ben Ruhmräthigen: 


feile des verſchi 


Der 77. mA faim. 
Der Frommen Unfedtung und Troſt. 
F ne ss Aſaphs für Wyuttun, 
Pi. 62, 1. 
$ 38 mit meiner Stimme zu GOtt, 
au OOtt fbreie id, und er erbüret 


m gIn der Zeit N 
ben Dern, M Fene Sant | iſt —— 


— t, mb it nicht ab; benn meme 
e will fi ni faffen. 


4 Wenn id Getrliét Bin, {o bente id an 
GOtt; ewenn mein Gers in Aengſten if, 
fo rebe i@. Sela. #9. 18,7 

5 Peine Angen hältſt bu, baf fie tva 
en; id bin {0 obnmtädtig, daß id nicht 
rebert Farm, 

6 Ich * denke ber alten Zeit, ber vorigen 

bre. #Pf. 143,5. Jeſ. b1, 9. 2e. 

7 36 benle bes Nachts an mein Sai⸗ 
tenfpiel, unb *rebe mit meinem Herzen, 
mein Gift muß forfben.  * *Pf. 4,6. 

8 Wird benn *ber HErr ewiglich ver⸗ 
flofen, unb keine Gnade mebr ergeigen? 
#Pf. 79, 6. Pi. 85,6. Rlagi. 3, 8t. 

9 SNS denn ganz und gar aus mit feis 

A Und bat die Verheißung ein 


10 Hat denn GOtt vergefien gnädi 
ſein, und feine Barmbergigteit vor 
offen? Sela. 

11 Aber bo —— A : * Sd muß bas 
leiben ; bie rechte Hand bes Höchſten kann 
Alles Ind dern. # Pi. 16, 2. 

12 Darum gedenke id an bie Thaten 
bes HErrn; ja, ich *gebente an beine 
borigen SBumber # pf. 71. 17. 

13 Unb rebe ton allen beinen Werken, 
und ſage von deinem Thun 

14 GOtt, bein Weg iſt — Wo iſt 
je ne " mãchtiger GOtt, als bu, GOtt, 


biſ Du biſt der GOtt, ꝰ der Wunder 
thut; du baſt deine Macht bewieſen unter 


ben Völkern #f. 98, 1. 
16 ou haſt bein Volk erldſet gewaltig⸗ 
lich, die Kinder Jakobs und Joſephs. 


Sela. 

17 Die Waſſer faben bit, GOtt, bie 
Waſſer ſahen bit, und ängfteten "fé, 
und bie Liefen tobten. 

18 Die biden Wollen goſſen Waſſer, 
bie * Wolken bonnerten, und bie Strab- 
len fubren baber. #Pf. 29, 3. 
19 Es bonnerte im Himmel, deine Blitze 
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Wohlthaten GOues. 


leuchteten auf dem Erdboden; das Erd⸗ 
reich regte ſich, und bebte davon. 
20 Dein Weg war im Meer, und dein 
Pfad in großen Waſſern, und man pi. 
rete doch deinen Fuß nicht. 
21 Du *“fübreteft bein Volk, wie eine 
Heerde State, durch Moſe unb Aaron. 
#2 Moſ. 12, 37. €. 14. 22. 
Der 78. Palm. 
Erzuhlung ber Woblthaten und Strafen OOttes, 
ſelnem Voll erzelgt. 
1 Eine Unterweiſung Aſaphs. 
öre, mein Volk, mein Geſetz, neiget 
enre Ohren zu ber *Rede meines 
v Spr. 8, 5. x. 


2 Ich til · meinen Mund ai hun zu 


ſthi 
Sprüchen, und alte Geſchicht J. 
prüchen, und alte Geſchichte ausſprechen —— unb ſeinem Bolt Fieiſch verſchaffen? 


#Pf. 49, 4. 85. Matth. 13, 86. 
8 Die wir gehöret haben und wiſſen, 
*und unſere Väter uns erzählet haben, 
# Qoel 1. 3. 


4 Daß wir es nicht verbalten follen 
ihren Kudern, die hernach kommen, und 
verlundigen ben dtuhm des HErrn, und 
eine Macht und Wunder, die er gethan 


t. 

5 Er richtete ein Zeugniß auf in Jalob, 
und gab ein Geſetz in Israel, das er un⸗ 
ſern Vätern gebot au lehren ihre Kinder, 

6 Auf daß die Nachlommen lerneten, 
und die Kinder, die noch ſollten geboren 
werden, wenn fie auflämen, daß fie cs 
auch ibren Sinbern vertinbigten, 

7 Daf fie febten auf GOtt ibre Hoff⸗ 
nung, und nidt vergäßen der Tbaten 
GOties, und ſeine Gebote bieiten, 

8 Unb nidt wüurden tie ibre Väter, 


eine *abtriünnige unb ungehorſame Art, 


welchen ihr Herz nibt feft war, unb ibr 
Geiſt nicht —* hielt an GOtt. 
?6 Mof. 32, 5, 6. 26. 

9 Mie Die Kinder Ephraims, fo gehar⸗ 
niſcht den Vogen fübreten, abfielen zur 
* Seit bes Streits. # Pf. 140, 8. 

10 Sie bielten ben Bunb GOttes nicht, 
mn wollten mit in ſeinem Geſetz man, 

eln, 

11 Und vergaßen ſeiner Thaten und ſei⸗ 
ner Wunder, die er ihnen erzeiget hatte. 

12 Vor ihren Vätern that er Wunder in 
Egyptenland, im Felde Zoan. 

13 Er *zertheilete bas Meer, und li 
ſie durchhin ge , und fiellete bas Waſ⸗ 
fer, wie eine Mauer. 

#2 Moſ. 14, 21. 22. x. 

14 Er “lcitete fie bes ages mit einer 
Wolle, unb bes Nachts mit einem bellen 
Feuer. #2 Mof. 13, 21. x, 
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Palm 97, 78. 


Derer VBerachtaug. 


15 Er *rif die Felſen in der Wüſte, und 

trankte fie mit Waſſer die Fülle, 
#2 Mof. 17, 6.26. Pſ. 105. 41. 
16 Unb ließ Bäche aus bem Felſen flie- 
a baf fie binab floffen, wi Waſſer⸗ 
me. 

17 Noch ſündigten fie iweiter wider ibn, 
und erzürneten Den Höchſten in der Wüſte, 

18 Unb *verfudten GOtt in ihrem Her⸗ 
zen, daß tfie Speiſe forderten für ihre 
Seelen, *16er. 10.9. +4 Moſ. 11, 4. 

19 Und redeten wider GOtt, und fpra- 
den: Ja, GOtt ſollte wohl loönnen einen 
Tiſch bereiten in der Wüſte! 

20 Siehe, er bat wohl ben Felſen ge⸗ 
ſchlagen, daß Waſſer floſſen, unb Bäche 
ergoſſen; aber wie kann er Brod ge⸗ 


21 Da nun bas der HErr hörete, ent. 
brannte er, und Feuer ging an in Jalob, 
und Zorn lam über Israel, 

22 Daß fie nicht glaubeten au GOtt 
und hoffeten nicht auf ſeine Hülſe. 

28 Und er —5— ben Wollen droben, unk 
that auf die Thür des Himmels, 

24 Und ließ * bas Man auf fie regnen, zu 
effen, unb gab ibnen Simmelsbrob. 

#2 Moſ. 16, 4. 14. x. 

25 Sie aßen Engelbrob, et fanbte ihner⸗ 
Speiſe bie Fülle. 

26 Er ließ wehen den Oſtwind unter 
dem Himmel, und erregte durch ſeine 
Sides den —— J 

27 ie iſch auf ſie regnen, wie 
Staub, und Vögel, wie Sand an Meer, 

28 Und ließ *fte fallen unter ihr Lager al⸗ 
lenthalben, ba fie wobneten. *4 Bof. 11. 31. 

29 Da afen e, unb wurden alu faits 
ex es fle ire Qu stp 

a fie nun ihre Suft gebüfiet batten, 
unb fie nod davon afien ; 

81 Da “lan ber Born GOttes über fie, 
und erwürgete bie Sornebmften unter 
ihnen, und ſchlug darnieder bie Beſien in 
SIsrael. *4RMoſ. 11, 33. 

82 Yber fiber bas Ales finbigten fie 
nod mebr, unb #glaubten nidt an fee 
Bunber. € Dj. 106, 24. 

88 Darum ließ er fie babin fterben, daß 
fe nidte erlangeten, unb muften ihr Le⸗ 

enfang geplaget ſein. 

84 Wenn er fie erwürgete, ſuchten file 
ihn, und febreten ſich frühe au GOtt, 

35 Und gedachten, daß GOtt *ihr Hort 
iſt, und GOtt ber Höchſte ihr Erlöſer iſt, 
#Pf. 19, 15. 

86 Unb Jten ihm mit ihrem Mun⸗ 

de, und logen ihm mit ihrer Zunge; 


Un 
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Berachtung der Wohlthaten 


37 * Aber ihr Herz war nicht feſt an 
ihm, und hielten nicht treulich an ſeinem 
Bunde. # Matt, 15, 8. 

38 Er aber war barmherzig, unb ver: 
gab bie Miſſethat, und vertiigte fie nidt 
und wandte oft jeinen Zorn ab, und fief 
nicht ſeinen ganzen Zorn gen. 

89 Denn er gedachte, baß fee pars 
finb, ein Wind, der dahin fübret, 1m 
nicht wiederkommt. 

40 Sie erzurneten ihn gar oft in der 
Wilſte, und entrüſteten ihn in der Eindde. 

41 Sie verſuchten GOtt immer wieder, 
und meiſterten den Heiligen in Israel. 


42 Sie CS nidt an ſeine Hand des 


ages, ba er fie exfBfete von ben Keinben. 

43 Wie er benn ſeine Zeichen in Egyp⸗ 
ten gethan batte, und ſeine* Wunder im 
Lanbe Zoan; #v. 12. 

44 Da ec ‘br * Waſſer in Blut wan⸗ 
belte, baf fie ibre Bäche nidt trinken 
fonnten ; #2 Mof. 7, 20. 2e. 

45 Da er * Ungeziefer unter ſie ſchickte, 
bie fie frafen, mb Keröten, bie fie verber- 
peer dgab ihr G wagu ben 3 6. 24. 

46 Unb gab ir Ge en Ranupen, 
und ibre Saat den Heuſchrecken; 

47 Da er *ibre Weuritède mit Hagel 
ſchlug, und ibre Maulbeerbänume mit 

loſſen; #2 Mof. 9, 25. 

48 Da er ihr Bieb ſchlug mit Sagel, und 
thre Heerde init Strablen ; 

49 Da er bôfe Œngel unter fie fanbte in 
femem grimmigen Zorn, und ließ fie toben 
und wuthen, und Leide thun; 

50 Da er ſeinen Zorn ließ fortgehen 
und ihrer Seelen vor dem Tode ni 
veridonete, und ließ ir *Bieb an ber 

eſtilenz ſterben; #2 Moſ. 9, 6. 9. 

51 Da ver alle Erſtgeburt im E Prr 
ſchlug, die erſten Erben in den tten 
Hams; #2 Mo. 12, 29. 2e. 

52 Und “fief ſein Volk ausziehen wie 
Schafe, imb ffibrete ſie wie eme Heerde 


in per sig fe fl 3 3 7 fé 
58 Und er “lettete fie ie 
inde bebectte 


nidt fürchteten; aber ihre 
bas Deer. #2 Mof. 14, 19. 22. 27. 
54 Und brachte fie in eine heilige Grene, 
au biefenr Berge, “ben feine Rechte er- 
worben bat; #pf. 80, 16. 18. 
55 Und “*vertrieb vor ibnen ber bie 


Bölker, unb ließ ihnen bas Erbe austhei⸗ 


len, und ließ in jener Hütten die Stämme 
Israels wobnen. # Pf. 44, 3. 

56 Aber fie verfubten und eralirneten 
GOtt, ben Höchſten, unb hielten feine 
Beugniffe nicht, 


Pſalm WB. 7. 


GOttes. Girafe der Veraͤchter. 


57 Und flelen zurück, und verachteten 
Alles, wie ihre Büter, und hielten nicht, 
e»gleichwie ein loſer Bogen, Hoſ. 7. 16. 

58 Und eraivneten ihn mit ibren Höhen, 
und reizten ihn mit ibren © 

59 Und ba bas GOtt bôrete ; entbrannte 
er, und verwarf Israel febr, 

60 Daß er * ſeine Wohnung zu Silo ließ 
fahren, Die Gütte, ba er unter Menſchen 
wohnete; #1 Sam. 4, 11. 

61 Und gab ibre Macht in bas Gefäng⸗ 
niß, nb re Herrlichkeit in bie Haud bes 

ndes : 


1 

62 Und Übergab fein Bolt in bas 
Schwerdt, und entbrannte Über ſein Erbe. 

63 Ihre *junge Mannſchaft fraf bas 
Feuer, und ibre Jungfrauen mufiten nn- 
gefreiet bleiben. # Diob 1, 16. 

64 Ihre *Prieſter fielen durch bas 
Schwerdt, und waren keine Wittwen, 
die da weinen ſollten. #1 Sam. 22, 17. 

65 Und ber HErr erwachte, mie ein 
Schlafender, wie ein Starter jauchzet, 
ber vom Wein kommt, 

66 Unb *fblug feine Feinde von hiuten, 
und hing ibnen eine ewige Schande an. 

#1 San. 6, 6. 

67 Und verwarf bie Sitte Joſephs, unb 
erwählte nicht ben @tamm Ephraim; 

68 Sondern erwählte den Stamm Juda, 
den Berg Zion, welchen er liebte. 

69 Unb bauete fer Geiligthum hoch, 
wie ein Land, das ewiglich feſt ſtehen ſoll. 

70 Und *eriväblete ſeinen Knecht David, 
und nahm ihn von den Schafftällen; 

# 1Sam. 16, 11. 2e. 

71 Bon ben fäugenben Schafen boîte 

ec ibn, daß er “fein Volk Jalob weiben 


ſollte, unb ſein Erbe Israel. 
#2@am. 5, 2. 
72 Unb er weidete fie and mit aller 
Treue, unb vegierete fie mit allem Fleiß. 


Der 79. Palm. 
Gebet wider Die FJeinde ber Wahrhelt und ihre 
Tyrannei. 


1 Œin Pſalm Aſaphs. 

DE es finb Heiden in bein Erbe 

gejallen, bie baben beinen beiligen 
Tempel verunreiniget, nnb ans Sernfa- 
lem Steinhaufen gemadt. 

2 Sie baben die veichname beiner Knechte 
den Dogen ne RS Det WA en 
gegeben, unb bas einer Seiligen 
ser Thieren im Lande. 

3 Sie haben Blut vergoſſen um Jeru⸗ 


ſalem her, wie Waſſer; und war Nie⸗ 


mand, der begrub. 
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Gebet wider bie Feinbe. 


4 Wir eſind unſern Nachbarn cine 
Schmach geworden, ein Spott und Hohn 
denen, die um uns ſind. 

*Ppj. 31.12. Pi. 44, 14. MF. 89, 42, 

5 HErr, wie lange »willſt bu fo gar 
zuürnen, unb beinen Eifer wie Feuer bren⸗ 
nen laſſen? #pf. 77,8. MS. 85,6. 

6 Schutte “beinen Grimm auf die Hei⸗ 
ben, bte bit nicht fennen, unb auf die 
Konigreiche, die deinen Namen nicht an- 
rufen. # er. 10, 25. 

7 Denn fie baben Jalob aufgefreſſen, 
und feine Häuſer verwüſtet. 

8 *Gedenle nicht unſerer vorigen Miſ⸗ 
ſethat; erbarme bid unſer bald, benn wir 
ſind fait dünne geworden. # Yef. 64. 9. 

9 Gif bu uns, GOtt, unſer Gelfer, um 
deines Namens Ehre willen ; exrette uns, 
unb vergib uns unfere Sunde, um beines 
Namens toillen ! 

10 Warum *[äffeft bu bie Seiben fagen : 
„Wo ift man ihr GOtt7“ Laß mmter ben 
Heiden vor unſern Augen kund werben 
die Rache des Bluts deiner Knechte, das 
vergoſſen iſt. 

#Pi.42,4. M. 116,2. Joel 2, 17. 

11 Laß vor dich kommen bas * Seufzen 
der Gefangenen; nach deinem großen 
Arm bebalte bie Rinber bes Tobes. 

*pf. 102, 21. 

12 Unb vergilt unſern Nachbarn fieben- 
fältig in ihren Bufen ibre Schmach, ba- 
mit Île dich, HErr, geſchmähet baben. 

13 Wir aber, “bein Soit und Safe 
beiner Weide, banfen bir ewiglich, und 
vertiinbigen beinen Ruhm für unb für. 

#Pf. 100, 3. 
Der 80. Palm. 

Gebet um Œrbaltung bes geiſtlichen Weinbergs 

1 Gin Pſalm Aſaphs von ben Span⸗ 
roſen, vorzuſingen. 

u Hirte Israels, höre, der du Joſephs 
hüteſt wie der Schafe; erſcheine, der 
# bu fitzeſt über Cherubim. 
#1 Sam. 4,4. 91.99, 1. 

8 Erwecke beine Getvalt, ber bu vor 
Ephraim, Benjamin unb Manaffe bift, 
und komm uns ju Hülfe! 

4 GOtt, trôfie uns, und laß leuchten 
#bein Antlitz, ſo geneſen wir. 

#1 Moſ. 32,30. PF. 31, 17. 

5 HErr, GOtt Zebaoth, wie lange willſt 
bu afirnen über bem Gebet deines Bolts? 

6 Ou fpeaifeft fie mit * Thränenbrob 
und tränkeſt ſie mit großem Maaß vof 
Œbränen. # fi. 102, 10. 

7 Du ſetzeſt uns unfern Nachbarn zum 

*f, und unfere Feinde fpotten unfer. 
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Pſalm 79-81. 


Gebet für bie Rfrche. 


8 GOtt Zebaoth, trôfte uns ; laß leuch⸗ 
ten bein Antlitz, fo geneſen wir. 

9 Du haſt “einen Beinftod aus Egyp⸗ 
ten gebolet, unb haſt vertrieben bie Hei⸗ 
ben, unb denſelben gepflanzet. 

# Marc. 12, 1. :c. b ach 

10 Du haſt vor ibm die Bahn gemacht, 
und haſt ihn laſſen einwurzeln, daß er 
das Land erfüllet hat. 

11 Berge ſind mit ſeinem Schatten be⸗ 
deckt, und mit ſeinen Reben die Cedern 
GOttes. 

12 Du haſt ſein Gewächs ausgebreitet 
bis an bas Meer, und ſeine Zweige * bis 
an bas Waſſer. +2 Mo. 23, 31. 

13 Warum boft bu bem ſeinen Sann 
zerbrochen, daß ihn *zerreißet Ales, bas 
vorüber gebet? *Pſj. 89, 42. Jeſ. 5, 5. 6. 

14 Es haben ibn zerwühlet die wilden 
Säne, und die wilden Thiere haben ihn 
verderbet. 

15 GOtt Zebaoth, wende dich doch, 
ee vom Himmel, unb fiebe an, und 

uche beim dieſen ock, 

16 Und halte ibn im Bau, *den deine 
Rechte gepflanzet hat, und ben bu dir 
tigre erwählet haſt. #Pf. 78. 54. 

17 Siehe barein, unb fit, daß bes 
Brennens unb Reißens ein Ende werbe. 

18 Deine Hand ſchütze “bas Bolt bei- 
ner Hedten, und bie Vente, Die bu bir 
feſtiglich erwählet baft ; ®v. 16. 

19 So wollen wir mt von bir weichen. 
Laß uns leben; fo wollen wir been 


Ramen anrufen. 

20 HErr, GOtt Sebaoth, trôfte uns ; 

laß bein Antlitz leuchten, fo geneſen voir. 
Der 81. Paim. 

1 Out Der. Sittits —** recht rat 
1 Au tttith voranfingen, . 
Sig fröhlich GO, »der unfere 

tärle iſt; jaudset ben GOtt 
Jakobs! #Pf. 46. 2. 

8 Rebmet bie Pſalmen, unb gebet ber 
bie Pauten, lieblide Harfen mit Pſalter! 

4 Blafet in Neumonden bie Pofaunen, 
in unſerm * Geft ber Laubrifte ! 

#5 Mof. 16, 13. 2e. ° 

5 Denn foldes ift eine Weiſe in FStael, 
unb ein Recht bes GOttes Falvbe. 

6 Solches bat er zum Zeugniß gefetet 
unter Sofepb, ba fie aus Egyptenland zo⸗ 
gen, und frembe Sprache gebôret batten. - 

7 Da ich ibre Sdulter von ber Laft ent. 
lebiget batte, unb ibre Sänbe ber Töpfe 
108 wurden. 

8 Da bu *mid in ber Noth anricie, 
half id dir aus, unb erbôrete bid, ba 





GOttes Rede an fein Doll. 


bi bas Wetter iberfiel, und verfudte 
bi am Haderwaſſer. Sela. 
#4 Moi. 20, 13. x. 
9 * Höre, mein Bolt, ich will unter bir 
zeugen; Israel, bn ſollſt mich hören, 
# Pi. 60, 7 


10 Daf “unter bir lein anberer GOtt 
fei, unb Du leinen fremben Gott anbetelt. 
#2 Moſ. 20, 3. 

11* Ich bin ber HErr, bein GOtt, der 
dich aus Egyptenland geführet bat. Thue 
deinen Mund weit auf, laß mich ihn füllen. 

#2 Mo. 20, 2. 


12 Aber mein Bolt gebordt nicht meiner 
Stimme, und Israel will meiner nicht. 

13 So habe ich fie *gelaſſen in ihres 
Herzens Dünkel, daß ſie wandeln nach 
ihrem Rath. ⁊*Apoſt. 14, 16. 

14 Wollte * mein Volk mir geborfam ſein, 
und Israel auf meinem Wege gehen; 

* 5 Moſ. 8, 29. c. 28, 1. ꝛc. 

15 So wollte ich ihre Feinde bald 
bämpfen, und meine Sant über ihre 
Widerwärtigen wenden, 

16 Und die ben HErrn haſſen, mußten an 
feblen, ihre Zeit aber würde ewiglich 
wäbren, 

17 Unb if twilrbe file mit bem beften 
Weizen fpeijen, unb mit Honig aus bem 
Felſen füttigen. 

Der 82. Palm. 
Bom Stand und Amt ber weltlichen Obrigkeit. 

1 Gin Pſalm Aſaphss. 

Ott ſtehet in der Gemeine GOttes, 
und iſt Richter unter “ben Göttern. 
*v. 6 


2 Mie lange wollt ihr unrecht richten 
and *bie Perſon der Gottloſen vorziehen⸗ 
Sela. #5 Mof. 1,17. 

8 Schaffet * Net bent Armen und bent 
Waiſen, unb belfet bem Elenden mb 
Durftigen zum Recht. # ef. 1, 17. 

4 * Œrretet ben Germaen und Armen, 
und erlôjet ibn aus ber Gottloſen Gewalt. 

*Spr. 24, 11. 
5 Aber fie laſſen ihnen nicht fagen, und 


achten es nidt ; fie gehen immer bin im 


inſtern; barum müſſen alle Grundve⸗ 

1 des Landes fallen. 

6 Ich babe wohl geſagt: *Ihr ſeid Göt⸗ 
ter, und allzumal Kinder des Höchſten; 

#p.1. Joh. 10, 34. 

7 Aber *ibr werdet [terben, wie Den: 
ſchen, und wie ein Tyrann au Grunde 
gehen. *Ezech. 21, 14. 
8 GOtt, made bid auf, unb ridte bas 
Lanb ; benn Du *bift Erbherr über alle 
Heiden. #Pf. 2, 8. 


a 


Pſalm 81-84. 


Amt der Obrigleit. Gebet. 


Der 83. Pſalm. 
Gebet um Hülfe wider bte Feinde ber Riribe. 

1 Œin Pſalmlied Aſaphs. 

Gt, ſchweige bo mit alſo, unb fei 
bod ni * ſtille; GOtt, halte doch 
nicht ſo inne 

3 Denn ſiehe, deine Feinde toben, und 
die dich haſſen, richten den Kopf auf. 

4 Sie machen liſtige Anſchläge wider 
bein Voll, und rathſchlagen wider beine 
ob be 14 ſprechen fes +, loft 

mn 200 vin ſpr 3 “ia 
uns fie ausrotten, baf fie tein Bolt feien, 
daß bes Namens Israels nicht mebr ge- 
dacht werde l⸗ # Ger. 11, 19. 

6 Denn fie baben fi mit einander ver- 
eini et, unb einen Bund wider Did ge 
ma 

7 De Hütten ber Edomiter unb Ismae⸗ 
liter, der Moabiter und Hagariter, 

8 Der Gebaliter, Ammomiter und Ama- 
lefiter, bie Philiſter ſammt benen zu Ty⸗ 
rus; 

9 Aſſur bat ſich auch au ihnen geſchlagen, 
und helfen den Kindern Lots. 

10 Thue ihnen mie *ben Midianitern, 
wie + Gifera, wie Jabin am Bad Kiſon, 

#Ridt. 7,22. + Ridt. 4, 15. 21. 

11 Die vertilget wurden bei En Dot, unb 
wurden ju Roth auf Erben. 

12 Made ibre Fürſten »wie Oreb und 
Seeb, alle ihre Oberſten wie Sebab fund 
Balmmnna, »nicht.7, 28. 1Richt. 8, 21. 

13 Die da ſagen: „Wir wollen die 
Häuſer GOttes einnehmen.“ 

14 GOtt, mache fie voie einen Wirbel, 
wie Stoppeln vor bem Winde. 

15 Wie ein Feuer ben Wald verbrennet, 
und tie eine flamme bie Berge anaiinbet ; 
16 Alſo {ge fie mit beinem Better 

und erfdrede ſie mit deinem Ungenitter À 

17 Mache ibre Angeſichter voll Schande, 
daß fie nach deinem Namen fragen milſſen. 

18 * Shämen miffen fie ſich, und er⸗ 
ſchrecken immer mebr und mebr, und at 
Schanden iwerben, mb umfonmmen. 

“PI. 6,11. Pi. 35, 4. 

19 So werden fle erfennen, daß Du mit, 
deinem Namen heißeſt * HErr allein, und 
der Höchſte in aller Welt. # Go. 12, 6. 


Der 84. Pſalm. 
Son ter Rirde unb bem Predigtamt. 
1 Gin Pfalm ber Kinder Rorabs, auf ber 
Gittith vorzuſingen. 
Wie lieblich ſind deine Wohnungen, 
HErr Zebaoth! 
8 Meine * Scele gerlanget und ſehnet 





fl 


Kirche und Prebigtamt. 


ſich nad ben Borbdfen bes HErrn; f mein 
Leib unb Seele freuen fi in bent lebenbi- 
gen GOtt. #9f.27,4. + 3e. 61, 10. 
4 Deun ber Vogel bat ein Gaus geiune 
ben, unb bie Schwalbe ir Neſt, Da fie 
Junge hecken, nämlich beine Altäre, HErr 
Zebaoth, *mein König und mein GOtt 
*Pf. 6,3. 
5 Wohl denen, die in deinem Hauſe 
wohnen; die loben dich immerdar. Sela. 
6 Wohl den Menſchen, die dich für ihre 
»Stärke halten, und von Herzen dir nach⸗ 
wandeln, #@f. 18, 2. 3. 
7 Die burd bas Sannnerthal geben, 
und maden bDafelbft Brunnen. Und bie 
Lebrer werben mit viel Segen geſchmückt. 
8 Sie erbalten einen Sieg mad bent 
andern, daß man feben muß, ber rechte 
GOtt ſei zu Zion. 
9 HErr, GOtt Zebaoth, höre mein Ge⸗ 
bet; vernimm es, GOtt Jakobs! Sela. 
10 GOtt, unſer Schild, ſchaue doch; 
ſiehe an das Reich deines Geſalbten! 
.11 Denn ein Tag it deinen Borbdfen 
ift Besfer, denn —* tauſend. Ich will 
lieber der Thür hüten in meines GOttes 
Hauſe, denn lange wohnen in der Gott⸗ 
loſen Hütten. 
12 Denn GOtt, der HErr, iſt Sonne 
und Schild, der HErr gibt Gnade und 
Ehre; er wird kein Gutes mangeln laffen 
den —— h, wohl bent Menſchen 
13 tr Zebhaoth, mobl bent Men 
bec fi auf dich verläfit ! ! 
Der 85. Palm. 
Gebet um GOttes sure und Wohlfahrt aller 
taͤnde 


1 Œin Pſalm der Sinber Korahs, vorzu⸗ 


ugen. 
DE #*ber bu bift vormals gnädig & 

weſen deinem Lande, und haſt die Ge⸗ 
fangenen Jalobs erlbſet; * BF. 89, do. 

8 Dex bu bie Miſſethat vormals ver. 
geben haſt deinem Wolf, unb *alle ibre 

ünde bebedet, Sela ; # Pi. 32, 1. 

A Der bu vormals baft allen beinen 
porn aufgeboben, unb bid gewendet von 

em Grimm beines Zorns; 

5 Œrôfte uns, GOtt, unfer Geilanb, unb 
laf ab von beiner Ungnabe fiber uns! 

6 Willſt bu benn ewiglich über uns 
givnen, und beinen Zorn geben laffen 
mmer für unb fitr? 

7 Willſt Du uns denn nidbt wieder er⸗ 
uiden, daß fit bein Volt über dich freuen 
mõge 

8 SErr, erzeige uns deine Guade, und 
Auf ans | 


Pfaim 84-98, 


Unterſchiedliche Bitten. 


9 Ad, daß ich hören ſollte, daß GOtt 
der HErr redete, daß er Frieden zuſagte 
qe Bolt, und feinen Heiligen, auf baf 
te nicht auf eine Thorheit gerathen! 

10 Dot ift ja feine Hillſe nabe benen, 
bie ihn pren, daß  unferm Lanbe 
Œbre wobne ; 

11 Daf Gite und Œreue einanber begeg- 
nen, Geredtigleit und Friede ſich küſſen; 

12 Daß Treue auf der Erde wachſe, und 
Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue; 

13 Daß uns auch der HErr Gutes thne, 
damit* unſer Land ſein Gewächs gebe; 

ui” — a 4 *. nt. ”_ 

14 redtigfeit bennod vor i 
bleibe, unb int Schwange gebe. 

Der 86. Pſalm. 
Davibs unterſchiebliche Bitten. 

1 Œin Gebet Davibs. 

DE #ueige beine Obren, unb erbôre 
mi ; benn id bin clenb und arm. 
#Pf. 88, 3. 

2 Bewahre meine Seele ; benn ich bi 
beilig. Hilf Du, mein GEOtt, deinem 
Knechte ber Rd verläßt auf bi. 

8 *HErr, fi mir gnädig; bem id rufe 
tüalid zu Dix. *Pf. 6, 3. 

4 Œrfreue die @ecle beines Knechts; 
denn na bir, HErr, verlanget mid. 

5 Denn Du, HErr, *bift gut und gnä- 
big, von grofier Gite, Allen, die bid an. 
rufen. #2 Mof. 34, 6. x. 

6 Bernimm, HErr, mein Gebet, und 
merle auf bie Stimme meines Flehens. 

7 # Sn ber Noth rufe id bi an; bu 
wolleſt mich erhören. # Pi. 50, 15. 

8 HErr, es *ift bic feiner gleich imter 
ben Göttern, und iſt Niemand, ber thun 
lann, tie du. #pf. 71,19, 

9 Alle Heiden, bie bu gemacht haſt, wer⸗ 
ben fommen, unb vor bir anbeten, GErr, 
unb deinen Namen ebren, 

10 Daß Du fo groß bit, unb Wunder 
thuft, und allein GOtt bifi. 

11 *Weiſe mir, HErr, beinen Weg, daß 
ich wandele it deiner Wahrheit; erhalte 
mein Herz bei dem Einigen, daß ich dei⸗ 
nen Namen fürchte. #pf. 139, 24. 

12 Ich * banle bir, HErr, mein GOOtt, 
von gangent Sergen, und ebre deinen Ya- 
men ewiglich. # Pf. 9, 2. 

13 Denn deine Oüfe ift groß über mi, 
und baft *meine Seele ervettet ans der 
tiefen Hölle. æ pi. 30, 4. 

14 GOtt, es ſetzen fit bie * Stolzen wi. 
ber mid, imb ber Haufe der Tyrannen 
febet mir nad meiner Seele, und baben 
Did nicht vor Augen. #Pf. DA, 6. 





Bon ber Rire. 


15 Du aber, HErr GEOtt, »biſt barm⸗ 


Pſalm 8060. 


Gebet in Anfechtung. 


biſt 8 Dein Grimm brüdet mich, und drän⸗ 


ia und gnaͤdig, gehuldig und von gro. 

r —* und Su mi v. pa 2 Mot. 4. 2e, 

16 Wende bid au mir, ſei mir gnübig ; 

ftärte deinen Knecht mit deiner —** 
und hilf bent * Sobne deiner Magd! 


*Bf. 116, 16. 
17 Thue enr Zeichen an mir, daß mir's 
wohl gehe, daß es ſehen, die mich haſſen, 
und en mû u mix 


beiftebeft, FErr, unb trüfeft mi. 
Der 87. Piaim. 
Bon ber Œrifiliden Riche, unter bem Borbilb bes 
ittiften Serufairms. 
1 Gin Pialmlieb ber Rinber Rorabs. 
Ci iſt feft * gegründet auf ben beiligen 
Bergen. # ef. 14, 32. 2c. 
2 Der HErr liebet bie Thore tons, 
über alle Wohnungen Jakobs. 
3 Herrliche Dinge werden in dir gepre⸗ 
NET Stadt GOttes. Sela 
4 Will prebigen laſſen * Rahab und 
Babel, daß fie mich kennen ſollen. Siehe, 
die Philiſter und Tyrer, ſammt den Moh⸗ 
ren, werden daſelbſt geboren. 


# ei. 19,19.a2c. x. 30, 7. 
5 Man wird ju Sion fagen, daß allerlei 
Lente barinnen geboren werbeu, unb baf 


Gr, der Höchſte, fie baue. 


6 Der HErr wird prebigen laffen in | ber 


allerlei Sprachen, daß derer etliche auch 
daſelbſt geboren werden. Sela. 

7 Und die Sänger, wie am Reigen, wer⸗ 
ben alle it dir fingen, eins um's anbere. 

Der 88. Paint. 
Gebet in ſchwerer Anfechtung. 

1 Gin Pſalmlied der Kinder Korahse 
vorzuſingen, *von der Schwachheit der 
Elenden. #pf. 109, 22. 

Œine nterneiong Hemans, bes 


Err GO nn Ge b, ich ſch 
tt tt, mein Heiland, i reie 
Tag und Stadt vor bir. 

3 Laß ment Gebet vor bib kommen, 

#neige beine Ohren ju meinem Gefchret. 
#Pi.6.2. M.86,1. 

4 Denn * meine Seele ift voll Fammers, 

nb tmein Leben ift nabe bei ber Holle. 
# Rlagl. 1,6. 12. + Hiob 17, 1. 

5 Sd bin geachtet gleich benen, bie ju 
der Hölle fabren ; 1h bin wie ein Mami, 
ber keine Sülfe bat. 

6 Ich liege unter ben Todten verlaſſen, 
wie bie Erſchlagenen, bie im Grabe lie 

en, berer bu nicht mebr gebenteft, unb 

e von beiner Hand abgefonbert finb. 

7 Du haſt mid int bie Grube hinmmter 
geleget, in die Finſterniß nud in bie Tiefe. 


get mich mit allen beinen lutter. Sela. 

9 Meme Freunde baft bu ferne von mir 
gethan, bu baft mit ibnen zum Greuel 
gemadt. Ich liege gefangen, und kann 
mit austommen. 

10 Meine Geſtalt if jämmerlich vor 
Elend. HErr, id rufe Did an täglich, 
id breite meme Sünbe ans ju Dir. 

11 Wirſt bu bem unter ben Todten 
Wunder thun? Ober werben bie Berftor- 
benen aufſtehen und dir banten? Gel. 

12 Wird man in Gräbern erzählen deine 
Olite, und beine Treue im Berberben ? 

13 Mogen benn beine Wunder in Fin⸗ 
ſterniß ectannt werben? oder eine 
tigteit in Lande, ba man nichts gebentet 

14 Aber id ſchreie zu dir, Re und 


mein Gebet kommt fribe vor 


ft bu, HErr, meme 


b 
15 Warum verftôfie 
Seele, und ——— bein Antlitz vor 
mi? #pf. 13, 2. 


16 Ich bin elend nb ohnmächtig, me 

id fo verſtoßen bin; ich leibe bein Schrek⸗ 

ten, daß id ſchier verzage. | 

Strates brides n M über mich, bein 
en t 

18 *Sie umgeben mich käglich wie 

Waſſer, und umringen mich mit einan⸗ 

. #pf. 22, 13. 
19 Ou machſt, ꝰ daß meine Freunde und 
Nächſten unb meine Verwandten ſich ferne 
von mir thun, um ſolches Œlenbes willen. 
# Diob 30, 10. 
Der 89. Pſalm. 
Bou bem Mefflas unb feinem Reid. 

1 Œine Unterweifung Ethans, *bes 
Esrahiten. nſ. 88, 1. 
Ich will ſingen von der Gnade des 

HErrn eilié, mb feine Wahrheit 
vertilnbigen mit meinem Munbe für nb 


für, 

8 Und fage alfo : Daß eine ewige Gnade 
wird aufgeben, unb bu wirſt beine Wahr⸗ 
beit treulich balten in Himmel. | 

4 „Ich Fhabe einen Bund gemadt mit 
meinent Auserwäblten, ià babe Davib, 
meinem Knechte, geſchworen: 

#9 Gam. 7, 12. 13. 1 Rün. 8, 20. MBf. 110, 4. 
Pf. 132,11. Jeſ. 55,3. Luc. 1, 32. 
Apoſt. 2,80. €. 18, 34. 

5 Sd till dir *ewiglich Samen ver- 
fbaften und deinen Stubl bauen für und 
für. Sela. *v. 30. Pi. 110, 4. 

6 Unb bie Himmel werden, SErr, beine 
Wunder preijen, nnb beine hrheit in 
ber Gemeine . 

7 Denn we mag in den Wolken bem 

9 


Weiſſagungen 


HErrn gleich gelten, und gleich ſein unter 
ben Kindern der Götter bem HErrn? 

8 GOtt iſt faſt mächtig in der Ver⸗ 
jning Der © der Deiligen, unb wunderbar⸗ 
lit über Alle, Die um ibn finb. 

9 HErr, GOtt Bebaoth, mer “Ut mie 
bu, ein mãchtiger GO? ünd beine 
Wahrbeit iſt um dich her. *Pſ. 116, 3. 

10 Du *berriheft über bas ungeftüme 
Meer; Du flilleft feine Wellen, wenn 
fie fi erheben. * Matth. 8, 26. 


11 Du jlägft Rahab au Tode; bu 


#zerfireueft ſeine Feinde mit beinent ſtar⸗ 
ken Arm. # Que. 1, 51. 
12 Gimme unb *Erde it bein; Du 
haſt gegriünbet ben Erdboden, and was 
darinnen iſt. # Pi. 24, 1. 
13 Mitternacht und Mittag bat Du 
gefafien ; Thabor unb Sermon jauchzen 
in beinem' Namen. 
14 Du haſt einen gewaltigen Arm; ſtark 
iſt deine Hand, und hoch iſt deine Je te. 
15 Ger ercchugt eit * und Gericht iſt deines 
Stuhls Geftung, Gnade und Wahrheit 
ſind vor deinem Angeſicht. 
*Pſ. 97,2. pj. 103,6. 
16 Wohl bem Golf, bas jaudigen lann | 
HErr, fie werden im it beines Antlites 
be 
17 Sie werden über deinem Namen 
lich fröhlich Ar unb in deiner Ge⸗ 
dt herrlich ſein. 

Denn Du biſt der Ruhm ihrer 
Siärte und burd beine Gnade wirſt bu 
nier *Horn erhöhen. *v. 26. Pſ. 92, 11. 

9 Denn der HErr iſt unſer Schild; 

un der Geilige in Israel ift unſer Rénig. 

20 Dazumal rebeteft bu im Geſicht zu : 
uem Geligen, unb ſpracheſt: Ich babe 

nen Held evwedet, ber belfen fol, id ee 

HET einen Husenväblten aus bem Bolt: 

#babe gefunben meinen net 

Dash, * * fx gefalbet mit meinem 

#1 Sam. 16, 13. x. 


igen 

22 ae € Ganb ſoll ibn erhalten, uud 
mein Aru ſoll ihn ſtärlen. *Jeſ. 41, 10. 

23 Die Feinde ſollen ibn nicht über⸗ 
wältigen, unb die Ungerechten ſollen ihn 
nicht bampfen. 

24 Sondern ich will ſeine Widerſacher 
ſchlagen vor ihm her, und die ihn haſſen, 
will ich plagen. 

25 Aber ineine Wahrheit und Gnade 
ſoll bei ihm ſein, und *ſein Horn ſoll in 
meinem Name nerhoben werden. *v. 18. 

26 Sd mil ſeine * Hand in's Meer 
ſtellen, und ſeine Rechte in die Waſſer. 

# mf. 72.8. . 
860 


Pſalm 89. 


vom Reiche Chriſti. 


27 Er wird mich *nenueu alſo: Das 
biſt mein Vater, mein GOtt und Hort, 
der mir hilft. #2 Sam. 7, 14. 

28 Unb Ich will ibn zum “erften Sohne 
machen, allerhöchſt unter ben Königen 
auf Erden. # Got. 1, 15. 

29 *Ich mil ihm ewiglich behalten 
meine Gnade, und mein Bund ſoll ihm 
feſt bleiben. #v. 5. 
80 Ich will 6m ewiglich Samen geben, 
und feinen Stubl, ſo lange ber Ginimiel 
währet, erbalten. 

81 Yo aber fine Rinber mein Geſetz 
verlaffen, unb in meinen Rechten nicht 
wanbeln, 

82 Go fie meine Ordnungen entoeiligen, 
unb meine Oebote nicht balten : 

38 So will ich ibre Sunve mit der 
Ruthe heimſuchen, und ihre Miſſethat 
mit Plagen; 

84 Mber “meine Gnade will id nicht 
vou ihm wenden, und meine Wahrheit 
nicht laſſen frhien. *Jeſ. 54, 10. 

36 Ich will meinen Bund nicht entheili- 

en, und nicht ändern, was aus meinem 

unbe gegangen if. 

36 * abe einſt geſchworen bei mel. 
dre igleit: Ich will David nidt 

gen 


37 Sein * Game foil ewig fein, unb fein 

Stubl vor mix, wie bie Somme; 
#9 Sam. 7,16. Pf. 72, 17. 

88 Wie ber Mond ſoll er ewiglich er. 
halten fein, und gleichwie be Zeuge ein 
ben SBolten —— Se 

#1 Mof. 9, 13. E 

89 Aber nun verſtößeſt Du, und ver⸗ 
wirfſt, und zürneſt mit deinem Geſalbten. 

40 Du verſtöreſt ben Bund deines 
Knechts, und M eine Krone su Boden. 

41 Du zerrei 74 ſeine Mauern, und 
läffeſt ſeine Ve en zerbrechen. 

42 Es *rauben 1u Alle, die vorüber 
gehen, er iſt ſeinen Nachbarn ein Spott 

eworden # pi. 80, 13. 

43 Du erhöheſt die Rechte ſeiner Wider⸗ 
wertigm und erfreueſt alle ſeine Feinde. 

Auch baft bu bie Kraft ſeines 

Sdinerbté eggenonnen, unb läſſeſt 
ihn nicht fiegen im Streit. 

45 Du zer see jeine Reinigleit, uub 
wirfſt ſeinen Stubl zu Boben. 

46 Du verkürzeſt die Zeit ſeiner Jugend, 
und bedeckeſt ihn mit Hohn. Sela. 

47 HErr, wie lange willſt du dich ſo 

ar verbergen, und deinen Grimm wie 

brennen laſſen? 

48 Gedenle, wie *urz mein Leben iſt. 


Des Lebens Hinfaͤlligkeit. 


Pſalm 89-91. 


Troſt in Peſtzeit. 


Warum willſt bu alle Menſchen umfonft | 13 HErr, kehre dich bot wieder zu uns, 


geſchaffen haben? 
49 Wo iſt Jemand, der ba lebet, und 


#f. 90, 9. 10. | unb ſei deinen Knechten gnädig! 


14 Yülle uus frühe mit beiner Gnade, 


ben Tod nidt febe? ber feine Seele er: | fo wollen wir ruhmen unb fräblid fein 


rette ans der Höllen Hand? Sela. 

50 HExr, mo ift beine “vorige Gnabe, 
Die bu Davib geſchworen baft in beiner 
Wahrheit? # Pi. 85, 2. 

51 Gedenke, HErr, an die Schmach 
deiner Knechte, die ich trage in meinem 
Schooß, von ſo vielen Völkern allen, 

52 Damit dich, HErr, deine Feinde 
ſchmähen, damit ſie ſchmähen die Fuß—⸗ 
ſtapfen deines Geſalbten. 

53 *Gelobet ſei der HErr ewiglich! 
Amen, Amen. #pf. 40, 17. 
Der 90. Palm. 

Bon tes menfdliden Lebens Hinfälligkeit. 

1 Œin Gebct Moſe's, des Mannes GOttes. 
DE GOtt, Du bift unſere Zuflucht 
fur und für. Ehe benn “bte Berge 
worden, unb bie Œrbe, unb bie Welt ge. 
faffen worden, bif Du, GOtt, von 

Ewigleit zu Coigleit, 

#Spr. 8, 25. Jeſ. 43, 13. 

8 Der bu die Menſchen läſſeſt ſterben, und 
ſprichſt: Kommt wieder, Menjhentindber! 

4 Denn *tauſend Fabre ſind vor dir wie 
der Tag, der geſtern vergangen iſt, und 
wie eine Nachtwache. #2 Petr. 3, 8. 

5 Du läffeit fie babin fabren toie einen 
Strom, mid finb iwie ein Schlaf; gleich⸗ 
wie *in Gras, bas boch Balb weli mirb, 

# Jef. 40, G. 7. 

6 Das ba * fribe blitbet, unb bald welt 
wird, und bes Abends abgehauen wird, 
und verdorret. #1 Petr. 1, 24. 

7 Das macht *bein Born, daß wir fo 
vergeben, und bein Grimm, daß wir fo 
ploblich babin miffen. * Bi. 76,8. Rad. 1,6. 

8 Denn unſere Miſſethat ftelleft du vor 
— unſere unerkannte @linbe ir bas 
Lidt *vor deinem Angeſicht. *Pſ. 61, 11. 

9 Darnm *fabren alle unſere Tage ba- 
bin, durch beinen Zorn; wir bringen un. 
fere Sabre zu, wie ein Gefbodt. 
# Dj. 89, 48. 

10 Unfer Leben währet ſiebenzig Jahre, 
und wenn e8 hoch lommt, fo finb es achtzig 
Jahre, und wenn es köſtlich geweſen iſt, ſo 
it es Déitbe und Arbeil geweſen; benn es 
fäbret ſchnell babin, als flügen wir baton. 

11 Wer glaubt e8 aber, daß bu fo febr 
zürneſt? Und tuer fürchtet fit vor ſolchem 
deinem Grimm? 

12 Lehre * uns bedenken, daß wir ſter⸗ 
ben müſſen, auf daß wir klug werden. 

*pf. 39, 6. 


Ger. 36 


unſer Sebenlang. 

15 Erfreue une mnt wieber, nadbent bu 
uns ſo jange plageſt, nachdem wir fo lange 
Ungluͤck leiben. 

16 Zeige beinen Knechten beine Werle, 
und deine Œbre ibren Kindern. 

17 Unb ber HErr, unſer GOtt, fei uns 
freundlich, und *fürbere bas Werk unſe⸗ 
rer Hände bei uns, ja, bas Werk unſerer 
Hände wolle er fördern. + Pf. 138, 8. 

Der 91. Pſalm. 
Troſt in Sterbenégefabr. 
Wer unter dem Schirm des Höchſten 
fitet, unb unter dem Schatten des 
Allmächtigen bleibet, 

2 Der ſpricht zu dem HErrn: Meine 
Zuverſicht und meine Burg, mein GOtt, 
auf den ich hoffe. 

3 Denn Er errettet mich vom Strick des 
Jägers, und von ber ſchädlichen Peſtilenz. 

4 Er wird bib mit feinen page beden, 
unb beine Zuverſicht wird ſein unter fei- 
men — Seine Wahrheit iſt Schirm 
un ild, 

5 Daß bu nicht erſchrecken müſſeſt vor 
bem Grauen des Nachte, vor ben Pfeilen, 
die des Tages fliegen, 

6 Vor der Peflilenz, die im Finſtern 
ſchleichet, vor der Seuche, die im Mittag 
verderbet. 

7 O6 tauſend fallen zu deiner Seite, und 
zehn tauſend zu deiner Rechten, fo wird es 
doch dich nicht treffen. 

8 Ja, du wirſt mit deinen Angen deine 
Luſt ſehen, und ſchauen, wie es den Gott⸗ 
loſen vergolten wird. 

9 Denn der HErr iſt deine Zuverſicht, 
der Höchſte iſt deine guet. 

10 Es wird bit »kein Uebels begegnen 
unb feine Plage wird zu beiner Giitte fi 
naben. # Diob 5, 19. 

11 Denn *er bat feinen Engeln befoblen 
Über bir, daß fie bib bebliten auf aller 
deinen Wegen, 

#Mattf. 4,6. Luc. 4,10. c. 16, 22. , 

12 Daß fle Did auf ben Händen tragen, 
und * du beinen Fuß nidt an einen Siein 
ſtößeſt. #5Pf. 121,3. Matth. 4, 6. 

13 Auf ben Löwen und Ottern wirft du 
geben, unb treten auf ben jungen Löwen 
und Oraden. 

14 „Er begebret meiner, fo will id ihm 
ausbelfen: er fennet meinen Namen, 
darum till ich ihn ſchiltzen. 

661 


OOtt ift zu loben, 


15 Œr ruft mi 
bôren ; id *bin bei ihm in ber Noth, id 
Will ibn beraus reifien, nnb zu Ehren 
machen; #34. 41, 10. 

16 Ich will ibn füttigen mit langem 
Leben, und will ihm zeigen mein Heil.“ 
| Der 92. Pſalm. 

@Ott fol man loben, und warum 3 

1 Œin Pialmlieb auf ben —— 

Das » iſt ein böſtlich Ding, dem HErrn 


danken, und lobſingen deinem Na⸗ noch größer in der 


men, du Höchſter, # BF. 147, 1. 
3 * Des Morgms beine Gnabe, und 
des Nachts beine Wahrheit vertiünbigen, 
#pf. 89, 2. 
4 "Auf ben zehn Saîten und Pialter, 
mit Spielen auf ber Harfe.  *i. 144, 9. 
6 Deun, HErr, bu läſſeſt mich fröhlich 
ſingen von deinen Werlen, und ich rühme 
die Geſchäfte deiner Hände. 
6 HErr, wie finb * deine Werle fo 
+ Deine Gebanten ſind ſo ſehr tief. 
#Mj. 104, 24. + ef. 66, 9. 


7 Gin Thörichter glaubt bas nidt, nb | wie lange ſollen bie 


eur Narr adtet ſolches nicht. 


an, fo will id ibn er⸗Welt ift, und zugerichtet, daß es bleiben 


grofl | vergilt ben Hoffärtigen, was 
bienen | 


Don Chriſti Reid. 


oll. #2 Moſ. 16,18. PF. 97, 1. 
2 Bon ban an ſtehet bein Stuhl feft ; 
#* Ou bift avis. ##i.102, 13. 25. 
8 HErr, Die Waſſerſtröme erheben fidh, 
bie Waſſerſtröme erbeben ihr * Branfen, 
die Waſſerſtröme beben empor die Wel⸗ 
ne. oc v.4. fi. us A 12. 
4 Die crvogen int Deer find grof, 
and Graufen greu a de HErr ne à 
e. Pſf. 92, 9. 

5 Vein *Wort if eine redte Lebre. 
Selglet ift die Sierbe beines Hauſes 
ewiglich. # 306. 17. 17. 

Der 94. Pſalm. 
Gebet wider ble Feinde der Kirche. 
Err OOtt, deß * die Rache iſt, GOtt, 
deß die Race if, erſcheine! 
# Rüm, 12, 19. 
2 Œrbebe bib, bu *Richter ber Welt, 
fie ver- 
#Bf. 7, 12. 
8 HErr, wie lange follen bie Gottiofen, 
ttiofen prablen, 
4 Unb fo trobiali reden, und alle Uebel⸗ 


8 Die Gottlofen grilnen #rvie bas Gras, thäter ſich ſo rühmen? 


und bie Uebelthäter bifiben alle, bis fie 
vertilget werden immer unb ewiglich. 
* pſ. 37,2. Mi. 129, 6. 


9 Aber *Dn, HErr, biſi ber Höchſte, fie, unb tébten die 


und Lieibeft ewiglich. *Pf. 97, 9, 


5 HErr, fle zerſchlagen bein Volk, und 
plagen dein Erbe. 
6 Wittwen und ennge erwürgen 
aiſen 
T Unb fagen: , Der DErr ſiehet es nicht, 


10 Denn fiebe, beine Feinbe, HErr, fiche, | und ber GOtt Jafobs achtet es nicht.“ 


deine Feinde werden umlommen; und 8 


Merket doch, ihr Narren unter dent 


alle Uebelthäter müſſen zerſtreuet werden. Volk, nnb »ihr Thoren, wann wollt ihr 


11 Aber mein *Horn wird erhöhet ter. | klug werden? 


den, wie eines Einhorns, und werde ge⸗ 
ſalbet mit friſchem Oele. MP. 132, 17. 


12 Und mein * Auge wird feine Luft fes | bat, follte ber nicht feben ? 


beit an meinen Feinden; und mein Ohr 


#pi. 92,7. Syr. 8,6. 
9 Der * das Ohr gepflanzet bat, ſollte 
der nicht hören? Der das Auge gemacht 
* Spr. 20, 12. 
10 Der bie Heiden züchtiget, ſollte der 


wird ſeine Luſt bôren an den Boshaftigen, nicht ſtrafen? Der die Menſchen lehret, 


die ſich wider mich ſetzen. 
13 Der *Gerechte wird gritnen wie ein 


#Pi.91,8. | Was fie wiſſen. 


11 Aber der * HErr weiß bie Gedanken 


Palmbaum, er wird wachſen wie eine der Menſchen, baf fie eitel finb. 


Geber auf Libanon. * Pi. 62, 10. Spr. 11,28. 
" Die *gepflanget finb in bem Hauſe 
es 
nuſers GOttes grünen. 
15 Und wenn ſie gleich alt werden, wer⸗ 


*Jeſ. 61, 8. 


#1 Gor. 3, 20. 
12 * Wohl bem, ben bu, HErr, züchti⸗ 


HErrn, werben in ben Borbôfen | geft, und tlebreft ibn burd ben Geſetz 


* Spr. 3, 12.2. * Pſ. 25,9. 
13 Daß ex Geduld babe, wenn es übel 


den ſie dennoch blühen, *fruchtbar unb | gebet, bis bem Gottloſen die Grube berei⸗ 


friſch ſein, “pi. 1,3. 


16 Daf fie verkündigen, daß ber HErr 


fo * fromm ift, mein Sort, und ift kein verſtoßen, nod ſein Erbe verlaſſen. 
Unrecht an ihm. *Pſ. 146,17. | 15 Denn Recht muß doch t bleiben, 


Der 93. Pſalm. 
Welſſagung vor Chrifto und ſeinem Keich. 
*HErr iſt König und herrlich ge⸗ 


tet werde. 


14 Denn der HErr wird ſein Voll nicht 


und dem werden alle fromme 
en. 
16 Wer ſtehet bei mir wider die Pos 


en zu⸗ 


er 
D ſchmückt; der HErr iſt geſchmückt, haftigen? Wer tritt zu mir wider die 


und hat ein Reich angefangen, ſo weit bie ! Uebelthüter ? 


# pi. 27, 10. 





ŒOt {ft au loben. 


Pfalm 
17 Bo der HErr mir nicht faite, fo läge 
meine Seele fier in ber Stille. 
18 Ich fprad : * Dein Fuß bat geſtrau⸗ 
el; aber beine Gnade, HErr, hielt 
*pPſf. 73. 2. Gr. 12, 13. 
19 Ich batte viel Bekümmerniß in meis 
nem Herzen; aber *beine Tröſtungen er⸗ 
sig meine Seele. #2 Gor. 1, 4. 6. 
Du twirft ja nimmer eins mit bent 
(ch E bte Gt, ber bas Geſetz * übel 
deutet. *Jeſ. 10, 1. 
21 Sie rüſten fit wider bie Seele bes 
Gereten, und verbammen unſchuldig 


22 ter ber HErr ift mein Schutz, mein 

GOtt ift ber Sort memer Zuverſicht 
23 Und er *wird ibnen ihr Unvect ver” 
gelten, und wird fie um ibre Bosbeit ver: 
ET J der HErr, unſer GOtt, wird ſie 
“D. 65, 24. 

Der 95. Palm. 

Dem Mefflas ſoll man ent fagen unb Geborjam 


Kommt herzu, laßt uns dem HErrn 
froblosen, und jauchzen bem Gort 

unſers Gels ! 

2 Laßt uns mit Danten *vor ſein Ans 

efibt fommen, und mit Pſalmen ihm 

su sen! #@f. 100, 2. 


enn ber HErr ift ein großer GOtt, 


und ein grofier Rünig * über alle Götter. 
#pf. 96, 4. 10. Mi. 146, 3. 

4 Denn in *iciner Hand ift, mas bie 
Erde brin et; unb bie Höhen der Berge 
ſind auch ſei # Pf. 50, 10. 

5 Denn fein ift bas Deer, und Er bat 
es gemacht; und feine Qänbe baben bas 
Troͤcne bereitet. 

6 Kommt, laßt uns anbeten, und knieen, 
und nieberfallen vor dem GErrn, ber uns 
gemadt bat. 

7 Denn *Er ift unfer GOtt, und wir 
bas Bolt feiner Weide, und Schafe ſeiner 
Hand. fHeute, ſo ihr ſeine Stimme hö⸗ 
ret, #Pf. 100,3. HEbr.3,7. oc. 4,7. 

8 So verſiocket euer Herz nicht; wie zu 
Sie, gefabe, wie ju Païfa in der 


9 Da * mich eure Bâter verfudten, füh⸗ 
{eten und faben mein Werk, 

#2 Mof. 17, 2. 7. 4 of. 14, 92. Ebr. 3, 17. 
10 Daf if vierzig Yabre Mühe batte 
mit biefem Bolt, unb ſprach: Es finb 
Seute, beren Gers i immer ben Irrweg will, 
und bie meine Wege nidt lernen wollen ; 

Daß if ſchwur in meinem Born : 

“Sie follen nicht au meiner Rube kom⸗ 
men. *4Moſ. 14,23. Pſ. 106,26. Ebr. 3,18. 


Der 96. Palm. 
Bon bem neuen Llebe bes beiligen Evangelli. 


Sin et dem HErrn ein neues Lied; 
nget bem HErrn alle Welt; 
# Pi. 98, 1. 

2 Singet “bent HErrn, nnb lobet ſei⸗ 
nen Namen; prebiget einen Tag am an- 
been fein Bei : # 1 Ghron. 17, 23. 
8 Graäblet nuter ben Heiden feine Gbre, 

unter allen Völlern ſeine Wunder. 

4 Denn *ber HErr iſt groß und hoch ju 
loben, wunderbarlich über alle Gotter. 

* PI. 95, 3. x. 

5 Denn “alle Götter der Völlker find 
Götzen; aber der HErr hat den Himmel 
gemacht. # Yei. 41, 24. 29. 

6 Es ftebet herrlich und prächtig vor 
ihm, und gehet gewaltiglich und löblich zu 
in ſeinem Heiligthum. 

7 Ihr Bôlter, *bringet her dem HErrn, 
bringet her bem HErrn Ehre und Mat. 
# p. 29, 1. 2c. 

8 “Dringet ber bem HErrn bie Ehre 
feinem Mamen, bringet Geſchenke, nd 
kommt in feine (Borbôte, # Pi. 138, 5. 

9 #*Betet an ben GErrn im beiligen 
Schmuck; es furche ion alle Welt ! 

9, 8. 

10 Saget utee” ben Heiden, daß ber 
HErr Rünig ſei, und babe ſein mes, fo fo 
weit bie Welt iſt, bereitet, daß es bleiben 
fo, unb richtet bie Bélfer recht. 

11 * Himmel, freue dich, und Erde, ſei 
öhlich; bas Meer brauſe, und was bare 
innen 1fi. # Jeſ. 49, 13. 

12 Das Feld »ſei fröblich, und 1e, 
Was barauf iſt; und laſſet rühmen alle 
Bäume int Walde, # mi. 132, 9. 

13 Vor bent GÉrm ; benn er kommt, 
benn ex kommt ju ricten bas Srbreid. 
Er wird bear Grbboben ridten mit Ge 
rechtigkeit, und bie Völker mit feiner 
Wahrheit. 

Der 97. Palm. 
Den chris und feinem Konigreich. 

Der »HErr iſt König; deß freue ſich 

das Erdreich, und ſeien en fröhlich die 
Inſeln, ſo viel ibrer iſt. 
#2 Moſ. 15, 18. 

2 often unb Dunkel ift um ibn ber, 
»Gerechtigkeit und Gericht ift feines 
Stuhles Feſtung. # Rf. 89, 15. x. 

3 Feuer — vor ihm her, und zündet 
an umher ſeine Feinde. * Gbr. 12, 29. 
4 eine Blite leuchten auf ben Erd⸗ 
bobens Das Erdreich *ſiehet und er⸗ 
ſchrick t #4. 77,17. Nah. 1, & 

563 





Ctriftt Reid. 


5 Berge *zerſchmelzen wie Wachs vor 
bem HErrn, vor bent Herrſcher bes gan- 
gen Grbbobens. *Jeſ. 24. 18. 

6 Die * Himmel vertünbigen joe Ge- 
rechtigkeit, und alle Völker ſehen feine 

re. *Pſ. 19, 2. 

7 Schämen müflen ſich Alle, *bie bent 
Bilbern bienen, und fit der Götzen rüh⸗ 
men. + Betet ihn an, alle Götter! 

#2 Moi. 20, 4.2. + OEbr. 1, 6. 

8 Aion höret e8, unb ift froh; und bie 
Töchter Juda's find fröhlich, HErr, über 
deinem Regiment. 

9 Denn Du, *HErr, biſt der Höchſte 


in allen Ländern; bu biſt ſehr erbôbet | Ya 


UÜber alle Götter. epj. 99, 9. 
10 Die ibr ben HErrn liebet, *baffet 
bas Arge!˖ Der HErr bemabret bie See: 
len feiner Heiligen; von ber Gottlofen 
Hand wird er fie erretten. *Amos 5, 14. 15. 
11 Dem Gerechten muß *bas Lidt im. 
ner toieber aufgeben, und Freude ben 
frommen Herzen. *Pſ. 18, 29. M. 112, 4. 
12 Ihr *Gerabten, freuet end des 
HErrn, und danket ibm, und +tpreifet 
{cine Seiligheit ! | 
# RP 32,11. Pſ. 33,1. TP 30, 5. 


Der 98. Palm. 
Bermahnung zum Lobe Chriſti. 

1 Gin Pſalm. | 

Singet »*dem HErrn ein neues Lied; 

denn er thut Wunder. fEr ſieget 
mit ſeiner Rechten, und mit ſeinem heili⸗ 
gen Arm. *Pf. 96,1. + ci. 51,9. 

2 Der HErr läßt fein Heil verkündigen, 
vor ben Völkern läßt er ſeine Gerechtig⸗ 
keit offenbaren. 

8 Er gedenket an ſeine Gnade und 
Wahrheit dem Hauſe Israels. Aller 
»Welt Ende ſehen bas Heil unſers GOt⸗ 
tes. *Jeſ. b2, 10. 

4 Jauchzet bem HErrn alle Welt, fin- 
get, rühmet und lobet; 

5 Lobet ben HErrn mit Harfen, mit 
Harfen und mit Pſalmen; 

6 Mit Trompeten und Poſaunen jauch⸗ 
zet vor dem HErrn, dem Könige! 

7 * Das Meer brauſe, und was darin⸗ 
nen iſt, der Erdboden, und die darauf 
wohnen. *Pſ. 96, 11. 

8 Die Waſſerſtröme frohlocken, und alle 
Berge ſeien fröblich, 

9 Por bem HErrn; benn * cr kommt bas 
Erdreich zu ribten. Er wird ben Erdbo⸗ 
den richten mit Gerechtigkeit, und die Völ⸗ 
ker mit Recht. 

4*Pſ. 9. 9. ꝛ.. BE. NO, 3. 
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Palm 97-101. 


Danffaguns. 


Der 99. Pfalm. 
Bon des Neige Chriſtl Beſchaffenbeit. 


Da *HErr ift Rônig, barum toben bie 
Bölker; er fitet auf tCherubim, 
barum reget ſich bie Welt. 

*Pſ. 93, 1.20. TP. 80,2. 1 Eam. 4, 4. 

2 Der *HErr ift grof zu Sion, und 
bo fiber alle Völlker. * Pf. 48. 2. 

8 Dan barife beinem grofien und wun⸗ 
berbarliden Namen, der ba beilig ift. 

4 Im Reich biefes Königs bat man bas 
Recht lieb. Du gibft Frömmigkeit, Du 
Igefen Gericht und Gerechtigkeit in 

ob. ⁊Jej. 9. 7. 
5 *Erhebet ben HErrn, unſern GOtt, 
betet an zu ſeinem Fußſchemel; denn Er 
iſt gala: # Ye. 6,3. 

6 * Moſe unb Aaron unter feinen Prie⸗ 
ſtern, und Samuel unter benen, bie fei- 
nen Namen anrufen; fie riefen an ben 
HErrn, und Er erbürete fie. 

#2 Mof. 14, 15. 

7 Er vebete mit ibnen durch eine Bol. 
kenſäule; fie hielten ſeine Zeugniſſe unb 
Gebote, die er ihnen gab. 

8 HErr, Du biſt unſer GOtt, du er⸗ 
höreteſt fie; bu, GOtt, vergabeſt ihnen, 
und ſtrafteſt ihr Thun. 

9 Erhöhet ben HErrn, unfern GOtt, 
unb *betet an ju ſeinem heiligen Berge; 
denn der HErr, unſer GOtt, iſt heilig. 

#Pf. 3, 6. 


Der 100. Pſalm. 
Dankſagung für GOttes Wohlthaten. 
1 Gin Dankpſalm. 
Jauchʒet * dem HErrn, alle Welt! 
+ # RP. 66, 2. MF. 117,1. 

2 #*Dienet bem HErrn mit Freuden 
kommt vor ſein Angeſicht mit Frohlocken 
*Pſ. 2,11. pj. 95, 2. 

3 Grlennet, daß ber HErr GOtt it! 
*Er bat uns gemadt, und nidt mir 


felüft, au feinent Volt, unb ju Schafen 
feiner Weide. #pf. 95, 7. 


4 Gebet zu ſeinen Thoren ein mit Dane 
Ten, zu feinen Borbôfen mit Loben; ban- 
fet 16m, lobet ſeinen Namen! 

5 Denn der HErr iſt freundlich, und 
ſeine *Onabe währet ewig, und ſeine 
Wahrheit fr und für. #mf. 117, 2. 


Der 101. Pfalm. 
Davits Megentenfpiegel. 
1 Gin Pſalm Davibs. 
Von Gnade und Recht will ich ſingen, 
und dir, HErr, lobſagen. 





Regentenſpiegel. 


Pſalm 101-108. 


Bußgebet. 
13 Du aber, HErr, bleibeſt ewiglich, 


2 Ich handle vorſichtig und redlich bei 


denen, die mir zugehören, und wandle 
treulich in meinem Hauſe. 

3 Ich nehme mir keine böſe Sache vor. 
Ich haſſe den Uebertreter, und laſſe ihn 
nicht bei mir bleiben. 

4 Ein verkehrtes Herz muß von mir 
eweichen, ben Böſen leide id nicht. 

* Pi. 6 


PI. 6, 9. 

5 Der “einen Nächſten heimlich ver: 
leumbet, ben ertiige 1. Sd mag bef 
nidt, der ſtolze Geberden und boben 
Muth hat. # PF. 15, 3. 

6 Meine Augen ſehen nad ben Treuen 
im Lanbe, baf fie bei mir wohnen; unb 
babe gerue fromme Diener. 

7 "ai Leute balte id nicht in mei⸗ 
nent Hauſe, bie Lügner gebeiben nidt bei 
mir. # Gpr. 13, 5. 

8 Sritbe vertilge id alle Oottlofen im 
Lanbe, daß id alle Uebelthäter ausrotte 
aus ber Stabt bes HErrn. 

Der 102. Palm. 
Bußgebet angefodtener unb gnabenbungriger Herzen. 

1 Gin Gebet bes Glenben, fo ex betritbt 
ift, unb feine Rlage vor bem HErrn aus 
ſchüttet. 

* DE bôre mein Gebet, unb laß mein 
Sdreien au bir fommen | 
#Pf. 5,2. Pi. 17,1, 

3 *Verbirg bem Antlit nidt vor mir in 
der Roth, neige beine Dbren au mir ; wenn 
id bid anvufe, fo erpôre mic balb | 

# D. 13, 2. 

4 Denn meine Tage finb vergangen wie 
ein Rand, unb meine Gebeine finb ver- 
brannt toie ein Brant. 

5 Mein Herz ift geſchlagen, unb verdor⸗ 
ret wie Gras, daß ich auch vergeſſe mein 
Brod zu eſſen. 

6 Mein Gebein klebt an meinem Fleiſch, 
vor Heulen und Seufzen. 

7 Ich bin gleich wie eine Rohrdommel 
in ber Wüſte; ich bin gleich wie ein Käuz⸗ 
lein in den verſtörten Städten. 

8 Ich wache, und bin wie ein einſamer 
Vogel auf dem Dach. 


9 Täglich ſchmähen mich meine Feinde; 
und pie Le fpotten, ſchwören HAE 


10 Denn 1d *effe Aſche wie Brob, unb | beiben 


tmifde meinen Trank mit einen, 
*Hlob 3,24, + D. 80, 6. 

11 Vor beinem Droben unb Born, baf 
Le Lu aufgeboben, unb zu Boben geſto⸗ 

en haſi. 

12 Meine * Tage finb babin, tiwie ein 
Schatten; unb id verborre wie Gras. 

#@f. 90,0. 1? Siob 14, 2. x. 





und bein Gedächtniß für unb für. 

14 Du twolleft bi aufmachen, und fiber 
qu erbarmen; beun es iſt Zeit, baf du 
ihr gnäbig feiefl, unb die Stuube ift ge- 
omm̃en. 

15 Denn deine Knechte wollten gerne, 
daß fie * gebauet wilrbe, und füben gerne, 
daß ihre Steine und Salt zugerichtet 
würden; #Bf. 61, 20. 

16 Daß bie Geiben ben Kanten bes 
HErrn firten, unb alle Rônige auf Er⸗ 
dent beine Œbre ; 

17 Da ber HErr Aion bauet, und er⸗ 
fdeinet in feiner Ehre. 

18 Er wendet fi zum Gebet der Ser- 
faffenen, unb verſchmähet ihr Gebet nidt. 

19 Das werde gefhrieben auf bie Nach⸗ 
kommen; unb Das Voll, bas geſchaffen 
fol werden, wird ben HErrn loben. 

20 Denn er *ſchauet von ſeiner heiligen 
Höhe, und der HErr ſiehet vom Himmel 
auf Erden, * Pi. 14, 2. 

21 Daß er bas Seufzen des Geſfange⸗ 
nen höre, und los mache die Kinder des 
Todes; 

22 Auf daß ſie zu Zion predigen den 
Namen des HErrn, und ſein Lob zu Fes 
ruſalem; 

23 Wenn die Völker zuſammen lom⸗ 
men, und die Königreiche, dem HErrn zu 
dienen. 

24 Er demüuthiget auf bem Wege meine 
Kraft, ex verkürzet meine Tage. 


— 


25 Ich ſage: Mein GOtt, nimm mich 
nicht weg im der Hälſie meiner Tage ! 


Deine * Fabre währen für und für. 
*Pf. 61,7. 

26 Du *baft vorbin bie Erde gegrün⸗ 
bet, unb bie Himmel finb beiner Hände 
Vert. #Pi. 89,12. Ebr. 1, 10. 

27 Sie werden vergeben, aber Du 
bleibeft. Sie werden alle veralten, wie 
ein Gewand; fle werben verwandelt, wic 
ein Rleib, wenn bu fie verwandeln wirſt. 

28 Du aber bleibeft, wie bu biſt, unb 
beine Sabre nebmen kein Œnbe. 

29 Die »Kinder beiner Knechte werden 
bleiben, und ihr Same wird vor bit ge- 

ihen. epjf. 69, 37. 

Der 103. Palm. 
OOttes Güte fol man preifen. 

1 Gin Pſalm Davibs. 

* Qobe ben HErrn, meine Seele, und 
was in mir ift, feinen beiligen Na⸗ 
mien ; # pf. 104, 1. 35. 

2 Sobe ben HErrn, meine Secle, und 

vergiß nidt, was ex ue Gutes gethan bat, 
5 


_ 





Preis der Oüte GOttes. 


8 Der bir alle beine Sitube vergibt, unb 
#beilet alle beine Gebrechen, 

# Bi. 6,3. Mi. 147,3. 

4 Der bein Leben vom Berberben er- 
löſet, der *bid krönet mit Gnade und 
Barmherzigkeit, # Pi. 8, 13. 

5 Der beinen Mund fröhlich macht, unb 
bu wieder jung wirſt, #ivie ein Abler. 

⁊Hiob 33, 25. Jeſ. 40, 31. 

6 Der HErr ſchaffet * Geredtigleit und 
Geridt Allen, bte Unrecht leiden. *Pſ. 99.4. 

7 Er bat ſeine Wege Moſe wiſſen laffen, 
die Kinder Israel ſein Thun. 

8 * Barmherzig und gnäbig 10 ber HErr, 
tgcbulbtg unb von grofier Gfte. 

#2Mof. 34,6.2c. + M. 86, 5. 

9 Er wird nidt immer hadern, * 109 
ewiglich Zorn balten. # Jeſ. 57, 16. 

10 Er banbelt nidt mit uns nad unſern 
Sünden, und vergtit uns nicht nach un. 
fever Mifſeihat. 

11 Denn ſo hoch der Himmel über der 
Erde iſt, läßt er ſeine Gnade walten über 
die, ſo ihn fürchten. 

12 So fern der Morgen iſt vom Abend, 
läßt ex unſere Uebertretung von uns ſein. 

13 Mie ſich ein Bater Über Kinder er⸗ 
barmet, ſo erbarmet ſich der HErr über 
die, ſo ihn fürchten. 

14 Denn Er kennet, was fir ein Ge 
mãchte wir ſind; er gedenket baran, * daß 
wir Staub ſind. *Hiob 10, 9. 

15 Œin Menſch ift in feinem Leben * wie 
Gras, er blitbet tie eine Blume auf bem 
Felde; *1Peir. 1, 24, 1. 

16 Wenn ber Wind darüber geht, ſo iſt 
fie nimmer Da, und *ibre Stätte kennet fie 
nicht mehr. *Ppſ. 37, 10. 

17 Die * Gnade aber bes HErrn wäb- 
ret von Ewigkeit ju Ewigleit fiber bie, ſo 
ton fürchten; und feine Ocrebtigleit auf 
Sinbesfint, * alagi. 3,22, Lut. 1, 50. 

18 Bei benen, bie feinen *Bunb halten, 
und gebenfen an feine Gebote, baf fie 
barnad thun. # hf, 25, 10. 

19 Der HErr bat “einen Stubl im 
Himmel bereitet, und fein Reich herrſchet 
über Ales. #p. 9,8. 

20 Lobet ben HErrn, ibr feine Engel, 
ihr ſtarken Selben, * die ihr ſeinen Befchl 
ausrichtet, daß man bôre die Stimme ſei⸗ 
nes Worts! # Dan. 7, 10. 

21 Lobet ben HErrn, alle feme Rs 
ſchaaren, feine Diener, bie ihr ſeinen Wil⸗ 
len thut! *Joel 2, 11. 

22 Lobet ben HErrn, alle feine Werke, 
an allen Orten feiner Herrſchaft! Lobe 
ben HErrn, meine Seele ! 
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Pſalm 108. 104, 


Der 104. Palm. 
Lob GOttes aus bem Bud ber Natur. 


Lobe »den HErrn, meine Seele! 
mein GOtt, bu biſt ſehr herrli 
biſt ſchön und prächtig geſchmückt. 
#pf. 103, 1. 22. 

2 *Licht iſt bein Kleid, bas bn anbañt ; 
bu threiteft aus den Simmel wie etnen 
Teppich; #1 Joh. 1,8. +9. 40,22. c. #4, 24. 

3 Du *iwôlbeft es oben mit Waſſer; bu 
fäbreft auf ben Wolken, tie anf einem 
Wagen; und gebeft auf ben Fittigen bes 
Windes; *1Woſ. 1,7. pÿj. 33, 7. 

4 Der * bu madeft beine Engel zu Win⸗ 
den, unb beine Diener ju Feuerflammen; 

# Gbr. 1, 7. 

5 Der bu bas Erdreich grinbeft auf ſei⸗ 

nen Boden, daß e8 bleibet immer nnb 


ewigig. 
6 Mit der Tieſe deckeſt du es, wie mit 
einem Kleide, und Waſſer ſtehen über ben 
Bergen. 

7 —* von deinem Schelten fliehen ſie, 
von deinem * Donner fabren ſie dahin. 

# Hiob 37, 4. 8. MP. 18. 14. 15. 

8 Die Berge gehen hoch hervor, und die 
Breiten ſetzen ſich herunter, zum Ort, den 
bu ihnen gegründet haſt. 

9 Du haſt *eine rem geſetzt, baritber 
kommen flenidt, unb muͤſſen nidt wie ber⸗ 
um bas Erdreich bedecken. *1Reſ. 1. 9. 

10 Du »läſſeſt Brunnen quelle in ben 
Grünben, daß bie Waſſer zwiſchen ben 
Bergen binfliefen #91. 74, 15. 

11 Daß alle Thiere auf bem Felde trins 
fen, unb bas Wild feinen Durſt löſche. 

12 An benfelben fiten bie Vögel bes 
Gimmels, und fingen unter ben Zweigen. 

13 Du *feudtelt bie Berge von oben 
her; du macheſt bas Lanb voll Früchte, 
die bu ſchaffe *Pf. 65, 11. 
14 Du affeſt Gras wachſen für das 
Vieh, und Saat zu ue ben Menſchen, 
daß bu Brob aus ber Erde Bringeft ; 

# DB Moſ. 11,15. PM. 147, 8. 

15 Und bafi ber Wein erfreue bes Men⸗ 
ſchen Gers, unb feine Geftalt ſchön merbe 
vont Oel; nnb bas Brob bes Menſchen 
Herz ſtärke; 

16 Daß die Bänme des HErrn voll 
Safts ſtehen; die Cedern Libanons, die 
er gepflanzet hat. 

17 Daſelbſt niſten die Vögel, und die 
Reiger wohnen auf den Tannen. 

18 Die hohen Berge ſind der Gemſen 
— und die Sieinklufte der Cani⸗ 
nichen. 


Err, 
3 Du 


Bud der Natur. 





Bud ber Ratur. 


19 Du madft ben Mond, bas Jahr 
darnach ju theilen; bie Sonne weiß ibren 
Niedergang. 

20 Du machſt Finſterniß, daß es Nacht 
wird; da regen ſich alle wilde Thiere; 

21 Die jungen Löwen, die da brüllen 
nach dem Raube, und ihre Speiſe ſuchen 
vou GOtt. 

22 Wenn aber die Sonne aufgebet, 
#beben fie ſich davon, und legen ſich in 
ihre Löcher. # Diob 37, 8. 

283 Go gebet baun ber Menfd aus an 
feine Arbeit, und an ſein Ackerwert, bis 
an den Abend. 

24 HErr, “wie ſind deine Werke ſo 
gros und viell Du baft fie alle weis⸗ 
ich geordnet, und bie Erde ift vol bei- 
ner Güter. #Pf. 92, 6. 

25 Das Meer, das fo grof und weit iſt, 
ba wimmelt es obne Zahl, beibe, grofie 
gr Dati en die Schiffe; ba finb 

26 Daſelbſt ge ie iffe ; n 
Wallfiſche, die du gemacht haſt, daß ſie 
darinnen ſcherzen. 

27 * Es wartet Alles auf dich, daß bu 
ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner Zeit. 

#@j. 145, 16. 

28 Wenn bu ibnet gibſt, fo fammeln 
fle; wenn bn beine Sand anfthufi, jo 
werden fie mit Gut gejättiget. 

29 Berbirgeſt bu bein Angefidt, fo er⸗ 

chrecken fie; bu nimmft weg ihren Odem, 

o vergeben fie; und werden wieber zu 
Gtaub. | 

30 Du läffeft aus deinen Obem, fo 
werden fle geſchaffen, mb vernenerft bie 
Geftalt ber Erbe. 


81 Die Ebre des HErrn ift ewig; ber | 


HErr bat Wohlgefallen an einen Werken. 

32 Œr ſchauet die Erde an, fo bebet fie; 
er *ritbret bie Berge an, fo rauchen fie. 

# Pf. 144,5. 

33 Ich *will bem HErrn fiugen mein 
Lebenlang, und meinen GOtt loben, fo 
ange id bin. # Rf. 63, 5. 

34 Meine Rede mitffe ihm woblgefallen. 
Ich freue mid des HErrn. 

85 Der * Gilnber müſſe ein Ende wer- 


ben auf Œrben, unb die Gottloſen nidt |t 


mebr ein, Lobe 
Seelel Halleluja! 
Der 105. Pſalm. 
Kurze Chronika von Ubrabam bts auf Joſua. 

Danket edem HErrn, und prebiget ſei⸗ 

nen Namen; verkundiget ſein Thun 

unter den Völkern; *Jeſ. 12, 4. 

2 Singet von 16m, uub lobet ibn: vebet 
von aller feinen Dern; 


ben HErrn, meine 
# Pf. 7, 10. 


Palm 104. 105. 


Fübrung GOttes. 


8 Ruhmet feunen heiligen Namen; es freue 
ſich das Herz derer, die den HErrn ſuchen; 
4 Fraget nach dem HErrn, und nach 
ſeiner Macht; »ſuchet ſein Antlitz alle⸗ 
wege; # mi. 27, 8. 
5 Gebentet feiner Wunderwerlke, bie er 
Ghen bat, feiner YBunber, und ſeines 

Worts; 

6 Ihr, der Same Abrahams, ſeines 
Knechts, ihr Kinder Jakobs, ſeine Aus⸗ 
erwählten! 

7 Er iſt der HErr, unſer GOOtt; er 
richtet in aller Welt. 

8 Er gedenket ewiglich an ſeinen Bund 
des Worts, das er verheißen hat auf viele 
Tauſend für und für, 

9 Den *er gemacht bat mit Abraham, 
und bes Eides mit Iſaak; #v. 42. 

10 Und ftellete baffelbige Jalob zu einent 
Recht, und Israel zum ewigen Bunde, 

11 Und 8 ir will ich das Land 
Canaan geben, das Loos eures Erbes; 

12 Da ſie wenig und gering waren, und 
Fremdlinge darinnen. 

13 Und *fie zogen vou Bolt zu Bolt, 
von einem Rônigreid zum andern Bolt, 

#1 Moſ. 12,1. c. 13, 18. 

14 Er ließ feinen Menſchen ihnen Scha⸗ 
ben thun, und *ftrafte Könige um ibret 
willen. #1 Moſ. 20. 3. 7. 

15 „Taſtet meine Geſalbten nidt an, 
und thut meinen Propheten kein Leid !“ 

16 Und er fief eine Theurung in bas 
Lanb kommen, und entzog allen Vorrath 
bes Brobs. #1 Moſ. 41, 54. 

17 Er fanbte einen Mann vor ibneu 
bin; Sofeph ward *zum @nedte ver- 
auft. #1 Moſ. 37, 28. 2c. 
18 Sie *zwangen feine Füße in Stod, 
ſein Leib mußte in Eiſen liegen ; 

# 1 Mo. 39, 20. 

19 Bis daß ſein Wort kam, und bie 
Rede des HErrn ihn durchläuterte. 

20 Da ſandte der König bin, und *ließ 
ihn los geben, der Herr über Völler hieß 
ihn auslaſſen. #4 Mof. 41, 14. 
21 Er “jette ibn zum Herrn über ſein 
Haus, zum Herrſcher über alle feine Gü⸗ 
er, 5 #1 Mof. 41, 40. 2e. 
22 Daf er feine Fürſten unterwiele nach 
feuter Weiſe, und feine Aelteſten Weis⸗ 
heit lehrete. 

23 Und * Israel zog in Egypten, und 
Jakob ward ein Fremdling im Lande 

ams. *1Moſ. 46, 1. sc. 

24 Und er “fief ſein Bolt ſehr wach⸗ 
ſen, und machte ſie mächtiger, denn ihre 
Feinde. *2Moſ. 1, 7. 12. 
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Schickung und Güte GOttes. 


25 Er verkehrete jener Herz, daß *fie 
np Bolf gram wurben, unb badten 
eine Knechte mit Lift zu bämpfen. 
#2 Mof. 1, 10. x. 
26 Er *ianbte (einer Knecht Moſe, 
Aaron, ben er patte erwählet. 
#2 Mof. 3, 10. 
27 Dicjelben *thaten ſeine Zeichen un⸗ 
ter ihnen, und ſeine + Wunder int Lande 
m8. #2 Mof. 7,10. + Pſ. 106, 22. 

28 Gr ließ Finſterniß kommen, unb 
madte es finfter; und waren nicht unge- 
horſam ſeinen Worten. 

29 Er * verwandelte ihre Waſſer in Blun 
und tödtete ihre Fiſche. # 2 Mof. 7 

30 Ihr Lanb *wimmelte Srôten be. 
aus, in ben Rammern ihrer Rünige. 
#2 Mof. 8, 6 

31 Er ſprach; ba * fan Ungeziefer, Länſe, 
in allen ihren Grenzen. # Pf. 78, 45. 
32 Er gab ibnen Sagel zum Regen, 
feuerflammen in ren anbe; 

83 Und ſchlu ug tre JBeinfiôcte und Fei⸗ 
eubäume, und 3erbrad die Bäume in 
ihren Grenzen. 

34 Er ſprach; da kamen Heuſchrecken 
und Käfer ohne Zahl. 

85 Und fie fraßen alles Gras in ihrem m 
— und fraßen die Früchte auf ihrem 


36 Und * ſchlug alle Grhgeburt in Egyp⸗ 

ten, alle ibre erſien Œrben 
#2 Mof. 12, 29. x. 

37 Unb * führete fie aus mit Silber nb 
Golb ; unb war leur Gebrechlicher unter 
ibren Gtämmen. # 2 Aof. 12, 35. 

38 Egypten ward frob, baf fie auéjogen; 
benn ire Furcht war auf de efallen. 

39 Er breitete eine Wolle aus zur 
Decke, und ein Feuer des Nachts zu 
leuchten. # 2 Mof. 13. 21. ⁊c. 

40 Sie baten, ba ließ er *Wachteln 
kommen; und ter fättigte fie mit Him⸗ 
mel8brob. #2 Mof. 16,13. x. + ob. 6, 31. 

41 Er *Bffnete den Felſen, ba floffen 
Waſſer aus, daß Bäche liefen ut ber 
dürren Wñſie. #2 Mof. 17, 6. 

42 Denn ex gedachte au jeun beiliges 
Wort, * Abrabam, feinem Knechte, ge⸗ 
rebet. #1 Moi. 22, 16. 

43 Alſo fübrete er ſein Volt aus mit 


Freuden, unb ſeine Auserwählten mit | HE 


Wonne, 

44 und gab ihnen *bie Länder der Hei⸗ 
den, daß ſie die Güter er Vöolker ein- 
nahmen. Gof. 1, 1. 3. 4. 6. 

45 Auf daß fie halten fotlèen ſeine Rechte, 
wub ſeine penaÿren. Halleluja. 


Pſalm 105. 106. 


Joraela Unbankbarkeit. 


Der 106. Pſalm. 
Outthaten GOttes, ben Joraeliten erzeiget. Orefe 
Gtrafe bes Unbants. 


1 Salleluja. 

DE »dem HErrn; benn er iſt 
femblié, und feine Güte währet 

# Pf. 107.1. 

2 er lann *bie grofien Thaten bes 
HErrn ausreben, und alle feine 18blihex 
Perte pretfen ? #2 Moſ. 15. 1. 
3 * Wohl benen, bie bas Gebot balterr, 
und thun immerbar recht! *Epr. 19, 16. 

4 SExr, * gebenle meiner ue der * 
de, die bu beinent Bolt ver heißen haſt; ke 
weiſe uns deine Hüulfe, 

#Reb.5,19. c. 13,31. 

5 Daf wir feben môgen die Wohlfahrt 
beiner Yuseriwäblten, unb uns frenen, 
baf e8 beinem Bolt wohi gehet, und uns 
rühmen mit beinem Erbtheil. 

6 Wir *baben gefinbiget, ſammt unſern 
Vätern, wir baben mifgebanbelt, und ſind 
gottlos geweſen. * flag. 3,42. Dan. 9,5. 

7 Unſere Väter in Egypten wollten beine 
Wunder nicht gb Gi fie gebadtex 
nicht an beine Oüte, und waren 
angeborſam eer, nänmilich am Schilf⸗ 


8 @ balf ihnen aber mm feines Namens 
willen, ba er feine Macht bewieſe. 

9 Unb er * ſchalt bas Schilfmeer; ba ward 
es trocken, und führete ſie durch die Tiefen, 
wie in einer Wüuſte; # 2 Moſ. 14, 21. 2c. 

10 Und half *ibnen von ber Sanb bef, 
ber Fe n baffete, unb erlöſete fie von der 
Sanb bes 1bes, * Luc. 1.71. 

11 Und » die Waſſer erfäuften ibre Wi⸗ 
berfader, daß tnidt Ein er überblieb. 

#9 of. 14, 28. tas 21,36. 2 Rof. 8, 31. 


Soi. 8 

12 Da glanbéerr fie eu “eine Borte, mb 
fangen fein Lob. 

13 Aber fie vergaßen bald ne Werle, 
fie warteten nicht ſeines Rathe 

14 Und *ſie wurden tüftern in der 
Zuſte, und verſuchten GOtt in der Ein⸗ 

* A Moſ. 11. 4. x. 

“5 Er aber gab ibnen ihre Bitte, unb 
fanbte ibnen genug, bis ihnen bavor ctelte. 

16 Unb fie *empürten fid wider Mofe 
im Vager, wider Haron, ben Geiligen bes 
rrn. *2 of. 10.2. 6. 17. 3. 
17 Die *Erde that ſich auf, und ver⸗ 
ſchlang Datban, und bedte qu bie Rotte 
Abirams. #4 Meſ. 16, 31. 20. 

18 Unb * Feuer war unter ibrer Rotte 
angesiinbet, bie Flamme verbrannte bæ 
Gottloſen. s 4 Meſ. 16, 36. 
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Jsraels Nnbanfharteit. 


19 Sie *madten ein Kalb in Horeb, 

unb beteten an bas gegoffene Bild, 
#2 Moſ. 32, 4. 

20 Und *vertmanbelten ibre Ehre in eut 

Gleichniß eines Ochſen, ber Gras iffet. 
#RBm. 1, 23. 

21 Sie vergafen GOttes, ihres Gei- 
fanbes, ber fo grofe Dinge in Œgypten 
getban batte, 

22 Wunder im Lanbe Gams, und fred. 
lite Werke am Schilfmeer. 

23 Unb ec *ſprach, er wollte fie vertil- 
gen ; two nidt Moſe, ſein Auserwählter, 
ben if aufgebalten bätte, feinen Grimm 
abzuwenden, auf baf er fie nicht gar ver- 
berbete. #2 Moi. 32, 10. 2e. 

TA Mof.14,11-21.  (Exed. 13, 0.) 

24 Und *fie verabteten bas liebe Lanb, 

fie glaubten ſeinem Wort nicht, 
#4 Moſ. 14, 2. 2c. 

25 Und murreten in ibren Hütten; fie 
gehorchten ber Stimme bes SŒrrn mt. 

26 Und *er Bob auf feine Hand wider 
fie, baf er fie niederſchlüge in ber Wüſte, 

#4 Mof. 14, 23. 2e. 

27 Unb würfe ibren Samen nnter bie 
Heiden, unb ftreuete fie in bie Länder. 

28 Unb fie *bingen fit an ben Baal 
Beor, und afen vor ben Opfern ber 
todten Güten, #4 Mof. 25, 3. 

29 Und erzürneten ihn mit ihrem Thu ; 
ba rif auch bie Plage unter fie. 

80 Da #*trat ju Pinehas, und ſchlichtete 
die Sade; Da ward ber Plage gefteurert, 
#4 Mof. 25, 7. ꝛe. 

81 Unb ward ibm *gerednet sur Gerech⸗ 
tigteit für und für ewiglich. *1 Mof. 15, 6. 

82 Unb fle erzürneten ibn ant * Hader⸗ 
toaffer, nnb fie gerplagten ben Moſe Abel. 

#2 Mef. 17,3 


33 Denn fie betritbten ihm fein Gers, 
baf ibm etliche Worte entfubren. 

34 Au vertilgten fie bie Völler nicht, 
voie fle bo * der HErr gebeifien batte : 

#5 Mof. 7,1.2. oc. 12, 2.53. 

35 Sondern fie mengeten ſich unter bic 
Heiden, und lerneten derſelben Werle, 

86 Und dieneten ihren @üten, die ge- 
riethen ihnen zum Aergerniß. 

37 Und fle *opferten ihre Söhne und 
ihre Tochter den Teufeln, #3 Mof. 18, 21. 

38 Und vergoſſen unſchuldig Blut, das 
Blut ihrer Söhne und ihrer Töchter, die 
Île opferten den Götzen Canaans, daß bas 
Land mit Blutſchulden befleckt ward; 

39 Und vernnreinigten ſich mit ihren 
Werken, und hureten mit ihrein Thun. 

40 Da ergrimmete der Zorn des HErrn 


Pſalm 106. 107. 


Dankſagung für Errettung. 


über ſein Volk, imb gewann einen Greuel 
an ſeinem Erbe, #Ridt. 2, 14. 

41 Unb gab fie in bie Hand ber Geiven, 
daß über * herrſcheten, die ihnen gram 
waren. 

42 Und ihre Feinde ängſteten ſie; und 
wurden gebemitbiget unter ihre Hände. 

43 Er errettete oftmals; aber ſie er⸗ 
zurneten ibn mit ihrem Vornehmen, und 
wurden wenig um ihrer Miſſethat willen. 

44 Und er —* ihre Noth an, da er ihre 
Klage hörete; 

45 Und gedachte an ſeinen Bund, mit 
ihnen gemacht; und reuete ihn nach ſei⸗ 
ner großen Güte; 

46 Und ließ ſie zur Barmherzigleit kom⸗ 
men, vor Allen, die ſie gefangen hatten. 

47 Hilf uns, HErr, unſer OOtt, und 
»bringe uns zuſammen aus ben Heiden, 
daß wir danken deinem heiligen Ramen, 
und rühmen bein Lob. #6 Mof. 30, 3. 

48 * Gelobet fei ber HErr, ber GOtt 
Israels, von Ewigkeit zu Ewigkeit, und 
alles Bolt ſpreche: Amen, Hallelnja! 

# Pi. 72, 18. 
Der 107. Pſalm. 
Dantfagung ju GOtt fie Errettung aus manderlet 
then. 


Danket “bent HErrn, ben er iſt freund⸗ 
lich, unb ſeine Güte währet ewiglich. 
*Bf. 106 


f. 106, 1. 

2 Saget, bie ihr erlöfet ſeid burd ben 
HErrn, bite er aus ber Noth erlöſet bat ; 

8 Und bie er aus ben Ländern zuſani⸗ 
mengebradt bat, vont Hufgang, vom Nie⸗ 
bergang, von Mitternadt unb vom Deer ; 

4 Die ivre gingen in ber Wilſte, in nn- 

ebabntem Wege, unb fanben keine Stabt, 

à fie wobnen fonnten, 

5 Hungrig und burftig, unb ihre Seele 
verſchmachtet; 

6 Und *fie sum HErrn riefen in ihrer 
Noth; und er ſie errettete aus ihren 
Aengſten, 2Ppj. 22, G. 

7. Und fübrete fie einen ridtigen Weg, 
daß ſie gingen zur Stadt, da ſie wohnen 
fonnten : 

8 Die follen bèm HErrn banter um 
feine Güte, imb um ſeine Wunder, die 
er an ben Menſchenlindern thut, 

9 Daß er ſättiget die durſtige Seele, und 
#flillet die hungrige Seele mit Gutem. 

a Suc. 1, 53. 

10 Die ba ſitzen mußten in Finſterniß und 
Dunkel, gefangen im Zwang und Eiſen; 

11 Darum, daß ſie GOttes Geboten 
ungehorſam geweſen waren, und das Ge⸗ 


ſeb des böchſen geidiinbrt ten ; 
— 





Dantiagung für Errettung 


12 Darum mufte ihr Herz mit Unglück 

eplaget werben, baf fie ba lagen, und 
thnen Riemanb balf; 

13 Unb fie *zum HErrn riefen in 
ihrer Noth, und ex ibnen balf ans ibren 


engſten, *v. 6. 19. 28. 

14 Unb fie aus Der Fiterris und 
Dunkel führete, und ihre Bande zerriß: 

15 Die ſollen dem HErrn danken um 
ſeine Güte, und um ſeine Wunder, die er 
an ben Menſchenkindern thut, 

16 Daß er zerbricht eherne Thüren, und 
zerſchlägt eiſerne Riegel. 

17 Die Narren, ſo geplaget waren um 
ihrer Uebertretung willen, und um ihrer 
Sünde willen, 

18 Daß ihnen elelte vor aller Speiſe, 
und wurden todtkrank; 

19 Und fie * zum dẽErru riefen in ihrer 
Noth, und er ihnen half aus ihren 
Aengſten; *v. 13. 2uc. 17, 13. 

20 Gr ſandte ſein Wort, und machte 
fi eſund, unb errettete fie, baf fie nicht 

avben ; 

21 Die follen bem HErrn banlen um 
feine Güte, unb um eine Wunder, bie 
et an ben Menſchenkindern thut, 

22 Unb + Dank opfern, unb erzählen ſeine 
Werke mit Freuden. * Pi. 50, 14. 8. 116, 17. 

23 Die mit re auf bem Meer fub- 
— trieben ihren Haudel in großen 

aſſern; 

24 Die des HErrn Merle erfahren 
haben, unb feine Wunder int Deer 
25 Wenn er ſprach, und einen * 
wind ervegte, der bie Wellen exbob, 

# Yon. 1, 4. 

26 Unb fie gen Himmel fubren, unb in 
ben Abgrund fubren, baf ihre Seele vor 
Angſt versagte, 

27 Daß ſie taumelten unb wankten tie ein 
Ærunfener, unb wußten feinen Rath mebr; 

28 Unb fie zum HErrn »ſchrieen in 
ihrer Noth, unb er fie aus ihren Aengſten 
führete, *v. 13. 19. Matt. 8, 25. 

29 Und ſtillete das Ungewitter, daß die 
Wellen ſich legten 

30 Und ſie frob wurden, daß es flille 
geworben var, unb er fie zu Lande bradte 
nach ihrem Wunſch: 

31 Die ſollen dem HErrn danken um 
feine Güte, und um ſeine Wunder, bie er 
an ben Menſchenkindern thut, 

32 Und ihn bei der Gemeine preiſen, 
und bei den Alten rühmen. 

33 Die, * welchen ihre Bäche vertrocknet, 


turm⸗ 


— und die Waſſerquellen verſieget waren, 


*1Kbdn. 17, 7. 
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Pfalm 107. 108. 


aus allerlei Nõthen. 


34 Daß ein that Land nichts tru 
um der A pe derer, bie barinue 
tobneten ; 

38 Unb et bas Trockene wiebermm waſ⸗ 
ferveid mate, unb in birren Lanbe 
Waſſerquellen; 

86 Unb die Hungrigen dahin geſetzt Bat, 
daß fie eine Stadt zurichteten, ba fie 
wohnen fünnten, 

87 Unb Aecker beſäen, unb Weinberge 


flangen médten, und die jährlichen 
LA te friegtens 
88 Unb er fie fegnete, baf fie fit faft 


mebreten, unb ihnen viel Vieh gb. 

39 Die, welche niebergebrüdt unb ge. 
ſchwächt waren von bent Böſen, ber fie 
gezwungen unb gebrungen batte ; 

40 Da #*Bera una auf Die Sürften 

efitttet war, daß Ales irrig und witfte 

and; *Hiob 12, 21. Jeſ. 40. 23. 

41 Ünb er ben Armen ſchuͤhte ver 
Elend, unb ſein Geſchlecht wie eine Heerde 
mehrete. 

42 Solches * werden die Frommen fc 
ben, und ſich freuen; und aller Bosheit 
wird bas Manl geſtopfet werden. 

# Giob 22, 19. 

43 Wer tft weiſe und bebält dies? So 
werden fie merten, wie viele Wohlthat 
der HErr erzeiget. 


Der 108. Pſalm. 
Davibe Da ng und Gebet um Œi i 
sus” Königreich. m Ehiſckant in 


1Ein Pſalmlied Davids. 

Ott, es iſt mein rechter Ernſt; ich 
will ſingen und bidten, * meine Ehre 
Pi. 16, 9. 

8 Wohlauf, Pſalter unb Harfen! Ich 
will früh auf ſein. 

4 Sd *will dir banten, HErr, unter 
ben Voͤlkern, ich will dir lobfingen unter 
den Leuten. 8 Bj. 57, 10. 

5 Denn * deine Gnade reidet, fo weit 
bec Gimme ift, und beine Wahrheit, fo 
weit Die Wollen go. # Pf. 36, 6. 

6 Erhebe bib, GOtt, fiber ben Himmel, 
und beine Ehre fiber alle Lanbe, 

7 * Auf daß beine ſieben Freunde erle⸗ 
diget werden. Hilf mit deiner Rechten, 
und erhöre mich! #Rf, 60, 7. 

8 GOtt rebet in ſeinem Heiligthum, 
deß bin id frob, und mil Ar téeilen, 
und bas Thal Guccoth abmeffen. 

9 Gilead iſt mein, Manaffe ift auch 
mein, unb Ephraim ift bie Macht meines 
Haupts, Juda ift mein Furſt 

10 Moab iſt mein Waſchiöpfen; ich will 


werden. 


Vom Verraͤther Judas. 


meinen Schuh fiber Edom ſtrecken; über 
die Philiſter will ich jauchzen. 

11* Wer will mich führen in eine feſte 
Stadt? Wer wird mich leiten in GDom? 
*Pj. 60, 11. 

12 Wirſt bu es nibt thun, GOtt, ber 
bu uns verſtößeſt, und —2 nicht aus, 
GOtt, mit unſerm Heer 

13 Schaffe uns Beiſtand in der Noth, 
beuu * Meunſchenhülfe iſt keine nie. 

# Pi. 146, 3. 4. 

14 *Mit OOtt wollen wir Lhaten 
thun. Er wird unſere Feinde unter- 
treten. #2 Sam. 22, 30. M. 18, 30. 


Der 109. Pfalm. 


Meflagrag son Judas und ber Inden Untreue an 
ſto 


verũbt, und ihrem Fluch. 
1 Gin Pſalm Davibe, vorzuſingen. 
GoStt, mein Ruhm, chweige nicht! 

2 Denn ſie haben ihr gottloſes und 
falſches Maul wider mich aufgethan, und 
reden wider mich mit fal de unge; 

3 Und ſie reden giftig wider mich allent⸗ 
halben, und ſtreiten wider mich ohne 


Urſach. 
4 Dafür, daß id ſie liebe, ſind fie wider 
mich; ich aber bete. 

5 Gie *beweifen mir Böſes un Gutes, 
und Haß um Licbe. # jf. 35, 12. 

6 Sete Gottloſe fiber ibn ; unb ber Sa⸗ 
tan mijje fteben au feiner Rechten. 

7 Wer fid benfelben lebren läßt, bef 
Leben müſſe gottlos fein, und ſein Gebet 
müſſe Sünde jein. 

8 Seiner Tage müſſen wenige werden, 
und *ſein Amt müſſe ein Anderer em⸗ 
pargn #Ypoft. 1, 20. 

9 Seine Kinder müſſen Waiſen werben, 
und fein Weib eine Wittwe. 


10 Seine Kinder müſſen in der Irre | fr 


geben und bettelu, und ſuchen, als bie 
verdorben finb. 

11 Es müffe ber Wucherer ausſaugen 
Nes, was er bat; unb Fremde müſſen 
feine Güter rauben. 

12 Und Niemand mifle ibm Gutes 
tour und Niemand erbarme fid feiner 


iſen. 

13 Seine *Nachlommen müſſen ausge⸗ 
rottet werden, ihr Name müſſe im andern 
Glied vertilget werden. # pi. 21, 11. 

14 einer * Väter Miſſethat milffe ge 
badt werden vor ben HErrn, und ſeiner 
Mutter Sünde müſſe nicht ausgetilget 
#9 Moſ. 20, 5. 

15 Der HErr müſſe fie nimmer aus ben 
Augen faffen, und ihr Gedächtniß miifie 
ausgerottet werden auf Erden. 


Pſalm 108-110. 


Weiſſagung von Chriſto. 


16 Darum, daß er ſo gar leine Barm⸗ 
erpigleit patte; fonbern verfolgte ben 
Glenben unb Armen, und ben Betrilbten, 
daß er ibn tübtete. 

17 Unb er wollte ben Fluch haben, ber 
wird ibm aud kommen; er wollte bes 
Segens nidt, fo wirb er aud ferne von 
ihm bleiben. 

18 Unb 309 an ben Fluch, wie ſein Hemd, 
und iftin ein Inwendiges gegangen wie 
Waſſer, und wie Oel in ſeine Oebetne ; 

19 So werbe ex ibm wie ein Kleid, bas 
er anbabe, unb wie ein Gürtel, ba er fi 
allewege mit gitrte. 

20 So geſchehe benen vom HErrn, bie 
mir guwiber finb, unb *reben Böſes wi- 
der meine Seele. *v. 3. 

21 Aber Du, HErr HErr, ſei du mit 
mir, um deines Namens willen; denn 
beine @nabe iſt mein Troſt, errette mich! 

22 Denn »ich bin arm und elend, mein 
Herz iſt zerſchlagen in mir. *. 40, 18. 

23 Ich *fahre babin wie ein Schatten, 
der vertrieben wird, und werde verjaget, 
wie die Heuſchrecken. 

#Qiob 14, 2. x. Pj. 144, 4. 

24 Meine * Anice fu ſchwach von 
ſten; unb mein Fleiſch ift mager, unb bat 
leur Fett. # Di. 31, 11. 

25 Und id muf ibr Spott fein ; wenn 
fie mid feben, * ſchütteln fie ibren Kopf. 

# Matth. 27, 39. 

26 Stehe mir bei, HErr, mein GOtt; 
pif mir nad beiner Gnabe, 

27 Daß fie inne werben, daß bies ſei 
beine Hand, baf Du, HErr, ſolches thuit. 

28 Fluchen *ſie, fo fegne Du. Setzen 
fi ſich wider nid, fo müſſen fie au Shan: 

en werden; aber bein Knecht müſſe ſich 
euen. #1 Gor. 4, 12. 
29 Meine Widerſacher »müſſen mit 
Schmach apgeogn werden, und mit ih⸗ 
rer Schande belleidet werden, wie mit 
einem Rock. *Ppſ. 36. 26. 

30 + Sd will bem HErrn jo banten 
mit meinem Munbe, und ibn rühmen 
unter Vielen. #pf. 22, 23. 

81 Denn er ftebet bem Armen *zur 
Rechten, daß er ihm belfe von denen, bie 
fein Leben verurtbeilen. # Dj. 16, 8. 


Das Der 110. pialm 
à von 0, au nige, ten 
us und Oobenpriefter. tee, Drome 
1 Gin Pialm Davibs. 
er HErr fprad ju meinem HErrn: 
»„Setze Did au meiner Rechten, bis 
id beine Feinde zum Schemel beiner 
Füße loge.” #Matih. 22, 44.2. Ebr. 10, 12. 
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Dankſagung für GOttes Segen. Pſalm 110-113. 


2 Der HErr wird bas Scepter beines 
Reichs ſenden aus Sion. Herrſche unter 
beinen feinben. 

8 Nach deinem Sieg wirb bir bein 
Volk willig opfern *in beitigem Schmuck. 
Deine Kinder werden dir geboren, wie 
der + Thau aus der Morgenrüthe. 

#pf.29,2. + Mibab, 6. 

4 Der * HErr bat geſchworen, und wirb 
ibn midt gereuen : +, Ou Bift ein Prieſter 
ewiglich, nach ber Weiſe Melbifedets. 

#pi. 89,4. +Gbr.5,6. c.6,20. c.7,17. 

5 Der HErr ju beiner Rechten wird 
us Die Rünige zur Zeit feines 

ons ; 

6 Er wird “ridten unter be Seiben, 
er wird große Schlacht thun; er wirb zer⸗ 
ſchmeißen das Haupt über große Lande. 

eJeſ. 3, 13. 14. 

7 Er ewird trinlen vom Bad auf bent 
Wege; barum wird er bas Haupt empor 
beben. #Pf. 69,2.93. Joh. 18, 11. 


Der 111. Pſalm. 
Dantfagung für GDS leibliben unb geiſtlichen 
gen. 


1 Salleluja. 
Ich danke dem HErrn von ganzem Her⸗ 
zen, im Rath der Frommen und in 

der Gemeine. 

2 * Groß ſind die Werke des HErrn; 
wer ihrer achtet, der hat eitel Luſt daran. 
# pi. 104, 24. 

8 Was er orbnet, bas ift löblich unb 
herrlich; und feine Gerechtigleit bleibet 


ewiglich. 

4 Er bat ein * Gedächtniß geſtiftet ſeiner 
Wunder, der gnädige und barmherzige 

Err. #Quc. 22, 19. 

5 Er at Speiſe benen, fo ibn füͤrchten; 
er gebentet ewigli an feinen Bunb. 

#pf. 34,10. PF. 37, 19. 

6 Er läßt vertitnbigen feine getvaltigen 
Thaten femem Volt, daß er ihnen gebe 
das Erbe ber Heiden. 

7 Die Werke feiner Hände finb Wahr⸗ 
beit und Recht; alle feine Oebote find 
rechtſchaffen. 

8 Sie werden erhalten immer und ewig⸗ 
lich, und geſchehen treulich und redlich. 

9 Er ſendet eine Erlöſung ſeinem Volk; 
er verheißet, daß ſein Bund ewiglich blei⸗ 
ben ſoll. * Seilig und hehr iſt ſein Name. 

# Que. 1, 49. 
10 Die *Furcht des HErrn ift ber 
Weisbeit Anufang; bas ift eine feine 
Siuabei wer Darnad thnt, deß Lob 
PVlieibet ewiglich. 
*Di0628, 28. Epr. 1,7. 
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c. 9, 10. 


Gottesfürdtige unb Demũthige. 


Der 112. Pſalm. 
Der Gottesfürbtigen Etgenfhaft und Blüdfeligtett. 

1 Halleluja. 

DIU bem, ber ben HErrn fürtet, 
#ber grofie Luſt bat zu feinen Ge⸗ 
boten ! # Pi. 1,1. 2. 

2 Deß * Same wirb gewaltig fein auf 
Erden, bas Geſchlecht der Frommen wirb 
geiegnet fein. # @pr. 20, 7. 

8 Reichthum “unb bie Fülle wird in 
ibrent Hanſe fein, unb ihre Gerebtigteit 
bleibet ewiglich. *Pſ. 34, 10. 

4 Den Frommen gebet * das Licht auf 
in der Ginfternif, von bem Gnädigen, 
Barmherzigen und Gerechten. 

# Sd. 58, 8. 

5 Wohl bem, *ber barmt 
gene leibet, und ridtet feine 

af er Niemand Unrecht thue! 

® Spr. 14, 21. 

6 Denn er wirb ewig bleiben; tes Ge⸗ 
rechten wird nimmermebr vergefien. 

7 Wenn eine Plage fommen mil, fo 
fürchtet er ſich nicht; ſein Herz boffet nu- 
verzagt auf den HErrn. 

8 Sein Herz iſt getroſt, und fürchtet Ad 
nicht, bis %er ſeine Luſt ant ſeinen Feinden 
ſiehet. “nf 91,8. 

9 Er *ftreuet aus und gibt ben Armen; 
feine Gereptigteit bleibt ewiglich, ſein 
Horn wird erhbhet mit Ehren. 

# 2 Gor. 9,9. 

10 Der Gottloſe wird es feben, nnb wird 
ihn verdrießen; *ſeine Zähne wirb er zu⸗ 
ſammen beißen, und vergeben. Dem 
was die Gottofen germe woliten, bas ift 
verloren. ef. 35, 16. 

Der 113. Palm. 
OOtt gfbt ben Derũthigen Gnabe. 

1 Halleluja. 

Lobet, ihr Knechte des HErrn, lobet den 
Namen des HErrn! 

2 Gelobet ſei des HErrn Name, von nun 
an bis in Ewigkeit! 

8 Vom —*8 der Sonne bis zu ih⸗ 
rem Niedergang, ſei gelobet der Name des 
géant Eer iſt hech 6er . 
4 Der HErr iſt bo alle Seiben : 
Bin 


jeine Ehre gebet, fo weit ber 
iſt. 
5 # Per iſt, wie der HErr, imfer GOtt? 
Der ſich fo jhoch gejetset bat, 
#2 Mof. 15,11. MI. 6,8. 7 Jeſ. 67, 15. 
6 Und auf bas # Niebrige fiebet im Sims 
mel und auf Grben: # Quc. 1, 48. 
7 Der “ben Geringen aufridtet aus 
bent Staube, unb erbBbet ben Armen 
aus bent Koth, #1 Moſ. 41, 40. ét, 


ig ift, und 
achen aus, 


Auszug Jsraels. Göotzendienſt. Pſalm 113-116. 


8-Daf er ibn fete neben die Fürſten, 
neben bie Fürſten feines Volts. 

9 Der *bie Unfruchtbare im Hauſe woh⸗ 
nen madt, daß fie eine früblihe Kinder⸗ 
mutter wird. Halleluja. 

* 1 Moſ. 21, 2. 1 Sam. 1, 20. 

Der 114. Palm. 
Bon Auéfüibrung ber Rinber Jerael aus Egrpten. 
Da Isxael aus Egypten zog, bas Haus 
Jakobs aus dem fremden Volk; 
rs de um, S 

2 Da ward Juda fein Heiligthum, 38 
rael feine gr aft. ‘3 

3 Das * Deer ſahe, und flobes ber +? For- 
ban wandte fit zurück; 

#2 Mof. 14, 22. ac. + Qof. 3, 13. 16. 

4 * Die Berge büpften wie bie LAammer, 

Die Hügel wie bie jungen Schafe. 
# Pi. 68, 17. 

5 Was war bir, bu Deer, baf bu flo- 
heſt? unb bu Jordan, daß bu bib zurück 
wandteſt ? 

6 Ihr Berge, daß ibr bilpftet, wie bie 
Lämmer? be Hügel, wie Die jungen 
Safe? 

7 Por bem HErrn *bebete bie Erde, 
vor bent GOtt Jatobs,  *2Mof. 19, 18. 

8 Der *beu Fels maubelte in Waſſer⸗ 
fee, uub die Steine in Bafjerbrunnen. 

#2 Mof. 17, G. ꝛc. 
Der 115. Pialm. 
Berwerfung ber Abgotterei und bes Götzendienſtes. 
Nicht uns, HErr, nicht uns, ſondern 
deinem Namen gib Ehre, um deine 
Gnade und Wahrheit 

2 Warum ſollen die Heiden ſagen: 
*, Bo iſt nuu ihr GOtt?“  #pj. 42, 4. 

3 Aber unfer OOtt ijt im Himmel; ex 
#fann ſchaffen, was ex will. *Pjſ. 136, 6. 

4 Jener Gôben aber *finb Silber unb 
Golb, von Menſchenhänden gentadt. 

#Pj. 135, 15. x. 

5 Sie haben Mäuler, unb reden nidt; 
fie baben Augen, unb feben nidt ; 

6 Sie baben Obren, und hören nidt ; 
fie baben Naſen, und riechen nidt ; 

7 Sie babe Hände, und greifen nicht; 
Füße haben fie, und gehen nicht; und *res 
den nicht durch ihren Hals. *Hab. 2, 19. 

8 Die ſolche machen, ſind gleich alſo, und 
Alle, die auf ſie hoffen. 

9 Aber Israel hoffe auf den HErrn; der 
iſt ihre Hülſe und Schild. 

10 Das Haus Aarons hoffe auf den 
HErrn; der iſt ihre Hülfe und Schild. 

11 Die den HErrn fürchten, hoffen auf 
ben HErrn; der iſt ihre Hülfe und Schild. 

12 Der HErr denket an uns, und ſegnet 


Que. 1, 57. 


Troſt im Kreuz. 


uns; er ſegnet bas Haus Jsraels, er ſeg⸗ 
net das Haus Aarons, 

13 Gr ſegnet, die ben HErrn fürchten, 
beide, Kleine und Große. 

14 Der HErr ſegne euch je mehr und 
mehr, euch und eure Kinder. 

15 br * ſeid die Geſegneten des HErrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat. 

#1 Mof. 26, 29. 

16 Der Gimmel allenthalben iſt bes 
HErrn; aber bie Œrbe bat er ben Men⸗ 
ſchenlindern gegeben. 

17 Die »* Todten werden dich, HErr, 
nicht loben, noch die hinunter fahren in 
die Stille; * Pſ. 6,6. Jeſ. 38, 18. 

18 Sonbern wir loben den HErrn vor 
nun an bis in Ewigleit. Halleluja. 

Der 116. Pſalm. 
Wie mau ſich ins Kreuz tröſten und verhalten ſoll. 
aë iſt mir lieb, daß der HErr meine 
Stimme und mein Flehen höret, 

2 Daß er ſein Ohr zu mir neiget; dar⸗ 
um will ich mein Lebenlang ihn anrufen. 

8 *Stride des Todes batten mich um: 
fangen, und Angſt ber Oülle batte mid 
getroffen ; id fam in Jammer und Roth. 

#v. 8. Pj. 18, 6.6. 2 Gant. 22, 5. 

4 Aber id rief au ben Namen bes HErrn: 
O HErr, errette meine Seele ! 

5 Dex be iſt gnädig und gerecht; unb 
unſer GOtt iſt barmherzig. 

6 Der HErr behütet die Einfältigen. 
Wenn ich unterliege, fo hilft er mir. 

7 *»Sei nun wieder zufrieden, meine 
Seele; denn der HErr thut dir Gutes. 

# ji. 42, 6. 12. 

8 Deun bu bali meine Scele aus dem 
Tode geriffen, meur Huge von den Thrä⸗ 
nen, meinen Fuß vom Gleiten. 

9 Sd will *wandeln vor bem HErrn, 
im Sanbe ber Lebenbigen.  * 1 Mof. 17, 1. 

10 * Ich glaube, barunt rede id. Ich 
werde aber ſehr geplaget. *Rom. 10, 10. 

11 Ich fprad ui meinem Sagen : * Alle 
Meujden finb Lügner. #Rôm. 3, 4. 

12 Mie ſoll id bem HErrn vergelten 
alle feine Wohlthat, bie ex an mir tout ? 

13 Ich wi ben heilſamen Kelch nebmen, 
und des HExrn Namen predigen. 

14 Ich will * meine Gelübde Dem HErru 
bezahlen, vor all ſeinem Volk. +. 22, 26. 

15 Der Tod (einer Heiligen ift werth 
gtbalten vor bem HErrn. 

16 O HErr, id bin bei Kuecht; id Bin 
dein net, deiner Magd Sobn. Du 
baft meine Banbe zerriſſen. 

17 Dir will ich Danf *opfern, unb bes 
HErrn Nanien predigen. # Dof. 14, 3. 

573 


4 


Chriſti Leiben und Sieg. 


18 Sd *will meine Gelübde ben HErrn 
bezahlen, vor all ſeinem Volk, 
#@f. b0, 14. Son. 2,10. 
19 In ben Sôfen am Gaule bes HErrn, 
in dir, Jeruſalem. Halleluja. 
Der 117. Pſalm. 
Bon bem Meſſias und ſeinem Reich. 
Lobet ben Slt! alle Geiben ; preifet 
2 alle Bülter | 
nn *feine Gnabe unb Wahrheit 
rattet über uns in Œwigteit. Halleluja. 
#@f. 100,5. 2 of. 34, 6. 


| Der 118. Pſalm 
Dantfagung für te Suttbaten, durch “Œbriftt Leiben 


anfet # bem Er ; denn er iſt freund⸗ 
lich, und ſein⸗ Gite währet ewiglich. 
ſ. 107, 1. 

2 €S fage num *Israel: Seine Oftte 
währet ewiglich. * PI. 116, 12. 13. 

8 Es fage mnt bas Haus Harons : Seine 
Güite wäbret ewiglich. 

4 Es fagen nun, die ben HErrn für | D 
tu: Seine Güte toëbret ED GErm 

5 *In Der Angft ri 
au, unb ber SEtr € pe —2 und 
tröſtete mich. *Jeſ. 26, 16. 

6 Der * SErr ift mit mir, darum fürchte 
td mich nicht; was fônnen mir Zenwen 
thun? *Pſf. 66, 5. 

7 Der HErr ift mit mir, mir zu beljen ; 
und rich will meine Luft fehen an meinen 

imben a tb # Pf. 54, 9. 

8 Es ut auf ben HErrn vertrauen, 

und ſich dt verlaſſen sai Menſchen. 
* Pr. 108 

9 Es if gut auf ben Er vertrauen, 
«nd fit nicht verlaſſen auf Girften. 

10 Alle Heiden umgeben mid ; aber im 
Namen bes HErrn will id fie — 

11 Sie #umgeben mi nthalben ; 
aber im Namen bes HErrn will id fie 
zerhauen. # mi. 17, 11. 

12 *Sie umgeben mich mie Bienen, fie 
bämpfen voie ein Feuer in Dornen ; aber 
int Namen bes HErrn mi ich ſie zer⸗ 
hauen. #5 Mef. 1, 44. 

13 Man füft nrid, pes td fallen ſon; 
aber der HErr hilft m 

14 Der HErr iſt meine Pacht, und 
mein *Pſalm, und iſt mein Heil. 

*2 Moſ. 15,2. Jeſ. 12, 2. 

15 Man ſinget mit Freuden vom Sieg 
in ben Oittten der Gerechten: Die Rechte 
des HErrn behält ben Sieg ; 

16 Die Rechte bes ge “L ift erhohet; 
die Rechte bes HErrn behält ben Sieg. 

17 Ich werde nicht flecten, ſondern le⸗ 


— 


Pſalm 116-119. 
ben, und des HErrn Werk verlündi⸗ 


Ruben goͤnlichen Borte. 


gen. 
18 Der HErr züchtiget mich wobl, aber 
er gibt mich bem Tode nicht. 
19 *Thut mir auf die Thore der Ge⸗ 
tigleit, Pa ich babineiu gehe und dem 


rrn dank #4. 26, 2. 
20 Das * ‘bas Thor des HErrn; bie 
Ge te merben babinein geben. 


bante dir, daß bu mich benrit- 
Cr und ù Su mi. #Pf.119, 71. 
tem, den bie Baulente ver- 
LR ift zum Cdftein geworden. 
# Matth. 21, 42. 
28 Das ift vom HErrn gone und 
ift ein Wunder vor unfern 
24 Dies i — der Tag, den —* HErr 
macht; *laßt uns freuen, und fröohlich 
darinnen ſein #Offent. 19, 7. 
25 © er, #piif, o HErr, laß wohl 
— # Seb. 12, 13. 
{obet fei, der da ſommt int Namen 
Wir qe eu, bie ihr 


som Fast bes HErrn fei 

27 De H gen SDK der uns er. 
leudtet. Smidet bas Feſi mit Maien, 
bis an die Hörner des Altars! 

28 Du biſt men GOtt, und à bare 
dir; mein 


Ott, 19 will bit prei 
29 Dantet *bem HErrn; benn er 
fremtià, unb feine Gute toñbret ewig⸗ 
lich. + BP. 136, 1. 26 
Der 119. 


faim 
Der nes NU BE vom Qobe, £tebe, 
aie Ru Rugen des Worts GOttes. Fa 
Wodl ben bie obne Wandel leben, 
bie im Ge fes bes SErrn twanbein l 
#pf.1,1.2. M. 112, 1. 
2 Wohl benen, bie feine Zeu e bai 
ten, bie ihn von gan em Herzen 
8" Denn welche aus ſeinen Wegen 
beln, bie FR test ten ff 
u ba oten zu balten 
beine B esta, 8 8 
6 ©, — mein Leben deine Rechte mit 
gare Ern hielte! 
Wenn i GE a allein Sn peine Ge- 
pote fo werde 
RAS Ti dr ges Len, $ * 
aß du mich lehreſt die te ee 
Gerechtigkeit 


gtet 

8 Deine Mecôte will ich halten; verlof 
mich nimmermehr. 

9 Wie pird ein Jungling ſeinen Weg 
unſträflich gehen? Wenn ex ſich halt 
ad NE tuée Rorten. 

bi von ganzem Herzen; 
[af Ar nicht *— — Gebote. 


GOttes Wort 


F1 Ich behalte bein Wort in meinem 
Qerien auf daß id nidt wiber bid 


ſundi €. 
2 Gelobet jee bu, HErr! »Lehre 
si beine Rechte! *v. 26. 64. 68. 
13 Ich will mit meinen Lippen erzaͤhlen 


Palm 119. 


bei bem Gebet. 


36 Neige mein ven. au beinen Zeugniſ⸗ 
jeu, unb nicht zum Gris. 

37 Wende meine Augen ab, baf fie 
nicht feben nad unnützer Lebre : fonbern 
erquide mi beinein Wege. 

88 Laß beinen Knecht bein Gebot feftig- 
lié fâr bein Wort balten, baf id dich 


bes Weges beiner | flirchte. 


Zeugniſſe, ais itber allerlei Reichthum. 
15 rebe, was bu befoblen baft, unb 
ſchaue auf deine Wege. 
16 Ich habe * zu deinen Rechten, 
und vergeſſe deiner Worte nicht. 
17 Thue wohl deinem Knechte, daß ich 
lebe, und bein Wort halte. 
18 Deffne mir bie — daß ich ſehe 
die Wunder an deinem 
19 36 bin ein Gaft a Werden; ver⸗ 
birg deine Gebote nicht vor mir. 
* Pi. 39, 13. 2e. 
20 Meine Seele ift zermalmet vor Ver. 
langen nach beinen Rechten allezeit. 
21 Du ſchiltſt die Stol J— »verflucht 
ſind, bie deiner Gebote fe en. *Jer. 11,3. 
22 Wende von mir Schmach und Ver: 
achtung; beun id balte beine Zeugniſſe. 
23 Es *fiten auch bie Gin, und res 
ben wiber ini aber bein Rncct vebet 
vont beinen Recht *Pj. 2, 2. 
24 * Ich babe —— zu deinen Zeugniſſen— 
Die ſind meine Rathsleute. 
25 Meine Seele liegt im Staube * 
quicke mich nach deinem Wort. 
26 Ich erzähle meine Wege, und du er⸗ 
höreſt mich; lehre mich beine Rechte. 
27 Unterweife mit ben eg beiner 
Befeble ; fo will id » reden von deinen 
undern. *Pf. 105, 2. 
28 Ich gräme mit, daß mix bas 8 Gen 
serie dtet ; ſtärke mi na bein 


re gente von mir ben falſchen Weg, 
und gönne mir bein Geſetz. 

30 Ich babe ben Weg der Wahrheit 
erwählet, deine Rechte habe ich vor mich 
gefellet. 


alle Rechte beines Mundes. 
14 à freue mich 


Ich hange an deinen Zeugniſſen; 
Er laß mich nicht zu —— wer⸗ 


Sn Wenn bu mein Gerx trôfteft, fo laufe 
id ben Weg beiner Gebote. 

33 Zeige mir Der, ben Weg beiner 
prete, daß id) fe bewahre KA an's 


En Tinterreife mich, baf 14 bewahre bein 
Gefet, und balte es don ganzem Herzen. 
35 Führe mich auf bent Steige deiner 
Gebote; denn id babe Luſt dazu. 


* 20 Bebe von mir bie Schmach, bie ich 
benn deine Rechte find lieblih, 
0 dix, id begebre deiner eteble ; 
ecquide mid mit deiner Gerechtigkeit. 
41 HErr, laß mir deine Gnade wider⸗ 
fapren beirte Hülfe nad deinem Wort, 
aß ich antworten möge meinem 
cie benn id verlaffe mid auf bei 
* p. 42, 4. 11. 
8 “nb »nimm ja nicht von meinem 
Munde das Wort der Wahrheit; denn 
9 boffe auf beine Rechte. —8* 15,16. 
ch will bein Geſetz balten allewege, 
mme und ewiglich. 
45 Und ich wandle fröhlich; denn ich 
ſuche deine Befehle. 
46 Ich rede bon deinen zug gniſſen * vor 
ion und fſchäme mich nicht, 
# Matth. 10, 18. + Rôm. 1, 16. 
47 Und #babe Luft an beinen Seboten, 
und finb mix lieb, 16. 
48 Und bebe meine Hände auf ju peine 
Geboten, die mir lieb finb ; unb rebe von 
deinen Rechten. 

3 nt — A dein 
ort, auf welches Du mich lä offen. 
50 Das ft mein Troſt Le in 
Œlenb ; benn bein Wort *erquidet mi. 

#Rf. 19,8 
51 Die Stolzen haben ihren Spott an 
nie cie, #yveihe id nicht von bei. 
*6 Me. 17, 11. 
+ wenn id gebenle, vie bu vont 
ber Welt her gerichtet haſt, fo werde id 
getröſt 


53 3 bin entbrannt über die Gottiofen, 
bie dein Geſetz verlaffen. 
54 Deine Rechte EE mein Lieb in bent 
ru meer Vatſadr 
Err, ich g ente des Nachts an 
been —— und halte bein Geſetz. 
56 Das ift mein Schatz, daß ich deine 
Befehle halte. 
57 Ich babe gejagt, HErr, bas ſoll mein 
Erbe A baf id beine Wege halte. 
58 Ich flebe vor deinem AT vor 
pe erzen; *ſei mir gnädig nach 
nem Wort. *Pſ. 123, 3. 
59 Ich betradte meine Wege, und kehre 
meine Füße zu deinen 1 Seugrifien. 





Des Worts Pſalm 119. Lieblichteit und Rubens. 


60 Ich eile und ſänme mich nicht, zu 
halten deine Gebote. 

61 Der Gottloſen Rotte beraubet mich; 
aber ich verge deines Gefetzes nicht. 

62 Sur *Mitternacht ſtehe ich auf, bit 
au banfen für bie Rechte deiner Gerech⸗ 
NE bai & ben J ei 

63 te mid zu benen, bie bi 
fürchten, und beine Bebe balten. 

64 HErr, * bie Erde ift voll beiner Güte; 
lebre mid beine Recbte. ⁊*Pſ. 33, 0. 

65 Ou “thuft Gutes deinem Knechte, 
HErr, nach beinem Wort. *v. 17, 
66 Lehre mich heilſame Sitten und Œr- 
kenntniß; denn ich glaube deinen Geboten. 

67 Ehe ich *gedemüthiget ward, irrete 
td; nun aber balte ich dein Wort. *v. 76. 

68 Du biſt giltig und freunblid ; *lehre 
mich deine Rechte. #v, 12.2. 

69 Die *Stolzen erdichten Lügen Über 
mid ; 14 aber balte von ganzem Gergen 
beine Befeble. #v. 78. 86. 

70 Ihr Sera ift dick wie Schmeer; *ich 
aber habe Quit an deinem Gefets. *v. 77. 

71 Es ÿ mir lib, baf bu mich gede⸗ 
müthiget bat, daß id beine Rechte lerne. 

72 Das Geſetz deines Mundes iſt mir 
lieber, denn viel tauſend Stück * Gold 
und Silber. *Pj. 19. 11. 

73 Deine * Hand bat mich gemacht und 
bereitet; unterweiſe mich, daß ich deine 
Gebote ee furch eb RS ë. 

74 Die dich fürchten, feben mich, un 
freuen ſich; denn id boffe auf bein Wort. 

75 HErr, id weiß, daß beine Gerichte 
recht ſind, und *baft mich treulich gede⸗ 
müthiget. #v. 67. 

76 Deine Gnade miffe mein Troft fein, 
wie bu beinem Knechte augelaget bat. 

77 Laß mir beine Barmberzigkeit wider⸗ 
fahren, daß lebe; benn *ich babe Luſt 
zu deinem Geſetz. * v. 35. 

718 Ach, daß die Stolzen müßten zu 
Schanden werden, die md * mit Lügen 
niederdrücken; id aber rede von deinem 
Befehl. #b. 85. 86. 

79 Ach, bah ſich müßten zu mir bal. 
ten, bie dich fürchten unb beine Zeugniſſe 
tennen ! 

80 * Mein Gers bicibe rechtſchaffen in 
beinen Rechten, daß ich nicht zu Shan. 
den werde. # Rf. 18, 23. 

81 Meine Seele “verlanget nad beinent 
Heil, id boffe auf bein Wort. 
#* 1 Dof. 49, 18. 

82 Meine Auger febuen fid nach bei. 

nem | n: Wann tröſteſt bu 









8* —* a, a wie ae sen im 
auch, beiner Rechte vergeffe id nicht. 

84 Wie *lange ſoll bein Knecht mar 
ten? Wann willſt du Gericht halten 
über meine Verfolger? # Offenb. 6, 10. 
85 Die *Stolzen graben mit Gruben, 
die nidt finb nad deinem Gefet. 

#v. 69. 


86 Deine * Gebote finb eitel Wahrheit. 
Sie verfolgen mich mit Lügen; hilf mir ! 
# Gob. 17,17. 

87 Sie baben mich ſchier umgebradt 
anf Œrben; id aber verlaffe beine Be⸗ 

feble nicht. 
88 * Erquicke mi burd beine Onabe, 
deß ich halte die Zeugniſſe deines Mun- 
es 


#v. 149. 159. 
89 HErr, “bein Wort bleibet ewiglich, 
fo weit ber Himmel iſt; # Jeſ. 40, 8. 


90 Deine Wahrheit währet für und für. 
Du haſt die * Erde zugerichtet, und fie 
bleibet ſtehen. # I. 89, 12. 

91 Es bleibet täglich nach deinem Wort; 
denn es muß dir Alles dienen. 

92, Bo dein Geſetz nicht mein * Troſt 
geweſen wäre; ſo wäre ich vergangen in 
meinem Elende. *v. 43. Se. 15, 16. 

93 Ich mil beine Befeble nimmermegr 
vergeffen ; denn bu erquideit mid barnit. 

94 Sd bin bein, hilf mir; *benn id 
ſuche beine Befeble. #v. 45. 

95 Die *Gottlofen warten auf mi, 
p fie nid umbringen ; id aber mere 
auf beine Seugniffe. # Pi. 37, 32. 

96 Ich babe alles Dinges ein Ende ges 
feben ; aber bein Gebot wäbret. 

97 ie babe id bcin Geſetz fo lieb! 
# Täglich rebe id bavon. *Pj. 1, 2. 

98 Du *madft mi mit beinem Gebot 
weiſer, benn meine Feinde finb ; denn es 
iſt ewiglich mein Schatz. #5 Moſ. 4, 8. 

99 Ich bin Ahrt denn alle meine 
gene? benn deine Seugnifie finb meine 

ebe. 

100 Ich bin klüger benn bie Alten; denn 
ich balte beine — 5* 

101 Sd wehre meinem Fuß alle böſe 
Wege, daß id bein Wort halte. 

102 Ich weiche nicht von deinen Rechten; 
denn Du lehreſt mich. 

103 Dan * Wort iſt meinem Munde 
ſüßer, denn Honig. *P. 19, 11. 

104 Dein Wort madt mi klug; barum 
haſſe ich alle falſche Wege. 

105 Dein Wort iſt *meincs Fußes 
Leuchte, und ein Licht auf meinem Wege. 


# Spr. 6, 23. 
106 Ich ſchwöre, unb till es balten, 


œ EE 


mr» 


Davibo 


daß ich die Rechte deiner Gerechtigkeit 
halten will. F 

107 * Sd bin ſehr gedemüthiget; HErr, 
erquide mich nach deinem Port ! #v. 67.71. 

108 Laß *bir gefallen, HErr, bas wil⸗ 
fige Opfer memes Mundes, und lehre 
mich beine Rechte. #@f. 19,15. 

109 JIch *trage meme Seele immer in 
meinen Handen, unb id vergeffe beines 
Geſetzes nibt. #Ridt. 19, 3. 

110 Die “ Gotflofen leger mir Stricke; 
td aber ivre mit vort deinem Befebl. 

# Ppf. 140,6. Bi. 142, 4. 

111 Deine Seugmiffe ſind mein ewiges 
Erbe; denn ſie ſind meines Herzens 
Wonne. 

112 Ich neige mein Herz, zu thun nach 
deinen Rechten immer und ewiglich. 

113 *Ich haſſe die Flaattergeiſter, und 
liebe bem Geſetz. # Pf. 31, 7. 

114 Du bit mem Schirm mb Schild; 
ich og au bein Port. 

115 Weichet von mir, ihr Bosbañtigen ; 
ich will balten Die Gebote meines GOttes. 

116 Erhalte mich durch dein Wort, daß 
ich lebe, und laß mich nicht zu Schanden 
werden itber meiner Hoffnung. 


# Mf. 25, 2. 3. 
117 Stärke mid, — neſe; ſo will 
ich ſtets »meine Lnſt haben an deinen 
Rechten. * v. 70. 143. Rom. 7, 22. 

118 Du zertrittſt Alle, die deiner Rechte 
fehlen; denn ihre Trügerei iſ eitel Lügen. 

119 Du wirfſſt alle Gottloſen auf Erden 
weg wie Schlacken; darum liebe ich deine 
Zeugniſſe. 

120 Ich ane mid vor bir, baf mir 
bie Haut ſchaudert, und entfete mid vor 
beinen Rechten. 

121 Ich *halte fiber bent Recht und Ge- 
redtigleit ; Hbergib mich nidt benen, bie 
mir wollen Gewalt thun. #2 Sam. 8, 15. 

122 Bertritt bu beinen Knecht, und trüfte 
ibn, bag mie die Stolzen nicht Gewalt thun. 

123 Meine Augen ſeuen ich nach dei⸗ 
nem Heil, und nach ort deiner 
Gerechtigkeit. 

124 Handle mit deinem Knechte nach dei⸗ 
ner Gnade, und lehre mich deine Rechte. 

125 Sd fin bem Knecht; unterweiſe 
mid, baf . erklenne deine Zeugniſſe. 

126 Es iſt Zeit, daß der HErr dazu 
thue; fie haben bein Gefets zerrifien. 

127 Darum *liebe id bein Gebot Hber 
Gold und über fein Gold. # v. 72. 

128 Darum halte id ftrads alle beine 
Befehle, * id haſſe allen falſchen Weg. 

BI. 26, 6. 


Ger. 


em 


Pſalm 119. 


behutſamer Wandel. 

129 Deine Zeugniſſe ſind wunderbar⸗ 
lich; darum hält ſie meine Seele. 

130 Wenn dein Wort offenbar wird; 
fo erfreuet es, und »macht klug bre Ein⸗ 
fältigen. # Pi. 19, 8. 

181 Ich thue meinen Mund auf, mb 
begehre deine Gebote; denn mich ver⸗ 
langet darnach. 

12 serbe Did de mir, und Le mir gré. 
ig; wie bu pflegſt zu thun benen, bie 
befiert Namen tn. 

133 QU meinen Gang gewiß fein in 
deinem Wort, unb laß lein Unrecht über 
mich verte. 

134 Erlsſe mid von ber Menſchen Fre⸗ 
vel; fo will id halten beine Befeble. 

135 * Laß bein Antlit leuchten Îber bei: 
nen Knecht, und lehre mich deine Recbte. 

# 4 Moſ. 6, 25. 

136 Meine Hugen fliefen wie Waſſer, 
daß man bein Gelets nicht hält. 

137 HErr, “Du Lift geredt, unb bein 
Wort iſt recbt. # 2 Mof. 9, 27. 

188 Du baît bic Zengniſſe beiner Gerech⸗ 
tigfeit unb bie Wahrheit hart geboten. 

189 Ich babe mich faire *qu Tobe ge 
eifert, daß meine iderſacher deiner 
Worie vergeſſen. BF. 69, 10. 

140 Dein Wort iſt »wohl geläutert, 
und bein Knecht bat es lieb. * v. 106. 

141 Ich bin gering und verachtet, id 
vergeſſe aber nicht deines Befehls. 

149 Deine Gerechtigkeit iſt cine ewige 
Gerechtigkeit, und dein Geſetz iſt Wahrheit. 

143 Angſt und Noth haben mia etrof⸗ 
fen; ich habe aber Luſt an deinen Geboten. 

144 Die Gerechtigkeit deiner Zeugniſſe 
iſt es Fi unterweiſe mic, fo lebe id. 


145 rufe vont ganzem Herzen; erhöre 
mich, HErr, daß peine Rechte faite. 

146 Sd rufe zu dir; hilf mir, daß ich 
deine Zeugniſſe batte. 

147 Ich tomme fruhe und ſchreie; “auf 
dein Wort hoffe ich. *v. 114. 

148 Ich made friibe auf, daß ich rede 
von deinem Wort. 

149 Höre meine Stimme nach deiner 
Gnade; HErr, *erquide mich nach bei- 
nen ten. * v. 88. 154. 160. 

150 Meine boshaftigen Verfolger wollen 
mir zu, und ſind ferne von deinem Gefet. 

151 HErr, Du biſt nahe, und deine 
Gebote *finb eitel Mabrbeit.  *v. 86. 

152 Zuvor F ich aber, daß du deine 
Zeungniſſe ewiglich gegrundet haſt. 

153 Siehe mein Elend, und errette 
mich; hilf mir aus, denn “if vergeſſe 


deines Geſetzes nicht. #v. 61. 141. 
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Siage aͤber ble Boſen. 


154 Führe meine Sache, und erlöſe 
mich; erquicke mich durch dein Wort. 
155 Das Heil iſt ferne von ben Gott⸗ 
lofen ; benn fie achten deine Rechte nidt. 
156 HErr, *beine Barmherzigleit iſt 
groß; erquicke mich nach deinen Rechten. 
* alagl. 3, 22. 23. 


157 Meiner * Verfolger und Widerſacher 


iſt viel; ich weiche aber nicht von deinen 
Zeugunuiſſen. #P£ 3, 2. 
58 Ich febe bie Seräcter, und thut mit 
wehe, daß fie bein Wort nicht balten. 

159 Siehe, id 


160 Dean * Wort ift nichts denn Wahr⸗ 


beits alle Rechte beiner Gerecbtigieit. 


währen ewiglich. # ob. 17, 17. 
161 Die Fürſten verfolgen mich obne 
Urſach; unb mein Sera *firotet fit vor 
beinen Worten. # Sd. 66, 2. 
162 Sd freue mi über beinem Wort, 
wie einer, ber eine große Beute friegt. 

163 Lügen bin it den unb babe Greucl 
daran; aber bein Geſetz babe ich lieb. 

164 Ich lobe dich des Tages ſieben Mal 
um der Nedte willen deiner Gerechtigleit. 

165 Großen Frieden haben, bie bein 
Geſetz lieben, und werden nicht ſtraucheln. 

166 * HErr, id warte auf bein Heil, und 
thue nad deinen Geboten. #1 Mof. 49, 18. 

167 Meine Seele bält beine Sengniffe, 
unb liebet fie faft. 

168 *Ich balte beine Befeble und beine 
geugaiffes benn alle meine Wege finb 
vor Dir. #Pf. 18, 22. 

169 HErr, laß meine Klage vor Did tom. 
men; unterwetle mi nad beinem Wort. 

170 Laß mein Flehen vor dich kommen; 
errette mich nach deinem Wort. 

171 Meine Lippen ſollen loben, wenn 
du mich deine Rechte lehreſt. 

172 Meine Zunge ſoll *ibr Geſpräch 
haben von deinem Wort; denn alle deine 
Gebote ſind recht. # pr. 6, 22. 

178 Laf mir beine Hand beifteben ; denn 
id babe erwählet beine Befchle. 


174 HErr, mid verlanget nad beiuem | foll 


Oeil, uub babe Luft an deinem Geſetz. 

175 Laß meine Seele leben, baf fie bib 
lobe, unb beine Rechte mix belfen. 

176 Ich bin wie *ein verirret unb verlo⸗ 
ren Schaf; ſuche beinen Knecht: denn id 
vergeſſe deiner Gebote nidt. *Jeſ. 53, G. 2e, 

Der 120. Pſalm. 
Gebet wider falſche Lehrer, Verleumder und Tyrannen. 

1 Gin Lied int höhern Chor. 

Ich rufe zu dem HErrn in meiner Noth, 
und er erhöret mich. 
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Pfalm 119-192. 


fiebe beine Beſehle; 
HErr, erquide mid naÿ beiner Grade. 


Der Frommen Œreft. 


2 HErr, errette meine Seele von ben 
£ügenmäulern, unb von ben falſchen 


— 

3 Was kann dir die Rue uuge thun? 
Und was fann fie ausridteu 

4 Gie Es ſcharfe Pieile eines Star⸗ 
Ten, wie Feuer in Wachholdern. 

5 Bebe mix, baf 1 ein Fremdling bin 
unter Meſech; ich muß Wwobnen unter 
“ben Gütten Rebars. # Dobcl. 1, 5. 

6 Es wird meinex Seele Lange, au woh⸗ 
nen bei benen, bie ben * Srieben haſſen. 

# Yef. 48, 22. c. 67, 21. 

7 Ich halte Frieden; aber wenn id 

rede, ſo fangen ſie Krieg an. 
Der 121. Pſalm. 
ODtt ein Menſchenhũter. 


1 Œin Lied im bôbern Chor. 
Ich hebe meine Augen auf zu den Ber⸗ 


gen, von welchen mir Hülfe Éommmt. 
# Pf. 123, 1. 
2 Meine Hülfe tommt von bem HErrn, 


der Simmel unb Œrbe gemadt Bat. 

8 Er wird beineu Fuß nidt gleiten laſ⸗ 
feu ; unb ber bit behütet, ſchläft nidt. 

4 Siehe, *ber Süter Israels ſchlaft 
no ſchlummert nicht. # Hiob 7, 20. 

5 Der HErr bebiltet bib, der HErr iſt 
bein Schatten über beiner redteu Hand, 

6 Daß big bes Fages bie Sonne nidt 
fleche, no ber Mond des Radts. 

7 Der HErr behüte biÿ vor allem 
Uebel ; ex bebüte beine Scele. 

8 Der HErr beblite beinen Ausgang und 
Eingang von nun an bis in Emiglett. 

Der 122, Palm. 
Gerrlidleit ter Stadt Jeruſalem. 

1 Ein Lib Davids im bôbern Chor. 

Ich freue mich deß, daß mir geredet 
iſt, daß wir werden in's Haus des 
HErrn gehen; 

2 Und daß unſere Füße werden ſtehen 
in deinen Thoren, Jeruſalem. 

8 *Jeruſalem iſt gebauet, daß es cine 
Stadt fe, ba man zuſammenkommen 
où, # 2 Chron. 6, 6. 
4 Da bie Stämme hinauf geben ſollen, 
nâmlih bie Stänune bes HErrn, zu pres 
bigen bem Volk Israel, zu danken bem 
Namen bes HErrn. 

5 Denn daſelbſt ſitzen die Stühle z 
Geridt, bie Stühle bes Hauſes Das 
v 


ids. 

6 Wünſchet * Jeruſalem Glück: Es 

müſſe wohl gehen denen, die dich lieben! 
* Sad. 4,7 


« « td» 
7 Es müffe Friede ſein inwendig in 
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Der Frommen Palfe, Hoffnung, Pſalm 122-128, 


deinen Mauern, und Glid in beinen 
Pallaſten! 

8 Um meiner Brüder und Freunbe 
willen will id dir Frieden wunſchen. 

9 Um des Hauſes willen des HErrn, 
unſers GOttes, will ich bein Defles 


fucen. 
Der 1923. Plain, 
Der Frommen Zuſtaud unb Troſt. 

1Ein Lied im höhern Chor. 

Ich bebe meine Augen auf zu dir, der 
bu im Himmel ſitzeſt. 

2 Siehe, tie die Augen der Knechte 
auf die Hände ihrer Herren ſehen, rie 
bie Augen der Magd auf die Hände ihrer 
Frauen; alſo ſehen unſere Augen auf 
ben HErrn, unſern ODtt, bis er uns 
gnäbig werbe. 

3 Sei uns gnübig, HErr, ſei uns gnä⸗ 
big; benn wir finb ſehr voll rage. 

4 Sehr voll ift unfere Seele ber Stolzen 
Spott, und ber Hoffärtigen Verachtung. 


Der 124. Palm. 
GDttes Beiſtand in ber Roth. 

1 Gin Lieb Davibs int höhern Chor. 

Wo der HErr nicht bei uns wäre, ſo 
age Israel,. 

2 Wo der —— nicht bei uns wäre, 

wenn die Menſchen ſich wider uns ſetzen: 

3 So verſchlängen ſie uns lebendig, 
wenn ihr pre Über uns ergrimmete ; 

4 So erjaufte uns Waſſer, Strôme gin⸗ 
gen über unfere Seele; 

5 Es gingen Waſſer allzuhoch über un. 
ſere Seele. 

6 Gelobet ſei der HErr, daß er uns nicht 
gibt ju Raub it ihre Zähne. 

7 Unſere Seele iſt entronnen, * wie ein 
Vogel bem Strick des Voglers, der Strick 
iſt jerriſſen, und wir find Los. 

*Spr.G6.6. 

8 Unſere * Hülfe ſtehet im Namen des 
HErrn, der Himmel und Erde gemacht 
hat. * Pf. 121, 2. 

Der 125. Pſalm. 
Hoffnung läßt nidt su Schanden merben. 

1 Gin Lieb im bôbern Ghor. 

Die auf ben HErrn *boffen, die werden 
nicht fallen, ſondern ewiglich bleiben, 
wie der Berg Zion. #Pi. 21,8. 

2 Um Jernſalem ber find Berge; und 
ber HErr ift *um fem Volt ber, von nun 
an bis in Ewigkeit. # Pi. 34, 8, 

8 Denn der Gottloſen Scepter wird 
nicht bleiben über bem Häuflein ber Ge- 
rechten, auf daß bie Gerechten ibre Haud 
nicht ausſtrecken zur Ungerechtigleit. 


—— — — — — —— —— —— —— ——— —— —— — —— ——— — —— ———— ———— — — — — —— — — — 
La 


Freude, Sausbaliung, und Ehe. 
4 HErr, thue wohl ben guten unb * from. 
mien ] # mp. 112, 4. 


5 Die abex abweichen auf ibre krummen 
Wege, wirb ber HErr megtreben mit ben 
Uebeltbätecn ; aber * Friede ſei uͤber Is⸗ 
rael! # Gal. 6, 16. 
Der 126. Pſalm. 

Der Froemmen Ærenigtell (ON in Brenbe verwanbelt 


1 Ein Lieb im bôbern Chor. 
Wenn Der HErr bie * Gefangenen Zions 
erlöſen wird; ſo werden tir ſein wie 
die Erüumenben. #Bf. 14, 7. 
2 Dann wird unfer Mund voll Lachens, 
und uniere Zunge voll Auhmens ſein. 
Da wird man fagen nuter ben Heiden: 
nDer OGrr bat Großes an ibnen ge- 


8 Der »HErr bat Großes an une ges 
than; bef finb wir fröhlich. 


#£uc. 1, 49. 
4 HErr, menbe unſer —— wie du 
die Waſſer gegen Mittag tr 


5 Die mit * Thränen ſäen, werden mit 
Freuden ernten. + Matth. 6, 4. 
6 Sie geben bin und weinen, und tragen 
eblen Samen, unb kommen mit Greuben, 
and bringeu tre Garben. 


Der 127. Palm. 
Geſegnete Han⸗haltung unb Negierung. 
1 Gin Lieb Salomo's im höhern Chor. 
Wo der HErr nicht das Haus bauet; 
fo arbeiten umſonſt, die daran bauen. 
Wo der HErr nicht die Stadt behütet; 
ſo wachet der Wächter umſonſt. 
2 Es iſt umſonſt, daß ihr frühe aufſtehet, 
und hernach lange ſitzet, und “effet euer 
Brod mit Sorgen; denn ſeinen Freunden 
gibt er es ſchlaſend. 
® ed. 12, 19, 
5 Siehe, Rinber finb »eine Gabe des 
HExrn, und Leibesfrucht ift ein Gefchent. 
#1 Mof. 33, 6. 
4 Wie bre Pfeile in ber Hand eines 
Starken, alſo gerathen bie jungen Kna⸗ 


en. 

5 Wohl bem, der ſeinen Köcher derſelben 
voll hat; ſie werden nicht zu Schanden, 
wenn fie mit ihren Feinden handeln im 


Thor. 
Der 128. dial. 
Brommer Œbeleute Pflicht und Segen. 

1 Ein Lieb im höhern Chor. 
ohl ben, ber ben HErrn firotet, und 

auf ſeinen Wegen gehet 
2 Du wirſt dich näbren deiner Hände 
Arbeit; wohl dir, but Hat es gnt. 
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Bußgebei. 


3 Dein Bab wird ſein mie en frucht⸗ 
barer Weinſtock um dein Haus herum, 
deine Kinder wie die Oelzweige um bis 
uen Tiſch ber. 

4 Giebe, alſo wird geſegnet der Mann, 
dev ben HErrn fürchtet. 

5 Der HErr wird dich ſegnen aus Zion, 
daß du ſeheſt das Glück Jeruſalems bein 


Lebenlang, 

6 Und ſeheſt deiner Kinber Kinder. 

#Gricbe über Israel! * Pi. 126, 5 
Der 129. Bain. 


Der fire Sieg wider itre Feinde. 
1 Ein Lied in höhern Chor. 
te haben mich oft gedränget von mei⸗ 
ner Iugend auf; fo ſage Israel, 

2 Sie haben mich oft gedränget von 
meiner Jugend auf; aber $e haben mic 
nicht übermocht. 

8 Die *Pflüger haben auf meinem 
Rücken geackert, und ihre Furchen lang 
ge cn. #Sef. 50,6. c. 54, 23. 

ec HErr, ber gerecht if, bat der 

Gotitoter Grile abaebauen. 

5 Ad, * daß miften zu Schanden wer⸗ 
den und zurück kehren Alle, die Zion gram 
ſind! * PL 6,11. 

6 Ad, baf fie mifiten fein wie bas 
Gras auf ben Dächern, welches verdor⸗ 
ret, ehe man es augrauft ! 

7 Bon meldent der Schnitter (eine Hand 
nidt füllet, noch der Garbenbinder feinen 
Arm vol, 

8 Unb bie voruber gehen, nicht ſprechen: 
„Der Segen des HErru jei über eudb, wir 
ſegnen euch im Namen des HErrn.“ 


Der 130. Pſalm. 
Gebet um Vergebung ter Sunden. 

1 Gin Lied im höhern Chor. 

Aus der Tiefe rufe ich, HErr, zu dir. 

2 HErr, “büre meme Stimme, laß 
deine Ohren merien auf die Stimme mei⸗ 
nes Flehens! *Pſ. 5,2. Pi. 102, 2. 

8 Go bu willfi, HErr, Zinde zurech⸗ 
—* HErr, wer wird beſtehen ? 

4 Denn bei dir ift Sbie Vergebung, ba 
man dich fürchte. # 9ef. 65, 7. 

5 Ich “barre des HErrn, meine Ecele 
barret, unb id hoffe auf fein Wort. 

# RE. 27, 14. 

6 Meine Seele wartet auf den HErrn 
von ciner Morgemoache bis zur andern. 

7 Israel hoffe auf ben HErrn; benn 
bei bem HErrn ift die Gnabe; mb viel 
Erlöſung bei ibm, 

8. Und Gr wird »Israel erloſen aus al⸗ 
Sünden. ⁊*Jer. 31, 11. 
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félin ‘128-152. 


Vom Orttesbicnft. 
Der 131. A 
Spiegel der Demutb. euel ter Heffart. 


1 Ein Lied Davids im höhern Chor. 

DE mein Herz ift nidt boffärtig, unb 

meine Mugen find nidt ſtolz, uund 
wandle nicht in grofen Zingen, bie mir 
au hoch finb. 

2 Wenn id meine Seele nidt febte und 
ſtillete; ſo ward meine Seele entwöhnet., 
mie einer von einer Mutter entioübnet 
wird. 

8 ‘srael, bo fe cr per HErrn, von 
mm an die in keit! 

Der 132. Pſalm. 

Um Erhaltung ME" Lt dl und weltfiden 


1 Gin Lied im über Gbor. 
Gedenke, HErr, an David, und an alle 
ſeine Leiden 

2 Der dem SErrn ſchwur, und gelobte 
bem Mächtigen Jakobs 

3 „Ich will nicht in die Hütte meines 
Hauſes gehen, noch mich auf das Lager 
meines Bettes legen 

4 * Sd will maine Mugen nidt fhlafen 
laffen, noch meine Uugenlieber ſchlum⸗ 
meru, *ESpr. 6,4. 
5 Bis ich eine Stätte finde für den 
HErrn, “ur Wohnung bent Mächtigen 
Jatobo.⸗ #Apoft. 7, 46. 
6 Siehe, wir hören von ibr in Ephra⸗ 
tha, wir haben ſie gefunden auf dem 
Feibe des Waldes. 

7 * Wir wollen in ſeine Wobnung ge- 
ben, unb anbeten vor ſeinem Fußſchemel. 

#pf. 95,6. PI. 99,5. 
8 HErr, “made bid auf zu PASS 
Ruhe, Ou und bie Labe beiner Macht 
#4 Mof. 10, 35. x. 

9 Deine Briefter laß fit kleiden mit 
Geredtigleit, unb beine Heiligen »ſich 


freuen. *Pi. 32, 11. 
10 Nimm nicht me, À bas Regiment dei⸗ 
nes Geſalbten, um deines Knechts Da⸗ 


vids willen. 

11 Der HErr “hat David einen wah⸗ 
ren Eid Ar dagen wird er ſich 
nicht wenden: 13 will dir anf deinen 
Stuhl ſetzen die Frucht deines Leibes. 

#@j. 69, 4. 2e. 

12 Werden deine Kinder meinen Bund 
halten, und mein sus, bas id fie 
lebren” werde; fo follen auch ihre Kinder 
auf deinem Stubl ſitzen ewiglich.“ 

13 Denn der HErr hat Zion erwãblet, 
und st Luſt daſelbſt au wohnen. 

14 „Dies iſt meine Ruhe ewiglich, hier 
will i wohnen, denn es gefälit mir wohl. 


LE | 


Bruderliche Eintracht. 


18 Ich will ihre Speiſe ſegnen, und 
ihren Armen Brods genug geben. 

16 Ihre Prieſter ill id mit Oeil klei⸗ 
pen unb ihre Geiligen follen fröhlich 
ein. 

17 Dafelbft *ſoll aufgehen bas Horn 
Davibs : id babe meinent Geſalbten eine 
Leudte sugeridtet. 

#*uc. 1,69. f. 112, 9. 

18 Geme Feinde will id *mit Schan⸗ 
be fleibens aber iiber ihm ſoll bluͤhen 
ſeine Krone. + pi. 36, 26. 


Der 133, Pſalm. 
Rom gofbenen ae und Œinträdge 
gkeit. 
: 1 Gin Lied Davids im böhern Chor. 
Siehe, wie fein und Bebnis és, daß 
*Brüder einträchtig be einander 


wohnen. RMm. 15, 5. 


2 Mie ber köoſtliche * Balfans Mt, bec | fr 


vom Haupt Aarons berab flieft nt ſeinen 

Ex Bart, der herab fließt in ſein 

#2 Mof. 29, 7. 

8 Wie ber Thau, der von Hermon berab 

fällt auf die Bee: Bon. Dem daſelbſt 

verheißt der HExrr Segen und Seben 
immer und ewiglich. 


Der 134 Pfalm. 
Dom Amt ber Sirenbiener. 


1 Em Lieb im höhern Choc. 

Siebe, lobet ben HErrn, alle Kn 
bes HErrn, bie ifr fe ebet bes Ja 
in Gerigitua 

2 eure Sänbe auf im Heili 
und lobet ben HErru! 
3 Der HErr fegne bib aus Sir, der 
Himmel und Grbe gemacht bat! 
Der 135. Pſalm. 
Dantfagung für GOties Debithaiea. 
1 Halleluja. 
Lobet den Namen des HErrn, lobet, ihr 
Knechte des HErrn, 
2 Die br ſtehet fn Ganfe des HErrn, 
in ben Höfen des Hanſes unſers GOttes. 
3 Lobet den HErrn, denn der HErr iſt 
freundlich; lobſinget ſeinem Namen, denn 
er iſt iieblich. 
4 Dum der HErr bat ſich Jalob er⸗ 
le, Israel zu jee Gigentbum. 
5 Deun 4 weiß, daß bec SErr groß 
iſt, und nnfer » HErr vor aller Gottern. 
22Moſ. 15,11. Pj. 86,8. Pſ. 89, 7 
6 Ales, *was er will, bas thut et, int 
Himmiel, auf Erden, im Mer, und in 
allen Tiefen; # Que. i 27.10. 
7 Der “bic Wollen laßt œufgeben vont 
Œnbe Der Erde, her die Blitze ſammt bent 


# 


Malm — Danlſagung far GOues Ste. 


egen macht, der den Wind aus heim⸗ 
—* Oertern fommen läßt; # Ver. 10,13. 

8 Der * bie Exſtgeburten ſchlug in Egyp⸗ 

ten, beibe, bec Menſchen und des Viehes, 
#2 Dof. 12, 29. 

9 Unb ließ ſeine Zeichen und Wunder 
kommen über dich, Egyptenland, fiber 
Pharao und alle ſeine Knechte; 

10 Der viele Völker ſchlug, und +tBbtete 
wachtige Könige, *Pſ. 136, 18. 

11 »Sihon ber Amoriter König, und 
Og, ben Koönig zu Bafan, unb alle Kö⸗ 
rigrei e in Canaan ; 

of. 21,21. 2, x, PT. 136, 19. 20. 

.12 “The *gab ihr Lanb zum Grbe, um 

Erbe feineur Bolt Israel. 
#90f.11,23. e. 12, 6. 

13 HErr, bait Name odbret ewiglich, 
bein Gevachtniß, HErr, wahret fi mb 
À # Pi. 102, 13. 
14 Denn ber per wird fein port rich⸗ 
ten, und ſeinen Knechten gnädi 

15 Der Heiden *Gotzen find {bee mb 
Golb, von Meunſchenhaͤnden gemacht. 

# Pi. 116, 4. 

16 Sie haben Maäuler, und reben nidt ; 
fie haben Augen, nb ſehen nicht ; 

17 Sie baben Obren und bérén nidt ; 
HR And qieig ae 

18 Die * folhe n, ſind gleich alſo; 
Alle, die auf ſolche hoffen. —* 42, 17. 

19 Das Haus Israels lobe ben HER ; 
lobet ben HErrn, ir dom Hauſe Aarons ; 

20 Ihr vom. Haute Levr8, lobet ben 
HErrn; bie ihr ben HErrn fürchlet, lobet 
den DGren! 

21 Gelobet ſei ber HErr ans Zion, der 
zu Jeruſalem wohnet. Hallelmja. 


Der 136. Piaim. 
Dantfaguns für Boites Gite uub Wundberthaten. 


Dent. “ben HErrn, benn er iſt freund⸗ 
fé, lich; denn feme Gite wahret ewig⸗ 
ſ. 106, 1. 

2 Dantet bem GOtt aller Gôther: denn 


feine Se waͤtzret ewigli 
8 Dan — aller Herren; 


ben ne Ste waͤhret aviglich. 

4 Der grofe * Wunder thut allein ; bent 
jeine Gite währet ewigli * epf. 72, 18. 

8 Der bie *Himmel lich LA a 
bat ; denn it Gfite währet ewiglich 

21 Mo. 1,6. ꝛe. 

6 Der die Erde auf's Waſſer ausge⸗ 
breitet hat; denn ſeine Güte währet 
ewigli #1 Meſ. 1, 1. 7. 9.2, 

1 De grofie Lichter gemacht hat; denn 
ſeine Gite waͤhret — —* 1,14, 





Klagelieb. Dankſagung. 


8 Die * Sonne, bem Tage vorzuſtehen; 

benu ſeine Güte währet en gli : 
#4pi. 74, 16. 17. 

9 Den Mond und Sterne, ber Nacht vor⸗ 
gufteben ; benn feine Gite währet ewiglich. 

10 Der Egypten ſchlug an ibren Erſtge⸗ 
Gurten; benn ſeine Güte wäbret emiglid. 

11 Und *fübrete Israel heraus; benn 
(eine Gite währet emiglid ; 

6 Fr 12, * ab 

12 Durch mächtige Hand und ausge⸗ 
reckten Arm; denn —* Güte währet 
ewiglich. 

13 Der “bas Schilfmeer theilte in zw 
Theile; denn feine Güte toûbret ewiglich. 

#2 Mof. 14,21. Nehem. 9, 11. 

14 Und ließ Israel durchhin gehen; benn 
ſeine Güte währet ewiglich. 

15 Der *Pharao und ſein Heer in bas 
Schilfmeer ſtieß; denn ſeine Güte währet 
ewiglich. #2 Moi. 14, 26. ic. 

16 Der ſein Bolt fitbrete bie Si 
fes denn feine Gite währet ewiglich. 

17 Der große Könige ſchlug; benn ſeine 
Gute wäbret ewiglich; 

18 Und AIteger mädtige Konige; 
benn ſeine Güte waͤhret ewiglich; 

#@f. 136, 10. 

19 * Sibon, der Amoriter König; deun 

ſeine Gfte waͤhret ewiglich; 
# A Mof. 21, 34. 35. 

20 Und Og, ben Rénig u Baſan; ben 
feine Güte waähret ewi 19: . 

21 Unb gab ihr Lanb gum Erbe; benn 
feine Gute währet ewiglich; 

22 Zum Erbe ſeinem Knechte Israel; 
denn ſeine Güte währet ewiglich. 

23 Denu er gedachte au uns, ba wir 
untergedrückt waren; benn ſeine Güte 
wãhret ewiglich; 

24 Und erlblete img von nnjern 
ben; benn ſeine Güte roëbret ewigli 


25 *Der allem Fleiſch Speiſe gibt ; 
denn ſeine Gute währet ewiglich. 
#pf. 145, 16. 
26 Danlet bem GOtt vom Gimme ! 
denn feine Gite währet ewiglich. 
Der 137. Pfſalm. 


Der gefangenen Juben Samnrertkeb. 
An ben Waſſern qu Babel ſechen wir, 
und weineten, wenn Wir an Zion ge⸗ 
badten, 
2 Unſere Oarfen bingen wir an bie 
Weiden, bie barinnen find. 
8 Denn bafelbit hießen uns fingen, bie 


uns gefangen bielten, unb in unſerm | fern 


Lieber, finget ms 


| ulen fröhlich fein : 
| dé von Sion !“ 
183 


Pſalm 186-199. 


GOtted Sorfeheng. 


4 Mie foliten wir bes HErrn Lied fin- 
gen im fremben Lande? 

5 Pergeffe id bein, * Jeruſalem; fo werde 
meiner Rechten vergeffen. # Ger. 51, 50. 

6 Meine * Sunge müſſe an meinem 
Gaumen Tleben, wo ich beiner nicht ge- 
tente, wo ich nicht laſſe Jeruſalem meme 
höchſte Freude ſein. # Exch. 3, 26. 

7 GErr, gcbente ber Kinder Eboms am 
Tage Jeruſalems, bie ba fagen: „Rein 
ab, rein ab, bis auf ihren Boben !4 

8 Du “verfiürte Tochter Babel, wobl 
bem, ber bir vergilt, mie bu uns gethan 

i *. 13, 19. 

9 Wohl bem, ber #*beine jungen Kin⸗ 
bec nimmt, unb zerſchmettert fle an ben 
Strin ! # ef. 13,16.  Offens. 2, 23. 

Der 188. Palin. 
Darfffagung für GOttes Gite. 
| &  bante b Herzen 
#banle dir von ganzem vor 
den Gbttern will 4 dit lobfingen. 
# PF. 9, 2. 

2 Ich will anbeten ju beinem bafiger 
Tempel, unb deinem Namen danken um 
beine Gilte und Treue; denn bu haſt 
deinen Namen über Alles herrlich gemacht 
durch dein — fe, fo erh 4 

8 Wenn ich dich anrufe, fo erhôre mich, 
und gib meiner Seele große Kraft. 

4 Es *banten bir, GErr, alle Konige 
auf Erden, baf fie faren bas Wort dei⸗ 
nes Mundes, #Pf. 68, 32. 33. 

5 Und pe of ben Wegen Des 
HErrn, baf die Ehre bes HErrn groß ſei. 

6 Denn * der HErr iſt bob, und ſiehet 
auf Das Niedrige, und bennet ben Stol⸗ 
gent von ferme. F PF. 113, 5. 

7 Wenn id mitten *in bec Angſt wandle; 
fo exquickeſt bu mi, unb fit beine 
Ganb über ben Zorn meiner Feinbe, unb 
hilfft mir mit deiner Nechten. # Que. 7,11. 2. 

8 Der HErr wird es ein Ende machen 
um meinet willen. Er, *beine Ofite 
iſt eolg. ſVDae Mel bene Gänbe 
wolleſt bu nicht laffen. 

#Df. 02,8. Luc.1,50. +@f. 90, 17. 
Der 139. Palm. 
Bon ODttes Borfebung, mad and Allgegen⸗ 


1 Gin Pſalm Davibs, vorzuſingen. 

ETES erſorſcheſi mié, ER terne 

2 SD be oder ſtehe at % uche Du 

es; bu “verfiebeft meine Gebanten von 
Gé gehe oder liege, fo sit bu um 

8 € 

m4 va ficbeft alle * e Wege. 


te EEE MEME NE Nr Es er 


GOtteo Vorſehung. 


4 Denn ſiehe, es iſt kein Got auf meiner 
Bunge, bas bn, HErr, nidt alles po 
5 Du ſchaffeſt es, was ich vor oder her⸗ 
maÿ thue, und haliſt deine Hand über 
#2 of. 33, 22. 

6 | Sotres Erkenntniß ift mir zu wun⸗ 
derlich und zu hoch, ich kann es nicht 
begreifen. 

7 Wo ſoll ich hingehen vor bemem Geiſt? 
nb 0 ſoll i@ binflieben vor deinem An, 
eſicht 
te Führe *id gen Himmel, fo bift bu ba. 
Bettete LU mir in Die Gülle, fiche, {o Eif 
Du an Amos 9, 2, 

9 Nä mel A he ar el ber Morgenräte und 
ebliebe am äußerſten Meer; Jon. 1,8. 

10 So wirbe nid) doch beine Hand bas 
ſelbſt ſühren, unb beine Rechte mich halten. 

11 Spräche ich; Finſterniß möge mich 
decken; fo “mu bie Nacht auch Licht um 

mich fein. 5 ne 34, 22, 

"12 Denn au + Gi erniß nicht finfter 
iſt Bet dir, und bie Nacht leuchtet * der 
Tag, Sinfteraig f toie bas Gb, 

Jac. 1, 17, 

13 Denn Du baft meine Nieren in 
beiner Gewalt, bu wareſt über mir in 
Ptutterleibe. 

14 Ich danke dir darüber, daß »ich 
wunderbarlich gemacht bin; tounberbare 
li finb beine Werle, umb "bas erlennet 
meine Seele wohl. 

# Hiob 10, 8. ꝛc. Pj. 119, 73. 

15 Es war dir mein Gebein nicht verhoh⸗ 
len, da ich im Verborgenen gemacht ward, 
ba id gebildet ward unter in der Erde. 

16 Deine Augen ſahen mich, ba ich noch 
unbereitet war; und waren “alle Tage 
auf dein Bud qe févieten, Die nod were 
ben ſollten, und F elben einer ba war. 

# Hiob 14, 5. 

17 Aer wie taftié nd vor mir, GOtt, 
*heine Gebanten ! Wie ift ihrer ſo eine 
große Summe! # Jef. 55, 9. 


18 Sotlte ich fle zaͤhlen, fo iwitrbe *ibrer 
Wenn id | ben 


mebr fein, denn bes San 
aufwache, bin \ÿ noch Éd: dir. 
#1 fRôn. 4, 29. 


19 Ab, GOtt, daß bu tôbteft die Gott. | 


{ofen, unb bie Blutgierigen vont mir wei⸗ 
den nrifiten Î 

20 Denn fie reden bon bir lafterlich; 
und beine pare erbeben ſich ohne Urfa. 
21 Ich *baffe ja, ser, ai à tal A 
und verbrieft je mi auf fe fé 
‘2 39 taie Î ee raÿtem Gr à 
22 affe ſie in r tem rn ar⸗ 
un fin fle unir feind. 


Pſalm 139-141. 


8. Err, id 


Gebet um Rething. 


28 *EŒrforide mid, GOtt, und 
erfabre mein Herz; prife "mit, 
unb erfahre, mie 14 es meine. 


24 Und fiebe, 8* ich auf böſem 

Wege bin; uub *leite mid auf 

emigem Wege. # Pi. 25, 4. 2, 
Der 140. Palm. 

Gebet um Rettung a el felmféen und Sffentiiben . 


1 Ein Pſalm Datib8, vorzufingen. 

#*(Krrette mic, Qer,. von ben böſen 
Veenſchen; eblite mich vor ben 
frevelhaften Leuten, *Pf. 43,1. pſ. 142, 7. 

8 Die Böſes gebenten i in ibrem Herzen, 
und taglich Krieg erregen. 

4 Sie * ſchärfen pre Aunge, Wie eine 
Schlan mai * Dtterngift ift unter ihren Lip⸗ 
pen. 7. #9f.5,10. 

5 Bematre mich, HErr, vor ber Hand 
der Gottloſen; behüte mich vor den fre⸗ 
velhaften Leuten, ie meinen Gang ge- 
denken umjuftofen. 

6 Die Goffürtigen legen mir * Stride, 
und Preiten mir Seile aus wi 7, und 
ſtellen mir Fallen an ben Sela 

#Pf. 119, 110. pj. rte 1. 

7 A aies fe e gum HErrn: * Du bift 
mein © "Ée Err, vernimm bie Stim⸗ 
me ES ebens | #pf. 22, 11. 

8 HErr OErr, meine flarte Hülfe, bu 
sgirmef mein Baupit *au der Zeit des 
Streits. *FIſ. 78, 9. 

9 HErr, [af bent Gottlofen feine 
perse nicht : ſtärke feinen — — — 
nicht, fie müchten fich's erheben. Sela. 

10 Das *U uglüd, davon meine Keinbe 
rathfélagen fe auf ihren Kopf fallen. 


11 Er wird Grablen er fe (Siren, 
er wird fle mit Feuer tief in bie Erde 
Kélagen, baf fre nimmer nicht aufſtehen. 
12 Gin böſes Manl wird ten Glück 
haben auf Erden, ein frevelhafter böſer 
Bei wird verjagt und gefifirit were. 


13 Denn ich weiß, daß der HErr wird 
bes Elenden Sache und der Armen Recht 
ansführen. 

14 Anch werden die Gerechten deinem 
Namen danken, und die Frommen wer⸗ 
bert vor beinent Angeſicht bleiben. 

Der 141. Pſalm. 
Gebet um Sülfe und Œrrettung. 

1 Gin Pſalm Davibs. 

rufe au dir; “eile au mir; 
veruimm meine Stimme, wenn ich 
dich anrufe. MS, 40, 14. 


Gebet um Lvuͤlfe. 


2 Mein Gebet müſſe vor dir taugen, mie 
eut Räuchopfer, meiner *Hände Aufhe⸗ 
beu, wie ein Abendopfer. *2 Moſ. 9, 29. 

8 HErr, behüte meinen Mund, und be- 
wahre meine Lippen. 


4 #Meige mein ta nidt auf etwas 


BBfes, enr gottlos Weſen zu führen mit 
den Uebeithatern, daß ich nicht eſſe von 
dem, das ihnen geliebet. 

Der Ge A Re freundl 

5 Der Gerechte ſchlage mich freundlich, 
und ſtrafe mig; das wird mir ſo wohl 
thun, als ein Balſam auf meinem Haupt; 
denn ich bete ſiets, daß fie mic nicht 
Schaden thun. 

6 Ihre Lehrer müſſen geſtürzt werden 
Hber einen Fels; ſo wird man dann meute 
Lehre hören, baß ſie lieblich ſei. 

7 Unſere Gebeine ſind zerſtreuet bis zur 
Hölle, wie einer das Land zerreißet und 
zerwühlet. 

8 Denn *auf dich, HErr HErr, ſeben 
meine Augen; ich traue auf dich, verſtoße 
meine Seele nicht. # Pi. 123, 2. 

9 Bervabre mid *vor dem Strid, ben 
fie mix gelegt babeu, und vor ber alle 
der Lebelthäter. # Pi. 140, 6. 

10 Die * Gottlofen miffen in ihr eigen 
Met fallen mit einanber, id aber immer 
voriber gehen. #Pf. 7, 16. 

Der 142. Palm. 
Darits Gebet um Gülfe unb Œrrettung. 

1 Eine Unterweifung Davibs, zu beten, 
ba ec *in Der Dôble War. *1Sam. 24,4. 
Ich ſchreie zum HErrn mit meiner 

Stimme; ich ſlehe dem HErrn mit 
meiner Stimme; 

3 Ich ſchütte meine Rede vor ihm aus, 
und zeige an vor ibm meine Noth. 

4 Wenn mein Geiſt ur * Hengfen iſt, 
fo nimmſt Du dich meiner an, Sie le- 
gen mir + Stricke auf bem Wege, ba id 


auf gebe. *Pj. 138,7. + Pf. 110, G. 
5 Schaue qi Rechteu, unb fiche, ba 
bill mi Niemand feunen. Sd fann 


Pſalm 14- 144. 


Der 148. Pſalm. 
Bußgebet un Mbwenbung tes Lebels, und Erlan⸗ 
gung des Guten. 


1 Gin Pſalm Davids. 


Err, *erhöre mein Gebet, vernimm 


mein Flehen um deiner Wahrheit 
willen, erhöre mich um deiner Gerechtig⸗ 
keit willen; * Bi. 5. 2. 

2 Und * gebe nidt in's Gericht mit dei⸗ 
nem Kuechte: beun +oov bit Ut fein Les 
benbiger gerecht. 

#Pi.119,124. +Œpr. 20,9. 

8 Denn der Feiud verfolget meine Secle, 
uno zerſchlãägt mein Leben zu Boden; er 
#legt mich in bas Finſtere, wie bie Tod⸗ 
tent in der Welt. # Rlagl. 3, 6. 

4 Unb mein Geift ift in mir galet; 
—* Herz iſt mir in meinem Leibe ver⸗ 
zehret. 

5 Ich *gedenle an die vorigen Zeiten, 
ich rede von allen deinen Æbaten, und ſage 
von ben Werlen deiner Hände. *Pi. 77. 6. 

6 Ich hreite meine Hande aus ju dir; 
meine *Seele duͤrſtet nach dir, wie ein 
dürres Land. Sela. # Pf. 63, 2. 

7 HErr, *erbôre mich bald, mein Gift 
vergehet; verbirg dein Antlitz nicht von 
mir, daß ich nicht gleich werde denen, die 
in die Grube fahren. *ꝙj. 28, 1. 

8 Laß mich frilbe hören beine Gnade; 
denn ich hoffe auf dich. Thue mir hund 
den deg, Darauf id gepeu fol; deun 
mid verlanget nach bir. 

9 Grrette mich, men GOtt, von mei⸗ 
nen Feinden; au dir babe id Suflucbt. 

10 Lehre nid thun nad deinem Wohl⸗ 
gefallen, denn Du biſt mein GOtt; bein 
guter Geiſt führe mich auf ebener Bahu. 

11 HErr, erquide mich um deines Mas 
mens willen; *filbre meine Seele aus 
der Noth um deiner Gerechtigkeit willen; 

# Dj. 142, 8. 


12 Unb verſtöre meine Feinde um beis 
uer Güte iwillen, unb bringe um Alle, bie 
meine Seele ängfligeu ; beun id bin bein 


nidt entflichen, Miemanb nimmt fig Knecht 


mener Seele an. 


6 HErr, au bir fdreie id, unb fage: 
5 bift eine ae mein SE 


im Lande ber Lebendigen. * Pi. 91, 2. 
7 Merle auf meine Klage, benn id 


werde febr geplaget ; *errette mid von 
meinen —— denn ſie ſind mir zu 
mächtig. # pf. 7, 2. 
8 *Hibre meine Seele ans bem Kerker, 

daß id banle beinem Namen. Die Gk- 
A ten werden fi zu mix ſammeln, em 
bu wir wohl thuft. # Pi. 25, 17. 
584 . 


Der 144, Pſalm. 
t b @ebet ff 
Dantfagung un 19 — F fra lienes und mod 


1 Gin Pſalm Datibs. 
Gelobet ſei der HErr, mein Gort, * bec 
meine Hände lehret ſtreiten, und 
meine Fäuſle kriegen; #2 am. 22, 35. 
2 Meine Güte und *meine Burg, mein 
Shut unb mein Erretter, mein Schild, 
auf ben id traue, ber mein Voll unter 
mich arvinget. * Bi. 18, 3. 
3 SErr, “vas ift der Meunſch, daß ty 


Buſßgebet. 


— — — — —— — — 


Dantiagung. Chriſti Relch. 





Pſalm 144-148, 


Lob GOttes. 


bid ſeines fo annimmſt? und des Men⸗6 Daf man folle reben von beinen berrs 


ſchen ind, daß du ibn ſo achteſt? *Pf. 8, 6. 

4 Sft bod der Menſch gleich wie nidts ; 
feine Zeit fähret babin, vote * eut Schatten. 

# Hiob 14, 2. x. 

5 HErr, neige beine Simmel, unb fabre 
herab; *taſte die Berge an, baf fie 
Tauchen; # Dj, 104, 32. 

G Laß blitzen, unb 3erfireue fie; ſchieße 
deine Strablen, und frede fie : 


7 Genbe beine Hand von Der Gôbe, 


und erlôfe nid, und errette mid von 
großen Waſſern, von ber Hand der frem⸗ 
DS elite, Lebre ift kein nige, und 

8 Welcher »Lehre i inen un 
fre Werke ſind falſch. # D! 36, 4. 

9 GOtt, 14 mil dir ein “news Lieb 
fingen, ich will dir fpiclen auf bem Pſal⸗ 
ter von zehn Saiten, # Pi. 33,2. 3. 

10 Det bu * ben Réiigen Sieg gibſt, und 
evtôfeft deinen Knecht David vom mörde⸗ 
xiſchen Schwerdt des Böſen. Spr. 21, 31. 
11 Erlöſe mich auch, und errette mich 
von der Hand bec fremden Kinder, wel⸗ 
cher Lehre iſt kein nütze, und ihre Werke 
ſind falſch 


_ 12 daß unſere Söhne aufwachſen in | Seit 


ihrer Jugend, wie die Pflanzen, und un: 
ſere Tôcbter, wie die ausgehauenen Erler, 
gleichwie die Palläſte; 

18 Und unſere Kammern voll ſeien, die 
heraus geben können einen Vorrath nach 
bem andern; daß unſere Schafe tragen 
tauſend und hundert taufenb auf unferu 
Dörfern; 

14 Daß unfere Ochſen viel erarbeiten; 
daß lein Schade, kein Verluſt, noch Klage 
auf unſern Gaſſen ſei. 

16 Wohl dem Volk, dem es alſo gehet! 
Aber wohl bem Golf, * deß der HErr ſein 
GOit if! # Pf. 33, 12. 
| Dex 145. Pſalm. . 
Lobfrrud für bas Reg Gprift wub deſſen Wohl⸗ 


1 Gin Lob.Davibs. 
Qi Will dich * erhöhen, mein GOtt, bu 
König, und f deinen Namen loben 
immer und ewiglich. *Pſ. 34,4. 1Pi-60. 31. 
2 Ich will dich täglich loben, und deinen 
Namen riémen immer und ewiglich. 
3 Der HErr ift * groß und ſebr ISblitb, 
und ſeine Größe iſt umausſprechlich. 
*Pſ. 95, 3. x. 
4 Rinbestinber werden deine Werke 
preiſen, und von deiner Gewalt gen 
5 * Gb will reden von beiner berrliden 
ſchönen Pracht, und von beinen Wundern; 
“pf. 71,17. P. 143,5. 


ſingen, weil id hier biu. 


5 


lien Thaten, und baf man erzähle beine 
Herrlichleit; 

7 Daß nian preiſe deine große Güte, 
und deine Gerechtigkeit rühme. 

8 * Gnädig und barmberi iſt der HErr, 
geduldig und vou großer Güte. 

#2 Moi. 34, 6. x. 

9 Der * HErr it Allen gag, unb ex 

barmet fit aller ſeiner Werle. 
% Rôu, 11, 32. 

10 Es follen dir danken, HErr, alle beine 
Werke, und beine Geiligen dich foben, 

11 Und bie Ehre deines Königreichs 
rilhmen, und von deiner Gewalt reben, 

12 Daß ben Menſchenkindern deine 
Gewalt khund werde, und bie *berrlide 
Pracht deines Königreichs. *». ð. 

18 Dein Reid iſt ein *ewiges Reich, 
und deine Herrſchaft währet für und für. 

#Pf. 10,16. 2e. 

14 Der HErr erhält Alle, bie ba fallen, 
und #cidtet auf Alle, bie niedergeſchlageü 
finb. # Pi. 146,8. Luc. 1, B2. 

15 Aller * Mugen warten auf bib: unb 
Du taibft ihnen ibre Speiſe au ſeiner 

eit. *Pj. 104,27. 1PPjf. 136, 25. 
16 Du thuft deine Ganb auf, und erfül⸗ 
left Alles, was lebet, mit Wohlgefallen. 

17 Der HErr iſt *gerecht in allen ſeinen 
Wegen, und heilig in allen ſeinen Werlen. 

#5 DMof. 32, 4... ° 

18 Der HErr ft nabe Allen, bie ibn an⸗ 
tufen, Allen, bie ibn mit Ernſt anrufen. 

19 Er *thut, was die Gottesfilrchtigen 
Vegebren, und höret ibr Schreien, nud 
bitft ihnen. # Spr. 10, 24. 

20 Der HErr behütet Alle, die ibn lies 
ben; und wird vertilgen alle Gottloſen. 

21 Mein Mund fol des rrn Lob 


ſagen, und alles Fleiſch lobe ſeinen heili⸗ 


gen Ramen immer und ewiglich. 


Der 146. Pſalm. 
VBVom wahren Vertrauen auf GO. 
1cHalleluja. 
Lobe den HErrn, meine Seele! 
2 Ich “will ben HErrn loben, 
lange ich lebe, und meinem GOtt lo 
IG auf Bien: fe 
8 Berlaffet euch nidt auf Fürſten; 
find Menſchen, *bie fônnen ja nidt bel: 
en. ‘# Pf: 118, 8.9. Jer. 17, B 
4 Denn *bes Menſchen Geiſt muß ba- 
von, und ex muß wieder zur Œrbe wer⸗ 
ben; alsdann ſind verloren alle feine Aus 
ſchläge. *1NMoſ. 3,19. Pred. 12, 7. 
ohl be, “ef QU der GOtt So. 


Borforge mb 
Yobs ift, deß cnrs auf ven RE 
feinent GOtt 6. 20. 


6 Der —— Erde, Die, nb Al⸗ 


les, was darinnen iſt. gemacht bat; ber | ftreu fe. 
17 Er wirft feine Schloſſen wie Piſſ en; 


+ Glauben hält ewiglich; 
Apoſi. 14. 16. + PM. 58, 4. 

7 Der Recht fbaffet benen, fo Getvalt 
leiden; ber die Oungrigen ſpeiſet. Der 
HErr loſet die Gefangenen. 

8 Der HErr macht bie Blinden febenb. 
Dee HErr ridtet auf, bie niedergeſchla⸗ 
sm Î ind. Der HErr liebet die Gerechten. 

er HErr behutet die Fremdlinge und 
—— und erhält die Wittwen; und 
kehret qurité ben Weg ber Gottlofen. 

Der HErr if Rénig ewiglih, bein 

10 * Der iſt König ewigli 
GOtt, Sion, —F er für. Gabletufa. 

3, 1. ꝛc. 
Der Ar. Pſalm. 

Bermahnung zur ET Abe GOttes Borjorge 


Lobet ben HErxrn; denn »*umnfern GOtt 
loben, das iſt ein us Ding; —RN 
Lob iſt titblih und ſchön. »ÿ. 9 
2 Der HErr bauet Wiſelem, und GET, 
get zuſammen bie Berjagten in ‘Jerad. 
8 Œr “beilet bie serbrodenen Herzens 
finb, unb berbinbet ibre Schmerzen. 
#2 Mof.15,26. Pſ. 6.3. Jeſ. 61,1. 
. 4 Œr zãahlet bie Sterne, und nermet fie 
alle mit Namen. # ef. 40, 26. 
$ ue HErr ift grof, und von gro- 
Kraft; und i ee wie er 
regieret. *Pſ. 136,5. Pſf. 145, 3. 
6 De HErr eribtét auf ble Elenden, 
und ſtoßt bie Gottloſer zu Boden. 


# pi. 146, 8. 
EE emanber dem HErrn 
nit Da 
Harfen, 


und lobet men QE mi mit 
f. 84,1 
8 Der ben Himmel mit Wolken berbectet. 
und gibt Regen auf Erden; ber Gras auf 
Be eu wachſen [lfts 


er dem Bieh en Gutter gibt, den 


juges aber Die ihn an 
0 Gr bat Lnft an der Starke bes 
“tofs. no Gefallen an Femandes 
B * Spr. 21, 31. 
11 Der HErr bat Gefallen an benen, bie 
ton füͤrchten, die auf feine Gitte boffen. 
12 Preiſe, Jeruſalem, den HErrn, lobe, 
e Sion, deinen GOtt! 
# PF. 146, 10. 
13 Denn er macht feft bie Riegel beiner 
Ætore und ſegnet beine Simber barmnen. 
r ſchafft beinen Grenzen Frieden, 
un jéttige ch rit bem b izen. 


Pſalm 146-149. 


Lob GOttes 


15 Er fenbet ſeine Rede auf Erden; ſein 
Wort läuft ſchnell. 

16 Er * gibt Schnee wie Wolle, ex 
et Reif wie A #* Mi. 148, 8. 


wer kann bleiben vor femem Froſt ? 

18 Er Reno, fo zerſchmelzet es; er ISfit 
feinen Wind seb, fo thauet es auf. 

19 Er zeigt Sat ob ſein Bort, 
feine Sitten und Stecte. 

20 So *tbut er keinen PNR noch (ft 
fie toiffen ſeine Rechte. Hallelüja. 

#9 Mof. 4,7. Rom. 3,2. 
Der 148. Palm. 
Allgemelne Vermahnung on alle Creaturen, GOt 
u 


alleluja. 
e et, ie —— den HErrn, lobet 
ihn in der Sel # PI. 69. 35. 

2 Lobet RAP feine Engef ; lobet ifn, 
all fein Heer #fuc. 2, 13, 
8 Lobet 5 Sonne und Dont lobet 
ihn, alle fendtenbe Sterne! 

4 obet ibn, ihr * Simmel allentbalben 
unb bie after, bie oben am Himmel —* 

»ppj. 19, 2. 

5 Die ſollen loben ben Namen ‘tes 
HErrn; benn »Er gebietet fo wird es 
geſchaffen. #PI. 33.8. Pf. 115. 3. 
6 Er bält fie immer unb ewiglich; 
Mt fie, daß fie nicht anbets cher 


7 Lobet ben HErrn auf Erbeu, ihr Wall⸗ 
fiſche und alle Tiefen; 

8 Feuer, Hagel, Schnee und Dampf, 
Stutnwinde, bie fein ott ausrichten; 

9 Berge und offe Hügel, ſfruchtbare 


Bäume unb alle Cedern; 
10 Thiere *unb aûes” Bret, Gewitrm 
nb Vogel; ®Pf. 150, 6. 


11 re Koͤnige auf Erden, und alle Lente, 
Fürſten und alle Richter auf Erden; 

19 Iſmglinge “mb Zungfrauen, * elite 
mit ben Sungen, # Ger. 91, 13. 

13 Soll ben pen Namen bes HErrn: 
denn fein Name allein iſt hoch; ſein Lob 
gehet, ſo weit Himmel und Erd iſt. 

14 Und er erhbhet das Horn ſemes 
Volls. Ale *feine Heiligen ſollen loben, 
die Kinder Israel, bas Bolt, bas ihm 
dienet. Halleluja. #@f. 149,1, 5. 

Det 149. Pfaïm. 
Dantieb für ble Musbrettung des heiligen Crangelli 
von Chriſto. 


Halleluja. 
Ex et #bem HErrn ein 
Gemeie der Seifigen I 


01. 96,1. Pi. 98 


neûes Lied, ie 
fo 1m a 





Rob GOttes. Woburch 


2 Idrael freue ſich def, *ber ihn gemacht 
bat; die Kinder Zions ſeien fröhlich über 
ihren Rônig. * Mi. 100, 3. 

3 ie foflen loben (einen Namen im 
Steigen, mit Pauten und Harſen follen fl 
ihm {pi telen. 

A Denn *5 8er hat Bebgage 

an ſeinem Bolt, er hilft ben Elenden 
Gecrlid. # D. 147, 11. 

5 De Seilige en ſollen ne fn und 

PE und qi * ASE —— 
r 
fe féarte —E in Son Se 


T Déf fie Radie tiben unter ben Geiven, 
Strafe unter ben Böllern; 

8 Ihre Konige ju binben mit Ketten, 
und ihre Edlen mit eiſernen Feſſeln; 


Spruͤche 1, 


ble Welsheit me erlangen. 


9 Daß fie ihnen thun bas Recht, davon 
— iſt. Sole Ehre werden alle 
Line ine Heiligen haben. Halleluja. 
Der 150. platm 
Bermabnung sum Lobe SOttes, 
Halleluja 
vod den erm in ſeinem Heiligt gun | 
lobet ihn in ber See fie Macht 
2 ® Vobet ihn in ſeinen Thaten; —* tn 
fu feiner großen Sertl tlett ! 
ofaumen j fobet ihn 


8 Lobet ibn mit : 
mit Piaiter und 

4 Lobet ibn mit Sauter und Seigen ; 
lobet ibn mit Saiten unb Pfeifen! 

« Lobet ibn mit bellen Cymbeln; fobet 
in mit tooblffimgenben Cymbeln! 

6 Ales, “was Obem bat, Ivbe ben 
HErrn! gailleiuja! #* Offenb. 5, 13. 





Die Sprüche Salomo's. 


Das 1. Capitel. 
Woburqh be EDeisbett erlanget oder gehindert serbe 
Dies ſind bie Spruche * Salomo's, des 
Königs Israels, Davide Sohnes, 
#1 Kdn. 2, 12. 
2 Au lermen Weisheit und Sudt, Ber- 


fan 
3 wen Gerechtigleit, * En, #nb 


4 Du bie Albernen witzig, —8 Fes 
ganglinge vernunftig unb + g wer⸗ 


5 Wer weiſe iſt, der höret zu, und Bef 
ſich; und wer verſtändig if, 
ihm vatben ; 
6 Daß er vernebme bie Spruche, mb 
— Deutung, die Lehre der Beer, und 
ihre pit. at iſt Anf 
iſt Anfang zu 
eme Die ——— verachten HER 
beit und Zucht. 
Sein + inb, gehortie bec But bis 
8 Mein er Zu 
mes Vaters, und nicht bas Gebot 
rs Butte, iſt bi Sn * 
enn ſolches iſt ein ſchöner Schm 
en Haupt, unb eine Kette an deinem 
alſe 
10 Mein Kind, wenn dich die böſen 
Buben locken, fo foige mt. 


11 Wenn fle fagen msn : „Gehe mit m8, mir 
wollen *anf Slut lanern, unb ben Un: 
féulbigen one ürſach nadftellen : 

LL 7, 2. 


bec If. 


laße ſich hören 


12 Bir wollen fie »lebendig —5 — 
gen, n, wie ble Hölle, unb bie Frommen, al 

te bmmter in die Grube fabren ; 

Pf. 124, 3. 

18 Wir mollen” 06 Ont finben : ir. 
wollen unfere Hänſer nrit Raub fitlfen : ; 

14 Mage es mit uns: es ſoll ifer 
aller Ein Bentel ſein.“ 

15 Mein Rinb, toanble ben Weg nicht 
mit jouer ; wehre einem Fuß vor chrem 


ee Denn #ipre Füuße laufen zum WBfen, 
und eilen Blut zu vergi J 
Dents 4 bi —8* Ne 

27 es iſt vergebli as aus⸗ 
werfen vor den Angen der $ 
18 And lauern fe ci 16ft unter einanbee 
auf ihr Piut ur et einer bem anbern 
nad bem Leben 

19 Alſo ur elle Getigen, baf enter 
bent anbeen bas Leben n 

20 Die Weisheit ant rater und 
anf den HF 

21 Sie »ruft in der Ebltr om Thor, 
borne unter bem Bolk; fle redet re 
Worte in ber Stadt : 1. 
23 Wie longe wollt ibr Albernen —E 
ein? und ble Spötter Luſt zur Spbtterei 
—55 und die Ruchloſen die Lehre 


9 RCE eud zu mener @trafe. Siehe, 
euch rene je en meinen Geiſt, 

eu euch meine W nd thum 

24 Beil Fi ben fe, weigert 


| 


Brüdte und 


euch; id recke meine Gand aus, und Nie⸗ 
manb actet barauf, * 3e. 65, 2. 12. 

25 Unb laſſet fabren allen meineu Rath, 
und wollt meiner Strafe nicbt : 

26 Go mil id auch laden in eurent 
Unfall, und euver fpotteu, wenn da 
font bas ihr fürchtet, 

27 Wenn Über eud kommt, wie ein 
Sturm, Das ihr fürchtet, und euer qe 
als ein Wetter, wenn über euch Angſt 
und Noth fommt. 

28 Damf werben fie mi tufen, * aber 
Ad werde nicht antworten; fie werden ri 
frühe ſuchen, und nicht fiuden. # Gef. 59, 2. 

. 29 Darun, baf fie haſſeten bie Qebre, 

‘und Wwoliten des HErrn Furcht nidbt 
haben; 

30 Wollten meines Raths nicht, und 
laſterten alle meine Strafe: 

- 81 Go ſollen fie “effeu von ben Früch⸗ 
ten ibres Weſens, und re Raths fatt 
werden. ef. 3, 46. 11. 

82 Das bie Albernen «di btet. 
Le und der Ruchloſen Glück bringet fle 

*c. 8.36. 1 Betr. 2, 11. 
ur Wer aber mic *gehorchet, wird ſi⸗ 
er bleihen, und genug baben, und kein 

Ungluc furchten. # ef. 1, 19. + 9e. 32,18. 

Das 2. Capitel. 
Don Grlermung ber Weieheit. 

me Kind, willſt du meine Rede an- 

re unb meine Gebote bei bir 


teit : 
ECS bein Ohr auf Weisheit Acht 
paben, und neige bein Herz mit Fleiß 


Pagu. 

° 8 Denn fo bu mit Fleiß ad, ru⸗ 
feſt, und darum beteſt; 1,6. 
4 Go bu fie fuceft, voie Süêr. and 
forigeñ fie, wie die Schätze: 


Alsdann wirſt bu bie Furcht des 
—* vernehmen, und GOttes Erlkenni⸗ 


niß finden. 
. 6 Denn der HErr gibt Weieheit, und 
aus ſeinem Munde fommt Grtenntnif 


und Berfianb. 
Ÿ Gr laßt es ben Aufrichtigen gefingen, | neu 


und beſchirmet Die Frommen, 


8 Und behütet die, ſo ae fun, und 


bewahret den Weg ſeiner gate 
. 9 Dann wirſt bu verſiehen Ferechtig 


cit unb M und Frömmigleit, Le 


Allen guten 
10 Wo bie 
Bet, daß bu gerne (erneft : 
11 
‘und V 


‘ H: 


d wird Did bebitten, 





Gpride 1-8. 





sise dir au Herzen ge 
So wird bid guter Rath bewahren, 
bu nicht geratheſt auf den Weg. 
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Leb ber Wels heit. 


ber Böſen, nod unter Die verfebrten 
Schwätzer, 
18 Die ba verlaſſen die rechte Bahn, 
und —A uſtere 

ch freuen bſes su thuu, und 
pu —2*6* in ihrem böſen veriehrten 


jen 
15 Welche — Weg verkehren, mb 
folgen ihrem Abwege 

16 Daß *du nid geratbeft ant eines 
Andern Weib, mb die nidt bei tft, + bie 
glatte Worte gibt, *c. 6, 24 te. 5.3. 

17 Und verlapt ben Gerra ibrer Sugenb, 
un? ergift bei Bunb ifres GOttes. 

18 Denn ihr Haus nager fit zum To⸗ 
‘be, und ne songe u ben Berlornen. 

19 Alle A ihr eingehen, lommen 
nicht wie * ne beu Weg bes 
tre Jicht — 

20 Au auf -gutent 
Wege, unb Gleiseft auf ber ——— pr. 
21 Deun-bie Gevechten werden im 
Barbe wohnen, uub bié Frommen werben 
barinnen bleiben : # Matth. 5, 5. 

22 Aber *bie Gottloſen werben aus beur 
Sanbe gerottet, unb bie Verächter werden 
baraus vectitet. # Diob 18, ti. 

Das 3. Capitel. 
Vermahnung zu guten Werken. Lob ter Weitheit. 
ein Kind, vergiß meines Geſetzes 
nicht, und bein Herz * behalte meint 
Gebote. *Pj. 119, 11. 

2 Deun fie werben bir *langes Leben, 
nud gute Fabre, unb drieden bringen; 

qẽ c. 4,10. 6Moſ. ð, 1. c. 30, 20. 

3 Gnade und Treue werden dich nicht 

laſſen. Qünge fie an deinen Hals, und 
* fbreibe fe in bie Tafel beines Gergens : : 

*c. 7,3. er. 31, 38. 

4 Go joie Ps Gunft und Slugbeit fin. 

beu, * bie GOtt uud Deriden gefällt. 
#Quc. 2, D 

6 Verlaß bi auf ben GE von gan⸗ 
ent Herzen, un verlaß Did nicht auf 

einen Serftanb 

5. Sonben gebente an ibn in allen ba 

: fo wird Er Did recht 
te bid mit weiſe ſein; pains 
* den HErrn, und weiche den Bbo⸗ 
den, # Jeſ. Bb, 1. x. 

8 Das wird deinem Nabel gefuud jan, 
und deine Gebeine erquicken. 

9 Ehre den HErrn von deinem Gut, 
und von ben Erſtlingen alle beines Eine 
fommens ; 

10 So werden beine Scheunen voll wer⸗ 
den, und deine Kelter mit Moſt überge 

11 Mein Kind, vexwirf bic ET 


HI 


Lob ber Welsheit. 


Des HErrn nicht; und ſei nicht un— 
geduldig über feiner Strafe. 

12 Denn *welhen der HErr liebet, ben 
ſrafet er, und bat Wohlgeſallen an ihm, 
wie ein Vater am Sohne. 

2 Ebe. 12, 6. Offenb. 3, 10. 2e. 

13 Wohl dem Menſchen, ber Weisheit 
findet, und dem Menſchen, der Verſtand 
betontmt | # lot 28, 28. 

14 Denn es ift beffer » um fie handthie⸗ 
ren, weber um Silber; nnd ihr Gintom- 
men ift beffer, benn Goſd.  *c. 8, 10. 19. 

15 Sie tft ebler, »denn Perlen; und 

Alles, was du wunſchen magſt, iſt ihr 
nicht zu gleichen. #c. 8. 11. 

16 *Langes Leben iſt zu ihrer rechten 

Hand, zu ihrer Linken iſt Reichthum und 

Ehre. *v. 2. t. 8,35. 

17 Ihre Wege ſind liebliche Wege, und 
alle ihre Steige ſind Friede. 

18 Sie iſt ein Baum des Lebens Allen, 
die ſie ergreifen; und ſelig ſind, die ſie 

lten #c. 11, 30. 


19 Dem der »HErr bat bre Erde durch 


Weisheit gegründet, und durch ſeinen 
Rath die Himmel bereitet. #Pf. 33, 6. 
20 Dur feine Weisheit finb die Tiefen 


erthetlet, unb bie Molten mit Lhau trie 

nb gemacht. 

" 21 Mein ind, laß fie nidt von beinen 
Auger weichen; fo wirſt bu glückſelig und 
klug werden. 

22 Das wird deiner Seele Leben ſein; 
and bein Mund wird holdfelig ſein. 

28 Dann wirſt du ſicher wandeln auf 
deinem Wege, daß * bein Fuß ſich nicht 
ſtoßen wird. wi. 37, 21. 

24 Legſt bu * bib; fo wirſt bu dich nicht 
fürchten, fondern ſüße fhlafen. 

#3 Mof. 26,6. Pf. 3,6. M. 4, 9. - 

25 Daß *bu bit nidt fürchten dürfeſt 
vor plötzlichem Schreden, nod vor bem 
Sturm bec Gottlofen, toenn ex kommt. 

# pi. 112, 7. 

26 Denn ber HErr ift bein * Trot: be 
Beblitet beinen Fuß, daß er nicht gefangen 
werde. #c.10,29. c. 14, 26. 

27 Weigere dich nicht, dem Dürftigen 
Gutes zu thun, ſo deine Hand von GOtt 
hat, ſolches zu thun. 

28 Sprich nicht ju deinem Freunde; 
Gehe hin, und komm wieder, morgen will 
ich dir geben; ſo du es doch wohl haſt. 

29 * Trachte nicht Böſes wider deinen 
Freund, der auf Treue bei dir wohnet. 


#1 Sam. 23, 9. 
30 Hadre nidt mit Jemand obne Ur⸗ 
fac, fo ex dir lein Leid gethan bat. 


Évrüdhe 3. 4: 


Gottlofe zu melben. 


81 * Gifre nidt einem Frevler nad, unb 
erwähle ſeiner Wege leinen. *Pſ. 37, 1. 
82 Deun der HErr bat Greuel an bent 
Abtrunnigen; und *fcin Geheimniß iſt 
bei den Frommen. # BF. 26, 14. 
88 Im Daufe des Oottlofen *ift ber 
Jue des HErrn; aber das Haus der 

erechten wird gefegnet. #c. 15, 6. 

84 Er wirb ber ©pôtter ſpotten; aber 
ben Elenden wirb er Gnade geben. 

85 Die Weiſen werden bre erben; 
aber wenn bie Warren hoch kommen, wer⸗ 
den ſie doch zu Schanden. 

Das 4. Capitel. 
Grlegenbeit zur Sũnde ſoll man meiden. 
Dirt meine Sinber, die Zucht eures 
Baters; merket auf, daß ihr lernet 
und Hug werdet! 

2 Denn ich gebe euch eine gute Lehre; 
verfaffet mein Geſetz nicht. 

8 Denn ich war meines Vaters Sohn, 
ein zarter und ein einiger vor meiner 


Mutter, 

4 Und er lehrte mich, und ſprach: Laß 
bein Herz meine Worte aufnebmen, * balte 
meine Gebote, fo wirft bu leben. 

| #3 Mof. 18, 6. 

5 Rinm an Weisheit, nimm an Ber⸗ 
ſtand; *vergiß nicht, und weiche nidt 
von der Rede meines Mundes.  %c. 3, 1. 

6 Verlaß ſie nicht, ſo wird ſie dich be⸗ 
halten; liebe ſie, ſo wird ſie dich behüten. 

7 Denn der Weisheit Anfang iſt, wenn 
man ſie gerne höret, und die Klugheit lie⸗ 
ber hat, denn alle Güter. 

8 Achte fie bo, fo wird ſie dich erhö— 
hen, und wird dich zu Ehren machen, wo 
du ſie herzeſt. 

9 Sie wird dein Haupt ſchön ſchmilcken, 
und wird dich zieren mit einer hubſchen 
Krone. 

10 So höre, mein Kind, und nimm an 
meine Rede; fo *werden deiner Jahre 
viele werden. #c. 3,2. 2Moſ. 20, 12. 

11 Ich *will bit ben Weg ber Weis⸗ 
beit fübren, id will dich fauf rechter 
Bahn leiten, #mf.32,8 +. 27,11. 

12 Daf, wenn bn geheſt, bein Gang bir 
nidt fauer twerbe, unb wenn bu läufſt, 
daß du Did nicht anſtößeſt. 

13 Faſſe die Zucht, laß nicht davon; 
bewahre ſie, denn ſie iſt dein Leben. 

14 *Komm nicht auf der Gottloſen 
Pfad, und tritt nicht auf den Weg der 
Böſen. # Mf. 1, 1. 


en 

15 Laß ihn fabren, mb geie nicht bars 

innen; weiche von ibm, und gehe vorüber. 

16 n fic ſchlafen nicht, fie haben 
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Warnung vor Éurerel. 


beun übel gethan; unb fie ruben nibt, 
fie haben denn Schaden geth 

17 Denn fie näbren fub von gottloſem 
Brod, unb trinfen vom Mein Des Frevels. 

18 Aber der Gerechten Piab grenier wie 
ein Licht, das da fortgeht, und leuchtet bis 
auf den vollen Tag. 

19 Der —8 Weg aber iſt wie 
Duntel, und wiſſen nicht, wo fie fallen 

werden. 
20 Mein Sobu, “merte auf mein Wort, 


un neige bein Ohr zu metner Rede. 
. # 


€. 6,1. 

21 Laf fie nibt von deinen Augen fah⸗ 
ren, bebalte fie ut beinem Herzen. 

22 Deun fie finb bas Leben benen, bie 
fe finbeu, und geſund ihrem gangen Leibe. 

23 Beblite bain Gers mit allem Fleiß; 
benn baraus gebet das Leben. 

24 Thue von Dir beu vertebrten Mund, 
unb laß bas Läſtermaul ferne von dir fein. 

25 Laf beine Augen ſtracks vor fib ſe⸗ 
ben, unb beine Augenlieber ridtig vor dir 
binieben. 

26 Laß beinen Auf gleib vor fit geben, 
fo gebeit bu gewiß. 

27 Wanke *weber zur Rechten nod zur 
Linden ; wende beinen Fuß vom Böſen. 

#BMof. 5,32. Joſ. 1, 7. 
Das 5. Capitel. 

Warnung vor Hurerti. Bermabnung zur Keuſchheit. 
Mein Kind, “merle auf meine Weis⸗ 

heit; tneige bein Ohr ju meiner 

Lehre, #c. 4,20. fPjſ. 45, 11. 

2 Daf bu bebalteft guten Rath, unb 
bein Mund mie Unterſchied zu haben. 

3 Denn die Lippen der Hure ſind ſfüße 
wie Honigſeim, und ihre Kehle iſt “gläts 
ter, denn Del: #* Pi. 55, 22. 

4 Aber hernach *hitter wie Wermuth, 
und ſcharf wie ein zweiſchneidig Schwerdt. 

*Hiob 20, 12. à. . 

5 Ihre Füße laufen zum *Lobe hinun⸗ 

ter, ihre Günge erlangen die Hölle. 
# c, 2, 18. 

6 Sie gehet nidt ſtracks auf bem e 
bes Rcbens : unſtät finb ihre —S Le 
ſie nicht weiß, wo ſie gehet. 

7. So gehorchet mir nun, meine Kinder, 
und weichet nicht von der Rede meines 
Mundes. 

8 Laß deine Wege ferne von ihr ſein, und 
nahe nicht zur Thuͤr ihres Hauſes 

9 Daß du nicht den Fremden gebeſt deine 
Ehre, und deine Sabre bem Grauſamen; 

10 Daß ſich nicht grembe von beinem 
Bermôgen \ättigen, unb beine Arbeit nicht 
fei in ciues Andern Saue; 
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Bermabnung zur Keuſch herit. 


11 Und müſſeſt hernach ſeufzen, wenn bas 
deinen Leib und Gut verzehret haſt, 

12 Und fprechen : „Ach, wie babe ich die 
—A und mein Herz die Strafe 
verſchmähet; 

13 nb babe nicht gebordet ber Stinime 
meiner Lebrer; und mem Ohr nicht 
neiget zu benen, bie mich lebreten | 

14 Sd bin fier in alles Unglück gekom⸗ 
men, vor allen Seuten unb à Bolt.” 

15 Œrint Waſſer aus beiner Grube, nub 
Flüſſe aus deinem Brunnen. | 

16 Laß beine Brunnen berans fließen, 
unb bie Waſſerbãche auf bie Gaſſen. 

17 Habe Du aber fie allein, uub ein 
Fremder mit dir. 

18 Dein Born ſei geſegnet, nnb frene 
bi bes Weibes beincr Jugenb. 

19 Sie ift liebli wie eine Hindin, unb 
bolbielig wie ein Reh. Lab big ibre Liebe 
allezeit füttigen, und ergötze dich allewege 
in ihrer Liebe. | 

20 Mein Kind, warum willft bu bi 
an ber Fremden ergôten, und herzeſt 
mit einer Anberu ? 

21 Denn Jebermanns Wege finb firads 
vor bent HErrn, unb er millet glexh alle 
ipre Güänge. | 

22 Die * Miſſethat bes Gottlofen wird 
ibn fangen ; unb er wixb mit bem Strick 
feiner Sünde gebalten werden. 

* Eſth. 7, 9.10. Pſ. 140, 10. . 

23 Er wird ſterben, bab ec fi nidt will 
ieben laſſen, uub um feiner grofen Thor 
beit willen wirb e8 ibm nidt wohl geben. 

Das 6. Capitel. ° 
Warnung vor Untreue im Ganbel. , 
Mein Kind, * wirſt bu Bürge fix bei 
nen Nächſten, und haſt deine Haud 
bei einem Fremden verhaftet: 
#c.11,46. c. 17, 18. 

2 So biſt du verknüpft mit der Rede 
deines Mundes, und gefangen mit den 
Reden beines Nundes. 

3 So thue doch, mein Kind, alſo, und 
errette dich; denn du biſt deinem Naͤchſten 
in die Gänbe gelommen; elle, dränge und 
treibe deinen Nächſten. 

A Laß deine Augen nicht ſchlafen, noch 
beine Augenlieder ſchlummern. 

5 Grrette dich wie ein Reh von der 
Hand, und wie *ein Vogel aus der Hand 
des Voglers. # ff. 124, 7. 

6 Gebe ga aux Ameiſe, bu Fauler, ſiehe 
ihre Weiſe an, und lerne. 

7 O6 ſie wohl keinen Fürſten, noch 
Hauptmann, noch Herrn bat; 
ſie doch ihr Brod im Som⸗ 
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Warnung vor Faulheit. 


mer, und ſammelt ihre Speiſe in der 
rnte. 

9 Wie lange liegſt du, Fauler? Wann 
willſt du aufſtehen von deinem Schlaf? 

10 Sa, *ſchlafe noch ein wenig, ſchlum⸗ 
mere ein wenig, ſchlage die Hände in ein⸗ 
ander ein wenig, daß du ſchlafeſt: 

#c. 20.13. oc. 24, 33. 

11 So wird bit bie Armuth tibereilen, 
tie ein Fußgänger, und der Dangel, wie 
ein gewappneter Mann. 

12 Ein loſer Menſch, ein ſchädlicher 
Mann, gehet mit verkehrtem Munde, 

13 Winket *mit Augen, deutet mit 
Füßen, zeiget mit Fingern, *c. 10, 10. 

14 Tradtet allezeit Böſes und Verkehr⸗ 
tes in ſeinem Herzen, und richtet Hader 
an. 

15 Darum wird ibm plötzlich ſein Unfall 
kommen, und wird ſchnell zerbrochen wer⸗ 
ben, daß keine Hülſe Da ſein wird. 

16 Dieſe ſechs Stücke haſſet der HErr, 
und ant ſiebenten hat er einen Greuel: 

17 Hohe Augen, falide Fa Hände, 
die unſchuldig Blut vergiehen ; 

18 * Herz, Das mit böſen Tücken un 
gehet; Füße, die behende ſind, Schaden 
zu thun; #c. 11, 20. 

19 Falſcher Zeuge, ber fre Lügen 
redet; unb der Saber zwiſchen Brilbern 
antidtet. 

20 Mein *Kind, bemabre bie Gebote 
beines Vaters, und laß nidt fabren bas 
Geſetz beiner Mutter. *c. 1,8. 

21 Binde fie zuſammen auf bein Gers 
allewege, und hänge fie au beinen Gals, 

22 Wenn bu geheſt, daß fe dich gelei⸗ 
ten; wenn du dich legeſt, daß ſie did bes 
wahren; wenn Du aufwacheſt, *baf fie 
bein Geſpräch ſeien. # Pi. 119, 172. 

23 Denn bas *Gebot ift eine Leudte, 
und bas Geſetz ein Lit; und bie Strafe 
ber Zucht 1ft ein Weg bes Lebens. 

#c. 30,6. 

24 Auf gi #bu bewahret werbeft vor 
bent Eôfen Weibe, vor bec glatten Zunge 
ber Fremden. #e, 7, 6. 

25 Laß bid ihre Schöne nidt gelüften 
in deinem Herzen, unb verfange bid nicht 
an ihren Augenliebern. 

26 Denn eine Hure Pringet einer um 
bas Brob ; aber ent Eheweib fünget bas 
eble Leben. 

27 ann aud Jemand ein Feuer int 
Bufen bebalten, daß feine leider nidt 
brennert ? 

28 Wie follte Jemand auf Roblen geben, 
daß foie ie nicht verbrannt wiirben ? 


Spräde 6. 7, 


Schande bee Ehebruchs. 


29 Alſo gehet es, mer zu ſeines Näch⸗ 
ſten Weibe gehet; es biebet leiner unge⸗ 
ftraft, ber fie beribret. 

30 Es iſt einem Dieb nicht ſo grofie 
Schmach, eb er ſtiehlt, ſeine S zu 
fättigen, weil ihn hungert. 

81 Und ob er begriffen wird; gibt er es 
ficbenfältig wieder, und legt bar alles 
Gut in ſeinem Hauſe. 

82 Aber der mit einem Weibe die Ehe 
bricht, der iſt ein Narr, der bringet ſein 
Leben in bas Verderben. 

33 Dazu trifft ihn Plage und Schande, 
und ſeine Schande wird nicht ausgetilget. 

34 Denn der Grimm des Mannes eifert, 
und ſchonet nicht zur Zeit der Rache, 

35 Uub ſiehet feine Perſon an, die ba 
verſöhne, und nimmt es nicht an, ob bu 
viel ſchenken wollteſt. 

Das 7. Capitel. 
Beſchreibung dea Ehebrucho, und Warnung davor. 
Mein Kind, behalte meine Rede, und 

verbirg meine Gebote bet dir. 

2 Behalte meine Gebote, ſo wirſt du le⸗ 
ben, und mein Geſetz wie deinen Angapfel. 

3 *Binde fie an deine Finger, ſchreibe 
fie auf die Tafel deines Herzens. 

#2 Moſ. 13, 9. 

4 Sprich zur Weisheit: Du biſt meine 
Schweſter, und neme die Klugheit deine 
Freundin, 

5 Daß *bu behütet werdeſt vor bent 
fremben Weibe, vor enter Andern, bie 
glatte Morte gibt. #c. 22, 14. 

6 Denn ant Fenſter meines AL 
fudte id Dur bas Gitter, unb fabe une 
ter bie Albernen, 

7 Und ward gewahr unter ben Rinbern. 
eines närriſchen Sünglings; 

8 ‘Der ging auf der Oaffe an einer Ede, 
— + baber auf bem Wege an ibrent 

auſe; 

9 Sn der Dämmerung, am Abend des 
Tages, ba es Nacht ward und dunkel war. 

10 Und ſiehe, da see nete ibm ein 
Weib im Hurenſchmuchk, liſtig, 

11 Wild und unbaändig ba ire Fuße 
in ihrem Hauſe ni tbleiben nnen. 

12 Jetzt ift file Draufen, jett auf der 
Gañfe, und lauert an allen Eden. 

13 Unb envifdte ihn, und küſſete int 
uuverihümt, und ſprac zu ihm: 

14 Sd babe * Danlopfer für mich heute 
bezahlet, für meine Gelübde. 

*3 8 je 3. x. . 

15 Darum bin ich beraus gegangen, bir 
au begegnen, bein Augeſicht frühe qu fu. 
en, und babe bit gefunden. 

Fn1 


Warnung var Ehebtuch 


16 Ich habe mein Bette ſchön geſchmücket 
mit bunten Teppichen aus Egypten. 

17 Ich habe mein Lager mit Myrrhen, 
Aloes und Cinnamen beſprenget. 

18 Komm, laß uns genug buhlen, bis 
an den Morgen, und laß uns der Liebe 
egen. 
19 Denn der Mann iſt nicht daheim, er 

iſt einen fernen Weg gezogen. 

20 Er hat den Geldſack mit ſich genom⸗ 
men, er wird erſt auf das Feſt wieder 
heim kommen. 

21 Sie überredete ihn mit vielen Wor⸗ 
ten, und gewann ihn mit ihrem glatten 


nbe. 
22 Gr folate ihr Balb nach, mie ein Ochs 
r Fleiſchbank geführet wird, mb wie zur 
— da man die Narren mit züchtiget, 

28 Bis fie ihm mit bem Pfeil die Leber 
ſpaltete; wie ein Vogel zum Strick eilet, 
und weiß nicht, daß es ihm das Leben gilt. 

24 So gehorchet mir nun, meine Kinder, 
und merket auf die Rede meines Mundes. 

25 Laß dein Herz nicht weichen auf ihren 
Weg, und laß dich nicht verführen auf 
ihrer Bahn. 

26 Denn ſie bat Biele verwundet und 
gefället, und ſind allerlei Mächtige von 
ihr erwurget. 

27 Ihr Haus ſind Wege zur Eole, da 
man hinunter fährt in des Todes Kam⸗ 


mer. 

Das 8. Capitel. 

Dan der weſen tlichen Weioheit, bem Sohne GOttes. 
Ruft enicht die Weisheit, und die Klug⸗ 
heit läßt fi hören? #c. 1,21. 

2 Oeffentlié am Wege, nnb an ber 
Straße ftebet fe. 

8 An ben Thoren bei ber Stabt, ba man 
zur Thüre eingebet, ſchreiet fie : 

4 O ihr * Männer, id ſchreie zu eich, 
und rufe den Leuten. #m. 49, 3. 

5 Mertet, ibr Albernen, ben Witz; und 
ihr Thoren, nebmet es zu Herzen. 

6 Höret, denn id will reden, was fürſt⸗ 
lich iſt, und lehren, was recht iſt. 

7 Venn mein Veund ſoll die nn 
reden, unb meine Lippen ſollen *{Gaffen, 
das gottlos iſt. *Pf. 45, 8 

8 Alle * Reben meines Mundes ſind ge⸗ 
recht; es iſt tnichts Verkehrtes noch Fal⸗ 
fes darinnen. *Pſ. 78, 1. 2. ef. 53,9. 

9 Sie ſind alle gleichaus denen, die ſie 
vernehmen, und richtig denen, die es an⸗ 
nehmen wollen. 

10 Nehmet *an meine Zucht lieber, benn 
Silber, Ne bie Lehre achtet höher, benn 

*c. 3, 14, 
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Die weſentliche Weisheit. 


11 Denn Weisheit iſt beſſer, denn Per⸗- 
len; und Alles, was man wünſchen mag, 
kann ihr nicht gleichen. 

12 Ich, Weisheit, wohne bei dem Witz, 
und ich weiß guten Rath zu geben. 

13 Die * Furcht des HErrn haſſet bas 
Arge, die Hoffart, den Hochmuth, und 
bôjen Weg; und bin feinb ben verkehrten 
Munde. *c. 16, 6. 
14 * Mein ift beibes, Hath unb That; 
td babe Verſtand und Madt. ù 

*Jer. 32, 19. 

15 Dur mid regieren bie Könige, und 
bie Rathsherren fier bas Recht. 

16 Durd mi berriben bie Fürſten, 
und alle Regenten auf Erden. 

17 Sd »liebe, bie mich lieben; und die 
mich fribe ſuchen, finden mich. 

# ob. 14, 21. 

18 Reichthum und Ehre ift bei mir, 
wahrhaftig Gut, und Gerechtigkeit. 

19 Meine Frucht *ift beſſer, denn Gold, 
und fein Gold, und mein Einkommen 
beſſer, denn auserleſen Silber. *c. 3, 14. 

20 Ich wandle auf dem rechten Wege, 
auf der Straße des Rechts, 

21 Daß ich wohl berathe, die mich ſie⸗ 
ben, und ihre Schätze voll mache. 

22 Der HErr hat mich gehabt im An⸗ 
fang ſeiner Wege; che er was nmiachte, 
war ich da. 

23 Ich bin eingeſetzt von Ewigkeit, von 
Anfang vor der Erde. 

24 Da die Tiefen noch nicht waren, da 
wat id fon bereitet; ba Die Brunnen 
no midt mit Waſſer quollen. 

25 Ehe denn bie Berge eingeſenkt waren, 
vor ben Hügeln war ich bereitet. 

26 *Œr batte die Erde noch nicht ge- 
macht, und was daran iſt, noch die Berge 
bes Œrbbobens. # Gel, 1, 17. 

27 Da er Die Himmel bercitete, war i @ 
daſelbſt; ba er bie * Tiefen mit (einem 
Biel verfaffete ; # Gicb 26, 10. 

28 Da er bie Wolken broben feftete, ba 
cv befeftigte bie Brunnen ber Tiefen; 

Da er *bem Deer bas Sel — 
und den Waſſern, daß fie nicht Übergehen 
ſeinen Befehl; da er den Grund der Erde 
legte: ⁊Hioeb 38, 10. 11. Pj. 104.9. 

80 Da ar ich der Werkmeiſter bei ibm, 
und hatte meine Luſt täglich, und ſpielte 
vor ihm allezeit; 

31 Und ſpielte auf ſeinem Erdboden, 
und emeîne Luſt iſt Lei ben Mens 
ſchenkindern. #5 Moeſ. 33, 3. 

82 So gehorchet mir nun, meine Kinder. 
Wohl denen, die meine Wege behalten! 








Der Weisheit Einlabung. 


33 Höret bie Sudt, und werdet weiſe, 
und ct fle nidt fabren. 

34 Wohl bent Menſchen, der mir ge 
horchet, daß ex wachet ait meiner Æbir 
tãglich, daß er warte an den Pfoſten rue 
ner Thuͤr.. 

35 er mich findet, der finbet *das 
Leben, und wird Wohlgefallen von dem 
HErrn bekommen. *c. 3, 16. 

36 er aber an mix fünbiget, *ber 
verletzet feine Secle. Alle, die mich pafs 
feu, lieben beu Tod. #c. 1, 32. 

Das 9. Capitel. 
Bon ber Weisheit freundliden Einladung. 
ie Weisheit bauete ihr Haus, und 
hieb ſieben Säulen, 

2 Schlachtete ihr *Vieh, und trug ihren 

Weiu auf, und bereitete ihren Tiſch, 
* Matt. 22,4. Que. 14, 16. 

8 Uub faubte ibre Dirnen aus, zu laben 
oben auf bie Palläfte ber Stabt : 

4 er aïlbern ift, ber made ſich hier⸗ 
her! Und zum Narren ſprach ſie: 

5 Kommt, gere von meinem Prob, und 
trinfet bes Weins, ben id ſchenke; 

& Zaleſſe das alberne Weſen, ſo wer⸗ 
det ihr leben; und gehet auf dem Wege 
des Serftanbes ! 

7 Wer ben Spötter züchtiget, ber muß 
Schande auf ſich nehmen; und wer den 
Gottloſen ſtraft, der muß gehöhnet wer⸗ 


en. 

8 Strafe “bou Spötter nicht, er haſſet 
dich; ſtrafe den Weiſen, der wird dich 
lieben. #c. 23, 9. 

9 Gib bem Weiſen, fo wird er nod) 
weifer werden; lehre ben Gerechten, fo 
wird ct in der Lebre auuchmen. 

10 Der *Weisheit Anfangiftbes 
GErrn Furdt, und ber Berjtanb 
Lebret, mas beilig tft. *Pi.111, 10.2. 

11 Denn burd mich wird beiner Lage 
viel werden, und werden bir ber Sabre 
des Lebeus mebr merben. 

12 Bift bu weiſe, \ bift bu bir weiſe; 
bift bu ein Spôtter, ſo wirft bu es allein 
tragen. 

13 Es ift aber ein thöricht wilb Weib, 
vol Schwätzens, und weiß nidts : 

14 Die fitet in ber Thür ibres Hauſes 
auf bem Stuhl, obeu in ber Stabt, 

15 Bu labeu Ale, bie vorilber geben, 
und ridtig auf ibreut Wege wandeln. 

16 Wer ift albern, ber made fit bier. 
her; unb zum Warren prit fie : 

17 ,, Die * verftoblenen Waſſer finb ſüße, 
und Das verborgene Brob ift niedlich.“ 

#c. 20, 17, 


Ger. 38 


Sprüche 8-10. 


Son ber Gerechtigkelt. 


18 Gr weiß aber nidt, daß daſelbſt Todte 

finb, unb ibre Gäſte in der tiefen Hölle. 
Das 10. Capitel. 
Bon ber Beredtigleit. 
1 Dies find bie Sprüche Salomo's. 
Gin »weiſer Sohn ift eines Vaters 
Freude; aber ein tthôridter Sohn 
iſt ſeiner Mutter Grämen. 
*c. 15, 20. te. 17, 21. 25. 

2 Unrecht Out hilft nicht; aber Gerech⸗ 
tigleit errettet vom Tode. 

8 Der HErr läßt die Seele des Ge⸗ 
rechten nicht Hunger leiden; ex ſtürzt aber 
der Gottloſen 

4 Läſſige * Gand macht arm; aber der 
Feitigen Hand macht me #c.12, 24. 27. 

5 Wer “im Sommer fammelt, der ift 
flug ; wer aber in der Ernte ſchläft, wird 
zu Schanden. #c, 6, 8. 

6 Den Segen bat bas Haupt bes Ge- 
rechten; aber ben Mund ber Gottiofen 
wird ir greoel überfallen. 

7 Das Gedächtniß der Gerechten bleibt 
im Segen; aber *ber Gottloſen Name 
wird verweſen. # Pf. 9, 6. 

8 Wer weiſe von Gerzeu ift, nimnit bie 
Gebote an ; der aber eiu Narrenmaul bat, 
wird geſchlagen. 

9 Wer *unſchuldig lebt, der lebt ficher ; 
wer aber verkehrt iſt auf ſeinen Wegen, 
wird offenbar werden. # PF. 24, 3. 4. 

10 Wer “init Augen wintet, wirb Difbe 
anrichten; unb der ein Narrenmaul bat, 
wird gclélagen. #c. 6, 13. 

11 Des *Gerechten Mund iſt ein le⸗ 
bendiger Brunnen; aber be Mund der 
Gottloſen wird ihr Frevel überfallen. 

# Pf. 37, 30. 

12 Haß erreget Saber ; aber Liebe decket 
au alle Uebertretungen. 

13 Sn ben Lippen bes Perftänbigen fin, 
bet mar gts aber auf ben Rücken 
bes Narren gehört eine Rutbe. 

14 Die Weiſen bewahren bie Lebre ; aber 
ber Narren Mund iſt nabe bem Schrecken. 

15 * Das Out des Reichen iſt eine feſte 
Stadt; aber die Armen macht die Ar⸗ 
muth Liôbe. #c. 18,11.  Pf. 49, 7. 

16 Der Gerechte braudt feines Guts 
um Leben; aber #*ber Oottlofe braucht 
lines Einkommens zur Sünde. 

#£uc. 16, 19. 

17 Die Zucht halten, ift ber Weg *zum 
Leben; wer aber die Strafe verlaͤßt, ber 
bleibt irrig. #c. 14, 97. 

18 Falſche Mäuler beden Haß; unb 
wer verleumbet, bec ift ein Narr. 

19 Wo viele sente finb, ba gebt es 


Gerechtigkeit. Unterſchied 


ohne Sünde nicht ab; wer aber ſeine 
Lippen hält, der iſt klug. 
20 Des Gerechten Zunge iſt köſtlich Sil⸗ 
ber; aber der Gottloſen Herz iſt nichts. 
21 Des Gerechten Lippen weiden Viele; 
ue bie Narren werden in ibrer Ehorbeit 
erben. 


22 Der Segen des HErrn macht reich 
* ohne Muͤhe. # Pi. 127, 2. 


28 Gin Narr traibt Muthwillen, und 
bat e8 nod dazu feinen Spott; aber ber 
Mann ift weile, ber barauf mertet. 

. 24 Was ber Gottiofe »fürchtet, bas wird 
ihm begegnen; und was Die Gerechten 
begehren, wird ihnen gegeben. *«c. 1, 27. 

25 Der *Oottlofe iſt wie ein Wetter, 
bas überhin gebt, unb rit mehr iſt; ber 
Gerechte aber beſteht ewiglich. *c. 14, 32. 

26 Wie der Eſſig den —38* und der 
Rauch ben Augen thut: jo thut der Faule 
denen, die ihn ſenden. 

27 Die Furcht des HErrn mebret bie 
Tage; aber die Jahre der Gottloſen wer⸗ 
den verkürzet. 

28 Das Warten der Gerechten wird 
Freude werden; aber der Gottloſen Hoff⸗ 
nung wird verloren ſein. 

29 Der Weg des HErrn iſt des Frommen 
Trotz; aber die Uebelthäter ſind blöde. 

80 Der Geredte wird * nimmermehr 
umgeſtoßen; aber die Gottloſen werden 
nicht im Lande bleiben. #Pf. 112, 6. 

81 Der *Mund bes Gerechten bringt 
Weisheit; aber bas Maul ber Verkehr⸗ 
ten wird ausgerottet. *v. 11. c. 13,14. 

82 Die Lippen der Gerechten lehren heil⸗ 


ſame Dinge; aber der Gottloſen Mund G 


iſt vertebrt 
Das 11. Capitel. 
dernere Lehre von der * leit, beren Ruben und 
erniſſe. 


n 
De »Wage ift bem HErrn ein 
Grenel; aber em völlig Gewicht ift 
foin Re obgete en #c.18,11. c. 20, 10. 

2 Bo Stolz ift, ba ift aud Schmach; 
aber Weisheil ift bet ben Demithigen. 

3 Unſchnld wird bie Frommen leiten; 
aber die *Bosheit mirb bie Verächter 
verſtören. #Pf. 52, 7. 

4 Gut *bifft nidt ant Tage bes Sorns ; 
aber Geredtigleit errettet vom Tobe. 

* c. 10, 2. 

5 Die Gerechtigleit des Frommen ma- 
et feinen Weg eben; aber ber Gottloſe 
wird fallen durch ſein gott(os Weſen. 

6 Die Gerechtigkeit der Frommen wird 

aber die Berächter werden 
rer Bosheit. 
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Sprüche 10. 11. 


der Grommen und Oottlofen. 


7 Wenn ber gottlofe Menſch ſtirbt, iſt 
die Hoffnung verloren; und das Harren 
der —— wird zu nichte. #e. 10. 28. 

8 Der Gerechte wird aus der Noth er. 
mit; und ber Gottlofe fommt an ſeine 

tatt. 

9 DS ben Mund bes Heuchlers toirb 
ſein Nächſter verberbet ; aber bie Gerech 
ten merten e8, und werben erlôfet. 

10 Eine Stabt freuet ſich, wenn es 
ben Gerechten wohl gebet ; und wenn bi 
Gottlofen umlommen, wirb man frob. 

11 Dur ben Segen * ber Frommen wird 
eine Stabt erbobens aber durch den Mund 
der Gottiofen wirb fie zerbrochen. 

* 1 


c. 28, 12, 

12 Wer ſeinen Nächſten ſchändet, ft 
ein Narr, aber ein verſtändiger Mann 
ſtillet es. 

13 Ein Berleumder verräth, was er 
heimlich weiß; aber wer eines getreuen 
Herzens iſt, verbirgt daſſelbe. 

14 Bo nicht Rath iſt, ba get bas 
Volk unter; wo aber viele Rathgeber 
find, da gehet es wohl zu. 

15 Wer für einen Andern Bilrge wird, 
der wird Schaden haben; wer ſich aber 
vor Geloben bitet, iſt ficher. 

16 Gin bolbfelig Web erhält bie bre; 
*5 die Tyrannen erhalten ben Reich- 
thum. 

17 Ein barmherziger Mann thnut ſeinem 
Leibe Gutes; aber ein unbarmherziger 
Betriibt sud fein Fieiſch mb Bit. 

18 Der Oottlofen * Arbeit wird febleu : 
aber wer Gerebtigleit fäet, bas ift gewiß 
9 Den Gerechtigleit eférbert ju 
19 n Oeretigleit »för mm 
Leben ; aber bent Uebel nachjagen, fecbert 
gum Tobe. # c. 19, 23. 

20 Der * HErr bat Greuel an ben ver 
tebrten Herzen, und Wohlgefallen an ben 
Frommen. We. 12, 22. 
21 Den Böſen hilft nidts, wenn fie 
au alle Hände zuſammen thäten ; aber 
ber Gerechten Same wird errettet werden. 
22 Gin ſchön Weib obne Zucht ift mie 
eine au mit einent golbenen Haarband. 

28 Der * Gereten Wunſch muß bo 
wohl geratben ; unb +ber Gottlofen Hof⸗ 
fen wied Unglfid. 

#c. 10,24. + $iob 8, 13. 14. 

24 Einer “thcilt aus, unb bat immer 
mebrs ein Anderer farget, ba er nicht 
ſoll, und wird doch ärmer.  *Pf. 112. 9. 

25 Die Seele, bie ba »reichlich ſegnet, 
wird fett; und wer trunten mat, der 
wird and trunlen werden. #c. 19, 17. 


OR Le RE à 
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Nuũtzliche Lebenoregeln 


26 Wer Korn inne hält, dem fluchen die 
Lente; aber Segen kommt Über den, der 
es verkauft. 

27 Wer da Gutes ſucht, dem widerfährt 
Gutes; mer aber nach Unglück riuget, 
dem wird es begegnen. 

28 Wer Fa qe feinen Reichthum ver: 
läft, bec wird untergeben ; aber bie * Ge⸗ 
rechten werden grünen wie ein Blatt. 

# Pf. 62, 10. 

29 Wer feut eigen Haus betrilbt, ber 
wird Wind jum Erbtbeil baben ; und ein 
Narr muf ein ge bes Weiſen ſein. 

30 Die Frucht des Gerechten iſt *ein 
Baum des Lebens; uub er Weiſer nimmt 
ſich der Leute herzlich an. 

#*c. 3,18. c. 15, 4. 

81 So *ber Gerebte auf Erden leiben 
muf, wie vil mebr ber Gottloſe unb 
Situber | #1 Petr. 4, 17. 18, 


Das 12. Capitel. 
Nühtzliche Lebendregeln und Aueſprüche. 


Wein⸗ gerne * läßt ſtrafen, der wirdl 


ug werden; wer aber ungeſtraft 
ſein will, der bleibet ein Narr. 
*c. 13, 18. Pi. 141,5. 

2 Wer fromm iſt, der bekommt Troſt 
vom HErrn; aber ein Ruchloſer verdam⸗ 
met ſich jets. 

3 Ein gottios Weſen fürbert ben Men⸗ 
ſchen nicht; aber bie Wurzel ber Gered- 
ten wird bleiben, 

4 Gin flaifig Weib ift eine Krone ihres 
Pannes ; aber eine Unfleißige ift en Ei⸗ 
ter in ſeinem Gebein. 

5 Die Gebanten der »Gerechten finb 
redlich; aber bie Anſchläge ber Gottloſen 
find Trügerei. #1 Rôn. 12, 6. 

6 Der *Gottloſen Prebigt richtet Blut. 
vergießen an; aber ber + Grommien Mund 
érrettet. #c.15,1. +1 Moi. 37, 22. 

7 Die Gottloſen werden umgeſtürzt, unb 
nidt mebr ſein; aber bas Haus ber Ge⸗ 
rechten bleibet ſtehen. 

8 Eines weiſen Mannes Rath wirb ge⸗ 
Lobet; aber bie Tücken werden ju Sans 

en. 

9 Wer gering if, unb wartet des Sei⸗ 
nen, der iſt beſſer, denn der groß ſein will, 
bent bas Brod mangelt. 

10 Der *Gerehte erbarmet ſich pue 
Viehes; aber bas Herz der Onttlofen ift 
unbarmherzig. #3 Moſ. 23, 6. 

11 Wer femen “Hder bauet, ber wird 
Brobs bie Fülle haben; wer aber uns 
nôthigen @adien nachgehet, ber ift ein 

UT. #c. 28, 19. 

‘12 Des Gottlojen *Luft ift, Schaden 


Spruͤche 11-18. 


und Ausſprüche. 


au thun; aber bie Wurzel der Gerechten 
wird Frucht bringen. # c. 2, 14, 

18 Der Böſe wirb gefangen in feinen 
cigenen falſchen Worten; aber ber Ge- 
rechte entaebet ber Angſt. 

14 Biel Gutes fommt einem d die 

rucht des Mundes; unb “bem Men⸗ 
chen wird vergolten, nachdem ſeine Hände 
verdienet baben. *Pſ. 62.13. Matt. 16, 27. 

15 Dem *Narren gefällt ſeine Weiſe 
wohl; aber wer Raëb gehorcht, ber iſt 
weiſe. * c. 18, 2. 

16 Ein Narr zeigt ſeinen Zorn bald; 
aber mer die Schmach birget, iſt witzig. 

17 Wer wahrhaftig iſt, der ſagt frei, 
was recht iſt; aber “ein falſcher Zeuge 
betrügt. #c. 6,19. c. 24, 28. 

18 Wer unvorfidtig *heraus fäbrt, 

idt wie ein Schwerdt; aber bie Sunge 

r tee Dm beſehen 13, 3. 

19 vhaftiger ewig⸗ 
lich; aber die Rice Zunge beſtehet nicht 
ange. 

26 Die, fo Böſes ratben, betrügen; aber 
bie sum Frieden rathen, machen Freube. 

21 Es wirb bem Gerechten lein Leib ges 
ſchehen; aber * bie Gottiofen werben voll 
Unglücks ſein. *Pj. 32,10.  Pf. 34, 22. 
22 Falſche * Mäuler finb bem HErrn 
ein Greuel; die aber treulich haudeln, ge⸗ 
fallen ihm wohl. 

#c. 6,17. c. 11, 20. M. 5, 7. 

28 Gin witziger Mann gibt mt Aug⸗ 
beit vor ; aber bas Sera ber Warren 
jeine Narrheit aus. 

24 frlabige Gand wird herrſchen; bie 
aber laͤfſig 1, wirb müſſen zinſen. 

25 Gorge im Herzen *kränket; aber ein 
freunblid Wort erfreuet. #c. 15, 13. 

26 Der Gerechte bat es beffer, bem 
fein Nächſter; aber ber Gottloſen Weg 
verführet fie. 

27 Œinem Süffigen geräth ſein Handel 
nicht; aber ein flerhiger Menſch wird reich. 

28 Auf dem rechten Wege iſt Leben, und 
auf dem gebahnten Pfad iſt kein Tod. 

Das 13. Capitel. 
Fernere Lebensregeln. 
Gin weiſer Sobn läßt fit ben Vater 
züchtigen; aber ein Spötter gehorchet 
der Straſe nicht. 

2 Der Frucht des Mundes genießt 
man; aber die Verächter denken nur qu 
freveln. 

8 Wer “einen Mund bewahret, ber 
bewabret ſein Leben; wer aber mit fei- 
nent Maul beraus fübrt, ber kommt in 
Schrecken. #c. 18, 21. 
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Lebenoregeln. Sprüche 18. 14. Rob der Ringbrit. 


4 Der * Faule begebrt, unb friegt es doch 

nicht; aber bie —2— kriegen genug. 
* c. 10.4. c. 12, 24. 27. 

5 Der *Oercdte if der Lüge feind; 

aber der Gottloſe ſchändet und ſchmähet 
Jet # Pi. 119, 163. 

6 Die *Gerechtigkeit behütet den Un⸗ 
ſchuldigen; aber das gottloſe Weſen brin⸗ 
get einen zu der Sunde. # Pf. 112, 6. 

7 Bander iſt arm bei grofem Ont; 
und Mancher ift reich bei feiner Armuth. 

8 Mit Reichthum ann einer fein Leben 
er ; aber ein Armer bôüret bas Schel⸗ 
ten mit, 

9 Das Lrbt ber Gerechten madt fröh⸗ 
lich; aber #bie Leuchte der Gottloſen wird 
auslðſchen. # c. 24, 20. 

10 Unter ben *Stoljen iſt immer Ha⸗ 
der; aber + YWeisbeit matt vernünftige 
Leute. #c. 28,25. te. 13,16. 

11 Reichthum wird wenig, wo man es 
vergeudet; was man aber zuſammen hält, 
das wird groß. 

12 Die Scang, die fich verzieht, üing- 
fliget Das Herz; »wenn es aber kommt, 
Das man begehret, bas iſt ein Baum des 
Lebens. # @j. 14, 7. 

13 Wer bas Mort verachtet, ber vers 
bevtet ſich ſelbſt; wer aber bas Gebot 
fürchtet, dem wird es vergolten. 

14 Die Lehre der Weiſen iſt eine lebendige 
Quelle, zu meiden die Stricke des Todes. 

15 Gin guter Rath thut fanft; aber der 
Berächter Weg bringt Bebe. 

16 Gin Kluger tout Ales mit Bernunft ; 
ein Narr aber breitet Narrheit aue. 

#c.16,2. Jeſ. 32,6. 

17 Ein gottioier Vote bringt Unglück; 
aber ein treuer Werber ift heilſam. 

18 Wer Zucht läßt fabren, ber bat Ar. 
mat und nbe; wer *ſich gerne ſtra⸗ 
feu läßt, wird zu Ehren kommen. 

*c. 10,8. xc. 12, 1. 

19 Wenn es kommt, das man begehret, 
das thut dem Herzen wohl; aber der das 
Böſe meidet, iſt den Thoren ein Greuel. 

20 Wer mit den Weiſen umgehet, der 
wird weiſe; wer aber der Narren Geſelle 
iſt, der wird Unglück haben. 

21 Unglück verfolgt die Suünder; aber 
den Gerechten wird Gutes vergolten. 

22 Der Gate wird erben auf Kindes⸗ 
find: aber tes Suünders Out wird bem 
Gerechten vorgefparet, 

28 Es iſt vicle Speiſe in ben Furchen 
per ren; aber Lie Unrecht thun, ver. 

rben. 


24 Wer ſeiner Rrie ſchonet, der haſſet des Gerechten 


— 9 


ſeinen Sohn; wer ihn aber lieb hat, der 
zuüchtiget ihn bald. 

25 Der *Gerechte iſſet, daß ſeine Seele 
ſatt wird; der Gottloſen Bauch aber hat 
nimmer genug. #@f. 22, 27. 

Das 14. Capitel, 
Lob ber Klughelt im menſchlichen Leben. 
Durch weiſe Weiber wird das Haus er⸗ 
bauet; eine Närrin aber zerbricht es! 
mit ihrem Thun. 

2 Wer ben HErrn fuͤrchtet, der gebet 
auf redter Bahn; wer ibn aber verachtet, 
der weicht aus ſeinem Wege. 

8 Narren reden tyrannifé; aber die 
Weiſen bewahren ihren Mund. 

4 Wo nicht Ochſen finb, ba iſt bi 
Krippe rein; aber wo der Ochs geſchäf⸗ 
tig iſt, ba iſt viel Einkommens. 

5 Ein treuer Zeuge [fiat nicht; aber ein 
falſcher Zug redet lich Lügen. 

6 ‘Der Spôtter ſucht Sbett, unb fin. 
bet fie nidt; aber bem Serflänbigen ift 
bie Erkenntniß leicht. 

7 Gehe von “bem Narren; denn bu 
lerneſt nichts von ihm. # c. 1, 22. 

8 Das ift bes lugen Weisheit, baf er 
auf feinen Weg merket; aber bas iſt der 
—— Thorheit, daß es eitel Trug mit 
ihnen iſt. 

9 Die Narren treiben bas Geſpött mit 
ber Sunde; aber bie Grommen baben 
Luft an ben Frommen. 

10 Wenn Das Herz traurig ift, fo bitft 
feine äuferlihe Freude. 

11 Das Haus ber Gottfofen mirb vers 
tifget ; aber bie Hütte der Frommen wird 
grünen. *c. 12,7. 

12 Es gefällt Manchem ein Weg wohl; 
aber endlich bringet er ihn zum Tode. 

13 *Nach dem Lachen kommt Trauern, 
und nach der Freude fomnit Leid. 

# Luc. 6, 25. 

14 Einem loſen Menfben wird es ge. 
ben, wie er handelt; aber ein Grommer 
wird fiber ibn fein. 

15 Gin Alberner glanbt Ales ; aber ein 
Bitiger merkt auf jeinen Gang. 

16 Gin Weiſer flirbtet ſich, unb meibet 
* * es em Narr aber fäührt hindurch 
thürſtiglich. 

17 En ngeduldiger thut närriſch; aber 
ein Bedächtiger baffet cs. 

18 Die Albernen erben Narrheit; aber 
es iſt der Witzigen Krone, “vorfitiglih 
handeln. # Eph. 5, 15. 

19 Die Böſen müffen fi bücken vor ben 
Gnten, unb bie Gottlofen it ben Thoren 


Bon der Klugheit 


20 Einen *Armen haſſen aud ſeine 
Nächſten; aber bie Reichen baben viele 
Freunde. # c. 19, 7. 

21 Der Sünder veradtet feinen Näch⸗ 
fleurs aber * wobl bem, ber fi ber Elenden 
erbarmet. #Pf. 41, 2. 

22 Die mit bôfen Ränten umgeben, wer⸗ 
ben feblen ; bie aber Gutes benfen, benen 
wird Treue nnb Güte miberfabren. 

23 Bo man *arbeitet, ba iſt genug; wo 
man aber mit Worten umgebet, ba ifl 
angel. #c,10,4. €, 12, 24. 

24 Den Weiſen ift ihr Reichthum eine 
Krone; aber bie Thorheit ber Marre 
bleibt Thorheit. 


25 Œin treuer Senge errettet bas Leben ; 
aber ein falſcher Zeuge betritgt. 

26 Wer ben SErrn fürchtet, * der bat 
eine fidere —5 und ſeine Kinder wer⸗ 
bent auch beſchirmet. *c. 10,29. c. 18, 10. 

27 Die Furcht des HErrn iſt “eine 
Quelle des Lebens, daß man meide die 
Stricke des Todes. # ç. 10, 17. 27. 

28 Wo ein König viel Volts bat, bas ift 
feine Herrlichleit; wo aber wenig Volks 
1ft, bas madt einen Herrn blöde. 

29 Wer * geduldig ift, ber ift weiſe; mer 
aber ungebulbig iſt, ber offenbaret feine 
Thorheit. *c. 19,11. 

30 Ein gftiges Sera iſt des Leibes Leben; 
aber Neid iſt Eiter in Beinen. 


31 Wer * bem Geringen Gewalt thut, der 


laͤſtert beffefben Schoͤpfer; aber tiver ſich 
des Armen erbarmet, der ehret GOtt. 
*c. 17,6. +2 Moſ. 4,11, ef. 8, 7. 
32 Der Gottlofe beftebet nidt in ſeinem 
Unglück; aber ber Gerechte if aud in 
feinem Tode getrof 
83 Im Herzen des Verſtändigen rubet 


Weisheit, unb wird offenbar imter ben | Gaf 


Rarren. 

84 Gerechtigkeit erhöhet ein Volk; aber 
bie Suünde iſt der Veute Berberben. 

85 Gin *tinger Knecht gefällt dem Kö⸗ 


nige wohl; aber einem ſchaͤndlichen Knechte b 


iſt er feind. #1 Mof. 41, 38. x. 


Das 15. Capitel. 
Der Klugheit Wirtung lttel fé vor Gfinben ju 
üten. 


Eine gelinde Antwort ſtillet den Zorn; 
aber ein hart Wort richtet Grimm an. 
2 Der Weiſen Zunge macht die Lehre 
lieblich; der » Narren Mund ſpeiet eitel 
Narrheit. # c. 13,16. 
8 Die Mugen bes HErrn ſchauen an 
allen Orten beibe, bie Bôfen und From⸗ 
men. 
4 Eine beilfame Sunge ift * ein Baum 


@prite 14. 15. 


und berfelben Wirkung. 


bes Lebens, aber eine lügenhaftige macht 
zeleid. *c. 12,18. 

5 Der Narr läſtert die pu feines Vas 
ters; *wer aber @trafe annimmt, bec 
wird klug werden. # Pi. 141,8. 

6 Sn des *Gerechten Gaufe ift Gutes 
5 aber in dem Einkommen des 
ottloſen iſt Verderben. #c. 3,33. 

7 Der Weiſen Mund ftrenet gnten Bath: 
aber der Narren Sera iſt nidt alſo. 

8 Der Gottloſen Opfer iſt dem HErrn 
ein Grenel; aber bas Gebet der from. 
men ift ihm angenebm. 

9 Des »Gottloſen Weg ift dem HErrn 
ein Greuel; wer aber Gerechtigkeit 
nachjagt, der wird geliebet. # c. 11, 20. 

10 Das ift eine bôfe Sudt, ben Weg 
verlaffen: und *wer die Strafe baffet, 
der muß ſterben. # c. 29, 1. 

11 Hölle »nmnd Berberbnif ift vor bem 
HErrn; wie viel mehr der Menſchen 
Herzen * Hiob 26, 6. 

12 Der »Spötter liebt nicht, der ihn 
ſtraft, und gehet nicht zu den Weiſen. 

* Amos D, 10 


18 Gin *fröhlich Herz macht ein fröhlich 
Angeſicht; aber wenn bas Herz betitm- 
mert iſt, fo fällt auch der Muth. *v. 15. 

14 Ein Huges Herz handelt bedächtig⸗ 
lich; aber die kühnen Narren regieren 


närriſch. 

15 Ein Betrübter bat nimmer leinen 
guten Tag; aber ein *guter Muth iſt ein 
täglich Wohleben. #c.17,22. 1Tim. 6, 6. 

16 Es vift beffer ein wenig mit ber 
Furcht des HErrn, benn großer Sat, 
darinnen Unruhe ift. *c. 16, 8. 

17 * Es iſt beſſer ein Gericht Kraut mit 
Liebe, denn ein gemäſteter Ochſe mit 
aß. #c.17, 1. 
18 Gin zorniger Mann ribtet Saber ans 
ein Gebulbiger aber ftillet be Sant. 

19 Der Weg bes Faulen ift *bornig; 
aber ber Weg der Frommen ift wohl ge- 
abnet. # c. 24, 30, 31. 
20 Œin “iveifer Sohn erfreuet ben Ba- 
ter; mb ein närriſcher Menſch ift ſeiner 
Mutter Schande. *c. 10, 4. æc. 

21 Dem Thoren iſt die Thorheit eine 
Ipde aber ein verſtändiger Mann 

leibt auf bent rechten Wege. 

22 Die Anſchläge werden zu nichte, wo 
mit Rath iſt; mo *aber viele Rathge⸗ 
ber ſind, beſtehen ſie. #*c. 11,14. 

23 Es ift einem eine Freude, wo matt 
ihm richtig antivortets und cin Wort zu 
ſeiner Zeit iſt ſehr lieblich. 

24 Der Bey des Lebens gehet über⸗ 

597 J 
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Der Menſchen Thun 


wãrts Hug zu machen, auf daß man meide 
die Hölle unterwärts. * Gol. 3, 4. 2. 
25 Der HErr wird bas *Haus ber 
Hoffärtigen zerbrechen, und Mme Grenze 
der Wittwen beſtätigen. 

Die « Ange des Are ſind dem 
26 Die * Anfdläge bes Argen fi 
HErrn ein — + aber nus reben 


Die Reinen. #4 Mof, 37, 19. 20. 
27 Der Geizige verſtört "fe eigen 
Haus; wer aber fGeſchenle ballet, der 
wird leben *c. 11,29. + Bf. 15, 6. 


28 Das * Gers des Gerechten dichtet, 
tas au antworten iſt; aber ber Mund 
bec Gottloſen ſchäumet Böſes. ev. 14. 

29 Der HErr iſt *ferne von ben Goti⸗ 
loſen; aber der Gevechten Gebet erhöret 
er. *Joh. 9, 31. x. 
30 Freundlicher Anblick erfreuet bas 
Gers, ein “gut Gerilcht macht bas Ge⸗ 
beine fett. # ç. 22, 1. 

31 Das Obr, bas ba bôret bie Strafe bes 
Lebeus, wird unter ben Weiſen wohnen. 

82 er id nicht ziehen läßt, ber ma⸗ 
chet ſich ſelbſt au nichte; wer * aber Strafe 
bôret, der wird Hug. # Ppſ. 141; 5. 

33 Die Furcht des HErrn ift Zucht zur 
Weisheit und *ebe man zu Ehren 
kommt, muß man zuvor leiden. 

#0. 18, 12. M. 18. 30. 


Das 16. Capitel. 
Ben GOttes er petieuns, and ber 


en 
er Menſch ſetzt ihm wohl vor im Her⸗ 
zen; aber vom HErrn kommt, was 

die Zunge reden ſoll. 

2 Einen Jeglichen dünken ſeine Wege 
rein ſein; aber allein der HErr macht 
das Herz gewiß. 

3 Befiehl “bem HErrn deine Werle, fo 
werden deine Anſchläge fortgehen. 

* ꝓſ. 37, 6. 

4 Der HErr macht Alles um ſein ſelbſt 
toillen, aud ben GOottlofen zum böſen 

age. 

5 Ein floljes Herz ift bem HErrn ein 
Greuel, unb wird nidt ungeftraft blei⸗ 
ben, wenn fie fit gleich alle an cinanber 


ängen. 

6 Durd * Gilte und Treue wird Miſſe⸗ 
that verſöhnet; und durch die Furcht des 
HErrn meidet man bas Böſe. *c. 10, 12. 

7 Wenn Jemandes Wege bent HErrn 
wohlgefallen; fo *macht er auch ſeine 
Feinde mit ihm zufrieden. *1Moſ. 31, 24. 
. 8 €s ift heſſer wenig mit Gerechtigleit, 
ven viel Ginfommens mit Unredt. 


VE. *e. 45, 16. 
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Sprüche 15. 16. 


regieret GDtt. 


9 Des Menſchen Herz ſchlägt feinen 
Weg an, aber ber HErr allein gibt, daß 
ex fortgebe. 

10 Weiſſagung ift in bem Munde bes 
Rônige, feiu Mund feblet nicht im Gericht. 

11 Rechte * Wage und Gewicht ift vom 
HErrn; und alle Pfunde im Sad find 
ſeine Werke. #c. 11, 1. 

12 Sox ben Konigen Unredt thun, ift ein 
Greuel; benn *burd Geredtigleit wird 
ber Thron beftâtiget. *c. 20,28. c. 25, 6. 

13 Recht ratben gefällt ben Königen; 
und wer gleichzu räth, wirb geliebet. 

14 Des * Rônigs -Orimm gti Bot 
des Tobes ; aber ein Wweifer nu wird 
ibn verſöhnen. #c. 20, 2. 

15 Wenn bes Königs Angeſicht freunb- 
lich ift, bas iſt Leben; und jeine Gnabe 
iſt wie eur Abendregen. 

16 Nimm an die Weisheit, denn fle *iſt 
beſſer weder Gold, und Verſtaud haben 
iſt edler, denn Silber. *c. 3, 14. 

17 Der Frommen Weg melbet bas Arge; 


und ter ſeinen Weg bavabret, ber t 


ein Leben. 

18 Wer *au Grunbe gehen folf, der wird 

vor ſtolz; unb ſtolzer Muth fommt vor 

m all. * c. 18, 12. 

19 Es ift beffer niebrigen Gemſiths jeux 
mit ben Glenben, denn Raub austheilen 
mit ben Soffärtigen. 

20 Wer eine Sache klüglich führet, bec 
findet Glück; unb * wohl bem, ber fit 
auf ben HErrn verläfit. 

#pf, 2,12. Pſ. 146,5. Jer. 17. 7. 

21 Gin Berftänbiger wird gerühmet fitr 
einen weiſen Mann, unb lieblidge Reden 
lehren ne 

22 Klugheit ift ein lebendiger Brunnen 
bem, ber fie bat ; aber die Zucht ber Nar⸗ 
ren iſt Narrheit. 

28 Ein weiſes Herz redet lüglich, und 
lehret wohl. | | 

24 Die * dteden bes Greunbliden find 
Dongle, tröſten bie Seele, und erfri- 
ſchen die Gebeine. #c. 12, 25. 

25 Manchem ten au Weg wobl; 
aber fein Letztes reicht zum Tode. 

*c. 14, 12. 

26 Mancher * kommt zu großem Ungluck 
durch ſein eigen Maul. #2 Sam. 1, 16. 

27 Ein loſer Menſch gräbt nach Unglüch, 
und in ſeinem Maul brennet Feuer. 

28 Ein verkehrter Menſch richtet Hader 
an; und ein Verleumder macht Furſten 


uneius. 
29 Gin Frevler locket ſeinen Nächſten, 
und führet ihn auf femen guten Weg. 








Mon Daber 
80 Wer mit ben Angen winit, benit 


Sprũche 16-18, 


unb Sant. 
15 Mer bent Gottlofen diecht ſpricht, und 


nichts Gutes; unb wer mit ben Lippen | ben Gerechten verbammiet, bie finb beibe 


beutet, vollbringet Böſes. 
#c. 6,13. c.10,10. 

81 * Graue Haare finb eine Krone ber 
Œbren, bie auf bem Wege ber Gerechtig⸗ 
keit gefunden werden. #c. 20, 29. 

32 Gin Gebulbiger iſt beffer, benn ein 
Starter, und ber eines Muths Herr ift, 
denn ber @täbte geminnet. 

83 Loos wirb geworfen in ben Schooß; 
aber es faͤllt, wie ber HErr will. 

| Das 17. Capitel. 

Bon unaclitigem Sant und Saber. 
Es iftsein trockner Biſſen, daran man ſich 
genügen läßt, beſſer denn ein Haus voll 
Geſchlachtetes mit Saber. *c. 16,16. 17. 

2 Ein kluger Knecht wird herrſchen über 
unfleißige Erben, und wird unter ben 
Brudern bas Erbe austheilen. 

8 Wie bas * Feuer Silber, mb der Ofen 
Gold, alſo prufet der HErr die Herzen. 

# Sad. 13, 9. 

4 Ein Böoſer adtet auf böſe Mäuler, 
— ein Falſcher gehorcht gerne ſchädlichen 

ungen. 

5 er * des Dirftigen ſpottet, der höh⸗ 
net deſſelben Schöpfer; unb wer ſich ſei⸗ 
nes Unfalls freuet, wird nicht ungeſtraft 
bleiben. vc. 14, 31. 

6 Der » Alten Krone finb Rinbesfinber, 
und ber Kinder Ehre ſind ibre Bäter. 


e Pf. 128, 6. 
7 Es fiebet einem Narren nicht wohl 
an, vou hohen Dingen reben, viel weniger 


einem Furſten, daß er gerne lüget. 

8 Wer zu ſchenken hat, dem iſt es wie 
ein Edelſiein; wo ex ſich binfebret, iſt ex 
flug geachtet. 

9 Wer Sünde zudeckt, der macht Freund⸗ 
ſchaft; wer aber die Sache eifert, der 
* ürſten uneins. *c. 16, 28. 

10 elten fbredt mebr an bem Ver⸗ 
ſtändigen, benn bunbert Schläge an bem 
Narreñ. 

11 Ein bitterer Menſch trachtet Scha⸗ 
ben zu thun; aber «8 wird ein grauſamer 
Engel über ibn kommen. 

12 Es ift beſſer, einem Baren Begegnen, 
dem die Jungen geraubet find, denn einem 
Narren in ſeiner Narrheit. 

13 Bert * Gutes mit Böfem vergilt, von 
bef Dante wird Böſes nicht laſſen. 

#1 Theſſ. 5, 15. ꝛe. 

14 Wer que anfängt, ift gleich, als ber 
bent Waſſer ben Damm aufreift. Laß 
bu ts Hader, ehe du darein gemenget 
wir 


dem HErrn ein Greuel. 

16 Was ſoll dem Narren Geld in der 
Hand, Weisheit zu kaufen, ſo er doch ein 
Narr i 

17 Ein fremb liebt allezeit, und ein 
Bruder wird in ber Noth erfunben. 

18 GS iſt ein Narr, der #*an die Hand 

elobet und Burge wird für feinen Näch⸗ 

en. vc. 6.1. c. 11, 16. 

19 Wer Zant liebt, der liebt Sünde; 
und wer ſeine Thür hoch macht, ringet 
nach Unglück. 

20 Ein verkehrt Herz findet nichts Gu⸗ 
tes, und der verlebrter Zunge it, wird 
in lnglüd fallen. 

21 Wer “einen Narren zeuget, der * 
Grämen, und eines Narren Vater bat 
leine Freude. ec. 18. 20. c. 17, 26. 

22 Ein *fröhlich Gers macht bas Leben 
luſtig; aber ein betrübter Muth vertrock⸗ 
net das Gebein. #c. 15, 13. 15. 

23 Der Gottloſe nimmt * beimlid gerne 
Gefdente, tau bengen ben Weg bes 
Rechts. *c. 23,16. fe. 21,14. ef. 10, 2. 

24 Gin * Berftänbiger geberbet weislich; 
ein Narr wirft bie Angen bin und ber. 

#*Breb. 2,14. c. 8,1. 

25 Ein naärriſcher Sohn ift ſeines Va⸗ 
ters Trauern, und Betrübniß ſeiner Mut⸗ 
ter, die ihn geboren hat. 

26 Es iſt nicht gut, daß man den Ge⸗ 
rechten ſchindet, den Furften zu ſchlagen, 
der recht regieret. 

27 Gin *SBerninitiger mäßiget ſeine 
Rede, und ein verftänbiger Mann it eime 
theure Seele. # ac. 1, 19. 

28 Œin Narr, wenn er ſchwiege, witrbe 
aud *weiſe gerechnet, unb verſtändig, 
wenn er das Maul hielte. # Siob 13, 6. 

Des 18. Capitel. 
Bon Trennung guter Freunde. 
Wer ſich abſondert, der ſucht, was ihn 
gelüſtet, nb ſetzt ſich wider Alles, 
was gut iſt. 

2 Ein Narr bat nicht Luſt am Verſtand, 
ſondern was in ſeinem Herzen ſteckt. 

3 Wo der Gottloſe hinkommt, da kommt 
Verachtung und Schmach mit Hohn. 

4 Die Worte in eines Munde ſind wie 
tiefe Waſſer, und die Quelle der Weis⸗ 
heit iſt ein voller Strom. 

5 Es iſt nicht gut, “bie Perſon des 
Gottloſen achten, zu beugen ben Gerech⸗ 
ten im Gericht. #5 Me. 1. 17. 

6 Die Sippen des Narren — Zank, 
und ſein Mund ringet nach Schlaͤgen. 
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Bon Trennung guter Freunde. pride 18. 19. Verachung des Usmes. 


7 Der Mund des Narren *ſchadet ibn | ter mit ſeinen Lippen, ber bod) ein Harr 


jure , nb feine Lippen fangen eine eigene iſt. * c. 28. 6. 
f: 18 pen 1 ge 2 Sam. 46. 2 Bo man nidt mit Vernunft banbelit, 


5 Si *Worte des Bertenmbers finb | ba gebt es nidt wobl au ; Ë und wer ſchnell 


Sais e, unb geben einem burd bas | ift mit Güfen, bec thut 
æ, £ * 3 Die Thorheit eines Menſchen verleitet 


Der. c. 26.22. Mi.65,22. Jer. 9,8. 


chaden. 


9 Wer “af iſt in ſeiner Arbeit, der ift | feinent eg, baf fem Herz wiber ben 


ein Bruder Def, ber bas Seine um HErrn to 
bringet. #c.10,4.| 4 Out *madt viele be: aber be 
10 Der “Name des HErrn ift ein fees Arme wird von feinen reunden verlaÿien. 
Sas: ber Gerechte läuft babin, unb 14, 20. 
beſchirmet. eij. 20,2. Pſ. 61.4. 5 Ein efalfec à euge blaibt nidht rmge- 
gr Das *Gut des Reichen iſt ihm eine | firaft, und mer Lügen fred rebet, wird 


fefte Stabt, unb mie eine 

um ibn ber. *c, —8 

12 em “einer au Grunbe g ehen foi, 

wird fein ÿers zuvor ſtolz; 1 ce man 

au Œbren fommt, muf man ri leiben. 
“ce. 15, 83. ce. 16, 48. 


13 Wer antiwortet, * er höret, dem iſt nt und pee 


e8 Narrheit und Schan 


hohe Mauer | nidt entrinnen. 


#*c. 24,28. 5 Moſ. "19. 18 


6 Biele warten auf bie Berfon bes 


— und find alle Freunde deß, der Ge⸗ 
chenke gibt. 


9 Den *Armen baffen alle ſeine Bru⸗ 
er, ja auch feine nbe fernen fi ven 
d auf Porte —— 


dem witb # c. 14, 


14 Wer ein fréblid Sen bat, ber iweif | 8 Wer flug t nu ſein Leben; und be 


fit in ſeinem Leiben zu palten : wenn in eds 


aber » der Muth liegt, wer tan e8 
tragen ? 


nanftg an balten, und bie Weiſen hören 
gerne, daß man —— 

16 Das Geſchenk des Menſchen macht 
ihm Raum, und bringet ihn vor ne 
grofen Herren. 


qe je et ou jé 
9 Em efalſcher ge t nicht uuge⸗ 
Fes Lügen vebet, wird 


— 

10 Den Narren ſteht nicht wobl en, 

ute Tage haben, viel weniger einem 
echte, au herrſchen über Fürfien. 

11 Wer gebulbig iſt, der iſt ein finger 
Menſch, und iſt ihm cri, baf er Un⸗ 


#c. 15, 13. | ftraft, uub wer 
15 Gin verftänbig Sera weiß ſich ver- | umfommen. 


17 Der Gerechte ift feiner Sade auvor | tugenb überhören fann. 


Eu kommt jein Nächſter, fo finbet er 
ton 


ſcheidet zwiſchen bent Mächtigen. *c.16, 33. 
19 Ein verlepter Bruber bält bärter, 
benn eine fefte Stadt; unb 
bärter, denn ein Riegel ant Pallaſt. 
20 Einem Manne wird vergolten, dar⸗ 


12 Die *Ungnabe des Konigs iſt mie 
bas Brillen eines jungen Löwen; * aber 


alſo. 
18 Das Loos eſtillet den Daber, unb | feine Gnabe ift wie Thau auf bem Gr 


c. 16, 14. 
Sohn ift fines Ba- 


#c. 20, 2. 
13 Ein *nürrif 


ant haii ters Herzeleid, und ein zankiſch Weib ein 
ſtetiges Triefen. 


#0, 15. 20. 
14 Haus und Guter exben bie Eltern; 


nach ſein Mund geredet bat, und wirb | aber “ein vernünftig Weib fommt vont 


#gefättiget von der gFrucht feiner Lippen. 


HErrn. 


*c. 18, 22. 
15 Faulheit bringt Schlafen, mb eme 


21 * Tod und —* febt à in ber Sungen | *Iäffige Seele wird Hunger leiden. 


Gewalt; er fie liebt, bec wirb von ibrer 
Frucht cffen. *e. 13, 8. 


22 Wer veine 


vas Gutes, unb befommt %Soblgefallen | veracbtet, wird ferben. 


vont Sẽrru. #c 19,14.  c. 31, 10. 


#c. 10, 4. 
16 er bas *Gebot bemabret, ber be⸗ 


Ehefrau finbet, ber finbet | wahret fein Seben ; mer aber jeinen Weg 


# Que. 10, 28. 
17 Yet *fich bes Armen evbarmet, der 


23 Ein Armer vebet mit Flehen, ein | leibet bem HErrn; ber wird ibm toieber 


Reicher antwortet ſtolz. 
24 Ein *treuer Freund liebt mehr und 
ſteht feſter bei, denn ein Bruder. *c. 27. 10. 


Das 19. Gapitel. 


Gutes vergelten. 

* Pi. FA 6. ” — 42. * 6, 38. 
18 Züuchtige deinen Sobn, weil Soffumg 
da iſt; aber laß beine Serie nicht bewegei 


Bon Beradhmg des gene und von Mäfigung werden ihn zu tödten. 
6. 





ſt beſſer, denn ein Ver 
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ex, PE in feiner Frömmig —* en ; — la 


9 Denn 7 Grimm bringt Scha⸗ 
ihn los, ſo tam bu ihn 


Ds wi — 


Ce ” ee ⏑Â— . 7 


SR CR Vi 


Outer Rath. Warnung 


20 Gehorche dem Rath, und nimm die 
Zucht an, daß du hernach weiſe ſeieſt. 

21 Es * ſind viele Anſchläge in eines 
Mannes Herzen; aber der Rath des 
HErrn bleibt ſtehen. *c.16,1. Jer. 10, 23. 

22 Einen Menſchen lüfiet ſeine Wohl⸗ 
tot ; und eur Armer iſt befjer, benn em 

gner. 

23 Die * Gurdt des HErrn fördert juin 
Leben, und wird fatt bleiben, daß kein 
Uebel fie heimſuchen wird. *c. 11, 19. 

24 Der * Gaule verbirgt feine Hand im 
Topf, unb bringt fle nicht wieder zum 
Munde. | # c. 26, 15. 

26 Schlägt man ben Spôtter, fo wird 
der Alberne witzig; ftraft man einen Ver⸗ 
ſtändigen, fo wird er vernünftig. 

*c. 21, 11. 

26 er Bater verftèrt, unb Mutter 

Wiast— der iſt ein ſchändlich und verflucht 
n 


27 Laß ab, mein Sobn, zu bôren bie 
qua Die ba abfibret von veruinftiger 


ebre. 
28 Œin loſer pre fpottet bes Rechts, 
un ber Gottloſen Mund verſchlinget bas 


nrecht. 
29 Den Spöttern ſind Strafen bereitet, 
und Schläge auf der Narren Rücken. 
Das 20. Capitel. 
Warnung vor Vollerel und Trunfeubelt. 
Der *Wein macht loſe Lente, und ſtark 
Getränk macht wild; wer dazu Luſt 
hat, wird nimmer weiſe. *c. 31,5. 

2 Das *Schrecken des Koͤnigs iſt wie 
das Brüllen eines jungen Löwen; wer 
ibn erzürnet, der ſündiget wider jen Le, 
ben. *c. 16, 14. 

3 Es iſt bem Manne eine Ehre, vom 
Hader bleiben; aber die gerne babern, 
ſiud allzumal Narren. 

4 Um der Kälte willen will der Faule 
nicht pflügen; ſo muß er in der Ernte 
betteln, und nichts kriegen. 

5 Der Rath im Herzen eines Mannes 
iſt » wie tiefe Waſſer; aber ein Verſtändi⸗ 
ger lann es merten, was er meinet. 

*c. 18,4. 

6 Viele Menſchen werden fromm gerüh—⸗ 
met; aber wer will finden einen, der 
rechtſchaffen fromm ſei? 

7 Ein Gerechter, der in ſeiner Fröm⸗ 
migkeit wandelt, » deß Kindern wird es 
wohl gehen nach ihm. *Pf. 112, 2. 

8 Gin König, ber auf bem Stubl fitt 
qu richten, gerfireuet alles Arge mit feinen 

ugen. 

9 Wer kann fagen: *Ich bin rein in 


Sprüche 19. 20. 


vor Vollerel. Lebenoregeln. 
meinem Herzen, und lauter von meiner 
Süunde7 


#1 Rôn. 8,46. Pred. 7,21. 1 Joh. 1,8. 

10 Mancherlei * Gewicht und Maaß ift 
beides Greuel bem HErrn. *3 Moſ. 19, 36. 

11 Auch *kennet man einen Knaben an 
ſeinem Weſen, ob ex fromm und redlich 
mebes wi > O6 Gen x 26. 

12 Gin hören r und d Außge, die 
macht beide der HErr. "8 

13 Liebe “ben Schlaf nicht, baf bu nidt 
arm werdeſt; [af deine Augen wacker ſein, 
fo wirſt bu Brods genug haben. *c. 6,10. 

14 Böſe, böſe, ſpricht man, wenn man 
es bat; aber wenn es weg iſt, jo rühmt 
man es dann. | 

15 Es ift Golb unb vicle Perlen; aber 
ein verninftiger Mund ift ein ebel Kleinod. 

16 Nimm “ben ſein Kleid, ber fix 
einen Anbern Bürge wird, unb pfände 
ihn um bes Unbelannten willen. 

*c. 27, 13. | 

17 Das * pefioblne Brod ſchmeckt Jeder⸗ 
mann wohl; aber hernach wird ihm der 
Mund voll iefetin e werden. *c. 9,17. 

18 Anſchläge * beſtehen, wenn man fie 
mit Rath fuͤhret; unb + Atieg ſoll man 
mit Vernunft fübren. 

| #c. 16,22. fc. 246. 

19 Get *unverworren mit bem, der 
Heimlichkeit offenbaret, unb rit bem 
Berlenmber, unb mit bem falſchen Mau. 

#c. 11,13. te. 17,4. 

20 Wer * ſeinem Bater unb feiner Mut⸗ 
ter flucht, deß Leudte wird verlöſchen mit- 
ten in ber Finſterniß. »2 Mof. 21, 17. 2e, 

21 Das Erbe, barnad man zuerſt ſehr 
eilet, wird zuletzt nicht gén in. 

22 Sprich nicht: *Ich till Böſes ver. 

elten.“ Harre des HErrn, der wird dir 

elfen. *c. 17, 13. c. 24, 29. Röm. 12, 17-19. 

23 Mancherlei * Gewicht ft ein Greuel 
dem HErrn; unb eine falihe Wage if 
nicht gut. * v. 10. 3 Moſ. 19, 35. Ezech. 45, 10. 

24 Jedermanns Gänge kommen vont 
gare. Welcher Meut$ verſtehet ſeinen 


8 

25 Es ift ben Menſchen ein Strid, 
A Heilige läſtern unb darnach Gelübde 
a n. 

26 Ein weiſer König zerſtreuet die Gott⸗ 
loſen, und briuget bas Rad fiber fie. 

27 Die Leuchte des HErrn iſt des Mens 
ſchen Odem; die gehet durch das ganze 


Herz. pe 
28 Fromm unb wahrhaftig fein, bebit- 


tet ben König, und *ſein Thron beſtehet 
durch Frömmigkeit. # c. 16, 12. 
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Bou GOttes Regierung. 


29 Der Jünglinge Stürle iſt ihr Preis; 
und *graues Haar ift der Alten Schmuck. 
*c. 16, 31. 

80 Man muß bent Böſen twebren 
mit barter *Strafe, unb-mit ernſtlichen 
Schlaägen, bie man fühlt. #c. 10, 13. 
Das 21. Capitel. 

. Pon GOttes gnäbiger Regierung. 
yes *Konige Herz ift in ber Hand bes 
7 HErrn, mie Waſſerbäche; unb er 
neiget e8, wohin et will. *Pf. 33, 15. 

2 Einem * Geglichen dünkt fein Weg recht 
jen; aber allein be HErr mad bte 

en gewiß. #e.16,2. Ebr. 13,9. 

8 où und recht thun iſt bem HErrn 
lieber, denn Opfer. 

4 * Hoffärtige Mugen mb ſtolzer Muth, 
und die Leuchte der Gottloſen ift Sfinbe. 
* PI. 18, 28. 

5 Die Anſchläge eines Endelichen brin. 
gen Ueberfluß; wer aber alliu ja iſt, 

wird mangein. 

6 Wer *Sdübe ſammelt mit Ligen, 
— fehlen, und fallen unter die den 

en. 


u *c, 10, 2. 

7 Der Gottloſen Rauben wird fie 
ſchrecken; benn file wollten nicht thun, 
Was recht war. | 

8 Wer einen anbern Weg gebet, der ift 
petlebrt; wer aber in feinem Befebl ge⸗ 
bet, deß Werk ift recht. 

9 Es ift *befſer, wohnen im Winkel auf 
dem Dach, denn bei einem zänkiſchen 
Weibe in einem Hauſe beiſammen. 

#v. 19. 

10 Die Seele bes Gottloſen wünſchet 
Arges, und gönnet einem Nächſten nicbte. 

11 Wenn “ber Spötter gefiraft wirb, 
fo werden Die Albernen weiſe; unb wenn 
man einen Weiſen unterrichtet, ſo wird er 
verninftig. #c. 19, 25. 

12 Der Gerechte hält fib weislich gegen 
des Gottloſen Hans; aber bie * Gottioien 
benten nur Schaden ju thun. 

#pf. 35, 20. 

13 Wer feme Ohren verſtopfet vor dem 
Schreien des Armen, der wird auch 
xufen, unb nicht erhöret werden. 

14 »Eine heimliche Gabe ſtillet ben 
pr unb ein Gefhent im Schooß ben 

eftigen Grimm. #1 San. 25, 18. 

15 Es ft bem Geredten eine Freude, 
ju thun, Was recht iſt; aber eme Furcht 

en Uebelthätern. 

16 Ein Menſch, der vom Wege der 


&ingbeit irret, der wird bleiben in der 
eine. 
e in Wolluſt lebt, wird 
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Spruche 20-23. 


Gutes Gerũcht. 


mangeln; und wer Wein und Oel liebt, 
wird nicht reich. #£uc. 15, 13. x. 

18 Der * Gottloſe muf fr ben Gerech⸗ 
ten gegeben werden, und ber Berächter 
für die Frommen. 

19 Es ift * beſſer wohnen im wiiften 
Lanbe, bemt bei einent zäukiſchen und zor⸗ 
nigen Weibe. *v. 9. c. 25. 24. 

20 Sm Hauſe bes Weiſen ift ein lieb⸗ 
fider Schatz und Oels aber ein arr 
verſchlemmet es. 

21 Wer ber * Barmbersigteit unb Gute 
nachjagt, der finbet bas Leben, Barmber- 
gigteit unb Œbre. # ac. 2, 13. 

22 Gin Betfer gevinnet die Stabt Der 
Starken, unb ſturzet ibre Mat durch 


ihre Sicherheit. 
23 Wer ſeinen Mund umd gunge ke 
le ver 
*c. 13, 3. 


wahret, der *bewabret feine 
Angſt. 

24 Der ſtolz nb vermeſſen iſt, heißt em 
loſer Menſch, der im Zorn Stolz beweiſet. 

26 Der »Faule ſtirbt fiber ſeinem Wun⸗ 
ſchen; denn ſeine Hände wollen nichte 

#c. 13, 4. 

26 Er wimfdt täglich; aber ber Ge 
rechte gibt unb verſagt . t. 

27 Der * Gottlofen Opfer iſt ein Greuel; 
denn fie werden in Sunden geopfert. 

vp. * Se Que 5, 3. 

28 Ein »lügenhaftiger Zeuge wird um⸗ 
kommen; aber wer —— ben laßt 
man and allezeit wiederum rebert. 

*c. 19, 6. 9. 

29 Der Gottloſe fährt mit ben Kopf 
bmburd ; aber wer fromm ift, deß Weg 
wird beſtehen. 

30 Es hilft keine Weisheit, kein Ver⸗ 
ſtand, lein Math wider ben HErrn. 

#pf. 33, 10. 11. 

81 Roſſe werben sum Streittage berei⸗ 
tet; aber ber #* @ieg fommt vom HErrn. 
#Pf. 144, 10. 9j. 147, 10. 

Das 22. Capitel. 


Bou gutem Gerücht unt Ramen, wodurch er erlanget 
und indert werde. 


Das Gerüucht iſt Bſtlicher, denn großer 
Reichthum, und Gunſt beſſer, denn 
Silber und Gold. 
2 *Reiche und Arme miffen unter ein. 
anber ſein; der HErr bat fie alle ges 
mat. #c. 29, 13. 
8 Der Dirig ſiehet bas Unglück, und 
verbirgt ſich; die Albernen gehen durch⸗ 
hin, und toerben befchäbiget. 
4 Wo man leibet in des HErrn Furcht, 
ba ift Reichthum, Cbre und Leben. 
u, Stacheln und Stride finb auf ben 


#*c. 11,8% 


0 ain 7 2 De 7 


Lebenéregtin. 


Wege des Berlebrten ; wer aber ſich da⸗ 
vont entfernet, bemaÿret fem Leben. 

6 ie “man einen Knaben gewöhnt, 
fo läßt er nicht babon, wenn er alt wird. 

#c. 20, 11. 

7 Der Reiche herrſchet Wer bie men, 
unb wer borgt, ift bes Lehners An 

8 Ber Unredt füet, der wirb tie 
ecnten, anb wird burd bie Ruthe ſeiner 
pos mnfommen D gel dem 

9 gut Ange wird geſegnet; er 
# gift ſeines Brods ben —** 


Jeſ. 58,7 

10 Treibe 7— Sii ans, ſo sect 
ber Sant iweg, fe anf Saber 
Schmach. 

11 Wer ein treu Herz und liebliche Rede 
hat, deß Freund iſt der König 

12 Die Augen efiten que 
ten Rath; aber bie Worte bes — 
ters verkehret er. 

13 Dax * e fpridt : Es ift ein Lüwe 
braufen, ich médte erwurget werden auf 
der Gaſſe. #c. 26, 13. 


14 Der Quren Dhmb iſt “eme tiefe 
Grube; tent ber HErr ungnädig ift, ber 
fällt barein. 

*c. 2, 10. c.6,3. x. 7,6. c. 23,27. 
15 Thorheit ſiedi dem Knaben im Her⸗ 
en; aber die Ruthe der Zucht wird fie 

rue vou ihm treiben. 

16 * Bec dem Armen Unrecht thut, daß 
ſeines Guts viel werde, der wird and 
einem Reichen geben, nb mangefn. 


17 * Neige dein Or, unb bôre bie 
Worte ber Weiſen, mb nimm ju een 
meine Lebre. #c. 5,1. 

18 Denn es wird bir fanft thun, wo bu fie 
wirſt bei bic bebañten, nb werben mit eins 
anber durch beinen Pumb wobl gerathen; 

19 Daß deine *Hoffnung ſei auf ben 

Errn. Ich muß di folies täglich er- 
innern, bix zu gut. # Pi. 71,5. 


20 Dabe ich dir's nidt mamigfaitig | Acker. 


vorgefdrieben, mit Rathen und Lebren 
21 Daf id bit zeigete einen gewi 
Grunb ber Wahrheit, baf bu * gat⸗ 
worten könnteſt denen, die bit ſender 

22 eBeraube ben Armen nicht, er 
wohl arm iſt; und unterdrücke ben Elen⸗ 
den nicht im Thor. * v. 16. 
25 Denn der HErr wird ire Sade 
handeln, und wird ihre Untertreter un⸗ 
Gi ele dich nicht zum 

24 e *zornigen 
Manne, und balte dich — zu ira 
grimmigen Panne; # c. 29, 22. 


Spruche 20, 28. 


Naßigleit. 


25 Du möchteſt ſeinen Weg lernen, und 
deiner Seele Aergerniß empfangen. 
26 Sei nicht bei denen, die *ibre Hand 
verhaften und für Shui Büuͤrge werben; 
#c. 11, 15. it bof; bezahi 
27 Denn wo du es nicht haſt zu beza en 
fo wird man bir bein Bette unter bi 
wegnehmen. 


28 Treibe *nidt bie vorigen 
Grengen, bie beine Baͤter gemadt haben. 
*c.23,10. Bof. 27,17. Die 24, 2. 


OHoſ. 5, 10. 
29 Stebeft bu “einen Mann enbelich in 
feinem Geſchäfte, der wird vor ben Koöni⸗ 
gen ſtehen, und wird nicht vor den Un⸗ 
ten fteben. # 1 Mo. 39, 3. 
Das 28. Capitel. 
Bon Müfigleit im Eſſen und Erinien. 


"AE Er bu figeft unb tffeft mit einem 


lin, Herrn; jo metle, wen du vor bit 
2 Unb fege in Seffer an deme See, 
willſt du bas Leben b 

8 Wunſche bir nidt —8 Speiſe, denn 

es iſt Ans Ne . id : 
4 Bem nicht u werden 
map LE à von beinent —* 
a 


deine Augen nn 55 dahin, 
bas bu nicht haben fannft; denn daſſelbe 
macht ihm Flügel, wie ein Adler, und 
fliegt en Himmel. 

nicht Brod bei einem Neidiſchen, 
mb ET A dir ſeiner Speiſe nidt. 

“ gens voie eut Oefpenft ift er inwen⸗ 

Er ipridt: „Iß und trint ;” und fein 
DE pod mit an bir. 
ifjen, Die du gegeſſen haſt, 
muft bu ausfpeien, unb mußt beine 
ſreundlichen Worte verloren haben. 

9 * Rede nicht vor bes Rarren Ohren; 
benn er veradtet bie Klugheit beiner 
Rede. #c. 9,8, 

10 Treibe “nidt zurück bie vorigen 
Grengen, und gebe nicht auf ber bec aller 

br Œrôfer IR madtigs der 

11 Denn ihr Erlsſer ift m ; 
wird ihre Sade wiber bib ausfitbren. 

12 Gib bein Der zur Zucht, und beine 

Obren 3n vernuuftiger Re 

13 Laß *nicht ab, ben Enaben au zu 
tigen ; denn wo bi bn mit ber Hu 
baueft, fo darf mon ihn rit tébten. 

* c. 13, 24. 

14 Du haueſt ibn mit ber *Ruthe; aber 

bu erretteft ſeine Seele vont ber Holle. 
# c. 22, 16. 

15 Din Sohn, *fo du weiſe bift, fo 

freuet ſich aud mein 1 De, + #e. 27. 11. 


— — 


h 


Emo 


16 Und meine Nieren finb frob, wenn 
deine Lippen reben, was recht iſt. 

17 Dan * Herz joige mit den Suündern, 
ſondern ſei täglich in der Furcht bes 
HErrn. #c. 24, 1. 2c. 

18 Denn es wird dir hernach put ſein, 
und bein * Warten wird nicht feblen 

#c. 24, 14. 

19 Höre, mein Sohn, unb ſei weiſe, und 
richte dein Herz in den Leg 

20 # Set nidt unter ben Säufern nnb 
Schlemmern! #Quc, 21, 34. 

21 Denn bie Säufer unb Schlemmer 
#perarmen, unb ein Schläfer muß ger- 
riſſene Rieiber tragen. # Que, 16, 13. 14, 

22 Geborde * deinem Vater, ber dich 


gezeuget as und veradte beine Dutter | Sräften 


nicht, wenn fie alt wird. *c. 1,8. 
28 ‘# Raufe Wahrheit, wub verkaufe fie 
nicht, Weisheit, Zuch ind Verſtand. 


sé Ein +*Bater ‘he Gerechten frenet 

—— bars wer einen Weiſen gezenget pat, 

#c,10,1 

A HE Frs — Vater und beine 
Mutter freuen, und froͤhli ſein, die 
dich gezeuget ba. 

26 Gib mir, mein Sobn, “bein 
Gers, und ‘af beinexz Augen 
meine Wege ol gefallen. 

* Gof. 2 

27 Denn eine Que in eine tiefe Grube, 

unb bie Ehebrecherin iſt eine enge Grube. 
*c. 22, 14. 

28 Anch *lauert fie, wie ein Räuber, 
und die Frechen unter den Denféen 
ſammelt fie zu ſich. #c. 7, 12. 

29 Wo ift Weh? Wo ift Lab? Wo ft 
Zank? Wo iſt Rlagen? Wo finb Wunden 
Pine Mr ? Bo finb rothe Auger? 

Nämlich, »wo man beim Wein lient, 
—* kommt augufaufen, tas eingeſchen⸗ 


ket iſt. # ef. D, 11. 2. 

81 Siebe ben Wein nidt an, ba € 
fo roth ift unb im Glaſe lo oſchön pet 
ê 8° glatt ein ; 

ber darnach beißt er wie eine 
Etang, und ſticht wie eine Otter. 

33 Go werden beine Augen nad anbern 
Weibern ſehen; und bein Gers wirb ver- 
lehrte Dinge reben, 

34 Un wirſt fein, wie einer, ber mitten 
im Meer ſchläft, unb wie einer ſchläft 
oben auf dem Maftéaum. 

35 Sie flagen mi, aber es thut mir 
nicht RL te Hlopfen mid, aber id fühle 
es nicht. Lun will id aufoacen, baf 
id es mebr treibe? # Yef, 6, 12, 
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Spruche 28. 24. 


Das 24. Capitel. 
Bon Gebuld und Berträgiidtele. 


D: ge nicht böſen Leuten, und wilrſche 


nicht bei ihnen zu ſein. 


* c. 1, 10. c. 23, 17. Pj. 1,1. 2. 


2 Denn ihr Herz trachtet nach —— | 


und ihre * Lippen rather au Ungluck. 
+ BI. 1 


3 Durch Weisheit sit ein Gans æ 


bauet, und durch Verſtand erbalteu. 
4 Dur ordentli 
bie * Kammern vo 
lichen Reichthümer. 
#c. 3,10. c. 8, 21. 
5 Ein weiſer Mann iſt ſtark; und em 
#*verninftiger Mann iſt maãchtig bon 
6 De Dfatf muf man *5 
enn mit * Hat man i 
fre un Gt wo toile Rathgeber finb, 
a ift ber S 
*c. 20, 180 te.11,14. c.16, 22. 
7 Weisheit ft bem Rarten ju bo 
barf jeinen Mund im Thor nicht an 8 
8 Wer ihm ſelbſt Schaden thut, 
heißt man billig einen Erzbbſewicht. 
9 Des Rarren Tücke iſt Simbe; und der 
Spötter iſt ein Greuel vor den Center. 
10 Der ift nicht flart, ber in ber Noth 
nicht feft iſt. 
11 Œrrette “bie, fo man todten will; 
und entziehe Did nicht von denen, die man 
würgen will. *Hiob 29,12. Mi. 82, 4. 
12 Sprichſt bu: „Siehe, wir verfteben 
es nicht 4 meineft bu nidt, #ber bie Her⸗ 
zen weiß, merket es? und der auf die 
Seele Acht bat, fennet ea? unb + vergilt 
bent Menſchen nach ſeinem Sert? 
#1 Cam. 16,7. f Pjf. 62, 13. 
13 96, mein Sohn, RTE , bernt es iſt 
A LA Honigſeim i in deinem 
14 Alſo lerne die Weieheit für deine 
Seele. Wenn du ſie findeſt, ſo wird es 
hernach wohl Me und *bene Hoffnung 
wird nicht umionft fein. #c. 23, 15. 
15 Laure nidt, ee ein Gottlofer, auf 
bas Haus Des Oeredten ; verſtore feine 
Ruhe nibt. # Pf. 10,9. 
16 Denn ein Gerechter »fällt fieben Mal, 
und ftebt wieder auf: aber bie ? Gottlofen 
verfinten im Unglück. *e. 11, 28. Diob5, 19. 
Pſ. 34, 20. Pi. 37, 24. Mid. 7,8. TM. 9,4. 
17 Frens dich des Falls deines Feindes 
nicht; und dein Herz ſei nicht froh über 
ſeinem Unglück; 
18 Es mécte cé ber HErr feben, unb 
ihm übel gefallen, und feinen Born von 
ihm wenden. 


Allerlei NRegeln 


Gausbaiten werden 
aller BBſtlichen lieb⸗ | 


c. 21, 20. Pf. 144,13 | 





Faulheit fhabet, 


19 Œraitrne »dich nidt itber ben Vôfen, 


und eifre nidt über bie Oottiofen. 


löſchen. 


— D RS RS — — 


*Pſq. 37,1. PS. 73,3. 

20 Denn ber Böſe bat nidts au boffen, 
und bie * Leuchte der Gottlofen wird ver: 
# ec. 13,9. 

21 Mein Rind, *flirbte ben HErrn mb 
ben König; unb menge bib mdt unter 
bie Aufriibrifhen. 

# 1 Petr. 2,17. 

22 Deun ihr Unfoll wird plötzlich ent. 
fiebent ; und wer weiß, wann baiber Un⸗ 
gluck fommt? 

23 Dies fommt auch von ben Weiſen: 
Die * Perfont anfeben in Gericht, ift nicht 
gut. ® 3 Mof. 19. 15. 2e. 

24 Wer zum Gottlojen fpribt: , Du 
Bift fromm,“ bent fluden bre Leute, und 
baffet bas Bolt. 

25 Welche aber firafen, bie gefallen wohl, 
anb fommt ein reicher Segert auf fie. 

26 Eine ridtige Antwort ift mie ein 
lieblicher Auf. 

27 Ridte draußen bein Gelbäfte aus, 
und arbeite beinen Acker; barnad baue 
bein Haus. 

28 Ga nidt * Seuge obne Urſach wider 
beinen Nächſten, imb betrüge nidt mit 
beinem Munbe. # c. 19, 5. 


29 Sprich nidt: „Wie man mir thut, fo | Se 


will id wieder thun, unb einen Jegli 
ſein Werk vergelten.“ 

30 Ich ging vor dem Acker des Faulen, 
und vor dem Weinberge des Narren. 

31 Und ſiehe, da waren eitel Neſſeln 
darauf, und ſtand voll Diſteln, und die 
Mauer war eingefallen. 

‘82 Da ich bas ſahe, nahm ich es ju 
Herzen, und ſchauete nnb lernete baran. 

33 Du willſt ein wenig ſchlafen und 
ein wenig ſchlummern, und ein wenig die 
Hände zuſammen thun, daß bu ruheſt: 

#c. 6, 8-11. 

34 Aber *es wird bir beine Armuth 
kommen, wie ein Wanderer, und dein 
+ Maugel, wie ein gewappneter Mann. 

* c. 28,19. Ÿc. 6,11, 
Das 25. Capitel. 
Ehre und Ruhm, als bee Seiadeit Lohn, wem er 
uhre. 


8 
1 Dies finb auch Sprüche Salomo's, bie 
hinzu gefett baben bie Männer Hiskia's, 
des Rônigs Inda's. 
8 if GOttes Ehre, eine Sade ver- 
bergen ; aber ber Könige Ehre ift es, 
ane Sache erforſchen. 
3 Der Himmel ift bob, und die Erde tief; 
aber ber Könige Herz ift unerforſchlich. 


Sprithe 24. 25. 


Felnde qu lieben. 


4 Man thue den Schaum vom Silber, 
ſo wird ein rein Gefäß daraus. 

5 Man thue gottlos Weſen vom Könige, 
fo wird »ſein Thron mit Gerechtigleit 
beſtätiget. *c. 16, 12. c. 29, 14. 

6 Prange nicht vor bent Konige, und 
tritt nicht an ben Ort der Großen. 

7 Denu es iſt dir beſſer, daß man zu bir 
ſage: *,„Tritt hier herauf,“ denn daß bu 
vor dem Fürſten geniedriget wirſt, daß 
deine Augen ſehen miffen. *Luc. 14, 8. 30. 

8 Fahre rt balb beraus zu zanken; 
denn was wi bu hernach machen, wemn 
bu deinen Nächſten geſchändet haſt? 

9 Handle deine Sache mit deinem Näch⸗ 
ſten, und offenbare nicht eines Andern 
Heimlichkeit 

10 Auf dah dir's nicht übel ſpreche, der 
Dre uub bein büfes Gerücht nimmer 
ablaffe. 

11 Ein * Port, geredet zu feiner 
voie golbene Aepfel in filbernen 

*c. 15, 28. 

12 Wer einer Weiſen *ftraft, ber ibm 
gepordet, bas ift wie ein golben Stirn⸗ 

nd unb golben Halsband. *ppj. 141,5. 

13 Wie bie Kälte des Schnees zur Zeit 
der Ernte; fo iſt ein getrener *Bote dem, 
der ihn geſandt hat, und erquicket ſeines 
ven Seele. #c.13, 17. 

14 Wer viel gerebet unb baält nidt, ber 
1ft wie # YBolfen unb Wind obne Regen. 

#2 Petr. 2, 17. 

15 Dur Gebulb wird eur Wirft ver- 
ſöhnet, und eine *gelinbe Zunge bricht bie 
Hartigleit. *c. 15,1. 

16 Findeſt du Honig, ſo iß ſeiner genug, 
pa bu nicht zu fatt werdeſt, und ſpei 
ihn aus. 

17 — beinten f vom Hauſe 
deines Nächſten; er moͤchte beiner ˖ Üüber⸗ 
drüſſig und Dir gram werden. 

18 Wer »wider ſeinen Nächſten falſch 
Zeugniß redet, der iſt ein Spieß, Schwerdt 
und ſcharfer 9 eil. *c. 19, 6. c.24, 28. 

19 Die Hoffnung des Berächters zur 
Zeit der Noth iſt wie ein fauler Zahn und 
gleitender Fuſ. 

20 Wer einem boöſen Herzen Lieder 
ſinget, das iſt wie ein zerriſſen Kleid im 
Winter, und Eſſig auf der Kreide. 

21 Hungert *deinen Feind, fo fpeife 
ihn mit Brod; dürſtet ihn, ſo tränke ihn 
mit Waſſer. 

*2Moſ. 23,4.5, 28d1n. 6,22. Matth. 65, 44. 

22 *»Denn bu wirſt Kohlen auf ſein 
Haupt häufen, und der HErr wird dir's 
vergelten. s # Rüm. 12, 90. 
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Narren und Faule. Sprůũche 


28 Der Nordwind bringet Ungewitter, 
und die heimliche Zunge macht ſauer An⸗ 


eſicht. 

Me ift * beſſer, im Winkel auf dem 
Dach ſitzen, denn bei einem zänkiſchen 
Weibe in einem Hauſe beiſammen. 

*c. 27, 15. 

25 Gin gut Gerücht aus fernen Landen 
iſt wie Lait Waſſer einer durſtigen Seele. 

26 Ein Gerechter, der vor einem Gott⸗ 
loſen fällt, iſt wie ein trüber Brunnen 
und verderbte Quelle. 

27 Wer zu viel Honig iſſet, das iſt nicht 
gut; und wer ſchwere Dinge forſchet, dem 
wird es zu ſchwer. 

28 Ein Mann, der ſeinen Geiſt nicht 
halten kann, iſt wie “eine offene Stadt 
ohne Mauern. #c. 16, 32. 

Das 26. Capitel. 
Welche Leute feiner Ehre werth finb. 
Wie der Schnee im Sommer, und Re⸗ 
en in der Ernte: alſo reimt ſich 
dem Narren Ehre nicht. *b. 8. 

2 Mie ein Vogel babin fährt, und eine 
Schwalbe fligt: alſo ein unverbienter 
Fluch trifit nicht. 

8 Dem Roß cine Geißel, und bem Eſel 
einer * Zaum, und ben Narren eine Ru⸗ 
the auf den Rücken. *Pſ. 32, 9. 

4 Antworte dem Narren nicht na 
ſeiner Narrheit, daß du ihm nicht au 
gleich werdeſt. 

5 Antworte aber bent Narren nach ſei⸗ 
ner Narrheit, daß er ſich * nicht weiſe laſſe 
binten. #v. 12. 16. 

6 Wer eine Sache burd einen thörichten 
Boten ausridtet, ber ift wie ein Lahmer 
an agen, und nimmt Sdaben. 

7 Wie einem Krüppel bas Tanzen, alfo 

eht den Narren an von Weisheit re⸗ 
en. 

8 Wer einem Naxren *Ehre anlegt, bas 
iſt, als wenn einer einen Edelſtein auf den 
Rabenſtein würfe. * v. 1. 

9 Ein Spruch in eines Narren Mund 
iſt wie ein Dornzweig, der in eines Trun⸗ 
lenen Hand ſticht. 

10 Ein guter Meiſter macht ein Ding 
recht; aber wer einen Hümpler dinget, 
dem wird es verdorben. 

11 Wie *ein Hund ſein Geſpeietes mie. 
der frißt: alſo iſt der Narr, der ſeine 
Narrheit wieder treibet. #2 Petr, 2, 22. 

12 Penn bu einen fiebeft, der * fi 
weiſe dünket; ba ift an einem Narren 
mehr Hoffnung, denn an ihm. 


*Rbm. 12, 17. 


4 18 Der Gaule ſprigt: *Es iſt ein jun⸗ 


25-27. eimlide @eink 


ger Löwe auf bem Wege, und ei Lôe 
auf ben Gaſſen. * c. 22.12 

14 Gin Fauler wendet ſich im Bete 
wie die Thuͤr in der Angel. 

15 Der * Gaule verbirgt ſeine Haud = 
bem Topf, und wirb ihm faucr, daß er & 
zum Munbe bringe. #c. 19. À 

16 Gin Fauler bünit fi wei ſer, bem 
ſieben, bie ba Sitten lebreu, | 

17 Wer vorgebet, und fit menget = 
fremben Saber, der iſt wie einer, ber ba 
Hund bei ben Ohren zwacket. 

18 Wie einer * heimlich mit Geſchoß at 
Pfeilen ſchießet und tübtet: ap. 11.2 

19 Alſo thut ein falſcher Menſch mit fe 
nem Nächſien, und ſpricht darnach: 54 
babe geſcherzet. 

20 Wenn nimmer Holz ba ft, fo ve. 
löſcht das Feuer; und wenn der Berleu 
der weg iſt, ſo höret der Hader auf. 

21 Mie die *Kohlen eine Gluth, sb 
go eut Feuer, alfo rubtet ein zänliſchet 

ann Hader an. #c. 15, 18. 

22 Die * Worte bes Verleumders finb 
wie Schläge, und fie gehen durch's Gers. 

jee Dhunb unb E5f Se 

28 Giftiger nù un ſes Gers if 
wie ein Scherben mit Silberſchaim fiber 
gogen. 

24 Der Gand wirb erlannt bei ſeiner 
Rebe, wiewohl er im Herzen falſch iſi. 

25 Wenn er ſeine Stinune holdſelig 
macht, ſo glaube ihm nicht; denn es find 
ſieben Greuel in ſeinem Herzen. 

26 Wer den Haß heimlich hält, Scha⸗ 
ben zu thun, deß Bosheit wird vor der 
Gemeine offenbar werden. 

27 Wer “eine Grube macht, der wird 
darein fallen; und wer einen Stein mal. 
zet, auf den wird er lommen. 

"a 7, pe 4 à 16. ee 10, 8. 

28 Eine falihe Zunge bajjet, der ihn 

rafet; und ein Heuchelmaul richtet Ver⸗ 

then an. 

Das 27. Capitel. 
on vergeblicher Œinbfibung und Berme 

8 bem ee en —& ne — hi rs 
fâltigem Ruben. 
ühme “bid nidt bes morgenben To. 
ges; beun bu weißt nidt, was beute 
fi begeben mag. # Qac, 4, 13. 14. 
2 Laß dich etmen Andern loben, und 
#nidt deinen Mund, einen 
und nicht deine eigenen Lippen. 
#2 Gor. 10, 12. 

3 Stein ift ichwer, und Saud ift Laſt; 
aber des Zorn iſt ſchwerer, benn 
die beiden. 


Sinderniß Der Weisheit. 


orn iß ein wüthig Ding, und Grimm 
ugeſtüm; und wer kann vor bem 
Neid beſtehen? 

5 Oeffentliche Strafe iſt beſſer, benn 
heimliche Liebe. 

6 Die *Schläge des Liebbabers meinen 
es recht gut; aber bas Küſſen des Haſ⸗ 
ſers iſt ein Gewäſche. # Bi. 141, 5. 

7 Œine volle Serle gertritt wohl Honig⸗ 
feint ; aber einer bungrigen Seele iſt alles 
Bittre ſüße. 

8 Wie ein pal 


ift, ber aus feinem Neſt 
weicht: allo 


der von femer Stütte 
et dt. 


9 Das Herz freuet ſich der Salbe und 
Räuchwerk; ; aber ein Freund iſt lieblich 
um Raths willen der Seele. 

10 Deinen Freund und deines Vaters 
Freund verlaß nicht; und *gehe nicht 
in's Haus deines Bruders, wenn dir's 
übel gehet; denn ein fNachbar iſt beſſer 
in der Nahe, weder ein Bruder in ber 
Ferue. *c. 14, 20. +Epr. 18, 24. 

11 Sci “weife, mein Sohn, fo freuet ſich 
mein Herz, fo will ich antworien bem, der 
mich ſchmahet. #c. 23, 16. 

12 Gin *Witziger fiebet bas Unglüd, 
und verbirgt fiÿ ; aber bie Albernen ge- 
ben durch, unb leiden Schaden. 

*c. 21, 29. c. 22, 3. 

13 Nimm *dem ſein Kleid, der für ei- 
nen Andern Bürge wird, und pfände ihn 
um der Fremden willen. #c. 20, 16. 

14 er feinen Nächſten mit lauter 
Stimme fgnets und frib auffiebet, bas 
wird ihm file einen Fluch gerechnei. 

15 Gin *zänkiſch Weib und ftetiges 
Triefen, wenn es ſehr regnet, werden 
wohl mit einander verglichen. 

*c. 19, 13. 6. 25, 24. 

16 Wer ſie aufhält, der hält den Wind, 
und will bas Oel mit der Hand faffen. 

17 Gin Meſſer wetzt bas andere, und 
ein Mann ben andern. 


18 Wer ſeinen Feigenbaum bewahret, % 


der iſſet Früchte davon; und wer ſeinen 
Herrn bewahret, wird geehret. 

19 Wie der Scheme im Waſſer iſt ge⸗ 

en bas Angeſicht: alſo iſt eines Men⸗ 
—* Herz gegen den andern. 

20 Ole und Berberbmfÿ werden nim⸗ 
mer voll, und * der Menſchen Augen ſind 
auch unerſättlich. #Preb. 1,8. 

21 Ein Mann wird burd be Mund 
des Lobers bewähret, *iwie bag Silber im 
Tiegel, unb bas Golb im Ofen. 

# Pi. 12,7. | 
22 Wenn bu ben Narren in Mörſer 


Sprüche 27. 28. 


Hinderniß ber Weisheit. 


erſtießeſt mit dem Stämpfel, wie Grütze; 
ließe doch ſeine Narrheit nicht —8 
23 Auf deine Schafe habe Acht, und 
nimm dich deiner Heerde an. 
24 Denn * Gut währet nicht ewiglich, 
und die Krone währet nicht für und fr. 
D gui ant 6,7. 17. ins 

25 Das iſt aufgegangen, und iſt ba 
das Gras, und wird —* auf den Ber⸗ 
gen geſammelt. 

26 Die Lämmer kleiden dich, und die 
— sus à Das Te 

27 Du iegenmilch genug zur 
deines Hauſes, und zur aber 
Das 28. Capitel. 


Dirnen. 

Bon bem andern Hinderniß der Weisheit, einem 
böſen Gewifſen, deſſen Gigenfaft, Utſprung wub 
Arjenel dawider. 

ex *Gottloſe fliehet, und Niemand 

agt ihn; der Gerechte aber iſt 
getrol, wie ein junger Löwe. 

#3 Mof. 26,36. + pr. 14, 32. c. 30, 30. 

2 Um bes Sanbes Sünde willen werben 
viele Aenderungen ber Fürſtenthümer; 
aber um ber Leute twillen, bie verftäubig 
unb vernünftig (ue, bleiben fie lange. 

8 Œin armer n, ber die Geringen 
beletbiget, ift toie ein Mehlthau, ber bie 
Frucht verberbet, 

4 Die bas Geſetz verlaffen, loben ben 
Gottloſen; bie es aber bavabren, finb 
unwillig auf fie. 

5 Böſe Leute merten nicht auf bas Recht; 
die aber nad bem HErrn fragen, merten 
auf Ales. 

6 Es ift * heſſer ein Armer, ber in ſei⸗ 

ner Frömmigkeit gehet, denn ein Reicher, 

der in verkehrten Wegen gehet. *c. 19, 1. 
1 Wer bas Geſetz bemabret, ift ein ver- 

ſtändig Rinb ; wer aber Schlemmer näh⸗ 

ſandet feinen Bater. 

8 Wer je Gut nubret mit Wucher 
und Ueberſatz, ber fammelt es zu Nutz bec 


ren. 
9 Wer ſein Ohr abwenbet, zu hören bas 
Geſetz, * def Gebet iſt eut Greuel. 

*e. 21, 27. 

10 Wer bie Frommen verflibret auf bö⸗ 
ſem Wege, der wirb im jeine Grubefallens 
aber tie Frommen werden Gutes ererbeu. 

11 Œin Reicher dunket fit weiſe ſein; 
aber ein armer Verſtändiger merket ihn. 

12 Wenn *die Gerechten fberband jee 
ben, fo gebet es ſehr feux ju ; wenn aber 
Gottlofe auflommen, wendet ſich's imter 
den Leuten. #c.11,10.11. c. 29, 2. 

18 Wer *feine Dſeethat lenguet, bent 
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Binderniß ber Weishen. Sprůche 


wird es nicht gelingen; wer ſie aber be⸗ 
kennet und läſſet, der wird Barmherzig⸗ 
keit erlangen. # Pi. 32, 3. 

14 Wohl bem, ber fit) allewege firtet: 
be aber balsftarrig tft, mirb in Unglitd 

allen. 

15 Gin Gottloſer, der über ein arm 
Bolt regieret, bas if cin brilllenber Löwe 
nnb gieriger Bär. 

. 16 Penn ein Fürſt obne Berftanb iſt, 
fo geſchiebet viel Unrechts; wer aber ben 
*Geiz haſſet, der wird lange leben. 

*Jeſ. 33, 15. 

17 Ein Menſch, ber am Blut einer 
Seele Unrecht thut, ber wird nicht erhal⸗ 
ten, ob ex auch in die Hölle filhre. 


18 Wer fromm einher gepet, mir ges. 


neſen; wer aber verkehrten Weges iſt, 
wird auf einmal zerfallen. 

19 Wer “einen Acker bauet, wird 
Brods genug haben; wer aber Müußig⸗ 
ang nachgehet, wird Armuths genug 
ben. #c.12,11. te. 24, 34. 
20 Œin treuer Mann wird viel gefegnet; 
tuer # aber eilet rei zu werden, wird mt 
nu nt * c. 2 24. 
21 Perſon anſehen ift nidt gut; benn 
er thaͤte übel, auch wohl nm ein Stück 
Brods. 

22 Wer “eïlet zum Reichthum, und iſt 
neidiſch, der weiß nicht, daß ihm Unfall 
begegnen wird. *v. 20. c. 23,4. 1 Tim. 6,9. 


28 Wer “einen Menſchen ſtraft, wird GE 


hernach Gunſt finden, mehr, denn der 

da heuchelt. * c. 25, 12. 

24 Mer *ſeinem Vater oder Mutter 

etwas nimmt, und ſpricht, es ſei nicht 
Sunde, der iſt des Verderbers Geſelle. 

# Matth. 15, 5. ‘ 

25 Ein Stoljer erweckt Ft wer aber 
auf ben HErrn fif verläßt, wird fett. 

26 Wer fit au fein Gers verläfit, ift 
ain Narr; wer aber mit Weisheit gebet, 
wird entrinnen. 

27 Ter bem *Armen gibt, bent wird 
es ait mangelns wer aber eine Auger 
abwenbet, ber wird febr verberben. 

#2 er. 9. 6. 9. 

98 Wenn »die Gottloſen aufkommen, 
< fo verbergen ſich die Lente; wenn fie aber 

umkommen, wird der Gerechten viel. 

# €. 29, 2. 
Das 29. Capitel. 
Drittes Hinderniß der Welehelt iſt Saleftarriglett. 
Woer »wider die Strafe halsſtarrig iſt, 
der wird plötzlich verderben ohne 
alle Hülfe. #e. 13, 18. 
a: der Gerechten viel ift, freuet 
606 





28. 29. Hinderniß der Weis Brit, 


ch das Volk; wenn aber der Gottloſe 

erſchet, ſeufzet bas Volk. 

3 Wer Weisheit liebet, erfreuet ſeinen 
Bater; wer aber mit Huren ſich nähret, 
kommt um ſein Gut. #Quc. 15, 15. 

4 Ein Köonig ridtet bas Lanb auf durch 
bas Recht; Fein Geiziger aber verbertet 
# Nef. 32. 1. 7. 

5 eWer mit ſeinem Nächſten heuchelt, 
der bereitet ein Netz au ſeinen Fußſtapfen. 

*c. 28,23. 

6 Wenn ein Böſer ſuündiget, verſtrickt 
er ſich ſelbſt; aber ein Gerechter freuet 
ſich, und hat Wonne. 

7 Der Geredbte erkennet die Sache der Ar⸗ 
men: der Gottloſe achtet keine Bernunft. 

8 Die Spotter bringen freblid eime 
Stadt in Unglück; “aber bie Weiſen ſtil⸗ 
Ten den Zorn. #2 Gam. 20, 16. 

9 Wenn ein YBeifer mit einem Narren 
u banbeln kommt, “er zurne cber face, 
bo bat er nicht Ruhe. # Matth. 11, 17. 

10 Die Blutgierigen bafjen ben From 
mens aber die Gerechten (nden feine 

eele. 

11 Ein Narr *ſchüttet ſeinen Geiſt gar 
aus; aber fwein Weiſer hält an ſich. 

#c. 25,28. fc. 12,16. 

12 Gin Herr, ber ju Lügen Luſt bat, bef 
Diener find alle gottlos. 

13 * Arme und Reiche begegnen einan⸗ 
der; aber beiber Augen erlendtet ber 
rr. #c. 22,2. 
14 Œin König, ber bie Armen treufié 
tidtet, deß Thron wird ewiglich beſtehen. 

15 Autbe und Strafe gibt Weisheit; 
aber ein Knabe, ibm ſelbſt gelaffen, ſchän⸗ 
det ſeine Mutter. 

* v. 17. xc. 13, 24. e. 22, 15. 

16 Wo viele Gottloſe ſind, da ſind viele 
Simben: aber Die *Gerechten werden 
ipren Ga erleben. # Pf. 57, 36. 

17 * Züchtige beinen Sohn, fo wird er 
dich ergötzen, und wird deiner Seele fanft 
thun. #çc.19,18. c. 23, 18. 

18 Wenn bie Weiſſagung ans Ji wird 
bas Voik wud und wüſte; tvobl aber 
bem, * der bas Geſetz handhabet! 

# Neb. 8, 2. se. 

19 Gin Knecht läßt ſich mit Yorten 
nidt züchtigen; denn 06 er es glei ver. 
ftebet, nimmt er ſich's doch nidt an. 

20 Sieheſt bu einen *ſchnell ju reben, 
ba ift ant einem Narren mebr Hoffnung 
benn an ibm. # Preb. D, 1. 9. 

21 Benn ein Knecht von Jugend au 
zärtlich gehalten wird, fo will er barna 
ein Jumler ſein. 
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22 Gin zorniger Mann ridtet Saber au, 
und ein Grinmmiger thut viele Stinbe. 
23 Die * Goffart bes Menſchen wird ihn 


ſtürzen; aber der Demüthige wird Ehre 


em pfangen. 

#9f.31,24 Matth. R3, 12. 2e. 1 Bar. D, 5. 
24 Wer mit Dieben Theil hat, »hört 
uen, und ſagt es nicht an * haſft 
—A fit feu, b 

5 So m, * 
au Gal; ter ſich aber auf ben HErrn 
verlüft, pie beſchutzet 

26 Biele f futben Bas Mnpefiét cènee Si. 
ſten; aber eines Jeglichen Gericht Tommt 
vom HErrn. 

27 * Ein ungeredtes Maur ift bent Ge⸗ 
rechten ein Greuel; und fwer recten 
Weges iſt, der iſt tes Gottloſen Grettel. 

# Gal. 6,14. 1Joh. 15. 19. ce. 17, 14. 

Das 30. Gapitel, 
Galomo”s —— und gris Go. 

1 Dies Rnb bie Worte Agurs, des So 
nes Jake's, Lehre unb Rede bes Nennes 
Leithiel, eithiels und Uccals. 

enn re bin dar SE met Le on und 
Menſchenverſtand i t bei mir: 

3 S$ babe Meisheit nubt gelernet, 
ra$ À iſt, weiß id mi 
tr #füäbpret hinauf gen —— mn 
RES Wer faifet ben Wind du ſeine 
— Wer bindet die Waſſer in ein 

eid? Wer hat alle Enden der Welt 
eſtellet? Wie heißt er? und wie heißt 
fin Sobn? ei bu bas ? 

* Qiob 38, 6. à. 

5 Alle + Worte GSttes finb buvläntert, 
und finb ein Schild denen, die auf ibn 
trauen. “mi. 12,8. M. 10, 01 

6 Thue vnibts an ſeinen Worten, 
er bit nidt ſtrafe, uub merbeit fitgenbat. 
tig erfunden. #5 Mof. 4,2. c. 12, 32, 

7 B'oeierlei Bitte id von bir, be wolieſi 
du mir nicht weigern be denn ich ſterbe: 

8 Abgôtterei und — laß ferne von 
mir ſein; Armuth und Keichthum gib mir 
nicht; laß mich aber mein beſcheiden * Theil 
Speiſe dahin nebmen. 144. 47, 22. 
9 Ich möchte fonft, wo ich au fatt witrbe, 
gens vu fa en: *Wer ift der 
HErr? wo ich gi arm würde, 
mochte id Rte, und mid an bent Ramen 
meines GOttes bergreifen. 

Bertatfe ben Red midt gegen fà 

10 Verrathe ben ni get ei⸗ 
nen Herrn; er mochte dir fluchen, uub bu 
müſſeſt bie Schuid tragen. 

11 GS it eine Art, bie ihrem Bater 
fudt und tive Prutter nicht fegnet ; 


Syrie 9. 30. 


PatigAgR, 


12 Eine Art, Die vein dünkt, und if 
doch von ihrem Kot nicht gewaſchen; 

13 * Eine Art, die ihre —5 — hoch tragt, 
und ihre Andeüleder empor hait; ; 


14 Eine Art, be Sénat fur Zãhne 
hat, die mit igren Backenzãhnen frift, und 


verjebret bie Elenden im Lanbe, unb bie 
Hrmen inter ben — 
15 Der Igel hat dchter: Bring 


brin ul, —* D e tab gt a: 
gen, #nd bas verte prié rit: 8 


\f gen 
Oblle, der en ed 9 

—— de pre set 

unb bas Roues forit 4 n ES IR ge 


tt 
17 Gt + Huge, bas ben Bater verfpottet, 
ump —— der Diniter zu gehorchen, 
en bte Raben am mag auebacen, 
* me Agen Adler freffen. *e. 20, 20. 
18 Drei Dinge find jui ju wunderlich, 

ma bas vierte weiß id nicht: 

9 Des tes n im Gamme tes 
—* en auf einem en, Lee 
STE 2er matter im UE und eines 


um | Pannes Meg an einer Magd. 


20 Alſo if aud ber Weg der Ebebreche⸗ 
tin ; fe veridlinget und féget ihr Maul, 
sav | Mbits , Id babe lein Uebels ge: 


21 Œin Land wird durch Dreleffet nurn⸗ 
big, nub bas Bierte mag es nicht ertragen: 

23 Ein Knecht, wenn er König wird ein 
Narr, wenn er zu ſatt iſt, 

98 Gine feinbielige, wenn fie geebelichet 
wird, unb eine a, term file ibrer 
Frauen Erbe wird. 

24 Bier find klein auf Erden, und Hi. 
ger, denn die Weiſen: 

25 Die * Ameiſen, ein ſchwach Bolk 
beunod ſchaffen fe tu Sommet —* 
Speiſe c. G. 7.8. c. 10,5. 

26 —* ein ſchwach Voll, ben 

.noch legt es ſein Sans nt ben Feifen; 
# Pj. 104, 18. 
7 Genfredén haben keinen König, 
bennof zieben fie aus ganz mit Gaufen ; 

28 Die Spinne wirkt mit ibren Gänben, 
und qu in Köni —Aa 

29 Dhhéeriei Wabd eine 

und bas Bierte gebt vob * 
80 Der Lowe, mãchtig ma der ben ve 
ven, und kehrt nicht um vor 
81 Gin Wind von guten —* nnd 
ein Widder; und ein Konig, wider den 
LA Riemand barf legen. 
32 Gaf bu gear, und ju hoch geſah⸗ 


feinen Gang, 





Varnung ver Trunfenbeit. 


ren, und Böſes porgebabt ; ; fe —* die 
Gand auf bas Mau # Mid. 7, 16. 

83 Wenn man Dr ſtößt, or niacht 
man Butter daraus; und wer die Naſe 
hart ſchnäuzet, wingi Blut heraus; und 
wer den Zorn “reset, zwingt Daber beraus. 

Das 51. Capitel. 
Lob eines tugendſamen Weibes. 

1 Dies ſind die Worte des Königs Lamu⸗ 

el, die Le gren die ihn ſeine Mutter lehrete: 
ch, mein Ausenväblter, ad, bu Sohn 

Et ms Leibes, ad, mein gewiinihter | n 
ohn 

8 Laß nicht ben Weibern bein Bermb 

; und gebe bie Wege nidt, barinuen 
bie Konige verberben ! 

4 D, nidt ben Rônigen, Lamuel, gib 
ben Rônigen nidt Wein zu trinien;n 
den gicfien flart Getrünt! 

5 Sie möchten trinfen und ber Rechte 
vergeſſen, und verändern die Sache irgend 
ber clenben Lente. 

6 Gebet ftart Getränk benen, bie um⸗ 
Tommen foflen, unb ben Wein ben betrilb- 
ten Seelen 

7 Daf fie trinten, und ibres Œlenbes 
sen unb ibres Unglucke nicht mehr 


8 Thue »deinen Mund auf für die 
Stummen, und fitr die Sache Aller, die 
verlaſſen ſind. dict 29, 12, 15. 

9 Thuedeinen Mind auf, inb ridte 
recht, unb räde ben Glenben und Armen. 

10 Wem “eut tugenbfant Weib beſche⸗ 
vet ift, bie ift viel ebler, benn bie köſtlich⸗ 
ſten Perlen #c. 18, 22. 

11 Ihres Mannes Herz barf ſich auf fle 
verlaffen, und Nahrung wird ihm nicht 
mangeln. 

12 Sie thut ihm Liebes, mb kein Leides 
ſein Lebenlang. 

13 Sie gebet mit Wolle mb 


und arbeitet gerne mit ihren ben. 


Prébiger 1. 


fauft ibn, unb Pit cinen 


achs um, Früch 


vou ferne bringt 
15 Sie ſteht des Nachts auf, 55 gibt fut 


ter ihrem Hauſe, uub Œffen ibren Dirnen. 


der, und 
SBciuberg 
vont beit 


17 —— d —— feſi, und fiär 

ee wie ih Frommer 
m r 

obiget; ihre Leuchte —e— DO Nachts 


— fivedit ihre Gand nach dem Stcl 
tm, und ire Singer faffen die Spindel. 
20 Sie breitet ire Hãnde aus zu ben Ar⸗ 
men, und reicht ihre Hand dem Di 
1 Gie füvtet ihres Hauſes nicht ts: 
ban Schnee, denn ihr ganzes Haus bat 
zwiefache Kieider. 
22 Sie macht ihr dE ei een, weiße 
Seide und proue i 
28 Ihr + D bertibant Ur beut Æte 
ven, wenn er fitt bei ben Aelteſten be 
fanbes. > Hd, *F 11. 16 
24 Sie macht einen Rock, nu — 
ihn; einer Gürtel gibt fle dem Kraãmer. 
25 3x Schmuck iſt, daß fle reinfid mad 
fi pa ; ; unb wird “becnad Laden. 
ie tout ibren Mund auf mit Preis 
* unj auf ihrer Zunge iſt holdfelige 
Lehre. 
27 Sie ſchauet, wie es in ibrem Hauſe 
het, und iſſet ihr Brod nicht mit —2 
28 Ihre Söhne kommen auf, und prei⸗ 
ſen fie ſelig; ihr Mann lobt fie. 
29 Biele ôcbter bringen Reichthum; bu 
aber fibertriffft fie alle. 
80 HebliS on und ſchön fein ift nichts; ein 
Feb, dae ben OŒrru furchtet, ſoll man 
oben. 


81 Sie wird gerfibmet werden von ben 
ten ihrer HDände; und ifre Ter 
werden fie loben in ben "ŒThoren. 


16 Sie benft nadÿ einem 





Der Prediger Salomo. 


Das 1. pitel. 


Der Menſch IR in feiner Irdiſchen Weicheit nicht 
glüdfelig, fonbern eitel. 


Die⸗ ſind die Reden des Predigers, des 

Sohnes Davids, des Königs zu Je⸗ 
ruſalem. 

2 Es if Alles ganz eitel, ſprach der 


— er, es in Alles ganz eit iel. 
der Bref mehr von aller 


#%c. 2, 22. 


4 Gin Gefdledt vergeht, bas an 
fommt ; * die Erde aber bleibt evialié. 
PS. 104, 5. 


t b 
fra sl A er bafelté 
) get gegen Mittag, und 


fee Milhe, * bie ex bat unter ber Son. 


b Die Somme 
und —2* an 
toieber 

6 De 


Loeb tugenbiamer Weiber. 


14 Sie ift wie ein Raufmañnefhiff, bas 
feine Rabrun 


Sie ift verganglich 


Prediger 1.3: 


tab eitel. 


kommt becam que Mitternadt, unb wie. ue Mrishdt zu des ne er⸗ 


der herum an den Ort, da er anfing. 

7 Alle Waſſer lanfen in's noch 

wird das Meer PE voller ; an bent Ort, 
Da ſie herſließen, ſie wieder hin. 

8 Es iſt alles Gun fo voll Muhe, baf 
Niemand ausveben ann. Das 
pot fit nimmer fatt, und bas Ohr brt 

nimmer ſatt. 

9 Was iſt es, bas grieben À Œbeu | me 
bas bern gefeben wird. PE es, 
bas man nctban bat ? Eben bas man 
hernach wieder thun wird; unb —*** 
nichts Neues unter der Sonne. 

10 Geſchiehet auch etwas, davon man 
ſagen woe tes: „Siehe, bas iſt neu? 
Denn es i — and auch geſchehen i vori⸗ 
gen te vor uns geweſen finb. 
— gebentet t, wie es zuvor 


? d da San 
que iſt; alfo and ef 8 pra 


mmt, wi man. mit 
die bernad fein werden. 
12 —— Prediger, war »Köonig je 
Sera th SJerufa es, 


— ou a er, zu fuépen ** 
mt re mt ut —— nie Milbe 
bat Menſchenlindern gegeben, 
daß 88 brins mifien quälen. 

14 abe an alles Thun, bas unter 


ber Sn, nes und fiebe, es war 

alles ettel aud Jammer. 
15 * Krumm lann nicht ſchlicht werden, 
mod ber Fehl gasple werden. #c.7,14. 
Ich *ipr meinem Herzen: 
* Lu ge, rl gemorbeu, und 
beit, beun Ale, de vor 
cms — zu —— — — mein 

Es bat 


geleruen ra 


17 Unb gab mem barauf, 

4 — ae sas = 

» tb aber gewa 

des Be o ader gewehr, de 
#c. 2,1 ce. 7, 28 


18 Denn wo viel Weisheit ift, d 
viel Grãmens; und wer viel — **— 
der muß viel leiben. 
Das 2. apitel. 
d “pra in meinem Serer: Bo 
rad in meinem Herzen: Wo 
J an, 6 will wohl leben, unb gute Tage 
haben, Aher fiebe, bas war anch ettel. 
*c. 1,16. x. 9,18 
2 Ich fprad zum Laden: Du bift toil ; 
und zur Freude; Was machſt bu? 
8 Da dachte ich in meinem Herzen, mei⸗ 


Weil es denn dem 


per A was Thorheit 
was ben Menſchen gut wäre, ps 
tour folten, fo lange fie unter bent Him⸗ 


23 —ãA + ich bauete Häu⸗ 


7 Ich —* mir rien und Sufigër. 
tes, und pfangte allerlei fruchtbare Bau⸗ 


38 note mir Teiche, barans zu ag 
ſern ben Wald ber grünenden Bäume 
7 Ich hatte te und Mäghe, wub 
—— id hatte cime größere Habe an 
dern und Schafen, denn Alle, die vor 
mir zu Jeruſalem geweſen waren; 
*8 ſammelte mir auch Silder und 
Got, A von den SBnigen unb Läudern 
einen Schats ; id fhaffte mir Saͤnger nb 
eu, und Wolluſt ber Menſchen, 
allerlei Saitenſpiel; 
9 Und nahm zu uͤber ue, bie vor mix 
— <q waren; aud blieb 
—2 #1 Lin. 10, 23. 
10 * Mes + was meine Augen wanſch⸗ 
ten, bes lief i@ inen, umd wehrete mel 
nent Herzen keine Greube, baf es Age. 
war von aller meiner Arbeit ; ; 
bielt id) für mein Theil von aller — 


11 * Da id aber —— ke meine 
mb ie —X —ã parte b LA 
un , Die atte ; 

ba war es alles En { uub Jammer, 
* nichts mehr unter der Sonne. 
# Malth. 6, 29. + Preb. 1, 14. 

12 Da *wanbte id mi, zu 
Veisheit, und Klugheit, unb Tho RE 
Denn wer weiß, was ber für ein eut 
werden wirb nach dem Sünige, ben fie 
fdon bereit vc. 1,17, 

13 Da —* daß die Weisheit die 
Tborheit — M bas Lidt bie Gin. 


ſterniß, 

ip | eu * —— Am en * 
t rreu in Finſter⸗ 

dns er und merfte bod, baf es Einen 

et wie dem Anbern. *c. 8,1. @pr. 17, 24 
et Da badte id in meinem 

atren gebt wie ES 

warum babe id benu nad Weisheit ges 

flanben ? Da badte id in meinem Ger- 

gen, daß ſolches auch eitel ſei. 

16 Denn man gedenlet des Weiſen nicht 
immerdar, eben jo wenig als des Rarven ; 
und die — en Tage vergeſſen Alles; 
Ide wie der Weiſe ſtirbt, alſo auch bec 


nen Leib vom Wein zu ziehen, und mein | Narr 


611 


vesbref mt u: bent 
efel smic Abel, 1008 —— — 
„daß es fo gar eitel und Nuhe 


18 Und mid verbrof alle meine Arben 
water Der 


— 16 M ae à ber 
* ——— — ev. 21. Mi. 39, 7. 2 
—E Une" LU bed rider 
où fei nb fo 

in aller mener Arbeit, ble id weilid 
getten babe water es Que. Das if 
20 Darum wandte id mich, baf mein 
Herz abließe von aller Arbeit, die ich that 
unter der Seune. 


mit Grãmen und —* daß se 
Nachts nicht ruet? Des 


ré Le EL t 7* * 
ſchen, effen 
pue D “fé ta feiner Mubeit?  Méer 


Hand tom #e 9,12. e. 5,41. 
25 Den wer bat früblidher gegeſſen und 
té siee ba ben id? ber tu sun, 
dem Menſchen, t 
RE — —* 
er x 
fammie und bäufes uub b bed bem 
iwerbe, ber GOtt gefaͤllt. Darum it bas 
auch eitel Garner. GSurx. 13, 22. €. 28, 8. 


EE 


Peediger 2. 8. 


— auch, daß bon GOttes unb triulet 


fetee ri. 


fers barnuen iſt, 

14m gutlich thun in feineus Leben 

13 1 ein jegl men ber ba ga 
u mien Muth in 


tr 
532— 


Das 8. Capitel. Staͤtte bes Geridts, ba war ttloe 
GODites Vorſehung scint, bag be a deibniſche orge rer | / Weſen, unb Stätte der ba 
— fône Ac, mb as —— bere: 
in eit 17 ich in meme 
Bornebmen unter bem Düunmsel fat | GOtt muß ribteu den Gerechten uub. 
feme Stunde. Gottlofen ; benn es bat ses Vornehmen 
2 Geboren werden, ſeine Zeit, ‘und ne 
erben, 8 À *fpra — ménan Herzen von 
Pflaujen, eut pri der — darinnen GOtt 
Ausrotten, bas gepflauzt iſt, et, unb lüift es anſehen, als wären 
3 Würgen, bat feime | fie fie uster — wie dos Bi. #c. 1,16. 
en, Bat. 19 Denn es *gebet dem Menſchen, wie 
Bieh; wie dies ſtirbt, ſo ſti 
Bauen, 


J4 — 





d haben alle einerlei Odem; * 


—* ne Dent te mi, me 


be 6 LES ce, ep. 49. ia. M. 





Aulerlei Œirelleit. 


Drebiger 3-5. 


Oute Lehren. 





20 Es fäbret Ales an Einen Ort; es 
sift Ales von Staub gemadt, unb wird 
Meder zu Staub. #1 Moi. 3, 19. 

21 Wer weiß, ob ber Geift ber Menſchen 
aufoärts fabre, und ber Obeut bes Viehes 
unterwãrts unter die ge fahre ? 

22 Darun foie ide i —X nichts Beſſers 
denn daß ein 
ner Arbeit; denn bas 
Denn iwer will ibn babin 
ſehe, was nad ihm geſchehen wird 

Das 4. Capitel. 
Bernere Lehre, worin ee Otädielieht widbt 


D wandte mich uub fabe Alle, bie 
J Unrecht leiden unter der Sonne: 
fiche, bi waren Thränen derer, fo Unvecht 
litteu, und batten leinen Troſier; unb bie 
ihnen Unrecht thaten, waren zu mädtig, 
baf fie feinen Trôfter baben fonnten. 

2 Da lobte id bie Tobten, die Jon ge 
porter waren, mebr, benn bie Sebeubigen, 

ie nod bas Leben batten: 

3 Unb ber nod nicht iP: iſt — Ed. 
alle beibe, unb bes Böſen nidbt i inne wi 
das unter der Œonne geſchiehet. 

4 Ich ſahe an —* un ime 
in allen Sachen, ba neidet Einer den An⸗ 
dern. Dasifi je aud eitel und Mulhe. 

5 Deun ein Kart | — die Finger in 
einander, und frißt ſein Fleiſch. 

6 Gs ift #beffer eine —— voll mit Jupe, 
benn beibe Fauſte voll mit Bite und 
Jammer. # Spr. 15, 16. 

7 Ich *iwanbte mich, und ſahe die Eitel- 
keit unter ber Sonne. #c. 2, 12. 







pong, ue & 


8 Es if “ein Einzelner, und nidt ſelb⸗ 
anber, unb bat Weber Rinb bee ; 
noch if feines Arbeitens ein Œnbe, unb 


ine Augen werden Rcidthume nidt fatt. 
em arbeite ich bot, und breche meiner 
Seele ab? Das iſt je aud eitel, nb 
eine bôfe Milhe. *1 Meſ. 2, 18. 

9 So ift es je beſſer zwei benn eins; 
denn e genießen doch ihrer Arbeit —R 

10 si t ihrer PA fo hilft ibm 
G:fe an Wehe bem, ber allein iſt! 
Wenn er fällt, fo iſt lein Anderer M, Der 
ihm aufhelfe. 

11 Auch wenn zwei bei einander liegen, 
wärmen ſie ſich; wie lann ein Gingeiner 
warm werden ? 

12 Ciner mag fibertoültiget werden, aber 

een mögen widerſteben; denn eine "bre 
fig e Schnur reißt nicht'i tentzwei. 


3 Œin arm Kind, bas weiſe fin, EL bef flex, 
denn dim after AB g, der ein tt if, 
and weiß ſich nicht zu Liten. 


SA in Lei al it | Lo 


usb Prvate beinen Fuß 


14 Es “tout einer aus bent Gefäng 

nié pum Konigreich; und einer, ber ut 

fat © Rnipreié gtboreu ifl, berarmet. 
*# 1 Mof. 41, 14. 

15 Unb id fabe, baf aïe Lebendigen 
unter ber Sonne wandeln bei einem an- 
bern Kinde, bas an jenes Statt ſoll auf. 
mmen. 

16 Und bes Volls, bas vor Das Du 
war Œube, — UT =. 
ur t froh. 
as ift je auch eitel und ein Jammer. 
#c. 1, 14. 
Das 5. Capitel. 

Dom Wege zur wabren Glückſeligleit. 

wenn ba zum 
Hauſe OOttes gebeft, und om, 
bafñ bu 5 — Das if befer, benn bec 

Narren Opfer; denn fie wiſſen nid, was 
Île Boſes thun 

9 tu. 16. * ꝛe. nel! mit 

Sp. 5 . 1 a nidt * nt 

en Sunbe und [af bein Herz nibt 

—— etwas " reben vor GOtt: benx 
SO if tu l, und bu auf Erden; 

darum laß deiner Yorte wenig feu. + 
# ac. 1, 19. 

2 Deun wo viel Sorgen ift, ba fommen 
Träume; uub two viele wWorie finb, ba 
bôret man ben Narren 

8 nee on SOU à 58 —— ſo 
— es t ; et 

einen Gefallen au Pen Narren. Was bu 
gelobeſt, das halte. 
4 Es iſt beſſex, “bu gelobeſt nichts, denn 

8 du mit büttf, was bu gelobeſt. 

5 Berhange beinent Munde nicht, daß er 
bein cé be re; uub fprid vor bem 
und | Œnael nidt:, bin unſchuldig.“ GOtt 
mochte erzürnen über beiner Stimme, und 
verdammen alle Werke deiner Gain 

6 To viele Traume ſind, ba iſt Kitelleit 
und viele Worte; aber urchi⸗ du GOtt. 

Se bu bem Wrmen Unrecht thun 

t und tigleit im Lande 

Re, touubere bi bes Vornehmens 

ni denn es it nod ein bober Güter 

ilSer "bent bia, und finb nod Hoöhere 
fiber bie bei 

8 Ueber bas it ber König im games 
Lanbe, bas Feld zu bauen. 

9 Wer Geld liebt, wird Geldes nimmer 
Î —* ; wer deeichbum liebt, wird leinen 
Kutzen Mon haben. Das it auch eitel. 

10 Denn wo viel Gutes iſt, ba ſind Viele, 
die es eſſen; und was geniefit fein, ber es 
bat, obne ba er es mit Augen anfieht ? 


11 Wer arbeitet, bent a i der Glaf füge, 


Drebiger 5-7. Ebre tft cu 


bat er nimmer feinen guten Muh: 
ommt es midt alles an Ein en Ort ? 

12 Es iſt eine böſe Plage, fabe | 7 Einem jeglichen Menſchen iſt Arbe 
unter der Sonne, Reichihum bebalten | aufgelegt nach ſeiner Maaße; aber bes 
zum Schaden dem, der ihn hat. Herz kann nicht daran bleiben. 

13 Denn der Reiche kommt um mit gros | 8 Denn was richtet em Weifer mehr 


Boſe Plage. 


— abe wenig oder viel en; aber die 
Sale —— Taft nn HAL 
ei 


fem Sammer ; unb fo er einen Sobn ge | aus, weder ein Narr? Mas unterftehe 
deuget bat, bent bleibt nidts in ber Sanb. | fi der Arme, baf er imiter ben Lebenté 

14 Eté se nadenb if a feiner —* gen —X Pt . x 

ter Leibe gekommen: fo fährt ex wieber effer, bas gegenro Ga 
bin, tie % elommen ift, unb nimmt gebrauden, denn nach —— — 
nichts mit ſich von feiner Aröeit in fei- | Das ift auch Œitelleit mb Sammer. 

ner Hand, wenn ex binfäbrt. 10 Mas if es, mem einer gleit bof 
7 #Diob1,21. MS. 49,48. 1 Tim. G, 7. berũhmt i weiß man doch, vaß e 

15 Das iſt eine böſe Plage, daß ex hin⸗ ein Menſch ift; und kann nicht —X 
foret wie er gekommen ift. Was bilft's | mit bem, bas ihm zu mächtig iſt 

hin benn, baf er in ben Wind gearbettet | 11 Denn es ift des eiteln Dinges 
bat ? viel; was bat ein Menſch mehr bavon? 

16 Sein Lebenlang hat er im Finſtern Das 7. Capitel. 

egeſſen, und in großem Grämen, und Bon Mitteln zur Glücſeligkelt. 
—2 und Tranurigkeit. enn wer weiß, was dem M 

17 So *febe ich nun bas für gut an, mltzlich ift im Leben, fo lange er lebt 
baf es fein ſei, wenn man iffet unb trin | in feiner Gitellit, welches babin fäbrt mie 
Let, unb gutes Muths iſt im aller Arbeit, | ein * Sbarten? Oder wer wil bent Men 
bie einer thut unter ber @onne fein Le ſchen fagen, was nad ihm fommen wird 
ebenlang, bas ihm GOtt gibt ; benn bas | unter ber Sonne? # 1 Ebron. 30. 15. 
iſt fein Theil. 2 Gin gut Gerüdt iſt See, benn gute 
° * v. 18. c.8,15. c.9, 7. Salbe; unb ber Tag bes Todes, weder 
‘18 Denn welchem Menfhen GOtt | ber Tag ber Geburt. € Sypr. 22, 1. 
Reichthum und Güter und Gewalt gibt, | 3 ES Mt beſſer in bas Klaghaus geben, 
— er davon il und trintet für fein | benn in bas Srinfhaus ; in jenemn iſt bas 
cif, und fröhlich iſt in einer Arbeit ; bas | Enbe aller Menſchen, unb ber Lebenbige 
iſt eine Gottengabe.  *c.2,24. c. 3,13. | nimmt es zu Herzen. 


k 


19 Denn er benft nidt viel an bas elenbe 
Leben, weil GOtt fein Herz erfreuet. 
Das 6. Capitel. 
Geij unt weltlige Œbre cin citel Ding. 


Sift ein Unglück, bas ich fabe imter | bqufe 
E der Sonne, und iſt —* bei ben | ber & 


Berféen. 
* 
und ge ee pat, es man 
reines, das ſein Herz begebrt > u 

js Dadt gibt beffelben 


GOtt 


4 Es ift Trauern beffer, denn Laden: 
benn burd Trauern —* bas Sera æ 
beſſert. 

5 Das Herz der Weiſen iſt im Klag⸗ 

mp baë Get; ber Narren im 
reuben. | 
6 Es iſt beſſer hören bas Schelten bes 


ben GOtt Reichthum, Giter Weiſen, benn bôren ben Gefang der Rare 
elt ihm ren. 


7 Dem bas Laden der Narren if 


zu ges mie bas Krachen der Dornen unter deu 


ihm n 
nießen, ſondern ein Auberer verzehret es. Topfen; und bas iſt auch eitel. 


Das iſt eitel, und eine Büje Plage. 


8 Wenn ex gleich bunbert Amber eu. | f 


gete, unb hätte fo langes Leben, daß ex 
visle Sabre fiberlebte, unb feine Seele 


Dinges 
füttigte fit bes Gutes nicht, unb blicbe | denn fcin Anfang. Gin ——*8 
ohne Grab; von bem ſpreche ich, daß eine | ift beſſer, denn ein hoher Geiſt. 


unzeitige Geburt beſſer f:i, benn er. 
4 Denn in Citelkeit kommt 






Jahre lebte, 


infternig fibrt er dahin nb Mn Name | eines Narren. 
feivt in ect, 11 Grid nidt: , %as t 
* #4 (re, und weif | vorigen Tage beffer waren 
a. Dern du fragef fofdies nicht weielich 
ſt gut mit einem — — 


8 Ein Widerſpenfliger macht einen Wei⸗ 
gnwillig, und —— ein mildet 


if Beflec 
Gif 


ſt 
ei nicht *ſchnellen Gemuüths zu 


9 Das Ende eines 


10 


und in zürnen; denn +3orn ruhet im 


#Sac. 1,19. + Epr. 12, 16, 
es, daß bie 


enn dieſe?“ 


13 Medisheit 


Fan) di 


es: ce Br D CP" pou “* se” 


UT EN D) Qu 


onto fürdtige entgehen. 
grip hilft, daß fih einer ber Sonne frenen 
ann 


13 Denn bie Weisheit befdirmet, ſo be- 
ſchirmet Geld and; aber die Weisheit 
gibt Das Leben bem, *der fie bat. 

# Offenb. 2, 7. 

14 Siehe an bie Merle GOttes, denn 
wer kann bas »ſchlicht machen, bas er 
friüimmet ? #c. 1, 45. 

15 Am guten Tage fei guter Dinge, 
und den Tag nimm auch fir gut; 
denn dieſen * GOtt ne 
— AP nidt wiſſen ſoll, was 

ünftig ift. 

16 SE tertei babe id gefeben bie Zeit 
Uber meiner Citelleit. * Da ift ein Ge⸗ 
rechter und gebt unter in feiner Gerech⸗ 

igkeit; und ift ein Gottlofer, ber lange 
le ue, ES était. $ 5 8, + 

17 Sei t allzu geredt, unb uit 
allzu weiſe, baf bu Did nidt verberbeft. 


18 Sei nibt alu gottios, unb narre | bu? 
sg echo ue 


nidt, baf bu n eft sur Unzeit. 
19 €s iſt qut, baÿ bu Dies tale , und 


enes auch nicht aus beiner Gand 1äffeft ; 
bo wer GOtt fitrhtet, der entgebet bent 
allen. 


20 Die Weisheit ftärit ben Weiſen 


mehr, denn zehn Gewaltige, die in der 
Stadt find. | | 

21 Dem res iſt lein Menfd auf Erden, 

der Gutes thue unb nicht ffinbige. 
#1 REn. 8, 46. 

22 Ninm aud nidt zu Herzen Ales, 
was man fagt, daß bu nicht horen miffeit 
beinen Knecht bir fluchen. 

23 Denn bein weiß, daß bu An- 
bern auch oftmals gefinchet haſt. 

24 Soldes alles qe: verſucht weis⸗ 
lich. Ich gedachte, ich will weiſe ſein; ſie 
lam aber ferne von mir. 

25 Es iſt ferne; was wird es ſein? 
Und iſt febr tief; wer will es finden? 

26 Ich »kebrete mein Herz, zu erfabren, 
und zu erforſchen, und zu ſuchen Weisheit 
und Kunſt, zu erfahren der Gottloſen 
Thorheit, und Irrthum der Tollen; 


#c. 1,17. ce. 2, 12. 
27 Und fanb, baf ein folhes Weib, 
welches Sera Mets und Strick ift und ihre 


än ande ſind, Litterer ſei, denn der 
od. Wer GoOtt geſällt, der wird ihr 
entrinnen; aber der Sunder wird durch 
ſie gefangen. 
28 Schaue, das habe ich gefunden, 
t Der Prediger, eint nach dem an. 
ern, daß ich Kunſt erfände. 


Prebiger 7. 8. 


Regeln wiber die Euelleln. 


es nicht gefunben. Unter tanſend babe 
ich Einen Menſchen gefunden, aber fein 
eib habe ich unter den allen gefunden. 
80 Allein ſchaue bas, ich babe gefunden, 
daß GOtt den Menſchen hat aufrichtig 
gemacht; aber ſie ſuchen viele Künſte. 
Gap. 8, v. 1. Wer ift fo weiſe? Und 
wer fann bas auslegen ? . 
Das 8. Capitel. 
Undere Regeln sur Srhafeligteit wiber dieſes Lebeno 
EŒiteltelt. 


Vie SBeisbeit des Menſchen erleuchtet 

fout Angeſicht; wer aber fred ift, der 

ift feinbfelig. # Spr. 17, 24. 

2 Ich balte bas Wort bes Konigs, und 
Gid GDttes. - 


8 Gile nidt zu geben von femen Au⸗ 
geſicht, unb bleibe nicht in böſer Sache; 
denn et thut, was ibn gelüſtet. 

4 In bes Königs Wort ift Gewalt, und 
wer mag zu ihm fagen: * Was machſt 
n # Dan. 4. 32. 
5 Wer bas Gebot hält, ber wird mots 
Böſes erfabren: aber eines Weiſen Gers 
weiß Beit unb Édeife. 

6 n ein ejeglich Vornehmen bat 
feine Zeit und Weiſe; benn bes Ungiiids 
bes Menſchen ift viel bei ibn.  #c. 4, 1. 

7 Denn ‘er weiß nicht, was geweſen 
iſt; und tiwer will ibm fagen, was tuer. 
ben fon? #c. 10,14. te. 7,1. 

8 Ein Menfd bat nicht Macht Aber ben 
Geiſt, bem Geiſt zu wehren; unb bat nidt 
Mat zu ber EE bes Sierbens, und wird 
nicht los gelaſſen im Streit; und bas gott⸗ 
loſe Weſen errettet ben Gottlofen nichi. 

9 Das habe ich alles geſehen. und * gab 
mein Gers auf alle Werke, die unter be 
Sonne geibeben. Ein Menſch herrſchet 
zu Acer Uber ben andern zu ſeinem lin. 
glück. *c. 4,14. 

10 Und ba ſahe id Gottloſe, die begra⸗ 
ben waren, die gegangen todétn, und ge⸗ 
wandelt hatten mn heiliger Stätte; und 
waren vergeſſen in der Stadt, daß fie ſo 
gethan hatten. Das iſt auch eitel. 

11 Weil “mt bald gejdrehet ein Ur⸗ 
theil fiber bie büfen Merle, baburd wird 
das Gers ber ſchen voll, Baies ju 
tour. # Hiob 35, 18. 

12 O6 em Sunder bunbert Mal ur 
thut, unb doch [ange lebt; fo weiß 
doch, daß es wohl geben wird denen, die 
GOtt furchten, die ſein Angeſicht ſcheuen. 

13 Denn es wird bem Gottioſen nicht 
wohl geben, unb *iwie ein Schatten nidt 


lange leben, bte fit vor GOtt nidt 
39 Und meine Geele fut noch, und Gat —2* J # Diet 8, 2. 


° 615 


— — — — — — ——————— 


. bent Geredten voie bem Gottlo 


Pacs Fins fin. 
14 Es ift eme Œitelleit, bre auf Œrben 
eſchiehet. "C8 finb cite, denen ge- 
ct es, als bütten fie W her Gott- 

loſen, und ſind Gottloſe, been gebet es 

als bätten e Werke ber Gerechten. Jd 

fprad : Das if auch eitel. #e. 7,16. 
16 Darum fobte 1% bie ÿreube, * baf 

ber Menſch nichts Befjers bat unter der 

Sonne, beun effen und trinfen, und fröh⸗ 

lich ſein; und ſolches werde ihin von der 

Arbeit ſein Lebenlang, bas ibm GOtt gibt 

unter der Sonne. “c. 2,24 xc. 9 12. 22. 
16 Sd *gab mein Der, ju wiſſen bie 


Weisheit, unb au ſchauen bie LE ie 
auf Grben ice daß and einer we⸗ 
ber tr noch Nacht ben Schlaf fiehet mit 


ſeinen Auger. #e.1,17. 6.7, 26. 

17 Unb Er fabe alle Merle O0ttes. 

Denn ein fann bas Werk nidt 

finbeu, bas unter ber Sonne gejiebet ; 

as je mehr ber Menſch axbeitet ju fu 

den, je weniger er finbet. Wenn er gleid) 

—7 dt: „Ich bin weiſe und weiß es;* 
o dann er es doch nicht finden. 
Das 9. Capitel. 

Der Eitellelt fol 3* que nen, und ber Weiaheit 


Denn ich babe folbes alles au Herzen 
enommen, ju forſchen bas alles, daß 
Geredte unb Bieife prb, unb ihre Lnter- 
anen in GOttes Hand. Doch lennet 
lin Menſch weder die Liebe nod ben 
Haß irgenb eines, ben er vor fit bat. 
2 * Es begegnet Ginem wie bem — 
en 
Guten und einen wie bem Uureinen, 
bem, der opfert, wie bem, per nicht opfert. 
Pie e8 ben Guen sept, fo o gebt es auch 
dem Sünder. Mie es bem Meineidigen 
ebt, fo geht es aud Pen, ber ben Eid 
rétet. # Dj. 73, 9-16. 


8 Das tft an böſes unter Allem, 


das intec@er Sonne. me ehet, Ps * 


Einem gehet wie de 

ct daẽ Herz ber Fée — ares 

tir, und Thorheit iff in ihrem Sergen, 
—* fe leben; darnach müffen fle 
erben 

4 Denn bei allen Lebendigen iſt, bas 
fan wünſchet, nämlich Hoffnung; deun 
ein lebendiger Gunb ift beſſer, weber ein 
todter Löwe. 

5 Denn die Lebendigen wiſſen, daß fie 
ſterben werden; die Todten . wiſſen 
ice, fe verbienen auch nidts mehr, 
r Gedachmig if vergefſen, 


9 aÿ mur AE ni mr dc, 1oÿ 


Prebiger 8. 8. 


. Meur néfer Sas. 


* haben dein Thell 
t in Allem, bas amter 


EE 
7 So mel lc unb iß bein Prob mit 
greubene trinf beinen Mein mit gutem 
LE pean bat — gefällt UE ic 
af beine es weiß 
und laß deinem Haupt Sal Le, 
geln. 
9 Brauche d deinen 
Sa Lei — et sep ie fe ange bn bas 
GOtt unter ba 
ge den ge 244 bat, fo lauge bein eitd 
Leben währet; denn bas if bein Theil 
im Leben und in deiner Arbeit, bie bu 
thuſt unter der Sonne. Epr. 5, 18. 
10 Miles, was bir *vor Handen komut 
ÿ thun, bas thue friſch; beun in be 





aq, nt bee de 


bec Some — 


ölle, ba bu binfäbreft, iſt weder Sert, 
unft, Bernunft, noch Weisheit. 
#1 Sam. 10, 7. 
11 Ich wanbte. mich und fabe, wie es 
unter der Sonne sugebet, daß am Lanfen 
t hilft ie jein En Streit Him 
me far an, zur Nahrung bilft mi 
* ickt ſein, zum Reichthum hilft mi 
ug ſein; ba einer angenehm ne je * 
nicht, bag” er ein Ping mob ongez 
bern Ales liegt es an der Zeit und & 
12 Aud weiß der Menſch — 
nicht; fonbern wie —* dettes On — 
werden mit einem Hamcr, 
und wie bie Vögel * einem —ã gt- 
— werden: ſo werden auch die Ben. 
berückt ler Beit, wenn fie plôt- 
Nid über 3 ällt. 
13 Ich babe auch dieſe Weisheit geſehen 
unter der @onne, die mir groß dauchte, 
14 Daß eine ileine Stabt toar, und 
wenige Vente barinnen, nnb fam ein gro⸗ 
fer König, und Belgie fie, und bauede 
große Bol werie dar 
15 Und ward barimen gefunben ex 
armer weiſer Mann, der dieſelbe Stabt 
durch ſeine Weisheit konnte erretten; 
und kein Menſch gedachte deſſelben ar⸗ 
men —— à à = Weieheit AN ja deſ 
16 Da pra i 6 ja beſſer, 
bent Stärle. Mod ward *bes Armen 
Weisheit veradtet, unb ſeinen Worten 
nicht grhorchet. # Pi. 14, 6. 
17 Das mat, der Weiſen Worte gelten 
mehr bei den Gtillen, bent der Herren 
Schreien bei den Narren. 
18 Denn Weisheit iſt beſſer, deun Har⸗ 
niſch; aber ein einiger Bube verberbet 


viel Out 
Cap. 16, v. 1. Mio verberben he 


| Bon der Obrigkei. 


palier Fliegen gute Salben. Darum 
zuweilen beſſer Thorheit, denn Weie⸗ 
pet und Gbre. #1 Gor. 3, 18. 


2 Denn bes Weiſen Herz ift zu ſeiner 
Rechten; aber des Narren Herz iſt zu 
ſeiner Lunten. 

3 Aud ob der Narr ſelbſt närriſch iſt in 
einem Thun, noch hält er Jedermanun für 
arren. 

4 Darum, wenn eines Gewalti 

wider deinen Willen fortgebet, *{o laß su 
nicht entelfen ; benn —222 
groß Unglück. # PF. 37, 1. 

Das 10. Capitel. 

Bon Obrigkelt und Unterihanen. 
Es iſt ein Unglück, das ich ſahe unter 
der Sonne, nãmilich Uuverftanb, der 
unter ben Gewaltigen gemein ift, 

G Daf ein Narr Tite tu grefier Würde, 
und bie Heiden bienieben Ë 

7 Ich fabe Knechte auf Holfen, und Für⸗ 
ften en qu b ufe geben, tie Rnesbte, 

#*wer eine Orube macht, der 
web ſelbſt barein fallen; unb wer ben 
ge gerveifet, ben wird eine Schlange 
een. *Epr. 26, 27. ac. 
9 Wer Stane wegwälzt, ber ir Miite 

damit haben unb wer Holz fpaltet, ber 
wird davon verletzet werden. 

10 Wenn ein Eiſen ſtumpf wird und an 
der Schneide matter bleibt, ei: a 


—* 24. her 


man es mit Macht w 
folgt aud ——— —* 
41 Lan sg MEN ts —T denn 
ané ange, bie unbeſchwor 
D Die Worie aus dem É eines 
Ben a find holdſelig; aber des Narren 
Spper verſchlingen beufelben. 


13 Der Uujang feiner Morte if Marx- | Let 


ait, unb bas Œnbe iſt ſchadliche Thorheit. 
14 Gin Narr madt viele Morte: ben 
#ber Meunſch weiß nat was geweſen LE 
and tiwer will ihm fagen, was” m 
werden wird? #c. 8,7. er. 7,1. 
15 Die Arbeit Dex Narren wird ibnen 
fauer, weil manu nidt weiß in bie Gtabt 


u gehen. 
16 Bebe bir Lanb, di Konig “ein Kind 
iſt, und deß — eſſen! 


17 Wohl dir gens, “he König ebel if, 
und deß Fürſten au 5— Zeit eſſen, zur 
Stärke und nicht zur Luſt! 

18 (Denn burd Faulbeit finten die 
Balten, und pur pintäfige O wird 
das daue triefend. 

19 Das macht, F x ne te Bob — 
Laben, unb *ber 


Prediger 9-12. 


AGoÿupétigtelt gx des. 


ga en erfreuen, und 4 Geld muß ihnen 
Îles zuwege bring *Ridt. 9, 18. 

20 —** —8 Mage nicht in deinem 
Herzen, und fluche bem Reichen nicht in 
teur Sbl aflammer; benn bie Vögel bes 

mels Leg e bie Stimme, uub, bie 
tige haben, fagen es nad. 
#2 Mo. 22, 28. Apoſi. 23, 6. 
Das 11. Capitel. 

Outibätigteit ju ũben, aͤng ſtli e zu meiben. 

tes ban Brob über bas Waſſer fabreu ; 
o wirſt bu es fiubeu auf lange Zeit. 

2 Theile aus unter ſjeben unb unter acht; 
benn bu weißt nidt, was für Unglück au 
Erden kommen wirb. 

3 Wenn die Wollen voll ſind, fo geben 
fie Regen auf Erden; und wenn ber 
ga fällt, er falle gegen Mittag ober 

Mitternadt, auf —*— Ort er faällt, ba 
wird er üegen. 

4 Wer auf den Wind achtet, der ſäet 
nicht, und wer auf die Wollen fiebet, der 
nid bu nicht ben Ye 

5 Gleichwie bu w den Weg 
bes Windes, und wie KA Gebeine it 


Putterleibe Bereitet werden: alfo tout 
bu aud OOttes Werk nibt wiſſen, bas er 
tout überall. #1. 135,7. Joh. 9, 8. 


6 de fâe beinen Samen, unb {af 
beine Sanb bes Mbenbs nidt ab: bent 


bu weißt nidt, ob dies af gerathen 
wird; se ob es beideẽ geriethe, A wäre 
es deſto beſſer. 

7 Es iſt * bas Licht fit re, uub ben Augen 
lieblid bie Sonne zu 


*# Matt$. 20, ss. 

8 Wenn ein Menſch lange 
und ift frôblid in allen Dingen, o berts 
et pes nur der pole age, bal ibrer 
fo vicl ift, denn Alles, was NEA —** 
iſt, iſt eitel. 

Das 12. Capitel. 
Bon —J8 des Altero. unb SDttes Geridt. 
€, freue bi, Jüngling, in beiner Ju⸗ 
eub, und lai bein Herz guter Dinge 
FA Lee Jugenb. Thue, was beut 
3 gelüſtet, und Weinen Augen gefällt; 
und site, baf big GOtt um bies aûles 
wird vor Gericht flbren. #c. 2, 10. 

10 Laß die Œraurigleit aus bcinem 
au und thue bas Uebel von beinent 

eibe; bear Rinbbeit und Fugenb it eitel. 

Cap. 2, v. 1. Gcbenle an beinen 
— in deiner Jugend, ehe denn die 

bõſen Tage kommen, und bie Jahre her⸗ 

u ner, re bu toirft fageu : „Sie gefal- 
Sesabe | @ be » Deux be ge und bas Acht, 


eit lebt, 





Boſe Loge. GOites Gericht. 


Hohelied 1. 


Berlangen der Brest 





Mond und Steme finfter werden, und 
Wollen wieder fommen nach bent rRegen; 
#1 Def. 27,1, c. 48, 10. , 

3 Sur Zeit, wenn Die Hüter im Gaufe 

He, LA fit friimmen bie Starten, 
nnb müßig fteben bie Müller, daß ibrer 
jo wenig geworden ift, und finiter werden 
ie Geſichier durch die Fenſter; 


4 Und die Thüren auf der Gaſſe ge⸗ 


8 Es »iſt Alles gun eitel, pprach dx : 
Prediger, gars eitel. #c. 1.2 
9 Derfelbe Prebiger war nicht allez 
weiſe, ſondern lebrete and bas Volk ame 
Lehre, und merfte, und forfhete, 1x 
#ftellete viele Sprice. 
#1 Ron. 4, 32. 

10 Er ſuchte, daß er fänbe angenehme 
Worte, und ſchrieb recht die Worte be 


loſſen werden, daß die Stimme Der Wahrheit 


llerin leiſe wird, und erwachet, wenn 
der Vogel ſinget, und ſich bfden alle 
Töchter des —2 — 

5 Daß ſich auch die Hohen fürchten, und 
Pruen a bem ge wenn ber Mandel⸗ 

aum blühet, und Die Heuſchrecke beladen 
wird, und alle Luſt vergehet; (denn der 
Menſch fährt hin, da er ewig bleibt, und 
die Klaͤger gehen umher auf der Gaſſe;) 

6 Ehe denn der ſilberne Strick weg⸗ 
komme, und die golbene Quelle verlaufe, 
und der Eimer zerlechze am Born, und 
das Rad zerbreche am Born. 

7 Denn *ber Staub muß wieder ju der 
Erde kommen, wie er geweſen if, und 
der Geiſt wieder zu GOtt, der ibn gege⸗ 
ben hat. #c.3,20. 1Moſ. 3,19. diob 34, 15. 


a . 

11 Diefe Worte ber Weiſen finb * Spidk 
und Nägel, gefbrieben burd die Meiſier 
der Verſammlungen, und von Ginem 
Hirten gegeben. * Œbr. 4. 12. 

12 Hute bit, mein Sobn, vor anbem 
mehr; benn viel Büchermachens ift les 
Œnbe, unb viel prebigen madt ben Le 
milbe. 

18 Lafit nns die Hanptſumma 
aller Lebre bôren: Fürchte GOtt, 
und balte [eine Gebote; denn bas 
gebôret allen Menfden zu.. 

#1 Lim. 1, 6. 


14 Denn GOtt »wird alle Berte 
vor Geridt bringen, bas verbor- 
geu ift, es fei gut ober büfe. 

#2 Rim. 2, 16m 





Das Hohelied Salomo's. 


Das 1. Capitel. 

Der drififiben Kirche Verlangen nach lbrem Bräu⸗ 
tigam, Chriſto, mit bem ſie ſich in Liebe verſpro⸗ 
chen und verbunden. 

1 Das Hohelied Salomo's. 

Er küſſe mich mit bem Kuß ſeines Muu- 

des; denn deine Liebe iſt lieblicher, 
denn Wein; 

3 Daß man deine gute Salbe rieche; 
dein Name iſt cine ausgeſchüttete Salbe 
barum lieben dich die Mägbe. 

4 Ziehe “mid dir nach, fo laufen wir. 
Der Konig führet s'y in feine Kammer. 
Wir frenen uns, umd ſind frôblid fiber 
bivs wir gebenten an beine Liebe mebr, 
benn an ben Wein. Die Frommen lie. 
ben bic. # Qer. 91,3. Joh. 6, 44. 
1 5 SJ bin ſchwarz, aber gar lieblid, ihr 
Töchter Jeruſalems, mie *bie Hütten Re. 
bars, wie bie Teppiche Salomo's. 

16 nt am, baÿ 44 fo fée 

6 Sehet mich nidt an, ba 0 rz 
vin; denn die Sonne bat mich ſo ver- 
—5 Meiner Mutter Kinder sr 

mir. Man fat id que Oüterin 
1 


; 


Weinbergtz geſetzt; aber meinen 
berg —— batte ‘babe id nidt M 

7 Gage mir an, bu, ben meine Serie 
liebt, wo bu: weideſt, wo bu rubeft im 
Mittage, daß id nidt bin und her gepen 
mitffe bei ben Heerden deiner Geſellen. 

8 Renneft bu dich midbt, ‘bu Schönſte 
RES re — bé se pinane ouf 

te Fußſtapfen afe, un 
beine ie bei ben Girtenbäufern. 

c. D, 9, 17. 

9 Ich gleide dich, meine nbin, mei⸗ 
se rage Zeuge au Des Sage Pho- 
raos. 

10 Deine Backen fieben lieblich in ben 
Spangen, und dein Hals in den Ketten. 


11 Wir wollen dir goldene S 
machen, mit ſilbernen Pocklein. perse 


12 Da der Körig ſich her wandte, gab 


mein * Narde ſeinen Geruch. * Mare. 14,8. 
13 Mein Freund iſt mir ein Büſchel 
Brüfen 


yrben, bas zwiſchen meinen 
ngt. 


14 Mein Gceunb i rte eine Trarde 
Copher, in ben Weingarten zu Engedbi. 








Sreube ber Braut Chriſti. 


15 Siehe, meine Freundin, “bu bift 
n; e 
#c. 2,14. c.4,7. 

16 Siebe, mein Freund, bu bift ſchön 
unb fiebli®. Unſer Bette griünet. 

17 Unſerer Hänſer Balten finb Gebern, 
unfere Latten find Cypreſſen. 

Das 2. Eapitel. 
Aeb unb. £etr iſt Chriſto und feiner Braut gemein. 
Ich bin cine Plume zu Garon, unb eine 
Hole in Thal. 

2 Wie cine Noſe unter ben Dornen, fo 
tft meine Freundin unter ben Tochtern. 

8 Wie ein Apfelbaum unter ben wilden 


Bäumen, fo ift mein Freunb unter ben. 


Söõhnen. * SG ſitze unter bem Schatten, 
bef id begebre, und feine Frucht tft mel: 
ner Kehle jüfe. #i. 61,5. f. 941,1. 

4 Er fübret mich in den Weinleller, 
und bie Liebe iſt ſein Panier iber mir. 

5 Er erquidet mich mit —— und 
labet mich mit Aepfeln; bin 
Trant vor Liebe. #c. 5, 8. 

6 »Seine £inle liegt imter meinem 


Haupt, mad feine regie berget mich. 


7 Ste toëre” ed ihr Tochter Je⸗ 
ruſalems, b ét be Rehen und bei den 
inbent auf dem Felde, daß ihr none 
eundin nidt aufwecket, noch reget, es 
bas es r ſelbſt gefällt. 

— bie Stimme meines 8* 
es. et lommt, nnb büpfet auf ben 
—— und foringet auf ben figein. 

9 Man Freund tft gri® *anem Seb, 
vder jungen Hirſch. Siehe, ex ftebet bin- 
ter unſerer Wand, und fiebt burd bas 
Fenſter, unb fudt burd bas Gitter. 


%v.17. c. 8, 14. 

10 Mein d anwortet, und ſpricht 
au mir: Stehe auf, meine Frenndin 
#meire Schöne, und komm 

#e.1,8. c.4,1. 

11 Denn fiébe, bec Winter ift vergan- 
gen, ber Regen k weg und dahin; 

123 Die Blumen find hervor gekommen 
im Lanbe, der Lenz iſt berbei gelommen, 
ad Pie Eurteltaube läßt fit bôren in nn. 

anbe; 

18 Der —— — hat Knoten ge⸗ 
wonnen, die ſtöcke haben Augen ge- 
* und geben ihren Gerud. Stehe 

meine Fepodin, and konim, meine 
Suns fomm ber ! 
# Matth. 24, 32. 
1 3* Taube in ben Felsldchern, in 


en, zeige mir deine Geſiait, 
* eine + ben belne | der 


denn *id 


? 


Hohelied 1-3. 


Sie fut und fhtbet in. 
Stimme if file, unb » beine Gefatt lib 


ën bift bu, beine Augen finb | lib. 
_ Wie Œaubenangen. 


15 Fanget uns bie Füchſe, bie fieinen 
Füchſe, Die bie Weinberge verderben; 
denn unſere Weinberge haben Augen ges 
wonnen. 

16 Mein »* Freunb if mein, unb id) bin 
fein, ber unter · den Roſen Wei et, 

6, 2. 


17 Bis ber Zeg ‘ble tuerbe, und ber 
Schatten weiche. Kehre sum, vwerde 
wie ein Reh, mein Freund, ober wie ein 
junger Sirf auf den Esibebergen. 


Das s. ŒEapiter. 
Ehriſtus ſeiner Rire grwaltiger Guy. 
J4 fudte bes Nachts in meinen Bette, 
ben meine Seele liebt. Ich —5— 

aber ich fanb ihn nicht. *e. 5,6 

2 Sd will auffteben, unb in ber Gtabt 
—* e gehen auf ben Gaff flen unb Stra⸗ 

ſuchen, ben meine gecte fiebt. 
—A aber ich —— Er ihn nich 

8 Œs fanben mid bie ag Die in 
ber Stadt wmbergeben : ihr nicht 
gefeben, ben meine Seele —* 

4 Da id ein wenig vor ibnen über 
lant; ba fanb id, ben meine Seele liebt. 
Ich halie ibn, an will ibn nidt laffen, 
bis vid ihn bringe in meiner Prutter 
Sans, in meiner À iter Kammer. 

8, 2. 


5 Ich beſchwor eu ihr Tüdter ju 
Jeruſalem, bei ben Reben oder Dinden 
anf dem Felde, fdaß ihr meine Freundin 
nicht aufwecket, noch reget, bis daß es ihr 
ſe re eregt. #e.2,7. c. 6,8. tŸc. 8,4. 
er if bie, bie berauf gebet aus ter 
gate, wie ein geraber Rauch, wie ein 
Gerard bou Myrrhen, weihranch und 
allerlei Pulver eines Upotbelere ? 
7 Siehe, um bas Bette Salomo's er 
ſtehen fois Starte aus ben Starter in 


Israel 
halten alle Schwerdter, und ſind 
eſchickt pes ſtreiteu. Gin jeglider bat 
dn *© met an ſeiner da te, um der 
+ Gurdt willen in ber Ya 
#Pf. 45,4. +9. J 6. 
9 Der König Salomo ſieß ihm eine 
Sante maden von Holz aus Libanon. 

10 Derfelben Säulen waren filbern, 
die Tee gofben, ber Sitz purpurn, der 
Boden mitten inne war lieblit ebflas 
fie, um ber Tochter willen zu Jernſalem. 

1 Gebet heraus und ſchauet an, gr 
age Bions, ben König Salomo, 
Kroue, damit ihn eine Mutter gere. 


Schoͤnheit ber Brant Chriſti. 
met bat ant Tage feiner Hochzeit, unb am 
Tage ber Freude feines Herzens. 
Das 4. Capitel. 
Sqhonbeit ter Kirche cine Gnabengabe. 
iebe, meine freunbin, bu biſt ſchön, 
ſiehe, ſchön biſt du. * Deine Augen 
nb wie Azubenaugen zwiſchen deinen 
öpfen. + Dein Haaßi ii die Ziegen⸗ 
eerden, die beſchoren ſind auf bent Berge 
cab. Zah 35 5. ue —8 
2 ne * ne finb wie bie e 
atit befbnittener Rte, bie aus ter 
Schwemme ne bie amet £ gril 
inge e fragen, und if leine unter thnen 
uchtbar. *c. 6, 5. 
* Deine Lippen finb tie eine roſin⸗ 
farbne Schnur, und deine Rede lieblich. 
# Deine Wangen ſind wie der Ritz am 
Granatapfel Migen beinen Zöpfen. 


4 Dein Oals “if me der Thurm Da- 
vids mit Bruſwwehr gebauet, daran tau- 
jen Sail Schilde bangen, uub li W 

er. Starken. #“<. à. à. 

5 Deine “jo Brife finb wie 

unge Reh⸗Zwillinge, bie unter ben 

en tueiben, ce. 7, 8. 

6 Bis *ber Tag kuͤhle erbe, and ber 
Schatten weiche. Ich will sum Diyrr- 
hepberge gehen, und zum Weihrauchhü⸗ 
ge *c. 2,17. 

7 Du biſt allerdings ſchön, meine Freun⸗ 
bin, und ift lein * Gleden an bir. 
PI. 45,14. Eph. 5, 27. 

8 Romm, meine Braut, vom Libanon, 
Jomm tom Libanon. Gebe berein, tritt 
gr von ber Hoͤhe mana, von ber Höhe 

enir und mon, von dem Wohnun⸗ 
gen er £üwen, vou ben Bergen der Leo⸗ 
parben 

9 Du haſt mir bas Herz genommen, 
meine Schweſter, liebe Braut, mit beiner 

augen einem wub mit beiner Daléletten 


10 Wie ſchön find deine Brifie meine 
Schweſter, licbe Braut ! Deine Brifte 
find fieblider,. benn ein, und ber Ge⸗ 
sud beiner Salben übertrifft alle Wurze. 

11 Deine Lippen, meine Braut, ſind wie 
triefender Honigſeim, Honig und ilch iſt 
unter deiner Zuuge und deiner Kleider 
Geruch iſt wie der Geruch Libanons. 

12 rene Schweſter, licbe Braut! bu 
a ein verſchloſſener Garten, einegper- 
ES e Quelle, ein verfiegelter Bora. 
ee ——a— ſt wie ein Luſtgarten 

on Grana n, mit edlen Früͤchten, 
Cypern mit Narden. 


Hohelied 5-<. 


Ok labet ihn zu ai 


14 Narden mit Cofran, falmnes "et 
Cinnamen, mit allerii Mäsmen be 
Weihrauche, Myrrhen nnb Wives, mi 
allen beſten Wurzen. 

15 Wie ein Gartenbrunnen, mie ex 
Born Lebenbiger Waſſer, bte vom té 
non fließen. 

16 Siehe auf, Rorbwinb, mb founs, 
Sübivinb ; und webe burd memes Ge | 
ten, baÿ ſeine Wurze tuicten ! 

Das 5. Sapiter. œ ° 
wirt von ber Rirde aus Picbe zu 
Sirifue ben und —* ne scies. als 

Mein Freund fomme in ſeinen Garter. 

nb cffe feiner eblen Fruchte. 

Cap. 5, v. 1. Ich “iomine, mer 
Sémefes, licbe Brant, in meinen er 


ten. babe meine Myrrhen farm 
Minc En abgebrochen ; ich bete 
meines Seims ſammt meinem Homig gr 

geſſen; ich habe meines Weins fans 
mener ilch getruntun. Eſſet, mem 

affen | ieben, unb tres à meine Grennbe, | 
werbet trunlen. # €. 6, 1. 


ſchlafe, aber mein Gers wachet. 
ne | où bie Gtimme meines Freundet, 
“her auflopit: „Thne mir auf, licb 
euubin, gros Schweſter, meine Les 
, Meine Fromme; denn mein Hawupt f 
vel Thaues, und meine Loden voll Nach⸗ 
ENT 4 fe mod 2 Offenb. 3, 
8 #*babe meinen a 
wie ſoll Le ibn wieber anziehen? dé 
babe meine Füße gewe , Wie- fol p”: 
fie wieber beſudeln . 
4 Aber men Freund fiedte jeine Lonb 
durch's Loch, und mein Lab erzitterte 


davor. 

5 Da ſtand i an 14 meinem 
Freun de —— Li + trel 
ait Myrrhen, und 
meine Finger an —* at a | ESS 

6 Und ba ich meinem Freunde aufge⸗ 
wen hatte, war et weg und hingegangen. 

Da ging meine Seele heraus nad ſeinen 
ont. . Sd * fudbte ihn, aber ich ſand ln 
nicht; id vief, aber er antwortete mir 
ie t. *e es ; 


7 Es fanben mich bie Oüter, bte 
der Stadt umbergeben, ble fbingen * 
wund; die Huter auf der Dauer nahmen 
mir meinen Schleier. 


8 Sd * beſchwöre cuÿ, i ibr Tochter Je 


ruſalems, findet ihr meinen Freund, ſo 
ſagt ibm, t ß ich vor Liebe frant liege. 
%c. 2,7 8, 6. * e, 5. 
—* *— 


| Schonheit Œérift 


A D SP nt “OP JR Re EE —⏑ D 


Lt nt 


Bern? Was ift bain Freund vor andern 

Freunden, baf Du uns ſo beſchworen haſt ? 
10 Mein Freund iſt weiß und roth, 

auserkohren unter vielen Tauſenden. 

11 Sein Haupt iſt das feinſte Gold. 
Seine Locken ſind kraus, ſchwarz tie en 
Nabe. 

en ir F bächen Milch 
gen an den er , mit Milch ge⸗ 
waſchen, und ſitehen in der fille. ®c. ⸗ 1. 

18 Seine Baden ſind wie die wachſen⸗ 
den Bagzgartein der Apotheler. * Seine 
Lippen ſind wie Roſen, die mit fließenden 


Moyrrhen triefen. # Pi. 45, 3. 
14 eine gare finb wie poibenc inge, 
bol Türltiſſe. Sein Leib iſt mie rein 


Elfenbein mit Sapphiren geſchmülckt. 

15 Seine Beine finb wie Marmorſäu⸗ 
ben, gegrundet au ——— Piben. Seine 
®eftait ft wie non, auserwählt mie 
ta Reble if ſaß und (NS. 
16 @eine ei unb gans 

folder # $ mein 


Fi. Ein mein bi 
reund ift ein folder, ihr Tochter Jern⸗ 
lems. 


Das 6. Capitel. 


Dte Kärche wird auf ihr Bekenntuiß von Obrifto 
gelobet unb befudt, 


o ift benn bein Gremmb epang 
W o bu Schönſte unter Mig ro 
Wo bat ſich bein Freund bingemenbet ? 
So wollen voix mit Dix ibn ſuchen. 

Cap. 6,0. 1. Mein Freunbd ift binab 
gegangen in ſeinen Garten, zu den TBitr- 
gartlein, daß er fé weide unter ben OU 
ten, uno Roſen breche. 

2 # Mein Greunb ift mein, unb id bin 
fein, ber unter ben Roſen ſich weidet. 

#c. 2, 16. 

8 Du bift »ſchön, meine Greunbin, wie 
Thirza, lieblid wie Jernſalem, ſchrecklich 
wie Heersſpitzen. #c. 2, 10 

A Wende beine Augen von mir, benn 
fe maden mi brünſtig. Deine * Gaare 

nb wie eine Heerde Ziegen, die auf bem 

Berne Gilead geſchoren finb. #c. 4, 1. 


"Hobelieb 5-7. 


und feiner Rire. 


lichfte, nb bie Auserwählte iGrer Mut⸗ 
ter. Da fie bie Töchter faben, pricien 
fe biefelbige ſelig; bie Königinnen und 
bie Kebsweiber lobien fie. #e. 5,9 
ti LE ge , wie bie 
Morgenrôthe, ſchͤn wie ber Bonb, aus. 
erwãhlt wie die Sonne, ſchrecklich wie bie 


en finb wie Tanbenau- Heersſp 


igen ? 
10 Ich Bin binab in beu Rufigarten 
egangen, zu ſchauen bie Sträuchlein am 
a, zu .a ob der Weinſtock bi, 
hete, ob die Granatäpfel grüneten. 
11 Meine Seele wußte es nicht, daß er 
* zum Wagen AmmiNabiés gefetzt 
e. 


19 Kehre wieder, lehre wieder, o ns 
lamith, lehre wieber, kbre toi r, baf 
wir Did ſchauen. ag * ihr an Su⸗ 
lamith, ben Neigen zu Mahanaim? 

Das 7. Capitel. 
| in @ bein Gun ber is 
ie ſchon ein Gang in 
W hen, du Siürfentodter ! De 


Lenden ſiehen qeié an einanber, wie 
zwo Spangen, Die bes Meiſters Danb 
gemacht bat. 


2 Dein Nabel if wie ein runber Becher, 
bem nimmer Getränt mangelt. Dein 
Bauch ift wie ent Weizenhaufen, umſteckt 
mit Roſen. 

3 R “300 Prâfle finb wie zwei 
junge Reh⸗Zwillinge. *c.4, 6. 

4 Dein »Hals iſt mie ein clfenbeiners 
ner Thurm. Deine Angen find wie bie 
Teiche zu Hesbon, am Thor Bathrab⸗ 
bims. Deine Male iſt wie der Thurm 
auf Libanon, der gegen Damaskus ſiehet. 

*c. 4, 4. 


5 Dein Haupt ftebt auf bir, mie Cars 
mel. Das Haar auf beinem Hanpt ift 
wie ber Purpur bes Königs in Falten 


. | gebunben. 


6 Mie ſchön und lieblich biſt bu, bu 


Fiese in —— RE c. 2, 14. 
7 Deine Länge it gleich einem Palm⸗ 
baum, unb beme Brie den Wen 


5 eine *Zähne finb wie eine Heerde trauben 


Schafe, bie aus ber Schwemme lommen 
bie allzumal Zwillinge tragen, unb i 
leins unfruchtbar unter ihnen. *c. 4, 2. 

6 Deine Wangen fin ie ein Rih am 

Granatapfel zwiſchen deinen Zöpfen. 
#c. 4, 3. 

7 Sechzig ift ber Königinnen, und adt- 
zig der Kebsweiber, und der Sungfrauen 
1ft leine Zabl. “pt. 45, 15. 

8 Aber Eine “if meine Laube, meine 
Fromme, Œine iſt ihrer Mutter bie 


baum feigen, unb ſeine Zweige ergreifen. 

Laß beine Vrũſie ein wie Trauben am 

Pi ab und beiner Naſen Geruch wie 
epfel, 

9 Unb beine Reble wie guter Wein, ber 
meinem Freunde glatt eingebe ; und rede 
vont fernigem. 

10 Mein *remb ift mein, unb ex hält 
ſich aud zu mir. #c. 2, 16. 

11 Komm, mein Freund, laf uns auf 
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83 “fprad : à muf auf ben Palm 


Lehtes Liebesgeſpraͤch. 


eiben, 


Hohelied 7. 8. 


bas ge binaus geben, mb auf ben Dér.| Den, und mie du Siegel auf 
fern bleib Arm. 


LZebles Licbesgefyraé 
beiss 


Denn Liebe ift ftart, wie br 


12 Daß tir früh aufſtehen zu ben| Tod; und Eifer ift feft, wie bie Gil 
Beinbergen, baf wir feben, ob ber Mein. | Ihre Gluth ift feurig, und eine larme 
flod blühe unb Fugen gewonnen babe, | des HErrn 


ob bie Granatäpfeltäume ausgeſchlagen 
finb ; ba will id dir m 
13 Die Lilien geben ben Gerud, unb 

vor unſerer Th finb 
ridte Mein Freund, id babe 
be, * beurige und fernige, bebalten. 
# Mat. 13, 52. . 

Das 8. Capitel. 
Leptes Liebesgeſpraͤch Chriffi und ſeiner Rirde. 

daß ich dich, mein Bruder, der du 


© meiner Mutter Brüfte faugeft, brau- | bern Bollwerk barauf bauen. 


eine Brüfle geben. | bie Liebe auslöſchen, no 


alletlet eble! nem 


7 Rob auch viele Waſſer nicht 
die Strôme fe 


äufen. Wenn einer alles Gut in fa 


Uniere er if lent, mb 
teine Wine Fa eu tit ion 
Schweſter thun, wenn man fie num fel 
anreben ? 

9 SR fie eine Mauer, jo wollen se fL 


Ben fänbe, und bid Tüfien mifite, bafi| eine Thür, fo woller wir fie Befeftigez 


mich Niemand bübnete | 
2 Ich wollte bit flibren unb in *meiner 


Mutter Gaus bringen, ba bu nid lebren Brüfte finb wie Thürme. 


mit 
Moſt 


#c. 3, 4. 


follteft ; ba mollte id did trân 
gemactem ein, und mit bem 
meeiner Granatäpler. 


8 *@eine SLinle liegt unter meinem| Baal-Samon. 


Haupt, und feine Btecpte herzet mich. 
4 Ich · beſchwore end, Tochter Verne 


mit cedernen Bohlen. 
10 Ich bin eine Dauer, und meire 
Da bin d 


eworben vor feinen Mugen, als bie Fri 
en finbet. ù 
11 Salomo bat einen einberg 3 
Er gab ben i 

ben Oütern, daß ein iles für fem 
Grüdte brächte taufenb Silberlinge. D 


12 Mein Weinberg iſt vor mir. 
be 
ütern zwei bunbert, faunmt ſeinen 


ſalems, daß ihr meine Liebe nicht auf.| Salomo, gebühren tauſend; aber 


wecket noch reget, bis daß es ihr ſelbſt 
gefällt. #c. 2,7. c98,5. 
5 Wer ift bie, bie berauf fähm von ber 


Wulſte und lebnet fit auf ibren Greund ? | miÿ beine Stimme hören; *bie 
Unter dem Apfelbaum weckte id bi, ba | ſchaften merten barauf. 


beine Mutter dich geboren batte, ba mit 
Dir gelegen iſt, bie dich gezenget bat. 
6 —* mi mie 


a Siegel auf bein | Würzbergen! 


# M. 45, 15. 
14 Fliehe, mein Greunb, und fei * glei 

einem Re, oder jungen Hirchen auf —8* 
*a. 9. 17 


ufe um bie Liebe geben woflte, ſe 
dir gite es alles nichts. 


— — — — 
e 


| 


| 


Die Propheten. 


Der Prophet SJefaia 


Das 1. Capitel. 
MBufyrebigt an die tubantbaren Juden. 
Dies ift bas Geſicht Jefaia’s, bes Soh⸗ 
nes Amos, welches er fabe von Inda 
und Serufalem, gr Zeit Uffia’s, Jothams, 
Ahas und JehiMa's, der Könige Inda's. 

2 * Höret, ihr Himmel, und Erde, nimm 

—53 | Denn der 8ẽrr redet: „Ich 
ba e Kinder sufersogen unb erhühet, und 
fie finb@on mir abgefallen. ° 

#5 Mof. 32,1. Jer. 6, 19. 

8 Œin Ochſe fennet feinen Herrn, 
unb eiu Eſel bie Krippe feines 
Herrn; aber Israel fennet es 
ni®t, unb mein Bolt vernimmt 
es nicht.“ 

4 O wehe bes flinbigen Volls, bes Bolls 
von grofier Miſſethat, bes bosbaftigen 
Samens, der ſchändlichen *inber, bie 
den — — verlaffen, ‘ben Qriligen in 
Israel Iäftern, weichen zurück! 

#5 Mof. 32, 20. 

5 Was ſoll man eweiter an end ſchla⸗ 
am, fo ihr des Abweichens nur befto mebr 
machet? Das ganze Haupt ift krank, bas 
ganze Herz ift matt. # Get. 21, 13. 

6 Bon ber * Fußſohle an bis auf's Gaupt 
iſt nichts Geſundes an ibm, fonbern Wun⸗ 
den, und Striemen, und Eiterbeulen, die 
nicht geheftet, noch verbunden, noch mit 
Oei gelindert find. #5 Mof. 28, 35. Hiob 2, 7. 

7 Œuer »Land ift wüſte, eure Städte 
ſind mit Feuer verbrannt; Fremde ver⸗ 
—8 axe Aecker vor euren Augen, und 

ft wuſte, als bas, fo durch Fremde ver⸗ 

heeret iſt. #c. 5,5. 

8 Was aber nod übrig it von ber 
Todter Sion, ift wie ein Häuslein im 
Beinberge, wie eine Nachthütte lt ben 
Rirbisgärten, wie eine verheerte Stabt. 

9 Benn “uns ber HErr Zebaoth nidt 
ein Weniges lice fiberbleiben ; fo wären 
wir wie t Sobom, und gleichwie Gomor⸗ 
ra. #Rôm. 9, 29.  f 1 Mof. 19, 24. 

10 Sôret *bes HErrn Wort, ibr Fürſten 
vor Sodom; nimm ju Obren unjers 
GOttes Geſetz, bu Bolt von Gomorra | 

#Sof. 5,1. Mid. 3, 1.9. 
11 „Was “fol mir bie Menge euver 


Opfer 2" ſpricht ber HErr. Ich bin fatt 
der Brandopfer vou Widdern, und bes 
gttten von ben Gemäſteten, und babe 
a 


ne Luſt zum Blut ber Farren, ber 
Lämmer und Böcke. # ut. 21, 27. 
Je. 6,20. c. 14,12. Amos 5, 22. M. 6, 6. 7. 


12 Sun ihr berein lommt zu erſchei⸗ 
nen vor mir; wer pres ſolches von 
euren Händen, daß ihr auf meinen Vor⸗ 
bof tretet ? 

13 Bringet nidt mehr Speisopfer fo 
vergeblit. Das Rauchwerk ift mir ein 
Greuel; ber gsmonver und @abbatbe, 
ba ihr zuſam fommt, und Müuhe und 
Angſt habt, derer mag ich nicht. 


| 14 Meine Seele iſt feinb euren Neumon⸗ 


ben und Jahrszeiten; id bin derſelbigen 
ũberdrilſſig, und bin es mibe zu leibeu. 
15 Und wenn ibr fhon *eure Hände 
ausbreitet, —5 ich doch meine gen 
von euch; und ob ibr fon viel betet, bôre 


id euch bod nibt: denn teure nbe 
FA ot Pr ' “2 is 2. 


4 Abn. 8,38. Job. 9,91. + ef. 68. 2. 3. 
16 Waſchet, vreiniget tout *euer 
büfes Weſen von meinen Mugen, +lafiet 


ab vom Büfen ; 
*Eqech. 18,23. 31. Joel 2, 12. 13. 1 Betr. 8, 11. 
+1 M. 15. Bf. 37, 27. 

17 * Lernet Guͤtes thun, tradtet nach 
Recht, helfet bem Unterbridten, ſchaffet 
bent + Waiſen Recht, und helfet der Witt⸗ 
wen Sache. 

Mer. 7,3. TRI. 82,3. Ames 5, 15. 

18 So kommt bann, unb *lafit uns 
mit einander rechten,“ fpridt ber gr 
„Wenn teure Slnbe gleid blut⸗ 
rot if, ſoll fie doch ſchneeweiß 
werben: unb wenn fie pe iſt, 
wie Rofinfarbe, foi fie bod mie 
Wolle merben. *c. 41,1. oc. 43, 26. 
Jer. 2,36. te. 43,25. c. 44,22, BI. 51, 9. 

19 Wollt »ihr mir gehorchen, fo ſollt ihr 
des Landes Gut genießen. 

#3 Moſ. 25, 18. 19. 

20 Weigert ibr euh aber, unb feib unge⸗ 
horſam, ſo ſollt ihr vom Schwerdt gefrefien 
werden; denn der Mund des HErrn ſagt 
es. 
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Dubprebigt an die unbanfbaren Jeſaia 


21 Mie gebt bas 3 


Stadt zur Qure gave 


er dE die ſrommeDenn » 


1. 2. Suben. Beruf ber Seibez 
ion wird bas Geſetz ausgehen, 


Sle war Lund — Bott von Jeruſalem. 


r 


voll Rechts, Gerechtigleit wohnete darin⸗ 


nen, nun aber * Mörder. 


4 Und er wird richten imiter ben Heiden, 


#Matt6. 23, 37. | unb ſtrafen viele Voller. Da werden ſie 


22 Dein Silber iſt Schaum geworden, ihre *Schwerdter zu Pflugſcharen, und 
und bein Getränt mit Mafler vermiſcht. Denx 
23 Deine * Fürſten ſind Hbtrännige mb 


ſchen 


Diebégefetlen, fie nebmen alle gern Ge 
e, und trachten nach Gaben; bem 


t Baifen ſchaffen fle nicht Recht, und ber 
Wittwen Sade fommt niÿt vor fie.“ 
#6oi.9,15. +2Mof. 22,22. Jer. 5, 28. 
Jach. 7, 10. 

24 Dada ſpricht ber HErr GErr Be 
baoth, ber Mächtige in Israel: „O web ! 
39 verbe mi trôften burd meine Feinde, 
Amd mich räden durch meine Geinbe; 

25 Und muß meine Hand wiber bit 
febren, uub beinen Schaum aufs lau⸗ 
terſte wfegen, unb alle bein Zinn weg⸗ 


thun; 


#MaL. 3,2. | End 


26 Und dir wieder Rider geben, wie 
nvor waren, unb Ratbeherren, wie im 


nfang. *Alsdann 


wirſt du eine Stadt 


der Gerechtigkeit, und eine fromme Stadt 


heißen. 


eJer. 3, 17. 


n 
27 * Sion muf burd Recht erlôfet wer⸗ 
ben, unb ipre Gefangenen durch Gerech⸗ 


tigteit 


#c. 59, 17. 20. 


5 Daß bie Uebertreter mb Sünder 


mit einanber 3erbrochen werden, und bie ſiät. 
, umfommen. 


ben HErrn verlaffen 


29 Denn fie mifien zu Schanden wer⸗ 
ben fiber ben Gien, ba ihr Luft zu babt, 
und ſchamroth werben itber ben Gärten 


bie ihr erwählet; 


30 Wenn ihr ſein werdet, wie eine Eiche 


mit birren Blaättern 
ohne Waſſer; 


, und wie ein Garten 


81 eur ber Schutz wird ſein mie 
Berg, und fein Thun wie ein Funke, 
unb beibes mit einanber angezündet 
werde, daß Riemanb löſche.“ 


Das 2. 


Capitel. 


Beruf ter Heiden an der Iuden Statt. 


Dies ift e8, bas Sefaia, ber Sobu Amoz, 


fabe von Juda und Jeruſalem. 
2 Es wird ‘aux letten Zeit ber Berg, 
ba bes HErrn Haus it, gewiß fein, büber, 


denn alle Berge, unb über alle Hügel er⸗ 
haben werden; unb werben alle Heiden 


dazu laufen, 


»Jer. 3, 17. 


8 Und viele Büller hingehen, und ſagen: 
auf den Berg des 


pére gcien, gum Hauſe tes GOttes 
fo68, daß ex uns lebre feine Wege 
auf feinen Steigen { 


Rommt, laßt uns 


mnb wir wandeln 
6 


Mid. 4, 1. 


ihre Spike au Sicheln machen. 

cs wird F. Volk wider bas andere cim 

Schwerdt aufheben, und werden fort 

nicht mehr kriegen lernen. # Mid. 4, 3. 
5 Kommt ihr nun vom Hauſe Safobs, 

laßt uns *wanbeln im Lidt des HErrn! 

+ 


6 Aber bu baft bein Boll, bas Gans 
Jakobs, laſſen fahren; denn fie treiben 
es mehr, denn die gegen ben Aufgang, 
und ſind Tagewähler, wie die Philiſter, 
und machen der fremden Kinder viel. ® 

7 Ihr Land iſt voll Silber und Goſd, 
und ihrer Schätze iſt kein Eube; ihr Land 
iſt voll * Roſſe, und ihrer Wagen iſt klein 

e. “mj. 20,8. Mid. 5, 9. 
8 Auch ft ihr Land voll Götzen, uub 
beten *ibrer Sünbe Werk an, welches ibre 
Finger gemadt babe.  *Mid. 5,12. 13. 

9 Da bückt fit ber pd, ba demũthi⸗ 
gen fi bie Junker. 8 wirſt bu ihnen 
nicht vergeben. 

10 *GOcbe bin in ben Felſen, und ver. 
birg bi in ber Erde, vor der Furcht bes 
HErrn, nnb vor feiner berrli aje⸗ 

ã *e. 26. 20. 

11 Denn “alle bobe Mugen werden 
miebriget iwerben, unb mas bobe 
find, wird fit bfiden wüſſen; ber SET 
aber wirb allein hoch fein zu ber Zeit. 

*c. 5, 15. 

12 Denn ber Tag bes HExrn Zebaoth 
wird geben flber alles Sofidrtige unb 
Sobe, und Über alles Erhabene, daß et 
gemiebriget werde; ° 

13 Auch üÜber alle hohe unb erbabe 
Gebern auf ben Libanon, mb über afle 
Eichen in Bafan ; 

14 Ueber olle bobe Berge, und Aer alle 
erhabene 


dugn 

15 Ueber alle hohe Thurme, und über 
alle feſte Mauern; 

16 *Ueber alle Schiffe im Meer, und 
über alle köſtliche Arbeit ; “pi. 4. 8. 
17 Daß fich bücken muß alle. Hohe der 
Menſchen, und demuthigen, was hohe 
Lente fin : und ber HErr allein bo ſei 
zu der Fit 

18 Und mit ben Goͤtzen wird es gag 
aus ſein. 

19 Da wird *man in der Felfen Hohlen 
geben, und in der Erde Klüfte, vor der 
Furcht des HErrn, und vor ſeiner herr⸗ 


ES ET 


| Rinbifte hereſhen. 


Ken te” wenn er ſich aufmachen 
wird au fbreden bie Erde. *Luc. 23, 30. x. 

20 Zu %ber Zeit wird Jedermann weg- 
werfen eine ſilbernen uub goldenen GE 


ben, Die ex ibm batte machen laſſen anzu⸗ 


beten, in bie Lôder ber Daulwirie unb der 
Slebermäule, *c. 27,9. c. 30,22. c. 31,7. 
21 Auf ba er môge in bie Steinriten 
und Felsklüfte kriechen vor ber Fuxcht 
des HErrn, und *vor ſeiner herrlichen 
Majeität, wenn er ſich aufmachen wird 
zu ſchrecken die Erde. #2 Theſſ. 1, 9. 
22 So laft nun ab ven ben Me 
der Odem in ber aie bat; benn ihr 
wiſſet nicht, wie hoch er geachtet iſt. 
Das 8. Capitel. . 
Gtrafe der Unbarmherzigkeit und Soffart. 
Deunn ſiehe, der HErr HErr Zebaoth 
wird von Jeruſalem und Juda neh⸗ 
men allerlei * Vorrath, allen Vorrath bes 
Brods, und allen Vorrath des Waſſers, 

v eur * * ——* 16. aide ere 

2 Gtarfe und Kriegsleute, Hier, 

pbeten, — nb Heltefte, _ 

8 Hauptleute fuufaig, und ehrliche 

Leute, Räthe unb weiſe Werllente, und 
Huge Rebner. 

4 Und will ibnen * Juͤnglinge zu Fuürſten 
ben, und Kindiſche ſollen über fie herr⸗ 
en. # Bred. 10, 16. 

5 Unb bas Bolt wird Schinderei treiben, 

Einer über ben Andern, unb ein Jeglicher 
fiber ſeinen Nächſten; und der Juüngere 
wird ſtolz ſein wider ben Alten, und ein 
loſer Mann wider ben Ehrlichen. 

6 Dann wird einer ſeinen Bruder aus 


deſaia 24. 


Der Lite Biens Eng 


12 Kinder finb Treiber meines Bolts, 
und Weiber berrihen über fie. Mein 
Bolt, beine Tröſſer verführen bid, unb 
zerſtören ben Weg, bent bu qepen ſollſt. 

13 Aber der HErr ſtehet da zu rechten, 
und iſt aufgetreten, die *Völler ju rich⸗ 
ten. # Pf. 06, 10. 13. 

14 Und ber HErr * kommt sum Geridt 
mit ben Aelteſten feines Polts, unb mit 
feinen Fürſten. Denn ihr babt ben 
Weinberg verderbet, und der Haub von 
ben Armen iſt in eurem Hauſe. *Dan. 7, 18. 

15 Warum zertretet ihr mein Volk 
und zerſchlaget Die Perſon der Glenten 
fpridt ber OErr HErr Zebaoth. 

16 Und ber HErr prit: Darum, daß 
edie Æôüdfier Zions ſtolz find, unb gehen 
mit aufgerichteiem Halſe, mit geſchmink⸗ 
ten Angéfibtera, treten einber und ſchwän⸗ 

„und haben kboſtliche Schuhe an ihren 

üßen; e1 Tim. 2. ). + 8 Moſ. 28, 66. 

17 So wird der HErr die Scheitel der 
Tochter Zions lahl machen, und der HErr 
wird ihr Geſchmeide wegnehmen. 

18 Zu der Zeit wird der HErr den 
Schmuck an ben koſtlichen Schuhen weg⸗ 
nehmen, uub die Heſte, die Spangen, 
gs père Kettlein, die Armſpaugen, ble 

auben, ‘ 

20 Die Glittern, bie -Gebrüme, bie 
Schnüurlein, bie Bieſemäpfel, be Ohren⸗ 


fpangen, 
21 Die Ringe, Die Haarbänder, 

22 Die Feierlleider, die Mäntel, die 
Schleier, die Beutel, 

23 Die Spiegel, bte Koller, die Borten, 


feines Vaters Hauſe erareifen : „Du baft | bie Kittel 


Kleider, lei unjer 
Uufall 14 

7 Er aber wirb ju bec %eit ſchwoöͤren, 
und fagen: „Ich bin kein Ärzt, es ift we⸗ 
der Brod noch Kleid in meinem Gaule: 
ſetzet mich nicht zum Fürſten in Bolt. 

8 Denn Jeruſalem fällt dahin, und 
Inda liegt da, weil ihre Zunge nud ihr 
Tbun wider den HErrn iſt, daß ſie den 
Augen ſeiner Majeſtät widerſtreben. 

9 Ihr Weſen bat fie kein Hebl, und 
rühmen ihre Sünbe, wie die zu Sodom, 
und verbergen fie nicht. Wehe ihrer 
Seele! Denn damit bringen fie ſich ſelbſt 
in alles Unglück. 

10 Prediget von den Gerechten, daß ſie 
es gut haben; deun ſie werden die Frucht 
ihrer Werke eſſen. 

11 Wehe aber ben Gotiloͤſen, deun fie ſind 
boshaftig, und es wird *ibnen vergolten 
werden, wie fie es verdienen. # Spr. 1, 31. 

Ger, 40 


Furſt, hilf bu dieſem 


9 

24 Und wird Oeftant fitr gnten © 
fein, aub ent loſes Band fix einen Gürtel, 
und eine Glatze für ein kraus Haar, und 
für einen weiten Mantel ein enger Sad, 
Soldes alles anfiatt bainer S 

25 Dein Pôbel wird durch bas Schwerdt 
falen, und beine Krieger im Streit. 

26 Unb ihre Thore merben trauern une 
Hagen, unb fie wird jämmierlich fiten auf 

er Erde, . 

Cap. 4, v. 1. Daß ſieben Weiber wer⸗ 
den zu der Zeit Einen Mann ergreifen, 
und ſprechen: Mir wollen uns ſelbſt näh⸗ 
ren amd fleiben ; laß uns nur nach deinem 
Namen beigen, daß unfere Schmach vor 
uns genommen werde. 

Das 4. Capitel. 
Teiffagung von Chriſto. 
Qu der Zeit wird bes HErrn 
*Zweig lieb und werth ſein 

und die gaudi be Erde herrli 


De Wedonhergo nafruchtarlet.  Vefhia 4. 5. Peche ben Sau fern 


und ſchön bei benen, die bebal-| ‘8 Wehe denen, bie “ein Gauss an bai 
ten werben in Israel. anbere ziehen unb einen Ader zum anberz 
#c.11,1. Zach, 3,8. re. | Éringen, bis baf lein Raum nrebr ba fe 
8 Und wer ba wird übrig fein zu Sion, daß fie allein bas Lanb befitsen ! 
and überbleiben zu Serutalem, ber wird # Mi. 2, 2. 
beilig heißen, ein Jeglicher, ber gejbrie, | 9 Es ift vor ben Ohren bes HErrn 
ben tft unter bie Lebenbigen zu Ferufalem. | baoth: was gilt's, mo nicht bie vielen 
4 Daun wird der HErr ben Unflath | Häuſer ſollen wüſte werden, und br 
ber Töchter Zions waſchen, unb bie | grofieu und feinen Bbe fteben ? 
Blutſchulden Serufalems vertreiben von #e.6,11. er. 19, 8. 
ihr, bur ben Gift, ber ridten nnb ein] 10 Denn “3ebn Acker Beinberg ſollen 
Feuer arsilnben wird. nur Einen Eimer geben, und ein Mal—⸗ 
5 Und ber HErr wird ſchaffen Uüber alle | ter Samen ſoll nur Einen Scheffel ge. 
Wohnung des Berges Aion, und wo fie | Ben. # Sagg. 1,11. €. 2, #:. 
verfammelt iſt, Wolken und Rand bes| 11 Wehe benen, bie bes Morgens frite 
Tages, und Geuerglans, ber daͤ Brenne | auf finb, bes Saufens an au we 
des Nachts. Denn es wird ein * Shirm | und ſitzen bis in bie Nacht, d e ba 
fein über Ales, was berrlich ift, pt. 32.7. | Wein SA 
6 Unb mirb eme * Hiltte fein sum Sat. | 12 Und aber +9 tien, Pialter, Pas 
ten bes Tages vor ber Gite, unb eine | Ten, Pfeifen unb Wein in ihrem obl⸗ 
peut und Berbergung vor bent Bet. | leben, und +feben nibt auf bas Bert 
er und Regen. *c.25,4.6. | bes GEŒrin, und fdauen nicht auf bas 
Das 5. Capitel. Gefbüft@einer Hande! 
Vom jübifden Weinberge. *Amos 6,6.6. +Pf. 28,5. 
Wohilan, id wil meinem Lieben ein | 13 Darum wird mein Self mitffen weg- 
Lied meines Vetters fingen von ſei⸗ gefllhret werden unverſehens, und werdea 
nem *Weinberge. Mein Lieber bat einen * Herrlichen Hunger leiden, und fan 
Weinberg an einem fetten Ort. Pöbel Durſt leiden. 
# Marc. 12, 1. 2. 14 Daber bat bie Hölle bie Seele wen 
3 Unb er bat ibn verzäunet, mb mit | anfgefperret, unb ben Rachen aufgethon 
Gteinbanfen verwahret, und eble Reben | obne alle Maafe, daß binunter fabrez 
barein geſenkt. Er bauete aud einen | beibe, ibre Herrlichen und Pöbel, beibe, 
Thurm barimen, und grub eine Melter | ire Reichen und Fröhlichen; 
darein; und Wwartete, J er Œrauben | 15 Daß Jedermann fit « Diden mitfie, 
brädte, Aber er brachte Heerlinge. und Jedermann gebemitbiget werde, und 
8 Nun kichtet, ihr Bürger zu Jeruſalem,/ die Augen der Hoffärtigen gebemithiget 
und ihr Männer Juda's, zwiſchen mir | merben; #c. 2, 11. 
nb meinem Weinberge. 16 Aber der SErr oth erbẽhet 
4 Was ſollte man doch mebr thun an | werde im Recht, imd GOtt, der Dei 
meinem Weinberge, bas ich nicht gethan | liae, getririget werde in G keit. 
babe an ibm? Warum bat er denn Heer- 17 Da werden dann die Lämmer ſich met 
linge gebracht, ba id warkete, daß er | ben an jener Statt, und Fremdlinge mer, 
. Tranben brächte? ben fit näbren in ber Wuſte der Get. 
5 Wohlan, id will end 3eigeu, was id | ten. . 
meinem Weinberge thun Will. Seine] 18 Wehe benen, bie ſich zuſammen top. 
Wand ſoll weggenommen werden, baf er | peln mit loſen Striden, Unredt zu ttum, 
verwilſtet werde, unb fein Zaun ſoll 3er! nnb mit Wagenſeilen, ju fündigen, 
riſſen werden, daß er zertreten werde. 19 Und ſprechen: *,Laß eilend und bald 
6 Ich will ihn »wüſte liegen laſſen, daß fommen ſein Werk, daß wir es ſeben; laß 
er nicht geſchnitten noch gehacket werde, berfabren unb kommen ben Anſchlag tes 
ſondern Diſteln und Dornen darauf wach⸗ Heiligen in Israel, daß wir es inne wer⸗ 
ſen; und will ben Wollen gebieten, bafi | ben !“ # er. 17,15. 2vett. 3,4 
fie nidt baranf regnen. #9. 80.13. | 20 Bebe bencen, bie *»Böſes gut, 
7 Des HErrn Zebaoth Weinberg aber |unb Gutes bBWſe betfien, bie an$ 
iſt bas Hans Séracls, mb bie Männer Bin Rerni Licht, und aus Lidt 


e 


be's ſei tte Feſer. Er wartet inferni , di 6 
En "4 fiche, dx Ps Sinberei ; pr 16 L ARE EES fanee mater! 
—X fre, jo if es Soge. 2Am⸗s 8,7. c.6, 12, 











Sertlichtela GDues. 


21 Behe denen, bie * ee en 
flub, nnd baiten ſich felbft ee fn 
# Epr. 3,7. Rom. 12, 17. ; 
22 Bebe benen, fo Helden finb, Wein zu 
faufen, unb Srieger in Völlerei; 
23 Die ben * Gottlofen et ſprechen ſprechen 
um Gejdente willen, und bas Recht der 
Gerechten von ihnen wenden! 
*Pf. 82, 2 2 4 —* 19. 
24 Darum wie es Feners 
Stro evgebret, und bie ce —* 
hinnimmt; alſo wird ihre W 
jaulen, und ihre Sprofien «LAS mie 
Staub. Denn fie verachten Gefes 
bes GErn ebaoth, und #Iüfiern bie 
Nede bes ca in Sera * ve. À, 4. 
25 Darum i orn des HErrn er 
—— DE 
nl un t fie it 
beben; und ihr —2 iſt wie 
Rot , ai —* Gaſſen. id be ben —* 
en t ſein Zorn nicht ab, ſondern ſeine 
Dand iſt —A 


*c. 9,12. 17. * c. 10, 4. 


26 Deux er wird ein r 
ne unter den one mb —— | 9 
oden vont Œnbe bel” Erde. Und fiche, 


eileſd und ſchnell fommen fie babe ; 

27 Und iÿ leiner unter ihnen mübe oder 
Li einer ſchlummert no RAA ; 
em gepet ber Gürtel auf vo 
Senpen, und keinem gerreigt ein Schuh⸗ 


28 *%8 Jtre Pfeile ſind ſcharf, unb alle ibre 


Si 5-7. 


VDerſtoctung. 


wetfe | ſprach: sais, heilig, beilig t 
der eine Zebaoth, tatie nb 
finb jeiner Œbre AA 

OffenbMi, 8. OHab. 3,3. 

4 Daf bie Ueberſchwellen bebten vont ber 
Stimme ibres Rufens, und bas Oaus 
ward #*voll Rauchs. # Get. 10, 4. 

5 g Pa pra th : Wehe mir, id vergebe! 

Den id bin unveiner dippen, und wobne 
unter eimem Bolk von unreinen Lippen; 
denn id babe beu König, ben QErrn 
s | Sebaoth, gefeben mit mens Auger, 

6 Da flog Der Seraphim einer J me, 
and patte eine gluͤhen de Kohle 
Hand, die er mit der Zange vom LT 


pre ! 

“ Le Se ice, bien fa Panb, und 
ra n 

gerbret der d deine 


sine werbe, und beime Sünde vers 
4 " # Bad. 3, 4. 


bef er r ſprach: „Wen ſoll 1e Enter 9 
Wer oi unfer Bote feu?" Ich aber 
ſprach: Oier bin id, fenbe mic ! 

à tar Que à Eh ons a vote 
ù s febet Lire merlet es nicht! 


O0 Berſtocke ‘bas Gers dieſes Do 
—*28 Ohren dicke und blen “rc 
—— ——— 
——— ———— — de 


Bogen — I er Roſſe Hufe kehren und geneſen.“ 
ſind wie Felſen tet, und ihre Wa⸗ où cher À 28,28. c. 29. 4. : 
genrãder wie eu Sturmwind. aber ſprach: HErr, wie ange ?. 
29 Sie brilllen vie Lôwen und brille & —* "Bi * bie Stäbte 

wie junge Lowen; ſie werden braufen, nnb | werben oh hner, und »Häuſer 
den Raub erbañden, Mad davon , one Lente “nb * —*8* —— 
daß Niemand erretten wird. 
80 Und wird ges fe pranfen qu be ber 12 Dors bee Er kr bie Lente ferne 

tie bas M Ben men dannwegthun, baf bas Arte ſehr verlaffe® 


pa Land —R* wir fiebe, fo fo iſt es | tirb. 


nfier vor Angſt, und Das t 
bn mehr obens iber à ihnen. Fe ſcheine 
Das 6. Capitel. à 
à SEE Le na fe fe 
ex Köni a 
“ge id ben OErrn fi ; 1 auf einen 
hohen und erhabenen Stuhl; und 
Saum den Tempel. 
— ds Mn 
2 im ſtanden ein j 
fier hatte ſechs Fug mit zween 
ten fie ihr Antlitz, mit zween = 
—— ĩ 
8 eine * um andern, wub 


18 Doch fol noch bas zehnte Theil bar. 
innen bleiben; benn es wird wengeffibret 
unb Berbeeret werden, wie eine Eiche und 
Linde, welche ben Stamm haben, obwohl 
ihre Blätter cpacpopen toerben. Ein bel. 
liger Same wird folder Storm fein. 

Das 7. Capitel. 
Der Meſſlas ſoll von id Jungfrau geboren mers: 


8 begab ber Seit Ahas, des 
| CE eiues Fe de —— — 


fe| fu, bes Sirige Juba 6, zog “herauf 


* ber Konig qu Syrien mb pass, 
per Gopa Seralja’e, ber Mig geraa 


8, 





— — — 


Gine Sungfrau ſchwanger. 


gen Serufalem, wiber fie zu fiveiten ; konn⸗ 
ten fie aber mot gewinnen. *2 fin. * 

2 Da ward dem Hauſe Davids 

Die Syrer verlafien ſich auf engciegt 
Da bebte ihm bas Gers, unb bas Herz 
feines Volks, mie bie Bäume im Walde 
beben vont Yinbe. . 

8 Aber der HErr ſprach — 
Gehe hinans, Ahas entgegen, bu und bein 
Sahn Sear⸗Faſub, an bas Œnbe ber 


4 Und {prié zu ibm db, nb fei 

piges fürchte Did nié, und bein. Herz lei 

— vor dieſen zweien rauchenden 
—* nben, namté vor bent Zorn 
Rezins, ſammt ben Syrern, und des 
Sohnes Remalja's, 

Bb Daß die Syrer wiber bib einen boſen 
Rathſchlag gemacht baben. fjanmt Ephra⸗ 
in und dem Sohne Remalja's, und ſa jagens | pet 

„Wir wollen hinauf zu Jud⸗ 
— und unter uns theilen, 
pr Rônige barinnen maden ben Son 

eals.“ 


7 Denn alſo ſpricht der HErr: Es 
Fr na befteben, noch alſo geben ; 
Gonbern wie Damaskus bas” 
F Syrien, ſo ſoll Rezin das Haupt zu 
askus ſein Und über ffinf und | 
À Sabre ſoll es mit Epbraim ans fein, 
ß ſiegicht mebr ein Bolt ſeien. 

9 Unb wie Samaria bas Haupt iſt in 
Ephraim, fo fol ber Sobn Bemalja'e 
bas vaupt qu Samaria ſein. * Glaubt ihr 
nicht, fo bleibt ihr nicht. #2 Chron. 20. 20. 

10 Und der HErr redete abermal zu 
Ahas, und ſprach: 

11 Fordere dir ein Zeichen vom HErrn, 


deinem GOtt, es ſei unten im der dii⸗ 
7 — LS min cri 
1 

@orbern, daß i 


——— Wohlan, ſo höret ibr 
vom Gaufe Davibs : Iſt es axé qu we⸗ 
nig, daß ihr bie Leute belcibiget, ihr muſ⸗ 
fet auch meinen GOtt befeibiqen ? - 

14 Darmm jo wird euch ber HErr felbft 
ein Seiden geben: Siehe, eine *Qung- 
frau if anger, uͤnd mirb ei- 
nen Sohn ebären, den wird fie 
heißen Immannei. 

*Matth. 1,23. Luc. 1, 31. 

+ Sef. 8, 8. 10. 

15 Butter und Honig wird er effen, baß 
ex wiſſe Boſes ju verwerfen, und Ontes 
exwahlen. * Œbr. 5. 14. 

16 Deux che "he ftaube lernet Boſes 


Mid. 5, 2. 


êu 


Jeſaia 7. 


Brulkfans Jubaw 


verwerfen, unb Gutes enväbien; wirb bas 
Land, bavor bic granet, verlafien fetss vox 
ſeinen zween Königen. ® €. 8. 4. 

17 Aber ber Der wird über Did, über 
bein Volk, unb über beines Vaters 
age tommen laffen, bie nidt gefoninren 
finb, feit bec Seit Ephraim von Guba ge 
ſchieden iſt, durch den König ju Aſſyrien. 
18 Denn qu der Zeit wird der O©Œrr 
ziſchen der Fliege am Ende der er in 
Egypten, und der Biene im Lan ur, 

19 Daß fie kommen, unb aîle Gb — 
an die trodenen vãche, u nb in bre Et 
DU nnb in alle — und in an" 

e. 

20 Zur ſelbigen Zeit wirb ber HErr bas 
Haupt und ble Gare an Fußen abfde- 
ren, und ben Bart abnebmen, durch eix 
gemieihet Schermeſſer; nannich 
pie, ie jenfeit bes affers finb, ais d 

Srig vor Affyrien. °c. 40, 6. 2. 

21 Bu derſelbigen Zeit wird ein Mann 
cine Qaufen Küuhe, und wo Heerden 
ziehen, 

22 Mob wird fo wiel zu melfen babex, 
daß ex Butter eſſen wird; beun Butter 
und Honig wird eſſen, wer uͤbrig in Lgnde 


23 Denn es wird zu der Zeis geſchehen, 
daß, wo dé taufenb Er ares fleben 
tauſend Silberlinge werth, ba werden 
Dornen und Hecken 

24 man mit P eilen und Bogen be. 
bin gehen muß. Dern int aumen Lande 
werden Dornen und Hecken Lin, 

25 Daf man auch zu allen ben Bergen, fe 
man mit Hauen fl t urubaden, fn, mé 
—— — vor F Se eh 

n; ſondern Man wi en Dafel 
geben, nb Schafe barauf treten lafien. " 

Cap. 8,5%. 1. Und ber OHErr ſprach zu 
mir : Nium vor Did einen gro ae 
und ſchreib barauf mit Menſ⸗ 
Raubebald, Eilebeute. 


Haupt | Lieiben wird. 


2 Und ib nahm zu mir zween trene 
Er Dot bent en — und Sacharja, 
Jeberechja's, 


8 —* ging zu einer Prophetin, die ward 
ſchwanger, und gebar einen Sobn. nb 
bec vSerr fprad gx mic: dienne ihn 
Raubebald, Gilebeutes 

4 Denn ehe der Knabe rufen lam: 
„Lieber Vater, liebe Mutter,“ ſoll die 
Macht Damastus, unb Die Muébeute 
—— e en omten werden durch 


*S ut be DES scie iveiter mt 
—— — weiter sit mdr, 


RS CR RE D —— — — — 


EE SG DR D où D ED 


PBunb jp Meter. . 


es Mein und bes Sohnes Remalja's; 


7 Siehe, fo wirb der HErr ftber e tome 
ment faffen ſtarke mb viele Waſſer bes 


Stroms, nämlid ben König zu Aſſyrien, 
nnb alle feine Herrlichleit, daß 
alle i 
Mer se en ; 

8 unb werden einreißen in Juda, and 
ſchwemmen, und überher 
e an ben Hals reichen; 

9 * { fete, À 
Das g. iet. 


Beſtrafung bes ganzen Bolts Jerael, und Troſt d 
Gottesfürchtigen. 


iſt. 


Suit 5 e, ihr ee, unb gebet doch 


bie * fut. t ihr es, Alle, bic 
ir in fernen Lt ais : 1x Ha ed, 
und ge e ts fie ruftei 
euch, und gebet doch die Fiucht 

#2 Ru. 19,21. +3. 19, 3. 

O Beſchließet cinen Rath, und *werbe 
nidts dataus. Beredet eu, und es be- 
ſtehe nicht; bem. A ais 

11 Dem fo (prit der HErr ju mir, ais 
faffete ex mid bei der Hand, und unter. 
wies mic, ba sie it on! —5 — enf 
bent Bege bie oft6 ; mb 

12 3% ſollt nicht jap : — Des 
Bolt rebet von nichts beun vom Bund. 
Fürchtet ihr eu ide affo, tie fie thun, 


und laßt euch ni grues; ® Que. 12, 4.5. 
13 Sonbern * —* ben HExxrn 3e 
USE t Den laßt eure Éd unb 


eden ſein; #c. 29,23. £uc. 12, 4. 5. 
14 "@o wird er eine Heiligung ſein; 


aber — ein — * Ameßen⸗ ein 
els der Aergerniß ben zweien Häuſern 
aels, zum © und Fall ben Birr⸗ 
gern qu Jeruſalem,. 

38 — F ar en 

15 rer viele ar o 
#faflen, zerbrechen, ges 
fangen werden. —* 28, F3. 


16 Binbe zu bas Zeugniß, verfiegele bas 
Geſetz meinen Jungern. 

17 Denn id *boffe auf ben HErrn, be 
ſein Antlit verborgen bat vor bent Haufe 
Jalobs; ich aber barre feiner. *Pſ. 33, 20. 

18 Siebe, hier »bin ich, nnb bie + Ain. 
der, bie mir ber GErr gegebeu bat, um 
gen und Wunder in Israel, vom 

ven Zebaoth, ber auf bent Berge Aion 
wohnet. + Pf. 4, 17. 
© 


e Gr. 2, 13. 


Jeſaia 7-8. 


6 Weil dies Bolk veradtet das Waſſer 
Sil oah, bas ſtille gehet, und trüfiet ſich 








fie fiber 
Babe fabren, nb fiber alle ibre 


geben, bis ba 
and werben a 
(ütgel ausbreiten, daß fle bem Tant, 


Erianiiens Der Pollen. 


fl aber zu en ſagen: Ihr 

müffet bie —* und Zeichendenter 
fragen, die ba ſchwatzen d bisputiren :‘ 
[fo Vprechet :} Soll nidt ein Soft feinen. , 
GOtt fragen ? Ober, ſoll man die Todten 
für bie Rebenbigen fragen ? #1 Sam. 28, 7. 
20 Ja, nad bem Geſetz unb Seugnif. 
erben fle bas nidt fagen, fo werden 

die Morgem ub⸗ nicht haben; 
#2 Betr. 1,19. 
21 open werden im Lanbe smber 


fagen, *nnb 
gen, part fe 5e geſch — hungrig. 


Fe zurnen, and fes — Siaige und 
veu GO, # Pi. 69, 16. 
gs 7 Unb werben Aber ſich gaffen, und 
unter ſich die Erde und nichts 
fiber D —— bd Sr 
benn fie be in Augſt, n 
irre im pe, e. 


CKap. 9, 1. 


Denn es toit ob. 
cine audere “tie 


fein, die ihnen angſt 


— denn zu der vorigen Zeit war, da es 


dre Pre Lanbe Sebulon, nb im 
ete Naphthali, unb one ſwerer 
ward am Be bes Meers bieffeit des 
Jordans, in der Heiden Gode. 
Das 9. Capitel. 
Des Meſſias Geburt, Namen and —*— 
Das #Solf, fo in Finſtern wanted 
flebet ain großes Licht, enb Über di, 
ba wohnen im ſinſtern Lande, fbeinet es 
belle. *c. 42,7. aug. 4,16. Que. 1,79. 
8 Du madft der Heiden viel, damit 
madf bn der Frenden nicht viei. Vor 
bir aber wird man ſich freuen, wie man 
frenet in der Ernte; wie mon pa fröhlich 
,wenn man * Bente 


Den ep. —8 F — 
4 du Das ver Laſt, 
und bie Ruthe Mer Schnlier, und ben 
Stecken ihres Treibers gevbroden, wie 
ezu ber Seit Mibiane. e Rigt. 7, 24. 
5 “Denn aller Krieg mit Ungeſtüm, unb- 
blutig Kleid wird verbreumt, und mit 
Feuer werden. 

6 Dames iſt ein »Kind ge- 
boren, tein Sohn iſt Ans gege- 
ben; weiches Herrſchaft iſt auf 
feiner Schulter; und er Et 
+tWunberbar, Nath, @raft, Sel 
Ewig⸗Vater, Frieße Furſt; 

e2uc. 1, 31. 2.. c. 2,7. 11. + ob. 3. 16. 
e Mim.8,3. Gal. 4,4. +Ridt. 13,18. 

7 Auf baf feine »Herrſchaft grof 
werde, unb tbe Friedens ein 
ŒEnbe, auf bem Stubl Davibe, 
und ſeinent Eonigreich; daß er e6 


Cheißi Gchuct anb Teiqh. 
zurichte nnb ſtärke mit Geridt 
und Geredtigleit bon nun an bts 
in Emistete Soldes twird thun 
. ber Giper DES HErrn Zebaoth. 

#Quc, 1,92. Ÿ Pi. 72,3.7. Se. 26, 3. 

⁊ Jeſ. 37,32. 2 RBn. 19, 81. 

8 Der HErr bat ein Wort gefanbt in 
Jalob, unb ift in Jorael gefallen, 

9 Daf es ſolien inne iverden ales At 
Gpbraim, und Die Bürger zu Samaria, die 











ba: —X in Hochmuth und folies 
iegelfieme ſind llen, aber wir 
—*R mit Werlſtücken wieder — 


man bat —— * abgehauen, { 
wollen wir Gebern an bie Stätte fegen. 
11 —* der HErr wird des Rezins 
élit rs À fie erhöhen, unb ihr 
ns au Oanfe"totten : 
12 Die Sorer vorne ber, ant die Vhili- 
flex von binten zu, daß fie Israel frefſen 
. it vollem Manl. * Qn bent allen laͤßt 
jan Born ed nicht of, femme Hand iſt 
auggereckt * c. 5,25. c. 10, 4. 
et So tebret fit bas Bolt auch nicht 
qu bem, #ber es ſchlägt; und fragt nichts 
nach dem HErrn Bebaott. #<. 49, 26. 
14 Darum wird ber HErr *abbauen 
von Israel babes, A und Schwanz, 
beibes, Aſt und Stumpf, auf Einen 
#c. 10,33. Ÿc 19, 16. 
15 Die alten ehrlichen Leute finb ber 
Ropf; bie Propheten aber, je falié leh⸗ 
veu, finb ber Schwau 


16 Denu bite — dieſes Boite finb ſtehet ju 


Berfitbrer ; und bie ſich leiten laſſen, find 
vexloren. #c. 3,12. Duc. 6, 39. 

17 Darum lann fit ber HErr über ibre 
junge Manuſchaft nidt freuen, noch ibrer 
Waiſen und Wittwen erbarmen; benn 
fle ſind allzumal 
aber LES fé Sort no sig 3, (ôme 

n läßt fan Zorn no 
. Gand if noch ausgereckt 
#c. 5,25. €. 10, 4. 

18 Denn bas gottlofe Weſen iſt ange: 

aünbet ivie Feuer, unub vecbret Dern 
und und brennet im d 
Walde, unð gibt hohen Rauch. 

19 Denn im Born bes OErrn Bebaotf 
iſt ps po verfinftert, daß bas Bolt ift 
Wie © j cije es Geuers : iner fchonet 

nbern. 

20 Rauben fie zur Rechten, fo leiben fie | n 

u ge effen fie zur Cinten, fo werden 

t —F Ein Jeglicher frißt das 
* ſeines Arms: 

91 Manaſſe ben Ephraim, Ephraim ben 

Manaſſe; und fie beide mit einander wi⸗ 









Aeſais 8. 10. 


recht ur ſchreiben, 


Der Ungerechuckein Serafe.” 


bec Juda. * Ju bent allen läßt et ou 
nicht ab, feine Hand iſt nod —— 
v. 12. 17. e. 5. 25. c. 10, 4. 


Das 10. Gapitel, 


Strafe ber Ungerechtigkeit. Untergang der Aſrer. 
me, ben Ge MT bie un 


Geſetze madeu, mb Die um 
# Matth. tt 14. 
2 Auf baf dti die Sachen 









bengen, und Gewali t der 
Œlenben unter meinem —7 
Wittwen ihr Raub, und die Waiſ 

Vente ſein muſſeni 


8 Was wollt ihr thun am 


Tage ber 
Heimſuchung und des Unglücks, bas von 
ferne kommt? 


u wem wollt ihr fliehen 
wo wollt ihr eure Ehre 


4 Da nicht unter die Gefa 
25 —* und unter die Griiage. 


nen faile ? In bem allen lãßt ſein Zorn 
nicht ab, + feine Haud iſt nog) ausg cmégeret. 
#c. 9,12. 17.21, 1c. 6, 25 . 
5 O wehe Aſſur, ber meines . * Borns 
Sbutbe, nnb igre Hand meines Orimme 


Bol mines Bora bof er 08 Herante 
und austheile; und zertrete e8, wie Ro 
auf der Gaſſe; 

© Miewobl ec es nicht fo meurt, unb 
jein Serg nicht fo denket, —— fein Der} 
und a ten mit 
TE Blter. 

nn er ford: Bb meine Fur⸗ 
ſten mit allzumal Rônige ? 

9 Iſt * Calno nid wie Carchemis? Iſt 
Hamath nicht wie — Iſt nicht Sa⸗ 
maria wie Damaskus? 

*c. 86, 18. 19. tuner 
Ginigree ——— 

e tzen, ſo re * 
ftäcter waren, benn bie ju Reruſalem mb 
Samaria ſinb; 

11 Sollte ig nicht Jernſalem 
icken ihren Götzen, wie ich Samaria 11 
Götzen geihan babe ? 

12 Wenn aber der HErr alle ſeine 

Werke ausgerichtet bat auf bem Berge 

ton unb ju Jcuſalem, will “id heim⸗ 

uchen bie fra des milthigen Kö⸗ 
8 ju Aſſyrieu, und die Pracht ſeiner 
ffantigen Au ugen. *c. 37. 36. 2 abu. 19,35. 
Darum, daß er ſpricht: „Ich babe 

“hum meiner Gänbe Kraft autre 
tet, und burd maine Weisheit, bem ich 
bin mn id babe bie —* anbets ge 


und 
ihren 





Untergeng ber Mffyrer. Belehrung Jeſaia 10, 11. Joraels. Kraft des Grange, 


theilet, und ir Einlommen geraubet, unb |. 26 Alsdann wird ber HErr Zebaoth 

wie ein Mädtiger die Einwohner zu Bo⸗ | eine Geifel über ibn erwecken, wie *in bez 

ben geworfen; Schlacht Mibians ‘auf bem Gels Oreb; 
14 Und meine Hand bat gene die] und wird feinen Stab, tbef ex am Meer 

Bölker, wie ein Vogelneſt, daß ich babe | braucte, aufheben, wie in Egypten. 

alle Lande zuſammen gerafft, wie man * Nicht. 7, 25. +2 Moſ. 14, 26. 

Ciex gt Die verlaffeu finb, ba Mic-| 27 Su ber Zeit wird feine *£Laft vou 

mand eine Feder vegt, oder ben Shnabel | beiner Schulter meuben müſſen, unb fein 
aufipervet, ober ziſchet.“ God von deinem —5 das Joch 

























15 Mag ſich auch eine Axt ribmen wi: | wird verfaulen box der Fette. *c. 14, 25. 


bec ben, ſo damit hauet ? ober eine Süge| 28 Er kommt (laß gleidh fein) gen Ajjath, 
trotzen wider ben, fo fie siebet ? wie ber | er ziehet bu igron, er —28 einen 


ruhimen fann, der ben Gteden führet usb | Zeug zu Michmas; 
hebet, und fübret ihn fo leidt, als wäveer | 29 Sie ziehen vor unſerm Lager Geba 
tein Got? über, Mama erſchrickt, Gibeat 

16 Darum wied ber HErxx HErr Be | fliehet; | 
baoth unter ſeine Fetten die Darre fenben,| 30 Du Tochter Gallim, ſchreie laut 4 
und feine Herrlichkeit wird er anjtinben, | merte auf, Saija, bu elenbes Anathoih! 
baf file brennen wird wie ein Feuer. | 31 Mabmena weicht; die Büurger 38 

17 Und bas Lidt Israels wirb ein ÿeuer | Gebim flürten fid. . 
fein, unb fein Heiliger wird eine Glamme| 32 Man bleibt vielleigt einen Tag zu 
feur, unb wird feing Dornen unt Hecken Job; fo wirb er feine Hand regen wiber 
anzůnden, uub veriebren auf Einen Lag. | ben Berg der Tochter Aion, unb wiber 

18 Und bie Gerrlibleit leines Waldes ben Hügel Jeruſalems. 
und feines Gelbes ſoll zu nidte werden, | 33 Wber ſiehe, der HErr HErr Zebaoth 
von Seelen bis auf bas Fleiſch, und *wird die Aeſte mit Macht verhauen, und 
wird Fergehen und verſchwinden, was hoch aufgerichtet ſtehet, vertilrjen, 

19 Daß bie übrigen Bäume jeines | baf bie Hohen geuiebriget werben. 
Waldes môgen gezählet werben, und ein ® #e 9,14 537,36 
1 84 Unb ber bDideMalb wird mit Ciſen 
umgehauen iwerben, unb Libanon wirh 
fallen durch den Mächtigen. 

Das 11. Capitel. 
Ghrifi und ſeincs Evangelil Kraft. 
Und es wird cine *Rutbe aufge⸗ 
ben von ben Stamm SJfai's, 
und ein 13weig aus feiner ur 
act Frucht bringen; 
#c. 4,2. fMaith. 2, 23. 

2 Auf welchem wird ruhen »der 
Geiſt Des HErrn, der Geiſt der 
Weisheit und des Berſtandes, 
der Geiſt des XNatbæ und der 
Stärke, der Geiſt der Erkennt⸗ 
niß und ber Furcht des HErru. 

# Matth. 12, 18. 

8 Und fein Riechen wird feu iu der 
Furcht des GErxn. * Er wirb nicht rid- 
ten, ua bem feure Augen feben, 
flrafen, nad bem feine Ohren hören; 

# Rôm. 3, 6. 

4 Sondern wirb mit Geredtigleit rich⸗ 
ten bie Armen, und mit Oeridt ſtrafen 
bie Œleuben int Lande; unb wird mit beut 
Stabe * ſeines Mundes bie Erde — 
und mit dem Odem ſeiner Lippen den 
Gottloſen tübten. #c.49,2. 2 Theſſ. 2, 8, 
5 Gerechtigleit wird der Gurt ſeiner 

1 





Knabe fie mag anjhreiben. . 

20 Zu der Zeit werden die Uebrigen in 
Israel, und die errettet werden im Hauſe 
Jalobs, ſich nicht mehr verlaſſen auf den 
der ſie ſchlägt; ſondern ſie werden fié 
verfaffen auf ben SErrn, ben Geiligen in 
Sera, in ber Mabrpeit. à berhren 

21 Die Uebrigen werden veu ; 
ja bie Uebrigen in Jalob, * zu GOtt, bem 
Starten. #c. 9,6. 

22 Denn *0b dein Bolf, o Israel, ift wie 
Sand am Deer Mie boch bie Uebrigen 
deſſelbigen belehret werden. Denn wenn 
bent Verderben geſteuert wird, fo font 
die Gerechtigleit überſchwänglich. 

De *Hoſ. ser dE 27. gebaoch 

23 nn * der rr rr 
wird ein Verderben gehen laſſen, und 
bemfelbigen bod —* im gaugen Lande. 

.#e. 28, 22. 

24 Darum foridt ber HErr HErr de 
baoth: Fürchte dich nidt, mein Volt, ba 
au Aion wobmet, vor Aſſur. Er mirb bid 
mit bem Stecken ſchlagen, unb ſeinen 
— pue dich aufheben, wie in Egyp⸗ 

en geſchahe. 

25 Denn es iſt noch gar mn ein Kleines 
au thun, fo wird bie nabe und mein 
Born über ihre Uutugeub ein Œnbe babe, 





DÉbbrang ber Geiben. 


Lenben ſein, unb ber Glaube ber Gurt 
ſeiner Rieren. . 

6 Die » Woðlfe merben bei ben Lammern 
wobnen, unb bie Pardel bet ben Böcken 
liegen. Ein kleiner fnabe wird Kälber 
und junge Lômen und Maſwieh mit ein⸗ 
ander treiben. *c. 65,25. Hiob 8, 23. 24. 

7 Kuͤhe und Bären werden an der Weide 
gehen, daß ihre Dungen bei einander lie. 
gen; und Löwen. werden Stroh effen wie 
bie Ochſen 


8 Und ein Sängling wird ſeine Luſt pee 
ben am Loch ber Otter, unb ein Entwöhn⸗ 
ter wird feine Hand fteden im bie Höhle 
bes Bafilislen. 

9 Dan wirb nirgenb (gen noch berbers 
ben auf meinem betfigen Serge: benn bas 
# Lanb iſt voll Ertenntnil; bes HErrn, wie 
mit Waſſer des Meers bedeckt. * Das. 2, 14. 

10 Und toirb gefheben ju ber Zeit, daß 
die ⸗Wurzel Jai, bie ba frebt zum Pa: 
nier ben Völkern, nad ber werden ble 
+ Deiben fragen ; unb feine Ruhe wirb 
Ehre fein. #Mèm.15,12. fLuc. 2, 31. 32. 

11 Und ber HErr wird zu ber Bat gum 
anbern Dial (eine Hand ansfireden, daß 
et bas Uebrige feines Bots eriege, fo 
Abergeblieben iſt von ben are gyp⸗ 
tern, Pathros, Mohrenland, lammten, 
Sinear, Hamath, und von ben Snfen 


? 

12 Unb wird ein Panier unter bie Get. 
ben ne à uab guiammen bringen 
bie Berjagten Israels, nb bie Berftrene: 
ten aus Juda zu Hauf führen, von ben 
vier Oertern des Erdreichs; 

18 Und der Neid wider Ephraim wird 
aufhören, und die Feinde Juda's werden 
ausgerottet werden, daß Ephraim nicht 


meide ben Juba, und Juda nicht fei wider Herrlichkeii 


hraim. 

14 Sie werden aber den Philiſtern auf 
bem Gal 
ben alle die, fo gegen Morgen, wohnen. 
Œbom und Moab werden ihre Oinbe 
gegen fie falten. Die Kinder Ammons 
werden geborſam ſein. 
18 Unb der HErr wird verbannen ben 
Strom des Meers in Egypten, und wird 
ſeine Hand laſſen gehen über bas Waſſer 
mit ſeinem ſtarken Winde, und die ſieben 
Ströme ſchlagen, daß man mit Schuhen 
dadurch geben mag. 

16 Und wird cine Bahn ſein bem Uebri⸗ 
gen ſeines Volks, bas fbergeblieben iſt 
bon ben Aſſyrern, mie * Israel geſchahe, 
ga ber Zeit, ba fie ans Egyptenland zogen. 
#2 Meſ. 14, 29. 

682 


Jeſaia ‘11-18, 


fe fin gegen Abend, und beraus | Gef 


Danklleb. Zerſtörung Sabe 


Das 12. Capitel. 
Danflied für Me Guithaten tes Mefſtas. 
Zu derſelbigen gt wirft bn fagen : Sd 
bante bir, HErr, mr tu gormig 
geweſen über mid, un@ dein Zorn fi 
gewendet bat, und trüfteft mic. 
2 Giebe, *OOtt if mein Heil 
id Din ſicher, und firdte mid 
nuit; benn GOtt der DErr ti 
meine Stärle, und mein Pfalm, 
und ift mein Seil. 
#2 of. 15,2. Pſ. 27,1. 
8 Ihr werdet mit Freuden Waſ⸗ 
fer ſchöpfen aus bem Seilobrnn. 


men. %e 44,3. Joel 3. 1. 23. Joh. 7, 38. 
4 Und werbet fagen zu derſelbigen ant: 
#*Dantet bon GE, prebiget nez 


Ramen, madt funb unter ben Biülferz 
fein Œtbum, vertitfbiget, wie ſeir Fame 
fo hoch ift. 

# 1 Gbron. 17, 8. 

5 *Lobfinget bent HErrn, benn er It 
fit berrlid bewieſen; ſolches ſei kund in 
allen Landen. »Vi. 47,7. 

18 und rilbme, bn Einwohneria 
zu Sion: benn ber veilige Jets if 
groß bei dir. 

Das 13. Capitel. 
tZerſtbrung des babyloniſchen Kekchs. 
tes iſt die Laſt über »Babel, die Je 
ſaia, der Sohn Amoz, ſahe. 
#c. 14,4, er. 50,1. c. 51, 1. 

2 Werfet Panier auf, anf hohen Mer. 

en, vufet getroft wider fie, werfet die 

nb auf, laßt einziehen burd bie Thore 
ber Fe 

8 . babe meinen Geheiligten gebo- 
ten, und meine Starter gerufen ju mei⸗ 
nen Sorn, bie ba fröhlich finb in meiner 

+ 
pige arf 
Bergen, wie eines großen Volls; ein 
chrei als eines Getüimmels der ver. 
fammelten Königreiche ber Heiden. Der 
HErr Zebaoth rüftet ein Heer sum Etreit, 

5 Die ans fernen Lanben fommen von 
Œnbe des Himmels; ja, der HErr ſelbſt 
ſammt dem Zeuge feines Borné, zu ver. 
Derben bas gane Lanb. 

6 Geulet, *benn des HErrn Tag ift 
nabes er fommt wie eine Serwifimmg 
vom Afmädtigen. geel 1. 15. 

7 Darum werden alle Hände laß, und 
aller Menſchen + Herz twirb feige ſein. 

# Rab. 2, 11 


5. 2,11. 

8 Schrecken, Angft unb Schmerzen wird 
fie anfommen; e8 wird ibnen bange feim 
wie einer ·Gebarerin; Einer wird fié 


pj. 105, 1. 


à Ge if ein Gr einer 
ben 


, 





TE Ze 





Derfisans es 


vor dent Anbern entiebeu ; fenerroth wer⸗ 
ben ire Angeſichter ſein. # c. 21, 3. 
-9 Denn fiche, bes HErrn Tag kommt 
graufam, zornig, grimmig, bas Lanb zu 
vecfiüren, und die Sünder daraus ju 
vertil gen. 

10 Denn die Oterne am Himmel und 
fix * Orion ſcheinen nicht belles +bie 
Sonne. gebet es auf, unb ber Mond 
ſcheinet buntel, # Gjed, 82, 7. 
Ibel 2, 10. c. 8,4. 20. 5,8. Maltih. 24, 99. 

Marc. 43, 24. 25. ue. 21,25.  Ÿ Diob 9, 9, 

11 Sd wil den Erdboden heimſuchen 
mm feiner Vosbeit willen, und be Gott⸗ 
loſen nm ihrer Untugenb willen; und 
Mill des Hochmaths ber Stolzen ein Ende 
machen, und die Hoffart der Gewaltigen 
demũthigen, 

12 Daß ein Mann thesver ſein ſoll, 
benn fein Gold, und ein Menſch werther, 
denn Goldſtücke ans Ophir. 

13 Darnm will id den Himmel 
daß die Erde beben ſoll von ihrer Stütte 
durch den Grimm des HErru 
und durch ben Tag ſeines Zorns. 

14 Und fie ſoll ſein wien zerſcheucht Reb, 
und wie eine Heerde ohne Hirten, da ſich 
ein Jeglicher zu ſeinem Bolt heimkehren, 
und ein Jeglicher in ſein Land fliehen wird; 

15 Darum, welcher ſich ba finben 
1aßt, erſtochen wird, und welcher babei 
iſt, burd's Schwerdt ſallen wird. 

18 EP ſollen va ihre Rinber ver 
ihren Mugen zerſchmettert, ihre Oüufer 
gepliünbert, und ihre Weiber geſchändet 
werden. 

17 Denn fiche, ich will die Meder itber 
fie ecmeden, die mit Silber fuchen, oder 


noÿ QU Fragen 
183 Sondern bie Junglinge ntit pos 
erſchießen, und ſich ber pot des Lei 
mit erbarmen, noch ber Kinder ſchonen. 
#b.16. Rah. 3, 10. 

19 Alſo fol Babel, bas ſchöuſte unter 
ben Konigreichen, bie berrlide Pracht ber 
Chaldãer, umg chhret werden von WOtt, 
sie Sobom und Gomorra, 

#1 Mof. 19, 24. 25. 2e. 

20 Daß man binfort nigt mebr ba 
wobne, nod Jemand ba bletbe für und 
für; baf auch bie Araber leine Hutten 
daſelbſt machen, und die Hirten keine 
Hurden ba aufſchlagen; 

21 * Sondern dent werden ſich ba fa 
gen, und ihre Häuſer vol Ohim fein ; 
und Straufen werden dz wobnen, nnd 
Feldgeiſter merben ba bliplen ; #e. 34,11. 
22 Un Eulen in ihren Pal Iften ſingen, 


»= 





Seſaia 18. 14. 


*Pſ. 137, 9. | und 


Sole Ball. 
und Draden in ben infiiger Schlöſſern. 
Und ire Seit wirb fier fommen, und 
ihre Tage werden ſich mt ſͤumen. 

Cap. 14, v. 1. Denn der HErr wird 
fich über Jakob erbarmen, und Israel 
rod weiter erwählen, und fie in ihr Land 
ſetzen. Und Fremdlinge werden ſich au 
ihnen thun, uub bem fe Jakobs an⸗ 
png # Bad. 1, 17. 

2 Und ble Boller werden fie annehmen, 
und bringen an ihren Ort, daß ſie das 
Haus Israels beſitzen wird int Lande des 
HErrn, ju Knechten und Mägden; und 
ce gefangen pou Die, on as en 

e gefangen waren, wer r 
Hair Treiber. 

Das 14. Capitel. 
Untergang der Babylonier und Aſſerer. 
Und zu der Zeit, wenn dir der HErr 
uhe geben wird von beinem Jammer 
und Leid, und von dem harten Dienſt 
darinnen du gemcien biſt 

4 So wirſt bu ein ſolch Spriuchwort filh⸗ 
ten wider ben Konig ju Babel, und ſagku: 
Wie ift es mit bem * Treiber fo gar aus, 
und ber Sins bat ein Ende! #c. 9, 4. 
ten psbrodien, ble Matbe Der Sertfier 
ofen zerhrochen, bie Ruthe , 

6 Bhide die ôter fée in Grimm 
ne Aufhören, unb mit then herr⸗ 

über die jociber, und verfolgete 


Barmherzigkeit. 

7 Nun *rubet doch alle Welt und iſt 
fille, nb jguchzet fröhlich. *Hab. 2, 20. 
8 Auch fltueu ſich bie Tannen jiber bir, 

die Gebern auf bent Libanon [und 
fagen :] Well bu liegft, lommt Niemand 
herauf, ber uns abhaue. 

Die Hölle drunten erzitterte vor bir, 
ba du 199 entgegen fameft. Sie erwecket 
dir bie Tobten, alle Böcke ber Welt, und 
heißt alle Sônige der Deiben von ibren 


Stiblen auffepen 

10 Daß dieſelbigen alle um einander 
reden, und fageneau dir: Du biſt auch 
geſchlagen, sie Wie wir; unb gebet bir, 
joie uns. 
J1 Deint Prat »iſt berumter in bie 
Hölle gefabren, ſammt bem Rlange bei 
ner Harfen. Monen werben bein Bette 
ſein, und Würmer beine Dede. - 

| # Get. 32, 18. 2e. 
12 Wie bift bu “vom Himmel gefallen, 
bu ſchöner Morgenſtern! Mie bift bu 
ur Erde gefüllet, ber bu bie Heiden 
— —* #Matth. 11, 23. Que. 10, 15. 
13 Gebadteft bu bob in beigem Her⸗ 
ju: »Ich will in ben Himmel fteiger 
8 


Suit Aber Aſſur, 


und meinen Stuhl über —* Etes 
GOttes —* 
14 Ich will mich ſetzen auf den Berg 


bes Stifts, “an ber Seite gegen Mitter⸗ 
nacht; Gé will über bie hohen Wolken 
fahren; unb gleich A tem Allerhöchſten. 


152% ge un gite fähreſt bu, “pu Gti 
c. 30, 3 


wird vid ſchauen 

:) "AR bas der 
Welt zutern, und bie RD 
nigreiche beben madte? 

17 Der ben Grbboben zur Wüſte madte, 
und bie Städte darinnen gerbrad, unb 
gab feine Gefangenen nidt los ?“ 

18 Zwar alle Rbnige ber Seiben mit 
einander liegen bod mit Œbren, ein jeg- 
licher in ſeinem Gaule; 

19 Du aber biſt verworſen von beinem 
Grabe, mie ein veradteter Zweig; wie 


D ce PT ee 

nun ⸗ 
ven ju ben Steinhaufen der Hölle, mie 
cine evtretene Leiche. 


20 Du wirſt nidt wie biejefbigen be- 
graben werden; denn bu haſt bein Land 
verbecbet, nb bein Bolt exidlagen ; denn 
man Wwirb “ber Lea ſtigen Samen 
ua 8 *c. 1,4. 

1 Richtet qu, man eine Simber 
féladte um ibrer Säter — wil⸗ 
len, daß fie nicht aufkommen 
Land erben, noch ben —2 voi 
3 Un ii aber fi te prit 

22 Uno ich w te lommen, 
der H ebaoth, und zu Babel aueroi- 
ten re Ge achtniß, ihre Uebrigen, Neffen 
und Nachkomen, ſpricht der HRErrz 

28 Und will fle machen zum Erbe 
Igeln, and 
—— 4 
pri rt HErr da ao 

*. Der HErr — 

und geſagt: Was ut *. WA: 
tie ich denle, unb ſoll bleiben, wie 
im Sinn habe: 

25 Daß Affur lagen werde in mei⸗ 
uem Lande, und ich ibn zertrete auf met. 
nen Bergen; “auf daß ſein Joch von ihnen 

enommen werde, und ſeine Bürde von 
ihrem Halſe kamme. *c. 10, 27. 

26 Das ift ber Anſchlag, ben er Bat über 
alle Lande; unb bas itt die ausgereckte 
Hand fiber alle Heiden. 

27 Denn der HErr Zebaoth hat es be⸗ 
fofo wer will es wehren ? Und ſeine 
Danb if auegeredi dpt wil ſie wenden? 


Jeſaia M-16 





Das | fin. 


ben | upgirtet ; “auf ihren 
m Bafferie, 1 und will fie | fien 
eſen des Verderbens febreu, | herab. 


Pilifkr st ue: 
Des 15. Sapitel. 


Berheernug ber Déllifer. 
* Jahr, da “bec König Ahas flat, 
907 Dies ble SOR : * 2 Géron. 28, &. 


6 









beulen fie alle, und 


z 


veue D , bu Dhilife 
Land à bé De oh 9tutbe, bie *5 * * 
br Denn tous tous Lurgei à 
Schlange wird ein Bafilist —— 
ihre Frucht wird an ſeuriger fliegenta 
Drache ſein. *Jer. 47, 1. 2. Jer. 48 . 
30 inge der 
MIT 06 
— deine wi mi 
Quuger en, und deine Uebrigen wat 
Foi Gers à Th gate rt 1,2 
81 Qeule ox t 
Vhiliieriaut if | 
nacht fommt ein aid, Ro tft — | 
famer in ſeinen 
82 Unb was⸗ en die Baten bec Gé 
ben bin und wieber ſagecn? Mänmlich: 
res ber DŒrr * bet; sub à 
elbſt —— Die Elen jeines Sels 
#c. 26,14. PI. 87,1.5. Pi. 102, 17. 
Das 8 Capitel. 
Vlege mb Vall der Te tof 
Cap. 15, 9. L ies A: te Aber 
Robes Jommt —* äber a 
am rung | i⸗ 
Moab; fie iſt dahin. Des Ies foret 
Berfiôrung bee ir in Moab; fie if bd 
. . Bo 2. à x. 
2 Sie geben hinauf gen Baith und Di 
bou zu den Altaren, —8 fie veine, xab 
beulex über Nebo unb Mebba in 
Aller * Daupt iſt beiheren, Aller Part ift 
abgei@nitten, Jer. 48, 87. 718 
8 Puf ihren Gafjen Rs ÿe &den 
Dé ms Stra⸗ 
gehen weinenh 
°4-22. 1 
4 Hesbon sunb Gleale fdreien, 
man es ju Se Jahre büret. rum web⸗ 
peu, | Hagen die Gerüſſeten in Moab; denn «8 
e8 | gebet ihrer Seele übel. Moi. 21, 28, 
5 Mein "te ſchreiet 31 —* 
en vor der breijübrigen 


1; 


nb, bis gen Zoar: benn fie gehen gen 
Lubith binab, unb weinen; und anf ben 
Wege ju doronaim zu rocht fit ein 
Jammergeſchrei. # er. 48, 4. 36. 
6 Denn die Waſſer au Nimrim verſiegen, 
daß bas Heu verdorret, und bas Gt 
verwellet, unb wächſet lein grün —— 

71 Deun bas Gut, bas Île 


und bas Sol, bas fie gerit 
fibret man Déer d She. 


Mutergmmg Mende. Æiber fais 16. 47. 


8 Geſchrei gehet um in 
Moabs; fie —* bis gen sen 2e 
heulen bei bem vorn lim 

9 Denn die ; Waſſer an Dimon finb vol 
Bluts. Daquu will ich über Dimon noŸ 
mehr kommen laſſen; beides, über die 
erhalten ſind in des Lérven, und 
über die Llebrigen.im Laude. 

Cap. 16, v. 1. Lieber ſchicket, ihr Lau⸗ 
desherren, Lämmer von Seie aue ber 
Wuüfte, sum Berge der Tochter Sion. 

#2 Rôn. 14, 7. 
2 Aber wie ein Bogel dahin flieget, ber 
| au8 dem Neſt getrieben wird: fo werben 
ſein die Töchter Moabs, wenn fe vor 

FE Em Dé, te rit mnt 

| 8 Sammelt Hat t 
dir Schatten des Nitiag⸗ wie eine Had : JF 
verbirxg Die Verjagten, und melbe die 

Flüchtigen nicht! 

4 4 tas meine Berj bei dir herber⸗ 
| Az iebes Moab, fei bu ibr Schirm vor 
thôrer : fo” wird ber Treiber ein 
| Ende Pate, bec Berftürer aufébreu, pud 
| ber Untertreter ablafjen im Lande. 
BS Es wird aber eut Stuhl bereitet wer⸗ 
bent aus Gnaden, daß “einer darauf fige 
in cder Waohrheiut in der Hütte Davibe, 
und richte und trade nach Stebt, und 
fördere Gerechtigkeil vc. 9, 6.7. 
Dan. 7,14. 27. MiS.4,7. Luc. 1, 82. 33, 

6 Wir vhôren aber von bem Hochmut 
Moabs, *3 er faſt groß iſt; 
We Godnnuth Gtely nb Born 

ben ihre 

9e. 48,20. Zeph. 2, 8. 
7 Darum wird ein Moabiter Hber ben 
andern beulen, alleſammt werten fie heu⸗ 
len. Ueber bie Grunbvefte ber Stadt Kir⸗ 
Hareſeth werben bie Berläfanten ſenfzen. 
8 Denn Hesbon ift ain —2 — D ges 
worden, ber Weinſtock au Sibma tft ver⸗ 
derbet, Lie Herren unter ben Heiden 
ben feine eblen Seben zerſchlagen, und 
find gelemmen bis gen Jaeſer, pois ziehen 
um der Wuſie, ihre Beiee finb 3er. 
ſtreuet unb er bas Meer geflbret. 

9 Darum weine id um Jaeſer, uhb — 
den Weinſtock zu Sibma; und vergẽ⸗ 
vpiele Thränen um Hesbon und Elea 





Denn es iſt ein Geſang in deinen ms 


mer und in beine Ernte one 
10 Daß * Frende und Yonne im Hd 
aufbôret, und in Weinbergen jauchzt 
ruft man nicht. Dan feltert keinen Wein 
in den Keltern; ich habe des Geſangs ein 
Œnbe gemacht. *c. O, 8. Jer. 48, 83. 
11 Darum brummet mein Herz über 


mager 
daß a 
——e — — 


Denain mnt Jin. 


Moab, voie eme Harfe, und mein Juive 
biges fiber Kir⸗Haͤres. 
#c. 15,5. Jer. 48, 36. 

-12 Alsdann wirb es offenbar — 
wie Moab mibe iſt bei ben Altären; 
wie er zu ſeiner Kirche gegangen —— Vi ju 
Ben, und bo Doc nide —— aber 

13 ber HErr dazumal 
pipe Li * LT . ° 


nb 
past" on qu d 


en Sobrte, tie * eines 
AR te finb, wird bie Dere- 
al Dtoabs Seine een ia ber 
Menge an Wenig s 
* wub ni FT #c. 21, 16. 
Das 17. Capitel. 
La Damackus, ter Joue and Afyrer. 
Det ift bie Lait fier Damaskus. 
Damasius wird lrine Slabt 
mebr fai, —ã ein zerfallener Gteis- 
2 Die Stibie Aroer werden verla 
jen, daß daſelbſt —28 
Niemaud 
8 Unb wird aus feur mit ber Belle 
Ephraims; À ra ve —— zu Da⸗ 
maskne, und ons 
* ie —— er 
reel, ſprich On Zebaoth. 
4 Bu ber me Po, wird bd Sertiidtieit Je- 
1068 damn 2 ſem ſetter Lab wird 


5 FA fie wird fou, ais wenn einer 
ein te in der Ernte, and 
als wenn einer mit ſeinem Arm bie A 





° ren cinerntete, und alé wenn einer Aeh⸗ 


ren Là im Thal Rephaum, 
6 Unb cime Nachernte barinnen@bliebe : 
als wenn man çinen Oelbaum ſchatteite 
daß zwei oder drei Beeren blieben ober 
in ben Wipfel, ober, als wenn vier * 


ha⸗ —— der 8 der —7 


7 Zu der Zeit wieb fi 
ten F dem, der ihn —— bat hat; * 
ſeine Au peche auf ben Gritléen : in 


SAceci 
8 Unb it +” nicht halten qu ben Al⸗ 


e.| tären, bie ſeine Hände gemasht ! aber und 


nicht fée auf bas, bag 
ra t baber, weder auf: Gaine noch 


u der Zeit werden die Städte ihrer 

& de ſein, wie ein perlaffener Aſt und 

ST. fo verlaſſen marb von ben Rinbern 
Srael: nb werben toific fein. 

10 Denn bu bal vergeffen GOttes, bels 

neë deile, und nicht gedecht an den gs 





| Satan nt Déébruns 


deiner Starke. Darum wirit bu luſtige 
Pflanzen feten, aber bu wirſt bamit ben 
Fremden die Feſer geleat haben. 

11 Zu der Zeit des Pflanzens wirſt du 
ſeiner wohl warten, daß bein Same zeit⸗ 
lich wachſe; aber in der Ernte, wenn du 
die Mandeln ſollſt erben, wirſt du dafür 
Schmerzen eines Betrubten haben. 

12 O wehe *der Diengs fo großen 
Solts] tie bas Meer wird es brau⸗ 
ſen, und bas Gerümmel der Leute wird 
withen, wie große Waſſer wilthen. 

ev. * * athen 

13 Ja, wie gr a ſo 
werden die Leuie wüthen. Aber, er wird 
Fe felten, fo werden fie ferne weg flie- 

ns; und wird fle verfolgen, wie Dem 
Otaube auf ben Bergen vom Winde ge⸗ 
ſchiehet, und tie einen Windwirbel vom 
Ungewitter geſchiehet. 

14 * Um den Abend, ſiehe, ſo iſt Schreden 
ba; und ehe es Morgen wird, ſind fie nim⸗ 
mer da. Das iſt der unſerer Hüu- 
ber, und bas Erbe derer, die une bas 

eve nehmen. *c. 37,36. 2bn. 19, 85. 
Das 18. Coapitel. 
Der Mohren Heimſuchung und Velehrung. 
ehe bem Lande, bas unter den Se⸗ 
geln im Schatten fährt, dieſſeits der 
Maßfer des Mohrenlandes 

3 Das Botidaften guf bent Meer ſen⸗ 
bet, unb in Rohrſchifſen auf bem Waſfer 
fahrt! Gehet bin, ihr ſchnellen Boten, 
gum Soil, bas zerriſſen uub geplundert 
iſt; gum Volt, bas greulider iſt, denn 
fonft irgend eins; zum Soil, bas bier 
und Da ausgemeſſen unb gettreten iſt, 
— bie Waſſerſtysme fem Land ein⸗ 

men. 

8 Alle, die ihr auf Erden wohnet, und 
die int Lande ſitzen, werden ſehen, wie 
man das Panier auf Bergen auf 
Wwerfen wirb, unb bre, tie Man die 
»Trompeten blafen wird. 

Deux jo fpridt der SE 

4 Denn jo ſp xt ju mir: 
Ich will fille balten, und ſchauen in wei⸗ 
nem Sitz, wie eine Die, bie ben Regen 
austrodnet, unb tie ein Mehlthau in 
Hitze der Gite. 

5 Denn vde der Ernte wird bas Gewächs 
abnebmen, und die unreife Frucht in der 
Blüuthe verdorren, daß man die Stengel 
muß mit Sicheln abſchneiden, mb bie 
Reben wegthun und abhauen; | 
6 Daß man es mit einander muf laffen 
l auf ben Bergen, und 

| hez daß bes Som⸗ 


Jeſain 17-18. 


der Mobren uub Gene 


mers bic Bogel darinnen niften, ant te 
Winters allerlei Thiere int Panbe Les 
nen liegen. 
7 Su ber Seit wird bas ser riffene mi 
eplünberte Soll, bas greulicher tft, ben 
onft irgend ein&, bas bler mnb ba aie 
mieffen unb gertreten iſt, welchem à 
Waſſerſtröme fein Land emnebrren, 6: 
gente bring bem HErrn Sebaett, 
#Den OÙt, ba ber Name des de Je 
baoth if, zun Berge Sion. 
#6 Mof. 12, 5. 2c. 
Das 19. Capitel. | 
btr | 


: sx 8 | 
Dies ift bie Loft Uber Egypten: Erik. 
ber HErr wird auf einer ſchucka 
Wolle fabren, anb'in Egypten Tome 
Da werden tbie Glen in € Ex 
tm Beben, and ben Egyptern wird ba 
Herz feige werben in ibrem Verbe. 

v Jet. 46,2. Faech. 29,2, oc. 

+2 Mof. 12, 12. 

2 Und ich will bie Egypter an emanbe 
hehen, baff ein Bruber iviber be anden 
ein Freund wiber ben anbern, eine Ets 
wiber bie anbere, ein Reich wider bus 
anbere fiveiten wirb. 

8 Unb ber Muth fol ben Gr 
unter ihnen bergeben, unb will ihre %- 
ſchläge *au nidte maden. Da meta 
fle dann fragen ihre Oôben, unb Pfaper, 
und ger, unb Zeichendeuter. 

*e. 8, 10 


€. 0, 10. 

4 Aber id will bie Egypter Abergeben 
in bie ganb raufamer Herren; und em 
barter Sônig ſoll über fie berrichen, ſpricht 
ber Herrſcher, der HErr Idee. 

5 Und bas Waſſer in ben Seen wirt 
vertrocknen, dazu ber Strom wird verfe 
gen und verſchwinden. 

6 Unb die Waſſer werden verlanſen, 
daß die Seen an Dümmen mwerben de 
ringe nud trecken werden, beibes, Acht 
und Schilf verwelten, 

7 Und Das Gras an ben Waſſern der⸗ 
ftieben, unb alle @aat am er wird 
verwellen und zu nichte werden. 

8 Und die Fiſcher werden trauern; und 
alle bie, fo Angel in bas Waſſer werfen 
werden flagen: und bie, fo Nehe ant. 
werfen auf das Waſſer, werden betrilbt 

ein. 


.4. 


9 Es werden mit Schanden beſteben, 
pie ba gute Garne wirken und RNetze 
n 


10 ünd bie ba Halter baben, ſamnt 
Alben, die Teiche um's Lohn machen, 
werden belilrimett ſein. 


J Lu 


Deimfugune und Srlrhruns Jeſaia 19-91. 


, 11 Die Furſten ju Joan find — 
pie weiſen Räthe rao's finb im R st 
qu Narren geworden. Was fagt ihr bo 


Don Pharao: „Iq bin der Weiſen Kind, 
und komme von alten Königen ber ?“ 

, 12 Wo ſind denn nun deine Weiſen? 
taf ſie dir's verkündigen und ameigen, 
A0a 8 Der HErr Zebgoth Über Egypten be 


ſchloſſen bat. 

13 Aber bie Fürſten —— Fe 

Narren gemorben, bie Gr 

finb betrogen; fie verführen * —* 

ten ben Eckſtein os ee 

i, 14 Denx ber einen Soin. 

delgeiſt unter ſie ge cpoffen, La, fie 

: Gpypten verführen in alle ihrem Thun, 

—* ein Trunlenbold tauelt, wenn er 
etet. 

, 15 Und Egypten wird nichts haben, 

Das aupt ober Schwanz, Aſt ober 

Stumpf geuge. #c. 9, 14. 
16 Su Der Zeit wirb Egypten ſein mie 

Weiber; und hd furchten wub erfdrect 


fie weben mirb. 

17 Und Egypten wird ſich fürten ver 
dem Lande Juda, daß, wer deſſelbigen 
gedenkt, wird davor erſchrecken, über dem 


Rath des HErrn Zebaoth, ben Er fiber triebene 


fie beſchloſſen bat. 

18 Zu ber Zeit werden fitnf Städte in 

Egyptenland reden nach ber Sprache Ga 
naans, und ſchwören bei bem HErrn 3e 
baoth. Eine wird heißen Ir⸗Heres. 

19 Zu derſelbigen Zeit wird des dErrn 
Altar mitten in Egyptenland ſein, und ein 
Mahlſtein des HErrn an ben —— 

20 Welcher wird ein Zichen und Zeug⸗ 
niß ſein dem HErrn 3e 
lanb. Dern fie werden zum HErrn 
ſchreien vot den Beleibigern : ie wird et 
ihnen fenben einen Heiland unb Mcifier, 
der LA — Horr 10% D ben 

21 Denn voit Egypieru 
belannt merben® und die Egypter werden 

den HErrn kennen ju der Zeit, und wer⸗ 
ben ihm dienen, mit Opfer unb Speis⸗ 
opfer, und werben dem “ HErrn geloben 
unb —2 # Preb. 6, 3. 
22 Unb ber HErr wird bie Egypter 
#plagen und beilen : benn fie werden fi 
belebreri zum HErrn; unb er wirb ee, 
erbitten laſſen, unb fie beileg. #1 Sam. 2,6 


©, 7 





28 Su ber Seit wird eine Babu ſein von 
| gsvpien in ue daß bie Aſſyrer in 

en ie Egypter in Aſſhrien 
——— und bie Œgvpter fouunt den 


Afſfyrern GOtt dienen. 


— LS 


oenn bec LE Zebaoth bie Gand ie Snedt Sel 


ber Gavaser mb Da. 


24 Bu der Zeit wird Idrael 
ſein, mit ben Egyptern nub 
burd ben @egen, fo auf Erden fem 


— 
25 Denn der SE Zebaoth wird fie 
—— ſprech Geſegnet biſt du, 


mein Volk, unb bu, Aſſur; met 
ES —— — Wert, nb du, Zeraei, mein 


Das 20. Capit c 
Der ge und Mohren Seiénenté. 
m art gen Asdod 


*Tharthan 
NE: —— 8 —* 
er König zu 
fAedod, und 
ne fais à mn den 
e eit r 
* Jejoid, den “4 Sohn Amoz, und 
Gebe bin, und ziehe ab ben 
— von demen Lenden, und ziehe deine 
Schuhe aus von deinen Füßen. Und er 
that alſo, ging nackend und barfnf. 
8 Da {pce ber Gleichwie 


zum 
Über Egypten und Mohrenlandz. 

4 Ulſo mird der Anig von Affvrien bin 
treiben bas gefangene — und ver» 


Moh 
sk nage und TE 
am, danben Œ 
5 And %e werben —28 und mit 
Schauden beſteh 
lanbe, darauf fie ſich verließen; und mise 
derum bas Mobreniand fiber den ·Egyp⸗ 
tern ſie ſich rübmeten 
6 Und die Eiuwohner biefer Inſeln wer⸗ 
den ſagen zur ſelbigen Ac: Iſt bas nn 
ſere —— ere ba wir hinflohen um 
ß wir ervettet tuürben von dem 


mige qu bel Wie ſein fn wir 
entrounen | 


Das #1 Œapitel. 
Die Lait Dabele, Drma's und Arableno. 
Dies iſt die Laſt Aber die Wuſte am 
Meer;, Wie ein Wetter vom Mit⸗ 
tag tommnt, bas Alles umbkehret; ſo 
tommt e8 aus ber Wuſte, aus einem 
granſamen Lande. 

2 Denn mir iſt ein hart Geſicht ange⸗ 
zeiget. Ein Berüdter kommt wider Den 
andern, ein Verſtörer wider den andern. 
Biche herauf, Elam; belege ſie, Madai: 
ich will alle ſeines Eenßen⸗ ein Ende 


mages. 
meine Lenben vol 
s hi 


ritté 
yrern. | 


Se Pr nb. 


3 Derhalben 
—— RIT TEE 
fe, we "he 


San fiber Dubei und Jeſaia 21. M. Aroedien. Gericht Serefaïcnt 

mich, On 6 e, unb erſchrecke 3 pu toaref voi Ges Getônes, eine ÆEhh 

— A # c. 13, 8. | vol voire, früblihe Stabt. Dix 
genen finb nicht mit dern 5* 


4 Gers zittert, Granen bat mich 
erſchreckt; ich de à in der lieben Nacht erſch — und nicht im Streit geforta 
t be davor. 8 Conbern alle beine Sauyptiente * 


kein Ku 
Ja, richte einen Tiſch zu, laß * bem Bogen weggewichen und ges 
ber Warte, effet, trinket; m Alle, die man * dir nbe⸗ bat, 
au, kr —5 — furieret ben fab efangen unb ſerne geflohe 
r HErr fagt ju A di: —A— —* ich: Hebt eu von sy, 
6e Bi elle einen — weinen; mäbet ci 
foaue mb sue . ni zu —* fiber der | 
Er Re rate a faÿrer ber Tochter meines Solts. 

ani flo qe Eſeln à —— und ut] 5 Denn es ft ein Tag bes Getineds 
mit gr —— Br baranf und der à, and Berwirrung res 
— we rief er. #16 Rebe of | HRErrn ebaoth im Schautiel; 
der Warte —— des Tages, und flelle | at bes Untergrabens wiflen ber SRausa 

mich auf meine Qui alle . *Hab. 2,1. und bes Geſchreies am Berge. 
9 une fée, ba tommt ei er, er fat 6 Pi Elam Fabre aber ri Æcher 








anf Wagen, * ber und 3 — 
pricht: Babel Es —* “et iſt —* —* daher unt 
* ane bee ihrer Gôtter finb zu * —* —— wird geſchehen, ba *7 
vOffenb. x et werden Wagen 
10 ane 16e Leon e, ba ich auf bre. Rite ecben fi loger bor die 





ie: Was ich 
Fig 4 cu bem tt Israels, bas ver- | 8 4 Lo A F Vorhang Saba'e af 

nbige ich ef daß man Épanen voit 
12 Des IR ble Le er Dome gen a | et en Bug Dune bee Bat 
vaft qu mir aus Geir: Oiüter d ihr werdet der Riſſe an be 
Nacht See bin Ofiter, Mt bie us Stadt Dawibs vil feben, und 

bas Waſſer im unteru Teich 

12 Des Ster aber 


ſprach: Wenn mitffen. 
Rorgen fon — fo wirb es dut 10 Ihr werbet and bie Häuſer zu Je 
Wenn ihr don fraget, fo | rufalem zaͤhlen; ja ibr merbet die * Gin. 
—— ihr ‘bot ieber fominen, und wie⸗ | fer abbrechen, die Nanern zu befeſtigen. 
er. 33, 4. 
18 37 ble Loft fiber Mrabien: Ihr 11 Und werdet einen Graben madon 
werdet im Walde in Arabien women, auf | zwiſchen belben Manern, vont Waffer bes 
e bem Wege gegen Debanin alten Teichs. Mod febet Ib nt eut 
14 Bringet ben Durrftigen Waſſer ent: | ben, der doi thut; unb fdanet mit 
gepen, bie ler soobnet im Sunbe Lime ; cmf'ben, ber Khaffet vo ber. 
Prob ben Flüchtigen. 2 Darum toc ber HErr DErr Ze⸗ 
15 Denn fie fliehen vor dem Schwerdt, —8* der Zeit ruſen laſſen, daß men 
a vor dem bl Schwerdt, vor bent ge⸗weine nd age, unb fit , 
pannten Bogen, vor bem großen Streit. | ile anti 
16 Denn alfo fpridt ber Dore au mir: 13 Wiewohl de fe, es iR eitel 
„Noch in einem Sabr, wie dege Tagelöb⸗ und nne Re en 2, 
nere Sabre finb, ſoll alle Herrlichten Ke⸗ —— Fleiſch eſſen, 
bars untergehen; 6.14. trinten [un b fprectet :] Laßt une “fie 
17 Und ber abrigen Schittzen pe Ge unb trinfen, wir fterben bod morgen. 
ben qu Rebar ſoll We werden; den #c.56,12. 1 Gor. 15. 32. 
ber * DŒrr, GOtt Ixraels, at € | 14 Solches ift vor ben Obrem bes 
, #c. 22, 26. HErrn Zebaoth offenbar. Was gift es, 
Das 22. Capitel. ob euch dieſe Mafeidat ſoil veraehen mer. 
Serufalent belagert, Seine geſtürzt, Œllafim be- ben, bis BA ſterbet? ſpricht der dErr 


lg de Die Due Aer bas Schautbal; 19 ©o f bec 
Das DM ee garcon Mans 


daß ihr alle fo ef * eiſter due, 
——— 16,8. Jer. 8 be Gofeifer, nb {voit ju ir: 


ee 


J 








Left Aer Tyrud 


16 Was haſt bu bier? Wem gehöreſt 


bu an, daß bn dir ein Grab hier pe 
täfieft, als ber fein Grab in 
hauen läßt, und als der fine 


Fate hnung 


in ben Feiſen machen laßt 


—— — — ee — 


Le 


17 Siehe, ber HErt —* dich wegwer⸗ 


zuſcharren; 

18 Und wird bi umtreiben vie eme 
Kugel auf weitem Lande : baferbft wirſt 
bu ſterben, daſelbſt werden deine Fſtli⸗ 
FA Wagen beben mit Schmach des 

auſes deines 

19 Und ich wi did von deinem @tanbe 
Wen, und von deinem Amt will ich in 
etzen. 

20 Und ju dexr Zeit oi id rufen 
men Knecht Elialim, ben Sobn — 

21 Und will ihm deinen Stod an gieben, 
mit beinem Gürtel gürten, unb bise Ge 
wait in feine Gand geben, baf ex — 
fei derer, die zu — wohnen, und 
des Hauſes Jubg's. 

"22 Uno mil Pie ESchlüuſſel zum Hauſe 
Davibs anf ſeine Schulter legen bof € É 
*aufthue, A Niemand zuſchließe; 
ec zuſchl ieße, and Niemand aufthue. 

# Diob 12,14. Mffenb. 3, 7. 

23 Unb till ihn Lors *Ra PA ſtecken an 
einen feften Ort, und fo 
Stubl der Egren fr in ſeines Bates s Due, 

Evora 9,8. 

24 Daß mon an ibn bänge alle Gerr- 
libfeit feines Baters Hauſes, Kind und 
Kindeskinder, alle Heine Gerät Wa paibe, 
Erint gefäfe, ‘unb alieriei ait 


Fe u der Beit, tbriét ber DŒrr à — Th 
jt r 


Nagel weggenommen werden, der 
feften Ort ſteckt, daß er zerbreche "mb 
falle, unb feine £aft umkomme. n 
“her HErr lagt es. “ce. 21, 17. 
Das 23. Capitel. 
Berfiôrang und Wlebererbauung von Tyrus. 
Die⸗ iſt * Laſt fiber * Tyrus: Heulet, 
——— au. a pee er — 
ret ein Dans ba iſt, n 
— babin tebe, Aus bem Lanbe 
Chittim werden fie bas gewahr werden. 
® Ver. 47, 4. sa ue e. 27, 2. 10. 2e. 


2 Die Œimvobner ver Infeln find fille 
evorben. Die Raufleute zu Sibon, bie 
urch bas Deer zogen, fulleten Did. 

8 Unb was für pu am @ibor, unb 
Getreibe ant Waſſer wuchs, bradte man 
* ihr hinein durch RCE xab 

wareſt ber at arkt geworden 

A Du magſt wohll erféucden, 


Jeſain 29, 38. 


wie ein Starter einen megrirft, and | fbreden 


Ron. | sn en mo fe ———— 


Bernäfhng deſſe den. 


Denn das Meer, ja die Veſte am *3 
ſpricht: Ich bin nicht mehr ſchwanger 
gebare nicht mer: au ziehe ich —* nn 
nge auf, mb erziehe feine —— 


5 Gleichwie man erfbralgba man von 


Là 


E — hörete: alſo 
, went man 


tb man aud er⸗ 
n Tyrus bôren 
wird. 


6 Fahret bin auf bas Meer; henlet, ihr 
Einwohner der Inſeln! 

7 Iſt bas eure fröhliche Stabt, die ſich 
ihres Alters ruhmete? Ihre Füße wer⸗ 
ben fie ferme wegführen zu wallen. 





8 Wer hätte Das cite, baf es Tyrus, 
ber Krone, fo gehen en dote: 0 bo igre 
#* Raufiente en finb, unb — Krämer 


bie * en int Lanbe? Offent. 18, 28. 

Der HErr Zebaoth bat es alfo ge» 
8 auf daß er ſchwächte alle Pracht 
der luſtigen Sigdn An verãchtlich machte 
alle Herrlichen im Lande. 

10 Fahre hin durch dein Land, wie ein 
Strom, bu Tochter des Mecrs : ba iſt 
ten Gurt mebr. 

. 11 Œr redt feine Hand Aber bas Meer 
*unb erfhredt bie Konigrei Dex 
r aebietet über Œanaan, zu vertiigen 

ihre Maͤchtigen. gHiob 12, 24. 

12 Und ſpri 


bn Tochter * Sibons. O Chittim, mMace 
big auf, und ziehe fort: denn but muft 
ba nicht bleibe en, # Eye. 28, 21. 
13 Sondern in ber Chaldder Lanb, bas 
nidt ein Bolt war, fonbern fur * 
es angerichtet zu ſchiffen, und haben 
Urme darinnen aufgeridtet, und pal: 
läfte omfgebanet. Aber ſie ift geſetzet, bef 


Î ben ſoll. 
———— fe Cu ur bem Meer; 
denn eure — 
15 A5 3" der Zu tire Tr 


werden ſiebenzig Sabre, fo 7 ein ie 
nig lében mag. Aber had ſtebenzig Jah⸗ 
ird mon von Thrus ein Hurenlieb 


16 Jurn bte Oarfe, gebe in der Stabt 
um, bu vergeffene Qure : made es gut 
auf dem Saitenfpie und fige 9 getroft, per 
daß deinet wieder gebaët werde 

17 Dem nach ſiebenzig Jabren it der 
HErr Tyrus heimſuchen, daß fle wieder 
komme zu ihrem Hureniohn, nud Hurerei 
treibe mit allen Königreichen 


eue Erden. 
5 LE A — urenabn 


nm * 


: Du ſollſt nicht meh 
ben | frôblid ſein, bu geiünbete Jungfrau, 


Gienb bes Abiſqen Bunbes.  efais. 23-25. Gercliéleit Beë SE. L 


wohnen, **8 ir Kanfgut babe, daß ** i A —— ja Lee %e 


fle eſſen uub fatt werden, unb wohl bes 


Îletbet ſeien. ächter verachten. 
Das 24. Capitel. | 17 Dafum kommt über euch, Ginvookger 
Siche er WE: beë jiviféen Landes. des Lanbes, Sdreden, Grube ‘und Emd 
macht bas Lanb leer 18 Unb “ob einer entffibe vor be 


Sien wuſie, wirft um, was dar⸗ Geſchrei des Schreckens, ſo wird er Let 
innen iſt, und zerſtreuet ſeine Cinwohner. in die Grube fallen; lommt er aus der 
2 Und » gehet dem Prieſter wie bem Grube, jo wird er bochi im Gtrid —— 
Volk, bent Herrn voie dem Knechte, der werben, Denu bie Fenſter im 
Grau wie ber Magd, bem Bertäufer wie anfgethan, und Die —e— — be 


pers Säufer, bem eiber wie bem Borger, be be " #Scr. 48, di. uses 6, 14 
Mahnenden wie bem Schuldiger. 8 toirb bem Laube Bbel gehen, us 
# foi. 4, 9. te gelingon, und wirb wriellen. 
à Den bas Land toirb leer unb berawt *4 Moſ. 44, 41. Jer. 2, 37. 


denn ber HErr bat ſolches geredet. 20 Das Land wird *tanmeln wie as 
—X Lanb ſiehet jämmerlich und vers | Trunkener, V Em et wie ce 
babt: bec Œrbbobeu nimmt ab unb ver | Qütte ; denn Mine ſſethat briidt es, 
dirbt; bie Höchſten bes Dolls im Lanbe daß es fallen muß —* lanu nicht fiche 
uebinen a # Ger, 14, 2. | bletben. “ec. 19,14 

5 Das Land if ben vont fasen Si Zu ber Zeit wird ber LE bem 
girvoobnern : benn file fuchen bie bobe Ritterſchaft, fo in der 

Geſetz, uub dubeçn die — und RE Gôbe finb, und bie Rünige der Grbe, ⸗ 
ſen fahren den ewi 3 Bund Grben ind, 

6 Darum frift a Gin Das Land : 22 Daß fie verfamanelt werben in x 
benn fie verſchulden e8, Die darinnen wohe Bündlein zur Grube, nud verſchlofſes 
uen. Darum verdarren die ——5 werden im Kerler, und nach langer Sat 
Des Landes, daß wenige Leute überblei wieder heimgeſucht werden. 

7 # Der Moft verſchwindet, ber fod | 23 Unb ber Mond wird ſich ſchämen, wub 
verſchmachtet; unb le, Die von taeu | bie Sonne mit Schanden beſtehen, wenn 
fröblich waren, ſeufzen. Jocl1, 12. 18. | der HErr Zebaoth König ſein wtrb auf 
8 Die * Freude Der Paufen feiert, bas | bem Berge Aion und ju Jerufalem, und 
Jauchzen ber Fröhlichen if aus, und bie | ver frinen Aelteſten in der Hertl ichteit. 
Freude der Harfen bat an Œnbe. 

* Jer. 7,34. xc. 16, 9. Das 25. Capitel. 

9 Man fiat nicht beun Weintrinlen; unb | Danffagung füt bie gortyflanzung des Mcide ŒriAL. 
gut Getränk ift bitter benen, jo es irivten. DE Du bift men GOtt; dich preiſe 

10 Die leere Stabt it zerb s afle Ich lobe veinen Namen, dur 
Säufer ja zugeſchloſſen bo iemanb | bu a Wunder. Deine Vornehmen vea 
hinein peer item ber find treu und wahrhaftig 

11 Man ha et ein auf ben Gaſſen, 2 Denn bu madft bie Siabt jun Stein⸗ 
alle —* e *3 iſt, alle Wonne bes haufen; die fefte Stadt, daß ſie auf einem 

n 





des dahin iſt. Ha ujen li der Freinden Ballaſt, be 
12 Eitel Verwüſtung iſt in der Stadt nicht ne ne € Stadt fa, und tan 
geblieben, unb bie Thore ſtehen Îbe. . mehr gebauet werde. 
13 Denn es gehet im Lande und 8 Darum ehret dich eut —A Alt, bte 


Volk ebeu, als wenn ein Oelbaum abge- | Stübte gewal Qgbez FR 
pflücket ifl : ; als wenn man nachlieſet, g 4 Denn du F der Geringen —e be 
die Weinernte aus iſt. Armen Stärle in Tribal, * eine Buflndt 
14 Diefelbigen heben ihre Stimme auf, | vor bem Ungewitter, ein Schatten vor der 
und rübmen unb jaudsen vom Meer ber, | Gite, menn Lie Eyrannen wathen wie ein 
über der Herrlichleit des HErrn. un ewitter wider eine Wand. + Sd. 4 6. 
15 Go preiſet nun ben HErrn in Grün⸗ u demüthigeſt der Fremden U 
den, in den Inſeln des Meers den Namen re die Gite ut einem bitrren Ort, baß die 
Des Grrn, des GOttes Israels. Gite ben Bteben ber Tyrannen —* 
ir Fören —— vom Ende der | und bie Wolle benne 
—8 zu — Gerechten. Und ich 6 Unb * cer — ist —ã— 
wuf ſagen? Wie bin be (mage lern machen auf Dujun Berge ein gfoit 


Yufmunterung und 


Mahl, ein Mabl vou reinen Wein, von 
ett, von Mart, von Mein, barinnen 
eine Hefen fiub. 
#Matth. 22,2. Luc. 14, 16. 17. 

7 Und er wird auf bielem Ber ge 
Das Oüllen wegthun, bamit alle 
Bôüller verbillet jiub, unb bie 
Dede, bamit alle Stiben zu⸗ 
gebedt ſind; 

3 er Be. rc | à 

ingenemigli nb ber HErr 

Err twirb bie Thränen von 
aflen Angeſichtern abwiſchen 
und wird aufheben die Schma 
jeines Bofts in alleu Sanbeu;: 

enn ber HErr bat es gelagt. 

*1 —A 2 xim. 4 + — “A 

9 Su der Zeit wird man fagen: * Sie 
mA uufer GOtt, auf ben wir fharren, 
uud er wird uus belfen : bas ift der Gr, 
auf beu wir barre baÿ wir uns 
und frübfid ſeien En fie Sc. 

#Pf. 48,15. + Pi. 42. 6. 12. 

10 Denn bie Gand des 
auf dieſem Berge Moab aber wird uns 
ter ihm —* werden, wie Stroh 
zerdroſchen wird, und wie xoꝛb. 

11 Und er wird feine Hände ausbreiten 


Errn ruhet 


mitten unter fe wie fie ein Sdwimuner | bei 


ausbreitet ju ſchwimmen; unb wirb ihre 
Prat niedrigen mit ben AÄrmen ſeiner 


änbe, 

12 Und bie hohe Ge 
beugen, niebrigen un 
Boden werfeu, 


mg eurex Mauern 
u beu Gtaub zu 


— 26. Capitel. 
Aufmunterung ter —— A tn Trũb ſal ju nere 


Zu der Zeit with man ein ſolch Lied fin. 
gen im Lanbe Juda; Mir baben eine 
ps Gtabt, Mauern und Wehre find 


# qi. 87, 1. 
2 Ihnt die Thore auf, da ag gehe 
Me geredte Poll, bas ben Glauben be- 
Fa Le hultſt ſtets Gricben” 24, 7, #4 
u *e nach ge 
wiſer Zuſage; denn man verlãßt 
c. 44,23. x. 62. 7. 
4 Darum * verlaſſet auÿ auf ben SŒrru 
— pers GOtt, ber QE, iſt ein 
—* u * —7— ie, ſ in bec Où se 
n pe o in ber Hö 
wohnen; bie abt niebriget er, ja, 
er ſtößt fle au der Œrbe, d bal fe im 
Gtaube e liegt, 
Daf fie mit Gitfen zertreten wird, ja 
st œüben pes Armen, mit Ferſen ber 
ringen. | 


41 


Jeſaia 25. 26. 


Troſt der Kirche. 


7 Aber des Gexechten Weg iſt ſchlicht, 
den Steig des Gerechten machſt du na 
8 Denn wir ierten auf bi, HErr, im 
Wege beines Rechten; “des Herzens Luſt 
Ko gu beinem Nauien und deinem Ge⸗ 

tm. # pi. 37, 4. 

9 Bon Herzen begebre id beiner bes | 
gta te, dazu mit meinent Geift in mir 
cu ich Fut zu dir. Denn wo dein 

t im Lande port, fo lernen bie Ein⸗ 
wohner bes Erdbodens Gerechtigkeit. 

10 Aber wenn den Gottloſen gleich 
Gnade augeboten wird, fo lernen fie doch 
nicht Gerechtigleit, fondern thun nur 
Uebel im richtigen Lande; denn fie ſehen 
des HErrn Herrlichleit nicht 

11 HErr, deine Hand iſt erhöhet, bas 
febeu fie nidt ; oeun fie es abex ſehen 
werden, fo werden fie au Schanden wer⸗ 
den im "Gifer über Die Heiden; dazu wirſt 
du ſie mit Feuer, damit du beine Feinde 
verzehreſt, verzehren. 

12 Aber — HErr, wirſt du Frieden 
Le denn * Ales, was wir ausrid)- 

8 haſt bu nus grace. # Go. 15, 5. 

13 HErr, unjer tt, es herrſchen 
wohl andere Herren über une, denn du; 
aber wirx gedenlen doch allein deiner und 
Namens. 

14 Die Todten bleiben nicht leben, * die 

Berftorbenen ſieben nicht auf; denn bu 

haſt fie heimgeſucht und —æx5 und zu 

nidte ganadt alle iht Gebädgtuts. 
#Ofleub. 20, 6. 

15 Aber bu, HErr, fäbreft fort unter 
ben Heiden, bu fäbreit immer fort unter 
beu Heiden, beweiſeſt deine Herrlichleit, 
und lommſi ferne bis an der Welt Œube. 
2 at DU mg ee k 

man dich; wenn bu fie geſt, fe 
vufen ſie aängftiglich. 

SPI.18,7. Pi.77,4  $of, 5, 16, 

17 Giejchwie “eine Schwa ngere, wenn 
fie fier gebären fol; jo if ihr augſt. 
ſchreiet in ihren Schmerzen. So * 
es uns and, HErr, vor deinem Angeſicht 

⁊* Jqh. 16.21, Offeub. 12, 3, 

18 Da fi wir aud eſchwanger und 
ift uns bange, daß wir kaum Odem —12 — 
noch fünnen wir bent Lande nicht belfen, 
und die Cinwohner auf dem Errboben 
wollen nicht ſallen. # Mich. 4. 10. 

-19 Aber deine »eTodten werden 
leben, und mit Dem Leichnam auf⸗ 

erſtehen Wachet auf und rüh⸗ 
met, die ihr lieget unter der 
Œrbe: benn dein Thau if ein 
Than becs srinen Feldes. Aber 





Gerichte BDtrs. Jeſaia 26-38. Loft über Jerael mb SInbe 


bag Land ber Æobten wirft bu | werden, bie ſchönen Häufer verſto zen ant 
ſtürzen. #Ged.37,3-6. Offenb. 20, 12. ac. | verlaffen werben, wie eine Wüſte, baf 
und 


20 * Gehe bin, mein Volt, in bei-| Kälber daſelbſt weiden und ruben, 
ne Kammer, und ſchließe die Thür | bafelbft Reiſer abfreſſen. 


nach dir ju; fverbirg dich einen 11 Ihre Srege Werben vor Dirre Ere- 


fleinen Augenblid, bis ber Zorn | den, daß De Weiber fommen und — 
vorüber gehe. *«2, 10. +Pf. 67,2. | damit machen werden. Denn es ift ein 
21 Denn ſiehe, der HErr * wird ausge⸗ unverſtändig Volk; darum wird ſich auch 
ben von ſeinem Ort, heimzuſuchen bie | iÿrer nicht erbarmen, der ſie gemacht bai; 
Bosheit der Einwohner des Landes über, und der fie geſchaffen hat, wird ihnen 
ſie, daß das Land wird offenbaren ihr nicht gnädig ſein. 
Blut, und nicht weiter verhehlen, die dar⸗ 12 EL ber Seit wird ber HErr worſeln 
innen erwürget finb. Mich. 1,3. | von bem Ufer des Waſſers, bis an ben 
Das 27. Cabitel. Bad Egyptens: und ir Kinder Sérad 
GOtts Gericht fiber alle Verwuüſter des geiffiigen | Werbet verſammelt werben, Einer nad 
Weinberges. bent Andern. | 
Zu der pat wird ber HErr *heimſuchen 13 Su ber Seit wird man mit einer gre. 
mit ſeinem barten, grofen und ftar- | fen Pofaune Blafen : fo werden komunce 
Yen Schwerdt, beibe, ben Leviathan, ber | bie Berlornen im Lanbe Affur nnb be 
eine ſchlichte Sdlange, unb den + Lebias | Berftofenen im Lanbe Egypten, und wer⸗ 


than, ber eine frumme Schlange ift; unb | ben ben HErrn anbeten auf dem beiligen 


wird bie Drachen in Peer erwürgen. Berge au Jeruſalem. 
#c. 24,91. DOffenb. 12,9. c. 19, 20. Das 28. Capitel. 
c. 20, 2.40. +iob40,20. Laft des Reiche Nraci und Jube. 
2 Bu ber Zeit wird man fingen von ben Wehe der prächtigen Krone der Tru 
Weinberge des beſten Weins: kenen von Ephraim, der wellkes 
8 Ich, der HErr, bebiite ihn und feuchte Blume ihrer lieblichen Herrlichleit, welche 
ihn bald, daß man ſeiner Blätter nicht —* oben fiber einem fetten Thal derer, 
vermiſſe; id will ihn Tag und Nacht be- | Die vom Wein taumeln! 
üten. 2 Siehe, ein Starker und Mächtiger 
4 OOtt * zürnet nicht mit mir. Ach, daß vom HErrn, wie ein Oagelfinrm, wie 
ich möchte mit ben Seder und Dornen | ein ſchaädlich Letter, wie ent Waſſerſturm, 
friegen ! fo wollte id unter fie reifen,und | bie mächtiglich einreifen, wirb in bas 
fie anf einen Haufen anfteden. Land gelaffen mit Gewalt, 
# Pf. 118, 18. 8 Daß bie prächtige Krone ber Trumfe. 
5 Er wird mit exbaltert bei meiner | nen von Ephraim mit Filßen 3ertreten 
Kraft, und wird mir Grieben ſchaffen; werde. 
Frieden wird er mir dennoch ſchaffen. 4 Und die welke Blume ihrer lieblichen 
6 Es wird dennoch dazu fommen, bas Gerrlidteit, welche ftebet oben über einem 
Jakob »wurzeln und Israel blühen und | fetten Thal, mirb fein gleich wie bas 
rünen wird, daß fie ben Erdboden mit | Reife vor bent Sommer, welches ver dirbt, 
—5* — erfuͤllen. *c, 37,31. | wenn man es noch an ſeinem Smeige 
7 Wird er doch nidt geſchlagen, wie ibn | bangen fiebet. 
feiue Feinde fdlagen ; unb wird nidt er. | 5 Au ber Seit wird ber HErr Zebaoth 
ronge, wie ihn feine Feinde erwürgen; | fein eine lieblige Krone und b 
8 Sonbern mit Daafen rihteft bu ie Kranz ben Uebrigen eines Bolfs ; 
und läſſeſt fie [o8, menn bu fle betriibet | 6 Unb ein Geiſt des Rechts bem, ber 
baft mit beinem rauhen Winde, *nämlid | zu Gericht fist; und eine Stärle benex, 
imit bent Ofiwinbe. Die vom Streit wieder fommmen zum Thor 
# er. 18,17. Fzech. 17, 10. 7 Dazu find biele and vom Mein tof 
9 Darunt wird baburd bie * Sinbe geworden, und taumeln von fiarten Ge. 
Safobs aufhören; unb bas ift ber Nuten | tränt. Denn beibe, Priefter und Prophe⸗ 
bavon, daß ſeine Sünden tweggenommen | ten, finb toll von flaclem Getränt, ſind 
werden, in bem, daß er alle Steine des im Wein erſoffen, und taumeln von ſiar⸗ 
Altars macht, wie zerſtoßene Steine, zu kem Getränt; fie ſind toll im Weiſſagen 
Aſche, daß beine Haine noch Bilder NA Le unb fôlen bie Urtheile beraus. . 
bleiben. *c. 2. 20. c. 30,22. ce. 31,7. | 8 Denn alle Tiſche finb voll Cbriens 
10 Dem bie Fe Stabt muf cinfan und Unflaths an allen Orten. 


| 


SE ST D „ CC CR 15 nm mu 2 7 


— — — 


Chriſtus ber Gdfin. 
9 Wen ſoll er benn lebren bas Œrtennt- 
ni? Wem joli ex au verſtehen geben bie 
Do à Den EŒEnthoëimten von ber 
—X denen, bie von Bruſten abgeſetzt 


et Den [fie :] Gebiete par 
biete pers ; a D 


— — 
biex, barre ba; harre hier, barre ba; pre 
ein wenig, ba ein wenig. 

11 Wobl au, er wirb einmal mit ſpotti⸗ 
ſchen Lippen unb mit einer andern * Junge 
veben ju dieſem Bolf, welchem jetzt bies 
geprcbiget wird: ® 1 Gor. 14, 21. 

12 So bat man * Juke, fo exquickt man 
bie Miüben, fo wird man ſtille; und wol⸗ 
Len doch ſoicher Predigt nicht. 

# Matt. 11, 28. 29. 

15 Darum foll ihnen and bee : bes SErin 
Wort eben alfo werden: Gebiete bin, 

ebiete her; gebiete bin, gebiete ber ; parre 

fer, barre ba: +. barre bier, barre ba: 
ein wenig ba ein wenig; ba fie Fingéten, 
und “aurüd es jerbrechen, verſtrickt 
mn de en werden. # c. 8,15. 
bôvet nun bes HErrn Wort, br 
Spôtter, es ihr berrichet fiber vies Soit, | roif 
fo zu Jernſalem ift. 

15 Denn ihr ſprechet: „Wir haben mit 
bem Æobe einen Bund, und mit ber Hölle 
dnen Verſtand gemodi ; wenn eine uth 
daher gehet, wird ſie uns nicht tr 
denn *wir haben die Lagen unſere Bu 
fludt, und Heuchelei unfern ges 
madt.s #c,69,43. Ver. 7, 10. 

16 Darnm fpridt ber HErr OErr : 
Siebe, id *lege in Sion einen 
Grunbftein, einen bemäbrten 
Stein, einen köſtlichen Eckſtein, 
der wo b1 gegriünbet tft. Ber 
glaubet, ber flichet nidt. 


#@i. 118, 22, Jef. 8, 14. Matt. 21, 42. 
Marc. 18,10. Que. 20,17,  Wyoft. 4, 11. 
Rbm. 9,33. ce 10,11. 1 Betr. £, 6. 


17 Und ich will das Recht zur 
ſchnur, und die Gerechtigleit gun, Gewi 


machen : fo wirb ber { bie fai 
pure Renan nn ſſer Vies 
en Schirm weg ſchwemmen 

18Daß euer and mit à bem Tobe 108 


Werbe, unb ener Berflanb mit ber Holle 

nicht befiehe, und wenn eine Fluth baber 

pe che ſie Nr — nn, fie 
r wird fie men. 

19 Kommt ſie des Morgens, ſo geſchie⸗ 
het es des Morgens: alſo aud fie komme 
des Tages oder des Nachto. Denn allein 
die Anfechtung lehret auf das 
Vort merlken. 


Jeſaia 28. 20 


Gn zachtget. 


20 Denn bas Bette ift fo eg, daß 
ts übrig iſt; und ble Dede ſo lurz, 
ba man fidy barein ſchmiegen muß. 
21 Denn ber HErr wird ſich aufma⸗ 
9— auf bem Berge regis mb 
wie im +? Tbal Gi er 
Sert tbue auf eine none ife, 
und baf er feine Arbeit thue anf eine 
andere Weiſe. 
#2 Sam. 6. 20. 1Chron. 15,11. f Jef. 10, 12. 
22 So laßt nun ener Spotten, auf bag 
eure Bande nicht harter werben ; 
id babe ein *Berberben und —* 
gebôret, ſo vom HErrn HErrn Zebaoth 
8 eben wird in aller Weit. »<. 10, 23. 
28 Rebmet ju Obren, und bôret meine 
Zimme; 3 merlet auf, und höret meine 


24 Pflâget, oder brachet, oder arbeitet 
auch ein Adermann feinen Acker inmer⸗ 


hier bar zur Saatꝰ 


25 Iſt es m sir, Bern er es gleich 
gemacht bat, ſo ſtreuet ex Biden, und 
wicft Kümmel, und Faet Weizen und 
Gerſte, jeiges, mo two a S hin haben 

6! IR get fe à fi vi ihr GOtt 

26 v et ſie an 

ect, nb lebrét vet fle. 

27 Denn man brifbt bie Wicken mt 
mit Eggen, fo läßt man and nicht bas 
Wagenrad bec ben Kümmei geben ; fon- 
bern bie Wicken jbiäat man aus mit ei⸗ 
nem Stabe, und ben mel mit einem 
Stecken. 

28 Man mahlt es, daß es Brod werde, 
und driſcht es nicht gar zu nichte, wenn 
man e a MBagenräbern und Pferden 
auddri 
29 Solches het auch vom GErrn 
Zebaoth; te Hart à wun⸗ 
derbarlich, anb führet es herrlich 
hinaus. 

Das 29. Capitel. 
Serufalem foi — dle Jun xrdlendet, bte 
Heiden Defebret werde 


Wae Ariel, Ariel, bu —* des La⸗ 
gets Davibs ! Ir baltet Sabre- 
gciten, 1 und feiert F 
ber ich will ben Ariel ãngſten, daß 
er 2 und jammerig ſei; mnbd ſoil mir 
ein rechter Ariel ſein 
3 Denn »ich * did belagern rings 
umber, unb will bit ängften mit Bol. 
wert, imb wili Alle um dich auffftbren 
lafjen. ® 9er. 6,3. Ezech. 17,17. Que. 19, 43. 
4 — —5 — ſollſt du geniedriget werden, 
und aus der Erde reben, und aus bent 
Otaube mit bemer Ace murmeln, baf 


Belagerung Jeruſalemo. 
deine Stimme ſei, wie eines Zauberers 


Trot FR Elende. 
15 Wehe, bie verborgen fein wollen vor 


aus der Erde, unb deine Rede aus bent | dem HErrn, ihr Vornehmen zu 


taube wiſpe 


5 Und der Menge, die dich zerſtreuen, nud *{prechen : 
werden fo viel ſein, als ein bilrrer tomb, | wer fennet uns? 


and bie Menge der Tyrannen, wie tine 
webende Spreu: und bas jof plötzlich 
bald geſchehen. 

6 Deun Du wirſt vom HErrn 3 


len, und br Thun im Finftecn ba 
„Wer fubet uns? 5 
# Siob 24, 13. 2x. 
16 Mie ſeid ihr ſo verkbrt? Sleich als 
wenn des Topfers Thon gedächte, wub 

ein Werk ſpräche von ſeinem 


“Gr bat mich nidt gemacht mmb cin 


ebooth 
heimgeſucht werden, nuit Wetter und Erd⸗ Gemächte RE von feinem Topfer: 


beben, un — Donner, mit Wind⸗„Er lennet mich nicht 
wirbei und ewitter mit Slammen | 17 Wohlun, es 
“pes eerjeprenben en 


7 Aber wie ain Dé 


der Ariel ftreiten, ſammt alle threm Deer 
“ab "8, Deus und bte ihn äugſten. 
n 


wacht net, 1 
tie einem Durſtigen träumet, DE 


friuke, wenn er aber aufadt, 


SR n um eur Teix 


#6. 30, 90. | wenig ju tm; fo ſoll Libanon ein « 
inch im Traum, | werben, und bas Feld ſoll ein Waldb ge⸗ 
ſo ſoll ſein die messe aller Heiden, ſo wis rechnet werden 


e. 32, 15. 
18 Denn que ſelbigen Zeit werben die 
Tauben hören die Worte des Buchs, und 


ieichwie einem Hungrigen *bie Augen der Blinden werden ans ben 
er effe, oenu ex aber auf: | Dunkel imd prpentg ſehen, *»c. 3.5. 
ſeine Seele noch leerx; un 19 nb bie Glenbex werben wieber 


baben an HErrn, und bie Armes 


tr | unter ben Menſchen werden fröhlich fein 


matt und durſtig: offo ſoll ſein die Menge in dem Heiligen Stars | 
de Heiden, die toiber ben Berg Zion 20 Wenn Die Tyrannen ein Sude be 
traiter. 


9 Erſtarret, und werdet 


verſtürzt, ver⸗ mb vectilaet fein werden alle 
blendet aid, und werdet trunken bo | den, Mühe anguridten, 


ben, und mit ben Spottern aus ci wird, 
e, ſo wa⸗ 


nicht vom D? -taumelt, bo nidt von| 21 age bie Lente fimbigen machen 


flortem Getr 


buvd'e Prebt mab ſtellen bem mad 


gen, 
Denn der DE b durch fa 
tes harten 3 mnt, * gen —— up lists 


enre Augen eute Probheten 22 Darum ſpricht Der HErr, ber Abra- 
wub Fü er “sin, fat er | ham erféfet bat, zum Hanſe Qatobe affo : 
gebleubets #1Œam.9,9. Job. 9, 40, 44, | Jatob fol nie t mehr zu Schanden wer⸗ 
11 Daß euch aller | — € Geſichte ben, und ſein Autlitz ſoll ſich aicht mehr 

ſein werden, wie die verfie⸗ amen. 
ſo —* +” gäbe| 28: Dent wenn fr: werden ibre 


gehen Buchs, welches, 


em, der fejen faun, unb ſpräche: „Lie⸗ Rinber, bie Werle maner Sinbe unter 


Ver, lies bas mb er prie : 
bee, st, beun es tft verſiegelt 

12 © eich ag wenn mar es gäbe 
bem, er gt lefen fann, und ſpraͤche 
nSieber, lies Das“ mb er ſprache. 
lann nicht leſen.“ 

13 Und der HErr + Darum, daß 
dies Voll zu mir 
Munde, und mit jéinen Appen mt 
epret; aber ihr t Herz ferme von mir ii, 
nnb mich fürchten nach Menſchen⸗Gebot, 
die fe le ven: *c. 1. 1143. 16. c. 58, 2. 3. 

Jer. 2,27. Amos 5, 28. Matth. 16,8. 
Luc. 18, 11. 


Jeh. 9. 31. + PLA9, 16. 


14 So will id and mit dieſem Volk 2 Die hinab 
mgeben, auf's wunderlichſte ſragen weinen 


wunderlich u 


88 werden SBerftanb anuebmen, und 


QE | ihnen; werden fle meinen Namen 


heili⸗ 
en, und werden ven Heiligen in Jakob 
—* und ben OOtt Seraels faites. 
24 Den bie, fo irrigen Geiſt baben ee 
Saqhwatzer werden ſich lchren laſſen. 
Das 30. Tapitel. 


wit — auf SON, und pige au auf f Grsaneren, ſoll man tes 


ben” —— — — Kinbem 
pricht der HErr, Die ohne mi 
—— und vohne meinen Geiſt 
n, ju bänfer ame Sade 


über bte anbere; +. 3 


jé ie np me, me 


8 


und — * daß * die Weisheit ſeiner ſtärken mit der Macht —2— 


Weiſen untergebe, unb ber 
Bec Klugen verblenbet werde. 
⁊* Obad. v. 8. 1Cor. 1, 19, 

644 


Verſtand feis | fé beſchirmen unter bem Schatten 


teus, 
8 Denn es ſoll euch bie Starle Pharaes 


— — — — — 


CN CE RE — — 


CUT CP CO en LT LS 7 vu Ou Am > 


tt auf Menféen, ſoudern —* 


ñ —— RE mob — 
weſen, und igre la rt gen Hanet ge⸗ 


—RX 


5 Aée fe muſſen d er Age 
FE —E dem D Bot Per A pe 
nicht nüte feur weder zur n 
ſonſt zu Jub ſondern nu zur @danbe | ein 
und Spott. 

6 Dies iſt die Laſt üÜber die Thiere, fo 

egen Mittag ziehen, ba Lowen und Lü- 
winpen Diiern und feuri 

ende Dr 
—* Angſ 


ten SN den à und ihre 
ameele Déder gum oil, ee ones 
nicht nûte ſein lann. 

Denn Egypien if nichte, und ihr 
—* iſt ver ER Darunt prebige 19 
bavon alſo: abab wird ſtille dazu 
ſitzen. cr 87,4. ®f. 89, 11. 

8 &e gebe nun bin unb ſchreibe e$ ihnen 
go eine Lafel, und zeichne es in + 
daß es bleibe flix und fitt nt an 
B ent e iſt ein ungehorſam Vol 
—— Kinder, die nicht hören — 


HErrn Ge 
10 Sonbern — zu ben Schern: Ir 


im Lande der — Re ba 


auf GDit ju trauen. 
fchtig ſein. A on auf Lüufern 
—X wir reiten.“ Darum werden eunch 


eure Verfolger übereilen. 

17 Deun *enver tauſend werden 
vor cines einigen Schelten, ja vor 
werdet ihr a —* bis daß ihr fiber. 
bleibet, wie ein Ma anf ei⸗ 
ne n er e, unb wie ein “Sarrier oben anf 

gel. #3 Moi. 26, 36. x. 
18 Don barvet der HErr, daß «x 9 


nfen 


kbig à, und 
gun g ſei, unb bat F a 


cure et e: 
Où De8 Geridts : “wobl Allen, bie 


rreu. ##f.2.12. M. 34,9. 
19 Deux bas Bolt ions wird zu se 
falem wohnen, bu wirſt uidt weinen. Er 


wird dir gnädig jein, wenn *bu rufeſt; 
er wird dir —*8* Josalb er es. höret. 


c. 63, 2 

20 Unb ber SE id eud in Trũbſal 
Brod, und in Aengſten Waſſer gebeu. 
—— Ver Bee mie mate 
affen on e 
—— bebren Lebrer fcbeu, * c. 53,16. 
21 Unb beine Obren werden bôren bas 
Wort hinter dir fagen alfo ber: Dies 
âft der Weg, benfelbigen gebet: 
fonf eweder zur Rechten no 


zur Linten. *8 Roöoſ. 5,92. c. 28, 14. 
ſollt nicht ſehen und ju ben 22 Und F vwerdet entweihen eure üher⸗ 
„Ihr ſollt us nicht baser bie rechte Alberten Gotzen, und bie goldenen Kleider 
tar: prebiget uns aber fanft, ſchauet/ eurer Dilber, und werdet fie wegwerjen, 

une aipere wie einen Unfiaté, und ju ihnen fagen : 
1 Weichet vom madt end von | Hinaus! *c. 2,20, c. 27.9. 1 Mof. 36. 2. 4. 
ber Bain, fat ben $ in Sera | 25 So wird er bement Samen, ben bu 


aujsen bei uns.“ 
2 Darum ſpricht ber Deilige in Jsrael 


aie : Bail ie bies Sort verwerfet, und 


verlaffet eud auf Frevel unb Muthwil⸗ 
Jen, und t darauf; *e 47, 10. 
18 So fol ex folie Untugeub foin, 


wie ein dtiß au emer boben Dauer, wenn 
eo beginnet ju rieſela, bie ploͤtzlich unver⸗ 
ſehens einfällt und zetſchmettert 
14 Als wenn ein Topf zerſchmettert 
würde, ben man zerſtößt, und ſeiner nidt | B 
ſchonet, alſo, bag: man von ſeinen Stücken 
nicht eine Scherbe ssl pannes man 
ex bole vom der Waſſer 
LS PEL ED 66 
15 Denn jo ſpricht De HErr HErr, 
——— 
en but tite 
fein und pote würbet ihr ftart 
fein. Aber ihr wollt nicht, 


#pf. 37.7. M. 62, 2. 
16 Unb fpredet: , Mein, fortes auf 
Roſſen wollen wir fliehen.“ rum wer⸗ 


auf ben Acker gefäet haſt, Regen geben, 
und Vrod von Des Aders ntormmen, 
and befjelbigen volle Geriige. Und bein 


Vieh wird ſich zu der Zeit weiden in einer 

"a De D b DA er 2 Î ben Acker 

24 Die en wa o 

bauen, werben g Lu 

sels —** 7 — der —— de 

| un me. 

5 Unb es iwerben auf allen grofen 

raen, und auf allen großen ein 


vert te ome an, a ber Zeit 
ber grofien , wenn die Thürme 
fallen werben. 


26 Unb bes Monbes Sein wirb fein 
wie ber Sonnen Schein, und der Sonnen 
Schein wird ſieben Mai heller fein, dem 
—83 zu der Zeit, wenn der HErr den 

ſeines Bolts verbinden, und 
eſeine eut beilen wird. 
#6. 03,5. €. 61,1 

27 Siehe, bes HErrn Parme kommt 

bon ferne, fein Bora hrenmet und iſt ſehr 





M 


GOit hilft tofber Aſſur. 


ſchwer, ſeine Lippen find vol Grimms, 
und ſeine Zunge wie ein verzehrend Feuer 
28 Und ſein Odem wie eine Waſſerfluth 
die bis an den Hals reicht, zu zerſtreuen 
die Heiden, bis fie zu nichte werden, uub 
die Bölker nuit einem Zaum in ihren Val 
ken bin und her treibe 
29 Da werdet ihr ſingen, wie zur Nacht 
eines heiligen Feſtes, und euch von Herzen 
freuen, als wenn man mit der Pfeife gehet 
zum Berge des HErrn, zum Hort Israels. 
80 Und der HErr wird ſeine herrliche 
Stimme ſchallen laſſen, daß man ſehe ſei⸗ 
nen ausgereckten Arm mit zornigem Dro⸗ 
Gen, und init * Flammen bes verzehrenden 
Feuers, mit Gtrablen, mit ſtarlem dtegen, 
und mit 75 #c. 29, 6. 
81 Denu Aſſur wird erſchrecken ver *ber 
Stimme bes HErrn, ber ihn mit ber Ru⸗ 
the fdlägt. 
82 Denn es wird bte Ruthe gay durch⸗ 
tringen, unb wohl treffen, wenn fie der 
HErr ilber ibn fübren wir, mit Bauten 
und Harfen, und alleuthalben wiber fie 


ftreiten. 

88 Denn bie Grube ift von geſtern ber 
auperietet; ja, biefelbige ift auch bem 
Eonige bereitet, tief und weit genug; fo 
es die Wohnung darinnen, feuer und 

olz die Menge. Der Odem des HErrn 
wird fie anzunden, wie em Schweſelſtrom. 

Das 31. Capitel. 
Nichtige Safe der Ggvpler Gottlicher Sleg wider 
ble Mfvrer. 


Wekhe denen, die hinab ziehen in Egyp⸗ 
ten um Hüulfe, und verlaſſen ſich auf 
Rofſe, und hoffen auf Wagen, daß derſel⸗ 
bigen viele ſind, und auf Reiter, darum 
daß ſie ee fart Lg a —* 
nicht zum Heiligen in Israel, un 
nichts nach —— agen 
2 Er aber iſt weiſe, und bringet * ln. 
glück herzu, und wendet ſeine Worte 
nicht; ſondern wird fit aufmachen wi. 
Der bas Haus der Boͤſen, und wider die 
Hülfe der Uebelthäter. 
* ME ns En —* AA 
8 Denn Egypten i und mt 
GOtt, und qe Roſſe finb Fleiſch mb 
nicht Geiſt. Und ber HErr wird jeine 
de. auSreden, daß ber Selfer ſtrau⸗ 
e, nb ber, bem gebolfen wivb, falle, 
und alfe mit einander umfommen. 
4 Denn fo fpridt ber HErr su mir: 
Gleichwie ein Löwe unb ein junger Löwe 
brüllet über ſeinem Raube, wenn der Hir⸗ 


ten Mengeibn anſchreiet, fo erſchrickt er vor 
——— —— FAR 


ſchrei nicht, und ift ibm auch nicht 
6416 





Jeſaia BO--32. 


*Pj. 29, 4. 7. | er 


fié | Sub 


ichtige Safe Esppiens. 


leib vor ihrer Menge: alfo wirb ber HExr 
Zebaoth bernieber fahren, zu ſtreiten auf 
bent Berge Sion und auf ſeinem Oügel. 

5 Uub der HErr Zebaoth mirb Serufa- 
lem beldirmen, wie bie Bögel ihun mit 
Flügeln, —5 — ervetten, datinnen un 
gehen, und aushelfen. 

Kehret en LE inder Isroel, bie ihr 
ehr abgewi eid. 

7 Denn ju der Zeit wird ein Jeglicher 
werfen, eure g 
batten sur Siinbe. 

‘ Ce 80, 22. 


#c. 2,20: e. 27,9 
8 Und Aſſur fol fallen 
Manns⸗Schwerdt, unb jo verzebret 
werben, mot durch Menſchen⸗Schwerdt; 
und wird bod vor ben Schwerdt fliehen 
und feine junge Manuſchaft wirb siusbar 

en fr + 8 se 35. 
9 i wird vor t weg⸗ 
ziehen, und ſeine Fürſten werden vor 
bent Panier die Flucht geben, Ppprricht der 
HErr, der au Zion Feuer, unb au Jern⸗ 
ſalem einen Heerd hat. 

Das 32. Capitel. 

Deſtãndige Phutfeligiett des Reichs Chritl. 

Siehe, es wird ein König regieren. Ge⸗ 
r 


as urichten, und en 
werden herrſchen, bas Recht zu AL 
2 Daf Jebermiann fein wird als einer, 


der ver dem Winde beivabret ift, unb wie 
einer, ber vor bem Platzregen verborgen 
tft, wie die Waſſerbache am bürren Ort, 
wie ber * Schatten eines großen Felſen un 
trodenen Lanbe : vc. 25, 4. 

8 Unb ber bat Mugen merben ſich 
nidt blenden lafjen, und bie Ohren be 
are merpet — den 

4 Und die Unvorſichtigen werden Klug⸗ 
heit lernen, und der Stammelnden Zunge 
wird fertig und reinlich reden. 

5 Es wird nicht mehr ein Naxr Fürſt 
baßen noch ein Geiziger Herr genannt 
werden 


6 Denn *ein Narr redet von Narrbeit 
und ſein Herz gehet mit Unglück um, da 
er Heuchelei anrichte, und prebige von ban 

ven Irrſal, bomit er bie hungrigen 
eelen aush , unb ben Durſtigen 
bas Ærinfen wehre. *@pr.13,16. c. 15,2. 

7 Denn bes *Geizigen Regieren iſt eitel 
Schaden; denn er erfinbet Tucke, ju vers 
berben Die Elenden mit falien Worten, 
wenun et des Armen Btecbt reben ſoll. 

*Epr. 29, 4. 

8 Mber bie Fürſten werden fürſtliche 

Gebanten haben, und baritber baiten. 


eu = = 7 D De == — 


— — — — — — — — — 


Reich Chriſti. 


9 Stehet auf, ihr ſtolzen Frauen, höret 
meine Stimme; ihr — die fe fo 
ficher feib, nebmet zu Ohren meine Rede: 

10 Es ift uni Jahr unb Tag au thun, 
fo werdet ihr Sicheren zittern; benn es 
wird Weinernte; ſo wird auch lein 
Leſen werden. 

11 Erſchrecket, ihr ſtolzen Franen, zittert, 
ihr Sicheren; es iſt vorhanden ausgiebent, 
bloßen und gârteu um bie Lenben. 

12 Man wird Hagen um be Aecker, ja, 
um die lieblidien Äecker, um bie frudts 
baren Weinſtöcke. 

13 Denn es werden auf bem Acer mei- 
neS Solts Dornen unb en wachſen, 
dazu ilber aflen Freuden⸗ een in der 
robLiben Gtabt. 

14 Denn bie Palläîte werden verlaſſen 
jein, und die Menge in der Stadt ein⸗ 
fan fein, daß die Thürme und gen 
ewige Hohlen werden, und bem Wild zur 
Grenbe, ben Heerden zur Weide, 

15 Bis ſo lange, daß über ‘uns aus 
gesoî ſſen werde bec *Geiſt aus ber Hohe. 

o wird bann bie Wüſte zum Uder mer. 
ben, und der Hder fr einen alb grrednet 
werben. 44.3. God. 89,29. Joe 3, 1. 

16 Und bas Recht wird in ber Wüfie 
—* und Gerechtigleit auf dem Acker 

auſen. 

17 Und der Gerechtigleit Frucht wird 
Friede ſein, und der Gerechtigleit Nutzen 
wird ewige Stille und Sicherheit ſein. 

*Rbm. 6, 1 

18 Daf mein Bolt in Häuſern des 
Friedens wohnen wird, ut ſichern Woh⸗ 
nungen, und in ſtolzer tube, 

19 Aber Hagel wird frein ben Wald 
binab, unb bie @tabt danieden wird 
niebriq ſein. 

20 Wobl euch, die ihr ſäet allenthalben ant 
den Waſſern; denn da mögt ihr die Füße 
der Ochſen und Eſel darauf gehen laſſen. 

Das 33. Capitel. 
Die Ufgrer ſollen sr Dee Serufalem und ble Rire 


JR Se aber bir, bu Becflôver ! *Meineſt 
du, du werdeſt nicht verſtöret wer⸗ 
ben? ünd bu Berãchter! Mei bu, 
Man werde bid nicht verachten? 
bu bas Verſtören vollendet haſt, fo. tuicf 
Du aud verſtöret werden; wenn bu bes 
Beradtens ein Ende emact bañt, fo wirb 
man bi wieder verachten. 

2 —— 10. x. né Sd. 3 36. 38 1 si 
rr, fei uns enn au 
barren wir —*28 A dazu unſer 

Heil zu der — der Trübſal. 


Jeſaie 32. a8. 


Affyrer verjagt. 


3 Laß fliehen bie # Völler vor bem gro⸗ 
Gen Getümmel, und die Heiden gerftreet 
werden, wenn ju dich erhöheſt. *Pj. 68, 2 

4 Da wird man eud aufraffen als citer 
Raub, toie man bie Heuſchrecken cufrafit, 
mad vie bie Käfer zerſcheucht werden, 
wenn man ſie überfällt. 

5 Der HErr iſt erhaben, denn ex wohnet 
in der Höhe. Er bat ton voli Gerichts 
und Gercchtigleit gemacht. 

6 Und wird zu deiner Zeit Glaube ſein, 
und Herrſchaft: Heil, Weisheit, Klugheit, 
Burt bes Gr tverbert fein Sat ſein. 

Siehe, ibre Boten ſchreien draußen 
pe des Friedens weinen b bittertid 
un 

8 Die tige finb roi, es post Nie⸗ 
mand mehr auf der Streße. Gr hält 
weder Treue noch Glauben; er verwirft 
die Staͤdte, und achtet der Qeute nicht. 

9 Das Land liegt Läglich und jämmer⸗ 
lich, der Libanon ſtehet ſchändlich zer⸗ 
hauen, und Saron iſt wie ein Gefilde, 
and Baſam und Carmel iſt Bbe. 

10 Run wi ich mich aufmachen, ſpricht 
der HErr, nun will ich mich erheben, nun 
will ich pod ! ommen. 

11 Mit »Stroh gehet ihr ſchwanger 
Stoppeln Feret LÉ > Feuer wird — 
mit eurem Math ver * ePj.7, 15. 

12 Denn die Böller werden zu Rail 
verbrannt werden, wie man abgehauene 
Dornen mit Feuer auſteckt. 

18 So —* nun ihr, die ihr ſerne ſeid, 


habe; prb die ihr nabe 
ſeid, —— meine Stär 


14 Die Suünder zu pi * ſind erſchrocken, 

ittern iſt die er angelommen [und 
preden:] „Wer iſt unter un, ber be 
einem verzehrenden Feuer wohnen môge ? 
Wer ift unter uns, ber bei Der emigen 
Oluth wohne 9“ 

16 Wer “in Geredtiglit wandelt, und 
vebet, was recht iſt; wer Unrecht heffet 
fammt ben Geiz, unb feine Hände ab- 
iehet, baf ex ni t Geſchenk nehme; wer 
Une Ohren guftopfet, baf er nidt Biut. 

fbulben bôre, und jeine Augen aubäit, 
Lo ec nicht Argese ſehe; 


Pi. 15, 2. fi, 24, 3. 4. Maith. 5,5, 8. 


16 Der wird in der Gite wohnen, und | 


felien werden ſeine Veſte unb Schutz ſein. 
RE wird ihm gegeben, ſein Waſſer 


pat er — 

ne Augen werden den König 
Ke in ſeiner Schone, bu vwirft bas 
Lanb erweitert feben 
18 Daß fid bein Sen febr verwundern 





Lroſt für Bußfertige. Tag 


wird, mb ſagen: *Wo finb nun bie | be 


Scbriftaclebrten ? Wo finb bie Räthe? 
Bo find bit Ranler ? # 1 Ger. 1,20. 

19 Dazu wirſt bu bas ftarte Bolt sat ſe⸗ 
ben, das Bolt von tiefer Sprache, die man 
nidt vernehmen ann, und vor unbeut 
lider gynee die, die man rit verſtehen lann. 
20 Sdate, Zion, die *Stadt unfers 
Stiſts; deine — * en werden Jeruſalem 
— * cine ſichere Wohnung, eine Diltte, 
Die nicht weggeftibret wird, welcher ägel 
follen nimmetmebr au esgen, und ibrer 
Seile feins gerriffen werden. # Bf. 192, 9. 4 
21 Denn der OErr wird machtig daſelbſi 
bei uns ſein, und werden weite Waſſer⸗ 
— ſein, daß darüber lein Sn 

bern fab ten, mod Galeeren dahin 
ſchiffen werden. - 

22 Denn der HErr ift unſer Richter, 
der HErr iſt unſer Meiſter, der SErr ift 
nuſer Koönig, ber bilft uns. 

* ES —* ihre Stricke ſpannen, ſie 

doch nicht Dalten alſo werben 
mé bas sniein nidt auf ben M 
Dann wird viel Wſt⸗ 
—* —* auegetbeilet werden, taf 
aud bie Lahmen rauben werden. 

24 Und kein Einwohner wird ſa—⸗ 

gens ! r3% bin ſchwach.“ Denn bas 
k, fo barinnen wohnet, wird 
Bergebung ber Sünden baben, 
Das 34. Capitel. 
GOttes Born und Deridtiwliber alle Feinde ber Kirche. 
Kommn herzu, ihr Heiden, und *büret, 
ihr Volker, merket auf; die Erde höre 
zu, und was barinnen if, per Weltkreis, 


mit 


ſainmt ſeinem Genis ! # c. 28, 23. 
2 Denn der HErr — fe alle 
Heiden, und grimmig Iber alle ihr Heer; 


ec wirb fie verbannen, 1md qui Sad. 
ten ũberantworten. 

8 Unb ihre Erſchlagenen werden bin. 
geworfen iwerben, der Geſtank von 
* Leichnainen aufheben wird, und die 

mit ihrem Blui fließen. 
nb wirb alles des Hiumels 
vesfaulen, und ber *Snmmed wird dnge- 
widelt merben, wie ein Brief, und alle 
fein Heer wird verwellen, tie ein Blatt 
verwellet ant Weinſtod unb wie ein bre 


Blatt am —— # Offens, 6, 14. 
8 Den mein —— trunken im 
Himmel; mb ſiehe, es wird hernieder 
fahren auf Edom, nb Über bas ver- 

Vannte Vollk zur Strote. 
6 Des HErrn Schwerdt iſt voll Buts, 


ubn dick vom Fetten, vom Blut der Lame 
mer unb Bocke von n bec Nieren Fett aus 


— ten: en; ben be Dre Hait dir 
adten zu Bozra, und ein großer 
Wuürgen im Lande Edom s 

w F4 werden 3* Gixbôrner farm 
ihnen herunter müſſen, nn Farren 
fomit.ben gemaficien Ohſen. Serre me 
Lanb wird trunlen werden vom 


an ——— 

8 Denn es iſt “der gag Der best 
HErrn, unb Fe Jahr ber —— 
zu rachen Zion. # €. 63, 4. 

9 Da merben. ihre Bache gn wer⸗ 
den, und ihre Erde zu Es 
Land wird zu brennendem 

10 Das weder Tag noch Nacht ver: 
Loſchen toivb, fonterk eewiglich twirt 
Rauch von ihr aufgehen, und wird für 
tmb für Ma fé, daß and dadurch 

gehen wird Gti Veit; *Offens. 19, 1. 

11 @onbern ei thotmeln unb Sad 
werden eB inne haben, Radtenler nb 
Reben werben bat toobten. Deux 
er wird eine Meßſchnur bartiber gichen, 
AUS fie re werde, und ein un 


12 Se ee Se 
opne La —X mb D aff Fe gare 


ein Œnbe babe 

13 Und —* Dornen wachſen in 
ihren Palläſten, Neſſeln und Difteln in 
ihren chidffern; und wird eine * Rehau⸗ 
ſung ſein der vrachen und Weide ffir bie 
Straußen. “e. 13,91. 

14 * Da werden unter einanber lanfen 
Marber und Geier, unb ein Feldtenſel 
wird bent andern begegnen; + der Kobold 
wird aud bafelbft berbergen, und fine 
Ruhe bafe[bft finben. # Cent. 18, 2. 

15 Der Igel wird aug daſelbſt rriflen 
und legen, briten und ausbeden nmter 
ihrem ( datten : 5 auch werden bie Weihen 
daſelbſt gfammen tommen, 

16 Suchet num in dem Bud bes HErrn 
und leſet, es wird nicht an einem derſel⸗ 
bigen ſebien; 3 man vermißt and nicht die⸗ 
fes noch bas! Dam Er ift es, ber durch 
meinen Mund gebietet; mb fin Geiſt ft 
, PS. e8 zuſammen Bringe 

gibt bas Loos — ſie, und ſeine 
pd te bas Maaß aus unter fie, daß 
fe. barinnen erben wiglich, und darinnen 
leiben für und für 
Das pes Capitel. 
Glũcſeliger Zuſtand der Arche neuen Teſtamenit 
Aber die Wilſte und Einõde wird luſti 
fein, unb bas Gefilde wird —* 
ſtehen, und wirb bluhen wie die Lilien 
9 Gie wird bluͤhen und froͤhlich ſiehen 


ber Made wiber ble Yrtnbe. 


A 


— — — — 


— — —— —— — ue — 


— — — — 


Verrlichkeit det mefſlanlſchen 


ht aller Luſt und Freude. Denn die Herr⸗ 
dors Er Libanons ift ihr gegeben, ber 

hmud Carmels unb @arons. Sie 
Sen à bie gr feit Des HErrn, ben 

chmuck unſers GDttes. # Job. 1. 14. 

8 Starket “ble mitbex Oénbe, unb er- 

quidet bie ſtrauchelnden Kniee. 

= 3, 16. cap Ave ãe— 
t Den verzagten Herzen: e⸗ 

of, nent eu nidt ! Sehet 

GOtt, bec kommt zur Ra 
da +oevgiit, font nb wirb eu — * 

#c. 45,17. Soſ. 1,7. +. vi, i. 

5 Alsdann werben der »Blin— 
be Augen anfgethan werden, 
und Der Tauben Ohren werden 
geöffnet werden. 

#c:29,18. Matth, 11, 5. sc. 

6 Alsdann werden bie * Labmen [üden 
wie ein Oirid, mb der Stummen Sun e 
totrb Lob fagen. Dem es werben 
fec in ber Wüſte Pin und wieder ff efien, 
und Ströme in ben Gefilden. 

v *Apoſt. 3, 2. * iſ ſen, 

7 Und wo es zuvor trocken 
ſollen PU fer und wo es Pre ge! e⸗ 
weſen iſt, Brunnquellen fein. Da 
zuvor die Schlangen 
eu und Rohr und Schil 

8 Und es wird D aletéf »eine 
Bahn ſein und ein Weg, welcher 
der ritige Weg heißen wirt, 
daß kein Unreiner darauf gefen 
wird; und berfelbige mirb fitr fre 
Jein, daß man barauf gehe, daß 
auch die Thoren nicht irren mi: 
gen. #06. 12, 44. t. 14, 6. 


— Saber, ſoll 


9 Es wird ba kein Lme ſein, mb wird bi 


kein reißend Thier barauf treten, noch 
daſelbft geſunden werden; ſondern man 
wird fret fiber dafelbſt gehen. 

10 Die — bes QErrR 
werben wieberfommen, unb 
Sion fommen mit Gardien: tn ge 
ſFreude wird fiber ibfrem Haupte 
ſein; Frende unb Bourne werden 
ſie ergreifen, und Schmerz und 
tSenfien wird weg müſſen. 

*c. ð1, 11. e. 62, 12. te. 61,7. t. 66, 14. 

Joh. 16, 22. 7Offenb. 21,4 
Das 36. Capitel. 
fé im Dierefr : go 
Und 68 ess im vierzehnten Jahr 
u des Konigs —* “#30g der org 
Ajocien, Sanherib, beranf wider alle 
Le täbte Idae, und gewaun fie. 
Ebn. 18, 13. ꝛe. 
2 Und der Sig au affhrien fanbte ben 


Jeſaia 35. 36. 


Zeit. Jernſulem Belagert. 
Rabſale vor Lachis gen Jeruſalem zu dem 
Koönige Hiskia mit großer Jrad. nb ex 
trat an die Waſſerröhren bes obern Teichs, 
am Wege bei bem Acker bes Fürbers. 

3 Unbes ping zu ihm beraus * Gfialim, 
LR Sohn Sté, der Hofmeiſter, nb 

Sebena, Kanjl er, und Joah, ber 

op ea apte ber Schreiber. #c. 92, 20. 

zſchenke ſprach zu ihnen: 

Sage Do | bem Hiskia: So fs richt der 
a König, ber König ju kon 

dye rein Trotz, rent bu 
#v. Dis 
sëte, bu laffeſt dich Bereben, daß 

* Rath und Macht wiſſeſt fan pe 

ter. Auf ten verfäfiet bu bib, 

daß bu mir bift abfällig —— 

6 Berlaſſeſt bu bib qui den *zerbroche⸗ 
nen Rohrſtab Egypten? —2 jo Je⸗ 
mand ſich darauf lehnet, gehet er ihm in 
die Hand, md —e fie. Alſo thut 
E] arao, ber Konig in Egypten, Allen, die 

im veto. #2 fi. 18,91. 
Willſt bu aber mir fagn: „Wir 
vestaen uns auf ben HErrn, unſern 
GDtt?4 SJft es denn nit be. welches 
Hoͤhen und Altäre der Hisklia bat abge⸗ 
than, und zu Inda und Jeruſalem geſagt: 

Bot dieſem Altar ſollt ihr anbeten ?” 

8 Wohlan, ſo nimm es an mit meinem 
Herrn, bent Koönige au Aſſyrien: id will 
dir zwei tauſend Roſſe geben ; laß feben, 
06 bu bei bit fünneft anstidten, die bars 
auf veiten. 

9 Wie willſt bit benn bleïben vor ement 
Hauptmanne, ber gerinaften Diener Ei⸗ 
mem meines Herrn? b bu venin 

auf Eghpten, um bet agen un 

Reiter willen. 

a Ba azu meineft bn, baf ich ohne ben 

but herauf griogen in in dies Lanb, 

—— qu verder Gr 

ſprach au me: » ßiebe binanf pa dies Land, 

und verderbe es 

11 Aber Griatht, und Sebena, und 
Joah ſprachen zum Erſchenten Lieber, 
rede mit deinen Knechten auf SEyriſch. 
bemt wir verſtehen es wohl; und rebe 
nicht auf Jübdiſch mit uns vor ben Obren 
des ren *g bas auf ber Mauer if. 

12 9 fra der Grafpente: Meineſt 
du, *8 mein Herr mich zu deinem Herrn 
oder zu dir geſandt habe, otre 3*8 sn 
reden; unb mot viel mehr zu den RER 
nern, die qu ber Dauer Er baf fi 
ſammt end ihren cigeren —* 


und ige dern ſaufen 


13 Und der —52 ſtand, und rief 


4 


Rebe Deë Erzſchenlen. Histia 


lant anf Jüdiſch unb ſprach: Höret bie 
Worte des grofien Königs, des Königs 
zu Aſſyrien! v. 4 
14 So ſpricht ber König: Laft a 
Gistia nicht betrügen; benn ex ann e 
t ervetten. 


15 Unb laßt euh Hislia nidt vertröſten 
auf ben HErrn, daß er fagt: ,, Der HErr 
wird uns ervetten, unb biefe Stadt wird 
nicht in die Hand des Königs zu Aſſyrien 
gegeben werden.“ 

16 Gehorchet Hiskia nicht. Denn fo 
ſpricht der König zu Aſſyrien: Thut mir 
p Dank, und geht zu mir heraus, ſo ſollt 

br ein * —*8 von ſeinem Weinſiod 
und von ſeinem Feigenbaum eſſen und 
aus ſeinem Brunnen trinken: 

⁊*1 Æou. 4,25. 2Adu. 18. 33. Mid. 4. 4. 

17 Bis daß ich lomme und hole euch in 
ein Land, wie euer Land iſt, ein Land, da 
Korn und Moſt innen iſt, ein Land, da 
Brod uub Weinberge innen ſind. 

18 Laßt euch Hiskia nicht bereden, daß 
er ſaget: „Der HErr wird uns erlöſen.“ 
Haben auch * der Heiden Götter ein jeg⸗ 
licher jein Land errettet von der Hand des 
K nige zu Aſſyrien ? * e. 10. 10. 2ꝛ. c. 37,12. 

19 Wo ſind die Götter zu Hamath und 
Arpad? Wo ſind die Götter zu Sephar⸗ 
vaim? Haben fie auch Samaria errettet 
von meiner Hand? 

20 Welcher unter allen Göttern dieſer 
Länder hat ſein Land errettet von meiner 
Hand, daß der HErr ſollte Jeruſalem 
erretten von meiner Sand ? 

21 Sie ſchwiegen aber fille, und ant, 
worteten ihm nidts ; beun ber König 
Met geboten und gefagt : Antiwortet ibm 
nichts. 

22 Da kamen Elialim, der Sohn Hil⸗ 
kia's, der Hofmeiſter, und Sebena, der 
Lanzler, und Joah, der Sohn Aſaphs, der 
Schreiber, mit zerriſſenen Kleidern, und 
zeigten ibm an die Worte des Erzſchenken. 

Das 87. Capitel. 
Ganberibe Macht wird auf Sistia's Gebet geſchlagen. 

De aber ber König Gisfia bas bôrete, 

zerriß er feine Kleider, unb büllete 
einen Sad um fi, unb ging in bas Haus 
des HErru; .4 | 

2 Unb faubte Eliakim, ben Hofmeiſter, 
und Seb ben Kanzler, ſammt ben 
älteſten —* mit Säcken umhüllet, 
*zu dem Propheten Jeſaia, dem Sohne 


mo}, 

3 Daß fie zu ihm ſprächen: So ſpricht 
Hiskia: Das iſt in Tag der Trübſal— 
des Scheltens nb Lüfern ; unb gebel 

5 


Jeſaia 36. 37. 


#2 Ru. 19, 2. | {p 


fenbet zu Jeſala, mub bout. 


gi als wenn bie Sinber bis an te 
eburt gefommen finb, unD iſt cime 


. 4 Dab bob ber HErr, ba GOt 
bôren wollte bie Porte Les Grafchenlez, 
welchen ſein Herr, ber Rünig zu Affyrien 
geſandt bat, qu läſtern den lebendiges 
GOtt, und zu —2* mit ſolchen Woricn 
wie der HErr, dein GOOtt, gehöret bat 
Die Uebrigen, —— 

ie Uebrig noch vor 

5 Und tbe Knechte bes KBnigs Cisle 
lamen ju Jeſaia. #2 Riu. 19,3 , 
6 Sefaia aber pra ihnen: So tag 
euvem Herru: Der HErr ſpricht alſo: 
„Fuͤrchte dich nicht vor den Worten, br 
bu gehöret paie mit welchen mid tr 
Knaben bes Königs ju Aſſyrien gefhms. 


het haben; 

7 Giche, id will 1m einen anbem 
Muth maden, und ſoll etwas hören, bei 
ex wieder heim ziehe in ſein Land; mb 
will ibn durch Das Schwerdt fällen is 
ſeinem Lande.“ 

8 Da aber der Erzſchenke wieder fus, 
fanb er ben Sünig au Aſſyrien ſtreite 
wider Libna; denn er batte gehöret, bai 
er von Lachis gezogen war. 

9 Denn es ant ein Geriicht von Th 
hala, ber Mohren Könige, ſagend: Gr 
iſt ausgezogen, wider dich zu ſtreiten. 

10 Da er nun ſolches hörete, fanté 
er Boten ju Gislia, und lief ihm fages : 
Saget Hislia, ben Könige Juda'e, alſo: 
Laß dich deinen GOtt nicht betrügen, auf 
ben bu dich verläſſeſt und fpribft: Jern⸗ 
ſalem wird nicht ln die Hand des Könige 
zu Aſſyrien egcber werden.“ #2 Ris. 19,9. 

11 Siehe, Du baft gebôret, was bie 
Könige zu Aſſyrien getban haben alles 
Ländern und fie verbanuet ; und bu fol 
teft errettet werden ? 

12 Haben aud bie Gôtter der Heiden bie 
Länber errettet, welche meine Bâter ver. 
berbet haben, als Gofan, Haran, Rezeph, 
und bie Rinber Gbens zu Œbclafler ? 

18 Wo ift ber Rünig zu Hamath, und 
ber König au Arpab, und ber König der 
Gtabt Sepharyaim, Hena und Iwwa? 

14 Und ba Hislia ben Brief von ben 
Boten empfangen unb gelejen batte; gins 
er binauf in Das Sans bes HErxrn, and 
breitete ibn aus vor bem HErrn. 

15 Unb SGisfia betete sum HErrn, unb 


ta : 

16 HErr Sebaoth, Du GOtt Jerads, 
ber Du über beu Cherubim ſitzeſt; Du 
biſt allein GOtt fiber alle Wuigreiche 


#v. 4. | Rraft ba, ju gebüren. 


Gidtia wird gerifiet Jeſaia 37. 38. sad iſt kraul. 


auf Erben, * Du haſt Himmel nb Erde bein Stolz herauf vor meine Ohren ge⸗ 
gemacht. #c. 40,28, ji. 24.2. lommen iſt; will id) dir einen Rin Ce 


den icbendigen 


2: HErr, neige beine Ohren und höre 
vẽErr thue deine Augen auf und 


— —* hört doch alle die Worte San⸗ 


i68, Die er gianbt bat, ju ſchmähen 


18 Wahr iſt es, HGErr, bie Konige ju 


—8 haben sf gemadt alle Sünig- 


e ſammt ibren Länberz, 
19 Und haben ibre GBtter in's Geuer 
eworſen; denn ſie waren nicht — 
ondern EE LA En Gel unb 


Stein. Die fin 


20. Run aber, Sue: ant GOtt, , si 


ung ven ſeiner Haud, *auf daß 
nigrei 


auf Erden erfahren, daß Du 
HErr ſeieſt allein. #c. 40, 6. 
21 Da fanbte Jeſaia, ber Sohn pars 
u Hiekia, nud ließ hin ſagen: So ſpri 
—— pe ue 
gebeten es Konigs n 8 
bulbes. zu Affyrien ; 

22 Goiftes bas — der 328 von ihm 
redet: Die Jung ion verach⸗ 
tet dich unb { oftet De und bie Tobter | 
Jeujaem iittelt bas Haupt bir nach. 

23 Ben haſt bu geſchmähet unb ge. 
läſterr? Ueber men af bu bte Stimme 


bie Naſe legen, und ein Gebiß in 
Bant, unb will dich bes Weges —* 
heimſuͤhren bep bu  gelommen biſt. 

80 * Das fei bit aber bas Zeichen: 36 
bies Jahr, was zertreten ift; das anbere 
Jahr, was ſelbſt wächfet; des britten 
Jahrs ſäet, und erntet, pflarhet Wein⸗ 
berge, und effet ihre Früchte. 

#2 fin. 19, 29. 

81 Denn bie Erretteten vom Hauſe Ju⸗ 
ba'e, unb bie lberbleiben, werben noch 
wieberunt unter ſich wurzeln, und fiber 
ſich Frucht tragen. 

82 Denn mon Jeruſalem werden noch 
ausgehen, die übergeblieben ſind, und die 
Œrretteten von bem Berge Sion. Solches 
wird thun ber Eifer bes HErrn Zebaoth.“ 
. 88 Darum ſpricht der HErr alſo vom 
Rünige zu Afforien : „Er ſoll nicht tom 

n, und kein 

davor fommen, und ſoll leinen Wa 
fe ſchütten; 

84 Soubern bes Wegest, deß er gelom⸗ 
men iſt, ſoll ex wiederkehren; daß er in 
pr Gtabt nicht komme, fbridt der 

rr. 


erhoben? Und pebeft be Augen empor| 36 Denn »ich will dieſe Stadt fit 


wider den Heiligen in Irec 

24 Durch deine fn aſt du den 

D | geſchändet, unb Dei ft: Ich bin 

Menge meiner Bagen herauf 

que su ai Die Oübe Der Berge, an ben 

iten —— und habe ne boben 

Cedern abgebauen, ſammt feinen aus. 

enväblten Tannen; unb bin burd bie 

Si bis au bas Œube gekommen, an 

rer su F dem Lande. 

— und getrunken die 

A ; babe mit meinen Fußſohlen 
ausgetrodnet alle verivabrte Waſſer. 

26 Haſt bu aber nicht gebôret, baf id 
vor Zeiten alfo rage babe, und vor 
Alters fo gebanbelt, unb tône jetst audi 
alfo, daß feſte Stäbte gesfièret werden zu 
Steinga 

ft werden, unb mit Schanden be 
îe en, und werben zu Feldgras und 

den D 

n, welches dorret, ehe denn es reif 
virb? # Pf. 87, 2. 
Dei 

nen Auszug und Ginjug, unb bein — 

wider mich. 


27 Unb tre Einwohner geſchwächet map 
em $fraut, “alé : Hen auf 

28 Ich fenne aber beine Wohnun 

29 Weil bu denn wider mich tobeft, und 


ba ich ihr aushelfe um meinet mt en, 
und mnt reines Dieners Davibs wilien. 
#2 &ën. 20, 6 

86 Da jupe aus der Engel des HErrn, 
und ſchlug int aſſyriſchen Lager bunbert | 
—J ra —A Mann. Und da 

h aufmachten; 
HA [A lag es ales eitel tobte Leidname. 
#ORèn. 19,35. Jeſ. 17,14. c. 31, 8. 

87 Unb ber König zu Affyrien, Sanherib, 
brad auf, zog weg, uub lebrete wieber 
bei, unb blieb ju Ninive. 

38 € begab ſich auch ba ex anbetete int 
Hauſe Nisrochs, ſeines Gottes, fblugen ibn 
feine Söhne, Adrammelech und Sarezer, 
mit dem Schwerdt; und ben in bas 
Qanb Hrarat. Und feu Sohn Aſar⸗Had⸗ 
don ward König an ſeiner —8* 


Das 38. Capitel. 
Hietlas tbotliche rate Geneſung unb Lol 


île 3" der Zeit »ward Hiskia tobtiranl. 


Und der Prophet Jeſaia, der Sohn 
go lam ju ibm, mb ſprach zu mi 4 
—38* der HErr: dass 
ben | Sous: benn bu wirſt fierben, 
lebenbig bleiben. 

#2 Rôn. 20, 1. 


nnb mit 


2 Efron. 32, 24, 
651 


—X 


Siella s KMageſchrift; 


2 Da wandte Hiskia ſein Angeſicht ju 
der Wand, und betete zum HErrn, 

3 Und { prad : Grbente bod, HErr, wie 
td vor bit gewandelt — in der —5 — 
heit mit * vollkommnem He 
gethan, was dir Den ve bat. nb à Wish 
weinete febr. #9 Rôn. 19, 46. 

s Un geiabe bas Port bes HErrn qu 


ù 7— AL D fage Matta: So (prit 


ber HErr, ber GOtt beines Vaters Das | “Ab 


vid: 9 habe dein ehbret, und 
beine Tbräten geſehen; fl 

— Tagen no funßzehn Fahre zu⸗ 
egen; 


é uͤnd will dich ſammt dieſer Stadt er⸗ 
retten von der Gand des Königs zu Aſſy⸗ 
sa benn id will dieſe Stadt wohl ver. 
t 

7 Un habe se bas um et Pate on 
ben HErrn, daß 
wird, was er gere E bat: 

8 Giete, id) til ben Schatten am Son⸗ 
mengeiger Ahas zehn Linien zurück goes 
über + tele er gelaufen ift, daß bie nine 
zehn Linien ura aufen fe am sde | 
Aber welche fe gelanfen i 

9 Diee ift ble Sri 
Königs Juda's, ba er frant geweſen, und 
von der Frankheit gefund geworden war. 

10 Ich ſprach: Run m 
Pforten fabren, ba meine Zeit aus war, 
Da id gedachte noch —E zu leben. 


Lande der Lebendigen 
mehr ſchaiten bie 
ihre Zeit leben. 
12 Meine Zeit Lee api anb von mir 
anfgeräumet, dirten Hitte; 
und reiße mein deb 6, wie ein bee, 
Er ſaugt mich durre ans. 
gta tin PS mé — or Abend. 
achte: te ich bis mo 
leben! Aber er zerbrach mit alle m 
Gebeine, “wie ein Löwe; benn du mad 
es mit mir ans, den Œag vor Abend. 
dieb 10, 16. 
14 Sd “winfelte mie en Kranich unb 
Schwalbe, unb girrete wie eme Taube; 
—* Angen wollten mir brechen: HErr, 
ich leide Roth lindre mir's.  %c. 59, 11. 
* 8* wie wili ich noch reden, daß er mir 
hat, und thut es auch! Ich werde 
— el F de men jevtagc vot ſolcher 
Seele. 
16 cr por lebet man, und bas 
Seben vheines Sears, ſtehet gar in dem⸗ 


ich nicht 


—* up 
enen, 


—2* bei 


Be. 


Jeſaia 38, 86, 


babe | meînet 


| Qiefla’s, des 


ich zur Höllen 
| —* geworden jvûre. 


Pi. 27, 13. 


Du machſi es | 





ſein Ebractz Seftret 
felbigen; bewn bu ficfeft nid entidlate, 
und iiß mich leben. 

17 Siehe, um Troſt war mic 
ſehr bange. Du aber baft big 
eele berzlich angen omn⸗ 
men, daß ſie nigt verdarke; 
denn *bu UE tllemeine Sfnte 
binter dich auritd, 

ne 0 ge je 

18 n bie e lobt n 
mt bd der Tod nicht, und Es 
bie Grube fabren, warten nicht auf be 


e, 19 til Wahrheit; 


19 Sondern allein, die ba leben, Yebe 
5 chue. Der Bater mit 
ne Wahrheit mb thur. 
Pen Er, hilf mir ; fo wollen wir mes 
See fngen, , 10 lange wir leben, im Sesk 


es 
21 Und Zeſaka hieß, mon ſolite ein Plo 
thun ſter von Feigen nehmen mid auf fee 
DE 
Ont À . eu 
& —— 4, fineuf sum Dent 


ee I evitel. 
Hiotlas Ebegeiz wird geftreft 
* der gt # fanbte Meropach· Salaben 
der Sohn Balabans, König zu 8 
Briefe und Gefbente au Hiskia; bers 
ee butte gebdret, bafer Franf, unb voicber 


2 Dé fr te TS € it, 

enete umnd zeigte 
ihnen bas Schatzhaus ifber mb Geid 
und Spezerei, tüftfide Salben, und he 
Li 8B8 und allen Set, | 

Nichts at, bas ihnen 

ni t * te in ſeinem Hauſe unb in de 
— 

3 im der Prophet Jeſaia — * 
fige Hislia, und ſprach zu im: 
a | LS" dieſe Manner und von rene 

mmen fie zu dir? Hislia ſprach: Sie 
tommen von feune su mir, nümikh ven 


4 Er aber ſprach: as bében fe in dei 
nem Hauſe geſehen? Hiskia pre: K. 
les, ras in meinem Hauſe i ten fe 
gefeben ; und iſt nichts, bas id iso 
ridt ble geeiget in memen Gen. 

6 Unb SJefaik us, ju Diéfa: Hẽre 
Vas Wort bes GErm Zebaoth! 

6 Siehe, e8 fommt die Zeit, daß WE, 
was in deinem uſe iſt, nb tas eine 
Bâter gciarrmelt babe F8 ouf dieſen 
Tag, wird — Babel gebradt en, 
daß nidts bleiben wird, ſpricht ber HErr 





DPrebtgt me Œfrifte. ie: 30, 40. Ridtigteit der Goͤben. 


7 Dazu werden fe deine Rinber, jo von | in ſeinem Buſen tragen, und die 
btx Lommen werden und bu zeugen wirſt, Schafmütter führen. 
nehmen, und müſſen Kämmerer ſein un * Joh. 10, 11. 12. x, 
Dote bee Königs zu Babel. 12 Per *miffet die Waſſer mit der Fauſt, 
8 Und Hiskia ſprach ju Jeſaia: Das | und faſſet ben Himmel mit der Spanne, 
Wort des HErrn iſt gut, das du ſageſt. und pegrerft Die Erde mit einem Dreiling, 
Und ſprach: Œs ſei nur Friede und Treue, uud wiegt die Berge mit einem Gewicht, 
weil ich lebe. und die Gügel mit einer Wage? 
Das 40. Capitel. * Epr. 30, 4. . 
Butunft Chriſti. .Geines Boriäufers Prebigt. 18 * Wer unterridtet ben Geiſt bes 
Gréitet, tröſtet mein Bolt, ſpricht ener HExxn, unb welcher Rathgeber unter⸗ 
| GOtt ; weiſet ihn?  #*%e. 23.13. Rom. 11, 34. 
2 Redet “mit Jeruſalem freunblich, und 14 Wen fragt er um Rath, der ge 
L'htebiget ihr, bag ihre Ritterſchaft ein Verſtand gebe, uub lehre bu ben Weg 
Ende bat, denn ihre Miſſethat iſt verge | des Rechts, uub lehre ihn die Erkenntniß, 
| beu; denn fie bat Zweifältiges empfau⸗ und unterweiſe ihn beu eg. Des Ver⸗ 
vou der Hand des HErxn, um alle | flanbese 
| bre Sünde. “$ol.2,14. Zeph. 3,9, | 15 Giche, bie Heiden ſind qeaditet wie 
3 Œs »iſt, cine Stimme cines|en Tropfen, ſo im Eimer —A— 
| Prebigers in der Mae: Berei⸗wie ein Scherflein, jo in der Wage bleibt. 
tet, bem HErrn ben Weg, machet Giee, ble Inſeln fiub wie eur Stäublen. 
, auf bem @efilbe cine ebene Bahn 16 Der Libanon wäre zu gering gum 
;, unferm GOtt. que und feine Thiere zu geriug sum 
| “Rat#. 3,5. Max. 4, 3. Que 3,4. Gog. 1,28. | Brandopfer. | 
4 Alle Thãäler follen exbübet werden, unb | 17 Alle Heiden find wor “ibm nichts, uub 
alle Berge und Hügel follen geniebriget | wie ein Nichtiges unb Giteles tel. 
werden, sub was ungleich iſt, ſoll eben, und ® Pi. 39, 6. 12, 
was höckerig iſt, ſoll ſchlicht werden: 18 Ben wollt ihr denn GOtt *nach⸗ 
5 Denn die Herrlichkeit des AR ſoll | büben? Ober was für cn Gleichniß 
| geofenbaret werden mnb elles Sleiid | wolit ibr ibm juvidten? er. 46, 5. 
, mit einander wird —8* daß des SGrrn | 19 Der Neiſter gießt wohl ein Bild, und 
Munb rebet. ber Goldſchmid übergolbet e8, und macht 
6 Œe fpribt eine Stimme: Prebige ! | filberne Ketten baran. 
VUnd ex fprad: Was [ol ich prebigen? | 20 Deßgleichen wer eine arme Hebe ver. 
_ Ales *ÿL if Oeu, uab alle jeiue | mag, bec wählt ein Holz, bas nidt fault ; 
BGilte ift wie eme Blume auf dem Felde. | und fut einen flugeu Meiſter dazu, ber 
#c. Bi, 12. x. 1 Per. 1, 24. ein Bilb fertige, das beftünbig fei. 
7 Das Heu verborret, bie Blume ver | 21 Wiſſet 101 nicht? ret ihr nidt? 
well; denn des HErxrrun Geiſt bläſet Iſt es euch nicht vormals vertiubiget ? 
darein. Sa, bas Voll iſt bas Heu. Habt ihr es nicht verftauben vou Anbe⸗ 
8 Das Gen verdoxret, die Blume ver⸗ginn der Erde? | 
twellet ; aber bas Wort unfers GOttes | 22 Er fitt Über bem Kreis ber Erde; 
bleibt ewiglich. und die daxauſ wohnen, ſind wie Heu⸗ 
# ji. 119,89. 2uc. 21, 33. 1 Meir. 1, 25. . Der beu * Himmel ausbebnet 
9 Aion, bu Prebigerin, firige auf eines | wie ein dünn Well, und breitet fie aus wie 
boben Berg. Semialeut, bu Et ane Hutte, ba man inuen twobnet ; 
bebe deine Stunmme auf uit Macht, bebe #c. 44 24. ff. 104, 2. | 
Qui, uub flrte Did nicht; fage ben | 23 Der bie Fürſten ju nichte macht, und 
Staädten Juba’9: Siehe, bas euax | die Richter auf Erden citel mat. 
GOtt 24 Als hätte ir Stamm weber Pflau⸗ 
10 Den fiche, der HErr HErr lonunt | ju, noch Samen, noch Wurjel in der 
altiglich; und ſein Arm wird herr⸗Erde, daß fie, wo eur Wind unter fic we⸗ 
—* Siebe, ſein Lohn iſt bei ihm, und Get, verdorren, und fie ein Windwirbel 
ne * Bergeltung iſt vor ihm. wie Stoppeln wegführet. 
#hän. 2, 6. x. 25 Wem wollt ihr beun mich nachbilden, 
11Er, wird feine Heerde weiden, dem ich gleich fi? ſpricht ber Heilige. 
wie ein Hirte; er wird bie Lüm-| 26 press eure Aug u die Gibe, und 
mer in ſeine Arme ſammeln, mub | fehetf er bat pe Dinge. geſchaffen, 


ODties AlImacht. 


bret ihr Deer bel der Zahl beraus, 

e alle “mit Namen rufet? Sein 
—* en und ſtarke pe iſt fo grof, 
daß nidt an Œinem feplen Ka nn. 

*Pf. 147, 4. 

27 Warumm ſprichſt bu benn, Set, und 
du, Israel, ſagſt: „Mein Weg iſt 
GErrn verborgen, und mein Det gebet 
vor meinem Gdtt Hber ?4 

28 mage | du uit? Haſt bu OR ges 
bôret? Der HErr, der ewi 
“her bie Œnben ber Erde jar bat! 
wird nicht mibe nod matt; ſein ver⸗ 
ſtand iſt nnansorſchlich. 

#c. 42,5. ce. 45,12. 

29 Er gibt bem Milden Kraft, und 
Stärke seing bem Anbermégenden. 

80 Die Knaben werden e und matt, 
und bie Jünglinge fallen. 

81 Aber bie auf ben HErrn bar. 
ren, friegen neue Rraft, bag fie 
aufiabren mit Flügeln “wie Ab: 
ler, daß ftelanfen, unb nicht matt 
Werben daß fie wandeln, und 
nicht müde werben. —* 103, 8 

Das 41. Capitel. 
ane bes € mir mé 

af bie Inſeln vor mir en, un 
L HT ch ſtärken! af ere her⸗ 
zu tre pret Lu reden, * laßt uns mit 
einander rechten! 

* c. 1, 18. v. 43, 26. er. 2, 35. 

2 Wer bat ben *Ger ten Ho Auf⸗ 
gang erweckt? Wer ri er 
ginge? Wer gab die Heiden us Konige 
vor ihm, daß er ihrer machtig ward, unb 

ab fie ſeinem Schwerdt, mie Stanb, und 
men Bogen, wie erftrenete Stobheln : 

8* fe 12,4. c. vdi Apoſi. PS 

3 Daß er ihnen nacjagete, und 30 
burd mit te und ward bes Weg 
nod nie mibe? 

4 Wer thut es, unb madt es, unb ruft 
alle paie nach einander tom Anfang 

Ich bin es, der HErr, beibes, * der 

—* und der Letzte. 

y ce. 44,6. e. 48, 12. Offenb. 1, 17. 
5 Da bas die Inſeln ſahen, fürchteten 
fe 4 und bie * ber @rbe erſchra⸗ 
es und famen herzu 
alf dem sem Fab ſprach 
zu —** Nachſten: roſt! 

7 Der Sema ob ben Golb⸗ 
fémib zu fit, und madten mit bem 
Hammer bas Bec glatt au pen Am⸗ 
— —* „Dae se Le 

und befteten es mit n 
rnicht follte wadeln. 
65 


⸗ 


an 


efair 40, 44. 


bent | Du felift mein Kuecht ſein; 


8 pu gIsrael, mein 
Jakob, ben a errmäblet babe, bu Gas 
Hératens, meines ten : #c. 43, À 

9 Der id bib geſtärket babe von be 
Welt Enbe ber, ut babe bi 
von ibren Gervaltigen, und fprad zu bi 
benx 
nicht. 
bin mit 
n bein 


ET 


wähle bi, unb verwerfe y 
10 Fur ce is mi dt, 3 
—— but ich Sd in and, iÿ 

ich a⸗ 
des did vurd bie rebte Gand 


— ſie ſollen ap 
Sbunb en werden A e, die bir * 
find, ſie ſollen werden als nidte: us 
bie Lente, fo mit dir babern, joflen 7 
fommen, 

12 Daß bu nach ihnen fragen + mid. 
teſt, und wirſt fle nicht finben. Die eux, 
fo mit dir zanken, ſollen werden als nichs 
mb die Leute, ſo wider dich ſtreiten, folle 
enr Ende baben. PI. 37. x. 

18 Denn Ich bin ber HErr, bein OÙ, 
der beine rechte Sanb fäctet unb zu br 
ſpricht: Furchie Did mibt, 3 elfe ba. 

14 So fürdte D é nidt, bts 
SBitrmiein Satob, ihr armer 
Haufe JIsrael. 36 belfe bir, 
fpridt ber SŒrr, und “bein Gr- 
löſer, ber Geilige in Israel. 

* c. 43,3. c. 59, 20, 

15 Siehe, ich babe bib fcharien 
nenen Dreſchwa en gemacht, der Zacken 
hat, daß du ſoll —* zerdreſchen nud 
jeriaimen, unb bie Büat tie Spirn 


"18 Du foilf fie zerſtrenen, daß fie bec 
Wind wegfilhre und ber Wirbe verwebe. 
Du aber wirſt fröhlich ſein am HErrn, 


— bte bib riͤhmen bes int 
17 Die Elenden unb Armen ſuchen 
Waſſer, und ift De F 


da; Pre 
verborret ver Aber 
HErr, will fe —ã ich, der 
ZJeraels, will fie nicht verlafien. 
18 @onbern ich will Waſſerflüſſe anf 
ben Hohen Bffnen, und Brunnen wmitten 
auf ben Feldern, ich will bie Wuſte zu 
+ erſeen machen, und bas durre Sand 
—— ae pes 
“9 will in e € 
Fören, Myrten unb Kiefern; ich will auf 
dem Gefilde geben Tannen, Büchen und 
Budebanm dit einanbert : 
20 Auf daß man febe und ertenne, and 
merke und verfiche zugleich, beÿ bes 





| 


Gdoðypen find eitel. Jeſain 41. 43, Der Per ift DO. 

Ba Hand babe ſolches — und der menbe Tocht, wird er midt aus(s. 

fige in Jsrael pape * ſchen. Er wird bas Recht wahr⸗ 
So laßt en —E baftiglid baiten lehren. 


] PT ber Der: bringet ber, —* 
ihr febet, ſpricht ber Konig in Jatob. 

22 Laft fre *herzu -treten, unb uns ver. 
Hiinbigen, was finftig if. Bertünbiget 
uns, und tWeaiffaget etwas zuvor; fafit 
uns mit unjerm Herzen barauf sspten 
unb merfen, wie es hernach geben fol; 
obec laßt uns doch byren was tunfug 

iſt; #e.43,8.9. c. 44,7, 

23 Bertinbiget uns, was hernach lom⸗ 
men wird; ſo wollen wir merken, daß 

ihr Goͤtter ſeid. Trotz, thut Gutes ober 
Schaden; ſo wollen wir davon reden, 
uns nrit éinanber ſchauen. 

24 Siehe, ihr ſeid aus nichts, und euer 
Thun iſt and aus nichts; und ‘eut wãh⸗ 
en iſt ein Greuel. 

25 Ich aber erwecke einen von Mitter⸗ 
nacht, und kommt vom Aufgang der 
Sonne. Gr wird ihnen meinen Ramen 
predigen; und wird Uber die Gewaltigen 

ehen, wie fiber Leimen; und wird 
Hot: men, tie ein ES pie. 

Wer taun eiwae ectinbigen von 
anfong ?_fo wollen wir es vernehmen; 
oder Deiffagen guvor? fo wollen wir fs 

em: Du rebefi recht. —* da iſt kein 

erkündiger, Keiner, etwas : büren 
ließe, Rainer, ber von —E ein Wort 
hören möge. 

27 Ich bin der Erſte, der zu Sion ſa 
Siehe, da iſt es; mb ich »gebe Jer —* 
lem Prediger. ⸗2Matth. 23, 34. 

28 Dort aber ſchaue id, aber ba tft Nie⸗ 
mand; und febe unter fle aber ba if 
teint Rathgeber ich frage ſie, aber da 
antworten fi nichts 

29 Siehe, es if alles eitet Mühe und 
nichts mit ihrem Thun; ihre + OUEN 
ſind Wind und eitel. # PF. 96, 5. 

Das 42, Capitel. 
Chrifti Oütigleit, ber Juben Unbanl. 
@iebe, bas if emein Knecht; td 
erhalte ihn; und mein due. 
ermäblter, an tiweldem meine 

Seele Wohlgefallen bat, Ich babe 
ibm meinen 2⁊ Geiſt pegeben, er wirb Das 
Recht unter bie Heiden Bringen. 

#Matiÿ. 19,18. + Matth. 3, 17. 

2 Betx. 4,17. Id. 14, 2. 

2 Er wird nibt ſchreien nod rufen, und 
feine Stimme wird man nidt hören anf 
ben Gaffen. 

-8 Das merfobene Rohr wird er 
nicht zerbrochen, und bas glim⸗ 


c. #7, 0. 


Matth. EE A 3 enfié 
4 Er wird mit mitrrifé nod grenli 

fent, auf daß er auf Erben bas Recht an. 
ride; rnb À die Inſeln werden auf ſein 


Geſ 
—— ſpri t GO, ber HErr, ber bie 
—8* ſchaffet und ansbreitet, der die 

Erde macht und ihr Gewächs, der dem 
Volk, ſo darauf iſt, den Odem gibt, und 
ben ss, benen, bie parauf eben : 

Ich, d er GGrr, babe d gerufen mit 
—e und babe dich bei deiner 
Sant: gzaaffet, nnb babe dich behütet, und 
habe dich zum Bumb unter bas Volt ge⸗ 
geben, gum Licht ber » Setben ; 

#c 9,2. e. 49,6. c. 60, 1. 

7 Daf bu ſollſt Bffnen die Augen ber 
Æfinben, und be Gefangenen ans bem 
Gciängnif fpren, nnb Die ba * fitsen in der 
CR aus bent Rerler. * Matth. 4, 16. 

der HErr, bas ift mein 
1 Ram: ‘und will” meine Ehre 
keinem Andern geben, noch meis 
nen Ruhm den ten. 
#2 Bof. 3,16. fJeſ. 48, 11. 

9 Siebe, was kommen ſoll, verkündige 
Ich zuvor, und verkündige Nencs e 
denn es 6 agé, faffe ich es euch hören 

10 Singet bem HErrn ein nenes Lied, 
| fan Nuhm ift an ber Welt Ende; bie im 
Meer fabren, mb was darinnen iſt, die 
Inſeln, “mb bie barinnen wohnen. 

11 deufei faut, ihr 38 und die 
Stübte barinnen, fammt ben ôürfern, 
ba * Rebar wohnet. Es jauchzen, die int 
Felſen wohnen, und rufen von ben Hohen 
ber Berge. c. 60, 7. 

12 Qaft fle “ben HErrn bie Ehre ges 
sen und ſeinen Ruhm in den Juſeln ver⸗ 

anbigen. # Offenb. 14. 7. 

ph HErr wirb ausziehen wie ein 

Rieſe, er wird ben Eifer qufwecken wie 
ein Kriegsmann; er wird jauchzen und 
tônen, er wird ſeinen Feinden obliegen. 

14 —— wrigt wohl ie ang, 
imb bin fille, mb entbalt . Rntt 
aber till 1, wie etre Gebärerin, fdreien ; 
ich will ſie veriviiften, und Alle verſchlin⸗ 
gen #e:07,11. M. 60, 21. 

15 cf win Berge unb Hügel verwüuſten 
nnb alle ihr Gras verdorren; unb wi 
bie Waſſerſtröme au Inſeln madien, mb 
die Seen austrodnerr. 

16 Aber die Blinden will ich anf bent 
Wege leiten, den fe mia toiffen ; td will 


FC 


à 
| 
GOu brobet au firafen. Sais, 42, 49. Lroft fur be laͤubiga 
ie führen auf ben @teigen, bie fie uigt| 3 Denn Ich bin ber OErr, bein Ge 
je lb i a bie —A vor ihnen der Heilige iu Jsrael, bein deii and ZJa⸗q | 
ber zum icht magen und bag * Gôdc pale Egypten, Mobreu und Seba es 
vige zur Ebeue. Solches will if ihnen | deine Stait zur Verſöhnung ge 
thuu, und fe nicht verlafleu.  *c.40,4. | 4 Weil du fo werth bift vor Meiseu As 

17 Aber bie ſich auf Götzen verlaſſen, | geu gengptet, à ge bu auch herrlich ſein 
uub *fpreheu qu gegoſſenen Bilbe: | unb Ich babe eb: darum gebe 2 
„Ihr ſeid unfere Gôtter ; + bie follen ue | Menfdjeu an —8* Giatt, und Bôller ji 
vid kehren, und zu Echanden werden. deine Seele. 

* 10.17. Pf.115,4.x. Pſ. 6. 11. Jeſ. 1.20. 5 Go tai bib aux nidt, denn Se 
8 Höret, »ihr Tauben; unb fdauet | bin bei bir, Ich will vom orgen bone 
per, ihr Blinden, baÿ ibr ſehet! *c. 43,8. | Samen bringen, und wi bi vom Abes 

19 Wer ift fo "blind, als moin net? ſammelu; #c. 4,2 
Unb wer iſt jo taub, Wie mein Bote, ben | 6 Unb will ſagen gegen Aitternadt: 
ich ſende? Wer ift {o blind, afs ber Sol, Gib borl und gegen Mittag: 
fommene? lnb fo bliub, ais der net nicht! Briuge meine —* vont —— 
pes Germ? und meine —5** vou der Welt Ende, 

20 Man »predigt wohl viel, aber ſiel 7 Alle, die mit mener Namen 
halten es nicht; man ſagt ihnen genug, | nanut find ; nämit 
aber fie wollen es nicht bôren.  %c. 53, 1. 

. 21 Rod will ihnen ber HErr wohl us 
feiner Oexabtiglät willen. daß er da⸗ 
Ga herrlich unb groß made. 

8 ift ein beraubt unb geplündert 
Doit: fi finb allzumal —— in Höh⸗ 
len, und verftedt in ben Kerkeyn; fie fiub 
um Raub gavorben, unb ift lein Errttter 

a; geplünbert, und ift Niemand, bex ba 
ing: Gib fie wieder her 

Wer ift unter euch, der ſolches 
bre me, ber aufmerle unb bite 
bas berua fouunt ? 

24 Wer hat Jalob *ibergeben ju plün⸗ 
dern, und Jsrael ben Raͤubern? Hat 
es nicht der HErr quiar au dem wir 

ündiget haben? d fle wollten auf 
eineu Wegen nicht wanbelu, und gehorch⸗ 
ten ſeinem Geſetz nicht. *Jer, 2, 19. 

25 Darum bat er ber ſie ausgeſchüt⸗ 
tet den Grimm ſeines 
Kriegsmacht; und hat ſie uniber SR 





id s 
babe ju meiner Herr ste, und fe zube 
reiſet and gemacht. 
RC 2 14, % 9. Ca 15, 16. 

8 Laß bervor ireten bas blinbe Bof, 
welches doch A nat; : uub bie Tanbes, 
bie bot Obren 

9 Laßt alle LYS jammen fommex 

paies unb ſich bie vVöller verfjammeln 
—* if unter uen, ber ſolches ver⸗ 
—* M Av 8 bôrex laſſe 7 

au iQ en fol? Lafit * 

—* bar à ind — pe 

fat! c. * De 


Sas eg h bôveR. ad # fagen 
5e hrheit. 
r aber ſeid mete 

va Do à unb mes 2 AA 
erwã babe : auf ns ihr —5 ss 
mi glaubet En lu daß 3 
bin. Vor nuri his @ tt PRE 
wird se nach ms leines ſein. our 
ons, und dne| 11 Sd, »Ich bin der HErr, nud 
ift aufier mir lin Deilanb, 
#c. 44,68... I. 18,92. of. 13, 4. 9. 44. 
12 Sd babe es vertilubiget, und bebe 
aud gebolfen; unb babe es euch ſagen 
laſſen, und lein freuder [Gott] 1m. 


ter eu El sais PL TS rt 


nbet, aber ie merlen es nicht ; 
ie angefieũt aber ſie Nnehmen es mat 
pi var *e 67,1 
as 43, Gapite, 
Die Rire bat pes, bei Chriſto unb {einem Belben, 


dub nun ja der HErx, der Did ge | ber D ir; #0. #0. 
—— Sato und bit ge 19 Lu Le eux mie lein 
pa, Israel; Fürchte “bid nidt,| Tag fat; und i ber aus 
eun ig —9 dich erlöſet; 4 meiner — ecretteu —* au dé wirle; 
habe di ei beinem Namen gewer will es abwenden 


rufen; du biſt mein. “c.44,2,| 14 So ſpricht Der Sen, ener Erlẽſer, 


9 Denu jo bu durch's »Waſſer g 
. will Ich bei dir ſein, daß dich die A 
nicht follen erfäufen : . uub fo bu in's 
t euer CARE as ft bu nicht brennen unb 
die Flamme ſoll bub nidt ansitnben, 
epf. Ar Dan. 9, 17. 97, 
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der Geilige in Jergel: Um euret willen 
babe id gen Babel geichidt, wub habe 
Die Riegel alle herunter geftoben, anb * 
Hagenben Chalbäer in die Schiffe geja 

15 Ich bin pee HErr, ener te 
ich Sérad geſchaffin habe, our Rün 


Chriſtus der Œrlëfer, 


16 So fprit ber HErt, ber “int Deer 

Wes, und in tarten — Bahn macht; 
Moſ. 14, 22. 

17 De teraus tringt Ya à of, 
Heer und Matt, bu fe au —* Gaus | Du 
fen ba liegen, und nicht — daß | tb 
fre —A— wie ein Tocht ver 13fdet : : 

18 Gebentet mt an bas Afte, und achtet 
nidt auf bas —X 
gen, Ke De" rade 5 babe 

n, jebt ſoll es a en; daß (br 
erfabren werdet, baf ich Weg in der Wuſte 
mache; und Bafferir me is ber Ginôbe; 

- #26Gor. B, 47. Dffenb. 21,5. 

20 Daß mi bas Thier auf bem be 

reiſe, Draden und Straußen. 
will Waſſer in der Wüſte, und —* 
me in der Einsde geben, zu tianien mein 

Bolt, meine Ausertoabiten. 

⁊e. 41,18. ceet 
21 Dies Bolt babe ich * zugerichtet, 
es ſoll meinen Auhm 

22 Nicht, bas bu mme Varie gerufen, 

Jalob, ober, baf bu um mid — * 

bâtteft, FJeraei. 

28 Mir zwar haſt bu nicht gebracht 

fe beihes —— —* mich 
geehret mit deinen O t beis 
nes Dienſtes nicht gel —* im —— 

habe auch nicht Luſt an deiner Arbeit im 


ihrauch; 
24 Mir haſt bu nicht um Gelb Kalmus 
gekauft; mich haſt bu mit dem Fetten dei⸗ 
ner Opfer nicht gefüllet. Ja, mir haſt 


du Arbeit gemacht in beinen Sins fi 


ben, und haſt mir Mibe gemadt 
in deinen EPA 
25 Ich, Ich tifge beine Uebers 
tretnng um meinet willen, unb 
gebente beiner Siünben nicht. 
#e. 44,92. er. 81, 34. 
26 Erinnere nrid, laß #un8 mit einans 
F rechten; ſage an, wie du gerecht willſt 
c. 68,2, er. 2, 35. 
27 * Dane Voreltern haben geffinbiget, 
und beine Lehrer haben wider mich — 
gehandelt. Dan. 9, 6. 8 
28 Darum babe id bie —* bes 
ligthums entheiliget, unb babe Jakob zum 
Bann gemadt, und Israel sum Hohn. 
Das 44. Capitel. 
OOttes Majeftät tried —E ber Gbtzendien ſt 


So höre uun, “men Knecht Jakob, und 
Jérael, ben ich erwählet babe. 
2 So ſpricht der tv, “Der dich ge⸗ 


macht und zubereitet ha t, und der dir bei⸗ 
fée von —— an : + Fürchte dich 


Vefain! 48. 44 


Gris und ju Schanden werbert 


der Œrfte mb Rebte. 


mt, mein Knecht Jakob, unb bu From⸗ 
mer, ben id erwahlet babe. 

#e.43,1.5.  %f. 139, 44, Ÿ Sr. 30, 10. 
8 gen ich will · Waſſer giefen auf bie 
en, und Stroͤme auf die Durren; 
meinen. Geiſt anf deinen Samen 
* und meinen Segen auf deine Nach⸗ 
ommen, eg. 36, 25. Joel 3, 1. Foh. 7, 38. 
fe wachfen ſollen wie Otas, mie 

iden an den Poſſerba chen. 
+9. 1 


6 Diefer wird fogen : „Ich bin bes 
HErrn,“ und jener wird genannt werden 
ait bent Ramen Satob : ; und biejer wird 
fich mit ſeiner Hand bem OErrn zuſchrei⸗ 
ben, und wird mit bent Namen Jsrael 
genannt toerden. 

6 So fpridt ber , ver König 34 
raels, unb fin Griëfer, der Sa Ze⸗ 
baoth: »FCS bin der Erſte, und 
Ich bin ber ÉcRte, und taufer 
mir iſt ein GO 

*e. 41,4. c.48, it +c. 45, 6. 14. 
7. Und wer iſt mir »gleich, der En rufe 


unb setinbige, n nnb mir es PA 
ich von ber Welt ber bie Voller us 


+Lafit fie ibnen pie Zeichen, und was 
bommen ſoll, verfinbigen 
*c. 45, 25. * 4, 22. 

8 Fuͤrchtet euch nidt, und erſchrecket 
nicht. be ich es nicht dazumal dich 
bôren laffen, und vertfmbiget? Denn 
ihr ſeid meine gun, en. Iſt auch em GOtt 
außer mir? si ort, ich weiß ja 

n 


a. 
acer find allzumal eitel 
and 3. + lies tft kein ni Sie fint 
thre Aeugen, und feben n te, merlken 
auch ˖ nichts; darum mufſen fie qu Schan⸗ 
ben werben 
10 Wer finb fie, die einen Gott machen, 
und * Götzen dießen, der kein nuitze ift? 
#e. 456,16. Jer. 61, 17. 47. 
11 Siehe, “alle ibre Genoſſen werden 
qu Sdanben denn e8 finb Meiſter ans 
Wenn fie gleich alle uſammen 
tveten, müſſen fie dennoch ſich flirchten 
# Yer, 10, 14. 
12 Es *fdmiebet einer bas Œifen in ber 
gang avbeitet in ber Gluth, und Bereitet 
mmern, unb arbeitet daran mit 
aft feines Arms: leibet 
pr Bis ec nimmer Yann trinlt a 
dt Waffer, Bis er matt wird. *c. 40,19. 
"13 Der # Anbere gimmert Holz, und miſ⸗ 
jee es mit ber Schnur, unb scibnet es mit 
éthetfiein, und Betauet es, und girielt 
es ab, und macht es wie ein Mannsbild, 
657 


Gobenmaqher. Verſorochene 


wie einen ſchönen Menſchen, der un Hauſe 
wohne. #c. 40, 20. c. 41, 7. Gex. 10, 8, 
14 Er gehet friſch daran unter ben Bäu⸗ 
ment int e, daß ex Cedern abhaue, 
und nehme Bikbeu und Eichen; la, eine 
Ceder, die gepflanget, uud die vont Regen 
cxwachſen 

15 Und die ben Leuten Feuerwer! gibt 
davon mon nimmt, daß man Fa Pate 
wärme, und bie man aujilubet, und Brod 
babei bädet. Dafelbft madt er einen 
Gott yon, und betet es an; er macht einen 
Güteu daraus, uxb Iniect bavor nieber. . 
16 Di Gätfte verbrennet ex im Feuer, 
und über der andern Gülite iſſet er Flei 

ex bratet einen Braien und ſãttigt 

die Soja li 


wärmet ſich aud unb { 
f jebe maine Luſt 


bin warm geworben, i 
am Feuer. 

17 Aber das Uebrige macht Got, 
daß es ſein Götze fe bavor € 
nieberfället, und bctet, Hub. End, Ga Ge 
rette mi: "ben bu bift mein Gott. 

Gie giſſe nichts, und verſtehen 
* denn ſie find derblendet, daß ihre 

Plug nicht ſehen, unb ihre derzen nicht 

tien lönnen, 

19 Und gehen nicht in ihr Her 
Vernunft no Witz iſt ba, daß A pe 
bädten : Sd babe bie Hälfte mit Fewer | n 
verbrannt, und babe auf ben Robleu 
Brod gebaden, und Fleiſch gésaten : und 
—5 ; und ſollte bas Uehrige zum 
Greuel machen, uub ſollte kuieen vor 
einem Klotz? 

20 Es gibt Aſche und täuſcht das Herz, 
bas ſich zu ihm neiges 3 ; und lann feine 
Seele “nicht exretten. ch denlt ec nicht: 
al bas au Trügerei, —* meine rechte 

and treibet? 

21 Daran gebeule, Galob, und Israel, 
denn bu biſt mein net, *Ich babe 
bit gubereitet, baÿ bu mein Knecht feieft ; 
Israel, vergiß meiner nidt. # b. 2. 

22 3% *oertilge beine Niſſethat 
wie eine Wolke ur peine ane 


wie ben Rebel. Leh Fe bit ju 
mir; benn * exlüfe D 
*c. 1,18. oc. 13,257 


23 Saudiet, *ibr Simmel, benn ber 
HErr bat es gethan; rufe bu Grbe, hex⸗ 
De: ihr + Berge, frof ocket mit Jauch⸗ 
Fe der Wald uub alle Bäume barinnen: 
nn der HErr bat Jalob erlöſet, und ift 
in Israel herrlich. 
*c. 49, 13. Pj. 96. 14. + Jeſ. 55, 12. 
24 Go ſpricht der HErr, bein Erlöſer, der 
dich vou Rutterleibe jai aubereitet : KT" 


Yafaën 44, 45: 


. [tibaffe bas U 


ŒGrlifuns ane Mabe 


bin ber HErr, ber Ailes thut, Der “be 
Himmel ausbreitet allein, anb bie Erd 
weit macht ohne Gehülfen; # c. 40,22 

25 Dex. die sde ber Wahrſager 3 
nidte, und die Weiſſager toll madht 3 ba 
ble Weiſen suriid lchret, und ibre 
que —— macht; 

6 Beſlatiget aber Das Wort ſeines 
—8* ab ben Rath ſeiner Boten vsf- 
führet; der zu Jeruſaiem fpribt: Sei 
Moohuet; und zu ben Etäbtens Zuda's: 
Seid gebauet; und der ich tre Er 
wüſtung aufrichte; 

27 Der ich ſpreche zu der Tiefe: Sa 
ſiege! uub au den Strômen: Vertrodna! 

#2 Moi, 14,21. Jeſ. 3,16. 

28 Der id fprede ju fvres: De iĩ 
mein Qirte, und ſoll alle,meinen Gif 
vollenden, deß man ſage —E Serufalen: 
Sei pau und sum Tempel 


gearijn 
Des 45. Capitel. 
Erloſung aus ber babyloniféen Gefangenfibeft. 

CL ſpricht der HErr au ſeinem Gejalb 

ten, ben * Sores, ben ich bei ſeine 
rechten Ganb ergreife, daß bie Heide 
vor ihm unterwerſe und beu Königen bas 
Schwerdt sie auf bas vor Lu de 


T —ã net werden, und bie bou 
E ber fs oMeu bleiben: 
a wi 28. 2 Gbron. 36, 22. 


2 Ich wi vor bir getzeen und die 
ocker eben machen; ich will die cherne 
hüren zerſchlagen, und die eiſernen Rie⸗ 

gel zerbrechen; 

8 Unb will dir geben die heimlichen 

—8 und die verborgenen Rleinobes 

auf daß bu erlenneſt, daß Sd der GE, 
ges GOtt — bi * bei deinen Les 

#c. 43, 1. 


men 
—— Mines Knechts, willen, 
* Joraels meines Auserwablt en, 
willen. Sa, id tief bub bei deinem Re 
men, unb nannte bid, ba bu mi uod 
nicht fannteft, 
5 Ich * bin ber HErr, und fonft feiner 
mehr; lin GOtt iſt, ohne 19. Ich babe 


Did} geciiftet, ba bu Ti noch nicht lann⸗ 
teſt #6 Moſ. 4,35. xc. 32, 39. 
6 ouf daß man erfabre, beide, bou der 
Sonnen Aufgang und der Sonnen Nie⸗ 
bergang, daß außer mir nichts fa. Sd 
bin $er DE, unb feiner ae Se 


7 Der 19 *bas Lidt. made, 
die Ganfterig ; pes id à rien pi 
in be 
ber ſolches ae ra 
#{ Moſ. 1,4. Amos 3,6. Mid. L 12, 


Jarael ſoll erldſet werden. 


8 Traufelt, ihr Himmel, von oben; und 
die flen »regnen die Gexechtigleit. 
Die Erde thue ſich auf, und bringe Heil, 
und Gerechtigleit wachſe mit au, Ich, 
der Que daffe eë, # of. 10: 12. 

9 be bem, der “mit ſeinem Schöpfer 


Dect, naämlich ber herbe mit bem 


Opfer bes Thons. pri sud of be 
m 


+ Zhon qu ſeinem Topfer: 
bu? Du beweiſeſt beine Hände nidt an 
deinem Werk. 
#1@am. 2,10. ter: 18,6. Him, 9, 21. 
8* — der zum A faat : 
arum mich gezeuge zum 
Bate; vagge me geitige 
11 Go fpridt ber HErr, der Heilige in 
Israel und ir Dee Fordert von 
mir Die Zeichen; meet meine Rinber 
unb bas Werlk mener Hände ju mir! 
12 Sd *habe die Erde gemadt, und 
ben Menſchen barauf geſchaffen. Ich bin 
es, deß Hande ben Himmel ansgebreitet 
haben, und babe alle ſeinem Heer geboten. 
#c. 40,28. c,42,5. TP. 33,6. WF. 104, 2. 
13 Sd babe ibn ermedet in Gerechtig⸗ 


kit, unb alle feine Wege will id eben 
machen, Er fol meine Stadt bauen, 


und meine Gefangenen los laffen, mt 
um Gelden uns Geſchenle, ſpricht der 
FT es pre t ber HErr: Der Eg 

14 Go fpribt ber rr: ter 
Handel, und te Mohren ——— — 


der langen Lente zu Seba, werden ſich bix | ruühme 


RE und STE fins ge pres 
ir in Feſſeln werden Île gehen, 
und —* vor bic nieberfallen, un dir 
pre denn bei dir if GOtt, und if 

ouſt *kein GOtt nidt mehr. *c. 44, 6. 

15 Fürwahr, Du bift ein verborgener 
GOtt, bu GOtt Israels, ber Heilanb. 

16 Aber bie * Götzenmacher milfien alle 
fammt mit Schanden und Hohn befteben, 
und mit einander ſchamroth hingehen. 

#e, 44, 9. 11. 

17 Jergel aber wird erlöſet durch ben 
SExrn, durch eine ewige Erlöſung und 
wird nicht zu Schanden noch zu Spott 
“19 Den fe big ber: Dr, her à 

1 n fo ſpricht der , Det bent 
Himmel geſchaffen bat, der GOtt, ber 
die Erde zubereitet hat, und hat ſie ge⸗ 

t uub zugerichtet; und fie nicht. ges 
macht bat, daß fie leer ſoll fers fonbern 
fie gubereitet bat, daß man barauf woh⸗ 
net ſoll: Ich bin ber HErr, und ift kei⸗ 
ner el be nich Be 

19 Ich babe nidt in bas Verborgene 
gercbet, un finftern Ort ber Erde. Ich 


Jeſain 45, 46. 


Der Glaͤubigen Stuͤrke, 


habe nicht sum Samen Jalobs vergeblich 

efagt : *Suchet mich. Deur Ich bin der 
Der, ber von Gerechtigleit rebet, und 
verkündiget, bas ba vect iſt. *f. 77,8. 

20 Laß ſich “verjammeln, und fommen 
mit einander heezu bie Helden der Heiden, 
die nichts wiſſen, und tragen ſich mit 

n Kidtzen ihrer Göhen, und fleben bent 
Gott, der nicht helfen dann. *. 43, 9: 

21 Berfänbiget and machet euch herzu, 
rathſchtaget met einanber, Wer bat dies 
laſſen fagen ven Alters her, unb dazumal 
verkundiget? Habe Ich es nicht gethan, 
der HErr? Und if ſond fem OO, 
ohne id; an gerechter GOtt und Hei⸗ 
land; und keiner iſt, ohne ich. »v. 6. 

23 Wendet Reuch ju mir, ſo werdet ihr 
ſelig, aller Welt Ende; denn ich bin 
GOtt, und keiner mebr. *c. 66, 7. 

28 Ich ſchwöre bei mix ſelbſt, und ein 
Wort der Geredtigleit gebet ans meinem 
Munde, ba ſoll es bei bleiben, nämlich: 
»Mir ſollen ſich alle Kniee bens 
gen, und alle Zungen ſchwören, 

* Rôm, 14,114. Phil. 2, 10. 

24 Und fagen: Im HErrn babe 
14 »Gerechtigkeit und Stärke. 
Solche werden auch zu ibm fommen; 
aber Alle, tie ihm widerſtehen, müſſen ant 
Schanden werden. #c. 63, 11. 

25 Denn im HEerrn werden gerecht 
aller Same Israels, und “fid ſeiner 

fasen. # Ver. 4, 2. 
gep. *. Fr mer el iſt gén 

, Der Nebo if gefallen, ibre GBben find 
Der Thieren und es au Theil geworden, 
daß fie ſich müde tragen an eurer Laſt. 

2 Ja, fie ſallen und beugen ſich alle⸗ 
ſammt, imb füsmen bie Laſt nicht ⸗ 
bringen; ſondern ihre Seelen miffen in 
bas Gefangniß gehen. 

Das 46. Capitel. 

GOtt iſt ſeiner Kirche Schuß. 

Dire mix au, ibr vom Hauſe Jalobs, 
und alle Uebrigen vom Hauſe Is⸗ 

raele, die ihr von mir im Leibe getragen 

werdet, und mir in der Mutter lieget. 

4 Ja, Ich will euch tragen bis in das 
*Alter und HS ihr grau werdet. Ich 
will es thun, Ich will heben und tragen, 
und erretten. # Pi. 71, 18. 

D Mad »wem bilbet, und went ber- 
gleicht ibr mid beun? Gegen ten meffet 
ihr mich, dem id gleich fein fol ? 

#c. 40,18, c. 41, 7. c. 44,0. 

6 Sie fütten bas *Golb aus bent 
Beutel, und mages Dar bas Silber mit 
ber Tage, und sen bem Goldſchmid, 


Unglac aber Babel. 


baf er einen Oott daraus mache, vor bent 
fle tnieen nb anbeten. 
#c. 44,10.12. Richt. 17,4. 

7 ie "beben ihn auf bie Achſeln, und 
tragen ibn, emb ſehen ibn an ſeine Gtatte. 
Da ſtehet ex, und lommt von ſeinem Ort 
mt. Schreiet einer zu à ſo ant⸗ 
morte à ee En, und hilft ihm nicht aus 
an fat —8 gedenlet bo b fb het: 

8 An ſolches et doch, un eſt; 
tot Uebertreter, ete euer Herz! 

9 Otbentet des Borigen bon Aiters ber ; 
benn Ich bin *OOtt, unb keiner mebr, ein 
OOtt, deßgleichen migen iſt; *c. 45,5. 

10 Der i verkundige zwor, was je 
nach Tommen ſoll, unb vorbin, ehe dem 
es geſchichet, umt ſage: Dei Anſchlag 
État und id thue Ales, toa8 mir ges 


#c, 42,9. 
11 Ich rufe einen el vom Auf 
und einen Mann, ve einen ailes 
thue, aus fernem dande. Was ich fage, 
bas faffe ich lommen; was ich denke, bas 
tue ich auch. 
Das 47. Capitel. 
Zerſwrung des tyranntfden Babelo. 
Get mit zu, ihr *von ſtolzen Herzen, 
bie ihr ferne ſeid von der Geretig- 
#Pf. 131, À. 
Ich babe meine Geretigteit nahe 
gebrabt fie ift mit ferne, unb *mein 
Heil ſäumt ſich nicht; benn ich will zu 
Zion das Heil geben, und in Israel meine 
Derrlichkeit. #Quc. 2, 30 
Cap. 47,0. 1. Gerumter, Jungfrau, bn 
Tochter vabels, ſetze dich in ben Gtaub, 


fete bit auf bie Grbe ; benn bie Todter ftä 


ber Gbaibler bat letter Stuhl mebr. 
Man wird bi nibt mehr nennen: Du 
Barte und Shin. 
2 Nimm die Muͤhle, und mable Mehl; 
echte deine ponte ans, entblöße ben 
QT entbedte en Scheniel, wate burd's 


3 “Dal #beine re aufgedeckt ur 
beine Schande geſehen werde. J 
wmige Aben, unb ſoll mir's kein — 
#Rab. 3, 6. 
» éolées thut) “unfer Erldſer, welcher 
Ed ber HErr Zebaoth, ber Se in 


el *c. A1, 44, x. 
5 Ste big in bas Stille, gebe in bie 
Finfternif, bu Tochter ber Ghalbäer ; 
binn bu ſoliſ nicht mehr heißen: ÿraû 
fiber Konigreiche. 

über mein Bolt 30 


6 Denn da 
var und entweihete mein Œrbe, à 


id fie in beine Canbs aber bu vewi 





Jeſaia 48-48, 


— 


ihnen keine Barmherzigleit, auch flber bi 
Alten madteft bu bem Joch allzu —— 

7 Und dachteſt: Ich bin eine Sänigin 
ewiglich. Du baft foldes Heber We: rer 
3. Herzen gefaſſet, nod baran bat, 

dote es mit ihnen hernach ch werden rôle, 

8 So Bôre mun bies, bie bn in Æolnf 
feel A fo fier fisc, und *fbri®ft in 

deinem Sergen: Ihh bin'8, und feine 
mers ich werde feine Wittwe werden, 

me uͤnfruchtbar ſein. + Offenð. 18.7 

ber #e8 werden bir ſolche alle beibe 
Tommmen plotzlich auf Einen ag, tof 

bu Wirtwe und unfruchtbar — ja, 
etant \verben file fiber bit fem 
men, um der Menge willen deiner San. 
berer, und um beiner Beſchwoörer willen, 
berer ein grofier : Haufe bei dir tft. 
#c. 61, 19. 

10 Denn du haſt bi «ouf beme Boe⸗ 
beit terlaffen, ba bu tft: Man 
ficbet mich nid ;° beine Beisbcit ant 
Runft Bat bi gefiinat : und feridf in 
beinent derzen: g Sin'e, mb font 
teinte.“ * 30, 12. 

11 Darum wird über did ein lingliüd 
kommen, daß bu nicht — fit, wann es te, 
her bridt : und wir n Unfall auf 5e 
fatlen, den bu nicht es tant : 
cs tirb piôtlid ein Getiinmmel Aer — 
fommen, deß bu bit nicht verfiebeft. 

9 So tritt mm anf mit bemen Re 
——* und mit der Menge *deiner 
Zauberer, unter welchen du dich von dei⸗ 
ner Quaenb auf bemübet bat: 06 tm 
bir magie vatben, 06 bu —2* tif 
tien 
13 Denn bu bift mibe vor ber —* 
deiner Anſchläge. Laß bertreten, und dir 
helfen die Meiſter des Himmelslaufẽ und 
die —S die nach den Monaten 
rechnen, was fiber dich klommen werbe. 

14 Siehe, fie find wie Stoppeln, die bas 
Feuer verbrennet; ſie fënnen ihr Leben 
nicht erretten vor "per flamme : ben es 
wird nicht eine Gluth ſein, dabei man * 
—— oder ein Feuer, ba man um fiten 


"É diſo ſind ſie, unter welchen du dich 
bemüuhet haſt, bei, Handthierer von dei⸗ 
ner Jugend auf : n jeglier wird feires 
Ganges hier 1m 7 et gehen, nnb haſt 
keinen Heiſer 

Das 48. Capitel. 
Det Bolka Sunde Le gra, GOltes Ebr 


: Dirt en vom Gaufe Jalobe, bie 


ihr heißet mit Namen Israel, und 





Trifiige Becpifuns, 


aus bem Waſſer Juda's geſleſſen feib ; 
bie ihr fwäôret bei bem Namen bes 
HErrn und gebentet bes GOttes in 36. 
rael, aber uidt in ber *Wahrheit no 
Gerechtigleit. ⁊*Jer. 4,2. Mich. 3, 11. 

2 Denn fie nenuen ſich aus der heili— 
Stadt; und trotzen auf den GOtt Is⸗ 
raels, der ba heißt der HErr Zebaoth. 

3 Sd babe es zuvor verkundiget dies 
Butitnitige; aus meinem Munde iſt es 
getemmen, und ich babe es laſſen fagen ; 

ch thue es auch plotzlich, daß es tommt. 

4 Denn id weiß, daß du *hart biſt; 
und dein Nacken iſt eine eiſerne Ader, und 
deine Stirn iſt ehern. * Jer. 5,3. Ep 2, & 

5 Ich babe dir's verkündiget zuvor, unb 
habe dir's laſſen fagen, ebe denn e8 ge⸗ 
kommen iſt; auf bu nicht ſagen mi 
geft: Mein Götze thut es, und mein Bild 
und Götze bat es befohlen. 

6 Solches alles böreſt bu und ſieheſt es, 
und haſt es doch nicht nerinbiget. enu 
1 babe dir zuvor Neues fageu age und 
Verborgenes, das du nicht wußteſt. 

7 Run aber iſt es geſchaffen und nicht 
dazumal, uub haſt nidit aiuen Tag zuvor 
davon gehöret, auf daß bu nicht ſagen 

ef: Siehe, bas wußte ich wohl. 

8 Denu bu bôveteft es nicht, und wuß⸗ 
teſt es auch nicht, und dein Ohr war da⸗ 
zumal nicht geöffnet; ich aber wußte wohl, 
daß du verachten würdeſt, und von Mut⸗ 
terleibe an ein Uebertreter genaunt biſt. 

9 Darum bin ich um nieines Namens 
willen geduldig, uud um meines Ruhme 
willen will ich mid dir zu qu entbalten, 
daß bu nicht ausgevottet werdeſt. 

. 10 Siehe, Lich will dich läutern, aber 
nicht wie Silber; ſondern ich till dich 
auserwählt machen im Ofen des Elen⸗ 


des. #4 Petr. 4. 12. 
11 Um meinet willen, ja um meinet 
willen, will ich es thun, LË ich nicht ge 


laſtert werde; denn ich will meine Ehre 
leinem Andern laſſen. 

12 Höore mir zu, Jalob, uub bu, Israel, 
mein Berufener: Ich bin es, »Ich bin 
der Erſte, dazu auch der Letzte. 

#c. 41,4 oc. 44,6. Offenb. 4, 17. 

18 Meiue *Hand bat beu Erdboden ge- 
ründet, unb meiue rechte Sanb bat ben 
—*8* umſpannet; 1was Ich ruſe, das 
ſtehet alles da. #c, 40,28, +Pi. 33, 0. 

14 Sammelt eud alle, unb höret: Wer 
ift unter biefen, bec foles vertilubigen 
fun? Der HErrx liebt ibn: berum 
wird ex feinen Willen au Babel, und ſei⸗ 
nen Arm an ben Chalddern baveifen, 


Jeſaia 48. 49. 


ride Berbeihang 


15 Ich, ja Ich babe es geſagt, ich babe 
ihn geruſen; Ich will ihn auch tommen 
laſſen, und ſein Weg ſoll ihm gelingen. 

16 Ævetet bex au mir, unb höret bies : 
id babe es *nidt im Berborgenen zuvor 
gevenet. Bon ber cit an, ba es gerebet 
wird, but Ich ba; und nun fenbet mich 
ber HErr HErr, und fein Geiſt. 

* c. 45, 19. Joh. 15, 20. 

17 So ſpricht der HErr, bein Erléfer, 
der Heilige in Jarael: J bin der HErr 
bein GOtt, bex dich lehret, was nügli 
iſt, und leitet dich auf dem Wege, den du 


geheſt. 

18 ©, daß bu auf meine Gebote nerf: 
teſt; jo wirbe ban Friede fein wie ein 
Waſſerſtrom, unb beine *Gerechtigkeit 
wie Meereswellen a pf. 24,5 

19 Und bein @ame würde (ein ww 
Sand, unb bas Gewächs deines Leibes 
wie deſſelbigen Kies; deß Name nich 
wirbe ausgerottet noch vertilget vor mix. 

20 Gehet “anus von Babel, fliehet von 
ben Chalbäern mit fréblibem Schall; 
vertinbiget und laffet ſolches hören, brin 
get e8 aus bis an der Welt Enbe. Spre⸗ 
chet: Der HErr bat ſeinen Knecht Jakob 


erlöſet. 

# er. 61, 6. 46. Dfienb. 18,4, 

21 Sie baitem keinen Durfi, ba ex fie 
leitete in der Wüſte; er ließ ihnen Waſ⸗ 
ler aus dem eFelſen fließen; er riß ben 
Fels, daß Waſſer heraus raun. 

aber vbie Goilole, jpridt der 
42 FT “Die 0 
HErr, haben keinen —* #c. 07, 21. 
‘ Das 49. Capitel. 
Chriſtue vergißt finer Arche nimmermehr. 
Diet mis au, ihr Inſeln, und ir Böl⸗ 
ler in der Ferne, —8 fl Der 
*HErr bat mid gerufen von Mutterleibe 
an; er bat meines Namens gebadt, ba 
16 nod) in Mutterleibe war; gJer. 1,6. 

2 Und hat meinen * un CT or 
ein ſcharf Schwerdt, mit bent Schatten 
—* — bat er 39 pi * 

mich zam reinen Pfeil g , 
mich in ſeinen Köcher geſieckt; 
| # Ofienb. 1,16. + Jeſ. 51, 16. 

8 Und fpridt zu mir: *Ou bift main 
Knecht, Jsrael, durch welchen ich will 
geprieſen werden. *c. Bt, 16. 

4 Ich aber dachte, ich » arbeitete vergeb⸗ 
lich, und brächte meine Kraft umſonſt und 
unniitzlich zu; wiewohl tmeine Sache des 
HErrn, und mein Amt meines GOttes iſt. 

#1 Cor. 15,58, +8: 74, 22, . 

5 Unb nun ſprich der HErr, der mich 

1 


2 Ger, 6, 17. 


Berriche Buſugungen. 


von Mutterlaibe an 
bereitet bat, daß ich 
belehren, auf daß FJerael nicht weggeraf⸗ 
fet werde; peu bin id vor bem —— 
—5 — mein *GOtt if meine 
# PF, 18, 2. 
a Uud fpridt : Es tft ein Oerin- 
es, daß bu mein Knecht biſt, bie 
Stémme Satobs aufzurichten, 
und bas Bermabrlofete in 98. |i 
rael wieber zu bringen; fonbern 
vich babe 59 auch zum Licht der 
Heiden gemacht, daß bn ſeieſt 
mein Oeil bis an der Welt Ende. 
Me. 9,1. x. 42,6. oc. 60,3. Pf. 2, 8. 
WI. 72.11. Dapp. 2, 8. Luc. 2, #2. Apoſt. 19, 47. 
7 So ſpricht ber HErr, ber Erlsſer Jo⸗ 
raels, fein Heiliger, zu der veracbteten 
Seele, au dem Bolt, deß man Grenel bat, 
qu ban Knechte, der unier ben Tyrannen 
iſt: Konige ſollen ſehen and aufftehen, mb 
Furſten ſollen anbeten um bes wil⸗ 
len, der treu iſt, um des Detigen în F3. 
vai willen der —9— ana ee 


be ſeinem Knechte 


8 ©o f : D * ha si babe dich 
echüvet * prier à EN nnb babe bir 
om T ; und babe 


dich be Gtet vie * Vund' unter bas 
Boft gefteilet, baf bu LEA Land aufrib- 
teſt, und bie verftürten Erbe einnehmeſt; 
* Pj. 69, 14. 2 Gor. 6, D. 
9 Zu “agen ben ——— Lt 
heraus ;:“ wub ju been in der Fin 
… Rom hervor ;” baf fie am e #7 
weiden, und auf alter Hugeln ibre 
#*e 42, 4. 7. D. c.:52,2 
10 Sie werden * weber hungern nod | an 
bücfènx, fie wird Reine Hitze noch Sonne 
ſtechen; denn fihr Erbatimer wird fe 
ſahren wub wird fie an die Waſſerquel⸗ 
len leiten. 
eOfenb. 7,10, + Ye. 54, 0. M. 110, 5 
11 Ich vil alle meine Beva Pate m Be ge 
machen, unb reine Pfade ſollen gebab⸗ 
net 


men, mb ſiebe, jene “von Mitternacht, 
und dieſe vont Die, und jene vom Lanbe 
nd " ste. Ro pe 
18 get, ihrt © eme 
Erde, lobet, ihr Berge, mit —S 


denn der Sr bat feirt Soft getroftet, Gr 
unb erbarmet fi 8 a 


feiner Elend 
#e. 44, 23. 

14 Sion aber fprift: Der HErr 
bat mi verlaſſen, der HErr abat 
meiner vergeſſen. 
7*9PYj.13,2. Pf 42 10, 

ces 


Feſpia ˖ 48. 


oll Satob ju ihm |Rinbleins vergeffen ba 


n'eut dieſe werden von ferne lom. | erfabren, 


Srrilige Zuſagungen. 


15 Rann and ein *BeiS ibres 
fie fig 
nidt erbarme über ten Sohn ib- 
tes Leibes? Und ob fie beftel. 
bigen ver äfie, fo AS Ich Lcd 
betner nidt tocrgeffen. 

#1 Rôn. 8,26. TP. 9, 19. 

16 Siebe, in die Hände babe id 
big 16 “gescidmet: beine Manern find 

vor mir. 

17 eine Baumeiſter werden eilen 
aber deine Zerbrecher und Verſtbrer wer⸗ 
den ſich davon 

+8 * Gebe deine Ang en auf inmber, nn 
is alle dieſe —— verfanrmelt ;n 
So wahr Ich lebe, fpridt der san, 

du ſollſt mit dieſen allen, wie it 
Sem, abgetbanr werden; * tir fe fe 
um Did legen, wie eine Brant, “ec. 60.4 

19 Denn bent twûftes, verfèrtes nnd 
gerbrochenes Land wird dir af8banm FL 
en gen borinnen zu wohnen, woeux 

ne verberber ferne von bir fommten : 

20 Dh | bie Kiuder deiner unfruchtber⸗ 
Yeit werben weiter gen vor beinen C4 
* —* de on — FR 

, dir wohnen m 

21 Dn —* b in ben in bem en 
gen: Wer bat mir tefe — 
bin unfruchtbar, einzeln, vertricben 
verſtoßen. Bet bat mir biefe ertzogen? 
Siehe, ich War einſam gelafſſen; mo ne 
ren benn biefe? 

22 Go ſpricht der HErr HErr: Siehe, 
ich will meine par, n ben Heiden er. 
heben nb au ben Béôllen mein Ranier 

aufiverfen s fo werden fle “here Site 
in ben Armen herzu bringen, mb beine 
Tochter auf ben 2 Afin bertragen. 
£ue. 18,19 

23 Und bie »* Qünige follen beine Pfle 
get, und ihre Fürſtinnen deine Sangam⸗ 
men ſein. e twerden vor bir nmieder⸗ 
fallen zur *. auf bas CE xd 
beiner Füße Staub een. 

HErr pe 


J 

welchem nicht y anben toerben, fo a 
nid barren. @ c. 60, t6. tot. 72, ?. 

MS. 7,47. +. 25,8. , 33. 
24 Kann ma cad einen Nieſen ben 
Naub nehmen? Ober Tan man dem 
felne Gefangeren 108 marherŸ 
25 Denn jo ſpricht ter HErre + Num 
ſollen bie Gefangenen ben Stiejen genoms 
men terben, und ber Raud bes Étarin 
os werden; und Ich will mit them 
Haderern hadern, nb belmen Kindern 
heifen. soue.11:22. +M:93,1. 


26 Hub ich will sbeine Sdinber ſpei 


Sais. 48-54. 


Troſt der Stanbigen. 


ifen | Aeid veralten, Motten werden fre fe 
# ftos 


mit ihrem eigenen Fleiſch; und FO à ant | fen. 


ihrem cigenen Blut, vote mit füßem se 
trunien € und ta%es den, {oil 
erfah ch Lin der HErr, bein 
Geilanb ur cu Erldſer, der mé chtige 
in Jatob. ce. 51,23. Fe. 87, 20. Eyed. 21,6. 

Pa 50. Capitel. 
* Iuden Berwerfuug 4. ſti Geborfans. 

& fort ber HErr: Wo iſt ber She. 

bebrief enrer Dutter, — ich fe ne 
laſſen Gabe? Over tuer IA mein SE 
ver, bem id euch vertanft babe? Siehe, 
ihr — am euver Sunden willen verkauft, 
und enre Mutter in fm eures Veberire 
tens willen gelaſſen. 

2 Warum tan ich, und war Nemand 
ba? Ich rie, mb Miewranb aniworieie. 
on #meme Hand nun fo kurz geworden, 

vos fe t erlsſen ann? © r it bei 

mir keine Kraft zu erretten? Siehe, mit 

meinem Schelten mache id bas t Meer 

troden, nb made bie Baferfirôme als 

eine Site, baf À PR TEA vor Waſſer⸗ 
mangel ſlinken, un —— eeben. 
*4 Moſ. 11,29. 2. + 2 Moſ. 14, 22. 

8 Ich fietbe “ben Himmel mit Dunkel, 
und mache ſeine Decke als einen Sack. 

#e.193,10.x. 2 of. 10, 21. 

A Der HErr HErr bat mir 
seine clebrte une gegtoen, 
daß miffe m ben 
au Etes Zeit ju reben. Er wedt 
mi alle Morgen, er weckt mir bas Ohr, 
bal ich hôte, wie an Qi ge 

A Matt}. 7, 

5 Der HErr DErr fat mir bas *Obt 
gefinet ; und F4 bin nicht nwgeborfan, 
nnb gehe nicht zurück. 2Eam. 7. 27. x. 

6 eIch hielt meinen Rider var 
denen, die mich ſchlugen, und 

meine Wangen benen, bie mid 
fautzze mein 
— cht vor Schmach und Spei⸗ 
chel. ® Matth. 26.67. 68. Joh. 10, 4. 

7 Dens der HErr hilft ir, bar. 
am werde ich uit ait Schanden. Darum 
* ich mein me dargeboten, als 
mr ——— ——— vent id weiß, bof i 

tn 

8 Gr if na —8* mit Fe 
wer if mit mir babern? uns aire 
ſammen treten >; ver if, bet Hi qu mir 
pat? Div tontne ber su mir! 

+ Him. 8, 33. 

9 Siebe, je HErr HErr bAft mir 
»wer (ft, —e—— will Verbermnten à 
Siehe, fie werden fallzumal wie din 


ch ſterben wie Das, Aber mein 


Dam. 8,34. +. 109,27. Ve. Bi, 6 a 
10 Mer it nnter end, der ben HErrn 
fürchtet, ber (eines Knechts Stimme qe- 
borcet? der im ÿin wandelt, und 
inet dur nicht ꝰ MA A F pe 
amen bes HErrn, unb verla an 
feinen GOtt. ##lagt. 3, 26. 
11 Siehe, ibr alle, die ihr ein Feuer an⸗ 
ündet, mit Flammen geriiftet ; wandelt 
—* im Lichte enres Feuers und in Flam⸗ 
men, die ihr angezundet habt. Solches 
wiberfbret eu von meiner Hand; nt 
Schmerzen Sea ihr Regen. 
Das 51, Capitel. 
Trot aller —8 a GDttes Besteipung ge 


re mir ju, bie * der Gerechtigkeit 

Sen ne Die ihr ben HErrn Incet: 

8 an, davon ig gehauen 
d 


ſeid, —* runnen Gruft, daraus ihr 
gegraben ſeid. 
2Schanet Abraham an, euren Vater, 


und Sara, von welcher be geboren feib. 

Denn ‘id rief ihn, ba et noch einzeln 
war, und ſegnete ibn, und meprete tn. 
® 1 Mof. 12, 1. 3e 24,3 ed. 33, 24. 

5 Denn ber HE — on, er trö⸗ 
ſtet alle ihre ——* und macht ihre 
Wulſten wie egrtn, und ihre Gefilbe 
wie einen @arten des HErrn, daß man 
Wonne und de darinnen findet Dank 
nnd Lobgeſa #c.6t, 3. 

4 F rfe auf wich, mein Bolt, bôret 
mich, meine Lente: benn bon micivirb ein 
Geſ — mb mein Recht will id 

gum Vidt der DU a ge ar bald fteflen. 

5 F5 Denn meine Oeredtigteit ift ttabe, 
mein el ziehet aus, * mgine virme 
werden die Vðoller richten. ie Inſeln 
harren ant mich, und warten auf meinen 


—28 verbarg Arm. 


6 Hebet eure Augen cruf Himmel, 
und ſchauet ten ef bie Évbe, Ds 
#ber Himmel wird vote ein Rauch berges 
ben, und die Erde wie ein Kleib veralten; 
und ble datauf wohnen, werden dabin 
eil bleibt 
ettali&, unb meine Gerechti et wird 
3nicht verzagen. . 102, 27. 
7 ne. 21,93, fJeſ. 45,17.  Œtr. 9, 12. 

7 Höret mir je Die ihr bie Gerechtigkeit 
lennet; du Bolt, vin welches Herzen vrein 
Octet ‘ft Furchiet end nicht, wenn 
tend bie Lente ſchmähen; nb entictet 
ench nicht, wenn fre verzagt machen. 

‘ | 5. 97, 31. sc atth. b, tr ° 


Erldſete des HErrn. 


8 * Denn die Motten werden fie freſſen, 
wie ein Kleid, und Würmer werden ſie 
freſſen, wie ein wollen Tuch; aber meine 
Gerechtigleit bleibet ewiglich, und mein 
Oeil für und für. #c. b0, 9. 

9 Wohlauf, woblant, ziehe Macht an, 
bu Arm bes HErrn! Wohlauſ, wie *vor 

eiten, von Alters her! Biſi Du nicht 

er, ſo die Stolzen ausgehauen, und den 
Drachen verwundet bat? 
*2 Moſ. 14,44. x. 16,7, 

10 Biſt Du nicht, der bas * Meer der 

roßen tiefen Wafier austrodnete? der 

en Grund des Meers zum Wege machte, 
ba die Erlõſeten dadurch gingen? 
#2 Moſ. 14,21. Joſ. 3, 16. 

11 Alſo werden bie *Erldſeten bes 
HErrn wiederlehren, unb gen Sion kom⸗ 
men mit Ruhm; unb wewige be wird 
auf ibrem Haupte fein. oune uund 
Freude werden fie ergreifen, aber Trauern 
und Seufzen wirb von ibnen fliehen. 

#c. 35,10. ttc. 66,14. Joh. 16. 22. 
12 Sd, Ich bin.euex Tröſtex. Wer 
bift bu benu, baf bu bid vor * Menfden 
rteft, bie doch ſterben? und vor Men⸗ 
enfinberu, die als + Heu verzehret wer⸗ 
en? # Matth. 10,28. +1 Petr, 4, 24. 1e. 

18 Unb ergifief bes DErru, bec bib 
geniacht bat, 
te D — unden on aber 

rteft Did tüglid den ga ag vor 
bent Grimm bes —E wenn er 
vornimmt zu verderben. Wo blieb der 

Grimm des Wüutherichs, 26.44, 24. 

14 Da ex mußte eilen und unther lau⸗ 
fen, daß er Los gäbe, und fie nicht ſtarben 
unter bem Verderben, and kleinen Man. 
gel an Brob batten ? | 

15 Denn Ich bin ber SErr, ben GOtt, 
der Das cer beweget, daß ſeine Wellen 


ve. 56. 
16 Ich Lege mein *Wort in beinen 
Mund, uub bedecke Did unter dem Schat⸗ 
ten meiner Hände; auf daß ich den Him⸗ 
ut pflanze, und die Erde gründe, und 
reche: Du biſt mein Volt. 
Bag auf, made auf, dehe œuf 
17 û aut, fe , 
Serufalem, bie bu von ber Hand bes 
HErrn ben Kelch jus Grimms getrun- 
en haſt; bie Oefen bes * Taumellelchs 
Daft bu ausgetrunten, unb bie Tropfen 
geleckt. # pi. 60, 5. 
PI. 75,9. Sec. 25,15. Ext. 23, 33. 54. 
18 Es war Niemand aus allen &inberu, 
die fie geboren pat, bg Île leitete; Nie⸗ 


wülthen; fein Name baft HErr Sc | D 
baoth 


zu + Sion 


Jeſaia 51. 62. 


er “ben Himmel ausbrei-⸗ 


Gt serie CE. 


manb aus allen Kindern, bie fie exzogen 
bat, bec fie bei ber Sand néome. 

19 Dieſe *zwei finb bir begegnet ; mer 
trug Leibe mit bix? Da war Berfiôraæus, 
Schaden, Hunger und Schwerdt; wer 
ſollte dich tröſten ? ce. 47.9. 

20 Deine Kinder waren »verſchurachtet; 
te. lagen auf allen Gaſſen, wie ein ver: 
—* ex Waldochs, voll des Borne vom 


# Riagl. 2, 11. ?S. 
21 Darum höre bies, du Gleube und 
Truniene ohne Wein! 

22 So ſpricht bein Oerrſcher der HErr. 
und dein GOtt, der ſein Bolt räcet: 
»Siehe, ich nehme ben Taumetllel von 
deiner Hand, ſammt ben Heſen des Kelche 
meines Grumms; bu ſollſt ihn nicht mebr 
trinken; ⁊Dſfjenb. 14 10. 

28 Sondern ich will ihn “heinen Schin⸗ 
dern in die Haud geben, die zu deiner 
Seele ſprachen: „Büucke 1 dich, daß wir 
uberhin gehen; und lege deinen Dilcke⸗ 
zur Grbe, und wie eine Gaſſe, baf man 
Aberhin laufe.“ »*. 49,26. 1Pſ. 129, 3. 

Das 52. Capitel. 
Den Erlbſng bre Kirche, mb fifi 
Œvaugelit. 
Maqhe dich auf, mache dich auf, 
ziehe deine Stärke an, ſchm 
errlich, du heilige Stadt Seruielem. 
un es wird biufort lein Unbeſchnitte⸗ 
nec ober Unreiner in dir regieren. 

rue bi ne Len Eve. Me: 
auf, bu gefangene Jeruſalem; madke 
[08 von ben Banden deines Halſes, bu 
gefangene Tochter Sion. - #4. 49,9. 

3 Denn alſo ſpricht der HErr: Ihr ſeid 
umſonſt verlauft, ihr ſollt auch ohne Geld 
axlüiet werbem. 

4 Denn ſo fpribt der HErr OGrr : 

ein Doll * zog am erſten binab in Egyp⸗ 
teu, baf es bakelbf an Gaſt wäre, unb 
t Aſſur Det im ohne Urſach Gewalt ge- 
than. #1 Moſ. 46, 1. 6. 2. 


dfeit Les 


ion ; 


T8. 17,5. 248u, 18, 19. x. 

-5 Aber wie tout man mir jeté allhier! 
ſpricht der HErr. Mein Poll wirb sm 
ſonſt verführtt z eme Herxſcher machen 
eitel Heulen, ſpricht der HErr; wub = mem 
Name wird immer taglich gelüftert. 

Cd. 36, 20. Mèn.2, HA, 2 Liu. 6, À. 
S Darum — aa meinen 3 sv 
ennen ju berfelbigen Zeit; 
Ich toitl fefbft reden. 

7 Mie *lieblich finb auf ben 
Bergen die Füße ber Boten, bie 
ba Frieden verkündigen, Gutes 


Friedenobaten. Des Meffias 


prebigen, Heil verkündigen; bée 
ba fagen” au Sion: fDein GOtt 
tft König. #Rab. 2,1. Kôm. 10, 15. 
2 Gor. 6, 20. + Jeſ. 40, 9. c. 54,5, Zach. 9,9, 

8 Deine Wächter rufen laut mit ihrer 
Stimme, und rühmen mit einanber ; benn 
man wird es nrit Mugen ſehen, soeur ver 
HErr Zion belehret. 

9 Laſſet fröblich ſein, und mit einander 
rübmen bas Wulſſte au Jeruſalem; denn 
der HErr hat ſein ar getrüfiet, tab Je- 
rufalem evlüjet. 

10 Der HErr *bat geoffenbaret ſeinen 
par gen Arm, vor ben — aller Hei⸗ 

daß tallec Weit Eu ſiehet bac 
Gril unſers DOttes, #c. 53,1. + Di. 98, 3. 4. 

11 Weichet, *weichet, ziehet aus. von 
bannen, und ruͤhret tin. Uuxeines au; 
gehet e von ihr, veiniget enuch, die ir 
des HErrn Gerütbe trop #2 Gr. 6, 17. 
12 Deun ihr ſollt nicht mit Eilen aus 
ben noch mit Flucht wandeln; denn 

r DE wird vor end her ben und 
der GOtt Isxaels wird euch fn n. 

Das 53. Capitel. 
Chriſti Leiben unb. Auferſtehung. 
Siehe, mein Knecht wird aelich thun 
vo *wird erhöhet, unb ſehr bad 
erhaben fein : 

4 Daß Fe Viele uͤber dir ar 
den, weil ſeine — haßlicher PR, tres 
anberer Seute, und ſein Anſehen, denn 
der Menſchenkin 
16 Aber lie wird er viele Heiden be⸗ 
—*5* — daß auch Könige werden ihren 

egen ibn zuhalten. Denn 1 wel⸗ 

chen —* davon vertinbiget iſt, me 
ben werden's mit Luſt ſehen; 

nichts davon gehöret haben, die ne * 

merten. *Ebr. 12, 24. + Jeſ. 66, L. Me. 15,21. 

Gap. 53, 9. 1. Aber vwer glaubt 


æc. 07; 15. 
gern wer⸗ 


—75 Brebigt? Unb wem wivb.-ber | Gille 


fArm bes HExrn geoſfenbaret⸗ 
* Joh. 12,38: Rime. 10,10. + Jeſ. 62. 10. 


2 Denn er ſchietzt auf vor ibm voie ein | i 


Reis, und wie *eine Wumel aus bârren 
Erbraid, . Er batte leine Geßalt nor 
Schöne; wir ſahen ibn, aber ba war leine 
ſtalt, bre une griallen hãtte. #s. 11,1. 
8 Er war ber *allerverenbtetfte und un⸗ 
wertheſte, voller Schmerzen und Mraut 
heit. Er war fo verachtet, dah man bas 
Angeſicht vor ihm verbarg; darum haben 
wir ihn nichts geachtet. 
*gl. 22,7.8. Mau. 9,22. 
4 Fürwahr, “GX trug unfere 
Kraukheit, und lud auf ſich nn, 
ſere Schmerzen. Wir aber biefs 


Leiden und Erbohung. 


ten ihn für ben, der geplagt und 
von GOtt geſchlagen und gemars 
tert wäre. * Matih. 8,17. ob. 1,29. 
5 Aber er ift am unſerer Miffe- 
that willen verrounbet, und um 
unferer SAnde willen zerſchla⸗ 
gen. Die Strafe liegt auf ihm, 
auf baf wir Frieden büttez, TE 
»durch feine Wunden ſind wir 
gebeilet. *1Peix. 2, 24. 
6 Wir gingen alle “in der Irre wie 
Schafe, as —8 ſahe anf feinen 
Weg; aber der DEvr warf tnnjer aller 
Sxinbe auf ane 
#4 Pers, D 25,20. Ÿ2 Go. 6, 21. 
7 —* * gai AR nt dole Ts ward, 
that er ſeinen Mun au 
Jawm, bas que ?Gtblobtbunt geft 
mb, und wie ein Exbaf, bas donne 
v_feinent Scherer, und frinen und 
mit nuit, 
# Matth. 26,63 c.27,14. Marc. 14,61, 
ce. 16,5. f Upoft. 8,32. Veb, 1, 29. Jer. 11, 19. 
8 Er iſt aber aus ber Angſt und Gericht 
genounnen; wer will ſeines Lebens sang 
—— —* Denn er iſt us bent * 
en gerjfſen, ba er um 
— meines —— ‘géphaget war. 
9 Und ex iſt begraben wᷣie die —— 
mb geſtorben wie ein Reicher; 
sec Niemand t gethan pots To 
+ Betrug in feinem Munde gemefen iſt. 
#1 Pete. 2, 22. ‘41 Job. 3,5. À 4 of, 23, 49. 
10 Aber ber HErr wollte ibn alſo zer⸗ 
ſchlagen mit Kraulheit. Wenn er —* 
Leben zum Schuldopſer gegeben bas fo 
wird *ec Samen b und in die £ 
Jeben, nb des HErrn Vornehmen wird 
—* feine Hand fortgehen.  *m$. 22, 01. 
1'Danuu, daß feine Seele geurbeitet 
sat wird er ſeine uR ſehen, und die 
e haben. Und durch fer Erleunt⸗ 
niß wird er, mein Sue, der Gevecbte, 
Viele pese megen; ben Er negi 
# ob. 1, 29. 
wmill ich ibur prose nine Menge 
sur Beute EE, und er fe 
zum Maude babens darum, daß er gum 
Leben in ben Tod gegeben bat, uub ? beu 
Vebelthatern gleich gerechnet 1f, und er 
Bteler Sinbe getragen bat, unb tfitr die 
Uebeithäter gebeten. : 1j. 2,8.  Pf. 16, 6. 
+ Mac. 10, 28, Lune. 22, 37. Tue, 23, 54. 
Das 54. Capitel. 
Der firée que von Chriſto, ihrem 


ühme, *bu ——e— die du nicht 
R gsbicret ; térene Did mit Ruhm unb 


areft fr Sim, ; 


auchze, die du nicht ſchwanger biſt. Denn 

ie Einſame bat mehr Kinder, weder die 
den Mann hat, ſpricht der GGrr. 

+ Gal. .4, 27. + 3ad. 9,9 

2 M ben Saum deiner Hinte weit, 
und breite ans die T deiner wWoh⸗ 
ous, À fpare (einer nicht; bebne veine 

e la *8 und flette deine Ragel feſt. 

8 Dean Du wirſt ausobrechen zur Rechten 
und zur Linken; und bein Same wird 
bte Gaiden ecben, und in ben vertwiifietent 
Sète wohnen. 

e dich nicht, denn bn ſollſt nicht 

—* werden; werde nicht blode, 

enr du ſollſt nicht zu Sbott werden; fon. 

been bu wirſt ber Schande deiner Jung⸗ 
——— vergeßen, und der Sch 

ft nicht mehr gebenken. 

à 5 Dern ber bi® demadt bat, iſt #bein 
Mann, HErr Zebaoth heißt Jen Name; 
unb bein Grié er, ber Heilige in Joat, 
ber aller Welt GO genannt wird. 


à en be EU mé fat ul 


Gcfrei ſein, daß du ſeleſt me ce ein ver⸗ 
laſſen und von Herzen betrübt Weib, ut 
Pa es Weib, bas vesfoken if, 


1 Ich habe dich einen »kleinen 
Augenblick verlaſſenz aber mit 
grofer Barmbergiatelt will —*8— 
Dig fammeln. “f. 50 

@ Babe *imein Angeſicht im 
—8 des Zorns tin wenig 
von dir —V über mit 
ewiger Gnabe will id mi deiner 
erharmen, ſpricht der HErr, bein 
Griôfer. #e. 60,10. . 30,6. r. 83,6. 

. 9 Denn ſolches foi mir féin, wie bus 
Waffer Noahd; ba “id ſchwac, paf bic die 
SBafier Noabs ſollten nicht mehr Wer 


den Erdboden Al 
— ** —* ds Me nie LA 
noch bich + 1 Moſ. 9, 15. 


10 Denn es follen wohl Berge 
weichen, und Hügel binfallen, 
aber meine Gnabe ſoll mit von 
bit welden, aunb Der »Bund mel» 
nes Friedens ſoll nicht hintallen, 

ſpricht ber HErr, thein bare 
mer. ES. 34 20. 
. 287,26. +. 49,10. BJ. 116,5. 

11 Du Elende, fiber bie alle Wetter 
geben, unb bu Drofiiofe! Giebe, pu 
toi Deine Steine wie einen 
gen, und will deinen Grund mit it 
ten lchen 

12 nd Loin pan ons Kryſtallen mas 


chi ‘52. 8. 


ten, und betñe Thore von Rubinen, rnb 
alle deine Grengen von erwahlten Steinen; 
13 Und alle deine Rinber * gelebrt vom 
ge mb großen 1 Frieden beinen 
# ob. 6, 45. En e 5. 1. 

14 Du Fur durch Gerechtigkeit Bereitet 
werden. Du wirſt ſerne ſein von 3* 
und D Fr daß du bit davor nicht 
en; und bon ——— benx 


durfeſt fi 
+ Jon nicht zu bic nahen. 


Siehe, ver “will ſich wiber dich at 
te unb —*— Hberfallen, fo fie ſich ebae 


vie vote # REm. 8. 31. 
JS fééffe +, Def br 
—* NA die Kohlen im aufblã. 
ſet, Si Er daraus e qu ſeinemn 
Wert; ſchaffe es, daß ver Ver⸗ 
—* 
17 Denm lee gerg, der hider dich 
bereitet wird, demi + ed mit 


À au⸗ ASS pe 


Das 55. Ça A 


Ben wubrer Oufe und 
Wohlan —* de br 55 
FA tonne bee, laut 


tommt 
ihr t Ge 
eſſet; kommt her nb tanfet 
Wnb_ wmfonft , 


vnd 
Oktb 
Milch. _# ob. 7, N. Fu 22, 47. 
2 Warum zählet ihr Geld dar, ba kin 
ee te, ee ri 
att voit werden TÜümitet m 
, nb effet das Gule; fo wird ère 
ele da Wolkuſi feit werden. 
281.36,9. Mal. 4, 2. 
8 Neiget eure Obren fe nb lontmt 
Ger qu mir; büret, ſo 
den: bent td RE UT mit end einen 
»ewigen Dnnd, machen, mimlicqh 
die faemiffen Gnaden Havibe 
we. 9, 63.7 7. +9: 99, 4. x. 
A Siehe, id habe ihn ben Lemten y 
gengen see, zum Siren und Se 
vieter ben Mültern 


site 


En 


nee Peine —* bi —2 
t AE un ns 1e i 
fem, werden —3* ,‚um bel 
derca willen, deines —8* ber 
DSeiuigen in Sete, ter tt LE ne pr 
6 Suchet ben HErrn er fu ſinden 
iſt; rufet Yon an, weil er vabe iſt. 

r Der Gonioſe iafſt voir frinent Wege 
—* der Uebeltcher fete Gedanen wi 


belehre ſich zum HErrn, ſo Wi0 er. NY 


| 


EOuea Etniabans. 


#5 


Feucht gotuichen Worio. 


denn + bet ihm fi viel Vergebung. 

⁊Ezed. 18, 80.31. c. 33,11. + Pf. 180, 4. 
8 Denn meine Gebanten find 
nidt eure Oebanten, und eure 
Wege ſind nicht méine Bee, 


ſpricht der SErr;: 
9 Sonbeun, fo diel der Simmel | An 


Béber tft, benn bie Œrbe: fo ſind 
aud meine Wege höher, benn 


ente Wege, und reine Geban- 
Len, benn eure Gebanten. 


FPS. 82, 6. 
10 Denn gleichwie ber Regen und 
Sdnee vom Himmel fäallt, nb 


nicht wieder babin tommt: fon- 
dern feuchtet Die Grbe und macht 


Mie fruchtbar und wachſend, daß 
fie gibt Samen ju ffäen, nnd 
Brod zu eſſen: 

11 Alſo foll bas *Wort, fo aus 
meinem Munde gehet, an fein. 
Es ſoll nigt wieder ju mit Teer 
fommen, ſondern than, bas mir 
gefaitt, und ſoll ihm gelingen, 
dazu id es fenbe, * KA 12, M. 

12 Denn ibr ſollt it Freuden auszieben, 
und im Frieden geleitet werden. #Berge 
und Hugel ſollen vor euch her —* 
mit m, 6 alle Banme anf ban 
Feide mit den Dinden Auppen %e. 44,98. 

- 13 Es ſolen Tannen Pit Hecken wach⸗ 
fen, und Myrten für Dornen; und bem 
verrn ſoll ein Name nb ewiges Zeichen 
fein, bas nicht ausgerotter werde. 
Das 36. Capfttel. 
VBernahtrung per Gotenatet. Gtrafe der fiimen 


So ſpricht der HErr: Daltet bas Net, 
und Tout Gertechtigkeit; denn mein 
ga if ue —8— komme, umd mine 
ett e offefbaret We 
bem enfer, der fofdes tout, 
and dem Menfdientinb, de der eo ſeſt halt, 
daß et ben Sabbuth haite, undb 


Arges thut 

3 Und *ber Fremde, ber que ÿ 
gethan Bat, fou at, n° 
* Er wird mich ſcheiden * 

Und der role LE où mot agen : 
Siehe, id bin 

#0. 18,1. Wyof. * re 

4 Dem fo ſpricht der HErr zu ben Ver⸗ 
ſchnittenen, webche meine Sabbathe hal⸗ 
ten, und erwählen, was mir woblgefcilt, 
mb ne) Brent ſeſt tatin we. 58, 13. 
5 Jé will ihnen M meinen Sante an 


Sefoia 55:57. 
einer ſeiner evbarmen : und zu unfſerm GO, 


nicht ent |. 
heilige und halte fee Hand, daß et Rein : 
und raben fn ihreſt 





Biude Machrer. 


An meinen Mauern einen Ort geben, und 


einen beſſern Namen, denn der Sobnen 
und Tochtern; einen ewigen Namen will 
ich ihnen geben, der nicht vergehen ſoll. 

6 Und der Fremden Knder, die ſich zum 
HErrn gethan haben, daß fie ihm dienen, 
mb ſeinen Rare Tiében, autf vaß Île ane 

echte ſeien, ei ucher, der ben Sab⸗ 
bath hält ba æ * nicht entweibe, und 
meinen Bund feſt BAR : 

7 Dieſeibigen oil MO jn ememnem hei⸗ 
ligen Berge Bingen, und will fle erfreuen 
in meinen Béttaufe, und îbre Opfer mb 
Branbopfer ſollen mir angenehm ſein auf 
meinem Altar; ben timem Haus beifit 
ein Bethaus aller Bien. SM. 2, 6. 
+ Danb. 21,13. Max. 11,17. Luc’19, 48. 

8 Der HErr HErr, der bie Bevflofenen 
aus Ibrael fatnntelt, ſpricht: will 
Eur mg ju ban Danfen, ne secte 

r 

9 Alle Dire auf bem Re “onmt : 
und freffet, ja alle Thiere im Waſde. 

10 Ne i Dan find blind, fle 
wiſſen alle nidte: fume Sunbe finb fe, 
bie micht firafen konnen; ſind ſaul, Tiegen 
und ſchlafen gerne. 

11 Es find der ftarte Hunde vom Leibe, 
bie nimmer fatt werden Annen. Se bic 
Sicten, wiſſen keinen Berftanb; ein jeg⸗ 
Fer # flebet auf ſeinen Weg * fjeg⸗ 
licher gelzet für ſich in ſeinem Stande. 

2 53,6. fJer. 6, 13. 6. 8, 10. 

12 Kmt Eher, laßt 1m8 Wein holen 
und voll ſaufen; und Ar morgen feirt wie 
heuie, me noch biei wehr. #x, 99, 13. 

Œup. 57 v. 1. —* der Gerechte 
kommt um; und iſt Niemand, 
“her es ju Hetjen nehme; unb 
heilige Leute werden aufßerafſt, 
und Niemand achtet baranf. 
tDenn die Gerechten werden 
weggerafft vor dem uns ; 

# er. 12,11, + PS. 72, 2. 

2 Unb die richtig vor fit gewan⸗ 

belt baben, fommien zum Frieden, 


aaaAImern. 
Das 57. Capitel. 
evt will ble —3— Mer den Buffer- 
tigen en féaffen. | 


tb * —* fers ihr Kinder der 
Te berin, br Same + be Ehe⸗ 
—— und der hure. "€ Matth. 12, 38. 
4 Un wein wollt ihr nun eüre Luſt bre 
ben? Urber wen ihr run bas Mani 
auffperven, unb ble Zunge berans reden ? 
Seid ihr nié die ° — pe Uebertte- 


ang, aad vi Fair Sem⸗ 


L 


_É 





Goullofe geſtraft. Betrübte 


5 Die ihr in der Brunſt zu den Götzen 
laufet unter alle grüne Bäume, und 
ſchlachtet die Kinder an den Bächen unter 
den Felsllippen? 

6 Dein Weſen iſt an ben glatten Bach⸗ 

enen dieſelbigen finb bein Theil; v" 

fbigen ſchütteſt bu bein ere” A 
pasepfer opferſt. Sollte 1 
be trôften ? 

7 Du machſt bein Lager auf einent hohen 
erhabenen Serge, unb gebeft daſelbft auch 
binauf zu o 

8 Und hinter der Thur uub Bron 
feteh bu bein Gedächtniß. Denn 

wãlzeſt bi von mur, nnb gebeft —* 

7* macheſt dein Lager weit, und verbin⸗ 
deſt dich mit ihnen; du ficbeft ihr 


w⸗ bu fie erſieheſt. 


8 Du zieheſt mit Del zum Koni 
haſt mancherlei Wire; und ſende peine 
Botſchaft in bie gere, und biſt ei bone 
get bis zur Hölle. 

10 Du ſzer)] athciteteft bi in ber Menge 
beiner e, uub ſpracheſt nicht: ou 
laffe es ;” ſondern weil bu finbeft ein 
ben beiner Gant, wirſt bu nicht müde. 

11 Vor wem biſt bu fo een und 
Lo alſo; fo bu bod mit Lügen um. 
geheſt, und bete 0 au mich nidt, und 
nimutft es nicht ju Oergen ? Us bu, 
+3 werde allemege ſchweigen, baf bu 
id fo gar nicht fürchteſt?  #j. 50, 21. 

2 Ich will aber beine Gexetigleit an. 


piges unb beiue Werle, daß fie bir kein 


nuge ſein ſollen. 

18 Wenn bu ruſer wirſt, fo ef bir 
deine Haufen helfen. Aber der Wind 
wird ſie alle iegfibren, und Œitelleit 
wird fle wegnehmen. Aber wer -*anf 
mich trauet, Dir das Lanb erbeu, und 
tmeinen beiligen Berg befigen, 

#e. 60,24. Mf.2,12 TP. 16, 4, 

14 Und wird ſagen: »Machet Baba, 

machet Bahn, sétmet ben Weg, bebet 
bie Auſtbße aus bas ege meines Volts. 


15 Deun al{® efpridt der Hohe 
und Erhabene, der ewis lich woh⸗ 
net, deß Name heilig i ; Dev id 
in ber Höhe anb im Geiligthum 
wohne, und tbet benen, ſo 2er: 
f@iageneu und bemithigen Gei⸗ 
Res ſind, auf daß ich erquicke ben 
Ge iſt ber 2Gedemuͤthigten, uub 
Das Gers der Berflagenen: 
##.113,6.2. Jef. 66, 9. x. + Matth. 5, 8 

16 Ich »will nigt immerbar babern, 
ge mot ewislich ne ſondern es fol 


Jeſaia H7. 6. 


geèfet: Nechtes Dofice. 


von meinem angenat ain Geiſt mebeu, 
und id will Odem modern.  *Wf. 103, 9. 
17 Ich war rie über die Untugend 
ihres Geizes, und ſchlug fie, *verbarg 
mich, und zürnete; ba gingen fie Ein und 
her im Wege ihres Herzens. *c 59, 2. 
18 Aber id ihre Wege anfabe, bei 
lete ich fie, und leitete fie, unb ihnen 
wieder voft, und benen, bie Aber jeme 
“18 mil Frucht ber Lippeu ſchaffen, 
19 wi t peu 
die ba predigen: Friede, Friede, brides, 
benen in ber Ferne anb benent in ber 
ape, fpribt der HErr, und mil fe 


0  Nber bie Ootilofen finb wie sn uuge- 
* Meer, bas nicht ſtille ſein lann, nb 
eine Wellen Koth und Unflath —— 

1 Die * Gottlofen haben nicht Frieden, 
—8 mein GOtt. 2 c. 40. 22. 
Das 58, Capitel. 

Pom Faſten und Heiligung bre Cabbaibs, 
Rufe getr getroſt, ſchone nicht, erhebe deine 
Stimme wie eine Poſaune; und ver 
Les | fünbige ⸗ meinem Volk ihr Hebertceten : 
und bem Hauſe Sante ire Cinbe; 
+ Mid. 

2 Sie fuden —* gi, unb —* 
meine Wege wiſſen, als ein Soit, 
Gerechtigleit ſchon gethau. unb bas on 
tres GOttes te verlaffen bütte. Sie 
forbern mich zum est, unb wollen mit 
tien GOtt rechten. "ec. 1,18. ce. 43, KG 

8 „Warum fañten voir, und bu ſieheſt es 
mic tan? Warum thun wir unſerm Yeibe 
wehe, unb bu willſt es nicht wifjen ?* 
Siehe, wenn ir faftet, fo Hbet ihr euren 
Willen, me treibct alle eure Sdulbiger. 
4 Siehe, faſtet, daß ihr hadeet, ind 
anlet, us et mit ber Gouft ungbtt⸗ 
Le. Ga alfo, wie ihr rue * 
daß ein 15* bon end in der 


das “ein das 

Dee ELA Fes 

son ange wie ein Schilf, her auf —* 
und in der Aſche llege? Bolt ihr 

das ein Faſten nennen, 

dem HErru angenehm? 


nnb einen eg 

* Zach. 7,6. 66,10 Matt, 6, 16. x. 

6 Das it cher ain ften, das ich er. 
todble : —— les, wel bu mit unredt 
verbunden haſt; *Iaf lebig, weiche bn 
beſchwereſt; g fret, welche bu drängeſt; 
cg dl ent Ut 
A ble, {o in —*8 fibre dt be 


Mechtes Faſten. Bosheit der Jeſaia 
5 fo du einen nackend 


deinem Fleiſch. 
# Gyed. 18,7. Matth. 25, 35. 


8 Alsdann wirb “bein Lidt hervor bre, | à 


gen wie bie Morgenrdthe, und beire 
eſſerung wird ſchnell wachſen, und deine 
Gerechtigkeit wird vor dir her gehen, und 
die Herrlichkeit des HErrn wird bib zu 
fich nehmen. #v.10. PF. 37,6. 

9 Dann wirſt bn vufen, fo wird dir ber 
HErr antivortens wenn bu wirſt ſchreien, 
wird er ſagen: Siehe, hier Bin ich. So 
du Niemand bei dir beſchweren voirit, noch 
mit Fingern zeigen, noch übel reden; 

10 Und wirſt den Hungrigen laſſen fe 
ben bein ges und Die efenbe Seele ſat⸗ 
tigen: jo mivD bein »Licht in Finfternif 
aufgeben, und bein Duntel wirb fein wie 
der Mittag; ePf. 112, 4. 

11 Und ber HErr wird dich immerbar 
führen, und deine Seele ſättigen in der 
Ditrre, und veine Gebeine ſtärlen; und 
wirſt ſein, “wie ein gewäſſerter Garten 
mb mie eine Waffercuelie, welcher es 
nimmer an Waſſer fehlet; 

#e.D1,9. Jer. 31, 12. 

12 Unb »ſoll durch dich gebauet werden 
was lange wüſte gelegen iſt; und wir 
Grnnd legen, der dr und fe bleibe; und 
ſollſt heißen: Der die Lücken verzäunet 
und die Wege beſſert, daß man da wohnen 
möge. #c. 61, 4. 

13 So bn deinen Gnf von “bem Sab⸗ 
bath tebreft, baf bn nicht thuſt, was 
Dir gefäflt an meinem beiligen Tage; fo 
wird es ein Infiiger Sabbath heißen, ben 
HErrn zu beifigen und zu preiſen. mm 
Jo wirſt du denſelbigen preifen, menn du 
nicht thuſt deine Wege, noch darinnen 
erfunden werde, was dir gefällt, oder was 
du redeſt. #c. 56, 4. 

14 Alsdann wirſt bu Luft baber am 
HErrn, und 14 will bib fiber bie Höhen 
anf Erden ſchweben faffen, und will bi 
fheifen mit bein Erbe beines Vaters Ja⸗ 
tob; ben #bes HErrn Mund fagt es. 

#c. 1, 20. 


Das 59. Capitel. 
Die Sünden ber Inden werden erzählet, Chriſtus 
verheißen. 


iehe, des »HErrn Hand iſt 

nicht zu kurz, daß er nicht 
helfen könne; und ſeine Ohren 
ſind nicht bide geworden, baf et 
nicht höre; 

#c. 50,2. 4 Moſ. 11,23. Luc. 1, 37. 
2 Sondern eunure Untngenben 


58, 50. Juben. GOites Strafe. 


Haus ſieheſt, fol ſcheiden euch und euren GOtt 
feibe 'ihn, und entziehe dich nicht von — 


von einander; und eure Sfinben 
verbergen bas Angeſicht vou 
euch, daß ihr nicht gehöret wer— 
et. #Cpr. 1,28. - Mid, 3,4. 
8 Denn ‘eure Hände finb mit Blut 
befledt, und euve Singer mit Untugenb ; 
eure Lippen reben Falſches, enre Zunge 
dichtet Unredtes. #e.1,16, : 
4 Es if Niemand, ber ben Gerechtig⸗ 
leit prebige, oder treuli vite. an 
vertrauet auf bas Œitele, unb rebet nichts 
Tüchtiges; mit * Unglück finb fle ſchwan⸗ 
ger, und gebären Muͤhe. # Disb 15, 35. 
5 Sie briten Bafilisten-Œier, unb wire 
ten Spinnwebe. Iſſet man von ibren 
Eiern, fe muß man ſterben; zertritt man 
es aber, fo fährt eine Otter heraus. 

6 Ihre *Spinmvebe taugt nicht zu Klei⸗ 
dern, und ihr Gewirke ut nicht zur 


Decke; denn ihr Werk iſt Milhe, und in 
ihren Sänben iſt — # Die6 8, 14. 

7 Ihre » Filße laufen Ben, und 
find (@nell, nulle int su vergießen; 
ihre Gedanken finb Muͤhe, ibr Weg iſt eitel 
Berberben unb Schaden;  *Rèm. 3, 15. 


8 Sie fennen ben Weg bes Friedens 

nicht, und iſt kein Necht in ihren Gän⸗ 

gen: fie find verlehrt auf ihren Straßen; 

EM parats gebet, der bat nimmer feinen 
eben. 

9 Darum ift bas Recht ferne von uns, 
und tir erlangen bie Gerechtigkeit mot. 
Wir barren auf bas Lit, fiche, fo wirb 
es finfier; auf ben Sein, fiebe, “(fo 
tanbeln wir tm Dunkeln. #c. 9, 2. 

10 * Wir tappen na ber Wand, wie 
bie Bimben, und tappen, als bie feme An 
gen haben. Wir ſtoßen nns in Dittage, 
afe in ber Dämmerung; wir finb im 
Diftern tie die Todten. *6 Mof. 28, 20. 

11 Wir brummen alle wie bie Bären, 
und + ächzen wie bie Tauben: beun wir 
barren auf das Recht, fo ift es nidt ba ; 
auf bas Heil, fo iſt e8 ferne von uns. 

# Get. 7, 16. 

12 Denn unſerer Uebertretung vor bir 
ift su vief, unb unſere Siinben antworten 
wider uns. Denn unfere Uebertretungen 
finb Bei une, und tir füblen unjere 
Süunden; 

13 Mit Uebertreten und Lugen wider 
den HErrn, und Zurückkehren von unſerm 
GOtt; und mit Reden zum Frevel und 
Ungeborfam, tradten und dichten falſche 
Worte aus dem Herzen. ePſ. 86, 12. 

14 Darum ift auch bas Recht zurück ge⸗ 
wichen, mnb Gerecht giei ferne getreten; 


Velehcung der Geiden. 


Jeſaia 50. 60. 


Guter ber Rire M. T. 


bem bie Wahrheit füllt auf ber Gaſſe, ausbrechen, und bein Herz wird ſich 


und Recht fann nidt einber geben ; 

15 Unb bie Wahrheit iſt ba 
vont Böſen weicht, bec muß Gebermanus 
Raub fem. Solches fiebet der HErr, uub 
gefallt ihm Abel, daß kein Recht iſt. 

16 Und er ſiehet, daß Nieniand ba 
und verwundert He daß Niemaub ſie 
vertritt. Darum *hilft er ibm ſelbſt mit 
ſeinem Arm, und ſeine Gerechtigleit er⸗ 
hält ihn. #c. 63, 6. 

17 Denn “er ziehet Gerechtigkeit an wie 
einen Panzer, und ſetzt einen Gelnt des 
Heils qui Fer Haupt; unb ziehet ſich au 
zur Rache, und Leidet ſich mit Eiſer wie 
mit einem Mod. * Eph. 6, 14.17. 1 heſſ. b, 8. 

18 Als der ſeinen Widerſachern ver⸗ 

elten, und ſeinen Feinden mit Grimm 

len wi 
zahlen; 

19 Daß der Name des HErrn gefllrchtet 
werde vom Niedergang, und ſeine Herr⸗ 
lichkeit vom Aufgang der Sonne; wenn 
ex bommen wird wie ein aufgehaltener 
Strom, den der Wind des HErrn treibet. 
20 Denn *benen ju Sion wird 
ein Erlöſer kommen, uub beneu, 
bie ji belebren von ben Sünben 
iu Jakob, fpridt ber HErr. 

#c. 1,27. Rom. 11, 26, 

21 Unb Sd made folhen Bund mit 
ibnen, ſpricht der HErr: Mein Gift 
der bei Div iſt, und *iueine Worte, bie id 
in deinen Mund gelegt habe, ſollen von 
beinem Munde nicht weichen, noch vou 
dem Munde deines Samens und Kindes⸗ 
finbes, ſpricht der HErr, vou nun an bis 
in Ewigleit. *c. 51,16. Jer. 1, 9, 

Das 60. Capitel. 


wuuberu und ausbreiten, wenn eſich die 


in; und wer Menge am Meer zu dir belehret, anb die 


Macht der Heiden zu dir ommt. 
# Mauth. 8, 11. 

6 Deux bie Meuge her Kameele wird 
bi bededen, Die Süujer aus Mibian nub 
Epha. Sie werben aus * Saba alle Fous. 
men, Gold unb Weihrauch bringen, und 
des HExrn Lob vertiinbigen. * Mau. 2,11. 


7 Ale Heerden in Kedar follen zu tir 
verfammelt werben, unb bie Böcke Ne. 
baioths ſollen bix bienen, Sie ſollen auf 


meinem augenehmen Altar geopfert wer⸗ 
ben; denn jich will bas è neue 
Hexrrlichkeit sicren. 

8 Wer find bie, welche fliegen wie bie 
Wollken, nub wie bie Tauben zu ihren 


il; ja, ben Inſeln will er be⸗ Feuſtern? 


en 
9 Die Inſeln harren auf mich, und die 
one — nat ber, 6 fe 
eine von qu 
*jammt ihrem —ES Golb, Dem 
Ramen bes HErrn, banes GOttes, und 
bem Oeiligen in Isvael, der bit herrlich 
gemacbt bat. # Pi. 46, 13. 
10 frembe werden beine Mauern bauen, 
und ibre Könige werden bix bienen. Deux 
in *meinem Zorn babe ich bi geſchlage 
und in meiner Guade erbarine id mi 
über dich. ec. b4, 5.8. 
11 Und * deine Thore follen fete fes 
Gen, tweber Tag nod Nacht zugeſchloſ⸗ 
en werben, daß bex Heiden Macht zu bir 
gebracht, und ire Könige herzu giipret 
werden. # Offenb. 21, 25. 
12 Deun welche Heiden ober Rünig- 
reiche bir nicht bienen wollen, bie ſollen 
umtommen, und die Heiden verwüſtet 


Der Ride N. T. Berfammlung, Schäͤe und Güter. werden. 


Mache * vid auf, werde Licht; denn 
dein Licht kommt, und Die Herr⸗ 
lichkeit des HErrn gehet auf über dir. 

#c 2,1. te. 9, 2. 

2 Deuu fiche, *Finfteruifi bebedt bas 
Erdreich, und Dunkel bie Völker; aber 
Aber dir gehet auf der HExr, und ſeine 
Herrlichkeit erſcheinet über dir. 

#9 Moſ. 10, 23. 

8 Unb bie Geiben werden in beinem 
»Lichte wanbeln, unb bie Könige im 
Glanz, ber fiber Dir aufgebet. * Matth. 4, 16. 
4 * Hebe beine Augen auf, und fiebe 
puther: dieſe alle verſammelt kommen zu 

ir. 
lammen, und deine Töchter taur 


erzogen werden. *c. 49, 18. tc. 66. 12. 
— 


18 Die *Herrlichleit Libanons ſoll an 
dich kommen, Tannen, Büchen und 
Buchsbaum mit einander, zu ſchmücken 
den Ort meines Heiligthums; denn ich 
will bie G@tôütte meiner Füße berrlig 
machen. # c. 35, 2, 

14 Es werben auch gebückt zu dir kom⸗ 
men, die dich unterdrückt haben; und 
Alle, die dich zelaſert haben, werden nie⸗ 
derfallen zu deinen Fuüßen, und werden 
dich nennen: eine Stadt des HErrn, ein 
Zion des Heiligen in Israel. 

15 Denn darum, daß du biſt die Ver⸗ 
laſſene und Gehaßte geweſen, ba Nie⸗ 


Deine Söhne werden von ferne mand ging, will ich dich zur Pracht ewig⸗ 
ite | li machen, hs 
0 


reube für und für, 


16 Daf du { von ben Heiden 


un wirſt du beine Luft ſehen unb | ſaugen, und der Könige Vrifte ſollen 
4 


Des Meſſias Lepramt, . 


bi ſäugen; “auf daß du erfahreſt, daß 
Ich, Der HErr, bin bein Heiland, und 
19e bex Maͤchtige in Jalob, bin ban Gr: 
1ôiex. Xc. 49, 23. 

17 Ich will Golb auflatt bes Erzes, unb 
Silber anſtatt bes Eiſens bringen, uub 
Erz, anftaté des Holzes, und Eiſen anſtatt 
der Steine; und will machen, daß deine 
Vorſteber *Hrieben lehren fotlen, und 
deine Pfleger Gereptigleit prebigen, 

*c. 53, 1. 


18 Man fol leinen Frevel mebr hören 
in beinen Lande, noch Schaden oder Ver⸗ 
berben in deinen Grenzen; fonbern # beime 
Mauexn ſollen Heil, und beine Thore 

o 


eißen. Er dés 

19 Die * Sonne fol nicht mehr des 
Tages bic ſcheinen, unb ber Glanz des 
Mondes ſoll dir nicht leuchten; ſondern 
der HErr wird bein ewiges Licht, und 
dein GOtt wird dein Preis ſein. 

# Cfienb. 21, 23. : 

20 Deine Sonne wird nicht mebr un- 
tergeben, nodÿ beiu Mond ben Sdcin 
berdieren ; beun ber HErr wird dein ewi⸗ 
ges Lit fein, unb bie Tage beines Lei⸗ 

ng follen ein Ende Lan 

21 Und bein Bolt jollen citel Gerechte 
fin, und werden bas Erdreich ewiglid 
befiben; als Die der Zweig mener Pflan⸗ 
zung, und ein Werl ineiner Hände ſind, 
zum Preiſe. | . 

22 Aus bent Kleiuſten ſollen taufenb 
werden, unb aus bem Geriugſten ein 
mãchtig Bolt. Ich ber HErr will ſolches 
zu ſeiner Zeit eilend ausrichten. 

Das 61. Capitel. 
Chriſti Lehramt. Der Kirche Freude. 
er »Geiſt des HErru HErru 
iſt über mir, darum hat nid 

ber HErr, gefalbet. Er bat mi 
gefanbt, ben Glenben zu prebi- 
gen, die zerbrochenen Herzen tin 
verbinben: au prebigen ben Ge- 
fangenen eine Erledigung, ben 
Gcbuubeneu eine Oeffnung; 

#£uc. 4,18.  Ÿ Ze. 30, 26. 

2 Su prebigeu ein gnäbiges 
Jahr bes HErrn, unb einen Lag 
ber Jade unſers GOttes; “ju 
trüften alle Traurigen; * Matt. 6,4. 

8 Au ſchaffen ben Lraurigen *ju Zion, 
daß hnen Sémud. für Aide, unb Kreus 
denöl für Traurigkeit, und ſchöne Kleider 
fix einen betrübten Geiſt gegeben wer⸗ 
den; daß ſie genannt werden Bäume der 
—— + Pflanzen des HErrn, zum 

reiſe. 


Zeſais 60-62. 


Freude im GErrn. 


4 Sie werden die alten Wuſtungen 

banen, und, was vor Zeiten zerſtöret iſt, 
aufbringen; fie werden die verwüſteten 
Städte, ſo für und für zerſtört gelegen 
ind, verneuen. 

5 freanbe werden ſtehen, und eure 
Heerde weiden; und Ausländer werden 
eure Ackerleute und Weingärtner ſein. 

6 Ihr aber ſollt * Prieſter des HErrn 
heißen, und man wird euch Diener unſers 
GOttes uennen; und werdet der Heiden 
Güter eſſen, unb fiber ihrer Herrlichleit 
euch She en SEchmach fol F Ce 21. 

7 Für ere ad fol Zwiefältiges 
kommen, und fl bie dant, fotlen ft 
“frôblid feut auf ihren Aeckern, Deun 
Île (leu pp befiten in ihrem 
Sanbe, fie olleu ewige Frende baben. 

c. 35, 10. 

8 Denn Ich bin ber HErr, ber bas 
Recht liebet, unb haſſe räuberiſche Brand- 
opfer ; unb will ſchaffen, daß ihre Arbeit 
joil gewiß feiu ; und *einen ewigen Bund 
will ich mit ihnen made, 

*c. 64,10, c. 55. 3. 

9 Und man ſoll ihren Samen kennen 
unter den Heiden, und ihre Nachlommen 
unter ben Völlkern; daß, wer fie ſehen 
wird, ſoll ſie keunen, daß fie ein Same 
ſind, geſegnet vom HErru. 

10 *freue mich int HErrn, 
und meine Seele iſt frôblid in 
meinem GOtt: denn er hat mich 
angezogen mit tRleiberu des 
geire und mit ben Rod ber 

erehtigteit getleibets wie einer 
Brautigani, mit Pprieſterlichem Schmuck 
Gigen und wie eine Braut in ihrem 

eſchmeide berdet. * Hab. 3,18. + 3ad. 3,5. 

11 Denn gleichwie Gewächs aus der 
Erde wädft, und Same im Garten auf⸗ 
gehet: alſo wird Gerechtigleit unb *Lob 
vor allen Heiden aufgehen aus dem 
HErrn HErrn. # 3epb. 3, 20. 

Das 62. Capitel. 
Herrlichleit der Kirche tu AL 18 cht 
m Zions willen, fo will ich n 
u ——— und um Serujalens wil⸗ 
len, ſo will ich nicht inne halten; bis daß 
ihre Gerechtigkeit aufgehe wie ein Glanz, 
und ihr Heil entbhrenne mie cine Fakel; 

2. Daß die Heiden ſehen deine Gerech⸗ 
tigkeit, und alle Könige deine Herrli 
fit: und bu ſollſt mit einem *neuen Na⸗ 
men gear werden, welchen bes HErrn 
Munb nennen wird. 

#c. 65,16. Offenb. 2, 17. 


#c. 61,3, te. 60,21. | 8 Unb bu wirſt re eine ſchöne Rrone 
7 


Derclidfeit ber Kirche R. T. 


in der Hand des HErrn, und ein königli⸗ 
cher ut in ber Hand beines GOttes. 

4 Dian fol dich nicht mebr *bie Mer. 
Yaffene, no bein Lanb eme Wüſtung 
eißen; ſondern bu follft + meine Suit an 
br, unb bein Laub lieber Buhle pepe: 

n 


benn der HErr bat mL an bir, unb 
Lanb bat einen lieben Bublen. 

*c. 60,15. Pjſ. 16, 3. 
5 Dem, wie ein lieber Buhle einen 
Buhlen lieb bat, fo werben big beine 
Kinder lieb haben; unb wie fig ein 


Brautigam freuet uͤber ber Braut, ſo 
wird ſich bein GOtt *Aber bir frenen. 
# 


Zeph. 3, 17. 

6 O Jeruſalem, ich will » Wächter auf 
deine Mauern beſtellen, Die ben ganzen 
Tag und die ganze Nacht ninmer ſtille 
Gpeigen ſollen, und die des HErrn ge⸗ 

enken ſollen, auf daß bei euch kein 
Schweigen fei ; # c. 52, 8. 

7 Und ihr von ibm nidt ſchweiget, bis 
daß Jeruſalem gefertiget unb gefetit werbe 
*zum Lobe auf Grben. #c. 61,11. 
.8 Der HErr bat geſchworen bei freiner 
Rechten, und bei bem Arm feiner Macht: 
Ich will bein Getreide nicht mehr * dei⸗ 
nen Feinden zu eſſen geben, noch deinen 
Moſt, daran bu gearbeitet haſt, die Frem⸗ 
ben trinlen laffens #c. 65,21.22. Ridt. 6, 3. 
9 Sonbern Die, jo es cinfammeln, follen 
es aud effen unb —A rühmen; 
und die ihn einbringen, ſollen ta trinten 
in ben Vorhöfen meines Heiligthums. 

10 Gebet bin, gebet bin burd bie Thore, 
Vereitet bem Volk ben Seg machet 
Bahn, * machet Babu, ränmet Die Steine 
auf; werfet ein Panier auf Über die 
Bülter. #c. 07,14. MS. 68, 5. 

11 Siebe, ber HErr läßt fit) bôren, bis 
an ber Welt Ende. * Saget der Tochter 
Sion: Siehe, bein Geil lommt ; ficbe, 
Fſein Lobn if Bei ihm, unb eine Berger: 
tung iſt vor ibm. 

# Zach. 9. 9. ꝛc. + Jeſ. 40,10. Offenb. 22, 12. 

12 Dan wird ſie nennen bas heilige 
Bolt, die *Œrlüfeten bes HErrn; und 
dich wird man heißen die beſuchte und 
unverlaſſene Stadt. *c. 35, 10. 
Das 63. Capitel. 

Chriſti Rampf und Slieg. 
Dit if ber, fo bon Edom kommt, urit 
röthlichen Kleidern von Bagra? ber 
fo geſchmudt ift in ſeinen Kleidern, unb 
einber tritt nt feiner grofien Kraft? 

„Ich bit es, der *Gerechügkeit lehret 


und ain Meiſter bin zu helfen.“ *c. 45,19. | 


if beun #bein Gewand fo 
672 


Jeſaia 02-64. 


5 Oenn ich jabe 
lein Helfer; und id mc 
und Niemand enthielt mi; ſondern mein 
Arm mufte mir $elfen, 
entbielt mich. 


Chriſti Rampf uub Ses. 
tothfarb, unb bein Aeid wie eines Sel. 
tertreters ? +Ofnt. 19, 13 


3 „Ich trete bie Relter allein, umd if 


Miemanb unter ben Völlern mit unir. 
Ich babe fie gefeltert in meinem Born, 
nnd pie im meinem Grimm. a 


RAT een 
belt. 


4 Denn id babe einen » Tag Der Sade 


mir vorgenommen ; bas Jahr, die Mei⸗ 
nen zu erlôfen, 1ft gctommen. 


ce. 34,8. Je. 61, 6. 
abe mich um, unb ba war 
tar im Schrecken, 


*c. 13, 9. 


und mein Sotu 
6 Darum babe id bie Böller *zertreten 


in meinen Born, unb babe fie trunfen ge 
mat in meinem Grimm, unb ihr Ber- 
mögen ju Boden geftofien. 


# Pf.18,39. Ofienb. 14, 20. 
Das 64 Capitel. 

Preis gbttlicher Wunderthaten. Oebel um 
Ich will der Oüite des HErrn gebenfez, 
und des Lobes des HErrn in Her, 
bas uns der HErr gethau bat, und bes 
großen Guto an bent Hauſe Zérael, bas 
er ibnen gear bat burd feine Barinher⸗ 

zigkeit und große Gite. 

8 Denn er ſprach; Sie ſind ja wein 
Bolt, Kinder, die nicht falſch ſind. Dar⸗ 
nm war er ihr Heiland. V 

9 Mer fie Angftigte, der —* ihn 
auch; und *ber Engel, fo vor i 
haif ihnen. Er exlülete fie, darum, bag 
fer ſie liebete und ihrer ſchonele. Er 
nahm fie auf, tund trug fie allezeit von 
Alters her. #0 Moſ. 32, 34. 2. 

+ Eyh. 5,25. 1Jeſ. 46. 4. 
10 Aber fie erbitterten und entruſteten 
einen heiligen Geiſt: darum ward er ihr 
eind, und ſtritt wider ſte.  *6v5.4, 30. 

1 Und et gedachte wieder an ble vorige 
Zeit, an den Moſe, ſo unter ſeinem Voll 
war. Wo iſt denn nun, der fie *aus dem 
Meer fibrete, — bem irten ſeiner 
Heerde? Wo iſt, der ſeinen heiligen Geiſt 
unter fle gs? # 2 Meſ. 14, 50. 

12 Der Mofe bei ber rechten d fũh⸗ 
rete, durch ſeinen herrlichen rm? der 
die EL trennete vor ihnen ber, auf 
baf er im einen ewigen Namen machte? 

13 Der fie führete burd bie Ticfe, wie 
bie Roſſe in ber Wüſte, bie nicht ſtrau⸗ 


ein ? 
14 Wie bas Bieh, fo in bas Feld hinab 


Gebet Des Jeſalas. Jeſaia 


gebt, welches der Odem des HErrn treibt: 
alſo haſt bu auch bein Voll geführet, auf daß 
bu dir einen herrlichen Namen machteſt. 


15 So *ſchaue nun bon Himmel, und 


ſiehe herab von deiner heiligen herrlichen 


Wohnung. Wo' iſt nun bein Eifer, beine | W 


Macht? Deine große herzliche Barm⸗ 
herzigleit bit ſich hart gegen mich. 
#5 Moſ. 26, 16. à. 

16 Bift Du doch unſer Bater. 
Denn Abraban weiß von uns 
nidt, und Israel fennet uns 
nidt. Du aber, HErr, *bift un- 
fer Bater unb unſer Erlöſer; 
von Alters her ift Das bein 
Ft am e. #5 Mof. 3°, 6. 

17 Warum läſſeſt bu une, HErr, ivren 
von beinen Wegen, unb unſer Herz ver- 
ſtocken, daß wir did nicht fürchten? Kehre 
wieder, um deiner Knechte willen, um der 
Stäntme willen deines Erbes. 

18 Sie pefpen bein beiliges Volk ſchier 
gar, beine Widerſacher jertreten #bein 
Heiligthum. apſ. 79, 1. 


19 Wir find ge Wie vorbin, ba bu 
nicht über uns berrideteft, und wir mit 


nad beinem Namen genannt waren. 

Cap. 64, 0. 1, Ad, daß du ben 
Himmel 3erriffeft, und führeſt berab, daß 
die Berge vor dir zerflöſſen, 

2 Wie ein heiß Waſſer vom heftigen 
Feuer verſiebet; daß bein Name kund 
wilrde unter deinen Feinden, und die Hei⸗ 
den vor bit zittern mußten; 

3 Durch die Wunder, die bu thnſt, derer 
man ſich nicht verſiehet; ba bi herab fuh⸗ 
reſt, und die Berge vor dir zerfloſſen! 

A Wie dem “von der Welt her nicht ge⸗ 
höret iſt, noch mit Ohren gehöret, bat aüch 
lein Auge geſehen, ohne Did, GOtt, was 
denen geſchiehet, die auf ihn harren. 

# 1 Gor. 2, 9. 


5 Du begeaneteft ben KrSblihen, und 
denen, * Gerechtigkeit LS He auf 
beinen Wegen beiner gebachten. Siehe, 
Du zürneteſt wohl, da wir ſündigten, und 
lange darinnen blieben; uns ward aber 
dennoch geholſen. 

6 Aber nun ſind wir alleſammt “wie 
bie Unreinen, und alle unſere Geredtig- 
tait iſt wie ein tunflätbig Kleid. Mir 
finb alle verwelket wie die Blätter; und 
unſere Suünden fübren uns dahin, wie 
ein Wind. 

#Hlob14,4. Ezech. 36,17. + Judd v. 23. 

7 Niemand vuft beinen Namen an, ober 
# mat ſich auf, daß er bid balte. Denn tu 
toerbirgeft bein Angefidt vor uns, und 

Gor. 43 


64, 65. Heiden ſuchen GOtt. 


läſſeſt uns in unſern Sünden verſchmach⸗ 
ten. *Pſf. 106, 23. Ezech. 13,5. + Jef. 54,8. 

8 Aber nun, HErr, Du ebiſt unfer 
Vater; wir tiinb Ebon— Du bift unſer 
Töpfer; und wir finb alle beiner Hände 

eri. # Mal. 2,10. +Rôm. 9, 20. 21. 

9 OGrr, zuͤrne nicht zu ſehr, und *benfe 
nicht ewig der Sünden. Siehe doch bas 
an, daß wir alle bein Boif ſind. 

*Pſ. 25,7. Pi. 79,8. 

10 Die Städte »deines Heiligthums 
ur Wüſte geworden: Sion iſt zur 

ilffe getoorben, Jeruſalem liegt zer⸗ 

ſtöret. *Pf. 74,7. MI. 79. 1. 

11 Das »Haus unſerer Heiligkeit und 
Herrlichkeit, darinnen dich unſere Väter 
gelobet haben, iſt mit Feuer verbrannt; 
und Alles, was wir Schönes hatten, if 
au Schanden gemadt. #2 Rbn, 23, 9. 

12 HErr, * willſt bu fo bart fein zu ſol⸗ 
dem, unb fſchweigen, unb uns fo febr 
niederſchlagen #4 of. 17,13. + Jeſ. 65, 6. 

Das 65. Capitel. 
Berftofung ter Juben. Berufung ber Heiden. 

QE #werbe gefudt von benen, 

die nidt nad mir fragten; 

id werde gefunben von benen, 
die mia nidt ſuchten; unb zu ben 
Heiden, bie meinen Namen nidt anviefen, 
fage id : + Hier bin 1, hier bin id. 

#c. 55,5. MRém.10,20. + Jef. 58, 9. 

2 Denn “id rede meine Hände 
anus ben ganjen Zaß zu einem 
ungehorſamen Soft, bas ticinen 
Gedanken nachwandelt auf ei- 
nem Bege, ber nidt gut ift. 

#Œpr. 1,924. + er. 3,17. 

8 Gin Voll, bas mich entriftet, ift im⸗ 
mer vor meinem Angeſicht, opfert in ben 
—* und räuchert auf den Ziegel⸗ 

nen; 

4 Tobnet unter ben Gräbern, unb bält 
fl in ben Höhlen; freffen *Sdweines 
fleiſch, und haben Greuelſuppen in ibren 
Töpfen; *c. 66, 17. 

5 Unb ſprechen: „Bleibe babeim unb 
rühre mid nicht; benn id ſoll dich heili⸗ 
gen.“ Solche ſollen ein Rauch werden in 
meinem Zorn, ein Feuer, das den ganzen 
Tag brenne. 

6 Siehe, es ſteht vor mir geſchrieben: 
»Ich will nicht ſchweigen, —2* be⸗ 
pen; ja, ich will ſie in ihren Buſen 
ezahlen, *c. 64, 6. 12. 
7 Beïbe, ibre Miffefbat mb ihrer Bä⸗ 
ter Miſſetbat. mit einander, ſpricht der 
HErr, Die auf ben Bergen geräuchert 
und mich auf ben Hugeln geſchändet ha⸗ 


Inden verlaffen GOtt. 


ben; ich will ihnen *zumeſſen ihr voriges 
Thun in ihren Buſen. * Que. 6, 38. 

8 So ſpricht der HErr: Gleich als 
wenn man Moſt in einer Traube findet, 
und ſpricht: „Verderbe es nicht, denn es 
iſt ain Segen darinnen:« alſo will id 
es um meiner Knechte willen thun, + daß 
ich es nicht alles verderbe; 

#Goel2,14, + Ge. 6, 13. 

9 Sonbern will aus Jakob Samen wach⸗ 
fen laffen, unb aus Suba, ber meinen 
Berg beſitze; benn meine Auserwählten 
follen ibn beſitzen, unb meine Knechte fol- 
len daſelbſt wohnen. 

10 Und Saron ſoll ein Haus ffir die 
Heerde, und bas »Thal Achor ſoll zum 
Viehlager werden meinem Volk, das mich 


ucht; # Yof. 7, 26. 
11 Mber ihr, bie ihr ben HErrn ver- 
laffet, mb meines betligen Verges ver. 


geffet, und ridtet bem Gad einen Tiſch, 
und ſchenket vol ein vom Srantopfer bem 
*Meni. Ver. 7, 18. 

12 Wohlan, id will eu phblen gum 
Schwerdt, baf ihr eud alle bitden müf- 
fet sur Schlacht, darum, *baf id rief, 
und ihr antwortetet nicht, baf id rebete, 
und ihr bôretet nicht ; fonberu thatet, was 
mir fbel gefiel, und erwähletet, bas mir 
nidt gefiel. *Rom. 10, 21. 

13 Sum prit ber HErr HErr alfo: 
Siehe, meine Knechte follen * effen, PA 
aber ſollt bungern ; fiebe, meine Anedte 
follen trinten, ihr aber ſollt dürſten; 
fiche, meine Knechte ſollen fröhlich ein, 
ihr aber ſollt zu nben werden; 

#c. 55,1. Pſ. 22, 27. Matth. 5,6. 

14 Siehe, meine Knechte ſollen vor gu⸗ 
tent Muth jauchzen, i hr aber ſollt vor Her⸗ 
zeleid ſchreien und vor Jammer heulen, 

15 Und ſollt euren Namen laſſen meinen 
Auserwãählten zum Schwur; und ber 
veg HErr wird dich iödten, und ſeine 

nechte mit “einem andern Namen nen⸗ 
nen; Daß, welcher fé | Di: * 

16 ,w egnen wird au 
Erden, der wird fé in bem rechten GOtt 
fegnen ; unb welcher ſchwören wird auf 
Erden, ber wirb * bei bem rechten GOtt 
ſchwören; benn ber vorigen Anaft ift ver- 

effen, unb finb von meinen Auger ver- 

orgen. * Jer. 4,2. €. 12, 10. 

17 Denn fiche, id will “einen 
neuen Himmel und neue Erde 
ſchaffen, daß man der vorigen 
nicht mehr gedenken wird, noch 
zu Herzen nebmen; 

86.668,22. 2 Peir. 8, 18. 
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Offent. 21, 1. 


Gefaia 65. 68. 


Verheißung über Jeruſalem. 


18 Sondern fie werden ſich * ewiglich 
fee und fröhlich fein über bem, bas id 
das Denn fiebe, Ich will Gerufalem 
ſchaffen zur Wonne, und ihr Bolt zur 
Freude. #c. 35. 10. 

19 Und id will fröhlich ſen Üer Dern. 
ſalem, und mich freuen über mein Volk; 
und ſoll nicht mehr darinnen gehöret wer- 
ben die Stimme des Weinens, moch die 
Stimme des Klagens. 

20 Es ſollen nicht mehr ba fein Kinder, 
die ihre Tage nicht erreichen, oder Alte 
die ihre Jahre nicht erfüllen; ſondern die 
Knaben ven hundert Jahren ſollen ſter⸗ 
ben, und die Sunder von hundert Sebren 
ſollen verflucht ſein. 

3 Sie werden ge gate und be 
wobnen ; fie werden * Beinberge pflanuzen, 
und MR en Früchte effen. *cxc. 62.6. 

22 Gie ſollen nicht *bauen, daß ein Au⸗ 
derer bewobne, und nidt pflanzen, daß 
ein Anberer eſſe. Denn bie Tage meines 
Bolls werden fein, tiwie bie age eme 
Baums; und bas Bert ihrer Hände wird 
ait werden bei mener Ausermäblten. 

#5 Mof, 28,30. + Pf. 1, 3. 

28 Sie follen * nicht umionft arbeites 
nod unzeitige Geburt gebären, berm fe 
finb ber Same ber Gejegneten des GErrs, 
unb ibre Nachkommen mit ibnen. »c. 61.8 

24 Unb joli gefdeben, ebe fie * rufen, 
will Ich antworten; wenn fie noch rebez, 
will Ich hören. #c. 30,19. 

25 * Wolf und Lamm follen weiden ju. 
gai, ber Löwe wirb Stroh effen, wie 
en Rnb, unb bie Schlange fol rte 
efflen. Ste werden nicht ſchaben noch ver. 
derben auf meinem ganzen heiligen Berge, 
ſpricht der HErr. #*c.11, 6&. 

Das 66. Capitel. 
Ausbreitung des wahren Gottesbienfirs. 
So ſpricht der HErr: * Der Himmel 

iſt mein Stuhl, unb die Erde meine 
Fußbank; was iſt es benn fit enr Haut 
bas ihr mir bauen wollt? Oder weldes 
iſt bie + Stätte, ba id ruhen fol? 
#1Rôn. 8,27. 2 Gbron. 6,18. Matth. 5, 34. 25, 
Fe 7, un N ju CA + Pf. 132, 14. 

2 Dieine at- gemadt, was 
ba ift, fpribt ber HErr. Sd rfebe 
aber an ben Elenden, unb der 
ap oenen Geiftes if, und tber 

ich fürchtet vor meinem Mort. 

*Pf. 34, 19. Pſ. b61, 19. +? PI. 119, 161. 

8 Denn wer einen Ochſen ſchlachtet, iſt 
eben als der einen Mann erſchlüge. Wer 
ein Schaf opfert, iſt als der einem Gand 
den Hals brâäche. Wer Speisopfer Eringe 





Troſt ber Frommen. 


iſt als der Saublut opfert. Wer des 
Weihrauchs gebenfet, ft als ber bas Uu- 
recht lobt. Soldes ermäblen fie in ihren 
Wegen, unb ibre Seele bat Gefallen an 
ren Greuein. 

4 Darum will Ich auch erwählen, bas 
fie verfpotten; unb was fie ſcheuen, will 
th über fle fommen laſſen: barum, pa 
#id rief, und Niemand antwortete, ba 
ich redete, unb fie höreten mit, und thas 
teur, was mir übel geftel, unb ermäbleten, 
bas mir nicht gefiel. *c. 65,12. @pr. 1, 24. 

5 Gôret Les HErrn Wort, bie ihr euch 
fürdtet vor feinent Wort: Œuvre Brliber, 
bie euch haſſen unb *fonbern euch ab um 
meines Namens willen, ſprechen: , La 
feben, wie berxlid bec HErr ſei, laßt ibn 
erſcheinen ju eurer Freude;* bte ſollen ju 
Schanden werden. *Luc. 6, 22 

6 Denn man mirb hören eine Stimme 
des Getiimmels in ber Stadt, cine Stim⸗ 
me vom Tempel, eine Stimme bes HErrn, 
bec feine Feinde bezahlet. 

7 Sie gebieret, ehe ibr wehe wird; fe 
iſt geneſen eines Knaben, ehe denn ihr 
Kindesnoth kommt. 


8 er bat ſolches je gehöret? Werba 


bat folhes je gcieben? Kann aud, ebe 

beun ein Lanb bie Wehe kriegt, ein Bolt 
gleuÿ geboren werden? Jun bat bod 

c Sion ihre Kinder obue bie Wehen ge: 
oren. 

9 Sollte Ich Andere laſſen die Mutter 
hrechen, und jelbſt nicht auch gebäreu ? 
—— der SErr. Sollie id Andere laſ⸗ 

n —* und ſelbſt verſchloſſen ſein? 
ſpricht dein GOtt. 

10 Freuet eud mit Jeruſalem, und ſeid 
fröhlich über ſie, Alle, die ihr ſie lieb habt. 
Freuet euch mit ihr, Ale, die ihr fiber fie 
traurig geweſen ſeid. 

11 Denn dafür ſollt ihr ſangen unb ſatt 
werden von ben Brüſten ihres Troſtes; 
ihr ſollt dafür ſaugen, und end ergötzen 
von der Fülle ihrer Herrlichleit. 

12 Denn alſo ſpricht der HErr: Siehe, 
«D breite aus ben Frieden Bei ihr, wie 
einen Strom, und die Herrlichkeit der 
Heiden, wie einen ergoſſenen Bach; da 
werdet ihr ſaugen. Ihr ſollt auf der 
Seite getragen werben, unb auf ben 
Pnieen wirb man eud freundlich balten. 

13 eIch will eud trôften, wie 
einen feine Mutter trôftet: ja ibr 
follt an Jeruſalem ergôtet werden. 


#c. 40, 11. 
14 Ibr werdet e8 feben, und euer * Her 
wird ſich freuen, unb —— 


Jeſaia 66. 


Wehe der Boͤſen. 


griinen wie Gras. Da wird man erken⸗ 
nen bie Hand bes HErrn an feinen Knech⸗ 
ten, und ben Zorn an feinen Geinben. 

*c. 35,10, c. 61,11. 

15 Denn fiebe, ber HErr wird fommen 
mit Feuer, und jeine Wagen wie ein Wet⸗ 
ter, Daf er * vergelte im Grimm feines 
Zorns, und fein Schelten in + Geuerflam: 
men. *2Thefſ. 1,8. 2Betr. 8,7. +Pf. 29,7. 

16 Denn ber HErr wird burd bas 
Fener ridten, und burd ſein * Schwerdt 
alles Fleiſch; und der Getödteten vom 
HErrn werden viele ſein. *Offenb. 19, 21. 

17 Die ſich heiligen und reinigen in den 
Gärten, einer hier, der andere da, und 


Bt | seffen Schweinefleiſch, Greuel und Män⸗ 


ſe, ſollen geraffet werden mit einander, 
ſpricht der HErr. #c. 65, 4. 5. 

18 Denn ich will kommen und ſammeln 
ihre Werle und Gedanken, ſammt allen 
Heiden und Zungen, daß fie kommen und 
eſehen meine Herrlichketit. Joh. 17, 24. 

19 Und ich will ein Zeichen unter ſie ge⸗ 
ben, und ihrer etliche, die errettet ſind, 
ſenden ju ben Heiden am Deer, gen Phul 
und Lub, zu ben Bogenſchützen, gen Thu⸗ 
{ und Javan, und in die Ferne zu ben 
Inſeln, da man nichts von mir gehöret 
hat, und die meine Herrlichleit nicht ge⸗ 
ſehen haben; und ſollen meine Herrlich⸗ 
keit unter ben Heiden verkündigen. 

20 Und werden alle eure der aus 
allen Heiden herzu bringen dem HErrn 
zum Speisopfer, auf Roſſen und Wagen, 
auf Sänften, auf Maulthieren und Läu⸗ 
fecn, gen Jernſalem ju meinem heiligen 
Berge, ſpricht der HErr; gleichwie die 
Kinder Israel Speisopfer in reinem Ge⸗ 
fäß bringen zum Hauſe des HErrn. 

21 Unb ich will aus benfelbigen nehmen 
# Prieftex und Leviten, fpridt ber HErr. 

: #*ec. 61,6. 1 Petc. 2, 6. 

22 Denn gleichwie der “neue Himmel 
Es ur Et, b S ch ae AC br 

eben, ſp ex HErr; alſo jo 

euer Same uub Name ſte 

*c. 65, 17. x. 

28 Unb alles Fleiſch wixb einen Monat 
nach ben anbern, unb einen Sabbath 
nad dem anbern fommen, *amubeten 
vor mir, ſpricht ber HErr. * Ofienb. 15, 4. 

24 Und fie werben binaus gehen unb 
ſchauen bie Leichname ber Leute, bie an 
mir mifigebanbelt baben: benn *“ibr 
Burm wirb nidt flerben, unb 
ihr Fener wird nicht verlöſchen, 
und werden allem Fleiſch ein 
1Greuel ſein. Fes À Dan. 12, 2, 





Jeremia'o Berufung. 


Jeremia 1. 2. 


GOues Vohlthaten. 





Der Prophet Jeremia. 


Das 1. Capitel. 
Jeremla wird berufen, tie deſtorung Jeruſalems ju 
verlundigen. 


Dies ſind die Geſchichten Jeremia's, bes 
Sohnes Hilkia's, aus den Prieſtern 
zu Anathoth, im Lande Benjamin. 

2 Zu welchem geſchahe das Wort des 
HExrrn zur Zeit *Joſia's, des Sohnes 
Amons, des Königs Juda's, im dreizehn⸗ 
ten Jahr ſeines Rôniareiche, 

#2 Kon. 21, 24. 

3 Und hernach zu ber Zeit des Königs 
Juda's, * Jojalims, des Sohues Joſia's, 
bis an's Ende des elften Jahrs Zedekia's, 
des Sohnes Joſia's, des Königs Juda's, 
bis auf's Gefängniß Jeruſalems im fünf⸗ 
ten Monat. #2 Ru. 23, 34. 

4 Und des HErrn Wort geſchahe zu mix, 
und fprad) : | 

5 Ich *tanute Did, ebe denn ich dich in 
Mutterleibe bereitete; und ſonderte 
aus, che denn bu von der Mutter geboren 
wurdeſt; und ftellete dich zum Propheten 
unter die Völker. * Jeſ. 45, 4. 5. e. 40. 1. 5. 

6 Sd aber ſprach: Ach HErr HErr, 
“id tauge nicht zu predigen; denn id bin 
zu Jung. #2 Mo. 3, 11. 

7 Der HErr aber ſprach ju mir: Sage 
nidt: „Ich bin au jung;“ fonbern bu 
fotift geben, robin ich bi ſende, und 
#pcebigen, was id bit Me 2 Med. 3,17. 

8 Furchte did nicht vor ifnen ; beam Ich 
bin bei dir und will bib ervetten, ſpricht 
der HErr. 

9 Und ber HErr redte ſeine Hand aus, 
und ritbrete meinen Mund, unb ſprach qu 
mir: Siehe, ich “lege meme Worte in 
deinen Mund. #c. 5, 14. 

10 Siehe, ic fete bid beute dieſes Ta⸗ 
ges fiber Büôller und Königreiche, * ba 

u ausreißen, zerbrechen, verfiüren un 
verberben ſollſt, und bauen uab pflanen. 

*c. 16, 7. à. 

11 Und es geſchah des HErrn Wort zu 
mir, und ſprach: Jeremia, *was ſieheſt 
our Ich fprad : Ich febe einen madern 

t 


ab. *Amos 8, 2. 

12 Unb der HErr ſprach ju mir: Du 
haſt recht geſehen; benn ich will wacker 
fein fiber mein Wort, daß id es thue. 

13 Und es geſchah des HErrn Wort zum 
andern Mal zu mir, und ſprach: Was ſieheſt 
du? Ich ſprach: Ich ſehe einen heißen 

ernacht her. 


Topf von Mitt 
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14 Und der HErr ſprach su mir: * Box 
Mitternadt wird Das Ungliid ausbrechen 
fiber Ale, bie in Lande wobnen. #<. 4, 6. 

15 Denn fiebe, 19 will rujen alle Für⸗ 
fn in ben Königreichen gegen Dettter- 
nacht, prit ber HErr, baf ſie kommen 
ſollen und ihre Stühle ſetzen vor die 
Thore zu Jeruſalem, und rings um bie 
Mauern her, und vor alle Städie Inda'e. 

16 Und id will bas decht laſſen über fie 
gehen, um aller ibrer Bosbeit willen, baf 
fie mich verlaſſen, und räuchern andern 
Göttern, unb beten an ihrer Hände Bat. 

17 So *bealirte nun deine Lenden, und 
mache dich auf; und predige ihnen Ales, 
was Ich dir ie Fürchte bit nicht 
vor ihnen, als ſollte ich dich abſchrecken. 

# Luc. * es — 13. , 

18 Denn * 3 Ÿ will dich beute sur 

Stadt, zur eiſernen Släule unb zur * 


dich uen — machen im ganzen Lanbe, wi⸗ 


der die Könige Juda's, wider ihre Für⸗ 
feu, wider ihre Prieſter, wider bas Vell 
im Lande, *c. 6,27. c. 16. 20. Eʒech. 3. 8. 

19 Daß, wenn fie gleich wider dich 
ſtreiten, dennoch nicht ſollen wider bid 
ſiegen: denn * Ich bin bei dir, ſpricht be 
HErr, daß ich dich errette. 

#c. 15, 20. Jeſ. 41, 10. 

Cap. 2,6. 1. Und bes HErrn Wort 
gefbabe qu mir, und fpradÿ : 

2 Gehe bin, und prebige öffentlich zu 
Jeruſalem, unb {prit : So ſpricht bec 
HErr: Ich gedenke, ba bu eine freund⸗ 
liche junge Dirne und eine liebe Brant 
—* da bu mix folgteſt in der Wüſte, 
tin Lande, ba man nibis ſäet; 

8 Da Jerael bes HErrn eigen mar, nb 
feine erſte Frucht. Wer fie freffen wollte, 
mußte Schuld haben, mb Unglück über 
ihn kommen, ſpricht der HErr. 

Das 2. Capitel. 
SOttes Wohlthaten. Der Anden Suimde rab Le 
banHarteit. 


Dire des HErrn Mort, ibr vom Hauſe 
Satobs und alle Geſchlechter vom 
Saufe Israels. 

5 So fpribt ber HErr: Mas baben 
bod eure Väter Gebls an mir gebabt, 
daß fle von mir tien unb bingeu on 
ben unniger Götzen; ba fie doch nichts 
etlangeten ? 

6 Und badten nie ein Mal: Wo ft 
ber HErr, “ber une aus Egyptenland 


Strafe ift ber Bosbeit Schulb. 


jũhrete, unb leitete uns in bec Wüſte, 
im wilden unb ungebabnten Lanbe, im 
dürren unb finftern Sanbe, int Lanbe, da 
Niemand wanbelte, nod kein Menſch 
wohnete? #2 Mof. 12, 38. 61. c. 20, 2. 


7 Und ich brachte euch in ein gut Land, Zeb 


daß ihr äfet ſeine Früchte und Süter. 
Und da ihr hinein damet; verunreinigtet 
ihr mein Land, und machtet mir mein 
Erbe zum Greuel. 

8 Die Prieſter gedachten nicht: „Wo 
iſt der HErr?“ und die Gelehrten *ach⸗ 
teten meiner nicht; und die Hirten fige 
reten die Leute von mir; und die Pro⸗ 
pheten weiſſagten vom Baal, und hingen 
an ben unnützen Götzen. # c. 3, 20. 

9 Ich muß mich immer mit eud und 
mit euren Kindeskindern felten, ſpricht 
ber HErr. 

10 Oebet bin in bie Inſeln Chittim, 
und fhauet, und fenbet in Kedar, unb 
merlet mit Dee und ſchauet, ob es bas 
ſelbſt ſo ange et? 

11 O6 die Heiden ihre Götter Enbern, 
wiewohl ſie doch nicht Götter finb? Und 
mein Voll hat doch ſeine Herrlichkeit ver⸗ 
änbert, um einen unnitten Götzen. 

*c. 6,7. 8Moſ. 32, 21. 

12 Sollte fit bod ber Himmel bavor 
entieten, erfreden und febr erbeben, 
ſpricht ber HErr. 

18 Denn mein Volt thut eine 
zwiefache Sünde: mich, die “les 
bendige Quelle, vexlafſſen fie; 
und machen ihnen hier und da 
ausgehauene Brunnen, die doch 
löcherig ſind und kein Waſſer 
geben. #6, 17, 13. 

14 Sft denn Israel ein Knecht ober 
#leibeigen, baf er Jedermanns Raub 
fein muf? # 3 Moſ. 25, 39. 42. 55, 

15 Denn bie Lômen brüllen itber ihn, 
und ſchreien, und verwüſten frin Land, 
und verbrennen ſeine Städte, daß lies 
D fee me te , Noph 

16 uw fo zerſchlagen die von Nop 
und Thachpanhes dir ben Kopf. 

17 Solches *machſt du dir ſelbſt, daß 
bu ben HErrn, deinen GOtt, verläſſeſt, 
ſo oft er dich den rechten Weg leiten will. 

# ef. 42,24. Hoſ. 13,9. 

18 Was bilft dir's, baf bu in Egypten 
ziebeſt unb willſt bes Waſſers Sihor 
trinlen? Und was hilft dir's, daß du 

en Aſſyrien zieheſt und willſt des Waſ⸗ 
ers Phrath trinken? 

19 Es iſt deiner * Bosheit Schuld, daß 
du ſo geſtänpet wirſt, und deines Unge⸗ 
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borfams, daß bu fo geſtraft wirſt. Alſo 
mußt bu tinne werden und erfahren, mas 
es für Jammer und Herzeleid bringet, den 
HErrn, deinen GOtt, verlaſſen und ibn 
nicht ſurchten, ſpricht der HErr HErr 
ebaoth. 

*c. 4, 18. +4 Moſ. 14, 34. 2 Chron. 12, 5. 8. 

20 Denn bu haſt immerdar ben Joch 
zerbrochen unb beine Bande zerriſſen und 

eſagt: ,3 till nidt fo unterworfen 

in;“ fonbern *auf allen boben Hügeln 
unb unter allen grünen Bäumen liefeft 
bu ber Qurerei nach. 
3. 3, * 3 me. —* 13. 

21 aber Gatte * flanset zu 
einem flifen Weinſtock, einem ganz redts 
ſchaffenen Samen. Wie biſt du mir denn 

erathen zu einem bittern wilden Wein⸗ 
—* Marc. 12, 1. ꝛc. 

22 Und * wenn bu dich gleich mit Lauge 
wüuſcheſt, und nähmeſt viele Seife dazu; 
ſo gleißt doch deine Untugend deſto mehr 
vor nur, ſpricht der OErr HErr. 

Wie d eff EU ben F Ich Fa 

23 Bt da u benn 24 in 
nicht unrein, id bünge — an Baa⸗ 
lim? Siehe an, wie bu es treibeſt im 
Thal, und bedenke, wie du es ausgerich⸗ 
tet haft. 

24 Ou *läufſt umher, wie eine Kameelin 
in der Brunſi, und wie ein Wild in der 
Wüſte pflegt, wenn es vor großer Brunſt 
lechzet und läuft, daß Niemand aufhalten 
kann. Wer es wiſſen will, darf nicht weit 
laufen; am Feiertage ſieht man es wohl. 

*c. 5. 7. 8 


25 Lieber, halte bo, und lauf dich 
nicht ſo hellig! Aber du ſprichſt: „Das 
laſſe ich; ich muß mit den Fremden buh⸗ 
len, und ihnen nachlaufen.“ 

26 Wie ein Dieb zu Schanden wird, 
wenn er ergriffen wird: alſo wird bas 
Haus Jsraels ju Schanden werden 
ſammt ihren Königen, Fürſten, Prieſtern 
und Propheten, 

27 Die zum Holz ſagen: „Du biſt 
mein Vater;“ und zum Stein: „Du 
haſt mich gezenget.“ Denn ſie kehren mir 
den Rücken zu, und nicht das Angeſicht. 
Aber wenn die Noth hergeht, ſprechen ſie: 
Auf, und hilf uns! 

28 *Wo ſind aber denn deine Götter, 
die bu dir gemacht haſt? Heiße fie auf⸗ 
ſtehen; laß ſehen, ob ſie dir helfen können 
in deiner Noth. Denn + fo manche Stadt, 
fo manchen Gott baft bu, Suba, 

# mit. 10,14. + Ver. 11, 13. 
29 Was wollt ihr nod Het bab- 
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wider mich? Ihr ſeid “alle von mir ab⸗ 
gefallen, ſpricht der HErr. 

30 Alle Schläge ſind verloren an euren 
Kindern, fie * fabien fi doch nicht ziehen. 
Denn euer Schwerdt frißt Jae 
Propheten, wie ein iwitthiger Löwe. 

* Bi. 36, 4. 

81 Du bôfe Art, merle auf bes HErrn 
Wort. Bin id benn Israel eine Wüſte 
ober ödes Land? Warum fpridt benn 
mein Bolt: „Wir finb bie Herren, unb 
mäffen dir nidt nachlaufen ?" 

32 Vergißt bod eine Jungfrau ibres 
Eds nidt, nod eine Braut ibres 
Schleiers; aber *mein Volt vergifit met 


{ ere 


ner ewiglich. 

33 Was *ſchmückeſt bu viel bein Thun, 
daß id bit gnädig fent fol? Unter fol- 
em Schein treibeft bu je mebr unb mehr 
Bosbeit. #2 &ün. 17,9. 

34 Ueber bas finbet man Blut ber ar. 
men unb unfdulbigen Seelen bei bir an 
aflen Orten; unb iſt mit heimlich, fon: 
dern offenbar an benjelbigen Orten. 

35 Rod fpridft bu: „Ich bin un. 
ſchuldig, er wenbe feinen Zorn von mir.“ 
Siehe, *id will mit bir rebten, daß bu 
ſprichſt: „Ich babe nidt gefinbiget.“ 

| # Gef. 43, 26. 
36 Wie weidft bu bod fo gerne, und 


fällſt jetzt LS jetzt hieher! Aber bu 
wirſt an Egypten zu Schanden werden, 


ie tu an Aſſyrien ju Schanden gewor⸗ 
en biſt. 
37 du mußt von dannen auch 


wegziehen, und deine Hände über bem 
Haupt zuſammen ſchlagen; denn der 
HErr wird deine Hoffnung fehlen laſſen, 
und wird dir bei ihnen nichts gelingen. 

Cap. 3, v. 1. Und ſpricht: Wenn ſich 
ein #* Mann von ſeinem Weibe ſcheiden 
lãßt, unb fie get von fm, unb nimmt 
emen anbern Mann; bar er fle au wie⸗ 
ber aunehmen? Iſt es nicht alſo, daß bas 
Land verunreiniget würde? On aber haſt 
mit vielen Buhlern gehuret: doch fkomm 
wieder zu mir, ſpricht der HErr. 

#5 Moſ. 24,4. 1 Zach. 1, 3. 

2 Hebe beine Augen auf zu ben Höhen, 
und fiebe, wie du allenthalben Hurerei 
treibeſt. An * ben Straßen fiteft bu nb 
warteſt anf fie, wie ein Araber in ber 
Wuſte; und verhnreinigeft bas Lanb mit 
beiner Gurerei unb Bosbeit. #1 Moi. 38, 14. 

3 Darum muf auch ber Grapregen aug” 
bleiben, unb fein @patregen fommen. 
Du haſt eine Hurenſtirn, bu willſt bit 


— nicht mebr ſchämen F 
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#c,18, 14. | S 


Vermahnung sur Buße. 
4 Und ſchreieſt gleibwohl zu mir: 


*Pſ. 53,4. | *, Lieber Vater, du Meiſter meiner Ju⸗ 


*Hoſ. 8, 2. 


gend; | 
. 5 ur bn benn ewiglich zürnen, unb 


nigt vom Grimm faffen?" Siebe, bu 
lebreft und thnft Mes, und lüffeft dir 
nicht ſteuern. 
Das 3. Capitel. 
Bermabnung zur se, Berheißung gbrtlicher 
nade. 


Und der HErr ſprach zu mir, zur Zeit 

des Konige Joſia: gi bu and ge 
feben, was Israel, bie Abtrünnige, that? 
Sie ging bin *auf alle hohe Berge, und 
unter alle grüne Bümme, mb trieb daſelbſt 
urerei. %c. 2,20. 2Rôn. 16,4. %ef. 57,6. 
7 Unb ich ſprach, ba fie ſolches alles ge⸗ 


than batte: Belebre bib zu mir. 
fie belebrete fid nibt. Unb obwohl ifre 


Schweſter Juda, ble Verſtockte, geſehen 

8 Mie ich * der abtrinnigen Jer 
Ehebruch g und fie verlaſſen, und 
ihr einen Scheidebrief gegeben habe: noch 
fürchtet ſich ihre See, die verſtockte 
Juda, nicht; ſondern gehet hin, und trei⸗ 
bet auch Hurerei. #9 Abn. 17, 18. 19 

9 Unb von dem Geſchrei ibrer Hurerei if 
bas Land verunreiniget; benn fie treibet 
Cbebrud mit Steiner und Holz. 

10 Und in biefent allen belebret fid bi 
verftodte Suba, ihre Schweſter, nicht 3= 
mit von ganzem Herzen; fonbern heuchelt 
affo, ſpricht der HErr. 

11 Und der HErr ſprach zu mir: Die 
abtrünnige Israel iſt fromm gegen ti 
verſtockte Juda. 

12 Gehe bin, und prebige gegen die 
Mitternacht alſo, und ſprich: »Kehre 
wieder, bu abtrünnige Israel, 
ſpricht der HErr; fo will id mein 
Antlitz nidt gegen eud verftellen. 
Denn Ich bin thbarmbersia,fpridt 
ber HErr, unb will nidt ewiglich 
zürnen. 

# %ef. 31,6. 2 Chron. 30,9. + PF. 103, 8.9. 

13 Allein erkenne beine Miſſe— 
that, daß du wider den HErrn, 
deinen GOtt, geffinbiget haſt, und 
bin und wieder ẽ gelaufen zu ben fremden 
Gôttern unter allen grimen Baãumen, und 
habt meiner Stimme nicht gehorchet, ſpricht 
ber HErr. eJeſ. 57, 5. 

14 Belehret “end, ihr abtrümigen 
Kinder, ſpricht der HErr; denn Sd 
will euch mir vertrauen und will end 
holen, daß einer eine ganze Stadt und 
zween ein ganzes Land fftbren ſollen; und 
will euch bringen gen Zion. *«c. 18,11. 
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15 Und will euch Hirten geben nach 
meinem Herzen, die euch weiden ſollen 
mit Lehre und Weisheit. 

16 Unb ſoll geſchehen, wenn ihr ge⸗ 
wachſen und eurer viel geworden iſt im 
Lande; ſo ſoll man, ſpricht der HErr, 
zur ſelbigen Zeit nicht mehr ſagen von der 
Bundeslade des HErrn, auch derſelbigen 
nicht mehr gedenken, noch davon predi⸗ 
gen, noch ſie beſuchen, noch daſelbſt mehr 


ern; 

17 Sondern zur ſelbigen Zeit *iwirb man 
Jeruſalem heißen: Des ven Thron; 
und werden ſich dahin ſammeln alle Hei⸗ 
ben um des HErrn Namens willen ju 
Jeruſalem, und werden nicht mehr wan⸗ 
deln fnach ben Gedanken ihres böſen 
Herzens. 

æ Jeſ. 2.2. 3. 2c. fJeſ. 65,2. Jer. 7, 24. 

18 Zu der Zeit wird bas Haus JInda's 
gehen zum Hauſe Israels; und werden 
mit einander kommen von Mitternacht 
in das Land, das ich euren Vätern zum 
Erbe grace babe, 

19 Ich fage dir au: Wie will id 
dir fo viele Kinder geben, unb bas liebe 
Land, bas ſchöne Grbe, nämlich bas Heer 
bec Heiden! Und id fage bir au: Du 
wirſt alsdann mid nennen : Lieber Bater: 
und nidt von mir weichen. 

20 Aber bas Haus Israels *adtet 
meiner nichts; gleichwie ein Weib ibren 
Bublen nidt mehr adtet, ſpricht ber 
HErr. #c. 2, 8. 

21 Darum wird man ein kläglich Heu⸗ 
len und Weinen der Kinder Israel hören 
auf ben Höhen; dafür, daß fie übel ge⸗ 
than und des HErrn, ihres GOttes, ver⸗ 
geſſen haben. 

22 So kehret »nun wieder, ibr abtrün⸗ 
nigen Kinder; ſo will ich euch heilen von 
eurem Ungehorſam. Siehe, wir fommen 
zu dir; denn Du biſt der HErr, unſer 
GOtt. #c. 25, 6. 

28 Wahrlich, es iſt eitel Betrug mit 

figefn und mit allen Bergen. ahr⸗ 
lib, es bat Israel *leine Hulfe, denn am 
HErrn, unſerm GOtt. 

*pf. 3,9. pſ. 68, 20. 21. 

24 Und unſerer Väter Arbeit, die wir 
von Jugend auf gehalten haben, miffe 
mit Schanden untergehen, ſammt ihren 
Schafen, Rindern, Kindern und Töchtern. 
25 Denn darauf wir uns verließen, bas 
iſt ins jetzt eitel Schande; und deß wir 
une tröſteten, deß miffen wir uns jetzt 
ſchĩmen. Denn wir flinbiaten damit wi⸗ 
der den HErrn, unſern GOtt, beide, wir 
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Wieberholte Bußpredigt. 


und unſere Väter, von unſerer Jugend 
auf, auch bis auf dieſen heutigen Tag; 
und gehorchten nicht der Stimme des 
HErrn, unſers GOttes. 


Das 4. Capitel. 

i olte Bußpredlgt iſſagung von Ve 
mer") TT1 7 Rss 
Wiuſt du dich, Israel, bekehren, ſpricht 

der GGrr, fo belehre dich zu mir. 
Und ſo du deine Greuel wegihuſt von 
meinem Angeſicht, ſo ſollſt du nicht ver⸗ 
trieben werden. 

2 Alsdann wirſt bu ohne Seucelei recht 
und heiliglich * ſchwören: So wahr der 
HErr lebet. Und die Heiden werden in 
ibm geſegnet werden, und fſich ſeiner 
rühmen. *Pſ. 63, 12. Jeſ. 48. 1. + Jef. 45, 25. 

3 Denn fo ſpricht der HErr ju denen 
in Juda und Jeruſalem: *Pflüget ein 
Neues, und ſäet nicht unter die Hecken. 

# Sof. 10, 12. 

4 * Beſchneidet eud bent HErrn, und 
thut weg die Vorhaut eures Herzens, 
ihr Männer in Juda, und ihr Leute zu 
Jernſalem; auf daß nicht mein Grimm 
ausfahre wie Feuer, und brenne, daß 
Niemand lõoſchen möge, um eurer Bosheit 
willen. #5 Mof. 10, 16. 

5 Sa, bann verfinbiget in Juda, und 
ſchreiet Tant zu Jeruſalem, unb [predet : 
nBlaïet bie * Trompeten im Lande!“ 
Rufet mit voller Stimme, und ſprechet: 
„Sammelt euch, und laßt uns in die 
feften Stäbte giebent ju 

hors Da c. + Sd. . * 

6 et zu Zion ein Panier auf, häufet 
euch, und ſäumet nicht! »Denn Ich 
bringe ein Unglück herzu von Mitternacht, 
und einen großen Jammer. “ec. 1, 14. 

7 Es fährt daher der Löwe aus ſeiner 
Hecke, und der Verſtörer der Heiden zieht 
einher aus ſeinem Ort, daß er dein Land 
verwilſte, und deine Städte ausbrenne, 
daß Niemand darinnen wohne. 

8 Darum ziehet Säcke an, klaget und 
heulet; denn der grimmige Zorn des 
HErrn will nicht aufhoren von une. 

9 Zu der Zeit, ſpricht der HErr, wird 
dem Könige und ben Fürſten “bas Herz 
entfallen; die Prieſter werden verſtürzt, 
und die Propheten erſchrocken ſein. 

à aber brad: A6 Er SE, d 

10 Ich aber fprad : tr HErr, bn 
haſt 68 biefent Solf und Serufalem weit 
ſehlen faffen, ba fie fagten: „Es wirb 
firiebe bei euch fein ;‘ fo bo bas Schwerdt 
18 an bie Seele reichet. 

11 Sur ſelbigen act toirb man dieſem 
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Bolt und Jernſalem fagen: „Es fommnt | innen waren zerbrochen vor dem OErrn, 
ein dürrer Wind über dem Gebirge her, und vor ſeinem grimmigen Zorn. 
als aus der Wüſte, des Weges au der 27 Denn fo ſpricht der HEErr Das 
Tochter meines Volis zu, nicht zu worfeln | ganze Land ſoll wüſte werden, rnb will 
noch zu ſchwingen.“ es doch nicht gar ausmachen. 
12 Ja, ein Wind kommt, der ihnen zu 28 Darum wird bas Land betrübt, mnt 
ſtark ſein wird; ba will Ich denn aud | ber Himmel droben traurig ſein; i 
mit ihnen rechten. babe es gevebet, ich babe es beſchlofſen 
13 „Siehe, ex fährt daher wie Wolken, und ſoll mich nicht reuen, will auch micht 
und ſeine Wagen ſind mie ein Sturms | bavon ablaſſen. 
wind, feine Roſſe finb fneller, benn | 29 Alle Städte werben vor dem Geſchrei 
Hbler. Wehe uns ! wir müſſen verftôret | Der Reiter und — fliehen, und in 
werden.“ die dicken Wälder laufen, und in die Fel⸗ 
14 So *waſche nun, Jeruſalem, bei | fen kriechen; alle Städte werden verl 
Herz von der Bosheit, auf daß dir age | fichen, daß Niemand darinnen wohnet. 
holfen werde. Wie lange wollen bei Dir | 30 Was willſt bu alsdann thun, bu 
bleiben die leidigen Lehren? Verſtörte? Wenn bu dich ſchon mit Pur. 
*Jeſ. 1, 16. ur kleiden, und mit golbenen Kleinodien 
15 Denn es kommt ein Geſchrei vonſchmücken, und *bein Angeficht ſchminken 
Dan her, und eine böſe Botſchaft vom würdeſt; fo ſchmückeſt bu dich doch ver⸗ 
Sebirge Ephraim ber, eblid ; denn bie dir jetzt hofiren, werden 
16 Mie die Heiden rühmen. Und es ift | Did verachten, ſie werden bit nach bem 
bis gen Jeruſalem erſchollen, daß Gitter Leben trachten. #2 Rün. 9, D. 
lommen aus fernen Lanben, unb werben | 31 Denn id bôre ein Geſchrei, als einer 
fbreien wiber bie Städte Juda's. *Gebärerin; eine Angft, als einer, bie in 

17 Sie toerben fie rings umber *be- | ben erſten RinbesnStben iſt; ein Geſchrei 
lagern, wie bie Hüter auf bem Felde; der Tochter Aion, bie ba Haat und bie 
denn fie baben mid erzürnet, fpridt ber | Hände auswirit: , Ad, webe mir ! Ich 

Œrr. *c. 6,3, | muf fier vergeben vor bem Würgen l* 

18 Das baft bu zum *Sobn für bein #c. 6, 24. 

Weſen unb bein Lhun. Dann wird bein Das 5. Capitel. 
Herz fühlen, wie deine Bosbeit fo gro | Mancherlel Günter des jüvifben Dolls; web Me 
iſt. *c. 2, 19. dawider gebrobeteu Strafen. 

19 Wie iſt mir fo herzlich wehe! Mein Gebet durch die Gaſſen zu Jeruſalem, 
Herz pocht mir im Leibe, und habe keine und ſchauet, und erfahret, und ſuchei 
Ruhe; denn meine Seele hört der Po: | auf ihrer Straße, ob ihr Jemand findet, 
ſaunen Hall, und eine Feldſchlacht der recht thue und nach dem Glauben 

20 Und ein Mordgeſchrei über bas an⸗ frage; ſo will ich ihr gnädig ſein. 
dere; denn bas ganze Land wird verhe⸗, 2 Und wenn fie ſchon ſprechen: „Bei 
ret, plétlid werben meine Hütten unb | bem lebendigen GOtt,“ fo ſchwören fie 
meine Gezelte verfiôret. doch falſch. 

21 Wie lange ſoll ich doch das Panier| 3 HErr, deine Augen ſehen nach 
ſehen, und der Poſaunen Gall hören? bem Glauben. Du *ſchlägeſt fie, aber 

22 Aber mein Volt 1ft toi, und alauben | fie fühlen es nicht; bu plageft fie, aber fie 
mir nicht; thöricht finb fie, und acten | beffern fig nicht. Sie haben ein thärtec 
es mit. Weiſe find fie genug, Uebels Angeſicht denn ein Fels, und wollen ſich 
qu thun; aber wohlthun wollen fie nidt | nidt bekehren. #c. 2, 30. 
lernen, Jeſ. 9,13. Jeſ. 48,4. Ezech. 2, 4. 

23 Ich fhauete bas Land an, fiebe, bas | 4 Ich badte aber: Wohlan, ber arme 
war wüſte unb be; unb ben Gimmel, | Saufe iſt unverftänbig, weiß nichte um bes 
unb er war finfter. HErrn Weg unb um ihres GOites Hat. 

24 Ich ſahe Die Berge an, und fiche, bie| 5 Ich will ju ben Gewaltigen gehen, 
bebeten, und alle Hügel zitterten. und mit ihnen reden; dieſelbigen werden 

| 25 Ich fabe, nnb fiebe, ba tar ein | um des HErrn Weg, und ibres GOttes 

| Menſch, unb alles Gevögel unter bent | Redt wiſſen; aber Biefelbiqen alleſammt 

HOHimmel war weggeflogen. hatten “bas Joch zerbrochen, und die 

| 26 Ich fabe, und flebe, bas Baufelb | Seile gerriffen. *e. 2, 20. 

LL far eine Wüſte; ame alle Stübte bars | 6 Darum wirb fie au ber Löwe, der 
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aus ben Walde konmnt, zerreißen; und 
# Der Wolf aus der Wüſte wird ſie verder⸗ 


ben, und der Pardel wird auf ihre Städte 
lauern; Alle, Die daſelbſt heraus gehen, 


wird er freſſen. Denn ihrer Sünden find 
au viel, und bleiben verfiodt in ihrem Un⸗ 
gehorſam. #3 Moſ. 26, 22. Zeyh. 3,3. 

7 Wie ſoll id dir ben gnädig ſein ? weil 
mich deine Kinder verlalien und ſchwören 
bei *bem, ber nicht GOtt iſt; unb nun 


ich fie gefüllet babe, treiben fle Ehebruch, 


und laufen in’s Surenbans. #c, 2,11. 
8 Gin *Segliher wiehert nad ſeines 
Nächſten Welbe, wie bie vollen müßigen 
genghe. # Ezech. 22,11. c. 23, 20. c. 35, 26. 

9 Und *id follte fie um ſolches nicht 
beinjuden? fpridt per HErr; unb meine 
Seele follte ſich nicht rächen an ſolchem 
Volk, wie dies iſt? -_  #e 9,9. 

10 Stürmet ibre Mauern, unb werfet 
fieum, und madt es nicht gar aus. Füh⸗ 
ret ibre Reben weg, denn fie ſind nicht 
des HErru; | 

11 Sonbern fie veradten mich, beibe, 
bas Haus Israels unb bas Haus Ju⸗ 
da's, ſpricht der HErr. 

12 Sie verleugnen den HErrn, und ſpre⸗ 
chen: „Das iſt er nicht, nud fo * übel wird 
es uns nicht gehen, Schwerdt und Hunger 
werden wir nicht ſehen; #1 Doi. 19, 14. 

13 Sa, bie Propheten *finb Wäſcher, 
unb baben auch GOttes Wort nicht; es 
gehe itber ſie ſelbſt alfo 1 # ia 2, 11. 

14 Darum fpridt ber HErr, ber GOtt 

ebaoth: Weil ihr folde Rede treibet; 
tebe, fo will id meine Worte in beinem 
unbe ju Feuer machen, und bies Volt 
zu Sols, unb ſoll * fie verzehren. 
# ef. b. 24, 

15 Siehe, id will über eu vont Hauſe 
Israels, fpridt ber HErr, * ein Volf von 
ferne bringeu ; ein mächtig Bolt, bie bas 
erſte Bolt geweſen ſind; ein Volt, bef 
Sprache bu nidt verftebef, und nidt vers 
nebmen kaunſt, was fie reben. *c. 6, 22. 

16 Seine Köcher find offene Gräber, 
es finb eitel Rieſen. 


17 Sie werden deine Ernte und bein | R 


Brod verzehren, ſie werden deine Söhne 
und Toöchter freſſen, fie werden deine 
Schafe und Rinder verſchlingen, ſie wer⸗ 
ben deine Weinſtöcke und Feigenbäume 
verzehren; deine feſten Städte, *barauf 


bu dich verläffeft, twerben fie mit bem | £ 


Schwerdt verberben. *Amos G, 1. 
18 Und id will e8, fpridt ber HErr, 
zur felbigen Zeit nidt gar ausmachen. 
19 Und ob ſie würden agen : *, Warum 


Jeremia 5. 


Gebrobete Strafen. 


thut uns der HErr, unſer GOtt, ſolches 
alles?" ſollſt du ihnen antworten: Wie 
ihr mich verlaſſet, und fremden Göttern 
dienet in eurem cigeren Lande: alfo ſollt 
ihr auch Fremden dienen in einem Lande, 
Das nicht euer iſt. # c. 16, 10. 

20 Solches ſollt ibr verfinbigen int 
Hauſe Jatobs, unb previgen in Suba, 
und ſprechen: 

21 *Oôret ju, ibr tolles Bolt, bas kei⸗ 
nen Verſtand bat, bie ba Augen baben, 
unb feben nicht, Obren Baben, unb bôren 
nicht. # Ge. 6, 9. 10. 

22 Wollt ihr mich nicht *flirbten, ſpricht 
der HErr, und vor mir nicht erſchrecken? 
Der ti bem Meer ben Sand sum Ufer 
[eee barinnen es allezeit bleiben mu, 

arüber es nicht gehen muß; und ob es 
ſchon wallet, ſo vermag es doch nichts; 
und ob ſeine Wellen ſchon toben, fo müſ⸗ 
ſen ſie doch nicht darüber fahren. 

#c. 10,7. 1 Hiob 38, 8. x. 

28 -Hber bies Bolt bat ein abtrinniges, 
ungehorſames Gers, bleiben abtrinmig 
und geben immerfort weg. 

24 Und fprechen nidt einmal in ihrem 
Herzen: „Laßt uns bob ben HErrn, un⸗ 
ſern GOtt, fürchten, der uns * Frühregen 
und Spatregen zu rechter Zeit gibt, und 
—* die Ernte treulich und jährlich be⸗ 

tet.“ 

# 3 Moſ. 26,4. Jef. 30, 23. Apoſt. 14, 17. 

25 Aber eure Miſſethaten binbern fol- 
es; unb *eure Sfinben wenben fol 
Gut von euch. # Ge, 59, 2. 

26 Denn man finbet unter meinem 
Bolt Gottloſe, die ben Leuten fteflen, und 
Fallen auridten, fie zu fangen, wie bie 
Vogler thun mit Kloben. 

27 Und ihre Häuſer finb voler Title, 
voie ein Bogelbauer voler Lodvëgel ift. 
Daber werben fie gewaltig umd reich, fett 
und glatt. 

28 Sie geben mit boͤſen Stücken um; 
fe balten fein Recht, bent *Waiſen für: 
ern fie feine Sade nicht, unb gelinget 
ihnen, unb helfen ben Armen nidt zum 
echt. *2 Moſ. 22, 22. Jeſ. 1,23. Bad. 7,10. 

29 Sollte “id denn ſolches nicht heim⸗ 
ſuchen, ſpricht der HErr, und meine Seele 
ſollte ſich nicht rächen an ſolchem Bolt, 
wie dies iſt? #c.9, 9. 
50, Es ftebet greulich und ſcheuslich int 
ande. 


81 Die Propbeten lehren falſch, und die 
Prieſter herrſchen in ihrem Amt, und mein 
Volk hat es gerne alſo. Wie will es euch 
zuletzt darob gehen 

—1 


Bermahnung zur Buße. Urſache 


Das 6. Capitel. 
Babyloniſche Gefangenſchaft, und deren Urſachen. 


Jeremia 6. 


babyloniſcher Gefangenſcha 


Weibern, denn ich will meine Haud am 
ſtrecken, ſpricht der HErr, über des La 


Sammelt »euch, ihr Kinder Benjamins, | bes Einwohner. 


aus Jeruſalem, und blaſet die Trom⸗ 


peten auf der Warte Thekoa, und werfet | und Groß; und beide, 


18 Denn *fie geisen allefanrmt, lei 
Propbetern nn 


auf ein Panier auf ber Warte Beth-Ches | PBriefter, lebren allefammt falicherr ct 


rem; benn es gebt baber ein Unglück von | tesbienft, 


Mitternacht, unb ein grofier Fammer. 
#*c.4,5. 4 of. 10,9. Jeſ. 18, 2. 
2 Die Tochter Sion tft wie eine ſchöne 
und luftige Aue. 
3 Aber es toerben Sirten über fie kom⸗ 


zelte rings 
weiden ein jeglider an feinent 
vechen :] 


men mit ibren Heerden, bie »werden Ge | befteben, baf fi 

1 um fle ber auffblagen, unb | wiewohl fie mo 
rt [unb | wollen ſich nicht ſchämen. 
ec. 4,17. | fen fie fallen fiber einen Sautez: nb 


wc. &, 10. x. 
14 Und trôfien mein Volt in ſeinem Ur 
glück, daß Île es gering adten foflen, nb 
fagen : »„Friede! Friede!“ unb iſt bob 
nicht Friebe. #e. 8,11. Get. 13. 10. 16 
arum *werden fie mit chaniez 
ſolche Greuel treibez; 
en ungeſchändet ſein, rx 
Darum müj 


15 


4 Ruſtet eud gum Ariege wiber fle! | twenn ich fie beimfuden werde, fofen fe 


Wohlauf, laßt uns binauf ziehen, ieil:e8 | fallenr 


no bo Tag iſt; et, es will Abend wer⸗ 
den, und die Schatten werden groß; 


5 Wohlan, fo laßt uns auf ſein, und vorigen Wegen, welches der 


ſollten wir bei Nacht hinauf ziehen, und 
ihre Palläfte verberben ! 


6 Denn allo fpridt ber HErr — ſprechen: „Wir tivollen es nicht thun.“ 
t 


ge Büume, und madt Site wiber 
evufalents; denn fie ift eine Stabt, bie 
bermgefudt werben ſoll. Iſt *bog 
Unrecht barinnen. 
ane, affo quillet auch ibre Bosheit. 
r 

und F Morden und Schlagen treiben fie 
täglich vor mit. 


8 *Beffere bid, Jeruſalem, ebe|nämlid ihren verbienten Lohn, daß 
ſich mein Herz von bir wende, | anf meine Worte nidt abten, unb 
und id bib zum wilſten Lanbe | Gef 


made, barinnen Niemand wohne. 
# PF. 2, 10. 


ſpricht der HErr. #c. s. 12 
16 So ſpricht der HErr: Tretet auf de 
Wege, und ſchauet, und fraget nach den 


e 
ſei, und toanbelt darinnen; pre 
ihr Ruhe finben für eure Secle. Aber fie 


#Mattb. 11, 29. fJer. 44, 16. 
17 Ich babe Wächter über euch gefest 


eitel/ Merket auf die Stimme der Trompeten 
ec. 5,1. Aber fie ſprechen: „Wir wollen es mit 
7 Denn Pt ein Born fein Maffer | thun.“ 


18 Darum ſo bôret, ie Heiden, unt 


19 Du *Erbe, bôre zu! Siehe, id 
will ein Unglüd über bies Volt bringen 


vevel und Getvalt fdreiet über fie ; | mertet fammt euven Leuten 


—* 

verwerfen. #5 Moſ. 52,1. Jeſ. 1,2 

20 Was * frage Ke nad bent Weihrauch, 
ber aus Reich Arabien, und nad ben gu- 


9 So fpridt ber HErr Zebaoth: Pas | ten Zimmetrinden, bie aus feruen Lün. 


übrig ift geblieben voir Sérael, bas muf | bern fommen? 
abgerefen werden, wie ein | mit nidt angenebnt, unb eure Opfer ge. 
nleferwirb eins nad | fallen mir nibt. 


auch nach 
Beanftod. Der 
bent anbern in die Butten werfen. 


Eure Brandopfer ſind 


*Jeſ. 1,11. x. 
21 Darum fpridt ber HErr alfo: Siehe, 


.10 46, mit wem ſoll if bo reben nnb ich till dieſem Bolt ein Aergernif fteflen, 
zeugen? Daß bob Jemand hören wolite ! | baran fi beide, Bäter und Kinder, mit 
Aber »ihre Ohren ſind unbeſchnitten, fie | emanber ſtoßen, und ein Nachbar mit dem 
môgen es nicht hören. Siehe, fie balten | anbern umkominen ſollen. 


des HErrn Wort für einen Spott, und 
wollen ſeiner nicht. *c. b. 21. 
11 Darum bin ich 


fo voll, daß id es nicht laſſen fann. | unſerm Lande, 


Schütte aus, beides, über die Kinder auf 


22 So ſpricht der HErr: Siehe, es wird 


c.7. 26. ei Volk *Tommen von Mitternacht, und 
des HErrn Droben | ein groß Bolt wird ſich erregen hart an 


*c. 6,15. 8 Mof, 28. 49. 
23 Die Bogen und Schilbd führen. Es 


der Gaffe, und fiber die Mannſchaft im |ift grauſam nnb ohne Barmherzigkeit; 


Rath, mit einander; denn es ſollen beide, 
Mann und Weib, beide, Alte und der 
Woblbetagte, gefangen werden. 

12 Ihre Hauſer ſollen ben Fremden ju 


#fie brauſen daher wie ein ungeſtüm 

cer unb reiten cu Roſſen, gere tie 

Kriegsleute, wider bi, bu Tochter Zion. 
#Que. 21, 25. 


Theil werden, ſammt ben Aeckern nnb | 24 Wenn wir von ihnen hören werden, 


Der IJuber Sunbe 


fo werden nns bie Fäuſte entfinten; es 
#yoirb uns angft und wehe merben, wie 
einer Gebärerin. 

#c. 4,31. oc. 22,23. c. 20. 6. ce. 48, 41. 

25 Es gehe ja Niemand binans auf ben 
Acker, Riemanb gebe über gel s benn es 
ift aflenthalben unfider vor bem Schwerdi 
bes feinbdes. 

26 À Tochter meines Volts, ziehe Säcke 
an, unb lege bit in bie Aſche; trage Leide 
voie “um einen einigen Sohn, und flage 
wie bie, fo bo betrübt ſind; benn ber 
Berderber kommt über uns plötzlich. 

# Umes 8, 10. + —28 — 

27 Ich habe dich zum melzer geſetz 
unter à Es Soit, bas fo Bart iſt, daß bu 
ihr Weſen erfahren unb prifen ſollſt. 

28 Sie find allzumal Abtrünnige, und 
woanbeln verrätheriſch; *fie ſind eitel ver⸗ 
dorben Erz und Eiſen. e Eyed. 22, 18. 

29 Der Blaſebalg iſt verbrannt, bas Blei 
verſchwindet; bas Schmelzen ift umſonſt, 
denn bas Bôle iſt nidt bavon geſchieben 

80 Darum heißen fle and ein * verwor⸗ 
fen Silber; denn der HErr bat fie ver- 

worfen. “ce. 7. 15. Jeſ. 1, 22. 
Das 7. Capitel. 
Der üuſerliche Gottesſdienſt, obhne wahre Buße, iſt 
les if bas Port, els geſqahe 
a , zu 

D Jeremia vom HErrn, A À D à 

2 Tritt in bas Thor am Hauſe bes 
HErrn, und predige bafelbft bies Wort, 
und fbrih : Höret Des HErrn Wort, ihr 
alle von Juda, die ihr zu dieſen Thoren 
eingehet, den SGrrn anzubeien 

3 Go ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: »Befſſert euer Leben 
und Weſen, ſo will ich bei euch 
wohnen an dieſem Ort. 

#e. 26,13. ef. 1, 16. 

4 * Verlaßt eud nidt auf bie Lügen, 
wenn fle fagen: „Hier it bes HErrn 
Tempel, bier ift bes HErrn Tempel, bier 
iſt des HErrn Tempel !“ ⁊ Zeph. 3, 11. 

5 Sondern beſſert euer Leben und We⸗ 
ſen, daß ihr » Recht thut einer gegen ben 
andern; #c. 5, 28. 

6 Unb * bear Fremdlingen, Waiſen und 
Wittwen keine Gewalt thut, und nicht 
unſchuldig Blut vergießet an dieſem Ort; 
und folget nicht ha anbern @Oôttern zu 
eurem eigenen haben? *2 Mof. 29, 22. x. 

7 So will id immer und ewiglich ba 
euch wohnen an biefen Ort, int Lanbe, 
bas id euven Bätern gegeben babe. 

8 Aber unn verlafit ihr euh auf Lilgen, 
die lein nũtze finb. 


Jeremin 6. 7. 


unb Ungehorſam. 


9 Daneben ſeid ihr Diebe, Mörder, 
Ehebrecher und Meineidige, und räucheri 
dem Baal, und folget fremden Göttern 
nach, die ihr nicht kennet. 

10 Darnach kommt ihr denn und tretet 
vor mich in dieſem Hauſe, bas nach met: 
nem Namen genannt iſt, und ſprechet: 
*„Es bat feme Noth mit uns, weil wir 
ſolche Greuel thun.“ #c. 4, 10. 

11 Galtet ihr benn bies Haus, bas na 
meinem Namen genannt if, für eine 


# Mérbergrube? Siehe, Ich ſehe es 
wohl, —** der HErr. # Jeſ. 56, 7. 
Matth. 21,13. Mare. 11,17. Luc. 19, 46. 


12 Gebet bin an meinen Ort ju * Silo, 
ba vorhin mein Name gewobnet bat; unb 
ſchauet, mas id daſelbſt gethan babe um 
ber Bosheit willen meines Bolts Israel. 

# of. 18,1. 1 Sam. 4, 3. 11. 

18 Bail ibr benn alle ſolche Stücke trei⸗ 
bet, fpridt ber HErr; nnb * id flets euch 
prebigen Taffe, unb ihr wollt nidt büren ; 
14 rufe eu, und ihr wollt nidt antwor⸗ 
ten : #@pr.1,24. Jeſ. 65, 12. 

14 So *wii id bem Gaufe, bas nach 
meinem Namen genannt ft, darauf ibr 
eu verlaffet, und bem Ort, bent ich euren 
Vãtern egeben babe, eben thun, wie id 
Silo «ha babe : # c. 26, 6. 

15 Und till euch * von meinent Ange- 
ſur wegwerfen, wie id weggeworſen 

abe alle eure Brüder, den ganzen Sa⸗ 
men Ephraims. dn. 24, 20. 

16 Und *du ſollſt fix dies Volk nicht 
bitten, und ſollſt für Île feine Klage noch 
Gebet vorbringen, auch nicht ſie vertreten 
vor mir; denn id will dich nicht hören. 

#c. 11,14. oc. 14, 11. 

17 Denn fiebeft bu nidt, was fie thun 
im ben Städten Juda's, und auf ben 
Gaffen zu Jeruſalem? 

18 Die * Rinber leſen Holz, fo zuünden 
bie Väter bas Fener an, und bte Weiber 
neten den eg, daß fie ber Melecheth 
des Himmels Rudjen backen, und Trank⸗ 
opfer ben fremben OBttern geben, daß fie 
mir Verdruß thun. #c. 44, 10. 

19 Aber ſie ſollen nicht mir damit, ſpricht 
der HErr, ſondern ihnen ſelbſt Serbruf 
thun; und müſſen zu Schanden werden. 

20 Darum ſpricht der HErr HErr: 
Siehe, * mein Zorn und mein Grimnt 
iſt ausgeſchüttet über dieſen Ort, beibes, 
fiber Menſchen und fiber Vieh, üͤber Bäu⸗ 
me auf dem Felde, und über die Früchte 
des Landes; und der ſoll anbrennen, daß 
Niemand löſchen möge. *c. 4. 4. e. 24,12, 

21 So ſpricht der LE Zebaoth, ber 
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Der Juden Ungehorſam. 


GOtt Israels: * Thut eure Brandopfer 
und andere Opfer zu Hauf, und freſſet 
eiſch. *Pſ. 50, 8. ꝛc. 
22 Denn ich babe euren Vätern des Las 
ges, ba ich ſie aus Egyptenland fuͤhrete, 
weder geſagt noch geboten von Brand⸗ 
opfern und andern Opfern; 

23 Sonberu dies gebot ich ihnen, und 
ſprach; *Gehorchet meinem Wort, ſo 
will ig euer GOtt ſein, und ihr ſollt 
mein Volk ſein; und wandelt auf allen 
Wegen, die ich euch gebiete, auf daß es 
euch wohl gehe. #c. 11,4. 

24 Aber fie wollten nidt hören, noch 
ire Obren zuneigen; ſondern *wandel⸗ 
ten nach ihrem eigenen Rath, und nach 
ihres böſen Herzens Gedünken; und gin⸗ 
gen hinter ſich, und nicht vor ſich. 

#c. 3. 157. c.11,8. Jeſ. 65, 2. 

25 Ja, von bem Tage an, ba id eure 
Väter aus Egyptenland D babe 
bis auf biefen ag, babe id ſtets zu eu 
gefaubt alle meine Knechte, bie Propheten. 

26 Aber *fie wollen mi nibt bôren, 
no ibre Ohren neigen; fonbern find 
halsſtarrig, unb tmachen es ärger, benn 
ihre Väter. 

*c. G, 10. 2Mof. 32,9. fc. 16, 12. 

27 Unb wenn bu ibnen bies alles fon 
fageft, fo werden fie dich doch nicht hören; 
nul bu ihnen, fo werden fie dir nidt 
antworten. 

28 Darum ſprich zu ihnen: Dies iſt 
das Volk, das den HErrn, ihren GOtt, 
nicht hören, noch ſich beſſern will. Der 
Glaube iſt untergegangen, und ausge⸗ 
rottet von ihrem nbe. 

29 Schneide beine Haare ab, unb wirf 

e bou bir, und beule kläglich auf ben 

öhen; denn ber HErr bat bies Ge 
ſchlecht, über bas er zornig iſt, * verwor⸗ 

fen und verſtoßen. #c. 6, 30. 

30 Denn bie Rinber Juda's thun übel 
vor meinen Augen, ſpricht der HErr. 
Sie ſetzen ihre Greuel in bas Haus, bas 
nach meinem Namen genannt iſt, daß ſie 
es verunreinigen; 

31 Und bauen die Altäre Thopheths im 
Thal Ben⸗Hinnom, daß fie *ibre Söhne 
und Toöchter verbrennen; welches id nie 
geboten, noch in Sinn genommen habe. 

*3 Moſ. 18, 21. ꝛc. 
32 Darum ſiehe, es lommt die Zeit, 


ſpricht der HErr, daß man es nicht mehr 
en foi —* und das en Bens 


Sinnom, fonbern Würgethal; unb man 
wird in Thopheth müſſen begraben, weil 
ſonſt kein Raum mehr ſein wird. 
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Jeremia 7. 8. 


Gebrohete Stroſen 


83 Und die *Leichname dieſes Solls 
ſollen den Zegew des Himmels und den 
Thieren auf Erden sur Speiſe werden, 
davon fie Niemand ſcheuchen wirb. 

#c,9,22. e419.7. c. £4, 20. 

84 Unb will in beu Stäbten Fu- 
da's und auf ben Gaffen zu Sern- 
fafent wegnebmen *bas Geſchrei 
der Freude und Bonne, nnb brie 
Stimmebes Bräutigams unb ber 
Brant: denn bas Lanb ſoll ükfe 
fein. 2 Ofenb. 16, 22 


Cap. 8, v. 1. Au berfelbigen Zeit, 
fpridt ber HErr, Le mon bie pd 
ber Könige Inda's, bie Oebeine ibrer 
ürſten, Die Gebeine ber Priefter, bi 
ebeine ber Propbeten, bie Gebeine ber 
Bürger ju Jeruſalem, aus ibreu Graͤbern 


werfen; 

2 Und werden — unter der 
Sonne, Mond und allem Heer des Him⸗ 
mels, welche *ſie geltebet, unb ihnen ge⸗ 
dienet, und ihnen nachgefolget, und fie ge 
ſuchet, und angebetet haben. Sie ſollen 
nicht wieder aufgeleſen und begraben wer⸗ 
den, ſondern Koth auf der Erde ſein. 

#5 Moſ. 4,19. x. 17, 3. 

3 Unb alle Uebrigen von dieſem böſer 
Bolt, an welchem Ort fie fein werden, 
babin id fie verfiofen babe, werden lieber 
tobt, denn lebenbig fein wollen, ſpricht ber 
HErr Zebaoth. 

Das 8. Capitel. 
Den unbußfertigen Juden wird der Chalbäer Ginfal 
gedrohet 


arum ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
HErr: Bo iſt Jemand, ſo er fall 
der nicht gerne wieder aufſtände? Wo i 
Jemand, ſo er irre gehet, der nicht gerne 
wieder zurecht kãme 

5 Noch will ja dies Volk zu Jeruſalem 
irre geben für und fitr. Sie halten je 
hart an bem falſchen Gottesdienſt, daß 
ſie ſich nicht wollen abwenden laſſen. 

6 Ich ſehe und höre, daß ſie nichts 
Rechtes lehren. Keiner ift, bem ſeine 
Bosheit leid wäre, und ſpräche: „Wads 
mache id doch?“ Sie laufen alle ihren 
Lauf, wie ein grimmiger Hengſt im Streit. 

7 »Ein Storch unter bem Him—⸗ 
mel weiß ſeine pat eine Tur⸗ 
teltaube, Kranich unb Sdmwalbe 
merken 1bre ae wenn fie mie 
ber kommen jollens aber mein 
Bolt will bas Recht bes GErrn 
nidt wiffen. #24. 1,2, 

8 Wie môget ibr bod ſagen: „Wir 
wiſſen, was recht ift, unb haben bie brie 





v 
Bebrobete Strafen ber 


ige Schrift vor uns?" Iſt es doch citel 
+ Lügen, was die Schriftgelehrten ſetzen. 
*c.7,8 


9 Darum müſſſen ſolche Lehrer ju Schan⸗ 
den, erſchreckt und Cipgen werden; denn 
was fünnen fie Gutes lehren, weil fie 
bes HErrn Wort verwerfen ? 

10 Darum ſo will ich ihre Weiber den 

remden geben, und ihre Aecker denen, 

o fie verjagen werden. Denn ſie *geizen 

alleſammt, beide, Klein und Groß, und 

beide, Prieſter und Propheten, lehren fal⸗ 

jchen Gottesdienſt, *e. 6,13. Jeſ. 56, 11. 

11 Und tröſten mein Vollk in ihrem Un⸗ 
lück, daß fie es gering achten ſollen, und 
agen: *,Friede! Friede !“ und ift doch 

nicht Fie * c. 6, 14. 

12 Darum »werden fie mit Schanden 
beſtehen, daß fie ſolche Grenel treiben; 
wiewohi fie wollen ungeſchändet ſein, und 
wollen ſich nicht (ose. Darum milſ⸗ 
fen fie fallen über einen Haufen, und 
wenn id ſie heimſuchen werde, ſollen fle 
fallen, ſpricht der HErr. #c. 6,15. 
13 Ich will fie alſo ablefen, fpridt ber 
HErr, daß eine Trauben am Weinſtock, 
und keine Feigen am Feigenbanm blei- 
ben, ja, gr bie Blätter wegfallen follen : 
und was 14 ihnen gegeben babe, bas {oil 
tuer genmwen werden. 

14 Wo werden wir dann wohnen? Ja, 
ſammelt euch dann, und laßt uns in die 
feſten Städte ziehen, und daſelbſt auf 
gite harren. Denn ber HErr, unfer 

Ott, wird uns belfen mit einem *bit. 
tern Truuk, bai wir fo ffinbigen wider 
ben HErrn. #Pf. 60,5, Ji. 75, 0. 

15 Sa, verlafit euch barauf, es * folle 


Laine Roth baben, ſo doch nibts Gutes | bern 


vorhanden ift; unb baf ihr ſollt beil wer⸗ 
ben, fo bod ettef Schaden vorhanden iſt. 
#%c,7,10. 

16 Man bôret, baf ihre Rofſe bereits 

uauben Dan, und ire Gäule 
ones bof! bas gattje Land bavon er: 
bebet. Und fle fabren baber unb werben 
bas Lanb auffreſſen mit Allem, was bar, 
innen if, bie Stadt, jammt Allen, bie 
barinnen wohnen. 

17 Denn fiche, ib til Schlangen unb 
Bañlisten unter eud ſenden, ble nidt 
beſchworen finb:; bie ſollen euch ftechen, 
ſpricht ber —38 

18 Da will ich mich meiner Muͤhe und 
meines Herzeleids ergotzen. 

19 Siehe, die Tochter meines Volle 
wird ſchreien aus fernem Lande her: 
„Will der HErr nicht mehr GOtt 


Jeremia 8. D, Unbußferiigkeit. Jeremia's Klage. 
ſein zu Sion? Oder ſoll fie keinen — 





mehr haben ?" Ga, warum haben fie mi 
fo erzürnet durch ihre Bilder und frembe 
unnüutze Gottesbienfte ? 

20 Die Ernte ift vergangen, ber Som⸗ 
mer ift dahin; unb uns iſt feine Hülfe 
1 Dh bei, baf 

21 Mich jammert ich, daß mein 
Volk ſo verderbet if d gräme mich, 
und gebabe mic übel. 

22 Iſt benn »teine Salbe in Gi- 
leab? Ober ift foin Arzt nicht 
ba? Warum iſt denn die Tode 
ter meines Volts nidt gebeilet? 

#c. 46, 11. 


Das 9. Capitel. 
Seremta's Rlage fiber feines Volks Sfinben, anb der” 
fefben Gtrafe. 


M; *baf id Waſſer genug bätte 
in meinem Haupt, und meine 
Augen Thränen uellen wären, 
daß ich Tag und Nacht beweinen 
möchte die Erſchlagenen in mei— 
nem Volk! | 
#c.13,17. c.14,17. Alagl. 1,16. ce. 2,11. 
2 Ad, daß id eine Herberge bâtte in 
ber Wuüſte; fo wollte id mein Doll ver- 
laffen, unb vont ibnen ziehen. Denn es 
finb eitel Œhebrecher, und ein frecher Haufe. 
8 Sie ſchießen mit *ibren Zungen citel 
Lügen und keine Wahrheit, unb treiben 
es mit Gewalt int Lanbe, und gehen von 
einer Bosheit zur andern, unb achten mid 
nidt, ſpricht der HErr. æ*Pp. 52, 4. 
A Ein Send büte ſich vor ſeinem 
frennbe, und traue auch feinem Bruder 
nidt ; bent ein * Bruber unterbridt ben 
andern, und em Freund verräth ben ans 
tn. * Mich. 7,6. Luc. 12, 53. 
5 Gin Freund tüufdt ben anbern, unb 
redet kein *wabr Wori; fie fleißigen fid 
darauf, wie einer den andern betriige, und 
iſt ihnen leid, daß fie es nicht ärger ma⸗ 
en lonnen. # Pi. 52, 6. 
6 Es ift allenthalben eitel Trugerei un 
ter ihnen, unb vor Trigerei wollen fie 
mich nidt kennen, fpridt der HErr. 

7 Darum ſpricht der HErr Zebaoth alſo: 
Siehe, ich will fie ſchmelzen und pritfen. 
Denn was ſoll ich ſonſt thun, weil ſich 
mein Bolt ſo zieret? 

8 Ihre falſchen Zungen ſind mörderi⸗ 
ſche Pfeile; mit *» ihrem Munde reden fie 
freundlich gegen den Nächſten, aber im 
Herzen lauern ſie auf denſelben. 

#2 Sam. 20.9. pp. 28,3. pj. 66, 22. 
Pi. 62,8. Matth. 26, 49. , 
9 Sollte id “ra dettes nidt heimſu⸗ 
8 
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Jeremia's Klage über des Bols Jeremia 9. 10. 


der an ibnen, fpridt ber HErr, und 
meine Seele ſollte ſich nidt räder an 
folem Voll, als bies ift?  *c. 5,9. 29. 

10 Ich muß auf ben Bergen iveinen und 
geuten, unb bei ben Hürden ut ber Wüſte 

agen; benn fie find fo gar verbeeret, daß 
Miemanb ba wanbelt, und man and nibt 
#oin Bieh freien höret. Es ift beibes, 
Bogel bes Himmels und bas Vieh, al. 
les eg. #çc. 4,25. c. 12,4, 

11 Und id will Jeruſalem zum Stein: 
baufen unb pr Dradenobnung ma⸗ 
chen, und will die Städte Juda's wüſte 
machen, daß Niemand dariunen wohnen 
fo. *c. 26, 18. Pſ. 79,1. Mich. 3, 12. 

12 Wer nun *weiſe wäre, und ließe es 
ihm qu Herzen gehen, und verffinbigte, 
was des HErrn Mind zu ibm ſagt, 
warum das Land verderbet und verhee⸗ 
ret wird, wie eine Wüſte, da Niemand 
wandelt. #5 Moſ. 32, 29. Pſ. 107,-49. 

13 Und der HErr ſprach: Darum, baß 
ſie mein Geſetz verlaſſen, das ich ihnen 
vorgegeben habe, und gehorchen meiner 
Rede nicht, leben auch nicht darnach; 

14 Sondern *folgen ihres Herzens Ge⸗ 
dünken, und Baalim, wie ſie ihre Väter 
gelehret haben: *c. 3, 17. ce. 7, 24. Jeſ. 66, 2. 

15 Darum ſpricht der HErr Zebaoth 
der GOtt Israels, alſo: Siehe, ich wi 
dies Volk *mit Wermuth ſpeiſen und mit 
Galle tränken; * c. 23, 16. 

16 Ich will ſie unter die Heiden zer⸗ 
— welche weder ſie noch ihre Baͤter 

nuen; und will das Schwerdt hinter 
ſie ſaiden, bis daß es aus mit ihnen ſei. 

17 Go ſpricht der HErr Zebaoth: 
Schaffet und beſtellet Klageweiber, daß 
ſie kommen; und ſchicket nach denen, die 
es wohl konnen, 

18 Und eilend uns klagen, daß unſere 
Augen mit Thränen rinnen und unſere 
* Hugenlieber mit Waſſer fließen; *v. 1. 2e. 

19 Daß man ein kläglich Geſchrei höre 

u Zion, nämlich alſo: „Ach, wie ſind wir 
gar verſtöret und zu Schanden gewor⸗ 

en! Wir müſſen das Land räumen, denn 
ſie haben unſere Wohnungen geſchleifet.“ 

20 So bôret nun, ihr Weiber, des 
HErrn Wort, und nehmt zu Ohren ſei⸗ 
nes Mundes Rede; lehret eure Töchter 
weinen, und eine lehre die andere klagen, 
nämlich alſo: 

21 „Der Tod *ift zu unſern Fenſtern 
fereingefallen und in unfere Palläſte ge- 

onunen, Die Kinder zu würgen auf der 
Gaffe, und bie Singlinge auf der Straße.“ 

#æ Joel 2. 9. 


Sünden. Eielkeit der Giga 


22 So ſpricht der HEErr: Sage: De 
Menſchen *Leichname ſollen liegen, wi 
der Miſt auf dem Felde, und wie Ge 
ben hinter ben Schnittern, die Seiextart 
ſammelt. *c. 7,33 x. 19,7. 

23 So ſpricht der HErr: Gin Weiſer 
rühme ſich nicht ſeiner Weisbeit, ein Ster⸗ 
fer rühme ſich nicht ſeiner Stärke, ein Xei⸗ 
cher rithme ſich nicht ſeines Reich thums; 

24 Sondern wer ſich rühmen wiff 
der *riübme ſich deß, daß er mi 
wiſſe und kenne, daß Sd ter 
HErr bin, der Barmherzigkeit, 
Recht und Gerechtigkeit — auf 
Erden; denn ſolches gefällt mir, 
ſpricht der HErr. | 
Skis Pt. we 3. gaet cé be 

25 Siehe, e8 kommt bie , rit 
HErr, daß id heimſuchen werde Alle, die 
Beſchnittenen mit den Unbeſchnittenen; 

26 Nämlich Egypten, Juda, Edom, die 
Kinder Ammons, Moabs, und Alle, die 
in ben Oertern der Wüuſte wohnen. Dem 
alle Heiden haben uubefbnittene Vor⸗ 
baut ; aber bas ganze Haus Israels het 
ein * unbeſchnitten Herz. 

#5 Doi. 30,6. Apoſt. 7, 54. 
Das 10. Capitel. 

Nicht ble Gbhen, fonbern GOtt allein fol mes 

fürbten und anrnfen. 

Dirt, was ber HErr ju end vom 

Hauſe Israele rebet. 

2 So ſpricht der HErr: Ihr ſollt nxét 
—* Weiſe —— — po 

icht ten vor ichen im⸗ 
mels, wie die Heiden ſich fürchten. 

8 Denn der Heiden Götter ſind Jauter 
nichts. *Sie hauen im Lande einen 
Baum, und der Werkmeiſier macht ſie 
mit dem Beil, # Je. 44,13 

4 Und ſchmückt fie mit Silber und Gold, 
und beftet ſie mit Nageln und Hämmern, 
daß fie nicht umfallen. 

5 Es ſind ja nichts, denn Säulen über⸗ 
zogen. Sie * fünnen nicht reden; fo muß 
man fie auch tragen, denn fe ténnen nicht 
gehen. Darum LU ihr euch nicht ver ih⸗ 
nen fürchten; beun fie lönnen Weber hel⸗ 
fen, nod Schaden thun. #9. 116, 5-7. 

6 Aber bir, # OErr, ift Niemand gleich; 
Du bift groß, unb dein Fame ift groß 
und kannſt es mit ber That beweiſen. 

#pf. 71, 19. 

7 Wer ſollte dich nicht *fürchten, bu RE. 
nig der Heiden? Dir ſollte man ja gehor⸗ 
chen; denn es it unter allen Weiſen der 
Heiden, und in allen Konigreichen beines 
gleichen nicht. *1. 38, 8. Ofnt. 16,4 


Œitelfeit ber Goͤtzen. 


Geremia 10. 11. 


GOttes Bunb. 


8 Gie find allyumal Narren und Tho⸗ 


ren; benn ein Sol; muß ja cin nibtiger 
Gottesbienft fcin. 

9 Silbern Blech bringt man auf bem 
Deer ber, Gold aus Uphas, burd ben 
Meiſter und Goldſchmid zugerichtet; gelbe 
Seide und Purpur zieht man ihm an, und 
iſt alles der Weiſen Werk. 

10 Aber der HErr iſt ein rechter GOtt, 
cit lebendiger GOtt, ein ewiger König. 
Vor ſeinem Zorn bebet die Erde, und 
die Heiden Dnnen ſein Drohen * nidt er⸗ 
tragen. *Czech. 23, 32, 

11 @o fprechet nun zu ihnen alſo: Die 
»*Gotter, fo ben Himmel mb Erde nicht 
gemacht haben, müſſen vertilget werden 
von der Erde und unter dem Himmel. 

#Aypoft. 19, 26. 

12 Er aber bat “bie Erde burd feine 
Kraft gemadt, unb ben Weltkreis berettet 
durch eine Weisheit, unb ben Himmel 
ausgebreitet burd feinen Verſtand. 
| #1 Mof. 1, 6. 9. 2c. 

13 Wenn *er bonnert, fo ift des Waſ⸗ 
fers bie Menge unter bent Gimmel, und 
atebet bie Rebel auf vom Ende ber Érbe ; 
ex tmadt bie Blite im Regen, und läft 
ben Wind fommen aus heimlichen Oer- 
tern. *Pſ. 135,7. + Oiob 38, 25. 

14 Alle »* Menſchen finb Narren mit 
ihrer Kunſt, und alle Goldſchmiede ſtehen 
mit Schanden mit ihren Bildern; denn 
ihre Goͤtzen ſind Trügerei, und haben 
kein Leben. #c. ðl, 17. 

15 Es ift eitel nichts, unb ein verführe⸗ 
riſch Bert; fie müſſen umlommen, wenn 
fie heimgeſucht werben. 

Si Si fonbern € der AN 

at iſt; fonbern Er ift es, der Ales 

—— bat, und Idrael ſr ſein Erbiheil. 

*Er heißt HErr Zebaoth. *Jeſ. 51, 15. 
17 Thue dein Gewerbe weg aus dem 

Lande, die bu wohneſt in der feſten 
[Stabt]. 

18 Denn fo fpribt ber HErr: Siehe 
id will bie Einwohner bes Sanbes a 
bies Mal verfbleubern, und will fie äng⸗ 
ftigen, daß fie es fühlen ſollen. 

19 Ach, meines Jammers und Herze⸗ 
leids! Ich bente aber: Es iſt meine 
Plage: id * muß fie leiden. *ppf. 77, 11. 

20 Meine Hütte ift zerſtöret, und alle 
meine Seile ſind — eine Kin⸗ 
der ſind weg, und nicht mehr vorbanbeu. 
Niemand richtet meine Hütte wieder auf, 
un mein Gezelt ſchlägt Niemand wieder 


auf. 
21 Denn die Hirten ſind zu Narren 


fo iſt der nicht, der Jalobs B 


geworden, und fragen nach dem HErru 
nicht; darum füunen ſie auch nichts 
Rechts lehren, ſondern alle Heerden ſind 
zerſtreuet. 

22 Siehe, es kommt ein Geſchrei daher 
und ein groß Beben aus bem Lanbe vou 
Bite daß bie Stäbte Juda's ver⸗ 
enr unb zur Drachenwohnung werden 

ollen. 

23 Ich weiß, HErr, daß *bes Menſchen 
Thun feet nicht in feiner Gewalt, und 

ebet in Miemanbes Macht, wie ex wan⸗ 
ele ober einen Gang richte. 
* Hiob 34, 21. Spr. 5, 21. | 

24 Zuchtige mich, »HErr, doch 
mit Maaße, und nicht in deinem 
Grimm, auf daß du mich nicht 
aufreibeſt. 

* c. 46. 28. MI. 6.2. Pſ. 38, 2. Dab. 1, 12. 

25 Schütte “aber deinen Zorun fiber die 
Heiden, ſo dich nicht kennen, und über die 
Geſchlechter, ſo deinen Namen nicht an⸗ 
rufen. Denn fie haben Jalkob Us 
fen unb verſchlungen; je baben ihn auf⸗ 
geräumet und ſeine Wohnung verwüſtet. 

# Pi. 79, 6. 
Das 11. Capitel. 

GOttes Dund. Der Juden Uebertretung. Jere⸗ 

mia's Lebenegefahr. 

Dies iſt das Wort, das zu Jeremia ge⸗ 

chahe vom HErrn, und ſprach: 

2 Höret die Worte dieſes Bundes, daß 
ihr ſie denen in Juda und den Bürgern 
zu Jeruſalem ſaget. 

8 Und ſprich au ihnen: So ſpricht der 
HErr, der GOtt Israels: *Verflucht 
ſei, wer nicht gehorcht den Worten dieſes 
undes, 

#5 Moſ. 27, 26. Mf. 119, 21. Gal. 8, 10. 

4 Den ich euren Vätern gebot des Ta⸗ 
ges, ba id fie aus Egyptenland führete 
aus bent eiſernen Ofen und fprad : * Ge 

oret meiner Stimme, unb tbut, wie 
ich euch geboten babe, fo ſollt ihr mein 
Bolt ſein, unb Ich will euer GOtt fein, 
*c. 7, 23, 

5 Auf daß id ben Eid balten môge, 
ben id) euren Due geſchworen * 
ihnen zu geben “ein Land, darinnen 
Milch und Honig fließet, wie es denn 
heutiges Tages ftebet. Sd antwortete, 
und * HErr, ja, es ſei alſo! 

#1 Mof. 12,7. x. 

6 Und ber HErr ſprach zu mir : ebige 
alle biefe Worte in ben Stübten Fuba’s, 
und auf ben Gaſſen au Jeruſalem, und 
fprid : Höret bie Morte bicjes Bundes, 
und thut darnach! «8 

7 
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nebertretung der Juden. Jeremia 11. 12. Jeremia's Lebensgefahr unb las | 


7 Denn ich babe euren Vätern bezeuget Israels und des Hauſes JSuta'e, welck 
von dem Tage an, da ich ſie aus é yp⸗ſie treiben, daß fie mich erzſtrnen 
tenland führete, bis anf den heutigen Tag; | ibrem Räuchern, bas fie bem Baal the. 
und zeugete früh und ſprach: Gebordet | 18 Der HErr hat mir's geoffenbaret 
meiner Stimme! daß ich es weiß, und zeigte mir ihr Ver⸗ 
8- Aber fie * gehorchten nicht, neigten | nebmen, 
aud ihre Obren nicht; fonbern eut jegs | 19 Nämlich, bag e mi, wie ein ares 
lier ging na feines büfen Seraens Oc | * Sat, aur Shlabtbant fibre wollen 
dünken. Darum will i auch über fie | Denn ich wußte nicht, daß ſie wider mich 
ehen laſſen alle Worte dieſes Bunbes, beratbſchlaget batten, und gefagt : fLaft 
en ich geboten babe au thun, und fie bo | uns ben Baum mit ſeinen Früchten ver⸗ 
nicht darnach gethan haben. *c. 7. 24. 26. | derben, und ihn aus bent Lande der 2e 
9 Und der GErr ſprach zu mir: Ich bendigen ausrotten, daß ſeines Names 
weiß wohl, wie ſie in Juda und ju Jeru⸗ nimmermebr gedacht werde.“ 
ſalem ſich rotten. # ef. 63,7. fPjf. 83,5. 
10 Sie febren fid eben zu ben Stinben | 20 Aber bu, HErr Zebaoth, du gerech 
threr vorigen Väter, welhe aug nidt | ter Richter, der du »Nieren und Herzes 
ehorchen wollten meinen Worten, und eu laß mid beine Rae Über fr 
Eater auch anbern Oôttern na, und | jebens ben if babe bir meine Sade 
Dieneten ihnen. Alſo bat bas Haus Is⸗befohlen. #$f. 7. 10. 
raels und das Haus Juda's Ent tbe) 21 Darum fpridt ber HErr alſo wider 
meinen Bund gebrochen, ben id mit ibren | bie Männer von Anatboth, bie dir nach 
Bâtern gemacht babe. deinem Leben fteben, unb ſprechen: „Weiſ⸗ 
11 Darum ſiehe, ſpricht der HErr, ich ſage uns nicht im Namen des HErrn, 
will ein Unglück über je geben laffen, | willſt but anbers midt von unfern Händen 
bem fie nicht ſollen entgehen mögen; unb ſterben.“ 
#wenn fie zu mir ſchreien, will ich ſie nicht 22 Darum ſpricht der HErr Zebaceth 
hören. #Spr. 1,28. Jeſ. 1,15. 1alſo: Siehe, ich will ſie heimſuchen; 
12 So laß denn die Städte Juda's unb |ifre junge Mannſchaft ſollen mit bent 
die Büurger ju Jeruſalem hingehen und Schwerdt getôbtet werden, und ihre 
au ben Göttern ſchreien, denen fie geräu. | Söhne und Töchter drgers ſterben, daß 
chert haben; aber *ſie werden ihnen nicht nidts von ihnen überbleibe; 
helfen in ihrer Noth. 23 Denn ich will fiber die Mämner ju 
*c. 2,28. 6Moſ. 32, 37. 98. Anathoth Unglück geben laffen bes Fabre, 
13 Denn * fo mande Stabt, fo manche wenn fie heimgeſuch werden ſollen. 
Götter haſt bu, Juda; und ſo manche Das 12. Capitel. 
Gaſſen au Jernſalem ſind, ſo manchen | Der Gottiofen Glückſeligkeit nimmt balb ein Enbe. 
Schandaltar habt ihr aufgerichtet, dem Her wenn id gleich mit bir rechten 
Baal zu räuchern. *Hoſ. 10,1. c. 12,12. wollte, fo bebäitff Du doch Recht; 
14 So Bitte »du nun nicht für bies | dennoch muß id vom Recht mit dir reden. 
Bolt, und thue kein Flehen noch Gebet fitr | Warum *gebet es doch ben Gottloſen fe 
ſie; benn id will fie nicht bôren, wenn fie | wohl, und bie Verräther haben Alles be 
zu mir ſchreien in ihrer Noth. Fülle? #Diob21,7. M. 73. 3. x. 
#c.7,16. c. 14,11. 2 Du pflanzeſt fie, deg fie wurzelu mb 
15 Was Gaben meine Freunde in meis | wadfen unb Bringen Frucht; bu läfſeſt 
nem Hauſe ju ſchaffen? Sie treiben alle | fie viel von br ritbmen, und züchngeſt fre 
Schallheit, unb meinen, bas beifige Fleiſch | nicht. 
off e8 von ihnen nebmen ; unb wenn fie | 8 Did aber, HErr, fenneft bu, und 
Uebel thun, finb fie guter Dinge bariber. | flebeft mich, nnb brilfeft mein Der ver 
16 Der HErr nannte bid einen grinen, | bir. Aber bu läſſeſt fie fret geben, “mie 
dônen, fruchtbaren Oelbaum; aber nun | Schañe, baf fie geſchlachtet werden; unb 
at er mit einem gropen Mordgeſchrei en | fpareft fie, daß ſie gewürget merben. 


euer um benfelbigen angezündet, * daß #2 Petr. 2, 12. 
eine Aeſte verderben müſſen. 4 Wie lange ſoll doch bas Land fo Jim. 
#Rôm. 11, 17. merlid fteben, unb Das Gras auf ben 


17 Denn ber HErr Zebaoth, ber bib | Felbe allenthalben verborren um der Ein⸗ 
cpflanget bat, bat bit ein Unglück gedro⸗ mobner Bosbeit willen, daß beibe, * Bref 
Pet um ber Bosteit willen Saut und Vogel, nimmer ba finb? Denn fle 





Weinberg serborben. 


ſprechen: , Sa, cr weiß viel, mie es uns 
gehen wird.“ #c. 9, 10. 
5 Wenn dich bie mitbe maden, die zu 
Fuße gehen; toie will dir's gebenr, wenn 
bu mit ben Steitern laufen ſollſt? Und 
fo bu in Lanbe, ba es Friede ift, Sicher⸗ 
beit ſucheſt; was will mit bir werden bei 
dem boffärtigen Sorban? 

6 Denn e8 veradten bib au beine 
Briber und beines Baters aus, uub 
ſchreien Meter über bib. Darum ver: 
traue bu ihnen nidt, wenn fic gleich 
freundlich mit dir reden. 

7 Darum Babe ich mein Haus verlaſſen 
mütffen, und mein Erbe meiden, und meine 
liebe Seele in der Feinde Hand geben. 

8 Mein Erbe iſt mir geworden wie ein 
Löwe im Walde, und brüllet wider mich; 
darum bin ich ihm gram geworden. 

9 Mein Erbe iſt wie der ſprenglichte 
Vogel, um welchen ſich die Vögel ſam⸗ 
meln. Wohlauf und ſammelt euch, alle 
Feldthiere, kommt und freſſet! 

10 Es haben Hirten, und deren viele, 
meinen Weinberg verderbet und meinen 
Acker zertreten; ſie haben meinen ſchönen 
Acker zur Wüſte gemacht, ſie haben es 
Bbe gemacht. 

11 Ich ſehe bereits, wie es fo jimmer- 
lich verwüſtet iſt; ja, das ganze Land iſt 
toûfie. Aber es »will es Niemand zu 
Herzen nehmen. # ef. 57, 1. 

12 Denn bie Perfübrer fabren baber 
fiber alle Hügel der Wüſte, und bas fref- 
fenbe Schwerdt des HErrn von einem 
Ende bes Lanbes bis zum anbern ; unb 
kein Fleiſch wird Frieden haben. 

13 Sie ſäen Weizen, aber Diſteln 
werden fie ernten; fie laſſen es ihnen 
ſaner werden, aber fie werden es nicht 
genießen; ſie werden ihres Einkommens 
nicht froh werden, vor dem grimmigen 
Zorn des HErrn. #5 Mof. 28, 38. 

Qof. 8.7. oc. 10,13. Gags. 1, 6. 

14 Go ſpricht ber HErr miber alle meine 
böſen Radbarn, fo bas Erbtheil antaften, 
bas id meinem Poll Israel auegetbheilet 
babe: Siehe, ich will fie ans ibrem Lande 
auéreifen, unb bas Haus Suba's aus 
ihrem Mittel reißen. 

15 Und wenn id fie nun ausgeriſſen 
papes till id mich wiederum ilber fie er⸗ 

armen, unb will einen jeglihen zu fei- 
nem Erbtheil, und in ſein Land twieber 
bringen. 

16 Und ſoll geſchehen, wo ſie von mei⸗ 
nem Bolt lernen werden, daß fie * ſchwö⸗ 
ren bei meinem Namen: „So wahr der 

Ger. 44 


Jeremia 12, 13. 


Guͤrtel verſleckt. 


HErr lebet,“ wie fie ſzuvor] mein Volt 
geleret baben ſchwören bei Baal; fo fol. 
en fie unter meinem Volk exbauet wer⸗ 
ben, #c. 4,2 bMoſ. 6,13. e. 10, 20. 

17 Wo fie aber uidt büren wollen; fo 
will id ſolches Bolk ausreißen und um⸗ 
bringen, ſpricht der HErr. 

Das 13. Capitel. 
Strafe der Juden, in Bildniſſen vom leinenen Gür⸗ 
tel und Weinlegel. 
So ſpricht der HErr zu mir: Gebe hin, 
und kaufe dir einen leinenen Gürtel, 
und gürte damit deine Lenden, und mache 
ihn nicht naß. 

2 Und ich kaufte einen Gürtel nach dem 
Befebl des HErrn, und gürtete ihn um 
meine Lenden. 

3 Da lpabe des HErrn Wort zum 
andern Mal zu mir, nnb ſprach: 

4 Nimm ben Guürtel, ben bu gelauft 
unb um beine Senben gegiriet bail, und 
mache dich auf, und gehe hin an den 
Phrath, und verſtecke ihn daſelbſt in einen 
Steinrit. 

5 Ich ging bin, und verſteckte ibn am 
Phrath, wie mir der HErr geboten batte. 


. 6 Rad langer Zeit aber ſprach der HErr 


au mir: Mache bi auf, und gebe bin an 
ben Phrath, unb bole ben Gürtel wieber, 
den id dich hieß daſelbſt verfted'en. 

7 Ich ging hin au den Phrath, und grub 
auf, und nahm den Gürtel von dem Ort, 
dahin ich ihn verſteckt hatte; und ſiehe, 
der Gürtel war verdorben, daß er nichts 
mehr taugte. | 

8 Da geſchahe bes HErrn Mort zu mir, 
und ſprach: 

9 So ſpricht der HErr:. Eben alſo mil 
ich auch verderben die große Hoffart Ju⸗ 
da's und Jeruſalems. 

10 Das böſe Bolt, bas meine Worte 
nicht hören will, fonbern gehen * bin nach 
Gedünken ihres Herzens, und folgen an⸗ 
dern Göttern, daß ſie denſelbigen dienen 
und anbeten; fie ſollen werden wie der 
Guͤrtel, der nichts mehr taugt. 

*c. 11, 8. ce. 16. 12. 5 Ref. 29, 19. 

11 Denn gleichwie ein Mann den Gür⸗ 
tel um ſeine Lenden bindet: alſo habe ich, 
ſpricht der HErr, bas ganze Haus Js⸗ 
raels und das ganze ghus Juda's unt 
mich gegürtet, daß fie mein Vollk four folle 
ten, zu einem Namen, Lob und Ehren; 
aber wollen nicht hören. 

12 So ſage ihnen nun dies Wort: So 
ſpricht der HErr, der GOtt Israels: Es 
ſollen alle Legel mit Wein gefüllet wer⸗ 
ben. So werden ſie au dir ſagen: „Wer 
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weiß bas nidt, daß man alle Segel mit 
Wein füllen ſoll ?“ 

13 So ſprich zu ihmen: So ſpricht der 
HErr: Siehe, ich will Alle, die in dieſem 
Lande wohnen, die Könige, fo auf bem 
Stuhl Davibs fiten, bie Priefter und Pro: 
pbeten, unb alle Einwohner zu Jeruſalem 
füllen, ba fie trunken werden ſollen. 

14 Und will Einen mit bent Anbern, die 
Süter ſamnit ben Kindern, zerſtreuen, 
ſpricht der HErt; und will weder ſchonen, 
noch überſehen, noch barmherzig ſein über 
ihrem Verderben. 

15 So höret nun, und merlet auf und 
roget mt: benn ber HErr bat es ge⸗ 
redet. 

16 Gebet bein HErrn, eurem GEOtt, die 
Ehre; ehe denn es finfter werde, und ehe 
eure Füße ſich an ben dunkeln Bergen ſto⸗ 
en; daß ihr bes Lits wartet, ſo er es 

och Re und dunkel maden wird. 

17 Wollt ihr aber ſolches nicht hören, fo 
muß meine Seele doch heimlich weinen 
Uüber ſolcher Hoffart; meine * Augen müſ⸗ 
ſen mit Thranen fließen, daß des HErrn 
Heerde gefangen wird. *c. 9,1. c. 14, 17. 

18 Sagt bem Koönige und der Königin: 
Setzet en ter, denn bie *Krone 
der Herrlichkeit iſt euch von eurem Haupt 
gefallen. * Riagt. 5, 16. 

19 Die Stäbte ges Mittag finb ver. 
ſchloſſen, unb ift Niemand, ber Île aufthue; 
Das ganze Inda ift rein megaefitbret. 

20 Hebet eure Auger auf, und febet, mie 
fie von Mitternacht baber fommen. Wo 
iſt nun die Oeerbe, fo bir befoblen war, 


deine herrliche Heerde? 
21 Was willſt du fgen, wenn er bi 
fo heimfuchen wird? Venn bu baft fie fo 


ewöhnet wider bit, daß fle Fürſten und 

Anpter ſein wollen. as gilt's? Es 
wird Dir *Angft ankommen, wie einem 
Weibe in Rinbesnüthen. 

“ce. 22,23. 2 Ru. 19, 3, 

22 Unb went bu in deinem Herzen fagen 
willſt: „Warum begegnet bod mir ſol⸗ 

«60 Um ber Menge willen beiner 

iffetbat flnb bir beine Säume aufge⸗ 
bedt, nnb beine Schenkel [mit Gevalt 
geblößet. 

23 Kann auch em Mohr ſeine L'on 
wanbeln, ober ein Parder feine Bleden ? 
So “tünnet ibr and Gutes thun, meil 
ihr bes Böſen gewohnt ſeid. "Bi. 55, 20. 
24 Darum will id fle *zerſtreuen, wie 
Stoppeln, die vor dem be aus der 
Wilſte verwebet werden. 

ROiob 21, 18. Pſ. 1.4 
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18. 14. Theure Be 


25 Das ſoll bein Lobn feux wub ba 
Theil, den 19 dir zugemeſſen babe, fprid 
DSC rer ot De 

en un ä 14 au 

26 Co mil Jch auch beine Saume bed 
aufdecken gegen bir, bat man betste Schacu 
wohl feben muf. 

27 Denn id babe geſehen deine Œbebre 

et, deine Geilheit, deine freche Qure 
vel, ja beine Greucl, beibe, auf Oégrin 
und auf Aeckern. Wehe bit, Jeruialem! 
Wann willſt bu bod immer mebr gerei⸗ 
niget werden ? 
Das 14. Capitel. 

Dévre mb Onmgertuert. SJeremia’s Girrbite. 
Dies iſt Das Wort, bas der HErr x 
Jerxemia fagte, von der theuren 3at: 
liegt jännmerlid, ihre Thew 
ſtehen elenb, es ſtehet nn auf den 
Lande; nnb ift zu Jeruſalem eine grefr 
Ditrre. # flagf. 1, 3. 

8 Die Großen ſchicken bie Kleinen za 
Waſſer; aber wenn Île zum rame 
fommen, finbex fie klein Waſſer, und bris- 
gen ibre Oefüfe leer wieder. Sie gets 
Sins und beträbt, unb verbfällen x 

upter ; 

4 Darum, baf die Erde lechzet, weil ef 
»nicht regnet auf bie Œtbe. Die Adx- 
leute geben traurig, unb verhüllen ie 
Häupter. #1 Rôn. 17, 1.7. 

5 Denn au bie Hindinnen, fo auf den 

elbe werfen, verlaffen bie Simgen, nil 





n Gras wächſt. 
6 Das Wilb fiebet auf bert {n, and 
ſchnappet nad der Luft, wie bie ‘Drake, 


imb verſchmachtet, weil ten Rrant mit. 

7 Ad, HSErr, unſere *Miffethe- 
ten baben e8 ja verdienet; aber 
bilf bodg um beines Namens 
willen: Denn unfer Ungeborfam 
ift groß, bamit wir miber big 
geffinbiget baben. ® €. 2,19. 

8 Du bift ber Troft Israels, und ihr 
Motbbelfer : warum ſtelleſt bu bib, als 
wareſt bu ein Oaft int Lande, unb ais din 

rember, ber nur fiber Nacht bariunez 

ét 

9 Barum ftelleft bu bit als ein Helb, 
ber verzagt ift, und als en Rieſe, ber 
nicht belles fann? Du bift doch ja unter 
uns, HErr, und wir heißen “rad deinem 
Namen; verlaß ms nicht! 

#c.15,16. Jei. 43,7. 

10 So fpridt ber HErr von dieſem 
Boft : Sie laufen gerne bin und wieder, 
und bleiben nibt gerne babeim; bare 
will ihrer der HErr nicht, ſondern « 


Salſche Drophcten, Jeremia 14. 15, Bi⸗rerlei Plagen. 


benft nun an ihre Miſſethat, und will iÿre| 20 HErr, “wir erlennen unſer gottlos 
Sunden heimſuchen. ‚und unſerer Väter Miſſethat; 
11 Und der HErr ſprach zu mir: * Du | beun wir haben wiber dich geſündiget. 
ſo Uſt micht für dies Bolt um Guade bitten. # Bi. 106, 6. 
#c. 7,16. c. 11, 14. …. | 21 Aber um beines Namens willen [af 
412 Denn ob “fie gleich faften, fo will id | uns nicht geſchändet werden; laß ben 
bo ihr Flehen nidt hören; unb 06 fie Thron bemer Herrlichleit nidt verfpottet 
+ Branbopfer unb Speisopfer bringen, fo | werden; gebente bob, und laß beinen 
gefallen fie mit doch nidt; fonbecrn Ich Bund mit uns nidt aufhören. 
till fie mit ben Schwerdt, Gunger 22 Es ift bod ji unter der Heiden 
Peſtilenz aufreiben. * Ge. 68. 3. + Jer. 6, 20. Götzen keiner, der Regen könnte geben; fo 
13 Da ſprach id: Ad, HErr HErr, kann ber Himmel * nicht regnen. Du 
ſiehe, die Propheten ſagen ihnen; „Ihr | bift ja doch der HErr, unfer GOtt, auf 
werdet kein Schwerdt ſehen, und keine ben wir hoffen; denn Du kannſt » joldes 
Theurung bei euch haben, ſondern ich will alles thun. ⁊* Hiob 5,10. c. 38, 25. 26. 
euch guten Frieden geben an dieſem Ort.“ as 15. Capitel. 
* ot bet —5 pat u mr: Die sb se wa M ee s 
* Propheten weiſſagen in meinem nb der HErr ſprach zu mir: Und wenn 
Namen; ich babe tie a gefanbt, unb u gleich *Mofe und Samuel vor mir 
\puen nichts befoblen, und nichts mit ſtänßen, fo babe id bod kein Herz ju 
ihnen gerebet; fle prebigen euch falfce | dieſem Bolt; treibe fie weg von mir, und 
Gefidte, Deutung, t Abgütterei nnb ibres | laß fie binfnbren | 
Herzens Trügerei. *c. 6,14 c. 23, 21. #PI. 00,6. Ezech. 14. 14. 
c. 27,14. 45. €. 29,9. +5 Mof. 13, 2. 3.6.8. | 2 Und wenn fie au bir fagen: „Wo 
15 Darum fo fpribt ber HErr von ben ſollen wir bin?” ſo ſprich zu ihbnen: So 
Propheten, bie in * meinem Namen weiſ⸗ | fpridt ber HErr: Wen *ber Tod trifft, 
agen, fo Ich fie doch nicht geſandt babe; | bent treffe er; wen bas Schwerdt trifit, 
und ſie dennoch prebigen, es werde ein | ben treffe es; wen der Hunger trifft, ben 
Schwerdt noch Theurung int dies Land | treffe er; wen bas Gefängniß trifft, ben 
kommen: Solche Prophelen ſollen fterben e es. »c. 43, 11. Sad. 11,9. 
durch Schwerdt und Hunger. 3 Denn ich will ſie heimſuchen mit 
#5 Moſ. 18, 20. * viererlei Plagen, fpribt ber GErr: Mit 
16 Und bas Volk, bem fie weifſagen, bent Schwerdt, daß fie erwürget werden; 
follen vom Schwerdt und Hunger auf ben | nrit Hunden, die fie ſchleifen Roller : mit 
Gaſſen zu Jeruſalem hin unb ber liegen, | ben Vögeln des Himmels unb mit Thie⸗ 
baf fie Niemand Begraben wird; alfo | ren auf Erden, baf fie gefreffen unb ver- 
aud ihre Weiber, Söhne und Toͤchter; weſet werden ſollen. *Ezech. 14, 21. 
und will ire Bosbeit über fie ſchütten. 4 Und ich will ſie in allen Königreichen 
17 Und bu foflft zu ihnen ſagen bies | auf Erden bin und her treiben laſſen, um 
Wort: Meine * Augen fließen mit Thrä- Manaſſe's willen, des Sohnes Jehiskia's, 
nen Tag und Nacht, und hören nicht auf; | bes Suig⸗ Juda's; deßhalben, das er 
denn die Jungfrau, die Tochter meines | un Jeruſalem begangen bat. 
Bolts, iſt greulich zerplagt und jännmerlid | #2 Abn. 21, 11. 2c. c. 23,26. 2 Ehron. 33, 9. 
geſchlagen. *c. 9,1. Alagl. 1,16. c. 2, 13. 5 Wer will ſich denn deiner erbarmen, 
18 Gehe ich hinans auf bas Feld, fiche, fo | Jeruſalem? Wer wird denn Mitleiden 
liegen ba Erſchlagene mit bem Schwerdt; | mit dir haben? Wer wird denn hingehen, 
fomme id ut die Stadt, ſo liegen ba vorumnd dir —2* erwerben? 
Hunger Verſchmachtete. Denn es müſſen 6 Du haſt *mid verlaſſen, ſpricht der 
auch die Propheten, dazu auch die Prieſter, HErr, und biſt mir abgefallen : darum 
in ein Land ziehen, das fie nidt fenmen, | babe id meine Hand ausgeſtreckt wider 
19 Haſt Du denn Juda vermworfen? | Did, daß id dich verderben will; ich bin 
Oder bat deine Seele einen Ekel an | des Erbarmens müde. # ef. 1, 2. 4. 
ion? Warum haſt bu uns denn £ ge | 7 Ich will fie mit ber * Morfihanfel 
Hlagen, baf uns Niemand beilen ann? | zum Lande binaus worfeln; und till 
Bi *bofften, e8 ſollte Friede werden; fo | moin Bolt, fo bon ſeinem Weſen ſich nicht 
tommt nichts Gutes: wir bofften, wir | belebren wi, zu eitel Waiſen machen 
ſollten heil werden; aber. ſiehe, ſo iſt mehr und umbringen. * Matth. 3,12. Que, 3, 17. 
Schaden da. #c. 8,15. Hiob 20,26. | 8 Es ſollen mir mehr Wittwen unter 
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aber wider Jeremia. GOtt Jeremia 


ihnen werden, denn des Sandes am 
Meer iſt. Ad will über die Mutter ber 
jungen Mannſchaft fommen lafſen einen 
offenbarlichen Berberber, und die Stadt 
Eater plôtsih und unverſehens überfallen 
aſſen; 

9 Daß die, ſo ſieben Kinder hat, ſoll 
elend ſein und von Herzen ſeufzen. Denn 
eihre Sonne ſoll bei hobem Tage unter. 
gehen, daß beides, ihr Ruhm und Freude, 
ein Ende haben ſoll. Und die Uebrigen 
will ich in's Schwerdt geben vor ihren 
Feinden, ſpricht der HEErr. *Amos 8, 9. 

10 Ad, meine * Mutter, daß bu mich 
peboren haſt, wider ben Sebermann ba. 

ert und zankt im ganzen Lande! Habe 
ich doch weder auf Wucher gehen noch 
genommen, doch flucht mir Jedermann. 
*c. 20, 14, 

11 Der HErr ſprach: Woblan, id mil 
euver etlide itbrig bebalten, benen es ſoll 
wieder wohl gehen; und will end zu 
Hülfe kommen in der Noth und Angſt 
unter ben Feinden. 

12 Meineſt du nicht, daß etwa ein Eiſen 
ſei, welches könnte das Eiſen und Erz 
von Mitternacht zerſchlagen ? 

13 Ich will aber zuvor euer Gut und 
Schätze in die » Rappuſe geben, daß ihr 
nichts dafür kriegen ſollt; und das um 
aller eurer Sünden willen, die ihr in 
allen enven Grenzen begangen habt. 

#c.17,3. Ezech. 23, 46. 

14 Und will euch zu euren Feinden 
bringen in ein Land, bas ihr nicht fenmet; 
denn es #1ff bag Feuer in meinem Born 
fiber euch angegangen. 

#c.17,4, 5 Moi. 32, 22. 

15 Ad, HErr, Du weißt es; aebenle 
an une, unb nimm bib unferer an, und 
räche uns an unfern Verfolgern. Nimm 
uns auf, und verziehe nicht deinen Zorn 
über fie; denn bu weißt, daß wir um 
deinet willen geſchmähet werden. 

16 Indeß enthalte uns #bein 
Wort, wenn wir es kriegen; unb 
baffelbe bein Bort ift unſers 
Herzens Freude und Troſt: denn 
wir ſind ja nach deinem Namen 
genannt, HErr, GOtt Zebaoth. 

#p1. 119,43. Jef. 43, 7. 

17 Wir geſellen uns nidt ju ben * Spðt⸗ 
teen, nodb freuen uns mit ibnen ; fonbern 
bleiben allein vor beiner Sanb: benn bu 
zürneſt ſehr mit uns. *VPſ. 1, 1. Pf. 26,4. 5. 

18 Warum währet pod unfer Schmerz 
fo lange, und »unſere uben ſind fo 
gar büfe, baf fie Pimend heilen fann ? 

2 


Thicre auf Erben Epeiſe ſein. 


15. 16. trôftet ihn, und drohet den I 


Du biſt uns geworden, wie ein Bo: 
bec nit mebr quellen will. #c.30,12- 12 
19 Darum fpridt ber HErr affo: » En: 
bu dich zu mir hältſt, fo will ich mich ;: 
dir balten, und ſollſt mein Prediger PIca 
ben. Und wo bu die Frommen lebreſ Fi 
ſondern von ben böſen Leuten, fo ſoll ſt tu 
mein Lehrer ſein. Und ebe bu ſo Utrs 
u ihnen fallen, fo müſſen fie eber zx xx 
uen. ea. 4. ©. 
20 Denn id babe big miber bies Seftt 
nr feften ebernen Dauer gemacht; eb 
e wider bit ſtreiten, follen fie bir te 
#nits anbaben: denn Ich bin bet tar, 
daß id dir belje und bi errette, ſpricht 
der HErr. 
#c.1,18. Qc. 41, 10. Jer. 1, 19. 

21 Und will dich auch erretten aus Nr 
Hand der Böſen, und erlöſen ans der 
Hand der Tyrannen. 


Das 16. Capitel. 
Die Juden follen La Babel gefübret, nat v 
.… bannen wieder erlôfet merten. 


Und des HErrn Wort geſchahe zu mic, 
und ſprach: 
2 Ou ſollſt kein Weib nehmen, unb we⸗ 
pas Söhne nod Töchtor zeugen an dieſen 
tt. 


8 Dent fo fpridt der HErr von te 
Söhnen unb Töchtern, fo an bicfem Ort 
geboren werden, baju voit ihren Muttern, 
Die fie gebären, und von ihren Bätern, die 
fie geugen in dieſem Sanbe : 

4 Sie follen an Krankheiten ſterben, 
und weder bellaget noch * begraben wer⸗ 
ben; ſondern ſollen Miſt werden auf kw 
vande dazu durch bas Schwerdt und 
Hunger umkommen, unb ihre Leichnewe 
ſollen der Vögel des Himmels und kr 
*c. 1L16. 

5 Denn fo ſpricht der HErr: Tu {hf 
nicht zum Trauerhauſe gehen, und ſelß 
auch nirgend bin zu klagen gehen, noch 
Mitleiden über fie haben; denn ich habe 
meinen Frieden von dieſem Voll toc 
nommen, ſpricht der HErr, ſammt nr 
ner Gnabe und Barmbersigfeit : 

6 Daß beibe, Große und Reine, fol 
in dieſem Lande fterben, unb nicht *ke 
graben noch Bellaget iwerben, unb Nio⸗ | 
manb wird fi fiber fie zerritzen noch labl 
machen. #c. 22, 18. 19. 

7 Und mon wird auch nicht unter fic 
Brob austheilen Über ber Klage, fie ju 
trôfien über ber Leiche; und ihnen auch 
nicht aus bem Troſibecher zu trinken g⸗ 
ben über Vater und Mutter. | | 

8 Darum ſollſt bu in leur Zrintfaut 
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Strafe und Œnabe. Jeremia 16. 17. Strafe der Abgoͤtterei. 


gehen, bei ihnen zu ſitzen, weder zu eſſen ber Noth. Die Heiden werden zu dir 

no zu trinfen. fommen von ber Welt Ende, und agen : 
9 Denn fo prit ber HErr Zebaoth, | Unfere Väter baben falſche und nichtige 

Der GOtt Israels: Siehe, 14 will an | Oôtter gebabt, bie nichts nützen fünnen. 

dieſem Ort *aufbeben, vor euren Hugen | 20 Mie tann ein Menſch Götter ma⸗ 

und bei euvent Leben, bie Stimme ber | en, bie nidt Götter finb ? 

Freude nnb Wonne, bie Stimme bes | 21 Darunt fiebe, nun till id fie lehren, 

Bräntigams und ber Braut. *c. 7,34. | unb meine Gand und Gewalt ibnen kund 
10 Und wenn bu folhes alles biefent | thun, daß fie erfabren ſollen, id beige 

Volk gefagt haſt, und fie zu bic fpreden | ber HErr. 

werden: *Warum rebet Der HExx über Das 17. Capitel. 

uns alle bies grofie Unglück? Welches | HbgBtteret, Bertrauen auf bte Greaturen, Entbeill⸗ 

Ut die Miſſethat und Sünde, damit wir | gung bee Sabbaths ac. find Urſachen alles Unglüde. 


wider ben HErrn, unfern OOtt, geſündi⸗ ie Sünde Juda's iſt geſchrieben init 


get haben ? #c. 5, 19. eiſernen Griffeln, unb mit fpitigen 

11 Sollſt bu ibnen fagen : Darum, daß Demanten gefbrieben, und auf bie Lafel 
eure Väter mich verlaffen, fpribt ber | ibres Herzens gegraben, unb auf be Hör⸗ 
HErr, und anberu Oôttent gefolget, ben: | ner an ihren Altären; 
felbigen gedienet, unb fie angebetet; mit | 2 Daß ibre Linber gebenten follen ber- 
aber berlaffen, unb mein Geſetz nit ges | felben Altäre unb Haine, bei ben grünen 
balten baben ; Bäumen, auf bat boben Bergen. 

12 Und *i6v no ärger thut, benn eure | 3 Aber id mil beine »Höhen, beibe,' 
Bäter. Denn fiebe, ein Jeglicher lebt nad | auf Bergen und Feldern, fammt beiner 
feines tbôfen Herzens Gebünten, daß er | Gabe und allen beinen Éäten, in die 
mir nidt gehorche. #c.7,26. +tce.7,24. | + Happuie geben, um ber Sünde toillen, 

13 Darum will id eud aus biefem | in allen beinen Grenzen begangen. 

Lanbe ftofien in ein Lanb, bavon weder ibr | #Gof. 10,8. te. 15,13. c. 20,5. Get. 21, 46. 
nod eure Väter wiſſen: bafetbft follt ibr | 4 Und bu ſollſt aus deinem Œrbe ver- 
anbern Göttern bienen Tag und Rat, ſtoßen werden, bas 19 bir gegeben babe; 
daſelbſt will id eud feme Gnabe erzeigen. und will bi »zu Knechten beiner Geinbe 

14 Darnm fiche, es fommt die Seit, | machen, in einem Lanbe, Las du nidt 
ſpricht der HErr, daß man nidt mebr | fenneft: denn ihr babt tein Feuer meines 
agen wirb : So wahr ber HErr lebt, der | Zorns angezündet, bas ewiglich brennen 
bie Rinber Israel aus Egyptenland ge⸗wird. “ce. 5,19. tc.15,14. 5 Mof. 32. 22. 
fübret bat: 5 So fpridt ber HErr: Verflucht 

15 Sondern: So wahr ber HErr lebt, iſt ber Mann, der ſich auf *Men- 
ber bie Kinder Israel gefithret bat aus | ſchen verläßt, und hält Fleiſch 
bent Lande der Mitternacht und aus allen für ſeinen Arm, und mit ſeinen 
Ländern, dabin er fie verſtoßen hatte. Herzen tom HErrn weicht. 

Denn ich will ſie wieder bringen in das #pi.118,8. Dj. 146, 3. 
Lanb, bas id ihren Bätern gegeben babe. | 6 Der wirb ſein *wie bie Geide in ber 

16 Siche, id till visle Fiſcher ausſen- Wüſte, und wird nidt +feben ben zulünf⸗ 
ben, fpridt ber HErr, bie follen fie fiſchen; tige Troſt; fonbern wird bleibert in der 
und darnach will id viele Gäger ausſen- Dirre, in ber Wüſte, in einem unfrnbt. 
ben, bie follent fie fanaen auf allen Ver. | baren Lanbe, ba Niemand mobnet. 
gen unb auf allen Hügeln unb in allen #c.48,6. Pi.102,7. +. 66,7. 
Steinriten. 7 Gefegnet aber “ift ber Mann, 

17 Denn *meine Angen feben auf alle | ber fid auf ben HErrn verläßt; 
ihre Wege, daß fie vor mir fid nidt ver, |unb ber HErr feine Zuverſichi 
beblen Tônnen ; und ibre Miſſethat iſt vor iſt. *Pjſ. 2,12. Pi. 146,58. Jeſ. 80, 16. 
meinen Augen unverborgen.  %c.93,24. | 8 Der ift “vie ein Baum am Waſſer 

18 Aber zuvor will id ibre Miffetbat geofanset, und am Bad gewurzelt. 
und Sünde zwiefach bezahlen; barum, | Denn obgleid cine Gite fommt, fltrotet 
daß fie mein Sanb mit ben Leiden ihrer er ſich bot nidt, ſondern ſeine Biätter 
Abgotterei verunreiniaet, unb mein Erbe | bleiben grün, und foraet nicht, wenn ein 
mit ihren Greneln vol gemacht haben. dürres Ichr kommt, ſondern er bringet 

19 HErr, bu biſt meine Stärke | obne Aufhören Früchte. 
und Kraft, und meine Zuflucht in epf. 1,8. Pi. 62, 40. Eye. 47, 12. 

8 


Strafe ber Abgoͤtterei. 


9 ES ift bas Herz ein trotig und 
berjagt Ding; wer fann es er. 
griünben? 

10 Sd *ber HErr lann bas Herz er⸗ 
grünben, unb bie Nieren prüfen; und 
+ gebe einem Segliden nach ſeinem Thum, 
nach ben Friülchten ſeiner Werle. 

MR. 7, 10,2 Roem. 2, 6. x. 

11 Denn gleichwie ein Vogel, ber fit 
über Gier fetet unb britet fie nicht aus : 
alfo ift ber, fo unrecht Gut *fammelt ; 
benn er muß babon, wenn er es am we⸗ 
nigſten achtet, und muß doch zuletzt Spott 
dazu haben. # PF. 39, 6. 7. 

12 Hber die Stätte unfers Heiligthums 
nämlié ber Thron güitlider Ehre, if 
allezeit feſt geblieben. 

13 Denn, HErr, du biſt die Hoffnung 
Israels. Alle, die dich verlaſſen, miffen 
zu Schanden werden, und die Abirunni⸗ 
gen miüffen in bie Erde geſchrieben wer⸗ 

em; denn fle * verlaſſen ben HErrn, die 


Quelle des ebendigen Waſſers. *c.2,13. | Hauſ 


14 Heile bu mich, HErr, fo werde 
id heit; hniſf bu mir, fo tft mir 
gebolfen: benn Du bift men Ruhm. 

15 Siehe, fie Fregen zu mir: „Wo 
iſt denn des HErrn Wort? Lieber, laß 
her gehen !“ # Ge. 5, 19. 

16 Aber ich bin darum nidt von dir ge- 
floben, mein Hirte; fo babe ich Menſchen⸗ 
tage nidt Vegebret, bas meifit Du; mas 
id geprebiget babe, bas ift recht vor bir. 

17 Sei bu mix nur nicht ſchrecklich, meine 
Zuwerſicht in ber Roth! 

18 Laß fie ju anden werben, bie 
mich verfolgen, und nid nicht; laf fie 
erſchrecken, und mid nicht; laß ben Tag 
des Unglücks fiber fie geben, unb zer⸗ 
ſchlage fie zwiefach! 

19 So ſpricht der HErr zu mir: Gehe 
Bin und tritt unter das Thor des Vollo, 
dadurch die Könige Juda's aus. nnb eine 
gehen, und unter alle Thore zu Jeruſalem, 

20 Und ſprich zu ihnen: Hbret des 
HErrn Wort, ihr Könige Juda's, und 
ganz Juda, und alle Einwohner zu Je⸗ 
ruſalem, ſo zu dieſem Thor eingehen. 

21 So ſpricht der HErr: Hütet euch, 
und traget keine Laſt am Sabbathtage 
pur bic Thore binein js Jerufalem, 

22 Und führet keine Laſt am Sabbath⸗ 
tage aus euren Häuſern, und thut keine 
Arbeit; ſondern heiliget den Sabbathtag, 
ewie id curen Vätern geboten babe, 

#2 Moſ. 20, 8.1. Moſ. B, 13. 14. 
23 Aber fie *hören nidt, unb neigen 
Obren nicht; donbern bleiben bals 


Cjeremia 17. 18. 


Sabbathfeie 
ſtarrig, daß ſie mich ja nicht hören, net 
ſich zieben laſſen. *c. 7. 21. 26. c. 11.8 


24 So ihr mich hören werdet, ſprich 
der HErr, daß ihr keine Laft traget “tea 
Sabbathtages durch dieſer Etabt Æben 
ein; ſondern denſelben heiliget, daß ir 
teine Arbeit an demſelbigen Tage thut: 

# ef. 8, 13. 

25 So follen auch burd dieſer Start 
Thore aus, mb engeben Könige und 
Fürſten, bie auf bem Stuhl Davibe fiber, 
und reiten unb fabren, beibes, auf We⸗ 

en unb Stoffen, fie und ihre Gürftes, 

mmt Allen, bie in Juda mb Jeruſalen 
wohnen; unb foll bife Stabt ewiglich 
bewohnet werden. 

26 Und ſollen kommen ans ben Stäbtezs 
Juda's, und bie um Jeruſalem her li 
und aus bent Lande Benjamin, aus 
Grunden, und von ben Gebirgen, und 
vom Mittag, die ba bringen Branbopfa, 
Dpfer, Epesopfer, und Weihrauch, zen 
e Des n. 

27 Werdet ibr mich aber nicht böoren, 
daß ihr den Sabbathtag —— ma 
teine Laſt traget burd bte Thore zu Ge 
ruſalem ein ant Gabbatbtage : fo will ih 
ein Fener “unter ibren Thoren auficde, 
bas die Häuſer ju Jeruſalem versehrez 
und nidt geldſchet werben ſoll. 

“cf. 1,931. GSech. 23, a7. Murces, 6. 
Das 18. Cabitel. 

Wahre Bube erhält; Unbuffertigteit verdickt 

Dies iſt das Wort, bas geſchahe vom 
HErrn zu Jeremia, und ſprach: 

2 Made dich auf und gebe hinab in tes 
Topfers Haus: bafelbft will ib dich meme 
Worte bôven laffen. 

8 Und id ging binab in bes Tspfert 

8; nnb fiebe, er arbeitete eben auf der 


e. 

4 Und der Topf, ben et aus bent Thon 
madte, mifrieth ihm unter ben Händen. 
Da madte er wiederum einen audern 


Topf, wie es ihm gefiel. 
5 Da geſchahe des HErrn Wort zu mir, | 
und fprad : 


6 * ann id nicht auch alfo mit end 
umacben, ihr vom Hauſe Sérels, wie 
biefer Töpfer ? fpridbt ber GErr. Siche, 
wie der Thon iſt in bes Töpferd Gant : 
alſo ſeid auch ihr vom Hauſe Zoraels in 
meiner Hand. * Qui. 45. 9. Rom. 9, 21. 

7 Plötzlich »rede id wider ein 
Soft und Königreich, daß ich et 
ausrotten, zerbrechen und ver: 
derben wolle. ®c.1, N. 

8 Bo eſich's aber bekehret den 


Mathſchlage wiber Seremia’s 


einer Bosbeit, dawider id rebe; 
fo folf mid aud reuen bas Un— 
glück, bas id ibm gebadte ju 
thun. #c. 26. 3.19. Son. 8, 10. 

9 Und plôtlié rede id von einem Bolt 
und Königreich, baf id es bauen unb 
pflauzen wolle. 

10 So cs aber Böſes thut vor meinen 
Augen, daß es meiner Stimme ni 
order, k {ol mid aud reuen bas Gute, 
Das 14 ibm verheißen batte zu thun. 

11 So fprid nun au benen in Suba, und 
au ben Burgern zu Jerufalem: So ſpricht 
Der HErr: Siehe, Ich bereite end ein 
Ungluck ju, unb babe Gebauten wiber 
** darum * febre fich ein Jeglicher von 
ſeinem büjen Weſen, unb +beffert ener 
Weſen und Thun. 

#c.25,5.x. Ic. 7.3. 

12 Aber fie fpreden : „Da * wird mie 
aus ; wir wollen na unſern Gebanten 
wanbeln, und ein Jeglicher thun nat 
Gebtinten feines büfen Herzens.“ 

Da n ipriéit d  OGrre Gragt b 

13 Darum ſpricht ber : D 
unter ben Seaiben, mer bat je befaleihen 
gehöret, daß Die Jungfrau Israel fo gar 
greuli png tnt ? 

14 Bleibt Dod der Schnee langer auf 
ben Steinen im Felde, wenn es vom Li. 
banon herab ſchneiet; nnb bas Regen⸗ 
waffer verſchießt nicht fo bald, als mein 
Bolk meiner vergißt. | 

15 Sie rändern ben Göttern, und rich⸗ 
teu Aergerniß an auf ibren Wegen für und 
für, und geten auf ungebabnten Strafen. 

16 Auf bab ir Land zur Wüſte werde, 
ihnen zur ewigen Schande, baf, wer vor⸗ 
Über gehet, ſich verwnudere und ben Kopf 
ſchũttele. 


17 Denn ich will fie durch einen Oſtwind 
zerſtreuen vor ibren frinben; id tif 
ihnen “ben Rücken und nicht bas Antiit 
piges, toenn fie verberben. #6. 2, 27. 

13 Aber fie fprechen: ,, Rommt, und laßt 
uns wider Seremia rathſchlagen; benn 
bie Briefter fünneu nidt irren im Geſetz, 
und bie Weiſen Tünneu nibt feblen mit 
Ptatben, und ble Propheten lönnen nidt 
unrecht lehren. mmt her, laßt uns 
ihn mit der Zunge todtſchlagen, und nichts 
geben auf alle feine Rede 1“ 

19 HErr, babe Acht auf mich, und höre 
die Stimme meiner Widerſacher! 

20 Iſt es recht, ba “man Gutes mit 
Boͤſem vergilt? Denn fie baben meiner 
tSecle eme Grube gegraben, Gebente 
bot, wie ich vor bir geflanben bin, daß id 


Jeremia 18. 19. 


dt ge | D 


Leben. Srbener Krug. 


ihr Beſtes redete, und deinen Grimm von 
ihnen wendete. #1Mef.44,4. +9. 35,7. 

21 So ftrafe nun ire Kinder mit Hun⸗ 
per unb laß fie in bas Schwerdt fallen, 

af ihre Weiber obne Kinder und Witt⸗ 
wen ſeien, und ihre MArner zu Tode ge⸗ 
ſchlagen und ihre junge Mannſchaft im 
Streit durch bas Schwerdt erivitrget wer⸗ 


en; 
22 Daf en Geſchrei aus ihren Häuſern 
gore werde, wie bu ploͤglich habeſt 
iegsvolk fiber fie fommen laſſen. Denn 
— haben eine Grube gegraben, mich zu 
angen, und meinen Fußen Stricke gelegt. 
23 Und weil Du, HErr, weißt alle ihre 
Anſchiage wider nid, baf fie mich tébten 
wollen; fo vergib *thnen ihre Miſſethat 
nicht, unb laß 1hre Suͤnde vor bir nidt 
auêgetifget werden. Laß fe vor bir ge, 
ſturzet werden, und banbele mit ihnen 
nach deinem Zoru! #9. 109, 14. 15. 
Das 19. Cavpitel. 


brung Jeruſalems mit Zerbrechung tes irbenen 
Betrens &rugt pee 8 


ch So ſpricht der HErr: Gehe bin, und 


kaufe dir einen irdenen vom 
Toͤpfer, ſammt etlichen von ben Aelteſten 
eee mb von ben Aelteſten ber 
er; 

2 Und gehe hinaus in's Thal VBen⸗Hin⸗ 
nom, das vor dem Ziegelthor liegt; und 
prebige daſelbſt die Worie, die id bir ſage, 

3 Und ſprich: Höret des HErrn Wort, 
ihr Könige Juda's und Buͤrger zu Jern⸗ 
ſalem, fo ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Joraels: Siehe, id will sein ſolch 
Unglück fiber dieſe Stätte gehen laſſen, 
daß, wer es hören wird, ihm die Ohren 
ingeu ſollen; #1 am. 3,11. 288. 21,12. 

4 Datum, baf fle mid verlaffen, unb 
biefe Stätte einem fremben Gott gegeben 
baben, und anbern GBttern barinnen 
ränchert baben, die weder fie, noch ibre 
Väter, noch bie Könige Juda's gelannt 
haben; und haben dieſe Stätte voll un⸗ 
ſchuldigen Bluts gemacht. 

5 Denn fie haben bem Baal Höhen ge⸗ 
bauet, ihre » Kinder zu verbrennen bem 
Baal zu Brandopfern, welches id ihnen 
weder geboten, noch davon geredet habe, 
dazu in mein Herz nie gekommen iſt. 

# c. 7, 31. 

6 Darum fiebe, es wird bie Zeit fon 
men, ſpricht ber HErr, daß man biefe 
Stätte nidt mebr Thopheth, not bas 
Thal Ben-Sinnom, fonbern Wurgethal 
beifien wird. 

7 Denn id will ben Gottesbienft Ju⸗ 

695 
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Thopheth. Jeremia 


19. 20. Seremia wirb verfolst. 


da's unb Serufalems, biefes Orts, zerſtö⸗ und warf ibn in bas Gewölbe mnter beur 


ven, und will fie burch 


bas Schwerdt ſal⸗Oberthor Benjamin, welches am Hauſe 


len laſſen vor ihren Feinden unter ber | bes HErrn iſt. 


Hand derer, fo nach ihrem Leben ſteben, 


und till *ibre Leichname ben Vögeln bes | bur Jeremia aus bem Geroblbe. 


8 Unb ba es Diorgen ward, zog Pae— 
Æa 


Himmels und ben Thieren auf @rben su | fpradh Feremia jun ibm: Der HErr beift 


freffen geben ; 


#c. 7,33. | bit nigt Pasbur, fonbern Magnr mm 


8 Unb will * dieſe Stabt \itfte macben | und mnt. 


und zum Spott, baf Alle, bie voritber | 4 Denn fo fpribt ber HErr: 


Siebe, 


geben, werden ſich verwundern über alle ich till dich ſammt allen deinen Freunden 


ihre Plage, und ihrer ſpotten. 


in die Furcht geben, und ſollen ſallen 


#c. 18,16. c. 49. 18. e. 50,13. 3 Mef. 26, 32. | but bas Schwerdt ihrer Feinde; bas 
9 Sd will fie laſſen *ibrer Söhne und | folft du mit beinen Augen feberr. Und 
Töchter Fleiſch freffen, unb einer fol bes | will das ganze Inda in bie Hand tes 


anbern Fleiſch freffen, in ber Noth und | Rônigs zu Babel übergeben ; 
Angſt, damit fie ibre Feinde unb bie, fo | fie wegführen gen Babel, und 
Leben fteben, bebrängen wer⸗Schwerdt tödten. 


nad ihrem 
ben 


#5 Moi. 28, 53. 2. + Que. 19, 43. 


der fef 
ait bon 


5 And will id alle Güter dieſer Stabt, 


en. 
10 Und bu ſollſt ben Krug gerbreden vor | fammt Hem, bas fie gearbeitet, und alle 


ben Männern, bie mit Dir gegangen finb ; | Ricinobien, unb * alle 


@üte ber Kẽnige 


11 Und fprid zu ihnen: So ſpricht ber | Inda's in ihrer Feinde Hand geben, bof 


HErr Zebaoth: 


Töpfers Gefäß zerbricht, das nidt mag | Babel bringen. 


wieder ganz werden: ſo will ich dies Vo 
und dieſe Stadt au 


Eben wie man eines | fie dieſelbigen rauben, nehmen und ge 


*Jeſ. 39. 8 
6 Und du, Pashur, ſollſt mit allen dei⸗ 


zerbrechen; unb{nen Hausgenoſſen gefangen gehen unrd 


ſollen dazu im Thopheth begraben wer⸗ gen Babel kommen; daſelbſt ſollſt te 
ben, weil ſonſt kein Raum ſein wird zu | fterben und begraben werden ſammt al⸗ 


begraben. 


#e.7,32. len deinen Freunden, welchen du Lügen 


12 So will id mit dieſer Stätte, fpridt | prebigeft. 


ber HErr, und ibren Einwohnern unige⸗ 


7 HErr, bu haſt mich überredet, nab ich 


ben, daß dieſe Stadt werden ſoll, gleich⸗ babe mich Hberreben laſſen; bn biſt mit 


wie Thopheth. 


18 Dazu ſollen die Hänſer au Jerufalem | after id 


au ſtark geweſen, und haſt gemonnez: 
in bariüber zum Spott ar 


unb die Häuſer ber Könige Juda's cben | morben täglich, und Jedermann vertdt 


fo unrein werden, als die Stätte 
pheth; ja, alle Häuſer, da ſie auf den 


Tho⸗ mich. 


8 Denn ſeit ich geredet, gernfen und ge⸗ 


Dächern geräuchert haben allem Heer | prebigt babe von der Plage und Verſts⸗ 
des Himmels, und andern Götiern Trank⸗rung, iſt mir des HErrn Wort sum Hobr 


opfer geopfert haben. 
14 Und ba Jeremia wieder bon Tho⸗ 


nb Spott geworden täglich. 
9 Da dachte ich: Wohlan, ich mi fri- 


get kam, babin ibn ber HErr gcfanbt | ner nidt mebr gebenten und nicht mebr in 


tte ju weiſſagen; trat er in be Vor—⸗ 
bof am Hauſe Des HErrn, unb ſprach zu 
allem Soit : 


janemt Namen prebigen. Aber es marb 
n meinem Herzen wie ein brennend Feuer 
in meinen Gebeinen verſchloſſen, daß ich 


15 So ſpricht der HErr Zebaoth, ber | c8 nicht leiden fonnte; und wäre ſchier 
GOtt Israels: Siebe, ich will her dieſe vergangen. 


Stadt und über alle ihre Stäbte alle bas 
Unglück fommen laffen 


bas 1 wider fie | ten unb allenthalben 


10 Denn id bôre, wie mid Miele ſchel⸗ 
en: Qui 


erebet babe; darum, bag fie balsftarrig | vertlaget ibn! Wir wollen ihn verlla⸗ 
—* unb meine Worte nicht hören wollen. | gen,” ſprechen alle meine Freunde und 


Das 20. Capitel. 
Seremia verkündiget ble Gefangenfhaft in Babel ; 
: flagt über fctr Amt unb Geburtetag. 


aber Pashur, ein Sohn Immers, 


a 
2 des Prieſters, ſo zum Oberſien inſtarker Held: 


Geſellen, „ob voir ibn üibervortbeilen, wnb 
it beitommen môgen, unb uns an ibm 
rächen.“ 


11 Aber der HErr iſt »bei mir, tie ain 
toacnm werden meine 


fe des HErrn geſehzt war, Seremia Verfolger fallen, und nicht obliegen; fon. 


hörete ſolche Worte weiſſagen; 


dern ſollen ſehr zu Schanden werden, dar⸗ 


2 Schlug er per ropheten Jeremia, | um, daß ſie fo thörlich handeln; ewig 


Les. 





Jeremia beklagt feinen Geburtstag. eremia 20-22, 


wird die Schande ſein, ber man nidt 
vergeſſen wird. *c.1, 8. 19. 
c. 15,20. Jeſ. 41, 10. + Pj. 27, 2. 
12 Und nun, HErr Zebaoth, der du die 
Gerechten prufeſt, * Ricren und Herz ſie⸗ 
„laß mich deine Rache an ihnen ſehen; 
denn id babe dir meine Sache befoblen. 
# pj. 7. 10. 2e. 

13 Singet bem HErrn, rühmet ben 
HErrn, ber des Armen Leben aus ber 
Hosbaftigen Händen errettet. 

14 Berfludt * fei ber tag darinnen id 
geboren bin; ber Tag mülfe ungelegnet 
fein, darinnen mid meine Mutter gebo⸗ 
ven hat! #c.16,10. Hiob 3, 1. ac. ce. 10, 18. 

15 Serfludt fei ber, fo meinem Bater 
ute Botſchaft bracbte, und [pra : , Du 
baft einen jungen Sohn;“ daß er ibn 
fröhlich machen wollte ! 

16 Derjelbige Mann mifje fein, * wie 
die Stäbte, fo der HErr umgelebret unb 
ibn nidt gereuet bat: unb mifle bes 
Morgens bôren ein Geſchrei, unb bes 
Mittags ein Heulen! "1 Moi. 19, 24. 25. 

17 Daß bu mid bod nicht getödtet baft 
im DMutterleibe ; daß meine Mutter mein 
Grab gemefen, und ihr Leib ewig ſchwan⸗ 
ger geblieben wäre! 

18 Warum bin ich doch aus Mutterleibe 
hervor gelommen, daß ich ſolchen Jam⸗ 
mer und Herzeleid ſehen muß, und meine 
Tage mit — — zubringen? 

Das 21. Capitel. 
Bon Eroberung der Stadt Zeruſalem, und Jebella's 
Gefãngniß. 
Dies iſt Das Wort, fo vom HErrn ge 
ſchabe ju Jeremia, ba ber König Je⸗ 
befia au ihm fanbte Pashur, ben Sohn 

Malchia's, unb Zephanja, ben Sohn 

Maeſeja's, des Prieſters, und ließ ibm 


fagen : 

2 rage bod ben HErrn für uns, Denn 
Nebucad⸗Nezar, der König au Babe, 
ſtreitet wider uns; daß der HErr doch 
mit uns thun wolle nach allen ſeinen 
Wundern, damit er von uns abzöge. 
des fprad zu ibnen: So faget 

ebelia : 

4 Das ſpricht ber HErr, der GOtt Fee 
raels: Siehe, id mil bie gaffe zurück 
wenden, die ihr in euren Händen habt, 
damit ihr ſtreitet wider den König zu Ba⸗ 
bel und wider die Chaldder, welche euch 
draußen an der Mauer belagert haben; 
und will ſie zu Hauf ſammelu mitten in 
der Stadt. 

b Und Ich will wider euch ſtreiten mit 
audgereckter Hand, mit ſitarlem Arm, mit 


Drohung über Jeruſalem. 


— Zorn, Grimm und Unbarmher⸗ 
zigkeit. 

6 Und ich will die Bürger dieſer Stadt 
ſchlagen, beide, Menſchen und Vieh, daß 
fe flerben follen burd eine grofe Peſti⸗ 


enz. 

7 Und darnach, ſpricht der HErr, will 
id Zedelia, den König Juda's, ſammt 
ſeinen Knechten und bem BVolk, bas in 
dieſer Stadt vor der Peſtilenz, Schwerdt 
und Hunger überbleiben wird, geben in 
die Hand Nebucad⸗Nezars, des Königs 
zu Babel, und in die Hand ihrer Feinde 
und in Die Hand derer, “fo ibnen n 
bem Leben ſtehen; baf er fie mit ber 
Schärfe des Schwerdts alfo ſchlage, daß 
lem Schonen, noch Gnade, noch Barm⸗ 
bersigfeit ba fei. #2 Mof. 4,19. 2 Sam. 4,8. 

8 Unb loge deſen Soll: So fpridt ber 
HErr: »Siehe, ich lege eu vor bem 
Weg sum Leben unb ben Weg zum Tode. 

# 5 Moi. 11, 26. 

9 Wer “in biefer Stadt bleibt, der wird 
ſterben milſſen durch's Schwerdt, Hunger 
und Peſtilenz; wer aber hinaus ſich gibt 
u ben Chaldäern, die euch belagern, der 
CU febenbig bleiben, unb ſoll ſein Leben 
als eine Ausbeute bebalten. * c. 38, 2, 

10 Denn if babe mein Angefidt über 
dieſe Stabt geridtet zum Unglück unb zu 
keinem Guten, ſpricht der HErr. Sie ſoll 
bem Könige zu Babel übergeben werden, 
daß er ſie mit Fener verbrenne. 

11 Und höret des HErrn Wort, ihr vom 
Hauſe des Königs Juda's! 

12 Du Haus Davids, fo ſpricht der 
HErr: Haltet des *Dorgens Gericht, 
und errettet den Beraubten aus des Frev⸗ 
lers Hand; auf daß mein + Grimm nicht 
ausfahre, wie ein Feuer, und brenne alſo, 
daß Niemand löſchen möge, um eures bö⸗ 
ſen Weſens willen. *c. 22,3. +c.7, 20. 

13 Siehe, ſpricht der HErr, ich ſage dir, 
die du wohneſt im Grunde, in dem Felſen 
und auf der Ebene, und ſprichſt: 
will uns überfallen, oder in unſere Veſte 
kommen? 

14 Ich will euch heimſuchen, ſpricht der 
HErr, nach der Frucht eures Thuns; ich 
will en Fener anzünden in ihrem Walde, 
bas fol Ales umher verzehren. 

Das 22. Capitel. 
Vom Mregentenamt, Strafe breter Abnige, Goabas, 
Joilakims und Jehania’s. 
So ſpricht der HErr: Gehe hinab im 
rede daſelbſt dies Wort 
2 


bas Haus bes Königs Juda's, mb 
Und ſprich: "ie des HErrn Wort, 


Vrcdigt miber Jojakim 


bu König Juda's, der bu auf bent Stuhl 
Davids ſitzeſt, beibe, bu unb beine Knechte, 
und bain Volk, bie qu dieſen Thoren ein⸗ 
gehen. #c. 17, 20. 

8 So fpridt ber HErr: Galtet * Recbt 
und Gerechtigleit, unb errettet ben Be- 
raubten von bes Frevlers Hand; und 
fdinbet nicht tbie Fremdlinge, Laifen 
und Wittwen; und tout Miemand Ge 
Walt, und vergiefet nidt unſchuldig But 
an biefe Stâätte. 

#c. 21,12. +2 Bof. 22, 21. 

4 Werdet ibr ſolches thun; fo *follen 
durch bie Thore biefes Gaufes einzieben 
Konige, die auf Davids Stuhl ſitzen, beide, 
— agen und zu Roß, ſammt ihren 

echten und Volk. #c. 17, 25. 

5 Werdet ihr aber ſolchem mit gehor⸗ 
en, fo babe id bei mir fefbft geſchworen, 
fpcidt ber HErr, bies Haus fol verftôret 
werden. 

6 Denn fo fpribt ber HErr von bent 
Gauie bes Königs Suba's : Gileab, bu 
bift mir bas Haupt im Libanon; was giit 
es, id will dich zur Wüſte und Die Stadie 
ohne Einwohner madÿen ? 

7 Denn id babe Berberber über dich 
peñellet einen jeglichen mit ſeinen Waf⸗ 
ſen; die ſollen deine auserwählten Cedern 
umhauen, und in das Feuer werfen. 

8 So werden viele Heiden vor dieſer 
Stadt fibergeben, und unter einander 
fagen : Warum hat der HErr mit dieſer 
—* Stadt alſo gehandelt? #1 Lin. 9,8. 

9 Und man wird antworten: Darum, 
daß ſie den Bund des HErrn, ihres GOt: 
tes, verlaffen, und anbere Götter angebe. 
tet, unb benfelbigen gebienet baben. 

10 * YBeinct nicht über Die Todten, und 
7* euch nicht darum; weinet aber 


ber den, der dahin ziehet; denn er nim⸗ heit w 


mer wieber lommen ir, daß er jein 
Baterland ſehen môdte. 2 Ghron. 35, 25. 
11 Denu fo fpridt ber per | von Sal⸗ 


lum, bem Sohne Sofia’s, des Königs 
Quba'8, twelder Koni nig if on auftatt feines 
Baters Joſia, der von dieſer Stätte hin⸗ 


aus gezogen iſt: Er wird nicht wieder 
herlommen; 
12 Sonbern muß fterben an bem Ort, 


Jeremia 22. 


mb Sedanÿ 


14 Unb benit : w Wohlan, i ill 
em Sr Haus bauen unb maite PBala 
und läßt ihm Fenſter barent bauen, 
mit Cedern täfein, und roth mablerr. 

15 Meineſt bu, bu wolleft REnig feux, 


weil bu mit Gebern prangeff?  Oat ren 
Vater nidt auch qe en und mien: 
unb ee benn ber bem RNecht —* 


ecugten und sin son wohl ? 

16 Cr bal ben Elenden und Armen 
zum Recht, und Aer ES sf s 
Fit alſo, baf —— — 

erlemen ? pdt der Scre 

17 Aber beime Augen mb dein Ga; 
ſtehen nidt alſo; fonbern auf benwz 
Geiz, anf unſchulvig Blut zu vergicfez, 
zu * und Dre bee DE 

18 Darum ſp Err von De 
fim, bem one Joſia's, ben — 
Ju a'8: Man wird ibn mit ages 


* Ad Bruber, ad Schweſter 1 
wird ihn nicht tlagen; m Ach Herr, ad 
Œbler !“ #1 Rèn. 13. à. 


19 * @r ſoll wie ein Eſel begraben mer: 
ben, zerſchleift und binaus —— vez 
bie Œbore Serufalems. Jef. 34,3 

20 Sa, bann gebe Van auf ben Libe⸗ 
non, und fdrete, und laß dich bôren x 
Bafau, und ſchreie von Abarim; bem 
aie ra Liebhaber find jammerlih um 
ge Fe t 

Ich habe dir's vorhergeſagt, ba es 

nd wohl um dich ſtand; aber du ſpra⸗ 

„Ich will nicht horen. Alſo baſt 

du bein Lebetag getban, daß bu meiner 
Stimme nidt gebordet. 

22 Der Wind weidet alle beine Hirten 
und beme Siebbaber ziehen gefangen be- 
bin; ba mufit bu Dos *au Spott mb jm 
Schanden werden, um aller deiner Bor⸗ 

willen. # c. 25. 9. 18. 
23 Die bu jetzt im Libanon oobnef, rnb 
in Cedern niſteſt; wie fbôn wirſt bu 
wenn Dir * Sdmergen und Webe foumer 
werden, wie einer in Kindesndihen! 
#e.4,81. Dof. 13,13. Mich. 4, 10. 

24 So wahr 38 lebe, fpridt ber GErr, 
wenn Soꝛria der —— Soit, be 
Rünig Judas, ein Siegelrin 
maine en Sant ; fe wollte ri tié 


ba er bin gefangen gefithret if, unb wird bod abreifen, # 2 Œirou. 36. 9. 
bies Lanb nicht mebr feben. 25 Unb in ble — geben derer, die 
18 Wehe bem, der ſein Haus |nad peine © deben fteben, unb ver ef, 
mit Sünden bauet, unb ſeine ſhen bu bi teſt; näamlich im bie 


Gemäder mit Unredbt: ber feinen 
Nachſten umfonft avbeiten laßt 
und *gtbt ibm feinen Lobn ni : 
® 3 Mof. 19, 13. 2, 
698 


Haͤnde ——— ———— des Konige ju 
Babel, und der Chaldäer. #e. 21,7. 
26 Unb till “bit unb beine Mutter 
ble bid geboren bat, in ein anber Land 


Der Meſſias verheißen. 


treiben, bas nicht euer Vaterland iſt; nn 
follſt daſelbſt ſterben. #2 Rün. 24, 12. 15. 

27 Und in das Land, da ſie von Herzen 
gerne wieder hin wären, ſollen ſie nicht 
wieder kommen. 

28 Wie em elender, verachteter, ver⸗ 
ſtoßener Mann iſt doch Chanja! ein un⸗ 
werth Gefäß! Ach! wie iſt er doch ſammt 
ſeinem Samen ſo vertrieben, und in ein 
*unbekanntes Land geworfen! *c. 5.19. 

29 O Land, Land, Land, höre bes 
HErrn Wort! 

80 So ſpricht der HErr: Schreibet 
an dieſen Mann für einen Verdorbenen, 
einen ann, bem es ſein Lebetag nidt 

efinget. Denn er wird bas Glück nicht 
— 2*8 daß Jemand ſeines Samens anf 
bem Stuhl Davibs fitze und fürber in 

Juda herrſche. 


Das 23. Capitel. 

Die bbſen Hirten und falſchen Propheten werden be⸗ 
ſchrieben und geſtraft; Œbriflus, der gute Hirte 
und große Prophet, verheißen. 

Webe #eud Hirten, die ihr bte Heerde 

meiner Weide umbringet und zer⸗ 
ſtreuet! ſpricht der HErr. 
eEzech. 13, 2. ꝛc. c. 94, 2. x. 

2 Darum ſpricht der HErr, der GOtt 
Israels, von ben Hirten, die mein Volk 
weiden: »Ihr habt meine Heerde zer⸗ 
ſtreuet, und verſtoßen, und nicht beſucht. 
Siehe, ich will euch heimſuchen um enres 
böſen Weſens willen, ſpricht der HErr. 

# Joh. 10,8. 

8 Unb id will bte Uebrigen meiner 
Heerde fammeln aus allen Länbern, bas 
bin id fie verſtoßen babe; mnb will fie 
wieder bringen zu ibren Hürden, daß fie 
ſollen wachſen und viel werden. 

4 Und ich will Hirten über ſie ſetzen, die 
fie weiden ſollen, daß fie ſich nicht mehr 
ſollen fürchten, noch erſchrecken, noch 
heimgeſucht werden, ſpricht der HErr. 

5 Siehe, »es kommt die Zeit, ſpricht der 
HErr, daß ich bem David tein great 
Gewächs erweden mil; unb fol tein 
König fein, der wohl regieren wird, und 
Recht und Gerechtigkeit auf Erden an: 
richten. *c. 30,3. 1 Jeſ. 4. 2. 20. ⁊ Jeſ. 32,1. 

6 Au deſſelbigen Zeit * fol Inda geholfen 
werden, und Isrgel fiber wobnen. Und 
dies wird ſein Name ſein, daß 
manihn nennen wird: HErr, der 
unſere 1Gerechtigkeit iſt. 

#c.33,16. Ve. 45.17. f1Cer. 1. 80. 

7 Darum flebe, *es wirb ble Zeit kom⸗ 
men, fpridt ber HErr, daß man nidt 
mehr agen iwirb: So wabr ber HErr 


Geremia 22. 28. 


Falſche Propheten. 


lebt, der die Kinder Iſstael aus Egypten⸗ 
land geführet bat ; #c. 16,14. 15. 

8 Sondern: So wahr ber SErr febt, 
ber ben Samen bes Gaules Israels bat 
beraus gefüibret, und gebradt aus bem 
Lanbe Der Mitternacht, unb aus allen 
Landen, babin id fie verftofien batte, daß 
fie in ihrem Lanbe wohnen ſollen. 

9 Liber bie Propheten. 

Mein Gers will mir in meinem Leibe bre. 
den, alle meine Gebeine zittern, mir ift 
wie einem trunfenet anne, unb vie 
einem, ber vom Wein taumelt, vor bent 
HErrn und vor feinen heiligen Worten; 

10 Daf bas Land fo vol Ehebrecher 
iſt, daß bas Lanb ſo jämmerlich ftebet, 
daß es ſo verflucht iſt, und die Auen in 
der Wuüſte verdorren; und ihr Leben iſt 
böſe, und ihr Regiment taugt nicht. 

11 Denn beide, Propheten und Prieſter, 
ſind Schälle, und finde auch in meinem 
Hauſe ihre Bosheit, ſpricht der HErr. 

12 Darum iſt ihr *Weg, wie ein glatter 
Weg im Finſiern, darauf fie gleiten und 
fallen. Denn ich will Unglück über ſie 
kommen laffen, das Jahr ihrer Heim⸗ 
ſuchung, ſpricht der HErr. *Pf. 36, 6. 

13 Zwar bet ben Propheten au Samaria 
fabe 19 Thorheit, daß fie weiſſagten durch 
Beat und verführten mein Bolf Ve 
rael. 

14 Aber bei ben Propheten au Jeruſalem 
ſehe ich Greuel, wie ſie ehebrechen, und 
gehen mit Lügen um, und eſtärken bie 
Boshaftigen, auf daß ſich ja Niemand 
bekehre von ſeiner Bosheit. Sie ſind alle 
vor mir, gleichwie Sodom, und ihre Bür⸗ 
ger, wie Gomorra. ⁊Ezech. 13, 22. 

15 Darum fpribt ber HErr Zebaoth 
von ben Propheten alfo: » Siehe, id 
will ſie mit Wermuth ſpeiſen, und mit 
Galle tränken; denn von den Propheten 
au Jeruſalem kommt Gendelei aus in's 
ganze Land. #c. 9,15. 

16 So fpribt ber HErr Bebaoth : * De 
horchet nidt ben Worten ber Propbeten, 
fo end mweiffagen. Sie betriigen end: 
benn fie predigen ibres Herzens Geſicht, 
unb nidt aus bes HErrn Munbe. 

#c. 6,14. c.14,14. oc. 27, 14. 15. 

17 @ie fagen benen, bie mich läſtern: 
„Der HErr bat es geſagt, es wird euch 
wohl gehen.“ Und Allen, die *nach ihres 
Herzens Dunkel wandeln, ſagen fie: „Es 
wird kein Unglück iber ench kommen.“ 

#c. 7,24, Jeſ. 65,2. Matt. 7, 13. 15. . 

18 Denn *iver tft im Rath bes HErrn 
gefianben, Der fe, Sort gefeten unb 
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GOttes Wort nicht eine Laſt. 


gehöret habe? Wer hat ſein Wort ver⸗ 
nommen und gehöret? *Rom. 11, 34. x, 
19 Siehe, es wird ein * Wetter des 
HErrn mit Grimm kommen, und ein 
ſchrecklich Ungewitter den Gottloſen auf 
den Kopf fallen. #c. 30,23. 9j. 11, 6. 
20 Und * des HErrn Zorn wird nicht 
nachlaſſen, bis er thue und ausrichte, 
was er im Sinn hat; hernach werdet ihr 
es wohl erfahren. # c. 30, 24. 
21 Sd »ſandte bie Propheten nicbt, noch 
liefen fies id rebete nicht zu ibnen, noch 
weiſſagten fie. #c. 14, 14. ac. 
22 Denn too fie bei meinem Rath blie⸗ 
ben, unb bütten meine *Worte meinent 
Bolt geprebiget: fo bätten fie baffelbe von 
ihrem böſen Weſen, und von ihrem böſen 
Leben belehret. # 1 Pett. 4,11. 
23 Bin Ich nicht ein OOtt, ber nabe 
iſt, ſpricht der HErr, unb mit ein GOtt, 
ber ferne ſei? 


24 Meineſt bu, daß ſich Jemanb * fo beims | | 
und was ſagt ber HErr? 


lich verbergen könne, daß ich ihn nicht ſehe? 
ſpricht der HErr. Bin Ich es nicht, der 
Himmel und Erde füllet? ſpricht ver 
HErr. *c. 16,17. MF. 139, 7. 2e. Eph. 4, 10. 

25 Ich höre es wohl, daß bie Propbeten 

redigen, und falſch weiſaen in meinem 
Namen, und ſprechen: „Mir hat geträu⸗ 

met, mir bat geträumet.“ 

26 Wann wollen doch die Propheten 
aufhoren, die falſch weiſſagen und ihres 
Herzens Tageei weiſſagen, 

27 Und wollen, daß mein Volk meines 
Namens vergeſſe fiber ihren Œräumen, 
die einer dem andern predigt; gleichwie 
ihre Väter meines Namens vergaßen über 
dem Baal? 

28 Ein Prophet, der Träume hat, der 
pige Tränme; wer aber mein Wort 

at, der predige mein Wort recht. Wie 
reimen ſich Stroh und Weizen zuſam⸗ 
men? ſpricht der HErr. 

29 Iſt »mein Wort nicht wie ein 
Fener, ſpricht der HErr, und 
wie ein Hammer, der Felſen zer— 
ſchmeißt? # Gbr. 4, 12, 

80 Darum fiebe, id will an die Prophe⸗ 
ten, ſpricht der HErr, bie mein Wort 
ſtehlen einer dem andern. 

81 Siehe, ich will an die Propheten, 
jpricht der HErr, die ihr eigen Wort filh⸗ 
ren und ſprechen: „Er hat es geſagt.“ 

82 Siehe, ich will an die, fo falſche 
Träume weiſſagen, ſpricht der HErr, und 
prebigen dieſelben, und verführen mein 
Volk mit ihren Lügen und loſen Theidin⸗ 


gen; *ſo Ich ſie — nicht gefanbt und 


Jeremia 28. 24. 


ihnen nichts befoblen babe, imb fie auch 
Pr Volk nichts nütze find, fpricht ber 
rr. 


ewige Schmach 
vergeffen ſoll werden. 


Gute und boſe Feigen. 


*c. 27, 10. 15. 
83 Wenn dich dies Volt oder ein Pre- 


phet oder ein Prieſter fragen wird nb ſa⸗ 


en: „Wel iſt die Laſt des HErrn 


ollſt du ju ihnen ſagen, mas die Laſt fei: 
Ich Will eud hinwerfen, ſpricht der HErxr. 


34 Und wo ein Prophet oder Prieſter 


oder Volk wird ſagen: „Das ift die Laſt 
des HErrn;“ denſelben will if heimfn⸗ 
chen, und ſein Haus dazu. 


85 Alſo ſoll aber einer mit dent andern re. 


ben, und unter einander fagen : : as ant⸗ 
wortet ber HErr, und was fagt ber S'Err?" 


86 Und nennet e8 nicht mebr Laft bes 
Gren: benn einem Segliben wird ſein 


agen Wort eine Laſt ſein, weil ibr alſo 
die Worte des lebendigen GOttes, bes 
HErrn Zebaoth, unſers 


Ottes, verkehret. 
37 Darum ſollt ihr zum Propheten aljs 
agen: Was antwortet dir der HErr, 


88 Bel ihr aber ſprechet: „Laſt bes 


HErrn:“ darum prit der HErr affs : 
Run ibr bies Wort eine Laft bes GET 
nennet, unb id au euch gefanbt babe und 


agen lafſen, ihr ſollt es nicht nennen Laſt 


des HErrn: 


39 Siehe, fo will ich euch hinwegnebmen 


und end fammt der Stabt, die ich 
und enren Vätern gegeb son 
meinem Angefit wegwerfen; 


en habe, von 
40 Und * will eud ewige Schande nnb 
ufilgen, deren nimmer 
#c. 20, 11. 
Das 24. Capitel. 
Geſicht von guten unb — Feigen, und was ſie be⸗ 
uren. 


Siebe, der HErr zeigte mir zween Fei⸗ 

genkörbe, geſtellt vor dem Tempel 
des HErrn, nachdem *ber König zu Ba. 
bel, Nebucad⸗Nezar, hatte weggefuͤhret 
Jechanja, ben Sohn Jojalims, ben Kö⸗ 
nig Juda's, ſammt ben Fürſten Juda'e, 
pimmertente unb Schmiede von Jernſa- 
em, und gen Babel gebradt. 

#e, 29,2. 2 bn. 24, 14.15. 

2 In bem einen Korbe waren febr gute 
Feigen, wie die erften reifen LE fin ; 
im anbern Rorbe waren febr sf : pe , 
baf man fie nidt effen tonnte, ſo baie 
waren fie. : 

8 Und ber HErr fprad zu mir: Jere⸗ 
mia, * was ficheft bu? Ich ſprach: Fei⸗ 
gens Die guten pese find ſehr gut; und 
Die böſen finb febr büfe, daß man fie nicht 
eſſen fann, jo böſe find fie. *c. 1.11. 13. 
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Jeremia at bret und zwanzig Jeremia 24. 25. Sabre gepredigt. Zornbecher. 


4 Da geſchahe bes HErrn Wort zu mir, lich; aber ihr habt nie büren wollen, noch 
und fprad : eure Ohren nelgen, daß ibr gehorchet, 

5 So ſpricht der HErr, der GOtt I8. 5 Da er ſprach: *Belebret euch, ein 
raels: Glcidwie dieſe Feigen gut finb : jeglicher von ſeinem böſen Wege und von 
alſo will id mich gnädiglich annehmen eurent böſen Weſen; fo ſollt ihr in bem 
ber Gejangenen aus Juda, welche id habe Lanbe, bas der HErr euch und euren Bä⸗ 
aus dieſer Stätte laſſen ziehen in der tern gegeben bat, immer und ewiglich 
Chaldãer Land; bleiben. *c. 3,14. e. 18, 11. c. 35,15. 

6 Und will fie gnädiglich anſehen, und 6 Jolget #nidt andern Göttern, daß 
will fie wieder in dies Land bringen; und | ibr ihnen dienet und fie anbetet, auf daß 
“will fie bauen, und nicht abbrechen; ich ihr mich nicht erzuͤrnet durch eurer Hände 
will fie pflanzen, und nicht ausraufen; Bert, und id euch Unglück zufügen mülſſe. 

*c. 7,6. 


#6. 31. 28. ce. 45. 4. 
7 Und “will ihnen ein Herz geben, bafi| 7 Aber ihr wolltet mir nicht geborden, 
e mich kennen ſollen, daß Ich ber HExr ſpricht der HErr, auf daß ibr mich ja 
ei. Und fie ſollen mein Volt ſein, fo will wohl erzilrnetet durch eurer Hände Werk, 

Ich ihr GOtt ſein: denn fle werden ſich zu eurem eigenen Unglülck. 

von ganzem Herzen ju mir belehren. 8 Darum fo ſpricht der HErr Zebaoth: 

#e. 31, 33. 34. Weil ihr denn meine Worte nidt hören 
8 Aber “rie die böſen Feigen fo böſe wollt; 

find, daß man fie nicht eſſen kann, ſpricht 9 Siebe, fo will ich ausſchicken nb lom⸗ 

der HErr: alſo will ich dahin geben Se: | men laſſen alle Völker gegen der Mitter⸗ 

betia, ben König Suba’s, ſammt ſeinen nacht, ſpricht der HErr, auch meinen 

Fürſten, und was übrig iſt zu Jeruſalem, Knecht Nebucad⸗Nezar, ben Koönig zu 
und Übrig in dieſem Lande, und die in | Babel; und will fie bringen über dies 
Egyptenland wohnen. #c. 29,17. | Land und über die, ſo darinnen wohnen, 

und fiber alle dies Volk, fo nmber liegen; 


9 Ich will ibnen Unglück zufügen, und 
und will ſie verbannen und verſtören, und 


fie in leinem Königreich auf Erden bleiben 
zum Spott und ewiger Wilſte machen. 


laſſen; daß fie ſollen ju * Schanden wer⸗ 
ben, zum Sprüchwort, zur Fabel und sum | 10 Und *will herausnehmen allen fröh⸗ 
lichen Geſang, bie Stimme des Bränti⸗ 


luch an allen Orten, dahin ich ſie ver⸗ 
Fe gams und ber Braut, die Stimme bec 


ofen werbe. 
Müuͤhlen, unb Lidt der Laterne; 


æc. 20, 18. c. 42. 18. c. 44,12. 
10 Und will * Schwerdt, Hunger und # Ye. 24,85.  Offenb. 18, 23. 2. 
11 Daß bies ganze Lanb *wüſite und 


Betilens unter fie f@iden ; bis fle um⸗ 
ommen von bent Sanbe, bas D ibnen zerſtöret liegen fol. Und follen dieſe Völker 
und ihren Bütern gegeben babe. bem Konige zu Babel bienen +fiebenaig 
# Gb. 6,12. e. 14, 21 Sabre. #3 Mof, 26,32. +c. 27,22. c. 29, 10. 
Das 25. Capitel. 2 Œhron. 36, 21.22. Gérat,1. Dan. 9,2. 
Gtebenzigisbrige Gefaugenſchaft zu Babel. 12 Wenn aber bie ſiebenzig Jahre um 
Dies iſt bas Wort, welches zu Jeremia | find; *will id bent König zu Babel heim⸗ 
ſuchen und alle dies Volk, ſpricht der 


geſchahe über bas ganze Volk Juda, 
im vierten Jabr Jojaklims, des Sohnes HErr, um ihrer Miſſethat, dazu bas 
Joſia's, des Königs Juda's (welches ift | Lanb der Chaldäer, und will es zur ant. 
gen Wilſte mad #t. 27,7. 


bas erſte Jahr Nebucad⸗Nezars, bes Kö⸗ en. 
| 18 Alſo will ich fiber dies Land bringen 


nigs zu Babel), 
alle meine Worte, die ich geredet habe 
wider ſie; näͤmlich Alles, was in dieſem 


elches auch der Prophet Jeremia 
redete zu dem ganzen Volk Inda, und zu 

Bud geſchrieben ftebt, bas Jeremia ge⸗ 
weiſſaget hat über alle Völker. 


allen Bitraern ju Jeruſalem, und ſprach: 
14 Und ſie ſollen auch dienen, ob ſie 


. 8 Es iſt von bem dreizehnten Jahr an 
Joſia's, des Sohnes Amons, des Königs 
Juda's, des derr Wort qu mir gefe- | aleih große Völker und große Konige 
ben bis auf dieſen Tag; und babe ench ſind. Alſo will ich ihnen vergelten nach 
nun drei und zwanzig Sabre mit Fleiß ihrem Verdienſt, und nach ben Werken 
geprediget, * aber ihr habt nie bôren | ibrer Hände. 
15 Denn alfo ſpricht qu mir ber HErr, 
ber GOtt Israels: Nimm dieſen Becher 


wollen. # c. 34, 14. 
A Go bat ber HErr aud au end gefanbt 
Bains vol Zorns ox meiner Gand, und 
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alle feine Snecbte, bie Propheten, fleißig⸗ 


oo om — — — — — — — — — — —— 


Bornbecher. Gerichte. 


Jeremia 25. W. 


Jeremia predigt Make. 


SE ee el NN Ed 


dich ſende # Offenb. 14, 10. 2e 


16 Daß fie trinfen, taumeln mb toll | wie bie Beintreter, Aber a 


feine Hürden; er wird fingen ein Lib 
e Eimvoÿaer 


werden vor bem Schwerdt, bas ich unter | des Landes, —*78— Hall erſchallen wird be 


ſie ſchicken will 


17 Und ich nahm ben Becher von der 31 Der GET bat 
Hand bes GErm und fenfte allen BVöl⸗ Geiben, uub wi mit allem 


fern, au benen mich ber HErr fanbte, 


#*Hmoé 1, 2x. 
au rechten mit be 
ai Ge 
halten; bie Gottlofen wird er beaux 


an ber Welt 


richt ba 


18° Naãmlich Fexuſalem, ben Stäbten Schwerdt à — „ſpricht ter HErr. 


Juda's, ihren Koͤnigen und Fürſten; 


32 So ſpricht der HErr Zebaoth: Siebe 


daß fie wüſte und zerſtört liegen und ein | e8 wird eine Plage kommen von einem Volf 
Spott und Fluch fein ſollen, wie es denn zum anbern, und ein grof Better wird er⸗ 


né Tages ftebet ; * Gyeb. 22, 32. 

Da farao, bem Könige in Egyp⸗ 
ten, —* ſeinen Knechten, 
ſten und ſeinem ganzen voil; 


wecket werden von der Seite des Landes. 


88 Da werden bie *Erſchlagenen vom 


inen Fuͤr⸗ Es LS fefbigen Seit liegen vont einen 
Œube bas Gibe De où bas qu 


is an bas andere Ende: 


20 Allen Länbern gegen Abend, allen | bie inerben — gellaget, noch aufgehoben 
Sônigen un Lande Uz, allen Konigen in | noch begraben ben: —— — 
der Paiäftiner Lande, ſammt Aslalon, | auf bem Felde liegen, unb zu Miſt mer: 
Gaza, Akaron und den übrigen zu Asbot: ben. *c. 7. 33. c. 9,22. c. 19,7. ef. 34.2. 


21 Denen von Ebom, beuen von Mob, 
ben Kindern Ammons; 


34 let nun, ihr Hirten, und 
—Se in ras Aſche, ibr fre, 


22 Allen Königen au Tyrus, allen RG | fiber die Heerde; beun bie Zeit iſt hier, daß 


nigen zu 
ſeln jenſeit des Meers; 
23 Denen von Deban, benen von be 


Bibou, beu Rônigen in ben In⸗ihr geidladet unb gerfireuet werbet uxb 


zerfallen mitffet, wie ein koſtlich Gas 
85 Und bie Hirten werben nidt flieben 


ma, benen von Bus, unb aïlen Fürſten Sn nb und die Gewaltigen über bie 


in ben Oertern; 


erde werden nicht entrinnen fünnen. 


* Ulen Konigen in Mrabien, allen Rônis| 86 Da werden Die Girten ſchreien, und 
mn ge Aben die in ber Si ſte wohnen; | bie Gewaltigen über Die Heerde werde 
en Rônigen in Simri, allen Kö⸗ beulen, baf Der HErr ibre Weide fo ver 

nigen in Œlam, allen Königen in Meden; wüſſtet bat; 


26 Allen Königen gegen Vitiernocht 
beiden, in der 


mit bem andern; und allen 


37 Und ihre Auen, die fo wohl ſtanben, 


ähe und Ferne, einem verderbet finb vor bem gimmm 
Königen auf| des HErrn. ß se —* 


Errn. 
Ider en auf ben Erdboden finb; unb| 38 Er bat feine Hütte verlaffen, mie 


nie Sels ch ſoll nach dieſen trinten, 
D fpri 


ch zu nes So fpridt | serfiôret vor ben Born des 


be HErr Zebaoth, der GOtt Israels; 
#Œrinlet, daß ihr trunken werdet, ſpeiei 


ein junger Löwe; und if al aiſo hr Sanb 
Tyrannen, 
und vor ſeinem grimmigen Zorn. 

Das 26. opite 


und nicherfallet, und nicht auffteben M | Serania's Duprrebigt, js cnnioge, Berer 


get vor bent Schwerdt, bas Ich unter 
Er ſchicken mil. #c. 61,7. ppſ. 75, 9. 
28 Unb wo fie ben Becher nicht wollen 


von demer Hand nebmen unb trinten, ſo Suba's, 
Alſo ſpricht der HErr unb fpra 


ſprich zu ihnen: 
Zebaoth: Nun ſollt ihr trinken. 


A des 85 8 fe, 
RUE 
* Lu Wort vom QErre, 


2 So fpridt der HErr: Tritt iu ben 


29 Denn fiche, in ber * Stabt, bie nach Borÿof am Hauſe bes HErrn, und pre 


ne Namen genannt if, farige we. an | bige 
ge plagen : eftraft | ge 
? Ihr ſollt nidt ungeſtraft bles | alle Worte, bie ich 


und ihr foltet un 


sens benn Ich rufe bas Schwerdt über 

Ge, bie auf Œrben wohnen prié ber 

dẽxr Zebaoth. Peit. 4, 17. 2. 

80 Unb bu folift alle bife Worte ihnen 

weiſſagen, und zu ihnen: 

—* Donner hören laſſen aus aus ſeiner 
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— Der | mö 
HErr *wird bri aus der Höhe, unb | zu 


allen Ziedien Nat die ba 
angjubeten int Hauſe bes HErrn, 
th dir bBefoblen babe 
fagen ; und thue nichts davon. 
#fle vielleicht hören wollen, unb 
— bekehren, ain —— von fines 
böſen Weſen; 3 reuen 
te das dihe 6 Ich aebenle ihnen 
un um ihres "bôfen Gene 8 willen. 
#c. 96,3. Gt. 12,3 


ihnen zu up 


Jeremia'e Bußpredigt. Gefahr. Jeremia 26. 27. 


4 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
HErr: Werdet ihr mir nicht geborchen, 
daß ihr in meinem Geſetz wandelt, das 
ich euch vorgelegt habe; 

5 Daß ihr —* die Worte meiner 
Knechte, der Propheten, * welche Ich 
ſtets zu euch geſandt habe, und ihr doch 
nicht hören wolltet: # c. 35, 14. 17. 

6 So mil id es mit bicfem Hauſe 
machen, *wie mit Silo, unb biefe Stabt 
zum Fluch aflen Heiden auf Erden ma- 
chen. #c. 7,14. 1 Œam. 4, 4. 11. 

7 Da nun bie Priefter, Propheten nb 
alles Volt bôveten Jeremia, bai er ſolche 
Worte rebete im Hauſe bes HErrn; 

8 Und Jeremia nun ausgerebet hatte 
Alles, was ihm ber HErr befoblen batte, 
aflem Soit zu fagen : griffen ihn bie 
Priefter, Propheten unb Das game Bolt, 
und ſprachen: Du muft fterben, 

9 Warum darfſt bu tweiffagen im Ras 
men des HErrn, und fagen : „Es wird 
dieſem Hauſe geben wie Silo, und dieſe 
Stadt ſoll ſo wüſte werden, daß Niemand 
mehr darinnen wohne? Und bas ganze 
Volk ſammelte ſich im Hauſe des HErrn 
wider Jeremia. 

10 Da ſolches höreten die Fürſten Ju⸗ 
da's; gingen ſie aus des Königs Hauſe 
hinauf in's Haus des HErrn, nb ſetzten 
ſich vor das neue Thor des HErrn. 

11 Und die Prieſter und Propheten ſpra⸗ 
ges vor ben Fürſten und allem Soit: 

ieſer #ift bes Todes ſchuldig; benn er 
bat geweiſſaget wider bicfe @tabt, wie 
ibhr mit eurent Ohren gebôret babt. 

# Matth. 26, 66. Marc. 14, 64. Apoſt. 6, 13. 

12 Aber Jeremia fprad zu allen Für⸗ 
ſten, und zu allem Volk: Der HErr hat 
mich geſandt, daß ich ſolches alles, das 
ihr gehöret habt, ſollte weiſſagen wider 
dies Haus 1mb wider dieſe Stadt. 

13 Go » beſſert nun ener Weſen und 
Wandel, und geborchet der Stimme des 
HErrn, eures GOttes; ſo wird den 
HErrn auch +gereuerr bas Uebel, bas er 
toiber euch gerebet bat. *c. 7, 3. te. 18,8. 

14 Siehe, td bin in euren Sünben: 
ihr môgt ee machen mit mir, wie es end 
recht mid gut bfnit. 

15 Doch ſollt ihr wiffen, mo ihr mich 
tübtet, ſo werdet ihr unſchuldig Blut laden 


auf end ſelbſi, auf dieſe Stadt und ihre 
Einwohner. Denn wahrlich, der HErr 


bat mich zu end geſandt, daß id ſolches 
alles vor euren Ohren reden ſoll. 

16 Da ſprachen die Sfirfien und bas 
game Bolt ju ben Prieftern und Prophe. 


Fürſten und Vollk renen iÿn: 


ten: Dieſer iſt des Todes nicht ſchuldig; 
denn er hat zu uns geredet im Namen 
des HErrn, unſers GOttes. 

17 Und es ſtanden auf etliche der Aelte⸗ 
ſten im Lande, und ſprachen zum ganzen 
TL he sr Hiskia'e, bes AR 

18 Su ber Zeit Hiskia's, bes Köonigs 
Indals, war tin Prophet, » Micha, on 
Mareſa, unb fprad zum ganzen Bolt 
Juda: , So fpridt ber HErr Zebaoth: 
+ Aion ſoll wie eur Acker pepfifiget werden, 
und Jeruſalem ein Steinhaufen werben 
und ber —A Hauſes [bes PErrn] 
zum wilden be.” 

#Mid. 1,1. + Ver. 9, 11.26. Luc. 19, 44. 

19 Noch ließ ihn Gishia, ber König Ju- 
ba’s, unb bas ganze Inda barum nidt 
tôbten ; ja, fle fürchteten vielmebr be 

n, nb beteten vor dem HErrn. 
# Da reuete aud ben HErrn bas Ue⸗ 
bel, bas ex wiber fie gerebet batte. Dar. 
um thun wir febr übel wider unfere 
Seelen. #*c. 18,8. 

20 So war and einer, ber im Namen 
bes HErrn mweiflagte, Uria, ber Sohn 
Semaja's, von Kiriath⸗Jearim.  Der- 
felbe weiffagte miber dieſe Stabt unb wi⸗ 
der bies Land, gleichwie Jeremia. 

21 Da aber der König Jojalim, und alle 
feine Gewaltigen, und bie Fürſten, feine 
Worte bôreten ; iwollte ihn ber König töd⸗ 
ten laffen. Unb ba Uria bas erfuhr; fürch⸗ 
tete ex fi, unb fiobe, und zog in Egypten. 

22 Aber der König Jojakim ſchickte Leute 
in Egypien, Elnathan, ben Sohn Achbors, 
und andere mit ihm. 

23 Die führten ihn aus Egypten, und 
brachten ihn zum Sônige Jojalim; der 
ließ ibn mit ben Schwerdt tôbten, und 
ließ ſeinen Leichnam unter dem gemeinen 
Pðbel begraben. 

24 Alſo war die Ganb + Ahilams, des 
Sohnes Saphans, mit Jeremia, daß er 
nicht bem Volk in die Hände Tam, daß fie 
ihn tübteten. *2 ædn. 22, 12. 14. 

Das 27. Capitel. 
Juda mb fine Nachbarn müſſen unter bas Job bes 
Konige au Babel. 
Im Anfang bes Königreichs Jojalims, 
des Sohnes Joſia's, des Königs JIu⸗ 
da's, geſchahe dies Wort vom HErrn qu 
Jeremia, und ſprach: 

2 So ſpricht der HErr zu mir: Mache 
dir ein Joch und hange es at deinen Hals; 

8 Und ſchicke es » zum Könige in Edom, 
zum Könige in Moab, zum Könige der 
Kinder Ammons, zum Konige zu Tyrus 
und zum Rônige zu Zidon, — die Bo- 

108 


Juda fol nach Babel. Jeremia 
ten, fo zu Zedelia, dem Könige Juda's, gen 


27. 28. Warnung vor falſchen Drophesrz 
15 Und id babe fie nicht geſandt, prié! 


Jeruſalem gekommen find ; *c. 25, 21. 22. | ber HErr; fonberu fie weiſſagen fal ſch is 

À Und befiehl ibnen, daß fie ipren Gers | meinem Namen, auf bah ich euch are 
ven fagen: So ſpricht der HErr Zebaoth, lobe, und ihr umtommet, ſammit bez 
der GOtt Israels: So ſollt ibr euren | Propheten, die euch weiſſagen. 


Herren ſagen: 


16 Und zu ben Priefiern, unb zu alle 


5 Ich habe Die * Erde gemacht und Men⸗dieſem Bolt redete ich, und ſprach: So 
ſchen und Vieh, jo auf Erden ſind, durch ſpricht der HErr: Gehorchet nicht ten 
meine große Kraft und ausgeſtredten Arm; | Worten eurer Propheten, die euch Weiffe⸗ 
und gebe ſie, wem ich will. *c. 32,17. | gen und ſprechen: „Siehe, bie * Gefäe 

6 Jun aber babe Ich *alle dieſe Lande aus dem Gaule des HEErrn werden nes 

egeben in bic Hand meines fKnechts bald von Babel wieder herkommen.“ 
iee, des Königs ju Babel; und Denn ſie weiſſagen euch falſch. *c. 25. 3. 


—* ihm auch die wilden Thiere auf dem 
elde gegeben, daß ſie ihm dienen ſollen. 


17 Geborchet ihnen nicht, ſondern die⸗ 
net bem Könige zu Babel, jo werdet ifr 


#6, 25,9. c. 28,14. + Dan. 2, 37. ac. c. 4, 19, | Tebenbig bleiben. Warum fol bo biek 
7 Und follen alle Völker bienen ibm unb | Stabt zur Wüſte werben ? 
feinem Sohne und feines Sohnes sut * Sind fie aber Propheten, nud $ 


big *daß die Zeit ſeines Landes au 


en ſie des HErrn Wort; ſo laßt fie be 


fomme; denn es ſollen ibn viele Böller HErrn Zebaoth erbitten, daß die übri⸗ 


und große Könige dienen. * c. 25, 12, 
8 


gen Gefäße im Hauſe des HErrn und 


elches Soit aber und Königreich im Hauſe des es Juda's anb zu 3e 


bent Rônige ju Babel, Nebucat-Meszar, | cufalem,. nidt au 


gen Babel gefignt 


nidt bienen will, unb wer ſeinen Oals | werben. 


nicht wird unter bas God des Königs zu 


19 Denn alſo ſpricht der HErr Zebaeth 


Babel geben; ſolch Bolt will ich heimſu⸗ von *den Säulen, und vont Meer, und 
den “init Schwerdt, Hunger und Peſti- von bem Geſtühle, und von ben Gefäßen, 
lens, fpridt ber HErr, bis daß id fie | Die nod übrig finb in biefer Stabt, 


durch ſeine Hand umbringe. *c. 14, 12. 
9 Darum »ſo gehorchet nicht curen 


*2Kon. 25, 13. 
20 Welche Nebucad⸗Nezar, ber Köniz 


Propheten, Weiſſagern, Traumdeutern, zu Babel, nicht wegnahm, ba er * Se 
Tagewählern und Zauberern, die euch chanja, ben Sohn Jojalimse, ben König 
agen: Ihr werdet nicht dienen mitfs | Juda's, von Jeruſalem wegführete gen 
en bem Könige ju Babel.” »*c. 14,14. x. | Babel, ſammt allen Fürſten in Juda und 
10 Denn ſe weiſſagen euch falſch, auf Jernſalem. #2 Rbn. 24, 14. 13. 


daß fie eud ferne aus eurent Lanbe brine 


21 Denn fo fpridt der HErr Zebaoth, 


en, und id euch ausſtoße, und ihr um | ber GOtt Israels, von ben Gefaͤßen, die 
ommet. #v. 14.16, | noch übrig ſind im Hauſe des HErrn, und 
11 Denn welches Vollk ſeinen Hals er. | im Hauſe des Königs Juda's, und zu Ge 
guet unter bas Sod bes Königs zu Bar | rufalem : 


cf, und bienet ibm, bas will ich in feinem 


22 Sie joflen gen Babel geführet tuer. 


Lanbe laffen, baÿ es baffelbige baue unb | ben, unb daſelbſt bleiben, bis auf ben 


bewohne, fpridt der HErr. 


Tag, ba id fie *heiniſuche, fpridt der 


12 Und id vebete foldes alles zu 8e. | DEtr, unb id fie wieberum beranf en 
belia, bent Rünige Juda's, und ſprach: | biejen Ort bringen laſſe. *2 Chron. 36, 22. 


Ergebet euren ÿale unter das Joch bes 
Königs zu Babel, uub bienet ibm und fei- 
nem Bolt; fo follt ihr lebenbig bleiben. 
13 Warum wollt ir fterben, bu und 
bein Volk, burd bas Schwerdt, Hunger 


Das 28. Capitel. 
Jeremia bat ein cifernes God: zeigt Saneuie, bem 
falſchen Propheten, ben gewiſſen Tod an. 
Und in demſelbigen Jahr, im Anſang 
des Königreichs Zedelia's, des Ro 


und Peſtilenz? *Wie denn der HErr ge⸗nigs Juda's, tnt fünften Monat des vier⸗ 
redet bat über bas Volk, fo dem Rômige | ten Jahrs, ſprach Hananja, der Sohn 
zu Babel nicht dienen will. *v.8. | Azurs, ein Prophet von Gibeon, ju mit 

14 Darum *gehordet nidt ben Wor⸗ int Gaufe bes HErrn, in Gegenwart er 
ten ber Propheten, bie eud ſagen: ,,3bt | Prieiter unb alles Volts, und fagte: 


werdet nidt dienen müſſen bent Rünige ju 
Babe.” Denn fie weiſſagen eud falſch, 
#c. 14, 14. ꝛc. 1 Gob. 4, 1. 
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2 So fpridt ber HErr prorott ber 
GOtt Israclo: Ich babe Das Job des 
Konigs zu Babel zerbrochen; 


Sananija ftirbt. eremia 28. 29. 


3 VUnb ehe zwei Sabre um finb, will 
sich alle Gefäße des Hauſes bes HErrn, 
melche Nebucad⸗Nezar, der König zu Bas 
bel, hat von dieſem Ort weggenommen 
und gen Babel geführet, wiederum an 
dieſen Ort bringen; #c. 27, 16. 

4 Dazn * Febanja, ben Sohn Jojalims, 
ben König Juda's, ſammt allen Gefan⸗ 


Suba ſoll bauen ju Babel. 


müſſen ihm bienen, bent id babe ihm 
auch bie wilden biere gegeben. *c. 27,6. 
15 Und der Prophet Jeremia ſprach 
um Propheten Hananja: Höre doch, 

nanja: Der HErr hat dich nicht ge- 
ſandt, und du haſt gemacht, daß dies 
Volk auf Ligen ſich veriäßt. 
16 Darum ſpricht der HErr alſo: Siehe, 


enen aus Juda, die gen Babel gefllhret 
fint, till Ich aud wieder an bielen Ort 

ringen, fpribt ber HErr; benn id will 
bas Dot bes Königs zu Babel zerbrechen. 

#2 Rôn. 24, 14. 26. 

5 Da fprad ber Prophet Jeremia ju 
bent Propheten Hananja in Gegenwart 
der Prieſter und bes gangen Volts, bie im 
Hauſe bes HErrn ftanben, 

6 Und fagte: Amen, ber HErr thue 
affo, ber HErr beftütige bein Wort, bas 
bu gemeiffaget haſt, baf er bie Gefäße 
aus bem Qaufe bes HErrn von Babel 
wieder bringe an biefen Ort, ſammt allen 
Gecfangenen. 

7 Aber bod bôre auch bics Wort, bas 
ich vor beinen Ohren rebe, und ver ben 
Ohren bes ganzen Volls: 

8 Die Propheten, die vor mir und vor 
dir geweſen ſind von Alters her, die ha⸗ 
ben wider viele Länber und große König⸗ 
reiche geweiſſaget, von Krieg, von Unglück 
und von Peſtilenz; 

9 Wenu aber ein Propbet vont Frieden 
weiſſaget, ben wird man fennen, ob in 
ber HErr wahrhaftig geſandt bat, wenn 
fein Wort erfüllet wird. 

10 Da nahm der Prophet Hananja bas 
# God vont Halſe bes Propheten Jeremia, 
und zerbrach es. #c. 27,2. 

11 Und Hananja ſprach in Gegenwart 
des ganzen Volls: So ſpricht der HErr: 
Eben ſo will ich zerbrechen das Joch 
Nebucad⸗Nezars, des Königs zu Babel, 
#cbe zwei Sabre umkommen, vom Halſe 
aller Baller. Und der Prophet Jeremia 
ging ſeines Weges. #b, 3. 

12 Aber des HErru Wort geſchahe qu 
Jeremia, nachdem der Prophet Hananja 
das Joch zerbrochen hatte vom Halſe des 
Propheten Jeremia, und ſprach: 

13 Gehe hin und ſage Hananja: So 
ſpricht der HErr: Du haſt bas hölzerne 
Joch zerbrochen, ſo mache nun ein eiſern 
Joch an jenes Statt. 

14 Denn ſo ſpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Joraels: Gin eiſern Joch babe 
ich »allen dieſen Völkern an den Hals 
gehänget, damit ſie dienen ſollen Nebu⸗ 
cad⸗Nezar, dem Könige zu Babel; und 

Oer. 45 


14 will bib vom Erdboden nebmen, bies 

Jahr folift bu fierben ; benn *bu baft fle 

mit beiner Rede vom HErrn abgewendet. 
# €, 29, 31. 

17 Alſo ftarb ber Prophet Hananja befe 
felbigen Jahrs im fiebenten Monat. 
Saubri Bas 29. Gapitef. ven 

nbbrie entla's a e ngenen u 

Ni tie fle ñé —— 

Dies ſind die Worte im Briefe, ben der 

Prophet Jeremia ſandte von Jernſa⸗ 

lem zu den übrigen Aelteſten, die wegge⸗ 

führet waren, und zu den Prieſtern und 

Propheten, und gum ganzen Volk, das 

Nebucad⸗Nezar von Jeruſalem hatte weg⸗ 
geführet gen Babel, 

Jechanja und 


2 (Madbem der ag: 
die Königin mit ben Kammerern unb 


Fürſten in Juda und Jeruſalem, fammt 
den ginmergenten und Schmieden zu Je⸗ 
ruſalem, weg waren ;) 

c.24, 1. 2 Rèn. 24, 16. 

3 Dur Œleafa, ben Sohn Saphaus, 
und Gemarja, ben Sobn Gillia’s, welche 
Zedelia, der König Suba's, fanbte gen 
Babel zu Nebucad⸗Nezar, bem Könige zu 
Babel; und ſprach: 

4 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels, *zu allen Geſangenen, 
die id babe von Jeruſalem laſſen weg⸗ 
führen gen Babel: #v. 20, 

5 Bauet Häuſer, darinnen ihr toobnen 

môget ; pflanget Gärten, baraus ibr bie 
Früchte eſſen môget ; 
N6 Mebmet Weber, unb zeuget Sbne 
und Töðchter; nehmet euren Sébnen Wei⸗ 
ber und gebet euren Töchtern Mämner, 
daß ſie Söhne und Töchter zeugen; mehret 
euch daſelbſt, daß eurer nicht wenig ſei. 

7 Suchet der Stadt Beſtes, dahin ich 
euch habe laſſen wegführen, und betet 
für ſie zum HErrn; denn wenn es ihr 
wohl gebet, fo gebet es euch auch wohl. 

8 Denn fo prit der HErr febaoth, 
ber GOtt Israels: #* Lafit euh Die Pros 
pheten, bie bei eud finb, unb bie Wahr⸗ 
fager nidt betrilgen ; nnb geborchet enren 
Tränmen nicht, Die end träumen. 

*c. 14, 14. 2e. 
9 Denn fie weiſſagen end falſch in mei— 
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Friedensgebanken. Warnung 


nem Namen; ich babe fie nicht geſandt, 
ſpricht der GGrr. 

10 Denn jo ſpricht der HErr; Wenn 
au Babel *fiebenzig Fabre aus ſind; ſo 
will get beſuchen und will mein gnä⸗ 
diges Wort Îber euch erwecken, daß ich euch 
wieder an dieſen Ort bringe. *c. 25, 11. ꝛe. 

11 Denn Ich weiß wobhl, was ich für 
»Gedanken über euch habe, ſpricht der 
HErr, namlich Gedanken bes Friedens 
und nicht des Leides, daß ich eüch gebe 
pf. 92, 6. 

12 Und ihr werdet mich *anrufen, und 
hingehen, und mich bitten; und id will 
euch erhöòren. v. 50, 15. 

13 Ihr werdet mid ſuchen nb finben. 
Denn *fo ihr nid bon gangem 
Herzen fnden werbet: 

#5 Moſ. 4, 29. 1Chron. 29,9. Jeſ. 55, 6. 

14 So will ich mich von euch fin— 
ben laſſen, ſpricht der HErr; 
und will *euer Gefängniß wenden und 
euch ſammeln ans allen Völkern und von 
allen Orten, dahin ich eng verftofen 
babe, ſpricht der HErr; und mil eu 
wiederum an dieſen Ort bringen, von 
dannen id end babe faffen wegfuͤhren. 

9ſ. 196,4. 

15 Denn ibr meinet, ber HErr babe 
eud zu Babel roperer auferweckt. 

16 Denn ˖alſo ſpricht der HErr vom 
Könige, der auf Davids Stuhl ſitzt, und 
vont alleut Bolt, bas in bicfer Stabt wob- 
net, nümiid von enren Bribern, die nibt 
mit eud hinaus gefangen gezogen finb : 

17 Sa, alſo fpridt ber HErr Zebaoth: 
Siehe, id will Schwerdt, Sunger und 
Peſtilenz unter ſie ſchicken; und will mit 
ihnen umgehen, wie mit ben böſen + fei- 
gen, da einem vor ekelt zu eſſen; 

#c. 44,13. 2Sam. 24,18. f Ver. 24, 8. 

18 Und will hinter ibnen ber fein mit 
Schwerdt, Hunger und Peſtilenz; und 
will fie in keinem Königreich auf Erden 
bleiben laſſen, daß ſie ſollen +aum Fluch, 
zum Wunder, sum Hohn und zum Spoit 
unter allen Völlern werden, dahin id fle 
verſtoßen werde: 

#c. 14,12. c.24,9, te. 42, 18. Gt. b, 15. 

19 Darum, daß file meinen Worten 
nidt geborchen, ſpricht ber HErr, ber be 
moine Knechte, Die proppeten, qu eu 
fete geſandt babe; aber ihr tuolltet nicht 
büren, fbridt ber SGrr. 

20 Ihr aber “alle, bie ihr gefangen 
feib weggeführet, bie id von Jeruſalem 
babe gen Babel ziehen lafjen, büret bes 
HErrn Bort. * v. 4, 
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vor falſchen Prophetes. 


21 So ſpricht der SErr Zebaoth, ta 
GOtt Jsraeis, wider Abab / den Gcba 
Kolaja's, und wider Sebclia, den Sobn 
Maſeja's, »die euch falſch weiſſagen in 
meinent Namen: Siehe, ich will fie gebez 
ut bie Hande Nebucad⸗Nezars, des RE 
nigs zu Babel, ber ſoll fie ſchlagen Iaffez 
vor enter Auger; #c. 27, 10. 15. 
22 Daß man wird aus denſel bigen 
einen Flüch machen unter allen Gefan⸗ 
enen aus Juda, bic zu Babel finb, und 
fr em: Der HErr thue bir, mie Sebefia 
und Ahab, welche ber König zu Babel 
auf Feuer braten AE 

23 Darum, daß fie cine Thorbeit in 
Israel begingen und trieben Ebebruch 
mit der Andern Weibern, und pretigteu 
falſch in meinem Namen, das ich ibhnen 
nicht befohlen hatte. Solches weiß Ich, 
un qude es, fprigt ber HErr. 

24 Und toiber Semaja von Nehalam 
ſollſt bu fagen : 

25 So fbridt br HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Darum, daß bn unter 
deinem Namen haſt Briefe geſandt ju 
allem Volk, bas ju Jernſalem iſt, nud 
um Prieſter Bephanio, tent Sohne Ma⸗ 
Lee, und zu allen Brieftern, und geſagt: 
26 Der HErr bat bib zum VWriefier 
get anfatt des Priciters Jebojada, 
af ihr ſollt Aufſeher ſein im Hauſe bes 
HErrn über alle Wahnſinnige mb Weiſ⸗ 
fager, baf bu fie in Kerker nnb Stock 
e 


# Nun, warum firafft bu benn midt 
Jeremia von Anatboth, Der euh weiſſaget; 
28 Darum, baf er zu uns gen Bckl 
gefhidt bat und laſſen fagar: ,Œ8 mirb 
nod fange währen; bauct Häuſer, bar- 
ment LE wohnet, und pflanjet Gürien, 
daß ihr bie Früchte baton effet.” 

29 Denn 3e pare, der Prieſter, Patte 
benfefben Brief gefefen, unb ben rophe. 
ten Seremia laſſen aubéren. 

380 Darum gefbabe bes HErrn Wort 
au Jeremia, und ſprach: 

31 Senbe bin zu allen angenen nb 
lag ihnen ſagen: So fpridt ber HErr 
wider Semaja von Nehalam: Darum 
daß euch Semaja weiſſaget, und 4 
habe ibn doch nicht geſandt, unb macht, 
daß ihr auf Lhgen vertrauet; 

32 Darnm ſpricht der HErr alſo: 
Siehe, ich will Semaja von Nehalam 
heimfuchen ſammt ſeinem Samen, ba 
der Seinen keiner ſoll unter dieſem Vol 
bleiben; und ſoll das Gute nicht ſeben, 
bas 3 meinem Volt fun till, ſpricht 
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Æroft ber Gefangenen. 


der HErr. 
Rede vom HErrn abgewendet. #6.28,16. 
Bexhei Des —E 

et u von dem iſchen € 

bras Zeiten beë neuen — den letten 
iſt das Wort, das vom HErrn 
geſchahe zu Jeremja 
2 So fpridt. bec HErr, der GOtt 
Israels: Schreibe dir alle Morte in ein 
Bud, die id ju dir rebe. 

8. Denu “hebe, es kommt bie Fa 
fpridt ber HErr, daß ich tdas Gejünge 
niß meines Volls, beides, Israels und 
Juda's, wenden will, ſpricht der HErr, 
und vil fie wieder bringen in bas Lanb, 
bas id ihren Vätern gegeben babe, ba 
fie es befiten follen. 

#c. 23,5. c. 31, 27. + 3epf. 3,20. 

A Dies finb aber bie Worte, welche ber 
HErrx rebet von Israel und Juda. 

5 Deun fo ſpricht der HErr: Mir be 
ven ein Gefdrei Des Schreckens; es ift 
eitel Furch da, und kein Friede. 

6 Aber forfet bod und febet, 96 ein 
Mannsbild gchäven müge? ie gebt es 
denn ju, baË id alle inner fée ire 
Hände auf ibren Hüften baben, “wie 
Weiber in Rinbeandthen, und alle Anges 
ſichter fo bleich ſind? 

#c. 4,31. Jeſ. 13,8. ce. 37,3. 

7 Es ift*ja ein großer Tag, und feines 
gleichen iſt nicht geweſen, und iſt eine Zeit 
der Angſt in Jakob; noch ſoll ibm daraus 
gebolfen werden. | 

#Qoel 2,11: Amos 6, 18. Zeph. 1, 15. 

8 Es foi aber geſchehen aux ſelbigen Zeit, 
pig der HErr Zebaoth, baf id ſein 
Joch von deinem 
und deine Bande zerreißen, daß er darin 
nicht mehr den Fremden dienen muß; 

9 Sondern bent HErrn, ihrem GOtt, 
und ihrem Könige David, welchen ich 
ihnen erwecken will. 

10 Darum *fürchte bu dich nicht, mein 
Knecht Jatob, ſpricht der KErr, unb ent. 
ſetze dich nicht, Israel. Denn fiche, id 
will dir helfen aus feruen Ländern und 
deinem Samen aus dem Lande ihres Ge⸗ 
fängniſſes, bañ Jakob ſoll wieder kommen, 
im green leben, und Genüge haben, 
und Niemand ſoll bn fbred'en. 

#c. 46,27. Jeſ. M, 2. 


11 Denn »Ich bin bei dir, ſpricht der 


HErr, daß id dir belfe. Denn id will es 
mit allen Heiden ein Ende machen, 
dahin ich dich zerſtreuet habe; aber mit 
die will ich es nicht ein Eude machen; 
züchtigen aber will ich dich mit Maaße, 


Jeremia 29, 30. 


alſe zerbrechen will | 


Drobung wider bie Feinde. 


baf bu bi nicht unfdulbig bals 
teft. #P{. 01,15. 1Jer. 46, 28. 
12 Denn alſo prit ber HErr: * Dein 
Schade i verzweifelt böſe, und deine 
Wunden ſind unheilbar. # c. 16, 18. 
13 Deine Sache handelt Niemand, daß er 
fie verbänbe ; es kann dich Niemaud heilen. 
14 Alle deine Liebhaber vergeſſen deiner 
fragen nichts darnach. 4 “baie bi 
gefthlagen, vote id} einen Feind ſchlüge, 
mit unbarmbergiger Stanpe, um beiner 
roßen Miſſethat uub um deiner ſtarlen 
— 5 — willen. *c. 2,19. x. 15, 18. 
15 Was ſchreieß bu über deinen S 
ben, und über deinen verzmeifelt böſen 
Sbmerzen? Habe ich bir doch ſolches ge⸗ 
than um * deiner großen Miſſeihat und um 
beiner flarfen Sinben willen. #6. 13, 22, 
16 Darunt. Alle, *bie bib gefreſſen bas 
ben, follen gefreflen merben: und Alle, 
bie bit geängſtiget baben, ſollen alle ges 
angen werden; unb bie bi beraubet 
aben, ſollen beraubet werden; unb Alle, 
die bi geplündert haben, ſollen geplün⸗ 
dert werden. FX. 33, 1. 
17 Aber *bid will id wieder geſund 
madhen, unb beine Wunden heilen, ſpricht 
ber HErr; barum, daß man dich nennet 
die erftofiene, unb Sion fei, nach ber 
Niemand frage. #6. 33, 6. 
18 So fpribt ber HErr: *Siehe, ich 
will bas Gefängniß der Hütten Jalobo 
wenden, und mich über ſeine Wohnnn 


H Denn *ce bat fie mit ſeiner 


erbarmen; und die Stabt ſoll wieber au 


tre H e gebauet werben, und der Tem⸗ 
pel ſoll ſehen nach ſeiner Weiſe. 
#c. 29, i4. c. 31, 23. 

19 Und ſoll von dannen herans gehen 
Lob⸗ und Freudengeſang; denn id) will 
fie mehren umd nicht minberu, id will fie. 
herrlich machen unb uidt kleinern. 

20 Ihre Söhne ſollen ſein gleichwie 
vorbin, und ihre Gemeine vor nur gedei⸗ 
hen; denn ich will heimſuchen Alle, die 


fe piagen | 

21 Und ihr Gürft ſoll aus ihnen her⸗ 
lommen, und ihr Herrſcher von ihnen 
ausgeben, uud er ſoll zu mir nahen; denn 
wer iſt der, ſo mit willigem Herzen zu 
mir nabet? ſpricht der HEErr. 

22 Und *ihr ſollt men Poll ſein, und 
Ich will euer EOtt ſein. #31, 33. 
23 Siehe, e8 wird “ein Better bes 
HErrn mit Grimm kommen, ein ſchreck⸗ 
lͤch Ungewitter wird ben Gottlofen auf 
ben Kopf fallen. #c. 23, 19. 
24 Denn des DEEE prinnmigee Born 
wird nidt nach aſcn— is er ihne und 
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Jeremia 30. 81. 


Teſtaments. Früchte der Buft. 


angricte, Was er int Sinn bat; zur Icts | au bent Gaben des HErrn häufen, nm. 


ten Zeit werdet ihr ſolches erfahren. 
Das 31. Capitel. 


oſt, Del und jungen 


lich zum Getreide 
daß ihre Scele wird 


Schafen und Schſen; 


Bernere Weiſſagung von bem, des een got | ſein wie ein »waſſerreicher Garten, mnt 


nod bevorſtehenden Se 
Zur ſelbigen Zeit, ſpricht der HErr, will 
2 id aller Geſchlechter Israceis *GOtt 
feix ; unb fie ſollen mein Soft fein. 
#2 Gcr. 6, 18. x. 


2 So fpridt ber HErr: Das Poit, fo | Denn tid 2 
éergeblicber iſt vom Schwerdt, bat | verlebren, nnb fie tröſten, unb fie e 


nidt mebr betilimmert fein ſollen. 
# Qef. BR, 11. | 
13 Alsdann werden bre Jungfrauen 
ohlich am Reigen ſein, dazu bie jinng 
annſchaft, und die Alten mit einander. 
will ihr Trauern in eube 
en 


Gnabe gefunden in der Wüſte; Israel | na ihrer Betrübniß. 


zieht hin zu ſeiner Ruhe. 

3 Der HErr iſt mir erſchienen von ferne: 
Ich habe dich je und je geliebet, 
darum habe ich dich zu mir *ge— 


zogen aus lauter Gilte. #Dober. 1,4. | HErr. 


4 Woblan, ich will dich wiederum bauen, 
ba du ſouf 


Israel, Du ſollſt noch fröhlich pauken, und nen au 


heraus gehen an den Tanz. 


*Pſ. 148. 12. 13. 7Pſ. 30.12. ob. 16. 12. 
14 Und ich will der Prieſter Gers vel 
Freude machen, und mein Volk ſoll # mei⸗ 
ner Gaben die Fülle haben, ſpricht der 
vᷣ d. 12. 


15 So ſpricht der HErr: *Man böret 


ebauet heißen; bu Jungfrau | eine RES Stimme unb bitteres Mer 


ber Höhe; + Rabel weinet über 
ihre Kinder und mil fi nicht tröſten Iaf- 


5 Du ſollſt wiederum Weinberge pflan⸗ſen über ihre Kinder, denn es iſt aus mit 
zen an ben Bergen Samaria's; pflanen ihnen. #Mattb. 2,18. +1 Mof. 35, 19. 
wird man, und dazu pfeifen. 16 Aber ber HErr (pridt alfo: Laß 

6 Denn es iwirb Die Zeit no fommen, | *bein Schreien und einen, und ti 
daß die Hüter an bem Ocbirge Epbraim | Ebränen deiner Augen; benn beine Ur 
werden rufen: *,, Wohlauf, und laßt uns | beit wird wohl belohnet werden, fpridit 
hinauf gehen gen Zion zu bent HErrn, | br HErr. Sie ſollen wieder kommen 
unſerin GOtt! Jeſ. 2,3. Mich. 4, 2. | aus bent Lande des Feindes; 

7 Denn alſo ſpricht der HErr: Rufet #Quc. 7,13. €. 8,52. 

Uber Jakob mit Freuden, und jaudset | 17 Und beine Nachkommen haben tic 
fiber bas Haupt unter ben Heiden; rufet | Gutes zu gewarten, ſpricht der HErr; 
laut, ribmet und fpredet: „HErr, Biff | benn beine Kinder folle wieber in ihre 
deinem Solf, ben Uebrigen in Jerael! Grenze kommen. 

8 Siehe, id will fie aus bem Lande ber | 18 Ich babe wohl gebôret, mie Epbraim 
Mitternacht bringen, und will fie ſam⸗ Hagt: „Du haſt mich gezüuͤchtiget und ich 
meln aus den Enden der Erde, beide, bin auch gezüchtiget, wie ein geil Kalb; 
Blinde, Lahme, Schwangere und Kind⸗ bekehre bn mich, fo werde ich Be. 


betterinnen, da 
wieder hieher kommen ſollen. 

9 Sie werden * weinend kommen und 
betend, ſo will id fie leiten, i 


leiten an ben Waſſerbächen auf ſchlechtem | id mich auf die Hüſte. 


will fie | benn nachdem id gewitziget 


fe mit grofiem Haufen Cprets benn Du, HErr, biſt mein 
tt 


19 Da ich belehret ward, that ich Burfe : 
bit, ſchlage 
enn 14 bin 


Wege, daß fie ſich nicht ſtoßen; denn fich Schanden geworden, und ſtehe —E 


bin Israels Vater, fo iſt Ephraim mein | denn id muß leiden 


erſtgeborner Sohn. 
#c. 50,4. 2Cor. 6, 18. oc. 


10 Höret, ibr Heiden, des HErrn Bort, | rer : 


ben Hohn meiner 
Sugenbd. 
20 Iſt nibt Ephraim mein then. 


obn, uub mein trantes 


und verkündiget es ferne in bie Inſeln, Rinb? Denn id gedenke noch 


und fpredet: Der 


Srael secftreuct bat, | wohl baran, was id ibm gerebet 


ber wird es aud wieder ſammeln, und | babe: barum thridt mit mein 
wird ihrer Dilten, wie ein Girte femer | Herz gegen ibn, daß ich mid ſei— 


Heerde. 


11 Denn der * HErr wird Jakob erfôe | HErr. 


ſen, und von der Hand des Mächtigen 
erretten. # Mi. 130,8. Luc. 1, 68. 


ner erbarmen muß, ſpricht der 

# Qi. 25, 7. 
mi.106,4. f Jeſ. 49,15. Hoſ. 11,8. 

21 Richte dir auf Orabjeiden, ſetze bir 


12 Und fie werben fommen, unb auf ber | Trauermahle; und rite bein Gers auf 
-  Sôfe zu Sion jaudjen, und werden fid | bie gebabute Strafe, baranf id gewan- 
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Nener Bund. 


belt habe; lehre wieder, Jungfrau Israel, 
kehre dich wieder zu dieſen deinen Städten. 

22 Wie lange willſt du in der Irre ge⸗ 

hen, bu abtrünnige Tochter? Denn der 
HErr wird ein Neues im Lande erſchaf⸗ 
fen: das Weib wird den Mann umgeben. 

23 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Dan wird noch dies 
Wort wieder reden im Lande Juda und 
tu ſeinen Städten, *weun ich ihr Gefäng⸗ 
niß wenden werde: Der HErr ſegne bi, 
bu Wohnung der Gerechtigkeit, bu heiliger 
Berg. *c. 29. 14. c. 30, 3. 18. c. 32, 44. 

24 Und Inda ſammt aller ſeinen Städ⸗ 
ten ſollen darinnen wohnen; dazu Acker⸗ 
leute, und die mit Geerben umher ziehen. 

25 Denn id »will die müden 
Seelen erquicken, und die beküm— 
merten Seelen füttigen. 

# Matth. 11, 28. 

26 Danun bin id aufgewacht, unb fabe 
auf, imb babe fo fanft geſchlafen. 

27 Siehe, “es fommt bie Zeit, ſpricht 
bec HErr, baf id bas Haus Israels unb 
bag Haus Juda's befamen will, beibes, 
mit Menſchen und Vieh. # c. 23,5. 

28 Und gleichwie id Über fie getoachet 
babe, aussuveuten, zu reißen, *abzubre⸗ 
en, zu verderben und zu plagen: alſo 
will ich über ſie wachen, zu bauen und zu 
pflanzen, ſpricht der HErr. # c. 45, 4. 

29 Zur felbigen Sat »wird man nidt 
mebr fagen: Die Väter baben Heer⸗ 
linge gegeffen, unb ber Kinder Zähne find 
ftumpf geworden; *flagf. 5,7. Ezech. 18, 2. 

30 Sondern * ein Jeglicher wird um fei. 
ner Miſſethat willen ſterben; und welcher 
Menſch Heerlinge iſſet, dem ſollen ſeine 
Zähne ſtumpf werden. #2 Rôn. 14, 6. 

81 Siebe, es *fonunt bic Seit, fpridt 
ber HErr, ba will id mit Gaule 
Israels und mit bem Hauſe Juda's einen 
nenen Bund machen. vEbr. 8, 8, 

32 Ridt wie der Bund geweſen ift 
ben id mit ibren Stern macbte, ba i 
fie bei ber Oanb nahm, baf id Île aus 
Egyptenland führete; welchen Bund fie 
nicht gebalten haben, und Ich ſie zwin⸗ 
gen mufite, ſpricht der HErr; 

33 Sondern das ſoll der Bund ſein, 
den ich mit dem Hauſe Israels machen 
will nach dieſer Zeit, ſpricht der HErr: 
Ich *will mein Geſetz in ibr Herz geben, 
und in ihren Sinn ſchreiben; und fie 
tfolen mein Bolt ſein, fo will id ihr 
GOtt ſein. ⁊*Jeſ. F4, 13. 

Gbr. 8,10. +er. 24.7. e. 30, 22, 
34 Unb wird Keiner ben Anbern, no 


Geremia 81, 32. 


Jeruſalem belagert, 


ein Bruber ben anbern lehren nnb fagen : 
„Erkenne ben HErrn;“ ſondern * ſie fol. 
len mich alle kennen, beide, Klein und 
Groß, ſpricht der HErr. Denn fich will 
ihnen ihre Miſſethat vergeben, und ihrer 
Sunde nicht mebr tgebenten. *Jeſ. 54,13. 
t Ver. 33, 8. Apoſt. 10, 43. + Jeſ. 43, 23. 

c. 44. 22. Ezech. 33, 16. Ebr. 10, 16. 17. 

35 So ſpricht der HErr, der “tie Sonne 
dem Tage zum Licht gibt, und den Mond 
und die Sterne nach ihrem Lauf der 
Nacht zum Licht; der das Meer bewegt 
daß ſeine Wellen brauſen; DErr Febasib 
iſt ſeine Rame; #* Pi. 136, 8. 9. 

36 Wenn ſolche * Ordnu abgehen 
vor mir, ſpricht der HErr, ſo ſoll auch 
tanfhôren der Same JIsraels, daß er 
nicht mehr ein Bolt vor mir ſei ewiglich. 

*c. 33, 285. + Ron. 11, 1. x. 

87 So fpridt ber HErr: Wenn *nian 
bent Sirmel oben kann meffeu, unb den 
Grund ber Erde erforfchen ; fo will 3% 
aud vermwerfen beat ganzen Œamen 384 
raels um Alles, bas fie thun, ſpricht ber 
derg gui. 3*. 
38 Siehe, *es kommt die Zeit, ſpri 
der HErr, daß die Stadt des GErrn ſoll 
gebauet werden vom Thurm Hanancels 
an, bis an's Eckthor; * c. 49, 2. 

39 Und die Richtſchnur wird neben dem⸗ 
ſelben weiter heraus geben bis an den Hü⸗ 
gel Gareb, und ſich gen Gaatb wenden; 

40 Und das ganze Thal der Leichen und 
der Aſche, ſammt dem ganzen Acker, big 
an ben Bad Kidron, bis ju der Ecke am 
Roßthor gegen Morgen, wivb bem HErrn 
heilig ſein, daß e8 nimmermebr zerbro⸗ 
chen noch abgebrochen ſoll werden. 


Das 32. Capitel. 


la lauft, ichen ber : 
Jeremla lauft 3. pren ne Die dertunt aus 


Dies if bas Wort, bas vom HErrn ge- 
fbabe zu Jeremia, im zehnten Jahr 
Zedelia's, des Königs Juda's, *welches 
iſt bas achtzehnte Jahr Nebucad⸗Nezars. 
*c. 23,1. 


2 Dazumal *belagerte bas Heer des 
Königs zu Babel Jeruſalem. Aber ber 
Prophet Jeremia lag gefangen im For. 
bofe bes Gefängniſſes, am Hauſe des 
Königs Juda's, #2 Kon. 25, 1. 2. 

8 Dabin Aebelia, bec König Inda's, 
ion batte laffen verſchließen, und aefant : 
Warum weiſſageſt bu, und ſprichſt: So 
ſpricht der HErr: „Siehe, * id gebe dieſe 
Gtabt in die Hände des Königs zu Babel, 
und er ſoll ſie gewinnen, ec.21.7. 

€. 21, 6 €. 34, 2. €. 38, 4 e. 39, 1. Xe 

709 * 


Serentta’Yauft einen  Gerenfia ‘32. . Hdtr, nb Eh 


4 Und Zedekia, ber *König Juda's, fol 
ben Chaldäern nicht entrimnen, ſondern 
ich will ihn dem Könige zu Babel in die 
Hände geben, daß er mündlich mit ihm 
reden und mit ſeinen Augen ihn fehen 
ſoll. *c. 34 8. 

5 Und er wird Sebelta gen Babel füh—⸗ 
ven, da foll er auch bleiben, bis baf 1 
Eu imſuche, ſpricht der HErr; denn o 


ihr ſchon wider die Chaldäer ſtreitet, ſoll 


“eu doch nichts gelingen.“ 
*c. 2. 37. 4Moſ. 14, 44. Jeſ. 24, 19. 

6 Und Jeremia ſprach: Es iſt des HErrn 
Wort geſchehen zu mir, und ſpricht: 

7 Siehe, Hanameel, der Sohn Sallums, 
beines Vetiers, kommt zu dir und wird 
ſagen: „Lieber, kanfe du meinen Acker 
zu Anathoth; benn bu haſt bas nächſte 
Freundrecht dazu, daß bu ihn kaufen ſollſt.“ 

8 Alſo Tam Hanameel, meines Betters 
Sohn, wie der HErr geſagt batte, zu 
mir vor ben Hof des Gefängniſſes und 
prof su mir: „Lieber, faufe meinen 
Acker zu Anathoth, ber im Lanbe Benja⸗ 
min fiegt: beun bu haſt * Grbredt dazu, 
und bu biſt ber Rächfie; Lieber, fanfe 


17 Ab, HErr HErr, fiche, Dan rh 
Himmel und Erde gemaÿt d der: 
grofe Kraft und burd deinen ausgeſtred⸗ 
den Arm, und iſt kkein Ding vor Dir vs- 
möglich; #c.27,5. Tue. 1. 37. x. 
18 * Der bu wohl thuſt vielen Taufes⸗ 
ben, unb vergiltſt die Miſſethat der arr 
in dem Buſen ihrer Kinder nach ibrern, 
but großer und ſtarker GOtt; HErr Ze⸗ 
baoth iſt dein Name. #2 Meſ. 34. 7. 
19 Grof *von Rath nund mächtig ven | 
That; :unb deine ⁊Augen ſteben oſſen 
über alle Wege der Menfhenfinte, 
*sbaf bu einem Jeglichen gebeſt nai 
ſeinem Wandel und nach der Frucht ſe⸗ 
nes Weſens. # c. 10.6 
t9ue. 1,37. Ne. 16,17. #1. 62,13 
20 Der tu in Egyptenland baft Seidez 
und Wunder gethan, bis auf biefenr Tes, 
beibes, an Sérael mb Menſchen; wmnd 
haſt bit einen Namen geniacht, wie « 
beutiges Tages if. | 
21 Unb baſt bein Volk Seérael ons 
Egyptenland gefilbret, burd Zeichen und 
Wunder, dur eine mäctige ant, 
burd ausgeſtreckten Arm, und Daré 


ihn 10 Da merlte id, daß es des BErrn | groß SH 


Wort toûre ; # Sutf 4, 3. 4. 

9 Und faufte ben Ader von Hanameel, 
meines Betters Sobne, zu Anatbotb, mb 
wog ihm bas Geld bar, fieben Sete nnb 
zehn Silberlinge; 

10 Und ſchrieb einen Brief, und verſie⸗ 
gette ihn, und nahm Seugen dazu; und 

og das Geld dar auf einer Wage; 

11 Und nahm zu mir ben verſiegelten 
Ranfbrief na bem Recht unb Gewohn⸗ 
beit, und eine offene Abſchrift; 

12 Und gab den Kaufbrief Baruch, dem 
Sohne Neria's, des Sohnes Mahaſeja's, 
in Gegenwart Hanameels, meines Vet— 
ters, und der Zeugen, bie im Ranfbriefe 
geſchrieben ſtanden, nud aller Inden, die 
am Hofe des Geſängniſſes wohneten; 

13 Und befahl Baruch vor ihren Augen, 

und ſprach: 
14 So ſpricht der HErr Zebaotb, der 
GOtt Israels: Nimm dieſe Briefe, den 
—A daufdaitf ſamt bicfer offe- 
nen Abſchrift, und Tege ſie in ein irben 
Gefäf, daß fte lange bleiben moͤgen. 

15 Denn ſo ſpricht der HErr Zebaoth, 
ber GOtt Israels: Noch ſoll man Sans 
5 Aecker und Weinberge faufen ht die⸗ 
em Lande. 

16 Und ba ich ben Ranfbrief hatte Ba⸗ 
ruch, dem Sohne Neria's, gegeben, betete 
ich zum HErrn, und fprad : 

0 


ro recken. 

22 Und haſt ihnen bles Land gegebes, 
welches tu ihren Bätern geſchworen bat. 
keſt, daß bu es ihnen geben wollteſt; ein 
Land, ba Milch und Honig innen fließt. 

28 Und ba fie hinein kamen sud es 
beſaßen, gehorchten ſie deiner Stimme 
nicht, wandelten auch nicht nach deinem 
Geſetz; und Ales, was bu ihnen gebe⸗ 
teſt, bas ſie hun {otlten, bag ſießen fie: 
barunt bu au ihnen aïle bies Ungrid 
ließeſt widerfahren. 

24 Siehe, dieſe Stadt Mt belagert, deß 
ſie gewoͤnnen und ver Schwerdt, Hun⸗ 
ger und Peſtilenz in der Ghalbäer Hande, 
welche wider fie ſtreiten, gegeben werden 
muß; und wie bu gerebet haſt, fo acket 
— DEtr, rit 

25 Und Du 
mir: Feaufe br einen Acker im Gt, 
und nimm Zengen dazu,“ fo doch Pie Stadi 
in Dex Chalbaer Hande gegeben wird. 

26 Und des SErrn Wort geſchade 
Jeremia, und ſprach: 

27 Siehe, Ich der HErr Vin ent GOit 
alles iiſches. »Sollte mir etes mme 
möglich fem ? “p.17. Que. 1, 81. x. 

28 Darum, fo ſpricht ber HErr affe: 
Slehe, 16 “gébe dieſe Stabt in ber Chal⸗ 
bêer Hande, unb in bie Hand Nebneab⸗ 
pere, des Königs zu Babel; und er 
ſoll ſte gewinnen. “vs. 


daß fie mid erzũrneten. 


° Drohung und Gnadenverheißung Jeremiia 82. 48. 
29 Unb ble Chaldäer, fo. wider dieſe 


Stadt ſtreiten, werden herein kommen, 
und ſie mit Feuer anſtecken und verbren⸗ 
nen ſammt den Häuſern, da sie au ben 
Didern Baal geräudert und aubern 
Göttern Œrantopier geopfert haben, auf 
#c. 19, 13, 
80 Denu bie Kinder Isxael und bie 


Kinder Juda haben “von ihrer Jugend 


auf gethan, das mir übel gefällt; und 

die Kinder Israel haben met erzürnet 

durch ihrer Hande Werk, ſpricht der HErr. 
#1 Rof, 8, 21. 

. 81 Deun fait der pe bieje Stabt ge- 
bauet ift, Bis auf. biejei Tag, bat fie mich 
zornig und qrimmig gemacht; baf ich fie 
muß vont meinem ren wegthuu, 

82 Um aller Dex. Bosheit willen der 
Kinder Israel und der Kinder Juda, die 
ſie gethan haben, daß ſie nier ans 
Sie, ire Könige. Fürſten, Prieſter und 
Propheten, und die in Juda und Jeruſa⸗ 
lem wobnen, | 

33 Haben *mix ben Rücken, und nidt 
bas Angeſicht zugelehret, wiewohl if fie 
ſtets lehren —** aber ſie wollten nicht 

ðren, noch ſich beſſeren. | 

#e. 2,27. Ezech. 23,95. Zach. 7. 11. 

34 Dazu *haben fie ihre Greuel in bas 
Haus gefetzt, das von mir ben Namen 
hat, ba fle es verunreinigten. 

*c. Z. 20. 2 Kön· 214. 4. 2. 40 
35 Uub * haben die Höhen des Baa 

gebauet im Thal Ben⸗Hinnom, daß fie 

re Söhne und Töchter bent + Dolod 


verbranntens davon ich ibnen nichts bes|f 


fotlex babe, unb ift mir nie in Sinn ges 
ommen, baf fie folben Greuel thun fol. 
ten, damit fie Zuda alfo ju ſündigen bräch⸗ 
. 67,31. c.19,5. +3 Mof. 18,.2L x. 

86 Und nun, um deßwillen fpridt ber 
der GOtt Isxraels, allo bon dieſer 
tadt, bavou ihr ſaget, daß ſie werde 


vor © werdt, Hunger und Peſtilenz in 
die Hãnde bes R mg — 93 en: |. 
ſammeln aus 


37 Biche, “id. will je 
allen Landen, dahin 14. fe verſtoße durch 
meinen großen Zorn, Grimm und lin 
barmherzigleit; und will fie wiederum an 
bien Ori bringen, daß ſie folle ſicher 
wohnen. *8 of. 30, 3. 
. 88 Unb fie “follen mein Poll feins fo 
will Ich ihr GOtt foin, #c. 247. 

39 Unb will ihnen einerlei Herz und We⸗ 
ſen geben, daß ſie mich fürchten ſollen ihr 
Lebeillang; auf daß es ihnen und ihren 
Findern nach (een wohl gehe. *c. 24,7. 
40 Und fill einen ewigen Bund mit 


über Jeruſalem. 


pi machen, baf id nidt will ablaffen 
ihnen Gutes qu thun; unb will ibnen 
meine Furcht ins Herz geben, daß fie 
nicht von mir weichen. 

A1 Unb ſoll meine Luft fein, daß id 
ihnen ŒOutes thun ſoll; und id will fie 
in dieſem Laube pflangen, treulih, von 
ganzem Herzen und von ganzer Seele. 

42 Denn ſpricht der HErr: Gleich⸗ 
Gi i ter — e — Es 
en alle bies große Unglück: alfo wi 
aud alles Gute über fie kommen laſſen, 
bas S @ ihnen gevebet babe. 


43 Und ſollen noch Aecker gelauft wer⸗ 


den in dieſem Lande, davon ihr ſaget, es 


werde wuſte lichen daß weder Lente noch 
Vieh barinneu bleibe, und werde in der 
Chalbãer Hände gegeben. 

44 Dennoch wird man Aecker ann Geld 
kaufen wub verbriefen, verſiegeln und be⸗ 
zeugen im Lande Benjamin, und um Je⸗ 
ruſalem her, und in ben Städten Juda's, 
in Städten auf ben Gebirgen, in Städten 
in Grünben, unb in Städten gegen Mit. 
tag. Denn ich *ioilf ihr Gefängniß wen⸗ 
ben, ſpricht der HErr. *c. 29,14. c. 80, 3. 


Das 83. Capitel. : 


Erlsſung oué der Ge t'Oabele, Cbriliue 
ETVens und pig —ã— s 


ñ 

ud des HErrn Wort gejhabe zu Jere⸗ 
u mia gum andern Mal, Da er noch *int 
Vorhof bes Gefängniſſes verſchloſſen war, 
und (pr Ge be * es 
2 Ge ſpricht tt, Der 
macht thut und pe rit *HErr ift 
ein es. “2Mof. 3,16, c. 15, 3. 
3 Rufe mi, fo will ich dir antworten, 
und will bu anzeigen große unb gewal⸗ 


tige Dinge, die bu nicht . 


tt 
4 Denn jo fpribt ver HErx, ber GO 
Israels, von ben * Oüutern Pieter Gtabt 


und von ben Häuſern der Könige Juda's, 
Re are fiub, Bollwerk au ma⸗ 


den sur tes , * Fe. 22, 10. 
& Unb_ von beuen, fe herein gelommen 
ſind, daß ſie wider bie Chaidäer ſtreiten mB- 


gen, daß fie dieſelbigen füllen müſſen mit 


lodien deichnamen, welche ich in meinem 
Ê und Grimm erſchlagen ill denn 
habe mein pr PET von biefer Stabt 
verborgen, um alle ihrer Bosheit willen : 
6 Siche, id will ſie heilen und geſund 
machen; uub will ſie des Gebets um 
Frieden und Treue gewähren. 


VDenn id oil Das * Gefänguif. Je: 


ba's und bas Gefängniß Israels wen⸗ 

ben; unb will fie banen, wie von Au. 

fang ; #c. 29,14, c. 30, 3, 8. 
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8 Unb will fie reinigen von|wirb ibn neunen: Der GŒrr, 
aller Miſſethat, bDamit fie wmi- |ber unfcre Geredtigfeit ift. 
ber mid geffinbiget baben; und #c. 23,6. 5 Mof. 33, 28. 

#*will iÿnen vergchen alle Miſ- 17 Denn fo [prit der GETr : Es 
fetbat, damit fie wider mid ge-|foË nimmermebr fcblen, tes fol cimer 
fünbiget unb übertreten haben. {bon David fiten anf bem Stubl des 

#c. 31,34. Apoſt. 10, 43. Hauſes Israels. *c. 35,19. 1 Le. 9,5. 

9 Unb bas ſoll mir ein frôbliher Ratne, | 18 Defaleiben fol es nimmermsebr feb- 
Ruhm und Preis ſein unter allen Geïiben | fen, es ſollen Prieſter und Levitenr fx 
auf Erden, wenn fie hören werden alle | vor mir, bie ba Brandopfer than, urè 
bas Gute, bas Sd ihnen thue. lnb | Spasopier anzünden, unb Opfer ſchlach⸗ 
werden ſich vertounbern und entfetenr | ten ewiglich. | 
über alle bem Guten unb fiber alle bent | 19 Unb bes HErrn Bort geſchahe x 
Frieden, ben Sd ibnen geben toi. Jeremia, und fprad : 

10 So ſpricht der HErr: An biefem Ort, | 20 So fpridt der HErr: Wenn me 
bavon ibr fagt: Gr ift wilſte, weil weber | Bund aufhören wird mit bem Æage rnb 
Leute nod Vieh in ben Städien Juba's, Nacht, daß nicht Tag nmb Nacht fei zx 
unb auf ben Gaffen qu SJerufafem bleibet, | feiner Zeit; 
bie fo verwüſtet ſind, daß weder Lente, | 21 So wird aud mem Bund aufbères 
noch Bürger, not Bieb barinnen ift ; mit meinem Knechte Davib, daß er midt 

11 *Wird man dennoch wiederum hö⸗ einen Sohn babe zum Könige auf feinen 
ren Geſchrei von Freude und Bonne, die | Stubl, und mit ben Leviten und rie 
Stimme bes Bräutigams und ber Brant, ſtern, meinen Dienern. 
unb die Stimme berer, fo ba fagen : | 22 Mie “man bes Himmels Heer mit 
nDantet bem HErrn Zebaotb, daß er fo | säblen, no ben Sand am Dicer nidt 
gnäbig ift, und thut immerdar Gutes;“ | mefjen fann: alſo will id mehren tes 
und berer, fo ba Danfopfer bringen gum | Samen Davibs, meines Knechts, nb die 
Hauſe bes HErrn. Denn id will bes | Leviten, bie mir dienen. 


: Lanbes Gefängniß wenben, mie von An⸗ #1 Mof. 15,5. c. 22, 17. 
fang, fpridt ber HErr. #c. 7,34. | 23 Unb bes HErru Wort geſchabe zu 
19 So fpridt ber HErr Zebaoth: An | Geremia, und fprad : 


dieſem Ort, bec fo wilſte iſt, daß “meber | 24 Haſt bu nidt gefchen, mas bics Volt 
Leute nod Vieh barinnen find, und in | rebet und fbridt: Hat bod der HErr 
allen feinen Städten, werden bennod |oud bic zwei Geſchlechter verworſen, 
wiederum Hirtenhäuſer ſein, die da Heer⸗ welche er auserwählet hatte; und 13- 
den weiden. 8cia 92, 43. ſtern mein Volk, als follten fie nicht mehr 
13 Beides, in » Stübten auf ben Gebir⸗mein Volk ſein. 
gen, und in Städten in Gründen, nud in | 25 So ſpricht der HErr: Holte “id 
Städten gegen Mittag, im Lande Benja- | meinen Bund nicht mit Tag und Rat, 
min, und um Jeruſalem her, und it noch die Orbmmg des Himmels und ber 
Städten Iuda's; es ſollen dennoch wie⸗ Erde; ec. 31, 36. 
- berum bie Heerden gesdfet aus. unb ein. | 26 So will id aud verwerfen ben 
geben, ſpricht der HErr. *c. 32, 41. | Samen Jakobs, und Davibé, meines 
14 Gtebe, e8 fommt bie Zeit, fbridt bec | Anedte, baf D nidt aus ibrnt En. 
HErr, baf id bas gnäbige Mort erwechen men nebme, bie ba herrſchen über ben 
will, welches id ben Hauſe Israels und Samen Abrabams, Sfaats und Jalebs. 
bent Hauſe Juda's geredet habe. Dem »ich wi ihr Gefängniß wender, 
15 »In denſelbigen Tagen, und und mich über ſie erbarmen. 
zur felbigen Zeit will ich dem— »*cx. 32,44. Ezjech. 39,25. Heſ. 6,11. 
David ein gerecht Gewächs auf- Das 34. Capitel. 
geben laſſen; und ſoll ein Kö⸗gebekiale und feiner Untertbanen Geffggnté au 
nig ſein, der wohl regiexen wird,  Gtrafen, wegen Verdrechnug bed Irchadee. 
und ſoll 1Recht und Gerechtig— Dies iſt das Wort, bas vom ŸErm 
keit anrichten auf Erden. geſchahe zu Jeremia, ba Nebucab⸗ 
#c,23,5. Jeſ. 4. 2. fJeſ. 32, 1. Nezar, der König zu Babel, fammt alle 
16 que felbigen Zeit ſoll Juba |feinem Heer unb allen Königreichen auf 
gebo fen merben, nnb *Serufas|@rben, fo unter einer Gevalt wawa, 
em fier wohnen; und man und allen Bollern, ſtritten widet Je 
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ruſalem und alle ihre Städte, unb| races: Ich "babe einer Bund gemadt 
fprag: #2 Rôn. 24, 10.2. | mit euren Vätern, ba id fie aus Egyp⸗ 

2 So fpribt ber HErr, ber GOtt Je | tenfanb, ans bent Dienſthauſe, fübrete, — 
vaels : Gehe bin, und fage Aebclia, bem | unb fprad: #2 Mof. 21,2. 6 Mof. 15, 12. 
Sônige Juda's, und pri ju ibm: Sol 14 *Wenn ficben Sabre um find, fo 
jpridt der HErr: Siehe, id til bieje | foll ein Jeglicher feinen Bruber, der ein 

Stabt in bie Hände des Königs zu Babel | Ebräer ift und fit ibm vertauft und ſechs 
gcben, und er ſoll fie mit ener verbrennen. | Sabre gedienet bat, frei von fi laſſen. 

3 Und du ſollſt feiner Hand nidt ent. | Aber eure Väter tacbordten mir nicht, 

_ ttinnen, fonbern gegrijfen, unb in feine | und neigten ibre Ohren nidt. 


Haund gegeben mwerben, daß bu tn “mit | #2 Mol. 21,2.x. fJer. 7,24. 26. c. 25, 4, 
Mugen jeben, und münblid mit ihm reben c. 33, 15. 
sir, und gen Babel fommen. *c. 32,4, | 15 So babt ibr eu bente befebret und 


bas, bes HErrn Wort: So fpribt ber | Freijahr ließet ausrufen, ein jeglicher 
ges von bir: Du ſollſt nicht biurh bas en; unb babt bef einen 
chwexdt ſterben; ſe, das 
5 Sondern du ſollſt im Frieden ſterben. 
Und wie man über deine Väter, die vori- 


4 So höre doch, Idtis du König Ju⸗ fra bas mir wobl gril daß, ihr ein 


einem Nä 
Bund gem vor mir im 

nach meinem Namen genannt iſt. 
16 Aber ihr ſeid umgeſchlagen und ent⸗ 


en Könige, fo vor dir geweſen ſind, *ge- 

rannt hat: ſo wird man auch über dich 
“breuneu, und Did kllagen: Ad, Herr! 

Denn Ich babe es geredet, ſpricht der 
HErr. #9 CEhron. 16, 14. fJer. 22, 18. 
6 Und der Prophet Jeremia vebete alle 
dieſe Worte ju Zedelia, bem Könige Ju⸗ 
da's, zu Jeruſalem 

7 Da: bas Heer tes Königs ju Babel 

fon fraitt “vider Serufalem und wiber 

alle fibrige t Stäbte Juda's, nämlich wi⸗ 
der Lachis nnb Aſela; benn bicfe waren, 
als die feſten Städte, noch übergeblieben 
unter ben Städten Inda's. 

#2R5n. 25,1. + %ef. 36, 1. 2. 

8 Dies ift bas Wort, p vom HErrn 
| cigape zu Jeremia, nachdem ber König 
er ta einer Bund gemacht hatte mit 

em ganzen Volk zu Jernſalem, ein Frei⸗ 
jahr auszurufen, 

9 Daß ein Jeglicher ſeinen »Knecht und 
ein Jeglicher ſeine Magd, Ebraer und 
Gbrüerinnen wären, ſollte frei geben; daß 
kein Jude ben andern umier 
leibeigen hielte. 

av. 14. 8 of. 15.12. 3 Moſ. 25, 89. 

10 Da gehorchten alle Fürſten und alles 
Bolt, die folchen Bund eingegangen waren, 
daß ein Jeglicher ſollte ſeinen Knecht und 
jeine Magd fret geben, und fie nicht mebr 
eibeigeu balten : ane gaben felos. 
11 Aber barnad febreten fie fich um, 
and forberter bie Knechte und Mägde 
toieber an fi, bie fie fret gegeben batten ; 
und zwangen fle, baf # Knechte und 
Mägde ſein mußten. 

12 Da geſchahe des HErrn Wort zu 
Jeremia vom HErrn, und ſprach: 

13 Go ſpricht der HErr, der GOtt Js⸗ 


enſelbigen 


— meinen Namen; und ein jade 
otbert feinen Snedt unb feine Magd 
wieder, bie the battet frei gegeben, daß ſie 
ihr ſelbſt eigen wären; un grinet ie 
mé daß fie eure Knechte und Mägde feu 
milſſen. 
17 Darum ſpricht der HErr alſo: Ihr 
gehorchet mir nicht, daß ihr ein Freijahr 
ausriefet, ein jeglicher ſeinem Bruder und 
ſeinem Nächſten; fiche, fo rufe id, ſpricht 
der HErr, euch em Breilabr aus, zum 
#*Siwerbt, zur Peſtilenz, zum Hunger; 
und will euch in leinem Königreich au 
Erden bleiben lafſen. # c. 21,9. 
18 Und will bie Leute, fo meimen Bund 
fibertretenn unb bie Morte des Bunbes, 
bent fie vor mir gemacht haben, nidt bal- 
ten, jo machen, vie bas Kalb, bas fle in 
wei Gtide getbeilet haben, unb *3wi- 
* den Theilen hingegangen ſind; 
*1 Moſ. 15,47. 
19 Rämlich die Fürſten Juda's, die 
Fürſten Jeruſalems, die Kämmerer, bie 
Prieſter und das ganze Volk im Lande, 
o zwiſchen des Kalbes Stücken hinge⸗ 
gangen ſind. 
20 Und “vif fie geben in ihrer Feinde 
part und berer, bte ihnen nach bem Le⸗ 
en fichen, + bafé ibre Leichname follen 
den Vögeln unter bem Simmel unb ben 
Thieren auf Erben zur Speife werden. 
ↄ c. 21. 7. c.22,25. te. 7.33. Offent. 19, 21. 
21 Und Aebelia, ben König Zuda's, und 
ſeine gen witl id geben in bie Sinbe 
ihrer Feinde, und *berer, bie ihnen nat 
dem Leben je, unb bem Heer bes Kö⸗ 
nigs an Babel, bie jetst vor end abgezo⸗ 
gen find, *c, 21,7. 
22 Denn fiche, id if ihnen befehlen, 
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Der Rechabiter Gehorſãm. 


ſpricht der HErr, und will »ſie wieder 
vor dieſe Stadt bringen, und ſollen wider 
le ſtreiten und ſie gewinnen, und tmit 
euer berbreunen ; und will die Städte 
uda's verwüſten, daß Niemand mehr 
da wohnen ſoll. #c.37,8. +2 RBn. 25,9. 
Das 35. Cabitel. . 


Bon ber Rechabiter Gehorſam, und bes jübifen 
Volka Ungehorſam. 


ies iſt das Wort, das vom HErrn 


eſchahe zu Jeremia, zur Zeit Jojas À. 1 
ß —F Rechabs, die ex ſeinen Kindern gebctrz 


lisa, des. Sohnes Joſta's, des Königs 
Juda's, und ſprach: . 

2 Gehe hin in der Rechabiter 8, 
und rede mit ihnen, und führe fic in des 
HErrn Haus, in der Kapellen eine, und 
ſchenke ihnen Wein. 


3 Da nahm ich Jaſanja, den Sohn Je⸗ | 


remia's, des Sobnes Sabasinja"e Îammt 
feinen Brüdern uub allen fciuen Sbhnen, 
und das ganze Haus der Rechabiter; 

4 Und fuͤhrete fie in des HErrn Haus, 
in die Kapelle der Kinder Hanans, des 
Sohnes Jegdalja's, des Mannes —* 
tes, welche neben der Fürſten Kapelle iſt, 
über der Kapelle Maſeja's, des Sohnes 
Sallums, des Thorbiiters. 

5 Und ich ſetzte den Kindern von der 
Rechabiter Hauſe Becher voll Weins und 
AU or unb fprad zu ihnen: Trin⸗ 

et n 

6 Sie aber antworteten: Wir trinken 
nicht Wein. Denn unſer Pater # Fona- 
dab, der Sobn Rechabs, bat uns geboten, 
unb geſagt: „Ibr unb eure Rinber ſollen 
nimmermehr leinen Wein triufen, 

#2 fün. 10,15. . 

7 Und kein Zeue bauen, keinen Samen 

ſäen, keinen Weinberg pflanzen noch ha⸗ 


bars ſondern ſollt in Hütten wohnen euer 
Lebenlang, auf daß ihr lange lebet im 


Laude, darinnen ihr wallet.“ 
8 Alſo gehorchen wir der Stimme un⸗ 


ſers Vaters Jonadab, des Sohnes Re⸗ 


abs, in Allem, bas er uns geboten Bat, 
“ba Wir keinen Wein trinfer unſer Le. 
benlang. weder wir, not unfere Weiber, 
noch Soͤhne, noch Töchter; 
9 Und bauen auch eine Häuſer, dar⸗ 
tuneu wir wohneten, und haben weder 
Weinberge, noch Aecker, noch Samen; 
I10 Sondern wohnen in Hütten, und ge⸗ 
horchen und thun Ales, wie unſer Vater 
Jonadab geboten hat. 
11 AS aber * Nebucad⸗Nezar, der RE 
nig zu Babel, herauf in's Land zog, ſpra⸗ 
en wir: Kommt, laßt uns gen Seru- 
“falem ziehen vor ben Heer der Chalbäer 
4 


Jeremia 34-36. 


| Aus “vierten Jahr 


Sube's Hngeborfez 
unb Syrer; unb finb alfo ju Jeruſaler 
geblichen. #c. 34,1 

12 Da geſchahe des HErrn Wort à 
Jeremia, und ſprach: 

13 So ſpricht der HErr Zebaotb, br 
GOtt Israels: Gehe bin, und ſprich x 
denen in Juda und. je ben Büxgeru zr 
Serufalem: Wollt ir euh beuu ni: 
beſſern, daß ihr meinen Worten geber: 
da? fo it ber HErr. ; 

4 Die Worte Jonababe, bes 


bat, daß ſie nidt ſollen Wein trinte, 
meer geholten na trinten “+ 
ein bis auf dieſen Tag, darum, ba 
tres Vaters —* gehorbea. 3% 
abe ftets eud prebigen laſſen; moch ge 
orchet ihr mir uit, #c. 23. x4 

15 So habe ich auch ſtets au euh 5 
ſandt alle meine Knechte bie Propheia 
und laſſen ſagen: *Bekehret euch, ci 
jeglicher von Lien bôjeu Weſen, und 
beſſert euren Wandel, und folget wmich 
andern Göttern nach, ibnen zu bien: 
fo ſollt ihr im Laude bleiben, welches if 
euch und euren Vätern gegeben habe 
Aber tibr wolltet eure Ohren nicht sœ 
gen, noch mir gehorchen; 

#e. 18, 11. xc. 26. . xx. te. 7. 24. 2& 

16 So doch die Kinder Gonababs, be 
Sohnes Rechabs, haben ihres Vaten 
Gebot, bas er ihnen geboten bat, gebalten. 
Aber Dies Volt gehorchet mix nicht. 

17 Darum fo ſpricht der HErr, Nr 
GOtt Zebaoth und der GOtt Jérads: 
Siehe, ich will über Juda und über alle 
Bürger ju Jeruſalem kommen Jaffen ak 
bas Unglück, bas id wider fie gerede 
— barum, Te »ich zu ihnen 

abe, und fie nicht wollen hören, id babe 
gerufen, unb fie mir it wollen antwor · 
ten. * 7. 13. © 26,6. %ef. 65 12 €. 68, & 

18 Unb zum Hauſe ber Rechabiter jt 
Jeremia: So ſpricht ber HErr Zebaetb, 
der GOtt Zaxaels: Darum, daß tr tem 
Gebot eures valers onabab Bab ⸗ 





chet, und alle ſeine Gebote —æe 


Alles gethan, was er euch geboten hat; 
19 Darum ſpricht der HErr Zebaeth, 
der GOtit Israels, alſo: * Se foi ben 
Jonadab, dem Sohne Rechabe, nimmet 
feblen, es ſoll Jemand vou den Seine⸗ 
allezeit vor mir ſtehen. #33, 17. 18 
Das 36. Capitel. 


la werden 
des 


Jojalimo des S 
nes Joſia's, des —* Juda'e, 


Baruch Neſt Jeremla's Reden. 


ſchabe dies Wort zu Jeremia vom HErrn, 
und ſprach: *c. 23,1, 
2 Nimm ein Buch und ſchreibe darein 
alle Reden, die ich zu dir geredet habe 
über Israel, über Juda mb alle Völker, 
von der Zeit au, ba id zu dir geredei 
pate, nämlich von ber Zeit Joſia's an 

is auf biejen Eng; 

3 Ob #vicllciht Das Haus Juda's, wo fie 
bôren alle 1das Unglück, das Ich ibnen 


gevbenle zu thun, fit belehren wollten, ein 


ELA vou ſeinem bôfen Weſen; bamit 
1 ihnen ihre Miffethat unb Silnbe verge. 
ben kõnnte. *c.26,3. Eʒech. 12.3. fer. 36,17. 


4 Da rief * Jeremia Sani” ben Sofit | 


Neria's. Derſelbige Baruch ſchrieb ‘in 
ein Buch aus dem be Jeremia's alle 


Reden des HErru, die er zu ihm gerebet 


hatte. ——— #c. 32, 12. 
5 Und Jeremia gebot Barud, und 
fprad: Sd bin gefangen, baf id nicht 
lann in bes DEŒrru Gaus gehen. 

6 Du aber gebe hinein uub liés Pas 
Bud, darein bu des HErrn Reden aus 
meinem Munde gefdrieben baft, vor bent 


. Bolt im Gaule bes HErrn am Faſttage; 


uub ſollſt fie auch leſen vor ben Obren 
des ganzen Suba, bie aus ihren Stäbten 
herein kommen: oo Dee 
7 Ob “fie pile Fi mit Beten vor 
bem HErrn bouiithigen wollten, unb fit 
Uelebreu ein .jegliher von jauem bôfen 
Weſen; benn ber gen und Grimm ift 
groß, bavon der HErr tiber bies Bolt 
-gerebet nt. | "cr 26, 3. 
8 Unb Barud, ber Sohn Neria'e, fhat 
Alles, wie ihm der Prophet Jeremia be 
fohlen batte, daß er die Reden des HErrn 
aus bem Buch läſe im Hauſe des HExxu. 
9 GS begab Ë aber im finften Sabr Jo⸗ 
jalims, des nes Joſia's, des Königs 
Jüda's, in neunten Monat, baff man ein 
aſten verfinbigte vor dem SErrn allem 
Voll zu Jeruſalem und allem Solf, bas aus 
“ben Stäbten Juda's gen Jeruſalem kommt. 
: 10 Unb Barud (as ans bem Bud bie 
Reden Jeremia's, im Hauſe bes HExrn, 
in vu Rupee Gemarja's, pes soines 
Sapha Kanzlexs, im obern Vor⸗ 
Be, or bem neuen Thoͤr, ant Haüſe bes 
HErrn, vor dem ganzen Voll. 
11 Da nun Michaja, der Sohn Gemar⸗ 
ja's, des Sohnes Saphans, alle Reden 
des HErrn gehöret hatte aus dem Buch; 
12 Ging er hinab in des — — su 
in die Kaunzelei. Und fiebe, daſelbſt ſaßen 
alle Fürſten; Eliſama, der Kanzler, De⸗ 
laja, der Sohn Semaja's, Enathan, ber 


Jeremia 36. 


Das Buch wird verbrannt. 
Sohn Achbors, Gemarja, der Sohn Sas 
phans, und Zedelig, der Sohn Hanan⸗ 
ja's, ſammt allen Fuͤrſten. 

13 Und Michaja zeigte ihnen an alle Re⸗ 
ben, die er gehöret hatte, ba Baruch las 
aus dem Buch vor den Ohren des Volls. 
14 Da ſandten alle Fürſten Judi, ben 
Sohn Nethanja's, des Sohnes Selem: 


ja's, des Sohnes Chuſi's, nach Baruch, 
und ließen ibm ſagen: Nimm bas 
à ? 


barauS bu vor beut Bolt geleien 
mit Dir, unb fonun! Und Barud, ber 
Sohn Neria's, nabm bas Bud mit ſich, 
uub lam au ihnen. 

15 Und fie fprachen au ibm: Setze dich 

und lies, daß wir es büren! Und Ba— 
rich las ibnen vor ihren Obren. 
16 Und ba ſie alle bie Reden böreten, 
entfebten. ſie ſich einer gegen ben. audern, 
und ſprachen zu Baruch: Wir wollen alle 
dieſe Reden dem Konige anzeigen. 


17 Und fragten ben Baruch: Sage uns, 


wie haſt du alle dieſe Reden aus ſeinem 


Munde geſchrieben? — 

18 Baruch ſprach. zu ibnen : Er las mir 
alle bieje Hebeit aus feinem Munde, unb 
id) ſchrieb fie mit Linte ins Bud. 

19 Da fpradeu bie Fürſten zu Baruch: 
Gehe bin, und verbirg bid. mit Jeremia, 
daß Niemand wiſſe, mo ihr ſeid. | 

20 Sie aber gingen hinein zum Könige 
in ben Borbof;. uub liefen bas Buch be- 
balten in ber Kammer Glilama's, bes 
Kanuzlers, und fagten vor bem Rônige an 
alle dieſe Reben. 

21 Da ſandte der König ben Judi, bas 
Buch zu holen. Derſelbige nahm es aus 
der Kammer Eliſama's, des Kauzlers. 


Und Judi las vor bem Könige nud vor 
allen Fürſten, die bei dem Könige 
. 29 Der König aber ſaß im Winterhauſe, 


nbeu. 


int neunten Monat, vor ban Kamin. 
23 Als aber Judi brei. oder vier Blatt 
eleſen hatte; zerſchuilt er es mit einem 
Sdreibmeffer unb arf es in bas Fener, 
bas vor bem Kaminherde war, bis das 
—— — 
nb Niemand entfette fib, noch zer⸗ 
riß ſeine Kleider tucbee ben Knig no 
pue Knechte, fo boch alie biele Seben ge- 
üretbatten. . | 
25 Wiewohl Elnathau, Delais unb 
Gemarja Baten ben Rônig, er wollte bas 
Bud nidt.verbrennen ;. aber er. gebordte 
D Du getol och der König Jerah⸗ 
26 Dazu gebot n r Köni 
meel, ben Sohne Hammelechs, An Se⸗ 
vaja, bem Sohne 3 giels, und Selemja, 


JZojalims Strafe. Zebelia wird Jeremia 96. 37. 


dem Sohne Abdeels, ſie ſollten Baruch, 
ben Schreiber, und Jeremia, ben Pro- 
pheten, greifen. Aber der HErr hatte fie 
verborgen. 

27 Da geſchahe des HErrn Wort zu 
Jeremia, nachdem der König das Buch 
und die * Reden, fo Baruch haͤtte geſchrie⸗ 
ben aus bem Munde Jeremia's, ver⸗ 
brannt hatte, und ſprach: #v. 4. 

28 Nimm bit wiederum ein anber Bud 
und freibe alle vorige Reden barein, bie 
im ecften Buch ftanben, wel Jojakim, 
ber König Juba’s, verbrannt hat; 

29 Und fage von Jojakim, bem Könige 
Juda's: So fpribt ber HErr: Du bat 
bies Bud verbrannt unb gefagt : , Bars 
um baft bu barein gefbrieben, daß ber 
König von Babel werde kommen, und 
dies Land verderben, und machen, » daß 
weder Lente noch Vieh darinnen mehr ſein 
werden ?4 it * Se c. 33, 10. 12. 

30 Darum {prit ber HErr von Joja⸗ 
Him, bem — — Juda's: Es ſoll keiner 
von ben Seinen auf bem Stuhl Davibs 
iten, unb fein * Leichnam ſoll hingewor⸗ 

des Tages in ber Gite, unb bes Nachts 

n bem groi liegen ; #c. 22,19. 

81 Und id wi ibn und ſeinen Samen 
nnb ſeine Knechte heimſuchen um ibrer 
Miſſethat willen; und ich will über ſie 
und über die Bürger zu Jernſalem nnb 
über die in Iuda kommen laſſen alle bas 
Unglüuck, bas id ihnen geredet babe, und 
fie doch nicht gehorchen. *c. 38, 17. 

32 Da nahm Jeremia ein ander Buch 
und gab es Baruch, dem Sohne Neria's, 
dem Schreiber. Der ſchrieb darein aus 
dem Munde Jeremia's alle die Reden, ſo 
in bem Buch ftanben, bas Jojakim, der 
Konig Juda's, batte mit Feuer verbren- 
uen laſſen; und über biefelbigen twurben 
ber Reden nod viel mebr, benn jener 
waren. 

Das 37. Capitel. 
Jeremia wird geſchlagen und gefangen. 
Und Zedekia, der Sohn Fofia’s, ward 
König anſtatt Jechanja's, des Soh⸗ 
nes Jojalims; denn Nebucad⸗Nezar, der 
. Rônig ju Babel, machte ihn zum Könige 
im Lande Juda. #c. 62. 1. x. 

2 Aber er und ſeine Knechte und bas Volt 
im Lande gehorchten nicht des HErrn 
Worten, die er durch den Propheten Je⸗ 
remia redete. | 

8 Es fanbte gleichwohl ber König 3e 
belia Juchal, ben Sohn Selemja’s, unb 
Zephanja, den Sobn Maſeja's, den Prie⸗ 

zu bem Propheten Jeremia, unb ließ 


König. Jeremia acfans 


ibm ſagen: “Bitte ben HErru, unir 

Ott, Ur uns | #c. 42,2. Icjſ. ST, 

A Denn Jeremia ging nun unter be 
Solf aus und ein, und legte ihmn Miemar 
in das Gefängniß. 

5 So war bas Heer Pharaos es 
Egypten grsgen à und bie Chaldãer, 
vor Jernſalem aclegen, ba fie ſolch Ge: 
rit gebôret batten, waren vert Sera. 
lem abgezogen. 

6 Und des HErrn Wort geſchabe ;zmm 
Propheten Jeremia, und fprach : 

7 So ſpricht der HErr, der GOtt J 
raels: So ſaget bem Könige Inda's, der 
euch ju mir geſandt bat, mich zu frages: 
Siehe, bas deer Pharao's, das ench x 
Gütfe iſt ausgezogen, wird wiederuui bas 
in Egypien zieben; 

8 ünd bie Chaldäer werden *wirder 
kommen und wider dieſe Stadt ſtreite 
und ſie gewinnen, und mit Feuer verbre 
nen. ce M. 

9 Darum ſpricht der HErr alſo: KR 
trüget eure Seelen nicht, daß ibr getenirt, 
bie Chaldäer werden von uns abziches; 
ſie werden nicht abziehen. 

10 Und toeun ihr ſchon fblüget N° 

ange Deer der Chaldäer, fe wider ext 
Éreiten unb blieben ibrer etliche vers: 


bet über: fo würden fie bot ein jeglichtt 


in feinem Gezelt fib aufmachen, mb hirje 
Stabt mit Feuer berbrennen. 

11 Als nun ber Ghalbäer Ger ten 
Jernſalem war abgezogen um tes Heers 
willen Pharao's; 

12 Ging Jeremia aus Jernſalem und 
wollte in das Land Benjamin geben, 
Aecker zu beftellen unter bent Bolt. 

13 Unb ba er unter bas Thor Benjamin 
Lam, ba war einer beftellet zum Tbor⸗ 
hüter, mit Namen Jeria, der Sohn Le 
lemja's, des Sohnes Hananja's; der⸗ 
Le guiff ben Propheten Jeremia, amd 
pra: Du willſt qu ben Chaldäern fallen. 

14 Jeremia ſprach: Das ift nidt wabr, 
ich will nicht au ben Chalbäern fallen. 
Aber Jeria wollte ibn nicht hören, ſondern 
griff Jeremia, und brachte ihn zu den 


ürſten. 

15 Unb die Sfititen wurden zornig Aber 
Jeremia, und ließen ibn »ſchlagen, und 
warfen ihn in's — im danfe 
Jonathans, des Schreibers; denſelben 
ſetzten fle sum Kerkermeiſter.  #c. 90, 2. 

16 Alfo fins Jeremia in die Grube und 
Rerter, und lag fange Zeit bafetbft. 

17 Und Eole: et Kynig, fonbte bin, 
und fief ibn bolen, und fragte ibn heim⸗ 





Jercmia in ber Grube. Jeremia 87. 88, Œbeb-Meled retiet ibn. 


eh in feinem Haufe, und ſprach: Iſt 
ui ein Wort vom HErrn vorhanben ? 
Jeremia fprad: Ja; »denn bu wirſt 
bent Könige zu Babel in die Hände gege⸗ 
ben werden. #c. 34, 21. 

18 Und Jeremia ſprach zum Konige Ze⸗ 
Defia: Was habe ich wider dich, wider 
Deine Knechte und wider dies Bolt gefitn- 
Diget, daß fie mid in ben Kerler geworfen 
baben ? 

19 Mo finb nu eure Bropbeten, bie 
euh weiſſagten unb fpraden: , Der Kö⸗ 
nig zu Babel wird nibt über eud, no 
Aber bies Land kommen?“ 

20 Und nun, mein Herr König, höre 
mich und laß meine Bitte vor dir gelten, 
und laß mich nicht wieder in Fonathans 

Des Schreibers, Haus bringen, daß i 
nicht ſterbe daſelbſt. 
21 Da befahl der Rôni Bebefs, baf 
man * Gereuria im Borbote es Gefäng⸗ 
niſſes behalten ſollte; und ließ ihm bes 
Tages ein Laiblein Brods geben aus der 
, Bädergaffe, bis daß alles Brod in der 
Stadt auf war. Alſo blieb Jeremia im 

Vorhofe des Gefängniſſes. #e, 32, 2. 
) Das 38. Capitel. 


Jeremla wleb in cine Grube geworfen, baraus errettet 
und zum geheimen Gefpräd vom Konige aeforbert. 


| Es höreten aber Saphatja, der Sohn 
| Mattans, unb Ocbalja, ber Sohn 
Pashurs, und Juchal, der Sohn Selem- 
ja's, unb * Pasbur, ber Sohn Malchia's, 
bie Rede, fo Jeremia zu allem Bolt re- 
bete, und fprad : #c. 20, 1. 
2 So fpridt ber HErr: » Wer in bicier 
| Stat bleibet, ber wird durch Schwerbt, 
Huuger und Peſtilenz ſterben mitffen; 
wer aber hinaus gehet zu ben Chaldäern, 
der ſoll leben bleiben, und wird t fein Les 
ben wie eine Bente davon bringen. 
“ce. 21,9, ce. 39. 18. ce. 45, 5. 

3 Denn so fpribt ber HErr: Diefe 
Stabt {ol ilbergeben werden bem Heer bes 
sirige u Babel, und ſollen fie gewinnen. 

4 Da ſprachen die Fürſten zum Könige: 
Laß doch dieſen Mann tödten; denn mit 
der Weiſe *wendet er Die Kriegsleute ab, 

fo noch übrig ſind in dieſer Stadt, deß⸗ 

leichen das ganze Volk auch, weil er 

olche Worte zů ihnen ſaget. Denn tber 

Mann ſucht nicht, was zum Frieben die⸗ 

fem Volk, ſoudern was gum Unglück 

dienet. #Quc. 23,2.14. fAmos 7, 10. 

, 5 De Rônig Actefia ſprach: Siebe, 

eciftin euven Haͤnden; benn ber König 
kann nichts wiber euc. 


6 6 Da nabmet fie Jeremia und warfen 


ibn in bie #Grube Malchia's, des Sohnes 
Hammelechs, die ant Vorbofe des Gc- 
fängniſſes war, und ließen ihn an Seilen 
hinab in die Grube, da nicht Waſſer, pre 
dern Schlamm war. Und Jeremia ſank 
in ben Schlamm. *e. 37,16. 1Moſ. 37, 24. 

7 Als aber *Ebeb-Dieled, ber Mohr, 
ein Kämmerer in bes Königs Gaufe, hö⸗ 
rete, daß man Jeremia batte in bie Grube 
gore: und ber König eben faf int 

bor Benjamin : *c. 39, 16. 

8 Da ging Ebed⸗Melech aus des Königs 
* und redete mit bem Könige, und 

prad : 

9 en Herr Koönig, Die Männer banbeln 
fibef mit dem Propheten Jeremia, daß fie 
ihn haben in die Grube geworfen, da er 
muß Hungers ſterben; denn ea iſt *fein 
Brod mehr in der Stadt. *c. 37, 21. 

10 Da befahl der König Ebed⸗Melech, 
dem Mohren, und ſprach: Nimm bret- 
Big Männer mit dir von dieſen, und ziehe 
den Propheten Jeremia aus der Grube, 
ehe denn er ſterbe. 

11 Und Ebed⸗Melech nahm die Männer 
mit ſich, unb ging in des Königs Haus 
unter die Schatzkaämmer, und nahm da⸗ 
ſelbſt zerriffene und vertragene alte Lum⸗ 
pen, und ließ ſie an einem Seil hinab zu 
Jeremia in die Grube. 

12 Und Ebed⸗Melech, der Mohr, ſprach 
zu Jeremia: Lege die zerriſſenen und 
vertragenen alten Lumpen unter deine 
ke um bas Seil. Und Jeremia that 
alſo. 

13 Und ſie zogen Jeremia herauf aus der 
Grube an den Stricken. Und blieb alſo 
Jerenſia im Voxhofe des Gefängniſſes. 

14 Und der König Zedekia ſandte Lin 
und ließ den Propheten Jeremia zu id 
bofen, unter ben britten Gingang am 
Hauſe tes HErrn. Und ber Rünig ſprach 
zu Jeremia: Ich will dich etwas — 
Lieber, verhalte mir nichts. 

15 Jeremia ſprach au Zedelia: Sage 
ich dir etwas, ſo tödteſt du mich doch; 
pee id bic aber einen Rath, fo gehorcheſt 

u mir nicht. 

16 Da ſchwur ber Konig Bebetia bem 
Jeremia heimlich, und fprad : So wahr 

der HErr lebt, der uns dieſe Seele ge⸗ 
macht bat, fo will ich dich nicht tübten, 
noch *ben Männern in die Hände geben, 
die dir nach deinem Leben ſtehen. *v. 4.5. 

17 Und Jeremia ſprach zu Zedelia; So 
ſpricht der HErr, der GOtt Zebaotb, der 
GOtt Israels: Wirſt du hinaus gehen 
zu den Fürſten des Königs zu Babel, ſo 
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Zedekia redet mit Yeremia. 


ſollſt bu leben bleiben, und biele Stadt 
ſoll nicht verbrannt werden, ſondern du 
und dein Haus ſollen beim Lebeu bleiben; 

18 Wirſt du aber nicht hinaus gehen 
qu ben Furſten des Konigs zu Babel, ſo 
#wirb dieſe Stadt ben Chaldãern in bie 
Sänbe gegeben, unb werben fie mit Feuer 
verbrennen, und bu wirſt auch nidt ihren 
Haãnden entrinnen. #ç. 34, 2. 

19 Dex König Zedekia fprag au Jere⸗ 
mia: Ich beforge mid aber, daß id ben 
Juden, fo au ben Chaldäern gefallen finb, 
mie üibergeben werden, baf ſie meiner 


potten. 
20 Seremia pr + Dan wird bib nicht 
übergeben. Liebex, gehorche boÿ der 
Stimme des HErrn, die ich dir ſage; ſo 
wird dir's wohl gehen, und bu wirſt leben 
bleiben. 
21 Wirſt *bu aber nicht hinaus gehen; 
fo iſt. dies das Wort, bas mir der HErr 
gezeiget hat: #2 Gbron. 36, 12. 
22 Siehe, alle Weiber, bie noch vorpan. 
ben finb in bem Gaule bes Königs Juda's, 
Wwerben binaus mitffeu au ben Fürſten bes 
Königs zu Babel; dieſelbigen werden 
dann ſagen: , Ad, *beine Tröſter haben 


dich überredet und verführet und in} 
Gran gefübxet, und laffen big nun 
ſtecke 


n.“ *Jeſ. 3, 12. 

23 Alſo werben baun alle deine Weiber 
und Rinber binaus müſſen zu ben Cbal- 
däern; und #bit felbft wirſt ihren Hän⸗ 
den nicht entgehen; ſondern du wirſt vom 
Konige zu Babel gegriffen, und dieſe Stadt 
wird mit Feuer verbrannt werden 

*c. 32,4. c. 34.3. 

24 Und Zedekia ſprach qu Jeremia: 
Siehe ju, daß Niemand dieſe Rede er—⸗ 
fahre, ſo wirſt du nicht ſterben. 

25 Und ob es die Jurgen erführen, daß 
ich mit dir geredet babe, und fämen zu dir, 
und ſprächen; „Sage an: was haſt bu 
mit bent Konige gercbet, leugne es uns 
nicht, fo wollen wir bid nidt tôbten ; und 
was Bat ber König mit bir gerebet 2‘ 

26 So pri: Ich babe ben Rünig ges 
beten, daß er mich nicht wiederum ficfe 
in Jonathans Haus führen; ich möchte 
daſelbſt ſterben.“ 

27 Da kamen alle Fürſten zu Jeremia, 
und fragten ihn; und er fagte ihnen, wie 
ihm der König befohlen hatte. Da ließen 
ſie von ihm, weil fie nichts erfahren Tonus 
ten. | 

28 Und Jeremia blieb im * Borbofe bes 
Gefängniſſes bis auf ben Tag, ba Jeru⸗ 
ſalem gewonnen ward. *c. 37, 21. 
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Jeremia 88. 20. 


Jeruſalem wird erobert 


Das 89. Capitel. 
Bebetia 


und Cheb. Meled erhalten. 


Und es geſchahe, daß Jeruſalem ge⸗ 
Denn im “neunte 
Suba's, = 


wonnen ward. 
Jahr Zedelia's, des Königs 


ehnten Monat, lam Nebucad- r, dx 
önig ju Babel, uub alle ſein 
Gerul em, und Bclagerten dieſelbige. 
#c. b2, 4. 
2 Unb int clften Si befia's, as 
nountèn Tage des vierte ouats, brag 
man in bie Stabt ; 


3 Und zogen hinein alle Fürſten be 
singe. au Babel, unb hielten nutet 
bem Mittelthor, namli Nergal⸗Sarxcʒex, 
Sarſechim, der oberſe 
Rämmerer, Nergal⸗Sarezer, der Hep 
meifler, utb alle anbere Fürſtenn bes Si 
nigs zu Babel. 

4 Als * ſie nun Zebelia, der König Gr 
da's, ſahe, ſammt ſeinen Kriegslenten; 

ohen fie bei Nacht zur Stadt hinaus ka 

es Königs Garten durch das Thor zwi⸗ 
ſchen zweien Mauern, und zogen buré 
bas Feld hindurch. | 

se 4 

5 Aber ber Chalbäer Heer jagten ihnen 
nad, und ergriffen qe eña re 
Jericho, und Fingen ihn, unb brachten ihn 
zu Nebucad⸗Nezar, bent Könige zu Babel, 

en Riblath, die im Laude Hemath liegt; 

er ſprach ein Urtheil über ibn. 

6 Und der Rônig an Babel ließ die Kader 
peperias vor feinen Augen t5bten zu Rib⸗ 

atb, unb tôbtete alle Fürſten Suba’s. 

7 Aber Zedekia ließ er bie * Mugen aus- 
ſtechen, nb ihn mit Ketten binden, daß ex 
ihn gen Babel führete. | 
| #2 fin. 26,7. 1 Sam, 11, 2. 

8 Unb bie Chaldäer * verbraunten beide, 
des Königs Haus und ber Bürger Gin. 

cr, und zerbrachen die Mauern ju Seru- 

alem. #c. 52, 13. 

9 Was aber no vont Bolt in ber Etabt 
ar, unb was fonft ju ihnen du rer tar, 
bie fübrete Nebuſar⸗Adan, der Sofmeifter, 
alle mit cinanber gen Babel gefangen. 

10 Aber von bent geringen Bolt, das 
nichts batte, ließ zur ſunen Zeit Ress, 
ſar⸗Adan, der Hauptmann, etliche im 


Samgar⸗Nebo 
SL 


Lande Juda; unb gab ihnen Mkinberge 
und Dôrflein ein. 


11 Aber Mebucab-Mezar, ber Konig zu 
Babe, batte Nebuſar⸗Adan, dem Haupt⸗ 
manne, befohlen von Jeremia und geſagt: 

12 Nimm ibn, und laß ihn dir Kéfoblen 
fein, und * thue ibm fcin Leid; foubern 


Bebelia wird gefangz 


efangen, Srrenk 


Jeremia wird loëgemadt, 


wie er es von bir begebret, fo mache es 
mit ibn. J *Pi. 105, 14. 15. 
13 Da fanbte bin Nebuſar⸗Adan, ber 


bderkehren fein. 


Jeremig 49. 40. bleibt bei Gedalja. 


5 Denn weiter hinaus wird kein Wie⸗ 
Darum mag bu fepren 
qu *Gebalja, bent Sohne AVitams, bes 


Hauptmann, und Rebu-Sasban, ber | Sobnes Saphans, melden ber König zu 


oberſte Sümmerer, Nergal⸗Sarezer, bér 
Dofmeifier, und ae Sütften des Königs 
zu Babel, 

14 Und fiefen Jeremia holen ans bem 


Vorhofe bes Defangifres nb befablen 


ihn Ocbalja, bent Sohne Abifams, bes 
Sobnes Saphans, daß et ibn binans in 
ſein Haus fübrete unb bei bem Bolt bliebe. 

15 Es war aug des HErrn Wort ge 
ſchehen zu Jeremia, meil er no im For: 
bofe des Gefängniffes gefangen lag, und 
geſprochen: 

16 Gehe fin, und ſage Ebed⸗Melech, 
dem Mohren: So ſpricht der HErr Ze⸗ 
baoth, der GOtt JIsraels: Siche, ich Will 
meine Worte kommen laſſen über dieſe 
Stadt zum Unglück und zu keinem Guten, 
und du ſollſt es feper ur felbigen Zeit. 

27 Aber did will ich ervetten zur ſelbi⸗ 
en Zeit, ſpricht der HErr, und ſollſt 

en Lenten nicht zu Theil werden, vor 
welchen du dich fürchteſt. 

18 Denn ich will dir davon helfen, daß 
bu * nicht durchs Schwerdt falleſt, ſon⸗ 
dern ſollſt dein Leben wie eine Beute da⸗ 
von bringen, darnm, daß Du mir ver⸗ 
trauet haſt, ſpricht der HErr. * Hiob b, 20. 


Das 40. Capitel. 

Jeremia bleibt bei Getalla im Lande. 
Dies iſt das Wort, ſo vom HErrn ge⸗ 
ſchahe zu Jeremia, ba ibn Nebu⸗ 
ſar⸗Adan, der Hauptmann, los ließ ju 
Mama; denn er war auch mit Ketten 
ebunden unter allen denen, die zu Jeru⸗ 
—* und in Juda gefangen waren, daß 

man ſie gen Babel wegführen ſollte. 

2 Da nun der Hauptmann Jeremia ju 
ſich hatte holen laſſen, ſprach er zu ihm: 
Der HErr, dein GOtt, hat dies Unglück 
über dieſe Stätte geredet, 

8 Und bat es aüch kommen laſſen, und 
gethan, wie er geredet hat; demn ihr habt 
*aeffinbiget wiber ben HErrn, und ſeiner 
Stimme nicht gehorchet; darum iſt euch 
ſolches widerfahren. | # €, 50, 7. 

4 Unb nun fiebe, id babe bib heute 
losgemacht von ben Ketten, bamit beine 
Gänbe gebunden waren. Gefällt dir's 
mit mir gen Babel zu piéper : fo komm, 
bu ſollſt mix befoblen ſein; gefat bir's 
aber mit, mit mit gen Babel zu ziehen: 
jo laß e8 anfteben. Siehe, ba haſt bu 
Das gange Lanb vor bir ; mo dich's gut 
bänft und bic gefällt, ba ziehe hin. 


Babel geſetzt bat über die Städte in Jüda, 
und bei demſelbigen unter bem Volk blei⸗ 
ben; oder gehe, wohin bir’s gefällt. Und 
der Hauptmann gab ihm Zehrung und 
Geſchenke, und ließ ibn gehen. *c. 39, 14. 

6 Alſo tam Jeremia gi Ocbalja, dem 
Sohne Abifame, gen Mizpa; unb blieb 
bei ihm unter dem Bolt, tas it Lanbe . 
no Abrig tar. | 

7 Da num bie Gauptieute, fo auf bent 
Felde fi enthielten, ſammt ibren Leuten 
erfubren, daß der König zu Babel batte 
Gedalja, ben Sohn Abitame, fiber bas 
Lanb gelett, unb beides, über Männer 
unb Weiber, Rinber und bie Oeringen 
im Lanbe, welche nidt gen Babel gefüͤh⸗ 
ret waren; | 

8 Kamen fie zu Gebalja gen Mizpa, 
nämlich * Jantael, ber Sohn Nethanja's, 
Johanan unb Jonathan, bie SEbne Ka⸗ 
reahs, und @eraja, der Sohn Thanhnu⸗ 
meths, und die Söhne Ephai's von, Ne⸗ 
topbaté, und Jeſanja, der Sohn Maa- 
dati’8, ſammt ihren RNannern. #c. 41,1. 

9 Und *Gcbalja, der Sohn Ahikams, 
des Sohnes Saphans, that ihnen 1mbd ; 
ihren Männern einen Eid, und ſprach: 
Flirchtet euch nicht, daß ihr ben Chal⸗ 
bdern unterthan ſein ſollet; bleibet int 
Lande und ſeid dem Könige zu Babel 
unterthan, ſo wird es euch wohl gehen. 

Si —**— 3 24. Mna, daß 

10 Siehe, ich wohne hier zu Mizpa, daß 
ich den Chaldäern diene, die zu ne Yom, 
men: barum fo fammelt em ben Wein 
und Feigen und Hel, und leget es in eure 
Gefäte, und wobnet in euren Stäbten, 
die ihr bekommen babt. 

11 Auch alle Juden, fo im Lande Moab 
und der Kinder Ammons und in Edom 
und in allen Ländern waren, da ſie höre⸗ 
ten, daß der König zu Babel bätte laffen. 
etlide in Suba überbleiben, unb über fie 
gcfest Gebalja, ben Sohn Ahikams, des 

ohnes Saphaus; 

12 Ramen fie alle wieder von allen Orten, 
dahin fie berftofien waren, in bas Land Jus 
ba zu Gebalja gen Mizpa; und ſammelten 
ein ſehr viel Wein und Sommerfrüchte. 

18 Aber Johanan, ber. Sohn Kareahs, 
ſammt alle ben Hauptleuten, fo auf bent . 
geihe fit entbaiten hatten, lamen zu 

ebalja gen Mizpa, 

14 Und ſprachen au im: Weißt du auch, 

1 


Jõomael erſchlaͤgt Gedalja; Jeremia 40. 41. Johanan jagt ihm nach 


daß Baalis, der König der Kinder Am⸗uns nicht; wir haben Schätze un Ada 
mons, geſandt hat SSmacl, ben Sohnliegen von Weizen, Gerfte, Sel und He 
Nethanja's, daß er dich ſoll erſchlagen? nig. Alſo ließ er ab, und tödtete fie nicht 
Das wollte ihnen aber Gedalja, der Sobn | mit den andern. 
Ahilams, nicht glauben. 9 Der Brunnen aber, darein SSmar! 
15 Da pra Johanan, ber Sohn Ra- | bie tobten Leichname warf, welche er Batte 
teabs, zu Gebalja heimlich zu Mizpa: | erfhlagen, fammt bem Gedalja, iſt ber, 
#Lieber, id till hingehen und Ismael, ben ber König Aſſa maden ließ mwiber 
ben Sohn Nethauja's, ſchlagen, daß e8 | Baefa, ben Rônig Israels; den füllen 
Niemand erfahren ſoll. arum ſoll er | Ismael, der Sohn ethamja's, mit ben 


nn. 


bi erſchlagen, daß alle Suben, fo zu bir | Erfdlagenen. 


verfammelt finb, serfireuet werden unb, 
bie uod aus Juda übergeblieben finb, 
unfommen? #1 Œam. 26,8. 2 Gam, 16, 9. 

16 Aber Gebalja, ber Sohn Abikams, 
fra au Sobanan, bem Sobne Kareahs: 

u follft bas nicht thun; es ift nidt 
wahr, bas bu von Ismael fageft. 

Das 41. Capitel. 
Jaemael erſchlägt Beballa; Johanan jagt ihm nad. 
ber im ſiebenten Monat fam * Jemael, 
der Sohn Nethanja's, des Sohnes 
Eliſama's, aus königlichem Stamm, 
ſammt den Oberſten des Königs, und 
zehn Männer mit ihm, zu Gedalja, dem 
Sohne Ahikams, gen Mizpa; und aßen 
daſelbſt zu Mizpa mit einander. *e. 40,8. 

2 Unb Ismael, der Sohu Nethanja's, 
machte ſich auf, ſammt ben zehn Män— 
nern, die bei ihm waren, und ſchlugen 
»*Gebalja, ben Sohn Ahilams, des Soh⸗ 
nes Saphans, mit dem Schwerdt zu 
Tode; darum, daß ibn der König ju Ba: 
bel fiber bas Land geſetzet hatte. *c. 40, 5. 
3 Dazu alle Juden, die bei Gedalja 
waren zu Mizpa, und die Chaldäer, die 
ſie daſelbſt fanden, und alle Kriegsleute 
ſchlug Ismael. 

À Des andern Tages, nachdem Gedalja 
erſchlagen war und not Niemand wußte; 
5 Kamen achtzig Männer von Sichem, 
bon Silo und ton Samaria, und batten 
die Bärte abgeſchoren, und ihre Kleider 
zexriſſen, und ſich zerritzt; und trugen 
Speisopfer und Weihrauch mit ſich, daß 
ſie es brächten in das Haus des HErrn. 

6 Und Ismael, der Sohn Nethanja's, 
ging heraus von Mizpa, denſelbigen ent- 
gegen, ging daher und weinete. Als er 
nun an fie Ton, ſprach er zu ihnen: Ihr 
ſollt zu Gedalja, dem Sohne Ahikams, 
kommen. 

7 Da ſie aber mitten in die Stadt ka⸗ 
mien, ermordete fie Ismael, der Sohn 


Retbanja's unb Die Maänner, fo bei ibm | weil Jémael, ber Sobn 


waren, bei bent Brunnen, 


10 Unb was übriges Volk war su IG 
pa, aug des Königs Töchter, führete Ge 
mael, Der Sohn Nethanja's, gefanger 
weg, ſammt allem übrigen Bolk zu Mizpe, 
über welche Nebuſar⸗,/Adan, der Gant 
maun, batte gefetet Gcbalja, ben &Scts 
Ahikams; und 30g bin, unb wollte bin. 
über zu ben Rinbern Ammons. 

11 Da abcr Johanan, der Sohn Ka— 
reahs, erfubr, und alle Hauptleute be 
Heers, die bei ihm waren, alle bas Uekel, 
das Semael, ber Sohn Nethanja's, ke 
gaugen hatte; 

12 Nahmen fie au fit alle Männer und 
zogen bin, wiber Ismael, den Sohn Xe 
thanja’s, zu ſtreiten; und trafen ibn as 
bei bem großen Waſſer an Gibeon. 

13 Da nun alles Vollk, fo bei Ismacl 
war, ſahe ben Johanan, ben Sohn Ka⸗ 
reahs, und alle die Hauptleute des Heers, 
die bei ihm waren, wurden ſie froh. 

14 Und bas ganze Volk, bas Jemael 
hatte von Mizpa weggefuhret, wandte ſich 
um, und kehrete wiederum ju Johanan, 
dem Sohne Kareahs. 

15 Aber Ismael, der Sohn Nethanja's, 
entrann dem Johanan mit acht in. 
nern, und zog zu ben Kindern Ammous. 

16 Und Johanan, der Sohn Kareahe, 
fort allen Hauptleuten des Heers, fe 

a ibm waren, nahmen alle bas übrige 
Bolt, fo fie wiedergebracht hatten von Ge 
mael, dem Sohne Nethanja's, aus Mizpa 
zu ſich (weil Gedalja, der Sohn Ahikams, 
erſchlagen war), nämlich die Kriegsmän⸗ 
ner, Weiber und Kinder und Ränimerer, 
ſo ſie von Gibeon hatten wiedergebracht; 

17 Und zogen bin, und kehreten ein zuin 
Kimham zur Herberge, der bei Beth⸗Le⸗ 
bon wohnete; und *wollten in Egypten 
ziehen vor den Chaldäern. 

#2 Rôn. 25, 26. 
18 Denn fie fürdteten h? vor ihnen, 
ethanja's, Ge⸗ 
balja, ten Sobn Ahikams, erſchlagen 


8 Aber es waren zehn Männer barnu- | batte, ben der König zu Babel über bas 
ter, die ſprachen zu Ismael: Lieber, tödte Land geſetzet hatte. 
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Jeremia widerraͤth, Jeremia 42, 


Das 42. Cavitel. gen 

Seremia miberräth ben Juden, in Eghpten ju ziehen. 

Da traten herzu alle Hauptleute des 

Heers, Johanan, der Sohn Kareahs, 

Jeſanja, der Sohn Hoſaja's, ſammt dem 
gangen Boll, beibe, Klein und Groß; 

2 Und ſprachen zum Propheten Jere⸗ 
anta =: Lieber, laß unſer Gebet vor dir gel⸗ 
ten und bitte für uns den HErrn, deinen 
GOtt, um alle dieſe Uebrigen (denn uns 
ſer iſt leider wenig geblieben von vielen, 
wie du uns ſelbſt ſieheſt mit deinen Augen), 


in Egypten zu ziehen. 


und mich über euch erbarmen, und 
eu toteber in euer Lanb bringen. 

13 Werdet ibr aber fagen : „Wir wollen 
nicht in biejem Lanbe bleiben,“ banrit ihr 
ja nicht geborget ber Stimme bes HErrn, 
cures GOttes; 

14 Sondern fa en : „Nein, wir wollen in 
Egyptenland ziehen, daß tir keinen Krieg 
ſehen, noch der Poſaunen Schall hören, 
und nicht Hunger Brobs halben leiden 
müſſen; daſelbſt wollen tir bleiben:“ 

15 Nun, ſo höret des HErrn Wort, ihr 


3 Daß uns der HErr, bein GOtt, wollte 


anzeigen, wohin wir ziehen und was wir 


thun ſollen. 


4 Und der Prophet Jeremia ſprach zu 


ihnen: Wohlan, ich will gehorchen; und 


| 
| 
| 
} 
| 


, 


— — — — 


frepe, ich will ben HErrn, euren GOtt, 
itten, wie ihr geſagt habt; und Alles, 
was euch der HErr antworien wird, das 
will ich euch anzeigen, und will euch nichts 
verhalten. 

5 Und ſie ſprachen zu Jeremia: Der 
HErr ſei ein gewiſſer und wahrhaftiger 
Zeuge zwiſchen uns, wo wir nicht thun 
werden * Ales, mas dir der HErr, ban 
GOtt, an uns befehlen wird. 

#2 Mof. 19, 8. 

6 Es fi Gutes oder Böoſes, fo wollen 
wir geborden ber Stimme bes HErrn, 
unſers GOttes, zu bent tir bit fenben ; 
auf daß cs uns wohl gebe, fo wir der 
Stimme bes HErrn, unſers OOttes, 
gehorchen. 

7 Und nach zehn Tagen geſchahe des 
HErrn Wort zu Jeremia. 

8 Da rief et Johanan, ben Sohn Ka⸗ 
reahs, und alle Hauptleute des Heers, 
die bei ihm waren, und alles Voll, beide, 
Klein und Groß; 

9 Und ſprach zu ihnen: So ſpricht der 
HErr, der GOtt Israels, zu bem ihr 
mich geſaudt habt, daß ich euer Gebet 

vor ihn ſollte bringen: 

10 Werdet ihr in dieſem Lande bleiben, 
ſo will ich euch banen und nicht zerbre⸗ 
chen; ich will euch pflanzen, und nicht 
ausreuten, denn es bat mich ſchon ge⸗ 
cruel bas Uebel, bas ich cu gethan 


abe, 

11 Ihr ſollt euch nicht fürchten vor bem 
Könige au Babel, *vor bem ihr eu 
fücbtet, prit ber HErr, ihr follt eu 
vor tibm mit fürchten; benn Ich will 
bei euch ſein, daß ich euch helfe und von 
ſeiner Hand errette. 

#c. 41,18. fJeſ. 41, 10. 

12 Ich will end Barmherzigkeit erzei⸗ 

Ger 46 


Uebrigen aus Juda. So ſpricht bec 
HErr Zebaoth, ber GOtt Israels: Wer⸗ 
det ihr ener Angeſicht richten in Egypten⸗ 
[ant au ziehen, daß ibr bafelbft bleiben 
wolet ; 

16 So fol eut bas Schwerdt, or bent 
ihr euch fürchtet, in Egyptenland treffen ; 
und der Hunger, deß ihr euh beſorget, 
ſoll ſtets hinter end her ſein in Œgypten, 
und ſollt daſelbſt ſterben. 

17 Denn ſie ſeien, wer ſie wollen, die 
ihr Angeſicht richten, daß ſie in Egypten 
ziehen, daſelbſt zu bleiben, die ſollen ſter⸗ 
ben * durch's Schwerdt, Hunger und Pe⸗ 
ſtilenz; und ſoll leiner überbleiben, noch 
entrinnen dem Uebel, das Ich über ſie 
will kommen laſſen. #2 Sam. 24, 13. 

18 Denn fo fpridt ber HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels: Gleichwie mein Fa 
und Grimm über bie Einwohner zu Jeru⸗ 
ſalem gegangen ift, fo fol er aud über 
euch gehen, wo ihr in Egypten ziehet; 
daß ihr “sum Fluch, zum Wunder, 
Schwur und Schande werdet, und dieſe 
Stätte nicht mehr ſehen ſollet. *c. 24,9. 

19 Das Wort des HErrn gilt euch, 
ihr Uebrigen aus Juda, daß ihr nicht in 
Egypten ziebet. Darum fo wiſſet, daß 
ich euch heute bezeuge. 
20 ne werdet But euer Leben ver: 
wahrloſen. Denn ihr babt mit geſandt 
zum HErrn, eurem OCtt, und geſagt: 
„Bitte ben HErrn, unſern GOtt, 
uns; und * Ales, was der HErr, unſer 
GOtt, ſagen wird, das zeige uns an, ſo 
wollen wir darnach thun.“ #9. 5. 

21 Das babe ich eud beute ju wiſſen 

etbans aber ibr wollt ber Stimme bdes 

Errn, eures GOttes, nicht geborden, 
noch alle bem, bas er mir an euch be⸗ 
foblen bat. 

22 So ſollt ir nun wiſſen, daß ibr 
durch's Schwerdt, page und Peſtilenz 
ſterben müſſet an bent Ort, dabin ibr ge- 
benft zu ziehen, baf ihr daſelbſt wohnen 
wollet. 
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Jeremias Warnung verachtet. 


Das 48. Capitel. 
Die Juden ziehen in Egypten. 
Da Jeremia alle Worte des HErrn, 
ihres GOttes, hatte ausgeredet zu 
allem Volk, wie ibm denn der HErr, de 
bare alle dieſe Morte an fie befoblen 
atte ; 

2 Sprach Afarja, ber Sohn Hoſaja's, 
und Sobanan, ber Sobn Rareabs, und 
alle freche Männer zu Jeremia: Du fit. 
geſt; ber HErr, unfer GOtt, bat bid 
nidt ju uné gefanbt, no gefagt: „Ihr 
ſollt nidt in Egypten sieben, daſelbſt zu 
wohnen;“ 

8 Sondern Baruch, der Sohn Neria's 
beredet dich deß, uns zuwider; auf da 
wir ben Chaldãern ilbergeber werden, daß 
fie une tödten und gen Babel wegfübren. 

4 Alſo gebordte Johanan, ber Sobn 
Kareahs, unb alle Hauptleute des Heers, 
ſammt bem ganzen Solt, der Stimme 
des HErrn nicht, daß fie int Lande Juba 
wären geblieben; 

5 Sonbern Johanan, der Sohn Ka⸗ 
reahs, und alle Sanptleute tes Heers, 
nahmen ju ſich alle Uebrigen aus Juba, 
ſo von allen Völkern, dahin ſie Dr UE 
toieber gekommen toaren, baf 
Lande Juda wobneten ; 


6 Nämlich Männer, Weiber unb Kin⸗ 
der, dazu des Königs Töchter, und alle 
Seelen, die Nebuſar⸗Adan, der Haupt⸗ 
manu, bei Gedalja, bent Sohne Ahi⸗i 
kams, des Sohnes Saphans, hatte ge⸗ 
laſſen, auch den Propheten Jeremia, und 


Baruch, den Sohn Neria's; 


7 Und zogen in Egvbtentanb, benn fle 
twollten der Stimme bes HErrn nidt 


geborden, unb kamen gen Thachpanhes. 


8 Uub bes HErrn Wort ß chahe zu 


Jeremia zu Thachpanhes, und ſprach: 


9 Nimm große Steine und verſcharre 
icgelofen, der vor ber Thür ant 
harao's iſt zu Thachpanhes, daß 


ſie im 
Hauſe 
die Männer aus Juda zuſehen; 

10 Und ſprich zu ihnen: 


Knecht Nebucad⸗Nezar, den Köni 
Babel, holen laſſen, und will ſeinen 
oben auf dieſe Steine ſetzen, die 
ſcharret habe; und er où ſein 
darüber ſchlagen. 

11 Und er 
land ſchlagen, und tödten, wen es trifft 


efangen fübren, “went es trifft; nuit bent 
chwerdt fblagen, ven es trifft. *c. 15,2. 


Jeremia 43, 44. 


ie im 


So ſpricht 
der HErr 3ebaoth, der GOtt Israels: 
Siehe, ich will hinſenden und meinen 
zu 
tubl 
14 ver⸗ 
Gezelt 


oll kommen, und Egypten⸗ | feib, bafel 


Jeremias Strafjprebis 


in Egypten mit Feuer auſtecken, ba « 
fie verbrenne unb mwegfitére. Und er ji 
tm Egyptenland anziehen, wie ein Hine 
ſein Kleid anziehet, und mit Gricten ver 
bannen ziehen. #2ef. 12,12. 4 Meſl. 514. 


18 Gt foll bie Bildſäulen zu Betb⸗ſSe⸗ 
mes in Egyptenland zerb n, and te 
Gétenticden in Egypten mit Feuer ta 


brennen. 
Das 44. Capitel. 
Die wiberſpen ſtigen Sn werden von Sremks 
eſtraft. 


6 
Dies iſt das Wort, bas zu Jerewmia æ⸗ 
ſchahe an alle Juden, fo in Egyptia⸗ 
land wohneten, nämlich zu Migdal, x 
Tbachpanhes, zu Noph, umd die int Larde 
Pathros wohneten, und ſprach: 
2 So ſpricht der HErr Zebaotb, de 
GOtt Israels: Ihr habt geſehen ke 
bas Uebel, das id babe kommen Iafis 
über Jeruſalem und über alle Etüttes 
Juda; unb fiche, beutiges Sages fint & 
Wfifte, unb wobnet Niemand tarinnez: 

3 Unb bas um ihrer Bosbeit willen, ke 
fe thaten, baf fie mich erzürneten, mt 

ingingen unb räuderte und biens 
*andern Göttern, welche weder fie, né 
ihr, noch eure Süter fannten. 

*4 Moſ. 25. 2. 3. 

4 Und id ſandte ſtets zu euch alle men 
Knechte, die Propheten, und ließ euch hr 
gen: Thut doch nicht ſolche Greuel, ti 

aſſe 


ch sal . 

5 Aber fe *gebordtat nidt, neigten 
aud ihre Ohren von er Bosbheit mot, 
baf fie fit befebreten, unb anbern Git. 
tern mit geräuchert bâtten. 

#c.7,24.26. c. 11,8. 

6 Darum ging aud mein Zorn rnb 
Grimm an, und entbrannte fiber ti 
Städte Juda's, und Über bie Gaffen ju 
Jeruſalem, daß fie zur Wuſte und Ebe ge 
worden finb, wie es heutiges Zage ftebet. 

7 Run, fo fpribt ber HErr, der GC 
gant der GOtt Israels: arm 
tüut ihr bo fo groß Uebel wider ener 
eigen Leben; bamit unter euch ausgerottet 
werbe beibes, Dann unb Weib, beibes, 
Rinb unb Säugling, aus SJuba, und 
nidts von eud fberbleibe ; 

8 Daß ibr mit fo erzurnet burd amer 
Hände Werl, unb räuchert anbern Göt⸗ 
tern in 58 tenland, dahin ibr ge 

Fu au —— anf daß ibr 
ausgerottet und gum F Me unb Schmach 
werdet unter allen ge auf Grben ? 

9 Habt ihr vergeffen bes Unglucks eurer 


12 Und 19 will bie * Häuſer ber Obtter | Büter, bes Unglücks der Könige Juda't, 
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Entf@ulbigung bee Vollo. 


bes Unglücks ihrer Weiber, dazu eures 
eigenen —*8 und eurer Weiber Un⸗ 
8 Acks, bas eu begegnet iſt im Lande Ju⸗ 
a, und auf ben Gaſſen zu Jeruſalem? 
10 Noch ſind ſie bis auf dieſen Tag nicht 
gedemuthiget; fürchten ſich and nicht, 
und wandeln nicht in meinem Geſetz und 
AMechten, die ich euch und euren Vätern 
vorgeſtellet habe. 
11Darum ſpricht ber HErr Zebaoth, der 
GOtt Iséraels, alſo: Siehe, ich will mein 
Angeſicht wider euch richten zum Unglück; 
und ganz Juda ſoll ausgeroitet werden. 
12 Und id till die Uebrigen aus Juda 
nehmen, ſo ihr Angeſicht gerichtet haben, 
in Egyptenland zu ziehen, daß fie daſelbſt 

herbergen; es ſoll ein Ende mit ihnen 
allen werden in Egyptenland. + Durch's 
Schwerdt ſollen fie fallen, und durch 
SHunger ſollen fie umkommen, beide, Klein 
Jund Groß; fie ſollen burd's Schwerdt 
Jund Hunger ſterben, und ſollen ein 
7Schwur, Wunder, Fluch und Schmach 
! RE Land d es cé jeu 9. 
13 Ich will a ie Einwohner in Egyp⸗ 
tenland mit bent * Schwerdt, Hunger und 
Peſtilenz heimſuchen, gleichwie ich zu Je⸗ 
ruſalem gethan babe, 

#c. 24,10, c29,17. c. 42, 17. 
14 Daß aus ben Uebrigen Juda's kei⸗ 
ner ſoll entrinnen noch fberbleiben, die 
bod darum bieber gefommen finb in 
Egyptenland zur Gerberge, daß ſie wie⸗ 
derum in's Land Juda fommen möchten, 
dabin ſie gerne wollten wieder kommen und 
wohnen; aber es ſoll keiner wieder dahin 
lkommen, obne welche von hinnen fliehen. 
15 Da antworteten bent Jeremia alle 
Männer, bie ba wohl wußten, daß ibre 
Weiber *anbern Göttern raͤucherten, und 
alle Weiber, fo mit großem Ganfen ba 
ſtanden, ſammt allem Volk, die in Egyp⸗ 
tenland wohneten und in + Pathros, und 
ſprachen: *c.7, 17. 18. + Jeſ. 11, 11. 
16 Nach dem Wort, das du im Namen 
des HErrn uns ſageſt, wollen wir dir 
nicht gorge: 

17 Gonbern *wir wollen thun na 
alle bem Wort, bas aus unſerm Munbe 
gebet, unb wollen Melecheth des Sim: 
mels räuchern, und berfelben Zranfopfer 
opfern, wie wir unb unfere Bäter, unfere 
Rônige und Fürſten gethan haben ir den 
Städten Juda's und auf ben Gaſſen zu 
Fernſalem. + Da batten wir and Brod 
— und ging uns wohl, und ſahen 
ain ünglück. #6.13,10. + Def. 2, 5. 
18 Seit ber Zeit aber tir haben abge⸗ 


Geremia 44. 


SJeremia's Antwort, 


Taffen, Melecheth des Himmels ju räu⸗ 
chern, und Trankopfer qu opfern, haben 
wir allen Mangel gelttten, mb find 
durch's Schwerdt und Qunger umge⸗ 
kommen. 

19 Auch wenn wir Melecheth des Him⸗ 
mels räuchern, und Trankopfer opfern; 
bas thun wir ja nicht ohne unſerer Män⸗ 
ner Willen, daß wir derſelbigen Kuchen 
backen und Trankopfer opfern, ſie zu be⸗ 
kümmern. 

20 Da ſprach Jeremia zum ganzen Bolt, 
beiden, Männern und Weibern, und af: 
lem Volk, die ihm ſo geantwortet hatten: 

21 Ich meine ja, der HErr habe gedacht 
an das Räuchern, ſo ihr in den Städten 
Juda's mb auf ben Gaſſen zu Jeruſalem 
getrieben babt, fanimt euren Bätern, Kö⸗ 
nigen, ürfien und allem Bolt im Lanbe, 
und bat e8 ju Herzen genommen; 

22 Daß er nid mebr leiden Tonnte 
euren böſen Wandel und Greuel, bie ibr 
thatet; daher auch euer Land *aur Wüſſte, 
zum Wunder unb zum Flunch geworden 
iſt, daß Niemand darinnen wohnet, wie 
es heutiges Tages ſtehet. #v. 2. 6. 

23 Darum, baf ihr geräuchert babt, 
und toiber ben HErrn geſündiget, und 
der Stimme des HErrn nicht gehorchet, 
und in ſeinem Geſetz, Rechten und Zeug⸗ 
niß nicht gewandelt habt, darum iſt and 
euch ſolch Unglück widerfahren, wie es 
peutiges ages ftebet. 


24 Und Jeremia fprad zu allem Bolt, 
unb au allen Weibern: Dôret des HErrn 


Wort, alle ihr aus Juda, fo in Egyhpten⸗ 
land fr : 

25 So fpribt der HErr Zebaoth, ber 
GOtt Israels: Ihr nnb eure Weiber 
habt mit eurem Munde geredet und mit 
euven Händen vollbracht, bas ihr ſagt: 
„Wir wollen unſere Geluode halten, die 
wir gelobet haben Melecheth des Him⸗ 
mels, daß wir derſelbigen räuchern und 
Trankopfer opfern.“ Wohlan, ihr habt 
eure Gelübde erfllllet, und eure Gelübde 
gehalten. 

26 So höret nun des HErrn Wort, ihr 
alle aus Juda, die ihr in Egyptenland 
wohnet: Siehe, ich ſchwöre bei meinem 
großen Namen, ſpricht der HErr, daß 
mein Name nicht mehr ſoll durch einiges 
Menſchen Mund aus Inda genannt wer⸗ 
den im ganzen Egyptenland, der da ſage: 
„So wahr der HErr HErr lebet!“ 

27 Siehe, ich will über fie wachen zum 
Unglück, und F keinem Guten, daß, wer 
aus Juda in Egyptenland iſt, ſoll durch's 
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Baruch getrüftet. 


Schwerdt unb Hunger umkommen, bis es 
ein Œnbe mit ihnen babe. # c. 31, 28. 

28 ele aber dem Schwerdt entrin. 
uen, bie werden bod aus Egyptenland 
in bas Lanb Juda “iwiebertommen müſ⸗ 
fen mit geringem Haufen. Und alfo wer⸗ 
ben bann alle bie Uebrigen aus Suba, fo in 
Egyptenland gejogen waren, baf fie ba- 
felbft berbergeten, erfabren, tof Wort 
wahr geworden fei, meines ober ibres. 

# ef. 11, 11. 

29 Unb zum Zeichen, fpridt ber HErr, 
baf Ich eud an dieſem Ort beimiu 
ti, bamit ihr wiſſet, daß mein Wort {ol 
wahr werben über eud sum Unglitd ; 

80 So fpribt ber © alfo: Siehe, 
if will PharaoHaphra, ben König in 
Egypten, übergeben in die Hände feiner 

einbe und berer, bie ihm nad feinem 

eben ſtehen; gleichwie id Sebelia, ben 
König Juda's, übergeben babe in bie Gand 
#Mebucab-Nezare, des Königs zu Babel, 
feines Feindes, und ber ibm nach feinem 
Leben fianb. # 2 Gbron. 36, 13. 20. 
Das 45. Capitel. 
Barud wird von Jeremia getrbfiet. 

Dies iſt Das Wort, fo der Prophet Je⸗ 
remia redete zu Baruch, dem Sohne 
Neria's, ba *er dieſe Rede auf ein Buch 
ſchrieb aus dem Munde Jeremia's, im 
vierten Jahr Iojalims, des Sohnes Jo⸗ 

ſia's, des Königs Suba's, und ſprach: 

*c. 36,4, 

2 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels, von dir, Baruch: 

3 Du ſprichſt: „Wehe mir! Wie hat 
mir bec HErr Jammer fiber meinen 
Schmerzen zugefllget; id ſeuſze mich 
müde, und finde leine Ruhe.“ *Ppſ. 6, 7. 

4 Gage ibm alſo: So ſpricht der HErr: 
Siehe, was ich gebanet habe, das breche 
ich ab; und was ich gepflanzet habe, das 
reute ich aus, ſammt dieſem meinem gan⸗ 
zen eigenen Lande; 

5 Und bu begehreſt dir große Dinge. 
Begehre es nicht! Denn —* ich will 
Ungluck kommen laſſen über alles Fleiſch— 
ſpricht der HErr; aber deine Seele will 
ich dir zur Beute geben, an welchen Ort 
du zieheſt. 

Das 46. Capitel. 


Egypten ſoll eingenommen und zerſtöret, die Juden 
aus der Gefangenfhaft erloſet werden. 


Dies iſt das Wort des HErrn, das zu 
dem Propheten Jeremia geſchehen 
iſt, wider alle Heiden. 
2 Wider Egypten. 
Wider bas Heer Pharao Necho's, des Kö⸗ 
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nigs in Egypten, welches lag arm 
Phrath, zu Cardemie, bas Der SGnig 
Babel, Nebucad⸗Nezar, ſchlug im tv: 
Jahr Jojalime, bes Sohnes Fofia's, 
Konigs Suba’s : 

8 Rüſtet Schilde imb Tartfden, 
gtebet in ben Streit ! 

4 Spannet Roffe an, unb laffet 
auffitsen, fetset bic Gelme auf, and ÿd 
die Spieße, unb ziehet Pamzer an ! 

5 Wie lommt es aber, daß id febe, 4 
ſie verzagt ſind, und die Imzcht chen, 
ihre Helden erſchlagen find ? — Ruben, 
daß fie fi auch nicht umſehen. Sd 
ten iſt um und um, ſpricht der HErr. 

6 Der Sdnelle lann nicht entflite, 
nod der Starle entrinnen. Gegen x 
teunadt am Waſſer Phrath finb fre 
fallen und’ barnieber geleat. 

7 Wo ift nun ber, fo herauf 309, xe 
son Strom, unb ſeine Wellen ſich rh 
ben, wie bes Waſſers7 

# Pi. 93, 3. 

8 Egypten 304 berauf wie ein Stren 
und —* Wellen erhoben ſich wie M 
Waſſers, und ſprach: „Ich will bar 
ziehen, das Land bedecken, und die Stat 
verderben, ſammt denen, die bariux 
wohnen.“ 

9 Wohlan, ſitzet auf die Roſſe, rest 
mit den Hagen, lafjet Die Gelben an | 
gieben, bie Mohren, unb aus Bnt, Me 
per Schild fibren, und bie Sites ans 

ydien. 

10 Denn dies iſt der Tag des HErr 
HErrn Zebaoth, ein Tag der Rache, daß 
er ſich an ſeinen Feinden räche, da des 
Schwerdt freſſen und von ihrem Blut 
voll und trunken werden wird. Denn fe 
müſſen bem HErrn HErrn Zebaoth an 
Schlachtopfer werden im Lanbe 
Mitternacht, am Waſſer Phrath. 

11 Gehe hinauf gen »Gilead und hole 
Salbe, Jungfrau, Tochter aus Egypten; 
aber es iſt umſonſt, daß bu viel arzeneieſt; 
du wirſt doch nicht heil. ec.ð, 2. 

12 Deine Schande iſt unter die Heiden 
erſchollen, deines Heulens iſt das Land 
voll; denn ein Heid fällt über den an⸗ 
dern, und liegen beide mit einander dar⸗ 
nieder. 

13 Dies iſt bas Wort des HErrn, bas 
er ju bem Propheten Jeremia rebete, ba 
Nebucad⸗Nezar, ber König zu Babel, da⸗ 
her zog, Egyptenland zu ſchlagen: 

14 Verkündiget es in Egypten, und ſaget 
es an zu Migdal; ſaget es an zu Noph 
und Thachpauhes, und ſprechet: Stelle 
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MBiber Egypten. 


Did zur Wehre; ben bas Schwerdt wirb 


freſſen, was um did h 


er iſt. 


15 Wie geht es zu, daß deine Gewalti⸗ 
ES au Boben fallen und môgen nidt Le. 
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Carmel am NMeer ifi. 
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ehen? Der GErr bat fie fo geſtürzt. 
16 Er macht, daß ihrer viele fallen, daß 
einer mit dem andern darnieder liegt. 
Da ſprachen fie: Wohlauf, laßt uns wie⸗ 
Dex zu unſerm Volk ziehen in unſer Vater⸗ 
land vor bem Schwerdt des Tyraunen. 

17 Daſelbſt ſchrie man ihnen nach: Pha⸗ 
xao, der Song in Egypten, liegt; er bat 
ſein Gezelt gelaſſen. 

18So wahr als id lebe, ſpricht *ber 
König, der HErr Zebaoth heißt, er wird 
daher ziehen, ſo hoch, wie der Berg Tha⸗ 
bor unter ben Bergen iſt, und mie der 

1 * pf. 24, 10. 

-19 Nimm bein Banbergeräthe, bu Gin. 
wohnerin, Tochter Egyptens; benn Noph 
wird toifte und verbrannt werden, daß 
Niemand darinnen wohnen wird. 

20 Egypten iſt ein ſehr ſchönes Kalb, 
aber es kommt von Mitternacht der 
Schlãchter. 

21 Und Tagelöhner, fo darinnen woh⸗ 
nen, ſind auch vie gemäftete Kälber; 
aber ſie müſſen ſich dennoch wenden, 

fitig werden mit einander, und wer⸗ 

en nicht beſtehen; denn * der Tag ihres 

Unfalls wird über fie fommen, nämlich 
die + Seit ihrer Heimſuchung. 

* c. 50.91. + Def. 9,7. 

22 Sie fabren baber, daß ber Harniſch 
praffelt, unb fommen mit Heerskraft, und 
bringen Aerte über fie, wie bie Holzhauer. 

23 Dieſelbigen werden bauen alfo in 
ihrem Walde, ſpricht ber HErr, daß nicht 
zu zäblen iſt; denn ihrer iſt mehr, weder 
# Heuſchrecken, die Niemand zählen farm. 

*Richt. 6.6. ce. 7, 12. 

24 Die Tochter Egyptens ſteht mit 
Schanden, benn fie 1 bem Bolt von 
Mitternacht in bie Hände gegeben. 

25 Der HErr Zebaoth, ber GOtt Fe. 
raels, ſpricht: Siehe, 1 will heimſuchen 
den Regenten zu No und den Pharao, 
und Eghpten ſammt ſeinen * Göttern und 
Konigen, ja Pharao mit Allen, die ſich 
auf ibn verlaſſen: *c. 49,12. Ge. 19, 1. 

26 Daß id fle gebe in bie Hände *be 
nen, die ibnen nad ibrent Leben fteben, 
und in bie Hände Nebucad⸗Nezars, bes 
Sônigs ju Babel, und einer Knechte. 
Und barnad follft bu bewohnet werden, 
joie bor Alters, ſpricht ber HErr. 

#c. 21,7. ce. 94, 20 


97 Mer +bu, mein Knecht Jakob, firdite 


Geremia 46-48. 


Wider bie Philiſter. 


dich nicht, und bu, Jsrael, verzage nicht. 
Denn fie 1 will dir aus feruen Lan 
ben, unb beinen Samen aus bem Lanbe 
fines Gefängniſſes helfen; daß Jalob 
ſoll wiederlommen, und im Frieden ſein, 
und die Fülle haben, und Niemand ſoll 
ihn ſchrecken. *c. 30. 10. Jeſ. 44, 2. 

28 Darum *fürchte dich nicht, bu Ga 
ob, mein Knecht, ſpricht der HErr; ben 
3d bin bei bir. + Mit allen Heiden, ba- 
Gin id dich verſioßen babe, will ich es eiu 
Ende machen; aber mit bir till id es 
nidt ein Ende machen; fondent ich will 
dich züchtigen mit Maaße, auf daß ich 
dich nicht ungeſtraft laſſe. 

# Jeſ. 41,10. + er. 30, 11. 
Das 47. Capitel. 
Weiſſagung wider bie Philiſter, Tyrus wub bon. 
ies iſt das Wort des HErrn, das 
qu Propheten Jeremia gefhabe wi⸗ 
bec die Philiſter, ehe denn Pharao Gaza 

ſchlug. # Ye. 14, 29. Fzech. 25, 15. 16. 

2 Go fpribt ber HErr: Siehe, es kom⸗ 
men Waſſer berauf von Mitternacht, bie 
eine Fluth madjen werden; unb beibee, 
Lanb unb was barinnen ift, beibe, Städte 
und bie, fo barinnen wohnen, wegreifien 
werden; daß bie Leute werden ſchreien, 
und alle Einwohner im Laude henlen, 

8 Vor bem Getümmel ihrer ſtarlen 
Roſſe, fo daher traben, und vor dem 
Raſſeln ihrer Wagen, und Poltern ihrer 
Räder; daß ſich die Väter nicht werden 
umſehen nach ben Kindern, fo verzagt 
werden ſie ſein, 

4 Bon bem Tage, fo ba lommt zu ver⸗ 
ſtören alle Philifter und auszurenten Ty⸗ 
rus und Zidon, ſammt ihren andern Ge⸗ 
hülfen. n der HErr wird die Phili⸗ 
fter, die das Uebrige ſind aus *ber Inſel 
Caphthor, verſtören. vAmoo 9, 7. 
5 Gaga wird kahl merben, unb Askalon, 
ſammt ben Uebrigen in ibren Grünben, 
verberbet. Wie lange * riteft bu bit? 

#3 Mof. 19, 28. 

6 O bu Schwerdt bes HErrn, wann 
willſt bu doch aufhören? hre doch in 
beine Scheide, und ruhe, und ſei ſtille! 

7 Aber mie fannft bu aufhören, weil 
ber HErr dir Befebl getban bat wider 
Astalon, und bi wiber bie Aufurt am 
Meer beftetlet ? 

Das 48. Capitel, 
Weiſſagung wiber Moab. 
1 Wider * Moab. 
So ſpricht der HErr Zebaoth, ter GO 
Israels: Bebe der Stadt Nebo! 
Denn ſie iſt zerſtoret unb liegt elend; Ki⸗ 
7 





t 


Biber Mont. 


riathaim ift gewonnen; bie Veſte ſteht 
elend, und iſt zerriffen. # Qef. 15, 1. 

2 Der Trotz Moabs ift aus, ben fie an 
Hesbon batteu : benn man gedenkt Böſes 
wider fie, nämlih : „Kommit, *wir wol⸗ 
fen fie ausrotten, daß fie fein Volk mebr 
ſeien.“ Unb bu, Madmen, mußt aud ver. 
derbet werben ; bas Schwerdt wirb binter 
bi fommen.  ##f.83,4.5. Jer. 11, 19. 

8 Man Gôvet ein Geſchrei zu Horonaim, 
vont Verſtören und großen Jammer. 

4 Moab iſt zerſchlagen, man hoͤret ihre 
Jungen ſchreien. 

5 Venn fie gehen mit Weinen ben Weg 
hinauf gen Luhith, und die Feinde hören 
ein Jammergeſchrei den Weg von Horo⸗ 
naim herab, 

6 Nämlich: „Hebt euch weg und errettet 


euer Lebeni” Aber bu wirſt ſein tie bie 
Heide in der Wuſte. 
7 Darum, daß du dich auf deine Ge⸗ 


da 
bäube verläſſeſt und auf deine Schätze, 
ſollſt du auch gewonnen werden; und 
Camos #muf hinaus gefangen wegziehen, 
ſammt ſeinen Prieſtern und Fürſten. 
*14tbu. 11, 7. 

8 Denn ber Verſtörer wird über alle 
Stäbte fommen, daß nidt Eine Stabt 
entrinnen wird. Es follen beibe, bre 
Grilnbe verberbet, unb bie Ebene verſtö⸗ 
ret werben; denn ber HErr bat es geſagt. 

9 Gebt Moab Federn, er wird aus⸗ 
gehen, “ais flöge er; und ihre Stäbte 
werden wüſte liegen, daß Niemand bar. 
innen wohnen wird. 

10 Verflucht ſei, der des HErrn Werk 
laſſig tout; verflucht ſei, der ſein Schwerdt 
aufhllt, daß es nicht Blut vergieße! 

11 Moab iſt von ſeiner Jugeud auf ſicher 
— und auf ſeinen Hefen ſiille ge⸗ 

egen, und iſt nie aus einem Faß in bas 
andere gegoffen, und nie in bas Gefäng⸗ 
nf ggogen — darum ift fein Geſchmack 
ihm geblieben, und ſein Geruch nicht ver- 
änbert worden. | 

12 Darum fie, fpribt ber HErr, es 
Tommt bie Beit, daß ich ihnen will Schrö⸗ 
ter ſchicken, bie fie ausſchroten follen, und 
ihre Fuſſer ansleeren, unb ibre Legel sex. 
ſchmeitern. 

13 Und Moab ſoll Uber bem Camos qu 
Schanden werden; gleichwie “bas Haus 
Israels Aber Beth. EI zu Schanden ge. 
worden iſt, darauf ſie ſich verließen. 

#1 Aædn. 12, 29. 30. 
14 Mie “bitrft ihr agen: „Wir find 
en, und bie rechten Kriegsleute 7 
* Gel. 16, 6. 
726 


Jeremia 48. 


Wider Ma 


15 So bo Moab muß verftSret, = 
ibre Stäbte erftigen werben, und # 
befte Mannſchaft zur Schlachtbank ber 
ehen müſſen, * ſpricht der Kinig, welde 
best ber HErr Zebaoth. * c. 46. ti 

16 Denn der Unfall Doabs wirb fée 
fommen, unb ihr Unglück etlet ſehr. 

17 Lieber, babt bob Mitleiden mit à 
nen, bie ihr um fie ber iwobnet und ifrs 
Namen fennet, nb fprechet : Wie iſt be 
#flarfe Ruthe unb ber berrlihe Stab ſo 
zerbrochen 1‘ *c. 46 15 

18 Herab von ber Herrlichkeit, bu of 
ter, die bu ju Dibon wobneft, und ſitze ia 
der Dürre! Denn der Verſtörer Moel 
wird qu dir hinauf lommen, umb bas 
Beften zerreißen. 

19 Tritt auf die Straße und ſchaue, à 
Einwohnerin Aroers; frage die, ſo d 
pie ans entrimen, mb pri : , 5% 
gebt es 7 

20 Hd, Moab ift verwũſtet und ve: 
berbet, beulet und ſchreiet; fagt es ax x 
Arnon, daß Moab verfiüret fet ! 

21 Die Strafe ift über bas ebene fes 
gegangen, nämlih über Holon, * Jak: 
Mephaath, Vtoſ. 21,2. 

22 Dibon, Nebo, Beth⸗Diblatbaim, 

D Kiriathaim, Beth⸗Gamul, 

eon, 

24 Kirioth, Bazra, und Îlber alle Stadr 
int Lande Moab, fie liegen ferne ober mabe. 
25 Das Horn Divabs iſt abgebauen und 
ihr Arm iſt zerbrochen, ſpricht der HErr. 

26 Machet fie trunken (denn fie bat 
ch wider ben HErrn erhoben), bdaß fie 
peien und die Sänbe ringen müſſe, af 
daß fie auch zum Geſpött werde. 

27 Denn Israel bat bein Oefpôtt fax 
mitffen, als wäre er unter ben Dieben 
gefunden ; und wetl bu ſolches wider fe 
rebeft, ſollſt du auch weg müffen. 

28 O ihr Einwohner in Moab, verlaſſet 
die Städte und wohnet in ben Fejen; 
und thut wie die Tauben, fo ba miſten in 
ben boblen Löchern. 

29 Ban bat imemer geſagt von bem 
ſtolzen Moab, daß er ſehr fols fei, bofñre 
tig, hochmüthig, trotzig und üibermütbig. 

30 Aber der HErr ſpricht; Ich kenne 
feinen Zorn wohl, daß er nicht jo wie 
vermag; und unterſteht ſich, mehr zu 
thun, ben ſein Vermögen iſt. 

31 Darum muß ich über Moab heulen, 
und über bas ganze Moab ſchreien, und 
über die Leute au Kir⸗Heres (agen. 

32 Sd muß uͤber dich, Jaeſer, bu Wein⸗ 
ſtock zu Sibma, weinen, denn deine die, 








Wider Dont. 


Ben finb über bas Meer gefabren, unb 
dis an bas Meer Jaeſer gefommen. Der 
Berftôrer ift in beine Ernte und Weinleſe 
gefallen. 

83 Freude und Wonne iſt aus bem 
Felde weg und aus bem Lande Moab, 
und man wird »keinen Wein mehr tel. 
tern, der Weintreter wird midt mebr fein 
Lieb fingen ; # Gef. 16, 10. 

34 Bon bes Geſchreies wegen zu Sesbon 
Bis gen Eleale, welches bis gen Saba 

erſchallet, von Zoar an, der dreijdrigen 

Rnb, bis gen oronaîm : bemt au 

© SBaffer Rimrint follen verfiegen. 

23 Und ich will, fpridt ber HErr, in 
| Moab bamit ein Œnbe madhen, bag fie 
nicht mebr auf ben Open opfern, unb 
ihren OBttern räudern follen. 

| 86 Darum *brnmmet mein ÿe über 
Moab, wie eine Trompete, und über die 

Lente zu Kir⸗Heres vrummet mein Herz, 

| voie eine Trompetes benn fie baben es 

UÜübermacht, darum mäfien fle zu Boden 

gehen. # Ge. 16, 11. 

| Se Alle S56 werden kahl ſein, und 
alle Bärte a Bgeiéporen, Aller Sänbe zer⸗ 
ritzt, und Jedermann wird Säcke an- 

sieben. # ef. 3,17. 2e. c. 15, 2. 3. 

88 Auf aller Dächern und Gaffen, al- 
entbalben in Moab, wirb man agen : 
benn id babe Moab zerbrochen, wie ein 
umwerthes Gefaß, ſpricht der HErr. 

89 O wie iſt ſie verderbt, wie heulen fie 
Wie ſchändlich hangen fie bie Köpfe! Und 
Moab iſt zum Spott und zum Schrecken 
geworden Allen, ſo um ſie her wohnen. 

40 Denn ſo jpricht der HErr: Siehe, 
et fliegt daher wie ein Adler, und breilei 
ſeine —5* aus fiber Moab. *c. 49, 22. 

41 Kiriath iſt gewonnen, und bie feften 
Gtäbte ſind eingenommen; und bas 
der Helden in Mon wrd zu derſelbigen 
get fein, wie *einer Frauen Sera in Sin. 
eondthen. #e, 30,6. c. 49, 22. 24. 
42 Den Moab muf vertilget werden, 
daß fie kein Volk mehr ſeien, darum, baf 
es A à wider SErm echoben bat. 
urcht, Grube und Strid kommt 

A La bu Einwohner in Moab, ſpricht 

er 

44 Der »der t'entffiebet, ber wird 
in die Grube fallen; und wer aus ber 
Grube tommt, ber wird im Strick gefans 
gen werden; denn ich will über Moab kom⸗ 
men laſſen ein Jahr ihrer Heimſuchung, 
ſpricht der HErr. *Jeſ. 24,18. Amot 5, 19. 

45 Die aus der Schlacht entrinnen, wer⸗ 
ben Zuſlucht fuchen ju Hesbon; aber es 
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Ammon und Ebom. 


wird ein Feuer aus Hesbon, und eine 
amme aus Sihon gehen, welche die 
erter in Moab, und die kriegeriſchen 

Leute verzehren with. 

46 Wehe bix, Ptoab ! Berloren ft bas 

Bolt Camos; benn man fat deine Söhne 

und Tichter genommen, und gefangen 


weggefil ret. 
sua ÿ pil id 
ſpricht 


7 Aber in der ju ue one en 
bas Oefüngnif 
ber HErr. Das jet gefagt von ber Gtrafe 
über Moab. 


Das 49. Capitel. 
Welſſagung wiver ride Fra Bblter, der Inden 


iber die Kinder Ammons ſpricht der 
HErr alſo: Hat denn Israel nicht 
Kinder, oder bat er feinen Erben? War⸗ 
um befitt denn Maldom bas Lanb Gab, 
unb fein Bolt wohneti in wer Etübten ? 
# Ged. 25, 2. 

2 Darum “fiche, es lommt bie Zeit, 
fpridt ber HErr, daß ich will ein erlege 
—8X 3 laſſen über tRabbath 

er Kinder Ammons, daß ſie ſoll auf 
einem Haufen wife” liegen, und ihre 
Töchter mit Feuer angeſiedt werden. 
Aber Israel ſoll b en Pers con denen 
ſte beſeſſen waren, ſpricht Err. 

# ef. 30.6. +5 Dof. 3,11. NT Ar 26. 

8. Oeule, o Hesbon! Denn Ai ift ver- 
ftüret. Sqhreiet ihr Töchter Rabba's, 
und ziehet Säcke an, klaget und fanfet 
auf ben Manern herum! Denn Malchom 
sie gefangen weggeführet, ſammt ſei⸗ 

und # c. 48, 7. 
ni as trotef bu auf beine Huen? 
Deine Auen ſind verjäuft, bn ungehor⸗ 
Fame Tochter, bie bu dich auf beine Schaätze 
Raſen un ſprichſt in deinem Herzen: 
„Wer bat fit an mit machen ?4 
s TS AE der HErr HErr 3e 
t fiber dich —— 
— en, te um bit ber wobnen, 
bag ein J gücher ſeines yeꝛ vor ſich 
binans verſtoßen werde, und Niemand 
ſei, der die —— ſammle. 

6 Aber darnach will ich wieder * wen⸗ 
ben bas Gefangniß der Kinder Ammons, 
fyricht der HErr. *«c. 33. 7. 26. c. 48. 47. 
So {pri ber Dre Bebe : Iſt d 

o t der ebaoth: enn 
keine Weisheit mehr zu Theman? Iſt 
benn fin Sath mebr bei ben Klugen? 
ft ihre Weisheit fo loſe? 

⁊Jeſ. 21, 11. Ezech. 25, 12. 13. 

6 *Fliehet, wendet euch und pertriedet 

ench tief, ihr Burger js Deban ; denn ich 


Wiber ŒEbon, 


laſſe einen Unfall fiber Eſau fommen, 
bie Sat ſeiner Heimſuchnng. # v. 30. 

9 Es follen Weinleſer über bi fommien, 
bie bit lein Nachleſen laſſen; unb Diebe 
bes Nachts follen fiber bid kommen, bie 
follen ibnen genug verberben. 

10 Denn Ich babe Eſau entblößet und 
ſeine heimlichen Orte geöffnet, daß er ſich 
nicht verſtecken lann; ſein Same, ſeine 
Brüder und ſeine Nachbarn ſind verſtöret, 
daß ihrer leiner mehr da iſt. 

11 Doch was übrig bleibt von deinen 
Waiſen, denen will Ich das Leben gön⸗ 
Par + unb beine Wittwen werben auf mi 

offen. 

12 Denn fo ſpricht ber HErr: Siehe, 
#biejenigen, fo es nicht verſchuldet batten, 
ben Reld ju trinten, müſſen triuten ; unb 
bu ſollteſt ungeſtraft bleiben? Du ſollſt 
nicht ungeſtraft bleiben, ſondern du mußt 
auch trinten. *c. 25, 29. 

18 Denn ich babe bei mir ſelbſt geſchwo⸗ 
ven, ſpricht der HErr, daß ra ſoll 
“ein Wunder, Schmach, Wüſte un 
Fluch werden, und alle ihre Städte eine 
ewige Wülſte. #c. 42, 18. 

14 Sd babe gebôret vom HErrn, baf 
veine Botfdaft unter bie Heiden gefanbt 
ſei: Sammelt end unb fommt ber wiber 
fle, macht eud auf zum Streit ! 

# Cab. v. 1. 

15 Denn fiche, id babe bid gering ge- 
madt unter ben Heiden, unb veradtet 
unter ben Menſchen. 

16 Dein Trotz und bemes Herzens God 
muté bat bid pctrogen, oeil bu in Felſen⸗ 
Tlüften wohneſt, und bobe Gebirge innen 


baft. * Wenn bu benn gleich bein Neſt 
fo hoch madteft, als ber Adler: dennoch 
Will id bit von bannen berunter ſtürzen, 


ſpricht ber HErr. Obad. v. 4. 
17 Alſo ſoll Edom wüſte werden,“ daß 
alle die, ſo vorübergehen, ſich wundern 
nund pfeifen werden fiber alle ihre Plage: 
#c. 00,13. c. 51, 37. 

18 Gleichwie Sodom und Gomorra 
ſammt ihren Nachbarn umgelehret iſt, 
ſpricht der HErr, daß Niemand bafetbft 
ns nod fein Menfé barinnen hau⸗ 
en ſoll. 

19 Denn fiche, er fommt berauf wie ein 
Lowe vont ftoljen Jordan ber wiber bie 
fefte Hütte; benn id will ibn daſelbſt ber 
cilenbs laufen laffen. Und “wer weiß, 
wer ber Jüngling ift, ben id wider fie 
rüfien werbe? Denn wer ift mir gleid) ? 


Wer will mid meiſtern? Und wer tft ber 
—— bann ꝰ c. 50, 44. 
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20 So höret unun bar Rathſchlag te 
HErrn, ben ex über Edom bat, und fem 
Gebanten, bie er fiber bie Œimobuet u 
Theman bat. Mas git es, ob “uni 
bie Sirtentnaben fie ſchleifen mwerbex, nt 
ire Wohnung zerſtören, #c. 50. 42 

21 Da bie Erde beben wird, wenn # 
in einander fallt; und ihr Geſchrei wird 
man am Schilfmeer bôren ? 

22 Giche, ex *fliegt heranf wie ein Ad⸗ 
ler, unb toirb feine Flügel ausbreiten ir 
Bazra. + Sur ſelbigen Zeit wird das 5 
der Helden in Edom ſein, mie bas He; 


id | einer Frau in Rinbesnôtben. 


* c. 48,40. te. 48, 41. 

23 *Wider Damaskus. 
Hemath und Arpad ſtehen jãmmerlich; 
ſie finb verzagt, denn ſie hören ein és 
Geſchrei; die am Meer wohnen, find b 
erſchroken, daß fie nicht Rube babe 
lönnen. # Gei. 17. . 
24 Damaslus if verzagt, und gibt tr 
Flucht; fie zappelt und iſt *in eng 


b |'unb Schnierzen, wie eine Frau in i— 


besnüthen. * c. 50, i. 

25 Wie? Iſt fie nun nicht verlaſſes 
die berühmte und fröhliche Stadt ? 

26 Darum werden ihre junge Wa: 
ſchaft auf ihren Gaſſen darnieder liege 
und alle ihre Kriegsleute untergeben; 
ſelbigen Zeit, ſpricht der HErr — 

27 Und ich will die Mauern zu Tax 
maskus mit Feuer anſtecken, daß es die 
Palläſte Ben⸗adads verzehren ſoll. 

+ Amos 1, 4. 

28 Wider Rebar und bie REnigreibe 
Hazor, welche Nebucad⸗Nezar, der 
König zu Babel, ſhlzg 

So ſpricht der HErr: ohlauf, ziebet 

herauf in Kebar, und verſtöret die Kinder 

gegen Morgen! 

29 Man wird ihnen ihre Hütten und 
Heerde nehmen; ibre Gezelte, alle Gers. 
tbe nb Rameele verden Île weafübren: 
uub man wird ſchrecklich über Île rujen 
unt und be hebet en älends ba 

80 * , end et v 
verkri euch tief, ihr Einwobner * 
Hazor, ſpricht der HErr; denn Nebucad⸗ 
Nezar, der König zu Babel, hat etwas im 
Sinn wider uub meinet end. *5. 8 

31 Wohlauf, ziehet herauf wider ein 
Bolt, bas genug hat und ſicher webnet, 
ſpricht der HErr: fie haben weder Thür 
noch Riegel, und wobnen allein. 

32 Ihre Kameele ſollen geraubet, und 
die Menge ihres Viebes genommen wer⸗ 
den; unb ich will fie zerſtreuen in elle 
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Winde, bie in ben Winkeln wohnen; und 
von allen Orten her will ich ihr Unglück 
ũber fie kommen laſſen, ſpricht der HErr; 

83 Daß Hazor ſoll eme * Drachenwoh⸗ 
nung und ane ewige Wüſte werden, daß 
Niemand daſelbſt wohne, und fein Menſch 
darinnen hauſe. *c.9, 11. 

34 Dies iſt das Wort des HErrn, wel⸗ 
ches geſchahe zu Jeremia, dem Propheten, 
wider Elam im Anfang des Königreichs 
Zedekia's, des Königs Juda's, und ſprach: 

34 So ſpricht der HErr Zebaoth: Siehe, 
ich will den Bogen Elams zerbrechen, ihre 
vornehmſte Gewalt; 

36 Und will die vier Winde aus den 
vier Oertern des Himmels über fie kom⸗ 
men laſſen, und will ſie in alle dieſelbigen 
Winde erſtreuen ba kein Soft ſein ſoll, 
dahin nicht Vertriebene aus Elam kom⸗ 
men werden. 

37 Und ich will Elam verzagt machen 
vor ihren Feinden und denen, die ihnen 
nach ihrem Leben fiebens und Unglück 
über ſie kommen laſſen mit meinem grim⸗ 
migen Zorn, ſpricht der HErr; und “will 
das Schwerdt hinter ihnen her ſchicken, 
bis ich fie aufreibe. “c.9,10. 3 Mol. 26, 33. 

38 Meinen Stuhl will id in Elam fetsen, 
und will beibe, ben König und Fürſien, 
daſelbſt umbringen, ſpricht der HErr. 

39 Aber in zukünftiger Zeit will * id bas 
Gefängniß Elams wieber wenden, fpricht 
der HErr. # c, 48, 47. 

Das 50. Capitel. 
Zerſtörung Babels. ŒrlSfung bes ilbiféen Bolts. 
Dies iſt das Wort, welches ber HErr 
durch den Propheten Jeremia geredet 
bat »wider Babel und bas Land der 
Chaldãer; *Jeſ. 13, 1. e.14,4. er. bi, 1. 

2 Berkündiget unter den Heiden, und 
laßt erſchallen, werft ein Panier auf; laßt 
erſchallen, und verberget es nicht, und 
ſprechet; Babel iſt gewonnen, Bel ſteht 
mit Schanden, Merodach iſt zerſchmet⸗ 
tert, ihre Götzen ſiehen mit Schanden, 
und ihre Götter ſind zerſchmettert. 

3 Denn es ziehet von Mitternacht ein 
Bolt herauf wider fie, welches wird ihr 
Land zur Wülſte machen, daß Niemand 
darinnen wohnen wird, ſondern beide, 
Leute und Vieh, davon fliehen werden. 

4 Sn denſelbigen Tagen und zu derſelbi⸗ 
gen Zeit, ſpricht der HErr, werden lom⸗ 
men Die Kinder Israel, ſammt ben Kin⸗ 
dern Juda, und »*weinend daher ziehen, 
und den HErrn, ihren GOtt, ſuchen. 

L 3 


c. 31, 9. 
5 Ole werden forſchen na tem Wege 
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gen Sion, daſelbſt bin ſich kehren: * Kommt, 
und lafit uns sum HErrn fügen mit einen 
ewigen Bunbe, deß nimmermehr vergefjent 
werden ſoll. # Yef. 2, 3. 

6 Denn mein Solt ift wie eine verlorne 
Heerde; ibre Hirten baben fie verfitbret, 
unb auf ben Bergen in ber Irre geben 
{affen, daß fie von Bergen auf bie Hilgel 
gegangen find, unb ihrer Hürden vergeiferr. 
7 Ales, was fie antraf, bas fraß fie; 
und ibre tfeinbe ſprachen: Wir thun nicht 
Unrecht; darum, daß ſie ſich haben ver⸗ 
ſündiget an dem HErrn in der Wohnung 
der Gerechtigkeit, und an dem HErrn, 
der ihrer Väter Hoffnung iſt. 

8 * Fliehet aus Babel, und ziehet aus 
der Chalbäer Lande; unb ftellet eud als 
Böcke vor der Heerde her. »*c. b1. 6. 45. 

9 Denn ſiehe, Ich will große Völlker mit 
Haufen aus dem Lande gegen Mitternacht 
erwecken, und wider Babel herauf bringen, 
die fi wider fie ſollen rilſten, welche fie 
auch ſollen gewinnen; ſeine Pfeile finb 
wie eines guten Kriegers, der nicht fehlet. 

10 Und bas Chalbäer-Lanb ſoll ein Raub 
werden, baf Alle, bie fie berauben, follen 
genug davon baben, fpridt ber HErr; 

11 Darum, daß ihr euch deß freuet mb 
ruhmet, daß ihr mein Erbtheil geplündert 
habt, und löcket wie die geilen Kälber, und 
#iviebert wie die ſtarlen Gaͤule.  *c.5,8. 

12 Eure Mutter ſteht mit großen Schan⸗ 
den, und die euch geboren hat, iſt zum 
Spott geworden; ſiehe, unter den Heiden 
iſt fie die geringhe: wüſte, bitrre und Bbe. 

13 Dent vor bent Born des HErrn muf 
fie » unbewohnet und ganz wiulſte bleiben, 
daß Alle, fo vor Babel fibergeben, iwer⸗ 
ben ſich verwundern, mb pfeifen über alle 
ihre Plage. *t.9, 11. c.51,37. Ÿc. 49.17, 

14 Rüſfiet euch wiber Babel umber, alle 
Schutzen, ſchießet in fie, ſparet ber Pfeile 
nicht; denn ſie hat wider den HErrn ge⸗ 
fünbiget. 

15 Jauchzet fiber fie um unb um, fie 
muf fit pe ire Grundveſten finb 

efallen, ihre Mauern find abgebrochen. 

nn bas iſt des HErrn Stades *rächet 
euch an ihr, thut ihr, wie ſie gethan hat. 
Offenb. 18, 6. 

16 Rottet aus von Babel beide, ben 
Säemann unb ben Schnitter in ber Ernte, 
daß ein Les * vor bem Schwerdt bes 
Tyrannen ſich kehre zu ſeinem Volk, und 
em jeglicher fliehe in ſein Land. *c. 46, 16. 

17 Israel bat mitffen ſein eine zerſtrenete 
Heerde, bie Die Löwen verſchencht baba. 
Am erſten fraf fle — Konig zu Aſſyrien; 
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barnad überwältiate ſte Nebucabd⸗Nezar, 
der König zu Babel. 

18 Darum fpridt ber HErr Zebaoth, 
ber GOtt Israels, alfo: Siehe, ich mil 
ben Koönig zu Babel heimſuchen und ſein 
Land, gleichwie ich den König zu Aſſyrien 
heimgeſucht habe. 

19 Z6xael aber will id wieder heim zu 
ſeiner Song bringen, baf fie auf 
Garmel und Bafan weiden, und ibre 
Seele auf bent Gebirge Ephraim unb 
Gilead gefättiget werden ſoll. 

20 Zur ſelbigen Zeit und in denſelbigen 
Tagen wird man bie Miffethat Israels 
—* ſpricht der HErr, aber es wird 
feine ba ſein; und die Sunde Juda's, 
aber es wird keine gefunden werden: 
denn #id will fie vergeben denen, fn id 
Aberbleiben lafſe. #c. 31. 34. c. 33,8. 

21 Ziehe binauf wider bas Lanb, bas 
Ales verbittert bats; ziehe binanf iwiber 


ble Einwohner ber Heimfuchung; verbeere | HErr 


und verbanne ibre Nachtommen, ſpricht 
der HErr; und thue Alles, was ich dir 
befohlen habe. 

22 Es iſt ein Kriegsgeſchrei im Lande, 
und großer Jammer. 

23 Wie geht es au, daß der * Hammer 
der ganzen Welt zerbrochen und zerſchla⸗ 
gen iſt? Wie gebt es zu, daß 1Babel 
eine Wüſte geworden iſt unter allen Hei⸗ 
ben? wc. 51,20. + Geï. 13, 19. ꝛc. 

24 Ich babe bir geftellet, Babel; barum 
bift du auch gefangen, ebe bu bit e8 vex- 
fabeft; bu btft getroffen und ergriffen, 
benn bu haſt bem HErrn getrotet. 

25 Der HErr bat femen Sat aufge- 
than, und bie Waffen feines * Sorns ber- 
vor gebradt; beun folches bat ber HErr 
HErr Zebaoth in ber Chaldäer Lande 
cusgerichtet. eNRom. 2, 6. 

26 Rommt ber wider fie, ir vom Œnbe, 
| que ibre Rornbäufer, merfet fie in einen 

aufen, unb verbannet fie, daß ibr nichts 
Abrig bleibe. 

27 Erwürget alle ibre Rinder, fibret 
fie Pinot zur Schlachtbank. Wehe ihnen! 
Denn der Tag iſt gekommen, “bie Zeit 
ihrer Heimſuchung. # Sof. 9, 7. 

28 Dan bôret ein Geſchrei ber Flüchti⸗ 

eu, und berer, fo entronnen finb aus bem 

anbe Babel; auf daß fie verfinbigen zu 
Zion bie Sache bes HErrn, unfers GOt⸗ 
tes, unb die Sache feines Tempels. 

29 Ruft Piele miber Babel, belagert fie 
um und 1m, alle Bogenihitsen, und laßt 
tinen bavon fommen; “vergeltet ibr, wie 
le verdieuet bat; wie fie gethau bat, fo 
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tout ihr wieder: denn fie bat ſtolz geb 
delt wider den HErrn, den Heiligen 
Israel. #5. 16. Pi. 197 
30 Darum (ol ibre junge INannfd 
fallen auf ibren Gaffen, und alle À 
Kriegsleute untergeben zu derſelbigen 3 
ſpricht der HErr. | 
31 Siehe, bu Stolzer, id will ax M 
fpridt ber HErr HErr Zebaoth; be 
dein Tag ift gefommen, Die Zeit ben 


Heimſuchung. 

32 Da foi ber Stolze ſtürzen und falle 
daß ibn Niemand aufrichte; id will it 
Städte mit Feuer an , bas fol Alle 
toc 3 um ihn ber ift, verzehren. | 

33 Go fpridt ber HErr Zebaoth: Sich 
die Kinder Israel, fammt ben Kir 
Suba, müſſen Gewalt unb Unrecht laba: 
Alle, bie fie geian weggefuͤhret baba 
halten fie, unb wollen fle nicht los lajla 

84 Aber ihr Erlsöſer ift ftart, ber bi 
Zebaoth; ber wird ihre Sache 
ausführen, daß ex bas Land bebent, 
die Einwohner zu Babel zitternd mache 

35 Schwerdt ſoll kommen, ſpricht te 
HErr, über die Chaldäer, unb über & 
Einwohner zu Babel, und über ihre GB 
ſten, und über ihre Weiſen. | 
Er ge forment îlber ie 

eiſſager, daß fie au Narren 
Schwerdt ſoll kommen über ihre Etoria, 
daß ſie verzagen. 

37 Schwerdt ſoll kommen über e 
#Roffe uͤnd Wagen und allen Pobel, À 
darinnen iſt, daß ſie zu Weibern mrit 
Schwerdt ſoll kommen über ihre Sct, 
daß fie geplündert werben. «. bl. 

88 Œrodenbeit ſoll kommen über i 
Waſſer, daß fie verſiegen; benn tif 
Gotzenland, und auf ibre fr 
lichen Götzen. 

39 Darum ſollen *ungeb 
und Vögel darinnen wohnen, 
jungen Straußen; und foi nimm 
bewohnet werden, und Niemand bar: 
hauſen für und für: # Offens. 18,4 

40 Gleichwie GOtt * Sobom unb 
morra ſammt ibren Nachbarn umgeë 
bat, ſpricht der HErr. daß Miemanb 1 
innen wohne, noch kein Menſch darin 
hauſe. #1 Mof. 19, 24, 29 

41 Siehe, es fommt “ein Sol 1 
Mitternacht her; viele Geiben und y 
Könige werden von ber Seite bes Lan 
fid aufmachen. *% 

42 Die haben Bogen und Schild, 
finb graufam nb unbarmberaig ; ihr { 
ſchrei ift · wie das Brauſen bes Dies 
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fie reiten anf Roſſen, geriftet wie Kriegs⸗ 
mcuner wider bib, bu Tochter Babel. 
wc. 6, 23. 

43 Wenn der König zu Babel ihr Ge 
rücht hören wird, fo werden ibm die 
Fuünſſte entſinkben; ihm wird fo angſt und 

ange werden, *wie einer Grau in Kin⸗ 
besuSstben. # c, 48, 41. 

AA Siehe, er lommt berauf wie ein Löwe 
vom ſtolzen Jordan, wiber bie feften Güt- 
ten: benn id mil ibn bajelbft bec eilends 

laufent laſſen. Und *wer weiß, wer ber 

Süngling_ if, ben ich wider ſie rüſten 

werde? Denn fwer iſt mir gleich? Wer 

will mich meiſtern? Und wer iſt der 

Hirte, der mir widerſtehen farm? 

#c. 49,19. 1Siob 38, 2-4. 

45 So höret nun ben Rathſchlag bes 
gars ben er fiber Babel bat, mb feine 
barten, bte ex bat tiber bie Einwohner 
int Lanbe Der Cbaldäer. Was ailt es, 
ob “nidt bie Sirtenfnaben fie ſchleifen 

werden unb ire Wohnung zerſtören? 

#6. 49, 20 


46 Und bie Erbe twirb beben von bem 

Geſchrei, und toirb unter ben Heiden er. 

ſchallen, wenn Babel gewonnen mixb. 
Das 51. Capitel. 

Dte Yetfagung von ber Zerſtörung Babels wird 
wiederholet unb beftätiget. 

So ſpricht ber HErr: Siehe, id will 

einen ſcharfen Wind erwecken wider 

Babel, und wider die Einwohner, die ſich 

wider mich geſetzt haben. 

2 Ich will auch Worfler gen Babel 
ſchicken, die fie worfeln ſollen und ihr 
Land ausfegen; die allenthalben um ſie 
ſein werden am Tage ihres Unglücks. 

8 Denn ihre Schiltzen werden nicht 
ſchießen, und ihre Geharniſchten werden 
fich nicht wehren können. So verſchonet 
nun ihrer jungen Mannſchaft nicht, ver⸗ 

iede bannet alle ihr Heer; 

me, - 4 Daß die Erſchlagenen ba liegen im 
Lammianbe ber Chaldäer, unb bie Erſtochenen 
mand dan ihren Gaſſen. | 
Diet. 18.2 Denn Israel unb Juda ſollen nicht 
pont nb k er Ps ab GO, bent OErrn 
un ongelchtt zoth, gelaſſen werden. enn jener 
Vemend Date fat fé bo verfduibet am Geligez 

darinnen que 


ef, 19, 24. 26. € jiehet aus Babel, damit ein 


ein Bol DT er ſeine Seele errette, daß 

ben on te “t untergehet in ihrer Mif- 

Ge bes Landes Denn bies ift bie + Seit ber 
#8 8 HErrn, ber ein Bergelter ift, 

mb it, fe fe besablen. 

ter; pt Ge⸗ 0 Offenb. 18, 4. +934. 94, 8. 

en des Reect; 


50. 51. Biber Babel. 
7 Der golbene Kelch zu Babel, der alle 
Welt *trunten —* hat, iſt in der 


Hand des HErrn. Alle Heiden haben 
von ihrem Mein getrunken, darum ſind 
die Heiden fo toll geworden. *xc. 25, 27. 

8 Wie plötzlich iſt * Babel gefallen und 
zerſchmettert! Heulet über fie; nehmet 
auch © zu ihren Wunden, ob ſie 
vielleicht möchte heil werden. 

# Offenb. 18, 2. ac. 

9 Wir heilen Babel ;: aber fie will nibt 
beif werden. So lafit fie fabren, nb laßt 
uns ein jegliher in fein Land ziehen! 
Denn »*ihre Strafe reicht bis an ben 
gimmel, unb langet hinauf bis an bie 

0 


en. Gr fat ani pere 6. 
10 Der r bat unſere Gerechtigkeit 
hervor gebracht. * Kommt, laßt zu 
Zion erzählen die Werle des HErrn, 
unſers GOttes. *Pſ. 66. 16. 

11 Sa, poliret num die Pfeile wohl 
und rüſtet die Schilde! Der HErr bat 
den Muth der Könige in Meden erweckt. 
Denn ſeine Gedanken ſtehen wider Ba⸗ 
bel, daß er fie verderbe; denn *dies iſt 
die Rache des HErrn, die Rache ſeines 
Tempels. # c. 50, 28. 

12 Sa, ftedet nun Panier auf bie 
Mauern ju Babel, nebmet bie Sache 
ein, ſetzet Wächter, beftellet bie Hut; 
benn ber HErr gebentet etwas, uub wirb 
aud thun, was er wider bie Einwohner 
au Babel gerebet bat. 

13 Die bu “an grofen Waſſern woh⸗ 
neft, und große Gate baft; bein Œnbe 
iſt gelommen, unb bein Geiz ift aus. 

# Offenb. 17, 1. 

14 Der HErr Zebaoth bat bei *feiner 
Seele geſchworen: Ich will dich mit Den. 
ſchen füllen, als wären es Käfer, die ſol⸗ 
len dir ein Liedlein ſingen. *Amot 6,8. 

15 Der bie *Œrbe durch ſeine Kraft ge⸗ 
macht hat, und den Weltkreis durch ſeine 
Weisheit bereitet, und den Himmel or⸗ 
dentlich zugerichtet. 

#1 Moſ. 1, 6. 2c. Ver. 10, 12. 

16 Wenn “er bonnert, fo ift ba Waſſer 
die Menge unter bent Himmel; er ziehet 
die Nebel auf vom Ende der Erde; er 
macht die Blitze im Regen, und läßt ben 
Wind kommen aus heimlichen Oertern. 

#c. 10, 13. 

17 * Alle Menſchen finb Narren mit ih⸗ 
rer Kunſt, und alle Goldſchmiede ſtehen 
mit Schanden mit ihren Bildern; denn 
ihre Götzen ſind Trügerei, und haben kein 


vJer. 10, 14. 
18 Es ift citel nigte, und verführiſch 
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81 Es Iäuft bier einer unb ba einer den 
anbern entgegen, nnb eine Botſchaft be 
Schatz ift; fonbern ber alle Singe fbafft, 


egnet bier und ba ber anbetrn, bem 
mige qu Babel anjufagen, baf jeux 
ber iſt es; unb Israel ift bie Ruthe feines | Stabt gewonnen fei bis ans Enbe, 
Erbes. Er heißt HErr Zebaoth. *c. 10,16. | 32 Und bie Furt eingenommen, nud be 
20 Du biſt *mein Hammer, meine | Seen ausgebranat ſind, und die Srieas 
Kriegswaffen; burd bit babe id bie | leute feien blöde geworden. 
Heiden zerſchmiſſen und bie Königreiche 38 Denn alfo fpridt ber OErr Bchaoté, 
zerſtöret. #c. 60, 23. | ber GOtt Israels: Die Tochter Babei 


Wibder Babel. 


Bert ; fie müſſen umlonnmen, wenn fie 


pement werden. 
19 Aber alſo iſt der nicht, der * Jakobs 


21 Ich »will deine Roſſe und Heiter | ift wie eine Tenne, wenn man daraunf dri⸗ 
erſcheitern; id will deine Wagen und ſchet; es wird ihre Ernte gar ſchier kormmes. 


ihrmänner zerſchmeißen; #c. bo, 37. 


34 Rebucab-Nejar, ber König zu Babe, 


22 Ich will beine Männer und Weiber bat mich gefreffen und umgebracht, er bet 


zerſchmeißen; id will beine Alten und | aus mit eut leer Gefä 


ß gemadt, er bet 


Jungen zerſchmeißen; id will beine Jüing- | mid verſchlungen wie eut Drache, er bat 


finge und Sungfranen zerſchmeißen; 


feinen Bauch gefüllet mit meinent Nied⸗ 


28 Sd will beine Girten unb Geerbe lichſten, ex bat mi verſtoßen 


(Bu id till beine Bauern und 


Joch 3er 
und Herren zerſchmeißen. 


35 Jun aber finbet ich Aber Babe 


chmeißen; id will beine Fürſten ber Frevel an mir begangen, und mes 


Bleiid, fpridt bie Gimvobnerin zu Bio, 


24 Denn ich wi Babel unb allen Ein, | und mein Blut über die Cinwohner is 
wohnern ber Chaldäer » vergelten alle | Chalbäa, ſpricht Serufalenr. 


ibre Bosbeit, bie fie an Sion began 
babe vor euren Augen, —* 
*c. 60, 29. 


en 


25 Giebe, id will an bib, bu fhäblider | nent, mb ihre Brunnen verfieg 


Berg, der bu alle Welt verbirbft, prit 


36 Darum fpridt ber HErr alfo: Siebe, 


ec lit will dir beine Sade ausführen und 
2 The. 2,8. | bit rächen; id will ihr Meer austrod⸗ 


en laſſen. 
37 Und Babel ſoll zum Steinhaufen 


der HErr; id mil meine Hand über bi | und zur Drachenwohnung werden, zum 
ſtrecken, und dich von ben Felſen berab | Wunder und zum Anpfeifen, daß Nie⸗ 
wälzen, und will einen verbrannten Berg | manb daxinnen wohne. 


aus dir machen; 


88 Sie ſollen mit einander brullen, mie hie 


26 Daß man weder Eckſtein noch Grund⸗ Löwen, und ſchreien wie die juugeu Lowen. 


ſtein aus dir nehmen könne; ſondern 


89 ZIch Will fie mit ihtem Trintel in vie 


eine ewige Wüſte ſollſt bu fein, fpridt | Gite ſetzen, unb will fle trunten machen, 


ber HErr. 


bie Poſaunen unter ben Oeiben, 
bie Heiden iwiber file; ruft wiber fie Die 


beft Hauptleute wiber fie; bringet | ber mit ben Büden. 
Noſſe berauf, wie flatternbe Räfer ! 
#1 Mof. 8,4. Ve. 37,38. 


daß fie froͤhlich werden, unb einen ewigen 


27 Werfet Panier auf int Lanbe, blafet Schlaf fblafen, von bem fie nimmerimebr 
beifiget | aufwachen fellen, fpridt ber DE. 


40 Sd will fie berunter führen, wie 


Ronigreide »*Ararat, Meni und Aslenas; * Lämmer zur Schlachtbank, wie bie Wid⸗ 
et 


# Rd. 53, 7. 
41 Wie iſt Seſach fo gewonnen, und be 
Berühmte in aller Welt fo eingenommen! 


28 Heiliget bie Heiden wider fle, näme | Mie ift Babel fo zum Wunder geworden 
lié bte Rônige aus Dieben, fammt allen | unter ben Geiben ! 


ihren pe und Herren, und bas gane 
Lanb ihrer Herrſchaft, 
29 Daß das Land 


42 Es if ein Meer über Babel gegan⸗ 
en; unb fie ift mit deſſelbigen 


f 
evhebe und erſchrecke; Menge bedeckt. 


denn bie Gedanken des HErrn mollen | 43 Ihre Stübte finb zur Wüſte, mb 
erfüllet werden wider Babel, daß ex bas | zu einem dürren Sben Lande geworden; 
Land Babel zur Wüſte mache, barinnen | zum Lande, ba Niemand innen wohnet, 


Niemand wohne. 
30 Die Helden zu Babel werden nicht 


und ba kein Menſch innen wandelt. 
44 Denn ich babe ben Bel zu Babel 


zu Felde ziehen dürfen, ſondern milſſen heimgeſucht, und babe ans ſeinem Ra⸗ 


in der Feſtung bleiben. 


Ihre Gtürle | en geriſſen, bas er verſchlungen batte; 


iſt aus und ſind Weiber geworden; ihre und ſollen die Heiden nicht mebr zu int 
Wohnungen ſind angefiedt, und ibre | laufen; denn es ſind auch bie Mauern ju 
Babel zerfallen 


Riegel zerbrochen. 
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45 


A6 Œuer Herz möchte fonft weich werden 


und verzagen vor dem Geſchrei, das man 
im Lande hören wird. Denn es wird ein 


Geſchrei im Jahr geben, und nach demſel⸗ 
bigen im andern Jahr auch ein Geſchrei 
Aber Gewalt im Lande, und wird ein Fuͤrſt 
wider den andern ſein. 

47 Darnm ſiehe, es kommt die PE bas 
1 die Götzen ju Babel heimſuchen will, 
und ihr ganzes Land zu Schanden wer⸗ 
den ſoll, und ihre Erſchlagenen darinnen 
liegen werden. 

48 * Himmel und Erde, und Alles, was 
barinnen iſt, werden jauchzen fiber Babel, 
daß ihre Derftbrer von Mitternacht ge: 
kommen ſind, ſpricht der HErr. 

*Offenb. 18, 20. 

49 Und wie Babel in Jſérael die Er- 
flagenen gefället bat; alſo follen au 
Babel die Erſchlagenen gefället merben 
im ganzen Lande. | 

50 So ziehet nun bin, bie ibr bem 
Schwerdt entronnen feib, unb fäumet 
euch nicht. Gedenket bes HErrn in fer. 
nem Lande, und laßt euch Jeruſalem im 
Herzen ſein. 

51 Wir waren zu Schanden geworden, 
da wir die Schmach hören mußten, und 
die Schande unſer Angeſicht bedeckte; da 
die deephen über das Heiligthum des 
Hauſes des HErrn kamen. 

52 Darum ſiehe, die Zeit konmt, ſpricht 
der HErr, daß id ihre Götzen heimſuchen 
will, und im ganzen Lande ſollen die tödt⸗ 
lich Verwundeten ſeufzen. 

53 Und wenn Babel * gen Himmel ſtiege, 
und ihre Macht in der Höhe feſt mate; 
ſollen doch Verſtörer von mir über ſie 

ommen, ſpricht der HErr. *c. 49, 16. 

54 Man bôrt ein Geſchrei zu Babel, 
und einen großen Jammer in ber Chal. 
däer Lande. 

55 Denn der HErr verſtöret Babel; er 
verderbet ſie mit ſolchem ge Geſchrei 
und Getümmel, daß ihre Wellen brauſen, 
wie die großen Waſſer. 

56 Denn es iſt über Babel der Verſtö⸗ 
rer gekommen, ihre Helden werden gefan⸗ 
gen ihre Bogen werden zerbrochen; benit 

er GOtt der Rache, der HErr, vbezah⸗ 

let ſie. #c. 16,18. Luc. 23, 41. 

57 Ich will ibre Fürſten, Weiſen, Her⸗ 
ren und Hauptleute und Ariege »trun⸗ 
ken machen, daß ſie einen ewigen Schlaf 
ſollen ſchlaſen, davon fie nimmermehr auf⸗ 


Jeremia 51. 52. 


Ziehet heraus, mein Volk, und er. 
rette ein Jeglicher ſeine Seele, vor bent 
grimmigen Zorn des HErrn! 


Jeruſalem belagert. 


wachen, ſpricht tber König, der ba heißt 
HErr Zebaoth. *v. 39. ft PI. 24, 10. 
b8 So ſpricht der HErr Zebaoth: Die 
Mauern der großen Babel ſollen unter⸗ 
graben, und ihre hohen Thore mit Feuer 
angeſteckt werden; daß der Heiden Arbeit 
verloren ſei, und verbrannt werde, was 
die Böller mit Mübe erbauet haben. 

59 Dies iſt bas Wort, bas der Prophet 
Jeremia befahl Seraja, bem Sohne Ne⸗ 
ria's, des Sohnes Mahſea's, ba er zog 
mit Sebelia, bent Könige in Juda, gen 
Babe, int vierten Jahr feines Königreichs. 
Und Seraja war ein friebfamer gi 

60 Und SJeremia frieb alle Das Un⸗ 
grid, fo itber Babel fommen folte, in 

in Bud, nämlich alle dieſe Borte, bie 
wider Babel geſchrieben finb. 

61 Unb SJeremia fprat zu @eraja: 
Wenn bu gen Babel fommfit, fo ſchaue 
zu unb lies alle biefe Morte 

62 Und ſprich: „HErr, On haſt gere- 
bet wiber biefe Stätte, daß bu fie willſt 
angrotten, daß Niemand barinnen wohne, 
weder Menſchen noch Vieh, ſondern ewig⸗ 
lich wilſte ſei.“ 

63 Und wenn bu bas Bud) haſt ausge- 
leſen; fo binbe einen Stein * baran, und 
wirf e8 in ben Phrath,  #Offens. 18, 21. 

64 Und fprid : Alſo ſoll Babel verfentt 
werden und nidt wieder anffommen von 
bem Unglüd, bas Ich fiber fie bringen 
mil, fonbern vergehen. So ferne bat 
Jeremia gerebet. 


Das 52. Cabpitel. 
Zerſtbrung ber Stadt Serufalem. Jojachine Er- 
bôbung. 


ebefia * war ein unb zwanzig Fabre alt, 

ba er König ward, und — td 
Sabre zu Jerufalem. Seine Dintter bi 

Gamutal, eine Todter Jeremia's zu Libna. 

#c. 37,1. 2 Rôn. 24,17.18. 2 Ghron. 36, 10. 11. 

2 Unb that, bas bent HErrn übel gefiel, 
gleichwie Jojakim gethan batte. 

3 Denn es ging bes DER Es über 
Jernſalem und Juda, bis er ſie von ſei⸗ 
nent Angeſicht verwarf. Und Zedekia fiel 
ab vom Könige zu Babel. 

#2 Koön. 24, 20. Ezech. 17, 15. 

4 Aber im neunten Jahr feines König⸗ 
reichs, *am gebnten Tage bes zehnten 
Monats, kam Nebucad⸗Nezar, der König 
zu Babel, ſammt alle ſeinem Heer wider 
Jeruſalem, und belagerten fie, und mach⸗ 
ten eine Schanze rings umher. 

#2 Rôn. 25, 1. x. 

5 Und blieb alſo Die Stabt Belagert bis 

in's elfte Jahr bes Königs Zedelia. 
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Der Tempel beraubet. 


6 Aber am neunten Tage des vierten 
Monats nahm der Hunger überhand in 
der Stadt, und hatte bas Volk vom Lande 
nichts mehr zu eſſen. 

7 Da brach man in die Stadt; und alle 


Jeremia 52. 


Volk gen Babel gefhrt 


19 Dazu nahm der Hauptmann, was 
—ã fée RL ça" ee 
auchtöpfen, Be eſſeln chtern 
Lôffen mb Schalen 
20 Die zwo Säulen, bas einzelne Meer; 


Kriegsleute gaben bie Flucht, und agen bie zwölf ebernen Rinber, bie anfiatt des 


zur Stadt binaus bei ber Radt, bes 


e⸗ | Geftibles flanben, welde ber # @äm 


ges zum Thor zwiſchen den zwo Mauern, | Salomo hatte laſſen machen zunm 
jun Garten bes Rônigs. Aber bie Chal. | bes HErrn. Alles dieſes Gerätbes Er 


ãer lagen um die Stabt ber. 
8 Und ba bicfe zogen bes Weges durch 
bas Feld, jagte ber Chaldäer 


Rônige na, und ergriffen Bebetia in | zwölf E 
elbe bei Jericho ; ba zerſtreuete fi | war vier Finger did, und inwen dig bobl; 


bem l 
afle fein Deer von ibm. 


9 Unb fie fingen *ben König und brach⸗ 22 Und ſtand auf 
ten ihn hinauf bem Könige zu Babel gen | Knauf fünf Ellen 


war unermeßlich viel. #1 Rôn. 7. 25. x. 


21 Der * vo Säulen aber Mar eine jeg⸗ 


en fang reibte nm fie her, nnb 


2 Rôn. 25, 17. 
jegliher *cin chersx 
le, und Reife, uxt 


#1 Rôn. 7,15. 


Riblath, bie im Lanbe Hemath fiegt : ber ge taren an jeglihern Knau 


fprad ein Urtbeil über ibn. *6 Moſ. 28, 36. | ring8 um 


er, alles eberu; und war cime 


10 Alba *ließ ber König zu Babel bie | Säule wie die anbere, bie Granatäpfi 


Rinder Zedekia's vor feinen Augen ere | au. 


wüvgen, und erwürgete alle Fürſten Ju⸗ 
da's zu Riblath. 
11 Aber 


*1Kon. 7,16. x 
23 Es waren ber Oranatäpfel ſechs nb 


#c. 39, 6.7. | neunsig batau, unb aller Granatäpfel me 
ebefia fief ex bie * Hugen aus. | ren bunbert an einem Reif rings umber. 


ſtechen, — ibn mit zwo Ketien bin. | 24 Und der Hauptmann nahm ben Pre 
ben; und fübrete ihn aff der König zu | fer Seraja aus ber erſten Ordnung, nud 
Babel gen Babel, und legte ihn in das den Prieſter Zephanja aus der andem 
Gefängniß, bis daß er ſtarb. * 24dn. 25,7. | Oronung, und drei Thorhüter; 


12 Ain zehnten Tage des fünften Do 


25 Und *Œinen Kämmerer aus Nr 


nats, weldes if bas neunzehnte Sabr | Stabt, welder itber bie Rricgsleute geſcht 
Nebucad⸗Nezars, bes Königs zu Babel, | war; unb ficben Männer, welde um ben 
fam Rebujar-Aban, ber Gauptmann, ber | Rônig fein mußten, bie in ber Stadt ge 
flets uni ben König ju Babel war, gen | funben tourben ; dazu Sopber, ben Heer⸗ 
Serufalem ; füvften, ber bas Landvolk zu muftem 
13 Und verbrannte bes HErrn Haus, | pflegte, dazu fes Mann Lanbvolt, fo 
und des Königs Haus, und alle Häuſer, in ber Stabt gefunden wurbeu : 
qu Jeruſalem; alle große Häuſer ver, #2 bdn. 25, 19. 
rannte ex mit Feuer. 26 Diefe nabm “*Mebufar-Aban, ber 
14 Und bas gange Heer ber Chaldäer, Gauptmann, und brachte fie bem Könige 
fo bei bent Hauptmanne war, riffen um | ju Babel gen Riblath. # 2 Rün. 25, N. 
alle Mauern zu Gerufalen rings umber, | 27 Und *ber Rônig zu Babel ſchlug fie 
15 6er bas arme Soit unb anbere | tobt zu Riblath, bie im Lande Hemath 
Bolt, fo noch übrig war in der Stabt, | liegt. Alſo ward Guba aus ſeinem Lande 
und Die zum Könige qu Babel flelen, nnb | weggeführet. #2 Rôn. 25, 21. 
Das fbrige Handwerlksvolk führete Nebne | 28 Dies ift bas Volt, welches Nebucad⸗ 
far-Mbau, ber Hauptmann, gefangen weg. | Nezar weggeführet fat, nämlich im fe. 
16 Und vom armen Poll auf bem Lanbe | benten Jahr, brei taufend und brei xub 
ließ Nebuſar⸗Adan, ber Gauptmann, bleis | zwanzig Juden; 
ben Weingärtner und Aderleute. 29 Im achtzehnten Jabr aber des Ne⸗ 
17 Aber Die *ebernen Säulen ant Gaufe bucad⸗Nezar, acht hundert und zwei und 
des HErrn, und bas Geftitble, und bas dreißig Seelen aus Jeruſalem. 
eherne Deer ant Hauſe des HErrn, zer⸗ 80 Und im drei und zwanzigſten Jahr 
brachen die Chaldäer, und fübreten alle bas | bes Nebucad⸗Nezar führete Rebujar-Aban, : 
Erz von denſelbigen gen Babel. *c. 27, 19. der Hauptmann, ſieben hundert und füuf 
18 Und die Keſſel, Schaufeln, Meffer, | unb vierzig Seelen weg ans Juda. Aller 
Becken, Kellen und alle eherne Gefäße, | Seelen find vier tauſend und ſechs hundert. 
Die man im Gottesdienſt pflegte su ges | 81 Aber *im fleben und dreißigſten 
Crauden, nahmen ſie eg. Jahr, nadbent Jojachin, ber König zu 
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eer bem | lide adtaebn Glen God, und eine Sue | 


Des jubijhen Bolfs 


Juda, weggefibret war, am fünf und 
groanigfen Tage bes zwölften Monats, 
crpob vil⸗Merodach, ber König zu Pas 
bel, im Jahr, ba er König ward, bas 
Haupt Jojachins, des Königs Juda's, und 
Jieß ihn aus bent Geſängniß; *2Rän. 25, 27. 

32 Und redete freundlich mit ihm; und 
ſetzte ſeinen Stubl über der Könige Stühle, 
die bei ihm zu Babel waren; 


Klaglieder 1. 


Jammerſtand. 


33 Und wandelte ihm ſeines Gefäng⸗ 
niſſes Kleider, daß er *vor ihm aß ftets 
ſein Lebenlang. 

*2Sam. 9, 7. 

34 Unb ihm ward Îtets feine Unterhal⸗ 
tung vom Rônige zu Babel gegeben, mie 
es 15m verorbnet war, *fein ganges Le⸗ 
benfang, bis an ſein Œnbe. 

#2 fn. 25, 30. 


Die Klaglieder Jeremia's. 


Das 1. Capitel. 
Des jübiféen Volts Jammerſtand. 
Wie liegt die Stadt ſo wüſte, die voll 

+ Bols war! Sie iſt wie eine Wittwe. 
Die eine Fürſtin unter ben Heiden, und 
eine Königin in ben Länbern war, muf 
nun bienen. 

2 Sie weinet bes Nachts, daß ihr bie 
Thränen über tie Backen lauſen; es iſt 
»Niemand unter allen ihren Freuuden, 
der fie tröſte; alle ihre Nächſten verach⸗ 
ten ſie, und ſind ihre Feinde geworden. 

# nf. 69, 21. 

8 Juda ift gefangen int Clenb unb 
ſchweren Dienſt; fie wohnet unter ben 
Heiden, und finbet feine Ruhe; alle ibre 
Berfolger balten fie übel. 

4 Die Straßen gen Zion liegen wifte, 
weil Niemand auf kein ge fommt ; alle 
ihre Thore fieben öde, ihre Briefter ſeuf⸗ 
zen, ihre Sungfrauen feben jämmerlich; 
und fie ift betrubt. 

5 Ihre Widerſacher ſchweben empor, 
ihren Feinden gehet es wohl; denn der 
HErr bat fie voll Jammers gemacht, um 
ihrer großen Sünden willen; und ſind 
ihre Kinder gefangen vor dem Feinde hin⸗ 
gezogen. 

6 Es iſt vo der Tochter Zion aller 
Schmuck dahin. Ihre Fürſten ſind wie 
die Widder, bie feine Weide finben, und 
matt vor dem Treiber hergehen. 

7 Jeruſalem denkt in dieſer Zeit, wie 


elend und verlaſſen file tft, und wie viel. 


Gutes fie von Alters her gebabt bat; 
weil alle ibr Volk darnieder liegt unter 
dem Feinde, und ihr Niemand hilft; ihre 
pee feben ihre Luft an ibr, und ſpotten 
ihrer Sabbathe. 

8 Jeruſalem bat ſich verſündiget, barum 
muß fie ſein, wie ein nnrein Weib. Alle, 
die ſie ehrten, verſchmähen ſie jetzt, weil 
ſie ihre Scham ſehen; fie aber ſeufzet, 
und iſt zurück gefebret. 


9 Ihr Unflath lebet an ihrem Saum. 
Sie hatte nicht gemeinet, daß es ihr zuletzt 
ſo gehen würde; ſie iſt ja zu greulich her⸗ 
unter geſtoßen, und bat dazu Niemand, 
bec fie trôftet. Ach, SGvr, fiche an mein 
Elend; benn ber Feind pranget febr ! 

10 Der Feind bat feine Hand an alle 
ihre Kleinodien gelegt; benn fie mufte 
aufeben, daß bie Heiden in ihr Heiligthum 
gingen, * davon bu geboten haſt, fie ſoll⸗ 
ten nicht in deine Gemeine kommen. 

® 5 Moſ. 23, 3. 

11 AU i6r Bof feufset, unb gebet nach 
Brob; fie geben ihre SMleinobien unt 
Speiſe, daß fie bie Seele laben. A, 
HErr, ſiehe bob und ſchaue, wie ſchnöde 
ich geworden bin! 

12 Œud ſage ich allen, die ihr vorüber 
gehet: Schauet doch und ſehet, ob irgend 
ein Schmerz ſei wie mein Schmerz, der 
mich getroffen hat. Denn der HErr bat 
mich *voll Jammers gemacht am Tage 
ſeines SE ET Dur à “bp. 5. Pſ. 88, 4. 

13 Er bat an Feuer aus ber Oôbe in 
meine Beine gefanbt, unb baffelbige laffen 
walten. Er bat meinen Fußen ein ets 
geftellet, unb mid zurück geprellet ; er bat 
nid zur Wüſte gemacht, daß ich täglich 
trauern muß. 

14 Meine ſchweren Sünden ſind durch 
ſeine Strafe erwachet, und mit Haufen 
mir auf den Hals gekommen, daß mir 
alle meine Kraft vergehet. Der HErr 
hat mich alſo zugerichtet, daß ich nicht 
aufkommen kann. 

15 Der HErr bat zertreten alle meine 
Starken, fo id batte; ex bat fiber mid 
ein Feſt ausrufen Jaffen, meine junge 
Manniaft au verberben, Der HErr 
fat bec Jungfrauen Tochter Juda *eine 
Relter treten laſſen. * Offenb. 14, 20. 

16 Darunt »weine id fo, und meine 
beiden Augen fließen mit Waſſer, daß der 
Tröſter, der meine Seele ſollte erquicken, 
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Stage über bas Elend Klaglieder 1. 2. der Toditer Bien. 


fee von mir jo Maine Kinder find 
abin, benn ber Feind bat bie Oberhand 
gelricat. # Jer. 14, 17. 

17 Aion ſtreckt ihre Hände aus; unb iſt 
bo Niemand, ber fie tröſte: benn ber 


HErr bat rings um Jakob ber feinen | 3 


Geinben geboten, daß Jeruſalem muß 
zwiſchen ihnen ſein, wie ein unrein Weib. 

18 Der HErr iſt gerecht; denn id bin 
ſeinem Munde ingeboriam eweſen. Hö⸗ 
ret, alle Völler, und ſchauet meinen 
Schmerz; meine Jungfrauen und Jüng⸗ 
linge ſind in bas Gefangniß gegangen. 

19 Ich rief meine Freunde an, aber fie 
haben mich betrogen; meine Briefter und 
Aeiteſten in der Stadt find verſchmachtet. 
denn fie *gehen nach Brod, damit fie 
ihre Seele laben. # Pf. 37, 26. 

20 Ab, HErr, fiche bo, wie * bange 
iſt mix, daß mir es im Leibe bavon wehe 
tout! Mein 58 wallet mir in meinem 
Leibe; denn ich bin hoch betrübt. Drau⸗ 
ßen bat mi bas Schwerdt, und int 
Hauſe bat mid ber Tod zur Wittwe 
gemacht. * Pj. 25,17. Luc. 21, 25. ꝛc. 

21 Man höret es wohl. baf id ſeufze; 
und babe doch *keinen Tröſter: alle meine 
* hören mein Unglück, und freuen 

; das machſt Du. So laß doch den 
Tag kommen, den du ausrufeſt, daß es 
ihnen gehen ſoll wie mir. #Pf. 69. 21. 

22 Laß alle ihre Bosbeit vor did kom⸗ 
men, unb rite fie ju, wie bu mid um 
aller meiner Miſſetbat willen zugerichtet 
haſt; bent meines Seufzens iſt viel, und 
mein Herz iſt betrübt. 

Das 2. Capitel. 

Trauergeſang über die gnlite Rieberlage ber Toch⸗ 

ter ion. 


te Qat der HErr die Todter Zion 
mit ſeinem Zorn überſchüttet! Er 

hat die Herrlichkeit Israels vom Himmel 
auf die Erde geworfen. Er hat nicht 
edacht an ſeinen * Fußſchemel, am Tage 
Unes Zorns. # Pi. 99,6. Apoſt. 7, 49. 

2 Der HErr bat alle Wohnungen Nas 
1008 obne Barmherzigkeit vertilgets er 
got bie Veſten ber Tochter Juda abge- 

rochen in ſeinem Grimm unb gefbleifet ; 
er bat entiweibet beibe, ihr Königreich unb 
ihre Fürſten; 

8 Er bat alles Horn Israels in ſeinem 
grimmigen Zorn zerbrochen; er hat ſeine 
rechte Son binter fid) gesogen, ba ber 
Geinb Fam ; unb bat in Jakob ein * Feuer 
angeftedt, bas umher verzehret; 

# Gex. 17, 27. 


4 Gr bat *fcinen Bogen gefpannet, wie 
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ain Feind; eine rechte Hand Bat er 
fübret, wie an Miberwärtiger, und 
erwürget Ales, was lieblich anzu ſeben 
war, unb ſeinen Grimm wie ein Feuer 
ausgefdüttet in ber Sütte ber Tochter 

ion. .. .. 2 v*vi. 7. 12 
5 Der HErr iſt gleichwie ein Feind; « 
bat vertilget Israel, er hat vertilget alle 
ihre Pallälte und bat ſeine Veſten verber- 
bet; er bat der Tochter Juda viel Klage 
und Leiden gemacht; 

6 Er bat ſeine Gezelte zerwübhlet wie 
einen Garxten, und ſeine Wohnung ver 
derbet. Der HErr bat zu Sion beide, 
Feiertag und Sabbath, laſſen vergeſſen 
und in ſeinem grimmigen Zorn bete 
König und Priefler, ſchänden lafſen. 

7 Der HErr bat ſeinen Altar vermwer. 
fen, und ſein Heiligthum verbannet; er 
bat die Mauern ihrer Palläſte in bes 
Feindes Hände gegeben, daß fie im Hauje 
des HErrn geſchrieen haben, wie an di. 
nent Feiertage. 

8 Der HÈrr Bat gebadt zu verderben 
bie Mauern ber Tocbter Zion; ct bat bi 
Richtſchnur darüber gejogen, und ſeine 
Hand nicht abgewendet, bis er ſie vertil⸗ 
net: die Zwinger ſteben Häglich, und die 
Mauer liegt jämmerlich. 

9 Ihre Thore liegen tief in der Erde; 
er hat ihre Riegel zerbrochen und zu nichte 
gemacht. Ihre Rônige und Fürſten finb 
unter den Heiden, da ſie das Geſetz nicht 
üben können, und ihre Propheten leur 
Geſicht vom HErrn haben. 

10 Die Aelteſten der Tochter Zion lie⸗ 
gen auf der Erde und ſind ſtille; fie wer⸗ 
fen Staub auf ihre Häupter und haben 
Säcke angezogen; die Jungfrauen von 
Jeruſalem hängen ihre Häupter zur Erde. 

11 Ich *habe ſchier meine Augen aus 
geweinet, daß mir mein Leib davon webe 
ſhut; meine Leber iſt anf die Erde aus 
geſchüttet über den Jammer der Tochter 
meines Volls, ba die Säuglinge und Un, 
mündigen auf ben Gaſſen in der Stadt 
verſchmachteten, *Jer. 9,1. Alagl. 1,16. 

12 Da fie zu ihren Müttern ſprachen: 
„Wo iſt Brod und Wein 2" ba fie auf den 
Gaſſen in der Stadt verſchmachteten, wie 
die tödtlich Verwundeten, und in den Ar⸗ 
men ihrer Mütter ben Geiſt aufgaben. 

13 Ach, du Tochter Jeruſalem, wem ſoll 
id dich vergleichen, und wofülr fol ich 
dich rechnen, bi Jungfrau Tochter Aion? 
Wem ſoll ich dich vergleichen, damit ich 
Did tröſten möchte? Denn bein Schade it 
groß, wie eur Meer; wer kann dich beilen ? 


Yeremia beflagt ſein Œlenb. 


14 Deine —— haben dir loſe imd 
hõ richte Geſichte geprediget, und dir deine 
Miſſethat nicht geoffenbaret, damit fie 
petit Gefängniß gewehret hätten; ſondern 
aben dir geprediget loſe Predigt, damit 
Ke Did zum Lande hinans prebigten. 

25 Alle, die vorũber gehen, Hlappen mit 
Händen, pfeiſen dich an, und ſchütteln 
Dent Kopf über der Tochter Jeruſalem: 
„Iſt das die Stadt, von der man ſagt, 

e ſei die allerſchönſte, der ſich Das ganze 

no frenet 94 
16 Alle beine Feinbe ſperren ihr Maul 

auf wider dich, pleifen dich an, * bleden bie 
pue und ſprechen: „Heh! wir haben 

e vertilget; das iſt der Tag, deß wir ha⸗ 

ben begehret; wir haben es erlanget, wir 

haben es erlebet.“ *Hiob 16.9. PI. 35,16. 

17 Der HErr bat gethan, was er vor⸗ 
hatte; er bat ſein Wort erfüllet, bas er 
Tängft zuvor geboten bat; er bat ohne 
Barmherzigkeit zerſtöret; cr bat ben Feind 
Der bi e’freuet, und beiner Widerſacher 

Horn erbübet. 

18 Ihr Sera ſchrie zum HErrn. O bn 
Mauer der Tochter * laß Tag und 
Nacht Thränen herab fließen, wie ein 
Bach; höre auch nicht auf, und dein 
Augapfel laſſe nicht ab! 

19 Stehe des Nachts auf, und ſchreie; 
ſchütte dein Herz aus in der erſten Wache 

egen den HErrn, wie Waſſer; hebe deine 

—28*— gegen ihn auf um der Seelen wil⸗ 
Ten deiner jnngen Kinder, die vor Hunger 
verſchmachten vorne an allen Gaſſen! 

20 HErr, ſchaue und ſiehe doch, wen 
du doch ſo verderbet haſt! Sollen denn 
die Weiber »ihres Leibes cht eſſen, die 
jüngſten Kindlein einer Spanne lang? 
Sollen denn Propheten und Prieſter in 
dem Heiligthum des HErrn ſo erwürget 
werden? # 5 Moſ. 28, 33. x. 

21 Es lagen in den Gaſſen auf der Er⸗ 
de Knaben und Alte; meine Jungfrauen 
und Jünglinge find durch's Schwerdt ge⸗ 


fallen. Du haſt gewürget am Tage dei⸗ 
nes — bu haſt ohne Barmherzigkleit 
geſchlachtet. 


22 Du haſt meine Feinde umher ge⸗ 
rufen, wie auf einen Feiertag; daß Nie⸗ 
mand am Tage des Zorns des HErrn 
entronnen und übergeblieben iſt. Die id 
ernãhret unb. erzogen babe, Die bat der 
Feind umgebradt. 

Das 8. Capitel. 
Klag⸗ und Trofiférift. 
bin ent elenber Mann, ber ble 
Ruthe feines Grimms ſehen mu. 
Ger, 47 


Rlaplieber 2. 3. 


Oüte des MErrn. 


2 Er bat mid gefübret und laſſen gehen 
in die Finſterniß, und nicht in das Licht. 

8 Er bat ſeine Hand gewendet wider 
mich, und handelt gar anders mit mir für 


und fitr. 
4 Er hat mein ge und Saut alt ge- 
madt, unb mein Gebein zerſchlagen. 
5 Er bat mich verbauet, unb mich mit 
Gale und Mibe umacben. 
6 Er bat #mid in bie Finſterniß gelegt, 
tie Die Todten in ber Welt. ePf. 143, 3. 
7 Er bat mich vermanert, baf id nicht 
peraus lann, unb mid in barte Feſſeln 
gelegt. 
8 Und wenn ich »gleich ſchreie und rufe, 
ſo pobtt ex die Obren zu vor meinem 
t. ##pf.22,3. Mi. 69, 4. 

9 Er bat meinen Weg verinanert mit 
Sectpiden, unb meinen Steig umge- 
ebret. * 
10 Gr bat auf mar elauert wie ein Bär, 
wie cut Löwe im Verborgenen. * PI. 10, 0. 
11 Er läßt mi bes Weges feblen. Er 
bat mi zerſtücket und zu nichte gemadt. 
12 Er hat ſeinen Bogen geſpannet, und 


mich dem Pfeil zum Ziel geſteckt. 
15 Er bat ane * —*— in meine 
Niren ſchießen laſſen. 


14 Ich bin ein Spott alle meinem Volk, 
und täglich ihr Liedlein. 

15 Er hat mich mit Bitterleit geſättiget, 
und mit Wermuth getränket. 

16 * Gr bat meine Zähne ju kleinen 
Stücken zerſchlagen. fEr wälzet mich 
in der Aſche. *Apoſt. 7,54. Ezech. 27, 30. 
17 Meine Seele iſ aus dem Frieden 
vertrieben ; eirh muß des Guten vergeſſen. 

18 Ich ſprach: Mein Bermôgen iſt da⸗ 
hin, und meine Hoffnung am HErrn. 

19 Gedenke doch, wie id fo elend und 
verlaſſen, mit Wermuth und * Galle ge⸗ 
tränket bin. # Matth. 27, 31. 
20 Du wirſt ja baran- gebenten, benn 
meine Seele ſagt mir's. 
21 Das nebine id ju Gerzen, barunt 
boffe id noch. 

22 Die *Otite bes rte iſt, 
daß wir nicht gar aus ſind; ſeine 
Barmherzigkeit bat noch kein 
Ende; *Rehem. 9,31, 116Chron. 22, 13. 
23 Sondern ſie iſt alle Morgen 
neu, und deine Treue iſt groß. 

24 Der HErr iſt mein *Theil, 
ſpricht meine Seele, darum will 
ich aufihn boffen. *Pſ. 16,6. pi. 73,26. 
25 Denn der * HErr iſt freundlich bem, 
der auf ibn harret, unb der @eele, die 
nach ihm fraget. #* Pi. 40, 2. 


Sannnerlieb über der 
26 Es ift ein köſtlich pus, gebulbig 
jein unb “auf bie Oiülfe des HErrn 

# Sd. 60, 10. 


boffen. 

27 Es ift ein köſtlich Ding einem Panne, 
daß er bas Jod in jeiner Jugenb tirage; 

28 Daf ein Berlafiener gebulbig fa, 
wenn ibn etwas iberfüilt ; 

29 Und feinen Mund m beu Staub 
ſtecke, und der Hofinung exwarte; 

30 Und laſſe ſich auf die Backen chlagen, 
und ihm viel Schmach anlegen. 

31 Denn der HErr verſtößt nicht 
ewiglich; 

32 Sondern er *betrübet wohl 
und erbarmet ſich wieder «ad 
feiner grofen Gite: * Jeſ. 54, 8. 

83 Denn ec nidt von Herzen die 
Menfhen plaget unb betribet;: 

84 Als wollte er alle bie Gefangenen anf 
Erden gar unter feine Füße aertreten, 

35 Und eines Mannes Necht vor bem 
Allerhöchſten laſſen, 

36 Und eines ſchen Sache vert en 
lafien eich ais ſehe es der DErr ni 

r darf denn ae, bag oies 
gridrie obne bes HErrn Befebl, 
# ef. 45,7.  Mmoë3,6. Mb. 1, 12. 

38 Unb bag toeber Boſes noch Gutes 
lomme aus bent Munde des Allerhöchſten ? 

39 Wie »murren denn die Leute 
im Leben alſo? Ein Seslider 
murre wiber ſeine Sünde 

* ob. 6, 43. 

40 ae laßt une forſchen unb ſuchen un⸗ 
fer Weſen, und uns zum HErrn betebren! 
41 se uns unſer Der fammt ben 
Händen aufbeben zu got im Himmel! 


42 Wir, “wir —* —2 — und ſind 


—— geweſen. Darum baft Du 
ig nicht verſchonet; 
PI. 106,6. Dan. 9, 6. 


48 Sondern bu baft ans mit Zorn über⸗ 
ſchüttet unb pertolget, und obne Barm⸗ 
pers leit erwürget. 

u haſt bid mit einer Wolle verbedt, 
af ein Gebet binburd fonnte. 

45 Du baft uns — Koth und Unflath 
gemacht unter den 

46 Alle unſere Feinde percer ihr Maui 
auf wider uns. 

47 Wir werden gebrüdt und geplagt mit 
Schrecken und Angſt. 

48 Meine * Augen rinnen mit Waſſer⸗ 
büden über den Jammer der Tochter 
meines Volts. #S%er. 9,1. c. 13, 17. 

49 Meine Augen fließen und ténnen nidt 
ablafjen ; benn es iſt tein Aufhören ba, 
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Siaglicber 3. 4, 


Jubden Trũbſel 


50 Bis der DE vom Simmel hera- bera. 
ſchaue, und ſehe barein 

51 Mein * Auge frigt” mir bas Leben me 
um bie Tochter meiner Gtabt. ec. 1,16. 

52 Meine Feinde baben mich 
wie einen Vogel, ohne Urſach; 

58 Sie haben mein Leben in eüner GSrube 
gra und nb Gene auf mich seneria; 

aug men Oanpt mé 
hafee — ba ſprach ich: ua 
bin ich gar dahin. 

55 Sd rief aber deinen Nataen en, 
dert unten aus der Grube; 

bu exhöreteſt meine Stan 
gabxg beine Obren ride vor meinen 

Seufzen und Schreien! 

57 Nahe dich zu mir, wenn id dich as 
rue, und ſprich; Girdte did nicht! 

58 Führe bu, OErr, die Sade meint 

Gecle, unb exlôfe mein Leben. 

59 SErr, fbaue, wie mix fo anredt g- 
féicpet, und hilf mir ju meinent Met. 

Du ficheft alle ihre Rache, imb alle 
ifre Der, à sie ie Gémait, 

61 tr, bu höreſt tre | 
aie LA * nien fiber mich, 

Lippen meiner Biberiwärtigs, 
ut Pa Di ten pi mich tãglich. 

68 se Log gehen nieder oder 
ſtehen auf, { ARS fle von mir on 
Liedlein. # (os 30,9 

64 Bergilt * ihnen, HErr, mic fe wer- 
bieet pe . se 28. 137,8 

65 Laß abnen Das z erſchrecken, und 
deinen Fluch fühlen! 

66 Berfolge fie mit Grimm, und vertige 
fie unter ben Sanmel bes HErrn! 

42 4. Capitel. 
ge iber ber Suben Trũbſal. 

Wie fr * das Gold fo gar verbuxirit, 

unb bag feine Golb fo büflib ge⸗ 
worden, unb Jiegen bie Steine des Gxilig- 
thums borne auf allen Gaſſen zerſtrenet 
vJeſ. 1, 22. 

2 Die eblen Rinber Zions, bem Golte 
gleich —5 wie ſind ſie nun den irde⸗ 
be öpfen vergliden, bie ein Täpier 
mat ! 

3 Die Drachen reiben die Britfie ibreu 
Jungen, und fäugen fie ; aber bie Tochtet 
meines Bolts mu —— ſein, wie 
en Strauß ut der Wuüſte. 

4 Dem Säuglinge llebt ſeine — au 
ſeinem Gaumen vor Durſt, die jungn 
Kinder heiſchen Brod, und iſt Niemand, 
der es ihnen breche. 

5 Die vorbin bas Niedlichſie aßen, ver. 
ſchmachten jett auf den Gaſſen; bte vor 


Rlasglieb unb 


hin in Seiden erjogen finb, bie mitffen 
jetst im Rotb liegen. 

6 Die Miffetbat ber Tochter meines 
Bolks tft grôber, benn bie Sunde Sos 
Dboms, die —* umgekehret ward, und 
ant keine Hand dazu. 


#1 Mof. 18, 20. oc. 19, 4. x. 


7 Ihre Nazaräi waren reiner, bent ber. 


| 
Schnee, und flarer, denn Milch; ibre 
Geſtalt war rôtblider, denn Korallen, 
ihr Anſehen war wie Sapphir. 
B8 Run aber iſt ihre Geſtalt fo dunkel 
vor Schwärze, daß man fie auf ben Gaſ⸗ 
| fen nicht lennet; ihre Saut hänget an ben 
Beinen, und finb fo blrre als ein Scheit. 
9 Den Erwürgten burd's Schwerdt 
geſchahe Beffer, weber beren, fo de Guy 
ges fiaxben, die serginagtae _ ge 
ochen wurben vom Mangel ber Früchte 
Des Aders. 

10 Es baben bie *barmberaigften Weiber 
* Kinder ſelbſt müſſen kochen, daß fie au 
eſſen hätten in dem Jammer der Tochter 
meines Bolts.  #*c.2.20. 5 Moſ. 28, 53. 

11 Der HErr bat ſeinen Grimm vol. 
bracht, er bat feinen grimmigen ur aus” 


Lund RS — 


geſchüttet; er bat zu Sion ein * Feuer an. 
geftedt, bas auch ihre Grundveſie verzeh⸗ 
ret bat. * Jer. 17, 27, 

12 Es bâtten es die Könige auf Erden 
nicht geglaubt, noch alle Leute in der 
Welt, daß der Widerwärtige und Feind 
follte zum Thore Jeruſalems einziehen. 

13 Es iſt aber geſchehen um der Sunde 
willen ihrer Propheten, und um der Di 
ſethat willen ihrer Prieſter, die darinnen 

Gerechten Blut vergoſſen. 

14 Sie gingen hin und her auf den 
Gaffen, wie die Blinden, und waren mit 
Blut beſudelt, und konnten auch jener 
Kleider nicht anrühren; 

15 Sondern riefen fie an: „Weichet, ihr 
Unreinen, weichet, weichet, ruühret nichts 
an!" Denn ſie ſcheueten ſich vor ihnen 
und flohen ſie, daß man auch unter den 
Heiden ſagte: „Sie werden nicht lange 
da blaiben hat fie des H 3 

16 Darum bat fle bes HErrn Born zer⸗ 
ſtreuet, unb will fie nidt mebr anfeben, 
tell Île bie Prieſter nidt ebreten, und 


mit ben Aelteſten feime Barmherzigkeit eine 


bten. 

17 Rod gafften unſere Auger bie 
nidtige Ste bis fte gleich —AXx8 
ben; ba wir warteten auf ein Vollk, bas 
uns doch midt belfen konnte. 

18 Man jagte uns, baf wir anf unferu 
Gaſſen mit geben burften. Da lam auch 


Klaglieder 4. 5. 


Gebet Jeremia'o. 


unfer Œnbe, nufere Tage finb aus, unfer 
Ende ift gekommen. 

19 Unſere Verfolger waren ſchneller, 
deun die Adler unter dem Himmel; auf 
den nage haben fie uns verfolget, und 
in ber Wüſte auf uns gelauert. 

20 Der Geſalbte “bes HErrn, ber un⸗ 
fer Troſt war, ift gefaugen worden, ba 
fle uns verſtörten, deß wir uns trôfieten, 
wir wollten unter ſeinem Schatten leben 
unter den Heiden. # Ver. 62, 8. 11. 

21 Sa, freue bib, unb fei fröhlich, bu 
Tochter Ebom, bie bu wohneſt im Lanbe 
U;; benn ber Kelch wird aud fiber bit 
Tommen, bu mußt and trunken und ge- 
blößet werben. 

22 Aber *beine Miſſetbat bat ein Ende, 
bu Tochter Sion s er wird bid nicht mehr 
laſſen wegfuͤhren; aber deine Miſſethat, 
du Tochter Edom, wird er heimſuchen 
und beine Sünden aufdecken. »Jeſ. 40, 2. 
Seremi ras — 

a? um Œriôfung des fbe ten 
jũdiſchen Bolt, sites 


bente, HErr, wie es uns gebet; 
ſchaue, und ſiehe an unſere Schmachi 
2 Unſer Erbe iſt ben Fremden ju Theil 
eworden, und unſere Häuſer ben Aus⸗ 
ändern. 
3 Wir ſind Waiſen, und baben keinen 
Vater; unſere Mütter ſind wie Witwen. 
4 Unſer eigen Waſſer müſſen wir um 
Geld trinken; unſer Holz muß man be⸗ 
zahlt bringen laſſen. 
5 Man ireibt uns fiber Hals; und wenn 
wir ſchon müde ſind, läßt man uns doch 
lkeine Ruhe 


6 Wir haben uns müſſen Egypten und 
Aſſur ergeben, auf daß wir doch Brod 
ſatt zu eſſen haben. 

7 Unſere * Väter haben gefündiget, und 
ſind nicht mehr vorhanden; und wir 
müſſen ihre Miſſethat entgelten. 

#2 Mof. 20,5. Jer. 31,19. Ezeqh. 18, 2. 

8 Knechte berviden fiber uns, und ift 
Niemand, ber uns vont ihrer Hand errette. 

9 Wir müſſen unfer Brob mit Oefabr 
unfers Sebens bolet vor bent Schwerdt 
in ber Wüſte. 

10 Unfere Saut ift verbrannt, wie in 
m Ofen, vor bem greulichen Sunger. 

11 Ole baben bie Weiber zu Sion ge 
ſchwächet, unb bie Jungfrauen in ben 
Städten Auba's. ° 

12 Die Fürſten finb von ibnen gebentet, 
und *bie Perſon ber Alten bat man nicht 
geebtet. #5 Moſ. 28, 60. 


13 Die Jünglinge haben Muiihlfieine 
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Dier Thiere 
miffen tragen, unb bie Knaben über bem 
Holztragen ſtraucheln. 


14 Es ſitzen die Alten nicht mehr unter 
bem bot, und die Zünglinge treiben kein 


Saitenipiel mehr. 
15 Unſers Herzens Freude hat ein Ende, 
unſer Weigen iſt in Wehllagen verkehret. 
16 * Die Krone unſers Haupts iſt abge⸗ 
fallen. O wehe, daß wir ſo geffinbiget 
haben! # Qer. 13, 18. 
17 Darum tft aud unſer Herz betribt, 
uud uufere Augen finb finfter geworden, 
18 Un des Berges Zions willen, taf 


Heſekiel 1. 


ex fo wũſte liegt, daß bite Füchſe tarte 
laufen. 


und vicr Mass 


19 Aber bu, HErr, » der bn 


bleibeſt und dein Thron für und für, 


⁊ pj. 10. 16. Jer. 10, 10. 
20 Warum * willſt bu unſer fo gar ver⸗ 


gi unb uns bie Länge fo gar tu 
a 


en? | # pi. 12.2 
21 Bringe uns, HErr, wieder zu dir, def 


wir wieder baimfommen; vermeucere ss: 
fere Tage rte vor Alters. 


22 Deun bu baft uns verworſen, sat 


biſt allzuſehr über uns erzürnet. 





Der Prophet Heſeliel. 


Das 1. Capitel. 
Geſicht von Ausbreitung des Reichs Chriſti durch bas 
Drebigtami. 

m dreißigſten Jahr, am flinften Tage 
J des vierten Monats, ba ich war un⸗ 
ter ben Gefangenen am Waſſer * Chebar, 
that fid ber Himmel auf, und GOtt zeigte 
mir —28 #c. 40, 15. 20. 22. 

2 Derſelbe fünfte Tag des Monats war 
chen im fünften Jahr, nachdem * Soja 
in, ber König Suba's, war gefangen 
toeggefübret. #2 RBn. 24, 15. 

3 geſchah des HErrn Wort ju Ge 
ſeliel, dem Sohne Buſi's, des Prieſters, 
im Lande der Chaldäer, am Waſſer Che⸗ 
bar; daſelbſt kam die Hand bes HErrn 
über ihn. 

4 Und ich ſahe, und ſiehe, es kam ein un⸗ 
geftimer Wind von Mitiernacht her mit 
einer großen Wolle voll Feuers, das al⸗ 
lenthalben umher glänzte; und mitten in 
demſelbigen Feuer war es wie lichthelle; 

5 Und * darinnen war es geſtaltet wie 
vier Thiere; und unter ihnen eines ge⸗ 
ſtaltet wie ein Menſch; #c. 10,9. x. 

6 Und ein *jegli batte vier Ange- 
fidter und vier Flügel; #c. 10, 14. 

7 Und ihre Beine ſtanden gerabe, aber 
ibre Füße waren gleichwie runbe life, 
nnd glänzten iwie ein be glatt Erz; 

8 Und batten Menſchenhände unter 
ihren Flügeln an ihren vier Orten ; benn 
je pates alle vier ibre Angeſichter imb 
ihre Flügel; 

9 Und derſelbigen Flügel war je einer 
an dem andern. Und wenn ſie gingen, 
durften fie ſich nicht herum lenken; ſondern 
wo ſie hingingen, gingen ſie ſtracks vor ſich. 

20 Ihre Augeſichter zur rechten Seite 
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der Vier waren gleich einem Berthe 
unb Löwen; aber zur finten Seite dr 
Vier waren ihre Angeſichter gleich cine 
Ochſen und Adler. # Offent. 4.7. 

11 Unb ihre Angefidter unb Flügel me 
ren oben ber gertheilet, baf je ziween Fu⸗ 

el zuſammen ſchlugen, und mit 5mwce 

lügeln ihren Leib bebedten. 

12 Bo fie hingingen, ba gingen ke 
ſtracks vor ſich; fie gingen aber, *wobu 
der Wind ftanb ; unb buriten fid nik 
berum lenfeu, wenn fle gingen.  *+. a. 

13 Unb bie Thiere waren ansufebez wie 
feurige Kohlen, die ba brennen, und wie 

deln, bie zwiſchen ben Æbiecen ginger. 
6 Feuer aber gab einen Glamz vor 
fi, und aus bem Feuer ging ein Blit. 

14 Die Thiere aber lieſen bin uwb be 
wie ein Blitz. 

15 Als id die Thiere fo ſahe, fiche, de 
ſiand ein Rad auf der Erde bei den vier 
Thieren, und war anzuſehen wie tuer 
Räder. 

16 Und biefelbigen * Rader waren wie 
an Türkis, und mare alle vier eins vie 
Das andere, und fie waren anzuſeben, ais 
wäre ein Rad int andern. #c. 10, 9. 

17 Wenn fie geben ſollten, fonnten fre 
in alle ibre vier Orte geben, unb durjten 
fi nidt berum lenfen, wenn fie ginaen. 

18 Sbre Felgen und Höhe waren fret 
lich; und ihre Felgen waren voller Ange 
um und um an allen vier Rädern. 

19 Und wenn die Thiere 1, fo gin⸗ 
gen bie Räder auch neben ihnen; und 
wenn die Thiere ſich von der Erde emper 
hoben, fo hoben ſich die Räder and empet. 

20 Wo »der Wind bmaing, ba gingen 
fie aud bins unb bie Sdber boben fi 


Œgediel wird berufen 


meben ibnen empor, benn es war ein le. 
benbiger Wind in ben Rädern. »v. 12. 

21 enn ſie gingen, ß ingen biele 
auch; wenn ſie ſtanden, ſo —63 dieſe 
auch; und wenn fie ſich empor hoben von 
Der Erde, ſo hoben ſich au die Räder 
neben ihnen empor: denn es war ein le: 
Bendiger Wind in den Rädern. 

22 Oben aber über ben Thieren war 
es gleich geftaltet, mie ber Himmel, als 
ein Kryſtall, ſchrecklich, gerade oben über 
ihnen ausgebreitet, 

23 Daß unter dem Himmel ihre Flügel 
einer ſtracks gegen den andern ſtand, und 
eines jeglichen Leib bedeckten zween Flügel. 

24 Und ich börete die Fluͤgel rauſchen, 
wie große Waſſer, und wie ein Getöne 
des Allmächtigen, wenn fie gingen, und 
voie eut Getuͤmmel in einem Heer. Wenn 

e aber ‘ile flanben, fo ließen fie bie 


lügel meber. 
25 Und wenn fie file flanben, mb bie 
Nigel meberliefien: fo bonnerte es im 
Himmel oben über ihnen. 

26 Und über bem Himmel, fo oben 
über ibnen war, war es geftaltet voie ein 
Sapphir, gleichwie ein Stuhl; unb auf 
demſel bigen Stuhl ſaß einer, gleichwie ein 
Menſch geſtaltet. 

27 Und ich ſahe, und es war wie licht⸗ 
helle, und inwendig war es geſtaltet wie 
ein Feuer um und um. Von ſeinen Len⸗ 
ben über ſich und unter ſich ſahe ich es 
tie Feuer glanzen um und nm. 

28 Gleichwie der Regenbogen ſtehet in 
ben Wollken, wenn es geregnet bat: alſo 
— es um und um. Dies war das 

nſehen der Herrlichkeit des HErrn. 

Und ba id es geſehen hatte, fiel id auf 
mein Augeſicht, und hörete einen reden. 

Das 2. Capitel. 
Œyediele Bernf zum Proyhetenamt. 

Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 

lind, tritt auf deine Füße, fo will 

ich mit dir reden. # Dan. 10, 11. 

2 Und ba er fo mit mir rebete, ward it 
wieder erquickt, und trat anf meine Fuße, 
und hörete bent au, der mit mir rebete. 

8 Unb er fprad ju mir: Du Menſchen⸗ 
Hinb, Ich fenbe bid zu ben Rinbern Is⸗ 
tael, zu bent abtriünnigen Golf, fo von 
mir abtrunnig geworden finb. Sie ſammt 
ihren Sütern ben bis auf biefen beutis 
gen Tag iwiber mich getban. 

4 Aber bie Rinber, au welchen Ich bit 
ſende, haben barte Kopfe unb verfiodte 
Herzen. Zu benen ſollſt bu fagen: So 
pricht der HErr HErr: 


Heſekiel 1. 2. und zu ben Gefangenen gefanbt. 


5 Sie *geborden oder laſſen es. Es 
iſt wohl ein ungehorſam Haus: dennoch 
ſollen ſie wiſſen, daß ein Prophet unter 
ihnen iſt. #c, 3,11. N. 

6 Unb bu, Denfdentinb, ſollſt bit 
vor ibnen nicht fürchten, nod ver ihren 
Worten fürchten. Es nb wohl wiber- 
fpenftige und ſiachlichte Dornen bei dir, 
und du wohneſt unter den Scorpionen; 
aber du ſollſt dich nicht ſurcen vor ihren 
Worten, noch vor ihrem Angeſicht dich 
entſetzen, ob ſie wohl ein ungehorſam 
Haus ſind; 

7 Sondern du ſollſt ihnen mein Wort 
ſagen, ſie gehorchen oder laſſen es; denn 
es iſt ein ungeborſam Voll. 

8 Aber bu, Dienfhentinb, höre bu, was 
id dir fage, und fei nidt ungehorſam, 
vie bas angeber ſam⸗ Haus il. Thue 
deinen Mund auf, und if, was ich dir 
geben werde. 

9 Und id ſahe, und ſiehe, ba war eine 
Hand gegen mir ausgeredt, bie batte 
einen zuſammen gelegten Brief. 

10 Den breitete fie aus ver mir, unb ec 
war beſchrieben auswendig und inmen- 
Pig; und flanb barinnen geſchrieben: 
# Rage, Ad und Weh. # pr. 21, 29. 

Cap. 3, v. 1. Und cv fprad ju 
mir: Ou Menfhentinb, *if, was vor 
dir iſt, nämlid biefen Brief; und gebe 
bin, unb prebige bem Hauſe Israels! 

# Offenb. 10, 10. 

2 Da that id meinen Mund anf, mb 
ex gab mir ben Brief au effen, 

8 Unb fprad au mir: Du Menſchen⸗ 
find, bu mußt dieſen Brief, ben id dir 
gebe, in beinen Leib effen, und beiren 
Baud damit fillen. Da aß id iÿn, 
und er iwar in meinem Munde ſo ff, 
ais Gonig. 

4 Unb er fprad au mir: Du Menſchen⸗ 
finb, gebe bin zum Hauſe Israels und 
predige ihnen mein Wort. 

5 Denn ich ſende dich ja nicht zum Volk, 
bas eine frembe Rede und unbelannte 
Sprache bat, fonbern zum Hauſe Israels; 

6 Ja freilich nicht zu grofien Völlern, 
bie frembe dtede und unbelannte crade 
baben, melder Worte bu nidt vernebs 
men köonnteſt. Und wenn id dich glei 
u denſelbigen ſendete, würden ſie di 
och gerne hören. 

7 Aber bas Haus JIsraels will bib nicht 
bôven, denn fie wollen mich ſelbſt nicht 
hören; denn bas ganze Haus Israels 
hat »barte Stirnen und verſtockte Herzen. 

#e.9,4. Bad. 7, 18. 
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8 Aber doch babe ich bem * Angefidt 
Bart gemacht gegen ihr Angefidt, und 
deine Stirn gegen ibre Stirn. * er. 1, 16. 

9 Ga, id babe beine Stirn fo bart, ais 
einen ant, ber bürter if, benn ein 
Sels, gemacht. Darum fürchte bi nibt, 
entfeue dich auch nidt vor ihnen, baf fie 
fo ein ungehorſam Haus fint. 

Das 3. Capitel. 
Der Dropbet wird gen Babel gefübret. 
Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
End, alle meine Worte, die ich dir 
jage, die faſſe mit Herzen, und nimm ſie 
zu Ohren; 

11 Und gehe bin ju ben Oefangenen 
beines Bolls, und predige ihnen, unb 
ſprich zu ibnen: So fpribt ber HErr 
HErr; * fie hören es ober laſſen es. 

ec. 2. 6. 7. 

12 Und ein Wind bob mid auf, und 
ich hörete binter mir cin Getöne, wie ei⸗ 
nes großen Erdbebens: Gelobet fei bie 
Herrlichkeit des HErrn an ibrem Ort! 

13 Und war ein Rauſchen von ben Flü⸗ 

eln der Thiere, die ſich an einander lküſ⸗ 
eten; und auch das Raſſeln der Räder, 
ſo hart bei ihnen waren; und das Getöne 
eines großen Erdbebens. 

14 Da hob *mich der Wind auf, und 
füührete mich weg. Und id fuhr dahin, 
und erſchrak ſehr; aber des HErrn Sand 
hielt mich feſt. * Apeſt. 8, 39. 

15 Und ich lam zu ben Gefangenen, bie 
am Waſſer Chebar wohneten, da die 
Mandeln ſtanden, im Monat Abib; und 
ſetzte mich bei ſie, die da ſaßen, und blieb 
daſelbſt unter ihnen ſieben Tage ganz 
traurig. 

16 Und da die ſieben Tage um waren, 

eſchah des HErrn Wort zu mir, und 


prad : 

17 Du Menſchenkind, id babe 
bit zum »Wächter gefett über 
bas Haus Jsraels; bu ſollſt aus 
meinem Munde das Wort hören, 
und fie von meinet wegen wars 
nen. #c. 43,7. Ebr. 13. 17. 

18 Wenn ich bem Gottloſen ſage: 
„Du mußt des Todes ſterben;“ 
und du warneſt ihn nicht, und 
ſagſt es ihm nicht, damit ſich der 
Gottloſe vor ſeinem gottloſen 
Weſen bite, auf daß ex leben— 
dig bleibe: ſo wird der Gottloſe 
um feiner Sunde willen ſterben; 
“aber fein Blut will id von bei. 
ner Hand forbern. * y. 20, 

19 Wo bu aber ben Gottlofen 
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warneft, unb er fi nicht bekeb— 
vet von feinem gottiofen Weſes 
und Wege; ſo wird er nm feinez 
Sünde willen fterbens aber ba 
haſt beine Secle ervettet. 

20 Und wenn »ſich ein Gerechter ven 
ſeiner Gcrebtiateit wenbet, und thut S 
fes; fo werde ich ihn laſſen anfanfen, beß 
er muß ſterben. Denn weil bar ibn mit 
gewarnet baſt, wird er um ſeiner Sande 
willen ſierben mũſſen, und ſeine Gereh 
tigleit, die er gethan Bat, wird nmicht a⸗⸗ 
**— werden; aber ſein Blut will ich 
von deiner Hand fordern. *c. 18. 24. % 

21 Wo bu aber ben Gerechten marne, 
daß er nidt ſündigen fol, unb er ſundize 
auch nicht; fo ſoll ex febeu, benn er kit 
fit warnen laſſen; und bu haſt bas 
Seele errettet. 

22 Unb *bafelbit lam des HErru fast 
über mid, und ſprach zu mir: Made 
did auf, unb gebe binaus in bas Geib, de 
will id mit dir reben. ® Gsra 7.6. 

23 Und id machte mid auf, unb gi 
hinaus in bas Feld; mb fiebe, ba fiat 
bte Herrlichkeit des HErrn bafelbft, gleid 
wie id fie “an Waſſer Chebar 
hatde; und id fiel nieder auf mein As 
geſicht. "ce. 10. 15. 

24 Und ich ward “erquidet, und trot 
auf meine Füße. Und er redete mit mir, 
und ſprach qu mir: Gebe bin, und ver⸗ 
ſchließe dich in deinem Hauſe!  *c. 2, 2. 

25 Und bu Menſchenkind, ſiebe, mas 
wird dir Stricke anlegen und dich damit 
binden, daß bu ihnen nicht entgeben foff. 

26 Und ich will *bir die Zunge an dei⸗ 
nem Gaumen lleben laſſen, daß bu er—⸗ 
ſtummen ſollſt, und nicht mebr fie ſtrafen 
môgeft: denn es iſt ein ungehorſam Gone. 

# Pi. 137, 6. 

27 Wenn id aber mit biv reden mertr, 
will id bic ben Mund aufthun, daß ba 
au ibnen fagen ſollſt: So ſpricht ber HEn 
HErr: Wer es * höret, ber höre es; mer 
es läßt, der laſſe es; denn es iſt ein us- 
gehorſam Haus. #c. 2,5. 7. 

Das 4. Capitel. 
Belagerung der Gtabt Jeruſalem 
nb id 3 —— rer cmen Ai 
, ege vor bib, unb entwirf bare 
auf Die Stadt Gerufalem : 

2 Unb made eine * Belagernng darum, 
unD baue ein Bollwerk barum, nnb gra 
einen Schutt barum, nb made ein Heer 
darum, und ftelle Bocke rings 1m fic ber. 

© 2 Riu. 26, 1. 
8 Für bid aber nimm eine eiſerne 





RBeiffagung miber Jeruſalem. 


-Bfanne, bie laß eine eiferne Mauer fem 
zwiſchen Dir unb ber Stadt; mb rite 
dein Angeſicht gegen fie, und belagere fie. 
Das ei ein Zeichen bent Hauſe Israels. 
4 Dni bi and auf deine linte 

Seite Legen, unb die Miffethat des Hau⸗ 

ſes Israels auf dieſelbige legen; ſo viel 

Tage du darauf liegeſt, ſo lange ſollſt bu 

and ihre Mi tragen. 

5 Ich mil bic aber bie Sabre ihrer 
Miſſethat zur Anzahl ber Tage machen, 
nämlich brei bunbert und neunzig Tage; 
fo fange ſollſt bu bie Miſſethat bes Hau⸗ 
fes SSraels trageu. 

6 Und wenn bu joldes ansgerkbtet baft; 
ſollſt bu parad dich anf beine e Seite 
legen, nb * foilft tragen die Miſſethat des 
Hauſes Juba's vierzig Tage lang: denn 
ich dir hier auch je einen Tag für ein Jahr 
gebe. #e.18,19. 4 Moſ. 14, 33. 

7 Und ridte bein Angefidt unb deinen 
bloßen Arm iwiber bas belagerte Jeruſa⸗ 
|: fem, und teiffage wiber fe. 

8 Und fiebe, 14 will dir Stride anlegen, 
daß bu dich nicht wenden môgeft von einer 
Seite zur anbern, bis Du bie Tage deiner 
Reegeng vollendet haſt. 

9 So nimm num zu Dir wenen Gerſte, 
Bohnen, Linſen, Hirſen und Spelt; und 
tue Ales in Gin Faß, und made dir jo 
viel Prob daraus, fo viel Tage du auf dei⸗ 
ner Seite liegeft, daß bu # brer bunbert mb 
neumig age baran ju effen babeft: »v. 8. 

10 Alſo, daß beime Speiſe, bie bu täg⸗ 
lich effen muft, ſei zwanzig Sekel ſchwer. 
Setges ſollſt bu von emer Zeit zur an: 


u effen. 

11 Das Waſſer folift bu auch nad bem 
Magß trinten, nämlich bas ſechſte Theil 
vom Hin; und ſollſt ſolches auch von ei⸗ 
ner Zeit zur andern trinken. 

12 Gerſtenknchen ſollſt bu eſſen, die bu 
po ihren Auger mit Menſchenmiſt backen 


18 Und der HErr ſprach: Alſo müfſen 
die Kinder Israel ihr imrein Brod eſſen 
unter ben Heiden, dahin ich fie verfisfen 


habe. 

14 aber ſprach: Ach, HEtr HErr, 
ae ne Seele if pen nie nnrein 
gavorben ; denn id babe von mener Ju⸗ 

end anf bis auf dieſe Zeit kein Aas noch 
— gegeſſen, und iſt nie lein un⸗ 
bein Fleiſch in meinen Mund gekommen. 

# Apoſt. 10, 14. 

15 Gr aber fprad an mir: Siehe, id 
will dir Knhmiſt fr Menſchenmiſt zulaſ⸗ 
ſen, damit bu dein Brod machen ſollſt. 


Heſekiel 4. 8. 


Großer Hunger. 


16 Und ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
Hinb, ſiehe, “id will ben Vorrath des 
Brods zu Jeruſalem wegnehmen, daß 
fie bas Brod eſſen milſſen nach ban Ge. 
ue à und mit Summer, unb bas Waſſer 
nad dem Maaß mit Summer trinten ; 

#c.5, 16. 2e. 

17 Darum, daß es an Brob und Waſ⸗ 
fer mangefn wird, unb einer mit bent 
andern frauern, und in ibrer Miſſethat 
verſchmachten follen. 

Das 5. Capitel. 
Plagen ben Juden vertünbiget. 
Und bn Menſchenkind, nimm ein 
Schwerdt, ſcharf wie ein Schermeſ⸗ 
fer, und fahre damit fiber bein Haupt 
uimd Bart, mb nimm eine Wage, und 
theile ſie damit! 

2 Das eine dritte Theil ſollſt du mit 
Feuer verbrennen mitten in der Stadt, 
wenn die Tage der Belagerung um find ; 
das andere dritte Theil nimm, und ſchlage 
es mit bem Schwerdt rings umber; bas 
letzte Dritte Theil ftreue im ben Wind, baf 
14 bas Schwerdt binter ihnen fer ans 
ziehe. 

8 Nimm aber ein klein wenig davon, 
und binde es in deinen Mantelzipfel. 

4 Und nimm wiederum etliches davon, 
und wirf es in ein Feuer und verbrenne 
es mit Feuer; von dem ſoll ein Feuer aus⸗ 
kommen über bas ganze Haus Israels. 

5 So ſpricht der HErr HErr: Das iſt 
Jeruſalem, die ich unter die Heiden ge⸗ 
ſeht habe und rings um ſie her Länder. 

6 Sie aber hat mein Geſetz verwandelt 
in gotlloſe Lehre mehr, denn die Heiden, 
und meine Rechte mehr, benn die Län⸗ 
ber, fo rings um fie her liegen. Denn ſie 
verwerfen mein Geſetz, und wollen nicht 
nach meinen Rechten leben. 

7 Darum ſpricht ver HErr HErr alſo: 
Weil ihr es mehr machet, denn die Heiden, 
jo um euch her find, und nach meinen Oe- 

oten nicht Jebet und #nad meinen Rech⸗ 
ten nicht thut, ſondern nach der Heiden 
Weiſe thut, die um end her ſind; 
*c. 11, 12 

8 So ſpricht ber HErr HErr alfo: 
Siehe, ich will auch an dich und will 
Recht Aber dich gehen laſſen, daß die Hei⸗ 
den zuſehen pus 
9 Unb will alſo mit dir umgehen, als 
i@ nie gethan und hinfort nicht thun 
werde, um aller deiner Greuel willen: 

10 Daß in dir die Väter ire * Rinber, 
und die Kinder ihre Väter freſſen ſollen; 

und will ſolch air fiber bi geben Yaf. . 


X 


Peſt, wilbe Thiere, 


ſen, daß alle deine Uebrigen ſollen in alle 
Winde zerſtreuet werden. *8 Moſ. 28, 53. 
11 Darum, ſo wahr als Ich lebe, ſpricht 
der HErr HErr, weil du mein Heiligthum 
mit allerlei deinen Greueln und Götzen 
verunreiniget haſt; will Ich dich auch 
zerſchlagen, und mein * Auge ſoll deiner 
nicht ſchonen, und will nicht gnädig ſein. 
#c.7,4. 


12 Es foll bas britte Theil von bit ant 
der Peſtilenz ſterben, und burd Hunger 


alle werden; und bas andere dritte Theilſt 


durch bas Schwerdt fallen, rings um dich 
her; und das letzte dritte Theil will ich in 
alle Winde zerſtreuen, und * das Schwerdt 
hinter ihnen ber ausziehen. “y. 2. 

13 Alſo foll mein Zorn voflenbet, unb 
mein Grimm über ibnen ausgeridtet wer⸗ 
ben, baf ich * meinen Muth kühle: unb 
fie ſollen erfabren, daß Ich, der HErr, 


in meinem Eifer geredet babe, wenn ich GE 


meinen Grimm an ihnen ausgerichtet 


habe. # c. 16, 42. 
14 + will bi que Wüſtie unb zur 
Schmach feten vor ben Heiden, fo um 


dich ber finb, vor ben Augen Aller, bte 
vorüber gebeu. 

15 Und ſollſt cine * Schmach, Hohn, 
Exempel und Wunder ſein allen Heiden 
die um dich her find, wenn id über bich 
bas Recht gehen laſſe mit Zorn, Grimm 
und zornigem Schelten (das ſage Ich, 
der HErr), *c. 148. Jer. 24,9. c. 29, 18. 

16 Und wenn id * böſe Pfeile des Hun⸗ 

ers unter ſie ſchießen werde, die da 
fai ſein follen, unb id fie ausſchie⸗ 

en werbe, eud) ju verberben ; nnub ben 
+ Ounger über eud immer größer werden 
laffe, unb ben Vorrath bes Brobs meg- 
nehme. # 5 Moſ. 32, 23. 
Qc. 3,1. Ezech. 4,16.  c. 14, 13. 

17 Ja, * Sunger unb bôfe wilde Thiere 
will id unter euch fdiden, bie follen euch 
ohne Kinder machen; und ſoll Peiuen 
nnb Blut unter dir umgehen, und wi 
bas Schwerdt über dich bringen. +3, 
der HErr, habe es geſagt. 

“te. 14, 21. Offenb. 6, 8. fc. 21, 17. 
Das 6. Capitel. 
Bon Verwüſtung des jũdiſchen Lanbre. 
nb bes HErrn Wort gefbab zu mir, 
und fprad) : 

2 Du Menſchenlind, Ichre bein Ange- 
pot #wiber bie Berge Israels und weiſ⸗ 

age wiber fie, # c. 36, 1. 

8 Unb ſprich: Ihr Berge Israels, höret 
bas Wort des HErrn HErrn!! So ſpricht 
der HErr HErr, —* zu den Bergen 


Heſeklel 5. 6. 


Schwerbt anD uns 
und Sügein, beibes, 
Thälern: Siebe, J 
über euch bringen, und eure Hõhen ns 
bringen 

4 9 ture Altäre verwüſtet, unb cu 
Götzen jerbrochen ſollen werben; und wi 
eure Leichname vor ben Bildern tobtſchl⸗⸗ 
gen laſſen. 

5 Ga, id will die Leichrame ber Kiuber 
Ferael vor euren Bildern Fallen, und mi 
eure Gebeine nm eure Altäre ber Tr 

reuen. 
6 Wo ihr wohnet, ba ſollen bie Sté 
wüſte, und die Höhen zur Einõde mettez 
Denn man wird eure Altäre iwitfte und ser 
Ginôbe machen, und eure Gôüten zerkie⸗ 
en und zu nichte machen, und eure Vi 
der zerſchlagen, und eure Stifte bettilacs. 

7 Und ſollen Erſchlagene unter euch à 
liegen; daß ihr “erfabret, Ich ſei Mr 


tt. Jeſ. 37. *. 
8 Ich will aber *Etliche von euch ir. 
bleiben laſſen, die dem Schwer 





bt ent 
unter ben Heiden, wenn id euch in tx 
Länder zerfirenet babe. 8 Jeſ. 1. 8. * 

9 Dieſelbigen eure Uebrigen wertes 
dann an mich gebenten unter den Seite, 
ba fie gefangen fein mitffen : wenn ich it 
huriſch Gers, fo von mir gerviden, nst 
‘bre huriſchen Angen, ſe na ibren Mit 
geleben, zerſchlagen babe: nnb mird fre 
gereuen die Bosheit, bie fie durch allerici 
Greuel begangen haben; 

10 Und ſollen erfahren, daß Ich der 
HErr ſei, und nicht umſonſt geredet habe, 
ſolches Unglück ihnen zu thun. 

11 So ſpricht der HErr HErr: Schlage 
deine Hande zuſammen, und ſtrample mit 
deinen Füßen, und ſprich: Wehe Aber alle 
Greuel der Bosheit im Hauſe Zoratie: 
darum fie * durch bas werdt, Hunger 
und Peſtilenz fallen mitfjen ! #c. 5,17. 

12 #ferne ift, wird an bec Peſtilen 
fterben ; und tuer nabe ift, wird burd Nef 
Schwerdt ſallen; wer aber ftberbleibet and 
davor beblitet iſt, wird Hungers fat 
Alſo will ich meinen Grimm unter ibnen 
vollenden, #c. 14,21. Jer. 24, 10. c. 49,17. 

18 Daß ihr erfahren ſollt, Ich ſei Nr 
HErr, wenn ihre Erſchlagenen unter ih⸗ 
ren Götzen liegen werden um ihre Altsre 
her, oben auf allen Hügeln, imb etex 
*auf allen Bergen, und unter aller ari- 
nen Bäumen, und unter allen biden Gi 
den; an welchen Orten fie allerlei Gẽtzen 
ſüßes Räuchopfer thaten. #1 Ain. 14, 23. 

14 Ich mil meine Hand wiber fie ame 
ſtreden, unb bas Land wüfte und übe me 


Untergang bes 


en, von ber Wüſſe an bis gen Diblath, 
wo fie wobnen, und ſollen *erfabren, daß 
Ich der HErr fa. »2 Moſ. 7, 5. 2e. 
Das 7. Capitel. 
Weiſſagung vom Untergang bee Königreichs Juda. 
Und des HErrn Wort geſchahe zu mir, 
und ſprach: 

2 Du NMenſchenkind, fo ſpricht der HErr 
HErr vom Lande Israel: Das Ende 
kommt, bas Ende über alle vier Oerter 
des Landes. 

3 Nun kommt das Ende über dich; denn 
ich will meinen Grimm über dich ſenden 
und will dich richten, wie du verdienet 
haſt, und will dir geben, was allen deinen 
Greueln gebübret. 

A Main *Auge ſoll deiner nicht ſchonen, 
noch ũberſehen; ſondern ich will dir geben, 
wie du verdienet haſt, und deine Greuel 
ſollen unter dich kommen, daß ihr erfah⸗ 
ren ſollt, Ich ſei der HErr. 

*c. 6. 11. c.8, 18. 

5 So ſpricht der HErr HErr: Siehe, 
es kommt ein Unglück über Das andere: 

6 Das Ende lommt, es lommt bas 
Ende, es ift erwacht über dich; fiche, es 
kommt. 

7 Es gehet ſchon op unb bridt baber 
Uber bid, bu Einwohner bes Vanbes ; 
bie Scit kommt, ber Tag des Jammers 
iſt nahe, da kein Singen auf den Bergen 
ſein wird. 

8 Run will ich bald *meinen Grimm 
über bib ſchütten, und meinen Zorn an 
bic vollenden; und mil bi ridten, wie 
bu verbienet baft, unb dir geben, was 
beinen Greueln allen gebühret. *c.36, 18. 

9 Mein * Auge fol beiner nicht ſchonen 


. nb will nicht gnüvig fein; fonbern id 


will bic geben, wie bu verbienet baft ; und 
beine Greuel follen uuter bit fominen, 
daß ihr erfabren ſollt, Ich fei der HErr, 
der euch ſchlägt. *c. 6,11. € 20, 17. 

10 Siehe, “ber Tag, fiebe, ec fonnnt 
baber, ex bricht an: die Ruthe blühet, 
und der Stolze grünet. *v. 7. 

11 Der Tyrann hat ſich aufgemacht zur 
Ruthe über die Gottloſen, daß nichts von 
ihnen, noch von ihrem Voll, noch von 
ihrem Haufen Troſt haben wird. 

12 Darum lommt Die pe ber Tag 
nabet berau. Der Rüufer freue fid nicht, 
und ber Berläufer traure nicht; benn es 
tommt der Zorn ilber alle ihren Haufen. 

13 Darum ſoll ber Verkäufer nad ſei⸗ 
nem verkauften Gut nicht wieder trach⸗ 
ten; denn wer ba lebet, der wird es haͤben. 
Denn die Weiſſagung über alle ihren 


Defetiel 6. 7. 


Konigreichs Juda. 


Haufen wird nicht zurück kehren; Keiner 
wird ſein Leben erhalten, um ſeiner Miſ⸗ 
ſethat willen. 

14 Laßt ſie die Poſaune nur blaſen und 
Ailes zurüſten; es wird doch Niemand 
in den Rrieg uben : benn mein Grimm 
gebet über alle ihren Haufen. 

15 Auf den Gaſſen gehet das Schwerdt, 
in den Häuſern gehet Peſtilenz und Huu⸗ 
ger. Wer auf dem Felde iſt, der wird 
vom Schwerdt flerben ; wer aber in der 
Stabt ft, ben wirb bie Peſtilenz und 
Hunger freffen. 


16 Und welche unter ibnen entrinnen, bie. 


müſſen auf ben Gebivgen fein, und * wie 
bie Sauben in ben Griünben, bie alle nn. 
ter einanber givren ; ein jeglicher mnt ſei⸗ 
ner Miſſethat willen. *Jeſ. 38,14. ce. 59, 11. 

17 Aller Oünbe werben babin finten, 
und Aller Kniee werden fo ungewiß fte- 
hen, wie Waſſer; 

18 Und werden Säcke um ſich gürten, 
und mit Furcht Üüberſchüttet ſein; und 
Aller * Angeſicht jämmerlich ſehen, und 
Aller Häupter werden labl ſein. 

* Jeſ. 15, 2. er. 48, 37. 

19 Sie werden ihr * Silber hinaus auf 
die Gaſſen werfen, und ihr Gold als ets 
nen Unflath achten; denn ihr Silber und 
Gold wird fie nicht erretten ant Tage des 
27 des HErrn. Und werden doch ihre 


eelen davon nicht ſättigen, noch ihren 


Bauch davon füllen: denn es iſt ihnen 
geweſen ein Aergerniß zu ihrer Miſſethat. 
# Spr. 11, 4. Jeph. 1, 18. 

20 Sie babe aus ibren edlen Kleino⸗ 
bien, damit fie Hoffart trieben, Bilber 
ibrer Greuel und Scheuel gemact : bar. 
um will id es ihnen gum Unflath machen ; 
21 Unb will es Gremben ut bie Hände 
geben, daß fle es rauben, und ben Gott⸗ 
lofen auf Erden zur Ausbeute, daß fie es 

entheiligen ſollen. 

22 Ich will mein Angeſicht davon keh⸗ 
ren, daß ſie meinen Sons ja wohl ent, 
beiligen ; ja, Räuber ſollen barilber tom 
men, unb e8 entheiligen. 

23 Mache Retten ; ben bas Lanb ift vol 
Blutſchulden, unb bie Stabt voll Frevels. 

24 So will id bie Aergſten unter ben 
Geiben fommen laffen, daß fie ſollen ihre 
Häuſer einnebmen ; und will ber Gemals 
tigen Hoffart ein Œnbe machen, mb ihre 
Kirchen entbeiligen. 

25 Der Ausrotter kommt; ba werden 
ſie Frieden ſuchen, und wird nicht da ſein. 

26 Gin *Unfall wird über ben andern 
lommen, ein Serie fiber bas anbere. 

4 


— — 


Stbgôtierel bee Juden, 


So werben fie bann ein Geſicht bei ben 
Propheten ſuchen; aber es wird weber Ge⸗ 
bei tben Prieſtern, noch Nath bei ben 

ten mebr ſein. * Hiob 1, 14. 2e. + Bar. 2, 7. 
27 Der König wird betribt ein, unb bic 
Fuürſten merben traurig gefleibet fein, unb 
die Hände bes Bolts int Lande werden 
verzagt fein. Sd will mit ihnen umge⸗ 
hen, wie ſie gelebet haben; und will ſie 
richten, wie fie es verdienet haben; daß 
fie erfahren follen, Ich ſei der HErr. 

#c. 13, 23. c. 23, 49. 
Das 8. Capitel. 
MbgBiteret eine Urſache ber Tinftigen Otrafe. 
Und es begab ſich im ſechſten Jahr, am 
fünften Tage des ſechſsten Monats, 
daß ich ſaß in meinem Hauſe, und die Al⸗ 
ten aus Juda ſaßen vor mir; daſelbſt fiel 
die Hand des HErrn HErrn auf mich. 

2 Un ſiehe, ich ſahe, daß von ſeinen Lenden 
herunterwärts war gleichwie Feuer; aber 
oben über ſeinen Lenden war es lichthelle; 

3 Und reckte aus gleichwie eine Hand, 
und gif nid bei bem Haar meines 
Gaupts. Da fübrete mich ein Wind zwi⸗ 
fhen Himmel und Erde, unb brachte mich 
gen Jeruſalem in einem goͤttlichen Geſicht 
zu dem innern Thor, das gen Mitter⸗ 
nacht ſtehet; da denn ſaß ein Bild, zum 
Verdruß bem Hausherrn. 

4 Und fiehe, da war die Herrlichkeit des 
GOttes Israels, wie ich ſie zuvor geſehen 
hatte im Felde. 

5 Und er ſprach ju mir: Ou Menſchen⸗ 
finb, bebe beine Mugen auf gegen Mitter- 
nacht. Unb ba ich meine Augen aufbob ge⸗ 
gen Mitternacht, fiebe, ba fai gegen Mit⸗ 
ternacht bas verdrießliche Bild ant Thor 
des Hitars, eben ba man binein ge 

6 Unb er fpradb au mir: Du Menſchen⸗ 
Œub, fiebeft Du and, was biefe thun, näm⸗ 
id grofe Greuel, bie bas Haus Israels 
hier thut, baf fie mid ja ferne von mei. 
nem Heiligthum treiben? Aber bu wirſt 
noch mebr grôfere Greuel ſehen. 

7 Und er fuͤhrete mich zur Thüur des 
Borbofes ; ba ſahe kb, und fiehe, da war 
eut Loch in ber Want. 

8 Unb er fprad ju mir: Du Menſchen⸗ 
fkind, grabe burd Die Wand. Und da ich 
bug bie Wand grub, fiche, ba war eime 


9 ünd er ſprach zu mir: Gehe hinein 
ne Lu bie bôfen Grenel, bie fle all⸗ 
er thun. 
10 Und ba id hinein fam, und fabe, 
, Da waren Lallerlei Bilbniffe ber 
| er und Lie, eitel Schenel, und 
4 


Heſekiel 7-6. 


Die Urſache Himfiiger trek. 


allerlei Goötzen des Hanſes Israel S, allest. 
halben umher an der Band gemacht. 


#Rôm. 1, 23. 
11 Vor welchen ſtanden fiebensig Mis 
ner aus ben Aelteſten des Hauſes Serers, 


mmb Jaſanja, ber Sohn Saphans, ſicat 
auch unter ihnen; und ein jeglicher bat 
ſein Räuchwerk in der Hand, und gs 
ein dicker Nebel auf vom Raäuchwerk. 

12 Und er ſprach ju mir: Men fhentist, 
ſieheſt du, was bie Aelteſten des Haries 
Ieraels thun in der Finſterniß, ein jeg⸗ 
licher in ſeiner ſchönſten Rammer ? Dem 
eſie ſagen: „Der HErr ſiehet ins wicdt; 
ſondern der HErr bat bas Land ver⸗ 
laſſen.“ *c. 8. 9. jf. 94.7. Def. 99,13. 

18 Und er ſprach zu mir: Du ſo Iſt nech 
mehr grüfiere Greuel feben, bie fie than. 

14 Unb er filhrete mich hinein sum Tber 
on des HErrn Hauſe, bas gegen Mitter⸗ 
nadt ſtehet; unb fiebe, Dajelbft fetes 
Weiber, Die weineten über den Ebamusé. 

15 Und er ſprach zu mir: Menſchenlind, 
a bu bas? Aber bu ſollſt noch gré. 

eve Greuel feben, benn biefe finb. 

16 Unb er ffibrete mi in ben inner 
Hof am Gaufe bes HErrn; unb fick, 
vor ber Thür am Tembel bes HErm., 
zwiſchen ber Salle unb bem Altar, ta 
waren bei fünf unb zwanzig Männer, tk 
ihren * Rücken gegen ben Tempel des 
HErrn und ihr Angeſicht gegen ben Mer, 

en gelehret hatten, und beteten gegen der 

Zonnen res . #2 Ebren. 29. 6. 

17 Und ex Dre au mir: Menſchenkind, 
flebeft bic bas? JM es bem Hauſe Inda's 
au wenig, baf fie alle folhe Grenel bier 
ihun? So fie bob fonft int ganzen Lante 
eitel Gewalt und Unrecht treiben, und ſeh⸗ 
ren zu, und reizen mich auch; und fiebe, 
ſie halten die Weinreben an die Naſen. 

18 Darum will Ich auch wider ſie mit 
Grimm handeln, und * mein Auge ſel 
ihrer nicht verſchonen, und till nicht qi. 
big ſein. Und fwenn fe gleich mit [anter 
Stimme vor meinen Ohren ſchreien, mil 
ich ſie doch nicht hoören. 

#e,7,4.9, c.9,10. +? Nef. 1,415. 
Das 9. Capitel. 
Gtrafe ter Abgoniſchen. 
Und er rief mit lauter Stimme vor mei⸗ 
nen Ohren, und ſprach: Es iſt nabe 
gekommen die Heimſuchung der Stadt, 
und ein Jeglicher babe ein mördlich Weſ⸗ 
fen in ſeiner Hand. 

2 Und fiche, es kamen ſechs Ranner 
auf bem Wege vom Oberthor her, Se 
gegen Mitternacht ſtehet; und ein jeglicher 


Strafe der Abgdttiſchen. 
Hatte ein ſchãdlich Waffen iu ſeiner Hand. 


Aber es war Einer nuter ihnen, der T 


hatte Leinwand an und ein Schreibzeug 
an feiner Seite. Und fie gingen hinein, 
und traten neben ben ehernen Altar, 

8 Unb die Herrlichleit des GOttes Is⸗ 
raels erhob ſich von bem Cherub, über 
dem ſie war, zu der Schwelle am Hauſe; 
und rief ben, der die Leinwand anbatte 
und das Schreibzeng an ſeiner Seite. 

4 Und der HErr ſprach zu ihm: Gehe 
durch die Stadt Jeruſalem, und *zeichne 
mit einem Zeichen an die Stirn die Leute, 
fo ba tieufjen und jammern über alle 
Greuel, fo darinnen gefheben. 

# Cfienb. 7, { +2 re * * ss 

5 Zu jenen aber ſprach er, ba es 
rete: Gehet biefent as burd die Stadt, 
und ſchlaget darein; eure * Augen ſollen 
nicht ſchonen, noch überſehen. *«c. 8, 18. 

6 Erwürget beide, Alte Single, 
Sungfrauen, Kinder unb Weider. Alles 
todt; aber die das Zeichen an ſich haben, 
derer ſollt ihr keinen anrühren. Fanget 
aber an an meinem Heiligthum! Und ſie 
fingen an an den alten Lenten, ſo vor dem 
Hauſe waren. #1 Petr. 4, 17. 

7 Und er fprad ju ihnen: Berunreiniget 
bas Haus, unb machet bie Borbüfe voi 
tobter Leichname; gebet heraus! Und fie 
gingen beraus, und flugen in ber Stabt. 

8 Und ba fie ansgeſchlagen batten, war 
td nod übrig. Und id *fiel auf mein 
Angeſicht, brie und prog : Ad, HErr 
HErr, willſt bu denn alle Uebrigen in 
Israel verderben, daß du deinen Zorn ſo 
ausſchiltteſt über Jeruſalem? *c. 11, 13. 

9 Und er ſprach zu mir: Es iſt die Miſſe⸗ 
that des Hauſes Joraels und Juda's allzu 
ſehr groß; es iſt eitel Gewalt im Lande, 
und Unrecht in der Stadt. Denn ſie 
eſprechen: „Der HErr bat das Land ver: 
laſſen, und der HErr ſiehet uns nicht.“ 

*c. 8, 12 


10 Darunt *ſoll mein Auge au nicht 
ſchonen, ul aud nicht gnädig fem ; fon. 
dern id will ihr Thun anf ibren Kopf 
werfen. #e.7,4.9. ce. 8, 18. 

11 Unb ſiehe, der Mann, der die Lein⸗ 
wand anbatte und bas Schreibzeug an 
je Seite, antiwortete und ſprach: Ich 

abe gethan, wie bu mir geboteu haſt. 

Das 10. Capitel. 


Geſicht von glühenden Koblen unb des HErrn Herr⸗8 
lichteit 


Und ich ſahe, und fiebe, am Simmel itber 
bent Saupt der Cherubint war es ge- 
flaltet wie ein Sapphir, unb über benfel. 


Defetiel 9. 10. 


Geſicht von vie Mäbern. 


bigen war es gleib anzuſehen wie ein 
von. 

2 Und ex ſprach au bent Panne in Lein- 
wanb : Gehe binen zwiſchen bie Räder 
unter ben Cherub, unb faffe bie Hände 
vol glühender Soblen, fo zwiſchen ben 
Cherubim finb, unb fireue fle über bie 
Stadt. Und er ging binein, daß id es 
fabe, ba berfelbige binein ging. 

8 Die Cherubint aber ſtanden zur dech⸗ 
ten ant Hauſe, und der Vorhof ward in⸗ 
wendig voll Nebels. 

4 Und die Herrlichleit des HErrn ex⸗ 
bob ſich vou bent Cherub sur Schwelle 
am Hanſe; unb tbas Haus marb vof 
Rebels, und ber Borbof voll Glanz von 
der Hertlichkeit bes HErrn. 

*c. 9,3. 7Jeſ. 6. 4. 

5 Unb man hörete bie Flügel ber Che⸗ 
rubim raufden bis berans vor den Vor⸗ 
bof, wie eine Stimme bes allmächtigen 
GOttes, meun cr rebet, 

6 Unb ba er bent Manne in Leinwand 
geboten batte und gefagt : „Nimm er 
zwiſchen den Rädern unter den Cheru⸗ 
bim ;⸗ gng berfelbige binein, nnb trat 
bei bas Rad. 

7 Und ber Gberub ſtreckte jeme Hand 
beraus zwiſchen ben Gherubim gum Feuer, 
Das zwiſchen ben Cherubim war, nabm 
bavon, und gab es bem Dame in Lein⸗ 
wand in bie Hände; ber empfing e8, und 
ging binaus. 

8 Unb erſchien an ben Gherubim gleichwie 
eines Menſchen Hand unter ihren —* eln. 
9 Und ich fabe, und ſiehe, vier Räder 
ſtanden bei ben Cherubim, bei einem jeg⸗ 
lichen Cherub ein Rad; und bie *Räder 
waren anzuſehen gleichwie ein Türlis; 

*e. 1, 16. 


10 Und waren alle vier eins wie bas 
andere, als wäre ei Rad int andern. 

11 n ſie gehen ſollten, ſo konnten ſie 
in alle ihre vier Oerter gehen, und durf⸗ 
ten ſich nicht herum lenlen, wenn fie gi 
gen; ſondern wohin das erſte ging, da 

ingen fie himach, und durften ſich nicht 
Peru lenlen, 

12 Sammt ihrem en Leibe, Rücken, 
Händen und Flügeln. Und bie * Rähder 
waren voll Augen, um und um, an allen 
vier Rädern. *c.1, 15.2. 
13 Unb es rief au ben Rädern: ;, Gal: 
al!“ baf kb es bürete. 

14 Gin jeglihes batte vier »* Angefibter, 

bas erſte Angeſicht mar ein Cherub, bas 

anbere ein Menſch, bas britte ein Löwe, 

bas vierte ein Adler #c. 1,6. 
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Giderbeit ber Fürſten. 


15 Und bie Gherubim ſchwebten empor. 
Es ift eben “bas Thier, bas 1h fabe am 
Waſſer Chebar. #c.1, 3.2. 

16 Wenn bie Cherubim gingen, fo gin- 
gen bie Räder aud neben ihnen; und 
Wwenn die Cherubim ihre Flügel ſchwan⸗ 

en, daß ſie ſich von der Erde erhoben, ſo 
enften ſich die Räder auch nicht von ihnen. 
17 Wenn jene ſtanden, ſo ſtanden dieſe 
auch; erhoben ſie ſich, ſo erhoben ſich dieſe 
auch: denn es war cut lebendiger Wind 
in ihnen. 

18 Und die Herrlichleit des HErrn ging 
wieder aus von der Schwelle am Hauſe, 
und ſtellete ſich Uber die Cherubim. 

19 Da ˖ ſchwangen die Cherubim ihre 
Flügel, und erhoben ſich von der Erde 
vor meinen Augen; und da ſie ausgin⸗ 

en, gingen die Räber neben ihnen. Und 
traten in das Thor am Hauſe des 

Errn gegen Morgen, und die Herrlich⸗ 
keit des GOttes Jseraels war * oben über 
ihnen. #v. 1. 

20 Das ift bas Thier, bas id unter 
bem GOtt Israels ſahe * am Waſſer 
Chebar; und merlte, daß es Cherubim 
wären: #c. 1, 3. ꝛe. 

21 Da ein jegliches vier Angeſichter 
hatte, und vier Flügel, und unter ben 
Flügeln gleichwie Menſchenhände. 

22 Es waren ihre Angeſichter geſtaltet, 
wie ich ſie am Waſſer Chebar ſahe; und 
gingen ſtracks vor ſich. 

Das 11. Capitel. 
Bon Sicherheit und Strafe der Fürſten. 

Und mich hob ein Wind auf und brachte 

mich zum Thor am Hauſe des HErrn, 
bas gegen Morgen ſiehet; und ſiehe, nn 
ter dem Thor waren fünf und zwanzig 

Männer. Und ich fabe unter ihnen Sas 
fanja, ben Sohn Aſſurs, und Platja, ben 
Sohn Benaja's, die Fürſten int Voll. 

2 Und er ſprach su mir: Menſchenkind, 
Dieje Leute haben unſelige Gebanken und 
ſchädliche Rathſchläge in dieſer Stadt. 

8 Denn fie ſprechen: „Es iſt nicht fo 
nahe, laßt uns nur Häuſer bauen; fie iſt 
der Topf, ſo ſind wir das Fleiſch.“ 

4 Darum ſollſt bu, Menſchenlind, wider 
ſie weiſſagen. 

5 Und der Geiſt des HErrn fiel auf mich, 
und ſprach zu mir: Sprich: So ſagt der 
HErr: Ihr habt alſo geredet, ihr vom 

L 


Hauſe Jéraels; unb eures Geiſtes 
ich wohl. 


*Pſ. 139, 2. 


banten kenne i 
6 Ihr habt Viele erſchlagen in dieſer 

int und ihre Gaſſen liegen voller 
odten. 
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Heſekiel 10. 11. 


Drohungen unb Berbeigangrz 


7 Darum ſpricht der HErr OErT ali: 
Die ihr darinnen getödtet babt, die fist 
bas Fleiſch, und ſie iſt der Topf; aber 
ihr müſſet hinaus. 

8 Das Schwerdt, bas ihr fürchtet, bes 
till ich Über eud lommen lafijen, fpridt 
ber HErr HErr. 
nu — ae son panne * ſte⸗ 

eu, und ben Fremden in bie Hand geber, 
unb will euch euer Recht thun. 

10 Ihr ſollt durch das Schwer dt falle, 
in ben Green Israels will ich end 
richten; und ſollt “erfabren, daß 36 
der HErr bin. c. 6.7.1 

11 Die Stadt aber ſoll nicht euer Topi 
ſein, noch ihr bas Fleiſch darinnen, {es 
dern in ben Grenzen Israels will ich cm 


richten. 

12 Und ſollt erfahren, daß Ich be 
HErr bin: denn ihr nach meinen Ge⸗ 
boten nicht gewandelt babt, amb mes 
Rechte nicht gehalten, ſondern gethan naqh 
der Heiden Weiſe, die ent euch her ſind. 

13 Und ba id ſo weifſagte; ſtarb Fiatja 
der Sohn Benaja's. Da »fiel id auj 
mein Angeſicht, und (brie mit forte 
Stimme, und ſprach: Ad, HErr GET, 
bu wirſt es mit ben Uebrigen Sérads 
gar ausmachen. #c. 9,6 

14 Da geſchah des HErrn Wort zu mir, 
und ſprach: 

15 Ou Menjbentinb, deine Bruder 
unb nahen Freunde unb das gange [uns 
Israels, fo nod zu Jeruſalem webnen, 
ſprechen wohl unter einanber: Jene 
ſind vom HErrn ferne weggeflohen, aber 
wir baben bas Land innen.“ 

16 Darum ſprich bu: So ſpricht rer 
HErr HErr: Ja, »ich habe ſie ferne weg 
unter Die Heiden laſſen treiben, und in 
die Länder zerſtreuet; + boch will ich bald 
ihr Heiland ſein in den Ländern, dabin 
fie gekommen ſind. *e. 12.15. + Get. 94,8 

17 Darum ſprich: So fagt ber GET 
HErr: Ich will euch » ſammeln ans ben 
Völkern, und will euch ſammeln aus ben 
Ländern, dahin ihr zerſtreuet ſeid; und ml 
euch das Land Israel geben. Sa. 23,2 

18 Da follen fie Iommen, und alle 
Scheuel und Greuel baraus wegthun. 

19 Und will euch ein einträchtig 
Herz geben, und einen nenez 
Geiſt in end geben; und mill 
Das »ſteinerne Herz wegneh— 
men aus eurem Leibe, unb ein 
fleifhern Gers geben, 

#5 Moſ. 30, 6. x. 
20 Auf baf fie in meinen Sitten wen 


Scheueln unb Greueln wanbeln, wi 


— — — — — 


- — — —— — — ——- 


Borbild des Unglücko, bas Zedelia Heſekiel 11. 12. 





deln, und meine Rechte halten und bars 
nach thun. Und fie *ſollen mein Voit 
ſein, fo will Ich ihr GOtt ſein. 

#c. 36,28. Jer. 31,33. Jach. 8,8. 

21 Denen aber, jo nad ibres De Fe 

i 
»ihr Thun auf ihren Kopf werfen, ſpricht 
der HErr HErr. #c.9,10. c. 16. 4. 

22 Da ſchwangen bie Cherubim ihre 
Flügel, und bie Räder gingen neben ibnen, 
und * die Gerrlidteit bes GOttes Israels 
wat oben fiber ihnen. *c. 9,3. c. 10, 1. 
23 Unb bie Herrlichleit des HErrn er- 
Dob fit ans ber Stadt, unb ftellete fit 
auf ben Berg, bec gegen Morgen vor ber 
Stadt liegt. 

24 Unb ein Wind bob nié anf, und 
bradte nié im Geſicht qd im Geiſt 
GOttes in Chalbda zu ben Gefangenen. 
Und bas Gefidt, fo ich gefeben batte, ver- 
ſchwand vor mir. 

25 Und id ſagte den Geſangenen alle 
Ent is bes HErrn, bie er mir gezeiget 

atte. 

Das 12. Capitel. 

BoHblib bes Lugfiids, bas Sebetia und feine Uuge- 

horigen betreffen fol. 

Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 

und ſprach: 

2 Ou Menfhentinb, bu wohneſt unter 
cinem ungeborjamen Ganfe, welches * bat 
wohl Angen, baf fie ſehen könnten, unb 
wollen nicht ſehen; Ohren, daß fie hören 
könnten, und wollen nicht hören; ſondern 
es iſt ein ungehorſam Haus. *Jeſ. 6. 9. 10. 

8 Darum, bu Wenſchenkind, nimm 
dein Wandergeräthe, und ziehe am lich⸗ 
ten Tage davon vor ihren Augen. Von 
deinem Ort ſollſt du ziehen an einen an⸗ 
dern Ort vor ihren Augen; »ob fie viel⸗ 
leicht merten wollten, daß fie ein unge⸗ 
horſam Haus ſind. # Ver. 36, 3. 

4 Unb ſollſt bein Geräthe beraus thun, 
wie Banbergerätbe, bei lichtem Tage vor 
ihren Augen; und bu ſollſt ausziehen bes 
Abends vor ihren Augen, gleichwie man 
ausziehet, wenn man wandern will; 

5 Und du ſollſt durch die Wand brechen vor 
ihren Augen, und daſelbſt durch ausziehen; 

6 Und Ou ſollſt es auf deine Schulter 
nehmen vor ihren Augen, und wenn es 
dunkel geworden iſt, heraus tragen; bein 
Angeſicht ſollſt bu verhüllen, daß du bas 
Land nicht ſeheſt. Denn ich habe dich 
bem Hauſe Israels zum *Wunderzeichen 
gefett. #c. 24, 24. 27. 

7 Und id that, wie mir befoblen war, 

and trug mein Geräthe berans. wie Wan⸗ 


und bas Volk treffen (oil. 


berheräthe, bei fidtem age; und am 
Abend brad id mit ber Ganb dard bie 
Banb ; und ba es buntel gemworben war, 
nabnt 19 e8 auf bie Schulter, unb trng 
es heraus vor ibren Angen. 

8 Und früh Morgens geſchah des HErrn 
Wort ju mir, und ſprach: 

3 Menſchenkind, bat bas Haus IJsraels, 
das ungebor(aime Haus, nicht zu Dir ge⸗ 
ſagt: „Was machſt du ꝰ⸗ 

10 So ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
HErr HErr: Dieſe Lait betrifft ben Sfr. 
ſien zu Jeruſalem und das ganze Haus 
Israels, das darinnen iſt. 

11 Sprich; »Ich bin euer Wunderzei⸗ 
chen; wie ich gethan habe, alſo ſoll euch 
geſchehen, daß ihr wandern müſſet und 
gefangen geführet werden. # BF. 71, 7. 

12 Rte »Furſt wirb auf ber Schulter 
tragen im Dunkeln; und muß ausziehen 
durch die Wand, ſo ſie brechen werden, 
daß ſie dadurch ausziehen; ſein Angeſicht 
wird verhullet werden, daß cr mit keinem 
Auge bas Land ſehe. # Ver. 39, 4. 

13 Sd will aud »mein Netz über ibn 
werfen, daß er in meiner Jagd gefangen 
werde; und will ihn gen Babel bringen 
in der Chaldäer Land, das er doch nicht 
ſehen wird, und ſoll daſelbſt ſterben. 

*c. 17. 20. c. 32, 3. ꝛc. 

14 Und Alle, die um ihn her ſind, ſeine 
Gehülfen und alle ſeinen Anhang, will 
id unter alle Winde zerſtreuen, mb * bas 
Schwerdt binter ihnen ber ausziehen. 

#c. 5, 2 


c. B, 2, 

15 Alſo “follen fie erfabren, daß 3h 
der HErr fei, wenn id fle unter bie Hei⸗ 
ben verftofie, und in bie Länber zerſtreue. 

#c.7,27. x. 19, 23. 

16 Aber id till ibrer etliche *mwenige 
überbleiben laffen vor bem Schwerdt, 
Hunger unb Peſtilenz: bie follen jener 
Greuel erzählen unter ben Heiden, babin 
fie kommen werden; unb follen erfabren, 
daß Ich ber HErr ſei. # ef. 1, 9. 

17 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

18 Du Dienfhentinb, bu ſollſt bein Brod 


effen mit Beben, und bein Waſſer trinfen 


mit Aittern unb Sorgen. 

19 Und ſprich zum Bolt im Lanbe: So 
prit ber HErr HErr von ben Einweh- 
nern ju Sernfalen im Lande Israel: 
Sie miffen *ibr Brob effen in Sorgen, 
und ihr Waſſer trinten im Elend; denn 
bas Land ſoll wüſte werden von Hem, 
bas barinmen ift, um des Frevels willen 
aller Einwohner. * Pi. 127, 2. 
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Drohung wiber bie Oefetel 
20 Und bie Gtübte, fo wohl bewohnet 
finb, foflen verwilſtet, und bas Lanb öde 
iwerben : alſo follt ihr erfabren, daß Ich 
bec HErr (ei. 

21 Unb bes HErrn Wort geſchah ju 
mic, unb ſprach: 

22 Du Menfhentint, ras babt ie fix 
ein Sprüchwort im Lanbe Israel, und 
prechet: *„Weil fih's fo fange verziehet, 
o wird nun binfort nichts aus der Weiſ⸗ 


ſagung 7 #Da6. 2.3. 2 Petr. 3, 4. 
28 Darum {prié zu ihnen: So fpridt 
ber HErr HErr: will das Sprüch⸗ 


wort aufheben, daß man es nicht mehr 
fübren foll in Serael. linb rebe qu ihnen: 
De Zeit ift nabe nb Alles, was geweiſ⸗ 


fer 7 
24 Deun ihr ſollt nun hinfort inne wer⸗ 
ben, daß le Geſicht fehlen und keine 
Befagung {figen wird miber bas Oauns 
raels 


25 Denn Ich bin der HErr: was id 
rede, bas ſoll geſchehen unb mit länger 
verzogen werden; ſondern bei eurer Set, 
ihr ungehorſames Haus, will id thun, 
was ich rede, ſpricht der HErr HErr. 

26 Und bes HErrn Wort geſchah ju 
mir, und ſprach: 

27 Du Menſchenkind, fiebe, bas Haus 
Israels prit : Das Geſicht, bas biefer 
fiebet, ba iſt noch lauge bin, unb weifſaget 
auf bie Seit, fo nod) ferne ift. 

28 Darum ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der HErr HErr: Was ich rede, ſoll 
nicht länger verzogen werden, ſondern 
ſoll geſchehen, ſpricht der HErr HErr. 

* Hab. 2, 3, 

Das 13. Capitel. 
Beſchreibung unb Strafe der falſchen Propheten. 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 

nn fra : 

2 Du Menſchenlind, weiffage *wiber bie 
Propheten Israels, und ſprich zu denen, 
ſo aus ihrem eigenen Herzen weiſſagen: 
Höret des HErrn Wort! #e, 34, 2. ac. 

8 So ſpricht der HErr HErr: »Wehe 
den tollen Propheten, die ihrem eigenen 
Geiſt folgen, und haben doch nicht Ge⸗ 
ſichte! # er. 23, 1. 21. 

4 À SJSrael, beine Propbeten ſind wie 
die Füchſe in den Wüſien 
5 Sie treten nicht *vor die Lücken, und 
machen ſich nicht zur Hürde um bas Gaus 
Israels, und ſtehen nicht im Streit am 
Tage bes HErrn. #c. 22, 30. 

6 Ihr Geſicht ift nichts, und *ibr Weiſ⸗ 
— iſt eitel LUgen. Sie ſprechen: „Der 

dErr bat es geſagt; ſo ſie doch der 
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Ce. 


12. 13. falſchen Propheten 


HErr nicht gefanbt hat; mmd mithen ſich 
daß fie ihre Dinge erhalten. 
.#c. 22,28. Ver. 23, 32. 

7 Iſt e8 nidt alfo, daß ener Gefidt iß 
rite. tb euer Weiſſagen ft eitel Lilgen? | 
Und ſprechet bod : , Der OErr bat es ge 
redet # fo ich es bod mt gerebet babe 

8 Darum prit ber HErr HErr alfe: 
Bel ibr bas prebiget, ba nichts ans 
toirb, nb Sitgen weifiaget ; fo will ich as 
end, fpridt ber HErr —— 

9 Und meine Hand ſoll fonunen ũber 
die Propheten, fo bas predigen, ba nicht⸗ 
aus wird, und Lügen metffagen. € 
#foflen in ber Deer meines Sels 
nidt fein, mb int bie Zabl des Hauſet 
Israels nicht geſchrieben werden, noch in 
das Land Isrgel fommen: unb ihr ſoelt 
erfahren, daß Ich * derr HErr bin. 

*c. 14,9. 

10 Darum, baf fie mein Volk verffit 
ten und *fagen: „Friede;“ fo doch ta 

tebe if. Das Boll bauet bie Wand, 

o tünchen fie dieſelbe mit loſem alt. 

# Mid. 3, 5. 11. 


11 Sprid au ben Tunchern, bie mit le⸗ 
ſem Salt tünchen, daß es abſallen wirt ; 
denn es wird ein Pl gen kommen, und 
werden grofie Sagel fallen, bie es fällen, 
unb ein Windwirbel wird es zerreißen. 

12 Siehe, ſo wird die Wand einfallen. 
Was gilt es? dann wird man zu euch 
ſagen: Wo iſt nun bas Getünchte, bas 
ihr getünchet babt? 

13 So ſpricht der HErr HErr: Ich will 
einen Windwirbel reißen laſſen in meinem 
Grimm, und einer * Piatsregen in meinen 
go, und grofe Hagelſteine in Gran; 

te follen es alles umſtoßen. * Matth. 7,97. 

14 Alſo will ich die Wand umwerfſen, 
die ihr mit loſem Sail getünchet babt, 
und will ſie zu Boden ſtoßen, daß man 
ihren Grund * ſoll, taf fie ba liege; 
und ihr ſollt darinnen auch nmfonmmen, 
und serfabren, daß Ich der HErr ſei. 

# c. 11, 10. 12. 

15 Alſo will id meinen Grimm vollen⸗ 
ben an der Wand und an benen, bie fe 
mit loſem Kalk tünchen, unb will zu end 
ſagen: Hier iſt weder Wand noch Tuͤncher. 

16 Das ſind die Propheten Israels, be 
Jeruſalem weifſagen mb predigen von 
Frieden; ſo doch kein Friede iſt, ſpricht 
der HErr HErr. | 

17 Unb Dit WMenſchenlind, rite ten 
Angeficht wider die Töchter in beinem 
Bolt, welche weiſſagen aus ihrem Heczen, 
und weiſſage wider ſie, 
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Die Abgottiſchen follen 


18 Und fpriÿ: So fpridt ber HExr 
DEŒrr: Wehe euch, bie ihr Kiſſen machet 
ben Leuten unter die Arme und Pfühle ju 
ben Häuptern, beiden, Jungen und Alten, 
die Seelen ju fangen. Wenn ir nun 
die Seelen gefangen habt unter meinem 
Bolt, verheißet ihr denſelbigen bas Leben; 

19 Und entheiliget mich in meinem voli 
dur einer Hand voll Gerſte und Biſſen 
Brods willen, damit, daß ihr die * Seelen 
zum Tede verurtheilet, die doch nicht ſoll⸗ 
ten ſterben, und urtheilet die zum Leben, 

die doch nicht leben ſollten, durch euer 

Lügen unter meinem Boll, welches gerne 

Lügen höret. * Jeſ. b, 23. Spr. 17,15. 

20 Darum ſpricht der HErr HErr: 
Siehe, ich will an eure Kiſſen, damit 
ihr die Seelen fanget und vertröſtet, unb 
will ſie von euren Armen wegreißen; und 
die Seelen, ſo ihr fanget und vertröſtet, 
los machen. 

21 Und will eure *Pfühle zerreißen und 
mein Poll aus eurer Hand erretten, daß 
ihr fie nicht mehr fangen ſollt: und ſollt 
erfahren, daß Ich der HErr ſei. 

*v. 16. Nom. 16, 18. 

22 Darum, daß ihr das Herz der Ge⸗ 
rechten fälſchlich betrübet, die ich nicht 
betriibet babe: und *habt geſtarlet bie 
Hände der Oottlofen, daß ſich von 
ihrem böſen Weſen nicht bekehren, damit 
ſie lebendig möchten bleiben; *Jer. 23,14. 

23 Darum ſollt ihr nicht mehr unnütze 
Lehre predigen noch weiſſagen; ſondern 
id will mein Volt aus enren Händen er⸗ 
retten, und *ihr ſollt erfahren, daß Ich 
der HErr bin. *c. 7, 4. 27. © 12, 15. 

Das 14. Capitel. 
Berwerfung der Verächter göttlichen Worts. 
nd es * lamen etliche von ben Aelteſten 

Israels ju mir, unb ſetzten ſich vor 
mir. *c. 20, 1. 

2 Da gefbab bes HErrn Wort ju mir, 
und fprad : ù 

8 Menſchenlind, biefe Lente bangen mit 
ibrem Herzen an ibren Götzen, unb bal. 
ten ob bem Aergerniß ibrer Miſſethat; 
jollte id benn ibnen antiworten, menn fie 
mich fragen ? 

4 Darum rebe mit ibnen, unb fage zu 
ibnen : So fpridt ber HErr HErr: Wel⸗ 
der Menſch vom Hauſe Israels mit bem 
Herzen an ſeinen Gôten hanget, und hält 
ob dem Aergerniß ſeiner Miſſethat, und 
kommt zum Propheten, ſo will Ich, der 
HErr, demſelbigen antworten, wie er ver⸗ 
dienet fat mit ſeiner großen Abgötterei; 

6 Auf daß bas Haus Israels betrogen 


Heſekiel 13. 14. 


gewiß geſtraft werden. 


werde in ihrem Herzen, darum, daß ſie alle 
von mir gewichen ſind durch AbgBtteret. 

6 Darum ſollſt du zum Hauſe Israels 
ſagen: So ſpricht der GErr HErr: *Keh⸗ 
ret und wendet euch von eurer Abgötterei, 
und wenbet euer Angeſicht von allen euren 
Greueln. # ef, 31,6. 

7 Denn welher Menſch vom Hauſe Is⸗ 
taels, ober Fremdling, ſo in Jorael woh⸗ 
net, von mir weichet, und mit ſeinem Her⸗ 
zen an ſeinen Götzen hanget, und ob dem 
Aergerniß ſeiner Abgötterei hält und zum 
Propheten kommt, daß er durch ihn mi 
frage: dem will Ich, der HErr, ſelb 
antworten; 

8 Und will * mein Angeſicht wider den⸗ 
ſelbigen ſetzen, daß ſie ſollen wüſte und 
fzum den und Spriüchwort werden; 
und will fie aus meinem Voll rotten, ba 
ihr erſahren ſollt, Ich ſei der HErr. 

#*c.15,7. fc. b, 15. 

9 Wo aber ein betrogener Prophet etwas 
redet, den will Ich, der HErr, wiederum 
laſſen betrogen werden, und will meine 
Hand über ihn ausſtrecken, und ihn aus 
“meinem Volk Israel rotten. *c. 13,9. 

10 Alſo ſollen fie beide ihre Miſſethat tra⸗ 

en; wie die Miſſethat des Fragers, alſo 
fou auch fein bie Mi t des Propheten: 

11 Auf daß fie nicht mehr Das Haus 
Isxraels verführen ven mir, und ſich nicht 
mehr verunreinigen in allerlei ihrer Ueber⸗ 
tretung; ſondern fie ſollen »mein Bolt 
fe, und Ich will ihr GOtt ſein, ſpricht 
der HErr HErr. #c. 11,20. x. 36, 26. 

12 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mix, und ſprach: 

13 Du Menſchenlind, wenn ein Land an 
mir ſündiget und dazu mich verſchmähet: 
ſo will ich meine Hand über daſſelbe aus⸗ 
ſtrecken, und ben * Vorrath des Brods 
wegnehmen, und will Theurung hinein 
ſchicken, daß ich beide, Menſchen und 

ieh, darinnen ausrotte. ac. 5,16. 

14 Und *wenn dann gleich die bref’ 
Männer, Noah, Daniel und Hiob, dar⸗ 
innen wären; ſo würden ſie allein ihre 
eigene Seele erretten durch ihre Gerechtig⸗ 
let, ſpricht der HErr HErr. * Ver. 15,1. 

15 Und wenn ich * böſe Thiere in bas 
Land bringen würde, die die Leute aufräu⸗ 
meten und daſſelbige verwiiſteten, daß 
Niemand darinnen wandeln könnte vor 
den Thieren; 

#3 Moſ. 26, 22. 2 Abn. 2, 24. c. 17, 25. 

16 Und dieſe drei Männer wären ad 
darinnen: ſo wahr Ich lebe, ſpricht der 
HErr HErr, ſie würden weder Söhne 
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nod Töchter erretten, fonbern allein fi | 5 Siche, ba es noch ganz wat, fcnnte 
fefbft, unb bas Lanb mitfite be merden. | man nichts daraus madert: rte viel we⸗ 
17 Ober wo if bas Schwerdt Tome | niger fann nun binfort mehr etwas bar- 
men licfe Über bas Lanb unb ſpräche: ans gemadt toerben, fo es bas Feuer 
„Schwerdt, fabre burd bas Land :# nnb | vergebret mb verbrannt bat ! 
würde alfo Beibe, Menſchen mb Vieh, 6 Darunt fpridt der DErtr  SETrr: 
ausrotten : Gleichwie id bas Gel; vom Weinſtock 
18 ünd bie brei Männer wären barins | vor anderm Holz int Walde dem Feuer 
nen: fo wahr Ich lebe, ſpricht der HErr | am verzehren gebe: alſo will ich mit ben 
HErr, ſie würden weder Söhne noch Einwohnern ju Jernſalem and wmaeben ; 
Tochter erretien; ſondern ſie allein wür- 7 Und will mein Angeſicht wider fi 
den errettet ſein. ſetzen, daß ſie dem et nicht entaebez 
19 Ober fo id Peſtilenz in bas Lanb | jollen ; foubern bas Feuer foll fie frefien. 
ſchicken, und meineu Grinint über baffel. | Unb ibr follt es erfabren, baf Ich der 
e ausſchütten würde, und Blut ſtürzen, HErr bin, wenn ich mein Angeſicht wider 


Unbranchbared Rebenholz. 


bi 

aifo baf 19 beide, Menſchen und Bic, | fie fete, 

ausrottete : 8 Unb bas Lanb wüſte mache; darum, 
20 Unb Noah, Daniel und Hiob wären bof fe mit verfémäben, prit der 


barinnen: fo wahr Ich febe, fpribt ber | HErr HErr. 

HErr HErr, würden fie weder Sohne Das 16. Capitel. 

noch Töchter, ſondern allein ihre eigene Strafe der Unbantarteit. Æufriétung bee acaca 
n 


Seele durch ihre Gerechtigleit erretten. 
21 Denn fo ſpricht der HErr HErr: Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 


So id *meine vier böſen Strafen, als 
Schwerdt, Gunger, bôfe Thiere und Yes 


und fprad : 
2 Du Menſchenlind, offenbare ber Statt 


ſtilenz, fiber Jeruſalem fdiden rwitrbe, ba | Jeruſalem ibre Greuel, und ſprich: 


ich darinnen ausrottete beibe, Menfchen 
und Vieh; #3 Moſ. 26, 16.2. 2 Sam. 24, 13. 


8 So fpribt ber HErr HErr an Jern⸗ 
alem: Dein Geſchlecht und beine Geburt 


22 Siehe, fo ſollen etliche barimnen iſt aug der Cananiter Lande, bein Vater 
Uebrige davon kommen, die Söhne und aus den Amoritern, und deine Mutter 
Tochter herausbringen werden, und qu | aus ben Hethitern. 
euch anher fommen, daß ihr ſehen wer⸗ 4 Deine Geburt iſt alſo geweſen: Dein 
det, wie es ihnen gehet, und euch tröſten Nabel, ba bu geboren wurdeſt, iſt nicht 
Îber dem Unglück, Das ich über Jeruſalem verſchnitten; fo bat man dich and mit 
babe fommen laffen, ſammt allem andern, Waſſer nicht gebabet, baf bu fanber wür⸗ 
bas 1 über fie babe Tomment laffen. beft, nod mit Salz gerieben, noch m 
23 Sie werben euer Troſt fein, twenn | Windeln gewickelt. 
ihr feben iwerbet, wie es ibnen gebet; unb | 5 Denn »Niemand jammerte beiner, 
werden erfabren, daß id nidt obne Ur: | daß er fid fiber bit batte erbarmet und 
fat gethan babe, was id barinnen ge- | ber Stilde eins dir erzeiget; fonbern tu 
than babe, fpribt ber HErr HErr. tourbeft auf bas Feld gemorfen. Air 
Das 15. Capitel. verachtet war beine Seele, ba bu gebo— 
Ausrottung bes Boite au Jeruſalem vorgebiftet. ren wareſt. #Lue. 10, 31. 52. 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 6 Ich aber ging vdr dir über, und ſabe 
und ſprach: dich in deinem Bint liegen; und ſprach zu 
2 Du Nenſchenklind, was iſt bas Hola | bir, ba bu fo in deinem Blut lageſt: Tu 
vom Weinſtock vor anberm Holz? ober | foûfft leben. Ja, au dir ſprach id, ba tu 
ein Rebe vor anberm Hol im Walde? fo in beinem Blut lageft : Du ſollſt leben. 
3 Nimmt man es aud, und madt etwas | 7 Und habe dich ergogen unb laſſen arrf 
daraus? Oder madt man aud einen | mwerben, wie ein Gewächs anf bem Felde; 
Nagel baraus, baran man etwas nibge | unb wareſt nun gewachſen, unb groß unb 


pangen? jdn geworden. Deine Brifie warm ge 
4 Siehe, man “wixft es in's Feuer, daß 


wachſen, und hatteſt ſchon lange Haare 
es verzehrt wird, daß ſeine beiden Orte gelriegt: aber bu wareſt nod bloß mb 
bas Feuer vergebret, unb fer Mittelfies | befhamet. 
verbrennet : wozu ſollte es nun tangen? | 8 Unb id ging vor bit Hber, unb fabe 
Taugt es denn aud ju etwas? dich an; und ſiehe, es war die Zeit um 
veß * 6. Did zu werben. Da e breitete ich meinen 
7 





| 


Jotaels Ourerel, 


Geren über did, unb bedeckte deine Scham. 
Und ich gelobte dir's; nnb begab mich mit 


bit ĩn einen Bund, ſpricht der HEErr HErr, 
baf bu ſollteſt mein ſein. eRuth 3, 9. 
9 Und ich Gabete bi mit Waſſer, und 


wuſch bit von deinem Blut, und faïbete 


bi mit Balſam; 

10 Und eidete dich mit sgeftidten Klei⸗ 
dern, und zog dir ſemiſche Schuhe an; ich 
— dir feine leinene Kleider, und ſeidene 

chleier; sv. 14. Pjf. 45.15. 

11 Und zierte dich mit Kleinodien, und 
legte Geſchmeide an deine Arme, 1mb 
Kettlein an beinen Hals; 

12 Und gab dir Daarbanb an deine 
Stirn, und Ohrenringe an deine Ohren, 
und eine ſchöne Krone auf bein Haupt. 

13 Summa, bu wareſt gezieret mit eitel 


Gold und Silber, und geflciset mit eitei 


Leinwand, Saber und Geſticktem. Du 
afeft and eitel Semmel, Honig und Oel; 
und wareſt flberans ſchon, und belameſi 
das Konigreich. 

L4 Und bein Auhm erſcholl unter die 
Heiden deiner Schone halben, welche ganz 
volltommen war durch ben Schmuck, fo 
ich an dich gehänget batte, ſpricht der 
HErr HErr 


15 Aber bn derhefeft dich auf deine 
Sdône; und weil du ſo gerühmet wareſt, 
triebeſt Du Hurerei, alſo, daß bu dich ei⸗ 
nem Jeglichen, wer voriiber ging, gemein 
machteſt, mb fhateft ſeinen Willen. 


16 Und nahmeſt von beinen Kleidern, 


und machteſt dir bunte Altäre daraus, 
und triebeſt deine Hurerei darauf; als 
nie geſchehen iſt, noch geſchehen wird. 

17 Du nahmeſt auch dein fes Gerãäthe, 
bas ich dir von meinem Gold und Siber 
gegeben batte, und madteft dir Marins. 

Ider darans, nnb triebeft deine Hurerei 
nrit denſelbigen. 

19 Und nafmiet beine geftidien Rläber, 
und Bebedteft fie damit; und mein Oel 
und Rãuchwerk Legteft bu ihnen vor. 

19 Meine Speiſe, die id dir ju effen 
got, Gemmel, Oel, Sonig, legteſt bn 

bnen vor zum ff Éen Gemd. Sa, es 
Tam babin, fpridf ber HErr HErr, 

20 Daß bn nahmeſt beine Sohne nur 
Tochter, bte du mir gezeuget batteft: und 
obferteft fie benfelben au freffen. Reineſ 
bu benn, daß es ein Geringes fi nm 
deine Gurerei? 

21 Daf bu mir meine Rinber 
und laffeſt fie benfelben verbrennen 

22 Noch haſt bu in allen deinen Greneln 


sit Ouvert nie gebast an ble Jeu deiner 


Ge. 48 
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félatef, | Sa 


derſelben Gtrafe. 


Jugend, *iwie bloß und nackend bu wareſt, 
und in deinem Blut lageſt. #v. 6. 7. 
23 Neber alle dieſe deine Bosheit, (ach, 
wehe, wehe bir !) ſpricht der HErr HErr, 
24 Baneteſt du dir Berglirchen, und 
machteſt dir Bergaltäre auf allen Gaſſen; 
25 Und vorne an auf allen Straßen 
baueteſt bu deine Bergaltäre, und mach⸗ 
teſt deine @dône an eitel Grenel; du 
greteteſt mit deinen Beinen gegen Alle, ſo 
voriber gingen, nn pag Surerei. 
26 —2 triebeſt bn Hurerei mit ben 
Kindern Gavbtens, beinen Nachbarn, bie 
grof Fleiſch hatten, und triebeſt große 
. : mich an reizen. | 
27 Sd aber firedte meine Hand aus 
wider Did, und fteuerte folder beiner 
Weiſe; und v»übergab dich in ben Willen 


deiner Feinde, ben Töchtern der Philiſter, 
welche ſich fdämten vor deinem verruch⸗ 
ten Weſen. a Richt. 19, 1. 


28 Darnach “triebeft bu Hurerei mit 
ben Kindern Afſur, und fonnteft bef 
midit fat werden; ja, ba bn mit ibnen 
Hurerei getrieben batteft, mb deß nicht 
ſatt werden konnteſt; #c. 23,5. 

29 Machteſt bu der Hurerei nod mebr 
1m Lande Canaan Bis in Chaldäa; 
tonnteft bu damit auch nicht fatt werden. 

390 Wie ſolk id bir doch bein Herz be. 
ſchneiden, fpribt ber HErr HErr, weil br 
ſolche Werke thnft einer großen Erzbure, 

31 Damit, daß bu deine *Berglirchen 
baneteſt vorne an auf allen Straßen, und 
deine Altäre machteſt auf allen Gaſſen? 
Dazu wareſt dun nicht wie cine andere 
Hure, die Man muß nrit Geld kaufen; 

* v. 26. 

32 Noch wie bie Ehebrecherin. die an⸗ 
ſtatt ihres Mannes Anbere zuläßt. 

38 Denn allen andern Huren gibt mar 
Geld; Du aber gibſt allen deinen Re 
Jen Oelb zu, und ſchenkeſt ihnen, bal 
au dir kommen allenthalben, und mit dir 
Hurerei treiben. 

84 Und finbet ſich an die das Wiberſpiel 
vor andern Weibern mit deiner Hurerei, 
weil man dir nicht nachlänft 3 fondern bu 
Geld zugibſt, und man dir nicht Geld zu⸗ 
gibt: alſo treibeſt du bas Widerſpiel. 

35 Darum, bu Hure, höre des HErrn 
Wort! 

36 So ſpricht det HErr HErr: Weil 
du denn ſo milde Geld zugibſt, und deine 
m durch deine Hurerei gegen deine 
Buhlen entbloßeſt und gegen alle Götzen 
deiner Greuel, und vergießeſt bas Blut 
deiner Kinder, weiche bn ihnen opferft } 


Schweſter Sodom. 


37 Darum ſiehe, id will fammeln alle 
beine Buhlen, mit welchen bu Wollu 

ctrieben haſt, ſammt Allen, bie bu für 
Éreunbe bielteft, au beinen Feinden; und 
will fie beide wider bid fammelu allent- 
balbeu, unb will ifnen beine. 
blößen, daß fie beine Scham gar ſehen 
ſollen. # c. 23, 10. 29. 

38 Unb will “bas Recht ber Ehebre⸗ 
erinnen unb Bluwergießerinnen über 
dich geben laffen, und will bein Blut 
ſtürzen mit Grimm und Eifer. *c. 23.24. 

39 Und will dich in ihre Hände geben, 
daß ſie deine Berglirchen abbrechen, und 
deine Bergaltäre umreißen, und dir deine 
Kleider aubziehen, und bein ſchön Geräthe 
dir nehmen, und dich nackend und bloß 
figen laſſen. | 

40 Und ſollen Haufen Leute fiber bib 
Éringen, bie bi fteinigen, unb mit ibren 
Schwerdtern gerbauen, | 

41 Und * deine Häuſer mit Feuer ver. 
brennen, und dir dein Recht thun vor den 
Augen vieler Weiber. Alſo will ich deiner 
Hurerei ein Ende machen, daß bu u 
mehr ſollſt Geld noch zugeben. 

# 2 Sin. 26, 9. 

42 Und will * meinen Muth an dir küh⸗ 
en, und meinen Eifer an dir ſättigen, 
daß ich ruhe, und nicht mehr süruen 
dürſe. * c. 6,43. 

48 Darum, daß bu nicht gedacht haſt 
an die ee deiner Jugend, ſondern Le 
mit dieſem allen gereizet; darum will J 
auch dir “alle bain Thun auf ben Kopf 
legen, ſpricht der DGrr HErr: wiewohl 
damit nicht gethan babe nach dem Las 
ſter in deinen Greueln. *c. 9, 10. c. 11, 21. 
44 Siehe, alle die, fo Sprüchwort 
pflegen au üben, werden von dir dies 


Sprüchwort ſagen: Die Tochter iſt wie 


die Mutier. J 
A5 Du biſt deiner Muttex Tochter, 
welche ihren Mann und Kinder verſtößt; 
und biſt eine Schweſter deiner Schweſtern, 
Die ihre Männer und Kinder verſtoßen. 
*Eure Mutter iſt eine von ben Hethitern, 
und enter Bater ein Amoriter, #v, 3. 
46 Samaria *ift beine große Schweſter 
mit ihren Töchtern, bie bix zur Linfen 
wobnet: und Sodom ift beine fleine 
Schweſier mit ibren Töchtern, bie zu 
beiner Rechten wohnet; * 6. 23, 4. 2. 
47 Wiewohl bu bennod nicht gelebet 
haſt nach ibrem Weſen, nod gethan nach 
ihren Greneln. Es fehlet nicht weit, daß 
du es ärger gemacht haſt, weder ſie, in 
fe deinem Weſen. 


XIb 
d 
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Derſelben Mefchruns. 
48 Go wahr Ich lebe, prit ber HErr 
Schweſt 


ſt HErr, Sodom, deine 


et, ſamumi 
ihren Töchtern, bat nicht ſo gethan, we 
bu und deine Töchter. 
49 Siehe, das war deiner 


Schweſter 
Sharm | “Sobom Miſſethat: Hoffart, und Alles 


vollauf, und guter Friede, den fie nud 
ihre Töchter hatten; aber bent Armen 
und Divitigen balfeu fie nicht; 
#1 Mof. 13,13 c. 18, 20. 
c Sonberu —— EE thatez 
euel vor mir: darum id ſie auch meg- 
gethan babe, ba if begann drein zu ſehen. 

51 So bat auch *Samaria nmicht Me 
Hälfte beiner Sünden gethan; ſondem 
bu baft deiner Greuel fo viel mehr über 
fie gethan, daß 1du deine Schweſier 
fromm gemacht haſt gegen alle 
eine Greuel, die bu gethan haſt. 

* 2 Kon. 17, 7. x. Ezech. 23, 11. 

52 So trage auch nun deine Schaunde, 
die bu deine Schweſter fromm madit 
durch deine Sünden, in welchen bu grẽ⸗ 
ßere Greuel, denn fie, gethau haſt, ub 


it | machſt fte frôümmer, benn bu bift. Ce 


jet nun aud du ſchamroth und irege 
beine Schande, baf bu beine Schweſict 
fromm gemacht baft. 

53 34 will aber ihr *Gejänanif mes- 
ben, nämlich bas Gefängnif dieſer Er 
bout unb ihrer Töchter, und bag Gefingnis 
dieſer Samaria und ihrer Töchter, und 
die Gefangenen deines jetzigen Gefäng⸗ 
niſſes, ſammt ihnen, *c. 39,25. Jer. 29,14 

54 Def bu tragen müſſeſt deine Schande 
und Hohn für Alles, das bu gethan bof; 
und dennoch ihr getröſtet werdet. 

56 Und deine Schweſter, dieſe Sodom, 
und ihre Töchter ſollen belebret wesbeu, 
wie ſie —S— ſind; und Samaris 
uub ihre ter ſollen belehret werder, 
Wie fie zuvor geweſen ſind; dazu bu end, 
und deine Tüdter Jollen belehret werden 
wie ihr zuvor geweſen ſeid. 

56 lind- toit nicht mebr biefelbige Se⸗ 
bom, beine Schweſter, rühmen, wie ju 
der Zeit boines Hochmuths, 

67 Da bane Bosheit uod nicht ets 
deckt war, als zur Seit, ba bi bie Tige 
tex Syriens uid die Töchter ber Pbiliſter 
allenthalben ſchändeten und verachteten 
Did um und um: 

58 Da ibr mußtet eure Laſter und 
Greuel tragen, fpridt ber HErr HErr. 

59 Denn alſo ſpricht der HErr HErr: 
Ich will dir ihun, wie bu getban haſt, daß 
bu ben Eid verachieſt und brichſt ben Bunb, 

60 Ich will aber gebenlen au meinen 


ES .4 


M éthfel von Sebetia's 


Heſekiel 16. 27. 


Gefaͤngniß. 


Bund, den ich mit dir gemacht babe *zur 


Zeit deiner Jugend; und will mit dir einen 
ewĩgen Bund aufrichten. # Hoſ. 2, 15. 
61 Da *wirſt bu an beine Wege gebenfen, 
mub Did ſchämen, wenn bu beine grofen 
unD Henen Schweſtern su bir nehmen 
wirſt, bie ich dir ju Töchtern geben werde, 
aber nidt aus deinem Bunde. #c. 20, 43. 
62 Sonbern Ich will meinen Bunb mit 
Dit aufridten, daß bu erfabren ſollſt, daß 
Ich der HErr fui; 


63 Auf daß bu daran * gedenleſt, und 


1wdich ſchäme 


und vor Schande nicht 
mehr deinen 


und aufthun dürfeſt; wenn 


ich Dir Alles vergeben werde, mas Du ge⸗ 


than haſt, ſpricht der HErr HErr. 
* c. 36, 31. 32. + Se. 3, 25. Riu. Gr 21. 
Das 17. Capitel. 
Bon tes Rinige Brebetia's ffangnis und bem Relch 
T' 


nd Des HErrn Wort geſchah ju mix, 
und ſprach: 

2 Du Menfhentinb, lege bem Hauſe Is⸗ 
raels ein Räthſel vor und ein Gleichnißz, 

3 Und fprid: So fpridt ber HErr 

Err: Ein grober Adler mit großen 

lügeln und langen Fittigen, und voll 

edern, die bunt waren, kam auf Libanon, 
und nahm ben Wipfel von der Ceder; 

A Und brad bas oberſte Reis ab, und 
führete es in bas Kraämerland, und ſetzte 
es in die Kaufmannsſtadt. 

5 Cr nahm auch Samen aus demſelbi⸗ 
gen Laude, und ſäete ihn in daſſelbige 
gite Land, ba viel Waſſers iſt; und jette 
es loſe bin. J 

6 Und es wuche, und ward ein *aus⸗ 

breiteter —2— uud miedrigen 

tammes; beun ſeine Reben bogen té 

n ibm, und feine Wurzeln waren unter 
ihm; und war alfe ein Weinſtock, ber 
Reber kriegte und Zweige. *Pſ. 80, 9. ac. 

7 Und da war ein anderer großer Adler 
mit großen Flügeln und vielen Federn; 
und ſiehe, der Weinſtock hatte Verlangen 
an ſeinen Wurzeln zu dieſem Adler, und 
ficedte ſeine Reben aus gegen ibn, daß 
nt würde vom Plats ſeiner 

anzen. 

8 Und war doch auf einen guten Boden 
an viel Waſſer gepflanzet, daß er wobl 
hätte lönnen Zweige bringen, Frucht tra⸗ 
gen, und ein herrlicher Weinſtock werden. 

9 Go ſprich nun: Alſo lag ber HErr 
HErr: Sollte bex gerathen? Ha, man 
wird feine Wurzel auavotten, unb feine 
Grudt abreifien ; und wird verborren, 


borren werden, und wird nicht geſchehen 
durch großen Arm, noch viel Volks; auf 
man ihn von ſeinen Wurzeln weg⸗ 

1 re. 

10 Siehe, er ift zwar gepflamet ; aber 
follte ex gerathben? a, fo balb ibn ber 
Oſtwind ruhren wird, wird er verborren 
auf dem pat jeines Gewächſes. | 

11 Und bes HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

12 Lieber, ſprich zu dem uugehorſamen 
Hauſe: Wiſſet ihr nicht, was bas iſt? 
Und ſprich: Siehe, *es faut der König 
qu Babel gen Jeruſalem, und nahm ihren 
König und ihre Fürſten, und führete fre 
weg ju fi gen Babel, *2 Ron. 24, 10. 15. 

13 Und nabm von dem fénigliden Sas 
men, unb madte einen Bund mit ibm 
und nabm einen Eid vou ihm; aber bte 
Gewaltigen in Lande nahm er weg, 

14 Damit bas Königreich demüthig 
bliebe, und ſich nicht exbôbe, auf daß ſein 
Bund gehalten würde, unb beſtaͤnde. 

15 Aber berfelbe [Same] fiel von ibm 
ab, und fanbte feine Botſchaft in Egyp⸗ 
ten, baf man ibn Roſſe und viel Bolfs 
ſchicken follte. Sollte es bem gerathen ? 
Sollte er bavon fomuten, ber ſolches thut? 
Und ſollte der, fo ben Bund bribt, davon 
kommen? 

16 So wahr Ich lebe, ſpricht der HErr 
HErr, an dem Ort des Konigs, der ihn 
zum Könige geſetzt hat, welches Eid er 
verachtet, und welches Bund er gebrochen 
hat, da ſoll er ſterben, nämlich zu Babel. 

17 Auch wird ihm Pharao nicht beifte⸗ 
hen im Kriege, mit großem Heer und 
viel Volls; wenn man die Schütte auf- 
werfen wird und bie *Bollwerle bauen, 
daß viele Leute umgebracht werden. 

# Gef. 29, 3. 

18 Denn weil ex ben Eid veradtet, und 
ben Bund gebroden bat, baranf er feine 
Hand gegeben bat, und ſolches alles tout ; 
wird et mt bavon fommen. 

19 Darum fpridt ber HErr HErr alſo: 
So wahr als Ich lebe, ſo will ich meinen 
Eid, den er verachtet hat, und meinen 
Bund, den er gebrochen hat, auf ſeinen 
Kopf bringen. 

20 Denn ich will »mein Netz über ihn 
werfen, und muß in meiner Jagd gefan⸗ 

en werden; und will ihn gen Babel 

ringen, und till daſelbſt mit ihm rech⸗ 
ten über bem, daß er ſich alſo an mir 
vergriffen hat. # <. 12, 13. 
21 Und alle ſeine Klikbtigen, bie 16m 


daß alle femmes Gewädies Blätter ver. | anbingeu, follen “pur bas Schwerdt 


MDeiſſagung von Chriſto. Heſelirl 17. 18. VWer ſuandigt, fol Fierbes. 


fallen, und ihre Uebrigen follen in alle | vet, ber wwiſchen ben Lenten recht ur. 
Winde zerſtrenet werden; und follt es | thettet ; 
erfahren, daß Ich, der HErr, es gerebet | 9 Der nach meinen RNechten wan delt 
abe. #c. 12,14. und meine Gebote hält, daß er ernfili 
22 Go fpriÿt ber HErr HErr: Ich darnach thue: bas iſt einfronrmer Mar, 
will au von bem Wipfel bes hohen Ge: | ber ſoll bas Leben haben, fpricht bec HErt 
dernbaums nehmen, unb oben von feinen | HErr. 
Zweigen ein #jartes Reis brechen, nnb | 10 Wenn er aber einen Sohn 3enart, 
if es auf einen boben gebäuften Berg | unb berfelbe wirb ein Mörder, ber Mint 
pflanzen. # ef. 83, 2. | vergieft, oder dieſer Stücke eins thut, 
23 Nämlich auf “ben boben Berg Is⸗ 11 Und der andbern Stücke feins nicht 
raels will id es pflanzen, daß es Zweige thut; fonbern ifiet auf ben Bergen, und 
inne, und Früchte bringe, und et | beflectet ſeines Nächſten Weib, 
ſicher Cedernbaum werde; alſo, tbaf | 12 Beſchädiget die Armen und Elenden, 
allerlei Bogel unter ihm wohnen, und mit Gewalt etwas mimmt, bas Pfanb 
allerlei Flſiegendes unter bem Schatten nicht wieber gibt, feme Augen an ben 
ſeiner Zweige bleiben möge. Götzen aufhebet, damit er einen @Orenc! 
#c, 20,40. + Dan. 4, 9. begebet, 
24 Und ſollen alle Feldbäume erfabren, | 13 *Gibt auf Wucher, überſetzt: follte 
baf Ich, der HErr, “ben boben Baum | bec leben? Er (off nidt leben ; fonbern, 
miebriget, unb ben nicbrigen Baum er: | weil er ſolche Greuel alle getban bat, ſoll 
get Babe, unb ben grünen Banm auê. | er bes Todes fterben; ſein Blut foi auf 
gtborret, und ben dürren Baum grünent ihm fein. | #v. 6. c. 22,12. 
gemadt babe, Sd, der HErr, rebe e8, | 14 Bo er aber emen Sohn zeuget, ter 
und thue es auch. #c. 21,26. Matt. 23, 12. | alle ſolche Sunden ſichet, fo ſein Vater 
Das 18. Capitef. thut; EU pa ap mia al fo us 
tt 1 und barmherilg; barum {off man | 1 mit auf den Bergen, 
DD LR gerrét DBufe pts ares (ol a feme Augen nidt anf zu ben Gë bes 
Hé des HErrn Mort geſchah zu mir, | Hauſes races, edet nicht fines 
und {pra : Nächſten Be : | 
2 Was tretbet ihr unter eu int Lanbe | 16 Befbaäbiget Niemand, behält ne 
Israel dies Sprüchwort, und fpredet : | Pfand nibt, mit Gewalt nicht etmes 
“De Bäter haben — gegeſſen, nimmt, theilet ſein Brod mit bent Hung⸗ 
aber ben Kindern finb die Zühne bavon | rigen, und feibet ben Nackenden; 
ſtumpf geworden ? 17 Der ſeine Hand vom Unrechten keb⸗ 
# Ver. 31,29. Alagl. 3.7. vet, feinen Wucher noch Ueberſatz nimmt 
3 Go wahr als Ich lebe, ſpricht der fonbern metre Gebote bat, und na 
SET DE, ſoich Spruchwori fol nidt | meinen Rechten lebet: ber ſoll nicht Rer- 
mehr unter euch geben in FIsrael. ben um ſeines Vaters Miſſethat willen, 
4 Denn ſiehe, alle Seelen ſind mein; ſondern leben. 
des Baters Seele iſt ſowohl mein, als bes | 18 Aber ſein Vater, der Gewalt und Un⸗ 
Sohnes Seele. Welche Seele ffnbiget, recht geitbet, und unter feinem Bolt fe 
el⸗ 


die ſoll flexben. than bat, bas nicht kaugt; ſiehe, der 
5 Wenn nun einer ftomm iſt, der recht bige ſoll ſterben um ſeiner Miſſethat willen. 
und wohl thut; 19 So ſprechet ihr: „Warum ſoll benn 


6 Der auf ben Bergen nicht iſſet, der ein Sohn nicht tragen ſeines Satere Bi. 
feine Augen nicht aufbebet zu ben G ſethat?? Darum, daß ex redt und wobl 
Des Hanſes Israels, und ſeines Nächſten gethan, und alle meine dechte gehalten 
Veib nicht befleckt, und liegt nicht Bei # bec | und gethan bat, ſoll er leben. 

Frau in ihrer Krantheit; *3 Bof. 18, 19. | 20 Denn *welche Seele fündiget, bie 
7 Der “Miemanb beſchadiget, der bem | ſol ſierben. Der + Sobn ſol nidl tra. 
t SŒuibner ſein Pfanb wieder gibt, ber | gen ble Miſſethat des Baters, nnb ber 
Niemand etwas mit Gewalt nimmi, ber | Vater ſoll nicht tragen bie Mifſetbak bes 
bem tOungrigen ſein Brod mittbeilet, | Sohnes; fonbern bes Gerechten Gerech⸗ 
und ben Nadenben kleidet; *Pf. 15,1. x. | tiatelt ſoll über ihm fein, unb des linge. 
+5 Mof. 24, 10. 20. ⁊ Matth. 25, 35. x. rechten Ungerechtigkeit ſoll flber ibm fein. 

B Der nicht wuchert, ber Niemand Âber. #5 Mof. 24,16.:e. +4 Mof. 26, 11. 

LS ſetzet, der {eine Son pont Untechten Feb 1.91 Wo [id aber der Sottiofe- 





Der Bufe tnt, (OU leben. 


‘ben, die er 


betebret von allen feinen Sun⸗ 
gtpan bat, und hält 
alle meine Rechte und thut recht 
unb wohl; ſo ſoll ex leben, und 
nicht ſterben. 
8 ſoll aller ſeiner Ueber— 
tretung, fo er begangen bat, 
#*rnidt gebagt werden; foubern 
Soil leben un ber Gercdtigleit 
willen, bie er. thut. 
* Jeſ. 43.25. oc. 44, 22. 


28 Meineft bu, baf id »Gefal⸗Löwe 


{en ſobt am Tode des Gottio- 
fen, ſpricht der HErr HErr; und 
nicht vielmehr, daß er ſich bekehre 
von ſeinem Weſen und lebe? 

æ v. 32. e. 33. 11. 2 Sam. 14, 14. 2 Pair. 3, 9. 

24 Und wo mn ber Gerechte Tebret 
vou feiner Ger tigleit, und thut Böſes, 
und lebet nach allen Greueln, bie ein 

Gottloſer thuts follte ber leben? Sa, 
aller feiner Geredtigleit, bie er gethan 
bat, foll nicht gedacht werden; foubern in 
einer Uebertretung unb Sünden, bie er 
getbant bat, fol er fterben. #c. 3, 20. 
25 Noch IPrecht ibr : , Der * HErr ban 
belt nicht recht.“ So büret uun, ihr vom 
Hauſe Isroels: Iſl e8 nidt alfo, daß id 
Recht babe unb ibr Unrecht babt ? 
#c, 33, 11. 20. 

26 Denn wenn der Geredte fi lebret 
von feiner Gerechtigleit unb thut Bbſes, 
fo muf ex flerben ; er muf aber um feiner 
Bosbeit willen, bie ex gethan bat, flerbent. 


Heſekjel M. 19. 


AMaslied aber Jube. 


jpg ber HErr HKHErr. Darum 
ekehret euch, fo werdet ihr leben. 
* v. 23. 2c. 
Das 19. Capitel. 
ra de M a Ar 


u aber made eine Yebliage fiber bie 
Furſten Israels, | 
2 Uub fprih : Warum lieat beine Mut- 
ter, Die Lowin, unier ben Ldwinnen, mb 
ape ibre Jungen unter ben jungen 
u 


3 Derſelbi eins 309 fie auf, nb warb 
ain junger Löwe parang 3 ber gewöhnte 
ſich Die Leute ju veifien und frefien. 


4 Da bas Die Heiden von ibm bôreten ; 


# fingen fie ihn in ibren Gruben, und füh⸗ 
reten ihn an Ketten in Egyptenfanb. 
#9 Rin. 23, 33. 


5 Da nun die Mutter fabe, daß ibre 

ffnung verloren ar, ba fie lange ges 
offet batte; nabm fle ein anberes aus 
ibret Suugen, unb madte euren jimgen 
Löwen barans. 

6 Da ber unter den Löwinnen wandelte, 
ward ex ein junger Löwe; ber 
aud die Leute zu reißen und frefien. 

7 Er lernte ihr Witwen fennen, mb 
verwilſtete ihre Städte, baf bas £Lanb, 
uub was bavinnen if, vor der Gtnnme 
feines Brüllens fit entietste. 

8 Da legten ſich bie Heiden aus allen 
Länbern rings umher, und warfen ein 
Mets über ibn, unb fingen ibn in ibren 


27 Wiederum, wenn ſich ber Gottloſe Grub 


lehret von ſeiner Ungerechtigleit, die er 
than bat, und thut nun recht und wohl; 
der wird ſeine Seele lebendig bebalten. 

28 Denn weil er ſiehet und belehret ſich 
von aller ſeiner Bosheit, die er gethan 
hat; ſoll er leben, und nicht ſterben. 

29 Noch ſprechen die vom 
raels: „Der HErr handelt nicht recht.“ 
Sollte ich pure babeu? Ihr vont 
Hauſe ſIeraels babt Unrecht. 

30 Darum will ich euch richten, ihr vom 
ga Israels, einen jeglichen nach ſeinem 

eſen, fpribt ber HErr HErr. * Darum 
fo belebret eut vou aller eurer Uebertre⸗ 
tung, auf daß ihr nidt fallen mülſſet um 
ber Wiſſethat willen. *c. 38,11. Jeſ. 55,7. 

31 Werfet von euch alle eure Uebertre⸗ 
tung, damit ihr übertreten habt; und ma⸗ 
et end er neu Herz und neuen Gei 
Denn warum willſt bu alſo ſterben, bu 
Haus Israels7 

32 Denn *id babe keinen Oefal- 
(en am Tode des Sterbenben, 


fe Is- ſtock 


en, 
9 Unb ſtießen ibn gebunben in eur Gat⸗ 
ter, unb *flibreten ihn zum Könige zu 
Babel; und man ließ ibn verwahren, daß 
feine Stimme nidt mebr gehöret toitrbe 
auf ben Bergen Israels. 2 Gbron. 86,6. 

10 —* puter an * *ain Wein⸗ 
gleichwie bu, am r gepflanzet; 
und ihre Frucht und Rebeu nr en von 
bem großen Waſſer, #pf. 80, 9. x, 

11 Daß feine Reben fo ſtark wurden, baf 
je u Serrenfcepter qut waren, unb ward 

54 unter ben Reben. Und ba man fabe, 
daß ec fo hoch unb viele Reben hatte: 

12 Ward er im Grimm zu Boben ge 
riſſen und verworfen; ber Oſwind ver. 
borrete ſeine Frucht, und ſeine ftarten 
Reben wurden zerbrochen, daß fie *ver⸗ 
dorreten uub verbrannt wurden. *c. 15. 4. 

13 Nun aber iſt ſie gepflanget in bec 
Wuſte, in einem dürren burſtigen Lanbe, 

14 Und iſt ein Fruer ausgegangen vou 
ihren ftarlen Reben, bas verzebret ibre 
Frucht, daß in ihr ten ſtarker Rebe mebr 

7 


GOtted Wohlthaten 


iſt ju eines Herrn Scepter. 
aglich und jämmerlich Ding. 
Das 20. Capitel. 
Strafe der Heuchelel und Undanlkbarkeit. 


nb es 


Heſeklel 19. 20. 
Das ift et te fie meine te, *burd wel Yeti 
iſ ein ber enſch, Len he EU, ve 


begab fit im fiebenten Jahr, am | the, zum 


uib Panrgmatf 


#3 Moſ. 18,5. Gal. 3, 12. 
5 ihnen auch meine Sarthe 


12 Ich 
eichen zwiſchen mir und ibner, 


u zehnten Tage des fünften Monats, damit fie lerneten, daß Ich der HErr ki, 


tamen *etlidie aus den Aelteſten Israels, | ber fie heiliget. 


ben HErrn zu fragen, und ſetzten fid vor 
mir nieder. 


*2MRef. 20. & «x 


13 Aber Das Sans JSraefs war mir 


#c. 14,1. ungehorfam aud in ber Wüſte, und 8leb⸗ 


2 Da geſchah bes HErrn Wort zu mir, | ten nicht nad) meinen Geboten, nnb tr. 


und fpra 


8 Du enfentint, fage ben Aelteſten 


Zsraels, und {prit zu ihnen: So ſpricht ten meine Sabbathe ſeht. Da 
der HErr HErr: Seid ihr gekommen | id meinen Grimm Über fie auszu 
i lebe, ich in der Wüſte, und fie gar umzubringen. 


ri au fragen? So wahr 3 
will von end ungefragt ſein, fpridit ber 
HErr HErr. 
4 Aber willſt du ſie ſtrafen, du Men⸗ 
ſchenkind, ſo magſt du je alfo ftrafen. 
Beige ibnen an bie Oreuel ibrer Väter, 
3 Und fprid ju ihnen: So ſpricht ber 
HErr HErr: bu der Seat, ba 
rael erwählete, erhob id meine 
dem Samen des 


Ga, “id erhob meine Hand zu ihnen, und 
ſprach: Ich bin der HErr, euer GOtt. 
2 Mof. 6. 8 


6 Sd erhob aber que felbigen Beit meine 
Hand, daß ich fie fllbrete ans Egypten⸗ 


achteten meine meet, 


aufes Jakobs, unb gab | gegeben batte, bas mit 
mid ihnen ju erlennen in Egyptenland. fliefit, ein ebel Sanb vor 


burd welche der 
it; und entbeilig- 
* 
chũtten 


enſch lebt, der fie h 


#2 Mof. 16, 27-29. 

14 Aber ich * ließ e8 nm meines Ye- 
mens willen, auf daß er nicht entheïli 
würde vor ben Heiden, vor welchen id 
hatte ausgeführet. #4 Mef. 14. 15. x 

15 Und bob *aud meine Ganb anf ri 


Is⸗der fle in ber Wuſte, daß ich fie m 
PEUR au | wollte bringen int bas Land, fo it As 


Mid und Gen 

allen LAnbern = 
# 4 Mof. 14, 12. 

18 Darum, bafi fie meine Rechte ver⸗ 

achtet, und nad meinen Geboten nicht 

elebet, nb meine Sabbathe entheiliget 

—3* denn ſie wandelten nach ts 


land in cit Land, das id ihnen verſehen OBten ihres Herzens. 


hatte, bas mit * Did und Honig fließt, 
ein edel Land vor allen Ländern; g fi 
#2 Mof. 3.8. 17. | 


b 
7 Und ſprach zu ihnen: Ein Izuge 18 Und ich ed 


werſe weg die Greuel vor ſeinen Au- 


ge. unb verunreiniget euch nidt an ben | Geboten nicht leben, unb 
ten Egyptens; benn 3 d bin ber HErr, nibt halten, unb an ihren Götzen en 
GOtt. #O Moſ. 23,24. c. 34,13. | nidt Sernreigen. 


cuer 
8 Sie aber waren mir ungeborfant, unb 


wollten mir nidt gehorchen; und warf | naÿ meinen 


17 Aber #mein Auge verſchonete ifrer, 
daß id fle nicht verderbete, noch gar nm- 

raächte nt ber Wüſte. *c. fit. 
au ihren Kindern à 
ollt nach eiter Vãter 


der Wüulſte: Ihr 
ihre Rechte 


in der HErr, ener GOtt; 


19 Dent J L 
ihr leben, unb 


boten fo! 


ihrer keiner weg die Greuel vor feinen | meine Rechte ſollt ihr halten und darnach 
Augen, und verließen die Götzen Egyp⸗thun. 


tens nicht. Da gedachte id meinen 


Grimm über fie auszuſchütten, und al. | gen, daß fie ſeien ein Z 


20 Und meine * Sabbatbe ſollt ihr beili⸗ 
eichen zwi mir 


len meinen Sorn über fie geben au laffen | unb end, bamit ihr toiffet, daß Ich der 


nod in Egyptenland. 
9 Aber id wlief es um meines Na⸗ 


HErrx, euer GOtt, bin.  * 2 Mef. 20. 8. x. 
91 Aber bie Rinber waren mir aug mm 


mens willen, daß ex nidt entheiliget geborfam, lebten nach meinen Gebeten 


würde vor den Heiden, unter denen 


e nicht, 


hielten auch meine Reechte nicht, 


waren, nund vor denen ich mich ihnen | ba fie darnach thäten, *durch welche der 


hatte zu erkennen 

aus Egyptenland fibre wollte. 

#c. 36,21. 22. 4 Moſ. 14, 16. 

10 Unb *ba if fle aus 

gefibret hatte, nud in bie 

bracht; # 2 Mof. 20. 1. ꝛc. 

11 Gab id) ibnen meine 
798 


Cage tanb und alle meinen Zorn fiber 
Wüſte ges | lafjen in ber Wüſie. 


egeben, baf ich fie | Menſch feet, ber fie bat, und entbeilig⸗ 


2 


ten meine Sabbathe. a gedachte ich 
meinen Grimm über ſie auszuſchütten, 
ſie geben il 

*v. 11. 


22 Ich wandte aber meine Sanb, und 


Gebote, und leh⸗ ließ es um meines Namens willen, anf 


Saraala Sunben und derſelben Haſekiel 0. 21. 


baß er ex nicht entheiliget wũrde vor ben Hei⸗ 
ben, vor welchen id) fie batte ausgeführet. 

Ich hob auch meine Hand auf wider 

tn der Wüſte, *daß ich fie zerſtreuete 

unter die Heiden, und zerſtänbete in die 
Lnder; #c. 86. 19. 

24 Datum, daß fie meine Gebote nicht 


gebalten, mb meine Rechte veradtet, und 


abbatbe entheiliget hatten, und 
nach ben Götzen ihrer Süter ſahen. 

25 Darum Abergab Ich fie in bie Sebre, 
Jo nicht gut iſt, und in Rechte, dariunen 
fie kein Leben founten haben. 

26 Und verwarf fie mit ihrem Opfer, 
ba “fie alle Œrfigeburt durchs Fener ver⸗ 
brannten, bamit SA fie see nub fie 
lernen mußien, daß Ich der GErr ſei. 

#2 Ghron. 33, 6. 

27 Darum rebe, bu —— mit 
dem Hauſe Israels, und ſprich zu ihnen: 
So ſpricht der HErr HErr: Eure Väter 
paper mich mod weiter gelëfiert unb ge- 


trotzet. 

28 Denn da ich ſie in das Land gebracht 
hatte, über welches ich meine Hand aufge⸗ 
bobert tte, daß 14 es ihnen gãbe; wo fie 

einen hoben Hugel, oder dicken Bonm er⸗ 
faben, daſelbſt objerten fie ire Opfer, und 
brachten babin ire feinbfeligen Gaben, 
unb räuderten daſelbſi ibren jügen Ge⸗ 
ruch, und gofien daſelbſt ihre Ærantepter. 

29 Sd aber ſprach au ihnen: Was foll 
bo bie QE, dahin * gene? * alſo 
heißt a fe D 18 * dieſen T 

m ſpri —— Séracls : 
Go fpridt bec Ô er HErr: Ihr verun⸗ 
reiniget euch in bent Weſen eurer Büter, 
und freibet Hurerei mit ihren Greueln; 

31 Und verunreiniget end ant euren 
Göotzen, mage de € ihr ere Gaben opfert, 
und veure bre Tochter burd's 

verbrennet, Er auf. ben b 
ag; unb 3 d ſolite mich euch vom Hauſe 
JIoraels fragen laſſen? So wahr 3 
lebe, ſpricht der HErr HErr, ich will von 
euch ungefragt ſein. 
#2Rin. 16,3 c. 17,17. 

82 daß ihr gcbenket, wir wollen 
thun wie die Heiden, und, wie anbere 
Leute in Ländern, Holz und Stein anbe⸗ 
ten; bas ſoll euch feblen. 

8" Go wahr So lebe, | AR richt ber HErr 
HErr, ich will à berri er mit 
facter Gant, und —— — Arm, 
und mit ausgefcitttetent Grimm ; 

S4 Uub will end ane ben veliern fuh⸗ 
ten und aus ben Ländern, babin ibr ver- |. 
fireuet feib, ſammeln mit fiaxter Haud, 


Strafe. Œnabenvertriguns. 


mit ausgefiredten Arm unb mit ausge- 
fhitttetem Grimm ; 

85 Unb will euch bringen in die Wuſte 
der Völker, und daſelbſt mit euch rechten 
von — zu Angeſicht. 

mit enven *Baätern in der 

sie bei Egypten geredtet babe: eben 
jo F Az sud mit end rechten, ſpricht 
er HErr #4 Moj. 14, 22. 23. 

F St ST « cuch wohl nuter die Nuthe 
pringen, uub eud in bie Bande bes Bun⸗ 


88 Unb Will bie Abtrunnigen, unb fo 
wider mid übertreten, uater ad ausfe⸗ 
gen; ja, aus dem dande, da ihr je jet woh⸗ 
net, “ill id fie fübren, unb in bas Sand 
Israel nicht lommen laffen, daß ihr ler: 
nen ſollt, Ich ſei der HErr. 

+ Darum, ifr vont Hauſe Israels, 

fo ſpricht ber PEr HErr: Weil ir benn 
mir ja nicht wollt gehorchen, fo fabret hin 

und biene ein — * ſeinen Goðtzen; aber 
meinen heiligen Namen laßt tinfort un: 
geſchãndet nuit eiren Opfern und Obten. 

40 Denn fo ſpricht der HExr HErr: Auf 
mener heiligen Serge, “auf bem hohen 

ge Israel, bafelbft wird mir bas gare 
Fil Feraels und Alle, die im Lande ſind, 
bieuen; daſelbſt werden ſie mir angenebm 
fein, und daſelbſt wi id eure Hebopfer 
und Erſtlinge eitrer Opfer forbern, mit 
Allem, bas ihr mic heiliget. 8. 15, 1. 

41 Ihr werdet mir angenchm ſein mit 
bent ſüßen Gerud, wenn ich euch aus ben 
Völlkern bringen, und aus ben Landern 
ſammeln werde, babin ihr verftreuet feib ; 
und iwerbe in euch gebeiliget werden vor 
"42 nb dr werdet erjafren, def 9 
42 Und ihr wer 
der HErr bin, wenn ich end in bas Lanb 
Israel gebracht babe, in bas Land, dar⸗ 


eutigen | fiber id meine e gard anfbob, daß ich es 


euxen VBaãtern 


| 43 Daſelbſt En toerbet br gebenten an 
ener Weſen unb an alle euer Thun, bar- 


innen ir verunreiniget feib, unb werdet 
Mißfallen haben über aller eurer Bosbeit, 
pie v gethan habt. #c. 10,61. tv. 36. 31. 82. 

44 Und werdet exfabren, daß Ich ber 
—* bin, wenn ich mit end time un 
meines Nemens willen, unb nitbt nach 
eurem büfen Weſen und ſch adlichem Thun, 
bu Haus Jaraels, ſpricht der HErr SErr: 

Das 21. Œapitel. 

Schwerdt ber Chaldäer miver ble Suben nnb Mme 


moniter. 
rt tes ve ti Wort geſchah zu mir, 
759 


und ſprach 


= ſoll; es i 


Meiſſazung wiber die 


46 Du Dienkhentinb, richte dein Ange | © 
sa gegen ben Gibtwinb au, anb träufe 
goes À ben Mittag, mb iveiffage wider bent 

ald im Gelbe gegen Mittag. 


47 Unb — — egen Mitt 
Gite des HErru W —— ſpricht * 
HErr HErr: SE patl in dir au 


Sich 
eFener anzünden, bag AU —F gritne 
unb bâärre Bänme, verzehren, daß man 
ſeine Flamme nicht wird iüfen WBnnen, 
ſondern es ſoll verbranut werden 
was vom Mittag gegen Mitternacht feet. 
® Jer. 17, 27. 3 be 
48 Und “alles Fleiſch fo n, 
3 der HErr, es angezündet babe nud 
Niemand 1éjen môgt. # Ye. 40,5. 
49 Und ich ſprach; Ad, OErr R86 fe 
fagen von nur: , Diefer redet estel 
bedte Worte.“ 
Gap. 21,%. 1. Unb bes HErru Bort 
GA A ER au Gr und ſprach 
chenlind, * te bein Ange. | 1 
fort toiber —— und träufe wider 
le Heiligihümer, und eiffage wider bas 
Land Isra ac. 20, 8 
8 Und —E gant Lande Jerael: 
pret ber HErr HErr: ich sil 
an bid, if will mein Schwerdt aus ber 
Gite ateben, unb will in dir ausrotten 
Gerechte unb Ungerechte. 
eil ich deun im Dir beide, Gerechte 
und Ungeredte, uote: VA fe Mn mein 
Schwerdt aus ber Scheide 
alles Fleiſch, vom Mittag ber bts 
Mittern 


5 ei alles Sidi * —* b 


Ich, ber DErr, ment Schwerdt babe eus 
feiner Scheide 833 und ſoll nicht wie⸗ 
der sagefedt 

D ententint, fout feufen, 
bis dir bie Lenden wehe téun ; $ ja, bitter. 
li ſollſt du feufaen, daß fie es feben. 

7 Unb wenn fie qu bic fagen werden: 
n Barmm ſeufzeſt bu? ſollſt bu fagen : 
lim —S— rider, ba ba tout, 
vor m ae a mm 
alle Sünbe finten, aller Muth 6 ee «nd 
alle Kniee wie Waffer gehen werden. 
Siehe, e8 n und wird geſchehen 
fra | ber HErr HErr. 

Und bes SES Sort geſchah zu mir, 
re ſcheulind, weiffage und 
u Men wei un jprich 

So ſpricht der HExr: Sprich: * Das 
— ja, das Schwerdt iſt geſchärft 
und gefegt. *c. 32, 10. * 

10 —* geſchärft, daß es ſchlacht 
an paf es biinten (ol, 


2 


Duber mt Mnmenhx. 


wie frob wollten wir ſein, wenn « 
gieich alle Baume zu Jtuthen machte Ebz 
bie büfeu Kinder! 

11 Aber er bat ein Schwerdt zu Vesm 

na, daß man es faſſen foi ; D f œ- 
ft umb ge t, baf mon es bem Toit. 
in bre Sand gebe. 

12 Schreie und heule, du Stenfhentint ; 
—— geht me De bi Soit wnb Br 
alle Regenten in Israel, bie zum Echwerdbe 
ſammt einen Soit "verfanrmelt fiat. 
Darum ſchlage auf beine Lenben. 

18 Denn er bat fe CAT E 
pat es DE botte 

Ruthe nicht h 





SU, æ Jef. 8. 12 
14 Unb bu, Meuſchenkind, weiffage uni 
» | fblage beine Gänbe aaunen. ‘Den bes 
Schwerdt wird zwiefach, ja dreifach tom 
men; ein Wargeſchwerdt, ein Schwertt 
—* —— ss fe and fr wird 


ben Kaumnern, ba fle hinfl iehen. 
15 Ich will bas Schwerdt laffen Pine, 
—5* Herzen verzagen und Viele fakes 
an allen ihren Æboren. Ach, wie 
mc es, unb hauet ba 
6 Unb fbreden : Gane batein, beibet 
ur —2 und Linden, was vor bic if! 
17 Da tifl id ban mit meinen Sr. 
ben barob frobloden, unb meinen om 
gehen laſſen. +36, der $SEr, babe es 
geſagt. ve 5,17. € 30,12 
18 Unb bes GErru Mort geſchahe x 


mir, und ſprach: 
19 ‘Du fbentinb, mache zwoen 
dommen fol bas 
bes an Babel; fie ſollen aber alle 
Babe aus —* ent Qanbe geben. 
Und et vorue rez 
2e zur @tabt, dahin es weiſen fol: 
mache den Ben, baf bas Schwerdi 
tome gen Rabbath ber Rinber Amment 
—* im Inda zu der ſeſten Stadt Jens 
alem. 

21 Denn der Enig zu Babel wird fi en 
bie Wegſcheide ſtellen, sorte au ben zween 
— daß er ſich ab n laſſe, mit 

ben Pfeilen mar bas Wos 
Abgott frage, sad die Leber an. 

22 Und die Wabrſagung wird of bi 
ee, Ste gen Jeruialem beuten, dé 

Ve —— hinan — iaffen und 
Sid greßem Geérri 
fe fiberfalle, Ag morde, . ur he er 
Böcke führen folle wider die —— 
LL eu PC Eten 

23 LR e ſo 
jalſch dünken, ex ſchwoöre wie themer er 


MDiber bie Anmoniter. Defeliel AE: 20 Sunben Srrnfelme. 
Hi. Exr aber wird benlen an pie Miſſe⸗ D Stabt, bie bu der Deinen Blat ver | 





—— —— ee — 


that, daß er fie gewinne. 

24 Darum ſpricht ber x HErr alfo: 
Datum, daß eurer gedacht wird um eurer 
Miſſethat, und euer Ungehorſam offenbar 
dt, daß man eure Sünde ſiehet ur alle 
eurem Thun, ja darum, daß eurer ge⸗ 
dacht wird, werdet ihr mit Gewalt ge⸗ 
fangen werden. 

26 Und bu, Fürſt in Sora, der 
verdammet und verurtheilet biſt, befj Tag 
daher kommen wird, wenn die Miſſethat 
zum Ende gekommen iſt, 
26 So ſpricht der HErr 
ben Hut, und bebe ab die Krone! Denn es 
wird weder der Hut noch die Krone blei⸗ 
ben; ſondern »der ſich erhöhet hat, ſoll 
geniedriget werden, und der ſich geniedriget 
bat, ſoll erbbbet werden. #e. 17,24, 2e. 

27 Ich mil bie Krone au uidte, ju 
nichte, au nichte machen, bis bex komme, 


vder fie baben ſoll; bem will ich fie geben. 


28 Unb bu, Menkbenfinb, weiſſage 
und ſprich: So fpridt be HErr HErr 
er ben — st alt dora en ire 

chmach, und {prit : werdt, 
das Schwerdt iſt gezückt, daß es ſchlachten 
fol; es iſt gefegt, daß es wurgen ſoll, unb 
ſoll blinlen; 


29 Darum, daß bu falſche Geſichte dir 


ſagen läſſeſt und Lügen weiſſagen; damit 
du auch übergeben werdeſt unter den er⸗ 
ſchlagenen — welchen ihr Tag 
lam, da die Miſſethat zum Ende gekom⸗ 
men war. 

80 Und ob es ſchon mieber in die Scheide 
geſteckt würde; ſo will ich dich doch richten 
an dem Ort, da du 
Lande, da du geboren 

31 Und will meinen Zorn ilber dich 
ſchütten, qe will bas Feuer mreines 

imms über bi aufblaſen; unb will 
dich Leuten, bie breuuen uub verberben 
core auf ban Eeu & 

82 Qu mufit bem er zur Speiſe 
werden und bein Blut muß im Lande 
vergoſſen werden; und man wird deiner 
nicht mehr gedenlen. Denn Ich, der 
HErr, babe es gerebet, 

Das 22. Capitel. 
Ghuben per Suben, eme Urſache Bres Deffngnifes 
unb anderer Strafen. 
Uud des HErrn Wort geſchah zu mir, 
sud ſprach: 


2 Du Menféentinb, willſt bu nicht Jch 


ſtrafen die mörderiſche Stadt, und ihr 
anzeigen alle ibre Grenel ? 
8 Sprich: So fpribt ber HErr HErr: 


bu | wul id d 


dErr: Thue weg lich Gerücht h 


gré en, uub int | fe 


gießeſt, auf daß beine Seit komme; unb 
bie bu Güteu bei dir imadft, bamtit bu 


dich verunrei j 
4 Du verjulbelt bib an bem Blut 
bas bu vergießeſt, und veruugeurigeft bid 


an ben Goͤtzen, die du machſt; damit 
bringeſt bu deine Tage herzu und machſt, 
daß deine Jahre lommen mifien, Daxum 
zum Spott unter den Heiden, 
und zum Hohn in allen Ländern machen. 
5 Beide, in der Nähe und in der Ferne, 
ſollen fie deiner ſpotten, daß bu ein ſchänd⸗ 
i aben, und großen Immmer 


leiden miiſſeſt. 

6 Siehe, die Fürſten ur Jerael, ein jegli⸗ 
cher iſt mächtig bei dir, Blut zu vergießen. 

7 Bater und Mutter verachten A ben 
+ Gempige thun fie Gewalt und Un- 
recht, die Wittwen uno Waiſen ſchinden 

e. # pf. 94, 6.6. 

8 Du veradteft meine Heiligthümer, und 
entbeiligeft meine Sabbathe. 

9 Berräther find in bix, auf baÿ fie 
Blut vergieben. Sie effen auf beu Ber⸗ 
gen, unb handeln muthwillig in dir; 

10 Sie biôfen bte âtex, und 
nõthigen vhie Weiber in ihrer Rrantheit ; 

#3 Mof. 18,7. 

11 Und treiben unter cinauber, * 
ait ndes Weibe, Greuel; fie 
en ihre cent —5— mit em Muth⸗ 
willen; ſie not igen ihre eigenen 
Schweſtern, ihres e, ge 

#c. 23,26. er. 5,8. +3 Moi. 18, 15. 

12 Sie nehmen Geſchenle, auf baf fe 
Blut vergießen; fie »wuchern, und uber⸗ 

gen einanber, und treiben ihren Geiz 
wider ihren Nächſten, und thun einander 
Gewalt; und vergefſen meiner alſo, ſpricht 
der HErr HErr. *v. 25. Nehem. 5, 7. 

13 Siehe, id ſchlage meine Hände zu⸗ 
ſammen über den Geiz, den du treibeſt, 
und fiber bas Blut, fo in dir vergoſſen iſt. 

14 Meineſt du aber, dein Herz möge 
es erleiden oder deine Hände ertragen zu 
der Zeit, wenn Ich es mit dir machen 
werde? *Ich, der HErr, babe es gerebet, 
und will es auch thun, - #e. 17,91, 

15 Unb will dich zerſtreuen unter bie 
Heiden, unb bib verſtoßen in bie Säuber, 
und will deines Unflaths ein Ende madieu, 

16 Daß bu bei ben Heiden mußt ver⸗ 
flucht geachtet werden, und erfahren, daß 

der HErr ſei. 
17 Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und fprad : 

18 Du Menſchentind, das Haus Is⸗ 

7 


âne 





— — — — 


raels M mir zu Schlacken geworden; alle 


ihr Erz, Zinn, Eiſen und Blei ift im Ofen | über fie, und mit dem Feu 


qu Silberſchlacen geworden. 


Heſekiel ha, 20 


“ Midla ab Miafik 
31 Darum »ſchuttete if meinenr Don 
er mers 
Grimms machte ich ibrer ein Œntbe, mi 


19 Darum ſpricht der HErr HErr alſo: gab ihnen alſo ihren ——— + ouf ibes 


Weil ir ( 
eid; flebe, fo till id eud alle gen Jeru⸗ 
— zuſammen thun, 


denn alle Schaum geworden | Ropf, ſpricht der HErr D 


*t. 21. 31. cc 16, 43. 


Das 23. Capiter. 


20 Wie man Silber, Erj, Gijen, ot Bergteläung der Minigrelde Swba art Sôraet m8 
u 


und Zinn zufammen thut im Ofen, 
man ein Feuer darunter aufblaſe und 
—— e8: alſo will id euch auch 
n meinem Zorn und Grimm zuſammen 
thun, einlegen und ſchmelzen. 

21 Ja, ich will euch ſammeln, und das 


à ten. 
nb bes HErrn Bort gefbab zu eur, 
u und ſprach: 
2 Du Renſchenlind, es werren se 
Weiber, Einer Mutter Töchter. 
8 Die *tricben Hurerei in Egypten à 


Feuer meines Zorus unter euch aufblafen, | ibrer Jugend; bafelbft lieffen fie dr 


bag ihr barinnen zerſchmelzen métffet. : 
22 


Wie »das Silber zerfmelget im Sungfanf ft betaften. 


Ofen: fo ſollt ibr auch barimnen zer⸗ 


ſchmelzen, und —5 daß Ich, ber Schweſter Ahaliba. 
mnt Über euch ausge⸗ zur 
# Mal. 3,3. | und Töchter. Und Abhala theifit Game 


HErr, meinen 
chüttet babe. 


Brüſte begreiſen und die Siben tr 
#v. 8. 9. 
grofe heißt Ahala, und de 
Unb id nabm & 
Œbe, nb fie “ieugeten mir Se 


4. 


28 Unb des HErrn Mort geſchah ju | ria, und Ahaliba Jeruſalem. 


mir, und fprad : 
24 Du Menſchenkind, frs au ihnen: 
Du bift ein Lanb, das n 


#c. 16, 20. Jc. 16. 46. 
5 Ahala trieb Hurerei, ba id fie æ 


cht qu reinigen | nommen batte, und Érannte gegen ie 


iſt; wie eins, bas mit beregnet wird zu Bublen, nämlich gegen bie + Affnrer, die 


ber Zeit des Zorns. 
25 Die Propheten, fo darinnen finb, 


te. 16. 2. 


ürſten und Herren, t 


ant ihr Tamer ; 
6 Gegen bte 


baben fid gerottet, “bie Seelen zu freffen, | init Seiden gelleibet iwaren, unb ef 
wie ein briflenber Löwe, wenn cr raubet; | junge liebliche Geſellen; nämlih ace 


ſie reifien Gut und Oelb au fi, nb madhen | bie Reiter nnd Wa 


bec Wittwen biele darinnen. *c. 34, 8. x. 


qen. 
7 Unb buhlete mit allen ſchönen Gi. 


26 Ihre » Priefter verkehren mein ei en in Aſſyrien, und verunvreini 


freventlich, und entbeiligen mein 


Heilig⸗ | mit allen ihren Gotzen, wo fe pe 


thum; fie balten unter bent Geiligen unb | entbrannte. 


Unbeiligen keinen Unterſchied, und lehren 


8 Dazu verließ fie auch nicht ihre Gr 


nicht, was rein oder unrein feis nb war⸗ | rei mit Egypten, die pres gegen tee 
, Un 


ten meiner Sabbathe nicht; unb id werde ren von ihrer Jugend an 
»Mich. 3,11. |ibrer Jungfrauſchaft betaftet, nb grefe 


unter — entheiliget. 


27 3 
reißenden Wolfe, Blut au vergießen unb 


ve Fuürſten ſind darinnen wie die Hurerei mit ihr getrieben 


die rfi 


tien. 
9 Da Äbergab ich ſie in die Hand ihrer 


Seelen umzubringen, um ihres Geizes Buhlen, ben ſtindern Aſſur, gegen welche 


willen. 1 de 8. 11. à 
28 Und ibre * Bropheten tinden fie mit 
loſem Raït, —* en loſe Da 
toetagen ihnen 
ſpricht 
HErr nicht geredet hat. 
*c. 13,6. fJer. 23, 32. 


nge, unD | nabmen 
figen, unb fagen: „So | fie aber tübteten fie mit bem Edéimertt. 
r HErr HErr;“ fo es doch der Und es fant aus, daß dieſe Weiber ge 


Zeph. 3,3. | fie brannte vor Luſt. 


10 Die bedten ibre Scham auf, md 
ihre Söhne und Töochter ray; 


ſtraft wären. 
11 Da es aber ihre Schweſier Mañba 


29 Das Bolt im Lande fibet Gewalt ſahe; entbraunte fie noch eviel Grer, 


und raubet getroft, nnd 


men und Elenden, und +thimt ben Fremd⸗ | benn ibre 


*v. 7. 


lingen Gewalt und Unrecht. 


inbet die Ar⸗ beun jene, und trieb der Hurerei mer, 


#c. 16, 51. 


er. 
12 Und enfbramite geaen die Kinder 


30 Ich ſuchte unter ibren, ob Jemand Aſſur; nämlich bie pie und Herrer, 
9 


ſich eine Dauer machte und *wider ben | bie zu ihr kamen woh 


efleibet, Reiter md 


* ſtände gegen mich für Das Land, Wagen, und alle junge Febrice Geſellen. 
a 


ich es nicht verderbete; aber i 
#c. 13, 3. 
762 


fand Keinen. 


Us 


18 Da fake id, daß fie alle beide glei⸗ 


Jeſ. 64, 7. | her Weiſe Verunreiniget maren. 


@amaria und Jeruſalem Heſtkiel 28, mit gel Guren verglichen. 
34 Aber biefe trieb ihre Hurerei mebr. | 26 Sie ſollen bir beine Rleïber ausziehen, 
Demi ba fie fabe gemablte Männer an | und beinen Schmuck wegnehmen. 
Der Wand in rother Farbe, die Bilber | 27 Alſo will id bemer Unzucht, uub 
der Chaldãer, deiner Hurerei mit Egyptenland ein Enbe 
15 Um ibre Seuben gegürtet und bunte macheu, baÿ bu beine — nicht mehr 
Kogel auf ihren Kö nd alle En nad ibnen aufheben, und Egyptens nicht 
anzuſehen wie gewa Lente, wie denn | mebr gedenken ſollſt. 
bie Kinder Babels, und bie Chaldäer tra- | 28 Bern fo prit ber HErr HErr: 
gens in ihrem Vaterlande; 


16 Œntbrannte fie gegen Île, fobalb fle 


ihrer gewahr ward, und fdidte Botſchaft 


zu ihnen in Chafbäa, 


17 Als nun die Kinder Babels ju ir 


kamen, bei ihr ju ſchlaſen nach der Liebe, 


| 
Ù 
( 
| 
| 


| 


verunreinigten Île biefelbe mit ibrer ms 
rei, unb fie verunreinigte ſich mit ibnen, 
vdaß fie ihrer mitbe marb. *v. 22. 

18 Und ba beibes, ibre Hurerei und 
Scham, fo gar offenbar war; ward ich 
ihrer aud überbrüffig, tie id ibrer 
Schweſter and war mibe gavorben. 

19 Sie aber trieb ibre Hurerei immer 
mehr; und gebadte an bie get ihrer 
Ingend, da * in Egyptenland Hurerei 
getrieben hatte; 

20 Und entbrannte gegen ihre Buhlen, 
welcher *Brunſt tar wie der Eſel und 


der ge Brant. ® Ver. 5, 8. 
21 Und Beftelleteft beine Unzucht wie in 


deiner Fugend, ba dir in Egypten * beine 
Bruſte begriffen, unb beite Zitzen betaſtet 
wurden. ev. 8. 
22 Darum, Abaliba, fo ſpricht der 
HErr HErr: Siehe, ich mil "bheine 
Buhlen, deren bu müde biſt geworden, 
wider dich erwecken und will ſie rings 
mmber wiber dich bringen; # c. 16, 87. 
28 Rämlid bie Rinber Mabels und alle 
Chaldãer m uptieuten, Fürſten und 
Herren, und alle Affvrer mit ibnen ; bie 
ſchöne junge Mannfbaft, alle Fürſten 
und Herren, Hitter und Edie, unb aller⸗ 
lei Reiter. 
24 Und * werden über dich kommen, ge⸗ 
ruſtet mit Wagen und Rädern und mit 
oßem Haufen Volls; und werden dich 
lagern mit Tartſchen, Schilden und 
Helmen um und um. en will ich das 
Recht deſehlen, daß ſie dich richten ſollen 
nach ihrem Recht. 8c. 21,22, Luc. 19,43. 
26 Ich will meinen Eifer Hber dich gr 
* faffen, daß fie unbarmherzig mit dir 
ndeln ſollen. Sie ſollen dir Naſen 
und Obren abſchneiden; und was übrig 
bleibt, ſoll durch bas Schwerdt fallen. 
Gie ſollen deine Sohne und Töchter weg⸗ 
IAn und das Uebrige mit Feuer ver⸗ 
reunen. 


Siehe, ich will dich überantworten, denen 
du ſeind geworden und derer bu mibe bifi. 

29 Die ſollen als Geinbe mit bir umge- 
tr unb Ales nehmen, mas bu erworbden 

af, unb bit »nacdend und bloß laſſen, 
daß deine m aufgedecket werde, ſammt 
deiner Unzucht und Hurerei. *c. 16, 37. 

30 Solches wird dir geſchehen um dei⸗ 
ner Hurerei willen, ſo du mit den Heiden 
geirieben, an welcher Gotzen bu bid ver- 


mireiniget baft. 
Schweſt ages re eb Pr 
ex gegangen; barum gebe id Dir 
auch —* in deine Hamd. 
#v. 6.11. 

82 So fpridt ber HErr HErr: Du 
mußt ben Reld beiner Schweſier trinlen, 
fo tief und weit er iſt; bar ſollſt zu großem 
eSpott und Hohn werden, baf es uner⸗ 
traglich fein wird. *c. 22, 4. 

383 Du mußt “bi bes Marlen Trants 
und Jammers vol faufen: benn ber 
Kelch beiner Schweſter Samaria ift ein 
Kelch tes Jammers unb Trauerns. 
#P,60,6. Pj. 76.9. Jef. 61, 17. Ve. 25, 16. 

84 Denſelben mußt bi vein austrinken, 
darnach die Scherben zerwerfen und beine 
Brilſte zerreißen; denn Ich habe es ge⸗ 
redet, ſpricht der HErr DErr. 

35 Darum ſo ſpricht der HErr HErr: 
Darum, daß du meiner vergeſſen und 
mich binter * deinen Rücken geworfen haſt; 
ſo trage auch nun deine Unzucht und deine 
Hurerei. * Jer. 2,27. ce. 32, 39. 

86 Unb ber HErr jprad au miv: Du 
Menfhentinb, willſt bu Ahala unb Aha⸗ 
liba ſtrafen; fo zeige ihnen ant ihre Greuel. 

37 Wie fie Ehebrecherei getrieben, unb 
Blut vergoſſen, und die Ehe gebrochen 
haben mit ben Götzen; dazu “ibre Kin⸗ 
der, die ſie mir gezeuget hatten, verbrann⸗ 
ten ſie denſelbigen zum Opfer. 
®c. 16,20. er. 7, 31. 

38 Neber bas baben fie mir bas gethan : 
Sie baben meme Heiligthumer veruurei⸗ 
niget dazumal, und meine *Sabbathe 
entheiliget. # 2 Mof. 20, 8. x. 

39 Denn ba fie ibre Rimber ben Gotzen 
— hatten, gingen fie deſſelbigen 

ages in mein Seiñgtbum, baffelbige zu 

3 


Di Ldube fol heimgefucht 
entheiligen. @iebe, folches baben fie in 


meinem Hauſe began 


Heſekiel SA 24. werben. Œtbbeuber Sal 


bex : einen Topf x, 
fete ju, — gate barein ; * 


gen. 
40 Sie haben auch Boten geſchickt nach - 4 Thue die Stücke zuſammen darein, die 


Lenten, die ans ſernen Landen kommen 
ſollten: und ſiehe, ba fie lamen, babete 
bu dich, und ſchminlteſt dich, und ſchmüd⸗ 
teſt dich mit Geſchmeide, ihnen zu Ehren; 

41 Und ſaßeſt auf einem herrlichen Bette 
vor welchem ſtaud ein Tiſch zugexichtet; 

darauf raucherteſt bu, und opferieſt mein 
Oel darauf. 

42 Daſelbſt erhob ſich ein groß Freu⸗ 
dengeſchrei; und fie gaben ben Leuten, fo 
allenthalben aus großem Bell und aus 
der Wüſſe gekommen waren, Geſchmeide 
an ihre Arme und ſchöne Kronen auf ihre 
Haäupter. 

43 Ich aber gebadte: Sie iſt der Ehe⸗ 
brecherei gewohnt von Alters her, fie laun 
von der Hurerei nicht laſſen. 

. 44 Denn man geht zu Div ein, wie man 
au einer Hure eingeht; eben fo gebt man 

8 Ahala und iba, den unzüchtigen 

eibern. 

45 Darum werden ſie die Männer ſtra⸗ 
fen, die bas »Recht vollbringen; wie 
man die Ehebrecherinnen und Blutver⸗ 
gieherinnen firafen fol. Denn fie find 

bebreerinnen, unb tibre Sänbe finb 

vol Blut. *c. 16, 38. +. 1,16. c. 59,3. 

46 Alſo ſpricht der HErr HErr: Führe 
einen groben Haufen über fie herauf, und 
gib ſte in die * Rappuſe und Raub; 

*Jer. 15. 138. e. 17,3, 
47 Die ſie ſteinigen, und mit ihren 


Schwerdtern erſtechen, und ihre Söhne 


und Töchter exwurgen, und ihre Häuſer 
mit feuer verbrennen. 

48 Alſo »will id ber Unzucht im Lande 
ein Œube machen, daß fid alle Weiber 
daran ſtoßen ſollen, und nicht nach ſol⸗ 
cher Unzucht thun. *v. 27. 

49 Und man ſoll enre Unzucht auf euch 
legen, und ſollt eurer Götzen Sunde tra⸗ 
gen, auf daß *ihr erfahret, daß Ich der 

Err HErr bit. *c.7, 27. €, 26,6. 

Das 24. Capitel. 
HBemtotung Jeruſalems. durch einen ſiedenden 


und fémellen Lob des Weibes Ejechiei⸗ HAT Al bab 


Und es geſchah das Wort des HErrn zu 
mir im neunten Jahr an zehnten 
Tage des zehnten Monats, und ſprach: 

2 Du Menſchenlind, ſchreibe dieſen Tag 
an, ja eben dieſen Tag; denn der König 
zu Babel hat ſich eben an dieſem Tage 

SExxſalem gerüſtet. 

dem ungehorſamen Voll ein 
ſorid ju ihnen: Go ſpricht 


hinein ſollen, und die beſten Stcke, die 
Lenden und Schultern, und jũlle du mt 
ben been Martftiden ; 


5 Nimm bas befte vou der Heerde, ei 
mache ein Feuer ater, Maxkſtũdle x 
loden, unb laß es getroit ficben, nad te 
Martftucke barinnen wohl kochen. 

6 Darum ſpricht der HSErxr HErr: LC 
der mörderiſchen Stadt, die ein fol 
Topf iſt, da das Augebrauute battues 
klebet und nicht abgehen will Tue cia 
Still nach ben andern heraus; nb barit 
nidt barum loofeu, welches erft berist 
ſolle. ty ÿ. 

7 Denu ihr Blut it darinnen, bas & 
auf einen bloßen Felſen uub nicht auf t 
Erde perfbiüttet bat, ba man es be 
bätte mit Œrbe fünneu zuſcharren. 

8 Unb id babe auch darum fie laße 
baffelbige Blut auf einen bloßen Geis 
ſchutten, daß es nicht augefcharret würte 
auf daß der Grimm über ße lãme, nat 
gerochen würde. 

9 Darum ſpricht der OErr SErr die: 
O *bu môrberifhe Stabt, welche Ich ml 
au einem großen Feuer machen! 

# Rah. 3, di Ars * —F 

10 Trage nur viel Holz her bes 
Feuer an” daß bas À ciſch ar Wwerbe, sm 
würze e8 wohl, baÿ bie rifäde ox 
brennen. 

11 Lege and ben Topf leer auf bie Gin, 
auf daß es beiß werde und ſein Erz et 
brenne, ob ſeine Unreinigleit 3eridhmeljes, 
und fein Angebranutes abgeben wollte 

12 Aber bas Hugebrannte, wie jaſt & 
brennet, will nicht abgeben, berm es if 
au febr angebrannt; es muß im $enx 
verimelgen, 

F pre Rp feit iſt fo, bis, 

af, ob id dich gleich gerne reinigen mel. 
te, bennod bu nicht willſt did ani 
laffen von beiner Unreinigleit. Darm 
fannft bu fort nicht wieder rein werden, 
bis num "Grimm fi an dir gelübirt 

14 3, "her HEer, babe e8 acccbe, 1 

14 Ich, *! ee 
oÙ femsnen, ic oil e8 tôuu, und mift 
äumen, 14 will nicht fbonen, nech wich 
es reuen laſſen; ſondern fle ſollen dich 
richten, wie bu gelebet und gethan haſt, 
ſpricht der HErr HErr. *c.M. 

15 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

16 Du Vkeenſchenkind, ſiehe, id will bir 


æfettels Welb ſtirbt. Wiber Heſekiel 24, 25, Ammon, Moab und Ebom. 


eimer Augen Luf nehmen durch eme, 8 Und ſprich su ben Kindern Ammons: 
Blage. Aber du ſollſt midt flagen noch Höret des HErrn HErrn Wort! So 
peirien, noch eine Thräne laſſen. ſpricht ber HErr HErr: Darum, daß ibr 

17 Heimlich magſt bu ſeufzen, aber eine] Aber mein Heiligthum ſprechet: „Heab, 
Evobtentiage führen; ſondern bu ſollſt beis | es iſt entheiliget!“ und über bas Land 
veu Schmuck anlegen, und deine Schuhe Israel: „Es iſt verwülſtet!“ und über 
anztehen. Du ſoll beinen Did nibt| bas Haus Juda's: „Es iſt gefangen 
oerh Allen, und nicht das Trauerbrod eſſen. weggefllhret !⸗ 

48 Und ba ich Des Morgens fruh zum 4 Darnm ſiehe, Ich will dich ben Kin⸗ 
Boîte redete, ſiarb mir zu Abend ntein| been gegen Morgen fbergeben, daß fie 
Weib. Und if that des anberx Dior. | ibre {fer barinnen bauen, und ihre 
gens, wie mir befoblen war. Wohnung darinnen machen ſollen; fie 

19 Und bas Bolt ſprach an mir: „Willſt follen deine Früchte eſſen, und deine Milch 
Du nus denn nicht anzeigen, mas uns bas trinken. 
bebente, bus bu thuſt ?" 5 Unb will Rabbath zum Kameeilſtall 

20 Und ich ſprach zu ihnen: Der HErr machen, und Die Kinder Ammons zur 
Bat mit mir geredet, und geſagt: Schafhurde machen; und ſollt *erfabrenr, 

21 Sage bem Hanſe JIsraels, daß ber | daß Ich ber HErr bin. #c. 24, 27. 

HErr ſpricht alfo: Siehe, Ich will 6 Denn ſo ſpricht be HErr HErr: 

mein Heiligthum, euren höchſien SEroft,| Darum, daß bu mit deinen Händen ge- 
die Luſt eurer Augen und eures Herzens klitſchet, und mit ben Füßen geſcharret, 
Wunſch, entheiligen; und eure Söhne, und über bas Land Israel von ganuzem 

umnd Töchter, ble ihr verlaſſen miffet,| Herzen fo höhniſch dich gefreuet bañt ; 
werden durch bas Schwerdt fallen; 7 Datum ſiehe, Ich will meine Gand 
22 Und met thun, wie id getban babe, | über dich ausfireden, und bit ben Heiden 
e euren Dund müffet ihr nicht verbllien, | zur Beute geben, aub bid aus ben BEL. 
und bas Trauerbrod nidt eſſen; *v. 17. lern ausrotten, und aus ben Ländern um. 
| 23 @onbern muſſet enren Schmuck anf bringen, nnb dich vertiigen; *und ſollſt er⸗ 
euecr Daupt ſetzen, und eure Schuhe an⸗fahren, baff Ich der HErr bin. *c. 7. 27. 
zircehen. Ihr werdet nicht klagen noch wi⸗8 So ſpricht der HErr HErr: Darum, 
nen; ſondern über enven Günden ver⸗ daß * Moab und Seir ſprechen; „Siche 
ſchmachten, und unter einander ſenfzen. bas Haus Juda's iſt eben wie alle andere 
24 Und ſoll alſo Heſeliel euch ein Sun. | Geiben 5" # $ef. 15, 1. 
der fein, baf ihr thun mitffet, mie ex qe | 9 Siehe, fo will ich Moab zur Seite 
than bat, wenn es nun fommet wird; Bffnen in ſeinen Städten uub in femen 
bamit ihr erfabret, baf Ich ber HErr Grenzen bes eblen Lanbes, nämlich Beth. 
HErr bin. #v.27. ce. 12,11. | Jeſimoth, Baal⸗Meon und Ririatbaim, 
25 Unb bn, Denfdenfinb, zu der Zeit, 10 Den Rinbern gegen Morgen, fammt 
wenn id wegnehmen verbe von ihnen ben Rinbern Ammons, anb will fie ihnen 
tre Racht und Troſt, bte Lnſt irer| Imm Erbe geben, daß man ber Kinder 
Augen und ihres Herzens Wunſch, ihre —, nicht mebr gebenfen fol unter 
Gaine und Töochter; ben Heiden. 

26 Ga, zur felbigen Zeit wird *einer,| 11 Und toill bas Stedt geben laffen über 

[o entrant iſt, zu bic Tommien und bix's | Moab; unb follen erfabren, daß Ich der 
d ténn. *c. 33, 21. | GErc bin. ; 

27 Zur felbigen Zeit wivb bein Munb| 12 So fpribt ber HEtrr LA Dar⸗ 
aufgelhan werden ſammt bem, der enttron⸗ um, daß ſich Edom ant Juda's ge⸗ 
nen iſt, daß bu reden ſollſt, nnb nicht mehr/ rochen bat, und damit ſich verſchuldet mit 
ſchweigen; denn du mußt ihr Wunder ihrem Rächen; 
ſein, daß ſie erfahren, Ich ſei der HErr. 13 Darum ſpricht det HErr HErr alſo: 

Das 25. Capitel. Ich will meine Hand ansfiveden ilber 

Oedtohetr Gtrafe wibrr de Ammoniter, Meabiter, | KEbom, und will ausrotten von ihm beide, 

Œbomiter und vᷣb liſter Menſchen und Vieh; und will fie wüſte 

Und des HErrn Wort geſchah zu mir, | machen von Theman bio gen Dedan, nud 

und ſprach: durch das Schwerdt fällen; 

2 Da Dtenfdentinb, rite bein Ange⸗ 14 Und will mich wieder an Edom rächen 
ficht gegen die Kindet ⸗Ammons, und | durch mein Volk Israel, und ſollen mit 
weiſſage wider fe, 29e. 49,1. | Edom umzehen — metuen Soc xx 








benne. 


Liber Philiſtaͤa. 


foflen, ſpricht der HErr HErr 

15 So ſpricht der HErr HErr: Darum, 
daß *bie Philiſter ſich gerochen haben und 
den alten Haß gebüßet, nach alle ihrem 
Willen, ant Schaden ſuieines Volks]; 

* er. 47, 1. 

16 Darum ſpricht der HErr HErr alſo: 
Siehe, ich will meine Hand ausfireden 
fiber *bie Philiſter, und die Krieger aus⸗ 
votten, und will die Uebrigen ant Hafen 
des Meers umbringen; 

# ef. 14. 29. Jer. 47,1. Jeph. 2, 5. Zach. 9,5. 

17 Und will große Rache an ihnen iben, 
und nuit Grimm ſie ftrafen ; »daß fie er⸗ 
fabren ſollen, Ich fet ber HErr, wenn id 
meine RNache an ibnen geilbet babe. 

#c. 24, 27. 
Das 26. Capitel. : 
MDetfagung wider orne. 


nb F begab fl im elften Jahr mn er | terf 


ſten — des erſten Monats, geſchah 
des HErrn Wort zu mir, unb fprad : 

2 Du Menſchenkind, barum, daß * Ev- 
tus fbrabt über Jeruſalem: „Heab, bte 
Pforten ber Völler finb zerbrochen, es iſt 
u mir gewandt; ich werde nun voll wer⸗ 

en, weil fe toëfte ift la # Sd. 23, 1. ꝛc. 

3 Darum ſpricht Der HErr HErr alfo : 
Siche, id will an bib, Tyrus; und 
will viel Heiden über bid berauf brin, 

n, gleichwie fih ein Meer erhebt mit 
auen Wellen. *Jeſ. 23, 1. 

4 Die follen Die Mameru ju Œvrns 
verberbeu, unb ihre Thürme abbrechen : 
ja, ich will auch ben Staub von ihr weg⸗ 
Lier und will einen blofien Fels ans ihr 
machen; 

5 Und zu einem Wehrd im Meer, dar⸗ 
auf man die Fiſchgarne ausſpannet; benn 
Sd babe es gerebet, * der HErr 
HErr: und ſie ſollen den Heiden zum 
Raube werden; 

6 Und ihre Töchter, ſo auf dem Felde 
liegen, ſollen durch das Schwerdt erwür⸗ 
get werden; und eſollen erfahren, daß 
Ich der HErr bin. 

#c.25,7.11.17. c. 39, 29. 

7 Denn fo fpridt ber HErr HErr: 
Siehe, id will über Tyrus fommen laſ⸗ 
ſen Nebucab⸗Nezar, ben König zu Babel, 
jen Mitternacht ber, der ein *Konig aller 

nige ft, mit Roſſen, agen, Reitern 
und mit großem Haufen Bolts. 
*Dan. 2, 37. 

8 Der ſoll deine Töchter, * ſo auf bem 

Felbe liegen, mit bent Schwerdt erwür⸗ 


gen ; aber wider A wird ex Bolfivert 


Heſetiel 25. 28. 


Grimm ; baf fie meine Rache crfabren cfa 
. un 


Tyes ſol zmiergria 


, unb einen Schutt made 
iibe wiber dich rüſten. “2.6 
9 Er wird mit Böcken brine Sem 

ofen, unb beme Thürme ait fem 
n mmreißen. 

10 Der Staub von der Mentze fun 
Pferbe wirb bi bebeden, ſo werden à 
beine Mauern erbebeu ver bent Getilrani 
feiner Roſſe, Näber unb Reiter, menz c 
zu beinen Thoren einzieben wird, voie sur 
pflegt in eine zerriſſene Stadt eirgusiche. 

11 Er wird mit ben Füßen ſeiner Wok 
alle teine Gaſſen zertreten. Dein &f 
wird er mit ben Schwerdt eriviüraen, sà 
beine ſtarken Säulen zu Boden reißen. 

12 Sie werden bein Ont ranben. et 
beinen Handel plitubern. Deine Mer 
werden fie abbreben, unb deine ſeine 

äufer umreißen; und werden bo 
teine, Holz und Stanb in bas Weße 


en. 

18 Alſo will id “mit dem Getone de⸗ 
mes Geſangs ein Enbe machen, daß mes 
ben lang beiner Harfen nicht wehr & 
ren fol. #Ger. 7.94. cs 

14 Und id will cinen bloßen Fels em 
bit machen, unb einen Wehrd, bars 
man bie Fiſchgarne auffpannet, daß » 
mit mehr gebauet werdeſt; benn Sd 
Vin ber HErr, ber folies vrebet, ſprict 
der HErr HErr. 

15 Se (prit ber HErr HErr mr 
Tyrns: Was gilt's? Die Inſeln meta 
erbeben, wenn du fo ſcheuſlich serial 
wirſt und deine Verwimdeten ſeufſen mer: 
deu, fo in dir ſollen ermordet werdes. 

16 Alle Fürſten am Meer werden ben 
vou ihren Stuühlen ſihen, und ibre Nôde 
von ſich thun, und ihre geſtickten Kleiber 
ausziehen, und werden in Trauerkleidern 
gehen, und anf der Erde fitzen, und wer⸗ 
ben erſchrecken und ſich eutſehen bris 
plôglien Falls. 

17 Sie werden dich wehklagen, und non 
dit ſagen: A, wie bift bu fo gar wife 
geworden, bu berühmte Stadt, die bn um 
Meer lageſt, und fo mächtig wareſt arf 
bent Meer ſammt deinen Einwohnern 
daß ſich bas ganze Land vor dir (frite 
mußte . 

18 Ach, voie eutéeten fit die Inſeln 
über beinen all! ja, bie Inſeln im Per 
erſchrecken über deinen Untergang. 

19 Go ſpricht der HErr HErr: Ich wil 
dich zu einer wüſten Stadt machen, wie 
andere Städte, ba Niemand innen tré 
nets nb eine große Fluth fiber dich fers 
men laſſen, daß dich große Waſſer hebafen. 


Der Stabt Tyrus 


20 Und will dich *binunter ſtoßen zu 
enen, die in die Grube fubren, mt 
nm ben Œobte, Ich will dich unter ble 
Œvbe binab ſtoßen unb wie eine emige 
Wiſlſte made mit benen, bie in bie 
Srube fabren, auf daß Riemand in dir 
wohne. 3 ill did, bu Sarte, int Lanbe 
ber £ebenbigen machen, 
*c. 28,8. e. 31, 14. c. 32, 18. 

21 Ja, AT Schrecken will id dich ma⸗ 
chen. —— u —5 mere Aa ; und wenn 
man nach mer fn ß man bit ewig⸗ 
lich + —* fônne, ſpricht der 


Fa 27. Capitel. 

Klagſted über bie Zerſtärung von Tyrus. 

Ur» des OErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſpra 

2 Du en dentinb, “made eine Weh⸗ 
Tlage über Tyrus, # Yef. 23, 1. 2e. 
8 Und —* ju Tyrus, die ba liegt 
vorne am Deer, nb mit vielen Inſeln 


der Sôller banbelt : Go fpridt ber HErr 

, DE: À Tyrxus, Du ſprichſt: „Ich bin 
die *allerſchönſte.“ Hoſ. 9, 13. 
A Deme Srenzen finb mitten im: Deer, 


| und beine Baulente baben dich auf bas 

| atecigénte zugerichtet. 

| Gite baben alle bein Tafelwerk eus 

| gélabbemnéot, vou Seanir gemadt: 

Die Cedern vom Libanon Ebren —*— 
und beine Maſtbãume daraus gemacht; 

6 Und deine Ruder von Eichen aus Bo 
fan, mb beine Bänle von Elfenbein, mb 
Die füftfiten Geftüble aus den Inſeln 
Chittim. 

7 Dein Segel war von geſtickter Seide 
ans Egypten, daß es bein Pauier wäre; 
und deine Decken von gelber Seide mb 
Purbvur, aus ben ani Eliſa. 

8 Die von Zidon und Arvad waren beine 
Ruderlnechte, und hatteſt geſchickte Lente 
zu Tyrus ju ſchiffen. 


9 Die Helteften und Rlugen von * Ge | fiiten T 


Val mußten beine Gdiffe zimmern. All 
Schiffe im Meer und Schiffsleute —* 
man bei ble, bie hatten ihre Oänbel in 
dir. #1 Aôn, D, 18. 

10 Die ans BPerfien, Lydien und Libyen 
waren bein drisévoit, die ibren Schild 
und Helm M bir gg féingen, unb haben 
bib fo ſchön gemacht 

11 Die von Arvad waren unter beinem 
Heer rings um beine Mauern, und Wich⸗ 
ter auf einen Thurmen: bie baben iÿre 
Schilde allenuthalben vou deinen Mauern 
fe gebänget, unb dich fo ſchon gneq 

2 Du haſt deinen Handel auf dem 


Heſekiel 26. 27. 


Dradt und Fall. 


Meer gchaft, mb allerlei Waare, Silber, 
—— Zinn und Blei auf deine Marie 
gebra 

13 Savan, Thubal unb Meſech haben 
mit bic gebanbelt, nb baben bir leibeigene 
Leute und — auf deine Maärkte gebradit. 

14 Die von pogars haben bir Pferbe 
unb Wagen, Mauleſel anf beine 
Därite gebracht. 

15 Die von Ocbau finb beine Kaufleute 

feu, unb haſt allenthalben ur ben Sn, 
je gchanbelt die babeu bir Elfenbein 

Ésenbet; vertauf t. 

“1e Die Syrer babe bei bir gebolet deine 
Arbeit, was bu gemacht haſt; und Subin, 
pour. Tapet, Seibe und Sammet and 

ſtallen anf beine Märlte gebracht. 

17 Auda und bas Land Israel haben 
auch mit dir ont und baben bir 
Weizen von tb, unb Balſam, unb 
Gong, und Oel, unb Maſtir auf deine 
Mãrkte gebracht 

18 Da see ‘and Damastus bei bir 
gebolet beine Arbeit unb allerlei Waare, 
* ſtarken Wein und köſtliche Wolle. 

D Dan und Zavan und Mehufal daben 
eu auf deine Märkte gebracht Eiſenwerl, 
UE und Kalmus, daß du damit han⸗ 

elte 

20 Dedan bat mit dir gehandelt mit 
Decken, darauf man ſitzet. 

21 Arabien und alle —— von *fte 
bar baben mit bir gebanbelt mit Schafen, 
Bibhern und Böcken. #1 Mol. 25, 18. 
22 Die Raufleute ans Saba und Rae⸗ 
ma baben mit bir te gepanbelt ; ; und aller⸗ 
lei koöſtliche Spez und Eveifiein und 
Gold auf deine — gebracht. 

23 Haran nnb Canne und Eden, ſammt 
ben Kauflenten aus Seba, Aſſur und Sil- 
mad, ſind auch deine Fauflene geweſen. 
24 "Die haben alle mit dir gehandelt ri 
filer Gewand, mit feibenen und 
üchern, weiche ſie in köſtli 
e | Raften, von Gebern genade und wohl ver. 
toabrt, anf deine Rärkte geführet haben 

25 Aber die Meerſchiffe finb bie vor⸗ 
nebmfteu auf deinen Märkten geweſen. 
Alſo biſt bu ſehr reich und prächtig ge⸗ 
worden mitten im Meer. 

26 Und deine Schiffsleute haben dir auf 
großen Waſſern zugeführet. Aber ein 
Oſſwind wird dich mitten auf dem Meer 
zerbrechen; 
27 Alſo, daß deine Waare, Kaufleute, 
Händler, Fergen, Schiffsberren und die, 
ſo die iffe magen, and Haud⸗ 
thierer, und alle peine  Regeeute, uub 


FEES 0 GRR FRE PO T ne OÙ DES “Ou . LRU UT — 


Wider ben Konig Heſekiel 


alles Bolk in dir, mitten auf bent Meer 
amiommen werber zur Zeit, wenn du 
unter eheſt; 

auch die dent Qu erbeben wer⸗ 
ben vor 


29 Und Ale, Die an ben Rudern ziehen, 
ſammt ben Siffetnedten and Meifierrt, 
toerben ans ben Schiffen an bas Land 
treten, 

80 “linb font itber bi ſchreien, bitter⸗ 
lich agen; und werden Staub anf ihre 
Haãnpter werfen, und ſich in der Aſche 
wãlzen. *Offenb. 18, 9. 19. 

81 Sie werden fit »fabl beſcheren über 
bit, unb Säcke um fit gürten, und vou 
Herzen bitterlih um bi weinen und 
trauern. # Jer. 48, 87. 

32 Es werden and ihre Kinder dich 
Hagen: Ai wer iſt jemals auf bent 
Meer fo MA geworben, wie bu, Tyrus ? 
83 Da bu deinen Handel auf "bent Meer 
tricbeft, ba machteſt Du viele Länder reich; 
ja, mit Der Menge beiner Waare und 
beiner Roufmann aft madteft du reich 
die Könige auf Erden. 

34 Run aber biſt bu vom Meer in 
die recht tiefen Waſſer geftürzt daß bein 
Hanbel und alle dein Bolk in dir umge⸗ 
kommen iſt. | 

85 Ale, Die in Inſeln wohnen, er. 
f@reden iber bir, und ihre Linige ent. 
leger La und ſehen jammerlich. 

Die Kamſlente in Landern pfeifen 

* an, daß bu fo plotzlich unterge⸗ 
gage if, und mt ets aufkommen 

“it. #c. 28,19.  Offens. 18, 17. 19. 


Das 28. Capitel. 


Bom Untergang bes Rünigé zu Tyrus, und ber Ste 
beniæ. Erlibiuug des Boite GOttes. 


Und D des Ses fort geſchah zu mir, 


2 Du Menſchenkind, ben Flirſten 
x Tyrus: So forit der HErr HErr: 
—* b bent Herz erbebt und 
Bots" " 3$ in GOtt, ich ſitze im rie 
mitten anf bent Deer * 
a ent Menfé und nidt —X bifts 
get ſi ch ben Den, als ein Gera | 


FE an. 5,20. Apoſt. 12, 23. 


$ Siehe, bu hältſt dich für Niger, beun ſtoßen. 


Daniel, daß dir nichts verborgen fi: ; 

4 Un babeft durch deine MNdi und 
Verſtand ſolche Macht zuwege — 
uud Schätze von Gold und Silber ge⸗ 
ſammelt; 


5 Mh® habeſt durch deine große Mets. | ben 


heit und Hanvthiernna fo große Macht 


chrei deiner Schiffsherren. Herz © 


27. W. ge Eyn 
iberfo 3 davon b floG 
—— du ſo ABS A ‘ 
6 Darum fpridt ber GErr OErr aff 
Weil fi denn dein Herz erhebt, als ci 


7 Darum fie, 19 will Frermbe Ae 
bé ſchicken, anitiq bie Tyrannen M 
Heiden; bie jollen ihr Schwerdt zuck 
ůͤber baine ſchöne Meisbeit, nub be 
große Ehre zu en ma 
Fe pa dE bu a eau D die Grue 

o n mitten à Mer 
beft, wie ble Erſchl agenen. 
9 Bas gilt es, ob bu dann vor deinen 
Todtſchlãäger werbeſ ſagen; +, Ha 
5 — du pod md mt GOtt, fonde 

Menſch, und in beiter Eobthb! Sar 
Gant bift ? 2.2. 

10 Dn ſollſt fterbeu wie die Unbeſchnin 
nen, von der Hand ber Freden; ben if 
hate e es got ſpricht bet PET OErr. 

ji Und bes HErrn Wort geſchah zu mix, 

rad : 

u Weuſchenkind, »mache eine Mt 
tie über ben König zu Tytus 1mb ra 
von LES So ſpricht der HErr D 
Du biſt ein are Siegel voller Ed 
heit, und aus ber Diaafien ſchön. # ec. 27,2 

13 Du diſt in Luftgarten GOttes, nt 
mit alletlei —* — acthmfat, —2 — 
lich mit * Sarder, Zopafer, Demantes, 
Tuͤrtis, Onvren, Jaspis, Supybir, Une 
thyſt, Smaragben id Gotb. %m To, 
ba bu gefaffen wurdeſt, mufften ba bevrit 
ſein Bet dir Dein Bantenwert umd Pfeiſen. 

#2 Ref. 28. 17. x. 

14 Ou dif wie ein Cherub, der ſich met 
ausbreitet und decket; und 19 babe bé 
den —— Ses Ur 

u unter be nen wan 

Du wareſt » us Wandel in beinemn 
er bee ages, ba bu geſchaffen nant, 
0  Jenge, bis ſich beine Rifſethat gefnnbes 


* Deunn bu biſt minwendin vo * 
bu! gewotden vor deiner grohen fa 
Tang, und haſt vich verflinbiget. 

will id bit entbeitigen vor —— Rerge 
GOttes, unb wil ‘bi antgebreitein 
Cherub aus den feurigen “Sfr der⸗ 


17 Unb weil fit dein Herz erbebt, daß 
ba fo ſchön bift; un baft Did Wine Fo 
beit laſſen betrügen in beiner Pracht: 
darum will id dich zu Bedben Pire, 
und ein Schauſpiel ans bit machen dor 


K 
18 Du à bus Daft vein Heiigthum ver⸗ 


Wider Hibon Sefetiel 28. 29, Wider Pharao. 


derbet mit deiner großen Miſſethat und 
unirechtem Haudel. Darnm will ich ein 
Feener aus dir angeben Laffen, bas dich ſoll 
verzehren; und will dich zu Aſche machen 
auf der Erde. daß alle Welt zuſehen ſoll. 

19 Ae, die dich kennen unter ben Gei- 

Den, werden ſich ber dir entſetzen, bafi dn 
eſo plotglich biſt vntergegangen, und nim⸗ 
mermehr auftommen kannſt. ec. 27. 36, 
20 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, uud ſprach: 

21 Du Menſchenkind, rite bein Ange- 
fit rwiber * Sibon und weiſſage wider fie, 

# ci. 23, 2. 12. 

22 Und ſprich: So ſpricht der HErr 
HErr: Siehe, id will au dich, Fine 
und *will an dir Ehre einlegen, daß man 
erfahren ſoll, daß Ich ber HErr bin, 
wenn ich das Recht über ſie gehen laſſe, 
und an ihr erzeige, daß ich heilig ſei. 

#2 Moi. 14, 18. 

23 Unb id will Peſtilenz und Blutver⸗ 
gießen unter fie fhiden auf ihren Gaſſen, 
und follen tödtlich verwundet barinnen 
en burd bas Schwerdt, welches allent⸗ 


alben über fie gehen wird; und ſollen d 


etfabren, daß Ich der HErr bin. 

24 Und ſoll forthin allenthalben um das 
Haus Israels, ba ihre Feiude ſind, kein 
Dorn, der ba ſticht, noch Stachel, der da 
wehe thut, bleiben; daß fie erfahren fol: 
Len, daß Ich der HErr HErr bin. 

25 So ſpricht der HErr HErr: Wenn 
ich bas Haus Israels wieder verſammeln 
werde von ben Völlern, dahin fie zer⸗ 


ſtreuet ſind; Jo will ich vor ben Geidben | 


an ihnen erzeigen, daß id beilig Lin. Und 
fle ſollen wohnen in ibren Lande, bas id 
meinem Knechte Jalob gegeben babe: 

26 Und ſollen ſicher dariunen wohnen, 
und Hänſer bauen, und Weinberge pflau⸗ 
gen: ja, ſicher ſollen ſie wobnen, wenn 
ich bas Recht gehen laſſe über alle ibre 
Feinde um und um; und ſollen erfahren, 
daß Ich der HErr, ihr GOtt, bin. 

Das 29. Capitel. 
Weiſagung über das Königreich Egypten. 
QU zehnten Jahr, am zehnten Tage bes 
zwölften Monats, geſchah des HErrn 
Wort ju mir, und jprach? 

2 Du Menfdenfinb, richte bein Ange⸗ 
ſicht wider Pharao, ben König in Egyp⸗ 
tenus und — wider ihn, und wider 
an: Egyptenland. 

3 Prebiac und fprid: So ſpricht der 
HErr HErr: Giebe, 14 will an bib, 
farao, bu König in Egypten bu * grober 
age, der bu in deinem Waſſer liegeſt, 

Gr. 49 


und fpribft: , Det Strom ift mein, und 


1% Babe ibn mir gemacht.“ #c. 32, 2. 

4 Aher id will bir ein *Gebiß in's 

Maul legen, und bie Fiſche in beinen 

Waſſern an deine Schuppen hängen; und 

will dich aus deinem Strom heraus ziehen 

ſammt allen Fiſchen in deinen Waſſern, 
die an deinen Schuppen hangen. 
#c. 38,4. 2 R3n. 19. 28. 

5 Ich will bib mit ben Fiſchen aus 
deinen Waſſern in bie Wuͤſte wegwerfen: 
du wirſt auf das Land fallen, und nicht 
wieder aufgeleſen noch gefammelt wer⸗ 
den; ſondern “ben. Thieren auf bem 
Lande, und den Vögeln des Himmels 
zum Aas werden. *c. 32, 4. 
6 Und Ale, bie in Egypten wohnen, 
ſollen erfabren, daß Ich der HErr bin: 
darum, daß fie bem Hauſe Jsraels ein 
* Rohrſtab geweſen ſind, 

#2 Lôn. 18,21. Jeſ. 36, 6. 
.7. Welcher, wenn file ibn in bie Gand 
jaffeten, fo brad er unb ſtach fie durch 
die Seiten; wenn fie fit aber barauf 
lebneten, ſo zerbrach er und ſtach fie in 
te Lenden. 
8 Darum fpridt ber ab HErr affo : 

Siehe, ich will bas Schwerdt über bi 
kommen laſſen, und beide, Leute und 
Vieh, in dir ausrotten. 

9 Und Egyptenland ſoll zur Wuſte mb 
êbe werden, nnb “follen erfahren, daß 
Ich der HErr ſei; darum, daß er ſpricht: 
„Der Waſſerſtrom iſt mein, und ich bin 
es, der es thut.“ #c. 28, 22. 

10 Darum fiebe, 19 mil an bit und 
an deine Waſſerſtröme; und will Egyp⸗ 
tenland wüſte und öde machen von bent 
Thurm zu Syene an, bis an die Greuze 
des Mohrenlandee. 

11 Daß weder Vieh noch Leute barin. 
nen gehen, oder da wohnen ſollen vierzig 
Jahre lang. 

12 Denn ich till Egyptenland wüſte 
machen; und will ihre toûfte Grenze und 
ihre Stuͤbie toûfte liegen Taffen, wie andere 
wũſte Stãdte, vierzig Sabre lang; und will 
die Egypter zerſtreuen unter die Heiden, 
und in Die Länber will id fie verjagen. 

13 Do, ſo prit ber HErr HErr: 
Wenn die vierzig Jahre ans fein werden, 
will ich die Egypter wieder ſammeln aus 
den Völkern, darunter fie zerſtreuet ſollen 
werden; 

14 Und will das Gefängniß Egyptens 
wenden, und ſie wiederum in's Land Pa⸗ 
thros bringen, welches ihr Vaterland iſt; 
und ſollen daſelbſt ein Hein Königreich ſein. 
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Wider Egypten Heſekiel 


15 Denn ſie ſollen klein ſein gegen au⸗ 
dere Königreiche, und nicht mehr herr⸗ 
ſchen über die Heiden; und ich will ſie 
gering machen, daß fie nicht mehr über 
Die Heiden herrſchen ſollen; | 

16 Daf fi bas Haus JIsraels nidt 
mebr auf fie verlaffe unb fi damit ver. 
ffinbige, wenn fie {id an fie bängen; und 
ſollen *erfabren, baf Sd ber HErr 
HErr bin. .  *c. 26, 6. 


17 Und es begab fit im fieben unb | b 


zwanzigſten Sabr, an erſten Tage bes 
erſten Monats, geſchah des HErrn Wort 
au mir, und ſprach: 

18 Du Menſchenkind, Nebncad⸗Nezar, 
der König zu Babel, hat ſein Heer mit 
großer Mühe vor Tyrus geführet, daß 
alle Häupter kahl, und alle Seiten bes 
rauft waren; und iſt doch weder ihm noch 
ſeinem Heer ſeine Arbeit vor Tyrus be 
lohnet worden. 

19 Darum ſpricht der HErr HErr alſo: 
Siehe, ich will Nebucad⸗Nezar, bem RS: 
nige zu Babel, Egyptenland geben, daß 
er alle ihr Gut wegnehmen und fle be⸗ 
rauben und plündern ſoll, daß er ſeinem 
Heer den Sold gebe. 

20 Aber bas Land Egypten will id ihm 
geben für ſeine Arbeit, die er daran ge⸗ 
than bat; denn fie haben mir gedienet, 
fpribt ber HErr HErr. 

21 Sur felbigen Zeit will id bas Horn 
bes Hauſes Israels wachſen laſſen, und 
will deinen Mund unter ihnen aufthun, 
daß ſie erfahren, daß Ich der HErr bin. 

Das 80. Capitel. 

Weifſagung wider Sanpterland und ben König 

arao 


Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
Du Dent ti weiſſ d ſprich 

2 Du Menſchenlind, age und ſprich: 
Go ſpricht der HErr HErr: Henlet [unb 
fpredet] : „O weh des Tages ! 

8 Denn der *Tag iſt nahe, ja, des 
HErrn Tag iſt We ein finfierer Tag; 
Die Zeit ift ba, daß bie Heiden fommen 
ſollen. # Qoel 2, 1. xx. 

4 Und bas Schwerdt fol *itber Egyp⸗ 
ten fommens und Mohrenland muf er⸗ 
ſchrecken, wenn die Erſchlagenen in Egyp⸗ 
ten fallen werden, und ihr Volk wegge⸗ 
führet, und ihre Grundveſten umgeriſſen 
werden. *«c. 29,2. Jeſ. 18. 1. Jer. 46, 2. 

5 Mohrenland und Libyen und Lydien, 
mit allerlei Pobel, und Chub, und die 
dus dem Lande des Bundes ſind, ſollen 
ſammt ihnen durch's Schwerdt fallen. 

6 So ſpricht der Ur: Die Schutzher⸗ 
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ren Egyptens müſſen fallen, und bie ce 
fart ihrer Macht muß herunter; vente 
Thurm zu Syene an ſollen fe durch 
Schwerdi fallen, ſpricht der HErr HErr. 

7 Und ſollen, wie ihre wüfie Grece, 
wilſte werden, und ibre Stäbte unter os. 
bern wüſten Stäbten wüſte liegen, 

8 Daß fie *erfabren, baf SD der OErr 
ſei, wenn it ein Feuer in Egypten made, 
daß Alle, die ihnen helfen, zerſtöret mer: 

en. wc. 29, 16. 
9 Sur felbigen Zeit werden Boten vez 
mir aueziehen in Schiffen, Mobrenlard 
au ſchrecken, bas jetzt ſo ſicher iſt; m=b 
wird ein Schrecken unter ihnen ſein, gleich 
wie es Egypten ging, ba ihre Zeit fam: 
denn ſiehe, es lommt gewißlich. 
eJeſ. 20, 3. 2c. 

10 So ſpricht der HErr HErr: Sd ri 
die Menge in Egypten wegräumen durch 
Nebucad⸗Nezar, den König zu Babel. 

11 Denn er und ſein Poll mit it 
fammt ben Œvrannen ber Heiden, ft 
herzu gebradt, bas Lanb zu verderben; 
und werden ihre *Schwerdter au&irées 
wider Egypten, daß bas Land allentbal⸗ 
ben voll Erſchlagener liege. *Jer. 44.13 

12 Und id will die Waſſerſtröme trocka 
machen, und bas Land böſen Leuten ta: 
kaufen; und will das Land, und was dar⸗ 
innen iſt, durch Fremde verwüſten. 2, 
#ber HErr, babe es geredet. 

ec. 5,17. c. 21, 17. 

13 So ſpricht der HErr HErr: Ich wil 
die * Götzen zu Noph ausrotten, und die 
Hbgôtter vertilgen, unb Egypten fol Mi 
nen Fürſten mehr haben; und till da 
Schrecken in Egyptenland ſchicken. 

9 tit Bros voie machen 

14 w thros wũſte m und 
ein Feuer au Zoan amjitnben, und dae 
Recht über No gehen laſſen. 

à 5 ur will RE ——— — 

er Sin, welche iſt eine na € 
tens; 1mb ID dE Menge ju de * 
rotten. 

16 Ich will ent Fener in Egypten amis. 
deu, und Sin ſoll angft und bange mer. 
ben; unb No ſoll zerriſſen, und Noph täͤg⸗ 
lich geãngſtet werden. 

17 Die junge Mannſchaft zu On und 
Bubafñto follen durch's Schwerdt fallen, 
unb bie Weiber gefangen weggeführet 
werden. 

18 Tachpanhes wird einen finfiern Tag 
haben, wenn id bas Joch Egyptens ſchla⸗ 

en werde, daß die Hoffart ihrer Macht 


rinnen ein Ende habe; ſie wird mit 


+ — 
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Wider Œgypten. 


Wol ken bedeckt werden, und ihre Töchter 
, twerben gefangen weggeflihret werden. 


19 Und ich will das Recht über Egyp⸗ 


tent gehen laſſen, daß fie *erfahren, daß 
#v, 8. 


Ich der HErr ei. 

20 Und es begab ſich im elften Jahr, am 
fiebenten Tage bes erften Monats, geſchah 
des HErrn Wort zu mir, unb ſprach: 

21 Du Menfenfinr, ich will ben Arm 


Pharao's, bes Königs it Egypten, zer⸗ 


brechen; und ſiehe, er ſoll nicht verbunden 
werden, daß er heilen möge, noch mit 
Binden zugebunden werden daß er ſtark 
werde und ein Schwerdt ſaſſen könne. 

22 Darum ſpricht der HErr HErr alſo: 
Siehe, ich will an Pharao, den König in 
Egypten, und will ſeine Arme zerbrechen 
beide, ben ftarten und ben ſchwachen, ba 
ihm bas Schwerdt aus feiner Hand eut. 
fallen muf. 

23 Und will bie Egypter unter bie Gei 
Den zerſtreuen, und in Die Länder verjagen. 

24 Aber die Arme des Königs S Babel 
will ich ſtärken, und ihm mein Schwerdt 
in ſeine Hand geben; und will die Arme 
Pharao's zerbrechen, daß er vor ihm win⸗ 
ſeln ſoll, wie ein tödtlich Verwundeter. 

25 Ga, ich will die Arme des Konigs zu 
Babel ſiarien, daß die Arme Pharao's 
dahin fallen; auf daß fie erfahren, daß Ich 
der HErr dei, wenn 14 mein Schwerdt 
dem Rünige zu Babel in bie Gand gebe, 

daß er es über Egyptenland zücke; 

26 Und id bie * Egypter unter die Gel. 
ben gerftreue, unb in bie Länder vetjage, 
+ baÿ fie etfabren, baf Ich der HErr bin. 

#v.23 fc. 29, 6. 
Das 31. Gayitel. 
Jene Welſſagung wird beträftiget. 


Und es begab ſich in elften Jahr, am | Heft 


erſten Tage des dritten Monats, ge⸗ 
ſchah des HErrn Wort zu mir, und ſprach: 

2 Du Menſchenlind, ſage zu Pharao, 
ban Könige in Egypten, und zu alle ſei⸗ 
nem Volk: Wem meineſt bu denn, daß 
du gas feteft in beiner Oerrlidteit ? 

3 Siehe, Affur war wie ein Cebernbaum 
auf bem Libanon, von ſchönen Aeſten, und 
did von Laub und ſehr bob, daß fein 
Wipfel bod ftanb unter grofien biden 
Zweigen. 

4 Die Waſſer machten, daß er groß 
ward, und die Tiefe, daß er hoch wuchs. 
Seine Ströme gingen rings um ſeinen 
Stamm her, und Line Büde zu allen 
Bäumen im Felde. 

5 Darum iſt er höher geworden, denn 
alle Baäume im Felde, und kriegte viele 


Heſekiel 80. 81. 


Aſſyriens Untergang. 


Aeſte, und lange Zweige; denn er hatte 
Waſſers genug fo auszubreiten. 

6 Alle Vögel des Himmels niſteten auf 
ſeinen Aeſten, und alle Thiere im Felde 
hatten Junge unter ſeinen Zweigen; und 
unter feinenr Schatten wohneten alle 
große Völler. 

7 Et hatte ſchöne große und lange Aeſte; 
denn ſeine Wurzeln hatten viel Waſſers; 

8 Und war ihm kein Cedernbaum gleich 
in GOttes Garten, und die Tannenbäu⸗ 
me waren ſeinen Aeſten nicht zu gleichen, 
und die Kaſtanienbäume twareu nichts 
gegen ſeine Zweige. Ja, er war ſo ſchön, 
ais kein Baum im Garten GOttes. 

9 Ich habe ihn ſo ſchön gemacht, daß er 
ſo viele Aeſte kriegte, daß ihn alle luſtige 
Bäume im Garten OOttes neideten. 

10 Darum ſpricht der HErr HErr alſo: 
Weil er ſo hoch geworden iſt, daß ſein 
Wipfel ſtand unter großen hohen dicken 
Zweigen; und ſein Herz ſich erhob, daß 
et fo hoch war; 

11 Darum gab id ibn bem Mächtigſten 
unter ben Heiden in die Hände, der mit 
ibm umginge und ibn vertriebe, wie et 
verbienet batte mit feinenr gottlofen We⸗ 


jen ; 

12 Daß Fremde ibn ausrotten foliten, 
nämlich bie Tyrannen ber Seiben, und 
ton zerſtreuen; unb feine Aeſte anf ben 
Bergen, unb in allen Thälern liegen muß—⸗ 
ten, und ſeine Zweige zerbrachen an aller 
Bächen im Lande; daß alle Völler auf 
Erden von feinem Schatten wegziehen 
mußten, und ihn verlaſſen; 

13 Und alle Vögel des Himmels auf 
ſeinem umgefallenen Stamm ſaßen, und 
alle Thiere im Felde legten ſich auf ſeine 


eſte; 
14 Auf daß ſich forthin kein Baum am 
Waſſer ſeiner Höhe erhebe, daß ſein Wipfel 
unter großen dicken Zweigen ſtehe, und 
kein Baum am Waſſer ſich erhebe über die 
andern; denn ſie müſſen alle unter die 
Erde, und bem Tode übergeben werden, wie 
andere Menſchen, die in die Grube fahren. 

15 So ſpricht der HErr HErr: Zu der 
Zeit, ba er hinunter in die Hölle fubr, ba 
mate 1d ein Trauern, daß ibn bie Tiefe 
bebedte, und feine Strôme ſtill fteben 
muften, unb bie grofen Waſſer nicht 
laufen fonnten ; und mate, daß ber 
Libanon um ibn trauerte unb alle Feld⸗ 
bãume verborreten über ibn. 

16 Ich erſchreckte bie Heiden, ba fie ihn 
höreten fallen; ba id ibn bimmter ſtieß 
zur Holle mit denen Jo in bie Grube fabs 
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Wehkllage Heſekiel 31. 32. über Cosrte 
ven. Und alle luſtige Bäume unter ber aſchreckt se wenn id die Heĩden beixe 


Erde, die edelſten und beſten auf bem 
Libanon, und alle, die am Waſſer ges 
ſtanden waren, gönneten es ihm wohl. 

17 Denn ſie mußten auch mit ihm hin⸗ 
unter zu der Hölle, zu ben Erſchlagenen 
mit bem Schwerdt; weil fie unter bent 
Schatten fcines Arms gewohnet batten 
unter den Heiden. 

18 Wie groß meineſt du denn, daß du 
CPoarael Seict mit beiner Pracht und 
Herrlichfeit unter ben luſtigen Bäumen? 
æ Denn bu mußt mit ben luſtigen Bäumen 
antec die Erde hinab fabren, und unter 
den Unbeſchnittenen liegen, ſo mit dem 
Schwerdt erſchlagen ſind. Alſo ſoll es 
Pharao gehen ſammt alle ſeinem Volk, 


Plage erfahren laſſe, und viele Lanbe, 
die du nicht kenneſt. 
10 Side Völker ſollen ſich Aber tx 
entſetzen und ihren Königen ſoll ver tu 
rauen, wenn ich mein Schwerdt wider 
le blinken laſſe; und ſollen plẽtzlich erx⸗ 
chrecken, bafj ibnen bas Herz entiallen 
wird über beinem all. #1 IMef. 42. 28 
11 Deun fo fpridt ber GErr HErr: 
ge vai bes Königs zu Babel ſel 
ich treffen. | 
12 Und id will bein Volt füllen durch 
bas Schwerdt ber Helden, unt dus 
allerlei Œyrannen ber Heidein; bie ſela 
bie Herrlichkeit Egyptens verbceren, té 
alle ihr Volt vertilget werde. 


ſpricht det HErr HErr. *Pj.s82.7.13 Und ich will alle ihre Thiere me 
Das 32. Capitel. bringen an ben großen Waſſern, daß & 
Wehtlage über Egvpten. keines Menſchen Fuß, und leines Thieres 


Und es begab ſich im zwölften Jahr, am 
erſten Tage des zwölften Monats, 
eſchah des HErrn Wort zu mir, und 


prach: 

2 Du Menſchenkind, *made eine Weh⸗ 
age über Pharao, ben König zu Egyp⸗ 
ten, und ſprich zu ihm: Du biſt gleichwie 
ein Löwe unter ben Heiden, und wie ein 


Meerdrache, und ſpringeſt in deinen Stré, | S 


men, und trübeſt das Waſſer mit deinen 
Fulßen, und machſt ſeine Ströme glum. 
#c. 27, 2. 

3 Go {prit der DErr HErr: Jhrivill 
mein Netz Mber bib auswerfen, durch ei⸗ 
nen großen Haufen Volks, die bic ſollen 
in mein Garn jagen; *c. 12,13. e. 17, 20. 

4 Und will dich auf das Land ziehen, 
und auf's Feld werfen, daß alle *Vögel 
des Himmels auf dir ſitzen ſollen, und alle 
Thiere auf Erden von dir ſatt werden. 

#c. 29,5. 

5 Und will bein Has auf bie Berge 
werfen, und mit beiner Höhe bie Thäler 
ausfüllen. 

6 Das Land, barinnen bu ſchwimmeſt, 
will id von beinem Blut roth machen bis 
an die Berge Dinan, daß bie Bäche von bir 
voll werden. 

7 Und wenn du nun gar dahin biſt; ſo 
will ich » den Himmel verhüllen, und feine 
Œterne verfinftern, unb bie Sonne mit 
Wolken Aberziehen, und der Mond foi 
nicht ſcheinen. # ef. 13,10. 2e. 

8 Ale Lichter am Himmel will ich Über 
Dir faffen dunkel werden, und till cine 
Finſterniß in deinem Lanbe machen, fpridt 


der Que HErr. 
9 Dazu will ich sieler Völler Sera er⸗ 
72 


Klauen trübe machen ſoll. 

14 Alsdann will ich ihre Wafſer lanute 
machen, daß ihre Ströme fließen mie C4, 
ſpricht der HErr HErr; 

15 Wenn ich Das Land Egypten ve⸗ 
wüſtet, und Alles, was im Lande ift, Ex 
gemacht, und Alle, fo darinnen iwobue, 
erſchlagen babes daß “fie erfahren, deß 
ch der HErr ſei. *c. 30,8. c. 52, 2. 

16 Das wird der Jammer ſein, bc 
man wohl mag klagen; ja, viele Site 
der Heiden werden ſolche Klage führen kr 
Egypten, und alle ihr Volk wird mu 
flagen, [prit der HErr HErr. 

17 Und im zwölften Jahr, am agze 
ten Tage deſfelbigen Monats, geſchab be 
HErrn Wort zu mir, und ſprach: 

18 Du Menfdentinb, beweine bas Vell 
in Egypten, und ftofe es mit ben Töchtera 
ber —5** Heiden hinab unter die Erde 


hzu *benen, die it die Grube fahren. 


*c. 26, 20. c. 31, 16. 

19 Wo *ift nun deine Wolluſt? Gin. 
unter, und lege dich zu ben Unbeſchnit⸗ 
tenen! #SGef. 14, 11. x. 

20 Sie werden fallen unter ben Er⸗ 
fblagenen mit »dem Schwerdt. Tag 
t Sdtverdt ift ſchon gefaßt und geüdt 
uüber ihr ganzes Voll. 

# Cent. 19,21. Ezech. 21, 9. 

21 Davon iwerbeu faget in ber Ge 
bie ſtarken Selben mit ihren Gebñljen, 
bie alle hinunter gefabren ſind, und liegen 
ba unter ben Unbeſchnittenen nnb Gr. 
ſchlagenen vom Sdwerbt. 

22 Daſelbſt liegt Aſſur mit alle ſeinem 
Volk umher begraben, die alle erſchlagen 
nnb durch's Schwerdt gefallen ſind. 


Weyÿy klage hber Pharao. 
23 Ihre Graͤber ſind tief in der Grube, 


und ſein Bolt liegt allenthalben ne 
8 


begraben, bie alle erſchlagen und bur 


Schwerdt 
Welt vor fuͤrchtete. 


24 Da liegt auch Elam mit alle ſeinem 


Haufen umber begraben, die alle erſchla⸗ 


gen und durch's werdt gefallen ſind, 
uno binunter gefabren ais die Unbeſchnit⸗ 
tenen unter bie Erde, bavor ſich aud alle 
Welt fürchtete; unb mitffen ire Schande 
tragen mit beuen, bie in die Grube fabren. 

25 Man .bat fie unter bie Œrihlageuen 


gelegt, fammt alle ibrem Hanſen, unb 


liegen umher begraben ; und find alle, ie 
die Unbefdnittenen und bie Erſchlagenen 


| 


vom Schwerdt, vor benen fit aud alle 
Welt fürchten mußte; unb müſſen ihre 
Schande tragen mit denen, die in die 
Grube fabren, und unter ben Erſchlage⸗ 
nen bleiben. 

26 Da liegt Meſech und Thubal mit 
alle ihrem Haufen umher begraben, die 
alle unbeſchnitten und mit dem Schwerdt 
erſchlagen ſind, vor denen ſich auch die 
ganze Welt fürchten mufte: 

27 Und alle andere Helden, die unter 
den Unbeſchnitteuen gefallen ſind, und mit 
ihrer Kriegswehre zur Hölle gefabren, 
und ihre — unter ihre que 
baben mugen legen, und ihre 
über ihre Gebeine gekommen iſt, die doch 
and gefürchtete Selden waren in der 
ganzen Welt; alſo müſſen ſie liegen. 

28 So mußt du freilich auch unter den 
Unbeſchnittenen zerſchmettert werden, und 
unter denen, die mit dem Schwerdt er⸗ 
ſchlagen ſind, liegen. 

29 Da liegt Edom mit ſeinen Rünigen 
und allen ſeinen Fürſten unter ben Gr. 
ſchlagenen mit dem Schwerdt, und unter 
ben Unbeſchnittenen, ſammt Andern, fo 
in die Grube fahren, die doch mächtig ge⸗ 
weſen ſind. 

30 Ja, es müſſen alle Fürſten von 
Mitternacht dahin, und alle Zidonier, die 
mit den — hinab gefahren ſind, 
und ihre ſchreclliche Gewalt iſt zu Shan. 
ben geworden; und mülſſen liegen unter 
den Unbeſchnittenen und denen, ſo mit 
dem Schwerdt erſchlagen ſind; und ihre 
Schande tragen ſammt denen, die in die 
Grube fahren. 

31 Dieſe wird Pharao ſehen, mb ſich 
tröſten mit alle ſeinem Volk, die unter 
ihm mit dem Schwerdt erſchlagen ſind, 
und mit ſeinem ganzen Heer, ſpricht der 
HErr HErr. # Gef. 14, 10. 


Heſekiel 32. 38. 


efallen ſind, ba fid bie gange 


iſſethat ba 


Amt der geiſtlichen Waͤchter. 


32 Denn es ſoll ſich auch einmal alle 
Welt vor mir fürchten, daß Pharao und 
alle ſeiue Menge ſoll liegen unter den 
Unbeſchnittenen und mit dem Schwerdt 
Erſchlagenen, ſpricht der HErr HErr. 

Das 33. Capitel. 
Vom Amt der geiſtlichen Wächter. 
nd des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Ou Dienfhentinb, prebige wider bein 
Solt und ſprich qu ihnen: Wenn id ein, 
Schwerdt über Das Land fübren würde, 
und das Volk im Lande nähme Einen 
Mann unter ihnen, und machten ihn zu 
ihrem »* Wächter; *Jej. 62.6. Ebr. 13, 17. 
8 Und er ſähe das Schwerdt kommen 
über das Land, und blieſe die Trompete, 
und warnete das Volk; | 
4 Wer nun ber Erompeten Gall bôrete, 
and wollie fi nidt warnen laſſen, und 
bas Schwerdt füme, und nähme ihn weg; 
deſſelben Blut ſei auf ſeinem Kopf. 
6 Denn ex bat der Trompeten Gall ge⸗ 
höret, und bat ſich dennoch nicht waruen 
laſſen; darum ſei ſein Blut auf ihm. 
Wer ſich aber warnen läßt, der wird ſein 
Leben davon bringen. 

6 Wo aber der Wächter ſähe das 
Schwerdt kommen, und die Trompete 
nicht blieſe, noch ſein Volk warnete, und 
Schwerdt käme, und nähme etliche 
ms: dieſelben würden wohl um ibrer 
Giünbe willen meggenommnen, aber ihr 
—* will ich von Wächters Hand 
ordern. 

7 Und nun, du Menſchenlind, ich habe 
» dich qu einem Wächter geſetzt über bas 
Haus Israels: wenn bu etwas aus mei⸗ 
nem Munde böteh daß du ſie von meinet 
wegen warnen ſollſt. *c. 3,17. 
8 Wenn ich nun zu dem Gottloſen ſage: 
„Du Gottloſer mußt des Todes ſterben;“ 
und du ſagſt ihm ſolches nicht, daß ſich 
der Gottloſe warnen laſſe vor ſeinem We⸗ 
ſen: fo wird wohl der Gottloſe um ſeines 
— Weſens willen ſterben, aber ſein 

lut will ich von deiner Hand ſordern. 

9 Warneſt bu aber ben Gotiloſen vor 
feinem Weſen, daß ex fi davon belebre : 
und er fit nicht will von pren Weſen 
—— ſo wird er um ſeiner Sünde 
willen ſterben; und du haſt deine Seele 
errettet. 


10 Darnm, du Menſchenkind, ſage dem 


Hauſe Israels: Ihr ſprechet alſo: „Un⸗ 
ſere Sunden und Miſſethat liegen auf 
uns, daß wir darunter vergehen; wie 


bnuen wir denu leben du 
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Bon mt ber 


Ich leb 
»Ich babe 
Tode des Gottloſen, ſondern 


daß ſich der Gottlofe bekehre mir, und ſprach: 


von ſeinem Weſen und lebe. 


Heſekiel 33. 34. 


11 So ſprich zu ihnen: So wahr als bis er zu mir tam des Morgens; 
e, ſpricht der HErr HErr, ſthat mir meinen Mund auf, alfo, daß x 
keinen Gefallen am richt mehr ſchweigen fonnte. 


geiſtlichen Waãcht 
ur 


23 Und des HErrn Wort geſchah 3 


24 On Menſchenkind, die Gimocher 


t So betebret eud bod nun von eurem | biefer Yüite im Lanbe ISrael ſpreche 


Lôfen Weſen. 
ihr vom Hauſe Israels? 
2 Sam. 14,14. + cf. 55, 7. 
12 Unb bu Menſchenlind, fprid ju bei. 
nent Volt: * Wenn eut Gerechter Böſes 


#c. 18, 28. 32. 


Warum wollt ihr fterben, | alfo : „Abraham war eut “cimiger SNazr, 


und erbte bies Land; unſerer aber à 


Get 2, 12. 13. viel, fo haben wir ja dies Land billiger. 


# Mal. 2, 15. 
25 Darum ſprich su ihnen: So ſpricht 


tout, fo wird es ihm nicht helſen, daß er ber HErr HErr: Ihr habt Blut gere 
front geweſen iſt; unb wenn ein Gott- | fen, unb eure Mugen zu ben Götzeñ ask 
oſer fromm toirb, fo fol es ihm nicht fa. | geboben, unb Blut vergoſſen; und x 
deu, daß er gottlos geweſen iſt. So lann | meinet, ibr wollet bas Land befitsen ? 


aud ber Gerechte nicht leben, wenn et 
fitubiget. 


26 Sa, ihr fabret immer fort mit Mer⸗ 


*c. 3,20, x. 18,24. | ben, und übet Greuel, und Einer ſchãnde 


13 Denn wo ich zu bem Geredten | ben Anbern fein Weib; unb meinet, is 
fprede, er ſoll leben; unb er verläßt fit | wollet bas Land befiten ? 


auf ſeine Gerechtigkeit, und tout Böſes: 


o ſoll aller ſeiner Frömmigkeit nibt ae | HErr HErr: 
—I —* gite, fo 
8 


t werden; fonbern ex ſoll fer 
feiner Vosbeit, die er thut. 


27 So fprid au ihnen: So ſpricht Mr 
& wabr if Re tn 
in ben Wüſten wohnen, ter 


Schwerdt fallen; und was auf tes 


14 Und wenn ich zum Gottloſen ſpreche, Felde iſt, will ich den Thieren zu freſie 


er ſoll ſterben; und er belehret ſich von 
ſeiner Sünde und thut, was recht und 
gut if; 

15 Alſo, daß der Gottloſe das Pfand 
wieder gibt, unb *bezablet, Was er gerants 
Let bat, und nad bem Wort bes Lebens 
wandelt, baf er Tein Böſes tout: fo ſoll 
er leben und nidt fterben, #Que. 19, 8. 

16 Und aller feiner Slnben, bie cr ges 
than Bat, ſoll nidt gebadt werben ; benn 
er thut nun, was recht unb gut ift; bar 
um ſoll er leben. 

17 Noch ſpricht bein Bolt: „Der HErr 
et nicht recht;“ fo fie bod Unrecht 

aben. 

18 Denn two ber Geredte fi nue 
von feiner Gercdtigleit, und thut Böſes; 
fo ſtirbt er ja billig darum. 

19 Und wo ſich der Gottloſe belehret son 
ſeinem gottloſen Weſen, nnb thut, was 
recht und gut iſt; ſo ſoll er ja billig leben. 

20 Noch ſprechet ihr: „Der * HErr ur⸗ 
theilet nicht recht;“ fo id doch euch vom 
Hauſe Israels einen Jeglichen nach ſei⸗ 
nem Weſen urtheile. #ç. 18, 25. 

21 Unb es begab fi int zwölften Jahr 
unſers anguie am fünften Tage des 
zehnten Monats, lam zu mir ein *Ent- 
ronnener von Fernjalem, und ſprach: 
Die Stadt iſt délagen. #c. 24, 26. 

22 Unb die Son bes HErrn war fiber 
mit bes Ubenbs, che der Gutronnene 
lan: und that mic meinen Mund auf, 


= 
si 


een; unb bie in ben Feftungen und £4 
en finb, ſollen an der Peſtilenz ſterben. 
28 Deux id will bas Land gar vermi: 
ſten, und feiner Hoffart und Macht em 
Ende machen, daß bas Gebirge Israel fe 
wüſte werde, daß Niemand dadurch gebe 
29 Und »ſollen erfahren, daß Ich ta 
HErr bin, wenn ich das Land gar ver⸗ 
wüſtet babe, um aller ihrer Greuel wi 
Jen, bie fie üben. ®c. 35,4. 
80 Und bu Menſchenkind, bein Velf re 
bet wider dich an den Wänden und nntrr 
ben Hausthüren; und ſpricht je Eur 
zum Andern: Lieber, kommt und fcft 
uns hören, was der HErr fage le 
81 Unb fie werben ju dir Tommen in 
die Verſammlung, uub vor bic fiten, alé 
mein Poll, unb werden beine Worie && 
ven, aber * nichts barnad thun; ſondern 
werden dich aupfeifen, und gleichwohl fert 
leben na ihrem Geiz. *Jeſ. 42, 20. c. 52 1. 
82 Und ſiehe, * but mußt ihr Liedlein ſein, 
das ſie gerne ſingen und ſpielen werden 
Alſo werden fie deine Worte hören, sad 
nichts darnach thun. # Jeſ. 28, 10. x. 
88 Wenn es aber kommt, was lommen 
fol + ſiehe, fo werden fie erfahren, daß ent 
# Prophet unter ihnen geweſen ſei. #c.2, 8. 
Das 34. Capitel. 
Bon uatreuen Girten, gr tre, tem trenez Erpe 


nb bes HErru Wort ge t mir, 
u und ſprach: gel 


— — — — — — 


— — ne = — — 


Bon untreuen Hirten, 


2 Du Menſchenkind, meifjage wider die 
Hirten Israels, weiſſage und ſprich zu ih⸗ 
me: So ſpricht der HErr HErr: Wehe 
»den Hirten Israels, die fit ſelbſt wei⸗ 
ben! Sollen nicht die Hirten die Heerde 
weiden? eJer. 23, 1. ꝛc. Ezech. 13, 3. 

3 Aber ihr fete bas fette, und kleidet 
euch mit ber Wolle, unb ſchlachtet bas 
Geinäſtete; aber bie Safe wollt ihr 
nicht weiden. 

A * Der Schwachen wartet ihr nicht, und 
die Kranlken heilet ihr nicht, das Ver⸗ 
wundete verbindet ihr nicht, das Verirrete 

ihr nicht; ſondern ſtreng und hart herr⸗ 
ſchet ihr über ſie. # Sad. 11, 16. 

5 Und meine Safe finb *serftreuct, 
als bie keinen Hirten haben, unb allen 
wilden Tbieren zur Speiſe geworben, und 
gar gere, … #9. 63, 6. 

6 Und geben irre hin unb wieder auf ben 
Bergen und auf ben Yoben Hügeln, und 
ſind auf Den gangen Lanbe jerftreuet ; 
und if Niemand, ber nad ibnen frage, 
oder ihrer adte, | 

7 Datum boret, ihr Girten, bes HErrn 
Wort | 

8 So wahr 3 lebe, uk der HErr 
HErr, weil ihr meine afe laffet ut 
Raube, und meine Geerbe allen wilben 
Thieren zur Speije werden, weil fie kei⸗ 
nen Hirten haben, und meine Hirten nach 
meiner Heerde nicht fragen; ſondern ſind 
ſolche gite #pie fi —* weiden, aber 
meine Schafe wollen fie nicht weiden; 

#v. 2. 
8 Ban, ihr Girten, höret des HErrn 
ort 

10 So ſpricht der HErr HErr: Siehe, 
ich will an die Hirten, und will meine 
Heerde ven ihren Händen fordern; und 
will es mit ihnen ein Ende machen, bag 
fe nidt mehr ſollen Hirten fein, und fol. 
en ſich nicht mehr ſelbſt weiden. Ich will 
meine Schafe erretten aus ihrem Maul, 
daß fie fie forthin nicht mehr freſſen follen. 

11 Denn ſo ſpricht der HErr HErr: 
Siehe, Ich will mich meiuer 
Dern ſelbſt annebmen unb fie 

uden. 

12 Bie rein Hirte feine Safe 
fudet,wenn fievon feiner Seerbe 
berirret ſind; alfo will id meine 
Schafe ſuchen; unb will fie erretten von 
allen Oertern, babin fie gerftreuet waren, 
au ber Zeit, ba es trübe und finfter war. 
#Matth. 18,12.14. Quc. 15,4. Joh. 10, 12-16. 

13 Ich till fie bon allen Völkern aus- 


Heſekiel 34. 


bolet ihr nidt, unb bas Serlorne fudet | GE 


und Cbrijto, bem treuen Girten. 


fübren, unb aus allen Ländern verfame 
meln, und will fie in ihr Land fitbren; 
und will fie weiden auf ben Bergen F8 
raels, uub in aller Auen, unb auf allen 
Angern bes Lanbes. 

14 Sd will fie *auf bie befte Weide 
be ven, und ibre Hürden werden auf ben 
oben Bergen in Israel fteben : daſelb 
werden fie in fanften Hürben liegen, un 
fette Weide baben auf ben Bergen Ge: 
raels. # Dj. 29, 2. 
15 »Ich will fefbft meine Sdaie wei⸗ 
den, und Ich will ſie lagern, ſpricht der 

tr HErr. * v. 11. 23. 
16 Ich will das Verlorne wie— 
ber ſuchen, und bas Berirrete 
wieder bringen, und das Ber— 
wundete verbinden, und des 
Schwachen warten; und was fett 
und ſtark iſt, will ich behüten, 
sr us ihrer bflegen, wie es 
recht iſt. 

17 Fer au eud, meine Geerbe, fpridt ber 
HErr HErr aljo: Siehe, *id will ribten 
qoilgen Schaf unb Schaf, unb zwiſchen 

SR un QE qe — 25, 32, 

18 es nicht genug, daß ibr fo gute 
Weide babt, und fo te baf ir es 
mit Füßen tretet; unb fo ſchͤne Börne zu 
trinten, lo uberfiuffig, baf br barein tre. 
tet unb fie tritbe maset, 

19 Daß meine Schafe effen miffen, was 
ihr mit euren Füßen zertreten babt, unb 
trinken, was ihr mit euren Fuͤßen trübe 
gemacht babt ? 

20 Darum fo fpridt ber HErr HErr 

ut ifnen : Siehe, S D will richten zwiſchen 

en fetten unb magern Scafen ; 

21 Darum, daß ihr lüdet mit ben Fi. 
fen, und bie Schwachen von eud ſtoßet 
mit euven Hornern, bis ihr fie alle von 
eu zerſtreuet. 

22 Unb if will meiner Heerde belfen, 
baf fie nidt mebr follen gum Raube wer⸗ 
ben; und will ribten zwiſchen Schaf unb 


af. 

23 Unb id will ihnen einen eini— 
gen ditten erwecken, der fie wei- 
den ſoll, nämlich meinen Knecht 
David. Der wird fie weiden, und 
ſoll ihr Hirte ſein, *Joh. 10, 12. ac. 

24 Und Ich, der HErr, will ihr GOtt 
ſein, aber mein Knecht *David ſoll der 
Fürſt unter ihnen ſein; bas ſage Sd, 
der HErr. # Gof. 3, 6. 

25 Und if will einen Bunb “bes Frie⸗ 
bens mit ihnen machen, unb alle böſe 
Thiere aus bent Lanbe ansrotten, bal fie 
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Wiber bie Cbomiter. 


—F wohnen ſollen in der Wüſte, und in 
en Wäldern ſchlafen. *c. 37, 26. Jeſ. 54, 10. 
26 Ich will ſie und alle meine Hügel 
umher ſegnen, uub auf fie regnen laſſen 
au rechter Zeit; bas ſollen *gnädige Re⸗ 
gen ſein, #Pj. 68. 10. Ge. 44, 3. 4. 

27 Daß bie *Bäume auf dem Felde ibre 
Früchte bringen, unb bas Lanb ſein Ge⸗ 
wächs geben wird; unb fie ſollen fiber 
auf bem Sanbe wohnen, und ſollen erxfah⸗ 
ren, daß Ich der HErr bin, wenn ich ihr 
Joch zerbrochen und ſie errettet habe von 
der Hand derer, denen ſie dienen mußten. 

*c. 36, 30. 

28 Unb fie ſollen nicht mehr ben Heiden 
um Raube werden, und kein Thier auf 

rden ſoll fie mehr freſſen; ſondern ſollen 
ſicher wohnen ohne alle Furcht. 

29 Und ich will ihnen eine berühmte 
Pflanze erwecken, daß ſie nicht mehr ſol⸗ 
len Hunger leiden im Lande, und ihre 
Schmach unter den Heiden nicht mehr 
tragen ſollen. 

30 Und ſollen erfahren, daß Ich, der 
HErr, *ihr GOtt, bei ihnen bin, und daß 
ſie vont Hauſe Sôraels mein Volk ſeien, 
ſpricht der HErr HErr. 

#c. 11,20. c. 37,23. Jer. 31, 33. 

81 Sa, ibr Menſchen ſollt bie * Geerbe 
meiner Weide fein, und Ich will euer 
GOtt fein, fpribt ber HErr HErr. 

* . 100,3. ob. 10, 11. 2e. 
Das 35, Capitel. 
Weiſſagung wiber ble Ébomiter. 
Und des HErrn Wort geſchah au mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, richte dein Ange- 
pie *wider bas Gebirge Seir, unb weiſ⸗ 
age dawider, #e. 26,8. 

8 Unb ſprich ju bemfelbigen : So fpridt 
ber HErr HErr: Siehe, ich will an bib, 
bu Berg Geir, unb meine Hand wider 
Mn ansſtrecken, unb will big gar wüſte 
machen. 

4 Sd will deine Städte öde machen, daß 
bu ſollſt zur Wüſte werden, *unb erfahren, 
daß Ich der HErr bin; *c. 7. 27. ce. 28. 22. 

5 Darum, daß ihr ewige Feindſchaft 
traget wider bie Kinder Israel, und trei⸗ 
bet fie in bas Schwerdt, ba es Futé übel 
ging, und ihre Sünde eur Ende hatte. 

6 Darum, ſo wahr Ich lebe, ſpricht der 
HErr HErr, will ich dich auch blutend 
machen, und ſollſt dem Blute nicht eutrin⸗ 
nen: *weil bu Luſt zum Blute haſt, ſollſt 
du dem Blute nicht entrinnen. 

*Offenb. 13, 10. 
7 Unb id will den Berg Seir wüſte und 
776 


Oefetiel 34-86. Verheißung ber Œrlifes 


öde To a daß Niemand baranf was 
deln noch geben fol. | 

8 Und mil ſein Sebirge und alle £- | 
get, Thäler unb alle Griünbe vol Tedte 
machen, bie burd bas Schwerdt folz 
erſchlagen ba liegen. 

9 Sa, au einer ewigen Wũſte will iq 
dich machen, daß Nemand in deinc 
Städten wohnen de, und * ſollt eric 
ven, daß Ich der HErr bin. *c. 36. 11. 

10 Und darum, daß bu ſprichſt: „Dieje 
beiden Völler mit beiden Lãändern müfe 
mein werden; und wir wollen fie einnch 
men, obgleich der HErr da wohnet :⸗ 

11 Daruni, fo wahr Ich lebe, fpridt 
der HErr HErr, »will nach bancs 
Zorn und Haß mit dir umgehen, ie be 
mit ihnen umgegangen biſt aus ſlautern 
Haß, und will bei ihnen bekannt werden 
wenn vig tp v g Jeſ. 33.1 

12 o ten, daß Ich der 
HErr walle bein Läſtern gehöret — je 
bu geredet haſt wider das Gebirge Israch 
und geſagt: „Sie ſind verwüſtet, und ns 
zu verderben gegeben.“ »*Jeſ. 37, 28. 2. 

18 Und habt euch wider mich gerübæa, 
und heftig wider mich geredet; das habe 

ch gehöret. 

14 Go ſpricht nun der HErr HEr: 
Ich will dich zur Wüſte machen, daß fé 
alles Land freuen ſoll. 

15 Und wie bu dich gefreuet haſt über 
bem Erbe des Hauſes Israels, barum, 
daß es war wüſte geworden: eben fo will 
id mit dir thun, daß der Berg Seir müfe 
—F muß, ſammt bent ganzen Edom; urt 

ollen erfahren, daß Ich der HErr bu 

Das 86. Capitel. 
Verheißung der Erlsſung. 
Und bu, Menſchenkind, weiſſage *bex 
Bergen Israels und ſprich? Sert 
des HErrn Wort, ihr Berge Israels! 
#c. 6. 2. 


2 So fpridt ber GErr HErr: Darum, 
daß ber Feind über eu rübmet: *, Genk, 
Die emigen Höhen finb nun unjer Erbe 
gerpaben j1 f ohprich Shi 

3 Darum weiſſage, und ſprich: So {pri 
der HErr HErr: vdeil man euch alleni⸗ 
halben verwilſtet und vertilget, und ſeid 
ben Übrigen Heiden qu Feu geworden, 
und ſeid ben Leuten in's Maul getommen, 
und ein böſes Geſchrei geworden; 

4 Darum höret, ihr Berge Israels, bas 
Wort des HErrn HErrn So ſpricht ter 
HErr HErr beides, zu den Bergen und 
Hugeln, zu ben Bien und Thälern, zu 
den öden Wülſten und verlaſſenen Stäb⸗ 


Ber heißung geiſtiger 


ter, welche ben übrigen Heiden rings um⸗ 
Dex zum Raube und Spott geworden ſind; 

50 Ja, ſo ſpricht der HErr HErr: Ich 
habe in meinem *feurigen Œifer geredet 
wider die übrigen Heiden, und wider bas 
gartie Edom, welche mein Land eingenom⸗ 
anen haben mit Freuden von ganzem Gers 
zen und mit Hohnlachen, daſſelbige zu 
vecheeren und plinberu. # Pf. 79, 6. 

G Darum weiſſage von dem Lande Is⸗ 


rael, und irig gd ben Bergen unb Hü⸗Thun 


eln, au den Bächen und Thälern: So 

pricht der HErr HErr: Siehe, ich habe 
œu meinem Eifer und Grimm geredet, 
Wwoeil ihr ſſolche] Schmach von ben Hei⸗ 
den tragen müſſet. 

7 Darum ſpricht der HErr HErr alſo: 
Ich *hebe meine Hand auf, daß eure 
Nachbarn, die Heiden umher, ihre Schan⸗ 
de wieder tragen ſollen. #2 Mo. 6, 8. 
8 Aber ihr Berge Isracels follt wieber 
grünen und cure Frucht bringen meinem 
o[t Israel; und ſoll in kurzem geſchehen. 
09 Denn ſiehe, ich will mich wieder ju 

euch wenden, und euch anſehen, daß de 

| gebauet unb befñet werbet ; 
10 Unb will bei eud der Leute vil mas 
en, bas ganze Israel allzumal; nnb 
die @täbte follen wieder bemobnet, und 

die Wüſten erbauet werden. 
11 Ja, ich will bei euch der Leute und 
des Biehes viel machen, daß ibr euch meh⸗ 


wieder einſetzen, da ihr vorhin wohnetet; 
und will euch mehr Gutes thun, denn zu⸗ 
vor je; und »ſollt erfahren, ba Ich der 
OErt lei. #e. 35,4. €. 37: 6. 
.12 Ich will euch Leute herzu bringen, 
bte mein Bolt Israel ſollen fem, bie wer⸗ 
ben bib beſitzen; und ſollſt ihr Erbtheil 
ſein, und ſollſt nicht mehr ohne Erben ſein. 
18 So ſpricht der HErr HErr: Weil 
man das von euch ſagt: Du haſt Leute 
gefreſſen und haſt dein Volk ohne Erben 
gemacht; 
arum ſollſt bu [nun] nicht mehr 
Leute freſſen, noch dein Bolt obne Erben 
machen, ſpricht der HErr HErr. 
15 Und ich will did nicht mehr laſſe 
hören die Schmach der Heiden, und ſollſt 
den Spott der Heiden nicht mehr tragen; 
und ſollſt dein Volk nicht mehr ohne Er⸗ 
ben machen, ſpricht der — HErr. 
16 Und des Green Wort geſchah wei⸗ 
ter zu mir: 
17 Du Menfhentinb, ba bas Haus 
SJôraels in ihrem Lanbe wohneten, und 
daſſelbige verunreinigten mit ihrem We⸗ 


Hefetiel 30. 


heiliget habt, heilig machen. 


ren und wachſen ſollet. Und ich will euch Heiden 


nund leiblicher Erld fung. 


ſen und Thum, daß ihr Weſen vor mir 
war, * wie Die Unreinigkeit eines Weibes 
in ihrer Krankheit; # Gef. 64, 6. 

18 Da »ſchüttete 1d meinen Grimm 
über fle aus um des Bluts willen, bas fie 
im Lande vergoffen, unb bafjelbe verun- 
reiniget batten durch ibre Götzen. *c. 7,8. 

19 Und »ich zerſtreuete fie unter die 
Heiden, und zerſtäubte fie in die Länder; 
und richtete ſie nach ihrem Weſen und 

* c. 20, 28. ec. 22,15. 
20 Und hielten ſich wie die Heiden, da⸗ 
in fie kamen, und *entbeiligten meinen 
eiligen Namen, bag man von ibnen 
agte: „Iſt bas des HErrn Bolf, bas aus 
ſeinem Lanbe bat müſſen ziehen 7‘ 
# ef. 52, D. 2c. 

21 Aber th verfonete *unt memes 
heiligen Namens willen, welchen bas 
Haus Israels entheiligte unter den Heiden, 
dahin fie kamen. *c. 20, 9. 4 Moſ. 14, 14. x, 

22 Darum ſollſt bu zu bem Hauſe Je⸗ 
raels ſagen: So ſpricht der HErr HErr: 
Ich thue es nicht um euret willen, ihr 
vou Hauſe JIsraels; ſondern mm meines 
—5 Namens willen, welchen ihr ent⸗ 

iliget haht unter ben Heiden, zu wel⸗ 
eu ihr gelommen feib. 

23 Denn id will meinen großen Na⸗ 
men, der durch euch vor den Heiden ent⸗ 
iliget iſt, den ihr unter penjelbigen ent. 

nb bie 

ollen * erfahren, daß Ich ber 

et, Lara ber HErr HErr, wenn 
ich mich vor ihnen an euch erzeige, daß 
ich heilig ſei. *c. 30, 8. x. 22. 15. c. 37,28. 

24 Denn if will end aus ben Heiden 
ti und eud ons allen Ländern ver- 

ammeln und wieder in euer Lanb fibren. 

25 Und “will rein Waſſer Über end 
fnrengen, baf ir rein werbet. Von aller 
eurer Unveinigleit unb von allen euren 
Gôten will id end reinigen. 

# Ge. 44, 3. Bad. 13,1. Eyh. 5, 26. 

26 Unb ich till eud *ein neu 
Herz, und einen neuen Geift in 
eud geben; unb will bas fteiner- 
ne Oet aus eurem Fleiſch mweg- 
nebmen, unb eud ein fleifhern 
Herz gebeu; *c. 11,19. Jer. 24, 7. 

27 *Sd will meinen Geift in 
euch geben, unb will folde Leute 
aus eud maden, bie tin meinen 
Geboten wanbeln nnb meine 
Rechte balten unb darnach thun. 

#c,39,29, ttc. 37, 24. 

28 Unb ibr ſollt wobnen im Lanbe, 

bas id enren Vätern gegeben babes und 
177 
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Berheißung ber Erlsſung. 


#follt mein Volk ſein, und Ich ſolt mein Bolt fein, unb Ich will euer | viel auf bem Feide; nnb fiche, fie num 
GOtt fan. #c. 34,30. Jer. 31, 33. 
29 Ich will eud von aller eurer Unrei⸗ 
nigkeit los machen; unb will bas Korn 
rufen, und will es mehren, und will ench 
keine Theurmm lommen faff flen. 
30 Ich * will bie Früchte auf ben Bäͤu⸗ 
men, und bas Gewächs auf bem Felde 
mebren, daß eut bie Heiden nicht mehr 
ſpotten “mit der Theurung. * Sad. 8, 12. 
81 Alsdann werdet *ibr au euer büfes 
Weſen gebenten, unb eures Thuns, bas 
nidt qui war, und wird euch eure Sunde 
und bgôtterei gerenen. 
#c. 16, 61. 63. c. 20, 43. 
32 Solches will Ich thun, nicht um 
euret willen, ſpricht der ðErr HErr, 
daß ihr es wiffet ſondern ihr werdei 
euch můſſen ſchamen und ſchamroth wer⸗ 
den, ihr om Hauſe Jeoraels, über eurem 


efen. 

88 Go fpridt ber HExr HErr: 
Zeit, wenn 14 euch reinigen werde von 
allen euren @ïünben: fo will id Die 
Stäbte wieber befeten, und bie Wuſten 
ſollen wieder gebauet werden. 

34 Das verwüſitete Land ſoll wieder ge⸗ 
pflüget werden, dafür, daß es verheeret 
Un à nn baf es ſehen follen Alle, die da⸗ 

ur 


85 nt D fégen : Dies Lanb wat verhee⸗ 
vet, unb jett ift es wie ein Luftgarten ; 
und bieje Stübte waren zerſtöret, oͤde und 
zerriſſen, unb fteben nun feft gebauet. 

36 Und bie übrigen Gaiden um euch fer 
ſollen criabren, bai Sd der HErr bin, 
Der Da bauet, was 3errifien y und pflans 

ct, was verbceret war. » Ich, ber HErr 
fe es, und thue c8 au. Te. 17, 24. 

87 So fpridt ber HErr HErr; Sd 
Will mid wieder fragen laffen vom Hauſe 
Jsraels, daß if mid an ihnen erzeige; 
und ich "till fie mebren, wie eine Men. 
ſchen⸗Heerde. 

| 38 Mie ane heilige Heerde, wie cine 

| Heerde ju Jeruſalem auf ibren ÿ en; 

| fo ſollen die verbecrten Stäbte vo ns 

| ſchen⸗Heerden werben; unb follen erfab- 

ren, daß Ich ber Er b in. 
Das 37. Capitel. 

Erlbſung und —— ter Jeraeliten. durch 

Borbilber beftätig 


nb bes HErrn d tam fiber mid 
u und führete —— im Geif 
des HErrn, nb ftellete mid auf ein weit 
Bee bas voler Beine lag. 

2 Unb er fübrete mich allenthalber ba 
durch. Und fiebe, [es chaine] lag febr | es 


u der 


— 





— és. 


Verheiung ber Erlsſung. Hefſeliel 38.87. Tcbtenbeine Tebents 36. 37. 


Tobtenbeine Tebesix 


viel auf bent bebe; ; nb fiche, fie ras 
ſehr verborre 
8 Unb er pre am zu mir: Du 
finb, meineſt du auch, daß dieſe Be 
wieber lebendig werden? und ich ue : 
Lex SE, daß weißt Du wobl. 
A Unb ec ſprach zu mir : Weifage we 
bicfen Beinen, und ſprich — —— x 
erborreten Beine, bôüret LEr 
ott 
5 Go fpridt ber HErr HErr vou Nrir 
Gebeinen: Siehe, 3 D toill einen be = 
eu Rae baÿ ihr ſollt —— werder 

Ich “tin en Adern Eù 
iſch laſſen Über euch —*— — 
aut überziehen; und will ent € 
geben, daß ibr wieber lebendi 
und Soft erfahren, daß S be dE F 
in. # Ses 10.1! 
7 Unb ich smalagte, wie mir 
war; und "fiebe, ba raufdte es, als i 
— agte, und ſiehe, es regte fi; me 
bie Oebeine Tamen wieder jufarmmer, re 
u feinem Gebeine. ts 
fabe, und —— es vaén 
—* und Gleifé barauf, unb er &ke 
zog fle mit Saut; es war aber noë ks 
Obem in ipnen. 

Weiſſage 


9 Unb er ſprach 
Menfdentinb, me 


tn à meta, Go fon 

id sum Winde: So fpri t der D6r 
HErr: Wind, founn herzu aus ben tir 
Winden, unb viaſe dieſe GOetSbteten a, 
daß fle wieder lebendig werden! 

10 Und id) *eiffagte, Wie er mit ke 
foblen batte. Da Tant Obem in fie, mb 
fe wurden wieder lebenbig, unb ridtri 
fé auf pee se. Unb ibrer war ti 


Le 5 grob ee er. 
nb er — zu mir: Du Menſches 
tinb, biefe Veine ſind bas Gost 
FJoraels. Siehe, jetzt ſprechen fee Unſere 
Beine ſind verborrei und unfere Heff⸗ 
nung ift verloren, und ift aus mit 1m.“ 
12 Darunt ieiffage, und ſprich zu ibnez: 
So ſpricht der HErr HErr: Siebe, Sd 
will eure Gräber aufthun; und will et, 
mein Volt, aus benſciben heraus bolez, 
und eu in bas Land Israel bringen: 
es ya # folit —æ bas Sd kr 
r bin, wenn id eure Gräber geoͤffnet, 
und eud, mein Voll, aus Dent pe 
bracht babe. ®e. 36, 38. 
14 Unb id will meinen Geiſt in ench 
geben, daß ihr wieder leben ſollt; and 
will euh i in euer Sanb jeten ; und jollt er⸗ 
gs daß Sd ber HErr bin. Ich rebe 
unb thue es auch, ſpricht ber HEtr. 


icglides su XF 


J mir : 


Sarael und Juba Eine. Chriſtus Heſekiel 37. 38. 


15 Unb bes HErrn Wort geſchah zu 
mir, und fprac : 
15 Du Menfhentinb, nimm bir ein 


Holz, und ſchreibe darauf: Des Juda und 
+ Der Kinder Israel, fammt ihren Zugetha⸗ 
nen. Und nimm noch em Holz, und ſchreibe 

darauf: Des Joſeph, nämlich bas Holz 


v — ⏑— — vs 2% us LE 


— > ne > 


— — — — — 


Œphraims, und des ganzen Hauſes Js⸗ 
xraels, ſammt ihren ——— 

17 Und thue eins zum andern zuſammen, 
daß Ein Holz werde in deiner Hand. 

18 So nun dein Bolt ju dir wird ſagen, 
und ſprechen;: „Willſt du uns nicht zeigen, 
was Du damit meineſt?“ 

19 So ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
HErr HErr;: Siebe, ich will bas Holz 
Joſephs, welches iſt in Ephraims Hand, 
nehmen, ſammt ihren Zugethanen, den 
Stämmen Israels; und will fie zu bem 
Holz Juda's thun, und Ein Holz baraus 
—* und ſollen Eins in meiner Hand 

ein. 

20 Unb folfft aljo bie Hölzer, barauf 
du geſchrieben baft, in beiner Hand bal. 
tent, daß fie zuſehen. 

21 Und ſollſt zu ibnen jee So ſpricht 
ber HErr HErr: Siehe, *FS will bie 
Kinder Israel holen aus den Heiden, da⸗ 
bin fie gezogen ſind; und will fie allent⸗ 
halben ſammeln, und will ſie wieder in 
ihr Land bringen. #e. 36, 24. 

22 Und will ein “einig Bolt aus ibnen 
maden im Lanbe sut em Gebirge 38: 
rael, unb fle follen alleſammt einen eini. 
gen König haben; unb ſollen nidt mehr 
zwei Völker, noch in zwei Konigreiche zer⸗ 
theilet ſein; ⁊ Hoſ. 1, 11. Joh. 10, 16. 

23 Sollen ſich auch nicht mehr verun⸗ 
reinigen mit ihren Götzen und Greueln, 
und allerlei Sünden. Ich will ihnen her⸗ 
aus helfen aus allen Orten, ba fie geſün⸗ 
diget haben; und will ſie reinigen, und 
»ſollen mein Volk ſein, und Ich will ihr 
GOtt ſein. #e. 36,28. Jer. 24, 7. 

24 Und “mein Knecht David [oil 
Apr König, unb ibrer aller eini- 

F Hirte ſein. Und ſollen wan— 
eln in meinen Rechten, und 
meine Gebote halten, und dar— 

nach thun. #c. 34, 23. 

25 Und fie ſollen wieder im Lanbe woh⸗ 
nen, das ich meinem Knechte Falob gege⸗ 
ben babe, darinnen eure Väter gewobnet 
haben. Sie unb ibre Rindber und Rin- 
bestinber ſollen darinnen wohnen ewig⸗ 
lich: und mein Knecht David ſoll ewiglich 
ihr Fürſt ſein. 

26 Und ich will init ihnen “einen Bund 


ihr Konig. Gogs Bosheit. 


des Friedens machen, das ſoll ein ewiger 
Bund ſein mit ihnen; und will ſie erhal⸗ 
ten und mehren, und mein Heiligthum 
ſoll unter ihnen ſein ewiglich. 

* c. 34,925. Jef. 54,10. Ver. 31, 31. 2e. 

27 Unb if will unter ibnen —— 
und will ihr GOtt ſein, und ſie ſollen 
mein Bolf ſein; 

28 Daß auch die do ſollen cicen, 
daß Ich ber HErr bin, ber Jsrael heili 
macht; wenn mein Heiligthum ewigli 
unter ihnen ſein wird. #c. 36, 36. 

Das 38. Capitel. 

Son Gog unb Magog. 
nb bes HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, wende dich geger 
#* Gog, ber int Lanbe Magog ft, und der 
oberfie Fürſt ift in Meſech und Thubal, 
und tweiffage von ihm, 

#c. 39,1.  Offenb. 20,8. 

8 Und ſprich; So ſpricht der HErr 
HErr: Siehe, ich will an dich, Gog, der 
bu der oberſte Ælrit biſt aus ben Herren 
in Meſech und Thubal. 

4 Siehe, ich will dich herum lenken, und 
will dir »einen Zaum in bas Maul Le en, 
und till bit heraus filbren mit alle bei- 
nem Heer, Roß und Mann, bie alle mobl 

effeibet find; und iſt ihrer ent grofier 
Baute bie alle Tartſchen, und Scilbe, 
unb Schwerdt fübren. 

#c, 29,4, 2 Rôn. 19,28. Pf. 32,9. 

5 Du filhreſt mit bir Perſer, Mohren unb 
Libyer, Die alle Schilde und Helme fitbren; 

6 Dan Gomer unb alle ſein Heer, 
fammt bent Hauſe Thogarma’s, fo gegen 
Mitternacht liegt, mit alle feinem Heer; 
ja, bu führeſt ein groß Poll mit bi. 

7 Wohlan, ritfie dich wobl, du unb alle 
beine Haufen, fo bei dir finb ; und fei bu 
ihr Fptnarn! 

8 Nach langer Zeit ſollſt du heimgeſucht 
werden. Su der ſetzten Zeit wirſt bu kom⸗ 
men in das Land, das vom Schwerdt wie⸗ 
der gebracht und aus vielen Bôllern au 
ſammen gelommen iſt; nämlich auf die 
Berge Joͤragels, welche lange Zeit wüſte 
geweſen ſind, und nun ausgef que aus 
vielen Völkern, unb alle fier wobnen. 

9 Du wirſt berauf ziehen, und baber 
kommen mit großem Ungeſtüm; 1mb wirft 
foin wie eine Wolke, bas Lanb zu bedecken, 
bu und alle bein Geer, unb bas grofe 
Voll ntit bir. 

10 So fpridt ber HErr HErr: Au der 
Zeit mir bu bir foldes vornehmen, unb 
wirſt es büfe im Sinn haben, nn 
179 





Goga und Magogs 


11 Und gebenten: Ich will bas Land 
ohne Mauern überfallen, und über die 
kommen, ſo ſtill und ſicher wohnen; als 
die alle ohne Mauern da ſitzen, und haben 
weder Rieße noch Thore ;' 

12 Auf daß du rauben und plündern 
môgeft und deine Hand laſſen gehen über 
die Verſtörten, ſo wieder —8*— ſind; 
und über bas Volk, jo aus ben Heiden 
gufammen gevafft iſt, unb ſich in bie Nah⸗ 
rung und Güter gelbidt bat, unb mitten 
im Lanbe wohnet. 

183 Das Reich Arabien, Debau, unb bie 
Raufleute auf bent Deer, und alle Ge- 
waltigen, bie bafelbft finb, werden zu bit 
ſagen: „Ich meine ja, bu feieft vecht ge- 
fommen ju rauben, und baft beine Hau⸗ 
fen verfammelt ju plündern, auf bai bu 
wegnehmeſt Silber unb Golb, und famm- 
left Vieh und Güter, unb großen Raub 
treibeſt.“ 

14. Darum ſo weiſſage, du Menſchen⸗ 
find, und ſprich zu Gog: So ſpricht der 
HErr HErr: Iſt es nicht alſo 
wirſt merken, wenn mein Bolt 
fiber wobnen wirt : 

15 So wirſt bu fommen aus beinent 
Ort, nämlid von ben Enden gegen Mit⸗ 
ternadt ; bu unb ein grof Volk mit bir, 
alle zu Roß, ein Drober Gaufe unb ein 
mädtiges Heer; 

16 Und Wwirſt berauf gr Über mein 
Volt Israel, mie eine Wolle, bas Lanb. 
8 bedecken. Soldes wird ju ber letsten 





Israel 


eit geſchehen. Ich will dich aber darum 
n mein Land fonimen laſſen, auf daß die 
daden mich erlennen, wie ich an dir, o 
Gog, geheiliget werde vor ihren Augen. 
ev.9 


17 So ſpricht der HErr HErr: Du biſt 
es, von dem ich vor Zeiten geſagt habe 
durch meine Diener, bie Propheten in Je 
rael, die zu derſelbigen Zeit weiſſagten, 
daß ich bi über fe kommen laſſen wollte. 

18 Und es wirb geſchehen au der gt 
wenn Gog kommen wird über bas Land 
Israel, ſpricht der HErr HErr, wird her⸗ 
auf ziehen mein Zorn in meinem Grimm. 

19 Uno id rede ſolches in meinem Gifer, 
unb im Feuer meines Zorns. Denn au 
berfelbigen Zeit wird groß Aittern fein im 
Lanbe Brel : 

20 Daf vor meinem Angeſicht zittern 
follen bie Fiſche im Deer, bie Vögel unter 
bem Himmel, bas Vieh auf bem felbe, 
und Ales, was ſich reget unb webet au 
dem Lande, nnb alle Menſchen, fo an 
der Grbe finb ; unb foiex bie Berge um 


78 


Heſekiel 39. 99. 


baÿ bu | fe 


Dntergsss 


—5 — werden, uub die Wände xxb ad 
auern zu Boden fallen. 

21 Ich will aber über ihm ruſen ba 
Schwerdt auf allen meinen Berg 
ſpricht der HExrr HErr, daß cincs Gr 

en Schwerdt ſoll wider derr Andern ſen 

22 Und ich till ihn richten mit Pefilec 
und Blut, und mi regnen laſſen Fist 
regen mĩt Schloſſen, geuer und Schweſch 
über ibn und (eur Deer nb ber bet 
große Volk, bas mit ibm ift. 

2 Pf. ii * — go. * tte 

23 Alſo will i n ,» À 
und —2 werden vor ten” 
baf “fie erfahren ſollen, daß Sd tx 
HErr bin. # c. 29.6 

Das 39. Capitel. 


Bon ber Rieberlage Gogs uub M €, wat 
es Bol 8 GOttes. à À ss 


nd bu Menſchenkind, weiffage wèe 
u *Gog und ſprich: Aljo ſpricht Mr 
Gog, der d * — Bip tn Me 

og, ber bu der oberſte ift in 
ſech und Thubal. #c.38,2. Onñent. A5 
2 Siehe, 14 will dich herum Lenten wi 
locfen, unb aus ben Enben von Mitæe⸗⸗ 
nat bringen, und auf die Berge Zereck 
kommen laſſen. 
— move ben B en, oué baux 
den Han agen, unD beine Pi 
aus beiner rechten Barth werfen. — 
4 Auf ben Bergen Israels ſolſſt bn 
miebergelegt werben, bu mit alle beixes 

er und mit bem Doll, bas bei ir 

ch *will bif ben Sôgeln, woher je 
flicgen, unb ben Thieren anf bem Felde 
au freffen geben. 

Offenb. 19, 17. 18. 


® 29,5, oc. 32,4. 5. 
5 Ou ſollſt auf bem Felde barmicter 
HErr, habe 


liegen; denn Ich, der H 
es geſagt. 

6 Und ich will Feuer werfen über Ma⸗ 
gog und über die, ſo in den Inſeln ſicher 
wohnen; und »*ſollen es erfahren, tuf 
Ich der HErr bin. 7 ec. 29,6. 

7 Denn id wi meinen beiligen Ramez 
kund maden unter meinem Bolf Sera, 
und toill meinen beiligen Namen nidt 
lãnger ſchãnden laffen ; Pos bie Ça 
bent *ſollen erfahren, daß Ich der HErr 
bin, der Heilige in Israel. 

*c. 7. 27. €. 38, 23. 

8 Siehe, es iſt ſchon gekommen und 
geſchehen, ſpricht der SGrr pas bes 
iſt der Tag, bavon id gerebet babe. 

9 Und be Bürger in beu Stäbten Se 
taels werden Beraus gebeu, unb Feuer 
madhen, und verbrennen bie Waffen, 


— 


— 


126 unb Magaege 
childe, Tartſchen, Bogen, Pfeile, Fauſi⸗ 


maen und langen Spieße; und wer⸗ 
ſieben Jahre lang Feuerwerk damit 
Iten, 

LO Daß ſie nicht dürfen Holz auf bem 
elde holen, mé im Walde banen, fon. 
cut bon bent Waffen werden fie Feuer 
alten; und ſollen rauben, von benen fie 
eraubt finb, unb plinbern, von denen fie 
epiänbert finb, fpridt ber HErr HErr. 
11 Unb fol zu der Zeit geſcheben, ba 
Di th Gog einen Ort geben zum Be: 
zräbniß in Jsérael, nämlid bas Thal, 
da man gehet am Meer gegen Morgen, 
alſo, daß die, fo voriiber geben, ſich davor 
ſcheuen werden, weil man daſelbſt Gog 
mit ſeiner Menge begraben hat, und ſoll 
heißen Gogs Haufenthal. 

12 Es wird fie aber das Haus Israels 
begraben ſieben Monate lang, damit das 
Land gereiniget werde. 

13 Sa, alles Bolt im Lande wird an 
fbnen ju begraben baben, unb werben 
Ruhm bavon baben, daß ich des Tages 
meine Herrlichkeit erzeiget babe, ſpricht 
der HErr HErr. 

14 Und fie werden Leute ausſondern, 

die ſtets im Lande umher gehen nnd mit 
denſelben die Todtengräber, zu begraben 

die Uebrigen auf bent Lande, auf baß es 
gereiniget werde; nach ſieben Monaten 
werden ſie forſchen. 

15 Und bie, fo im Lande umher geben 
und etwa eines Menſchen Bein feben, 
werden babei ein Mahl aufrihten, bis 
es bie Tobtengräber au in Gogs Hau⸗ 
fenthal begraben. 

16 So fol aud bie Statt heißen Ha⸗ 
mona. Alſo werden fie das Land rei⸗ 
nigen. 

17 Nun, bu Menſchenkind, fo ſpricht der 
HErr HErr: Sage allen Vögeln, woher 
fie fliegen, und allen Thieren auf bem Fel⸗ 
de: * Sammelt euch und kommt her, findet 
euch allenthalben her zu Haufe zu meinem 
tSchlachtopfer, bas Ich end ſchlachte, ein 
groß Schlachtopſer auf ben Bergen Is⸗ 
raels; und freſſet Fleiſch, und ſaufet Blut! 
vJer. 12.9. Offeub. 19. 17.18. f ac. 6.5. 

18 Fleiſch der Starlken ſollt ihr freſſen, 
und Blut der Fürſten auf Erden ſollt ihr 
ſaufen, der Widder, der Hammel, der 
Bocke, der Ochſen, die allzumal feiſt und 
wobl gemãſtet ſind. 

19 ünd ſollt bas Fette freffen, daß ihr 
voll werdet, nnd bas Blut ſauſen, daß 
ihr trunken werdet, von den Schlacht⸗ 
opfer, das ich euch ſchlachte. 


Heſekiel 89. 40. 


Untergang. 


20 Sãttiget eu nun über meinem Tiſch 
von Roſſen und Reitern, von ſtarken und 
— Kriegsleuten, ſpricht der HErr 

rr 


21 Und ich will meine Herrlichkeit un⸗ 
ter die Heiden bringen, daß alle Heiden 
feben ſollen mein Urtheil, bas ich babe er⸗ 
gehen laſſen, und meine Hand, die ich an 
ſie gelegt habe; 

22 Und alſo das Haus Israels erfabre, 
daß Ich, der HErr, ihr GOtt bin, von 
dem Tage und hinförder; 

28 Unb die Geiben erſahren wie das 
Haus Jséraels um ſeiner Miſfethat wil⸗ 
len ſei weggeführet, und daß ſie ſich an 
mir verſuündiget hatten. Darum babe id 
mein *Angeſicht vor ihnen verborgen, 
und babe fle fibergeben in die Hände ib⸗ 
rer Widerſacher, daß ſie allzumal durch 
das Schwerdt fallen mußten. *Jeſ. 54.8. 

24 Ich babe ihnen gethan, wie ihre Sun⸗ 
de und Uebertreten verdienet haben, und 
alſo mein Angeſicht vor ihnen verborgen. 

25 Darum LA ſpricht der HErr SErr : 
Nun will ich das Gefängniß Jakobs wen⸗ 
den, und mich des ganzen Hauſes Israels 
erbarmen, und um meinen heiligen Na⸗ 
men eifern. 

26 Sie aber werden ihre Schmach und 
alle ihre Sunde, damit ſie ſich an mir 
verfündiget haben, tragen, wenn ſie nun 
ſicher in ihrem Lande wohnen, daß ſie 
Niemand ſchrecke; 

27 Und ich fie wieder aus ben Bollern 
gebracht, und aus den Landen ihrer 
Feinde verſammelt habe, und ich in ih⸗ 
nen geheiliget worden bin vor ben Augen 
vieler Heiden. 

28 Alſo werden fie erfahren, daß »Ich, 
der HErr, ihr GOtt bin, der ich ſie habe 
laſſen unter die Heiden wegführen, und 
wiederum in ihr Land verſammeln, und 
nicht Einen von ihnen dort gelaſſen habe. 

#v. 22. 


29 Unb will mein Angefidt nicht mebr 
vor ibnen verbergen ; benn id * babe mets 
nen Geiſt Uber bas Dans Israels ausge⸗ 
goffen, ſpricht der HErr HErr. 

#c. 36.25. Jeſ. 44, 3. 
Das 40. Capitel. 
Bon bed neuen Tempeld Borgebänbe. 
Im fünf und wanigen Jahr un 
Gefängniſſes, im Anfang des Jahrs, 
am zehnten Tage des Monats, bas iſt 
das vierzehnte Jahr, nachdem die Stadt 
eſchlagen war, eben an demſelbigen Tage 
am des HErrn Hand über mich, mb 
fuͤhrete mic Pate Ein, 





LA 


Ein Mann mit der Meßruthe. 


2 Durch göttliche Geſichte, nämlich in's 
Land Israel, und ſtellete mich auf einen 
ſehr hohen Berg, darauf war es, wie eine 
gebauete Stadt von Mittag herwärts. 

3 Und ba er mich bafelbit hingebracht 
hatte; ſiehe, da war ein Mann, deß Ge⸗ 
ſtalt war wie Erz; der batte eine leinene 
Schnur und eine *Meßruthe in ſeiner 





Hand, und ſtand unter dem Thor. 


# Offenb. 21, 15. 

4 Und er fprad ju mix: Du Den, 
ſchenlind, * ſiehe und höre fleißig zu, unb 
merfe eben darauf, was ich bit zeigen 
will. Denn darum biſt du hergebracht, 
daß ich dir ſolches zeige, auf daß du ſol⸗ 
ches alles, was du hier ſieheſt, verkündi⸗ 
geſt dem Hauſe Israels. #c. 44, 6. 

5 Und fiebe, es ging eine Mauer aus- 
wendig am Gaule rings umber. Und ber 
Mann batte bie Meßruthe in der Hand, 
Die war fes Ellen lang; eine jegliche 
Elle war eme Handbreit länger, benn 
eine gemeine Œtle. Und er maf bas 
Grbäube in bie Breite eine Ruthe, und 
in Die Höhe auch eine Ruthe. 

.6 Unb ec kam jum Thor, bas gegen 
Morgen lag und ging binauf auf jeinen 
Gtufen, und maß die Schwellen am Thor, 
eine jeglihe Schwelle eine Ruthe breit. 

7 Und bie Gemächer, fo beiberfeits ne. 
ben bem Thor waren, maß er auch, nach 
der Lünge eine Ruthe, unb nad der Breite 
eine Ruthe; unb ber Raum zwiſchen ben 
Gemäder war fünf Ellen weit. Unb 
er maß aud die Schwellen am Thor ne- 
ben ber Salle von inmenbig cine Hutbe. 

8 Unb er maß bie Dalle am Thor von 
inwendig eine Ruthe. 

9 Und maß die Halle am Thor acht 
Ellen, und ſeine Erker zwo Ellen, und 
die Halle von inwendig des Thors. 

10 Und der Gemächer waren auf jegli⸗ 
cher Seite drei am Thor gegen Morgen, 
je eins fo weit als bas anbere; und flan. 

en auf beiden Seiten Erker, bie waren 
gleich groß. 

11 Darnad maß er die Weite der Thür 
im Thor, nämlich zehn Ellen; und die 
Länge des Thors dreizehn Ellen. 

12 Und vorne an den Gemächern war 
Raum auf beiden Seiten, je einer Elle; 
aber die Gemächer waren je ſechs Ellen 
auf beiden Seiten. 

13 Dazu maß er das Thor vom Dache 
des Gemachs bis zu des Thors Dach, 
nf und zwanzig Ellen breit und eine 

bitr ſiand gegen der andern. 

14 Er machte au Etes fechaig Glen, 
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und vor jeglihem Grier einen Sorbef « 


| umber, gleichwie jene 


Vom neuen ra 


Thor rings berum. 

15 Und bis an bie Calle am ie 
Thor, ba man binein gehet, waren jrs 
zig Ellen. 

16 Und es waren enge Fenſterlein «a 


ben Gemächern und € binemtoam 
am Thor rings umber. Alſo waren es 


Fenſter inwendig an ben Hallen ber 
andan ben Erkern umber war Palinient 


werk. 

17 Und er ſührete mich weiter zum à 
ßern Vorhof; und ſiehe, da waren Ka— 
mern und ein Pflafter gemacht, im Sa: 
bof herum; und dreißig Kammern 
dem Pflaſter. 

18 Und es war bas bübere Rflaſter = 
ben Thoren, fo lang die Thore wars, 
am niedrigen Pflaſter. 

19 Und er maß die Breite des mans 
Thors vor bem innern Hofe, auswendiz 
hundert Ellen, beides, gegen Morgen a 
Mitternacht. 

20 Alſo maß ex auch bas Thor, fo & 
gen Mitternacht lag, am ãußern Borter, 
nad ber Länge und Breite. 

21 Das batte auch auf jeder Seite Mi 
Gemächer; und batte aud feine Gr 
und Hallen, gleich fo groß, wie am ver 

en Thor, funfzig Ellen die Länge sa 
int und zwanzig Glen bie Breite. 

22 Unb batte aud feine Fenſter est 
ſeine en wub ſein imlaubwer 

leichwie bas Thor gegen Morgen; mb 
—* ſieben Stufen, ba man hinauf su 
und hatte ſeine Halle davor. 

23 Und es war bas Thor am imen 
Vorhof, ge n bem Thor, ſo gegen Mitter⸗ 
nacht und Morgen ſtand; und maß bas 
dert Ellen, von einem Thor zum anbers. 

24 Darnach führete er mit gcaen Mi⸗ 
tag ; und fiebe, ba tar aud) ein Thor ge⸗ 

en Mittag: und er maß feine Erler nd 

Ballen, gleich als bie anbern. 

alle 


25 Die batten aud Fenſter und 
nfier, funfag Gt 
len Tang and fünf und zwanzig Ellen Érrit. 

26 Und waren auch ficben Stufen ia 
auf, und eine Galle bavor, unb Palmlaub⸗ 
werk an feinen Erlern anf jeglicher Seite. 

27 Und er maß auch das Thor am in⸗ 
nern Vorhof gegen Mittag, nämlich hun-⸗ 
dert Ellen von bent einen Mittagéther 
zum andern. 

28 Und er fübrete mich weiter durch bas 
Mittagsthor in ben innern Borboj; und 
maß baffelbe Thor gegen Mittag, gleich 
ſo groß, wie die andern, 


— 


— — — — — — — 


-eufberes und 


29 Mit ſeinen Gemächern, Erlern und 
Salen, und mit Fenſtern und Hallen 
Aran, eben fo groß wie jene umber, fun 
ta Ellen lang, und fünf und zwanzig El. 
ent breit. 

SO Und es ging eine Dalle berum, fünf 
and zwanzig Ellen lang unb fünf Glen 
breit. 

SL Dieſelbe ſtand borne gegen bem äu⸗ 
Bern Borbof, und batte au Palmlaub- 
werk an ben Erkern; es waren aber at 
Stufen binauf ju geben. 

32 Darnad fübrete ec mid sum innern 
Thor gegen Morgen; unb maf baffelbige, 
gleich ſo groß wie bie anbern, 

33 Mit feinen Gemädern, Grlern und 
Oatlen, und ihren Fenſtern und Hallen 
umher, gleich fo groß wie die andern, 
funſzig Glen lang, und fünf und zwanzig 
Ellen breit. 

34 Und hatte auch eine Halle gegen bem 
äufern Vorhof, und Palmlaubwerk an 
ben Erkern au beiden Seiten, und acht 
Stufen — 

85 Darnach führete er mich zum Thor 
gegen Mitternacht; das maß er, gleich ſo 
groß wie die andern, 

86 Mit ſeinen Gemächern, Erkern und 
Hallen, und ihren Fenſtern und Hallen 
umher, funfzig Ellen lang, imb fünf und 
zwanzig Ellen breit. 

37 Und hatte auch eine Halle gegen dem 
äufern Vorhof, und Palmlaubwerk an 
ben Erlern zu beiden Seiten, und acht 
Stufen hinauf. 

38 Und unten an den Erlern an jedem 
Thor war eine Kammer mit einer Th, 
barinnen man bas Branbopfer wuſch. 

39 Aber in ber Galle vor bem Thor 
fanber auf jeglider Seite zween Tiſche, 

arauf man bie Branbopfer, Sinbopfer 
und Schuldopfer ſchlachten follte. 

40 Und berauswärts zur Seite, ba man 
binauf gebet sum Thor, gegen Mitter⸗ 
nat, flanben aud zween Tiſche; unb an 
ber anbern Seite unter ber Salle bes 
Thors aud zween Tiſche. 

41 Alſo ſtanden auf jeder Seite vor dem 
Thor vier Tiſche; bas Einb acht Tiſche zu 
Haufe, darauf man ſchlachtete. 

42 Und die vier Tiſche, zum Brandopfer 

emacht, waren aus gehauenen Steinen, 
— anderthalb Ellen lang und breit, und 
eine Elle hoch, darauf man legte allerlei 
Geräthe, damit man Braudopfer und an⸗ 
dere Opfer ſchlachtete. 

43 Und es gingen Leiſten herum, hin⸗ 
einwaärts gebogen, einer queren Hand 
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SnnereS bes Tempelo. 


God. Und auf bie Tiſche follte man bas 
Opferſleiſch legeu. 

44 Und aufen vor bent innern Thor 
waren Rammern für bie Sänger, im ins 
nern Borbofe : eine an ber @eite, neben 
bem Thor sur Mitternacbt, bie fabe gegent 
Mittag; bie anbere zur Seite gegen Dors 
gen, bie fabe gegen Mitternacht. 

45 Unb er ſprach zu mir: Die Rammer 

egen Mittag gehört ben Prieſtern, bie im 

uſe dienen ſollen; 

46 Aber die Kammer gegen Mitternacht 
gepôrt ben Srieftern, fo auf bem Altar 

ieuen. Dies finb bie Kinder Zadols, 
welche aflein unter ben Rinbern Levi's vor 
ben HErrn treten follen, ibm zu bienen. 

47 Unb er maf ben Plats im Hauſe, 
nämlid bunbert Glen lang und bunbert 
Ellen breit in bas Gevierte; unb ber 
Altar flaub eben vorne vor bem Tempel. 

48 Und er fübrete mid binein zur Galle 
bes Tempels, unb maß bie Salle, fünf 
Glen auf jeber Seite, und bas Thor bret 
Ellen weit auf jeber Seite. 

49 Aber bie Salle war zwanzig Ellen 
lang, unb elf Glen weit, und batte Stu⸗ 
fen, ba man binauf ging; unb Pfeiler 
fanben unten an be Erkern, auf jeber 
Seite ciner. 

Das 41. Capitel. 
Beſchreibung bes innern Tempels. 
Und er führete mich hinein in den Tem⸗ 
pel, und maß die Erler an ben Wan⸗ 
den; die waren zu jeder Seite ſechs Ellen 
weit, ſo weit das Haus war. 

2 Und die Thilr war zehn Ellen weit, 
aber die Wände zu beiden Seiten an der 
Thür war jede fünf Ellen breit. Und ex 
maß ben Raum im Tempel; der hatte 
vierzig Ellen in die Länge, und zwanzig 
Ellen in die Breite. 

3 Und er ging inwendig hinein, und maß 
die Thür zwo Ellen; und die Thür hatte 
(ue Ellen, unb bie Weite der Thilr fieben 

en. 

4 Und er maß zwanzig Ellen in die 
sauge und zwanzig Ellen in bie Breite 
am Tempel. Und er fpradÿ zu mir: 
# Dies tft bas ebeiliate. #c. 43, 12. 

5 Unb er maf bie Wand bes Gaules, 
ſechs Ellen bo; barauf waren Gänge 
allenthafben berum, getheilt in Gemächer, 
bie waren allenthalben vier Ellen weit. 

6 Und derſelben Gemächer waren auf 
jeder Seite drei und dreißig, je eins an 
—A sun peut piater unten 

ei ben Wänden ant e allenthalben 
hernm, bie fie trugen. 

183 


Inneres des Tempels. 


7 Unb fiber biejen waren nod mebr 
Gänge umber, und vben waren bie Gãnge 
weiter, daß man aus den untern in die 
mittlern, und aus den mittlern in die 
oberſten ging. 

8 Und ſtand je einer ſechs Ellen über 
dem andern. 

9 Und die Weite der obern Gänge war 
funf Ellen, und die Pfeiler trugen die 
Gange am Hauſe. 

10 Und es war je von einer Wand am 
Huuſe zu der andern vrai Ellen. 

11 Und es waren zwo —* an der 
Schnecke hinauf, eine gegen Mitternacht, 
bie andere gegen Miltag; und die 
Schnecke war fini Ellen weit. 

12 Und die Mauer gegen Abend war 
fünf und ſiebenzig Ellen breit, und neun⸗ 
zig Ellen lang. 

18 Und er maß die Länge des Hauſes, 
die hatte durchaus hundert Ellen, die 
Mauer und was daran war. 

14 Und die Weite vorne am Hauſe ge⸗ 
gen Morgen mit dem, das daran hing, 
war auch hundert Ellen. 

15 Und er maß die Länge des Gebändes 
mit Allem, was daran hing, von einer 
Ecke bis zu der andern; das war auf je⸗ 
der Seite hundert Ellen mit dem innern 
Tempel und Hallen im Vorhofe; 

16 Sammt den Thilren, Fenſtern, Ecken 
umd ben dreien Gängen, und Tafelwerk 
allenthalben herum. 

17 Er maß auch, wie bob von der Erde 
bis zu den Fenſtern war, und wie breit 
Die fenfter ſein ſollten; und maß vom 
Thor bis zum Allerheiligſten, auswendig 
und inwendig herum. 

18 Und am ganzen Hauſe herum, von 
unten an bis oben hinauf an der Œéür 
und an ben Wänden waren Gberubim 
umd Palmlanbmwert unter bie Cherubim 
gemacht. 

19 Und ein jeder Cherub hatte zween 
Köpfe; auf einer Seite wie eines Men⸗ 
ſchen Robf, auf ber andern Seite wie ein 
Löwenlopf. 

20 Vom Boden an. bis hinauf fiber die 
Thur waren die Cherubim und die Pal⸗ 
men geſchnitzet; deßgleichen an der Wand 
des Tempels. 

21 Und die Thir im Tempel war viereckig, 
und war Alles artig in einander gefüget. 

22 Und der hölzerne Altar war drei 
Ellen hoch, und zwo Ellen lang und breit, 
und ſeine Ecken und alle ſeine Seiten wa⸗ 
ven bôlsern. Und er ſprach zu mir: Das 
iſt der Tiſch, der vor dem HErrn ſtehen ſoll. 
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Rebengebänbe gemeflés 


23 Unb bie Thär, beibes, am Æemcpe 
und am StHerpeifiafien, 

_. Hatte zwei Blätter, Die man anf- ua 
zuthat. 

25 Und waren auch Cherubim und Pains 
laubwerk daran, wie an den den. lin 
davor waren ftarte Riegel, gegen ber Dale 

26 Und waren enge Fenſtſer, und vif 
Palmlaubwerk herum an der Halle md 
an den Wänden. 

Das 42. Capitel. 
Bon des Tempels Rebengebãudes 
Und et fuͤhrete mich hinaus sum Gnfers 
Vorhof gegen Mitternacht unter te 
Kammern, fo gegen dem Gebände, bus 
am Tempel hing, und gegen bem Tewrel 
zu Mitternacht lagen; 

2 Belge la hmbert Ellen Los 
var bon bent Thor an gegen Mẽitternach 
und funfsig Ellen breit. 

8 Zwanzig Ellen waren gegen bem i— 
nern Vorhof, und gegen dem Fflafier in 
äufern Vorhof; und dreißig Ellen tes 
einer Ecke zur andern. 

4 Und inwendig vor den Kammern wer 
em Platz zehn Ellen breit vor ben lé 
ren der Kammern, bas lag alles ges 
Mitternacht. 

b nb über dieſen Kammern waren en. 
bere engere Kammern; denn der Nam 
auf ben untern und mittlern Kammer 
war nicht groß. 

6 Denn es mar drei Gemächer hech, 
mb hatten doch keine Pfeiler, wie die 
Vorhöfe Pfeiler hatten; ſondern ſie wa⸗ 
ren ſchlecht anf einander geſetzt. 

7 Und der äußere —8 war umfon, 
gen mit einer Maner, daran die un: 
mern ſtanden; bie war funfsig Ellen fang. 

8 Und die Kammern ſtanden nach ein⸗ 
ander, auch funfzig Ellen lang, ant En. 
ßern Vorhofe; aber der Raum vor bem 
Tempel war hundert Ellen lang. 

9 Und unten vor den Kammern war 
ein Plat gegen Morgen, ba man aus 
bent äufern Sorbof ging. 

10 Unb an ber Dauer von Morgen on 
waren aud Kammern. 

11 Und war auch ein Plats davor, mie 
vor jenen Kammern, gegen Mitternacht; 
und war Alles gleich mit der Länge, 
Breite und Allem, was daran war, mie 
droben an jenen. 

12 Und gegen Mittag waren auch eben 
ſolche Kammern mit ihren Thüren; und 
vor bem Plats war die Thulr gegen Mit⸗ 
tag, dazu man kommt tou ber Mauer, 
die gegeu Morgen liegt. 


Mebengebaͤude. Wohnung 


23 Und er ſprach zu mir: Die Rammern 


gegen Mitternacht, und bie Rammern ges 
gen Mittag peer bem Tempel, bie gebö⸗ 
Tenir zum gel 

effen, wenn fie ben HErrn opfern bas 
alKerbetligite Opfer. D 
Lerbetligften Opfer, nämlig Speisopfer, 
Sünbopier unb Shulbopier, balelbft bine 
ein legen; benn es tit eine beilige Stätte. 


gthum, barinnen die Bricfter 
Und ſollen bie al. 


24 Und wenn bie Priefter binem geben, 
follen fie nidt mwieber aus bem Heiligthum 
ehen in ben äußern Vorhof; fonbern 
otten uvor ihre Kleider, darinnen fie ges 
dienet Yaben, in benfelben Kammern weg⸗ 


legen, benn fie finb beilig; und follen ibre 


l 


anderen Kleider anlegen, unb alsbann 
heraus unter bas Soft gebeu. 

15 Und ba er bas Haus inwendig gar 
gemeffen fatte, fülbrete ex mid beraus 
gunt Thor gegen Morgen; unb maß vou 

emſelbigen allenthalben herum. 

16 Gegen Morgen maß er fünf hundert 
Ruthen lang; 

17 Und gegen Mitternacht maß er auch 
fünf hundert Ruthen lang 

18 Defaleihen gegen Mittag and finf 
hundert Ruthen. 

19 Und da er kam gegen Abend, maß er 
auch fünf hundert Ruthen ang, 

20 Alſo batte die Mauer, bic er gemeſ⸗ 
ſen, in's Gevierte auf jeder Seite herum, 
fünf hundert Ruthen; damit bas Heilige 

von dem Unbeiligen unterſchieden wäre. 
Das 48. Capitel. 

Bon bee neuen Tempels Serrlibtrit, Gottesblenft 

und Ginvwadibuug. 

Und er fübrete mich wieder zum Thor 

gegen Morgen. 

2 Unb fiche, die Herrlichleit des GOttes 
Israels klam vont Morgen, und brauſete 
wie ein groß Waſſer brauſet, und es 
ward ſehr licht auf der Erde von ſeiner 
Herrlichleit. 

8 Und war eben wie bas Geſicht, bas 
ich geſehen hatte an eWaſſer Chebar, 
ba id kam, taf die Stadt follte zerſtörei 
werden. Da fiel ich nieder auf mein An⸗ 
geſicht. #c. 1,3. 

4 Und pie Serrlidleit bes HErrn Lam 
binein zum Hauſe burd bas * Thor geaen 
Morgen. #c. 10,19. e. 11, 22. 25. 

b Da hob mich ein Wind auf, und 
brachte mich in den innern Vorhof; und 
ſiehe die Herrlichkeit des HErrn erfüllete 
das Haus. *2 Moſ. 40,34. 1 Rôn. 8, 10. 11, 

6 Unb id hörete einen mit mir rebeu, 
vom Hauſe beraus, und ein Mann fianb 
neben mir. 

Ger, 50 


Heſekiel 42. 43. 


GOttes. Maaß des Altars. 


7 Der ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
lind, bas *ift der Ort meines Throns 
und die Staͤtte meiner Fußſohlen, dar⸗ 
innen ich will ewiglich wohnen unter den 
Kindern Israel. Und das Haus Israels 
ſoll nicht mehr meinen heiligen Namen 
verunreinigen, weder ſie noch ihre Könige, 
durch ihre Hurerei und durch die Leichen 
ihrer Könige in ihren Höhen; 

* Pſ. 9, 12. pſ. 68, 17. PI. 132, 13. 14. 

8 Welche ihre Schwelle an meine 
Schwelle, und ihre Le an meine 
Pfoſten gefetst baben, baf nur cine Wand 
zwiſchen mit und ibnen wat; und babeu 
alfo meinen beiligen Namen verunreiniget 
burd ire Greuel, bie fie thaten ; darum 
ich ſie auch in meinent Zorn versebret babe. 

9 Nun aber ſollen fie ihre Hurerei und 
die Leichen ihrer Könige ferne von mir 
wegthun: und ich will ewiglich unter 
ihnen wohnen. 

10 Und bu Menſchenkind, zeige dem 

auſe Israels ben Tempel an, daß * fe 
ich ſchämen ihrer Miſſethat; und laß fie 
ein reinlich Muſter davon nehmen. 

#c.16, 61.63. c. 36, 32. 

11 Und wenn fie fi nun aïles ibres 
Thuns ſchämen; fo *zeige ibnen bie Weiſe 
und Muſier des Hauſes, und ſeinen Aus⸗ 
gang und Eingang, und alle ſeine Weiſe, 
unb alle ſeine Sitten, und alle ſeine 
Weiſe, und alle ſeine Geſetze, und ſchreibe 
es ihnen vor, daß ſie alle ſeine Weiſe und 
alle ſeine Sitten halten, und darnach thun. 

#c. 41. 5. 


12 Das ſoll aber bas Geſetz bes Hauſes 
ſein: Auf ber Höhe des Berges, fo weit 
es umfangen hat, ſoll es bas Allerheiligſte 
ſein, das iſt das Geſetz des Hauſes. | 

13 Dics ift aber bas Maaß bes Aitars, 
nach ber Elle, welche cine Hand breit 
{änger iſt, benn cine gemeine Elle: Sein 
Gus if cime Elle hoch, unb eine Elle 
braits unb ber Altar reicht binauf bis 
an ben Rand, ber ift eine panne breit 
umher; und bas iſt feine Sübe. 

14 Und von bem Fe auf ber Erde bis 
an ben unter Abſatz ſind 300 Ellen bo, 
und eine Elle breit; aber von demſelben 
lleinern Abſatz bis an ben größern Abſatz 
ſind es vier Ellen hoch, und eine Elle breit. 

15 Und der Harel vier Ellen hoch, und 
vom Ariel uͤberwärts vier Hörner. 

16 Der Ariel aber war zwölf Ellen lang, 
und zwölf Ellen breit in's Gevierte. 

17 Und der oberſte Abſatz tar vierzehn 
Ellen lang, und vierzehn Ellen breit in's 
Gevierte; und ein Ranb ging allenth=" 

785 


Ovferbienit. Geſchloſſenes 


ben umber, eine balbe Elle breit ; und 
fein Fuß war eine Elle hoch, und feine 
Stufen waren gegen Morgen. 

18 Unb er fprad qu mir : Du Menſchen⸗ 
finb, fo jrs ber HErr GErr: Dies ſol⸗ 
len die Gitten bes Altars ſein bes Tages, 
ba ec gemacht ift, baf man Branbopfer 
darauf lege unb bas Blut darauf fprenge. 

19 Unb ben Prieftern von Levi, aus bem 
Samen * Sabots, bie ba vor mich treten, 
baf fie mir bienen, ſpricht der HErr 
HErr, ſollſt bu geben einen jungen Far⸗ 
ren zum Sündopfer. *c. 40, 46. 

20 Unb von beffelbigen Blut ſollſt bu 
nebmen, und feine vier Hörner damit 
beſprengen, und die vier Ecken an dem 
oberſten Abſatz und um die Leiſten her⸗ 
am; damit ſollſt bu ibn entffinbigen und 
verſöhnen. 

21 Unb ſollſt *ben Farren des Sünd⸗ 
opfers nehmen, und ihun verbrennen on 
einem Ort im Hauſe, das dazu verordnet 
iſt, außer dem Heiligthum. 

#3 Moſ. 16, 27. 2c. 

22 Aber am andern Tage fofift bu einen 
Siegenbod opfern, der obne Wandel ei, 
au einem Sündopfer; und ben Altar da⸗ 
mit entfäinbigen, tie er mit bem farren 
entfünbiget if. | 

23 Und wenn bas Entilinbigen vollenbet 
ift, folft bu einen jungen Farren opfern, 
der obne Wandel jei, unb einen Widder 
bon der Heerde obne Wandel. 

24 Und ſollſt ſie beide vor dem HErrn 
opfern; und die Prieſter ſollen Salz dar⸗ 
auf ſtreuen, und ſollen ſie alſo opfern 
dem HErrn zum Brandopfer. 

25 Alſo ſoliſt bu ſieben Tage nach ein⸗ 
ander täglich einen Bock zun Sündopfer 
opfern; und ſie dede einen jungen Far⸗ 
ren unb einen Widder von ber Heerde, 
bie beibe obne Wandel finb, opfern. 

26 Unb follen alſo fieben Tage lang ben 
Altar veriSbnen, und ihn reinigen, unb 
ſeine Hände füllen. 

27 Und nach denſelben Tagen ſollen die 
Prieſter am achten Tage, und hernach 
für und ln auf bent Altar opfern eure 
Brandopfer und eure Danfopfer ; fo will 
ich euch gnädig ſein, ſpricht der HErr HErr. 

Das 44. Capitel. 


Bon ten Prieſtern des neuen Tempelse und ihrer 
rdnung. 


Und er fibrete mich wiederum zu dem 
Thor des Gufern Heiligthums gegen 
Morgen; es war aber zugeſchloſſen. 
2 Und der HErr ſprach au mir: Dies 
Thor ſoll zugeſchloſen bleiben, und nicht 


Heſekiel 43. 44. 


Thor. Levitenbia 


aufgethan werden; und fol Niemand t 
buré geben, one allein ber SExrr, à 
GOtt Israels, (ol baburd geben ; m 
ſoll zugeſchloſſen bleiben. 

3 Doch ben Fürſten anegenonnme 
benn ber Fürſt ſoll darunter fitsen, de 
Brod au eſſen vor bem HErrn; durch di 
Halle et ec binein gehen, und durch te 
felbige twieber heraus gehen. 

4 Darnad fübrete er nid sum Tbe 
gegen Mitternadt, vor bas Sans; ax! 
19 fabe, unb fiebe, bes * SŒrrn Lam 
Ward voll ber Gerrlibleit tes Sr; 
und ich fiel auf men Angefibt. 

# 2 Mof. 40, 31. 

5 Und ber HErr prod ju mir: D 
Dienfhenfind, “merte eben baranf, sat 
fiebe, unb höre fai auf Ales, was ich 
Dit ſagen wi von allen Sitten und Gr 
feten im Hauſe des HErrn; unb me 
eben, wie man binein gchen ſoll, und ani 
alle Ausgãnge bes Heiligthums. #c. 40.4 

6 Unb ſag bent ungehorſamen Sark 
Israels: Go ſpricht der HErr GE: | 
»Ihr macht es ju viel, ihr vom Hauje 
Israels, mit allen euren Greueln, 

*4Moſ. 16. 7. 

7 Denn ihr führet frembe Lente, as 
mmbef@nittenen Herzens und unbejésit · 
tenen Fleiſchee, in mein Heiligtbum, de 
durch ihr mein Haus entheiliget, was 
tr mein Brod, Fettes und Blut opint 
und brechet alfo meinen Bund mit ae 
euren Greueln. 

8 Und haltet die Sitten meines 
thums nicht, ſondern macht eu 
neue Sitten in meinem Heil igthum. 

9 Darunt ſpricht der HErr HErr alſe: 
Es ſoll kein Fremder eines unbeſchnitte 
nen Herzens und unbeſchnittenen Fleijſchet 
in mein Heiligthum kommen aus eke 
Fremdlingen, ſo unter den Kindern 3⸗ 
rael ſind. 

10 Sa, auch nicht die Leviten, die ven 
mic gewichen finb, und ſammt Jerael 
bon mir irre gegangen nach ihren Gẽten; 
darum ſollen fie ihre Suünde tragen. 

11 Sie ſollen aber in meinem Heilig. 
thum an ben Aemtern, ben Thüren tes 
Hauſes, unb bent Hauſe dienen; und ſel⸗ 
len nur Das Brandopfer mb andere 
Opfer, fo bas Voll herzu bringet. ſchlach⸗ 
ten: und vor den Prieſtern fteben, daß fe 
ihnen bienen. 

12 Darum, baf fie jenen gebienet ver 
ihren Götzen und bem Hauſe Israels ein 





Aergerniß zur Sünde gegeben haben; 
darum babe id meine Hand über fie aus. 


macht an allem Dienſt Des 
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Drieftergefebe Heiligthum. 


in i ſſen ihre Sunde tragen. 

13 Und ſollen nicht zu mir nahen, Prie⸗ 
Neramt zu führen, noch kommen ju eini⸗ 

em meinem Heiligthum, au bem Aller. 
Beitigiten: ſondern ſollen ihre Schande tra- 
gen unb ihre Greuel, die fie geilbet haben. 

14 Darum habe ich ſie zu Hütern ge⸗ 

auſes und zu 
Allem, das man darinnen thun ſoll. 

15 Aber die Prieſter aus den Leviten, 
Die Kinder * Sabots, fo die Sitten meines 
Heiligthums gehalten haben, da die Kin⸗ 
Dec Israel von mir abfielen, die ſollen vor 
mich treten, und mir dienen, und vor mir 
ſtehen, daß ſie mir das Fett und Blut 
opfern, ſpricht der HErr HErr. *c. 48,11. 

16 Und ſie ſollen hinein gehen in mein 
Heiligthum, und vor meinen Tiſch treten, 
mir zu dienen, und meine Sitten zu halten. 

17 Und wenn fie durch die Thore bes 
innern Vorhofs gehen wollen, ſollen ſie 
leinene Kleider anziehen, und nichts Wol⸗ 

lenes anhaben, weil ſie in den Thoren im 
innern Vorhofe dienen. 

18 Und ſollen leinenen Schmuck auf 
ihrem Haupt haben, und leinen Nieder⸗ 
kleid um ihre Lenden; und ſollen ſich nicht 
im Schweiße gürten. 

19 Und wenn fie etwa ju einem äußern 
Vorhof ge Bolt heraus gehen; *follen 
fe Die Kleider, barinnen ſie gebienet ba- 

en, ausziehen und biefelben in bie Kam⸗ 
mern des Heiligthums legen, und anbere 

Kleider anziehen, unb bas Volt nidt bei 

ligen int ihren eigenen Kleidern. *c. 42, 14. 

20 Ihr * Gaupt follen fie nicht befderen, 
und follen aud uit bie Saare frei wach⸗ 

en ms ſondern follen bie Haare um. 

r verſchneiden. #3 Moſ. 19, 27. 


21 Und ſoll auch kein *Prieſter teinen | Gevie 


Wein trinfen, wenn fie in ben innern 
Borbof geben follen. 
#9 Mof. 10,9. 1 Tim, 3,3. Tit. 1,7. 
22 Unb ſollen leine * Wittwe nod Vers 
ofene zur @be nebmen, ſondern Sung- 
auen, vom Samen bes Hauſes Israels, 
oder eines Prieſters nachgelafſene Wittwe. 
#3 Mof. 21,7. 13. 

23 Unb fie ſollen mein Voll febren, baf 
Ç iffen * Unterſchied zu balten zwiſchen 

eiligem unb Unbeiligem, unb zwiſchen 
Reinem und Unreinem. *3 Mof. 10, 10. 

24 Und too eine Sadÿe vor fle fommt, 
follen fie ficher unb richten, und nad met: 
nen Nedten po, und meine Gebote 
und Sitten halten, und alle meine Feſte 
halten, und meine Sabbathe heiligen. 


Heſekiel 44. 45. 
geſtreckt, fpridt ber OGrr HErr, baf fie 


Abtheilung des nnbes. 


25 Und ſollen zu fement Todten gehen, 
und ſich verunreinigen; ohne allein zu 
Vater und Mutter, Sohn oder Tochter, 
Bruder oder Schweſter, die noch keinen 
Mann gehabt habe; fiber denen mügen 
fe fid verunreinigen. 

26 Unb nad feiner Reinigung foll man 
ihm Phlen ſieben Tage. 

27 Und wenn er wieber hinein zum Hei⸗ 
ligthum gehet in den innern Vorhof, daß 
er im Heiligthum diene; ſo ſoll er ſein 
Sundopfer opfern, ſpricht der HErr HErr. 

28 Aber das Erbtheil, das ſie haben ſollen, 
bas will id ſelbſt ſein. Darum ſollt ihr 
ihnen kein eigen Land geben in Israel; 
denn # Ich bin ihr Erbtheil. *4 Moſ. 18, 20. 

29 Sie ſollen ihre Nahrung haben vom 
Speisopfer, Sündopfer und Schuldopfer, 
fn alles Berbannte in Israel ſoll ihr 
ein. 

80 Unb alle erfte Früchte und Erſtgeburt 
von allen Gebopfern follen ber Prieſter 
fein. Ihr folit ag ben Prieſtern bie 
Œrftlinge geben von Allem, bas man iſſet, 
bamit ber @egen in beinem Hauſe bleibe. 

31 Was aber ein “Has ober 3errifien 
iſt, es ſei von Bögeln ober Thieren, bas 
ſollen die Prieſter nicht effen. 

2 Moi. 22, 31. 8 Mof. 22, 8. 


Ab theli De —8 pit Ge 
ung des Landes. er 
ſeß der Opfer. 


Wenn ihr nun das Land durch's Loos 
austheilet, ſo ſollt ihr ein Hebopfer 

vom Lande abſondern, bas bem HErrn 
heilig ſein ſoll, fünf und zwanzig taufend 
[open] lang unb zehn tanfenb breit : 
Plat ſoll beilig fein, fo weit er reicbt. 

2 Und von dieſem follen zum Heiligthum 
lommen je fünf bunbert Ruthen] in's 





terte, unD dazu ein freier Raum umn⸗ 
WA HQE N eneltis Play, ber fünf 
au en las, 
unb zwanzig taufenb Ruihen lang und 
ebn taufenb bveit 1ft, foll bas Heiligthum 
—* und das Allerheiligſte. 

4 Das Uebrige aber vom geheiligten 
Lande ſoll den Vciefteen gebôren, bie im 
Heiligthum bienen und vor ben HErrn 
tete, ihm zu bienen, daß fle Raum ju 
Haͤuſern baben, unb ſoll auch beilig fein. 

8 Aber bie SLeviten, fo vor bem Hauſe 
bienen, follen auch fünf unb zwanzig taus 
fenb [Rutben] lang und zehn taufenb breit 
babe, zu ihrem Theil ju zwanzig Kam⸗ 
6 Und der Stabt follt ihr and einen 
Plat laffen, fl bas game Gays Israels, 


Ort und Beit 


fünf tauſend (Ruthen] breit unb fünf unb 
zwanzig tauſend lang, neben dem abge⸗ 
fonderten Plats des Oeiligtbnms. 

7 Dem Fürſten aber ſollt ihr auch einen 
Platz geben zu beiden Seiten, zwiſchen dem 
Platz der Prieſter und zwiſchen dem Platz 
der Stadt, gegen Abend und gegen Mor⸗ 
gen; und ſollen beide gegen gorge und 
gegen Abend gleich lang jein. 

8 Das ſoll ſein eigen Theil fein in Is⸗ 
tad, damit meine Fuͤrſten nidt mebr mei 
nent Volk bas Ihre nebmen, ſondern foi. 
len bas Land bem Hauſe Israels laffen 
für ihre Stämme. 

9 Denu fo ſpricht der HErr HErr: 
»Ihr habt es lange genug gemacht, ihr 
ge Israels; laßt ab vom Frevel und 


Hefetiel 45. 46. ber Ovſe 


19 Und der Friefter fol von bem Vie 
bes Silnbopfers nebmen, unb die YfcBa 
am Hauſe bamit befprengen, und die van 
Eden bes Abſatzes am Altar, fammt de 
Pfoften am Thor bes innern Porbofs. 

20 Alſo ſollſt du auch thun am fiekesrtez 
Tage des Monats, wo Jemand geirret 
bat oder verführet iſt, daß ihr das Haus 
entfũndiget. 

21 An *vierzehnten Tage des erſten 
Monats ſollt ihr bas Paſſah halten, und 
ſieben Tage feiern, und ungefänert Bred 
en. #3 Moſ. 22,5. 
22 Und am felbigen Tage ſoll der Fürſt 
für ſich, und für alles Self im Lan, 
einen Farren zum Sünbopfer opfern. 

23 Aber die ſieben Tage des Feſtes ſell 
er dem HErrn täglich ein Brandorſer 


a 
A 
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ewalt, und thut, was recht und gut iſt; 
und thut ab von meinem Volt euer Aus 
treiben, ſpricht der HErr HErr. *c. 44,6. 

10 Ihr ſollt * recht Gewicht und rechte 
Scheffel, und recht Maaß haben. 

#3 Moſ. 19,36. 8 Moſ. 25, 13. 

11 Epha *und Bath ſollen gleich fein, 
daß ein Bath bas zehnte Theil vom Ho⸗ 
mer habe, und das Epha auch das zehnte 
Theil vom Homer; denn nach dem Homer 
ſoll man fie beide meſſen. »Spe. 20, 23. 

12 Aber ein Sekel ſoll zwanzig Gera haben; 
und cine Mina macht zwanzig Setel, fün 
und zwanzig Sekel, und funfzehn Sekel. 

13 Das ſoll nun das Hebopfer ſein, das 
ihr heben ſollt, nämlich das ſechste Theil 
eines Epha, von einem Homer Weizen, 
und bas ſechste Theil eines Epha, vor 
einem Homer Gerſte. 

14 Und vom Oel ſollt ihr geben einen 
Bath; nämlich je ben zehnten Bath vom 
Cor, und ben 3ebnten vom Homer: denn 
zehn Bath machen einen Somer. 

15 Unb je ein Lamm von zwei bunbert 
Schafen, aus ber Heerde auf ber Weide 
SGéraels, zum Speisopfer, unb Brand: 
opfer, und Danfopfer, zur Verſöhnung 
für fie, ſpricht der HErr HErr. 

16 Alles Volk im Lande ſoll ſolches Heb⸗ 
opfer zum Fürſten in Israel bringen. 

17 Und Der Fürſt ſoll ſein Brandopfer 
Speisopfer und Trankopfer opfern au 
bie Feſte, Neumonden und Sabbathe, und 
auf alle hohe Feſte des Hauſes Jsraels; 
dazu Sünbopfer und Speisopfer, Brand⸗ 
opfer und Dankopfer thun, zur Verfoͤh⸗ 
nung für bas Sans Israels. 

18 So fbridt ber HErr HErr: Am er⸗ 
ften Tage bes erften Monats ſollſt bu neh⸗ 
men cinen jungen Farren, ber obne Wan⸗ 
bel ſei, und bas Seliathum entitinbigen. 

7 


thun, je ſieben Farren und fieben Wid 
der, die ohne Wandel ſeien, und je einen 
Ziegenbock zum Sündopfer. 

24 Sum Speisopfer aber fol er je ex 
Epha zu einem Farren unb ein Epha zu 
einem Widder opfern, und je ei ur 
Oels au einem Epha. * c. 46.5. 

25 Am funfzehnten Tage des 
Monats ſoll er ſieben Tage nach einan⸗ 
der feiern, gleichwie jene ſieben age, und 
eben fc halten mit Suündopfer, Brand⸗ 
opfer, Speisopfer, ſammt dem Oel. 

Das 46. Capitel. 
Von dem Ort und der Zeit der Opfer. 

So ſpricht der HErr HErr: Das Eker 

ant innern Vorhofe gegen morgen⸗ 
wãrts ſoll die ſechs Werktage zugeſchleffen 
ſein; aber am Sabbathiage und em 

Neumonde ſoll man es aufthun. 

2 Und der Furſt ſoll auswendig unter 
die Halle des Thors treten, und draußen 
bei den Pfoſten am Thor ſtehen bleiben. 
Und die Prieſter ſollen ſein Brandopfer 
und Dankopfer opfern; er aber ſoll auf 
der Schwelle des Tbors anbeten, nnb 
darnach wieder hinaus gebeu ; bas Tbor 
aber ſoll offen bleiben bis an den Abend. 

8 Deßgleichen das Volt im Lanbe fol. 
Ten in der Thür beffelben Thors anbeten 
vor bem HErrn an ben Sabbatben und 
Neumonben. 

4 Das Branbobfer aber, fo bec Fürſt ver 
bent HErrn opfern fol ant Sabbatbtax, 
ſoll fein fes Lämmer, bie obne Wanbdel 
feien, unb ein Widder ohne YBanbel. 

5 Und je ein Epha Speisopfer ju einem 
Widder, zum Speisopfer. In ben Lime 
mern aber, fo viel feine Hand vermag, 
zum Speisopfer; unb je ein Sin Des ju 
einem 
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Ort unb Beit der 


G Am Neumonde aber ſoll er einer jun- 
gen Farren opfern, ber ohne Wandel fei, 
unb fes Lämmer und einen YBibber, 
au obne Wandel. 

7 Unb je*ein Epha gum Farren, unb 
je ein Epha zum Widder, zum Speis⸗ 
opfer. Aber ju ben Lämmern, fo viel ais 
et gveift ; unb je eut Hin Oels ju einent 
Epha. *c. 45, 24. 

8 Unb wenn der Furſt hinein gehet, ſoll 
er durch die Salle des Thors hinein gehen, 
und deſſelben Weges wieder herausgehen. 

9 Aber bas Bolt int Lande, fo vor ben 

HErrn fommt auf bte boben Feſte, unb 
zum Thor gegen Mitternacht binein gehet 
anzubeten, bas ſoll durch das Thor gegen 
ittag wieder heraus gehen; und welche 
gum Thor gegen Mittag hinein gehen, 
die ſollen zum Thor gegen Mitternacht 
wieder heraus gehen; und ſollen nicht 
wieder ju bent Thor hinaus geben, da⸗ 
durch ſie hinein ſind gegangen; ſondern 
ſtracks vor ſich hinaus gehen. 

10 Der Fürſt aber ſoll mit ihnen beides 

hinein und heraus gehen. 

11 Aber an den Feiertagen und hohen 

eſten ſoll man zum Speisopfer, “je zu 
ciuem Farren eut Epha, und je zu einem 

Widder ein Epha opfern; und zu ben 

Lämmern, ſo viel ſeine Hand gibt; und je 

ein Hin Oels zu einem Epha. *c. 45, 24. 

12 Wenn aber ber Fürſt ein freiwillig 
Branbopfer ober Dantopfer bent HErrn 
thun wollte; fo fofl man ibm bas Thor 
gegen morgenwärts aufthun, baf er ſein 
Btandopfer und Dankopfer opfere, wie 
er ſonſt am Sabbath pflegt zu opfern, und 
wenn er wieder heraus gehet, ſoll man 
das Thor nach ihm zuſchließen. 

13 Und er ſoll bem HErrn * tüglid ein 
Brandopfer thun, nämlich ein jäbriges 
Lamm obne Wandel; ; baffelbe fol er alle 
Morgen opfern. #2 Moſ. 29, 38. 39. 

14 Unb fol alle Morgen bas fehate 
Theil von einem Epha zum Speisopfer 
darauf thun, und ein brittes Theil von 
einem Hin Oels, auf das Semmelmehl 
zu träufeln, dem HErrn zum Speisopfer; 
bas ſoll ein ewiges Recht ſein, vom tägli⸗ 
chen Opfer. 

15 Unb alſo ſollen ſie das Lamm ſammt 
ben Speisopfer und Oel alle Morgen 
opfern, sum täglichen Brandopfer. 

16 So ſpricht der HErr HErr: Wenn 
der Fürſt ſeiner Söhne einem ein Ge⸗ 
ſchenk gibt von ſeinem Erbe; daſſelbe ſoll 
ſeinen Söhnen bleiben, und ſolſen es erb⸗ 
lich beſitzen. 


Heſetiel 46. 47. 


+ 


Opfer. Erbrecht. 


17 Wo ex aber ſeiner Knechte einem 
von ſeinem Erbtheil etwas ſchenket; das 
ſollen ſie beſitzen bis auf das Freijahr, 
und ſoll alsdann ben Fürſten wieder 
heimfallen; denn ſein Theil ſoll allein 
auf ſeine Söhne erben. 

18 Es ſoll auch der Fürſt bem Bolt 
nichts nehmen von ſeinem Erbtheil, noch 
ſie aus ihren eigenen Gütern ſtoßen, ſon⸗ 
dern ſoll ſein eigen Gut auf ſeine Kinder 
erben, auf daß meines Volls nicht Jemand 
von ſeinem Eigenthum zerſtreuet werde. 
19 Und er führete mich unter ben Ein⸗ 
gang an der Seite des Thors gegen Mit⸗ 
ternacht zu den Kammern des Heilig⸗ 
thums, ſo den Prieſtern gehörten, und 
ſiehe, daſelbſt war ein Raum in einer 
Ecke gegen Abend. 

20 Und er ſprach zu mir: Dies iſt der 
Ort, ba die Prieſter kochen ſollen bas 
Schuldopſer und Sündopfer, und bas 
Speisopfer backen, daß ſie es nicht hin⸗ 
aus in ben äußern Vorhof tragen durfen, 
bas Bolt zu heiligen. 

21 Darnach führete er mich hinans in 
ben äußern Vorhof, und hieß mich gehen 
in die vier Ecken des Vorhoſs. 

22 Und ſiehe, da war in jeglicher der 
vier Ecken en ander Vorhöflein zu räu⸗ 
chern, siergis Œflen lang und dreißig El⸗ 
len breit, alle vier einerlei Maaß. 

23 Und es ging ein Mäuerlein um ein 
jegliches der viere; da waren Heerde her⸗ 
at gemacht unten an den Mauern. 

24 Und er ſprach zu mir: Dies iſt die 
Küche, darinnen die Diener im Hauſe 
kochen ſollen, was das Bolt opfert. 

Das 47. Capitel. 
Fruchtbarkeit und Grenze des heiligen Lanbes. 
nb er fuͤhrete mich wieder ju der Tbiir 

des Tempels. Und ſiehe, ba floß * ein 
Waſſer heraus unter der Schwelle des 
Tempels gegen Morgen; denn die Thitr 
des Tempels war auch gegen Morgen. 
Und das Waſſer lief an der rechten Seite 
des Tempels neben dem Altar hin gegen 
Mittag. # Offenb. 22, 1.ꝛ2e. 

2 Und er fithrete mid ausweubig zum 
Thor gegen Mitternacht vom änßern Thor 

egen Morgen; und fiebe, bas Waſſer 
rang heraus von ber rechten Geite. 

8 Unb ber Mann sir heraus gegen 
Morgen, und batte bie Meßſchnur in der 
Ganb : und er maß taufendb Ellen; und 
fübrete mich durch's Waſſer, bis mir's an 
die Knoöchel ging. 
4 Und abermal tauſend Ellen; und 
führete mi durch ¶ Waſſer, bis mir's 
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Theilung bes 


an Die nice ging. Und maß noch tan. 
ſend Ellen; und ließ mich dadurch geben, 
bis mir's an die Lenden ging. 





Heſekiel 47. 48. 


beüigen Lente 
17 Das ſoll bie Grene ein, vom mn 


an bis gen Hazar⸗Enon; und arrsasin 
unb Hemath follen bas Ende fer gran 


5 Da maf er noch taufenb Ellen; nnb | Ditternadt. 


es warb fo tief, bag 1 nicht mehr grün⸗ 


ben fonnte: denn bas Waſſer war qu | ibr meffen zwiſchen 


18 Aber bie Grenze gegen Mor foi 
veran und Fermes. 


hoch, daß man darüber ſchwimmen mufte, | ue, unb zwiſchen Gileadb und zwiſchen 


und konnte es nicht gründen. 
6 Und er ſprach zu mir: Du Men 


Hnb, bas haſt bu ja geſehen. Und er füh⸗ bie Grenze gegen 


rete mich wieder zurück am Ufer des Bachs. 


bent Lande Israel, am Jorbdan hinab ts 
n⸗ an bas Meer gegen Morgen. 


Tes ki 
orgeit - 


19 Aber bie Grenze gegen Mittag à 


7 Und fiche, ba ftanben febr viele Blu. | von Thamar bis an bas Haderwaſſer 


me am Ufer auf beiben Seiten. 


au Kades, und gegen Las Waſſer æ 


8 Und er fprad su mir: Dies Waſſer, grofien Deer. Das foll bie Grenx ge⸗ 


Das ba gegen Morgen beraus fließt, wirb | gen Mittag ſein. 


burd bas Blachfeid fliefen ins Meer, 
und vou einent Meer in's aubere, und 
toenn e8 babin in'8 Deer lommt, ba fol. 
Leu biefelbigen Waffer geſund werden. 

9 Sa Ales, was barinnen lebet unb we 
Bet, babin biefe Strôme kommen, bas fol 
leben, unb ſoll febr viele Fiſche haben; 
und fol Ales geſund iwerben unb leben, 
wo biefer Strom binfommt. 

10 Und e8 werben bie Fier an dem⸗ 
felbeu ſteben; bon Œngebbt bis zu En⸗ 
Eglaim wird man bie Fiſchgarne aufipan- 
nen: benn es werben bafelbft febr viele 
Fiſche fein, gleidioie im großen Meer. 

11 Aber die Teiche und Lachen barueben 
werden nicht geſund werden, ſondern ge⸗ 
ſalzen bleiben. 

12 Und an demſelben Strom am U 
auf beiden Seiten werden allerlei frucht⸗ 
bare Bäume wachſen, und ibre Blätter 
werden nicht verwellen, noch ihre Früchte 
verfaulen; und werden alle Monate neue 
Früchte bringen, denn ihr Waſſer fließt 
aus bem Heiligthum. Ihre Frucht wird 
que Speiſe bieneu, unb ibre Blätter zur 

rzenei. 

13 So ſpricht der HErr HErr: Dies 
ſind die Grenzen, nach denen ihr das Land 
ſollt austheilen den zwölf Stämmen 3 
raels: denn *zwei Theile gehören bem 
Stamm Joſeph. *1 Moi. 48,5. Joſ. 17. 17. 

14 Und ihr ſollt es gleich austheilen, 
einem wie dem andern; denn ich habe 
*meine Hand aufgehoben, das Land euren 
Vätern und euch zum Erbtheil zu geben. 

#1 Mof. 15,18. 2 Mof. 6, 8. 


#*bie 


#4 Moſ. 20, 3. 14 

20 Unb die Greuxe gegen Mbenb ift veu 

roßen Meer an firadé bis gen Gemath 
6 fei bie Grenze gegen Abend. 

21 Alſo folit br bas Land austheier 


unter bi Stäͤnme Israels. 


22 Und wenn ihr bas Loos werfet, bes 
Lanb unter euch zu theilen: fo ſollt dr 
remdlinge, die bei euch wobers 
und Kinder unter eud zeugen, baltes, 
— die Einheimiſchen unier ben fn 

Jsrael; #2 Moſ. 22. 21. x 

23 Und ſollen auch ihren Theil am Lanbe 
haben, ein jeglicher unter dem Stamm, 
dabei er —28 ſpricht der HErr OEr. 

Das 48. Capitel. 

udtheilung bes heili andes, reitun 
ser" “ssh 
Diee ſind die Namen der Stamme. 

Son Mitternacht, bon *Getblon ge⸗ 
gen Hemath und Hazar⸗Enon und ver 
amaskus gegen Hemath; bas ſoll Dur 
für ſeinen Theil haben, vom Morgen ki 

gen Abend. #c. 47,15. 1. 

2 Neben Dan fol Affer ſeinen Theil 
babeu, vont Dorgen bis gen Abenb. 

8 Neben Aſſer fol Naphthali feiner 
Theil baben, vom Morgen bis gen Abend. 

4 Neben Naphthali ſoll Manaſſe feinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abenb. 

5 Neben Manaſfe ſoll Ephraim ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

6 Neben Ephraim —* RNuben ferme 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

7 Neben Ruben ſoll Juda ſeinen Theil 
haben, von Morgen bis gen Abend. 

8 Neben Suba aber ſollt ihr einen Theil 


15 Dies ift nun bie Grenze bes Landes abfonbern, vom Morgen bis gen Abend, 
gegen Mitternadt, von ben großen Meer | *ber fünf unb zwanzig taufenb Ruthen 


an, von Hethlon bis gen Zedad: 
16 Nämlich 


raim, bie mit Damaëlus unb Semath reichen; barumen 
green; und Hazar⸗Tichon, bie mit Gas | fteben 


veran grenzet. 
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breit unb lang fei; cin Stück von beu 


Hemath, Berotha, Sib⸗Theilen, fo vom Morgen Bis gen Abend 


{of bas Sriligthum 
#c 45 1, 


9 Unb bavon ſollt ihr dem HErtn eue 
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Befdretéung Heſekiel 48. ber heiligen Stabr. 
Œbeil abſondern, fünf und zwanzig tau⸗ 


ſend Ruthen lang, und zehn tauſend Ru⸗ 
then breit. 

10 Unb daſſelbige heilige Theil ſoll der 
Briefter ſein, nämlich ffinf und zwanzig 
xauſend Ruthen lang gegen Mitternacht 
und gegen Mittag, und zehn tauſend breit 
gegen Norgen unb gegen Abend. Und 

as Geili dou bes HErrn fol mitten 
darinnen fteben. 

11 Das fol gebeiliget fein ben Prieftecn, 
ben Kindern Sabots, *ivelhe meine Sit⸗ 
ten gebalten baben, und finb nidt abgefal- 
Len mit ben Kindern Israel, wie bie Levis 

tent abgefallen finb. # c. 44,15. 

12 Unb ſoll alfo bies abgefonberte Theil 
Des Lanbes ihr eigen fein, barinnen bas 
Allerbeiligſte ift neben ber Leviten Grenze. 

13 Die Leviten aber follen neben ber 
Prieſter Grenze aud ffinf unb zwanzig 
taufenb Ruthen in bie Länge, und zehn 
taufenb in bie Breite haben; denn alle 
Länge ſoll fünf und zwanzig taufenb, unb 
die Breite zehn tauſend Ruthen haben. 

14 Und ſollen midts davon verlaufen 
noch verändern, damit das Erſtling des 
Landes nicht weglomme; denn es iſt bem 
HErrn geheuiget 

15 Aber die brigen fünf tauſend Ruthen 
in die Breite gegen die fünf und zwanzi 
tauſend Ruthen in die Länge; das ſo 
unheilig ſein zur Stadt, darinnen zu woh⸗ 
nen, und zu Vorſtädten; und die Stadt 
[off mitten darinnen ſteben. 

16 Und bas ſoll ihr Maaß ſein, vier 
tauſend und ſünf hundert Ruthen gegen 
Mitternacht und gegen Mittag; bebe ei⸗ 
chen gegen Morgen und gegen Abend auch 
vier tauſend und fünf hundert. 

17 Die Vorſtadt aber ſoll haben zwei 
hundert und funfzig Ruthen gegen Pit. 
ternacht und gegen Mittag; deßgleichen 
auch gegen Morgen und en Abend zwei 
hundert und funfzig Ruthen. 

18 Aber bas Uebrige an der Länge deſ⸗ 
ſelben neben dem Abgeſonderten und Ge⸗ 
heiligten, nämlich —*— tanſend Ruthen 

— Morgen und gegen Abend, das ge⸗ 
drt zur Unterhaltung derer, die in der 

Stadi arbeiten. 

19 Und die Arbeiter ſollen aus allen 
Stämmen Israels in der Stadt arbeiten. 

20 Daß die ganze Abſonderung der fünf 
und zwanzig tauſend Ruthen in's Ge⸗ 
vierte eine geheiligte Abſonderung ſei zu 
eigen ber Siadt. 

21 Bas aber noch Übrig iſt auf beiden 
Seiten, neben dem abgeſonderten heiligen 


Theil und neben der Stadt Theil, näm⸗ 
lich fünf und zwanzig tauſend Ruthen, ge⸗ 
gen Morgen und gegen Abend, das ſoll 
alles des Fürſten Le. Aber bas abge- 
fonberte heilige Theil unb bas Gaus des 
Griliathnms ſoll mitten innen fein. 

22 Was aber dazwiſchen liegt, zwiſchen 
bec Leviten Theil, unb zwiſchen ber Stabt 
Theil, und zwiſchen der Grenze Juda's 
und Der Grenge Benjamins, bas ſoll bes 
Fürſten fein. 

28 Darnach follen bie anbern Stämme 
fin: Benjamin fol feinen Theil baben, 
vom Morgen bis gen Abend. 

24 Aber neben der Grenze Benjamins 
fol Simeon feinen Theil baben, vom 
Morgen bis gen Abenb. 

25 Reben der Grenze Simeons fol Iſ⸗ 
ſaſchar feinen Theil babe, vom Morgen 
big gen Abend. 

26 Neben bec Grenze Iſſaſchars foi 
Sebulon ſeinen Theil baben, vom Dors 
gen bis gen Abend. 

27 Reben ber Grenze Sebulons ſoll 
Gab feinen Theil haben, vom Morgen 
bis gen Abenb, 

28 Aber neben Gad ift bie Grenze ge- 

en Mittag, von *Thamar bis an bas 

aberiwaffer ju Kades, unb gegen bas 
affer am großen Deer. #c. 47, 19, 

29 Alſo ſoll bas Lanb ausgetbeilet wer⸗ 
ben zum Erbtheil unter bie Stämme 36 
raels; und bas ſoll ihr Erbtheil fein, 
ſpricht der HErr HErr. 

30 Und ſo weit ſoll die Stadt ſein, vier 
tauſend und fünf hundert Ruthen gegen 
Mitternacht. 

31 Und die Thore der Stadt ſollen nach 
bem Namen der Stämme Israels ge⸗ 
nannt werden, drei Thore gegen Mitter⸗ 
nacht: das erſte Thor Ruben, das andere 
Juda, das dritte Levi. 

32 Alſo auch gegen Morgen vier tauſend 
und fünf hundert Ruthen, und auch drei 
Œhore: nämlich bas erſte Thor Joſeph, 
das andere Benjamin, das dritte Dan. 

33 Gegen Mittag auch alſo, vier tauſend 
und fünf hundert Ruthen, und auch drei 
Thore: das erſte Thor Simeon. das an⸗ 
dere Iſſaſchar, das dritte Sebulon. 

34 Alſo auch gegen Abend vier tau⸗ 
ſend und fünf bunbert Ruthen, und drei 
Thore: ein Thor Gad, das andere Aſ⸗ 
ſer, das dritte Naphthali. 

35 Alſo ſoll es um und um achtzehn 
tauſend Ruthen haben. Und alsdann ſoll 
die Stadt genannt werden: »Hier iſt 
der HErr. *c. 43. 7. Pi. 68, 17. 
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Daniels und feiner 


Das 1. Capitel. 
Deantels unb feiner Greunbe Auferziehung und 
Darſtellung. 


Im britten Jahr des Reichs Jojakims, 


des Königs Juda's, *lam Nebucad⸗und der Knaben, ſo von des Königs Er 
Nezar, der König zu Babel, vor Jeruſalem fe eſſen, beſehen; und darnach du ſebe 
#2 Adn. 24, 10. | wirſi, darnach ſchafſfe mit deinen Sncbter 
14 Und er gehorchte ihnen barissæ 

e | und verſuchte es mit na zehn age. 
waren & 


und belagerte fie. 

2 Unb der HErr Übergab ibm Jojakim, 
ben König Juda's, und. etlidhe at 
aus bem Hauſe GOttes: bie ließ ex fitb- 


ven in's Land * Sinear, in feines Gottes | fbüner, mb beſſer bei Lei 


Der Prophet Daniel. 


zehn Tage, und laf uns geben 
au eſſen —* Waſſer zu trinten. 







12 Verſuche es bod mit beinen F 


18 Unb af bamm vor dir unſere Grf 


15 Und na ben zehn Hagen 


teun ale 


geus; und that bie Gefäße in feines | Anaben, fo von bes Königs Speiſe abes. 


ottes Schatzlaſten. #1 Mof. 10, 10. 


16 Da that Meljar ire wverortnez 


3 Unb ber Rônig fpraÿ zu Aspenas, Speife unb Trank eg, und gab ifse 
feinem oberften Kämmerer, ex follte aus | Zugemüſe. 


den Kindern Israel vom * füniglihen 
Stamm unb Oerren-Rinbern wählen: 
# 2 Rün. 20, 18. 


Runft und V 


17 Aber ber GOtt bicfer vier gab ibues 
anb in allerlei Sri 


und Weisheit; Daniel aber gab er Fa 


4 Knaben, bie nibt gebrechlich wären, flanb in allen Gefidten unb Eräumen. 


fonbern ſchöne, verninitige, wetfe, uge 


unb verſtändige, bie ba gelhidt wären, | ni 


au bienen in des Königs Hofe, und zu 
lernen chaldäiſche Schrift und Sprache. 
5 Solchen verſchaffte der König, was 


man ihnen täglich geben ſollte von feiner | warb unter allen 


18 Und ba die Zeit um tar, die ber & 
beſtimmet baîte, daß fie ſollten hincie 
ebracht werden, Éradte fie der oki 
ämmerer hinein vor Nebucab.Rejar. 
19 Unb ber König rebete mit ibnen, sd 
Niemand erfumben, de 


Speiſe, und von bem Wein, ben er ſelbſi Daniel, Dananja, Miſael und Ajrk 


trank, daß ſie alſo drei Jahre auferzogen, 
barnad vor bem Könige dienen folten. 
6 Unter welchen waren Daniel, Hanan⸗ 


ares wäre; uub fie wurden des Königz⸗ 
iener. 


20 Und der Rônig fanb fie in allen Sa— 


ja, Miſael und Aſarja, von ben Kindern chen, die ex fie fragte, zehn Mal Hip 


Juda's. 

7 Und der oberſte Kämmerer 
Namen, und nannte Daniel 
und Hananja Sadrach, und Miſael 
ſach, nb Aſarja Abed⸗Nego. 


eltſazar, 


e⸗dJahr des Konigs Cores. 


und verſtändiger, denn alle Sterufehe 


ga ténen | unb Weiſen in feinem ganzen Reid. 


21 Und * Daniel ebte bis in bas ere 
#c. 6, à 


Das 2. Capitel. 


8 Aber Daniel fette fit vor in feinent | Daniel legt tas Traumbifb Rebucab-Rejers am. 


Herzen, daß cr fit mit des Reise Speiſe 
und mit dem Wein, den er ſelbſt trank, 


nicht verunreinigen wollte, und bat ben | Traum, davon er erſchrak, ba 


Im andern Jahr des Reichs Nebucab- 
Nezars hatte Nebucad⸗Nezar einen 
et auf⸗ 


oberſten Kämmerer, daß er ſich nicht wachte. 


müßte vernnreinigen. 
9 Und 


der oberſte Kämmerer günſtig und gnädig ſammen fordern, daß ſie dem Kö 
#1 of. 39, 21. | ne Traum ſagen ſollten. 


ward. 


GOtt gab Dauiel, daß »ihm Weiſen, und Zauberer, und Chaldser 


2 Und er bieß alle Sternſeher, unb 


Und — 


10 Derſelbe ſprach au ibm: Sd fürchte und traten vor ben König. 


mich vor meinem Herrn, dem Könige, der 


8 Und der Konig ſprach zu ihnen: Ich 


cuch eure Speiſe und Trank verſchaffet habe einen Traum gehabt, der hat mich 


bat; wo er würde ſehen, daß eure Ange- erſchreckt; und id wollte 
ſchrer jämmerlicher wären, denn der an. | Was es 


ern Knaben eures Alters, ſo brächtet ihr 
mich bei dem Könige um mein Leben. 


erne toiffen, 
fie ain Traum geweſen foi. 

4 Da ſprachen bie Chalbäer zum Rämigr 
auf Chaldäiſch: Herr König, *GCtt 


11 Da ſprach Daniel zu Melzar, wel⸗verleihe dir langes Leben! Sage deinen 


dem der oberſte Kämmerer Daniel, Ha⸗ Knechten ben 
nanja, Miſael und Aſarja befohlen batte : | beuteu. 
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LL 


raum, fo wollen tir ihn 
*c. 3,9, 







Æraum bes Rinigs, 


5 Der König antwortete unb ſprach 
au ben Chaldäern: Es iſt mir entfallen. 
Werdet ihr mir den Traum nicht anzei⸗ 
gen, und ihn deuten; ſo werdet ihr 
Amkommen, und eure Häuſer ſchänd 


verſtöret werden. 


6 Werdet ihr mir aber ben Traum 


tanzeigen, und beuten:; fo ſollt ihr *Ges 


fcheute, Gaben und 
babeit. 


große Œbre von mir 
| Darum fo —* mir den Traum 
und ſeine Deutung. #v. 48. 
7 Sie antiworteten toieberum, unb fpras 
en: Der König fage feinen Knechten ben 
Œraum, fo wollen wir ibn deuten. 
8 Der König antiwortete, und fprad) : 


Wahrlich, id nierte es, daß ihr Friſt ſuchet, 


weil ihr ſebet, daß mir's entfallen iſt. 

9 Aber werdet ihr mir nicht den Traum 
ſagen; ſo gehet das Recht über euch, als 
die ihr Lügen und Gedichte vor mir zu 
reden vorgenommen habt, bis die Zeit 
vorüber gebe. Darum ſo ſagt mir den 
Traum; fo kann id merken, daß ibr auch 
die Deutung treffet. 

10 Da antworteten die Chaldäer vor 
dem Rennes und fbraden su ibm: Es 
tft kein Menſch auf Œrben, ber fagen 
fünue, bas ber König forbert. So if 
aud ein König, wie groß ober mächtig er 
fei, bec foles von irgenb einem Stern: 
feber, Weiſen oder Chaldäer forbere. 

11 Denn bas ber König forbert, ift au hoch; 
und ift auch fonft Niemand, ber e8 vor bem 
Könige fagen könne; ausgenommen bie 
Oôtter, die bei ben Menſchen nicht wohnen. 

12 Da ward der König fe zornig, und 
befahl, alle Weiſen zu Babel umzubringen. 

13 Und das Urtheil ging aus, daß man 
die Weiſen tödten follte. Und Daniel 
ſammt ſeinen Geſellen ward auch geſucht, 
daß mau ſie tödtete. 

14 Da vernahm Daniel ſolch Urtbeil 
und Befebl von *Ariod, bem oberſten 
Richter des Königs, welcher auszog, zu 

tödten die Weiſen zu Babel. #v. 24 


Rünigs Vogt Arioch: Warum iſt fo ein 
ſtreng Urtheil vom Könige ausgegangen ? 
Und Arioch zeigte es dem Daniel an. 

16 Da ging Daniel binanf und bat ben 
König, daß er ihm Friſt gübe, bamit er 
die Deutung dem Könige ſagen möchte. 

17 Und Daniel ging heim, und zeigte 
ſolches an ſeinen *Geſellen, Hananja, 
Miſael und Aſarja; *v. 13. 

18 Daß ſie GOtt vom Himmel um 
Gnade bäten, ſolches verborgenen Dings 
halben, damit Daniel und ſeine Geſellen 
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ar 
id | fenba 


La 


Daniels Geſicht. 


nidt fantmt ben anbern Weiſen zu Babel 
umkämen. 

19 Da *ward Daniel ſolch verborgen 
Ding durch ein Geſicht des Nachts geof⸗ 
enbaret. * v. 30. 
20 Darüber lobte Daniel ben GOtt 
vom Himmel, fing an, und ſprach: Ge⸗ 
lobet ſei der Name GOttes von Ewigleit 
u Ewigkeit; deun ſein iſt beides, Weis⸗ 
— und Stärtel 

21 Er ändert Zeit und Stunbe; er 
“fetet Könige ab, und feet Könige ein ; 
ex gibt den Weiſen ibre Weisheit, und 
den Verſtändigen ihren Verſtand; 

#c. 4,14, 22. 29. c. b. 21. 

22 Er offenbaret, was *tief unb verbor⸗ 

en iſt; cr weiß, mas in Finſterniß liegt: 

enn bei ibn iſt eitel Licht. *1Cer. 2, 10. 

23 Sd bante dir und lobe dich, GOtt 
meiner Väter, daß du mir Weisheit und 
Stärke verleiheſt, und jetzt geoffenbaret 
haſt, darum wir dich gebeten haben; 
nämlich bu haſt uns des Königs Sade 
geoffenbaret. 

24 Da qing. Daniel binauf qu Arioch, 
der vom Könige Befehl hatte, die Weiſen 
zu Babel *umzubringen; und ſprach ju 
bm alſo: Du foilfi die Weiſen ju Babel 
nicht umbringen ; fonbern fibre mid bin. 
auf zum Könige, ich will ban Könige die 
Deutung ſagen. *v. 14. 
25 Arioch brachte Dauiel eilends hin⸗ 
auf vor ben König,und ſprach au ibm 
alfo: Es ift einer gefunben unter ben 
Gcfangenen aus Juba, ber bem Könige 
die Deutung fagen fann. 

26 Der Kônig antwortete unb fprach zu 
Daniel, ben fie Beltſazar biefen : Bift bu, 
ber mir ben Traum, ben ich gejeben babe, 
und feine Deutung geigen fann 
27 Daniel fing an vor bem Könige, und 
ſprach: Das verborgene Ding, das ber 
König forbert von ben Weiſen, Gelebrten, 
Gternfebern unb Wahrſagern, fiebet in 


.ihrem Bermôgen nidt, bent Könige zu 
15 Und er fing an, unb fprad zu bes | f 8 


agen ; 
28 Sondern GOtt vom Gimmel, ber 
lann verborgene Dinge sfenbaren ; der 
bat bem Könige Nebucad⸗Nezar angezei⸗ 
get, was in künftigen Zeiten geſchehen ſoll. 
29 Dein Traum und dein Geſicht, da 
du ſchliefſt, kam daher: Du König dach⸗ 
teſt auf deinem Bette, wie es doch hernach 
gehen würde; und der, * ſo verborgene 
Dinge offenbaret, bat dir angezeiget, wie 
es gehen werde. #v, 22. 
80 So ift mic fold verborgen Ding ofs 
fenbaret, *nicht durch meine Weisheit, ais 
793 
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Daniel dentet Des Rinige 
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voëre fie größer, benn Aller, bie ba leben; Thon vermenget; werden fie 


Troum. ŒObtentii 
fi@ tof 


fonbern barum, baf bem Rônige bie Deus | na Menfdengeblit unter cinanber mes. 


tung angejeiget würde, mmb du beincs 
Herzens Gedanken erführeſt. # 1 Mof. 41. 16. 


groß und bot Bild flanb gegen bir, bas 

war ſchreckli arzuſeren. 
32 Deſſelben Bildes darpt 

feinem Golde, ſeine Bruſt un 


waren von Erz 
33 Seine 


n, aber fie werden doch nicht an einan- 


e 
—* halten; gleichwie ſich Ei ſen mmit ŒEbez 
31 Du König ſaheſt, und ſiehe, ein ſehr nicht mengen läßt. 

4 Aber ju der Zeit folder K 
nigreiche wird GOtt vom HSim- 


war von mel ein Konigreich aufrichten, 
Arme was | Das »nimmermehr zerſtöret wird; 
ren von Silber, ſein Bauch und Lenden und ſein Königreich wird 
kein ander Soit 
Schentel waren Eiſen, ſeine wird falle biefe Königreiche ger- 


arf 


lommen. Es 


üße waren eines Theils Eiſen, und malmen unb verſtören; aber es 


se Theils Thon. 
84 Soldes fabeft bu, bis daß ein Stein 


wird ewiglich bleiben. 


#Gbr. 12.28. +1 Gor. 15, 24. 


berab gerifien twarb ohne Hände; ber | 45 Mie bn benn geſehen baft “einen 
ſchlug bas Bild an feine Füße, bie Cifen | Stein ohne Hände vom Berg herabge⸗ 


und Thon waren, unb zermalmete fie. 


85 Da wurden mit einanber 3ermalntet | und 
bas Eiſen, Thon, Erz, Silber unt Oofb ; | GOtt bem Rônige 
ehen werde; nm 


und wurden wie Spreu auf der Sommer⸗ 
tenne; und der Wind verwehte fie, daß 


man ſie nirgends mehr finden konnte. 
Der Stein aber, der bas Bild ſchlug, | auf ſein 


viffen 


46 


ber bas Gifen, Erz, Thon, Silder 
Gotb germalmet. Alſo bat ber große 
graciget, wie es bernad 

bas ft gewiß ur 
raum, und bie Deutung ift redt. * ». 44. 
Da fiel ber König Nebncad⸗NRNezar 
ngefiht, unD betete am ter 


ward ein großer Berg, baf er bie gange | dem Daniel, unb befabl, man follte ibm 
Speisopfer unb Rauchopfer thun. 
86 Das ift ber Traum. Nun twollen | 47 Unb ber König antwortete 
und ſprach: Ese ifttein Zweifel, euer 


Welt füllete. 


wir die Deutung vor dem Monge fagen. 
37 Ou, König, bift “ein Köni 


g aller GOtt *“ift ein 


GOtt uber alle 


Rünige, bem GOtt vom Himmel König- Gôtter, unb ein HErr Aber alle 


reich, 
t 


die Thiere auf bent Felde, und die Vögel 


acht, Stärke und Ehre gegeben Könige, der ba kann verborgene 
hat, Ezech. 25,7. | Dinge offenbaren; weil bu dies ver: 
38 Und Alles, ba Leute wohnen, baju | borgene Ding haſt können offenbaren. 


*2Moſ. 15,11. MI.86.,5. Jeſ. 42, 8. 


unter bent Himmel in deine Hände gege⸗ 48 Und der König erhöhete Danici, mb 
ben, und dir über Alles Gewalt verliehen | * gab ibm große und viele Geſchenke, und 
machte ibn zum Fürſten Über bas ganze 
Land zu Babel, und ſetzte ion sum Ober⸗ 


Du bift bas golbene Saupt. 
»Jer. 27,0. c. 28, 14. 


bat. 


89 Nach dir iwirb eut anber gonigrein ſten über alle 


auflommen, geringer, denn bdeins. Dar⸗ 


eiſen qu Babel.  “e.6 
49 Unb Daniel bat vom Könige, daß er 


na bas britte Königreich, bas ebern iſt, fiber bie Landſchaften au Babel ſehen möch⸗ 


welches wirb über alle Lande berriden. 


te 


Sadrach, Meſach, Abed⸗Nego; unb er, 


40 Das vierie wird hart fein, wie Eiſen. Daniel, blieb bei dem Könige zu Hoſe. 


Denn gleichwie Eiſen Alles zermalmet und 
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zerſchlägt, ja, wie Eiſen Alles zerbricht: Der Freunde Danlele Stanbtaftgtl und Gotier 
u 


alſo wird es auch Alles zermalmen und 
zerbrechen. 

41 Daß du aber 
und 
Theils 
8 reich ſein, doch wird von des Eiſens 
* 

42 Und daß die 
eines Theils Ei 


gai Eiſen mit Thon vermenaet. 
pr an feinen 


en, und eines 


geſehen haſt bie Fuße D 
ehen eines Theils Thon, und eines | und ſechs Ellen breit; und 
Eiſen; bas wird ein zertheilt Köe im Lande zu Babel im Thal Dura. 


ane darinnen bleiben; wie bu benn | na ben 


er König Nebucad· Nezar ließ ein gel⸗ 
den Bild machen, —57— Ellen hoch, 
ieß es ſetzen 


2 Unb der König Jcbucad qy fanbte 
firften, Herren, Lanbpflegern, 


Ridtern, Vögten, Räthen, Amtleuten und 


üfen allen Gewaltigen im Lande, baf fie me 
18 | fammen kommen follten, bas Bild zu wei⸗ 


Thon find ; wird e8 zum Theil ein ſtark, ben, bag ber König Rebucad⸗Nezar batte 


und zum Theil ein ſchwach Reid fein. 
48 Und daß du ge gen haſt Gijen mit 
7 


affen. 
8 Da lamen zuſammen die Sürfien. 


Die Suben verflagt, Drei 


nig 
Und fie muften gegen bas 


bas Sr 2 —8 ſetzen laſſen. 


4 Und der Ehrenhold rief überlaut: 
Das laßt euch geſagt ſein, ihr Völler, 


VLeute und Zungen; 


Le — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — 


— — — — — 


der Poſaune 


ucad⸗Nezar hat ſetzen laſſen. 


6 Wer aber alsdann nicht. niederfällt 
und anbetet, der ſoll von Shmb an in 


lühenden Ofen geworfen werden. 
a ſie nun höreten den Schall der 
Pofaunen, Trompeten, Harſen, Geigen, 
Pſalter und allerlei Saitenſpiel: fielen 
nieder alle Völler, Leute unb Zungen, unb 
beteten an bas golbene Bilb, bas ber Kö⸗ 
nig Nebucad⸗Nezar batte fetsen Iaffen. 
8 Bon Stund an traten hinzu etliche 
Gatbäifge Männer, unb vertlagten bie 
Juden; 
9 Fingen an, und ſprachen zum Könige 
Rebucab-Nezar : Herr Rénig, GOtt ver⸗ 
leihe dir langes Leben! 
10 Du haſt ein * Gebot laſſen ausgehen, 
baÿ alle Menſchen, wenn fie hören wür⸗ 
ben ben Schall ber Poſaunen, Trompe⸗ 
ten, Sarfen, Geigen, Bfalter, Lauten und 
allerlei Saitenſpiel, ſollten fie nieberfallen 
und bas goldene Bild anbeten; *c. 6. 12. 
11 Wer aber nicht niederfiele und anbe⸗ 
tete, ſollte in einen glühenden Ofen ge⸗ 
worfen werden. 
12 Nun ſind ba jũdiſche Mämer, welche 
du über die Aemter im Lande zu Babel 
eſetzet haſt, Sadrach, Meſach und Abed⸗ 
—5* dieſelbigen verachten dein Gebot, 
und ehren deine Götter nicht, und beten 
nicht an das goldene Bild, das du haſt 
ſetzen jen. 
13 Da befabl Nebuekd⸗Nezar mit Grimm 
und Born, daß man vor ibn ſtellete Sa. 
drach Meſach unb Abed⸗Rego. Und bte 
Männer wurden vor ben Konig geſtellet. 
14 Da fing Nebucad⸗Rezax an, und 
ſprach ihnen: Wie? Wollt ihr, Sa⸗ 
drach, Meſach, Abed⸗Nego, meinen Gott 
nid ehren, und bas golbene Bild nicht 
anbeten, bas id babe ſetzen faffen? ? 
15 Boblan, fidet euch! Sobald ibr 
büren werdet ben Sal ber Pofannen, 
Trompeten, Garfen, Geigen, Pialter, 


ben 
7 
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Herxen, Lanbpfleger, Richter, Bögte, Rä⸗ 
the, Amtleute und alle —** — im 
Sanbe, bas Bild zu weihen, bas der Kö⸗ 
Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen laſſen. 
ild treten, 















5 Wenn ühr büren werdet den Schall 

n, Trompeten, Harfen, Gei⸗ 
en, Pſfalter, Sauter und allerlei Sanen- 
piel; fo ſollt ihr nieberfallen und bas 
oldene Bild anbeten, bas der König Ne⸗ 


Maͤnner im Feuerofen erhalten. 


Lauten und allerlei Saitenſpiel; ſo fallet 
nieber und betet bas Bild an, bas id 
babe D laffen! Werdet ir es nidt 
anbeten, jo folit ibr von Stund an in ben 

Iübenben Ofen gavorfen werben. Laßt 
Rben, wer ber @Ott fe, ber eud aus 
meiner Hand erretten werde! 

16 Da fingen an Sadrach, Meſach, 
Abed⸗Nego, und ſprachen zum Könige 
Nebucad⸗Nezar: Es iſt nicht noth, daß 
wir dir darauf antworten. 

17 Siehe, unſer GOtt, den wir ehren, 
fann uns wohl erretten aus bem *glühen⸗ 
den Ofen, dazu auch von beiner Gand er- 
retten. *j. 66,12. Ve. 43, 2. 

18 Und wo er es nidt thun will; fo 
ſollſt bu dennoch miffen, daß wir beine 
| Gôtter nidt ebren, nod Das golbene 
»Bild, bas bu baft ſetzen laſſen, anbeten 
wollen. ‚2Woſ. 23, 24. 

19 Da ward Nebncab⸗Nezar voll 
Grimms, und ſtellete ſich ſcheuslich wider 
Sadrach, Meſach und Abed⸗Nego, und 
befahl, mau ſollte den Ofen ſieben Mal 
heißer machen, bem man ſonſt zu thun 


pflegte. 

20 Und befahl ben beſten Kriegsleuten, 
die in ſeinem Heer waren, daß fie Sa⸗ 
drach, Meſach und Abed⸗Nego bänden 
und in ben glühenden Ofen wurfen. 

21 Alſo wurden dieſe Männer in ihren 
Mänteln, Schuhen, Hüten und andern 
Kleidern, gebunden und in ben glühenden 
Ofen geworfen. 

22 Venn des Königs Gebot mußte man 
eilend thun. Und man ſchurete bas Feuer 
im Ofen ſo ſehr, daß die Männer, ſo 
den Sadrach, Meſach und Abed· Rego 
verbrennen ſollten, verdarben von des 
Feuers Flammen. 
23 Aber die drei Männer, Sabrach, Me⸗ 
ſach und Abed⸗Nego, fielen hinab in den 
gluͤhenden Ofen, wie fie gebunden waren. 
24 Da entſetzte ſich der König Nebucad⸗ 
Nezar, und ſuhr eilends auf, und ſprach 
ue feinen Räthen: Haben wir nidt brei 
änner gebunben in bas feuer —5 
werfen? Sie anworteten, und ſprachen 
zum Könige: Ja, Herr König. 
25 Er antworiete, und ſprach: Sehe 
ich doch vier Männer los *inr Feuer ge⸗ 
hen, und ſind unverſehrt; und der vierte 
iſt gleich, als wäre er ein Sohn der 
Gôtter. # Yef. 43, 2. 
26 Und Nebuead⸗Nezar trat hinzu vor 
bas Lo bes EE We Ofens unb ſprach: 
Sadrach, Meſach, Abed⸗Nego, ihr Knechte 


GOttes Ds dechn m gebet beraus, und 
7! 


4 
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kommt bec! Da gingen Sabrad, Meſach 
und Abed⸗Nego beraus aus bent Feuer. 
27 Unb bie Fürſten, Serren, Sôgte und 
Räthe bes Königs kamen quiammen, unb 
jeter, baf bas Feuer leine Madt am 
teibe dieſer Männer bewieſen batte, unt 
ihr Haupthaar nidt verfenget, unb ibre 
Mäntel nicht verſehrt waren; ja, man 
konnte keinen Brand an ihnen riechen. 

28 Da fing an Nebucad⸗Nezar, und 
ſprach: Gelobet ſei der GOtt Sadrachs, 
Meſachs und Abed⸗Nego's, *ber ſeinen 
Engel geſandt und ſeine Knechte errettet 
bat, die ihm vertrauet und des Rünigs 
Gebot nicht gehalten; ſondern ihren Leib 
dargegeben haben, daß fie keinen Gott 
ehren, noch anbeten wollten, ohne allein 
ihren GOtt. *c. 6, 22. 
29 So fei nun bies mein Gebot : Wel- 
er unter allen Völlern, Leuten unb Zun⸗ 

u den GOtt Sadrachs, Meſachs unb 

bed⸗Nego's läſtert, der fol umfommen, 
und ſein Haus ſchändlich verſtöret werden. 
Deun es tit kein anderer GOtt, der alſo 
erretten kann, als dieſer. 

30 Und ber *König gab Sadrach, Me⸗ 
ſach und Abed⸗Nego große Gewalt im 
Lande zu Babel. #c. 2, 48. 49. 

Das 4. Capitel. 
Rebucab-Mejaré Traum, und deſſelben Auslegung 
burg Daniel. 


Konig Nebucad⸗Nezar, allen Völkern, 


Leuten und Zungen. *GOtt gebe 
euch viel Frieden! *c. 10, 19. 
32 Sd ſehe es für gut an, daß id ver- 


kündige bie Zeichen und Wunder, fo GOtt 
Der Höchſte an mir gethan bat. 

33 Denn feine geicher ſind groß, und 
feine Wunder find mächtig; und ſein 
“Reid iſt ein ewiges Reich, und ſeine 
Herrſchaft währet für und für. 

#c G. 26. c. 7, 14. 

Cap. 4,0. 1. SJ, Nebucad⸗Nezar, ba 
ich gute Ruhe batte in meinem Gaule, und 
e8 wohl ſtand auf meiner Burg; 

2 Sabe id einen Traum, und erſchrak, 
und Die Gebanten, bie Ê auf meinent 
Bette batte über bem Geſicht, fo id ge- 
ſehen batte, betrübten mic. 

8 Unb id befahl, baf alle Weiſen zu Bas 
bel vor mich berauf geéradt ioitrhen, daß 
fle mir fageten, was Der Traum bebeutete. 

4 Da bradte man berauf tie Stern. 
ſeher, Weiſen, Chaldäer und Wahrſager; 
und ich ersäblte ben Æraum vor ihnen; 
aber fie fonnten mir nidt agen, was er 
bebeutete. 

5 Bis zuletzt Daniel vor mi fau, wel⸗ 
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xrb feine Mules 


er Beltſazar beift, na ben Rammx 
meines Oottes, ber “ben Geiff Der bei: 
get Gôtter bat. Und id erzählte vor de 

en Traum: #c. 5,11. 14. 
6 Beltſazar, bu Oberfter unter be 
Sternſehern, welchen ich weiß, bafz du bez 
Geiſt der heiligen Götter baft und “tx 
nichts verborgen iſt, ſage bas Geficht me 
nes Traums, ben ich geſehen babe, mb 
was er bebeutet. Ezech. 28,1 

7 Dies iſt aber bas Geſicht, bas id ge⸗ 
jeben babe auf meinem Bette : Siehe, es 
ftanb ein Baum mitten im Lanbe, be 
war febr bo, 

8 Groß unb dick; feine Höhe reichte bie 
in Himmel, und breitete ſich aus, bis 
an's Ende des ganzen Landes; 

9 Seine Aeſte waren ſchön und trugen 
viele Früchte, davon Alles ju eſſen batte: 
alle Thiere auf bem Felde fanderr Schep 
ten unter thin, und bie Vögel unter bem 
Himmel ſaßen auf ſeinen Aeſten; mb 
alles Fleiſch nährete ſich von ihm. 

* d. 18. Ezech. 17, 28. 

10 Und ich ſahe ein Geſicht auf meinen 
Bette, und ſiehe, ein heiliger Wächter ſuhr 
vom Himmel herab; 

11 Der rief Hibeclaut, mb ſprach alſo: 
* Hauet ben Baum um, und bebauet ihm 
die Aeſte, und ſtreifet ibm bas Laub af, 

unb zerſtreuet feine Früchte, daß bi 

Thiere, fo unter ihm Îtegen, reglauien, 

unb bie Bügel von einen Zweigen fliegen. 
#b. 20. 


12 Dod laßt ben Stod mit feineu 
Wurzeln in ber Erde bleiben; er aber 
ſoll in eiſernen und ehernen Ketten anf 
dem —* tn Graſe gehen; er ſoll unter 
bent Thau des Himmiels liegen, und naß 
werden, und ſoll ſich weiden mit den 
Thieren von ben früutern der Erde. 

18 Und das menſchliche Herz ſoll von 
ihm genommen, und ein viehiſch Herz ihm 
gegeben werden, bis daß ſieben Zeiten 
über ihn um ſind. 

14 Solches iſt int Rath der Wächter 
beſchloſſen, und im Geſpraͤch der Heiligen 
berathſchlaget, auf daß die Lebendigen er⸗ 
kennen, ba der * Höchſte Gewalt bat be 
der Menſchen ee and gibt fie, 
tem ec wi, und tevhübet bie Niedrigen 
zu benfelbigen. 

Soléer & +1 “fabe 49 85 pe 

15 Golden Traum id, Köni 
bucad⸗Nezar, gefeben. Du aber, Bite 
got, fage, was er Debeute; benn alle 
Weiſen in meinem Königreich lonnen 
mir nicht anzeigen, was er bedeute; du 


AusSlegung und Erfilung 


caber kannſt es wohl, denn der Geiſt der 
heiligen Oôtter iſt bei dir. 

16 ‘Da entjette ſich Daniel, der ſonſt 
Beltſazar beifit, bei einer Stunde lang; 
unb ſeine Gedanken betritbten ibn. Aber 
Der Konig ſprach: Beltfazar, laß Did ben 
Traum mb feine Deutnng nidt betriiben. 
Beltſazar fing an, und ſprach: Ab, mein 
Herr, daß der Traum beinen Feinden 
und ſeine Deutung deinen Widerwärti⸗ 
gent gälte! 

17 Der Baum, den du geehen bañt, daß 
er groß unb bid war, und feme Höhe bis 
an ben Himmel reichte, und breitete fit 
Îber bas ganze Land, 

18 Und ſeine Aeſte ſchön, und —* 
Früchte viel, davon Alles zu eſſen batte, 
und die Thiere auf bem Felde unter ihm 
wohneten, und die Vögel des Himmels 
auf ſeinen Aeſten ſaßen; 

19 Das biſt bu, »Konig, der bn ſo groß 
und mächtig biſt; denn beine Macht i 
grof, und reichet an ben Simmel, un 

cine Gewalt langet bis an ber Welt 

Ende. 

*c. 2, N. c.5, 18. 

20 Daß aber der König einen heiligen 
Wächter geſehen hat vom Himmel herab 
fahren und ſagen: „Hauet den Baum 
um und verderbet ihn, doch den Stock 
mit ſeinen Wurzeln laßt in der Erde blei⸗ 
ben; er aber ſoll in eiſernen und ehernen 
Ketten auf dem Felde im Graſe gehen, 
und unter dem Than des Himmels liegen, 
und naß werden, und ſich mit ben Thie⸗ 
ren auf bem Felde weiden, bis ftber ibn 
fleben Seite um find :# 

21 Das ift bie Deutuna, Herr König, 
und ſolcher Rath des —* gehet fiber 
meinen Herrn König. 

22 Man wird dich von den Leuten ver⸗ 
ſtoßen, und mußt bei den Thieren auf 
dem Felde bleiben; und man wird dich 
Gras eſſen laſſen, wie die Ochſen; und 
wirſt unter bem Thau des Himmels liegen 
mb naß werden, bis Über dich ſieben Zei⸗ 
ten um ſind: auf daß du erkenneſt, daß der 
ga Gewalt bat fiber ber Menſchen 

önigreiche, und aibt fie, went er will. 

23 Daf aber gefagt ift, man folle ben- 
nod ben Stod mit feinen Wurzeln bes 
Baums bleiben laſſen; bein Königreich 
ſoll dir bleiben, wenn du erkannt haſt die 
Gewalt im Himmel. 

24 Darum, Herr König, laß dir meinen 

, Rath gefallen, und mache dich los von 
deinen Suünden durch Gerechtigkeit, und 
ledig von deiner Miſſethat durch + Wohl⸗ 


Daniel 4. 


bes Traums RNebucab⸗Nezars. 


that an den Armen: ſo wird er Geduld 
haben mit beinen Slinben. *Svr. 16.6. 
25 Tics alles wiberfubr bent Rônige 
Nebucad⸗Nezar. 

26 Denn ag zwölf Monaten, ba ber 
Konig auf ber königlichen Burg zu Babel 


ging ; 

27 Gob er an, unb jprod Das ift bie 
grofie Babef, bie id erbauet babe zum 18 
niglichen Hauſe, burd meine grofie Mat, 
zu Ehren meiner Serrlibteit. 

28 Ehe ber König biefe Morte ausaerebet 
hatte, ficl cine Stimme vom Simmel: Dir, 
König Nebucad⸗Nezar, wird gefagt : Dein 
Rôniareid ſoll dir genommen werben ; 

29 Und man wirb bid von ben Lenten 
verſtoßen, und folfft bet ben Thieren, fo 
auf bem Feĩbe gehen, bleiben; Gras wird 
man dich effen laffen, mie Ochſen, Bis ba 
über dir ficher Seiten um finb; auf ba 
#bu erkenneſt, daß ber Höchſte Gewalt bat 
fiber der Menſchen Koͤnigreiche, und gibt 
ſie, wem er will. #c. 5, 21. 

80 Von Stund an warb bas Wort vol. 
bradt fiber Nebucad⸗Nezar, unb er ward 
vont ben Lenten verſtoßen, und er aß Gras 
tie Odfen, unb ſein Leib lag unter bem 
Thau bes Simmels, unb ward naß; Bis 
ſein Haar wuchs, ſo gro als Ablers Fe⸗ 
dern, und ſeine Nägel wie Vogelsklauen 
wurden. 

31 Nach dieſer Zeit hob ich, Nebucad⸗ 
Nezar, meine Augen auf gen Himmel, 
und kam wieder zur Vernunft, und lobte 
den Höchſten. Ich pries und ehrete den, 
fo ewiglich lebet, deß *Gewalt ewig fi, 
und ſein Reich für und für währet; 

#c. 7,14. 

32 Gegen welchen Alle, fo auf Erben 
wohnen, als nidts zu rechnen finb. Gr 
macht es, wie er will, beides, mit den 
Kräften im Himmel, und mit denen, ſo 
auf Erden wohnen; und Niemand kann 
ſeiner Hand wehren, noch zu ihm ſagen: 
Was machſt du? 

33 Zur ſelbigen Zeit kam ich wieder zur 
Vernunft, auch zu meinen königlichen Eh⸗ 
ren, zu meiner Herrlichkeit, und zu meiner 
Oeftait. Und meine Räthe und Gewal⸗ 
tigen ſuchten mich; und ward wieder in 
mein Königreich geſetzt, und ich überkam 
noch größere Herrlichkeit. 

34 Darum lobe ich, Nebucad⸗Nezar, und 
ehre und preiſe den König vom Himmel. 
Denn alle ſein Thun iſt Wahrheit, 
und ſeine Wege find recht; und 
»wer ſtolz iſt, ben kann er demul— 
thigen. #c. 5,20. Luc. 1, 51. 
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Belfager burd eine Schrift Daniel 5, erfredt. Daniel crflärt biche 


Das 5. Capitel. und Meisbeit, wie der Oôtter Weiet 
Des gottloſen Koönigs Belfaers Mahl ant Unter. | it; und bein Fater, Rünig Mcbncat-Kr 
gang. ar, febte 1bn über bie Sternfeher, &o. 
is Belſazer *madte ein herrlich En Ghalbäer und Wahrſager; | 
hl taufenb feiner Gewaltigen unb #c. 4,6. 6. 15. 
Hauptleuten, unb {off ſich vol mit ibnen. | 12 Darum, bah ain bober Geift bei de 
# Gftb. 1, 3.6. funben ward, dazu Betfianb nb fe 
2 Unb ba er trunfen war, * er die be Trâume ju beuten, bunfle Sprié 
golbenen und filbernen Gefäße berbringen, | zu erratben, und verborgene Sachen a 
te fein Vater Nebucad⸗Nezar aus bem | offenbaren: nämlich Daniel, bers ber KEera 
Tempel zu Jerufalent weggenommen bat. ließ Beltiajar nennen. So rufe man sx 
te; baÿ Der Rünig mit feinen Gewaltigen, | Daniel, der wird ſagen, mas es Eereutr. 
mit feinen Weibern unb mit feinen Rebss | 13 Da warb Daniel binauf ver ben S 
weibern baraus tränfen. nig gebradt. Und ber König frra à 
3 Alfo tourben bergebradt bie golbenen | Damel : Bift bu ber Daniel, der rie 
Gefäße, die aus bem Tempel, aus bem | gene einer aus Suba, bie ber Ex, 
Hauſe GOttes zu Jeruſalem, genommen | mein Vater, aus Juba hergebracht Bat? 
waren; und ber Rünig, feine Gewaltigen, 14 Ich Babe von dir hören fagen, be 
feine Weiber unb Kebsweiber tranfen | bu ben Geiſt ber heiligen Götter habch 
daraus. und Erleuchtung, Serftanb nnb bek 
4 Und ba fie ſo foffen, lobten fie bie gol. | Weisheit bei dir gefunben fet. 
benen, fifbernen, ehernen, eiſernen, bôl: | 15 Jun babe id vor mid forbern la 
zernen und fteinernen Götter. bie Klugen und Weiſen, daß fie mir bek 
5 Eben zu derſelbigen Stunde gingen Schrift leſen und anzeigen ſollten, mas he 
hervor Finger, als einer Menſcheühand, | bebeute; und fie können mir nicht ſagen 
die ſchrieben gegen bem Leuchter Über, | was ſolches bedeute. 
auf die getünchte Wand, in bent féniglis | 16 Bon dir aber höre ich, daß dn Manet 
en Saal. Und ber König warb gemabr | bie Deutung geben unb bas t 
der Hand, bie ba ſchrieb. — Kannſt bu nun die Schriß 
6 Da entfärbte ſich der König, und ſeine leſen, und mir anzeigen, was fie hebeute; 
Gebanten erſchreckten ibn, daß ihm bie | fo ſollſt du mit Purpur gelleidet werba, 
Lenden ſchütterten, und die Beine zitterten. und goldene Ketien an deinem Halſe tra 
7 Und der König rief überlaut, *baf | gen, und der dritte Herr ſein in meinen 
man Die Weiſen, Chaldäer und Wahr⸗ nigreich 
jp berauf bringen ſollte. Und lief ben | 17 Da fing Daniel an, und rebete ver 
eiſen ju Babel fagen : Welcher Denfd | bem Könige: Bebalte deine Gaben ſelbſ 
dieſe Schrift liejet, und fagen kann, waë | unb gib bein Gefhent einem Andern; i$ 
fie bebeute; der fol mit Purpur geHeibet will bennoch bie Schrift bem Könige leſes 
werden, und goldene Ketten am Salfe und anzeigen, was fie bedeute. 
tragen, und der dritte Herr ſein in mei-⸗ 18 Herr Song, OU ber Gôcfte bat 
nem Rünigreid. #c. 2,2. c.4,3. | beinen Bater, Mebucab-Rezar, * Rünig- 
8 Da wurben alle Weiſen bes Königs reich, Macht, Ehre und Herrlichkeit gr. 
herduf gebracht; aber fie konnten weder geben. #c.2,97. c. 4, 14 
die Schrift leſen, noch die Deutung bent | 19 Und vor ſolcher Macht, die ibm ge⸗ 
Konige anzeigen. geben war, fürchteten unb À fé 
9 Def erſchrak ber König Belſazer nod | vor ibm alle Büller, Lente und Zungen. 
härter, und verlor gang feine Oeftait ; | Œr tôbtete, wen er wollte; er ſchlug, men 
und feinen Gewaltigen ward bange. er wollte; er erhübete, wen er wollte: « 
10 Da ging bie Rônigin um foler Sas | bemilthigte, wen er wollte. 
de willen bes Königs unb feiner Gewal-⸗ 20 Da fid aber ſein Herz erhob, nud 
tigen binauf in ben Saal, und fprad : | er ſtolz und bochmüthig ward; ward « 
Herr König, GOtt verleibe bir langes | vom Hniglihen Stubl geftofen, unb ver⸗ 
Leben! Laß bit beine Gebanten nicht fo | lor feine Ehre, 
erſchrecken, und entfärbe bit nidt alfo ! 21 Und ward *verſtoßen von ben Leuten, 
11 Es iſt ein Mann in deinem Rünigs | und ſein Herz ward gleich ben Thieren 
reich, der “ben Geiſt der heiligen Götter und mußte bei bem Wild laufen, und fraß 
at, Denn ju deines Vaters Zeit ward Gras wie Ochſen und ſein Leib lag unter 
ihm Erlenqtung erfunden, Klugheit bem Thau des Himmels, und warb naß: 
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Œrflärung der Schrift. 


bis daß er lernete, daß OOtt der Höochſte 
Gewalt bat über der Menſchen Königrei⸗ 
che, und gibt fie, wem er will. *c. 4, 29. 
22 Und bu, Belſazer, ſein Sohn, haſt 
dein Herz nicht gedemüthiget, ob du wohl 
ſolches alles weißt; 
23 Sondern haſt dich wider ben HErrn 
Des Himmels erhoben, unb *bie Gefäße 
ſeines Haufes hat man vor dich bringen 
müſſen; und bu, deine Gewaltigen, deine 
Weiber und deine Kebsweiber haben bars 
aus geſoffen; dazu die ſilbernen, goldenen, 
ehernen, cifeenen, hölzernen, {teinernen 
Götter gelobet, t bie weder ſehen, not hö⸗ 
ren, no fühlen; ben GOtt aber, ber bei 
nen Odem unb alle beine Wege in feiner 
Hand Bat, haſt bu nicht geebret. 
*v. 2. +. 115,4. 
24 Darum iſt von ibm gelanbt biefe 
—* und dieſe Schrift, die da verzeichnet 
ehet. 
25 Das iſt aber die Schrift allda ver⸗ 
eichnet: Mene, mene, tekel, uphar— 


in. 

26 Und fie bebeutet bies: Mene, bas 
iſt, GOtt bat bein Königreich gezählet und 
vollenbet. 

27 Tekel, bas ift, man bat Did in einer 
Sage gewogen und zu leicht Guuden 

28 Peres, das dein Königreich iſt 
gertheilet unb ben Medern und Perſern 

egeben. 

29 Da befahl Belſazer, daß man Daniel 
mit Purpur fleiven ſollte unb golbene 
Ketten an ben Sais gebens und ließ 
von ihm verfinbigen, daß ex ber britte 
Herr fei int Königreich. *1Moſ. 41, 43. 

30 Aber des Nadts ward ber Chalbäer 
Rônig Belſazer getôbtet. 
Das 6. Capitel. 

Dantels Erlbſung aus ber Léwengrube nter Darius. 

Und Darius aus Meden nahm das 
Reich ein, da er zwei und ſechzig Jahre 
alt war. 

Cap. 6, v. 1. Und Darius ſahe es 
für gut an, daß ex über bas ganze König⸗ 
reich febte hundert und zwanzig Landvögte. 

2 Ueber dieſe ſetzte er drei Fürſten, de⸗ 
ren einer war Daniel, welchem die Land⸗ 
vögte ſollten Rechnung thun, und der Kö⸗ 
nig der Mühe überhoben wäre. 

8 Daniel aber übertraf die Fürſten und 
Landvögte alle, denn es war ein hoher 

Geiſt in ihm; darum gedachte der König 
ihn über bas ganze Königreich au ſetzen. 

4 Derhalben * trachteten die Fürſten und 
—5 darnach, wie fie eine Sache 
au Dantef fünben, bie wiber bas Rbnig- 


Daniel 5, 6. 


Daniel wird verfolgt. 


— wäre; aber fie kounten teine Sache 
no Uebeltbat finben, benn er war treu, 
baf man leine Schuld nod Uebelthat an 
ihm five mochte. epj. 94. 21. 

5 Da ſprachen die Männer: Mir wer⸗ 
den keine Sache zu Daniel finden, ohne 
über ſeinem Gottesdienſt. 

6 Da kamen bie Fürſten und Lanbuëgte 
häufig vor ben König, unb fpraen qu 
ibm affo: »Herr Rônig Darius, GOtt 
verleibe bir [anges Leben ! #c. 3,9. c. 5,10. 

7 Es baben bte Fürſten bes Königreichs, 
die Herren, bie Lanboëgte, bie Räthe unb 
Hauptleute alle gebadt, daß man einen 
königlichen Befehl folle ausgehen laſſen 
und ein fireng Gebot ſtellen, daß, mer in 
dreißig Tagen etwas bitten wird von ir⸗ 
gend einent Gott oder Menſchen, ohne 
von dir König allein, ſolle zu den Löwen 
in den Graben geworfen werden. 

8 Darum, lieber König, ſollſt du ſolch 
Gebot beſtätigen und dich unterſchreiben 
auf daß nicht wieder geändert werde, na 
“bent Recht der Meder und Perſer, wel⸗ 
es Niemand übertreten darf. *Eſth. 1,19. 
9 Alſo unterſchrieb ſich der König Da⸗ 


rius. 

10 Als nun Daniel erfuhr, daß ſol 
Gebot unterſchrieben wäre, ging er hinau 
in ſein Haus (er hatte aber an ſeinem 
Sommerbaufe offene Fenſter gegen Jeru⸗ 
re) Unb er flel bes Tages Drei Dial auf 
eine Kniee, betete, Iobte unb banite ſeinem 
GOtt, wie er benn vorhin zu thun pfleate. 

11 Da famen bieje Männer häufig, 
und fanben Daniel beten und fleben vor 
feinem GOtt ; 

12 Und traten bingu, unb rebeten mit 
bem Rünige von bent fünigligen Gebot : 
Herr König, haſt bu nidt ein Oebot mm 
terfrieben, daß, mer in dreißig agen 
etwas bitten würde von irgenb einem 
Gott ober Menſchen, obne von bir König 
allein, ſolle zu den Löwen in den Graben 
geworfen werden? Der König antwor⸗ 
fete, und ſprach: Es iſt wahr, und bas 
Recht der Meder und Perſer ſoll Nie⸗ 
mand Übertreten. 

13 Sie anworteten, und ſprachen vor 
bent Könige: Daniel, “ber Gefangenen 
aus Juda einer, der achtet weder bic noch 
dein Gebot, das du verzeichnet haſt; denn 
ex betet des Tages drei Mal. *c.85, 13. 

14 Da der König ſolches hörete, ward er 
ſehr betrübt, und that großen Fleiß, daß 
er Daniel erlöſete, und bemühete ſich, bis 
die Sonne unterging, daß er ihn errettete. 

15 Aber die Dane lamen büufig zu 


— — 








Daniel 6. 7. Traum unb Ge 


ber ganzen Herrſchaft meines $Smarehs 
ben GOtt Daniels fürchten und fes 


Daniels Lebenegefabr, Erloͤſung, 


ben Sünige, unb fpraden zu ihm: Du 
weißt, Herr König, *bafs ber Meder und 





Perſer Recht iſt, daß alle Gebote unb | ſoll. Denn er iſt der leben dige Gr 
Befehle, fo der König beſchlofſen Bat, fof- | der ewiglich bleibet; und ſein Eſnigrcit 


len unverändert bleiben. *Eſth. 1,19. iſt unvergänglich, und ſeine Gretridus 
16 Da befahl der König, daß man hat kein Ende. 

Daniel herbrächte; und warfen ibn zu 27 Er iſt ein Erlsſer und Nothbeilic 
be Löwen in ben Graben. Der König | und er thut Zeichen und Wunder, beide 
aber ſprach zu Daniel: *Dein GOtt, | im Himmel und auf Erden. Der kc 
bem bu obne Unterlaf bieneft, ber belfe | Daniel von ben Lômen erlBjet. 


bir ! #0. 20, | 28 Unb Daniel ward gewaltig im #5 
17 Und fie Bradten einen * Stein, ben | nigreich Darius, und auch int Köõnigreie 
legten fie vor bie Thitr am Graben; ben | * Gores, des Perfers. æc. 1.51 


vetfiegelte ber König mit ſeinem eigenen Das 7. Capitel. 

Ringe und mit bem Ringe feiner Gewal⸗Von vier Monarchien, unt Chriſti rmigem MEniarrié. 

tiger auf daß fonft Niemand an Daniel Im erſten Jahr Belſazers, tes Köonize 
uthwillen übete. # Matth. 27, 60. 66. au Babel, batte Daniel einen Trans 

18 Unb ber König ging weg in feine und Gefidt auf ſeinem Bette; und « 
Burg, unb blieb ungegeffen, und ließ fein | f@rieb benfelbigen Traum, und verfafte 
Gien vor fit bringen, tonnte auch nicht | ibn affo : | 
ſchlafen. 2 Ich, Daniel, ſahe ein Geſicht in der 

19 Des Morgens frühe, ba der Tag an. | Nat, und ſiehe, die vier Winde urter 
brad, ſtand der König auf, und ging ei- bent Himmel ſtürmeten wider einander 
lend gum Graben, ba Die Löwen waren. | auf bent großen Meer. 

20 Und als er zum Graben kam, rief er 3 Und vier große Thiere ſtiegen herasf 
Daniel mit kläglicher Stimme. Und der aus bent Meer, eins je anders, dese 
König ſprach ju Daniel: Daniel, bu | bas andere. 

Pnedt des lebenbigen GOttes, bat bid | 4 Das erfte tie ein Lame, und fete 
aud bein GOtt, *bem bu ohne Unterlaß Flügel toie ein Adler. Ich fabe ju, bie 


bieneft, mügen on ben Löwen erlôjen ? daß ihm bie Flügel ansgerauft wurtez: 
*v. 16 unb es ward ton ber Erden gencmmez, 


91 Daniel aber rebete mit bem Rônige : | unb es flanb auf feinen Füßen mie «x 


Herr König, GOtt verleibe dir langes | Menſch, und ibm ward ein menſchlich 


Leben! 
22 Mein G9tt bat ſeinen * Engel ges 


Herz gegeben. 
5 Und ſiehe, bas andere Thier hernach 


ſandt, der ben + Löwen ben Rachen zuge⸗ | war gleich einem Bären, und ſtand onf 
halten bat, daß fie mir kein Leid getban | ber einen Seite, und hatte in fine 
baben. Denn vor ibnt bin id anfbutoig Maul unter ſeinen Zähnen drei gro 
cpuben, fo babe id au wider bi, Herr | ange Zähne. Und man ſprach ju 16m: 
nig, nichts gethan. Stehe auf, und friß viel Fleiſch! 
#c. 3,28. fEbr. 11, 33. 6 Rad dieſem fabe id, und fiche, ein 
28 Da ward ber Koͤnig ſehr frob, unb | anber Æbier, gleich einem Parden, bas 
Bief Daniel aus bem Graben gteben. | batte vier Flügel, tie ein Vogel, anf ki 
Und fie gogen Daniel aus bent Graben, | nem Rücken; und baffelbige Thier batte vier 
und man fpirete feinen Schaden an ibm. Köpfe, und 16m ward Gewalt gegeben. 
Denn er #batte ſeinem GOtt vertrauet. 7 Nach dieſem ſabe 'ich in dieſemn Geſicht 
# M. 37, 40. in ber Nacht, unb fiche, bas vierte Thicr 
24 Da hieß ber König bie Männer, fo | war greulich und ſchrecklich, unb febr flart, 
Daniel verklagt batten, berbringen, unb zu unb batte große eiferne pion fraß un 
ben Löwen in ben Graben werfen, fammt | fi unb zermalmete, unb das Uebrige zer⸗ 
ihren Rinbern unb Weibern. Und che |trat es mit feineu Füßen; es imor and 
fie auf ben Boden binab famen, ergriffen | viel anbers, benn bie vorigen, unb hatte 
fie bie Löwen, unb germalmeten aud ibre | zehn Hörner. 
Gebeine. 8 Da ich aber die Hörner ſchauete; ſiebe, 
25 Da fief der König Darius ſchreiben ba brad hervor zwiſchen denſelbigen ain 
allen Völkern, Leuten und Sungen : GOtt | anber klein Horn, vor welchem ber ver. 
gebe eu viel Frieden! berfien Hörner brei auégeriffen wurden; 
26 Das ift mein Befebl, daß man in | unb flebe, baffelbige Horn hatte Hugen, 
800 


Des GSeſichts Erflaͤrung. Daniel 7. 8. Geſicht vom Widder. 


ote Men ſchenaugen, und ein Maul, *bas | 21 Und ich fabe * daſſelbige Horn ſtreiten 
edete 8 Dinge. *c. 11, 36. | wider die Heiligen, und behielt ben Sieg 
9 Solches ſahe ich, bis daß Stühle ges wider fie, *Offeub. 11, 7. 
jetst wurden; und Dec Alte jette fid, beb | 22 Bis ber Alte lam, und Gericht hielt 
RieiD war hnecweiß, und bas Saar für die Heiligen des Höchſten; und die 
xuf feiuem Haupt wie veine Wolle; fein | Zeit kam, bob bie Oeiligen bas Reid ein⸗ 
Stubl war eitel Feuerflammen, und bei. | nabmen. 
felbigen Näder brannten mit feuer. 23 Er ſprach alfo: Das vierte Lhier 
10 Und von bemfelbigen ging aus ein | wirb bas vierte Reich auf Œrben fein, 
Tanger feuriger Strahl. *£aufenb Mal! welches wird mächtiger jan, denn alle 
taulenb.bieneten ibm, und zehn taujenb Reiche; es wirb alle Länder freffen, zer⸗ 
Mal zehn taufend flanben vor ibm. Das | treten und zermalmen. 
Geridt ward gebaiten, unb bie Bitder| 24 Die zehn Hörner bebeuten zehn 
wurden aufgethan. *#.68,18. Ofen6.5,11. | Rünige, fo aus Fo tt Reich entftehen 
11 Ich fabe zu um der grohen Rede wife | merben. Nach demſelbigen aber wird ein 
feu, fo bas Horn vebete, ich ſahe au, bis | anberer aufklommen, ber wirb mädtiger 
bas Thier getBbtet twarb, und fe Seb | ein, beun der vorigen feiner, unb wird 
umam, und in bas Feuer gemorfen warb ; | brei Könige demüthigen.  *Ofienb. 17, 12. 
12 Unb der anbern Thiere Gewalt au 25 Er wird ben *Höchſten läſtern, unb 
aus war; benn es war ihnen * eit unb | bie Heiligen bes Höchſten verftëren ; unb 
Stunde befiimmt, wie fange ain jeglihes | wird fit unterfteben, ga und Gelets zu 
wãhren ſolte. #c.2,21. | ânbern Sie werden aber in ſeine Gand 
13 Ich fabe in dieſem Geſicht bes Radts, | gegeben werden eme Zeit, unb etlide Bei 
and fiebe, es Lam einer in des Oimmels | ten, unb eine balbe Beit.  *Ofens. 13, 6. 
Wollen, wie eines * Menſchen Sobn, bis/ 26 Darnad wird Das Geridt gebalten 
au bem Alten, unb ward vor benjelbigen | werben: ba wirb baun feine Gevalt 
gebradt. *£uc. 21, 27. | meggenommen werbeu : baf ex ju Grunbe 
14 Der gab ihm Gewalt, Ehre unb | vertifget unb umgebradt werbe. 
Reich, daß ihm alle Völker, Lente und | 27 Aber bas Neid, Gewalt und 
ee bienen follten. Seine Gewalt] Mat unter bem ganzen Sim 
iſt ewig, bie nicht vergebet, unb| mel wird bem beiligen Bolt bes 
fein Königreich bat kein Ende. Höchſten gegeben werden, deß 


# Que. 1, 33. #Reid ewig tft, uub alle Gewalt 
15 Ich, Daniel, entjette mich bavor, | wird ibm dienen und geborden. 
und fol Geſicht erſchreckte mich. * Oſſenb. 11, 16. 


16 Und ich ging ju deren einem, bie ba | 28 Das war der Rede Ende. Aber ich, 
ſtanden, und bat ibn, balj er mir von beut | Daniel, ward ſehr betrübt in meinen Ge⸗ 
allen gewiſſen Bericht gûbe. Und er rebete | banten, und meine Geſtalt verfiel ; doch 
mit mir, und zeigte mix, was es bebeutete. behielt ich die Rede it meinem Herzen. 

17 Dieſe vier großen Thiere finb vier Das 8. Capitel. 

Reiche, jo auf Erden fommen werden. Endſchaft ber anbern, und Anfang der dritten Mo⸗ 

18 Aber die Heiligen des Höchſten wer⸗ | narchie. 5 
den das Reich —* und werden es Im dritten Jahr des Königreichs des 
immer und ewiglich beſitzen. Konigs Belſazer erſchien mir, Daniel, 

19 Darnach hatte id gerne gewußt ge- | ein Gefit, nad bem, jo mic am erften 
wiſſen Veridt von dem “vierten Thier, | evichienen war. | 
welches gar anders war, denn bie anbern | 2 Ich war aber, ba ich ſolch Gefidt 
alle, ſehr getige bas eiſerne Zãhne unb | fabe, au Schloß Suſan, in Laube Elam 
berne Rlauen batte, bas um ſich fraß, am Waſſer Ulai. 
und zermalmete, und bas Uebrige mit feis | 3 Und id bob meine Augen auf, unb 
nen Ben zertrat; *v. 7, | fabe, uub ſiehe, eur Widder flanb vor bent 

20 Und von ben zehn Hörnern auf feis Waſſer, der batte zwei hohe Hörner; doch 
nem Haupt; und von bem andern, das eins höher, denn bas andere, und bas 
hervorbrach, vor welchem drei abflelen ; höchſte wuchs am letzten. 
und von demſelbigen Horn, bas Augen/ 4 Ich ſahe, daß der Widder mit ben 
hatte, und ein Haut, bas grobe Dinge | Hörnern fes gegen Abend, gegen Mit- 
redete, und größer war, denn bie neben | ternacdt unb gegen Mittag, unb kein 


ihm waren. | Thier tounte vor ihm beft noch vor 
Ger. 51 801 


Daniel 8. 9. Biegenbod uub SHibbrr. 


feiner Hand errettet werden; fonbern er | 17 Und ex Sant bart ber utid. Ich er⸗ 
that, was er wolite, und ward groß. ſchrak aber, ba et kam, und * fiel auf meis 

5 Und inbent id darauf merfte, fiebe, | Angeſicht. Er aber ſprach zu mir : Meck 
fo fommt ein Ziegenbock vom Abend her auf, bu Menſchenlind; ben dies Geſich 
Aber die ganze Erde, daß er die Œrbe | gebBrt in die Zeit des Cubes. #c. 10.4 
nidt ritbrete; und ber Bock batte eix | 18 Unb ba er mit mir rebete, faut xh is 
anfebulid Horn groiféen feinen Augen. | eine Ohnmacht zur Erde anf mein Ange 
6 Und er kam bis zu bem Widder, ber | fit. Er aber * rAbrete mid an, und ré 
zwei Hörner batte, den 1 ſtehen fabe vor | tete mich auf, daß 1d flanb. —Matth. 17. :. 
bem Waſſer; und er fief in ſeinem Born | 19 Unb er ſprach: Siehe, id will dr 
gewaltiglich zu ihm zu. —5 wie es gehen wird zu der Zeit Nes 

7 Und ich ſahe ihm zu, daß er hart an ten Zorns; denn bas Ende hat feux 
ben Widder Lam, und ergrimmete fiber | beltinmmte Zeit. 
ihn, und ſtieß den Widder, und zerbrach 20 Der Widder mit ben zweien Her⸗ 
ihm ſeine zwei Hörner. Und der Widder nern, ben bu geſehen haſt, finb die Körig 
hatte keine Kraft, daß er vor ibm hätte mö⸗ in Debien und Perſien. 
gen befteben ; fonbern er warf ibn qu Bo- | 21 Der Biegenbod aber iſt ber König = 
ben, unb 3ertrat ibn, unb Niemand fonnte | Griebentanb. Das große Horn zwiſches 
ben Widder von feiner Hand erretten. ſeinen Augen ift ber erſte König. 

8 Und der Ziegenbock ward ſehr grof. | 22 Daß aber vier an ſeiner Statt fes 
Und ba er auf's ſtärkſte geworden war, | ben, ba es zerbrochen war, bedeutet, baf 
zerbrach das große Horn; und wuchſen | vier Königreiche ans bem Bolt entf 
an deſſen Statt anſehnliche vier, gegen die werden; aber nicht fo mächtig, als et war. 
vier Winde des Himmels. 23 Nach dieſen Königreichen, wenn bé 

9 Und aus derfelbigen einen wuchs ein | Uebertreter überhand nehmen, wird exf 
klein Horn; bas ward febr groß gegen kommen “ein frecher und tückiſcher Ross. 
Mittag, gesen Morgen, unb gegen Das _ #6 Moſ. 28, 50. 

*wertbe Lanb. #6. 11,16. | 24 Der wird mächtig fein, bod mt 
10 Und es wuchs bis an des Himmels durch feine ftraft. Er wird es wunder⸗ 
Deer, unb warf etliche bavon, unb von | lid verwüſten; und wird ihm gelinge, 
ben Sternen zur Œrbe, unb gertrat fe. daß er es anaribte. Er wird die Etar 
11 Ya, es wuchs bis an den Fürften | ten ſammt bem heiligen Voll verſtören. 
des Heers; und nahm von ibm weg bas | 25 Und durch ſeine Klugheit wird ibm 
tägliche Opfer, und verwüſtete die Woh⸗ | ber Bettug gerathen. Und wird ſich in 
nung ſeines Heiligthums. ſeinem Herzen erheben, und durch Yet 
12 Es ward ibm aber ſolche Macht qe: | fabrt wird er Viele verderben, und wird 
geben wider bas tägliche Opfer, um ber ſich auflehnen wider ben Fürſten ax 
Silnbe willen, daß er die Wahrheit au | Fürſten; aber er wird ohne Hand zer⸗ 

Boden ſchluge, und was er that, ibm brochen werden. 
gelingen mußte. | J 26 Dies Geſicht vom Abend und Her 

13 Ich hörete aber einen Heiligen reden, gen, bas dir geſagt iſt, bas iſt wabr; 
und derſelbige Heilige ſprach au einem, der aber bu ſollſt das Geſicht + beunli bai: 
ba rebete: Mie lange ſoll doch währen | ten, denn es iſt noch eine lange Zeit do 
ſolches Geſicht vom täglichen Opfer, unb | bin. 2€. 12,4. 
von ber Suünde, um welcher willen biefe | 27 Und id, Daniel, ward ſchwach, mb 
Verwuſtun iice daß beide, bas Get- | Tag etliche Tage krank. Darnach fard 
ligthum und Das Heer, zertreten werden? | id auf, und richtete aus bes Königs Ge⸗ 

14 Und er antwortete mir: Es ſind zwei ſchäfte; und verwunderte mich bes Ge 
tauſend und drei hundert Tage, vom | fibtss; und Niemand war, der mir es 
Abend gegen Morgen zu rechnen, ſo wird berichiete. 
bas a EE Det ta & OR Das 9. Capitel. 

15 Und Da 1, me, 10 icht Daniels Gebet und Weiffagung von ben ſicbenig 

ſahe, und hätte es gerne verſtanden, ſiehe, Modes, 8 


Geſicht von 


da ſtand es vor mir wie ein Mann. 
16 Und id bürete zwiſchen Ulai eines 


m erſten Jahr * Darius, des Sobnes 
Ahasveros, aus der Meder Stamm, 


Menſchen Stimme, der rief und ſprach: der über bas Königreich der Cbaldäer 


Gabriel, 3 dieſem bas Geſicht aus, daß Konig ward, 


er es verſte 
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ve. 6. 31. 


2 In bemfelbigen erſten Jahr feines 


— — — ———— — — 


Daniel betet. 


EKBGnig reichs, maerlte ich, Daniel, in ben 
Büchern auf die Zahl der Jahre, davon 
der HErr geredet batte zum Propheten 
Jeremia, daß Jeruſalem ſollte * ſiebenzig 
Jahre wüſte liegen. # Ge. 25, 11. x. 

3 Unb id lebrete mich zu GOtt, bent 
HErrn, ju beten und zu fieben, mit Fa⸗ 
ſſen, im Sad und int der Aſche. 

4 Ich betete aber zu dem HErrn, mei⸗ 
nem GStt, belannte und ſprach: Ad, 
lieber HErr, bu großer und ſchrecklicher 
GOtt, der bu Bunb und Gnade hältſt be 

nen, Die bi lieben und deine Gebote halten; 

5 Wir haben geſündiget, Unrecht ge. 
than, ſind gottlos geweſen, und abtriün- 
nig geworden; wir ſind von deinen Ge⸗ 
boten und Rechten gewichen. 

6 Wir gehorchten nicht deinen Knechten, 
ben Propheten, die in deinem Namen un⸗ 
ſern Königen, Fürſten, Vätern und allem 
Bolt im Lande prebigten. 

7 Du, HErr, bift gerebt, *wir aber 
mäffen uns ſchaͤmen; wiees benn jetzt ge- 
Get benen von Suba, unb benen von Je⸗ 
rufalem, unb bem ganzen Israel, beiben, 
benten, Die nabe unb ferne finb, in allen 
Länbern, babin bu uns veritofien baft um 
ihrer Miſſethat willen, bie fie an dir be- 
gangen haben.  *Gsra9,6. Luc. 18, 13. 

8 Sa, HErr, tir, * unſere Rônige, un- 

fere Fürſten unb unſere Väter müſſen uns 
chãmen, daß wir uns an dir verſündiget 

ben. *Nehem. 9, 34. Jeſ. 43, 27. 
9 » Dein aber, HErr, unſer GOtt, iſt 

die Barmherzigkeit unb Bergebung. Denn 
wir find abtrünnig geworden, *Pſ. 130,4. 

10 Und gehorchten nicht der Stimme des 
HErrn, unſers GOttes, daß wir gewan⸗ 
delt hätten in ſeinem Geſetz, welches ex 
— vorlegte durch ſeine Knechte, die Pro⸗ 
pheten; 

11 Sondern das ganze Israel übertrat 
dein Geſetz und wichen ab, daß ſie deiner 
Stimme nicht gehordten Daber trifft 
uns aud ber Fluch unb Schwur, ber ge: 
forieben *ftebet im Geſetz Pofe'e, des 
Knechtes GOttes, baf wir an ibm geſün⸗ 
biget baben. # 5 Moſ. 28, 15. x. 

12 Unb er bat feine Worte gebalten, bie 
er gerebet bat wiber uns und unfere Rich⸗ 
ter, bie uns ridten follten, baf er fol 
grei Unglück über uns bat gehen laſſen, 

* deßgleichen unter allem Himmel nicht 
sen ift, wie fiber Jeruſalem geſche⸗ 
en iſt. 

13 Gleichwie es geſchrieben ftebet im Ge- 
fs Moſe's, fo ift alle bies grofe Unglück 
fiber uns ergangen. So beteten wir auch 


Daniel 9, 





Gabriel ju ihm gefaubt. 


nidt vor bem HErrn, unſerm GOtt, bas 
tir uns von ben Sünden belebreten, un 
deine Wahrheit vernäbmen. 

14 Darum iſt der HErr *aud wacker 

eweſen mit dieſem Unglück, und hat es 

ber uns gerer laffen. Denn ber HErr, 
unſer GOtt, ift gerecht in allen jeinen 
Werlen, die er thut; benn wir gehorchten 
feiner Stimme nibt. # Qer. 1,12. 

15 Und nun, HErr, unfer GOtt, der 
bu beth Bolt aus Egyptenland gefitbret 
haſt mit ſtarker Hand, unb baft bit einen 
Namen gemacht, wie ex jett ift, wir ha⸗ 
ben ja geſündiget, unb finb leider gottios 
geweſen. 

16 Ach HErr, um aller deiner Gerech⸗ 
tigleit willen wende ab deinen Zorn und 
Grimm von deiner Stadt Jeruſalem und 
deinem heiligen Berge. Denn um unſe⸗ 
rer Sunde willen und um unſerer Vâter 
Miſſethat willen triar Jeruſalem und bein 
gel Schmach bei Allen, bie um uns her 
n 


17 Unb num, unfer GOtt, höre bas Ge. 
bet beines Knechts und fein Flehen, und 
ſiehe gnädiglich an dein Heiligthum, das 
verſtöret iſt, um des HErrn willen. 

18 Neige deine Ohren, mein GOtt, und 
höre, thue deine Augen auf, und ſiehe, 
wie wir verſtöret ſind, und die Stadt, die 
nach deinem Namen genannt iſt. Denn 
wir liegen vor dir mit unſerm 
Gebet, nicht auf unſere —8 
tigkeit, ſondern auf deine große 
Barmherzigkeit. 

19 Ad HErr, höre, ad HErr, ſei gnä⸗ 
dig, ach HErr, merle auf, und thue es, 
und verziehe nicht, um dein ſelbſt willen, 
mein GOtt; denn deine Stadt unb bein 
Volk iſt nach deinem Namen genaunt. 

20 Als ich noch ſo redete und betete, und 
meine und meines Volls Jéraels Sünde 
belannte, und lag mit meinem Gebet vor 
dem HErrn, meinem GEOtt, um ben hei⸗ 
ligen Berg meines GOttes; 

21 Eben ba id fo redete in meinem Ge⸗ 
bet, flog daher der Mann *Gabriel, den 


ich vorhin geſehen hatte im Geſicht, und 
rübrete mich an, um die Zeit des Abend⸗ 
opfers. # ec. 8, 16. 


22 Unb ex beridtete mir, unb rebcte mit 
mir, und fprad: Daniel, jetzt bin id) aus⸗ 
gegangen, dir j" berichten. 

23 Denn ba Dit anfingeſt zu * beten, ging 
dieſer Befebl aus, unb 1 lomme barum 
baf id dir's anzeige; benn bu bift tieb 
unb wertb. So merle num barauf, daß 
bu bas Geſicht verfiehet. # Que, 1, 12. 
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Daniel bat ein Geſicht. Daniel 9. 10. Mier! va 
24 Siebenzig Wochen finb beſtimmet/ 7 Sd, Daniel, aber fabe fold Gr 
über bein Solf, unb über beine beilige | allein, und bie Dänner, fo bei sit max, 
Gtabt: jo wirb bem Uebertreten gewebs | faben e8 nicht; doch fiel ein gro Schreda 
vet, und bie @ünbe gugcefiegelt, und bie | über fie, b B fie floben unb ſich vertrodn 
Miſſethat verfübuet, und die ewige Ge | 8 Unb id blieb allein, und fabe dis 
retigleit gebract, unb bie Geſichte unb | große Geſicht. Es blieb aber keine fr 
Weiſſagung zugeſiegelt, und *ber Aller. | in mir, und id warb febr ungeftaltcet, et 


bailigfie geſalbet werben. # Marc. 1, 24. 
25 So wiſſe nun und merle: Von ber 


Beit an, fo ausgehet der Befebl, daß Je | id fie hörete, *ſank ich 
ruſalem fol — gebauet werden, Angeſicht zur Erde. 


bis auf Chriſtum, ben Fürſten, ſind ſieben 


hatte keine Kraft mebr. 
9 Und ich hörete ſeine Rede; und indes 
nieder auf mc 
#*c &, 15. i:. 
10 Unb fiche, eine Hand rübrete mi 


Wochen unb zwei unb ſechzig Wochen; fo | an, und balf mir auf bie Quiee unt & 


werden bic 1 
ebauet iwerben, wiemobl in kümmerlicher 
eit. 


"26 Und nach ben zwei und febjig Bo | rebe, und richte dich auf; denn à 


aſſen und Mauern wieber die Hände; 


ſpra zu mir: Du lſieber Te 
mit à 
bia ja 


11 Und 
niel, merte auf bie Worte, bie i 


en wird Chriftus auégerottet werden, zu dit gejanbt. Und ba er ſolches mit 


und nichts mebr fein. 
Fürſten wird kommen unb bie Stabt unb 


nd ein Bolt bes | rebete ; ribtete 1 nid auf und zitterte 


12 Und er fprad ju mir: Furchte be 


Das Heiligthum verſtören, baf es enr Œn- | nidt, Daniel ; benn von bem erſten Zar 


be uebmen wird, wie burd eine {luth ; | an, ba bu Yo à 
und * bis jun Ende des Streits wird es | ftcben, unb bid 
eLuc. 21, 24. | GOtt, find bee Worte erhöret; ui 


toûfte bleiben. 


jen begehreteſt zu ve 


afteieteft vor bem 


27 Gr wird aber Vielen ben Bund ftâr- | 1 bin gelommen um deinet willeu. 


ten Cine Woche lang. Unb mitten. in 


der Woche wird bas Opfer unb Speis⸗Perſenland bat mir ein unb 
opfer aufbôren. Und bei ben Flügeln wer⸗ miberftanben: und 


13 Aber der Fürſt bes Königreichs & 
rang Zæ 
ſiehe, ba 


ben fteben * Greuel ber Verwuͤſtung; unb | vornebmften Fürſten einer, Tam mir ju 


tft beſchloſſen, daß bis an's Ende ilber bie 
Verwüſtung triefen wirb. 
#c. 12,11. Mauh. 24, 15. 
Das 10. Capitel. 
Borberritung ju folgenden Gefichten. 


mt britten Jahr bes Königs Cores aus | etliber Zeit gelbeben. 


Perfien ward bem Daniel, ber * Belt⸗ 


fajar heißt, etwas geoffenbaret, bas ge- ſchlu 
wiß ft, und von großen Sachen; unb er und À 


merfte barauf, unb verfianb bas Gcfidt 
wohl. *c. 1,7. 
ochen lang. 


traurig drei 


3 Sd aß keine niedliche Speiſe, Fleiſch Herr, meine 
und Wein fant in meinen Mund — Geſicht, und id babe feine Kraft mehr; 


und ſalbete mich auch nie, bis die drei 
Wochen um waren. 


2 Zur ielbigen Beit war id, Daniel, | 1 


ülfe; ba behielt 19 ben Sieg ba de 
önigen in Perfien, 
14 Nun aber fomme id, daß id ‘x 
berichte, wie e8 beinem Volk bernaé & 
ben wird; ben bas Geſicht wirb m4 
#9, 
15 Und als ex ſolches mit mir redeie, 
ich mein Angeſicht nieder zur Erde 
chwieg ſtille. | 
16 Und ſiehe, einer, gleif einem Ma 
— rührete meine Lippen an. Da that 
meinen Mund auf, und redete, und 
der vor mir ſtand: Ton 
elente beben mit fiber ben 


fprad au bem 
6 


17 Unb wie fann der Knecht memes 
Herrn mit meinem Herrn reben, weil nux 


4 Am vier und zwanzigſten Tage bes | leine Kraft mehr in mir 1f}, und babe auch 
erſten Monats wat ich el bem grofen | feinen Odem mebr ? ' 


Baffer Hiddekel, 


18 Da rübrete mid abermal an einer, 


5 Und hob meine Augen auf, und fabe, gleichwie ein Menſch geftaltet, und ſtärkte 


und fiebe, ba flanb ein Mann in Lein- 
wand, unb hatte einen goldenen Gürtel 
um ſeine Lenden. 


mich, 
19 Und ſprach: Fürchte dich nicht, bu 
lieber Mann! Friede mit dir, und ſei 


6 Sein Leib war wie ein Türkis, fein | getroft, fei getrofil Und als er mit mir 


Antlitz fabe wie ein Blitz, ſeine get 
eine feurige Fackel, ſeine Arme un 
mie eut 
ar wie ein grof Get 
80 


ne, »*Offenb. 1,16. 


L 


wie | rebete, ermannete if mid, und fpradÿ: 
ge | Mein Herr, rede; benn bu haſt mich ge 
glübenb Erz, und feine *3tebe | fürtet. 


20 Unb er ſprach: Weißt bu and, mar. 


Buig gegen Mittag 


Daniel 10, 11, 


und gegen Mitternacbt, 


Egypten; unb etliche Fabre vor bem Kö⸗ 


nt td zu bic getommen bn? Jetzt till 
b wieder bin, unb mit bem ⸗ Furſten in 
jerfenlanb fireiten; aber wenn id weg⸗ 
lebe, fiebe, fo wird ber Fürſt aus Grie- 
Jenianb fommen. #v. 13. 
21 Doch wil id bir angeigen, was ge- 
chrieben ift, bas gewißlich — 2* wird. 
End iſt Keiner, der mir bilft wider jene, 
onu euer Fürſt Michael. 

Cap. 11, v. 1. Denn ich ſtand auch bei 
Om im erſten Sabr Darins des Meders, 
daß 1% ibm bülfe unb ibn fiürtete. 

2 Und nun “till 1 bit aneigen, was 
gewiß geſchehen ſoll. *c. 10, 21. 

Das 11. Capitel. 
Bon ben Rôntgen in Perſien, Alexanders des Großen 
und ſeiner Nachtommen Streit, und des Antiochns 
|. Æorannel. 

@iete, es werden nod brei Könige in 

Perfien ſtehen; ber vierte aber wird 
geobern Reichthum baben, deun alle an- 
dere; und went er in ſeinem Reichthum 
am mädtigiten if, wird er Ales wider 
| bas Koͤnigreich in Grieentand erregen. 

3 Darnach wird ein mächtiger König auf⸗ 
ſtehen, und mit großer Macht herrſchen, 
und, was er will, wird er ausrichten. 

4 Und wenn er auf's höchſte gekommen 
Ut, wird ſein Reich zerbrechen und »ſich in 


— — — — 


nicht auf ſeine Nachlommen, auch nicht 
mit ſolcher Macht, wie ſeine geweſen iſt; 
denn ſein Reich wird ausgerottet, und 
Fremden zu Tbeil werden. #c. 8, 8. 
5 Und ber König gegen Mittag, welcher 
iſt ſeiner Furſten einer, wird mächtig wer⸗ 
ben; aber gegen ibn wird einer auch mäch⸗ 
tia ſein und herrſchen, welches Herrſchaft 
wird groß ſein. 
6 Rad etlichen Jahren aber werden fe 
flh mit eimanber befreunden; unb bie 
Tochter bes Königs gegen Mittag wird 
fommen zum Konige gegen Mitternacht, 
Einigkeit zu machen. Aber ſie wird nicht 
bleiben bei der Macht bes Arme, dazu ihr 
Same auch nicht ſtehen bleiben; ſondern 
ſie wird übergeben ſammt denen, die ſie 
—5— haben, und mit dem Kinde und 
en ber fie eine Weile mächtig gemacbt 
atte. 

7 Es with aber ber Zweige einer von 
ihrem Stamm auflommen, ber wird kom⸗ 
men mit Heerskraft, unb Dem Könige ge- 
gen Mitternadt in feine Befte fallen, und 
wird es ausrichten unb fiegen. 

8 Auch wird er ihre Götter und Bilder 
ſammt ben köſtlichen @leinobien, beiden, 
ſilbernen und goldenen, wegführen tu 


— — — 


bringen, 


die vier Winde des Himmels zertheilen; f 


nige gegen Mitternacht wobl ſtehen bleiben. 

9 Und weun er durch deſſelbigen König⸗ 
reich gezogen iſt, wird er wiebernm in ſein 
Land ziehen. 

10 Aber ſeine Söbne werden erzürnen, 
und große Heere zuſammenbringen; und 
der eme wird kommen, und wie eine Fluth 
daher fahren, und jenen wiedernm ver ſei⸗ 
nen Veſten reizen. 

11 Da wird der König gegen Mittag 
ergrimmen und ausziehen, mb mit dem 
Könige gegen Mitternacht ſtreiten, und 
wird ſolchen großen Haufen zuſammen⸗ 
ß ihm jener Sante wird in 
ſeine Hand gegeben; 

12 Und wird denſelbigen Haufen weg⸗ 
fübren: deß wird ſich* jein Herz erheben, 
daß er ſo viele Tauſende darnieder ge 
bats aber damit wird er ſeiner nicht ma 
tig werden. #c. 5, 20. 

13 Denn ber König gegen Mitternacht 
wird wiedernm einen größern Haufen zu⸗ 
fammenbringen, denn der vorige war; 
und nach etlichen Jahren wird er daher 
—5 großer Heerblraft nnb mit gro⸗ 

m Out. 

14 Und zu berfelbigen Zeit werden ſich 
Viele wider ben Konig gegen Mittag 
etzen; auch werden fi etliche Abtrün⸗ 
nige aus deinem Voll erheben, und be 
Weiſſagung erfüllen, und werden fallen. 

15 Alſo wird der König gegen Mitter⸗ 
nacht daher ziehen, und ütte machen, 
und feſte Städte gewinnen; und die Mit⸗ 
tags⸗Arme werden es nicht Iünnen web- 
ren, und ſein beſtes Bolt wird nicht lön⸗ 
nen widerſtehen; 

16 Sondern er wird, wenn er an ihn 
fommt, ſeinen Willen ſchaffen; mb Nie⸗ 
mand wird ihm widerſtehen mögen. Er 
wird auch in bas * werthe Land fonunen, 
und wird es vollenden durch ſeine Hand. 

+ 


e. 8,9. 
17 Und wird fein Angefibt richten, daß 
er mit Macht — —* Konigreichs 
komme. Aber ec wird ſich mit ibm ver. 
tragen, und wird ibm ſeine Tochter zum 
Weibe geben, daß er ibn verderbe; aber es 
wird ihm nicht gerathen, und wird nichta 
baraus werden. 

18 Darnach wird ex ſich lehren wiber 
die Inſeln, und derſelbigen viele gewin⸗ 
nen. Aber ein Fürſt wird ihn lebren auf⸗ 
hören mit Schmaͤhen, daß er ibn nicht 
mehr ſchmäbe. 

19 Alſo wird er ſich wiederum lehren ju 
den Veſten ſeines Zhdee, und wird fit 





Ungeachteter Koͤnlg. 


finden wird. 


Daniel 11. 12. 


ſtoßen und fallen, baf man ibn nirgenb | wirb es ausrichten; wub wird fi umk 
ben, und an fi ziehen, bie den heiligze 


20 Und an feiner Statt wird einer auf: | Bund verlaſſen. 


fommen, ber wirb in fünigliten Ehren 
fiten wie ein Scherge; aber nadÿ went 
agen wird er brechen, doch weder dur 
Zorn, noch durch Streit. 

21 An deſſen Statt wird aufkommen 
ein Ungeachteter, welchem die Ehre des 
Koönigreichs nicht bedacht war; der wird 
kommen, und wird ihm gelingen, und das 
Königreich mit fifen Worten einnehmen. 

22 Und die Arme, die wie eine Fluth 
daher fahren, werden von ihm, wie mit 
einer Fluth, ũüberfallen und zerbrochen 
werden; dazu auch der Fürſt, mit dem 
der Bund gemacht war. 

23 Denn nachdem er mit ihm befreun⸗ 
det iſt, wird er liſtig gegen ihn handeln, 
und wird herauf ziehen, und mit gerin⸗ 
gem Volk ibn überwältigen, 

24 Und wird ihm gelingen, daß er in die 
beſten Städte des Landes kommen wird; 
und wird es alſo ausrichten, bas ſeine 
Väter noch feine Voreltern nicht thun 
konnten mit Rauben, Plündern und Aus. 
beuten; und wird nach den allerfeſteſten 
Städten trachten, und das cine Zeitlang. 

25 Und er wird ſeine Macht und ſein 
Herz wider den König gegen Déittag erre⸗ 
sgen mit großer Oeersfraft. Da wird der 
Konig gegen Mittag gereizet werden zum 
Streit mit einer grofien mächtigen Heers⸗ 
kraft; aber er wird nidt heftehen, benn es 
werden Merräthereien wider ibn gemacbt. 

26 Und eben bie *ſein Brod effen, bie 
werden ibn helfen verberben, unb  fein 
Heer unterbriden, daß gar Viele erſchla⸗ 
gen werden. # Joh. 13, 18. 
27 Und beider Könige Herz wird denken, 
wie ſie einander Schaden thun; und wer⸗ 
den doch über Einem Tiſch fälſchlich mit 
einander reden. Es wird ihnen aber feh⸗ 
len; denn das Ende iſt noch auf eine an⸗ 
dere Zeit beſtimmet. 

28 Darnach wird er wiederum heimzie⸗ 
Ben mit großem Gut, uub ſein ÿer de 
ter wider ben beiligen Bunb ; ba wirb er 
etwas ausrichten, unb alfo beim in ſein 
Land ziehen. 


81 Und es werden ſeine Arme baÿcfii 
fete: die werden bas Heiligtbum im te 
efte entioeiben, unb bas täglie Cri 
abthun, und einen Greuel Der Sani 


flung aufridten. 


82 Unb er wird hencheln und gute Ferr 
geben ben Gottloſen, ſo den Bund übertnr: 
ten. Aber bas Volk, ſo ihren GOtt feunes, 


werden fich ermanuen und es ausrichten. 


33 Und die Verſtäͤndigen im Soft werdoe 
viele Andere lehren; darũber werden ſe 
fallen durch Schwerdt, Feuer, Gefãugug 


und Raub eine Zeitlang. 
34 Und wenn fie fo À 


Viele werben fidh zu ihnen thun betrũgſid 
35 Und der Serftänbigen werden cilich 

fallen, auf daß ſie bewähret, rein und fax 

ter werden, bis bas es ein Ende babe; bem 

e8 ift nod cine andere Seit vorbanbez 

Das 12. Capitef. 
Bon Antidrif, lepten Zeiten, Auferſteburgz der 
ÆZotten, x. 


Und der König wird thum, was er œil 
und wird ſich crhebe und auimeries 
wider Alles, bas Gott iſt; und wider tu 
GOtt aller Götter *wird er greufi 
den; und wird ibm gelingen, bis der Zen 
aus ſei; denn es iſt beſchloſſen, wie laax 
es wãhren ſoll. #c7.à 
37 Und feiner Väter GOtt wird er mit 
achten; ec wird * weder Frauenliebe, red 
einiges Gottes achten, denn et wird fié 
wider Alles aufwerfen. *1 Tin. 4. 2.5: 
38 Aber an deß Statt wird er ſeinca 
Gott Mauſſim ehren; denn er wird einca 
Gott, davon ſeine Bäter nichts gewuß 
haben, ehren mit Gold, Silber, Ebd- 
ſtein und Kleinodien. 
39 Und wird denen, ſo 1ônr belfen ſtärlen 
Mauſſim, mit dem fremden Gott, den « 
erwählet bat, große Ehre thun, uub fe 
Herren machen fiber große Güter, and 
hnen das Land zum Lohn austheilen. 
40 Und ant Ende wird ſich der Korig 
egen Mittag mit ibm ſtoßen; unb ter 
Onig gegen Mitternacht wird ſich gegen 


29 Darnach wird ex zu gelegener Zeit ihn ſtränben mit Wagen, Reitern und 
wieder gegen Mittag zieben; aber es vielen Schiffen; und wird in die Länder 
wird ihm zum andern Mal nicht gera- | fallen, und verderben, und durchzieben; 


then, wie zum erſten Mal. 


41 Und wird in bas werthe Lanb ſallen 


30 Denn es werden eue aus Cbit. | unb Viele werden umkommen. Diele aber 


tim wider ibn fommen, ba 


ev bergagen | werden feiner Hand entrinnen: Edom, 


wird und umlebren muß. Da twirb er | Moab und bie Erſtlinge der Kinder Ame 
wider den heiligen — ergrimmen, und | mons. 


F 


Anticht 


allen, wird ec 
dennoch eine kleine Hülſe geſchehen. Aber 


der fhiden, unb 
 cntrinnen ; 


— + 


æ- 


Aufer ſtehung ber Tobten. Lette Hoſea 1. Better. Josraels Abgdtterei. 


42 Und er wird ſeine Macht in die Län| 5 Unb id, Daniel, fabe, unb fiche, es 
gybten wird ibm nidt | flanbeu zween Andere Da, einer ant biejent 


Ufer* des Waſſers, der andere an jenem 
A3 Sondern er wird durch ſeinen Aug | Ufer. * Offenb. 10, 5. 


herrſchen über die golbenen und flbernen | G Und ex fprad zu bent in leinenen 

Schätze, und über alle Kleinodien Egyp⸗ Liciberu, ber obe am Waſſer ftanb : 

tens, Yibyens unb ber Mobren. Wann will es bem ein Ende fein mit 
44 Es wird ibn aber ein Geſchrei ex-| folder Wundern? 

ſchrecken vom Dorgen und Mitternacht;; 7 Unb id hörete zu bent in leinenen 
und er wird mit qrofem Grimm aug | Rieibern, ber oben am Waſſer ftanb j 


ziehen, Willens, Viele ju vertilgen unb zu | unb *er bob jeine redte unb linke San 


— — — — — 


verderben. auf gen Himmel, und ſchwur bei dem, ſo 

A5 Und er wird das Gezelt ſeines Pal⸗ewiglich lebet, daß tes eine Zeit, und et⸗ 
Iaſts aufſchlagen zwiſchen zweien Meeren fige Beiten, und eine balbe Zeit wäbren 
um ben werthen heiligen Berg, bis e8 mit} ſoll; und wenn die pe fu bes beilis 
ibn ein Œnbe werbe; und Niemand tixb | gen Bolls ein Gube bat, ſoll ſolches alles 
ihm belfen. geſchehen. #1 Moſ. 14, 22. 

Cap. 12, v. 1. Zu derſelbigen Zit 5 Mof. 32, 40. +Dan. 7,25. Ojfenb. 12, 14. 
wird der grofie LL Michael, der für] 8 Unb id hörete es; aber id verſtand 
bein Bolt Îtebet, fi aufmaden. *Dennies nibt, uub fprad: Mein Herr, was 
es wirb eine Solde trübielige au fein, ais | wird barnad merben ? | | 
fi nidt geweſen ift, ſeit daß Leute gewe-| 9 Er aber fprah: Gehe biu, Daniel; 

en finb, bis auf Diefelbige Seit. Sur fel:{ benn es ift verborgen und verliegelt, bis 
pigen eit wird bein Volt errettet werben, | auf bie legte Beit. 

Le, Die im + Bud geſchrieben ſtehen. 10 Biele Werben gereiniget, ge“ 

#Matth. 24,21. 7 Phil. 4, 3. Yäutert unb bewäbret werben;: 

2 Unb Piele, fo unter der Erbel und bie Gottloſen werben got 
f@lafen liegen, werden aufma-|1o8 Weſen fitbren, uub bie Gott- 
chen; *Ctlide zum ewigen Leben, loſen werben es nicht adten; 

Etliche zur ewigen Schmach und aber die Verſtäudigen werden es 

ande. # Joh. 5, 29. c. 11, 24. achteu. 

3 Die SLebrer aber *werben| 11 Und von ber Zeit au, wenn bas täg⸗ 
Leudten wie des Himmels Glanz; liche “rue abgetfan und *ein Greuel ber 
uub bie, fo Viele zur Geredtigs | Verwüſtuug bargefebt wird, find tauſend, 
feitweîfen, wie bie Sterne im⸗zwei bunbert und neunzig Tage. 
mer und ewiglich. “ Matth. 24, 15. 20. 

* Watté. 13.43. 1 Cor. 15, 41. 42. 12 Wohl bem, ber ba erwartet unb er⸗ 

4 Und nun. Daniel, verbirg bicfe Worte, | reidet tauſend brei bunbert unb fünf und 
und *verfiegele biele drift, bis auf bie| dreißig Fage! 
letzte Zeit; fo merben Biele bariüber fom-| 13 Ou aber, Daniel, gebe bin, bis bas 
mien, und großen Serftanb finben. Ende komme; unb rube, daß bu aufitebeft 

# Offenb. 10, 4. in beinem Theil am Ende ber Tage! 





Der Propbet Hoſea. 


2 Und da der 





Das 1. Capitel. 
Des lacaelitiſchen Bolté Mbgôtéereé uub Strafe vor- 
gebildet. 


Dies iſt das Wort des HErrn, das 
geſchehen iſt zu Hoſea, bent Sohne 
Beheri's, ju der Zeit Uſſia's, Jothams, 
Ahas und Hiskia's, der Könige Juda's; 
und ju der Zeit * Jerobeams, Des Sobues 
Soa8, des Königs Israels. 
#2 Adbn,. 14, 23. Auos1,1. 


per anfing qu reden 
durch Hoſea, ſprach er zu ihm: Gehe hin, 
und nimm ein *Hurenweib und Huren⸗ 
finber ; denn bas Land läuft vom HErrn 
der Hurerei nach. # ef. b7, 3. 
3 Und er ging bin unb nabm Gomer, bie 
Tochter Diblaims, welche ward ſchwan⸗ 
ger, und gebar ihm einen Sohn. 
4 Unb der HErr ſprach ju ihm: Heiße 
ihn Jesreel; ben 8* iſt noch um eine 
7 


OOttes Gnabenbunb. 


eine Seit, fo will id tie BI ben in 
Jesreel beiminden Über bas * Gans Je⸗ 
hu's, und will e8 mit dem Königreich bes 
Daukes Israels ein Enbe machen. 

#9 fm. 10, 30. 

5 Sur ſelbigen Zeit will id ben * Bogen 
Israels zerbrechen un Thal Jesreel. 

* Bi. 44,7. 

6 Unb fie warb abermal ſchwanger, unb 

ebar eine Tochter. Und er ſprach su ihm: 

ige fie Lo⸗Ruhama; denn id will mich 
mt mebr fiber bas Haus Israels er: 
barmen, fonbern id will ſie wegwerfen. 

7 Dod till ich mich erbarmen über 
bas Haus Juda's, uub will ihnen *belfen 
durch ben HErrn, ibren GOtt; ich will 
ihnen aber nicht helfen durch Bogen, 
Schwerdt, Streit, Noß oder Reiter. 

#3%.35,4, c. 45, 17. 

8 Und ba fie hatte Lo⸗Ruhama ent: 
wöhnet, warb fie wieder ſchwanger, rnb 
gebar einen Sobn. 

9 Und er ſprach: Heiße ibn Lo⸗Ammi; 
denn ihr ſeid *nicht mein Bolt, ſo will 
Ich auch nicht der Eure ſein. *c. 2, 23. 

Das 2. Capitel. 
Bunt GOttes mit ſeiner Rire. 
Ee wird aber die Zahl der Kinder IJs⸗ 
rael ſein * wie Der Sand am Meer, 
ben man weder meſſen no zählen fann. 
Unb fol geſchehen tan bem Ort, ba man 
au ihnen gejagt bat: „Ihr ſeid nidt 
mein Bolt, wirb man 3u ihnen fagen : 
„O ihr Kinder bes lebenbigen GOties !“ 
*1Moſ. 13,16. + Rôm. 9, 26. x. 
11 Denn *es werben bie Kinder Juda 


Dofex 1. 2. 


Srimfudung ber Hattreure. 


bie fie getragen bat, bült fib fbänbhé, 
mb —5** „Ich *will LR PBubie 
nadlaufen, die mir geben Brod, Waſſeer, 
Wolle, Flachs, Del und Trinken. 

# Jer. 44, 17. 

6 Darum fiche, id will deinen La 
mit Dornen vermathen, unb eine Ward 
bavor ziehen, daß fie ihren Steig midt 
finden DU; 

7 Unb wenn fie ibren Buhlen nadia, | 
baf fie bie nidt ergreifen, nnb wenn fe 
bie fuchet, nibt finben f5nne, und fes 
müfie: , Sd will mieberum zu meinen 
vorigen Manne geben, ba mir beffer mur, 
benn mir jetst ift.* 

8 Denn fie witf nidt mwiffen, daß Id 
es fei, bec ihr gibt Rorn, Moſt, el, nud 
ihr viel Silber und Gold gegeben babe, 
bas fie haben Baal zu Ehren gebraucht. 

9 Darum will ich mein Korn und Meſ 
wieder nehmen zu ſeiner Zen, und meint 
Wolle und Flachs entwenden, damit fe 
ihre Scham bedecket. 

10 Nun will ich ihre Schande anfbafe 
vor ben Auger rer Bublen; und Nie⸗ 
manb ſoll fie von meiner Hand erretten. 

11 Unb id will es ein Ende machen mit 
allen ihren Freuden, Feſten, Neumenden, 
Sabbathen unb allen ihren Feiertagen. 

12 Ich will ihre Weinſtocke nb Feiges⸗ 
bäume wüſte machen, weil fie fagt: , es 
ift mein Lohn, den mir meine Wnblen ge⸗ 
ben.“ Ich will einen Wald batans mx: 
bts daß es bie wilden Thiere frefien 

ollen. 

13 Alſo will ich heimfuchen über fe die 


und die Kinder Israel zu Haufe kommen, | Tage Baalim, denen fie Rãäuchopfer thut, 

und werden ſich mit einander ar Einund ſchmückt fit mit Stirnſpangen nb 
upt halten und aus bent Lande berauf | Halsbändern, und läuft ihren Buhlen nach, 

ziehen; denn der Tag Jesreels wird ein | und vergißt meiner, ſpricht der HErr. 


großer Tag ſein. 
Jer. 3,18. Ezech. 37. 72. 
Cap. 2, v. 1. 
p ſind mein Volk; und zu eurer Schwe⸗ 
er, ſie ſei in Gnaden. 


# ef. 11, 13. 
Joh 10, 16. 


14 Darum fiche, Ich mil fie kocken 
und till fie in eine Wüſte führen, mnt 


Bet. 3,8. 
15 Da will id ihr geben ihre Weinber 


Sager euren Bribern, | *freunblid mit ihr reben. 


eRicht. 19,3. Jef. 40, 2. 


2 Spredet bas Urtheil Aber eure Mat⸗aus demſelben Ort, üund bas Thal —* 


ter, ſie ſei nicht 


till fie nicht haben. 
Ehebrecherei von ihren Br 


8 Auf daß id fe nicht nackend ausziehe mich heißen mein 


mein Weib, und Ich die Hoffnung aufzuthun. Und bafetéft 

Heißt fie ihre Hure⸗wird fie fingen, “wie zur Zeit igrer Ingend, 

rei von ihrem Angeſicht — a und ibre | ba fie aus Egyprenland zog. 
en, 


Gzech. 16,60 
16 Alsdann, fpridt der HErr, wifi du 
ann; und wmich nicht 


und barftelle, #wvie fie war, ba fie geboren | mehr mein Baal heißen. 


ward; und i 


ſie nicht mache, wie eine 
Bitfte und w 


17 Dem id “roi bie Ramen der Baa⸗ 


ein dürres Lanb, baf id | Tim von ihrem Munde wegthun, daß mon 


fle mt Durfts fterben laſſe; *Ezech. 16,4. | berfefbigen Ramen nidt mehr gedenken 


4 Unb mi ibrer Rinber mit erbarme, 
bent fie finb Hurenkinder, 
me B Unb ire 


foll. dich ——— “ai ba 
18 Unb id will zur ſelbi t hnen 
—* Thieren 


tee if eine Hure, unb | “einen Bund machen mit 


[ 
| 
! 
| 
| 
| 


— — — — — — — 


— — — — — — — 


Snade des neuen Binbes. 


Hoſea 2-4. 


X 


Strafe der Suͤnbden. Durengeiff. 


auf bem Felde, mit ben Bögeln unter | zu ſchelten, die im Lande wohnen. Denn 


bent Himmel, und mit bem Gewürme auf 
Œrben ; und mL Bogen, Schwerdt und 
rieg vont Lanbe zetbrechen, und will fle fi 
Der wohnen faffen. * Hiobs, 23. Gef. 11,6. 2e. 
19 Ich will mich mit bir verloben 
in Œvwigleits 19 will mich mit bir 
vertranen in Gerechtigkeit unb 
Seridt,in Gnabe und Barm- 
bevaigfeit; 
. 20 Ja, int Olauben will tb mid 
mit Dir verlobens und »du wirſt 
ben * — pre 

21 Sur felbigen Zeit, fpridt ber , 
will ich erhoͤren: RE will Le Simmel 
erhoren; unb ber Himmel foll bie Œrbe 
erhören; 

22 Und die Erde ſoll Korn, Moſt und 
Oel erhören; und dieſelbigen ſollen Jes⸗ 
reel erbôren. 

28 Und ie wi mir fle auf Crben sum 
Samen bebalten, unb mich erbarmen 
Aber bie, fo in Uingnaben war; unb fagen 
au bem, “bas nidt mein Bolt war: , On 
bift mein Bolt; unb es wird fagen: 
„Du bift man GOtt.“ 

# Rôm. 9,26. 1 Betr. 2, 10. 


Das 8. Capitel. 
Bon der Menſchen Unireue, und OOttes Lans- 
müthigkeit. 


1 nd der HErr ſprach zu mir: Gehe noch 
eins hin, und buhle um das buhleriſche 
und ehebrecheriſche Weib; wie benn der 
HErr um die Kinder Israel buhlet, und 
ſie doch ſich zu fremden Göttern kehren, 
und buhlen um eine Kanne Weins. 
2 Und ich ward mit ihr eins, um funf⸗ 
Hs Sifberlinge, und anderthalb Homer 


erſte. 

8 Und ſprach su ihr: Halte dich zu mir 
eine Zeitlang, und bare nicht, und laß 
keinen Andern su dir; denn id mil mich 
auch zu dir balten, 

4 Denn die »Kinder Israel werden 
ange Zeit ohne König, ohne Furſten, ohne 
—58— ohne Altar, vhne Leibrock und ohne 
Heiligthum bleiben. #2 Chron. 15, 3. 

5 Darnad werden ſich bie Kinder Je. 
va belebren, unb ben HErrn, ibren 
GOtt, mb ihren » König David ſuchen; 
und werden den HErrn und ſeine Gnade 
ehren in ber letzten Zeit. *Jer. 30, 9. 21. 22. 

pſ.2.6. D. 89, 4. 8. Exec. 34, 23. 24. 
Das 4. Capitel. 
Strafpredigt wider ble, og ber Sérueliten ge- 


ihr Kinder Israel, des HErrn 


es iſt feme Treue, teine Liebe, kein Wort 
GOttes im Lande; 

2 Sondern Gottesläſtern, Lügen, Mor⸗ 
ben, Stehlen und Ehebrechen bat ilber- 
hand genonimen, wub kommt eine Blut⸗ 
ſchuld nach der andern. 

8 Darum wird bas Land jänmerlich 
fer, unb allen Einwohnern übel ge 


ens bem es werden and bie Thiere 
anf bent Yelbe, und bie Bügel unter dem 


Himmel, unb bie Fiſche im Meer wegge- 
raffet werden. 

4 Doch man barf nicht ſchelten, noch 
Jemand ſtrafen; denn dein Bolt iſt wie 
die, fo die Prieſter ſchelten. 

5 Darum ſollſt bu bei Tage falien, und 
der Prophet bes Nachts neben bir fallen ; 
alfo will id beine Mutter burridten. 

6 Mein Bolt iſt babin, darum, daß es 
nidt lernen will. Denn bu verwirfſt 
GOttes Wort, barum will ich bib auch 
verwerfen, bat bu nidt men Briefter 
fein ſollſt. Du vergiſſeſt des Geſetzes bei 
nes GOttes, barum till id and beiner 
Kinder vergefien. 

7 Je mebr ibrer wird, je mebr fle wiber 
mich ſündigen; barum will id *ibre Ehre 
au Schanden mor # Phil, 3, 19. 
8 Sie freffen bie Slinbopfer meines Boite, 
und finb Degierig na ibren Stinben 


9 Darum fol es ben »Volk gleichwie 
ben Priefter ns; benn id will ihr 
Thun beimin und ihnen vergeiten, 
wie ſie verdienen, egef. 24, 2. 

10 Daf fie werben effen, unb nicht fatt 


werden, Hurerei treiben, und foll ibnen 
nicht gelingen; darum, baf fie ben HErrn 
verlaſſen haben und ihn nicht achten. 

11 Hurerei, Wein unk Moſt machen toll. 

12 Mein Bolt fragt ſein Holz, und ſein 
Stab of ihm predigen; denn ber * Hu⸗ 
rereigeiſt verführet fie, daß ſie wider ihren 
GOtt Hurerei treiben. *c. 5,4, 

13 Oben *auf ben Bergen opfern fie, 
mib auf den Hugeln räuchern fle, unter 
ben Œicen, Linben unb Bien; ben 
bie baben feme Sdatten. Darum wer⸗ 
ben eure Tbochter aud au Huren, und 
eure Brüute zu Ehebr mmen werden. 

eEzech. 6, 13. 

14 Und id will es aud nibt wehren, 
wenn eure Töchter und Braͤute geſchändet 
und ju Huren werden; weil ihr einen an⸗ 
dern Gottesdienſt anrichtet mit den Hu⸗ 
ren, und opfert mit ben Bübinnen. Denn 
bas thörichte Bolt will geſchlagen ſein. 


Bret, 
H Wort; benn der HErr bat Urſach.! 15 Willſt bu, Sera, ja huren, daß 





ODttes Gnabenbund. 


tleine Zeit, fo will id bie Blutſchulden in 
Jesreel heimſuchen Über bas * Haus Je⸗ 
hu's, und will es mit dem Königreich des 
daufes Israels ein Ende machen. 

#2 Kön. 10, 30. 

5 Sur felbigen Zeit will id bear * Bogen 
Israels zerbrechen im Thal Jesreel. 

* Pi. 44, 7. 

6 Und fie ward abermal ſchwanger, und 

ebar eine Tochter. Und er ſprach zu ihm: 

iße fie Lo-Rubana; denn id will mich 
— sa à fiber bag ïe Israels er. 
armen, fonbern id) will ſie wegwerfen. 

7 Doch till ich mic — über 
bas Haus Juda's, und will ihnen *helfen 
durch ben HErrn, ibren GOtt; ich will 
ihnen aber nicht helſen durch 

chwerdt, Streit, Noß oder Reiter. 
⁊Jeſ. 35, 4. c. 45, 17. 

8 Und ba fie batte Lo⸗Ruhama ent⸗ 
wöhnet. ward fie wieber ſchwanger, nnb 
gebar einen Sohn. 

9 Unb er ſprach: Heiße ibn Lo⸗Ammi; 
denn ihr ſeid *nicht mein Bolt, fo will 
Ich auch nicht der Eure ſein. *c. 2, 23. 

Das 2. Capitel. 
Bund GOties mit ſeiner Rirde. 
Ee wird aber die Zahl der Kinder Is⸗ 
rael fein “wie der Sand am Meer, 
ben man weber mefjen noch Ebien lann. 
Und ſoll geſchehen Jan bem Ort, ba man 
au ihnen geſagt bat: „Ihr ſeid nicht 
mein Bolt: wird man zu ihnen ſagen: 
„O ihr Kinder des lebendigen GOttes!“ 
#1 Mof. 13,16. + Rôm. 9, 26. x. 

11 Denn *es werden die Kinder Juba 
und bie Kinder Jorael ju Haufe fommen, 
und werden fit mit einander an Ein 
Haupt balten und aus bem Lande herauf 
ziehen; denn der Tag Jesreels wird ein 
großer Tag ſein. # ef. 11, 13. 

Ver. 8,18. Ezech. 27,2. ob. 10, 16. 

Cab. 2,0. 1. Sager euven Brüdern, 
F finb mein Poll; unb ju euver Schwe⸗ 

er, fie ſei in Gnaden. 

2 Sprechet bas Urthell über eure Mat⸗ 
ter, ſie ſei nicht mein Weib, und Ich 
will fie nicht haben. Heißt fie ibre Qure- 
rei son ihrem Angefict em bt, unb ibre 
Cbebrederei von ihren Brilften, 

3 Anf daß id fie nidt nadenb ausziehe 
und Darftelle, “wie fie war, ba fle geboren 
ward; nnb 1 fie nicht made, mie eine 
Wiiſte und wie ein bitrres Lanb, daß id 
fle nidt Durfts fterben laſſe; *Ezech. 16, 4. 


4 Unb mich ibrer Rinber nidt erbarme, | folf 


bent fie find 


aventinber, 
5 Unb re 


tter ift eine Hure, uub 
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ogen, 


Heimſuchung der Untreuen. 


die fie getragen bat, hält fit ſchändlich, 
mb —**— Ich *rwill Lu Bublen 
nadlaufen, bie mir geben Brob, Waſſer, 
Wolle, Flachs, Oel und Trinken.“ 

# Qer. 44, 17. 

6 Darum ſiehe, id will beinen Weg 
mit Dornen vermachen, und eine Wand 
bavor ieoen, daß fie ihren Steig nidt 
finden 

7 Und wenn fie ihren Buhlen nachläuft, 
daß fie die nicht ergreiſen, und wenn fie 
die ſuchet, nicht finden fônne, und fagen 
müfie: „Ich will wiederum ju meinem 
vorigen Manne gehen, ba mir deſſer war, 
denn mir jetzt iſt.“ 

8 Denn pe will nidt wiſſen, daß 3 
es fei, der ihr gibt Korn, Moſt, Oel, und 
ihr viel Silber und Gold gegeben habe, 
das ſie haben Baal zu Ehren gebraucht. 

9 Darum will ich mein Korn und Moſt 
wieder nehmen zu ſeiner Zeit, und meine 
Wolle und Flachs entwenden, damit ſie 
ihre Scham bedecket. 

10 Nun till id ihre Schande auſdecen 
vor ben Augen ihrer Bublen; und Nie⸗ 
maub ſoll fie von meiner Hand erretten. 

11 Und ich mil es ein Ende machen mit 
allen ihren Freuden, Feſten, Neumonden, 
Sabbathen und allen ihren Feiertagen. 

12 Ich will ihre Weinſtöcke und Feigen⸗ 
bãume wüſte machen, weil fie UE » Das 
iſt mein Lohn, ben mir meine Buhlen ge- 
ben.“ Ich will einen Wald barans nmia⸗ 
— daß es die wilden Thiere freſſen 
ollen. 

13 Alſo will ich heimfuchen über ſie die 
Tage Baalim, denen fie Räuchopfer thut, 
und ſchmückt ſich mit Stirnſpangen und 
Halsbändern, und läuft ihren Buhlen nach, 
und vergißt meiner, ſpricht der HErr. 

14 Darum fiche, Ich will fie locken 
und will ſie in eine Wüſte führen, und 
»freundlich mit ihr reden. 

* Richt. 19,3. Jeſ. 40,2. Zeph. 5, 9. 

15 Da will ich ihr geben ihre Weinberge 
aus demſelben Ort,unb bas Thal Achor, 
die Hoffnung aufzuthun. Und daſelbſt 
wird ſie frget, »wie zur Zeit ihrer Jugend, 
ba fie aus Egyptenland zog. *Ezech. 16, 60. 

16 Alsdann, fpridt ber HErr, wirſt du 
mich heißen mein Mann; und wich nicht 
mehr mein Baal beißen. 

17 Denn id “will bie Namen der Baa⸗ 
lim von ihrem Munde wegthun, daß man 
derſelbigen Namen nicht mehr gedenlen 
oll. #2 Moſ. 23,13. 8 Moſ. 12,3. 
18 Und id will zur ſelbigen Zeit ihnen 
eeinen Bund machen mit den Thieren 


Onabe bes neurx Bundes. Hoſea 


auf bem Felde, mit ben Boͤgeln unter 
bem Himmel, unb mit ben Gewürme auf 
Erden; und mil Bogen, Schwerdt und 
Krieg vom Lande zetbrechen, und will fie ſi⸗ 
der wohnen laffen. * Hiob5, 23. Jeſ. 11,6. 2c. 

19 Ich will mich mit bir verloben 
in Ewigkeit; id will mid mit bir 
vertrauen in Gerechtigkeit und 
Geridgt, in Gnabe und Barm- 
herzigkeit; 

20 Sa, int Glauben will ich mich 
mit dir verloben; und “bn wirſt 
den RE tu DANS PARA TS 

21 Sur felbigen Zeit, fpridt ber HErr 
will J erhoren: 4 mil ben Simme 
erhören; unb ber Simmel ſoll bie Œrbe 
erhören; 

22 Und die Erde ſoll Korn, Moſt und 
Oel erhören; und diefelbigen ſollen Jes- 
reel erhören. 

23 Und ich will mir ſie auf Erden zum 
Samen behalten, und mich erbarmen 
Aber die, ſo in Ungnaden war; und ſagen 
au bem, *bas nicht mein Boll mar: „Du 
bift mein Bolt" unb es wird ſagen: 
n Du bift men GODtt. #4 

#Hiôm. 9,26. 1 Bet. 2, 10. 
Das 3. Capitel. 
Bon ber Menſchen Unireue, und GOttes Lang- 
mũthigleit. 


Und der HErr ſprach zu mir: Gehe noch 
eins hin, und buhle um das buhleriſche 
und ehebrecheriſche Weib; wie denn der 
HErr um die Kinder Israel buhlet, und 
fie doch ſich ju fremden Göttern kehren, 
und buhlen um eine Kanne Weins. 
2 Und id ward mit ihr eins, um funf⸗ 
—* Silberlinge, und anderthalb Homer 
erſte. 


8 Und ſprach zu ihr: Halte dich zu mir 
eine Zeitlang, und hure nicht, und laß 
keinen Andern zu dir; denn ich oil mich 
auch zu dir halten. 

4 Denn die »Kinder Israel werden 
lange Zeit ohne Rômia, ohne Fulrſten, ohne 
Opfer, ohne Altar, ohne Leibrock und ohne 
Heiligthum bleiben. # 2 Chron. 15, 3. 

b Darnad werben bie Rinber Is⸗ 
rael belehren, und ben HErrn, ibren 
GOtt, und ibren * König David juchen; 
und werden den HErrn und ſeine Gnade 
ehren in der letzten Zeit. ꝰJer. 30, 9.21. 22. 

Pſ. 2,6. P. 89, 4. 8. Ejech. 84, 23. 24. 


Das 4. Capitel. 
Strafpredigt wider bte, er ber Séracliten ge- 
te 


Dire ihr Kinder Israel, des HErrn 
»Wort; denn der HErr bat Urſach, 


X 


2-4,  Etrafe der Suͤnben. Purengeiff. 


zu ſchelten, bie int £anbe wobnen.. Denn 
e8 tft leine Treue, keine Liebe, ten Wort 
GOttes im Lanbe ; 

2 Sondern Gottealäfiern, Litaen, Mor⸗ 
ben, Steblen unb Ehebrechen bat iber- 
haud genommen, und kommt eine Blut⸗ 
ſchuld nach der andern. 

3 Darum wird bas Land jämmerlich 
ſohen, und aller Einwobnern übel ge⸗ 

en; denn es werden auch die Thiere 
auf bem Felde, und bie Vögel unter bem 
Gimmel, und bie Fiſche im Meer wegge⸗ 
raffet werden. 

4 Doch man darf nicht ſchelten, noch 
Jemand ſtrafen; denn ben Volk iſt wie 
Die, fo die Priefter ſchelten. 

5 Darinn ſollſt bu bei Tage fallen, und 
bec Prophet bes Nachts neben dir fallen ; 
alfo till id beine Mutter hinrichten. 

6 Mein Bolt ift babin, darum, baf es 
nit lernen will. Denn bu venvirift 
GOttes Wort, barum will ich bib auch 
verwerſen, daß bn nicht mein Prieſter 
ſein ſollſt. Du vergiſſeſt des Geſetzes dei⸗ 
nes GOttes, darum will ich auch deiner 
Kinder vergeſſen. 

7 Je mehr ihrer wird, je mehr ſie wider 
mich ſündigen; darum will id *ibre Chre 
zu Schanden machen. ePhil. 3. 19. 

8 Sie freffen die Stinbobfer meines Bots, 
und finb begierig na ibren Sunden. 

9 Darum fofl es »Volk gleichwie 
ben Vrieſter gehen; denn id will ihr 
Thun beimf und ihnen vergelten, 
wie ſie verdienen, Jef. 24, 2. 

10 Daf fie werden effen, und nicht ſatt 
werden, Hurerei treiben, und foll ihnen 
nicht gelingen; darum, daß ſie den HErrn 
—*2 haben und ihn nicht achten. 

11 Hurerei, Wein unt Moſt machen toll. 

12 Rein Bolt fragt ſein Holz, und (ein 
Stab fol ibm predigen; denn ber * Hu⸗ 
rereigeiſt verfitbret fie, baf fie miber ibren 
GOtt Hurerei treiben. #c. 5,4. 

13 Oben *auf ben Bergen opfern fie, 
nud auf den Sigeln — e, untet 
ben Eichen, Linden und Bilchen; bem 
die haben feine Schatten. Darum wer⸗ 
ben eure Tbchter auch zu Huren, und 
eure Braͤute zu Ehebrecherinnen werden. 

# Get. 6, 13. 

14 Unb id will es auch uidt twebren, 
wenn ente Töchter unb Brute geſchändet 
unb ju Huren werden; meil ihr einen ane 
bern GOottesbienft anribtet mit ben Gus 
ven, und opfert mit ben Bübinnen. Denn 
bas thôridte Bolt will geſchlagen fein. 

15 Willſt bu, Je ja huren, baf 


Drobungn GOues. 


fié bo nur Juda nidt auch verfbulbe. 
Gehet nicht bin gen Gilgal, unb kommet 
nicht binauf gen Beth⸗Aven, und ſchwöret 
nicht: So wahr der HErr lebet! 

16 Denn Israel läuft wie eine toile 
Sub ; fo wirb fie aud der HErr iweiben 
laſſen wie ein Lamm in ber Irre. 

17 Denn Ephraim hat fi zu ben Götzen 
geſellet; ſo laß ihn hinfahren. 

18 Sie haben ſich in die Schwelgerei 
und Hurerei gegeben; ihre Herren haben 
Luſt dazu, bal te Schande anribten. 

19 Der Wind mit jeinen Flügeln wird 
fie gebunbden treiben, und müſſen iber 
ihrem Opfer zu Schauden werden. 

Das 5. Capitel. 


Delben Könitzreichen wird nm der Sünde willen 
GOttes gerechte Strafe gedrohet. 


So #hôret nun dies, ihr Prieſter, und 

merle auf, bu Haus Israels, unb 

nimm e8 zu Ohren, bu Haus des Königs; 

denn es wird cine Strafe über euch geben, 

die ihr ein Strick zu Mizpa und ein aus⸗ 

gtipanntes Netz zu Thabor geworden ſeid. 
*Jeſ. 1, 10. 

2 Mit Schlachten verticfen fie ſich in 
ihrem Berlaufen ; barum muf 16 fie alles 
ſammt fivafen. 

8 Sd lenne Ephraim wohl, unb Israel 
iſt vor mir nicht verborgen, daß Ephraim 
nun eine Hure iſt, und —* iſt unrein. 

4 Sie denlen nicht darauf, daß fie ſich 
kehreten zu ihrem GOtt; denn ſie haben 
#euten Hurengeiſt in ihrem Herzen, und 
lehren vom HErrn nicht. #c, 4,12, 

5 Darum ſoll bie Goffart Israels vor 
ihrem Angeſicht gedemüthiget werben; 
und ſollen beide, Israel und Ephraim, 
Era um ibrer Miſſethat willen; aud 
oll Juda ſanmmt ihnen fallen. 

6 Alsdann werden fie kommen mit ihren 
Schafen und Rindern, den HErrn zu 
ſuchen, aber nicht finden; denn er hat ſich 
von ihnen gewendet. 

7 Sie verachten den HErrn, und zeugen 
fremde Kinder; darum wird ſie auch der 
Neunmond freſſen mit ihrem Erbtheil. 

8 Ja, blaſet Poſaunen zu Gibea, ja, 
trompetet zu Rama, ja, rufet zu Beth⸗ 
Aven: „Hinter dir, Benjamin!“ 

9 Denn Ephraim ſoll zur Wüſte werden 
zu der Zeit. weun ich ſie ſtrafen werde. 
Davor babe ich die Stäͤmme Israels treu⸗ 
lich gewarnet. 

Das 6. Capitel. 

GDtteé Strafe und Züchtigung reizet zur Bube. 

Die Filrſten Juda's ſind gleich denen, 
die die Erene verridens darum 
10 


Gofea 4-6. 


Bußfertige Joraeliten. 


will ich meinen Zorn über ſie ausſchütten, 
wie Waſſer. | 

11 Ephraim leidet Geivalt und wird ges 
UE baran geſchiehet ihm rect : denn er 
at fi gegeben auf Menſchen⸗] Gebot. 
12 A bin bem Ephraim eine Motte, 
uub dem Hauſe Juda's eine Made. 

18 Und ba Ephraim feine Krankheit, 
und Juda ſeine Wunden fühlete, zog 
Ephraim hin zu Aſſur, und ſchickte zum 
Könige zu Jareb; aber er konnte euch 
nicht belfen, nod cure Wunden beilen. 

14 Denn id bin bem Ephraim “vie ein 
Löwe, unb bem Hauſe Juda'e, wie ain’ 
junger Löwe. Ich, t SD zerreiße fie, und 
gebe bavon, uub ſühre fie weg, unb Nie⸗ 
mand fann fie ervetten. *c. 19,7. te. 6,1. 

15 will twieberum an meinen Ort 
geben, bis fie ibre Schuld erlennen und 
mein Angeſicht ſuchen; *wenn es ihnen 
ubel gebet, jo werden fie mich frühe ſuchen 
müſſen [und ſagen]: # Gef. 26, 16. 

Cab. 6,0. 1. Rommt, wir molle wieder 
gum HErrn: denn *Er bat uns zerriſſen, 
er wird uns auch heilen; cr bat uns ge- 
fblagen, er wirb uns auch verbinben. 

#*c 5, 14. 

2 * Er madt uns lebenbig nad zweien 
Tagen, er wird uns ant britten Tage aufs 
ridten, baf wir vor ibnt leben werden. 

#5 Mof. 32, 39. 2e. 

3 Dann werden wir Adt barauf haben 
und fleißig ſein, daß wir den HErrn er⸗ 
kennen. Denn er wird hervorbrechen wie 
die ſchöne Morgenröthe, und wird ju uns 
kommen *wie ein Regen, wie ein Spatre⸗ 
gen, der bag Land feuchtet. *5 Mof. 11, 14. 

4 Wie will ich dir ſo wohl thun, Ephra⸗ 
im! Wie will ich dir ſo wohl thun, Juda! 
Denn die Gnade, ſo ich euch erzeigen will, 
ewird ſein wie eine Thauwolle des Mor⸗ 
gens, und wie ein Thau, der früh Mor⸗ 
gens ſich ausbreitet. *c. 14,6. Mid. 5, 6. 

5 Darum höfle ich fie durch die Prophe⸗ 
ten, und * tödte ſie durch meines Mundes 
Rede, daß dein Recht an das Licht komme. 

*Jer. 23. 29. 

6 Denn ich “babe Luſt an der Lie— 
be, und nicht am Opfer; und am 
Erkenntniß GOttes, und nicht 
am Brandopfer. 

*1Eam. 15, 22.1. Matth. 9, 13. ce. 12,7. 

7 Aber fie übertreten ben Bund, *wie 
Hbam ; barinnen veradten fie mit. 

#1 Mof. 3, G. 

8 Denn * Otleab ift eine Stabt vol Ab⸗ 
gôtterei unb Blutſchulden. #c.12, 12. 

9 Unb Die Prieſter ſammt ibrem Hau⸗ 





Konigso Feſt. 


je finb wie bie Strôter, fo ba lauern auf 
ie Leute, und würgen auf bem Wege, der 
gen Sichem gebet; denn fie thun, was fie 
wollen. 

10 Ich ſehe im Hauſe Israels, da mir 
vor grauet; denn ba *buret Ephraim, jo 
verunveiniget fit Israel. #c. b, 3. 

11 Aber Juda wirb nod eine Ernte vor 
ſich haben, wenn id * meines Boltes Ge⸗ 
fängniß wenden werde. 

#5 Moſ. 30,3. Jer. 29, 14. c. 31, 23. 


Das 7. Capitel. | 
Liage über Jsraef, und Bertünbigung ber verbienter 
Strafen. 
Wenn ich Jorael heilen will, fo findet 
> fit erſt die Sünde Ephraims und 
bie Boëbeit Samaria's, wie *fie Abgôtte- 
rei treiben. Denn wiewohl fie unter fic 
ſelbſt mit Dieben, und auswendig mit 
Räubern geplagt ſind; *e, 12, 1. 

2 Dennod wollen fie nidt merlen, daß 
ich afle ibre Bosheit merke. Ich “febe 
aber ihr Weſen wohl, das ſie allenthalben 
treiben. #c. 5,3. 

8 Sie vertrôfien ben König burd ibre 
Bosbeit, und bie Furſten durch ibre Lügen; 

4 Und finb alleſammt Ehebrecher, gleich 
wie ein Backofen, den der Bäcker heizet, 
wenn er bat ausgelknetet, und läßt ben 
Teig durchſäuern und au geben. 

5 Heute *ift unfers Königs Feſt ſſpre⸗ 
en fie], ba fangen bie Fürſten an vom 
Wein toll ju werden; ſo gichet er bie 
Spötter zu fit. #2 Moi. 32, 5. 

6 Denn ihr Herz ift in heißer Andacht, 
tie ein Badofen, wenn fie obfern unb bie 
Leute betrügen; aber ibr Bäcker ſchläft die 
game Wat, unb bes Morgens brennet 
er lichterloh. 

7 Rod finb fie fo heißer Anbadbt, wie 
ein Badofen. Obgleich ibre Hidter auf 

efreſſen werden, unb alle ibre Könige 
Pen : nod ift keiner unter ibnen, ber 
mich anrufe. 

8 Ephraim menget ſich unter die Völler; 
Ephraim iſt wie ein Kuchen, den Niemand 
umwendet; 

9 Sondern Fremde freſſen ſeine Kraft; 
noch will er es nicht merken: er hat au 
graue Haare gekriegt; noch will er es nicht 
merken. 

10 Und die Hoffart Israels wird vor 
ihren Augen gedemüthiget; noch belebren 
ſie ſich nicht zum HErrn, ihrem GOtt, fra⸗ 
gen auch nicht nach ihm in dieſem allen. 

11 Denn Epbraim iſt wie eine verlockte 
Taube, die nichts merlen will. Jetzt rufen 
fie Egypten an, baun laufen fie zu Aſſur. 


Hoſea 6-8. 


Sünben ber Joraeliten. 


12 Aber inbem *fie bin unb ber faufen, 
Will id mein Mets itber fie werfen unb her⸗ 
unter rücken, tie bie Vögel unter bem 
Himmel; ich till fe frafen, wie man 
prebiget in ibrer Verſammlung. 

#2 Rôn. 17, 4. x. 

13 Wehe “ibnen, daß fie von mir wei⸗ 
FM fie mitffen verſtöret werben, benn fie 

nb abtrinnig von mir gemorben. +3 
wollte fie wohl erlöſen, wenn fie nicht wi: 
der mich Lügen lehreten. 

#c.9,12. f Ppi. 81, 15. 

14 So *rufen fie mich and nicht an 
von Herzen, fonbern lören auf ibren La⸗ 
gern. Sie verſammeln fit um Korns 
unb Moſis willen, und finb mir ungehor⸗ 

# Pi. 14, 4 


fam. .4. 

15 Ich lehre fie, und ſtärle ihren Arm; 
aber fie benten Böſes von mir. 

16 Sie belebren fid, aber nicht recht, 
fonbern finb “mie ein falſcher Bogen; 
barum werden ibre Fürſten durch bas 
Schwerdt fallens ihr Droben foll in Egyp⸗ 
tenlanb zum Spott werben.  *f. 78, 57. 


Das 8. Capitel. 
Dte Gottiofen mb —— foflen auégerottet 
werden. 


Ruße *laut wie eine Poſaune ſund 
ſprichſ;: Er kommt ſchon über bas 
Haus des HErrn wie ein Adler; barum, 
daß fie meinen Bund Abertreten und von 
meinem Geſetz abtrünnig werden. 
# Jef. 58, 1. 

2 Werden fie bann au mir fbreien: * Du 
bift mein GOtt, wir fennen bib, Israel. 
# Sex, 4, 4, 

3 Israel verwirft bas Gute; barum 

muf fie ber Feind verfolgen. 
dé * Ste re ee pe 

e fetien en, und id muß nidt wiſ⸗ 
en. Aus ibrem Sifber und Gold machen 
fie Götzen, bals “fie ja balb ausgerottet 
werden. #5 Moſ. 8, 19. 

5 Dein Kalb, Samaria, verfiüfit ex ; 
mein Aovn ift über fie ergrimmet : e8 lann 
nit lange fteben, fie miüfjen geftraft 
werden. 

6 Denn das Kalb iſt aus Israel herge⸗ 
kommen, und ein Werkmann bat es ge⸗ 
macht, und lann ja lein GOtt ſein: dar⸗ 
um ſoll bas Kalb Samaria's zerpülvert 
werden. 

7 Denn fie * ſäͤen Wind, und werden 
—— einernten; ihre Saat ſoll nicht 
auffommen, und ihr Gewächs fin Mehl 
geben; und ob es geben würde, ſollen es 
bdoch Fremde freſſen. 

# er. 42,13. Mid. 6, 16. 
811 
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8 Israel wird aufgefreſſen; bie Heiden 
gehen mit ihnen um, wie mit einem un⸗ 
werthen * Gefüf ; # pi. 31, 13. 

9 Darum, daß fie binauf »zum Aſſur 
laufen, wie ein Wild in ber Irre. Ephraim 
ſchenkt den Buhlen, und gibt ben Heiden 
Tribut. #c. 5,13. c.7,1. 

10 Dicfelben Geiben will id nun über 
fie ſammeln; fle foflen ber Laft bes Kö⸗ 
nigs und ber Fürſten balb mibe werden. 

11 Denn Ephraim bat ber Altäre viel 
grnadt zu fünbigen; fo ſollen aud ble 

{täve ihm zur Sunde geratben. 

12 Wenn ich ihm gleich viel von meinem 
Geſetz ſchreibe, ſo wird es geadtet “wie 
eine frembe Lehre. # Marc. 1, 27. 

13 Daß fie num viel opfern und Fleiſch 
herbringen und eſſen es, fo bat doch ber 
HErr ein Gefallen daran; fonbern er will 
ihrer Miſſethat gedenken und ibre Sinben 
heimſuchen, die ſich zu Egypten kehren. 

14 Israel vergißt ſeines Schöpfers und 
bauet Kirchen, ſo macht Juba viele feſte 
Städte; aber ich will *Feuer in ſeine 
Stãdte ſchicken, welches ſoll ſeine Häuſer 
verzehren. # Qer. 17, 27. 

Das 9. Capitel. 

were Gtrafen foigen auf ſchwere Sünden. 

Du barfft bit nicht freuen, Israel, no 

rühmen, tie bie Völler; benn *bu 
bureft wider beinen GOtt, bamit bu fus 
Get Qurenlobn, baf alle Tennen voll 
Getreibe werden. # MI. 78, 27. 

2 Darum fo follen dich bie Tennen und 
Relter nicht nähren, und ber Moſt ſoll 
dir feblen. 

8 Und ſollen nicht bleiben im Lande des 
HErrn; ſondern Ephraim muß wieder 
in Egypten, und muß in Aſſyrien, das 
unvein iſt, effen ; 

4 Daſelbſt fle bem HErrn kein Tranlk⸗ 
opfer vom Wein, noch etwas zu Gefallen 
dun tünnen. Ihr Opfer fol fein wie ber 
Betrübten Brob, an welchem unrein wer⸗ 
ben Alle, bie davon de ben ihr Brob 
miffen fie fitr fi ſelb effen, nnb ſoll nicht 
in des HErrn Haus gebracht werden. 

5 Bas wollt ihr alsdann auf ben 
Jahrozeiten, jp auf ben Feiertagen bes 

t 


un 

6 Siehe, fie nritffen weg vor bem Ber⸗ 

que Egypten wird fle ſammeln, und 
oph wird ſie begraben. Neſſeln werden 

wachſen, ba jetzt ihr liebes Gotzen⸗Silber 

ftebet, anb Dornen in ihren Hutten. 

7 Die Zeit der Heimſuchung iſt gekom⸗ 
men, die Zeit ber Vergeltung; deß wird 
Israel inne werden Die Propheten ſind 
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8-10, Verwũüſteter Weinſtock. 


Narren und die Rottengeiſter ſind wahn⸗ 
ſinnig, um deiner großen Miſſethat nnb 
um der großen feindſeligen Abgötterei 
willen. #Qer. 46, 21. c. 50, 27. 
8 Die Wächter ir Ephraim bielten ſich 
etwa an meinen OOtt; aber nun find fie 
Propheten, bie + Gtride legen oi allen 
ibren Wegen burd bie feinbfelige Abgöt⸗ 
terel int Hanſe ibres GOttes. #5, 1. 
9 Sie verberben es qu tief, wie #3u ber 
ne Gibea's; darum wird er ibrer Miſ⸗ 
ethat gedenken, und ihre Sünde heimſu⸗ 


Richt. 19, 156. 20. c. 20, 13. 


10 Sd fanb Forael in der Wüſſe wie 


ee und sens Sâäter er pe 

en Feigen am Feigenbaum; aber her⸗ 

nad gingen fie au — Baal-Beor, und ge- 

Tobten fi bem fänbliden Hbgott, unb 

wurden ja fo greulich, als ibre Bublen. 
#4 Mo. 25, 3. 

11 Darum mufi bie Herrlichkeit Epbra- 
ims wie ein Vogel iwegfliegen, baf fie we- 
der gebüren, noch tragen, nod ſchwanger 
werben ſollen. 

12 Und ob fle ibre Rinber gleich eraogen 
till it fle doch obne Rinber machen, daß 
fie nidt Leute jein follen. Auch wehe ib- 
nen, wenn id von ihnen bin gewichen! 

18 Ephraim, als id es anfebe, ft ge 
pflanget unb rene wie Tyrns; muf 
aber nun ibre Rinber heraus laffen ben 
Todtſchlager. # Get. 27, 8. 

14 HErr, gib ibnen! Bas willſt bu 
ibnen aber geben? Gib ihnen unfrucht⸗ 
bare Leiber, unb verfiegene Britfte. 

15 Ale ibre Bosbeit gefbiebet zu Gil⸗ 
gal, bafelbft bin id ibnen feinb ; unb id 
Will fie aud um ibres büfen Weſens wil⸗ 
len aus meinem Hauſe fiofen, und nidt 
mebr Liebe erzeigen; *benn alle ibre Für⸗ 
flen finb Abtritnnige. # ef. 1, 23. 

16 Ephraim ift geſchlagen; ibre Wurzel 
iſt verdorret, daß fle feine Frucht mehr 
bringen können. Und ob ſie gebaren wir. 
den, will ich doch die liebe Frucht ihres 
Lelbes tübten. 

17 Mein GEOtt wirb fie vermerfen, bare 
um, daß fie ihn nidt hören wollen; und 
muſſen unter ben Heiden in der Irre gehen. 

Das 10. Capitel. 
Warnung der Séracliten ver ibrem Untergange. 
srael ift ein verivifteter Weinſtock, ſeine 
rucht Mt eben auch alſo. *So viele 
Fruchte er batte, fo viele Altäre batte er ge⸗ 
mat ; wo bas Lanb am beften war, ba ſitf⸗ 
teten fie die ſchönſten Kirchen. *c. 12, 12. 

2 Ihr Herz if zertrennet, nun wird fle 

ihre Schuld finben: ihre Altäre follen 


Joraela und Ephraimo 


Hoſea 


10-12, Sünde und Abgotterei. 


15 Eben fo foil es euch ju Beih⸗El and 


erbrochen, und ibre Siren ſollen ver. 


öret werden. 

8 Alsdann müffen fie ſagen: »Wir ba 
ben feinen Konig; benn wir filrdten ben 
HErrn nibt, was kann uns ber Konig 
nun belfen ? “MS. 4,9, Joh. 19, 15. 

4 Sie *ibiounten vergeblich, und mach⸗ 
ten einen Bund; und ſolcher Rath grit- 
nete auf allen Furchen im Felde, wie 
Galle. #*e. 4, 2. 
5 Die Einwohner zu Samaria forgen 
gr die Rülber zu * Beth-Aven : benn jein 

oît trauert um ibn, fiber welchen bo 
feine Camarim fi pflegten zu freuen ſei⸗ 
ner Gevrlihteit halben; benn es if von 
ihnen weggefitbret. #6. 4,15. 

6 Sa, bas Kalb ift in Aſſyrien gebracbt, 
aum Geſchenk bem Konige au Jareb. Alſo 
muß * Ephraim mit Schanden ſtehen, und 
Israel ſchändlich gehen mit ſeinem Vor⸗ 
uehmen. ®c. 9,9. 

7 Denn der König zu Samaria ift dahin, 
Wie ein Schanm anf bem Waſſer. 

8 Die Höben ju Aven ſind vertilget, 
bamit fit Israel verſündigte; Diftelt 
und Dornen wachſen auf ibren Hitären. 
Und #fie werben ſagen: „Ihr Berge, be. 
decket uns, und ihr Hügel, fallet über 
uns!“ # Que. 23. 30. rc. 

9 Israel, bn haſt feit » der Zeit Gibea's 
geſündiget, dabei ſind fie auch geblieben; 
aber es ſoll fie nicht des Streits zu Gibea 
gleichen ergreifen, fo wider bie böſen Lente 
geſchabe; #idt. 19, 25. 

10 Sondern id will fle züchtigen na 
aneinen Wunſch, daß Völler ſollen über 
ſie verſammelt kommen, wenn ich ſie 
werde ſtrafen um ihre zwo Sünden. 

11 Ephraim if ein Kalb, gewöhnt, ba 
es nerne brifdet. Ich will 16m fiber ſei⸗ 
nen ſchönen Hals fabren ; id will Ephraim 
reiten, Juda foi pflügen und Salob eggen. 

12 Darnm füet end Gerechtigkeit, unb 
erntet Liebe, und pfliget anbers, weil es 
Zeit if, ben HErrn ju fuden, bis daß 
et fomme, und tregne Îber euch Gerech⸗ 
tigkeit. #94. 66,6. fJeſ. 45,8. 
13 Denn *ihr zuget Böſes, und erntet 
Uebelthat, und effet Litgenfritbte. 

*Jer. 4, 3. Hoſ. 8, 7. 

14 Weil bu bi denn verläffeft auf bem 
Weſen, unb auf bie Menge beiner Gel: 
ben; ſo fol fi ein Getummel erbeben 
in deinem Volk, daß alle beine Beften 
berftôvet werden. Gleichwie Salman 
verftôrete bas Haus Arbeels ju der Zeit 
bes Streits, ba bie Mutter über ben Kin⸗ 
bein ju Trümmern ging : 


geben um euver großen Bosheit willen, 
daß der Koönig Jeéeraels frühe Morgens 
untergehe. 
Das 11. Capitel. 
Drets gottlicher Onade, ben undankbaren Jeraell⸗ 
ten erzeiget. 
Da Israel jung war, »batte id tn 
lieb, und rief ihn, meinen Sohn, aus 
Egypten. # Matt$. 2, 15. 
2 Hber wenn man fie jetst ruft; fo wen⸗ 
ben fie fid) bavon, unb opfern ben Baa⸗ 
im, und räuchern ben Bildern. 

8 Ich nabm Ephraim bei femen Armen, 
unb leitete ihm; aber fie merften es nicbt, 
voie id ihnen half. 

4 Ich ließ fle ein menſchlich Joch ziehen, 
und in Seilen der Liebe gehen, und half 
ihnen bas Joch an ihrem Halſe tragen, 
und gs ihnen Futter, 

5 Vaß er ſich ja nicht wieder ſollte in 
Egyptenland kehren. So iſt nun Aſſur 
ihr König geworden; denn ſie wollen ſich 
nicht bekehren. 

6 Darum ſoll bas Schwerdt fiber ihre 
Städte kommen, und ſoll ihre nt auf» 
teiben unb freffen, “um ihres Borne. 
mens willen. #e. 14,1. 2. 

7 Mein Bolt ift milbe, ſich zu mir qu 
lehren; unb wie man ibnen prebiget, 
richtet Fe teiner auf. 

8 Was ſoll 1 aus dir machen, Epbraim ? 
Soll id dich ſchützen, Israel? Sol id 
nicht billig “ein Adama aus dir machen, 
und dich wie Zeboim zurichten? Aber 
fmein Herz iſt anderen Sinnes, meine 
Barmherzigkeit iſt zu brünſtig, 

#1 Moſ. 19 24. 25. ꝛc. fJer. 31, 20. 

9 Daß ich nicht thun will rad 
nem grimmigen Zorn, nod nid lebren, 
Ephraim gar zu verberben : benn Ich bin 
GOtt und mot em Menſch, unb bin ber 
Geilige unter dir; id will aber nidt in 
die Stabt kommen. # 4 Moi. 23, 19. 

10 Alsdann wird man ben HErrn 
nadfolgen, unb er wirb brüllen wie ein 
Löwe; unb wenn er wird brüllen, fo wer⸗ 
ben erſchrecken bie, fo gegen Abend finb. 

11 Unb bie in Œgypten werden aud er⸗ 
ſchrecken, wie ein Vogel, mb bie im Lanbe 
Aſſur, wie Tauben; und if will fie in 
ihre Häuſer ſetzen, ſpricht der HErr. 


Das 12. Capitel. 
Ermahnung zur Duße. 
In Ephraim iſt allenthalben Lügen wi⸗ 
der mich, und im Hauſe Israels fal⸗ 
ſcher Gottesdienſt. gAber Juda hält noch 
3 


mei⸗ 


———— 


Ermahnung zur Buße. 


Gottesdienſt. | # Qiob 2, 3. 9. 

2 Ephraim aber weibet fi) vom Winde, 
und läuft bem Oſtwinde nach, unb mat 
täglich der Abgötterei und des Schadens 
mehr; ſie machen mit Aſſur einen Bund, 
und bringen Balſam in Egypten. 

3 Darum wird der HErr die Sade Ju⸗ 
da's führen, und Jakob heimſuchen na 
je Weſen, und ihm vergelten na 

einem Verdienſt. 

4 Ga, lſagen fie] “er bat im Mutter⸗ 
leibe ſeinen Bruder untertreten, unb von 
allen Rräften mit GOtt getämpfet. 

#1 Moſ. 25, 22. 26. c. 32, 24. 25. 

5 Gr fämpfte mit bem Œngel und ficgete, 
benn er weinete und bat ibn: bafelbft bat 
ec ibn ja zu Beth⸗El gefunben, unb ba- 
ſelbſt bat er mit uns gerebet. 

6 Aber ber HErr ift ber GOtt Zebaoth; 
HErr ift * fein Name. #2 Mof. 15, 3. 

7 So betebre bit nun ju beinem GOtt, 
halte Barmberaigteit und Recht, unb boffe 
ftets auf beinen GOtt. 

8 Aber der Raufmann bat eine falſche 
Vage ir ſeiner Hand, und betrilgt gerne. 

9 Denn Ephraim ſpricht: Ich bin reich, 
ich habe genug; man wird mir keine 
Miſſethat finden in aller meiner Arbeit, 
das Sünde ſei. 

10 Ich aber, der HErr, *bin dein 
GOtt aus Egyptenland her; und der ich 
dich noch in den Hütten wohnen laſſe, 
wie man zur Jahrszeit pflegt; *c. 13, 4. 

11 Und rede zu ben Propheten; und 
Ich bin es, der ſo viel Weiſſagung gibt, 
und durch die Propheten mich anzeige. 

12 In Gilead iſt es Abgötterei, und zu 
Gilgal opfern ſie Ochſen vergeblich; und 
haben fo viele Altäre, als nbeln auf 
bem Felde ftebeu. 

13 Jalob mufte * flieben in bas Lanb 
Syrien, unb t Israel mufite um ein Weib 
bienen, um ein Weib mußte ex bitten. 

#1 Moi. 28,5. +1 Moi. 29, 20. 

14 Aber bernad *fübrete der HErr 
Israel aus Egupten durch einen & 
teu, und lief feiner hüten durch einen 
Propheten. . #2 Mof. 12, 37. 

15 Nun aber erzürnet ihn Ephraim 
durch ihre Götzen; darum wird ihr Blut 
über ſie kommen, und der HErr wird 
ihnen vergelten ihre Schmach. 


Das 18. Capitel. 
Sünde bringt das Verderben, Chriſti Sieg das Leben. 


a Ephraim ſchrecllich lehrete, ward 
—* Israel erbaben ; daruach ver: 
814 


Hoſea 12, 13. 
efeft an GOtt, und am rechten beiligen 


Chriſti Sieg. 


ſündigten fie fit burd Baal, und wur⸗ 


den darüber getôbtet. 

2 Aber nun machen fle der Sünden 
viel mehr, und aus 1brem Silber Bilder, 
wie fie es erbenfen fônnen, nämlich Gö⸗ 

en, welche doch eitel Schmiedewerk ſind. 

och predigen ſie von denſelben: Wer 
die Kälber luſſen will, der ſoll Menſchen 
opfern. 

8 Dieſelbigen werden haben die More 

enwolle und den Thau, der frühe fällt. 

a, “wie bic Spreu, die von der Tenne 
verweht wird; und wie der Rauch von 
der Fenermauer. * Pi. 14. 

A Ich * bin aber ber HErr, ban GOtt, 
aus Egyptenland her; und du ſollteſt ja 
keinen andern GOtt fennen, denn mich, 
und keinen Heiland, ohne allein mich. 

#2 Moſ. 20,2.x, - 

5 *Ich nabm mid ja beiner an in ber 
SBüfte, im dürren Lanbe. 

#6 Moi. 8. 15. c. 32, 10. 

6 Aber *weil fie geweidet finb, baf fie 
fatt geworben finb uub genug baben, er. 
bebt Fo ihr Herz; barum vergeffen fie 
meiner. #5 Moſ. 32, 16. 

7 So will id auch merben gegen fie “wie 
ein Löwe, und wie ein Parber auf bent 
Wege till id auf fie lanern.  *c. 6,14. 

8 Ich will ihnen begegnen wie ein Bär, 
bem feine Jungen genommen finb, unb 
will ihr verftodtes Herz zerreißen, und 
will ſie daſelbſt wie ein Löwe freſſen; die 
wilden Thiere ſollen fie zerreißen. 

9 Israel, *bu bringeſt dich in 
Unglück; denn dein Heil ſtehet 
allein bei mir. *Jeſ. 3.9. Jer. 2, 17. 

10 Wo iſt dein König hin, der dir hel⸗ 
fen mig in allen deinen Städten? und 
deine Richter, davon bu *ſagteſt: „Gib 
mir Rônige und Fürſten ?4 

#1 Gant. 8. 6. 6. x. 

11 Wohlan, ich gab bit einen König int 
meinem Sorn, und Will dir ibn in mei⸗ 
nem Grimm —— 

12 Die Miſſethat Ephraims iſt zuſam⸗ 
men gebunben, und ibre Sünde tft be- 

ten. 

13 Denn es ſoll ibnen wehe werden wie 
*einer Gebärerin; benn es finb unvor. 
fiptige Sinber. Es wird bie Zeit kom⸗ 
men, daß ſie nicht bleiben werden vor 
dem Jammer der Kinder. 

# Mid. 4,10. Pi. 48, 7. 

14 Aber id »will fie erlöſen ans 
ber Hölle, und vom t Tobe errets 
ten. Tod, id will dir ein Gift 
ſein; Hölle, id will bit eine Pe— 


Berbeifene Gnabe. 


Joel 1. 


Gedrohete Gtrafen. 


flifen 3 foin. Do ift ber Troſt vor | Günbe: „Ihr feib unſer Gott;“ ſondern 


meinen Augen verborgen. 
# 1 Go. 15,54. 65. +2 Tim. 1, 10. 

15 Denn Er wird zwiſchen Brüdern 
Frucht brmgen. Es wird ein Oftoinb 
Tommen: ber HErr wird aus ber Wüſte 
bevaui fabren, und ibren Brunnen aus- 
trodnen, unb ibre Quelle verfiegen ; und 
wird rauben ben Sat alles tSftlien 
Geräths. 

Cap. 14, v. 1, Samaria wird wüſte 
werden, denn ſie ſind ihrem GOtt unge⸗ 
borjan. Sie ſollen durch's Schwerdt ſal⸗ 
len, und ihre jungen Kinder zerſchmettert 
nnd ihre ſchwangeren Weiber zerriſſen 
werden. 

Das 14. Capitel. 
OOtt erʒeigt ben Dußfertigen feine Guade. 
Betlehre » dich, Israel, zu dem HErrn, 
deinem GOtt; denn du biſt gefallen 
um deiner Miſſethat willen. 
#c. 12,7. Jach. 1,4. 


3 Nehmet dieſe Worte mit euch, und | fint 


belehret euch zu dem HErrn, und ſprechet 
au ihm: Bergib uns alle Sünde, und 
thue uns wohl; fo wollen wir *opfern bie 
Farren unſerer Lippen. # Gbr. 13, 15. 

4 Aſſur *ſoll uns nidt belfen, unb 
wollen nidt mebr auf Roffen reiten, aud 
nidt mebr ſagen zu ben Werlen unferer 


laß bie Waiſen bei dir Gnade finden. 
*Jer. 17,5. 

5 So will id ihr Abtreten wieder heilen, 

erne will ich fie lieben; dann ſoll mein 
Born fit von ihnen wenben. 

6 Sd will Israel wie ein * Than ſein, 
baf er foll blitben wie eine Roſe; und 
feine Wurzeln follen ausſchlagen wie Li⸗ 
banon ; #c. 6,4. 

7 Und feine Zweige ſich anSbreiten, daß 
er ſei fo ſchön als ein Oelbaum; und ſoll 
ſo guten Geruch geben wie Libanon. 

8 Und ſollen wieder unter ſeinem Schat⸗ 
ten fitzen; von Korn ſollen fie ſich näh⸗ 
ren, und blühen wie ein Weinſtock; ſein 
Gedächtniß ſoll ſein wie der Wein am 
Libanon. 

9 Ephraim, was follen mir weiter die 
Götzen? Ich will ibn erhören und füh⸗ 
ten; Ich will ſein wie eine grünende 
Tanne; an mir ſoll man deine Frucht 


nben. 
10 Wer ift weiſe, ber bies verftebe, mmb 
flug, ber bies mette? Denn *bie 
Bege des DErrn find ridtig, 
unb bie Gerehten wandeln bar: 
innens; aber tbie Uebertreter 
fallen barinnen. 

# Pi. 26, 10. + Jef. 8, 14. 


Der Prophet Joel. 


Das 1. Capitel. 
Bertäütbigung ber Strafen GOttes, bie Juden be- 
treffenb. 


Die⸗ iſt das Wort des HErrn, das ge⸗ 
ſchehen iſt zu Joel, dem Sohne Pe⸗ 
thuels: 

2 Höret dies, ihr Aelteſten, und merlet 
auf, alle Einwohner im Lande, ob ein 
ſolches geſchehen ſei bei euren Zeiten, oder 
bei eurer Väter Zeiten. 

3 Saget »*euren Kindern davon, und 
laßt es eure Kinder ihren Kindern ſagen, 
und dieſelbigen Kinder ihren andern 
Nachkommen. *Pſ. 78, 3. 4. 

4 Rämiid, was die Raupen laſſen, bas 
freſſen die Heuſchrecken; und was die 
Heuſchrecken lafſen, bas freffen die Käfer; 
und was die Käfer lafſſen, bas frißt bas 
Geſchmeiß. 

5 Wachet auf, ihr Trunlenen, mb wei⸗ 
net, und heulet, alle Weinſäufer, um den 
Moſt, denn er iſt euch vor eurem Maul 
weggenonimen. 


6 Denn es ziehet herauf in mein Land 
ein mächtig »Volk, und deß ohne Sabl ; 
bas bat Aübne wie Löwen, und Baden: 
aäbne wie Löwinnen. “te, 2,2, 

7 Daflefbige verwüſtet meinen Wein⸗ 
bera, und fireift meinen Feigenbaum, 
fälet ibn und verwirft ibn, Daf feine 
Zweige weiß ba fteben. 

8 Seule, wie eine Sunafrau, bie emen 
Sad anlegt um ibren Braͤutigam. 

9 Denn bas *Speisopfer imd Tranb⸗ 
opfer iſt vom Hauſe bes HErrn weg, und 
Die Prieſter, des HErrn Diener, trauern. 

#p.13. c. 2, 14. 

10 Das Feld ift verwüſtet, und ber 
Acker ftebet jämmerlid, bas Getreide i 
verborben, ber ein ftebet jämmerlich, 
und bas Oel kläglich. 

11 Die Ackerleüte ſehen jämmerlich, und 
die Weingärtner benlen um ben Weizen 
und um die Gerſte, daß aus der Ernte 
auf bem Felde nichts werden kann. 


"12 ©o ftebet per Weinſtock aud jäm⸗ 
15 


Tag ber Rache. 


merlich, unb bec Feigenbaum klaͤglich; 

dazu die Granatbäume, Palmbäume, 

Apfelbäume, uub alle Bäume auf dem 

Felde ſind verdorret; denn *bie Freude 

der Meuſchen iſt zum Jammer geworden. 
*v. 16. 


13 Begürtet euch und Haget, ihr Prie⸗ 
ſter; heulet, ihr Diener des Altars; ge⸗ 
het hinein und lieget in Säcken, ihr Die 
ner meines GOttes; denn es iſt beides, 
* Speisopfer und Tranlopfer, vom Hauſe 
eures GOttes weg. v v. O. 

14 Heiliget ein Faſten, rufet die Ge- 
meine zuſammeun, verſammelt die Aelte⸗ 
ſten und alle Einwohner des Lanbes zum 
Hauſe des HErrn, eures GOttes, unb 
fret zum HErrn!! 

15 © wehe bes Tages! Denn *ber 
Tag des HErrn ift nabe, und kommt wie 
ein Berberben vom Allmächtigen. 

#c. 2,1, Jeſ. 13, 6. 

16 Da wirb bie Speiſe vor unſern Auger 
weggenommen toerben, unb vom Saufe 
uulers GOttes * Greube uub Wonne. 

#v. 12. 6 Roi. 16, 11, 

17 Der Sante ift unter der Erde ver⸗ 
faulet, bie Kornhäuſer ſtehen wüſte, bie 
Scheuren aeriallen ; benn bas Getreibe ift 
verborbeur. 

18 O “wie fenfiet bas Vieh! Die Rin. 
der feben kläglich, beun fie baben keine 
Weide, unb bie Schafe verſchmachten. 

*Jeſ. 24. 7. 
19 HErr, dich rufe ich an; denn bas 


— hat die Auen in der Wüſte ver⸗ 


aunt, und * die Flamme hat alle Bäu⸗ 
me auf dem Acker angezündet. 
*c. 2,3 


20 Es ſchreien auch * die wilden Thiere 
zu dir; denn die Waſſerbäche ſind ausge⸗ 
irocknet, und bas Feuer bat die Auen in 
der Wuſte verbran * Qf. 104, 11. 

wahrer ne aepit " 

, $, u u cé 
pts , tiges Geiſtes. evieſune 
Blaſet mit der Poſaune zu Zion, rufet 

auf meinem heiligen Berge; erzittert, 
alle Einwohner in Lande; denn *ber 
Tag des HErrn tommt, und iſt nahe. 

* c. 1, 15. 

2 Œin finfirer Tag, ein dunkler Tag, ein 
wolliger Tag, ein nebliger Tag, gleichwie 
fit bte Morgenröthe ausbreitet Über bie 
Berge; nämlich ein groß und mächtig 


Bolt, *deßgleichen vorhin nicht geweſen 
48, und bintort nicht ſein wird zu emigen 
Feiten für und für. 





#2 Mof. 10, 14. 





r 


Joel 1. 2, 


Der ihm her geÿet ein verzehrend 
1 


Wahre Belehrung. 


euer, und nach ihm “eine brennende 

lamme. Das Land iſt vor ihm wie ein 

vuſtgarten, aber nad ihm wie cine wüſie 

Einsde, uub Niemand wird ibm entgehen. 
1,1 


*c. 1, 19. 

4 Sie finb geftaltet wie Roſſe, und ren. 
uen wie bie deeiter. 

5 Gite prengen daher oben auf ben Ber⸗ 

en, wie die Wagen vaffeln, uub wie eine 

flamme lobert im Strob, wie ein mäch⸗ 
fig Volt, bas zum Streit gerüſtet ift. 

6 Die Völker werden fid vor ibm ent. 
fetsen, Aller Angeſichter finb ſo bleich mie 
die Töpfe. 

7 Sie werden pe wie die Rieſen, 
und die Mauern erſteigen wie die Krie⸗ 

er; ein Jeglicher wird ſtracks vor ſich da⸗ 
Per ieben, unb fi nicht ſäumen. 

8 einer wird ben andern irren, fonbern 
ein Jeglicher wird in feiner Orbnung bas 
ber fabren ; unb werben burd bie Waffen 
brechen, und nidt verwundet merben. 

9 Sie werden ut ber Stadt umher rei⸗ 
teu, auf ber Mauer laufen, und in bie 
Häuſer Îteigen, unb wie ein Dicb *burd 
Die Fenſter binein fomunten. *Jer. 9, 21. 

10 Vor ibm erzitiert bas Land, und be⸗ 
bet der Himmel; * Sonne und Mond 
werden finfter, und die Sterne verhalten 
ihren Schein. # Jeſ. 13, 10. x. 

11 Denn der HErr wird feinen Don- 
ner vor feinem Heer laffen bergeben : 
benn fein Heer ift ſehr groß und mächtig, 
welches ſeinen Befehl wird ausrichten; 
denn »der Tag des HErrn iſt groß und 
ſehr erſchrecklich: wer taun ibn leiden? 

*Jer. 30, 7. . 

12 So {prit nun ber HErr: »Bekeh⸗ 
ret eud ju mir bon ganpen Der 
aen, mit Faſten, mit Weinen, mit 


Rlagen. # Gacd. 33, 11. 
18 Zerreißet eure Gerjen, unb 
nidt eure Kleider; unb belebret 


eud zu bem HErrn, eurem GOtt: 
denn *er iſt gnädig, barmherzig, 
geduldig und von zroße Güte, 
unb reuet 1bn balb ber Strafc. 
#2 Mof. 34, 6. x. | 
14 * Wer weiß, es mag ibn wicberum 
euen, unb eineu Segen binter fid {af 
en, au opfern Speisopier ünb Srautopier 
dent HErrn, eurem GOtt. 
* Joun. 3,9. x. 4, 2. 

15 Blaſet mit Poſaunen zu Zion, heiliget 
ein Faſten, rufet die Gemeine zuſammen, 

16 Verſammelt bas Voll, heiliget die 
Gemeine, ſammelt die Aelieſien, bringet zu 
Haufe die jungen Kinder und die Säug⸗ 





Verheißene Wohlthaten. 


Joel 2. 8. 


Ausgießung des heil. Geiſtes. 





linge; der Bräutigam gehe aus ſeiner 
Kammer, und die Braut aus ihrem Ge⸗ 


mach. 

17 Laßt die Prieſter, des HErrn Die 
ner, weinen zwiſchen der Halle und Altar, 
und ſagen: „HErr, ſchone deines Volks, 
und laß dein Erbtheil nicht zu Schanden 
werden, daß Heiden über fie herrſchen. 
vWarum willſt bu laſſen unter ben Böl⸗ 
kern ſagen: Wo iſt nun ihr GOtt?“ 

# pi. 42, 4. 

18 So wird benn der HErr nm fein 
Land eifern, unb feines Volks verfhonen. 

19 Und ber HErr wirb antiworten, unb 
fagen ju feinem Bolt: Siehe, ich will euch 
Getreide, Moſt und Oel bie Fülle ſchicken 
daß ihr geung darau haben ſollt; und toit 
euch “ni®t mehr laffen unter ben Heiden 
an Schanden werden. #v. 26. 27. 

20 Und will den von Mitternacht ferne 
von ench treiben, und ibn in ein durr und 
wüſt Land verſtoßen, nãmlich ſein Ange⸗ 
ficht hin zu den Meer gegen Morgen, und 
ſein Ende bin zu bent äuferfien Meer. 
Er ſoll verfaulen und ſtiulen; denn er 
hat große Dinge gethan. 

21 Fürchte nicht, liebes Land, ſon⸗ 
dern ſei fröhlich und getroſt; denn der 
HErr kann auch große Dinge thun. 

22 Fürchtet euch nicht, ihr Thiere auf 
bem Felde; denn die Wohnungen in der 
Wüſte ſollen grünen, und die Bäume ihre 
Fritchte bringen, und die Feigenbäume 
und Weinſtöcke ſollen wohl tragen. 

23 Und, ihr Kinder Zions, *freuet euch, 
und ſeid froöblich im HErrn. eurem GODtt, 
der euch Lehrer zur Gerechtigleit gibt, und 
end herab ſendet t Frühregen und Spat⸗ 
regen, wie vorhin, 

#3d.61.10. 13 Moſ. 26,4. 

24 Daß “bie Tennen voll Korns, und 
Die Keltern Ueberfluß von Moſt und Oel 
haben ſollen. # Œpr. 3. 10. 

25 Und id will ench die Jahre erſtatten, 
welche * die Heuſchrecken, Käfer, Ge 
ſchmeiß und Raupen, die mein großes 
Deer waren, fo id unter euch ſchickte, 
gefreffen haben? #c. 1,4. 

26 Daf ihr au eſſen genug haben ſollet, 
und ben *»Namen bes HErrn, eures 
GOttes, preiſen, der Wunder unter euch 
gethan hat; und mein Soft {off nicht mehr 
au Schanden werden.* 5 Moſ. 8, 10. c. 32, 15. 

27 Und ihr folit es erfabren, *baf Ich 
mitten nnter Israel foi, unb daß Ich, ber 
HErr, mer GOtt, fei, unb keiner mehr; 
und mein Volk ſoil nicht mehr zu Schan⸗ 
ben werden. # 5 Moſ. 31,17. 

Ger. 


Cap. 3,0. 1. Und nach dieſem 
will id meinen Geift “ausgiehen 
über alles Fleiſch, und eure 
Söhne unb 1Töchter follen weif- 
fagens eure Helteften follen 
Träume baben, und eure Süng- 
linge follen Geſichte feben. 

# Yef. 44, 3. Ezech. 39,29. Apoſt. 2, 16. 17. 

c. 10,44. Tit. 3,6. + Apoft. 21, 9. 

2 Aud will ich zur felbigen Zeit beibes, 
über Knechte und Mägde meinen Geiſt 
ausgießen; 

8 Und will Wunderzeichen geben im 
Himmel und auf Erden, nämlich Blut, 
Feuer und Rauchdampf. 

4 Die Sonne ſoll in Finſterniß, und der 
Mond in Blut verwandelt werden, ehe 
denn der große und ſchreckliche Tag des 
HErrn tommt. | 

5 Und fol gefeben, *imer ben Namen 
des HErrn auruſen wird, der {ol evrettet 
werden. Denn auf bem Berge Sion und 
qu Serufalent wird eine Evrettung ſein, 
wie der HErr verheißen hat; auch bei den 
andern Uebrigen, die der HErr berufen 
wird. # Rôm. 10, 13. 

Das 3. Capitel. 
Schutz ber Kirche wiber ble Feinde. 
Denn ſiehe, in den Tagen und zur ſel⸗ 
bigen Zeit, wenn id bas Gefängniß 
Juda's und Jeruſalems wenden werde, 

7 Will ich alle Heiden zuſammenbringen 
und will fie in das Thal Joſaphat that 
fübren, und will mit ibnen balelbft red: 
téu, bon wegen meines Volks und meines 
Erbtheils Israel, bas fie unter die Heiden 
zerſtreuet, und ſich in mein Land gethelet, 

8 Unb “bas Loos mu mein Mol gewor⸗ 
fat baben, und haben die Knaben um 
Speiſe gegeben, und die Mägdlein um 
Wein verkanft und vertrunken. * Ras. 3, 10. 

9 Und ihr von Zor und Zidon, und 
alle Grenzen der Philiſter, was habt ihr 
mit mir zu thuu? Wollt ihr mir trotzen? 
Wobhlan, trotet ihr mir: fo will id es 
eut eïlenb und balb wieder vergelten anf 
enven Kopf. # { Gor. 10. 22. 

10 Die ibr mein Silber imb Gold und 
meine féônen Rleiuobien genommen, unt 
in eure Rire gebracht babt, 

11 Dazu auch die Kinder Juda's und 
bie Kinder Jeruſalems verlauft habt ben 
Griechen, auf daß ihr ſie gar ferne vou 
ihren Grenzen brächtet. 

12 Siebe, ich will ſie erwecken aus dem 
Ort, dahin ihr fe verkauft habt, und will 
es euch vergelten auf euren Kopf. 

13 Und will eure Sbne und eure db 

17 






Gnabenverbeigungen. 


ter wiederum verkaufen durch bie Kinder 
Juda's; die ſollen ſie denen im Reich 
Arabien, einem Volk in fernen Ländern, 
verkaufen: denn der HErr bat es ges 
redet. 

14 Rufet dies aus unter den Heiden; 
heiliget einen Streit, erwecket die Star⸗ 
ken, iaßt herzu kommen und hinauf ziehen 
alle Kriegsleute; 

15 Macht aus enren Pflugſcharen 
Schwerdter, und aus enren Sicheln 
biche; ber Schwache fpree: Ich bin 

ar 


16 Rottet euch, unb fommt ber, alle 
Heiden um und um, unb verjammelt 
eu. Daſelbſt wird ber HErr beine 
Starten barnieber legen. 

17 Die Heiden werden ſich aufmachen, 
und berauf kommen gun Thal Joſaphat; 
denn dajelbſt will id ſitzen, ju richten alle 
Heiden um und um. 

18 *Schlaget die Sichel an, denn die 
Ernte iſt reif; fommt herab, denn die 
Kelter iſt voll, und die Kelter läuft über: 
denn ihre Bosbeit iſt groß. 

* Offenb. 14, 15. 18. 

19 Es werden bier unb ba Haufen Boits 
fein im bal bes Urtbeils: benn bes 
—— Tag iſt nahe im Thal des Ur⸗ 
theils. 

20 * Sonne und ionb werden verfin⸗ 


Amos 1. 


Wider Damadkus. 


ſtert; und die Sterne werden ihren Schein 
verhalten. #c. 2,10. xc. 3,4. 
21 Unb *ber HErr wird aus Sion brül⸗ 
len, unb aus Jeruſalem feine Stimme 
laſſen hören, daß Oimmel unb Erde be: 
ben wird. Aber der HErr wird ſeinem 
Bolt eine Zuflucht ſein, und eine Veſte 
ben Kindern Jsrael. vAmos 1, 2. ꝛc. 
22 Und ihr *ſollt es erfahren, daß Ich 
der HErr, euer GOtt, zu Sion auf meinem 
heiligen Berge wohne. Alsdann wird 
Jeruſalem heilig ſein, und fein Fremder 
mehr durch ſie wandeln. # Cʒeqh. 34. 30. 
23 Zur felbigen Zeit werden * die Berge 
mit ſuͤßem Wein triefen, unb bie Hügel 
mit Milch fließen, uub alle Bäche in Zuba 
werden voll Waſſers gehen: und wird 
teine Quelle vom Hauſe des HErrn her⸗ 
aus gehen, die wird den Strom Sittim 
wäſſern. *Amos 9, 13. + PI. 68, 27. Jef. 12, 3. 
24 Aber Egypten ſoll wüfte werden, und 
Edom eine wüſte Einöde, um den Frevel, 
an ben Kindern Juda's begangen, daß fie 
PE Blut in ihrem Lande vergofjeu 
aben. 
25 Aber Suba fo ewiglich bewobnet 
werden, unb Serufalem für und für. 
26 Und if will ihr *Blut nidt unge⸗ 
rochen laſſen. Und tber HErr wird 


wohnen zu Zion. 
#5 Mof. 32,43. 1Gzech. 48, 36. 





Der Prophet Amos. 


Das 1. Capitel. 
GOttes Strafen werden ben Nadbarn ber S8- 
raeliten gebrobet. 
ies ift es, bas Amos, ber unter ben 
»Hirten ju Thekoa war, geſehen bat 
über Israel, tau ber Zeit Uſſia's bes Kö⸗ 
nigs Juda's, und Jerobeams, des Sohnes 
Joas, des Lönigo Israels; zwei Jahre 
vor dem Erdbeben. 
æc. 7. 14. +30. 14,6. 

2 Und ſprach: » Der HErr wird aus 
Zion brüllen, und ſeine Stimme aus Je⸗ 
ruſalem hören laſſen; daß die + Aueun der 
Hirten jämmerlich ſtehen werden, und der 
Carmel oben verdorren wird. 

# Yet. 20. 30. Joel 3, 21. + Joel 1, 10. 

3 So ſpricht der HErr: Um drei und 
vier Laſter willen * Damaskus will ich 
ihrer nicht ſchonen; darum, daß fie Gt. 
lead mit eiſernen Zacken gedroſchen ha⸗ 
ben; # Qei. 17, 1. x. 
818 


4 Sonbern if will sein ſchicken 
in Das Haus Haſaels, bas ſoll die Val. 
läſte Ben⸗Hadadse verzehren. v. 7. 

5 Und ich will die Riegel zu Damaskus 
erbrechen, und die Einwohner auf dem 

elde Aven ſammt dem, der den Scepter 
hält, aus bem Lufibanfe ausrotten; daß 
bas Bolt in Syrien ſoll gen Kir wegge⸗ 
führet werden, ſpricht der HErr. 

6 So ſpricht der HErr: Um drei und 
vier Laſter willen Gaza's will ich ihrer 
nicht ſchonen; darum, daß fie die Gefan⸗ 
gerer weiter gefangen unb in bas Lanb 

dom vertrieben baben ; 

7 Sonbern id will “eur Feuer in bit 
Mauern au Gaza fhiden, bas ſoll ibre 
Pallüfte verzehren. *c. 2,9. 2. 

8 Unb will tie Ginwobuer zu Asdod 
fammt bem, ber ben Scepter bält, aus 
Aslkalon ausrotten, unb meine danb wi⸗ 
der Akron kehren, daß umkommen ſoll, 


Liber Ebom, Ammon, 


tas von ben Philiſtern nod übrig ift, 
fpribt ber HErr HErr. 

9 So ſpricht ber HErr: Um brei und 
bier after willen ber Stabt * Zor will 
id ihrer nicht ſchonen; barum, baf fie 
bie Gefangenen weiter in bas Land Ebom 
vertrieben baben, unb nicht gedacht an ben 
Bund ber Brüder; *Joel 3, 9. 

10 Sonbern ich will *ein Feuer in bie 
Manern ju por féiden, bas fol ihre 
Balläfte versebren. #v. 4.7. 

11 So fpridt ber HErr: Um bret und 
vier after willen Edoms will id [einer 
nicht ſchonen; barum, baf er feinen Bru- 
ber mit bem Schwerdt verfolget bat, unb 
baf ec ibre Schwangeren umgebracht, unb 
immer zerriſſen in ſeinem Zoru, unb fer 
nen Orimm ewig hält; 

12 Sondern ich will ein Feuer ſchicken 

en Theman, das ſoll die Palläſie zu 

azra verzehren. 

13 So ſpricht der HErr: Um drei und 
vier Laſter willen der Kinder Ammons 
till ich ihrer nicht fdonen; darum, daß 
ſie die Schwangeren in Gilead zerriſſen ha⸗ 
ben, damit fie ibre Grenze weiter machten; 

14 Sondern ich will ein Feuer anzünden 
in den Mauern Rabba's, das ſoll ihre 
Palläſte verzehren; wenn nan rufen wird 


zu der Zeit des Streits, nud wenn das 
Wetter kommen wird zu der Zeit des 
Sturms. 


15 Da wird dann ihr König ſammt ſei⸗ 
nen Fürſten geſangen weggeführet werden, 
ſpricht der HErr. 

Cap. 2, v. 1. So ſpricht der HErr: 
Um drei und vier Laſter willen Moabs 
will ich ihrer nicht ſchonen; darum, daß 
ſie die Gebeine des Königs zu Edom ha⸗ 
ben ð Aſche verbrannt; 

2 Sondern ich will ein Feuer ſchicken 
in Moab, das ſoll die Palläſte zu Kirioth 
verzebren; und Moab ſoll ſterben im Ge⸗ 
tümmel, und Geſchrei, und Poſaunen⸗Hall. 

3 Und ich will den Richter unter ihnen 
ausrotten, und alle ibre Fürſten ſammt 
ihm erwurgen, ſpricht der HErr. 

Das 2. Capitel. 
Drobung der star Got am Sauf Suba's 


und Israels. 
So fpridt der HErr; Um brei und 
vier Laſter willen Juda's will id 
ſeiner nicht ſchonen; darum, daß fie des 
HErrn * Geſetz verachten, und ſeine Rechte 
nicht halten, und laſſen ſich ihre Lügen 
erfapren, welchen ibre Väter nadgefolget 
L 9 


en ; Go. 4. 6. 
5 Gonbern id will ein * Feuer 


Amos 1-3, 


in Juba | Viiffeihat. 


Moab und ganz Isérael. 


ſchicken, das ſoll die Palläſte zu Jeruſalem 
verzehren. #c. 1. 4. 7. 10. 

6 So ſpricht der HErr: Um drei und 
vier Laſter willen Israels will ich ihrer 
nicht ſchonen; darum, daß ſie die Gerech⸗ 
ten um Geld, und die Armen *um en 
Paar Schuh vertaufen. *c. 8,6. Joel 3, 8. 

7 Sie treten “ben Ropf der Armen in 
Koth, uub hindern ben Weg der Elenden. 
Es ſchlaft Sohn und Vater bei Einer 
Dirne, damit fie meinen heiligen Namen 
entheiligen. *t. 8,4. 

8 Und bei allen Altären ſchlemmen ſie 
von den verpfändeten Kleidern, und trin⸗ 
ken Wein in ihrer Götter Hauſe von ben 

büßten. 

9 Nun babe Ich ja “ben Amoriter vor 
ihnen ber vertilget, ber fo both war, als 
tie Gebern, unb feine Macht, mie bie Ei⸗ 
den, und id vertilgte oben jeine Frucht, 
und unten feine Wurzel. 

#4 Moi. 21,21. 24. x. 

10 Auch *babe Ich euh aus Egypten⸗ 
lanb gefübret, unb vierzig Sabre in ber 
Wüſte geleitet, baf ihr der Amoriter Lanb 
beſäßet. #2 Moſ. 12, 61. 

11 Und babe aus euren Kindern Pres 
pheten auferwedet, unb * Naſaräer anus 
euren Jünglingen. Iſt es nidt alſo, ihr 
Kinder Israel ? ſpricht der HErr. 

#4 Moi. 6. 2-13. 

12 So gebet ibr ben Naſaräern Wein zu 
trinfen, unb gebietet ben Bropbeten und 
fprechet : * G6r ſollt nicht weiffagen ! 

#c. 3,8 oc. 7,13. 

13 Siebe, 3 d will es unter euch fivren 
machen, wie ein Wagen voll Garben firret, 

14 Daß ber, fo ſchnell ift, ſoll nicht ent. 
flieben, noch ber Starle etwas vermögen, 
und ber Mächtige nibt fol ſein Leben 
ervetten fünuen ; 

15 Unb bie Bogenſchützen ſollen nicht 
befteben ; unb der Vonell aufen fann, ſoll 
nicht entlaufen; und ber ba reitet, ſoll 
ſein Leben nicht erretten; 

16 Und der unter ben Starken der 
Mannhaftigſte iſt, ſoll nadend entſliehen 
müſſen zu der Zeit, ſpricht der HErr. 

Das 3. Capitel. 
Undankbarkelt der Séraellten muf geſtraft werben. 
Siret, Was ber HErr mit eu rebet, 

ibr Kinder Israel, nämlich mit allen 
Geſchlechtern, *bie id aus Egyptenland 
gefibret babe, und fprad : #2 Moſ. 12, 37. 

2 Aus “alien Geſchlechtern auf Grden 
babe ic allein eut ertannt; barum will 
ich aud euch beimiuden in aller eurer 
#5 Mot. 4, 54. 


PS 
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Angedrohete Strafen wiber 


8 Mögen auch zween mit einander wan⸗ 
deln, fie ſeien denn eins unter einander? 

4 * Brüllet auch ein Löwe im Walde 
wenn er keinen Raub hat? Schreiet au 
ein junger Löwe ans ſeiner Höhle, er babe 
denn etwas gefangen ? eJeſ. 31, 4. 

5 Fällt and ein Vogel in ben Strid 
auf ber Erde, ba tein Vogeler ift? Hebt 
man auch ben Strid al von ber Œrbe, 
der nod nidts gefangen bat ? 

6 Blaſet man and bie Poſaume in einer 
Stadt, daß fit bas Volk bavor nidt ent- 
fete? Iſt an “ein Unglück in ber Stabt, 
bas der HErr nidt thue? 

ei. 45.7. Klagt. 3, 37. 

7 Denn der HErr HErr thut nichts; 
ex “offenbare denn fein Geheinmiß ben 
Propbeten, feinen Knechten. *Pſ. 25. 14. 


8 Der Löwe brilflet ; wer folite ſich nicht. 


rchten? Der HErr HErr redet; mer 
ſollte nicht weiſſagen? 

9 Berkündiget in ben Palläſten zu AS 
bob, und in den Balläften im Lanbe Egyp⸗ 
ten, nb fprechet: Sammelt ench auf bie 
Berge Samaria's, nnb fehet, welch ein 
groß Zetergeſchrei und Unrecht darinnen ift. 

10 Sie achten feines Rechten, ſpricht 
der HErr, ſammeln Sdäte von Frevel 
und Raube in ihren Valläften. 

11 Darnm ſpricht der HErr HErr alſo: 
Man wird dies Land sg umber belas 
gern, und bi von beiner Macht berunter 
reißen, und beine Süufer pifinbern. 

12 So fpridt ber HErr: Gleichwie ein 
Hirt bem Löwen zwei Kniee ober ein Ohr⸗ 
lãpplein aus bent Manl reißet: alſo ſollen 
ble Kinder Israel berans geriſſen werden, 
bie zu Samaria wohnen, und haben in 
ter Ecke em Bette, und zu Damaskus 
eine Sponde. 

13 Oôret und zeuget im Hauſe Jalobs, 
org ber HErr HErr, ber GOtt 3e 

010. 


14 Denn ju ber Zeit, wenn id bte Sünde 
Israels beimſuchen werde, will id bie Al⸗ 
tãre zu Beth⸗E heimjnchen, und die Hoör⸗ 
her des Altars abbrechen, daß fie zu Bo⸗ 
den fallen ſollen. 

15 Und will beide, Winterhaus und 
Sommerhans, ſchlagen; und ſollen die 
#effenbeinernen Dänſer untergehen, und 
viele HAuſer verherbet ——— der 
HErr. 6.4. 


#c. 
Das 4. Capitel. 
Drohung wider ble Oberſten im Bol? Jorael. 


ABvet dies Wort, ihr fetten Kuübe, ble 
bent Berge Samaria's feib, 
Igrecht thut, und un⸗ 


Amos 3. 4, 


Israel und feine Oberſten. 


tertretet bie Armen, und ſprechet zu eurent 
Herren: Bringet ber; laßt uns ſauſen! 

2 Der HErr, HExx bat geſchworen bei 
ſeiner Heiligkeit: Siehe, es kommt die 
Zeit über euch, daß man euch wird heraus 
rucken mit Angeln und enre Nachkommen 
mit Fiſchhäklein. 

3 Und werdet zu den Lücken hinaus gehen, 
eine jegliche vor ſich hin, und gen Harmon 
weggeworfen werden, ſpricht der HErr. 

4 Sa, Tommt her gen Beth⸗El, und 
treibet Slinbe, und gen Gilgal, daß ibr 
ber Sünden viel machet; und bringet 
eure Opfer Des Morgens, und eure 
Zehnten bes dritten Tages. 

5 Unb räuchert vom @auerteig gum 
Dankopfer, und prebiget vom freiwilligen 
Opfer, und vertinbiget e8 : denn fo babt 
ihr es gerne, ibr Kinder Israel, fpridt 
der HErr HErr. 

6 Darum habe Ich euch anch in allen 
euren Städten müßige Zähne gegeben, 
und Mangel am Brod an allen euren 
Orten. Noch belehret ihr euch nicht zu 
mir, ſpricht der HErr. 

7 Auch babe id den * Regen Über euch 
verhalten, bis baf nod brei Monate mas 
ven zur Ernte; unb id fief regnen fiber 
Eine Stabt, nb auf bie anbere lief id 
nidt regnen; Ein Ader ward bercgnet, 
und ber anbere Aer, ber nicht beregnet 
ward, verdorrete. *188n. 17, 1. ⁊c. 

8 Und zogen zwo, drei Städte zu Œi- 
ner Stadt, daß ſie Waſſer trinlen möch⸗ 
ten; und konnten es nicht genug finden. 
Noch bekehretet ihr euch nicht zu mir, 
ſpricht der HErr. | 

9 Ich plagte eu mit * dürrer Zeit unb 
mit Brandiorn; fo fraßen aud Die Fan. 
gen Ales, was in curen Gärten, Wein⸗ 

ergen, gcigenäumer und Oelbäumen 
—8* och belehretet ihr euch nicht zu 
mir, ſpricht der HErr. # Hagg. 1,11. 

10 Ich fhidte Peſtilenz unter eu, 
gleiber Weiſe wie “in Egypten; id töd⸗ 
tete enre junge Mannſchaft durch bas 
Schwerdt, und ließ eure Pferde geſangen 
wegführen; ich fief den Geſtank bon en⸗ 
rem Heerlager in eure Naſen geben. Noch 
bekehretet ihr euch nicht zu mir, ſpricht 
der HErr. #2 Mo. 9, 8. 

11 Ich febrete etfihe amter euch um, 
tie *OOtt Sodom nnb Gomorra um: 
febrete, baf ihr waret wie tein Brand 
der aus bem Feuer geriſſen wird. Mo 
bekebretet ihr euch nicht zu mir, ſpricht 
ber HErr. #1 Moſ. 19, 24. 25. sc. + Qu. v. 23. 

12 Darum mil id dir weiter alfo thun, 


Klagelied über Israel, 


Forgel. Weil ich denn dir alſo thun will; 
8 dite bu, Israel, unb begegne deinen 


13 Denn fiebe, er NE e8, ber bie Berge 

macht, den Wind ſchaffet, unb zeiget * dem 

enſhen was er reden ſoll. Gr macht 

die Morgenröthe und die Finſterniß, er 

tritt auf den Höhen der Erde: er beißt 

HErr, GOtt Zebaoth. *Mauh. 10,19. 20. 
Das 5, Capitel. 

Klagelled über ben Fall Séraels, sur Buße lockenb. 
Siret, ihr vom Hauſe Jsraels, bies 

Wort; denn ich muß dies Klagelied 
über euch machen: 

2 Die Jungfrau Israel iſt gite, daß 
fie nicht wieder auffteben wird; fie iſt 
Boden geſtoßen, und iſt Niemand, der ihr 
aufhelfe. | . 

8 Denn fo ſpricht ber HErr GOtt: Die 
Stadt, ba tauſend ausgeben, foll nur hun⸗ 
dert übrig bebalten ;: unb ba buubert aus 
geben, fofl nur jehn übrig behalten im 
Hauſe Israels. 

+ Darum fo ſpricht der HErr sum Hauſe 
Israels: *Suchet mich, ſo werdet ihr le⸗ 
beu. * 1Chron. 29, 9. 
5 Suchet nicht * Beth⸗El, und kommet 
nicht gen Silgal, rnb gebet nicht gen Beer: 


Seba. Denn Gilgal wirb gefangen w 
geführet werden, und Beth⸗El wird Beth⸗ 
Aven werden. *c. à, 4. 


6 Suchet ben *HErru, fo werdet ir 
leben; bal nidt ein Feuer im Hauſe Fos 
ſephs überband nehme, das da verzehre, 
und Niemand löſchen möge zu Beth⸗El. 

⁊* Jeſ. 55. 6.  ? Bet. 17, 27. 

7. Die ihr Das “Het in Wermuth 
verlehret, und die Gerebtigleit au Boden 

oßet. “Ge. 6, 20. Amos 6, 12. 

8 Er #madt bie Glucke und Orion; ber 
aus ber Finſterniß den Morgen, und aus 
dem Tage die finitere Nacht macht; der 
tbas Waſſer im Meer ruft, und ſchüttet 
es auf ben Erdboden: er heißt HErr; 

# Qiob 38. 31.32. + Amos 9, 6. 

9 Der über ben Starlen eine Verſis⸗ 
rung anrichtet, und bringet eine Verſtö⸗ 
rung über die fefte Stadt. 
10 Aber fie ſind bent gram, der fie un 
Thor ſtraft, und haben den für einen 
Greuel, der heilſam lehret. 

11 Darum, weil ihr die Armen unter⸗ 
drücket, und nehmet das Korn mit großen 
Laſten von ihnen; fo *»ſollt ihr in ben 
Hauſern nicht wohnen, die ihr von Werk⸗ 
ſtücken gebauet habt, und den Wein nicht 


trinten, den ihr in den ſeinen Weinbergen Fa wohl 


gepflanzet habt. *ZJeph. 1, 13. 


Amos 4.5. 


Ermahnung zur Buße. 


12 Denn ich weiß euer Uebertreten, deß 
viel iſt, und eure Sünden, bie ſtark finb, 
wie ihr die Gerechten dränget, und Blut⸗ 
geld nehmet, und die Armen im Thor un⸗ 
terbriidet. 

13 Darum muf ber Kluge zur felbigen 
Beit ſchweigen; deun e8 ift eine böſe Zeit. 

14 Suchet *bas Gute, und nidt bas 
Böſe, auf bah ihr leben môget : fo mirb 
ber HErr, der GOtt Zebaoth, bei en 
ſein, wie ihr rühmet. * pj. 97, 10. 

15 Haſſet *bas Böſe, und liebet bas 
Gute; beflellet bas Recht im Thor: fo 
wird, Der HErr, ber OOtt Zebaoth, ben 
Uebrigen in. Joſeph gnädig ſein. 

“Pi. H4,15. Pi 97, 10. Rom. 12, 9. 

16 Darum, ſo ſpricht der HErr, der 
GOtt Zebaoth, der HErr: Es wird in 
allen Gaſſen Wehllagen ſein, und auf 
allen Straßen wird man fagen : „Wehe! 
wehe!“ und man wird den Ackermann 
zum Trauern rufen, und zum Wehllagen, 
wer da weinen kann. 

17 Sn allen * Weinbergen wird Wehlla⸗ 

en ſein; denn ich will unter euch fabren, 
—* t der HErr. # Jeel 1. 11, 

18 Wehe denen, die des HErrn Tag 
begebren Was ſoll er euch? Denn * bes 
HErrn Tag iſt eme Finſterniß, und nicht 
an Licht. *Jec. 30, 7. Joei 2. 11. Zeph. 1, 15. 

19 * Gleich als wenn Jemand vor bem 
Löwen flöhe, und ein Bär begegnete ibm; 
und als wenn Jemand in ein Haus time 
und lehnete ſich mit der Hand an die 
Wand, und eine Schlange ſtäche ihn. 

# ef. 24, 18 


20 Denn des HErrn * Tag wird ja fin. 
ſter und nidt lidt ſein, bunfel und mt 
belle. # Joel 2, 2, 

21 Sd *bin euren Feiertagen gram, unb 
verachte fie, und mag nidt riechen in eure 
Berjanmtung. #Qei. 1,11.2. Mal. 2, 3. 

22 Und *ob ir mir gleich Brandopfer 
und Speisopfer opfert, ſo habe ich keinen 
Gefallen daran; ſo mag ich auch eure 
feiſten Dankopfer nicht anſehen. 

# Mich. 6, 6. 7. 

23 Thue nur weg vou mir bas Geplärr 
beiner Lieder; benn id mag bein Pfalter⸗ 
fpiel nicht hören. 

24 Es ſoll aber das Recht geoffenbaret 
werden, wie Waſſer, und die Gerechtig⸗ 
keit, wie ein ſtarler Strom. | 

25 Habt *ibr vom Hauſe Israels mir 
in ber Wuſte bie vierzig Sabre ME 
Schlachtopfſer unb Speisopfer geopfert 

a wobl. # Apoſt. 7, 42. 

26 Ihr truget den Siccuth, euren Kö⸗ 


nn. 


Wider bte Stolzen zu Zion. 


nig, und Chiun, euer Bild, den Stern 
eurer Götter, welche ihr euch ſelbſt ge⸗ 
macht hattet. 

27 So will ich euch von hinnen jenſeit 
Damaskus wegführen laſſen, ſpricht der 
HErr, der GOtt Zebaoth heißt. 

Das 6. Tapitel. 


Vernere Drohung der Strafen wegen der Sunden 
Juda's und Jsraels. 


DItLE ben Stolzen zu Sion, unb benen, 
die fi “auf ben Berg Samaria’s 
verlaſſen, bie ſich ruhmen bie Vornehm⸗ 
ſten Über die Heiden, und gehen einber im 
Hauſe Israels! ⁊*Jer. 6,17. c. 48,7. 
2 Gehet bin gen # Galne, und ſchauet, 
and von dannen gen Hemath, die grec 
Stadt; und sichet binab gen Gath ber 
Philiſter, welche beffere Koͤnigreiche ge- 
weſen ſind, denn dieſe, und ihre Grenze 
größer, denn eure Grenze. #1 Mof. 10, 10. 
8 Die ihr euch * weit vom böſen Tage 
achtet, und trachtet immer nach Freveil⸗ 
regiment; * Pi. 10, 6. 
4 Und flafet auf elfenbeinernen La⸗ 
gen, und treibet Ueberfluf mit euren 
ettens ihr effet bie Lümmer aus ber 
Heerde, und bie gemäfteten Kälber; 

5 Und ſpielet anf bent Bfalter, unb er. 
dichtet euch Lieber, wie David; 

6 Und trinlet Wein aus ben Schalen, 
und ſalbet euch mit Balſam; und beküm⸗ 
mert euch nichts um den Schaden Joſephs. 

7 Darum ſollen ſie nun vorne an gehen 
nnter denen, die gefan en toeggefibret 
werden, und ſoll Das lemmen der 
Pranger aufhören. 

8 Denn der HErr HErr bat geſchwo⸗ 
ren bei ſeiner Seele, ſpricht der HErr, 
der GOtt Zebaoth: Mich verdrießt die 
Hoffart Salobs, und bin ihren Palläſten 
gram; und ich will auch die Stadt über⸗ 
geben mit Allem, was darinnen iſt. 

9 Und wenn gleich zehn Männer in 
FA Ra Hauſe überbleiben, follen fie doch 

erben; 

10 Daß einen jeglichen ſein Better undb 
jein Ohm nebmen, unb bie Oebeine aus 

em Hauſe tragen muf, unb ſagen au 
bem, der in ben Gemächern bes Hauſes 
if: Iſt ihrer auch noch mehr ba? Und 
der wird antworten: Sie ſind alle dahin. 
Und wird fagen: Sei zufrieden; denn 
fe wollten nidt, baf man des HErrn 

amens gebenten ſollte. 

11 Denn fiche, ber HErr bat geboten, 
baf man bite grofien Häuſer fblagen So, 
daß fle ve gavinnen, nnb bie lleinen 
Dauer, daß fie euger gewinnen. 

22 


Amos 8-7. 


Amoo fiebet eine Bleiſchnur. 


12 Wer ann mit Roſſen rennen, ober 
mit Odfen pflügen auf Felſen? Denn 
*ihr wandelt bas Recht im Galle, und 
die Furcht der Gerechtigkeit in Wermuth; 

*c. 5. 7. 


13 Unb trôfiet eud bef, bas fo gar nichts 
ift, und ſprechet: Sind wir benn nicht ſtark 
genug mit unſern Hörnern? 

14 Darum ſiehe, ich will über ench vom 
Hauſe Israels ein Bolt erwecken, ſpricht 
der HErr, der GOtt Zebaoth, das foll 
euch ängſten von dem Ort an, da man 
gen Hemath gebet, bis an ben Bach in 


ex Wüſte. 
Das 7. Cabpitel. 
Amos von Amazla verklagt. bat brel Geſichte vou 
tänftiger Gtrafe. 
er HErr HErr zeigte mir ein Geſicht, 
© und fiebe, ba flanb einer, ber madte 
Heuſchrecken im Anfange, ba bas Grum⸗ 
met anfging; unb fiebe, bas Grummet 
anb, —2 der Konig ſeine Schafe 
atte ſcheren laſſen. 

2 Als fie nun bas Kraut im Lande gar 
abfreſſen wollten, ſprach ich: Ab, HErr 
HErr, ſei gnädig! Wer will Jakob wie⸗ 
ber aufhelfen? denn er iſt ja geringe. 

8 Da reuete es ben HErrn, * und ſprach: 
Wohlan, es ſoll nicht geſchehen. 

# 1 Moſ. 18, 26. 

4 Der HErr HErr zeigte mir em Ge 
fibt, unb fiebe, ber HErr HErr rief bas 
Feuer, bamit zu ſtrafen; bas ſollte eine 
grofe Tiefe vergebren, unb fraß fhon ein 

heil babin. - 

5 Da ſprach id : * Ab, HErr HErr, laß 
ab! Wer will Jakob wieder aufhelfen? 
denn er iſt ja geringe. #4 Moſ. 11, 2. 

6 Da reuete ben HErrn bas aug, unb 
ber HErr HErr ſprach: Es fol auch 
nicht geſchehen. 

7 Er zeigte mir aber dies Geſicht, und 
ſiehe, der HErr ſtand auf einer Mauer 
mit einer Bleiſchnur gemeſſen; und er 
hatte die Bleiſchnur in ſeiner Hand. 

8 Und der HErr ſprach zu mir: Was 
ſieheſt du, Amos? 8 bre Eine 
Bleiſchnuur. Da ſprach der HErr ju 
mir: Siehe, ich will eine Bleiſchnur zie⸗ 
ben mitten durch mein Bolt JIsrael, *unbd 
ihm nicht mehr überſehen; #c. 8. 2. 

9 Sondern bie SBben Iſaakls follen 
verwülſtet, und bie Kirchen Saraels ver- 
ſtöret werden; unb id will mit bem 
Schwerdt mid fiber bas Haus SJero- 
beams machen. 

10 Da fanbte Amazia, der Priefter zu 
Beth⸗El, au Jerobeam, bent Könige JS 


Amos fichet einen Korb mit 


Amos 7-9. 


Obſt. Geiſtliche Hungersnolh. 





raels, und ließ ihm ſagen: Der Amos 
macht einen Aufruhr wider dich im Hauſe 
Israels; das Land kann ſein Wort nicht 
leiden. 

11 Denn ſo ſpricht Amos: Jerobeam 
wird durch das Schwerdt ſterben, und 
Israel wird aus ſeinem Lande gefangen 
weggeführet werden. 

12 Und Amazia ſprach zu Amos: Du 
Seher, gebe weg, und fliebe in bas Land 
Juda, und iß Vrod balelbft, und weiffage 
bajelbft. 

13 Unb weiſſage nicht mebr ju Beth-Œi ; 
benn es ift bes Königs Stift, und bes Kö⸗ 
nigrads Haus. 

14 Amos antioortete, unb fprad ju 
Amazia: Ich bin kein Prophet, nod 
keines Propheten Sohn; ſondern ich bin 
ein Kuhhirte, der Maulbeeren ablieſet. 

15 Aber der HErr nahm mich von der 
Heerde, und ſprach zu mir: Gehe hin, 
and weifſage meinem Volt Jérael! 

16 So böre nun des HErrn Wort. 
Du ſprichſt: Weiſſage nicht wider Is⸗ 
rael, und * träufle nicht wider das Haus 
Iſaals! + Mid. 2, 6. 

17 Darum fpridt ber HErr alfo: Dein 
Weib wirb in ber Stabt zur Hure mer: 
beu, unb beine Söhne und Töchter follen 
bur bas Schwerdt fallen, unb bein 
Acker {ol burd bie Schnur ansgetbeilet 
werben: but aber joffit in einem unreinen 
Lanbe fterben, unb Israel ſoll aus ſeinem 
Lanbe vertrieben werben. 

Das 8. Cavitel. 
Vom Nntergang bed Hauſes Jéraefs, und geiſtlichen 
Hunger. 


Der HErr HErr zeigte mir ein Geſicht, 
und ſiehe, da ſtand ein Korb mit 


2 Und er ſprach: Wac ſieheſt bu, 
Amos? Ich aber antwortete: Einen 
Korb mit Obſt. Da ſprach der HErr zu 
mir: Das Ende iſt gekomnen fber mein 
Volk Israel, ich will ihm nicht mehr 
überſehen. 

3 Und die Lieder in der Kirche ſollen 
in ein Heulen verkehret werden zur ſel⸗ 
bigen Zeit, ſpricht der HErr HErr; es 
werden viele todte Leichname liegen an 
Aen Orten, die man heimlich wegtragen 
wird. 

4 Höret dies, »die ihr den Armen un⸗ 
erdrücket, und die Elenden im Lande 
verderbet, #c. 2,7. 
5 Unb ſprechet: Wamn mil benn ber 
Reumonb ein Ende baben, baf wir Ge. 
treibe verlaufen, und *ber Sabbath, daß 


wir Korn feil baben mögen, unb ben 
Epha ringern, und ben Gelel fteigern, 
und bie Wage fälſchen; 

⁊* Reh. 10,31. c.13, 16. 

6 Auf daß wir die Armen um Geld 
und die Dürftigen *unt ein Paar Schub 
unter uns bringen, und Spreu für Korn 
verlaufen ? *e. 2,6. 

7 Der HErr bat geſchworen miber bie 
Ooffart Jalobs : Was gilt e8, ob ich fol. 
er ibrer Merle ewig vergeſſen werbe ? 

8 Sollte nicht um ſolches willen bas 
Land erbeben müſſen, und alle Einwohner 
trauern? Sa, es ſoll ganz, wie *mit 
einem Waſſer, überlanfen werden, und 
weggeführet und ũberſchwemniet werden, 
voie mit bent Fluß in Egypten. *c. 9. 5. 

9 Sur felbigen Zeit, ſpricht der HErr 
HErr, will “id die Sonne in Mittage 
untergehen laſſen, und das Land am hel⸗ 
len Tage laſſen finſter werden. 

æ Jer. 13,9. Luc. 23, 44. 

10 Sd will eure Feiertage in Trauern, 
und alle eure Lieder in Wehllagen vers 
wandeln; ich will über alle Lenden den 
Sad bringen, und alle Köpfe labl ma⸗ 
chen; und will ihnen ein Trauern ſchaf⸗ 
fen, *toie man über einen einigen Sohn 
bats und follen ein jämmerlich Œnbe 
nehmen. * Jer. 6,26. Bad. 12, 10. 

11 Siehe, e8 kommt bie pet 
fpridt ber HErr HErr, ba 1d 
einen Hunger in bas Lanb fdiden 
werde; nidt einen Hunger nad 
Brob, ober Durft nad Baffer, 
fonbern nadg bem Sort bes 
HErrn au hören, 

12 Daß ſie hin und her, von 
einem Meer zum andern, von 
Mitternacht gegen Morgen um— 
laufen, und des HErrn Wort ju. 
chen, und doch nicht tuer merben. 

18 Au ber Zeit werden ſchöne Sungfrauert 
unb Sünglinge verſchmachten vor Durit, 

14 Die jett ſchwören bei bem Fluch 
Samaria's, unb ſprechen: So wabr bein 
Gott zu Dan lebet, fo wahr bie Weiſe zu 
Beer⸗Seba lebet ! Denn fie ſollen alſo fal⸗ 
leu, baf fie nicht wieder auffteben mögen. 

Das 9. Capitel. 

Welſſagung son Ghrifto und feiner Rire. 
Ich ſahe den HErrn auf dem Altar 

ſtehen, und er ſprach: Schlage an 
den Knauf, daß die Pfoſten beben; denn 
ihr Geiz ſoll ihnen auf ihren Kopf lom⸗ 
men, und will ihre Nacblommen mit dem 
Schwerdt erwilraen, daß feiner entfliehen, 
nod einiger bavon It gehen ſoll. 
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Drob- und Verheißungen. 


2 Und * wemn fie Le gleich in bie Hölle 
vergrüben, foi fie bod meine Hand von 
baunen bolen ; unb weun fie gen Simmel 
fübren, will id fie bot berunter ſtoßen; 

# Pi. 139, 8. 


3 Unb “*wenn fie fit gleich verftedten 
oben auf bem Berge Carmel, will id fie 
doch bafelbft ſuchen und berab bolen ; und 
wenn fie fib vor meinen Augen verbär⸗ 
gen im Grunde bes Meers, fo will id 
bod ben Schlangen befeblen, die fie bas 
ſelbſt ſiechen follen ; , * Dbab. v. 4. 

4 Und wenu fie vor ibren Geinben bin 
griengen gingen, fo will id bod ben 

chwerdt befehlen, daß fie es bafelbft 
erwürgen ſoll. enn “id will meine 
Augen über ihnen halten zum Unglück, 
und nicht zum Guten. # Qer. 44, 11. 

5 Denn der HErr HErr Zebaoth ift 
ein ſolcher; wenn er ein Land anrühret, 
ſo zerſchmilzet es, daß alle Einwohner 
trauern müſſen; daß es ſoll ganz über ſie 
her laufen, *wie ein Waſſer, und über⸗ 
ſchwemniet werden, wie mit bem Fluß in 
Egypten. #c. 8,8. 

6 Gr ift es, ber feinen Saal in bem 
Himmel bauet unb feine Gütte auf ber 
Erde grünbet ; ex “ruit bas Waſſer im 


Meer und fdittet e8 auf bas Erdreich; f 


ter beift HErr. 
*c. 5,8. +2 Mof. 6, 3. 

7 Seid ihr Kinder Israel mir nibt 

leichwie die Mohren? ſpricht der HErr. 
Babe id nidt Israel aus Egyptenland 
gefübret, und bie * Bbilifter aus Caphthor 
Hub bie Syrer aus ir ? # Get. 47, 4. 

8 Giebe, Die Augen des HErrn HErrn 
feben auf ein jünbiges Rümarei, daß ich 


es vom Erdboden ganz vertilge; wiewohl 





— ⸗ 


Obadja. 


Strafe Ebums. 


id bas Haus Jakobs nicht gar vertiigen 
wi, ſpricht der HErr. 

9 Aber doch fiebe, ich will befehlen, und 
das Haus Israels unter allen Heiden 
ſichten laſſen, gleichwie man mit einen 
Siebe ſichtet, und die Körnlein ſollen nicht 
auf die Erde ſallen. 

10 Alle Sünder in meinem Bolt ſollen 
burd bas Schwerdt ſterben, bie ba “fa. 
gen: Es wird bas Unglück nicht fo nabe 
jein, nod uns begegnen. * c, 6, 3. 

11 Sur felbigen Seit*millihbie 
zerfallene Hütte Davibs mieber 
aufridtenu, unb ibre Lücken ver. 
zäunen, und was abgebrochen ift, 
wieder aufritens unb will fie 
bauen,twie fie vor Zeiten geweſen 
ift, *Apoſt. 15,16. Jer. 24,6. c. 31, 38. 

12 Auf baf fie befitsen bie Uebrigen zu 
Edom, unb bie Uebrigen unter allen Hei⸗ 
ben, über tuelche men Name geprebiget 
Le wird, fpridt ber HErr, ber — 28 
thut. 

13 Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht der 
HErr, daß man zugleich ackern und ern⸗ 
ten, unb zugleich leltern und ſäen wird; 
und * die Berge werden mit ſüßem Wein 
triefen, und alle Hügel werden fruchtbar 
ein. ⁊Jeel 3, 23. 
14 Denn *id will bas Gefängniß met: 
nes Volts Israel menben, baf fie ſollen 
bie wüſten Stäbte bauen und bewobnen, 
+ Weinberge bflangen, und Wein bavon 
trinten, Gärten maden, unb Früchte bar. 
aus efjen. #6 Dof. 30, 3. + Jeſ. 65. 21. 

15 Denn ich will fie in ihr Land pflan. 
jen, baf fie nicht mehr aus ihrem Lanbe 
gerottet werden, bas id ihnen geben 
werde, fpridt ber HErr, bein GOtt. 


Der Propbet Obadja. 


Bon ber Œbomiter Girafe, unb ber Joraeliten 
Erlsſung. 


Dies iſt bas Geſicht Obadja's. So 
ſpricht der HErr HErr von Edom: 
*Wir haben vom HErrn geböret, daß 
eine Botſchaft unter die Heiden geſandt 
ſei: Wohlauf, und laßt uns wider ſie 
ſtreiten! # er. 49, 14. 
2 Giche, id babe dich gering gemacht 
unter den Heiden unb febr verachtet. 

3 Der Hochmuth beines Herzens bat bid 
betrogen, weil bu in ber Felſen * Rliften 
wohneſt, ut beinen open Schlöſſern, unb 
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ſprichſt in deinem Herzen: Wer will mich 
au Boden ſtoßen? *4Moſ. 24, 21. 
4 Wenn bu denn egleich in die Höhe 
führeſt wie ein Adler, und machteſt dein 
Neſt zwiſchen ben Sternen; dennoch will 
ich dich von dannen herunter ſtürzen, 
ſpricht der HErr. *Jer. 49, 16. Amos 9, 3. 
5 Wenn Diebe oder Verſtörer zu RNacht 
über dich kommen werden, wie ſollſt bu 
ſo au nichte werden! Sa, fie ſollen genu— 
ſtehlen: und wenn die Weinleſer über di 
Tommen, fo ſollen fie dir kein Nachleſen 
fibrig bleiben laſſen. 


Jeraels Erldſung. 


6 Wie ſollen fie ben Eſau ausforſchen, 
und ſeine Schatze ſuchen! 

7 Alle deine eigenen Bundesgenoſſen 
werden dich zum Lande hinausſtoßen; 
bie Leute, auf Die bu deinen Zrots fetseft, 
werden bi und fberwältigen ; 
bie *bein Brob effen, werben bid ver: 
rathen, ebe bu es merken wirſt. 

# Di. 41, 10. | 

43 Was gilt es? [prit ber HErr, id 
will zur felbigen Zeit bie Weiſen au Edom 
zu nichte machen, und die Klugheit auf 
dem Gebirge Eſau. 

9 Denn deine Starlen zu Theman ſollen 
zagen, auf daß ſie alle auf dem Gebirge 
Eſau durch den Mord auégevottet werden, 

10 Um des Frevels willen, an *beinent 
Bruber Jalob begangen. #1 Mof. 27, 41. 

11 Su der cit, Da bu wider ibn flanbeft, 
ba bie Fremden fein Heer gefangen weg- 
fübreten, unb Ausländer au ſeinen Thoren 
einzogen, unb über Serufalem bas Loos 
warfen; ba mwareft bu gleid wie beriel- 
bigen einer. Darum folift bu ju allen 
Schanden werden, und ewiglich ausge 
rottet ſein. 

12 Du folfft nicht mehr fo * deine Luſt 
ſehen an deinem Bruder zu der Zeit ſeines 
Elendes, und ſollſt dich nicht freuen über 
die Kinder Juda's zu der Zeit ihres Jam⸗ 
mers, und ſollſt mit deinem Maul nicht 
ſo ſtolz reden zu der Zeit ihrer Angſt; 

* Mid. 4, 11. 


13 Ou ſollſt nibt sum Thor meines 
Volls einziehen zu ber Zeit ibres Jam 
mers ; bu ſollſt nit deine Luſt feben an 
ihrem Unglück zu der in ihres Jammers; 
du ſollſt nicht wider ſein Heer ſchicken zu 
der Zeit ſeines Jammers; 

14 Du ſollſt nicht ſtehen an den Weg⸗ 


Jona 1. 


Jona's Beruf und Flucht. 


ſcheiden, ſeine Entromenen zu morden; 
bu ſollſt ſeine Uebrigen nicht verrathen 
zu der Zeit der Angſt. 

15 Denn der Tag des HErrn iſt nahe 
fiber alle Heiden. »Wie Du gethan baft, 
fo ſoll bit wieder geſchehen; und wie bn 
verbienet baft, fo joll dir's wieber auf 
beinen Kopf fommen. 

#2 Mol. 21,24. 3 Mof. 24,19. Luc. 6, 38. 

16 Denn wie ibr auf meinem beiliden 
Berge getrunten babt, *ſo follen alle Hei⸗ 
ben täglich trinten ; ja, fie follen es aug. 
faufen und verſchlingen, baf es fei, ais 
wäre nie nidts ba geweſen. *Pſ. 75,9. 

17 Aber auf bem Berge Sion ſollen noch 
Etliche errettet werden, bie follen Heilig⸗ 
thum ſein; und bas Haus Jakobs ſoll 
ſeine Beſitzer beſitzen. 

18 Und bas Haus Jablobs ſoll enr Feuer 
werden, und das Haus Joſephs eine 
Flamme, aber bas Haus Eſau's Stroh; 
Das werden fie anzünden und verzehren, 
daß dem Hauſe Eſau's nichts überbleibe: 
denn der HErr hat es geredet. 

19 Und die gegen Mittag werden das 
Gebirge Œjau, unb die in Gründen wer⸗ 
ben die Philiſter beſitzen; ja, fie werden 
bas Feld Ephraims und bas Feld Sa⸗ 
maria's beſitzen, und Benjamin das Ge 
birge Gilead. | 

20 Unb bie Vertriebenen dieſes Heers 
der Rinber Israel, fo unter ben Canani⸗ 
teen bis gen Zarpath finb, unb bie Ber- 
triebenen der Stabt Serulalem, bie ju 
Sepharad find, werden bie Stäbte gegen 
Mittag befiten. 

21 Und werden Heilande berauf kommen 
auf den bag Sion, bas Gebirge Eſau 
au vidten : alſo wirb bas Konigreich des 
HErrn ſein. 





Der Prophet Jona. 


Das 1. Capitel. 
Jonas Beruf, Ungehorſam und Strafe. 


8 geſchahe bas Wort des HErrn zu 
E Sona, beut @obne Amittai's, —* 
tv e 


prach: 
2 Mache dich auf, und que in bie grofie 
Stabt Ninive, und predige barinnen ; 
benn ihre Bosbeit ift berauf gelommen 
vor mich. 

8 Aber Jona machte fif auf, und flohe 
vor bem HErrn, und wollte auf's Dieer, 
und Tam hinab geu * Japho. Und ba er 


ein Schiff fanb, bas auf's Meer wollte 
fahren; gab er Fährgeld und trat darein, 
daß er mit ihnen auf's Meer führe + vor 
bem HErrn. *Joſ. 19,46. 1 Pf. 139,9. 

4 Da fief * der HErr einen großen Wind 
auf's Meer lommen, und erhob ſich ein 
groß Ungewitter auf dem Meer, daß man 
meinete, das Schiff würde zerbrechen. 

# Matth. 8, 24. 

5 Und bie Schiffsleute fürchteten ſich, 
und ſchrieen ein jeglicher » zu ſeinem Gott; 
und warfen bas Geräthe, bas im Schiff 
War, tit bas Meer, Dep es leichter würde. 
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Jona in's Meer gemorfen, betet ; 


Jona 


1-3. feine Erldſung unb Predigt. 


in meiner Angft, unb er antwortete mir; 


Aber Jona war binunter in bas Schiff 
geftiegen, lag unb ſchlief. *24dn. 17, 29. 

6 Da trat zu ihm ber Sbifisberr, und 
forad zu ihm: Was ſchläfſt du? Stehe 
auf, rufe deinen GOtt an, ob vielleicht 
GOtt an uns gedenken wollte, daß wir 
nicht verdürben. 

7 Und einer ſprach zum andern: Kommt, 
toit wollen 1oofen, baf wir erfabren, um 
welches willen e8 uns fo tibel gebe. Und 
ba fie (oofeten, traf es Sona. 

8 Da ſprachen fie au ihm: Sag uns, 
warum gehet es uns ſo übel? as iſt 
dein Gewerbe? Und wo fommft bu her? 
Aus welchem Lande biſt du? Und von 
welchem Volk biſt du? 

9 Er ſprach an ihnen: Ich bin ein Ebräer 
und fürchte den HErrn, GOtt vom Him⸗ 
mel, welcher * gemacht bat bas Meer und 
das Trockene. #1 Moſ. 1, 0. 10. 

10 Da fürteten fi bie Leute febr, und 
fpraden qu ibm : Warum haſt bn benn 
ſolches gethan? Denn fie wußten, baf er 
vor dem HErrn flohe; denn er hatte es 
ihnen —55 — 

11 Da ſprachen fie zu ihm: Was ſollen 
wir denn mit dir thun, daß uns das Meer 
ftille werde? Denn bas Meer fuhr un⸗ 


geſtüm. 

12 Er ſprach zu ihnen; Nehmet mich 
und werfet mich in das Meer; ſo wird 
euch das Meer ſtille werden. Denn i 
weiß, daß ſolch groß Ungewitter über eu 
kommt um meinet willen. 

13 Und die Lente trieben, daß ſie wieder 
an Lande kämen, aber fie fonnten nicht; 
benn bas Meer fuhr ungeſtüm wider fie. 

14 Da riefen ſie zu dem HErrn, und 
ſprachen: Ach, HErr, laß uns nicht ver⸗ 
derben um dieſes Mannes Seele willen, 
und rechne uns nicht zu unſchuldig Blut; 
denn Du, HErr, 8 wie dir's gefällt. 

15 Und ſie nahmen Jona, und warfen 


ihn in bas Deer; ba *ftanb bas Dicer | fo 


ftile vont feinem gétithen. # Matth. 8, 26. 
16 Und die Leute fitrhteten ben HErrn 
ſehr, und thaten bem HErrn Opfer und 
Gelitbbe. 
Cap. 2, 0. 1. Aber ber HErr ver 
Sr einen großen Fiſch, Jona an ver: 
fingen, Und * Jona war im Leibe bes 
iſches drei Tage unb brei Nächte. 
# Matth. 12, 40. c. 16, 4. 
Das 2. Capitel. 
Sona's Gebet und Erloͤſung. 
Und FJona betete zu dem HErrn, ſeinem 
77 GOtt, im Leibe des Fiſches, 
Und ſprach: Ni ri zu dem HErrn 


ich ſchrie aus dem Bauch der Hölle, und 
du höreteſt meine Stimme. 
# Pi. 120,1. pſ. 130, 1. 

4 Du warfft mid in bie Tiefe mitter 
im Deer, daß bie Fluthen nid) umgaben : 
mi beine Wogen unb Wellen gingen über 
mi 
5 Daf ich gebadte, ich wäre von beinen 
Augen verftofien, id würde beinen beili- 
gen Tempel nicht mehr ſehen. 

6 Waſſer umgaben mich bis an mein 
Leben, die Tiefe umringete mich; Schilf 
bedeckte mein Haupt. 

7 Ich ſank hinunter zu der Berge Grun⸗ 
den, die Erde hatte mich verriegelt ewig⸗ 
lich; aber du haſt mein Leben aus dem 
Verderben geführet, HErr, mein GOtt. 

8 Da meine Seele bei niir verzagte, ge 
Date id an ben HErrn; und mein Gebet 
kam ju bit in beinen beiligen Tempel. 

9 Die ba balten über bem Nichtigen, 
verfaffen ibre Gnabe. 

10 Sd aber *will mit Dank opfern; 
meine Gelübde till id bezahlen bent 
HErrn, daß er mir gebolfen bat. 

#pf. 80,14. ME. 116, 17. 
11 Un ber HErr fprad sum Fiſch, und 
berfelbe ſpeiete Jona aus an's Sant. 
Das 3. Capitel. 
Jona's fruchtbare Bußpredigt. 
nb es geſchahe bas Wort des HErrn 
zum andern Mal zu Jona, und ſprach: 

2 *Mache dich auf, gehe in die große 
Stadt Ninive, und predige ihr die Pre- 
digt, die ich dir ſage. “ec, 1,9, 

3 Da madte fit Jona auf, und ging 
bin gen Ninive, wie ber HErr gefagt patte. 
Ninive aber war eine große Stabt GOttes, 
drei Lagereifen arof. 

4 Unb ba Jona anfing binein zu geben 
eine Tagereiſe in bie Stadt; prebigte er, 
und ſprach: Es finb nod vierzig Tage, 
wird Ninive untergeben. 

5 Da glaubten die Leute zu Ninive an 
GOtt, und ließen predigen, man ſollte 
faſten, und zogen Säcke an, beide, Groß 
und Klein. 

6 Und ba bas vor ben Ronig ju Ninive 
kam; ſtand er auf von ſeinem Thron, und 
legte ſeinen Purpur ab, und hüllete einen 

ack um ſich, und ſetzte ſich in die Aſche; 

7 Und ließ ausſchreien und ſagen zu Ni⸗ 
nive, aus Befehl des Königs und ſeiner 
Gewaltigen, alſo: Es ſoll weder Menſch 
noch Œbier, weder Ochſen noch Schafe 
etwas koſten, und man ſoll ſie nicht wei⸗ 
ben, noch Waſſer trinten laſſen; 


Der Niniviten Buße. Jonas 


8 Und follen Säcke um fit hüllen beibe, 
Menſchen und Thier, und zu GOtt rufen 
heftig; und ein Jeglicher bekehre ſich von 
ſeinein böſen Wege, und von bent Frevel 
ſeiner Hände. 

9 *Wer weiß? GOtt möchte ſich keh⸗ 
ren, und ihn reuen, und ſich wenden von 
ſeinem grimmigen Zorn, daß wir nicht 
verderben. #Tan. 4, 24. oc 2, 14. 

10 Da aber OStt fabe ibre Werke, daß 
fie fi betebreten von ibrem böſen Wege; 
*renete ihn bes Uebels, bas er gevebet 
batte ihnen zu thnn, und that's nidt. 

# Ger. 18, 7. 8. 


Das 4. Capitel. 
Sona's Uagebulb und Diégunft. 
as verdroß Jona fait febr, unb ward 
zornig; 

2 Und betete zum HErrn, und ſprach: 
Ach, HErr, das iſt es, das ich ſagte, da 
8 noch in meinem Lande war; barum 
ich auch wollte zuvor lommen, zit fliehen 
auf das Meer; denn ich weiß, daß 
»Du gnädig, barmherzig, lang- 
müthig und von großer Gite if, 
und läſſeſt big bes Uebels reuen. 

#2 Moi. 34, 6. x. 

3 So nimm doch nun, HErr, meine 
Seele von mir; benn id wollte licber 
tobt fein, benn leben. 

4 Aber ber HErr ſprach: 
daß du billig zürneſt? 


#Meineft bu, 
*v. 9. 
5 Unb Jona gitg sur Stabt binaus, und 


Micha 1. Dngebulb. Liber Juda mb Samaria. 


ſetzte ſich gegen morgenwärts ber Stabt, 
und machte ſich daſelbſt eine Hütte, ba 
ſetzte er ſich unter, in den Schatten, bis er 
fäbe, was der Stadt widerfahren würde. 

6 GOtt der HErr aber verſchaffte einen 
Kürbis, der wuchs über Jona, daß er 
Schatten gab über ſein Haupt, und er- 
rettete ihn von ſeinem Uebel; und Jona 
freuete ſich ſehr über ben Kürbis. 

7 Aber der HErr verſchaffte einen 
Wurm des Morgens, da die Morgen⸗ 
röthe anbrach; der ſtach ben Kürbis, daß 
er verdorrete. 

8 Als aber die Sonne aufgegangen war, 
verſchaffte GOtt einen dürren Oſtwind; 
und die Sonne + fa Jona auf ben Kopf, 
daß er matt ward. Da twiinibte er ſeiner 
Seele be Tod, und ſprach: Ich wollte 
lieber todt ſein, denn leben. *Pi. 121, 6. 

9. Da ſprach GOtt zu Jona: »Meineſt 
du, daß du billig zürneſt um den Kürbis? 
Und er ſprach: Billig zürne id bis an 
den Tod. *v. 4, 

10 Und der HErr ſprach: Dich jammert 
des Kilrbis, daran bn nicht gearbeitet 
haſt, haſt ihn auch nicht aufgezogen, wel⸗ 
cher in einer Nacht ward, und in einer 
Nacht verdarb; 

11 Und mich ſollte nicht jammern Ni: 
nive's, folcher »großen Stabt, in welcher 
ſind mebr denn hundert und zwanzig tau⸗ 
ſend Menſchen, die nicht wiſſen Unter⸗ 
ſchied, was rechts oder linfs iſt, dazu and 
viele Thiere? # ec. 3, 3. 


Der Prophet Mida. 


Das 1. Capitel. 

Berbeerung Judas und Samaria's um ber Ab⸗ 

gôtteret willen. 

Dies iſt das Wort des HErrn, welches 

geſchahe au * Micha von Mareſa, zu 
der Zeit Jothams, Abas, Jehiskia's, der 
Könige Inda's, bas er geſehen bat fiber 
Santaria und Jeruſalem. *Jer. 26, 18, 

2 Gôvet, “alle Völler, merte auf, Land, 
und Ales, was barinnien ift; benn GOtt, 
der HErr, bat mit euch zu veben, ja ber 
HErr aus ſeinem beiligen Tempel. 

#5 Moſ. 32,1. ef. 1, 2. 

3 Denn fiebe, der HErr *mirb aus 
geben ans feinem Ort, unb berab fabren, 
und treten tanf bie Höhen im Lanbe, 

æ ef. 28. 21. f Ames 4, 13. 

4 Daß *bie Berne unter ibm ſchmelzen, 

und die Thäler reißen werden; gleichwie 


Wachs vor dem Feuer verſchmilzet, wie 
bte Waſſer, fo unterwärts fließen. 
# Pi. 97, 6. 

5 Das alles nm der Uebertretung willen 
Jakobs, unb um ber Sinbe willen bes 
Gaufes Israels. Welches ift aber bie 
Uebertretung Salobs? *Iſt es nidt Sas 
maria? Welches finb aber bie Höhen 
Inda's? Iſt es mit Jeruſalem? 

# Ser. 23, 13. x. 

6 Unb if will Samaria zum Stein⸗ 
haufen im Felde machen, bie man um bie 
Weinberge legt; und will ibre Steine 
in das Thal ſchleifen, und zu Grunde 
einbrechen. 

7 Alle ihre Götzen follen zerbrochen, 
und all ihr »Hurenlohn ſoll mit Fener 
verbrannt werden, mb will alle ihre Bil⸗ 
der vertvitften ; denn ſie ſind von Huren⸗ 
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Strafen der Untreue. 


lohn ee ar und follen auch wieder 
Qurenlobn werben. # Sof. 2, 6. 12. 

8 Darüber muf id Hagen unb heulen; 
id muß beraubt und bloß baber gehen; 
ich muß Hagen tie die Drachen, und 
trauern * wie die Straußen. 

# Hiob 30, 23. 29. 

9 Denn ibrer Plage ift feix Nath, bie 
bis in Suba fommen, unb bis an meines 
Botte Thore gen Jeruſalem binan reichen 
wird. 

10 *Serfünbiget es ja nicht zu Gath, 
laßt euer Weinen nicht hören; ſondern 
ßehe in die Trauerlammer, und ſitzet in 

er Aſche. *2Sam. 1, 20. 

11 Du fbône Stabt mußt babin ntit al. 
en Sdanben ; bie Einwohnerin Saenans 
wird nicht ausziehen, um bes Leides wil⸗ 
len des Nächſſen Hauſes; ex wird es von 
euch nebmen, wenn er ba ſich lagern wirb. 

12 Die betrübte Stadt vermag ſich nicht 
zu tröſten; denn es wird das Unglück 
vont HErrn fommen, auch bis an bas 
Thor Jerufalems. *Jeſ. 40,7. Amos 3, 6. 

18 Du Stadt Ladis, [panne Läufer ax 
und fabre bavon ; benn bu bift ber Tochter 
Er der Anfang zur Sünde, und in bir 
ind gefunben bie Lcbertretungen Israels. 

14 Ou wirſt mitffen Gefangene geben, 
fo wohl als Gatb. Der Stabt * Abfib 
wird es mit ben Königen Israels feblen, 

* Joſ. 15. 44. c. 19, 29. 

15 Ich will dir, Mareſa, ben rechten 
Erben hringen; und die Herrlichkeit Is⸗ 
raels ſoll kommen bis gen Adullam. 

16 Laß *bie Haare abſcheren, und gehe 
lahl über deine zarten Kinder; mache dich 
gar kahl wie ein Adler; denn fie finb von 

it gefangen weggeführet.  * ef. 22, 12. 

Das 2. Capitel. 
Des Bolts Sünde miber tie andere Tafel, und 
angebrobete Gtrafen. 
Wehe denen, die *Schaden ju thun 
trachten, und geben mit böſen Tücken 
um auf ihrem Lager, daß fie es frilh, 
wenn es licht wird, vollbringen, weil ſie 
die Macht haben. *Pſ. 36, 6. 

2 Sie reißen su ſich Aecker und nebmen 
Häuſer, welde fie gelfiftet; alſo treiben 
fle Gewalt mit eines Jeden Gaule, unb 
mit eines Seben Erbe. 

8 Darum prit ber HErr alſo: Siehe, 
id gebente über bies Geſchlecht Böſes, 
aus bem ihr euren Hals nicht 3teben, und 
gt fo ſtolz baber geben ſollt; beun es 
fol seine büfe Zeit fein. *Amos 6, 13. 

4 Sur felbigen Zeit wixb man einen 
Spruch von eu machen, und Hagen: 
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Micha 1-8. 


Gnadenverheißung. 


Es iſt au, wird man fagen, wir finb ver. 


ſtöret. Meines Volls Lanb friegt einen 
fremben Herrn. Wann wird er uns bie 
Aecker wieder gutbeilen, bie er uns gencms 
men bat ? 

5 Ja wohl, ibr werdet lein Theil be⸗ 
balten in ber Gemeine bes HErrn. 

6 Sie fagen, “man ſoll uit träufen; 
beun jolde Träufe trifft uns nidt, wir 
werben nidt fo ju Schanden merben. 

*Amos 7, 16. 

7 Das Haus Jakobs tröſtet ſich alſo: 
Meineſt du, des HErrn Geiſt ſei ver⸗ 
für3t? Sollte er ſolches thun wollen ? 
Es ift wabr, meine Reden find 
freunblit ben Frommen. 

8 Aber mein Boll bat fit aufgemacht, 
voie ein Feind; denn fie rauben beides 
Nock unb Mantel, benen, fo fier baber 

ben, gleichwie bie, fo aus bem Ariege 
ommen. , | 

9 Ihr #treibet bie Weiber meines Volls 
aus ihren lieben Häuſern, und nehmet 
ſtets von ihren jungen Kindern meinen 
Schmuck. #Mattb. 23, 14. 

10 Darum mat auf, ihr müſſet 
davon, ihr ſollt hier nicht bleiben; um 
ibrer Unreinigleit willen müſſen fie un⸗ 
ſanft zerſtöret werden. 

11 Wenn ich ein Irrgeiſt wäre, und 
*cin Lügenprediger, und predigte, wie fie 
ſaufen unb ſchwelgen ſollten; jdas wäre 
ein Prediger für dies Bolt. 

#er. 6,13. + Ames 4, 5, 

12 Sd mil aber bi, Satob, * verſam⸗ 
meln gang, unb bie Uebrigen in Israel 
au Haufe bringen ; ich till fie wie eine 
Heerde mit einanber in einen feften Stall 
thun, unb wie eine Seerdbe in feine Hür⸗ 
ben, baf es von Menſchen tönen fol. 

#Rôm, 11, 26. 

13 Es wirbein Durchbrecher vor 
ihnen herauf fahren, ſie werden 
durchbrechen und zum Thor aus⸗ und 
einziehen; und *ibr König wird vor ihnen 
hergehen, und der HErr vorne an. 

* c. 4,7. 


Das 3. Capitel. 
Strafe der Haͤupter 8 meltiséen und geiſtlichen 
ande. 


Unb ich ſprach: Höret doch, »ihr Häup⸗ 
ter im Hauſe Jatobs und ihr Fürſten 
im Hauſe Israels; ibr folltet es billig 
fein, Die bas Recht wüßten.  * 3. 1, 10. 
2 Aber ihr haſſet bas Oute, unb licbet 
bas Arge; ihr fdinbet ibnen bie Saut 
ab, unb bas Fleiſch von ihren Beinen, 
8 Uub freffet bas Fleiſch meines Volts ; 


Strafen der Haͤupter. 


babt, zerbrecht ihr ihnen aud bie Beine; 
und zerleget es wie in einen Topf, und 
wie Fleiſch in einen Keſſel. 

4 Darum, wenn ihr nun zum HErrn 
ſchreien werdet, wird *er euch nicht er. 
hören; ſondern wird ſein Angeſicht vor 
euch verbergen zur ſelbigen Zeit, wie ihr 
mit enrem bôfen Weſen verdienet habt. 

#Acf. 69. 2. 

5 So fpridt ber HErr wider bie Prophe⸗ 
ten, fo mein Volk veriübren: Sie prebi: 
gen, *es ſolle wohl geben, wo man ibnen 
gu freffen gebe ; wo man ihnen aber nidts 
tn bas Maul gibt, ba prebigen fie, es 
müſſe ein Krieg kommen. »Ejzech. 13. 10. 

6 Darum ſoll euer Geſicht zur Nacht, 
und euer Wahrſagen sur Finſterniß wer⸗ 
ben. Die Sonne ſoll über den Propbe⸗ 
ten untergehen, und der Tag über ihnen 
ſinſter werden. 

7 Und die Schauer ſollen zu Schanden 
und die Japrjager ÿ" Spott werden, unb 
müjlen * ihr Maul alle verbillen, weil 
ba lein GOttes⸗Wort fein wirb. 

#3 Mof. 13, 45. 

8 Ich aber bin * voll Kraft und Geiſtes 
des HErrn, voll Rechts und Stärke, daß 
ich Jalob ſein Uebertreten, und Jerael 
feine Sünde anzeigen darf.  * Myoft. 1,8. 

9 So bBret doch bies, ihr Häupter im 
Hauſe Jakobs und ihr Fürſten im Hauſe 
Israels, die ihr *bas Recht verſchmähet, 
und Alles, was aufrichtig iſt, verkehret; 

Amos 5, 7. 

10 Die ihr Sion *mit Blut bauet, und 
Jeruſalem mit Unrecht. # Hab. 2, 12. 

11* Ihre Häupter richten um Gefhente, 
ihre Prieſter lehren um Lohn, und ibre 
Propheten wahrſagen um Geld, verlaſſen 
fich auf den HErrn, und ſprechen: Iſt 
nicht der HErr unter uns? ES fann 
Yein Unglück über uns lommen. * Sep. 3.3. 

12 Darum “wirb Sion um euvet willen 
wie ein Feld 2erpfiiiget, mb Serufalem 
zum Steinbanfen, unb ber Berg bes Tem⸗ 
pels zu einer wilden Hohe werden. 

# er. 9. 11. c. 26, 18. 
Das 4. Capitel. 

‘Bom Reich Chrifti, und Erlbſung aus ber Babofoni- 

ſchen Gefangenféaft. 

In #ben letzten Tagen aber wird der 

Berg, darauf des HErrn Haus ſte⸗ 
het, gewiß ſein höher denn alle Berge, und 

über die Hügel erhaben ſein. Jeſ. 2, 2. 

2 Und »die Bôller werden herzu laufen, 
und viele Heiden werben gehen unb ſagen: 
Kommt, laßt uns hinauf zum Berge bes 


Stral Micha 8. 4. 
und wenn ihr ihnen bie Saut abgezogen 


Beruf der Heiden. 


HErrn gehen und zum Hauſe des GOttes 


Jakobs, daß er uns lehre ſeine Wege, 
und wir auf ſeiner Straße wandeln; denn 
aus Zion wird das Geſetz ausge⸗ 
ben, und des HErrn Wort taus 
Ferufalem. *Jeſ. 60. 3.5. + Luc. 24, 47. 

3 Er wird unter großen Völkern ridten, 
und viele Heiben ſtrafen, in fernen Län⸗ 
dern. Sie *iverben ihre Schwerdter za 
Pflugſcharen, und ihre Spieße zu Sichein 
machen. Es wird kein Volt wieder bas 
andere ein Schwerdt aufheben, und wer⸗ 
ben nicht mehr kriegen lernen. »Jeſ. 2, 4. 

4 Ein Jeglicher wird unter ſeinem Wein⸗ 
ſtock und Feigenbaum wohnen ohne Scheu; 
denn der Mund des HErrn Zebaoth bal 
es gerebet. 

5 Denn ein jeglid Bolt wird wandeln 
im Namen fees GOttes; aber wir 
werden wanbeln im Namen bes HErrn, 
unſers GOttes, immer unb ewiglich. 

6 Zur ſelbigen Zeit, ſpricht der HErr, 
wi ig die —— * ammelu qu Hs 
Becito ene zu ngen, und bie i 
geplaget babe. 8 

7 Und will bie Lahme machen, baf fie 
Erben baben ſoll; und bie Verſtoßene zum 

roßen Volk machen: und der HErr * wird 

önig über fie ſein auf bem Berge Zion, 
von nun an bis in Ewigleit. 
#DObab.v. 21. Luc. 4, 33. x. 

8 Unb bu Thurm Eder, eine Befte der 
Tochter Sion, e8 wird beine golbene Roſe 
fommen, *bie vorige Herrſchaft, bas Kö⸗ 
nigreich ber Tochter Jeruſalem. * Ge. 1,26. 

9 Barum büngeft du Did benn jett an 
andere Freunde? »Iſt ber König nicht 
bei dir? Und ſind deine Rathgeber alle 
hinweg, daß dich alſo das Weh angekom⸗ 
men wie eine in Kindesnothen? 

* Dof. 10,5. 

10 Lieber, leide doch fold Wehe, und 
kröchze, bu Tochter Sion, * wie eine in 
Kindesndthen. Denn bu mußt gone zur 
Stadt hinaus, und auf dem Felde woh⸗ 
nen, und gen Babel kommen; aber doch 
wirſt du von dannen wieder errettet wer⸗ 
ben: daſelbſt wird dich der HErr erlüfen 
von deinen Feinden. 2248n. 19, 3. 

11 Denn es werden ſchier fid viele Get. 
ben wider bid rotten, und ſprechen: Sie 
ift verbannet ; wir wollen unfere Quft an 
Zion feben. 

12 Aber fie wiſſen des HErrn Gedan⸗ 
fen nicht, und merken ſeinen Rathſchlag 
nicht, daß er fle zu Haufe gebracht bat 
wie Garben *auf der Tenne. *Jer. 51, 33. 

18 Darum made big auf unb brefde, 

29 


Weiſſagung von Chriſto. 


bu Tochter Sion. Deun id will dir eiſerne 
Hörner und eherne Klauen machen, und 
ſollſt viele Bölker zerſchmeißen: ſo will ich 
ihr Gut dem HErrn verbannen, und ihre 
Habe dem Herrſcher der ganzen Welt. 

14 Aber nun, du Kriegerin, rüſte dich; 
denn man wird uns belagern, und ben 
»Richter Israels mit der Ruthe auf ben 
Backen ſchlagen. # Job. 18, 22. 

Das 5. Cavpitel. 

Bon Chriſti Geburtéfiabt. 
Ur? bu *Betbh-Lebem Ephratha, 
die du klein biftunter ben Tan 
fenben in Juda, aus dir ſoll mir 
der kommen, der in Israel tSerr 
ſei, welches Ausgang von Anfang 
und von Ewigkeither geweſen if. 
# Matth. 2, 5. G.:c. F1 Moſ. 24. 19. PS. 8, 7. 

mi. 22, 29. Cab. v. 21. 

2 Indeß läßt er fie plagen bis auf die Seit, 
daß bie, fo gebären joli, geboren habe; ba 
werden bann bie itbrigen feiner Briber 
wiederkommen zu ben Linbern Israel. 

8 Er aber wird auftreten, und weiden 
in Kraft des HErrn, und im Siege des 
Namens ſeines GOttes. Und ſie werden 
wohnen; denn er wird zur ſelbigen Zeit 
herrlich werden, ſo weit die Welt iſt. 

4 Dazu werden wir auch Frieden haben 
vor dem Aſſur, der We in unſer Land ges 
fallen iſt, und unſere Häuſer zertreten bat. 
Denn es werden ſieben Hirten und acht 
Fürſten über ihn erwecket werden, 

5 Die bas Land Aſſur verderben mit 
ban Schwerdt, unb bas Laud Nimrods 
mit ibren blofien Waffen. Alfo werden 
wir von Affur errettet werben, ber in un⸗ 
fer Land gefallen ift unb unſere Grenze 
zertreten hat. 

6 Es werden auch die Uebrigen aus Jar 
kob unter vielen Völlern ſein, *wie ein 
Thau vom HErrn und wie die Tröpflein 
auf's Gras, das auf Niemand harret, 
noch anf Menſchen wartet. »Pj. 110,3. 

7 Ja, die Hebrigen aug Jakob werben 
unter ben Heiden bei vielen Büllern fein, 
wie ein Löwe unter ben Thieren im Wal⸗ 


Micha 4-6. 


GOtt gefüllige Opfer. 


ausrotten, und alle beine Beften 3er 
brechen ; 

11 Und mil bie Sanberer bei bir aug 
votten, daß keine Zeichendeuter bei bix 
bieiben follen. 

12 Ich »will beine Bilber und Götzen 
von dir ausrotten, daß du nicht mehr 
ſollſt anbeten deiner Hände Werk. 

* Jeſ. 21,9. x. 30, 22. Zach. 13, 2. 

13 Und will deine Haine zerbrechen, und 
deine Städte vertilgen. | 

14 Unb id will Rache üben mit Grhmm 
und Zorn an allen Heiden, fo nicht ge. 
horchen wollen. 

Das 6. Capitel. 
Bon ben Opfern, fe GOtt gefallen. 
Bret doch, was der HErr fat Made 
bi anf, unb fit bie Serge, unb 
laß bie Hügel beine Stimme hören! 

2 Höret, ihr Berge, wie der HErr ſtra⸗ 
fen will, ſammt den ſtarken Grundveſten 
der Erde; denn der HErr will ſein Volk 
ſchelten, und will Israel ſtrafen. 

3 Was babe id dir gethan, mem Voll? 
Und womit habe ich dich beleidiget? Das 
ſage mir! 

4 Habe ich dich doch aus Egyptenland 
gefi vet, unb aus bem Dienſthauſe erlö⸗ 
et, und vor bit bergefanbt Moſe, Aaron 
und Miriam. . 

5 Mein Bolt, benle bod baran, was 
*Balak, ber König in Moab, vorbatte, 
unb was ihm Bileam, ber Sobn Beors, 
antwortete, von Sittim an bis gen Gil. 
gal; baran ihr ja merken folltet, wie ber 
HErr encb alles Gute gethan bat. 

#4 Mof. 22, 5, x. 

6 Womit foll 1 ben HErrn verfôbnen ? 
Mit Briden vor bem boben GOtt? Sol 
ich mit Brandopfern und jährigen Käl⸗ 
bern ibn verfbbnen ? * Jeſ. 1, 11. e. 

7 Meineſt du, der HErr habe Gefallen 
an viel tauſend Widdern? eder am Oel, 
wenn es gleich umäblige Ströme voll wä⸗ 
ren? Ober ſoll ich meinen erſten Snbn 
fix meine Uebertretung geben? ober mets 
nes Leibes Frucht für bie Siinbe meiner 


be, wie ein junger Löwe unter einer Geerbe | Seele ? 


Safe, welchem Niemand wehren fann, 
wenn er dadurch gebet, »zertritt und zer⸗ 
reißet. € Pi. 7, 3. 6. 

8 Denn beine Hand wird fiegen wiber 
alle beine Widerwärtigen, baf alle beine 
Feinde müſſen ausacrottet werben. 

9 Sur felbigen pet fpribt der HErr, 
will id beine Roſſe von dir thun, unb 
beine Wagen umbringen ; 

10 Unb will bie Zudie deines Laudes 


eele 
8Es iſt dir geſagt, Menſch, was 
gut iſt, und was der HErr von dir 
*fordert, namlich GOttes Wort 
halten, und Liebe üben, und de— 
müthig ſein vor deinem GOtt. 
#5 Moſ. 10, 12. 

9 C8 wird bes HErrn Stimme iber 
bie Stabt rufen; aber mer beinen Namen 
fürchtet, bem wird es gelingen. Höret, ihr 
Stamme, was geprediget wird! 


Wenig fromme Leute. 


Mida 6. 7. 


OOtt 1ft gnübig. 


10 Rod bleibet unrecht Out in des Gotts| 6 Denn *ber Sobn vera ptet 


loſen Hauſe, und ber feinbielige geriuge 
a 


Epha. 

11 Ober follte ich bie unrechte Wage, 
und falſch — im Säckel billigen, 

12 Durch welche ihre Reichen viel Un⸗ 
rechts thun? Und ihre Einwohner gehen 
mit Lügen um, und haben falſche Zungen 
in ihrem Halſe. 

13 Darum will Ich dich auch anfangen 
zu plagen, und dich um deiner Sünde 
willen wüſte machen. 

14 Du ſollſt nicht genug zu eſſen haben, 
und ſollſt verſchmachten. Und was du 
erhaſcheſt, ſoll doch nicht davon kommen; 
und was davon kommt, will ich doch dem 
Schwerdt überantworten. 

15 Du *»ſollſt ſäen, und nicht ernten; 
du ſollſt Oel keltern, und dich mit demſel⸗ 
ben nicht ſalben; und Moſt keltern, und 
nicht Wein trinten. 

#35 Mof. 28, 38. Hagg. 1.6. c. 2, 17. 

16 Denn man bält bie Weiſe * Amri'8, 
und alle Werle bes Hauſes Ababs, und 
folgt ihrem Rath. Darum will ic did 
zur Wüſte machen, und ihre Eiuwohner, 
daß man ſie anpfeifen ſoll; und ſollt mei⸗ 
nes Volls Schmach tragen. 

#1 Ron. 16, 25. 29. 30. 
Das 7. Capitel. 
Wenig Gromme finb ju finben. 
Ach, es gehet mir wie einem, der im 
Weinberge nachlieſet, da man keine 
Trauben findet zu eſſen, und wollte doch 
gerne der beſten Früchte haben. 

2 Die frommen Leute ſind weg in dieſem 
Lande; und die Gerechten ſind nicht mehr 
unter ben Leuten. Ste lauern alle auf's 
Blut; ein Jeglicher jagt den Andern, 
daß er ihn verderbe; 

3 Und meinen, fle thun wohl baran 
wenn ſie Böſes thun. Was der Fürſt 
will, bas ſpricht der Richter, daß er ibm 
wieder einen Dienſt thun ſoll. Die Ge⸗ 
waltigen rathen nach ihrem Muthwillen, 
Schaden zu thun, und drehen es, wie ſie 
wollen. 

4 Der Beſte unter ihnen iſt wie ein 
Dorn, und der Redlichſte wie eine Hecke. 
Aber wenn der Tag deiner Prediger tome 
men wird, wenn du heimgeſucht ſollſt 
werden, da werden ſie dann nicht wiſſen, 
wo aus. 

5 Niemand glaube ſeinem Nächſten, 
Niemand *verlaffe ſich auf Fürſten: be— 
wahre die Thür deines Mundes vor ber, 
die in deinen Armen ſchläft. 

#Mf.118,9. Pj. 146, 3. 


ben Bater, bie Tochter ſetzt fi 
wiber die Mutter, die Sdnur 
ift wider die Schwieger; unb 
des Menſchen Feinde ſind ſein 
eigen Hausgeſinde. 

* Jer. 9, 4.5. Matth. 10, 21. 36. 

7 Ich aber will auf ben HErrn ſchauen, 
und des GOttes, meines Heile, erwar⸗ 
ten; mein GOtt wird mich hören. 

8 Frene dich nicht, meine Feindin, os 
id Darnieber liege ; id merbe wieder auf⸗ 
fommen. Und ÿ id im Finſtern fite, fo 
ift doch der HErr t nier Lit. 

# pr. 24,17. + Pi. 27, 1. 

9 Ich will bes HErrn Zorn tra- 
gen, denn ich babe wiber ibn 

efünbigets bis er meine Sache aus- 
übre, und mir Recht fbaffe: er wird 
mid an bas Licht bringen, daß id meine 
Luſt an feiner Gnade febe. 

10 Meiue Feindin wird es feben müſſen, 
unb mit aller Schande beſtehen, bie jebt 
au mir fagt: Wo iſt ber HErr, dein 
GOtt? Meine Augen werden's ſehen, 
daß fie dann wie ein Roth auf der Gaſſe 
zertreten wird. 

11 Bu der Zeit werden deine Mauern 
gebauet werden, und GOttes Wort weit 
auskommen. | 

12 Und zur felbigen Zeit werden fie vont 
Aſſur, nnd von ſeſten Stäbten au dir 
komnien; von ben feften Stäbten bis an 


das Waſſer, von etnem Meer zum an 


bern, voit einent Gebirge zum anbern. 

13 Denn bas Lanb wirb wüſſte fein fei- 
ner Ginwobner balben, um ber Frucht 
willen ibrer Werle. 

14 Du aber *weide bein Volk mit dei⸗ 
nem Stabe, bie Erde beincs Œrbtheils, 
bie ba wohnen beibes, un Walde alleiu, 
unb auf bem Felde; laß fie zu Baſan 
und Gileab weiden, wie vor Alters. 

*c. 5,3. Pi. 23, 4. 

15 Ich will fie Munber ſehen laſſen, 
— zu der Zeit, da ſie aus Egypten⸗ 
and —— 3 
16 Daß die Heiden ſehen, und alle ihre 
Gewaltigen ſich ſchämen ſollen, und *bie 
Hand “u ihren Mund legen, und ihre 
Ohren zuhalten. *Hiob 21, 6. 

17 Sie ſollen *Staub lecken, wie bie 
Schlangen, und wie bas Gewürm auf 


Erden erzittern in ihren Löchern; fie mer 


ben ſich jürchten vor dem HErrn, unſerm 
GOtt, und vor dir ſich entſetzen. 
LS 


pf. 72, 9. 
18 Bo if ein elcher GOtt, 


— 


GOues Majeftät und Made. 


Nahum 1. 2. 


Berſtͤrung Ninive b. 





wie bu biſt; *ber die Sunde ver- 
gibt, und erlüffet bie Miffe- 
that ben Uebrigen feines Erb⸗ 
theils; ber feinen Born nidgt 
ewiglich behält? benn er if 
Barmbergig. 
#2 of. 34, 6. 7. 


WI. 103, 3. 8. 11. 12, 





3. 


19 Er wird fi unferer mieber erbarmen, 
unfere Miſſethat bämpfen, und alle unfere 
Sunden in bie Tiefe des Meers werfen. 

20 Du wirſt bem SGatob ebie Treue, 
unb Wbrabam bie Gnabe balten, mie 
bu unjern Bâtern vorlängft + geidiooren 
fai #p1.89,3.29. £uc. 1, 73. 





Der Proph 


Das 1. Capitel. 
SDttes Dalelt miber ble Lorannen. 





Dia ïe qe — mi bas 
er ſagung Rabums von 
Ellos. 


2 Der GErrifteinreifriger GOtt 
und ein Räder, ja ein Häder if 
ber SExrr unb jornig; ber GŒrr 
ifein Räder wider fine iber. 


fater, unb beres feinen Feinden 
nidt vergeffen mirb. *2 of. 20.5. 
3 Fe if gebufbig und 00 


m ge 
Rraft, “vor mweldem Niemand unſchuldig 
if: er ift ber HErr, deß Wege im Wetter 
unb Sturm finb, und unter fénen Fußen 
dicker Staub; #2 of. 34,7. 

4° Der “bas Der ſchilt und troden 
mad, unb afle Waſſer vertrodnet. va⸗ 
fan unb Carmel verſchmachten; unb was 
auf bem Serge Libanon blübet, ver. 
fémadbt 


et. m2 ef. 14,21. 

5 Die * Berge gittern vor ibm, unb bie 
pret green; bas Edreich bebet vor 

um, dazu der Beltfreis, unb Ale, die 
darinnen wohnen. # BF. 97, 5. 

6 Wer fann vor femem Zorn flebeu, mb 
wer fann vor feinem Grimm bleiben 
Gin Born brennet roie Geuer, und bie 
Felſen jerſpringen vor ibm. 

#6 of. 32, 22. 

7 Der GErr ift gütig, und eine 
Befte que Beit ber Noté; und 
etennet bie, fo auf ihn tranen. 

—* 


aderlauft, fo magt 
nm Ende aber ſeine 
infterri 


Gin! . 

wider ben HErrn? 
Ende maden; es 
zwei Mal tommen. 
xerm die Dornen fo 
fer mb int Beften 
ierben, wie ganÿ 


7 Schallsrath, der 


2 


et Nahum. 


von dir kommt und Boſes wider ben 
HErrn gebentet. 

12 @o fpridt ber HErr: Sie lommen 
ſo gcrüftet unb mädtig, als fle wollen, 
foflen fie doch umigcbaten werden und 
babin fabren. Ich babe dich aebemitbi. 
get; aber id till dich nicht wieberum be- 
mütfigen. 

13 Alsdann will id fein God, bas bu 
träâaf, gerbreden, und beine Baube gere 


veifen. 
1.14 Wber wider bi 


9 bat der HErr gebo · 
ten, daß beines Namens Same feiner 
mehr fol Heiben. vom Gaufe beines 
Gottes will id ausrotten, ble Gêten 





und Bilber will ich dir zum Grabe ma- 
den; benn bu bift zu nidite geworden. 
Cap. 2,0. 1. Siehe, auf ben * Bergen 
tonmmen fige cines guien Boten, der ba 
—* brebigt: Qalte beine Briertage, 
ba, mb bejable beine Gelfibbe : bem 
8 wird ee dat nicht mehr itber dich 
lommen, ec iſt gar auegerottei. 
deſ. 52,7. 2, 
Das 2. Capitel. 
Berfbremg der Gtabt Rinive. 
Es wird der Becfrener miber dich her- 
auf ziehen, unb die Veſte belagern. 
Aber ja berenne die Straße wohl, rifte 
dich se beſte, unb ftärte dich auf's ge⸗ 
Hi 


tal ie le. 

8 Denn ber HErr wird bie Hoffart Ja⸗ 
lobs vergelten, mie bie Goffart Reraels : 
benn bie Abieſer werden fie ablejen, und 
ibre Faſer verberben. 

4 Die Sdilde feiner Starten finb rotb, 
fein Geerevolt fiebet vie Buxpur, feine 
Wagen leudten wie Feuer, wenn er trefs 
fen will; ibre Spiehe bcben, 

5 Die Bagen roller auf ben Gaſſen, 
und raffeln auf ben Gtrafen ; fie Hiden 
tole Gadein, und faÿren unter enanber der 
wie Die Bite. 

6 Œr aber wird an feine Gewaltigen ge 
beufen : body werden biefelbigen fallen, iv0 





Sfnben nb Strafe 


fe hinaus wollen; umd werden eilen zu 
der Mauer, und zu dem Schirm, da 
ſicher ſeien. 

7 Aber die Thoͤre an ben Waſſern wer⸗ 
ben doch geöffnet, und der Pallaſt wird 
untergehen. 

8 Die Königin wird gefangen wegge⸗ 
führet werden; und ihre —— 
werden ſeufzen wie die Tauben, und an 
ihre Bruit ſchtage. 

9 Denn Ninive iſt mie ein Teich voll 
Waſſer, aber daſſelbige wird verfließen 
mitflen. „Stehet, flehete \verben fie ru⸗ 
fen] ; aber ba wirb fit 
wenden. 

10 So raubet nun Silber, raubet Gold; 
denn hier iſt der Schätze kein Ende, und 
ble Menge aller koſtlichen Kleinodien. 

11 Aber nun muß fie rein abgeleſen und 
geplündert werden, daß *ihr Herz muß 
verzagen, die Kniee ſchlottern, alle Len⸗ 
ben zittern, und Aller Angeſicht bleich 
ſehen, wie ein Topf. ef. 13, 7.8. 

12 Wo iſt nun bie Wohnung ber LI 
ven, und bie Weide ber jungen Löͤwen, 
ba der Löowe unb bie Löwin mit ben june 
ges Lümer wandelten, unb Niemand 

urfte ſie ſcheuchen? 

13 Sonderu der Löwe raubete genug 
für ſeine Jungen, und wilrgete es ſeinen 
Löwinnen; ſeine Höhlen fullete ec mit 
Raube und ſeine Wohnung mit dem, das 
er zerriſſen batte. 

14 Siehe, ich will au dich, ſpricht der 
HErr Zebaoth, und deine Wagen im 
Rauch anzünden, und das Schwerdt ſoll 
deine jungen Löowen freſſen; und till 
deines Raubes ein Ende machen auf 
Erden, daß man deiner Boten Stimme 
nicht mehr hören ſoll. 


Das 3. Capitel. 
Sünden der Stadt Rinive. 
Wehe #ber mörderiſchen Stadt, die voll 
Lügen und Räuberei iſt, und von 
ihrem Rauben nicht laſſen will. 
# Ejcd. 24, 6.9. Hab. 2, 12. 

2 Denn ba wirb man hören bie Gei- 
ßeln flappen, und die Räder raſſeln, und 
die Roffe ſchreien, und die Wagen rollen. 

3 Er bringet Reiter herauf mit glän⸗ 
zenden Schwerdtern und mit blitzenden 
Spießen. Da liegen viele Erſchlagene, 
und große Hanfen Leichname, daß derſel⸗ 
bigen keine Zahl if, und man über ibre 
Leichname fallen muß. 


iemand um⸗ 


4 Das alles um der großen Gurerei | fl 


willen bec *fdônent lieben Hure, die mit 
Ger 53 
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der Stadt Ninive. 


Seuberd umagebet, bie mit ihrer Qureret 
die Heiden, unb mit ihrer Sauberet Lanb 
unb Leute erworben bat. 

# Offenb. 17, 1. 2e, 

5 Siebe, Ich will an bib, ſpricht bec 
HErr Zebaoth; iÿ “will bir bein Ge 
bräme aufbeden unter bein Angeſicht, und 
Will ben Geiben beine Biôfe, und ben 
Konigreichen beine Schande zeigen. 

dé vil sig 3 47, F 

6 will dich ganz greulich machen un 
dander, unb —* Scheuſal aus dir 
machen; 

7 Daß Alle, die dich ſehen, von dir flie⸗ 
hen und agen follen : Ninive ift verſtöret; 
wer will Mitleiden mit ibr baben? Und 
wo ſoll ich dir Tröſter ſuchen? 

8 Meineſt du, du ſeieſt beſſer, denn die 
Stadt No der Regenten, die da lag an 
ben Waſſern unb rings umher Waſſer 
hatte, welcher Mauern und Veſte mar bas 
Meer? 

9 Mohren und Egypten war ihre un⸗ 
zůhlige Macht, But und Libyen waren 
deine Hülfe. 


10 Noch bat ſie müſſen vertrieben wer⸗ 
den, und gefangen wegziehen; und ſind 
*ihre Kinder auf allen Gaſſen erſchlagen 
worden; und um ihre Edlen warf man 
bas Loos, und alle ihre Gewaltigen wur⸗ 
den in Ketten und Feſſeln gelegt. 

# Je. 13, 18. 

11 Alſo mußt bu aud trunten werben, 
und bi verbergen, nnd eine Befte fuchen 
vor bem feinbe. J 
ga or beine re — ſind wie 

igenbänme mit reifen Feigen; wenn 
man fie fitttelt, daß ſie dem in's Maul 
fallen, der ſie eſſen will. 

13 Siehe, ban Bolt ſoll zu Weibern 
werden in dir; und die Thore deines 
Landes ſollen deinen Feinden geöffnet 
werden; und das Feuer ſoll deine Riegel 
verzehren.⸗ 

14 Schöpfe dir WBaffer, denn bu wirſt 
belagert werden; beſſere deine Veſten; 
gehe in ben Thon, und tritt ben Leimen 
und mache ſtarke Ziegel. 

15 Aber das Fener wird dich freſſen, 
and bas Schwerdt tôbten, es wird dich 
abfreſſen, wie die Käfer, es wird dich 
überſallen, wie Kafer, es wird dich über⸗ 
fallen, wie Heuſchrecken. 

16 Du haſt mehr Händler, denn Sterne 
am Himmel ſind; aber nun werden ſie 
fit ausbreiten, wie Käfer, und davon 

iegen. 

17 Deiner Serre in fo viel, als der 


— 


— 


Strafpredigt. 


Heuſchrecken, und deiner Hauptleute, als 
der Käfer, die ſich an die Zäune lagern in 
ben lalten Tagen, wenn aber die Sonne 
aufgehet, heben ſie ſich davon, daß man 
nicht weiß, wo ſie bleiben. 

18 Deine Hirten werden ſchlafen, o 
König zu Aſſur, deine Mächtigen werden 
ſich legen; und dein Volk wird auf den 


î 


Habakuk 1.2. 


Troſt der Juben. 


Bergen zerſtrenet ſein, und Niemand wird 
ſie verſammeln. 

19 Niemand wird um deinen Schaden 
trauern, noch ſich um deine Plage kräu⸗ 
len; ſondern Alle, die ſolches von dir hö⸗ 
ren, werden mit ihren Händen über dich 
klappen. Denn über wen iſt nicht beine 
Bosheit ohne Unterlaß gegaugen ? 





Der Prophet Habakulk. 


Das 1. Capitel. 
Eiufall ter Œhalbäer wider Juda. 
Dies iſt die Laſt, welche der Prophet 
Dabalut geſehen bat. | 

2 HErr, wie *lange ſoll ich ſchreien; 
und du willſt nicht pren? Wie lange 
ſoll id ju bic rufen über Grevel ; und bu 
willſt nicht belfen? *Pſ. 13, 2.3. Pſ. 22, 2. 

3 Warum lüffeft bu mich ſehen Mühe 
und Arbeit? Warum zeigeſt bu mir Raub 
und Frevel um mich? Es gehet Gewalt 
über Recht. 

4 Darum gehet es gar anders, denn 
recht, und kann keine rechte Sache ge⸗ 
winnen; denn der Gottloſe übervortheilt 
ben Gerechten, darum gehen verkehrte 
Urtheile. 

5 Schauet unter den Heiden, ſehet und 
verwundert euch; denn ich will etwas 
thun zu euren Zeiten, welches ihr nicht 
grauben werdet, wenn man bavon fagen 
wird. 

6 Denn ſiehe, ich will die Chaldäer er⸗ 
wecken, ein bitter und ſchnell Vollk welches 
ziehen wird, ſo weit das Land iſt, Woh⸗ 
marges eingunebmen, bie nidt fein find ; 

7 Und wird grauſam und ſchrecklich ſein; 
bas ba gebietet und zwinget, wie es will. 

8 Ihre Roſſe finb fbneller, beun bie 
Parden; ; fo ſind fie aud beifiger, denn bie 
# ble bes Abends. Ihre Heiter ziehen 
mit großen Haufen von ferne baber, als 
flégen fie, wie tbie Hbler eilen zum Aas. 

# Bevb. 3,3. + Matt. 24, 28. 

9 Sie kommen allefammt, baf fie Sas 
ben thun; wo fie bin wollen, reißen fie 
hindurch, wie ent Ofiwinb ; unb werben 
Gefangene zuſammen raffen wie Sand. 

10 Sie werden ber Kbnige fpotten, unb 
ber Furſten werden fie lachen. Ale Fe⸗ 
ſtungen werden ibnen ein Scherz ſein; 
denn ſie werden Schutt machen, und fie 
doch Wirnen. 

Alsdann werden fie einen neuen 
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Muth nehmen, werden fortfabren unb 
fich verfiinbigen; dann muß ihr Sieg 
ihres Gottes ſein. 

12 Aber du, HErr, mein GOtt, mein 
Heiliger, der du von Ewigkleit ber biſt, 
#*laf uns nicht ſterben; ſondern laß fe 
uns, o HErr, nur eine Strafe ſein, und 
laß ſie, o unſer Hort, une nur züchtigen! 

# Je. 10, 24. 

13 Deine Augen find rein, baf bu Ue⸗ 
bels nicht feben magfit, unb bem Jammer 
kannſt bu mit zuſehen. Barumt » ficheft 
bu benn ju ben Serddtern unb ſchweigeſi, 
daß ber Gottloſe verſchlinget ben, der frôm. 
mer denn er iſt? * Siob 21., 7. x. Jer. 12,1. 

14 Und läffeſt die Menſchen gehen, wie 
Fiſche im Meer, wie Gewürm, * bas kei⸗ 
nen Herrn bat? # 4 Mof. 27, 17. 

15 Sie gieben e8 alles mit bem Hamen, 
und fangen es mit ibrem Met, unb fam- 
meln e8 mit ibrem Garn; freuen fie 
ſich, und finb fröhlich. 

16 Darum opfern ſie ihrem Netze, und 
räuchern ibren Garn, weil durch dieſel⸗ 
bigen ihr Theil fo fett, und ihre Speiſe 
ſo völlig geworden iſt. 

17 Derhalben werfen ſie ihr Netz noch 
immer aus, und wollen nicht aufhören 
Leute zu erwürgen. 

Das 2. Capitel. 
GOttes Berbeifungen und Wahrheit. Der Glaube 
macht gerecht. 
Hie # ftebe ich auf meiner Ont, unb trete 
auf meine Veſte, und ſchaue und ſehe 
zu, was mir geſagt werde, und was ich 
antworten ſoll dem, der mich ſchilt. 
® Jeſ. 21, 8. 

2 Der HErr aber antwortet mir, und 
ſpricht: Schreibe bas Geſicht, und mable 
es auf eine Tafel, daß es leſen fünne, 
ter vorüber läuft, ſnaͤmlich alfo :] 

8 Die Weiſſagung wird ja noch 
erfüllet werden qu feiner Zeit, 
und wird endlich bei an ben Tag 


Untergang 


kommen, und nicht außen bleiben. 
Ob fie aber verziehet, ſo *barre! 
ihrer; ſie wird gewißlich kommen, 
und nicht verziehen. 

#f.27,14. 5. 42,6. 

4 Siehe, mer halsſtarrig ift, ber 
wird keine Ruhe in feinem Herzen 
haben; denn der Gerechte *iebet 
ſeines Glaubens. # Rôm. 1, 17. 2e. 

Das 3. Capitel. 
Vom Untergang ter Dabvyionter. 

Aber der Wein betrügt den ſtolzen 

Mann, daß er nicht bleiben kann, 
welcher ſeine Seele aufſperret wie die 
Hölle, und iſt gerade wie der Tod, der 
nicht zu ſättigen iſt, ſondern rafft zu ſich 
alle Heiden und ſammelt zu ſich alle 
Boller. 

6 Was gilt es aber? Dieſelbigen alle 
werden einen Spruch von ihm machen, 
nnb eine Sage und Sprüchwort, und 
werden ſagen: Wehe dem, der ſein 
Gut mehret mit fremdem Gut! 
Wie lange wird es währen? Und 
ladet nur viel Schlammes auf ſich. 

7 O wie plötzlich werden aufwachen, die 
dich beißen, und erwachen, die dich weg⸗ 
ſtoßen! Und du mußt ihnen zu Theil 
werden. 

8 Denn du haſt viele Heiden geraubt; ſo 
werden dich wieder rauben alle Uebrige 
von ben Völkern, “um der Menſchen 
Bluts willen, und um des Frevels wil⸗ 
len im Lande, und in der Stabt, und an 
Allen, die darinnen wohnen, begangen. 

ev. 17. 

9 Webe bem, der ba geizt zum Unglück 
ſeines Hauſes, auf daß er ſein Neſt in die 
Höhe lege, baf ev dem Unfall entrinne ! 

10 Aber bein Rathſchlag wirb zur 
Schande beines Hauſes gerathen; beun 
bu haſt zu viele Völler zerſchlagen, und 
haſt mit allem Muthwillen geſündiget. 

11 Dem auch die Steine in der Dauer 
werden ſchreien, und die Balken am Ge⸗ 
ſperre werden ihnen antworten. 

12 Wehe * ben, der die Stadt mit Blut 
bauet, und zurichtet die Stadt mit ln. 
recht! ⁊*Jer. 22, 13. Mich. 3, 10. 

13 Iſt es nicht alſo, daß vom HErrn 
Zigeit geſchehen wird? Was dir die 

oͤlker gearbeitet haben, muß mit Feuer 
verbrennen; und daran bie Leute mitbe 
geworden ſind, muß verloren ſein. 

14 Denn *bie Erde wird voll 
werden vom Erkenntniß der 
Ehre des HErrn, wie Waſſer, 
bas bas Meer bedeckt. *Jeſ. 11,9. 


Habakuk 24. 


der Babylonier. 


16 Wehe dir, der du deinem Nächſten 
einſchenkeſt, und miſcheſt deinen Grimm 
darunter, und trunlen macheſt, daß bu 
ſeine Scham ſeheſt. 

16 Man wird dich auch ſättigen mit 
Schande für Ehre. So *faufe Du nun 
and, baf bu taumelft: benn dich wirb 
umgeben ber Sel in ber Rechten bes 
HErrn, und mußt fhänblid fpeien für 
deine Herrlichkeit. 

#Pf. 60,6. Pſ. 76,9. Jeſ. 51, 17. 

17 Denn der Frevel, am Libanon be⸗ 
gangen, wird dich überfallen, und bie 
verſtörten Thiere werden dich ſchrecken, 
um der Menſchen Bluts willen, und um 
des Frevels willen im Lande, und in der 
Stadt, und an Allen, die darinnen woh⸗ 
nen, begangen. 

18 Was wird dann helfen das Bild, das 
ſein Meiſter gebildet bat, und bas falſche 
gegoſſene Bild, darauf ſich verläßt ſein 
Meiſter, daß er ſtumme Götzen machte? 

19 Wehe bem, *ber sum Holz ſpricht: 
„Wache auf !“ unb zum ſtummen Stern : 
n Stebe aufl“ Wie ſollte es lebren? 
Siehe, tes iſt mit Golb und Silber über⸗ 
zogen, und iſt kein Odem tnt ibm. 

#1 Rôn. 18, 26. 27. + Pi. 116, 4. 

20 Aber der * HErr ift in ſeinem bei 

ligen Tempel. Es fei vor tibm ftille alle 
eit ! #Pi. 11,4. + Pi. 46,11. 


Das 4. Capitel. 
Grbet su GOtt um Erhaltung ſeines Volko. 


Cap. 8, v. 1. Dies iſt das Gebet des 
Propheten Habakul 
für die Unſchuldigen: 


2 HErr, ich habe dein Gerücht gehöret, 
daß ich mich entſetze. HErr, du machſt 
bein Werk lebendig mitten in be Jahren, 
und läſſeſt es kund werden mitten in den 
Fabren. Wenn Trübſal ba iſt, fo denkeſt 
bu der Barmherzigkeit. 

3 GOtt kam vom Mittag, und der Hei⸗ 
lige vom Gebirge Paran. Sela. Seines 
Lobes war der Himmel voll, und *feiner 
Ebte war die Erde voll. 

*Pp. 72, 19. ei. 6, 3. 

4 Sein Glanz war wie Licht; Glänze 
gingen von ſeinen Händen; daſelbſt war 
heimlich ſeine Macht. 

5 Bot ibm her ging Peſtilenz; und Plage 
ging aus, wo er Lin trat. 

6 Œr ſtand unb maß bas Land, er 
fbaucte unb 3ertrennete Die Heiden, daß 
ber Welt Berge zerſchmettert wurden und 
ſich bücken mubten bie Hügel in ber Welt, 
Da er ging in ber pet. 
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Bon Untergang 


7 Ich fabe ber Mohren Hütten in Mühe, 
und ber Midianiter Gezelte betritbt. 

8 Wareſt bu nibt zornig, HErr, in ber 
luth, unb bein Grimm in ben Waſſern, 
unb bain Zorn im Meer; ba bar auf bei 
nen Roſſen ritteſt, und deine Wagen ben 
Gieg bepielten 2 

9 On zogeſt ben Bogen bervor, wie bu 


geſchworen batteft ben Stämmen, Sea; | ih 


und theilteft bie Ströme in's Lanb. 

10 Die Berge faben bi, und ihnen 
ward bange ; ber Waſſerſtrom fubr babin, 
die Tiefe lie fi büren, bie Höhe bob bie 
Hände auf. 

11 Sonne *unb Mouv ftanben fill. 
Deine Pfeile fubren mit Glänzen babin, 
und beine Speere mit Bliden bes Blitzes. 

# of. 10,13. 

12 Du gertrateft bas Land int Born, 
und zerdroſcheſt bie Geiben in Grimm. 

13 Du zogeſt aus, beinem Bolt ju bel. 
fen, au helfen deinem Geſalbten; bu zer⸗ 
ſchmiſſeſt das Haupt im Hauſe des Gott⸗ 
loſen, und entblößeteſt die Grundveſte bis 
an den Hals. Sela. 

14 Du wollteſt fluchen dem Scepter des 
Haupts, ſammt ſeinen Flecken, die wie 


Zephanja 1. 


des Konigreicho Juda. 


ein Wetter fommen, mich au zerſtrenen, 
und freuen ſich, als fräßen fie ben Elen⸗ 
den verborgen. 

15 Deine Pferde gehen im Meer, im 
Schlamm grofer Waſſer. 

16 Weil ich ſolches höre, iſt mein Bauch 
betrübt, meine Lippen zittern von bem 
Geſchrei; Eiter gehet in meine Gebeine 

in bei mic deirubt. ©, dah ic 
ruhen môdte zur Zeit ber Trübſal, da 
wir hinauf ziehen zum Bolt, bas uns 
beſtreitet! 

17 Denn der Feigenbaum wird nicht 
grünen, und wird kein Gewächs ſein an 
ben Weinſtöcken; die Arbeit am ODelbaum 
fehlet, und die Aecker bringen keine Nah⸗ 
rung; und Schafe werden ans ben Hür⸗ 
ben geriſſen, und werden leine Rinder in 
den Ställen ſein. 

18 Aber id will mich “*freuen 
des HErrn, und fröhlich ſein in 
GOtt, meinem Heil. »eſ. 61, 10. 

19 Denn der HErr HErr iſt meine 
Kraft, und wird meine Füße machen 
wie Hirſchfühße; und wird mich in der 

Dbe führen, daß ich finge auf meinem 

aitenſpiel. 





Der Prophet Zephanja. 


Das 1. Capitel. 

Vom Untergang des Koͤnigreichs Juda. 
Dies iſt das Wort des HErrn, welches 

geſchabh zu Zephanja, bem Sohne 
Cbuſi's, des Sohnes Gedalja'e, des 
Sohnes Amarja's, des Sohnes Hiekia'e, 
zur Zeit Joſia's, des Sohnes Amons, 
des Konigs Juda's. 

2 Ich will Alles aus dem Lande weg⸗ 
nehmen, ſpricht der HErr. 

3 Sd will beibe, Menſchen und Bieh, 
beibe, Vögel des Himmels und Fiſche im 
Meer, wegnehmen, fammt * den Aerger⸗ 
niſſen und den Goltioſen: ja, ich will 
die Menſchen ausreuten aus dem Lande, 
ſpricht der HErr. 

# Matth. 13, 41. 

4 Sd will meine Hand ausſtrecken über 
SJuba, und über Alle, Die zu Jeruſalem 
toobnen : alſo till id bas Uebrige von 
Baal ausreuten, dazu ben Namen ber 
* Camarim und Priefter ans dieſem Ort; 

#2 Rôn. 29, 5. 

5 Unb bie, jo auf ben Düdern bes 

Himmels Heer anbeten; bie es anbeten, 
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und ſchwören bod bei bem HErrn, unb 
zugleich bei Dalchom ; 

6 Unb bie vom HErrn abfallen, unb bie 
nad bem HErrn nichts fragen, unb ibn 
nidt adten. 

7 Seid *ftille vor bem HErrn HErrn: 
benn bes HErrn Tag ift nahe; benn der 
HErr bat ein Schlachtopfer zubereitet, 
und ſeine Gäſte dazu geladen. 

# Pi. 46, 11. 

8 Unb am Tage bes Schlachtopfers 
des HErrn will it heimſuchen bie Für⸗ 
ſten unb bes Königs Minber, unb Alle, bie 
ein fremb Kleid tragen. # %ef. 30, 25. 

9 Auch will id jur fefbigen Zeit bie 
beimfuchen, fo über bie Schwelle ſprin⸗ 
gens bie ihrer Herren Oaus füllen mit 
per E ſricht der SC 

10 Sur ſelbigen Zeit, ſpricht der HErr, 
wird ſich ein laut Geſchrei erbeben von 
dem Fiſchthor an, und ein Geheule von 
bent andern Æbor, und ein großer Jam⸗ 
mer auf den Hügeln. 

11 Heulet, die ihr in der Mühle woh⸗ 
net; denn bas ganze Krämervoll iſt da⸗ 


Vermahnung sur Buße. 


bin, und Alle, die Geld ſammeln, finb 
ausgerottet. 

12 Sur fefbigen Zeit till 14 Jeruſalem 
mit Laternen durchſuchen; und will heim⸗ 
ſuchen bie Leute, bie auf ihren Gefen lie: 

en, unb fpreden in ihrem Herzen: Der 

Err wird meber Gutes nod Pôles thun. 
13 Unb follen ibre Güter zum Raube 
werden, und ibre Säufer zur Wüſte. Sie 
»werden Häuſer bauen,nnb nidt barinnen 
wohnen; fie werden t Weinberge pflansen, 
und keinen Wein bavon trinten. 

#YAmos 6,11. 5 Dof. 25, 39. 

14 Denn bes *SErrn grofer Tag ift 
nahe; ex ift nabe unb eïlet febr. enn 
bas Gefbrei vom Tage bes HErrn kom⸗ 
men wird, fo werden bie Starten alsdann 
bitterlid fbreien. # Gel 1, 16. 

15 Denn *bicfer Tag ift ein Tag bes 
Grimms, ein Tag ber Trübſal und Angft, 
ein Tag bes MMetters und Ungeſtüms, ein 
Œag der Finſterniß und Dunes, ein Tag 
ber Wollen und Nebel; Her. 30, 7. ac. 

16 Gin Tag der Pofaunen und Trom⸗ 
peten, wider die feſten Städte und hohen 
Schlöſſer. 

17 Ich will den Leuten bange machen, 
daß fie umher geben ſollen wie die Blin⸗ 
den; darum, daß ſie wider den HErrn 
Plunriget haben. Ihr Blut ſoll vergoſ⸗ 

en werben, als wäre es Staub, und ihr 
Leib, als wäre es Koth. 

18 Es *wird fie ihr Silber und Golb 
nicht erretten mögen am Tage des Zorns 
des HErrn; ſondern tbas ganze Land ſoll 
durch das Feuer ſeines Eifers verzebret 
werden; denn er wird es plötzlich ein 
Ende machen mit Allen, die im Lande 
wohnen. # Ge. 7,19. + 3eph. 3, 8. 

Das 2. Capitel. 

Bermabnung sur rouge. Strafe ber benadbarten 

0 


r. 
S ammelt euch, und kommt her, ihr 
feindſeliges Volk; 

2 Ehe denn bas Urtheil ausgebe, daß 
ihr, wie #bie Spreu bei Tage, dahin fah⸗ 
ret; ehe denn des HErrn grimmiger Zorn 
îtber euch komme; ehe der Tag des HErrn 
Zorns über euch fonnne. *j. 1.4. 

3 Suchet den HErrn, alle ihr Elenden 
im Lande, die ihr ſeine Rechte haltet; ſu⸗ 
gt Gerechtigkeit, ſuchet Demutb, auf daß 
ihr am Tage des HErrn Zorns möget 
verborgen werden. 

4 Denn Gaza muß verlaſſen werden, 
und Askalon wüſte werden; Asdod ſoll 
tnt Mittag vertrieben werden, und Aaron 
ausgewurzelt werden. 


Zephanja 1. 2. 


Beruf ber Heiden. 


5 Wehe benen, fo ant Deer binab woh⸗ 
nen, bear Kriegern! Des HErrn Wort 
wird über eu fommen. Du Canaan, 
»der Philiſter Lanb, id will bib umbrin⸗ 
gen, daß Niemand mehr da wohnen ſoll. 

# Gex. 47, 1. ꝛc. 

6 Es follen am Meer binab eitel Girtens 
häuſer und Schafhürden fein. 

7 Und daſſelbe foll den Uebrigen vom 
Hauſe Inda's qu Theil werden, baf fie 
darauf weiden ſollen. Des Abends follen 
fie ſich in den Häuſern Askalons lagern, 
wenn fie nun der HErr, ihr GOtt, mie. 
derum heimgeſucht und *ibr Gefängniß 
gewendet bat. *Jer. 29,14. Zeph. 3, 20. x. 

8 SG babe bie Schmach Moabs, und 
bas Läſtern ber inber Ammons gebôret, 
bamit fie mein Bolt geſchmähet, und auf 
deſſelbigen Grenzen ſich gerühmet haben. 

9 —28 ſo wahr ich lebe, ſpricht der 
HErr Zebaoth, der GOtt Israels: Moab 
ſoll wie * Sodom, und die Kinder Ammons 
wie Gomorra werden; ja, wie ein Neſſel⸗ 
ſtrauch und Salzgrube, und eine ewi 
Wüuſtenei. Die Uebrigen meines Bol 
ſollen fie rauben, und die Uebergebliebenen 
meines Volfs ſollen fie erben. 

#1 of. 19, 24. 

10 Das {off ibnen begegnen file ihre 
Hoffart, daß fie bes HErrn Zebaoth Bott 
gefomaäbet, und ſich gerühmet haben. 

11 Schrecklich wird der HErr über fie 
ſein, denn er wird alle Götter auf 
Erden vertilgen; und ſollen ihn 
anbeten alle Inſeln unter den 
Zeiden, ein FJeglicher an ſeinem 

t 


tt. 

12 Auch folit ibr Mohren burd mein 
Schwerdt erſchlagen werden. 

13 Und er wird ſeine Hand ſtrecken über 
Mitternacht, und Aſſur umbringen. Mis 
—ã ex oͤde machen, dürre wie eine 

uſte; 

14 Daß darinnen ſich lagern werden 
allerlei Thiere unter den Heiden; auch 
fRohrdommeln und Igel werden wohnen 
auf ihren Thürmen, und werden in den 
Fenſtern ſingen, und die Raben auf den 
Balken; denn die Cedernbretter ſollen abs 
geriſſen werden. 

*Jeſ. 13, 21. +9i.102,7. Jeſ. 34, 11. 

15 Das iſt die fröhliche Stadt, die fo 
ſicher wohnete, und ſprach in ihrem Her⸗ 
zen: „Ich bin's, und keine mehr.“ Wie 
1ft fie fo wüfte geworben, daß die Thiere 
bavinnen wohnen! Und ter voriber 

ebet, pfeifet fie an unb flappet mit der 
Sand tiber fe. 

7 


— 


Alage und Drohung. 


Zephanja 3. 


Trot der Oléubigen. 










Das 3. Ca: 
Drobung rlber 
Lrof ter Giâut bem . 

be ber ſcheuslichen, unfläthigen, ty⸗ 
W ranniſchen Stabt ! f 

2 Gieritf nidt geborden, noch fid zuqh⸗ 
tigen Laffen ; fle till auf ben SErrn nicht 
trauen, noch jé au ihrem GOtt halten. 

8 Sôve * Gürfien find unter ihnen drul- 
Lenbe Lowen unb_ibre Richter Wolfe am 
Abend, bie nichts faffen Bis auf ben Mor⸗ 
gen fiberbleiben. *Geg. 22, Mid. 3, 

4 Sbre Bropheten find leidtfertig, 
Serädter; ire Prieſter enhueiben de 
Digi, umb beuten bas Gefet fre. 
ventlid. 

5 Mber ber HErr, ber unter ihnen if, 
Lebret mobl rechi und tbut lein Arges. Er 
Läft alle Dorgen feine Sedte éfentli 
Lebren, und 13ft nidt ab; aber die boſen 
Leute often fid nidt fdEmen lernen. 

6 Darum win id Diefe Leute ausrotten, 
igre Schlöſſer verwüſten, und ibre Gaf- 
fen fo leer machen, daß Niemand barauf 
geben ſoll; ihre Stäbte ſollen zerſtörei 
verbe, daß Niemand mebr ba woͤhne. 

7 36 fief dir fagen : Did folift bu furch⸗ 
ten, und dich faffen güldtigen; fo toitrbe 
tre SBobnung nicdt anégerottet und be. 
ver teiné fommen, bamnit 1 fie beimfucen 
werde Uber fie find *fleibig, allerlei 
Bosbeit zu fben. # er. 4, 22. 

8 Darum, fprigt der GErr, maſſei ibr 
wiederum meiner aud barren, bis id mid 
anfmade ju feiner Bolt ; ba 16 aud red 
ten toerbe, und ie daden verjammeln, 
und bie Konigreiche zu Hauſe bringen, 
weinen Zorn fiber fie ju fétten, ja, allen 

een meines Grinims. Denn alle Welt 

oll durch meines Gifers Feuer verzehret 
iwerden. 

© Matane mif( ich be Bolkern 

jen Jaffen “mit 
ppen, baf fie alle 
ven Ramen antus 
ienen eintrachtig⸗ 
#94.40,2. Gel. 2, 14. 
€ meine Hnbeter, gam⸗ 
L von jenfeit des Waſ- 
anbe, beréringen gum 
#apo, , 
geit wirſt du dich nt 


Ælage und 
ſalemn. 




















deines Thums bat 
888 


bu wider mid übertreten baft: denn ich 
tif bie flofjen veinen ton bir wun 
ba bu nidt mebr folift bid) erdeben uni 
meines beiligen Serges tvillen. * er. 7. 4. 

12 J$ will in dir laffen überz 
bleiden ein arm gering Bolt, bie 
mwerben auf des QGrrn Ramen 
tranen. “ad.1,9. Ex. 6.8. 

13 Die Uebrigen in Serael werden lein 
Bôfes hun no ſaiſch reben; end man 
tir im ifrem Munbe feine betriglige 
Bunge finben : fonbern fie foflen ieiben 
nb ruben, ohne alle Gurdt. 

# Dent. 14, 5. 

14 + Gaudge, bu Todter Zien Sufe, 
gorael ¶ Greue dich unb fe fréblid von 
ganzem Sergen, bu Tochter Jeruſalenn ! 

# Ba. 9, 9. 2e. 

15 Dem ber SErr bat beine 
Strafe weggenonmen, unb beine 
Seinbe abgemenbet. Der Err, 
der Rénig Jôracls, “if behdi 
baf bu bid vor feinen Ungli 
mebr fürdten barff. 

#qd.41,10, c.43,1. 

16 Bur felbigen Zeit wird man fpredien 
au En 5 “fire dich nidyt l4 un 
au Sion: ,Caf beine Vande nidt lof 
erben l4 

17 Denn ber HErr, bein GOtt, if bei 
bir, ein flarter Selland'; *ectoird fi Get 
big freuen, unb bir freunbli® fein, nb 
vergeben, und wirb ilber bir mit Calle 
fröhlich fein. # Ye. 62, 5. 

18 Di, fo durch Satzungen geïngfet 
waren, mil id mwegfdaffen, baf fie ven 
bir fommen ; welde Satungen igre Loft 
waren, bavon fie mad batten. 

19 tete, id toi es mit allen denen 
eémaden, ur be bi be 
eibigen; und til ber Ginfenben Gel. 
fen, und bie Serftofiene jammeln; und 
toi fie ju Lod und Ehren madjen in 
allen Länbern, barinnen man fie ver. 
adtet, #Rid. 4, 7. 
30 Sur ſelbigen Zeit will 16 eu Berein 
Sringen, umb eudÿ que felbigen Acit ver. 
fammeln.  Denn +16 will euch gui Lob und 
Gbren maden unter allen Dôltern auf 
Œrben, wenn ich teuer Gefangniß en. 
ben werde vor euren Augen, fpridt der 

. #34. Bad. 1,16. +5 of. 80,8, 
Jr. 29,14. , 8 Qof.6,11. Zeph. 2, 7. 











Gtrafprebigt. Sernbbabel 


Haggai 1.2. gehorchet. Aller beiden Trot. 





Der Prophet Haggai. 


Das 1. Capitel. 
Strafprebigt wiber die Nachlaͤſſigkeit in Befbrberung 
des Tempelbaues. 


Im aubern Jahr des Königs Darius, 

im ſechſten Monat, am erſten Tage 
des Monats, geſchah des HErrn Wort 
durch ben Propheten *Haggai zu Serub⸗ 
babel, ben Sohne Sealthiels, dem Für⸗ 
ſteu Juda's, und ju Joſua, bem Sobne 
Jozadaks, bem Sobenprieiter, unb fprach: 

# Géra 6, 1. 2, 

2 Go fpridt ber HErr Zebaoth: Dies 
Bolt ipridt: Die Zeit iſt noch nicht ba, 
daß man des HErrn Haus baue. 

3 Und des HErrn Wort geſchah durch 
den Propheten Haggai: 

4 Aber eure Zeit iſt da, daß ihr in ge⸗ 
tüfelten Güuferx wohnet, und dies Haus 
muß wüſie fteben ? 

5 Run fo ſpricht der HErr Zebaoth: 
Schauet, wie es euch gehet 
6 Ihr *ſäet viel, und bringet wenig ein ; 
ihr eſſet, und werdet doch nicht ſatt; ihr 
trinlet, und werdet doch nicht trunken; 
ihr kleidet euch, und könnet euch doch nicht 
erwärmen; und welcher Geld verdienet, 
der legt es in einen löcherigen Veutel. 

*c. 2,17. D Mof. 28, 38. 


7 So {prit her HErr Zebaoth: Schauet, ſp 


wie es y. gebet ! 

8 Gehet hin auf bas Gebirge, und bolet 
Holz, und bauet bas Gaus ; bas folf mir 
angenehm fein und will meine Œbre er⸗ 
zeigen, ſpricht der HErr. 

9 Denn ihr wartet wohl auf viel, und 
ſiehe, es wird wenig; und ob ibr es ſchon 
bein bringet, fo zerſtäube id es doch. 
Warum bas? ſpricht der HErr Zebaoth. 
Darum, daß mein Hans ſo wüſie ſtehei, 
und ein Jeglicher eilet auf ſein Haus. 

10 Darum hat der Himmel über euch 
ben * Thau verhalten, und bas Erdreich 
ſein Gewächs. #1 Rôn. 17, 1. 

11 Und id babe bie * Dürre gerufen, 
beibes, fiber Lanb und Berge, über Rorn, 
Moſt, Oef, und Über Ales, was aus der 
Erde lommt; au ilber Leute und Vieh, 
und über alle Arbeit der Hände. 

#c. 2,18. Amos 4, 9. 

12 Da gebordte Serubbabel, der Sobn 
Gealtbiels, uno Sofua, der Sobn Joza⸗ 
bals, ber Hobeprieſter, unb alle Uebrige 
bes Volks, folder Stimme bes HErrn, 
ihres GOttes, und ben Worten bes Pros 


pheten Haggai, toie ibn der HErr, ihr 
GOtt, geſandt hatte; und bas Volk fürch⸗ 
tete ſich vor dem HErru. 

13 Da ſprach Haggai, der Engel des 
HErrn, der die Bo des HErrn hatte 
an das Poll: Ich bin mit euch, ſpricht 
der HErr. 

14 Und der HErr erweckte den Geiſt 
Serubbabels, des Sohnes Sealthiels, 
des Fürſten Juda's, und ben Geiſt Jo— 
ſua's, des Sohnes Jozadals, des Hoben⸗ 
prieſters, und ben Geiſt des ganzen übri⸗ 

en Volks, daß fie kamen und arbeiteten am 
—* des HErrn Zebaoth, ihres GOttes. 

Das 2. Capitel. 
Weiſſagung von der ichkeit des andern Temyels 
wegen der Zukunft bes Meſflas. 
Am vier und zwanzigſten Tage des ſechs⸗ 
ten Monats im andern Jabr des Kö⸗ 
nigs Darius, 

2 Am ein und zwanzigſten Tage des 
fiebenten Monats, * geſchah des rrn 
ne burd ben Propheten Haggai, und 

prach: #c. 1.1. 

3 Sage zu Sernbbabel, dem Sohne 
Sealthiels, dem Fürſten Juda's, und zu 
Joſua, bent Sohne Jozadakls, bem Hohen⸗ 
prieſter, und zum Übrigen Volk, und 


4 Wer iſt unter euch übergeblieben, der 
Dies Haus in ſeiner *vorigen Herrlichkeit 
geſehen hat? Und wie 8 ihr es nun 
an? Iſt es nicht alſo, es dünkt euch 
nichts fein ? # Géra 3, 12. 
5 Und nun, Gerubbabel, ſei getroft, 
ſpricht der HErr; ſei getroit, Joſua, bu 
Sohn Jozadaks, bu Hoherprieſter; ſei 

troſt, alles Volk im Lande, ſpricht der 
gert und arbeitet: »denn Sd bin mit 
euch, ſpricht der HErr Zebaoth. 

*c. 1, 13 


6 Rad bem Wort, da ich mit euch ei⸗ 
nen *Bunb machte, ba ihr aus Egypten 
zoget, ſoll mem Geiſt unter end bleiben. 
Fürchtet ench nicht! 

#2 Moſ. 19, 6. 

7 Denn fo fpridt ber HErr Zebaoth: 
ES iſt nod ein Kleines babin, 
*baf Ich Himmel unb Erbe, und 
bas Meer unb Trodene bemegen 
werde. # Gbr. 12, 26. 

8 a, alle papes will ich bes 
Wwegen. Da ſoll bann fommen 
“aller Heiden Etats und id will 


J 


Plage GOttes. 


dies Haus volf Herrlichkeit ma— 
chen, ſpricht der HErr Zebaoth. 
eJeſ. 49, 6 


9 Denn mein ift beibes, Silber und 
Gold, fpridt ber HErr Rx otb. 

10 Es foil bie Herrlichleit dieſes letzten 
»Hauſes größer werden, denn des erſten 
geweſen ſpricht der HErr Zebaoth: 
nud ich will Frieden geben an dieſem 
Ort, ſpricht der HErr Zebaoth. 

# Mal. 3, 1. 


11 Am vier unb zwanzigſten Tage des 
neunten Monats, im anberu Jahr Da- 
tius, gefbab des HErrn Wort ju bem 
Propheten Haggai, unb fprad : 

12 So fpridt ber HErr Sebaoth: prose 
die Prieſter um bas Geſetz und {pri : 

13 Wenn Jemand beilig Fleiſch tritge 
tu feines Kleides Oeren, und rührete dar⸗ 
nach an mit ſeinem Geren Brod, Gemüſe, 
Wein, Oel, oder was es für Speiſe wäre; 
würde es au heilig? Und die Prieſter 
antworteten, und ſprachen: ein. 

14 Haggai ſprach: Wo aber ein Unrei⸗ 
ner von einem * bexührten Aas dieſer eins 
anrührete, würde es aud unrein? Die 
Pieſer antworteten und ſprachen: Es 
würde unrein. 

*3 Moſ. 5,2. ec. 11, 24. 36. 80. 

15 Da antwortete gai, unb ſprach: 
Eben alſo finb bies Bolt unb dieſe Veute 
vor mir au, fpridt ber HErr; unb alle 
threr Hände Bert, unb was fie opfern, 
tft unrein. 

16 Und nun fbanet, voie es euch gegan⸗ 
gen ift von dieſem Tage an und zuvor, 
ebe benn ein Stein auf ben anbern gelegt 
ward am Tempel bes HErrn: 


Sacharja 1. 


VBermahnung zur Buße. 


17 Daß, wenn einer zum * Rornbaufen 
dam, der zwauzig Maaß haben ſollte, fo 
waren kaum —* ba; fam er zur Kelter, 
und meinete funfjig Eimer zu ſchöpfen, 
ſo waren kaum zwanzig da. #c. 1.5. 

18 Denn “id plagte eud mit Därre, 
Branbtorn und Hagel in aller eurer Are 
beit; nod febretet ihr euch nicht ju mir, 
jpricht der HErr. *c. 1,11. Mmos 4, 9. 

19 Go ſchauet nun batauf, von dieſem 
age an und zuvor, nämlich von ben 
vier und zwanzigften Tage des neunten 
Monats bis an den Tag, da der Tempel 


des HErrn gegründet iſt, ſchauet darauf. 


20 Denn der Same liegt noch in ber 
Scheuer, uub trägt noch nichts, meber 
Weinſtöcke, Geigenbäume, Granaibäume, 
noch Oelbäume; aber von dieſem Tage 
an will ich Segen geben. 

21 Und des HErxrn Mort geſchah 
zum andern Mal zu Haggai, am vier und 
zwanzigſten Tage des Monats, nb ſprach: 

22 Gage Serubbabel, bem Fürſten Ju- 
ba’s, und prit: Ich *will Himmel 
unb Erde bewegen; ev. 7. 

98 Unb mill bie Stuble der REnigreide 
umfebren, unb die mächtigen Königreiche 
der Heiden vertilgen; und will beide, 
Wagen mit ihren Meiterm, nmfcbren, 
daß beibe, Roß und Mann, berunter 
fallen ſollen, ein jeglicher durch des an. 
dern Schwerdt. 

24 Sur ſelbigen Zeit, ſpricht der HErr 
Zepen will ich dich, Serubbabel, du 

ohn Sealthiels, meinen Knecht, neh⸗ 
men, ſpricht der HErr, und will dich wie 
einen Petſchaftsring halten; denn ich habe 
dich erwählet, ſpricht der HErr Zebaoth. 


Der Prophet Sadharja. 


Das 1. Sapitel 
Berma B b Goitesfurdt, mit 
A nr 


adten Monat bes anbern Jahres 


mt 
J des Königs Darius, geſchabh bies | fprachen 


Wort bes HErrn au *Sadarja, bem 
Sohne Berechja's, bes Sobnes Iddo's, 
dem Propheten, und ſprach: 
aEGerabl. 
2 Der HErr iſt zornig geweſen über 
eure Vãter. 
3 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
tb: *Kehret end zu mix, 
gevaoth; fo mil id 





mid au end febren, fpribt ber HErr 
Zebaoth. ⁊Mal. 3,7. Jac. 4,8. 
4 Seid nicht wie eure Väter, welchen 
»die vorigen Propheten predigten, und 
: So ſpricht der HErr dcbaoid⸗ 
Kehret euch von euren döſen Wegen, und 
von eurem büjen Thim;u aber fie ge⸗ 
bordten nicht, unb adteten mit auf 
mit, fpribt ber HErr. * ef. 31, 6. 
t. 40,22. Jer. 3.12. Ered. 93, 11. 

8 Wo finb nun enre Räter, nnb bie 
Propheten? Leben fie and nod? 

68 Iſt es nidt alſo, daß meine Worte 
nub meine Rechte, die ich durch meine 





Engel unter ben Ryrten. 
ſunechte, bie Propheten, gebot, —* 
eure Väter getroffen? daß ſie ſich haben 


müſſen lehren, uud ſagen: Gleichwie der 
HErr Zebaoth vorhatte uns zu thun, 
darnach wir gingen und thaten: alſo bat 
er uns auch gethan. 

7 Im vier uud zwanzigſten Tage des clf 
ten Monats, welcher iſt der Monat Sebat, 
im andern Jahr [bes Königs] Darius, 
geſchah das Wort des HErrn zu Sachar⸗ 
ja, bem Sohne Berechja's, des Sohnes 
Iddo's, bem Propheten, und ſprach: 

8 Ich ſahe bei der Nacht, und ſiehe, 
ein Mann ſaß auf einem rothen Pferde, 
und ex hielt unter ben Myrten in der 
Aue, und hinter ihm waren rothe, braune 
und weiße Pferde. 

9 Und ich ſprach: Mein Herr, wer 
ſind dieſe? Und der Engel, bec mit mirx 
redete, ſprach zu mir: Ich will dir zei⸗ 
gen, wer dieſe ſind. 

10 Und der Maun, der unter ben Myr⸗ 
ten hielt, antwortete und ſprach: Dieſe 
fi die ber HErr ausgefanbt bat, bas 

an? durchzuziehen. 

11 Sie aber antworteten bem Engel 
des HErrn, ber unter ben Myrten bielt, 
und ſprachen: Wir find burd bas Lanb 
gesogen und fiebe, alle Länder fiten 

e 


ile. 

12 Da antwortete ber Engel bes HErrn, 
und fprad: HErr Pre wie lange 
willſt Du benn bid nidt *erbarmen 
über Jeruſalem nnb über bie Stäbte 
Juda's, über welche bu zornig biſt gewe⸗ 
ſen dieſe fiebensig Sabre?  * Bi. 102, 14. 

13 Und ber HErr antwortete bem 
Engel, ber mit mir vebete, freunbliche 
Worte unb trôfilihe Worte. 

14 Unb ber Engel, der mit mir rebete, 
fprad au mir: Predige, und ſprich: So 
ſpricht ber HErr Zebaoth: Ich babe ſehr 
geeifert über Jeruſalem und Zion; 

15 Aber Ich bin ſehr zornig über die 
ſtolzen Heiden: denn Ich war nur ein 
wenig zornig, fie aber helfen zum Ver⸗ 
derben. 

16 Darum fo ſpricht der HErr: »Ich 
will mich wieder zu Jeruſalem febren mit 
Barmherzigkeit, und mein Haus ſoll dar⸗ 
innen gebauet werden, ſpricht der HErr 
Zebaoth; dazu ſoll die Zimmerſchnur in 
Jeruſalem gezogen werden. #c. 8,3. 

17 Und prebige tweiter, unb fprib: So 
Fpridt ber HErr Zebaotb: Es ſoll mei⸗ 
nen Städten wieder wohl geben, und der 


HErr wird Zion wieder trôften, und wird ihr ſollt exfahren, daß 


Sacharja 1.2. 


Ein Mann mit der Meßſchnur. 


18 Und ich hob meine Augen auf, und 
ſahe, und ſiehe, da waren vier Hörner. 

19 Und ich ſprach zum Engel, der mit 
mir vebete: *Wer ſind dieſe? Er ſprach 
u mir: Es ſind Die Hörner, die Juda 
jt bem Israel und Jeruſalem zer⸗ 
reuet haben. * v. 9. 
20 Und der HErr zeigte mir vier 


Schmiede. 

21 Da ſprach ich: Was wollen die 
machen? Er ſprach: Die Hörner, die 
Juda fo zerſtreuet haben, daß Niemaud 
ſein Haupt hat mögen aufheben; dieſel⸗ 
bigen abyuférecten, inb dieſe gelommen, 
bah fie Die Hörner der Heiden abſtoßen 
welche das Horn haben über das Land 


Juda gehoben, daſſelbige zu zerſtrenen. 


Das 2. Capitel. 
Bom Schu eiſtiichen Jeruſaleme, und von ber 
⸗ era — 
nb id bob meine Augen auf, und 
u fabe, und ſiehe, ein Mann batte eine 
Meßſchnur in der Hand. 

2 Und ich None Wo geheſt bu bin? 
Er aber fprad ju mir: Daf ich Jeruſa⸗ 
lem meffe, unb $ebe, wie lang unb weit 
fie fein folle. 

8 Und fiebe, der Engel, ber mit mir 
tebete, ging ÿeraus. Und ein anberer 
Œngel ging heraus ibm entgegen. 

4 Und ſprach ju ihm: Lauf bin, und 
jage dieſenn Knaben, und ſprich: Jeruſa⸗ 
lemn wird bewohnet werden ohne Mauern, 
vor großer Menge der Menſchen und 
Viehes, ſo darinnen ſein wird. 

5 Und »Ich will, ſpricht der HErr, 
eine feurige Mauer number ſein, 
und will darinnen ſein, und will 
mich herrlich darinnen erzeigen. 

#*c.9, 8. 


6 Qui! Qui! Fliehet aus bem Mitter⸗ 
nachtlande, ſpricht der HErr: denn ich 
habe euch in die vier Winde unter dem 
Himmel zerſtreuet, ſpricht der HErr. 

7 Hui, 3 die du wohneſt bei der 
Tochter Babel, entrinne! 

8 Denn ſo ſpricht der HErr Zebaoth: 
Er hat mich getanbt nach ber Ehre zu 
ben Seiben, Die eu beraubet baben; 
ire Matt bat ein Œnbe. Mer euch 
antaftet, der taftet ſeinen * Augapfel an. 

* PF. 17, 8. 

9 Denu fiebe, id will meine Hand über 
fle weben, baf fie ſollen ein Raub wer⸗ 
den denen, die ihnen gedienet haben; daß 
mich der HErr 


Secufalent * wieder erwählen. *Jeſ. 14, 1. Zebaoth geſandt pat 


4 


Soberpriefter Sofua. 


10 Freue did, unb fei fröhlich, bu Toch⸗ 
ter Zion; benn fiebe, id fomme, und will 
bei dir wobnen, fpribt der HErr. 

11 Unb follen ju ber Zeit “viele Heiden 
zum HErrn gethan werben, unb follen 
mein Poll fein ; unb id will bei bir woh⸗ 
nen, baf bu follft erfabren, baf ni ber 
HErr Sebaoth ju bic gefanbt bat. 

#1 Mof. 49, 10. 

12 Und ber HErr wird Juda erben für 
ſein Theil in bem beiligen Lanbe, unb wird 
Serufalent micber erwählen. #c. 1,47. 

13 Ales Fleiſch fer fille vor ben HErrn; 
benn er bat fi aufgemacht aus feiner bei, 
ligen Stätte. 

Das 8. Capitel. 

Chriſti prieſterliches Amt an Sofua vorgebilbet. 

Und mir ward gezeiget der Hoheprieſter 
Joſua, ſtehend vor dem Engel des 

HErrn; und der Satan ſtand zu ſeiner 

Rechten, daß er ihm widerſtände. 

2 Und der HErr ſprach au bem Satan : 
_ Der *HErr ſchelte Did, bu Satan; ja, 
der HErr ſchelte bi, ber Serufalem er- 
toûblet hat! Iſt biefer nidt ein Branb, 
der aus bent Feuer errettet 1ft? 

# Qu. v. D. 

8 Und Sofua hatte unreine Kleider an, 
und ftanb vor bent Engel, 

4 Welcher antwortete, unb fprad qu 
benen, bie vor ibm ſonden Thut die 
unreinen Kleider von ihm! Und er dr 
au 16m: Siehe, “id babe beine Siünbe 
von dir genommen, unb +babe bi mit 
Feierlleidern angezogen. 

#2 Cam.12,13. Ve. 6,7. fJeſ. 61.3. 

5 Und ex (pra: Setzet einen reinen 
Out auf fein Haupt! Unb fie fetiten einen 
reinen Hut auf ſein Haupt, und jogen ibm 
Kleider an, und ber Œngel bes HErrn 
ſtand Da. 

6 Und ber Œngel bes HErrn bezengete 
JIsſua, und ſprach: 

7 Go ſpricht der HErr Zebaoth: Wirſt 
du in meinen Wegen wandeln und mei⸗ 
uex Out warten, fo ſollſt bu regieren mein 
Haus und meine Höfe bewahren; und ich 
will dir geben *von dieſen, die hier ſtehen, 
daß ſie dich geleiten ſollen. 

#pf. 91, 11. 

8 Süre ju, Joſua, bu Hoherprieſter, bn 
und beine Freunde, bie vor bit wobnen ; 
benn fie finb eitel *YBnnber. Denn fiebe, 
ich will meinen net + Semab kommen 
laſſen. 

*Jeſ. 8,18. Ge. 4.2. c. It, 1. 

8 Denn fiehe, auf bem einigen Stein, 

ich vor doſug gelegt habe, ſollen 


Sacharja 24. 


Leuchter. Zwel Oelbaͤume. 


eſieben Augen ſein. Aber ſiehe, id will 
ihn aushauen, ſpricht der HErr Zebaoth, 
und will die Süunde deſſelbigen Laudes 
wegnehmen auf Œinen Tag. *c. 4,10. 

10 Su berfelbigen Zeit, ſpricht der HErr 
Zebaoth, wird * Giner ben Andern laden 
unter ben Weinſtock und unter den Fei⸗ 
genbaum. *1 Kon. 4,25. Mid. 4, 4. 





Das 4. Capitel. 
ŒErbaltung der Rire burd GOttes Rraft. 
Und der Engel, ber mit mir rebete, kam 
Wwieber, und weckte mid auf, rie 
ainer vom Schlaf erwecket wird 

2 Und ſprach zu mir: »Was fieheſt bu? 
Ich aber ſprach: Ich febe; und fiebe, ba 
ftanb ein Leuchter ganz golben mit einer 
Schale oben darauf, baran fleben Lam⸗ 
pen waren und je ſieben Kellen an einer 
Lampe; *Jer. 1, 11. 13. Ames 8, 2. 

3 Und zween Oelbäume dabei, einen zur 
Rechten der Schale, den andern zur Linken. 

4 Und ich antwortete, und ſprach zu dem 
Engel, der mit mir redete: Mein Herr, 
was ift das ? 

5 Und Der Œngel, ber mit mir vrebete, 
antwortete, unb fprad qu mir: Weißi 
bu nidt, was bas iſt? Ich aber fprad : 
Mein, mein Herr. 

6 Und er antwortete und prod ju mir : 
Das ift bas Wort bes H von Se⸗ 
tubbabel: Es ſoll nicht burd ge ober 
Kraft, fonbern burd meinen Geift ge- 
ſchehen, fpridt ber HErr Zebaoth. 

7 Wer biſt du, du großer Berg, der — 
vor Serubbabel eine Ebene En muf 
Unb er ſoll aufführen bent erſten Stein, daß 
#man rufen wird: Olüd ju, Glück zu! 

# Pf. 122, 6. 

8 Unb e8 gefbab zu mir bas Wort bes 
HErrn, und fprad : 

9 Die Hände Sernubbabels baben bies 
Haus gegrinbet, feine Hände follen es 
auch vollenden; daß ihr *erfabret, daß mid 
der HErr zu euch geſandt hat. 

#c. 2, 9.11. 

10 Denn wer if, ber dieſe gerinnen 
Tage verachte, barinnen man Dot fit 
wird freuen und feben bas zinnerne 
Maaß in Sernbbabels Hand, mit den 
éfleben, welche ſind des HErrn Augen, 
bie bas ganze Land durchziehen? 

*c. 3, 9. Offenb. 6, 6. 

11 Und ich antwortete, und ſprach zu 
ihm: Was ſind die zween Oelbäume, zur 
Rechten und zur Linken des Leuchters? 

12 Und id antwortete zum andern Mal, 
und ſprach zu ihm: Was ſind die zween 


Fliegender Brief. Epha. 


8 der Oelbäume, welche ſtehen bei 
en 

Leuchters, damit man abbricht oben von 
bem golbenen Leuchter ? 

13 lind er fprad zu mir: »Weißt bu 
nidt, was bie finb? Ich aber fprad : 
Rein, mein Herr. e v. 6. 

14 Und er ſprach: Es ſind die zwei 
Oelkinder, welche ſtehen bei bent —8 
des ganzen Landes. 


Das 6. Capitel. 
Geſichte vom fliegenben Bricfe, und einem Welbe im 
EŒvta ſigend. 


Und ich * hob meine Augen abermal auf, 

und ſahe, und ſiehe, es war ein flie⸗ 

gender Brief. *c. 1,18. 

2 Und er ſprach zu mir: *Wasd ſieheſt 

bu? Ich aber ſprach; Ich ſehe einen 

fliegenden Brief, der iſt zwanzig Ellen 
lang und zehn Ellen breit. 

# er. 1,11. 13. 

8 Und er fprad au mir: Das ift ber 
Gin, welcher ausgebet ilber bas ganje 

and ; benn alle Diebe werden nach die⸗ 
em Briefe fromm geſprochen, und alle 

eineibige werden nad dieſem Briefe 
fromm geſprochen. 

4 Aber ich will es hervor bringen, ſpricht 
der HErr Zebaoth, daß xes fol kommen 
fiber bas Haus des Diebes und über 
das Haus derer, die bei meinem Namen 
älſchlich ſchwören; und ſoll bleiben in 
hrem Hauſe, und ſoll es verzehren ſammt 
ſeinem Holz und Steinen. 

6 Und der Engel, der mit mir redete, 

ing heraus und ſprach zu mir: Hebe 

eine Augen auf und fiche! Was gehet 
ba beraus ? 

6 Unb id ſprach: Was iftes? Er aber 
ſprach: Gin Epha gebet beraus, und 
fprad : Das ift ibre Geftalt im ganzen 
Lanbe. 

7 Unb fiche, es ſchwebte ein Gentner 
qu; unb ba war ein Weib, bas ſaß im 

pha. 

8 Er aber ſprach: Das iſt die gottloſe 


Lehre. Und er warf fie in ben Epha, | finb 


und warf ben Klumpen Blei oben auf's 


Loch. 

9 Und *id hob meine Augen auf, und 
ſahe, und ſiehe, zwei Weiber gingen her⸗ 
aus und hatten Flügel, die der Wind 
trieb; es waren aber Flügel wie Storchs⸗ 
flitael, unb fie flibreten ben Epha zwiſchen 
Œrbe und Simmel. 

#c. 1,18. c. 2,1. €.5,1. 
10 Unb id fprad zum Œngel, ber mit 


Sacharja 4-6. 


Bler Wagen. 
mir rebete: Wo flbren bie ben Epha 


wo goldenen Schneuzen bes golbenen | bin ? 


11 Er aber fprad au mir: Daf ibm ein 
Haus gebauet werde im Lanbe Sinear, 
unb bereitet, und daſelbſt geſetzet werde 
auf ſeinen Boden. 

Das 6. Capitel. 

ud der beili ngel dber ble . 

Vem GARD PER ant ane BG die drormen. 

Und ich bob meine Augen abermal auf, 

und ſahe, und ſiebe, ba waren vier 

Wagen, die gingen zwiſchen zweien Ber⸗ 

— ervor; dieſelbigen Berge aber waren 
ehern. 

2 Am erſten Wagen * waren rotbe Jtofies 
am andern Wagen waren ſchwarze Roſſe; 
# Offenb. G. 4. 

3 Am britten Wagen waren weiße Rofſe; 
a sos Wagen waren ſcheckige fiarte 

offe. 

4 Unb id anttoortete, und fprad sum 
Œngel, der mit mir rebete : Mein Herr, 
ewer finb biefe? #c.1,19. 

5 Der Engel antwortete, unb ſprach ant 
mir: Es finb bie vier Winde unter dent 
Simniel, bte bervor fommen, daß fie treten 
vor ben * Gerrier aller Lande. *c. 4,14. 

6 An bem bie ſchwarzen Roſſe waren, 
die gingen gegen Mitternacht, unb bie 
weißen gingen ihnen nach > aber die ſchecki⸗ 
gen gingen gegen Dittag. 

7 Die Starken gingen und zogen um, 
daß fie alle Lanbe durchzögen. Und er 
forad : Gebet bin, unb ziehet *burd bas 
Land! Und fie zogen burd bas Lant. 

#*c, 1, 10. 


8 Unb er rief mid, nnb rebete mit mir, 
nnb fprad: Giebe, bie gegen Mitter⸗ 
nadt sieben, machen meinen Geift ruben 
im Lanbe gegen Mitternacht. 

9 Unb bes HErrn Wort gefhabe zu mir, 
und fprad : 

10 Nimm von ben Gefangenen, näms 
fi von Gelbai, unb von Tobia, und von 
Jedaja; und komm bu beffelbigen Tages, 
und gebe in Sofia's, des Sobnes Zephan⸗ 
ja'a, Dans, welde von Bab gefommen 


nD { 

11 Nimm aber Silber unb Golb, und 
made Kronen; nnb fete fie anf bas 
Haupt Jofua's, bes Gobenpriefters, bes 
Sohnes Sozabats. 

12 Und fprid zu ibm: So fpridt ber 
HErr Zebaoth: Siehe, es ift ein 
Mann, der heißt »Zemah; benn 
unter ibm wirb es wachſen, unb 
er wird banen bes HErrn Tem⸗ 
pel. #c. 3,8. 
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Bon Cbrifle. Werke der 


13 Sa, ben Tempel bes HErrn wird er 
bauen, und wird ben Schmuck tragen, 
und wird fiten, unb berriden auf ſeineni 
Æbroue; wird aud Prieſter ſein auf ſei⸗ 
veut Throne, und wird Friede ſein zwi⸗ 
ſchen den beiden. 

14 Und die Kronen ſollen dem Helem, 
Tobia, Jedaja und Gen, bent Sohne Ze⸗ 
phanja's, zum Gedächtniß ſein im Tempel 
des HErrn. 

15 Und werden kommen von ferne, bie 
am Tempel des HErrn bauen werden. 
Da werdet ibr erfabren, daß mid ber 
HErr pret zu euch gefanbt bat. Und 
das fol gefcheben, fo ihr geborden werdet 
ber Stimme des HErrn, eures GOttes. 

Das 7. Capitel. 

Vom Faſten und Werken der Barmherjigkeit. 

Und es geſchab im vierten Jahre des Kö⸗ 
nigs Darius, daß des HErrn Wort 

geſchah zu Sacharja, am vierten Tage des 

neunten Monats, welcher heißt Chisleu; 

2 Da Sarezer und Regem⸗Melech 
ſammt ihren Leuten ſandten in das Haus 
GOttes, au bitten vor bem HErrn; 

3 Und ließen ſagen den Prieſtern, die da 
waren um das Haus des HErrn Zebaoth 
und zu den Propheten: Muß ich eu 
nod weinen im flünften Monat und mi 
entbalten, wie 14 folhes gethan babe nun 
etlibe Sabre? 

4 Und bes HErrn Zebaoth Wort ge- 
ſchah au mir, und ſprach: 

5 Sage allem Bolt im Lande, und ben 
Prieftern, unb ſprich: Da ihr *fafletet 
und Leibe truget im fünften unb fiebenten 
Monat biefe fiebensig Sabre fang, babt 
ihr mir fo gefaftet? *c. 8, 19. Jeſ. 58, 5. 

6 Ober ba ihr aßet unb tranket, babt 
ihr nidt für euch felbft gegeffen unb ge- 
trunten ? 

7 Sft es nidt bas, welches der HErr 
prebigen ließ burd bie vorigen Propbeten, 
Da Jeruſalem bemobnet war und batte bie 

ülle fammt ihren Städten umber, unb 
eute wobneten, beibes, gegen Mittag anb 

in ben Gründen? 
1,8 Und bes HErrn Wort geſchah zu 

Sacharja, und ſprach: 

9 So ſpricht der HErr Zebaoth: * Rids 
tet recht, und ein Jeglicher beweiſe an ſei⸗ 
nem Bruder Gute und Barmherzigleit; 

*c. 8,16. Hoſ. 12, 7. 

10 Uno *tbut nicht Unredt ben Witt⸗ 
wen, Waiſen, Gremblingen und Armen; 
und’ bente Keiner wider ſeinen Bruder 
etwas Arges in ſeinem Herzen. 

#2 Mof. 22, 21. 22. x. 
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Sacharja 6-8. 


Liebe. Gnadenverheißungen. 


11 Aber »ſie wollten nicht aufmerken, 
und lehreten mir den Rücken zu, und ver⸗ 
ſtockten ihre Ohren, daß fie nicht höretenn, 

# Sef. 42, 23. 

12 Unb ftelleten ihre Herzen * wie einen 
Demant, daß fie nicht höreten bas Gef 
und Worte, welche der HErr Zebaot 
ſandte in ſeinem Geiſt, durch die vorigen 

ropheten. Daher ſo großer Zorn vom 

Errn Zebaoth gekommen iſt. 

# ef. 49, 4. 

18 Unb ift alfo ergangen : Gleichwie ge⸗ 
prebiget ward, unb fie nicht höreten: fo 
wollte id auch nicht hören, ba fie riefen, 
fpridt der HErr Zebaoth. 

14 Alſo habe ich ſie zerſtxeuet unter alle 
Heiden, die fie nicht kennen; und iſt bas 
Jand binter ihnen wifte geblieben, daß 
Niemand darinnen wanbelt noch wohnet, 
und iſt bas edle Land zur Wuſte gemacht. 


Das 8. Capitel. 

Bon ber Zukunft des Meffias und feinem Reid. 
Und Des HErrn Wort geſchah au mir, 

und ſprach: 

2 So ſpricht der HErr Zebaoth: Ich 
* habe über Zion faft ſehr geeifert, und 
habe in großem Zorn über ſie geeifert. 

#c. 1, 14. 


8 So fpridt ber HErr: Ich * lebre mich 
wieber au Aion, unb till au Jeruſalem 
wohnen, daß Jeruſalem ſoll eine Stadt 
der Wahrheit heißen, und der Berg des 
HErrn Zebaoth ein Berg der Heiligleit. 

# €. 1, 16. 

4 Go fpridt ber HErr Zebaoth: Es 
follen noch förder wohnen in ben Gaffen 
au Serufalent alte Männer und Weiber, 
D die an ©teden gehen vor großem 

ter ; 

5 Unb ber Stabt Gaſſen follen ſein voi 
Knäblein unb Méägblein, bie auf ibren 
Gaffen fpielen. 

6 Go ſpricht ber HExr Zebaoth: Din. 
Let fie ſolches unmöglich ſein vor ben Au⸗ 
gen biefes tibrigen Volts au dieſer Zeit? 
Gollte es barum aud *unmdglich ein 
vor meinen Mugen? ſpricht ber HErr 
Zebaoth. # Que. 1, 37. ꝛc. 

7 So fpridt ber HErr Zebaoth: Siehe, 
id will mein Land erlsſen vom Lande ges 
gen Aufgang und vom Lande gegen Je 
dergang Der Sonne; 

8 Und will fie herzu bringen, daß fie ( 
Jeruſalem wohnen; unb fie * follen me 
Bolt fein, und Ich will ihr GOtt fein, m 
Wahrheit unb Gerechtigkeit. 


eJer. 24, 7. c. 31, 84, 


Belehrung der Heiden. 


9 So ſpricht der HErr Sebaoth: * Stürs 
Let eure Hände, bte ihr höret dieſe Worte 
qu biefer Zeit durch der Propheten Mund, 

es Tages, ba der Grund gelegt iſt an 
des HErrn Zebaoth Hauſe, daß der Tem⸗ 
pel gebauet würde. *Jeſ. 35, 3. 

10 Denn vor biefen Tagen war der Men⸗ 


(gen. Arbeit vergebens, und der Thiere | HE 
T 


t war nichts; unb war fein Friede 
vor Trũbſal benen, bie aus⸗ und cingogen; 
fonbern id ließ alle Menſchen gehen, einen 
jeglichen wider ſeinen Nächſten. 

11 Aber nun will ich nicht, wie in ben 
vorigen Tagen, mit den \ebrigen dieſes 
Volks fahren, ſpricht der HErr Zebaoth; 

12 Sondern fie ſollen Same des Fric- 
beus fein. Der Weinſtock ſoll ſeine Frucht 

eben, unb “bas Land ſein Gewächs ge⸗ 

en, und der Himmel ſoll ſeinen Thau ge⸗ 
ben; und ich will die Uebrigen dieſes Volls 
ſolches alles beſitzen laſſen. 
#3 Mol. 26, 4. 

13 Und fol gefheben, tie ibr vom Gaule 
Juda's unb tom Hauſe Israels ſeid ein 
Fluch geweſen unter den Heiden: ſo will 
ich 4 ettôfen, daß ihr ſollt ein Segen 
fem. Fürchtet euch nur nicht, und ſtärket 
cure Hände. 

14 So ſpricht der HErr Zebaoth: 


Gleichwie ich gedachte end zu plagen, bal b 


mich eure Väter erzurneten, ſpricht der 
HErr Zebaoth, und reuete mich nicht: 

15 Alſo gedenke ich nun wiederum in 
dieſen Tagen wobl zu thun Jeruſalem 
und dem —* Juda's. Fiürrchtet euch 
nur nidte. 

16 Das iſt's aber, das ihr thun ſollt: 
»Rede einer mit bem andern Wabrheit, 
und richtet recht, und ſchaffet Frieden in 
euren Thoren; # Gpt. 4, 25. 

17 Und » denke keiner kein Arges in feis 
nem Herzen wider ſeinen Nächſten, und 
liebet nicht falſche Eide; denn ſolches alles 
haſſe ich, ſpricht der HErr. 

*e. 7,10 


18 Und es BA des HErrn Zebaoth 
Wort zu mir, und ſprach: 

19 So ſpricht der HErr Zebaoth: # Die 
Faſten des vierten, ſünften, fiebenten und 
zebnten Monats ſollen dem Hauſe Juda's 
zur Freude und Wonne und zu fröhlichen 
Jahrsfeſten werden; allein liebet Wahr⸗ 
heit und Frieden. *c. 7. b. Jeſ. 58.6. 

20 So ſpricht der HErr Zebaoth: Wei⸗ 
ter werden noch kommen viele Völker, und 
vieler Stäbte —— 

21 Und werden Die Bürger von einer 
Stadt gehen que anbern, “unb agen: 


Sacharja 8. 9. 


Verheißung GOttes. 


Laßt uns gehen zu bitten vor dem HErrn, 
und ju ſuchen bat HErrn Zebaoth; wir 
wollen aud mit eu geben. »geſ. 2,3. 

22 Alſo werben viele Bölker und 
die Oeiben mit Haufen kommen, 
ju Mqer ben HErrn Zebaoth zu 
Jeruſalem, zu bitten vor dem 
rrn. 

23 So ſpricht der HErr Zebaoth: Au 
der Zeit werden zehn Männer aus aller⸗ 
lei Sprachen der Heiden einen jüdiſchen 
Mann bei dem Zipfel ergreifen, und ſa⸗ 
gen: Wir wollen mit eüch gehen, denn 
wir hören, daß GOtt mit euch iſi. 

Das 9. Capitel. 


Berheißung der Guttbaten GOttes. Weiſſagung 
von der Berufung der Heiden. 


Die⸗ iſt die Laſt, davon der HErr redet 

Über Das Land Hadrach, und fiber 

Damaslus, auf welches es ſich verläſſet, 

(denn ber *» HErr ſchauet auf die Men⸗ 
ſchen, und auf alle Stämme Jsraels.) 

#pf. 14, 2. 
2 Dazu and über Hamath, bie mit ibr 
grenset : fiber *Tvyrus unb Sibon and, 
te faft weiſe finb. 

# ef. 23,1. Ver. 47,4, Ge. 26, 3. 

3 Denn —— bauet feſt, und ſammelt 

Silber wie Sand, und Gold wie Koth auf 


er Gaſſe. 

4 Aber ſiehe, der HErr wird fie verder⸗ 
ben, und wird ihre Macht, die ſie auf dem 
Meer bat, ſchlagen, daß fie wird ſein, als 
die mit Feuer verbrannt iſt. 

5 Wenn “bas Asklon ſehen wird, wird 
ſie erſchrecken, und Gaza wird ſehr angſt 
werden; dazu Ekron wird betritbt werden, 
wenn fie ſolches fiebet. Denn es wird 
aus ſein mit dem Könige zu Gaza, und 
zu Asklon wird man nicht wohnen. 

# er. 47, 1. ꝛc. 

6 Zu Asbod werden Fremde wohnen; 
und id will der Philiſter Pracht aus 
rotten. 

7 Und ich will ihr Blut von ihrem Mun⸗ 
be thun, und ihre Greuel von ihren Zäh⸗ 
nen, daß ſie auch ſollen unſerm GOtt 
ũberbleiben; daß ſie werden wie Fürſten 
in JIuda, und Efron wie die Jebuſiter. 

8 Und »ich will ſelbſt um mein Haus 
bas Lager ſein, daß nicht dürfe Stehens 
und Hin⸗ und Dicdergetege— daß nicht 
mehr uber fie fabre der Treiber; denn ich 
babe es nuu angeſehen mit meinen Augen. 

*c. 2.6. 


9 Aber »du, Tochter Zion, freue 
dich ſehr, und bu, Tochter Jeru— 
ſalem, jauchze; fiepe, bein Rônig 
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Gutthaten GOttes. 


fommt qu bir,ein Geredter unb 
ein Helfer, arm, und tveitet auf 
cinem Eſel, unb auf einem jun— 
gen Füllen ber Œfelin. *Jeſ. 62, 11. 

Bepb. 3,14. Matth. 21,5. Job. 12, 15. 

10 Denn id will bie Wagen abthun von 
Ephraim, unb bie Roſſe von Jeruſalem, 
und ber Streitbogen ſoll zerbrochen wer⸗ 
den. Denn er wird Frieden lehren unter 
den Heiden, und ſeine Herrſchaft wird ſein 
von einem Meer bis an das andere, und 
vom Waſſer bis an der Welt Ende. 

11 Du läſſeſt auch durch das Blut dei⸗ 
nes Bundes aus deine Gefangeuen aus 
der Grube, da kein Waſſer innen iſt. 

12 So kehret euch mm zur Feſtung, ihr, 
die ihr auf Sofnuns gefangen liegt : denn 
au beute will id verkündigen, unb bir 
Zwiefältiges vergelten. 

# ef. 40, 2. 

13 Denn id babe mir Juda gefpannet 
gum Bogen, unb Ephraim gertiftet. Und 
will deine Kinder Sion, erwecken über 


deine Kinder Griechenland; und will bib | früblid ſ 


ſtellen als ein Schwerdt der Rieſen. 

14 Und der HErr wird über ihnen er⸗ 
ſcheinen, und ſeine Pfeile werden ausfah⸗ 
ren wie der Blitz: und der HErr HErr 
wird die Poſaune blaſen, und wird ein⸗ 
her treten, als die Wetter vom Mittag. 

15 Der HErr Zebaoth wird fie ſchiltzen, 
daß ſie freſſen und unter ſich bringen mit 
Schleuderſteinen, daß fie trinlen und ru⸗ 
moren als vom Wein, und voll werden, 
als das Becken, und wie die Ecken des 
Altars. 

16 Und der our, ihr GOtt, wird ibnen 
ju der Zeit belfen, wie einer Deerbe feines 

off; denn e8 iwerben in ſeinem Sanbe 
beilige Steine aufgeritet werben. 

17 Denn was baben fie Gutes vor An- 
bern, unb was baben fie Schönes vor 
Anbern? Korn, bas Jünglinge, und 
Moft, ber Jungfrauen zeuget. 

Das 10. Capitel. 
Son ten Gutthaten, beren man im Reiche Chriſti zu 
genießen bat. 


So bittet nun vom HErrn * Spatregen; 
fo wird der HErr Gewölle machen, 
und euch Regen genug geben zu allent 
Gewächs auf dem Felde. 
⁊Jer. 5,24 Joel 2, 23. 

2 Denn die Götzen reden eitel Mühe, 
und die Wahrſager ſehen eitel Lüge, und 
reden vergebliche Träume, und ihr Trö⸗ 
ſten iſt nichts; darum geben * fie in der Irx⸗ 
re, wie eine Heerde, und ſind verſchmach⸗ 
tet, weil lein Hirte Da iſt. *Maith. 9, 36. 
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Sacharja 9-11, 


Sammlung der Juden. 


3 Mein Zorn iſt ergrimmet über die 
Hirten, und ich will die Böcke heimſuchen: 
denn der HErr Zebaoth wird ſeine Heerde 
heimſuchen, nämlich das Haus Juda's; 
und wird ſie zurichten, wie ein geſchmückt 
Roß zum Streit. 

4 Die Ecken, Nägel, Streitbogen und 
Treiber ſollen alle von ihnen weglommen; 

5 Und ſollen dennoch ſein wie die Stiefent, 
die den Koth auf der Gaſſe treten im 
Streit, und ſollen ſtreiten; denn der HErr 
wird mit ihnen ſein, baß die Reiter zu 
Schanden werden. 

6 Und ich will das Haus Juda's ſtärken 
und das Haus Joſephs erretten, und will 
fie wieder einfetsen : denn ich erbarme mich 
ihrer; und ſollen ſein, wie fie waren, ba 
ich ſie nicht verſtoßen hatte. Denn Ich, 
der HErr, ihr GOtt, will ſie erhören. 

7 Und Cbbraim foll fein wie ein Rieſe, 
und ihr Gers ſoll fröhlich werden wie vent 
Mein; dazu ihre Kinder ſollen es feben 
und ſich freuen, daß ihr Herz am HErrn 

öhlich ſei. 

8 Ich will zu ihnen blaſen, und fie 
ſammeln, denn id will fie erlöſen; und 
ſollen ſich mehren, wie ſie ſich vor gemeh⸗ 
ret haben. 

9 Und ich will fie unter die Völler fäen, 
daß fie meiner gebenten in fernen Län⸗ 
dern; unb follen mit ihren Kindern leben 
und wiederkommen. 

10 Denn ich will ſie wieder bringen aus 
Egyptenland, und will ſie ſammeln aus 
apr und will fie in bas Lanb Gi. 
lead unb Libanon bringen, daß mau nidt 
Haum für fe finben wird. 

11 Und er *wird burd bas Deer ber 
Angft geben unb bie Wellen im Meer 
fblagen, baf alle Tiefen bes Waſſers 
vertrodnen werden. Da foll benn genie. 
briget werben bie Pracht au Aſſyrien, unb 
bas Scepter in Egypten ſoll aufhören. 

# 2 Moſ. 14, 16. 

12 Sd till fie fiärlen in bem HErrn, 
daß fie follen wanbeln in ſeinem Namen, 
ſpricht der HErr. 

Das 11. Capitel. 
Bonter Verwüſtung des ſũdiſchen Lanbes durch Per, 
achtung Chriſti, des wahren Hirten, verurſachet. 
hue deine Thür auf, Libanon, daß bas 
Feuer deine Cedern verzehre. 

2 Heulet, ihr Tannen, denn die Gebern 
ſind gefallen, und bas berrlihe Gebüube 
iſt verſtöret. galet. ihr Gien Bajans, 
benn ber fefte Wald ift umgebauen. 

8 Dan höret bie Hirten beulen, benn 
ihr hexrlich Gebäude iſt verſtöret; man 


+ 


Dreißig Silberlinge. 


höret bie jungen *ôtven brüllen, benn 
bie Pracht bes Jordans ift verfibret. 
# Rap. 2, 12. 

4 So fpridt ber HErr, mein GOtt : 
Qüte ber Schlachtſchafe! 

5 Denn ibre Herren fbladten fie und 
halten es für feine Sünde, verlaufen fie 
und fprechen : „Gelobet fei ber HErr, ich 
bin nun reich;“ und ihre Hirten ſchonen 
ihrer nicht. 

6 Darnm will ich and nicht mehr ſcho⸗ 
nen der Einwohner im Lande, ſpricht der 
HErr. Und ſiehe, ich will die Leute laſſen 
einen Jeglichen in der Hand des Andern 
und in der Hand ſeines Königs, daß fie 
das Land zerſchlagen; und will ſie nicht 
erretten von ihrer Hand. 

7 Und id bitete der Schlachtſchaſe um 
bec elenben Safe willen; und nabm ju 
mir zween Stäbe, einen hieß ich Sanit, 
pen anbern bief id Weh; unb bütete ber 

afe 


8 Unb id vertilgete brei Hirten in Ei⸗ 
nem Monat; denn ich mochte ihrer mit, 
fo wollten fie meiner and nicht. 

9 Und ich ſprach: Ich will eurer nicht 
hüten; was da ſtirbt, das ſterbe; was 
verſchmachtet, das verſchmachte; und die 
Uübrigen freſſe ein jegliches Des andern 
Fleiſch. | 

10 Und ich nabm meinen Stab Sanft, 
and zerbrach ihn, daß ich anfbôbe meinen 
und ben if mit allen Völkern gemadt 

tte. 

11 Unb er ward aufaeboben des Tages. 
Und bie “elenben Schafe, bie auf mic 
bielten, merften babei, bafi es des HErrn 
Wort wäre. #5. 7. 

12 Und ich ſprach zu ihnen: Gefällt es 
euch: ſo bringet her, wie viel ich gelte; 
wo nicht, fo laßt es anſtehen. Und fie 
wogen dar, wie viel ich galt, * dreißig Sil⸗ 
berlinge. *2 of. 21,32. Matth. 26. 15. 

13 Und der HErr ſprach zu mir: Wirf 
es hin, daß es dem Töpfer gegeben werde! 
Ei, eine treffliche Summe, der ich werth 
geachtet bin von ihnen! Und »ich nahm 
Die dreißig Silberlinge, und warf fie in's 
Haus des HErrn, daß bem Töpfer gege⸗ 
ben würde. # Matth. 27, 9. 10. 

14 Unb id zerbrach meinen andern Stab 
Weh, daß id aufbôbe bie Brüderſchaft 
zwiſchen Juda und Israel. 

16 Und der HErr ſprach au mir: Nimm 
abermal zu dir Geräthe eines thörichten 
Hirten. 

16 Denn ſiehe, Ich werde Hirten im 
Lande aufwecken, die das Verſchmachtete 


Sacharja 11. 12. 


GOn beſchirmet Jeruſalem. 


nicht beſuchen, und das Fa nicht 
fuden, und das Zerbrochene nicht beilen, 
und bas Geſunde nicht verſorgen werden; 
aber das Fleiſch der Fetten werden ſie 
freſſen, und ihre Klauen zerreißen. 

17 O Götzenhirten, die die Heerde laſſen! 
Das Schwerdt komme auf ihren Arm und 
auf ibr rechtes Auge. Ihr Arm müſſe 
verdorren, und ihr rechtes Auge dunkel 
werden. 


Das 12. Capitel. 

Die Kirche iſt mitten unter der Drangſal in Chriſto, 
bem Gehkreuzigten, durch den Geiſt der Gnade und 
des Gebets unũberwindlich. 

Dies iſt die Laſt des Worts vom HErrn 

fiber Israel, ſpricht der HErr, * der 
den Himmel ausbreitet, und die Erde 
gründet, und den Odem des Menſchen in 

ihm macht: ePf. 104, 2. 
2 Giebe, Ich will Jeruſalem sum 

* Taumelbecher zurichten allen Bôlferu, 

die umher ſind; denn es wird auch Juda 

gelten, wenn Jeruſalem belagert wird. 
*Jeſ. 51, 22. 

8 Dennod zur felbigen Zeit will 19 Je⸗ 
ruſalem machen gum Laſiſtein allen Völ⸗ 
kern; alle, die denſelbigen wegheben wol⸗ 
len, ſollen ſich daran zerſchneiden: denn 
es werden ſich “alle Heiden auf Erden 
wider ſie verſammeln. #c, 14, 2. 

4 Au ber ge prit ber HErr, will id 
alle Roffe feu, und ihren Reitern bange 
machen; aber über Jeruſalem till ich 
meine * Augen offen haben, und alle Roſſe 
der Völker mit Blindheit plagen. 

#1 Rôn. 8, 29. 

5 Unb bte Fürſten in Juda werben {as 
gen in ibrem Herzen: Es feien mir nur 
Die Bürger zu Jeruſalem getroſt in bem 
HErrn Zebaoth, ihrem GOtt. 

6 Zu der Zeit will ich die ürflen Ju⸗ 
da's machen zum feurigen Ofen im Holz, 
und zur Fackel im Stroh, daß ſie —5 
ren, beide, zur Rechten und zur Linlen, 
alle Völker um und um. Und Jeruſalem 
ſoll an förder bleiben an ihrem Ort zu 
Jeruſalem. 

7 Und der HErr wird die Hütten Ju⸗ 
da's erretten, wie vor Zeiten, auf daß ſi 
nicht bodb rilbme bas Haus Davids, no 
die Biirger zu Jeruſalem wiber Inda. 

8 Au ber Zeit wirb ber HErr befbirmen 
die Bitrger ju Jeruſalem; und wird ge” 
ſchehen. bai, welcher ſchwach ſein wird 
unter ihnen zu der Zeit, wird ſein wie 
David; und das Haus Davids wird ſein 
wie GOttes Haus, wie des HErrn En⸗ 
gel vor ihnen. 
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Ausgießung des beil. Geiſtes. Sacharja 12-14, 


9 Unb zu APS werde id gebenten ju 
vertilgen alle Heiden, bie wider Jeruſa⸗ 
em gezogen finb. 

10 Yber “über bas Haus Da- 
vibs, und flber bie Bürger ju 
SJerufalem will id auggiesen 
ben Geiſt ber Gnade unb bes 
Gebete; benn tite werden mi 
œnfeben, welchen jene zerſtochen 
baben; unb werben ihn agen, wie 
man Haget ein einiges Kind; unb wer⸗ 
ben fi um ibn bettitben, wie man fit 
betrübt um ein erftes Rinb. 

# Joel 3,1. fJoh. 19, 37. 

11 Su der Zeit wird grofe Mage ſein ju 
Serulalem, * rie die war bei Hadad⸗Rim⸗ 
mon tm Felde Degibbo's. 

#2 Gbron. 35, 22. ac. 

12 Und bas Lanb wird flagen, ein jegs 
fi Geſchlecht beſonders: bas Gdbtdt 
des Hauſes Davids bejonbers, unb ibre 
Weiber beſonders; tas Geſchlecht bes 
Hauſes Nathans beſonders, und ihre 
Weiber beſonders; 

13 Das Geſchlecht des Hauſes Levi's 
beſondere, und ihre Weiber beſonders; 
bas Geſchlecht Simei's beſonders, und 
ihre Weiber beſonders; 

14 Alſo alle übrige Geſchlechter, ein 
jegliches beſonders, und ihre Weiber auch 
—*B8 

Das 18. Capitel. 
Bon bem unerſchoͤpflichen Gnadenbrunnen GOttes. 
3" Der Zeit wirb bas Haus 
Davibs unb bie Bürger au 
Jerufalen einen »freien, of- 
fenen Born baben wiber bite 
Sünde und Unreinigteit. 
#4. 55,1. Joh. 7, 47. 38. 

2 Zu ber Zeit, prit ber HRErr Zebaoth, 
will “id der Götzen Namen ausrotten 
aus dem Lande, daß man ibrer nicht 
mehr gedenken ſoll; dazu will ich and die 
dropbeter und unreinen Geifter aus bent 

anbe treiben: * Ezech. 30,19. Mid. 6, 12. 

8 Daf alfo geben ſoll, wenn Jemand 
weiter weiſſaget, ſollen ſein Vater und 
Mutter, die ihn geenaet baben, zu ibm 
fagen: »Du ſollſt nicht leben, benn bu 
rebeft falſch im Namen des HErrn; und 
werden alſo Vater und Mutter, die ihn 
gezenget haben, ihn zerſtechen, wenn er 
weiſſaget. #5 Moſ. 13, 5. 

4 Denn e8 ſoll zu ber Zeit geideben, 
daß die Propheten mit Sdanben beſtehen 
mit ihren Gefihten, menn fie davon meif- 

fagen; und follen nicht mebr einen rau⸗ 
" Mantel anziehen À damit fie betrilgen ; 
84 
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Bon Cbrifti Leiben. 


6 Sondern wirb miffen fagen : Ich bin 
tein Brophet, fonbern ein Adersmaun ; 
benn ich babe Menſchen gebienet von mei- 
ner Sugenb anf. 

6 So man aber fagen wird zu ibm: 
Was finb bas fr Wunden in deinen 
Händen? wirb er agen: So bin id ge 
(glagen im Hauſe berer, bie mich lieben. 

7 Schwerdt, made bib auf über mei 
nen Hirten unb über ben Mann, ber mir 
ber nãchſte ift, ſpricht der HErr Zebaotb. 
Schlage ben Hirten, fo wird bte Heerde 
ſich zerſtreuen, ſo will ich meine Hand 
kehren zu den Kleinen. # Marc. 14, 27. 

8 Und ſoll gefcheben, in welchem Lanbe, 
fpridt ber HErr, zwei Theile finb, die 
ſollen ausgerottet werden und unterge⸗ 
hen, und das dritte Theil ſoll darinnen 
fiberbleiben. 

9 Und will baffelbige britte Theil burd's 
peur führen und läutern, mie man Sif- 

er läutert, unb fegen, wie man Gofb fe- 
get. Die werden bann meinen Namen 
anrufen, und Ich will fle erhbôren. Ich 
ill ſagen: „Es iſt mein Bolt; und fie 
werden ſagen: „HErr, mein GOtt!“ 

Das 14. Capitel. 
Chriſtue feiner Kirche Kbnig und Schutzberr. 
Siehe #e8 kommt bem HErrn die Zeit, 
daß man deinen Raub austbeilen 
wird in dir. # Gef. 39, 6. 

2 Denn ‘g werde #“allerlei Geiben 
wider Serufalem ſammeln zum Streit. 
Und die Stadt wird gewonnen, die Häu⸗ 
fer geplündert, und die Weiber acfhänbdet 
werden; und die Hälfte der Stadt wird 
gefangen weggefſihret werden, und das 
übrige Volk wird nicht aus der Stadt 
anegeroite werden. #c. 12, 3. 

8 Aber der HErr wird ausziehen, unb 
ſtreiten wider dieſelbigen Heiden, gleich⸗ 
wie er zu ſtreiten pflegt zu der Zeit des 
Streits. 

4 Und ſeine Fuͤße werden ſtehen au der 
Zeit auf "bent Oelberge, der vor Jeruſa⸗ 
lem liegt gegen Morgen. Und der Oel⸗ 
berg wird ſich mitten entzwei ſpalten, 
vont Aufgang bis zum Niedergang, ſehr 
weit von einander, daß ſich eine Halfte 
des Berges gegen Mitternacht, und die 
andere gegen Mittag geben wird. 

# Ypoft. 1, 12. 

5 Unb ihr werbet flieben vor ſolchem 
Thal zwiſchen meinen Bergen, denn bas 
Æbal zwiſchen ben Bergen wird nabe 
binan reichen an Azal; und twerbet flie- 
ben, wie ihr ee Li flobet *vor Dem 
Erbbeben jure Set Uſſia's, Des Königs 
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Chriſti Waigliches Amt. 


Juda's. Da wird dann kommen der 
HErr, mein GOtt, und alle Heiligen mit 


bir. sans 1, 1. | Ga 


6 Su ber Zeit wird kein Lit fein, ſon⸗ 
dern Kaãlte und Froſt. 

7 Und wird Ein Tag ſein, der dem 
HErrn bekannt iſt, weder Tag noch Nacht; 
und un ben Abend wird es Licht ſein. 

8 Zu der Zeit werden friſche Waſſer aus 
Jeruſalem fließen, die Hälfte gegen bas 
Meer gegen Morgen, und die andere 
Hälfte gegen das äuferfte Meer; und 
wird währen beides, des Sommers und 
Winters. 


9 Und der HErr wird »König . 


ſein über alle Lande. Zu der 

pit wird der HErr nur Œiner 

ein, und ſein Name nur Einer. 
*pj. 97, 1. 

10 Unb man wirb gebez im ganzen 
Sanbe um, wie auf einem Gefilbe, von 
Gibea nat Rimmon zu, gegen Mittag 
au Jeruſalem. Denn fie wird erbaben, 
und bewohnet werden an ihrem Ort, tom 
Thor Benjamin bis an ben Ort bes er- 
feu Thors, bis an bas Eckthor; und 
vont Thurm Sananeel, bis an bes Kö⸗ 
nigs Relter. 

11 Und man mirb barinnen wobnen, 
und »wird kein Bann mebr fein: denn 
+ Serufalem wird ganz ſicher wohnen. 

* Offenb. 22,3. fJer. 33, 16. 

12 Und das wird die Plage ſein, damit 
der HErr Rx wird alle Sôller, fo 
wider Jeruſalem geftritten baben: Ihr 
Fleiſch wird verweſen, alſo daß fie uod 
auf ihren Füßen ſiehen, und ihre Mugen 
in den Löchern verweſen, und ihre Zunge 
im Maul verweſe. 

13 zu der Zeit wird der HErr ein groß 
Getummel unter ihnen anrichten, daß 


Maleachi 1. Unbanfbarfeit gegen EDues Liebe. 


einer wird den andern bei der Hand 
faſſen, und ſeine Hand auf des auderun 
nb legen. 

14 Denn and Juba wird wider Jeruſa⸗ 
lent ſtreiten, daß verſammelt werden die 
Gitter aller Heiden, die umber find, Gold, 
Silber, Kleider über die Maaße viel. 

15 Und ba wird bam dieſe Plage 
über Roſſe, Manlthiere, Kameele, Eſel, 
und allerlei ‘biere, die in demſjelbigen 
Heer ſind, wie jene geplaget ſind. 

16 Und alle Uebrige unter allen Heiden, 
die wider Jeruſalem zogen, werden jähr⸗ 
lich herauf kommen, anzubeten * den Kö⸗ 
nig, den HErrn Zebaoth, nnb ju halten 
das Laubhüttenfeſt. vgeal. 1, 14. 

17 Welches Geſchlecht aber auf Erden 
nicht herauf kommen wird geu Jeruſalem, 
anzubeten ben Konig, ben HErru 3e 
baoth, über die wird es nicht regnen. 

18 Und wo das Geſchlecht der Egypter 
nicht heraufzöge und time, fo *wird es 
über fie auch nicht regnen. Das wirb 
die Plage fan, bamit ber HErr plagen 
wird afle Geiben, bie nicht berauf kom⸗ 
men, zu balten bas Laubhilttenfeſt. 

ef. 5, 6. 

19 Denn bas wirb eine Sinbe fem ber 
Eghypter unb aller Oeiben, bie nicht beranf 
kommen, qu balten bas Laubbüttenfeſt. 

20 Zu bec Zeit mirb bie Rüſtung ber 
Roſſe ben H beilig ſein; und wer⸗ 
ben bie Keſſel im Hauſe des HErrn gleich 
ſein, wie die Becken vor dem Altar. 

21 Denn es werden alle Keſſel, beide, 
in Jeruſalem und JIuda, bem SE Ze⸗ 
baoth heilig ſein, alſo, daß Alle, die da 
opfern wollen, werden fommen, nnb die⸗ 
ſelbigen nehmen, und darinnen kochen. 
Unb wird fem Cananiter mebr ſein im 
Gaule bes HErrn Zebaoth qu ber Zeit. 


Der Prophet Maleabi. 


Das 1. Capitel. 

Gtrafe ter Unbanfbartelt gegen GOttes Liebe. 
tes iſt die Laſt, die der HErr rebet 
wider Israel, durch Maleachi. 

2 Ich babe euch lieb, ſpricht der HErr. 

So ſprechet ihr: „Womit haſt du uns 
lieb?« Iſt nicht Eſau Jaklobs Bruder? 
(paid ber HErr; *nod babe if Jalob 
ieb, 
*1Moſ. 25, 23. Rom. 9, 10. x. 
8 Unb baffle Œfau, und babe fan Ge 
Ger 54 


bivge übe gemacht, umb fein Erbe * ben 
Drachen sur Wüſte. 
# Yei. 34,13. 

4 Und ob Edom ſprechen wurde: „Wir 
ſind verderbet, aber wir wollen das 
Wüſte wieder erbauen;“ fo ſpricht der 
HErr Zebaoth alſo: Werden ſie bauen, 
ſo will Ich abbrechen; und ſoll heißen 
die verdammte Grenze und ein Volk über 
das der HErr zürnet ewiglich. 

5 Das ſollen qe, Augen ſehen, und 


Mißfalliges Ovfer. 


ihr werbet fagen : , Der HErr ift herr⸗ 
lich im ben Grenzen Israels.“ 

6 Ein Sohn ſoll ſeinen Vater 
ehren, und ein Knecht ſeinen 
Herrn. Bin Ich nun Bater; wo 
iſt meine Ehre? Bin Ich Herr; 
wo fürchtet man mich? ſpricht der 
HErr Zebaoth zu end Prieſtern, die mei⸗ 
nen Namen verachten. So ſprechet ihr: 
„Womit verachten wir deinen Namen ?* 

#2 Moſ. 20,12. Joh. 8, 49. 

7 Damit, daß ihr opfert auf meinem 
Altar unrein Brod. So ſprechet ihr: 
„Womit opfern wir dir Unreines?“ 
Damit, daß ihr ſaget: „Des HErrn 
Tiſch iſt verachtet.“ 

8 Und wenn ihr ein »*Blindes opfert, 
ſo muß es nicht böſe heißen; und wenn 
ihr ein Lahmes oder Krankes opfert, fo 
muß es aud nicht böſe heißen. Bringe 
es deinem Fürſten. Was gilt's, ob du 
ihm gefallen werdeſt? oder ob er deine 

erſon anſehen werde? ſpricht der HErr 

ebaoth. #3 Mof. 22, 20. 

9 So bittet nun OOtt, baf er uns 
gnäbig fet. Denn ſolches ift geſchehen von 
eu. Meinet ibr, er werbe eure Perfon 
anfeben? ſpricht ber HErr Zebaoth. 

10 Wer iſt auch unter euch, der eine 
Thür zuſchließe? Ihr zündet auf mei⸗ 
nem Altar kein er an umſonſt. Ich 
habe keinen Gefallen an euch, ſpricht der 
HErr Zebaoth; und bas *Speisopfer 
von euren Händen iſt mir nicht angenehm. 

#c, 2,13. 


11 Aber vom Aufgang der Sonne bis 
aum Niedergang foll men Name herrlich 
werden unter ben Heiden; und an allen 
Orten (off meinem Namen geräucert, 
unb ein rein Speisopfer geopfert wer⸗ 
ben; benn mein Fame fo berrlid mers 
ben unter ben Heiden, fpridt ber HErr 
Zebaoth. | 

12 Ihr aber entbeiliget ihn, bamit, baf 
ihr faget: Des HErrn Tiſch ift unbeilig, 
und fan Opfer iſt veradtet ſammt feiner 


Speiſe. 
13 Und ihr ſprechet: „Siehe, es iſt Geſ 


nur Milhe;« und ſchlaget es in ben 
Wind, ſpricht der HErr Zebaoth. Und 
ihr opfert, das geraubet, lahm und krank 
iſt; und opfert dann Speisopfer her. 
Sollte mir ſolches gratter boit eurer 
Gand? pridt ber HErr. 

14 Berfludt ſei ber Bortheilifhe, ber in 
feiner Heerde ein Männiean bat, unb 
tenn er ein Gelfibbe thut, opfert er bem 
HErrn ein Unhdtiges. Denn Ich bin 

5 


Maleachi 1. 2. 


Wider bie Vriefler. 


em grofier König, Ipridt ber HErr 3e 
bath, und mein Name iſt fbredlié un. 
Heiden. 

Das 2. Capitel. 
Strafpredigt wider die gite ber Driefter und bes 


Und nun, ihr Priefier, dies Gebot gilt 


euch. 
2 Bo ihr es nicht höret noch zu — 
nehmen werdet, daß ihr meinem Namen 
die Ehre gebet, ſpricht der HErr Zebaotb; 
fo werde ich * ben Fluch unter euch ſchicken, 
und euren Segen verfluchen; ja verflu⸗ 
chen werde ich ihn, weil ihr es nicht wollt 
zu Herzen nehmen. 

# 5 Moi. 28, 15. 2e. 

8 Siehe, id will felten euch fammt 
dem Samen, und ben Koth eurer Feier⸗ 
tage eud in das Angeſicht werfen, unb 
ſoll an eu kleben bleiben. 

4 Go werdet ihr bann erfabren, ren ich 
ſolch Gebot zu euch geſandt habe, daß es 
mein Bund ſein follte mit Levi, ſpricht 
der HErr Zebaoth. 

5 Denn mein Bund war mit ihm zum 
Leben und Frieden; und ich gab ihm die 
—5 daß er mich fürchtete und meinen 

amen ſcheuete. 

6 Das Geſetz der Wahrheit war in ſei⸗ 
nem Munde, und ward “lein Böſes in 
ſeinen Lippen gefunden. Er wandelte vor 
mir friedſam und aufrichtig, und bekehrete 
Viele von Sünden. # Bepb. 3, 13. 

7 Denn des *Priefters Lippen 
foflen bie Lebre bewahren, daß 
man aus feinem Munde bas Ge- 
fets ſuche; benn er iſt tein Œngel 
des HErrn 3ebaotb. 

# Get. 7,26. + Gal. 4,14. 

8 Ihr aber feid von bent Wege abge. 
treten, und ärgert Viele in Geſetz, und 
habt den Bund Levi's verbrochen, ſpricht 
der HErr Zebaoth. 

9 Darum babe Ich auch end gemacht, 
daß ihr verachtet und unwerth ſeid vor 
dem ganzen Volk; weil ihr meine Wege 
nicht haltet, und ſehet Perſonen an im 

eſetz. 


ter den 


10 Denn haben wir nicht alle Einen 
Vater? Hat uns nicht » Ein GOtt ge 
ſchaffen? Warum verachten wir denn 
einer be andern, und entbeiligen ben 
Bund, mit unſern Vätern gemacht? 

# Siob 31, 15. 

11 Denn Suba iſt em Verächter gewor⸗ 
ben, unb in Israel unb zu Serufalem ge 
jdeben Greuel. Denn Juba entbeiliget 
bie Geiligleit bes HErrn, bie er lieb bat, 





Œugel des Bundes. 


und bublet mit eines fremden Gottes 
Tochter. 

12 Aber der HErr wird den, ſo ſolches 
thut, ausrotten aus der Hütte Salobs, 
beibe, eiſtg und Schüler, ſammt bem, 
ber bem GErrm Aebaoth @peisopfer 
bringet. 

13 Weiter thut ihr auch bas, bas vor 
dem Altar des HErrn eitel Toranen und 
Weinen und Seufzen iſt, daß id nicht 
mehr mag bas * Speisopfer anſehen, noch 
etwas Angenehmes von euren Günben 
empfangen. #c. 1,10. 

14 Unb fo ſprechet ihr: „Warum bas 2“ 
Datum, daß ber HErr zwiſchen bir und 
bem Weibe beiner Jugend gezenget bat, 
Die bu veracbteft, fo fie doch beine fin |? 
und ein Weib beines Bunbes if. 

15 Alſo that *ber Ginige nicht, und war 
doch eines grofen Gifs, Was that 
aber ber Œinige? Er fudte ben Samen 
von GOtt [verbeifen]. Darum fo febet 
eud vor vor eurem Geifte, unb veradte | S 
keiner bas Weib ſeiner Jugend. 

# ef. 51,2. Ezech. 33, 24. 

16 Wer ibr aber gram iſt, ber laffe fie 
fabren, ſpricht ber HErr, der GOtt Is⸗ 
raels, und gebe ihr eine Decke des Fre⸗ 
veis bon ſeinem Kleide, ſpricht der H 
Zebaoth. Darum ſo fe et eud vor vor 
eurem Getfte, und veradtet fie nicht. 

17 Ihr macht ben HErrn unwillig 
*burd eure Reden. So ſprechet ibr : 
„Womit machen wir ibn unwillig ?“ Da⸗ 
mit, daß ihr ſprechet: „Wer Boſes thut 
der gefallt dem HErrn, und er hat nf 
ge bemfelbigen ;“ ober Wo iſt der GOtt, 

er da ſtra —* #c. 3, 13. 14. 


Das 3. Cap itel. 
Weiſſagung von Sotarnes un Cbriftus, und belber 


Siehe, eich will meinen Œngel 
fenben, Der vor mir ber ben 
Bec) bereiten ſoli. Unb Balb mirb 
lommen ju feinem Tempel ber 
HErr, ben ibr fucet, ua per 
Engel’ bes Bunbes, beg ibr be— 
gehret. Siehe, et fommt, ſpricht 
HErr Zebaoth. 
# Matth. 11,10. Marc. 1,2. Luc. 1, 17. 

2 Wer wird aber ben Tag feiner Aus 
kunft erleiben môgen? Und wer wird be 
ſteben, wenn er wird erſcheinen? *Denn 
er iſt wie das Feuer eines Goldſchmids, 
und wie die Seite ber Wäſcher. 

# ef. 1, 25. 

8 Gr wirb *fiten und’ ſchmelzen unb 

bas Silber reinigen ; er wixb bie Rinber 


Maleadi 2. 3. 


GDtt täufdben. 


Levis reinigen unb {äutern, wie Gold nb 
Silber. Dann werben fie bem HErrn 
Speisopfer briugen in Geredtigleit ; 

# Mi. 66, 10. 

4 Unb wird bem HErrn wobl * 
bas Speivopfer Juda's und Jeru 
wie vorhin und vor langen ab, 

5 Unb id will qu eud Tommen, und eu 
ftrafen, unb ein — Ze e fein wider/, 
die Zauberer Ehebrecher cab Xe ineidigen, 
und wiber Die to Gewalt und Unrebt: 
sr den Tagelübnern, Bittiven und Wai⸗ 
ſen, und ben Fremdling drücken, uud mich 
mit fürchten. fps bec HErr Bebaoté. 

em Ich bin der Se. der nicht 


ge nd es mit euch Kindern Ja⸗ 
nicht gar aus ſein 

7 Ihr ſeid von enrer Bater Zeit an im⸗ 
merdar ichen von meinen Geboten, 
und habt ſie nicht gehauen. °Ge beleh⸗ 
ret euch nun zu mir: fo wi io mich au 


t Zebaot 
8 — mul jollen ** 
betebren pu 


8 Iſt es recht, daß ein Rent | GO 
täufchet, wie ihr mit tüufcet ? So 
forget br: „Womit aan voir bich ?: 

ebnten unb Sebopfer 

ri arum jeib ibr and verflucht, *baf 
eu Alles unter ben Händen zerrimet; 
benn ihr tãuſchet Pal allefammt. 

Dags. 1. 6. 
10 Bringet aber bie Zehnten ganz in 


mein Rornbaus, auf daß in meinem Hauſe 
Speiſe ſei; an prifet mit bierinnen, 
ſpricht ber Te ebaotb, ob 14 euch nidt 
des Himmels Ye er anfihun werde, und 


Segen herabſchütten die Fülle. 

11 Und ich will für end ben Freſſer 
felten, baf er eu die Frucht auf bem 
pre nidt verberben folf, unb ber Wein⸗ 

of im Ader eu pit unfruchtbar ſei, 
ſpricht der HErr Zebaoth 

12 Daf end alle Geiben ſollen ſelig 
präfen ; benn ihr ſollt ein a merpes Lanb 
ein, foridt ber HErr Zebaoth. 

is Ihr redet hart wider mi, ſpricht ber 
HErr. Go pechet ihr: „Was reden 
wir wider dich 74 

14 Damit, daß ihr ſaget: Es iſt umſonſt, 
daß man GOt dienet; unb was nützt 
es, daß wir ſein Gebot halten, und hart 
Leben vor bem HErrn Bebaoth fiibren ? 

15 Darum preifen wir bie Berädter ; 
benn bie Gottlojen nebmen ju, fie ver- 
* GOtt, und gehet ihnen Ales wohl 
inaus. 

16 Aber die Goteofurchtigen trôften 


Den ter Dubunft des Meſſias, Maleacht 3. 4. 


unter einauder aljo: Der HErr mer 
es und bôret es: und ift vor ibm ein 
Dentiettel geſchrieben fr bie, fo ben 
HErrn fürchten, unb an ſeinen Namen 


17 Sie ſollen, fpridt ber HErr Zebaoth, 
bes ages, ben Ich maden , Mein 
Eigenthum ſein; und ich will ibrer ſcho⸗ 
nen, wie ein Mann ſeines Sohnes ſcho⸗ 
net, der ihm bienet. 

18 Und ihr ſollt dagegen wiederum fe. 
hen, was für ein Unterſchied ſei zwiſchen 


dem Gerechten und Gottloſen, und zwi⸗ 


ſchen bem, bec GOtt dienet, und bem, 
bec ihm nicht dienet. 
Das 4. Capitel. 
Bon Chriſtus und Zohannes, den Länfer. 
enn fiehe, es dommt ein ag, der 
brennen ſoll, wie ein Oſen; Da wer⸗ 
ben alle Berächter und Gottloſe Stroh 
ſein, und der kunftige Tag witd fie amine 
ben, ſpricht der HErr Zebaoth, und wird 
ihnen weder Warzel noch Zweig laſſen. 
2 Euch aber, die ibr meinen Na. 
men fürétet, on aufgeben bie 
| 5 


und Johannes, bem Lbufer. 
Sonne Der Geretigteit, und 
Heil unter beffelbigen flügeln ; 
und ihr follt aus. unb cmghen, 
und tjunebmen wie bie aft- 
tafbert. 

*Luc. 1,78. + ef. 56, 2. 

3 Ihr werdet bie Oottlofen zertreten; 
denn ſie follen Aſche unter euren Füßen 
werden des Tages, ben Ich machen will, 
ſpricht der HErr Zebaoth. 

A Gebentet des *Oefetes Moſe'e, mei⸗ 
nes Knechts, das ich ihm befohlen habe 
auf bem Berge Horeb an bas game Is⸗ 
rael, ſammt ben Geboten unb Rechten. 

#2 Mof. 20, 1. 2. 
Bb Siehe, Sd *will eud fenben 


| ben Propheten Elta, ebe benn ba 


fomme ber große und fbredlide 
Tag des HErrn. 
# Matth. 11, 14. c. 17, 12. 

6 Der ſoll bas Gers ber Bäter 
betlebren suben Rinbern,unb bas 
Sera ber Rinber zu ibren Vätern; 
daß 19 nidt fomme, unb bas Erdrei 
mit bem Bann ſchlage. 
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Cvangelinm 


Das 1. Lapitel. 
Chriſti Befélegteregiqer. Ærmofängnif, Rame unb 


Dies iſt das Bud “von der Geburt 
JIESuU Chriſti, der ba iſt ein Sohn 
Davids, des Sohnes Abrabams. 
#Quc. 3. 23. 


2 Abraham "aeugete Iſaak. Iſaak 
t zengete Jalob. — teugete Juda 
und ſeine Briber. #1 Mo. 21, 2. 3. 


+1 Mof. 25,26. +1 AMof. 29, 35. 

8 Suba * zeugete Pharez und Sara, von 
ber Thamar. Pharez tieugete Hezron. 
Hezron zeugete ⁊ Nam. *1 Mof. 38, 29. 30. 

+1 Ghron. 2, 6. 9. ⁊ Nuth 4, 19. 

4 Ram zengete » Hminabab. Amina. 
bab geugete Rabaffon. Nahaſſon zeugete 
Galma. . #1 Chron. 2, 10. 

5 Salma zengete Boas, “von ber Ra⸗ 
bab. Boas zeugete t Obeb, von ber Ruth. 
Obeb seugete t Jeſſe. 

# of. 2,1. fRuth 4, 21. + Ruth 4, 17. 22. 

6 Jeſſe * zeugete ben Rünig Davib. Der 
König Davib tseugete Salomo, von bem 
Weibe bes Uria. 

#1 Ghron. 2, 15. +2 Sam. 12, 24. 

7 Salomo samgne Roboam. Roboam 

taeugete Abia. Abia zeugete Aſſa. 
#1Rôn. 11, 43. +1 Chron. 3, 10. 

8 Aſſa geugete * Joſaphat. Joſaphat 
zeugete t Soram. Joram zeugete ⁊ Ofia. 
*14dn. 15,24.  +18Rôn. 22, 81. 
+1 Ebron. 3, 11. 12. 

9 Ofia geugete * Gotham. Jotham seu 
gete t Adas. Achas zeugete t Ezechia. 
#Oün. 15,7. +2Rn. 16,1. ?2 Rôn. 16, 20. 

10 Ezechia zeugete Manaſſe. Manaſſe 
zeugete Amon. Amon zeugete t Joſia. 
#2 Kon. 20. 21. +2 Rôn. 21,18. T2 Adn. 21, 24. 

11 Joſta “pugee Jechonia und ſeine 

ie 


Brüder, um Zeit der babyloniſchen 
Gaangen ſwheſt #1 Chron. 3, 15. 
12 Had ber babyloniſchen Gefangen: 


fait zeugete Jechonia Sealthiel. Seal⸗ 
thiel zeugete Zorobabel. 

13 —5* zeugete Abiud. Abiud zen⸗ 
gete Eliachim. Eliachim zeugete Aſor. 
14 Aſor zeugete Sabot. Zadok zeugete 
Achin. Achin zeugete Eliud. 

15 Eliud zeugete Eleaſar. Eleaſar zeu⸗ 
gete Matthan. Matthan zeugete Falok. 


S. Matthäi.“ 


16 Jalob zeugete Soit, ben Pam 
Mariä, von welther ift geboren FESUS, 
der ba beift * Ghriftus. #c, 27, 17. 22. 

17 Alle Glieder von Abraham bis anf 
David finb vierzebn Œlieber. Bon Da- 
vib bis auf bie bagnloniſche Gefangen⸗ 
ſchaft ſind vierzehn Glieder. Von der ba⸗ 
byloniſchen Gefangenſchaft bis auf Chri⸗ 
ſtum ſind vierzehn Glieder. 

18 Die Geburt Chriſti war aber alſo 

ethan. Als * Maria, ſeine Mutter, bent 

oſeph vertrauet war, ehe er ſie heimho⸗ 
lete, erfand ſich's, baß ſie ſchwanger war 
von dem heiligen Geiſt. 
#Quc. 1, 27. 34. ec. 2,6. 

19 Joſeph aber, ihr Mann, war fromm, 
und wollte ſich nicht * rügen; gedachte 
aber fie heimlich zu verlaffen. 

#4 Mof. 6,15. 5 Mof. 24, 1. 

20 Indem er aber alfo gebacbte, fiebe, 
ba eriien ibm ein Œngel des HErrn im 
Traum, unb ſprach; Joſeph, bu Sohn 
Davids, fürchte dich nicht, Maria, dein 
Gemahl, zu dir zu nehmen; denn * das 
in ihr geboren iſt, das iſt von dem heili⸗ 
gen Geiſt. #£uc. 1, 35. 

21 Und fie wird einen Sobn gebären, 
bef * Namen ſollſt bu JEſus heißen; denn 
Er twirb ſein Bolt felig machen 
von ihren Sfinben. 

#Quc. 2,21. tpoñt. 4,12. c. D, 31. 

22 Das ift aber alles gefcheben, auf daß 
erfüllet würde, bas der HErr durch ben 
Propheten geſagt hat, der da ſpricht: 

28 Siehe, “eine Jungfrau wird 
ſchwangerſein, und einen Sohn 
gebfren, unb fie merben feinen 

amen Œmauuel beifien, bas iſt 
verbolmetfdet: GOtt mit uns. 
#94.7,14. ue. 1, 31. 

24 Da mn Joſeph vom Schlaf erwachte, 
that er, wie 15m des HErrn Engel befoh⸗ 
len hatte, und nahm ſein Gemahl zu ſich; 

25 Und erlannte fie nicht, bis ſie ihren 
eerſten Ge ob Bb ; und bief feinen Na⸗ 
men JESUS. # Que. 2,7. 

Das 2. Capitel. 
Weiſe aus bem orgenlanbe. Sludt Chriſti nach 
gupten. 
Ds »JEſus aeboren war zu + Betble. 
bem im jfibifhen Lanbe, zur Zeit bes 
8 


D 


Geburt JEſu. 


Königs Herodes, fiche, ba kamen bie 
Beijen vom Dorgenlanbe gen Jerufalem, 
und fprachen : 

#uc. 2,6.7, +1 Mpf. 34 19, 

2 Wo ift ber neugehorne Lnig der In⸗ 
ben? Wir baben jeinen * Stern geſehen 
im Aorgentanbe, und finb gefommen, 
ihn assubeten. #4 Mot. 24, 17. 

8 Da bag der Konig Herodes bürete, 
ex —* er, und mit ihm das ganze Je⸗ 
ruſalem; 

4 Und ließ verſammeln alle Hoheprieſter 
und Schriftgelehrten unter bem Bolt; 
und erforſchele von ihnen, wo Chriſtus 
ſollte geboren werden. 


ünd fie ſagten ihm: Su Bethlehem im | dern 


jüdiſchen Laude. Denn alſo ſiehet ge⸗ 
ſchrieben *burd ben Propheten: 
Micha 8.1. Job. 7, 42, 

6 Uub, bu Bethlehem im jüdiſchen Lanbe 
bift mit nidten bie flewfte untex ben Für⸗ 
ſten Juda's; benn aus bit foil mir tom. 
ten ber Herzog, der über mein Bolt J4- 
rael en Herr ſei. 

7 Da berief Herodes die Weiſen heim⸗ 
lich, und erlernete mit Fleiß von ihnen, 
oann der Stern erſchienen wäre; 

8 Und wies fe gen Bethlehem, und 
fprad: Ziehet bin, und forſchet fleigig 


Cv. Matthät 2. 8. 


Flucht nach Egypten. 


Kindlein und ſeine Mutter zu ſich, bei der 
Nacht, und entwich in Egyptenland; 

15 Und blieb alba bis nach dem Tode 

robes, auf bas erfüllet würde, bas der 

Err durch bes Propheten gefagt bat, 
ber ba fpridt: Aus Egypten babe 19 mei⸗ 
nen Sohn gerufen. # Oof. 11, 1. 

16 Da Derobes nun -fabe, daß er von 
den Weiſen betrogen war, warb er ſehr 
zornig, unb fidte aus, unb ließ alle Kin⸗ 
ber an Bethlehem tübten, nb an ihren 
gangen Grenjen, bie ba zweijãͤhrig unb 

runter waren, nad der Seit, die er mit 
Gleif von ben Weiſen erlernet batte. 

17 Da if erfüllet, bas gefagt if von 
* Bropheten Geremias, ber ba ſpricht: 
# Aer. 31, 15. 

18 Auf ben Gebirge bat man ein Ge 
ſchrei gehöret. viel Klagens, Weinens und 
Heunlend; * Nahel beweinete ire Kinder 
wub wolite ſich midt trbfien laffen, deun 
es mar aus mit ihnen. #1 Mof. 35, 19. 

19 Da aber Oerobes geftorben wat, 
fiche, ba erſchien der Œngel bes SErrn 
bem Joſeph im Traum in Egyptenland, 

20 Unb ſprach: Stehe ouf, und nimm 
bas Kindlein und feine Mutter zu bir, 
unb giebe bin in bas Land Jsradl; fie 
finb geftorben, bie bem Rinbe nad bem 

ftanben 


nad bem Kindlein; und wenn ibr es fins | Lebenr 


bet, fo t mir's wieder, baf ich aud 
lonime unb e8 anbete. 

9 Als fie nun ben König gebôret batten, 

ogen fie bin. Und fiebe, Der Stern, ben 

e im Morgenlanbe geſehen batten, ging 
vor ibnen bin, bis bal ex kam und ftanb 
oben über, ba bas Rinblei war. 

10 Da fie ben Stern faben, wurden fie 
bo erfreuet, 

11 Uub gingen in bas Saus, uub * jan. 
ben bas Kindlein mit Maria, ſeiner Mut⸗ 
ter, und fielen nieder, und beteten es an. 
und thaten ihre Schätze auf und ſchenlten 
ibm + Gold, Weihrauch und Myrrhen. 

#Quc. 2,16. 1Pſ. 72. 10. 16. Jeſ. 60, 6. 

12 Und GOtt befahl ihnen im Traum, 
daß ſie ſich nicht ſollten wieder zu Herodes 
fenten. Und 3ogen durch einen audern 
Weg wieder in ihr Lanb. 

13 Da ſie aber hinweg gezogen waren, 
ſiehe, ba erſchien der Eugel des HErrn 
dem Joſeph im Traum, und ſprach: Stehe 
auf, und nimm das Kindlein und ſeine 
Mutter zu bir, und fliebe in Egyptenland, 
and bleibe allda, bis id bix ſage; denn es 
iſt vorhanden, daß Herodes das Kindlein 
ſuche, daſſelbe umzubringen. 

14 Und er ſtand auf, und nahm das 

4 


21 Unb er flanb auf, mb nahm bas 
Kindlein und leine Mutter au fit, unb 
am in bas Land Israel. 

22 De er aber bôrete, daß Archelaus 
im jüdiſchen Lande König war, anftatt 
ſeines Vaters Herodes, fuͤcchtete er ſich, 
dahin qu kommen. Und im Traum em, 
pfing er Befebt von GOtt, unb zog in bie 
Oerter bes galiiäif@en Landes; 

23 Unb tam, unb wohnete in ber Stabt, 
die ba heißt Nazareth; auf baf erftillet 
würde, bas ba *geſagt ift durch bie Pro⸗ 
pheten : Er foll Nazarenus beifen. 

#5 Moi. 33,16. V.11,1. c. 53,2. Bad. 6,12. 
Das 3. Capitel. 
Chriſtus ven Sobannes getauft. 
33" ber Zeit “am Johannes, ber Täu⸗ 
fer, unb prebigte in ber Wüſte bes 
jübifen Landes, * Marc. 1,4, Luc. 3, 3. 

2 Und ſprach: *Tônt Buße, bas Him⸗ 

melreich iſt nahe herbei gelommen. 
*c. 4, 17. 

8 Und Er ift ber, von bent bec Prophet 
Jeſaias * gefagt bat, und geſprochen: Es 
iſt eine Stimme eines Predigers in der 
Wüſte: bereitet dem HErrn ben Weg, 
und machet richtig ſeine Steige. 

eJeſ 


s t ° 


Johanneo predigt. JESUS 


4 Er aber, Johannes, hatte ein * Kleid 
von Kameelshaaren, und einen ledernen 
Gürtel um ſeine Lenden; ſeine Speiſe 
aber war Heuſchrecken und wilder Honig. 

#26. 1,8. Marc. 1,6. 

5 Da ging ju ihm binaus bie Stabt 
Jernſalem, und bas ganze jibiide Lan, 
und alle S'änber an bem Forbau; 

6 Und liejen fi taufen von ibn im 
Jordan, und belaunten ihre Sinben, 

7 Als er nun viele Pharijñer und Sad⸗ 
bucäer ſahe zu ſeiner Taufe kommen, ſprach 
er ju ihnen: *Ihr Otterngezũchte, mer bat 
tenn euch gemiejen, daß ihr bem zukünfti⸗ 
gen Zorn entrinnen werdet? *Luc. 3,7. 

8 Sehet zu, “tout rechtſchaffene Früchte 
der Buße. 22uc. 3,8 

9 Denket nur mt, daß ihr “bei euch 
wollt ſagen: „Wir haben Abraham zum 
Vater.“ Ich ſage end : GOtt vermag 
bent Abraham aus dieſen Steinen Sur 
der zu erwecken. eLuc. 3, 8. 

10 Es tft fon bie Axt ben Bäumen 
an bie Wurzel gelegt. Darum, welcher 
#Baum nit gute Früchte btinget, wird 
abgefjaueu, unb in's Feuer gemorfen. 

#6. 7,19. ue. 3,9. Joh. 15, 2. 6. 

11 Ich “taufe eud mit Waſſer sur Bus 
pes der aber nad mir fommit, ift ſtärler, 

enn id, bent id auch nicht genngſam bin, 
feine Schuhe gu.tragens der wird euch mit 
ban beiligen Geiſt unb mit Feuer taufen. 

# Marc. 4,8. Joh. 1, 26. Apoeſt. 1.5. 

12 Unb Er fat jeine Wurfſſchaufel in 
feiner Hand; er mirb feine Tenne fegen 
nno ben Weizen in feine Schenne ſam⸗ 
meln, aber bie Spren wird er verbrennen 
mit ewigem Fener. 

13 Zu der Zeit kam JEſus aus Galiläa 
en ben Jordan zu Johannes, daß er ſich 
von ihm taufen lice. 

14 Aber Johannes webrete ihm, und 
ſprach: Ich bedarf wohl, daß ich von dir 
getauft werbe; und Du fommft zu mir? 

15 JEſus aber antwortete, und ſprach 
au ihm: Laß jetzt alſo ſein; alſo gebuͤhret 
es uns, alle Gerechtigkeit zu erfüllen. 
Da fiefs er es ibm an. 

16 Unb ba JEſus getauft war, flieg er 
balb berauf aus bem Waſſer; und fiebe, 
Da that fit ber Himmel auf über ibm. 
Unb Johannes fabe ben Geiſt GOttes, 
gleich als eine Taube, berab fabren, und 
über ibn fommen. 

17 Unb fiebe, eine * Stinme vom Sin 
mel herab ſprach: Dies it mein lieber 
Sohn, an welchem id Wohlgefallen babe. 

#c. 17,5. Marc. 1,11. € 9,7. 

Ger, 55 


Ev. Matthaͤi 3. 4. 


wird getauft und verfadit, 


Das 4. Capitel. 
Ghrifius tritt fein Lehramt an. 
Ga »ward ZJEſus vom Geiſt in bie 
Wuſte gefibret, auf baf er vou bem 
Teufel verſucht würde. 
# Maxc. 1,12. ue. 4, 1. ꝛc. 

2 Und ba er *vierzig Tage und vierzig 

Nächte gefaſtet hatte, hungerte ihn. 
#2 Ref. 34, 28. 

8 Und *ber Perfucher trat ju ibm, unt 
ſprach: Biſt bu + GOttes Sobn, jo ſprich, 
daß biefe Steine Brob werden. 

#1 Theff. 3, 5. + Matth. 3, 17. 

4 Und er antiwortete, und fprad: Es 
ftebet #gefrieben: Der Menſch lebet 
midt vom Brod allein; fonbern bon einent 


. [iegliten Wort, bas burd ben Mund 


GDttes gehet. # 5 Mof. 8, 3. ꝛc. 

5 Da fuͤhrete ibn ber Teufel init fi in 
bie beilige Stabt, und fiellete ibn auf bie 
Binne bes Tempels 

6 Unb ſprach au ibm: Biſt bu GOttes 
Sohn, fo laß Did hinab; benn es ſtehet 
»geſchrieben: Er wirb feinen Œngeln über 
dir Befebl thun, unb fie werden bid auf 
be Oünben tragen, auf baf bu beinen 
Fuß nicht an einen Stein ſtoßeſt. 

*Pf. 91,11. x. 

7 Da ſprach JEſus au ibm: Wiedernm 
ſtehet auch * geſchrieben: Du ſollſt GOtt, 
deinen HErrn, nicht verſuchen. 

#5 Moſ. 6,14. Luc. 4, 12. 

8 Wiederum fübrete ibn der Teufel mit 
ſich auf einen febr bobe Berg, und zeigete 
— alle Reiche der Welt und ihre Herr⸗ 

ichkeit; 

9 Und ſprach zu ihm: Dies “alles will 
ich dir geben, ſo du niederfälleſt, und mich 
anbeteſt. # Que. 4, 6. 7. 

10 Da ſprach JEſus au ihm: Hebe bi 
weg don mir, Satan! henn es ſiehet ge⸗ 
ſchrieben: * Du ſollſt anbeten GOtt, dei⸗ 
nen HErrn, und ihm allein dienen. 

#5 Moſ. 6. 13. Luc, 4, 8. 

11 Da verließ ibn ber Teufel; und 
flebe, ba traten bie Œngel au ibm, unt 
*Dieneten ihm. # Ebr. 1, 14. 

12 Da nun JEſus bôrete, daß Johan⸗ 
nes Überantwortet war, *30g er in bas 
galiläife Lanb ; # Luc. 4, 14. 

13 Und verließ bie Stadt Nazareth, 
#fan und wobnete ju Capernaum, die 
da liegt am Meer, an den Grenzen Za⸗ 
bulons und Nephthalims; 

# Marc. 1,21. Luc. 4, 31. 


| 14 Auf daß erfüllet würde, bas ba ge⸗ 
| fast if burd ben Propheten Jeſaiae, 
6 


der da ſpricht: # Gef. 9, 1. ac. 





JEſus ziebt nach Galilaͤa. 


15 Das Land Zabulon, und das Land 
Nephthalim, am Wege des Meers, jenſeit 
des Jordans, und die heidniſche Galiläa 

16 Das Volt, bas im *Finſterniß fab, 
bat ein grofes Lidt gefeben, unb bie ba 
ſaßen ant Ort unb Schatten bes Tobes, 
denen 1ft ein Lit aufaegangen. 

# Que. 1, 79. 

17 Bon ber Seit an fng SE an ju 
prebigen, unb ju fagen : *Thut Bufe, bas 
Himmelreich iſt nabe berbei getommen. 

# Marc. 1, 14.16. Luc. 4, 15. 

18 Als nun JEſus an bem galilätichen 
Deer sing, jabe er *»zween Brüder, Si. 
mon, ber ba beift Petrus, und Anbreas, 
feinen Bruder; bie warfen ibre Netze in 
Das Deer, benn fie waren Fiſcher. 

# Marc. 1,16. 19. Luc. 5, 2. ꝛc. 

19 Unb er ſprach zu ibnen : ga et mir 
nach; 19 »will eud qu Menj enfifibern 
macen. # Marc. 1, 17. 

20 Balb “verliefen fie ibre Netze, und 
folgten ihm nach. * c. 19, 27. 

21 Und ba er von bannen fürbaß ging, 
fabe er zween aubere Brüder, Gacobum, 
ben Sobn Sebebät, unb Johannem, feinen 
Bruber, un Schiff, mit ihrem Vater Ze⸗ 
bedäus, daß fie ihre Netze flidten; unb 
er rief ſie. 

22 Bald verließen fie bas Schiff und 
ihren Vater, und folgten ihm nach. 

23 Und » IEſus ging umher im ganzen 
galiläiſchen Lande, lehrete in ihren Schu⸗ 
len, und predigte das Evangelium von 
bem Reich, und heilete allerlei Seuche 
und Krankheit im Bolt. *Luc. 4, 15. 31. 

24 Und ſein Gerücht erſcholl in das gan⸗ 
ze Syrienland. Und fie * brachten zu ihm 
allerlei Kranke, mit mancherlei Seuchen 


und Qual bebaftet, die Beleffenen, die 


Monbitibtigen unb bie Gibtbridigen ; 
unb er madte fie alle gefunb. 
+ Marc , 6, 66, 

25 Unb es folgte ihm nad *viel Solts 
aus Galiläa, aus ben zebn Stübten, von 
Jeruſalem, aus bem jüdiſchen Lande, und 
von jenſeit des Jordans. # Que. G, 17. 

Das 5. Capitel. 
Chriſti Bergprebigt von ber Cbriften Seligkelt, und 
Verſtand bes Geſetes. 
a er aber das Volk ſahe; ging er auf 
einen Berg, und ſetzte ſich, und ſeine 
Singer traten zu ihm. 

2 Und “er that ſeinen Mund auf, leh⸗ 
rete ſie, und ſprach: # Que, 6, 20. c. 

8 Selig finb, * bie ba geiftiid arm finb ; 
denn bas Himmelreich ift ibr. 

# ef. 57, 10. 
6 


Cv. Matthaͤi 4. 5. 


Der Chriſten Seligkeit. 


4 Selig ſind, *bie ba Leid tragen; benne 
ſie ſollen getröſtet werden. 

*p. 126.5. Jeſ. 61, 2. Luc. 6, 21. 

5 Selig ſind die Sanftmuthigen; denn 
fie werden * das Erdreich beſitzen. 

# D. 26.13. Pſf. 37, 11. Id. 60, 21. 

6 Seig ſin #bie ba bungert nnb dür⸗ 
ſtet nad Der Gerechtigkeit; benn fie ſollen 
ſatt werben. #Quc. 6, 21: 

7 Selig find bie * Barmberzigen; denn 
fie merben Barmberaigleit erlangen. 

*Epr. 21,21. Sac. 2,13. 

8 Selig finb, *bie reines Herzens finb ; 
benn fie werden GOtt ſchauen. 

# pi. 61,12. 1Joh. 8, 2. 3. 

9 Selig finb die *Friedfertigen; benn 
fie werden GOttes Kinder heißen. 

* Ebr. 12,14. Jac. 8, 18. 

10 Selig ſind, die um *Oerebtigleit 
willen verfolgt werden; denn das Him⸗ 
melreich iſt ihr. * 1Petr. 3, 14. 

11 Selig ſeid ihr, wenn euch die Men⸗ 
ſchen um meinet willen ſchmähen und ver⸗ 
folgen, und reden allerlei Uebels wider 
euch, ſo fie daran lügen. 

* Luc. 6,22. 1 Petr. 4, 14. 

12 Seid fréblig und getroft, e8 wird eu 
int Himmel wobl belobnet merben. Deun 
*alſo haben fie verfolget bie Propheten, 
bie vor euch geweſcn dm # ac. 5,10. 

13 Ihr ſeid “bas Salz ber Erde. Wo 
nun das Salz dumm wird, womit ſoll 
man ſalzen? Es iſt zu nichts hinfort 
nütze, denn daß man es hinaus ſchüͤtte, 
und laſſe es die Leute zertreten. 

# Marc. 9, 50. Luc. 14, 34. 

14 Ihr ſeid das Licht der Welt. Es 
mag die Stadt, die auf einem Berge liegt, 
nicht verborgen ſein. 

16 Mau *zündet auch nicht ein Licht an, 
und febt es unter einen Scheffel; ſondern 
auf einen Leuchter, fo lenuchtet es denen 
allen, die im Hauſe ſind. * Mar. 4, 21. x. 

16 Alſo »*laſſet euer Licht leuchten vor 
den Leuten, daß ſie eure guten le es 
ben, nb eurent Sater im Himmel preiſen. 

1 Brett. 2,12. 

17 Ihr ſollt nicht wähnen, daß id ge 
lommen bin, bas Geſetz oder die Prophe⸗ 
ten aufzulöſen. *Ich bin nicht gekommen, 
aufzulðſen, ſondern ju erfüllen. 

#c. 9,15. Rom. 3, 31. 

18 Denn id fage eud wahrlich: Bis 
#baf Himmel und Erde zergehe, wird 
nicht zergehen der kleinſte Buchſtabe, noch 
Gin Tuttel vom Geſetz, bis daß es alles 
geſchehe. #Suc. 16,17. ec. 21, 33. 

19 Wer nun Eins von biefen fleine 


Beffere Gerechtigleit. Aergerniß. Ev. Matthai 5. 


ſten Geboten auflôfet, und lehret die Leute 

alſo, der wird der Kleinſte heißen im 

Himmelreich; wer es aber thut und leh⸗ 

ret, der wird groß heißen im Himmelreich. 
* Sac. 2, 10. 

20 Denn id ſage eud: Es fai benn 
eure Geredtigteit beffer, benn ber Schrift⸗ 
gelebrten unb Phariſder, fo werdet ibr 
nicht in bas Himmelreich fommen. 

21 Ihr habt gebôret, daß zu den Alten 
geſagt iſt: * Du ſouiſt nicht tôbten ; mer 
aber tôbtet, ber ſoll bes Geridts fbulbig 
fein. #2 Mo. 20,13. 3 Mef. 24, 17. 

22 Ich aber fage euh: Wer mit feinem 
Bruber zürnet, ber ift des * Geribts ſchul⸗ 
big; wer aber zu feinem Bruder fagt : 
Sacha, ver g bes + Hatbs ſchuldig; mer 
aber fagt : Ou Narr, ber ift bes hölliſchen 
Feuers ſchuldig. 


*1 Joh. 3,16. +2 Mof. 18, 21. 


23 Datum *wenn but beine Gabe auf ſchw 


ben Altar opferft, und wirſt allda ein. 
denlen, daß bein Bruder etwas wider dich 

abe; # Marc. 11, 25. 

24 So (af alba vor bent Altar beine 
Gabe, mb gebe zuvor bin, unb verſöhne 
Did mit deinem Bruder; und alsbann 
komm, und opfere beine Gabe. 

25 Sei willfertig * deinem Widerſacher 
bald, dieweil du noch bei ihm auf dem 
Wege biſt, auf daß dich der Widerſacher 
nicht bermaleinft üUberanworte bem Rich⸗ 
ter, und Der Richter überantworte dich 
bem Diener, und werdeſt in ben Kerker 

eworfen. *c. 6,14. c. 18, 35. Que. 12, 58. 

26 Ich “fage dir: Wabrlich, bu wirſt 
nicht von bannen berans kommen, bis bu 
auch ben letsten Seller bezahleſt. 

#*c. 18, 34. 

27 Ihr habt gehöret, baf au den Alten 

ogeſagt iſt: Du follſt nicht ehebrechen. 
*2 Meſ. 20,14. 3 Moſ. 20, 10. x. 
28 Ich aber fage ench: Wer “ein Weib 


anfiebet, ibrer zu begebren, der Bat ſchon 
mit ihr bie Ge gebrodheu in feinem Her⸗ 
® Siob 31, 1. 


gen. 

29 Hergert * bib aber bei rechtes Au⸗ 
ge; fo reiß es ans, unb wirf es von bir. 

8 ift dir beſſer, daß eins beiner Olieber 
verderbe, und nicht ber ganze Leib in bie 
Hölle geworfen iwerbe. 

*c. 18. 9. Marc. 9, 47. 

80 Aergert bit beine rebte Hand; fo 
bare ſie a6, unt wirf fie von bir. Es ift 
bir Beffer, daß eines beiner Glieder ver 
berbe, und mit ber ganze Leib in bie 
Hölle geworfen werbe. 

31 Es iſt auch » geſagt: Wer fit von 


Schwoͤren. Feinde lieben. 


ſeinem Weibe ſcheidet, der ſoll ihr geben 
einen Scheidebrief. *c. 19,7. 6 Moſ. 24, 1. 
Marc. 10,4. Luc. 16,18. 1 Gor. 7, 10. 

82 Sd aber fage euh: Wer fit von 
feinenr Weibe ſcheidet (e8 fei benn um 
Ehebruch), der madt, daß fie bie Ehe 
bricht; unb wer eine Abgeſchiedene freiet, 
ber bricht bie Ehe. 

83 Ihr babt weiter gebüret, daß zu ben 
a Aiten gelagt if: On ſollſt teinen ſal⸗ 
ſchen Eid thun, und ſollſt GOtt beinen 
Eid halten. #2 Mof. 20, 7. ꝛc. 

34 Ich aber fage eud, daß ibr aller. 
dings nicht ſchwören follt, weder bei bem 
Hinimel, “benn er iſt GOttes Stuhl; 
#c.23,22. Je. 66, 1. Apoſt. 7, 49. e. 17, 24. 

85 Noch bei der Erde, benn fie iſt feiner 
bg Schemel; nod bei Jeruſalem, benn 

e iſt eines grohen Konigs Stadt. 

36 Auch ſollſt du nicht bei deinem Haupt 
dren, denn du vermagſt nicht ein eini⸗ 
ges Haar weiß oder ſchwarz zu machen. 

37 » Cure Rede aber ſei: Ja, ja, nein, 
nein; was drüber iſt, das iſt vom Uebel. 

22 Cor. 1, 17. Sac. 6, 12. 

38 Ihr habt gehöret, daß ba »gefagt iſt: 
Auge um Auge, Zahn um Zahn. 

# 2 Moſ. 21, 23.24. 3 Moi. 24, 19. 20. 

89 Ich aber age end, daß ihr nicht 
toibetftreben ſollt bent Uebel; ſondern jo 
dir Jemand einen Streich gibt auf beinen 
recpten Baden, bem biete ben anbern auch 

ar 


40 Unb ſo * Jemand mit dir redten will 
unb beinen Mod nehmen, bem laf auch 
den Mantel. #Que. 6,29. 1 Gor. 6. 7. 

41 Und fo bib Jemand nBtbiget Eine 
Meile, fo gebe mit ibm zwo. 

42 Gib * dem, ber bid bittet: nnb wenbe 
dich nidt von bem, ber bir abborgen will. 
# Que. 6, 80. 34. x. 

48 Ihr babt aebôret, daß gefagt ift: Du 
fonift *beinen Nächſten lieben, und beinen 
Feind haſſen. #3 Moſ. 19, 18. 

44 Ich Aber age end: Liebet eure 
Feinde, fegnet, bie euch finchen, thut wohl 
denen, die euch baffen, *bittet fit die, fo 
euch beleidigen und verfolgen; 

#Quc. 23, 84, Apoſt. 7, 59. 

45 Auf daß ihr Rinber feib eures Sa. 
ters im Himmel. Denn er läßt feine 
Sonne aufgeben itber bie Böſen und iber 
die Guten, und läßt regnen über Gerecbte 
unb Ungeredte. 

46 Denn fo “ibr liebet, bie end lieben, 
was werdet ihr für Lobn haben? Tbnn 
nicht daſſelbe auch die Zoͤllner ) * Que. 6, 32. 

47 Und ſo ihr end Rue au euven Bri- 





Amsſen. Deten. 


bern freundlich thut, was thit ihr Sonder⸗ 
liches? Thun nicht die Zöllner auch alſo? 

48 Darum ſollt *iÿr vollkommen ſein, 
gleichwie euer Vater im Himmel vollkom⸗ 
men iſt. #3 Moſ. 11, 44. c. 19, 2. Luc. 6, 86. 

Das 6. Capitel. 
Bou etlichen Uebrugen der Gottſeligkeit. 
DE Acht auf eure Afmofen, baf ihr bie 
mit gebet vor ben euten, daß ihr 
voa ihnen geſehen werbet: ibr babt auders 
keinen Lobn bei enrem Bater int Gimme. 

2 Wenn “bu nun Almoſen gibſt, ſollſt 
du nicht laſſen vor dir poſaunen, wie die 
Henchler thun in ben Schulen und auf 
den Gaſſen, auf daß ſie von den Leuten 
geprieſen werden. Wahrlich, ich ſage euch: 
Sie haben ihren Lohn dahin. Nbom. 12, 8. 

3 Wenn bu aber Almoſen gibſt, fo laß 
deine finte Hand nicht wiſſen, mas die 
rechte thut, 

A Auf bof bein Almoſen —— ſei; 
und bein Vater, der in bas V gene 
ſiehet, wird bix's *vergeiten oͤffentlich. 

æ Que. 14, 14. 

5 Und wenn bu beteft, ſollſt bu nidt 
fein, tie bre Heuchler, bie ba gerne fteben 
unb beten in ben Schulen, unb an ben 

. Eden anf ben Gaſſen, nf vaß fie von ben 
Leuten gelebeu werden. Wahrlich, id 
fage eut : Ste baben ihren Lobn battu. 

6 Wenn bu aber beteft, ſo gebe in bein 
Kämmerlein, und *fbliege bre Thür au, 
und bete ju deinem Vater im Verborge⸗ 
nen; uub bein Bater, ber in bas Betbor⸗ 
gene fiebet, wird dir's vergelten öffentlich. 

#2 Ru. 4. 33. 

7 Und wenn ihr betet, ſollt ihr *nicht 
viel plappern, wie die Heiden; denn ſie 
meinen, fie werden erhöret, wenn fié viele 
Worte machen. Jeſ. 1, 16. 

8 Darum follt ihr euch ihnen nicht glei⸗ 
den. Œner “Bater weiß, mas ihr be⸗ 
bürfet, ebe denn ibr ihn bittet. #v. 32. 

9 Darum ſollt ihr alfo beten: + Unfer 
Vater in bem Himmel. Dein Name 
werde gebeilinet. #uc. 11,2. +2 of. 20, 7. 

10 Dein Reich komme. + Dein Wille 
geſchehe auf Erden, wie im Himmel. 

* Que. 22, 42. 

11 Unfer täglich Brob gib uns bente. 

12 Und “veraib uns unſere Schulden, 
tie wir unſern Schuldigern vergeben. 

# Qi. 32, 5. 6. 

13 Unb *filbre une nicht in Verſuchung, 
fonbern extôfe m8 von bem Uebel. Denn 
bein ift bas Reich, unb bte Kraft, unb bie 
Herrlichkeit in Œigteit. Amen. 

#6. , 41. 


Ev. Matthai 5. 6. 


Faſten. Bauchſerge. 


14 Denn ſo ihr den Menſchen ibre Feh⸗ 
ler vergebet, ſo wird euch euer bimmliiher 
Bater auch vergeben. 

15 Wo vihr aber ben Menſchen ihre 
Fehler nicht vergebet, ſo wird euch ener 
VBater enre Fehler auch nicht vergeben. 

#c. 18, 35. 

16 Wenn ibr * foftet, ſollt ihr nicht ſauer 
ſehen, wie die Heuchler; denn fie verſtel⸗ 
len ihre Angeſichter, auf baf fie vor ben 
Lenten ſcheinen mit ibrem Faſten. Wahr⸗ 
lich, ich ſage euch: Sie haben ihren Lohn 
dahin. # Xe. 58, 5. 6. 

17 Wenn bu aber jafteft, fo ſalbe bein 
Haupt, unb waſche bein Angeſicht, 

18 Auf daß bn nicht ſcheineſt vor ben 
Lenten mit deinem Faſten, fonbern vor 
beinem Sater, welder verborgen ft; und 
bein Bater, ber in bas Serborgene k 
wird dir's vergelten öffentlich. 

19 Ihr ſollt euch nicht Schätze ſammeln 
auf Erden, da ſie die Motten und der 
Roſt freffen, unb ba die Diebe nach gras 
ben und ſtehlen. 

20 Sammelt euch aber Schätze im 
Himmel, da ſie weder Motten noch Roſt 
freſſen, und ba die Diebe nicht nach gra. 


ben, noch ſtehlen. # ue. 12, 33. 
21 Deux * wo euer Schatz iſt, ba iſt auch 
euer Herz. 22ux. 12, 4. 


22 Das Auge ift bes Leibes Lit. 
Wenn ben Auge einfültig ift, fo mirb 
bein ganzer Leib licht ſein. 

23 Wenn aber den Hume ein Schall 
it, fo wird bein ganzer Leib fiuftec ſein. 
Bert aber das Licht, bas in bir iſt, —* 
ſterniß iſt; wie groß wird dann die fins 
ſterniß ſelber ſein! 

24 Niemand * fan zween Herren dienen. 
Entweder er wird einen haſſen, und den 
andern lieben; ober wird einem anhangen, 
und ben andern verachten. Ihr ténnet 
nicht GOtt dienen, und dem Mammon. 
* 1Kdn. 18,21. Luce. 16,13. 2 Gor. 6, 15. 

26 Darum fage ich end: * Sorget nicht 
für euer Leben, was ihr effen unb trinifen 
werbets auch nicht für euren Leib, was 
ihr anziehen werbet. Iſ nicht bas Leben 
mehr, denn die Speiſe? und der Leib 


mehr, denn die Kleidung? 
# Pi. 37,5. Spr. 16,3. Luc. 12,22. Phil. 4,6. 
4 Tim. 6,6. 1Petr. 5,7. Ebr. 13,5, 


26 @ebet bie * Vögel unter bem Himmel 
an: fle füen nidt, fie ernten nidt, fie ſam⸗ 
meln nicht in die Scheunen; unb eue 
himmliſcher Vater nähret ſie doch. @eib 
ihr denn nicht viel mehr, denn fie? 

# Que. 12, 24. 


D À 


Micht richten. 


27 Wer iſt unter euch, der ſeiner Länge 
Eine Elle zuſetzen môge, ob er gleich dar⸗ 


mm ſorget? 

28 RE warum forget ihr für bie Klei⸗ 
dung? Schauet die Lilien auf dem Felde, 
wie ſie wachſen: ſie arbeiten nicht, auch 
ſpinnen ſie nicht. 

29 Yb ſage euch, daß and Salomo in 
aller ſriner Herrlichleit nicht belleidet ge⸗ 
weſen iſt, als derſelben Eins. 

#1 Kon. 4, 21. x. 

80 So benn GOtt bag Gras ouf bem 
Felde alfo Heibet, bas doch 7 ſtehet, 
und morgen in ben Ofen geworfen wird: 
ſollte er das nicht viel mebe end thin? 
*O ihr mn bigen 1 #c.4,26. e. 18.8. 

31 Darum jofit ihr nicht forger und fa. 
gen: Was werben wir effen? Wag wer⸗ 
pes ie trinten à Wonti werden wir uns 

32 Nach ſolchem allen wachten die 
ben. Dent euer himmliſcher Bater weiß, 
daß ihr deß alles hedürſei. *2uc. 12, D. 

38 Trachtet “am erſten nach dem He 
GOttes, und nach ſeiner Serrhtigleit ; 
fo wird eu foles alles zufallen. 

#1 Rn. 3,13. 9j. 97, 4. 

84 Darum * forget nicht für ben anbern 
Morgen, ‘beun ber momenbe Tag wird 
für bas Geine forget. Es if genug, daß 
eur jeglicher Tag feine etgene Plage babe. 

#2 Moi. 10, 19. 
Das 7. Capitel. 
Bon etlichen Hinderniffen ver Cell 


chi. 
tit mat mat “auf daß ihr nidt gerich⸗ 


SE 6,37. Rôm.2,1. À Uor. 4, b. 
3 Denn mit welcherlei Geridt ibr rich⸗ 
tet, werdet ihr gerichtet werden; und mit 
welderiei Vaah igr.meffet, wirb end ge. 
meſſen werden. 
(es fc qu abs pe One 
nes ers nicht ge⸗ 
wahr bes Ballens in deinem Auge? 
4 Oder tie darfſt bu ſagen zu deinem 
Bruder: Halt, ich will ie D ben re itter 
ans deinem Auge zieben? Unb ſiehe, ein 
Boite iſt in deinem Auge. 
5 Du Heuchler, ziehe “ans erſten ben 
Ballen ans deinem Auge; darnach be 
ſiehe, wie bit ben Sptitter aus deines 
Bruders Auge zieheſt. ⁊*Quc. 6, 42. 
6 Jbr ſollt bas *Heiligthum midt ben 
Hunden geben, und eure Perlen folit ibr 
nicht vor die Sdue werfen, auf baÿ fie 
dieſelbigen nicht zertreten mit ihren Fü⸗ 
* und fi wenden un nb eu zerreißen. 


Ev. Matthau 6. 7 


Falſche Propheten. 


4 Bittet, “fo wird euch gege⸗ 
ben; fuchet, ſo werdet ihr finden; 
itepfet an, ſo wird euch anfge 
than. # Mare. 11, 24. x. 

& Denn wer ba bittet, ber empfängt; 
unb wer ba * fuehet, ber “fénbet : untb der 


ba antlopfet, bem wirb aufgethan. 
+ @yt. 8,17. 
9 Bd if unter Menſchen, 
ihn ges if mé Lg gs A 


einen Stein biete? 

10 Ober fo er ibn bittet um einen Fiſch, 
ber ihm eme Schlange birte ? 

11 So denn ibr, Die tr bod arg ſeid, 
fônnet dennoch euren Rinbern gute Ga: 
ben geben ; wie viel mehr wird euer Ba- 
ter im Simmel *Gutes geben denen, die 
tou bitten! # Que, 11, 13. Jac. 1, 17. 

19 Alles mun, * was ihr wollet, daß euch 
die Leute thun ſollen, bas thut ihr ihnen: 


Geis | bas iſt wdar Geſetz und die Propheten. 


. 6,31. + Matth. 22,40. Rom. 13. 8. 10. 
18 Gehet ein durch bie *enge 
Pforte. Denn bie Pforte 1f 
weit, und ber Weg tft breit, 
ber zur Berdammuiß «bführet; 


und ihrer ſind viele, die bare 


auf wanbeln. # Que. 13, 24. 
14 Und bie Bforte ift *enge, 
und der Meg ift ſchmal, ber zum 
Leben fnbret: und wenige finb 
threr,bie ibn finben. #ypof. 14,22. 
15 Sehet eud vor vor * ben ſalſchen 
Propheten, bie in Schafslleidern zu euch 
fommen: tinwenbig aber ſind fie rei⸗ 
fienbe Wie. # ec. 14,14. + UApoſi. 20, 29. 
16 An vibren Früchten ſollt ihr fée er⸗ 
lennen. Kann mon and Trauben lefen 
von be Dornen, ober Yeigen von ben 
Diſteln ? 
#Quc. 8,44 Jac. 8. 12. 1 Tim. 0, 24. 25. 
17 Alſo ain jeglicher guter Baum brin- 


et gute Früchte; aber ein fauler Baum 
Fringe atge Gribihte. 
Ein guter *Baum laun nicht arge 


grade bringen, und ein fauler Baum 
no nicht gute Frucce bringen. *c. 12, B. 
19 Gin ——— Barmu, ber nicht gute 
te bringet, wird abgebanen, und in's 
eworfen. 


#c. 3,10. Luc. 9,9.  Veb. 15, 2. 6. 
20 Darum an ren Berger ſollt ihr 
fe exlennen. 
21 6 werden wicht Alle, die 
ſagen: HErr, HErr! in bas ne 
reich Tommee: jonbern bie ben Willen 
thun meines Lotrre im Oimmel. 
#Rôm, 2,13. Jac. 1, 22, 26. 
9 





Œuéfügiger. Gauptmann von Ev. Matthai 7. 8. Capernaum. Petri Schwieger. 


22 Es werden Biele “an mir fagen an 
jenem Œage: HErr, HErr, haben wir 
mt in bemem Namen gaveiffaget? Ha⸗ 
ben tiotr nidt in beinem Namen Leufel 
ansgetrieben? Haben wir nidt in beinem 
Namen viele Thaten gethan ? 

* Que. 6, 46. Luc. 18, 26. 27. 

23 Dann werbe id ibnen befennen : Ich 
babe eud nod nie ertannt, “weidet alle 
bon mir, ihr Uebelthäter! 

#c. 25,41. Pi. 6.9. 

24 Darum, *iver bieje meine Nede hö⸗ 
vet, und thut fie, ben veraleiche id einent 
Hugen Manne, ber fein Haus auf einen 
Felſen baucte. #Quc. 6, 47. 

25 Da «un ein Platzregen fil, und ein 
Geväffer tam, und mwebeten bie Winde 
und ftiefien an bas Haus; fiel es bod 
mit, denn es war auf einen »felfen 
gegründet. *c. 16. 18. 

26 Und wer bide meine Nebe büvet, 
und tout fie nidbt, ber ift einem thôridten 
Manne gleih, ber fem Haus auf ben 
Sand bauete. 

27 Da nun en * Blatregen fiel, und tam 


ein Gewäſſer, und webeten bie Winde, | Hap 


und ſtießen an bas Haus; ba fiel es, unb 
that einen grofien Gall.  *@3et. 13, 11. 

28 Lnb es begab fi, ba JEſus biefe 
tebe vollenbet Patte, “entfebte ſich bas 
Soit über feine Lebre. 

* Marc. 1, 22. Lue. 4, 92. 
29 Denn er prebigte gewaltig, und nidt 
wie bie Schriftgelehrten. 
Das 8. Capitel. 
Gbrifi Wunderwerke bieffcit und lenfelt bes Meers. 
a er aber *pom Berge berab ping, 
folgte 16m viel Bolls nach. *c.5, 1. 

2 Unb fiebe, ein + Husiätiger kam und 
Vetete ihn an, und ſprach: HErr, fo bu 
toiffft, kannſt bu mich wohl reinigen. 

#Marc. 1,40. Luc. 5, 12. 

8 Und JEſus ftredte ſeine Hand aus, 
rührete ihn an, und ſprach: Ich will es 
thun; ſei gereiniget! Und alfobalb ward 
er von ſeinem Ausſatz rein. 

4 Und JEſus ſprach zu ihm: Siehe zu, 
ſage es Niemand; ſondern %agebe bin 
und zeige dich dem ir Pa opfere 


Die Gabe, bie t Dofes et at, ju 
einem Zeugniß über fie. 
#£ne. 17,14. +3 Mof. 14, 2. 


5 Da aber * JEſus einging ju Caper⸗ 
naum, trat eur Hauptmann au ibm, ber 
bat bn, #Quc. 7,2. x. 

6 — prog : PES mew Snebt li 
Lu uſe, im chtbruchig 

fe Dual. # ' 
10 
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und pt |f 


7 JEſus fprad au ihm: Ich will tom 
men nb ibn geſund machen. 

8 Der Hauptmann antwortete, uub 
fprad: HErr, id bin nicht werth, daß 
du unter mein Dach geheſt; ſondern ſprich 
is Wort, jo wird mein Knecht ge 
und. 
bin eut Menſch, dazu ber 
Obrigleit unterthan, unb babe unter mir 
Kriegsknechte; nod, wenn id fage zu 
einem: Gehe bin! fo gebet er; unb zum 
anberu : Somm ber ! fe dommt er ; und zu 
meinem Knechte: thue bas ! fo thut er's. 

v —* Far — 
er ſich, und fprad zu denen, bie ihm n 
folgten: Wahrlich, id ſage end, ſolchen 
Glauben habe ich in Israel nicht gefunden. 

11 Aber ich joe eu: Viele werben 
fommen vom *orgen und vont Abeub, 
und tmit Abraham und Iſaak mb Ja 
ob im Himmelreich . 

# ef. 49,12,  Ÿ?uc. 13, 28. 29. 

12 Aber bie Rinber bes Reichs merben 
ausgeftofien in bie äuferfie * Ginflermif 
binaus, ba wird fein Heulen unb Zähn⸗ 

pen. #c. 22,13. oc. 25, 30. 
13 Unb JEſus ſprach qu dem Haupt⸗ 
mann: »Gehe bin, dir geſchehe, wie bar 

eglaubet baft. Und ſein Knecht ward ge⸗ 
8 zu derſelbigen Stunde. 

#c.9.29. c. 15, 28. 

14 Unb * JEſus lan in Petri Haus, 
unb fabe, daß feine Schwieger lag, unb 
batte bas Fieber. * Marc. 1, 29. 2e. Quc. 4, 38. 

15 Da egriff er ibre Hand an, unb bas 
Fieber verließ fie. Unb fie flanb anf, und 
Dienete ibnen. *c. 9, 25. 

16 Am Abenb aber »brachten fie viele 
Beſeſſene qu ibm; und er trieb bie Gei⸗ 
flex aus mit Worten, unb madte alferlei 
Kranke nefunb, "Marc. 1,92. Luc. 4, 40. 

17 Auf daß exfitllet würde, bas gefagt 
tft burd ben Propheten Jeſaias, der “ba 
ſpricht: Er bat unſere Schwachheit auf 
ſich genommen, und unſere Seuche hat er 
getragen. vJeq. 33,4. 6. 1Petr. 2, 24 

18 Und ba JEſus viel Volks um ſich ſahe, 
hieß er hinüber jenſeit des Meers fahren. 

19 Unb®es trat zu ihm ein Schriftge⸗ 
lebrter, der ſprach zu ihm: Meiſter, ich 
œil dir folgen, mo bu hingeheſt. 

e2uc.9, 57. 

20 ZEſus fagte zu ibm: Die Füchſe 
baben Gruben, unb bre Vögel nnter bent 
Himmel baben Neſter; aber bes Men: 
jen Sohn *bat nidt, ba er ſein Haupt 
inlege. #2 Gr. 8, 9. 
21 Unb ein anderer unter feinen Sins 


JEſuo im Schiff. Beſeſſene. 


gern ſprach zu ihm: HErr, erlaube mir, 
af ich bingebe, und zuvor meinen Vater 
begrabe. 

22 Aber JEſus ſprach zu ibm: Folge 
bu mir, und laß bie * Zobten ihre Todten 


begraben. #1 Tin. 5, 6. 
28 Unb “er trat int bas Schiff, unb 
feine Singer folgten ihm. 


*Marc. 4, 36. x. Luc. 8, 22. 

24 Und fiche, ba erhob ſich ein grof 
Ungeſtüm int Peer, alfo, daß aud bas 
Schifflein mit Wellen bebertt ward; und 
*Œr jlief. # Jon. 1, 4.6. 

25 Und bie Jünger traten ju ibm, unb 
weckten ibn auf, nb prachen: : OGrr, 
bilf uns ; wir verderben! 

26 Da ‘fag te er au ihnen: *Ihr Rlein- 
gläubigen, warum feib ihr fo furchtſam? 
Unb ftanb auf, unb bebrobete ben Wind 
und bas Deer ; ba ward es ganz ftille, 

* c. 6, 30. 

27 Die Menſchen aber verwunderten 
fl, und ſprachen: * Bas ift bas fit ein 
Mann, daß ibm Wind und Pier gebor: 
ſam if? * Spr. 20, 4. 

28 Und er lam jenfeit Des Deere, * in bie 
Gegend ber Oernefener. Da liefen ibm 
entgegen zween Beſeſſene, bie famen aus 
ben Æobtengräbern, unb waren ſehr grim- 
mig, alfo, daß Riemand dieſelbe Straße 
wandeln fonnte. * Marc. 6.1. Que. 8, 26. 

29 Und ſiehe, ſie ſchrieen und ſprachen: 

Ad JEſu, bu * Sohn GOttes, mas ha⸗ 
ben wir mit dir zu thun? gift bu ber- 
getommen, uns zu quälen, ebe benn es 
Zeit iſt? #£uc, 4, 41. 

30 Es war aber ferne von ihnen eme 
grofie Heerde Säue an ber Weide. 

81 Da baten ibn bie Teufel, unb fpra- 
den: Willſt bu une auétreiben, fo er- 
laube uns in bie Heerde Säue zu fabren. 

32 Und er fprad: * Gabret bin! Da 
fubren fie aus, und fubren in bie Heerde 
Saue. Und fiche, die ganze Heerde Säue 
ſtürzte ſich mit einem Sturm in's Meer, 
und erſoffen im Waſſer. *Lue. 8, 32. 33. 

88 Und die Hirten flohen, und gingen bin 
in die Stadt, und ſagten das alles, und 
wie es mit ben Beſeſſenen rgangen à Wat. 

84 Und fiebe, Da ging bie gare Stadt 
heraus, JEſu entg da fie ihn 
ſaben; *baten fie En, bag er vou ibrer 
Grenje weichen woflte, 

® Marc. 5, 17. nc. 8, 37. 

Das 9. Capitel. 
Bunbeuwerte Chriſti nad feiner Heimlehr. 
De trat er in bas Schiff, unb fubr wie. 

der herüber, und fubr in ſeine Stadt. 


Ev. Matthaͤi 8. 9. 


Matihaͤus Bexuf. 


3 Und ſiehe, ba »brachten fie zu ibm 
uen Gichtbrüchigen, ber lag AE einem 
Bette. Da nun JEſus ibren Glauben 
fabe, fprad er su bem Gichtbrüchigen: Sei 
getroft, mein Sohn, beme Sünden finb 
Die pergeben. fe 21.2 —5 

3 Und ſiehe, etliche unter den Schriftge⸗ 
Tel GED —* bei ſich ſelbſt: 

rt G 

4 Fa rt JEſus ihre Gedanlen jabe, 
ſprach er: Warum denlet ihr fo Arges in 
are Née AA leich Di 

5 Welches i ter, zu ſagen: Dir 
ſind deine Sünden vergeben; oder ju ſa⸗ 
gen: Stehe auf und wandele? 

6 Auf daß ihr aber wiſſet, daß des 
Menſchen Sohn Macht habe auf Erden 


die Sunden zu vegeben, ne et au bent 
Giétbridigen: Stehe auf, bebe bein 
Bette auf, und gebe beim | 


7 Und er flanb auf, unb gmg beim. 
N Da bas Bolt bas fabe; verivunberte 
a unb pris GOtt, der ſolche Macht 
ben Menſchen gegeben bat. 

9 Unb Da ET von men ging, fabe 
er einen Menſchen am Zoll fi en, der bief 
Matthäus, unb ſprach zu olge 
wig NS et ſtand auf, und folgte : ihm. 

AS 7 fih, ba er zu Tiſche 

(af : im Mouse. , ba kamen dhele Zou⸗ 

ner und Suͤnder, und ſaßen zu Tiſche 
mit JEſu und ſeinen Juüngern. 

1 Da bas die Phariſäer ſahen, ſprachen 

* au ſeinen Jüngern: Warum iſſet euer 
Meiſter mit den Zöllnern und Sundern 

12 Da bas JEUS hörete, ſprach er 3 
imen: Die Gterten »bebiirien des Argtre 
nidt, ſondern bie Rranten. »Luc. 5, 31. 

4 Gehet aber bin, unb lernet, mas bas 

: Sd * habe sobtgefallen an pere 
bia, und nidt am Opfer. SJ bi 
gelommien, bie Sünder zur Buée au vufen, 
und nicht die Frommen. *1 Sam. 15,22. x. 

14 Indeß *lamen bie Singer Fobammis 
au 16m, unb fpraden: Barum faften wir 
umd bie Pharifäer fo viel, und beine Jün⸗ 
ger fañten nicht? * Marc. ‘2,18. Sue. 5, 39. 

15 JEſus fprad au ihnen: Wie Tônnen 
die Hochzeitleute Leid tragen, fo lange der 
Braäuti bei ihnen i Ee wird aber 
die Zeit fommen, daß der *Brüutigam 
von ihnen genommen wird; alsbann wer⸗ 
ben fie faſten. # Go. 3, 29. 

16 Miemanb ffidet en altes Kleid mit 

emem Lappen von nenem Tuch; bem 
ber Lappe reißt —F wieder vom fleibe, 
und ber Riß wirb ärger. 

17 Man faſſet and mt Moſt in alte 
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Jalei Todtes. 


Schlaͤuche anbers die Sdläuche zerrei⸗ 
Ben, und der Moſt wird verſchüttet, und 
die Schlauche fommen um. Sondern 
man fafjet Moſt in neue Schläuche, fo 
werben fie beibe mit einander betalten. 

18 Da er folches mit inen redete, fiche, 
ba lam ber * Oberfien einer, nnb £ vor 
ihm nieder, unb fprad : dẽrr, meine 
Tochter iſt jebi geſtorben; aber komm, 
—F lee bane Hand auf fle, fo wird fie 

# Marc. D, 22.2. ue. 8, 41. 

st fAtUts JEſus ſtand auf, unb folgte 16m 
nach, unb feine Singer. 

+ 20 Und ſiehe, em Weib, bas zwölf 

Sabre ben Bluigang ea chabt, trat vou 

hinten au ihm, und rübrete feines Kleides 

Saum a vMart. 5, 25. x. 

21 Dennt fie ſprach bei ſich felbft : mette 
Ab nur *ſein Kleid anrühren, fo wür 
ich geſund. vc. 14. * 

22 Da wondte fit JEſus um, und ſahe 
fe, nnd ſprach: Sei getroß, meine Toch⸗ 
ter, dein Glaube hat dir geholfen. Und das 
Weib ward geſund zu derſelbigen Stunde. 

23 Und als ex in des Oberfien Haus 
tam, unb fabe bie Pfeiſer und bas Ge 
tümmiel des Volts, 

24 Sprach er zu ihnen: Weichet! denn 
das Mägdlein iſt nicht todt, ſondern es 
fhiäft. Und ſie verlachten ibn. 

25 Als aber bas Bolf ausgetrieben war, 
qing er hinein, unb ergriff fée bei ber 
Hand; ba flanb bas Magblein auf. 

26 unb bies »Gerücht erſcholl in daſſel⸗ 
bige ganze Land. #Quc. 7, 17. 

27 Unb ba ZEſus von dannen fürbaf 
ging, folgten ibm zween Blinde nadb, bie 
ſchrieen und ſprachen: ru bn Sohn 
Davids, erbarme bib uufer 

* c. 145,22, c. 20, w. 
. 28 Und ba er beun kam, traten bie Blin⸗ 
den zu ihm. Und — ſprach zu ihnen: 
Glaubet ihr, daß ich euch foires 
LES Da fpraden fie au ibm: HErr, ja. 
Da rébrete er ihre Mugen an, unb 
fprad) : Euch gefchebe *nad eurem Gian- 

ben, #c. 8, 18. 
80 Unb ihre Auger wurden geöffnet. 
Unb ZEſus *bebrobete fie, unb fpracb : 
Sehet zu, daß es Riemand erſahre 

*MRarc. 1,43. e. 7,936 

81 Aber fle gingen aus, und machten ibn 

ruchtbar in Antigen à ganzen Sanbe. 
82 Da nuu dieſe waren hinaus gekomi⸗ 
men, fiche, ba *brachten fie zu ihm einen 
Menthe, ber war ſtumm nb befeffen. 
*c. 12,22, Qu. 11, 14. 
:Bs Unb ba ber Leul var ausgetrieben, 


— — — 


Ev. Matthaͤi 9. 10. 


thunmariter 


Die zwolf Jnger. 


redete der Stume. Und bas Sell ver⸗ 
wunderte ſich, und ſprach: Solches iſt 
noch nie in Israel erſehen worden. 

34 Aber die Phariſäer ſprachen: 
treibt die Tenſel aus durch der 
Oberfien. #c.12,24. Luc. 11,16. 

85 Uub JEfus *umher in alle 
Stäbte unb ae lehrete in igrert 
Schulen, unb prebigte bas Evangelium 
vou ben Reich, nb heilete allerlei Seuche, 
und allerlei Rrontheit im Volk. “ec. 4, 23. 

86 Unb ba *er bas Bolt fabe, jammerte 
ibn befjelbigen; benn fie waren ver- 
ſchmachtet und — wie die Schafe, 
die leinen haben # Marc. 6, 34. 

37 Da *ipradÿ ex au feinen Zungern: 
Die Ernte ift groß, aber wenige ſind der 
Arbeiter. # fut. 10, 3. 

88 Darum bittet ben Germ her Brute, 
daß er * Arbeiter in ſeine Ernte fenbe 

# Marc. 3, 13. 14. 
Das 10. Capitel. 
Son ben poblf Simpern Chrift 
nb er rief laine zwoͤlf Junger qu 
u und gab ihnen fra t fiber die imtaue 
bern Getlier, deß fie dieſelben auetrieben 
unb beileteu allerlet Senche, unb afleriel 
De Namen aber Der ue tache 

2 Die er zwðl oſtel 
finb dieſe: Der erſte * Simon, genannt 
Petrus; und Andreas, ſein Bruber : Ja⸗ 
cobus, Zebeddi Sobn ; und Gobannes, 
fem Lruber : # Marc. 3, 16.20 Mpoft. 1, 13. 

8 Philippus; mb Bartholomaus : The⸗ 
mas; und Vlanbaos, der Diner; Jo 
robne, Alphãi Gobn; Yebbäus, mit bem 
Bunamez Thad daͤus 

4 Simou von — und Fudas Iſcha⸗ 
riotb, welcher ibn verrieté. 

5 Dicie zwölf fanbte IEfne, gebot “a 
uen, und ſprach: Gebet nidt auf ber 
ben Sat, und ziehet midt in der 
Stäbte; 

6 Sondern gebet bin zu ben verlornen 
Schafen “ans bem Gaule Ibraels. 

Oefet ab mb de y mb * 

7 er prediget, und ſpr 
»Das Himnuebhreich iſt nahe berbel 
kommen. »*c. 3.2. c.4,17. %wk. 1070. 

8 Wachet bie Kranken gefunb, veniget 
die Muelütigen, wecket bie Tobten ant 
treibet be Teufel aus. Umſonſt babe iht 
e8 anpfangen, nmfonf ace es br 

9 Ihr DAT nicht Gold, nd S 
noch Era i in enren Gürteln haben; 

x en Tate: 9 8. Weghort 

10 A ne au? , 
aud nicht zween Side, eine * 


Sendung ber UApoſtel. 


auch einen Stecken. Den ein Arbeiter 
iſt ſeiner Speiſe werth. 

11 Wo »ihr aber ir eme Stadt oder 
Markt gehet, ba erlundiget euch, ob Je⸗ 
mand barinnen fei, ber e8 werth if; uub 
bei dem ſelben bleibet, bis ihr von dannen 
ziehet. “Mar. 6,10. Luc. 10, 8. 10. 

12 Wo vihr aber in ein Haus gebet, 
fo grüßet baffelbige. #Que, 10, 5. 6. 

18 Und fo e8 daſſelbige Haus werth iſt, 
wird euer Friede auf fie fommen. ft es 
aber nicht werth, Fe wird ſich ener Friede 
wieder pt euch wenden. 

14 Und *wo eu Jemand nicht anneh⸗ 
men wird, noch enre Rede höven; ſo ge⸗ 
het beraus von demſelbigen dauſe oder 
Stadt, und ſſchuttelt ben Staub von eu⸗ 
ren Fuͤßen. 

# Marc. 6. 41. que. 9,6. + Hvch. 15, Hi. c. 18, 6 

15 Wahrlich, id fage eu : Den Laube | 
der idee en Le — — 
trä Ter am jiüngiten , 
benn {ol Ë tabt. 

16 Siehe, 3% fenbe euch wie Safe 
mitten mnter brie Wölfe: barum fſeid 
Hug, wie bie Schlangen, und ofue Falſch, 
voie bie Tauben. 

#£uc, 10,3. Rbu. 16,19. 

17 Hütet euch aber vor bez Menſchen; 
denn fie “werben euch überantworten vor 
ihre Ratbbänſer, und werden euch geißeln 
in ihren Schulen. *c. 24,0. Luc. 21,12. 

18 Mob *mau wird euch vor ärfien nud 
Könige fibren um memet willen, zum 
Zeugniß dber fle, und über be Heiden. 

Parc. t3, 9. 

19 Bean fle eut nan überantiworten 
werden, {o forget nidt, wie oder was ihr 
reden jſolit; benn es ſoll eud au der 
Stunde gegeben werden, was ihr reden 
foilt. Mar. 13,11. Luc. 12,11. c.21,14.&. 

20 Denn ihr feib es nibt, bie ba re⸗ 

ſondern eures Saters Geif ift es, 
F er duré euch vebet. 

21 Ge wird aber ein Bruder ben anbern 
gum Tode überantworten, unb ber Vater 
ben Sohn, unb bte Sinber werden fih 
teipüven wiber ihre Eliern, und ihnen 
zum Tode helſen. 


22 Und milſſet gehaſſet “merben von | beux 


FJedermann, um maine Rameus willen. 
SBer aber bts as bas Ende bebarret, ber 
wird felig. a Que, 21, 17. 
25 Senn fle eud aber in einer Stadt ver- 
foigen, fo fliebet in eine anbere. Wahr⸗ 
lich, id fage euch: Ihr merbet bie Stäbte 
Joraels nicht ausrichten, bis bes Men⸗ 
Kerr Sohn toumt. 


Ev. Datthäi 10. 


Aufnahme Chrifi. 


24 Der * Singer iſt nidt über feuten 

Meiſter, noch ber Knecht über ben HErrn. 
# Joh. 13,16. c. 15, 20. 

25 Es iſt bent Sie genug, baf ex fei 
wie ſein Meiſter, nb der Knecht, wie ſein 
Qu. Haben fie * vater Bret 

tué geheißen; wie viel mehr werben fle 
— alſo heißen? *c. 122, 24. 
Varum faurchtet ench nicht vor ihnen. 

A if nichts verborgen, bas nicht offen⸗ 
bar werde und ift nichts heimlich, das man 
nicht wiſſen rer * Rarc. 4,22. Sue. 8,17. 

27 Bas *i mp age im Finfterniß, 
bas vebet im bte un ; was ihr büret ß 
das Ohr, das prebiget auf ven Dächern. 

Que. 12,3. x. 
28 Unb füccbtet euch nidt vor benen, 
bie ben Leib tödten, und bie Seele mehi 
en t5bten. Fürchtet euch aber viel⸗ 
r vor bem, der Leib und Seele ver⸗ 
derben mag in bte Hölle 

29 Kauft man mit zween Sperlinge 
um Einen — Noch fällt —* 
ben keiner auf die Erde, ohne euren Vater. 

30 Nan aber find aud eure Haare auf 
bem gout alle pradhlet. 

81 Darum fürchtet euch mit ; ihr ſeid 
pefer, denn viele Sperlinge. 
2 Darum, wer mich bekennet vor ben 
—88 den will ich bekennen vor mei⸗ 
nem himmliſchen Vater. 


88 Wer *nnid aber verleügnet vor ben 
Menſchen, ben will Ich a » verlengnen 
ver meinem himmliſchen Bat 

#uc. 9, 26. x. 


34 Ihr ſollt nidt wähnen, daß id ge 
tommen ſei, Frieben zu ſenden auf —8 
Ich bin nicht gelommen Frieden zu ſenden, 
ſondern das Schwerdt. 

35 Denn *ich bin gekommen, den Men⸗ 
ſchen ju erregen wider ſeinen Bater, und 
die Tochter wider ibre Mutter, und die 
Schnur wider ihre Schwieger. 

⁊Mich. 7,6. Luc. 14, 26. 

86 Und bes Menſchen — werden 
feine eigenen Hausgenoſſen 

37 Wer 5 —* Mutter mehr liebt, 
ben. nid ft meiner nicht werth 
Und wer ve ob ober Tochter mehr liebt, 

mich, der iſt meiner nicht werth. 
#5 Moſ. 33,9. Que. 14, 26. 

88 Und ter nicht fein œuf ſich 
nimmt, und folget mix nach, bec iſt meiner 
nidt werth. %e. 16, 24. 2e. 

89 Wer “ein Leben finbet, ber wird es 
verlieren; unb wer frein Seben verlieret 
unt meinet willen, ber wird es finben. 

#Quc, 17, 33. 
13 





JEfuS zeugt von Johannes. Cv. Matthaͤi 10. 11. 
Allen, die von Weibern geboren ſind, iſt 


40 Wer euch *aufnimmt, der nimmt 
mich auf; und wer mich aufnimmt, der 
nimmt den auf, der mich geſandt hat. 

#c. 18,5. Lue. 10,16. Joh. 13, 20. 

41 * Wer einen Propheten aufnimmt in 

eines Propheten Namen, ber wird eines 

opéeten Lohn empfangen. er einen 
enter aufnimmt in eines Gerechten 
Namen, bec wirb eines Gerechten Lobn 
empfangen. #1 Æbn. 17,10. c. 18, 4. 

42 Unb wer #biefer Geringften einen 
nur mit einem Becher kalten Waſſers 
tränet, in eines Siingers Namen; wahr⸗ 
Lich, id ſage eud, es wird ibm nidt un. 
belobnt bleiben. *c. 25,40. Marc. 9, 41. 

Das 11. Capitel. 
Sohannis Betibaft. Gbhrifi eruſtliche Drohmg und 
freunblide Einladung. 

Und es begab ſich, da JEſus ſolch Ge⸗ 

bot zu ſeinen zwölf Süngern vollendet 
hatte; ging er von dannen fürbaß, zu 
lehren und au predigen in ihren Städten. 

2 Da aber * Fobannes im Gefängniß 
bie Werke Chriſti bôrete, fanbte er feinex 
Jünger zween, *Lue. 7, 18. 19. 
3 Und ließ ihm ſagen: Biſt * Du, der 
da kommen ſoll, oder ſollen wir eines An⸗ 
dern warten? #6 Moſ. 18, 15. 

4 ZEſus antivortete, unb fprad zu 16 
nen: Gehet bin, unb faget Johanni wie: 
ber, was ihr febet unb bôret ; 

5 Die *Blinben ſehen, und bie Labmen 
aeben, bie Ausſaͤtzigen werben rein, und 
Die Eauben bôven, bie Todten fteben auf, 
und tben Arnien wirb bas Evangelium 
geprebiget. 

#c. 15. 30. ef. 35, 5. Que. 7, 22. + Ge. 61, 1. 

6 Und felig iſt, der fi nidt an *mir 
ärgert. #c. 18, 67. 

7 Da bie * bingingen, fing SENS an zu 
reben zu bem Bolt von Gobaunes : Mas 
ſeid ihr hinaus gegangen in bie Wüſte zu 
feben? Wolltet fe eut Rohr feben, bas 
ber Wind bin unb ber wehet ? *Luc. 7, 24. 

8 Ober wa8 ſeid ibr binaus gegangen 
qu ſehen? Wolltet ibr einen Menſchen im 

ben Kleidern feben? Siehe, die ba 
weiche Kleider tragen, finb in ber Könige 
Hanſern. 

9 Oder was ſeid ihr hinaus gegangen 
u ſeben? Wolltet ihr einen * Propheten 
—* Ia, ich ſage euch, der auch mehr 
iſt, benn ein Prophet. *£uc. 1,76. ce. 7, 28. 

10 Denn biejer ift'8, vont bem * gefries 
ben fiebet: Siehe, FH ſende meinen 
Œngel vor bir ber, ber deinen Weg vor 
dir bexeiten fol. * Mal. 3,1. Marc. 1. 2. 

11 Wahrlich, id fage euch: »Unter 

14 


Ernſtliche Drohetug. 


nicht aufgetommen, der größer ſei, denn 
Johammes, der Täufer; der aber der 
Kleinſte ff im GSimmelreid, ift größer, 
benn er. #*Quc. 7, 28. 

12 Aber “von ben Tagen Fobannis, bes 
Téäufers, bis bieber, leibet Das Himmel⸗ 
reich Gewalt; und bie Gewalt thun, bie 
reißen es zu ſich # Que. 16, 16. 

13 Denn alle Propheten unb bas Geſetz 
baben geweiſſaget bis auf Johannes. 

14 Und (fo ihr e8 wollt annebinen) 
»Er ift Elias, ber ba foll zukünftig feux. 

#Mal. 4,5. Matth. 17, 12. 
15 * Wer Obren bat zu hören, ber höre. 
# Marc. 7, 16. 


16 Ben fol id aber bies Geſchlecht 
vergleiden? Es ift ben Kindlein gleich, 
bie an bem Markt fiten, unb rnfen gegen 
ihre Gefellen, ® Que. 7, 31. x. 

17 Und ſprechen: Wir babe euch ae 
pfiffen, und ihr wolltet nicht tanzen; wir 
haben euch geklaget, und ihr wolltet nicht 
weinen. 

18 Johannes iſt gekommen, *af nicht, 
und trant mt; fo ſagen fie: Er bat 
ben Teufel. #c. 3,4. Luc. 7, 33. 

19 Des Menſchen Sobn ift gefommen, 
*iffet und trinlet; fo fagen fle: Siebe, 
tie ift der Menſch ein Freſſer unb ein 
Weinſäufer. der Zoͤllner und der Sünder 
Geſellel Und die Weisheit muß ſich 
rechtfertigen laffen von ihren Kindern. 

#c. 9, 10. ac. 

20 Da fing er an bie Städte au ſchelten, 
in welden ant meiften feiner Thaten ges 
ſchehen waren, und batten fit bod nubt 
gebeffert : 

21 Wehe *dir, Chorazin! wehe bir, 
Bethſaida! Waären ſolche Thaten zu 
Tyro und Sidon geſcheben, als bei euch 
geſchehen ſind; ſie hätten vor Zeiten im 
Sack und in der Aſche Buße gethan. 

#Que. 10, 18. 

22 Do id fage euh: Es wird Tyro 
und Sie ertraͤglicher ergeben ant jiing- 
ften Gericht, bennt euch. | 

28. Unb bu, Gapernaum, bie bu #bift 
erhoben bis an ben Himmel, du wirſt bis 
in die Oblle hinunter oßen werden. 
Denn ſo zu Sodom die Thaten geſchehen 
wären, die bei dir geſchehen ſind; fie 
ſtände noch heutiges Tages. *Jeſ. 14. 12. 

24 Doch ich ſage end: Es wird der 
Sodomer Lande ertraglicher ergehen ant 
jüngſten Gericht, denn dir. 

25 Su derſelbigen Zeit antwortete IEſut, 
und Iprach: *Ich Preiſe bib, Bater und 


Eialabung. Aehren ausraufen. Cv. Matthaͤi 11, 32. 


HErr Himmels und der Erde, daß bu 
ſolches then Weiſen und Mugen verbor⸗ 
gen haſt, und haſt es den Unmündigen 
geoffenbaret. *2uc. 10.21. 11Cor. 1, 27. 

26 Ja, Vater, denn es iſt alſo wohlge⸗ 
fällig geweſen ver bir. 

27 Alle Dinge * finb mir übergeben von 
meinem Sater. Unb Niemand fennet ben 
Sohn, denn nur ber Bater; und Niemand 
fennet ben Vater, denn nur der Sohn, 
und wem es der Sohn will offenbaren. 
*c. 28, 18. Pſ. 8.7. Jeh. 3,35. c. 17, 2. 
1 Gor. 15. 27. Eph. 1,22. Phil. 2,9. Ebr. 2,8. 

28 Kommet “ber zu mir alle, die 
ihr mühſelig und beladen ſeid, 
ICH will euch erquicken. 

eJeſ. 56, 1. 2.. Jer. 31, 25. 

29 Nehmet auf euch mein Joch, 
und lernet von mir; denn ich bin 
ſanftmüthig und von Herzen 
bemäithig: fo werdet ibr Ruhe 
*finden für eure Seelen. *Jer. 6. 16. 

30 Denn mein Joch iſt ſanſt, und 
#meine Laſt iſt leicht. *1Joh. 6, 3 

Das 12. Capitel. 
Chriſti Nede mit ben Dharliäern. 
u ber gt #ging JEſus durch bie Saat 


am Sabbath; unb feine Jünger wa- ſprich 


ten bungrig, fiugen an Aehren auszurau⸗ 
fen, unb afien. # Parc. 2, 23. uw. 6, 1. 

2 Da bas bic Phariſder faben, ſprachen 
fie ju ibm: Siehe, deme Singer thun, 
das fit nicht ziemet ant *Sabbath au 
tbun. #2 Moi. 20, 10. 

8 Er aber fprad zu ihnen: Habt ibr 
nidt gelefen, *imas David that, ba ihn, 
and bie mit ihm waren, bungerte ? 

#1Sam. 21,6. ue. 6, 3. 

4 Wie er in bas Gotteshaus ging, unb 
af bie Schaubrode, bie ihm bod nidt 
ziemeten an effen, noch benen, bie mit ibm 
waren, ſondern *allein ben Brieftern ? 

#2 Mof. 29,33. Marc. 2, 26. 

5 Ober babt ibr nidt gelejen im Geſetz 
Wie bie Briefter am Sabbath im Tempel 
beu Sabbath brechen, und finb bod obne 
Schuld? 


6 Ich ſage aber euch, daß hier der iſt, 
der auch größer iſt, denn der Tempel. 

7 Wenn ibr aber wüßtet, was bas ſei: 
»Ich habe Wohlgefallen an der Barm⸗ 
herzigkeit, und nicht am Opfer; bättet ihr 
die Unſchuldigen nicht verdammet. 

des "ae 5 Et re ge 

8 enfen Sohn iſt eut Derr 
auch itber ben Sabbath. 

9 Unb er aing von dannen fürbaß, unb 
lam in ihre Schule. 


Seilung. Beſeſſener. 

10 Und ſiehe, da war ein Menſch, der 
hatte eine verdorrete Hand. Und ſie frag⸗ 
ten ihn, und ſprachen: Iſt es auch recht, 
am Sabbath heilen? auf daß fie eine 
Sache zu ihm hätten. 

11 Aber er ſprach au ihnen: Welcher 
iſt unter euch, ſo er Ein Schaf bat, bas 
ihm am Sabbath in eine Grube ſällt; 
der es pete und aufbebe ? 

12 Wie viel befler ift nun ein Menſch, 
benn ein Schaf? Darum mag man moll 
ant Sabbath Gutes thun. 

18 Da ſprach er zu bem Menſchen: 
Strecke deine Hand aus! Und er ſtreckte 
fie aus; und fie ward ihm wieder geſund, 
gleichwie die andere. | 

14 Da »gingen bie Phariſäer binaus, 
und bielten einen Math über ibn, wie fie 
ibn umbrädten. 

#pi.2,2. Marc. 3,6. Luc. 6, 11. 

14 Aber Da JEſus das erfubr, wid er 
von bannen. Und ibm folgte viel Volks 
nad, unb er beilete fie alle, 

16 Unb #*bebrobete fie, baf fie ihn nicht 
melbeten ; #c. 9, 30. 

17 Auf daß erfüllet würde, bas geſagt 
ift burd ben * Propheten Jeſaias, der ba 

rit : # Xe. 42,1. x. 
18 Siehe, bas ift mein Knecht, ben id) 
erwählet babe, unb mein Liebſter, *an 
bem meine Seele Wohlgefallen bat; + 3h 
will meinen Geiſt auf ibn legen, unb et 
ſoll ben Geiben bas Oeridt verkündigen. 

*c. 3,17. Jeſ. 11,2. 

19 Er wirb nidt zanken nod freien, 
und man wird ſein Geſchrei nibt höven 
auf den Gaſſen; 

20 Das zerſtoßene Rohr wird er nicht 
zerbrechen, und bas »glimmende Tocht 
wird er nicht auslöſchen, bis daß er aus⸗ 
führe das Gericht zum Siege; 

* Jeſ. 61, J. Gzech. 34, 16. 

21 Und die Heiden werden auf ſeinen 
Namen hoffen. 

22 Da ward ein “Befeffener zu ihm 
gebracht, der war blind und ſtumm; und 
er heilete ihn alſo, daß der Blinde und 
Stumme beides redete und ſahe. #c.9,32. 

28 Und alles Bolk entſetzte ſich, und 
ſprach: Iſt dieſer nicht Davids Sohn? 

*c. 9, 33 


24 Aber die Bharifäer, ba fie e8 bôreten, 
ſprachen fie: *Er treibet bie Teufel nicht 
anders aus, denn durch Beelzebub, der 
Teufel Oberſten. 

*c. 9, 34. Marc. 3, 22. Que. 11, 16. 

25 JEſus vernahm aber ihre Gedanlen, 

uub ſprach ju ihnen à Ein *jeglich Neich 





Shferung wiber ben Geiſt. 


fo es ait ihm ſelbſt uneins wird, bas 
wird wilſte; und eine jeghihe Stadt ober 
Haus, fo es mit ibm felbft uneins wird, 
mag nidt beſtehen. #Quc. 11, 17. 

26 So denn ein Satan ben anbern aus- 
— fo muß —F er a —5 — ro 

M: Wie mag in Rei n? 

37 So Ich aber Die Teufel durch Beel⸗ 
gebub austreibe, burd wen treiben fte 
euve Rinber aus? rum werden fie 
enre Richter ſein. 

28 So Ich aber *bie Teufel durch ben 
Geift GOttes austreibe, fo iſt je bas Reich 
GDttes zu euch gekommen. *1 Joh. 3,8. 
2 Ober wie kam Jemand int eines 
Starten Haus geben, und ibm ſeinen 
Dausrath *raubens es fei ben, daß er 

vor den Starken biube, unb alsdann 
ihm fein Haus beraube? 

30 *Wer mit mit mir ift, ber if wider 
mich, und wer midt mit mir fannnelt, ber 
zerſtrenet. #£uce. 11, 25. 

81 Darum fage 1h eud : * Ale Sunde 
and Läfterung wird ben Menſchen verge: 
Ben; aber bie Läſterung wider ben @eift 
wird ben Menſchen nidt + vergeben. 

# Marc. 3,28. + Marc. 3, 29. Puce. 12, 10. 

Ebr. G, 4. 6. c. 10, 29. 

82 Und »wer etwas redet wider des 
Menſchen Sohn, dem wird es vergeben; 
aber wer ewwas redet wider ben heiligen 
Geiſt, dem wird es nicht vergeben, weber 
in dieſer, noch in jener Welt. 

# Que. 12, 10. 

33 Getset *entweber einen guten Baum, 
fe wird Die Frucht gut; ober febet cinen 
faulen Banm, fo wird bie Frucht faul. 
Denn tan ber Frucht erlennet man ben 
Baum. #c.7,47. Ÿ£ue. 6, 44. 

S4 Ihr Diterngezüchte, wie fümnet iÿr 
Gutes reben, dieweil ihr büfe feib? Weß 
bas Herz “vol iſt, deß gehet der Mund 
über. # Que, 6, 45. 
85 Gin ge Menſch bringet Gutes her⸗ 
vor aus 
unb ein büfer Menſch bringet Büjes her⸗ 
vor aus ſeinem bôfen ts. 

86 Ich fage end aber, daß bie Menſchen 
müſſen Rechenſchaft geben am jungſten 
Gericht von einem jeglichen *imnafpen 
Wort, bas ſie geredet haben. 

Aus dé — CA du gere 

87 Ans deinen Worten wirſt bu 

tgt werden, unb *aus beinen Sorten 
wirſt bu verbammet werden. 
#Diob 15,6. Luce. 19, 22. 


. 58 Da anworieten etfide unter ben | Bruder 


Seheiftgelehrten und Pharijcern, und ſpra⸗ 


Ev. Matthaͤi 12. 


ee, 49, 24. | Ÿ 


quten Schaß bes Herzens; | reb 


Chriſti Mutter ut Brũder. 


den: Meiſter, wir wollten germe ein Zei⸗ 
den von dir fehen. c. 16,1. Marc. 8, 11. 

89 Und er antworttete nnb fprab zu 15 
nen: »Die büfe unb ehebrecheriſche Art 
fucht ein Zeichen; unb es wird ibr kein 
pride gegeben werden, beun bas Zeĩchen 

PDropheten Jonas. 
#.18,4. Luc. 11, 39. 30. 

40 Denn gleichwie » Jonas mar brei 
Tage unb bret Nächte in bes Walbfiſches 
Vaud: alfo wird des Menſchen Sohn 
drei Tage und drei Nächte mitten in der 
Erde ſein. # Qon. 2, 1. 2. 

Al Die Leute vont Ninive werben auf 
treten ant jimgſten Geridt mit dieſem 
Geſchlecht, nb werden es verbammen ; 
benn “fie thaten Buße nad ber Prebigt 
Sonas. Und fiche, hier ift mebr, benn 
12 Die Anis Mittag 3* auf. 
42 nigin von wird au 
treten am jungſten Gericht mit diefem 
Geſchlecht, und wird es verdammen; 
kam vom Ende ber Erde, Sa⸗ 
Jomo’s Weisheit qu bôven. Und ſiehe, 
hier iſt mehr, bemt Salomo. 

#1 Aun. 10,1.x. Luc. 11, 31. 

43 Wenn *ber unfanbere Geift von 
bem Menſchen ausgefahren LE fo durch⸗ 
wanbelt er durre Otütten, fuchet Sube, 
und finbet fie nubt. # Que. 11, 24. 
44 Da fpridt er dann: Ich will wieder 
nmmiebren in mein Haus, baraus ich ge⸗ 
gangen bin, Und wenn er femmt; fo fins 

ec es mrifñg, gefebret und geichmädet. 

45 So gehet ec bin, unb nimmt zu ſich 
ſteben andere Geiſter, die Arger ſend dem 
ex ſelbſt; und wenn fie hinein kſommen 
wohnen ſie alba; ꝰ und wird mit dem⸗ 
ſelben Menſchen hernach Grger, denn es 
vorbin mar. Alſo wirb es and dieſem 
argen Geſchlecht gehen. #2 Pett. 2. 20. 

48 Da er noch alſo zu bent Boll redete; 
fiche, da ſtanden ſeine Mutter und ſeine 
Brüder draußen, die wollten mit ihm 

en. Marc. 3,31. Luc. 8, 19, 
AT Da fprad einer qu ihm: Siehe, beine 
Mutter unb beine Brüder fteben draußen 
ænb wollen mit dir reben. 

48 Er antwortete aber, unb fprad zu 
bem, btr es ihm anfagte: Wer ft moine 
Bntter ? Und wer find meine Brüber ? 
49 Und redte be Oanb aus itber feine 
Singer, und ſprach: Siehe ba, bas iſt 
meine Ventter unb meine Bruber. 

50 Denn »wer den Willen thut meines 
Vaters im Himmel, derſelbige iſt mein 
Schweſter und Muiter. | 


#c. 7,21. ob, 6, 40. 


Gleichniſſe, and 


Das 13. Capitel. 
Gleichniſſe von ber Are Gui unb Rraft feines 
tte, 


An demſelbigen * Tage ging JEſus aus 
dem —3— und ſetzte ſich an das 
Meer. * arr. 4, 1, 


2 Und es verfammelte ſich viel Volts zu 
tom, affo, daß er in bas Schiff trat, and 
fab, und alles Voll ſiand am Lier, 

8 Und er “rebete ju ihnen mancheriei 
durch Gleichniſſe, und ſprach: Siehe, es 
ging ein Saͤemann aus zu ſäen. 

#Marc. 4,3. Luc. 8,4. 

4 Unb indem er fâete, fiel etliches an ben 

Weg: ba kamen die Vöogel, und frafen «6 


auf. 

5 Etliches fief in bas Steinige, Da es 
nicht viele Erde hatte; und qi. balb auf, 
darum, daß e8 nicht ttefe Œrde —* 

6 Als aber die Sonne cute, verwellte 
es, und dieweil es nicht Wurzel hatte, 
ward es bürre. 

7 Etliches fiel unter die Dornen; und die 
Dornen wuchſen auf, und erſtickten es. 

8 Etliches fil auf ein gut Laud, und 
trug Frucht, etliches hundertfältig, etliches 
ſechzigfältig, etliches dreißigfältig. 

9 Ber Obren bat zu hören, ber höre! 

10 Und *die Singer traten ju ihm, und 
ſprachen: Warum redeſt du zu ihnen durch 
Gleidiriffe? , "Mare. 4,10. Lnc. 8.9. 

11 Er antiwortete, und fprad : Euch 
iſt gegeben, daß ihr bas Geheimniß des 
Himmelreichs vernehmet; dieſen aber iſt 
es nicht gegeben. #c.11,25. Marc. 4. 11. 

12 Denn *wer da hat, dem wird gege⸗ 
ben, daß er die Fülle habe; wer aber nicht 
hat, von dem wird auch genommen, das 
er hat. #c. 25, 29. 

13 Darum rede id zu ibnen burd 
Gleichniſſe. Denn mit ſehenden Augen 
ſehen fie nicht, und mit hörenden Ohren 
hören fie nidt ; denn fie verſtehen es nicht. 

14 Und über ihnen wirb bie Weifſagung 
Jeſaid erfüllet, bie “ba ſagt: Mit ben 
Ohren werdet ihr höven, und werdet es nicht 
verſtehen; und mit ſehenden Augen werdet 
ihr ſehen, und werdet es nicht vernehmen. 

a Jeſ. 6,9.10. Marc. 4, 12. Luc. 8, 10. x. 

15 Denn dieſes Volks Herz iſt verſtockt, 
und ihre Ohren hören übel, und ihre Aus 
gen ſchlummern, auf daß fie nicht dermal⸗ 
tinſt mit ben Angen ſehen, und mit ben 
Ohren hören, und mit dem Herzen verſte⸗ 

hen, und ſich bekehren, daß ich ihnen hülfe. 

16 Aber »ſelig ſind eure Augen, daß ſie 

ſehen, und euxe Ohren, daß ſie hören. 


#Quc. 10, 29. 


Ev. Maithuͤi 13 


derſelben Erllaͤrung 


17 Wahrlich, ich ſage euch: *Viele Pro⸗ 

heten und Gerechte haben begehret, zu 
ehen, das ihr ſehet, und haben es nicht 

eſehen; und zu hören, das ihr höret, und 
—* es nicht gehöret. #Quc. 10, 24. 

18 So “bôret nun ihr biefes Gleichniß 
von bem Säemann. # Marc. 4, 14. 

19 Wenn Jemand bas Wort von bent 
Reich höret, und nicht verftebet ; {° tommt: 
bec Arge, und reifit es bin, was ba geſäet 
iſt in ſein Herz; und der ift es, ber au 
bem Wege geſaet i 

20 Der aber auf das Steinige geſäet 
iſt, der iſt es, wenn Jemand bas Wort 
höret, und * daſſelbige bald aufnimmt mit 
Freuden; # Gef. 58, 2. 

21 Aber ex bat nicht * Wurzel in if 
ſondern er iſt wetterwendiſch; wenn 
Trübſal und Verfolgung erhebt um des 
Worts willen, fo ärgert er ſich bald. 

*Eph. 8, 17. 

22 Der aber unter die Dornen geſäet iſt, 
ber iſt es, wenn Semanb bas Wort büret, 
uub bie Sorge dieſer Welt unb Betrug 
*bes Reichtbums exftidt bas Wort, unb 
bringet nicht Frucht. 

#£uc. 18, 23. 2c. 1 Tim. 6, 9. 

23 Der aber in bas gute Land gefñet if, 
der iſt's, wenn Jemand bas Wort bôret, 
und verſtehet es, und dann auch Frucht 
bringet; und etlicher trägt hundertfältig, 
aide aber ſechzigfältig, etliter dreißig⸗ 
fältig. 

24 Er legte ibnen ein anber Gleichniß 
vor, unb fprad: Das Himmelreich ift 
gleich einem Menſchen, ber guten Samen . 
auf leinen der füete. 

25 Da aber bie Leute fbliefen ; kam ein 
Geinb, und ſäete Unfraut zwiſchen ben 
Weizen, unb ging davon. 

26 Da nun das Kraut wuchs, und Frucht 
brachte; da fand ſ auch das Unkraut. 

27 Da trateu die Knechte ju ben * Haus⸗ 
vater, uub fpraden : Herr, haſt bu nidt 
guten Samen auf banen Acker gefñet ? 
Woher bat er beun bas Unfraut ? 

#c. 10, 26. . 

28 Er fprad au ibnen: Das bat ber 

gen thau. Da ſprachen bie Anedte : 
tft bu benn, bal wir bingeben, unb es: 
auâgüten ? 

29 Er ſprach: Rein! auf daß ibr nibt 
zugleich ben Weizen mit ausraufet, fo ihr 
das Unfraut ausgütet. 

80 Laſſet beides mit einanber wachſen, 
bis ju ber Ernte; und um ber Grnte Zeit 
will id qu ben Schnittern fagen : Sam 
melt züvor bas Unfraut, und binbet e8 in 
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Manderlei Gleichniſſe. 


Biünblein, baf man e8 verbrenne ; aber ben 
Weizen fammelt mix in meine Scheuern. 

81 Ein anber Gleichniß legte er ibnen 
vor, und ſprach: * Das Himmelreich ift 
gleid einem @enjtorn, bas ein Menſch 
nabm, unb füete es anf feinen Ader. 

#Marc. 4, 31. Luc. 13, 19. 

32 Welches bas kleinſte ift unter aïlen 
Samen; wenn es aber erwächſt, fo ift es 
bas grüfefte unter bent Robl, unb wirb 
ein Baum, daß bie Vögel unter bem 
Himmel fommen, und —8 unter ſei⸗ 
nen Zweigen. 

33 Ein ander Gleichniß redete er zu ih⸗ 
nen: Das Himmelreich * {ft einem Sauer⸗ 
teige gleich, den ein Weib nabm, unb ver. 
mengete ihn unter brei Sert Mehls, 
bis daß es gar durchſänert ward. 

#Quc. 13, 21. 

34 Solches "alles rebete JEſus burd 
Gleichniſſe ju bem Volt, unb obne Gleich⸗ 
niſſe rebete er nidt au ibnen, 

# Mort. 4, 33. 

35 Auf daß erfüllet twitrbe, bas gefagt 
iſt bur ben Propheten, “her ba prit : 
Sd will meinen Mund aufthun in Gleich⸗ 


niffen, unb will ausſprechen bie Geimlid | p 


feiterr von anfang ber Welt. *Pj. 78. 2. 
36 Da lief JEſus bas Volt von fit, 
und Tam heim. Und feine Jünger traten 
au ihm, unb fpraden : Deute uns biefes 
Gleichniß vont Unkraut auf bem Aer. 

37 Er antiwortete, unb fprad zu ibnen : 
Des Menfhen Sohn iſt es, der da guten 
Samen füet. 

38 Der Acker iſt die Welt. Der “qute 
Same ſind die Kinder des Reichs. Das 
Unkraut ſind die Kinder der Bosheit. 

#1 Gor. 3,9. 

39 Der Feind, ber fie fdet, ift ber Teu⸗ 
fe. Die Ernte ift bas Ende ber Welt. 
Die Schnitter find bie * Engel. 

# Cffenb. 14, 15. 


40 Gleichwie man nun bas Unkraut aus. 


gätet, und mit Feuer verbrennet : fo wird 
e8 and am Œnbe biefer Welt geben. 

41 Des Menſchen Sohn wird * feine 
Œngef fenben ; unb tfie werden fammeln 
aus feinent Reich alle Aergerniſſe, und 
die da Unrecht thun, 

#c.24,31. f v. 49. c. 25, 32. 

42 Und werden ſie in den Feuerofen 
werfen: ba *wird ſein Heulen und Zäbn⸗ 
klappen. #c. 8,12. c. 22. 19. 





: me bie Gerechten leuch⸗ 
ve, in ihres Vaters Reich. 


vören, der höre! 
.12, 3. 
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Cv. Matthaͤi 18. 


Chriſtuo im Vaterlanb. 


44 Abernmal iſt gleich das Himmelreich 
einem verborgenen Schatz in Acker, wel⸗ 
chen ein Menſch fand, und verbarg ihn, 
nnb ging bin vor Freuden über denſelbi⸗ 
gen, und “verfaufte Alles, was er batte, 
unb laufte ben Acer. 

#c.16,24. Phil. 3,7. 

45 Abermal ift gleich bas Himmelreich 
einem Sanfmann, der qute Perlen fuchte. 

46 Unb ba er Cine füflite * Perle 
fand; ging er bin, Mb vertanfte Alles, 
was er batte, unb faufte biefelbige. 

# Gpr. 8, 10. 11. 

47 Abermal ift glekb bas Himmelreich 
ement Netz, bas in's Meer geworſen if, 
bamit man allerlei Gattung fänget. 

48 Wenn e8 aber vol ifts fo ziehen fie 
es beraus an bas Ufer, fiten und leſen 
die guten in ein Gefäß zuſammen, aber bie 
faulen werfen fie weg. 

49 Alſo wird es and ant Œnbe ber Welt 
gen Die Engel werben ausgehen, mb 

ie Boſen von ben Gerechten ſcheiden, 

#c. 25, 32. Marc. 13, 27. 

50 Und werben fie in den Feueroſen 

werfen: ba wird Oeulen unb Zähnklap⸗ 


en fein. 

_51 Und JEſus fprad an ibnen : Habt 
ihr bas alles verfianben? Sie fpradyen : 
Ja, HErr. 

52 Da fprad er: Darmm, ein jeglider 
Schriftgelehrter, zum Gimmelreid ge⸗ 
lehrt, tft gs einen Hausvater, der aus 
feinem dat Nenes und Altes hervor 
trägt. 

58 Unb es begab fl, *ba JEſus dieſe 
Gleichniſſe vollenbet batte, ging er von 
bannen, ® uc. 4, 16. x, 

54 Und kam in fein Paterlanb, uub {che 
rete fie in ibren Schulen, alfo auch, daß 
fie fi) entfebten, und ſprachen: Woher 
ton biefem ſolche Weisheit unb Tha⸗ 
ten 

55 Iſt ver ug eines Zimmermanns 
Sohn? Heißt nicht ſeine Mutter Maria? 
und feine Brüder Jaklob, und Joſes, und 
Simon, und Judas7? 

# Mare. 6, 3, Luc. 4, 22. x. 

55 Unb feine Schweſtern, finb fle nicht 
alle bei uns? Woher tommt ihm benn 
bas alles ? 

57 Und Graetten fit an ibm. ZEſue 
aber ſprach zu ibnen: “Gin Prophet ait 
nirgend weniger, benn in ſeinem Vater⸗ 
lande und in ſeinem Haufe. 

# Marc. 6,4. Joh. 4,44. x. 

58 Und er that daſelbſt nicht viele Bei. 

chen, um ihres Unglaubens willen. 





Johannis Enthauptung. 


Das 14 Capitel. 

Jobannis, des Täufers, Gnthauptung, Chriſti 
Speiſung des Bolts, Gang auf bem Verre. 
Zu »der Zeit kam bas Gerücht von 
mJ FEfu vor den Vierfürſten Herodes. 
#Marc. 6. 14. Luc. 9,7. 

2 Unb ex ſprach ju feinen Knechten: 
Diefer ift Fobannes, ber Täufer; Er ift 
von ben Tobteu auferfianben, darum thut 

er joie Thaten. 

3 Denn *Herode batte Sobannent ges 
griffen, gebuuben unb in bas Gefängniß 
gelegt, von wegen ber Herodias, feines 
Brubers Philippi Weib. 

* Marc. 6, 17. ꝛc. Luc. 3, 19. 20. 

4 Denn Johannes hatte zu ihm geſagt: 
Es iſt “nidt recht, daß du * babelt. 

#3 Mof. 18, 16 


5 Unb er hätte ihn gerne getübtet fire 
tete fi aber vor bent Volk; benn fie biel- 
Jeu ibn für einen Propheten. 

6 Da aber Serobes feinen Jahrstag be- 
ging, ba tante bie Tochter ber Herodias 
vor ihnen. Das gefiel Serobi wobl. 

7 Darum verticé ex ihr mit einem Œibe, 
et wollte ihr geben, was fie forbern würde. 

8 Und als fie zuvor von ibrer Dutter 
angeridtet war, fprad fe: Gib mir ber 
auf einer Schüſſel bas Haupt Jobannis, 
bes Zâufers. 

9 Unb der König ward traurig; bod um 
des Eides millen, unb bever, bie mit ibnt 
au Tiſche ſaßen, befahl er, es ihr au geben. 

10 Und fidte bin, und enthauptete 
Johannem un Gefängniß. 

11 Und ſein Haupt ward hergetragen in 
einer Schüſſel, und dem aghlen gege⸗ 
ben; und fie brachte es ihrer Mutter. 

12 Da *famen ſeine Jünger, und nah⸗ 
met ſeinen Leib, und begruben ibn, und 
kamen und verkündigten bas JEſu. 

# Marc. G, 29. 

13 Da *bas JEſus hörete, wich er von 
bannen auf einem Schiff, in eine Wüſte 
allein. Und ba bas Solf bas bôrete, foigte 
es ihm na zu Fuß aus ben Städten. 

# Marc, G, 31. 32. 

14 Und JEſus * ging hervor, und fabe 
bas große Volt: und es jammerte ibn 
derſelbigen, uubd heilete ihre Kranken. 

*Job. 6, 5. 

15 Am Abend aber traten feine Finger 

u ihm, und fpraden: Dies ift eine Mi. 

e, unD Die Nacht fällt daher; laß das 
Bolt von bir, baf fie bin in bie Märkte 
gehen, unb * ihnen Speiſe faufeu. 


*Joh. 6, 5. ac. 
16 Aber JEſus fprad au ihnen: Es ift 


Cv. Matthäi 14. 


Petrus finit. 
nicht Noth, daß ſie hingehen; *gebt ihr 
ihnen zu eſſen. *guc. 9, 13. 


17 Sie ſprachen: Wir haben hier nichts, 
denn fünf Brode und — Fiſche. 

18 Und er ſprach: Bringet mir ſie her! 

19 Und er hieß Das Volt ſich lagern auf 
das Gras, und nahm die fünf Brode und 
die zween Fiſche, ſahe auf gen Himmel, 
und banite, und brad es, und gab die 
Brode den Iangern; und die Jünger ga⸗ 
ben fie bem Soit. 

20 Unb fie *aßen alle, unb wurden fait, 
uub boben auf, was übrig blieb von Brok⸗ 
fen, zwölf Körbe voll. 

# Marc. G, 42, 43. Luc, 9,137. 

21 Die aber gegeſſen batten, berer wa⸗ 
ren bei fünf —88— Mann, ohne Weiber 
und Kinder. 

22 Und alſobald *trieb JEſus ſeine 
Singer, daß fie in bas Schiff traten, unb 
vor 1bm beriber fubren, big cr bas Volt 
vont fic liefie.  # Marc. 6,45. Job. G, 17. 

23 Und ba er bas Solf von ſich gelafien 
hatte; ftieg ev auf cinen Berg allein, daß 
cr betete. Und am Abend war er aflein 
bafefbft. 

24 Unb bas Schiff war fon mitten auf 
dent Meer, unb litt Noth von ben Wel⸗ 
len; benn ber Wind war ibnen juwiber. 

25 Aber in ber vierten Nachtwache tam 
JEſus zu ignen, unb ging auf bem Meer. 

26 Und ba ibu bie Singer faben auf 
bent Meer gehen; erfchraten Fe unb 
fpraden: Es it “ein Geſpenſt; uub 
fhrieen vor Furcht. #Quc. 24, 37. 

27 Aber allobalb rebete JEſus mit ih⸗ 
nen, und fprad: Seid getroit, Ich bin 
es; fürchtet euch nicht! 

28 Petrus aber antwortete ihm, und 
ſprach: HErr, biſt Du es, ſo heiß mich 
zu bit kommen auf bem Waſſer! 

29 Und er ſprach: Komm her! Und 
Petrus trat aus dem Schiff, und ging 
auf dem Waſſer, daß er zu JEſu käme. 

30 Er ſahe aber einen ſtarken Wind. 
Da erſchrak er, und bob an zu ſinken, 
ſchrie und ſprach: HErr, hilf mir! 

31 JEſus aber reckte bald die Hand aus, 
und ergriff ibn, und ſprach zu ihm: *O 
bu Kleinglãubiger, warum zweifelteſt du? 

#c. 6,30. c. 8,26. Jac. 1, 6. 

82 Und fie traten in bas Schiff, uub der 
Wind legte fit. 

33 Die aber im Schiff waren, kamen und 
ficlen vor ibm nieber, unb ſprachen: * Du 

iſt wahrlich GOttes Sohn. *c. 16, 16. 
34 Und fie ſchifften hinüber, und *lamen 
in das Land Genezareth.  * Marc. 6, 53. 
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Sübifde Sapungen. 
33 Und ba bie Lente an bemielbigen Ort 


feiner gewahr wurden; ſchickten fie aus | 3 


in das ganje Land umher, unb brachten 
allerlei Ungeſunde zu ihm, 

36 Und baten ibn, daß fie nur *{eines 
Rleibes Saum aurühreten. Und Alle, 
die ba ancũhreten, wurden geſund. 

#e. 9. 2i. Luc, 6, 19. 
Das 15. Capitel. 
Bon Menféenfagunaen ; bem cananüiféen Weibe, 
und andern Wunderwerken Chriſti. 
a *kamen ju ibnt die Schriftgelehrten 
und Pharifäer von Jeruſalem, unb 

ſprachen: # Marc. 7, 1. c. 

2 Warum übertreten deine Jünger der 
Aelteſten Aufſätze? Sie waſchen ihre 
Hande nicht, wenn fie Brod eſſen. 

3 Er antwortete, und ſprach zu ibhnen: 
Warum übertretet denn ihr GOttes Ge⸗ 
bot, um eurer Aufſatze willen? 

4 GOtt “hat geboten: Du ſollſt Bater 
und Mutter ehren; wer aber Vater und 
Mutter flucht, der ſoll des Todes ſterben. 

22 Moſ. 20,12. oc. 21, 17. Marc. 7, 10. 

5 Aber ibr lebret: *YBer sum Bater 
oder zur Mutter fpridt : ent ich's 
opfere, fo iſt dir's viel nüters; ber tout 
wohl. # Spr. 28, 24. 

8 Damit geſchiehet es, bah Niemand 
Binfort feinen Bater ober feine Mutter 
ebret; und babt alfo GOttes Oebot aufs 
gthoben, um eurer Anfjäte willen. 

Heuchler, es bat wohl * Gefaias 
bou end geweiſſaget, unb gefprochen : 
*Jeſ. 29,13. Marc. 3, 6. 

8 Dites Soit nabet fit au mir mit ſei⸗ 
nem Munde, und ehret mid mit feinen 
Lippen, aber ir Herz ift ferne von mir; 

9 Aber vergeblich dienen fie mir, dieweil 
ſie lehren ſolche Lehren, die nichts denn 
Menſchengebote ſind. 

10 Und *er rief bas Poll zu ſich, und 
ſprach j" ihnen: Höret zu, und verneh⸗ 
met cs # Marc. 7,14. 

11 Was zum Munbe eingebet, bas ver⸗ 
uureiniget ben Menſchen nicht; fonbent 


. toas sum Munde ausgebet, bas verun. 


reiniget den Menſchen. 

12 Da traten feine Ginger zu ibm, und 
fbraden: Weißt du aucb, bas id bie Pha⸗ 
riſãer ärgerten, ba fie bas Wort büreten ? 

18 Aber et antroortete, und fprad: Alle 
Pflangen, die mein himmliſcher Vater 
nicht gepflanzet, die werden ausgereutet. 

14 Laſſet fie fahren, fie ſind *blinde 
Blinden⸗Leiter; wenn aber ein Blinder 
ben aubetrn leitet, fo fallen fie beide in bic 
Grube. 


eLue. 6, 39. Riu. 2, 19. 
lin. 30 





Cv. Matthaͤi 14. 15. 


Cananaͤifches SBeiS. 


15 Da antwortete Petrus, und ſprach 
u ihm: Deute uns dieſes Gleichniß. 

16 Und JEſus ſprach zu ihnen: Seid 
ihr denn auch noch unverftändig? 

17 Merlt ihr noch nicht, daß Ales, was 

um Munde eingehet, das gehet in den 

uch, und wird durch ben natürlichen 
Gang eusgavorfen ? 

18 Was aber “um Mimbe heraus ge⸗ 
bet, bas kommt aus Herzen, unb bas 
verunveiniget ben Me # Gac. 3,6. 10. 

19 Denn “aus bem Herzen kommen 
arge Gedanken, Mord, Ebebrud, Hure⸗ 
rei, Dieberei, falide Zeugnfſe, Läfiermmg. 

#c.9,4. AM. 6,5. c. 8,21. 

20 Das finb bie Stide, bie beu Men⸗ 
ſchen verunreinigen, Aber mit ungewa⸗ 
ſchenen Händen eſſen, verunreiniget den 
Menſchen nicht. 

21 Und JEſus ging “aus von dannen, 
uub entwich in die Gegenb Tyrus und 
Sidons. # Mart. 7, 24. 

22 Unb fiebe, ein canan&ifh Weib ging aus 
derſelbigen Grenze, unb {rie ibm nach, und 
fprad: Ach, HErr, bu Sohn Davibs, er⸗ 
barme dich ineiner! Meine Tochter wird 
vom Teufel übel geplaget. * c. 20, 30. 

23 Und er antwortete it kein Wort. 
Da traten zu ihm ſeine Jünger, baten 
ihn, und ſprachen: *Laß fie doch von dir, 
benn fie ſchreiet uns nach. *Pl. 34, 6. x. 

24 Er anwortete aber, und ſprach: Ich 


bin nicht geſandt, denn nur zu ben “ver. 
lornen Schafen von bem Hauſe Israels. 
#c. 10,6. Apoſt. 3, 26. 


25 Ste fam aber, und fiel vor ibm nie⸗ 
ber, unb ſprach: HErr, hilf mir ! 

26 Aber er antwortete, uud ſprach: 
Es iſt “nidt fein, daß mian den Kindern 
ihr Brod nehme, und werfe es vor die 
Hunde. #Marc. 7,97: 

27 Sie fpra: Sa, HErr; aber bod 
eſſen bie Hündlein von ben Broſamien 
die von ihrer Herren Tiſche fallen. 

28 Da antwortete JEjus, und ſprach 
zu ihr: O Weib, “bein Glaube iſt grof! 
dir geſchehe, wie du willſt. Und ihre Toch⸗ 
ter ward geſund ju derſelbigen Stunde. 

_#e.8,10. 18. 

29 Unb + 3EŒfus ging von barmen für⸗ 
baß, unb kam an Das galiläiſche Meer 
und ging anf einen Berg, und ſehzte fi 
allda. # Marc. 7. 31. 

30 Und es fam zu ibm viel Volks, die 
hatten mit ſich * Lahme, Blinde, Stumme, 
Krüppel und viele Andere, und warfen fre 
JEſu vor die Füße, und er heilete fie, 
*c. I1,5. e. 2124. Se. 35, D. Que. 7, 22 


Sieben Drobe. Sauerteig. 


31 Daß ſich bas Bolt verwunderte, ba 
fe fafen, daß die Stummen redeten, bie 
fippel gun waren, bie Lahmen gins 
en, Die Blinben ſahen; unb prieſen ben 
Ott Israels. 

32 Unb JEſus *rief feine Jünger zu 
fl, und fprad : 1Es jammert mich bes 
Bolls, beun fie nuu wohl brei Tage bei 


mit beharren, unb baben nidts ju eſſen; | 


und id will fie nicht ungegeſſen von mir 
laſſen, anf baÿ fie nicht verſchmachten auf 
bem Wege. Marc. 8,1. ft Matth. 20, 34. 

33 Da fpraden su ibm eine Singer : 
Woher môgen wir fo viel Brods neb. 
men in ber Wüſte, baf wir fo viel Volls 
fättigen ? 

34 Unb JEſus fprad zu ihnen: Wie 
viele Brode habt ihr? Sie ſprachen: 
Sieben, und ein wenig Fiſchlein. 

35 Und er hieß das Vollk ſich lagern auf 
die Erde. 

36 Und nahm die ſieben Brode und die 
Fiſche, “hante, brach fie, und gab fie ſei— 
nen Jüngern; und die Jünger gaben fie 
dem Volk. # Marc. 6, 6. 

37 Unb fie *afen alle, uub wurden fatt ; 
und boben auf, was überblieb vou Brok⸗ 
Ten, ſieben Körbe vol. # Marc. 8, 8. 

33 Und bie ba qeacfen batteu, derer 
waren bier tauſend Mann, ausgenommen 
Weiber nud Kinder. 

39 Und ba er das Voll hatte von fit 

elaſſen; trat er in ein Schiff, und am 
tu die Grenge Magbala's. 


Das 16. Capitel. 

Sonter Pharifäer Zeiden nud Sanertelge; Petri 
Oétenutuif und lũſſel; Chriſti Leiden, une 
ſeiner Mugebbrigen Kreuz. 

a *traten die Pbarifäcr und Saddu⸗ 
cder zu ihm; Die verſuchten ibn, und 
forderten, daß er ſie ein Zeichen vom Him⸗ 

mel ſehen ließe. # Mare. 6. 11. 

2 Aber er antivortete, unb fprad : * Des 
Abends fpredet ir: Es mirb ein ſchöner 
Tag werden, denn der Himmel iſt roth; 

# Que. 12, B4. 

3 Und bes Morgens ſprechet ibr: Es 
wird beute Ungewitter ſein, denn der 
Himmiel iſt roth und trübe. Ihr Heuch⸗ 
ler, des Himmels Geſtalt könnet ibr be 
urtheilen; foünuet ibr benx nidt auch bie 
*Zeichen biefer Zeit beurtheilen ? *e. 11, 4. 

4 Dicfe Dbôfe *und ebebrederifhe Art 
fudt ein Zeichen; unb ſoll ihr kein qe 
en gegeben iwerben, beun bas Zeichen 
des Brobbcten + Jonas. Und er lief le, 
und ging bavon. 

#6. 19,39. 40. Luc. 11,29. 20. + Jon. 2, 1. 

Ger. 56 


Ev. Matthaͤi 15. 16. 


Petri Bekenntniß. 


5 Unb ba feine Singer waren hinüber 
gefabren, batten fie vergeffen, Brod mit 

ch su nehmen. 

6 JEſus aber ſprach zu ihnen: Sehet zu, 
und * bütet euch vor bem t Sauerteige der 
Pharifäer und Sabbueüer.  * Marc. 8, 15. 

Quc. 12,1. 71Cor. 5,6. Gal. 6,9. 

7 Da badten fie bei fi ſelbſt, und ſpra⸗ 
en: Das wird es ſein, baf wir nicht 
baben Brob mit uns genommen. 

8 Da bas JEſus vernabm, fprad er 
au ihnen: * Sbr Kleingläubigen, was be- 
Hinimert ihr euch bo, ba ihr nidt habt 
Brob mit eu genommen ? * c. 6, 30. 

9 Vernehmet ihr nod nichts? Gedenket 
ihr nicht an bie * ſüünf Brode unter die fünf 
tauſend, und wie viele Körbe ihr da auf⸗ 
bobet? *c. 14, 17. Marc. 8, 19. Joh. G, 9. 2. 

10 Auch nicht an die * ſieben Brode, un⸗ 
ter die vier tauſend, und wie viele Korbe 
ihr ba aufhobet? *c. 15.34. 37. Marc. 8, 20. 

11 Wie verftebet ihr denn nidt, daß id 
euch nidt fage vont Brob, wenn 1d fage : 
Gütet eud vor bem Sauerterge ber a: 
rifäer und Sabbucäer ? 

12 Da verflauben fie, daß er nicht ge 
fagt fatte, daß fie fi büten ſollten vor 
bem Sauerteige des Brods, fonberu vor 
#ber Lebre der Phariſãer und Sabbucäer. 

#1 Gor. 5,6. Gal. 5,9. 

13 Da “lan JEſus in bie Gegend ber 
Stabt Gäfarea Philippi, und fragte feine 
Jünger, unt ſprach: Wer fagen bre Leute, 
daß bes Menſchen Sohn jei? * Marc. 8. 27. 

14 Sie ſprachen: Etliche fagen, bu feieit 
Johannes ber Täufer; die anbern, bu 
feieft Eſias; etlihe, bu feieft Jeremias, 
ober ber Propheten einer. 

15 Gr pra ju touen : Wer fagt beuu 
ihr, daß ich ſei 

16 Da antwortete Simon Petrus, und 
ſprach: *Du biſt Chriſtus, des lebendi⸗ 
gen GOttes Sohn. 

# Marc. 8, 29. Joh. 1. 49. c. 6, 69. 

17 Und SEŒfus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Selig biſt du, Simon, Jonas 
Sohn; denn *Fleiſch und Blut bat dir 
das nicht geoffenbaret, ſondern mein Va⸗ 
ter in Dimmel. *1Cor. 2. 10. Gal. 1. 16. 

18 Und Ich fage bir and: *Du biſt 
Petrus, und auf biefen Felſen will id 
bauen meine Gemeine, und bie Pforten 
der Hölle ſollen fie nicht überwältigen. 

# Joh. 1, 42. 

19 Und id will bir bes * Himmelreichs 
Schlüſſel gebeu. Alles, was bu auf Er- 
beu binden wirſt, ſoll and im Gimme 
gebunden fein ; Hub les, was Du auf 


Verklaͤrung Chriſti. 


Erden löſen wirſt, ſoll au int Himmel 
los ſein. *c. 18, 18. 
20 Da “verbot er ſeinen Jüngern, daß 
fie Niemand ſagen ſollten, daß Er JEſus 
der Chriſt wäre. * c. 17,9. 
21 Bon *ber Zeit an fing JEſus an, 
und scigte feinen Jüngern, wie er müßte 
bin gen Jeruſalem geben, unb viel leiben 
von den Aelteften, und Sobenprieftern, und 
Schriftgelehrten, unb getébtet werben, und 
am britten Tage auferfteben. *c. 17, 22. 
22 Unb Petrus nabm ihn au fit, fuhr 
ton an, unb ſprach: HErr, one deiner 
ſelbſt, bas widerfabre dir nur nicht! 

23 Aber er wandte ſich um, und ſprach 
au Petro: Hebe dich, * Satan, von mir! 
du biſt mir ärgerlich; denn du meineſt 
nicht, was göttlich, ſondern was menſch⸗ 
lich iſt. #2 Can. 19, 22. Marc. 8, 33. 

24 Da fprad ZEſus au ſeinen Jün⸗ 
gern : »Will mir Jemand uadfolgen, ber 
verleugne fit jefbft, und nehme jein Kreuz 
auf fig, und foige mir. 

#c. 10,38. Marc. 8,34, Luc, 9, 23. 

25 Denn wer * ſein Leben erhalten will, 
der wird e8 verlieren; wer aber fein Le- 
ben verlieret um meinet millen, ber wird 
e8 finben. # Luc. 17, 33. ꝛc. 

26 Bas *billfe es bem Menſchen, fo 
ex bie gange Welt gewönne, unb nâbme 
bod Schaden an feiner Scele? Oder 
vas fann ber: Denfd geben, bamit er 
ſeine Secle wieder löſe 

#Marc. 8, 36. Luc. V, 25. + Pi. 49, 9. 

27 Denn es wirb je geſchehen, daß bes 
Menfhen Sobn fomme in ber Herrlich⸗ 
feit feines Vatero, mit feinen Engeln; 
und alsdann wirb er “einent Seglien 
vergelten nach feinen Berfen. 

#c. 25, 31.32. Rom. 2, 6. ⁊c. 


28 Wahrlich, id fage euch: * CS fteben | Füß 


etliche bier, bie nidt fmeden werden ben 
Tod, bis baf fie bes Menſchen Sobn kom⸗ 
men ſehen in ſeinem Reid. 
* Marc. 9,1. Luc. 9, 27. 
Das 17. Capitel. 
Chriſtus wird vertiäret, ter Monbifidtige geheller, 
ter Zinagroſchen entridtet. 
Und nach »ſechs Tagen nahm JEſus 
au ſich Petrum, und Jacobum, und 
Johannem, ſeinen Bruder, und führete ſie 
beiſeits auf einen hohen Berg. * Marc. 9, 2. 
2 Und ward *verkläret vor ihnen, und 


ſein Augeſicht lenchtete wie die Sonne, 
ur wurden weiß, als ein 
14. 2 Petr. 1, 16. 17. 





‘enibnen Mofes nnb 
Libm,  *Oue, 9,51. 


Cv. Matthaͤi 16. 17. 


Mondſüchtiger. 


4 Petrus aber antwortete, und ſprach 
zu JEſu: HErr, hier iſt gut ſein; willſt 
bu, fo wollen wir hier drei Hütten ma- 
en, dir eine, Moſi eine, uud Eliä eine. 

5 Da er no alſo rebete, fiche, ba über⸗ 
fattete fie eine lidte Wolke. Und fiebe, 
eine Stimme aus ber Wolle fprad : 
# Dies ift mein lieber Sobn, an welchem 
ich Wohlgefallen babe, ben ſollt ibr hören. 

* c. 3, 17. 20. 2 Petr. 1, 17. 

6 Da das die Jünger höreten; fielen 
ſie auf ihr Angeſicht, und erſchralen ſehr. 

7 JZEſus aber trat zu ibnen, * rührete 
ie an, und ſprach: Stehet auf, und 

rchtet euch nicht! * Dan. 8, 18. c. 10, 10. 

8 Da ſie aber ibre Augen aufhoben, 
ſahen ſie Niemand, denn JEſum allein. 

9 Und da ſie vom Berge herab gingen, 
gebot ibnen JEſus, und brad: ar At 

ies Geſicht *Niemand fagen, bis bes 

Menſchen Sobn von ben Todten aufer- 
flanben ift. * c. 16, 20. 

10 Und feine Jünger fragten ibn, unb 
fprachen : Was fagen benn bie Sdrift- 
gelebrten, * Elias müſſe zuvor kommen? 

*c. 11, 14. Mal. 4,5. 

11 ZEſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: *Elias ſoll ja zuvor kommen, und 
Alles zurecht bringen; # Marc. 9, 13. 

12 Dod id fage euch: * Es ift Elias 
fon gekommen; und fie baben ibn nidt 
etfannt, fonbern ſhaben an ihm getban, 
was fie wollten. Alſo wirb aud des 
Menſchen Sohn leiden müſſen von ihnen. 

*c. 11,14. te. 14, 9. x. 

13 Da verſtanden die Jünger, daß er 
von Johannes, bem Taäufer, zu ihnen 
geredet hatte. 

14 Und ba fte zu bem Bollk lamen, 
#trat zu ibm ein Menſch, und fiel ihm zu 

üßen, #Marc. 9,17. Luc. 9,38. 
15 Und fprad: HErr, erbarme did 
fiber meinen Sohn, benn et ift mont 
ſüchtig, unb bat ein ſchweres Leiden, ex 
fällt oft in's ge und oft in's Waſſer; 

16 Und abe ihn zu deinen A D 
gebracht, nn fie fonnten ihm nicht belfen. 

17 JEſus aber antwortete, und fprad : 
O bu ungläubige und verkehrte Art, wie 
lange ſoll it bei end ſein? Wie lange ſoll 
ich euch dulden? Bringet mir ibn hierher! 

18 Und JEſus bedrohete ibn; und der 
Teufel fuhr aus von ihm, und der Knabe 
ward geſund zu derſelbigen Stunde. 

19 Da traten su ihm ſeine Jünger be 
ſonders, und ſprachen: Warum lkonnten 
wir ihn nicht austreiben? 

20 JEſus aber antwortete, und ſprach 


Zinogroſchen. Demuth. 


zu ihnen: Um eures Unglaubens willen. 
Denn »ich ſage euch: hrlich, fo ihr 
Glanben habt als ein Senfkorn, ſo möget 
ihr ſagen zu dieſem Berge: Hebe dich 
von hinnen dorthin! ſo wird er ſich heben, 
und euch wird nidte unmoöglich fein. 

#c. 21,21. Marc. 11,23. Luc. 17, 6. 

21 Aber dieſe Art fährt nicht aus, benn 
durch Beten unb Kaften. 

22 Da fie aber ihr Weſen batten in Galis 
lãa, pra JEfus qu ibnen: *Es iſt zu⸗ 
luuftig, daß des Menſchen Sohn überant⸗ 
wortet werde in der Menſchen Häünde; 

#c.20,17.13. Marc. 9, 34. Luc. 9, 22. 
c. 18,31. x. 

23 Und fie iwerben ibn tôbten, und am 
britten Tage wird er auferfteben. Und 
fie wurden Rbr betrübt. 

24 Da fie nun gen Capernaum famen, 
gingen zu Betro, bte ben Zinsgroſchen eins 
nabmen, unb fpraden : Pflegt euer Mei⸗ 
fier nicht ben * Zinsgroſchen zu geben ? 

#2 Moi. 30,13. 2 Ghron. 24, 6. 

25 Er fprah: Sa. Und als ex beint 
kam, fam ihm IEſus zuvor, und fprad : 
Bas duünkt dich, Simon? Por mem 
nebmen bie Könige auf Erden ben Zoll 
oder Zinſe? Von ihren Kindern, oder 
von Fremden? 

26 Da ſprach zu ihm Petrus: Von den 
Fremden. JE fprad au ihm: So 
ſind bie Rinber frei. 

27 Auf daß *aber wir fie nidt ärgern, 
fo gebe bin an bas Meer, und wirf bie 
Angel, unb ben erften Fiſch, der herauf⸗ 


brt, ben nimm; und wenn bu feinen | mic 


und aufthuft, wirft bu einer Stater 
finden; benfelbeu nimm, unb gib ihn für 
mich unb bib. # Quc. 23, 2. 


. Das 18. Capitel. 
Bon Aergerniß, Gewalt ber Schlüſſel, nund brüber- 
der Berfobnuns. 

Zu derſelbigen Stunde traten die Jün⸗ 

ger qu JEſu, und ſprachen: »Wer ift 
doch der Größeſte in Himmelreich? 
mn 


Rare. 9, 34. x. 

2 JEſus rief ein Kind zu ſich, unb ftel- 
lete pr de lié ich ſ P 

8 Unb fprad: Wahrlich, id fage end, 
e8 fei benn, daß ihr eud —* und 
»werdet wie die Kinder, fo werdet ihr 
nicht in das Himmelreich lommen. 

#c. 19,14. Marc. 10,15. 1 Gor. 14, 20. 

4 Mer ſich nun ſelbſt erniebriget, wie 
dies * Rinb, ber ift ber Grbfefte im Him⸗ 
melr #4 Betr. 6 


ao. Betr. 5, 6. 
5 Unb · wer Gin foldes @inb oufe 


Cv. Matthäi 17, 18. Aergerniß. Berfobnlidreit. 


nimmt in meinem Namen, ber nimmt 
mid auf, * c. 10, 40. 

6 Mer aber *Grgert biefer Geringfien 
Einen, bie an nid glauben, bem wäre 
pl daß ein Mitblfiem an feinen Gals 

ebünget, unb er erſäufet würde im Deer, 

a es am tieffien tft. 

#Marc. 9,42. uc.17,1.2. Môm.14,13. . 
7 Wehe ber Welt ber Aergerniß balber! 
»Es muß ja Aergerniß lommen; bot 
wehe dem Menſchen, durch welchen Aer⸗ 
gerniß kommt! #Puc. 17,1. 2. 
8 So aber * beine Hand oder bein Fuß 
bid ärgert, fo bane 1bn ab, und wirf ibn 
von bir. Es ift bir beffer, bafÿ bu zum 
Leben labm, ober ein Krüppel eingebeft ; 
denn baf bu 300 Hande ober zween Füße 
babeft, unb werdeſt in bas ewige Feuer 
geworfen. #c.5,30. Marc. 9, 43. 45. 
9 Unb fo bid “bein Auge ärgert, reiß 
es au6, und wirf es von Dir. Es iſt dir 
beffer, baf bu einäugig zum Leben einge⸗ 
beft, beun daß bu zwei Augen babeft, und 
werdeſt in bas hölliſche Feuer geworfen. 

# Marc. 9, 47. 

10 Sehet ju, daß ibr nicht jemanb von 
biefen einen veradtet. Denn id fage 
eu: Ihre Engel im Himmel ſehen allezeit 
das Angeſicht meines Vaters im Himmel. 

11 Denn * des Menſchen Sohn iſt ge⸗ 
fommen, ſelig zu machen, bas verloren iſt. 
#c. 9,13. Marr. 2, 17. Luc. 19,10. 1 Tim. 1, 15. 

12 Was bitnfet euch? Wenn *irgenb ein 
Menſch bunbert Safe bätte, und Eins 
unter benfelbigen ſich tverirretes läßt ex 
tt bie neun unb neunzig auf ben Ber⸗ 
gen, gebet bin, und ſuchet bas verivrete? 
Que. 15,4. ter. 50,6. Ezech. 34, 11. 12. 

13 Unb fo ſich's begibt, baf er es finbet ; 
wahrlich, td fage eud, er freuet ſich bar- 
Über mebr, beun Über bie neun und neun- 
zig, bie nidt verirret finb. 

14 Alſo aud *ift es vor eurem Bater im 
Himmel nidt bec Wille, daß jemanb von 
biefen Sleinen verloren werde. *2Betr. 3, 9. 

15 Sündiget aber bein Bruder an dir; 
fo gebe bin, unb *ftrafe ibn zwiſchen bic 
und ihm allein. Höret er bib, fo baft bu 
beinen Bruber gewonnen. 

#3 Mof. 19,17. Luc. 17, 3. 

16 Höret er bib nigt, fo nünm nod) 
einen ober zween au bir, auf baf alle 
Sache beftebe auf zweier oder breier 
Beugen Mund. 

17 Höret er bie nicht, fo fage e8 der 
Gemeine. Höret ex bie Gemeine nicht, 
jo halte ibn als einen Heiden unb Zöllner. 

18 Wahrlich, ich Dee en: »Was ihr 


Schallolnecht. 


auf Erden binden werdet, ſoll auch im 
Himmel gebunden ſein; und was ihr auf 
Erden löſen werdet, ſoll auch im Himmel 
los ſein. c. 16.190. Joh. 20, 23. 

19 Weiter ſage ich euch: Wo zween unter 
euch eins werben-auf Erden, warum es ift, 
daß fie bitten wollen, bas ſoll ihnen wider⸗ 
fahren von meinem Vater im Himmel. 

20 Deux wo zween oder drei verſammelt 
ſind in meineni Namen, ba bin id mitten 
unter ihnen. 

21 Da trat Petrus ju ibm, und ſprach: 
HErr, wie oft muß ich denn meinem Bru⸗ 
Der, der au mir ſündiget, vergchen ? Iſt's 
geung ſieben Mal? 

22 JEſus ſprach zu ihm: Ich ſage bir, 
nicht ſieben Mal, fenbern ſiebenzig Dial 
fieben Hal. 

23 Darum iſt das Himmelreich gleich 
einem Könige, der mit ſeinen Knechten 
rechnen wollte. 

24 Und als ex anfing zu rechnen, lam 
ihm Eiuer vor, der war im zehn tau⸗ 
ſend Pfund ſchuldig. 

25 er es nun nicht hatte zu bezah⸗ 
leu, hieß der Herr verlaufen ibn, und ſein 
Weib, und ſeine Kinder, und Alles, was 
ex batte, und bezahlen. 

26 Da fiel der Knecht nieder, und betete 
ihu au, und ſprach: Herr, babe Geduld 
mit mir, ich will dir Alles bezahlen. 

27 Da jammerte den Herrn deſſelbigen 
Kuechts, und ließ ibn los, und die Schuld 
exließ er ihm auch. 

28 Da ging berfeléige Knecht binaus, 
und fanb einen feiner Dütinedte, bec war 
ihm hunbert Groſchen ſchuldig; und er 
gr ihn an, unb toirgete ihn, unb fprad : 

exable mir, was du mir ſchuldig bift ! 

29 Da fid ee Mitknecht nieber, und 
Bat ihn, und fprad: Habe Geduld mit 
mir, id will bit Alles bezahlen. 

30 Er wollte aber mit: ſondern ging 
Gin, und warf ihn in's Gefängniß, bis 
baß er bezahlete, mas er ſchuldig war. 

31 Da aber feine Mitknechte folches ſa⸗ 
hen, wurden fie ſehr betrübt, und famen, 
und brachten vor ihren Herrn Alles, was 
ſich begeben hatte. 

32 Da forberte ibn ſein Herr vor ſich, 
uund fprad au ibm: Du Schallsknecht, 
alle biele Schuld babe id dir erlafjen, 
dieweil bu mid batelt ; 

33 Sollteſt *bu benn dich nicht an 
erbarmen über beinen Mitknecht, wie J 
ñ ” met babe? 
en, 2, 13. 
ard zornig, mub 


Ev. Matthaͤi 18. 19. 


Eheſcheid ung. 


Aberantwortete ibn ben Peinigern, “big 
ba er begablete Ales, was er ibm ſchul⸗ 
big war. *c. 5, 26. 
35 Alſo *wird eud mein bimmlifher 
Vater aud thun, fo ihr nicht vergebet 
von euren Herzen, ein Jeglicher ſeinem 
Bruder ſeine Fehler. "Marc. 11, 26. 26. 
Das 19. Capitel. 
Bon Eheſcheidung, Kindern und Reichthum. 
nb *e8 begab fih, ba IEſus dieſe Rede 
vollenbet batte, erhob er ſich aus Ga⸗ 
lilãa, und fam in die Grenzen des judi⸗ 
ſchen Landes, jenſeit des Jordans. 
# Marc. 10, 1. 

2 Unb es folgte ibm viel Volls na, 
und er betlete fie bafelbft. 

8 Da traten au ibm bie Phariſäer, vers 
fudten ibn, und ſprachen ju ihm: Iſt es 
auch recht, daß fit ein Menſch ſcheide von 
feinenr Weibe, um irgend einer Urſach? 

4 Er anwortete aber, und ſprach zu 
ihnen: Habt ihr nicht *gelefen, daß, der 
im Anfang ben Menſchen gemacht hat, 
der machte, daß ein Mann und Weib ſein 
ſollte; # 1 Mof. 1, 27. x. 

6 Uub fprad: *,, Darum wirb em Menſch 
Bater und Mutter verlafien, unb an feis 
nent Weibe bangen, und werden bte zwei 
Ein Fleiſch ſein?“ #1 Moſ. 2, 24. 

Marc. 10,7. 1 Cor. 6,16. Eph. 5, 31. 

6 So finb fie nun nicht zwei, ſondern 
Ein Fleiſch. Was nun GOtt zuſammen 

efüget bat, bas ſoll der Rex nicht 

iden. #1 Gor. 7,10. 

7 Da fpradeu fie: Warum bat denn 
Moſes *geboten, einen Sxheibebrief zu 
gebeu, und ſich von ihr zu feiben ? 

#*c,6,31.2c. Marc. 10, 4. 

8 Œr fprad zu ibnen: Moſes bat end 
exlaubet zu feiben von euren Weibern, 
bon euves Herzens Sürtigleit wegen ; von 
Anbeginn aber ift es nicht alfo geweſen. 

9 Ich aber fage euch: Wer ſich von 
ſeinen Weibe ſcheidet (es ſei denn win der 
Hurerei willen) und freiet eine andere, der 
bricht die Che. Und wer die Abgeſchiedene 
freiet, der bricht auch die Ehe. 

#*c.5,31.32. Max. 10, 11. 

10 Da ſprachen bie Junger zu ibm: Ste⸗ 
bet bie Sade eines Mannes mit ſeinem 
Weibe alfo, fo it es nicht gut, ehelich werden. 

11 Er fprad aber ju ihnen: * Das 
Wort faffet nicht Jedermann, fonbern be. 
nent es gegeben iſt. #1 Gor. 7, 7. 17. 

12 Denn es find etliche verſchnitten, bie 
find aus Mutterieibe alſo geboren; und 
finb etliche verfdnitten, bie von Menſchen 
verſchnitten ſund; unb finb etlide ver 


NReicher Juͤngling. 


Ev. Matthaͤi 19. 20. 


Arbeiter im Weinberge. 





ſchnitten, die ſich ſelbſt verſchnitten 
um des Himmelreichs willen. 
faffen mag, der faſſe es! 

13 Da *wurben Sinblein ju ibm ge 
Bradt, daß er bie, Hände auf ſie legte and 
betete; bie Sfinger aber fnbren fie an. 

# Marc. 10,13. Luc. 18, 15. 

14 Aber »JEſus fprad: Laffet bie 
Sinblein, und wehret ihnen nidt, zu mir 
su kommen; denn folder ift bas mel⸗ 
reich. *c. 18,2. Luc. 18, 16. 

15 Und legte die Hände auf fie, und zog 
von dannen. 

16 Und ſiehe, » Einer trat zu ibm 
und ſprach: GEuter Meiſter, was fol i 
Gutes thun, daß ich das ewige Leben 
mðge haben? #Quc. 18, 18. 

17 Œr aber fprad zu ihm: Was heißeſt 


ben, 
er es 


du mich a? Niemand ift gut, benn ber 
einige GOtt. *Willſt bu aber zum Leben 


eingeben, fo balte bie Oebote. 
® Quc. 10, 26. 28. 
18 Da fprad er au ibm: Welche? JE 
fus aber ſprach: * Du ſollſt nicht tôbten. 
Du ſollſt nidt ebebreden. Du ſollſt nicht 
fteblen. Du ſollſt mit falſch Zeugniß 
geben. #2 Mol. 20, 13. x. 
19 Ehre * Bater unb Mutter. Und bu 


ſollſt deinen Nachſten lieben als dich ſelbſt. 
#c. 15, 4, 


20 Da ſprach ber Jüngling zu ibm: 
Das Babe id alles gehalten von mteiner 
Gugend auf; was feblt mir nod ? 

21 JEſus ſprach au ibm: Willſt bn 
vollfommen ſein, fo gebe bin, verlanfe 
was Du haſt, und gib e8 ben Armen, fo 
wirſt bu einen Sat im Himmel bas 
ben; und fomm unb folge mir nat. 

#c. 6,20. Vue. 16,9. x. 12, 33. 

22 Da der Jungling bas Wort bôrte, 
ging er betrübt von ibn; #*benn er batte 
viele Ofiter. "M1. 62,11. Luc. 12, 15. 19. 

23 JEfus aber ſprach zu ſeinen Jüngern: 


Wahrlich,“ ich ſage euch, ein Reicher wird b 


ſchwerlich in's Himmelreich lommen. 
# Marc. 4,19. e. 10, 23. 

24 Unb weiter fage ich end: Es vif 
liter, bag ein Kameel durch ein Nadel⸗ 
dhr gebe, denn daß ein Meier in's Reich 
Gottes konme. #Quc. 18, 25. 

25 Da bas feine Jfinger höreten, ent: 
ſetzten fie ſich ſehr, und ſprachen: Se! wer 
lann denn ſelig werden? 

26 JEſus aber fahe ſie an, und ſprach au 
ihnen: Bei ben Menſchen iſt es unmoͤglich, 
aber bei GOtt ſind alle Dinge moglich. 

27 Da antwortete Petrus, unb ſprach 
qu ibm: »Siehe, wir haben Alles ver⸗ 


laſſen, und ſind dir nachgefolget; was 
wird ins bafilr? * Mare. 10, 28. Yne. 15, 28. 

28 JEſus aber fprad ju ihnen: Wahr⸗ 
lich, id fage eu, daß 1br, die ihr mir feib 
nadgefolget, in ber Wiedergeburt, ba bes 
Menſchen Sobn wirb fiten anf bem Stubl 
feiner ichleit, werdet ibr ant figen 
auf zwolf Stuͤhlen, unb *ridbten bie zwoölf 
Geſchlechter Ibraels. # One. 22, 30. 

29 Unb wer verläft Huſer, ober Brit: 
der, ober Schweſtern, ober Bater, ober 
Mutter, ober Weib, ober Kinder, ober 
Aecker, um meines Namens willen, ber 
wird es hundertfältig nehmen, und bas 
ewige Leben ererben. 

30 Aber Biele, * die ba ſind bre Erßen, 
werden die Letzten, und die Letzten werden 
die Erſten ſein. 

#çc. 20,16. c. 22,14. Marc. 10, 31. Lne.13, 30. 


Das 20. Capitel. 

Bon Arbeitern des Weinbergs; Œbrifi  Leiben; 
ber Singer Ehrgeiz; zweier Blinden Hülfe. 
Das Himmelreich LL gleith einem Haus⸗ 

vater, ber ant Morgen aneging, Ar⸗ 
beiter ju miethen in * feinen Weinberg. 
*c 21,533 


2 Und ba er mit ben Arbeitern eins 
ward nm einen Groſchen zum Zagelobrr, 
fanbte er fie in feinen cinberg. 

8 Und ging aus nm bie britte Stunde, und 
fabe andere ant bem Markt mitfig fteben, 

4 Und fprad zu ihnen: Gehet ihr au 
hin in den Weinberg; ich will euch geben, 
was recht iſt. 

5 Und fie gingen hin. Abermal ging 
er aus um die ſechete nnb neunte Stunde, 
und that gleich alſo. 

6 Um die elfte Stunde aber ging er aus 
und fanb andere mifig ſtehen, mid ſpra 
ju tbe é 2508 ftebet ihr bier ben ganzen 

au MUR 

7 Cie —*2* zu ihm: Es hat uns Nie⸗ 
mand gedinget. Er ſprach at ibnen : Oe- 

et ihr and bin in ben Weinberg; und 
was recht fein wird, ſoll end) werden. 

8 Da 8 nun LAbend ward, fprad ber 
Herr bes Weinbergs zu feinem Schaffner: 
Rufe die Arbeiter, und gib ihnen den 
Lohn; und hebe an an den Letzten, bis 
den Erſten. 

9 Da lamen, die um bie elſte Stunde 
AE waren, unb empfing ein jeglier 
einen Grofben. 

10 Da aber bie Erſten kamen, meinten fie, 
ſie würden mebr empfangen; unb fie em⸗ 
pfingen auch ein jeglicher ſeinen Groſchen. 

11 Unb ba fe ben empfingen, murreten 
fie wiber ben Gaustater, 

2 


Manderlei Gleichniſſe. Cv. Matthaͤi 13. Chriſtus in Vaterland. 


Bündlein, daß man es verbrenne; aber ben | 44 Abermal ift gleich das Himmelreich 
Weizen ſammelt mir in meine Schenern. einem verborgenen Schatz im Ader, wel⸗ 
31 Œin ander Gleichniß legte er ibnen | den ein Menſch fand, und verbarg ibn, 
vor, unb ſprach: * Das Himmelreich ift | nnb ging bin vor Greuben fiber den ſelbi⸗ 
glei® einem Senftorn, bas ein Menſch gen, und *verfaufte Ales, was er batte, 
nabm, unb fäete es anf feinen Ader. und faufte ben Ader. 
# Marc. 4, 31. Que. 13, 19. #c.16,25. Phil. 3,7. 

32 Beldes bas Teinfte ift unter allen | 45 Abermal ift gleid bas Himmelreich 
Samen; wenn es aber erwächſt, fo ift es | einem Ranfmann, ber gute Perlen ae 
bas größeſte unter bem Robl, unb mitrb| 46 Unb ba ex Cine köoſtliche * Perle 
ein Baum, daß bie Vögel unter bem fand; ging er bin, nb vettanfte Alles, 
Gimmel fommen, unb wohnen unter feis was er batte, und faufte biefelbige. 
nen Zweigen. # Spr. 8, 10. 11. 

33 Ein anber Oleibnif rebete er zu 16 | 47 Abermal ift gleich bas Himmelreich 
nen: Das Himmelreich *{ft einem Sauer⸗ einent Netz, bas in's Meer geworfen if, 
teige gleich, den ein Weib nahm, unb ver. | bamit man allerlei Gattung fünget. 
mengete ibn unter brei Scheffel Mebls, | 48 Wenn e8 aber vol iſt; fo ziehen fie 
bis daß es gar durchſäuert warb. es beraus an bas Ufer, fiten und leſen 

#Quc. 13, 21. bie guten in ein Gefäß zuſammen, aber bie 

34 Solches *alles redete JEfus burd | faulen werfen fie weg. 

Gleichniſſe ju bent Volk, und obne Gleich⸗ 49 Alfo wird es and ant Ende ber Welt 





niſſe rebete er nidt zu ibnen, eben. Die Œngel werben ausgehen, und 
#Mart. 4, 33. ie »Böſen von ben Gerechten ſcheiden, 
35 Auf daß erfüllet würde, bas gefagt #c. 25,32. Marc, 13, 27. 


ift burd ben Propheten, “*ber ba {prit : | 50 Und merben fie in den Generofen ” 
Ich will meinen Mund aufthun in Gleich⸗ werfen : ba wird Henlen und Zähnklap⸗ 
niſſen, unb wi ausſprechen bie Geimlid | pen fein. 
feiten von Anfang ber Welt. * pi. 78.2. | 51 Und JEſus fprad zu ibnen: Gabt 
36 Da ließ JEſus bas Poll von fl, ihr bas alles verftanben? Sie fprachen : 
und Tam beim. Und ſeine Jünger traten | Ja, HErr. 
au ihm, unb fpraden : Deute une biefes | 52 Da pra er: Darum, ein jeglicher 
Gleichniß vont Unkraut auf bem Acer. Schriftgelehrter, zum Oimmelreid ge 
87 Ex antioortete, unb fprad au ibnen : | lebrt, ift gleid einem Hausvater, der ans 
Des Menſchen Sohn iſt es, der da guten ſeinem Schatz Neues und Altes hervor 
Samen füet. träat. | 
38 Der Ader ift bie Welt. Der “qute| 53 Und es begab ſich, “ba GENS biefe 
Same finb bie Rinber bes Reichs. ‘Das | Gladniffe vollenbet Patte, ging er von 
Unfraut find bie Rinber ber Bosbeit. bannen, # Luc. 4, 16. x. 
# 1 Gor. 3,9. 54 Und fam in fein Vaterland, und [che 
39 Der Feind, ber fle filet, iſt der Teu⸗ rete fie in ibren Schulen, alſo auch, daß 
fd. Die Ernte ift bas Ende ber Welt. | fie ſich entfebten, unb ſprachen: Woher 
Die Schnitter find bie * Engel. fommt dieſem fole Weisheit unb Tha⸗ 
# Offenb. 14, 15. ten ? 
40 Gleichwie man nun bas Unkraut aus. | 55 Iſt »*er nidt eines Simmermanns 
gütet, und mit Feuer verbrennet : fo twirb | Sohn? Heißt nidt feine Vintter Maria? 
es aud am Œnbe biefer Welt geben. und feine Brüber Jakob, und Joſes, unb 
41 Des Menſchen Sohn wird * feine | Simon, und Zudas7 
Engel fenben ; unb tfie werben fammeln #Marc. 6,3, Luc. 4, 22. c. 
aus fcinem Reid alle Aergeruiffe, und | 55 Und feine Schweſtern, finb fie nicht 
bie ba Unrecht thun, alle bei uns? Woher tommt ihm benn 
#c.24,31. Ÿv.49. c. 23, 32. bas alles ? 
42 Und werden fle in ben Geuerofen| 57 Und Graerten fi an ibm. JEſue | 
Werfen : ba *wird fein Heulen und Zähn⸗ | aber fprad au ibnen: * Gin Prophet gilt | 
tlapperr, #6. 8,12. ce. 22,13. | nirgenb weniger, benn in feinent ater. 
48 Daun ewerden die Gerebten lench⸗ lande und in ſeinem Danfe. 
ten, wie die Sonne, in ihres Vaters Reich. # Marc. 6,4. Job. 4,44. 2. 
Wer Ohren bat zu bôren, der höre! 58 Und cv that daſelbſt nicht viele Zei⸗ 
# Dan. #2 8. en, um ihres Unglaubens willen. 


Johannis Enthauptung. 


Das 14. Gapitel. 

Sobannis, bes Täufers, Enthauptung, Chriſti 
Speiſung des Volks, Gang auf dent Vnecre. 
Zu »der Zeit fan bas Gerücht von 
JEſu vor ben Vierfürſten Herodes. 

#Marc. 6. 14, Luc, 9, 7. 

2 Unb er fprad su feinen Knechten: 
Diefer ft Fobannes, ber Täufer; Er ift 
von ben Todten auferſtanden, darum thut 
er foie Thaten. 

3 Denn *Herode batte Gobannent ge- 
griffen, gebunden und in bas Gefängniß 
gelegt, von wegen ber Herodias, feines 

rubers Philippi Weib. 
# Marc, 6. 17. 2c. Luc. 3, 19. 20. 

4 Denn Johannes batte su ibm geſagt: 
Es ift * nicht recht, daß bu ſie habeſi. 

#3 Mof. 18, 16. 

5 Und er hätte ihn gerne getübtet, fürch⸗ 
tete fid aber vor bent Volk; benn fie hiel⸗ 
eu ibn für einen Propheten. 

6 Da aber Serobes [einen Jahrstag bes 
gutg, ba tanjte bie Todter der Herodias 
vor ihnen. ‘Das gefiel Herodi wohl. 

7 Darum verbief er ihr mit einen Gibe, 
er wollte ihr geben, was fie forbern würde. 

8 Unb als ſie zuvor voit ibrer Mutter 
zugerichtet war, fprad fie: Gib mir her 
auf einer Schüſſel das Gaupt Sobannis, 
des Œüufers. 

9 Unb ber König ward traurig; doch um 
des Œibes willen, unb derer, bie mit ihm 
au Life ſaßen, befabl er, e8 ihr zu geben, 

10 Unb ſchickte bin, und enthauptete 
Johannem im Gefängniß. 

11 Und ſein Haupt ward pergetragen in 
einer Schüſſel, und dem Mägblein gege- 
ben; und fie brachte es ibrer Mutter. 

12 Da *lamen ſeine Singer, und nah⸗ 
men ſeinen Leib, und begruben ibn, unb 
kamen unb vertitnbigten bas JEſu. 

#Marc. 6, 29. 

13 Da “bas JEſus bôrete, wich er von 
bannen auf einem Schiff, in eine Wüſte 
allein. Und ba bas Volk bas bôrete, folgte 
es ihm nach ju Fuß aus ben Städten. 

#Marc. 6, 31. 32, 

14 Und JEſus *aing bervor, und fabe 
bas grofe Volts und es jammerte ibn 
berfelbigen, und beilete ire Kranken. 

# ob. 6, 6. 

15 Am Abenb aber traten feine Singer 

u ihm, und ſprachen: Dies ift eine Mit. 
fe und Die Nacht fällt baber: laß bas 

off von bir, daß fie bin in bie Märkte 
gehen, unb *ibnen Speiſe faufen. 


# ob. 6, 5. ꝛc. 
16 Aber JEſus ſprach au ibneu : Es ift 


Ev. Matthät 14. 


Detrus finit. 


nidt Noth, baf fie hingehen; *gebt ibr 
ihnen zu effen. # Luc. 9, 13, 

17 Sie ſprachen: Mir haben bier nichts, 
benn fünf Brobe und zween Fiſche. 

18 Und er ſprach: Bringet mir ſie her! 

19 Und er hieß bas Voll ſich lagern anf 
das Gras, und nahm die fünf Brode und 
die zween Fiſche, ſahe auf gen Himmel, 
und dantte, und brach es, und gab die 
Brode den ungern; und die Jünger gas 
ben fie dem Volk. 

20 Unb fie *aßen alle, und wurden ſatt, 
und hoben auf, was übrig blieb von Brok⸗ 
ten, zwölf Körbe voll. 

#ARarc. G, 42. 43. Luc. 9,17, 
21 Die aber gegefien battent, berer was 
veu bei finf tautenb Mann, obne Weiber 
und Kinder. 

22 Und alſobald #trieb JEſus ſeine 
Jünger, daß ſie in das Schiff traten, und 
vor ihm herüber fubren, big er bas Volt 
von ſich ließe. *Marc. 6,45. Joh. 6, 17, 

23 Und ba er bas Solf von ſich gelaſſen 
hatte; ftieg er auf einen Berg allein, daß 
cv betete. Und am Abend tar er allein 
bafefbft. 

24 Unb bas Schiff war ſchon mitten auf 
bent Deer, und litt Noth von ben Wel⸗ 
lens; benn ber Wind war ibnen zuwider. 

25 Aber in der vierten Nachtwache kam 
JEſus zu ihnen, und ging auf bem Meer. 

26 Und ba ibu die Juͤnger ſahen auf 
bent Meer gehen; erfcraten fe und 
fpraden: Es ift “ein Geſpenſt; und 
ſchrieen vor Furcht. # Quc. 24, 37. 

27 Aber allobalb rebete JEſus mit ih⸗ 
nen, unb ſprach: Seid getroft, Ich bin 
es; fürchtet euch nicht ! 

28 Petrus aber antwortete ihm, und 
ſprach: HErr, biſt Du es, ſo heiß mich 
zu dir kommen auf dem Waſſer! 

29 Und er ſprach: Komm her! Und 
Petrus trat aus dem Schiff, und ging 
auf dem Waſſer, daß er zu JEſu käme. 

30 Er ſahe aber einen ſtarken Wind. 
Da erſchrak er, und hob an zu ſinken, 
ſchrie und ſprach: HErr, hilf mir! 

31 JEſus aber reckte bald die Hand aus, 
und ergriff ihn, und ſprach zu ihm: *O 
bu Kleinglãubiger, warum zweifelteſt du? 

#c, 6,30. c.8,26. Sac. 1, 6. 

32 Und fie traten in bas Schiff, und ber 
Wind legte ſich. 

33 Die aber im Schiff waren, kamen und 
fielen vor ibm mieber, unb fpraden : * Du 

iſt wahrlich GOttes Sohn. *c. 16, 16. 
. 84 Und fie ſchifften binüber, und * {amer 
Ut bas Lanb Genezareth.  *Marc. 6, 53. 

19 


Sübifte Sapungen. 
33 Und ba bie Leute an demſelbigen Ort 


janer gewahr wurden; ſchickten fie aus |3 


n bas ganze Land umber, und brachten 
allerlei Ungeſunde zu ihm, 

36 Und baten ibn, daß fie nur *feines 
Rleibes Saum anräbreten. Und Ale, 
bie ba anrühreten, wurden gefunb. 

#e. 9,91. Que, 6, 10. 
Das 15. Capitel. 
Bon Brenfgenfagungen : bem tananäiſchen Weibe, 
und andern Wunderwerken Chriſti. 
Da ekamen zu ihm die Schriftgelehrten 
und Péarifüier von Jeruſalem, und 
fprachen : # Marc. 7,1. 2c. 

2 Warum übertreten beine Singer ber 
Aelteſten Muffäte? Sie waſchen ibre 
Hande nicht, wenn fie Brod eſſen. 

8 Er antwortete, und ſprach au ibnen: 
Warum übertretet denn ihr GOttes Ge⸗ 
bot, ain eurer Aufſätze willen? 

4 GOtt *bat geboten: Du ſollſt Bater 
und Mutter ehren; wer aber Vater und 
Mutter flucht, der {ol bes Todes fterben. 

M2 Ref. 20,12. e. 24,17. Marc. 7, 10. 

5 Aber ibr febret: *Wer sum Vater 
ober zur Mutter ſpricht: eun ich's 
opfere, fo iR dir's viel niltzer; der thut 
wohl. *Spr. 28, 24. 

6 Damit geſchiehet es, bai Niemand 
Binfort ſeinen Bater ober feine Mutter 
ehret; und babt alfo GOttes Gebot auf. 
geboben, um eurer Auffätze willen. 

7 Ihr Heuchler, es bat wobl * Gefaias 
bon ench geweiſſaget, und geſprochen: 

*Jeſ. 20,13. Marc. 7, 6. 

8 Dies Poll nabet fit ju mir mit ſei⸗ 
nem Munde, und ehret mich mit feinen 
Lippen, aber ihr Herz iſt ferne von mir; 

9 Aber vergeblich dienen fie mir, dieweil 
fie lehren ſolche Lehren, die nichts denn 
Menſchengebote ſind. 

10 Und *cr rief bas Solt zu ſich, und 
ſprach j" ihnen: Horet ju, and verneh⸗ 
met es # Marc. 7, 14. 

11 Was zum Munde eingebet, des ver- 
unveiniget ben Menſchen nicht; fonbern 
. toas sum Munde ausgebet, Das verun⸗ 
reiniget be Menſchen. 

12 Da traten ſeine Singer 
fpraden: Weißt bn au, Ed id bie Pha⸗ 
riſãer ärgerten, ba fie bas Wort bôreten ? 

18 Aber et antiwortete, und fptadb: Alle 


pu tom, und 


Pflanzen, die mein himmliſcher Vater | alba 


nicht gepflanzet, die werden ausgereutet. 
14 Laſſet fie fahren, fie ſind “blinbe 
Blinden⸗Leiter; wenn aber ein Blinder 
ben andern leitet, fo fallen fie beide in die 
Grube. #Quc, 6,39. Rom. 2, 19. 
90 


Ev. Mattfäi 14. 15. 


Cananaͤifches Weib. 


15 Da anwortete Petrus, und ſprach 
u ihm: Deute uns dieſes Gleichniß. 

16 Und JEſus ſprach zu ihnen: Seid 
ihr denn auch noch unverftändig? 

17 Merlt ihr noch nicht, daß Ales, was 
gun Munde eingebet, bas gehet in ben 

aud, und wirb burd ben natürlichen 
Gang ausgeworfen? 

18 Was aber *jum Munde beraus ge⸗ 
Get, das fonumt aus bent Herzen, unb bas 
verunreiniget ben Menſchen. *Jac. 3,6. 10. 

19 Denn “aus bem Gerien kommen 
arge Gebanten, Morb, Ehebruch, Hure⸗ 
rei, Dieberei, falihe Seugnifie, Lüfterung. 

#6.9,4. 1 Mof. 6,5. c.8,21. 

20 Das finb bie Stücke, bie ben Men⸗ 
ſchen verunreinigen. Aber mit ungerma- 
ſchenen Händen eſſen, verunreiniget den 
Menſchen nicht. 

21 Und ZEſus ging “aus von dannen, 
und entwich in die Gegend Tyrus und 
Sidons. # Dtarc. 7, 24. 

22 Unb fiche, ein cananäiih Weib ging aus 
derſelbigen Grenge, nb brie ibm nach, und 
ſprach: Ad, HErr, bu Sohn Davidser⸗ 
barme dich inciner  Meine Tochter wird 
vom Teufel übel geplaget. # c. 20, 30. 

23 Unb er antwortete ihr kein Wort. 
Da traten zu ihm feine Jünger, baten 
ihn, und ſprachen: — ſie doch von dir, 
denn fie ſchreiet uns nach. *Pf. 34. 6. :c. 

24 Er anwortete aber, und ſprach: Ich 
bin nicht geſandt, denn nur au ben “vers 
fornen Schafen von bem Gaule Israels. 

#c. 10,6. Apoſt. 3. 26. 

25 Ste fam aber, nnb ficl vor ibm nic- 
ber, und fpradÿ : dẽrr, ilf mir! 

26 Aber cr antwortete, und ſprach: 
ES iſt “nidt fein, daß mian ben Kindern 
ihr Brod nehme, und werfe es vor die 
Hunde. # Marc. 7. 27. 

27 Sie ſprach: Ja, HErr; aber doch 
eſſen die Hündlein von den Brofamtein, 
bie von ihrer Herren Tiſche fallen. 

28 Da antwortete JEſus, und ſprach 
zu ihr: O Weib, » bein Glaube iſt groß! 
dir geſchehe, wie du willſt. Und ihre Toch⸗ 
ter ward geſund zu derſelbigen Stunde. 

*c. 8. 10. 18. 

29 Unb JEſus ging von damen fitre 
baß, und kam an Das galiläiſche Meer 
und ging anf einen Berg, und fetste fi 
. #Rarc. 7, 31. 

80 Und es Fam zu ibm viel Volts, bie 
batten mit fit *Sabme, Blinbe, Stumme, 
Krüppel und viele Anbere, und warfen fie 
JEſu vor die Füße, und er heilete ſie, 
#c.11,6. e. 21, 14. Jeſ. 35,5, Que. 7,22 


Sieben Brode. Sauerteig. 


31 Daß ſi 


bas Bolt verwunderte, ba 
fie ſahen, Da 


die Stummen vrebeten, bie 

Krüppel geſund waren, bie Labmen gin- 
en, die Blinben ſahen; und priefen ben 
Ott Israels. 

32 Uno JEſus “rief ſeine Junger ju 
fi, und ſprach: 1Es jammert mi bes 
Bolfs, beun fie nun wobl brei Tage bei 
mir bebarren, unb baben nichts ju eſſen; 
und ich mil fie uit ungegeſſen von mir 
faffeu, auf bah fie ‘nicht verſchmachten auf 
bent Wege. "Marc. 8,1. + Maitÿ. 20, 34. 

33 Da ſprachen ju ibm feine Singer : 
Woher môgen wir fo viel Brods neb- 
men in ber Wüſte, daß wir fo viel Solts 
füttigen ? 

84 Und JEſus fprad zu ihnen: Wie 


viele Brode habt ibr? Sie fpradeu : | b 


Sieben, und ein wenia Fiſchlein. 

35 Und er hieß bas Bolt ſich lagern auf 
bie Erde. 

36 Unb nahm bie fieben Brobe und bte 
Fiſche, * dankte, brach fie, und gab fe ſei⸗ 
nen Jüngern; und die Jünger gaben fie 
dem Vol # Marc. 8, 6. 

37 Unb fie *afeu alle, und wurden fatt ; 
unb bohen auf, was überblieb vou Brot. 
Ten, ficben Körbe vol. # More. 8, 8. 

38 Und bie ba gegeffeu hatten, berer 
waren vier tanſend Mann, ausgenommen 
Weiber und Kinder. 

39 Und da er das Voll hatte von ſich 
gelaſſen; trat ex in ein Schiff, und lam 
in die Grenze Magdala's. 


Das 16. Capitel. 
Von der Phartiäer gg uub Sanerteige; Detrt 

Odenutuif und lũſſel; Chriſti Leiden, und 

ſeiner Angehörigen Kreuß. 

Da #traten die Pbarifäcr und Saddu⸗ 

Côer au ihm; Die verſuchten ibn, und 
forberteu, baf er ſie ein Zeichen vom Him⸗ 
mel ſehen ließe. # Marc. 8, 11. 

2 Aber er antiwortete, und fbrad : * Des 
Abends fpredet ir: Es wird ein fbôner 
Tag iwerben, denn ber Simmel ift voth : 

# Que. 12, 54. 

8 Und bes Morgens fprebet ihr: Es 
wird beute Ungewitter fein, denn ber 
Himmel ift voté und trübe. Ihr Heuch⸗ 
fer, des Himmels Geſtalt ESnnet ibr be⸗ 
urtheilſen; lönnet ihr denn nicht auch die 
*Zeichen dieſer Zeit beurtheilen ? #c. 11, 4. 

4 Dieſe bôfe »und ebebrecheriſche Art 
ſucht ein Zeichen; und ſoll ihr kein ge 
en gegeben werben, beun bas Zeichen 
des Propbeten + Fouas. Und er Lie fle, 
und ging bavon. 
#6, 12, 39. 40. Luc. 11, 29. 30. 

Ger. 56 


ton. 2. 1. 


Ev. Matthaͤi 15. 16. 


Petri Belenntmiß. 


5 Und ba ſeine Jünger waren hinüber 
gefabren, hatten ſie vergeſſen, Brod mit 
ſich zu nehmen. 

6 JEſus aber ſprach zu ihnen: Sehet zu, 
und * blütet euch vor bent t Sauerteige der 
Phariſãer und Saddueãer.  * Marc. 8, 150. 

Luc. 12,1. +t1Gor. 6,6. Gal. 6, 9. 

7 Da dachten fie bei fi felbft, unb ſpra⸗ 
den: Das wird es fein, baf wir nicht 
baben Brob mit uns genommen. 

8 Da bas JEſus vernabm, fprad er 
pu ibnen : + Ihr Kleingläubigen, was be- 
finimert ihr eud bo, daß ihr nicht habt 
Brod mit euch gamme * c. 6, 30. 

9 Brrnebmet ibr nod nichts? Gedenlet 
ihr nidt an bie * ſünf Brobe unter bie fünf 
taufenb, und wie viele Körbe ibr ba auf: 
obet? #c. 14,17. Marc. 8,19. ob. 6, 9. x. 

10 Auch nicht an bie *fieben Brobe, un- 
ter bie vier taufenb, und tie viele Körbe 
ihr ba aufhobet? *c. 15. 24. 37. Marc. 8, 20. 

11 Wie verſtehet ihr denn nidt, baf id 
euch nidt fage vont Brod, wenn ich ſage: 
Huͤtet eud vor bem Sauerteige ber Ho: 
rifäer unb Sabbucäer ? 

12 Da verftanben fie, daß er nidt ge- 
fagt batte, daß fie fi bitten follten vor 
bem Sauerteige des Brodé, fonbern vor 
#ber Lebre ber Pharifäer und Sabbucäer. 

#1 Gor. 5,6. Gal. 5,9. 

18 Da “lan JEſus in bie Gegenb ber 
Stabt Cäſarea Philippi, und fragte feine 
Sünger, nnt fprad: Wer fagen die Leute, 
daß des Menſchen Sobn ſei? * Marc. 8, 27. 

14 Sie fpraden : Etliche fagen, bu ſeieſt 
Johannes der Täufer; bie anbern, bu 
feieft Eſias; etlihe, bu feieit Jeremias, 
ober ber Propheten einer. 

15 Gr ſprach zu ihnen: Wer ſagt denn 
ihr, daß ich ſei? 

16 Da antwortete Simon Petrus, und 
ſprach: »Du biſt Chriſtus, des lebendi⸗ 
gen GOttes Sohn. 

# Marc. 8, 29. Joh. 1. 49. c. 6, 89. 

17 Und JEſus antwortete, und ſprach 
su ibm: Selig bift bu, Simon, Sonas 
Sohn; denn *Fleiſch unb Blut bat bir 
das nicht geoffenbaret, ſondern mein Va⸗ 
ter im Himmel. *1Cor. 2,10. Gal. 1.16. 

18 Und Ich ſage dir and: * Du biſt 
Petrus, und auf dieſen Felſen will ich 
bauen meine Gemeine, und die Pforten 
der Hölle ſollen fie nicht üͤberwältigen. 

# Gob. 1, 42. 

19 Und id mi bir bes * Himmelreichs 
Schlüſſel geben. Alles, mas bu auf Gr 
den biuben wirſt, fol and im Himmel 
gebunden fein; mb Ales, was bu auf 

1 





Verklaͤrung Chriſti. Ev. Matthaͤi 16. 17. Mondſũchtiger. 


Erden löſen wirſt, ſoll auch im Simmel | 4 Petrus aber antwortete, und ſpra 
los ſein. #c.18,18. au JEſu: HErr, hier iſt gut ſein; will 
20 Da *verbot er ſeinen Jüngern, bafi | bu, fo wollen wir hier brei Hütten nra- 
fie Niemand ſagen ſollten, daß Et JEfus | ben, bit eine, Moft eine, und Eliä eine. 
der Chriſt wäre. | #*c. 17,9. | 5 Da er no alſo rebete, fiche, ba fiber. 
21 Son *ber Zeit an fing JEſus an, | fdattete fie eine lite Bolfe. Und fiebe, 
und gcigte feinen Süngern, wie er müfite eine Stimme ans ber Wolle fprad : 
bin gen Jeruſalem geben, unb viel leiden * Dies ift mein lieber Sobn, an welchem 


von ben Aelteſten, und Sobenprieftern, und 
Sriftaelebrten, und getödtet werben, und 
am brittar Tage auferftehen. *c. 17, 22. 

22 Und Petrus nahm ihn ju fit, fur 
ton an, unb fprad : HErr, one deiner 
ſelbſt, bas widerfabre dir nur nicht! 

23 Aber er wandte ſich um, und pra 
zu Petro: Hebe Lit, * Satan, von mir 
bu bift mir ärgerlich; denn bu nteineft 
nicht, was göttlich, ſondern was menſch⸗ 
lich iſt. #2 Cam, 19, 22. Marc. 8, 33. 

24 Da fprad JEſus an feinen SJin- 

ern: *Will mir Jemand nadfolgen, ber 
verleugne fi ſelbſt, und nebme fein Kreuz 
auf ſich, unb folge mir. 

#*c. 10,38. Marc. 8,34. Que. 9, 23. 

25 Denn wer *ſein Leben erhalten will, 
der wird es verlieren; wer aber ſein Le— 
ben verlieret um meinet willen, der wird 
es finden. #Quc, 17, 33. ꝛc. 

26 Was *hülfe es bem Menſchen, ſo 
er die ganze Welt gewönne, und nähme 
bo Schaden an ſeiner Seele? IOder 
was kann der Menſch geben, damit er 
ſeine Seele wieder löſe 

#Marc. 8,36. Luc. J, 25. + PE. 49, 9. 

27 Denn es wirb je gefcheben, daß bes 
Menſchen Sohn fonime in der Herrlich⸗ 
keit ſeines Vaters, mit ſeinen Engeln; 


und alsdann wird er »einem Jeglichen 


vergelten nach ſeinen Werken. 
#c. 25, 31. 32. Rom. 2, 6. c. 


28 Wahrlich, ich ja eu: » Es fteben | Füf 


etliche bier, die nicht ſchmecken werden ben 
Tod, bis daß ſie des Menſchen Sohn lom⸗ 
men ſehen in ſeinem Reich. 
#Marc. 9,1. Luc. 9, 27. 
Das 17. Capitel. 
Cbriftus wird vertiäret, ter Mondſũchtige gebeilet, 
ter Sinégrofden entribtet. 
Und nach *ſechs Tagen nahm JEſus 
au ſich Petrum, und Jacobum, und 
Johannem, ſeinen Bruder, und fibrete fie 
beiſeits auf einen hohen Berg. * Marc. 9, 2. 
2 Und ward *verkläret vor ibnen, unb 
ſein Angefidt lendtete wie bie Sonne, 
unb feine Kleider wurden weiß, als ein 
richt. # ob. 1,44. 2 Retr. 1, 16. 17. 
8 Und fiebe, ba erfhienen ibnen Moſes und 
Elias, bie *rebeten mit ihm. *Luc. 9,941. 
22 
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ich Wohlgefallen habe, den ſollt ihr hören. 
*c. 3, 17. 2.. 2 Petr. 1, 17. 

6 Da das die Jünger höreten; fielen 
ſie auf ihr Angeſicht, und erſchraken ſehr. 

7 ZEſus aber trat zu ihnen, * rührete 
ie an, und ſprach: Stehet auf, und 

ürchtet euch nicht! #Dan.8,18. c. 10, 10. 

8 Da je aber ibre Augen aufhoben, 
fabeu fie Niemanb, benn IJEſum allein. 

9 Und ba fie vom Berge berab gingerr, 
peot ihnen JEſus, und — ah QUE 

tes Geſicht * Niemand fagen, bis des 
Menſchen Sohn von ben Todten aufer⸗ 
ſtanden iſt. * c. 16, 20. 

10 Und ſeine Jünger fragten ihn, und 
ſprachen: Was ſagen denn die Schrift⸗ 
gelebrten, * Elias müſſe zuvor kommen? 

*c. 11, 14. Mal. 4,5. 

11 JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: *Elias ſoll ja zuvor kommen, nnb 
Alles zurecht bringen; # Marc. 9, 13. 

12 Do id fage end: *Es ift Elias 
fon gekommen; und fie baben ibn nidt 
etfannt, fonbern +baben an ibm getban, 
tas fie mollten. Alſo wird aud bes 
Menſchen Sohn leiden müſſen von ibnen. 

*e. 11,14. te. 14, 9. x. 

13 Da verſtanden die Jünger, daß er 
von Johannes, bem Täuſer, zu ihnen 
geredet hatte. 

14 Und ba fle zu bem Solf Iamen, 
#trat ju ibm ein Menſch, unb fiel ihm au 
üfen, # Marc. 9,17. Luc. 9,38. 
15 Unb ſprach: HErr, erbarme bit 
fiber meinen Sobu, denn et ift monb. 
ſüchtig, und bat ein ſchweres Leiden, ex 
fällt oft in’s ge und oft in's Waſſer; 


16 Und g abe 1ôn ju beinen Sävugern 
gebracbt, unb fie kennten ibm nidt belfen. 


17 JEſus aber antwortete, und ſprach: 
O bu ungläubige und vertebrte Art, mie 
lange ſoll id bet euch fein? Wie lange oil 
ich euch dulden? Bringet mir ibn hierher! 

18 Und JEfns bedrohete ibn; und der 
Teufel fuhr aus von ibm, und der Knabe 
ward geſund zu derſelbigen Stunde. 

19 Da traten zu ibm ſeine Singer be⸗ 
ſonders, und ſprachen: Warum tonnten 
wir ihn nicht austreiben? 

20 JEſus aber antwortete, und fprach 
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Binegrofden. Demuth. 


au ibneu: Um eures Unglaubens willen. 
Denn »ich fage euch: brlié, fo ibr 
Glanben babt als ein Senftorn, jo möget 
tr agen zu dieſem Berge: Hebe bi 
von binnen bortbin ! fo wirb er fit beben, 
and eu wird nidts unmöglich fein. 

#c. 21,21. Marc. 11,23. Que. 17, 6. 

21 Aber biefe Art fährt nicht aus, benn 
burd Beten unb Kaften. 

22 Da fie aber ihr Weſen batten in Galis 
Tia, ſprach JEſus zu ihnen: *Es ift su: 
lünftig, daß des Menſchen Sohn üÜberant⸗ 
wortet werde in der Menſchen Hände; 

#çc.20,17.18. Marc. 9, 31. Luc. 9, 22. 
c. 18, 31. x. 

23 Und fie werden ibn tôbten, unb am 
britten Tage wirb er auferfteben. Und 
fie wurden ſehr betribt. 

24 Da fie nun gen Capernaum famen, 
gingen zu Petro, bte ben Zinsgroſchen ein. 
mabmen, unb ſprachen: Pflegt euer Dei. 
fter nidt ben * Zinsgroſchen zu geben ? 

#2 Mof. 30,13. 2 Chron. 24, 6. 

25 Er fprad: Sa. Und als er bein 
Tam, am ihm JEſus juvor, und fprad : 
Bas duünkt biÿ, Simon? Von mem 
nebmen die Könige anf Erden ben Sol 
ober Sinfe? Son ibrar Kindern, ober 
von Fremden? 

26 Da ſprach au ibm Petrus: Von ben 
Fremden. Sue fprad zu im: So 
finb bie Kinder fret. 

27 Auf daß *aber wir fie nicht ärgern, 
fo gebe bin an bas Deer, und wirf bie 
Angel, und ben erften Fiſch, ber herauf⸗ 

Sbrt, ben nimm; unb wenn bu ſeinen 

und aufthuft, mirft bu einen Stater 
finden; benfelben nimm, unb gib ibn für 
mid nb bib. # Luc. 23, 2. 


Das 18, Capitel. 
Bon Aergerniß, Gewalt ter Schlüſſel, unb brüder⸗ 
licher Berfébnuns. 
Zu derſelbigen Stunde traten die Jün⸗ 
ger ju JEſu, und ſprachen: *Wer if 
doch der Gréfefte un Himmelreich? 
# Marc. 9, 34. 20. 
2 JEſus rief em Kind qu fi, und ſtel⸗ 
lete es mitten unter fie 
8 Und fprad : Babrlié, id fage euch, 
es fei benn, daß ihr eu umfebret, unb 
#Wwerbet wie bie Sinber, fo werbet ibr 
nidt in das Himmelreich kommen. 
#c. 19,14 Marc. 10,13. 1 Gor. 14, 20. 
4 Wer ſich nun fefbft erniebriget, mie 
bies * Rinb, ber ift ber Orôfefte im Him⸗ 
melreich. #4 Petr. 5, 6. 
5 Und »wer Gin ſolches Kind aufs 


Ev. Matthaͤi 17. 18. 


Aergerniß. Verſoöhnlichleit. 


nimmt in meinem Namen, der nimmt 
mich auf. * c. 10, 40. 

6 Wer aber “ärgert biejer Geringften 
Einen, bie an mit glauben, bem wäre 
beffer, bafs ein Mühlſtein an ſeinen Hals 

ehänget, unb er erfüufet witrbe im Meer, 

a e8 ant tiefften iſt. 

#Marc. 9,42. Que. 17,1.2. Mm.14,13. . 

7 Bebe ber Welt der Aergerniß balber ! 
*Es muß ja Aergerniß fominen; bot 
wehe bem Menſchen, durch welchen Aer. 
gerniß kommt! #Quc. 17,1. 2. 

8 So aber * beine Sanb ober bein Fuß 
bit ärgert, fo bane ihn ab, unb wirf ibn 
von bir. Es ift bir beffer, bafÿ bu sum 
Leben labm, ober ein Krüppel eingebeft ; 
benn daß bu zwo Hände ober zween Füße 
habeſt, und werdeſt in das ewige Feuer 
geworfen. #c.5,30. Marc. 9, 43. 45. 

9 Und fo Did “bein Auge ärgert, reiß 
es aus, und wirf e8 von bir. Es iſt dir 
beffer, baf bu einäugig in Leben einge⸗ 
beft, denn daß bu zwei Mugen babeft, und 
werdeſt in bas hölliſche Feuer geworfen. 

* Marc. 9, 47. 

10 Sebet au, daß ibr nidt jemanb von 
dieſen Sleinen verachtet. Denn id fage 
euh: Ihre Engel im Himmel feben aflezeit 
bas Angefiht meines Batere im Dimmel. 

11 Denn *bes Menjhen Sobn ift ges 
Tommen, felig zu machen, bas verloren iſt. 
#c. 9,13. Marc. 2, 17. Luc. 19,10. 1 Tim. 1, 15. 

12 Was dünket euch? Wenn *irgenb ein 
Menſch bunbert Schafe hätte, und Eins 
unter denſelbigen fid tverivretes läßt er 
mt bie neun unb neunzig auf ben Ber- 
gen, gebet bin, und ſuchet bas verivrrete? 
#Que. 15,4. Ÿ Ver. D0,6. Ezech. 34, 11. 12. 

13 Und fo ſich's begibt, baf er es finbet ; 
wahrlich, id fage end, er freuet fib bar- 
über mebr, beun Uber bie neun und neun⸗ 
zig, die nicht verirret ſind. 

14 Alſo auch »ift es vor eurem Vater im 
Himmel nicht der Wille, daß jemand von 
dieſen Kleinen verloren werde. #2 Peir. 3, 9. 

15 Sündiget aber bein Bruder an dir; 
fo gebe bin, unb *ftrafe ibn zwiſchen dir 
uub ihm allein. Höret er bid, fo baft bu 
beinen Bruber gewonnen. 

#3 Mof. 19,17. Que. 17, 3. 

16 Höret er bib nidt, fo nimm nod 
einen ober zween zu bir, auf daß alle 
Sade beltebe auf zweier ober breier 
Beugen Mund. 

17 Höret er bie nidt, fo jage es ber 
Gemeine. Höret er die Gemeine nidt, 
fo balte ibn als einer Heiden unb Zöllner. 

18 Wahrlich, ich fee end: * 


as ihr 


Séalfétnedt. 


auf Erden binben werdet, fol auch im 
Himmel gebunben fein ; und was ihr auf 
Erden ten werdet, ſoll auch im Himmel 
los ſein. *c. 16. 10. Joh. 20, 23. 

19 Weiter ſage ich euch: Wo zween unter 
euch eins werden auf Erden, warum es iſt, 
daß fie bitteu wollen, bas ſoll ibneu wider⸗ 
fabreu vou meinem Vater in Himmel. 

20 Deur wo zween oder drei verſammelt 
ſind in meineni Namen, da bin ich mitten 
unter ihnen. 

21 Da trat Petrus zu ihm, und ſprach: 
HErr, wie oft muß ich denn meinem Bru⸗ 
der, dec au mir ſündiget, vergeben ? Iſt's 
geung ficben Mal? 

22 JEius ſprach zu ihm: Ich ſage bir 
nicht ſieben Mal, ſondern ſiebenzig Ma 
ſieben al. 

23 Darum iſt das Himmelreich gleich 


einem Könige, der mit ſeinen Knechten 


rechnen wollte. 

24 Und als er anfing zu rechnen, lam 
ihm Eiuer vor, der war ihm zehn tau⸗ 
ſend Pfund ſchuldig. 

25 Da ex es nun nicht hatte ju bezah⸗ 
leu, hieß der Herr vertaufen ibn, und fein 
Weib, unb feine Linber, und Alles, was 
ex batte, unb bezahlen. 

26 Da fiel ber Knecht nieber, und betete 
ihn au, unb ſprach: Herr, babe Geduld 
mit mür, ich will dir Alles bezahlen. 

27 Da jammerte den Herrn deſſelbigen 
Knechts, und ließ ihn los, und die Schuld 
erließ er ihm auch. 

28 Da ging derſelbige Knecht hinaus, 
und fand einen ſeiner Mitknechte, der war 
ihm bunbert Groſchen ſchuldig; und er 

riff ihn an, und würgete re und fbrad : 
Bouble mir, was bu mir ſchuldig bift ! 

29 Da fid fein Mitknecht mieber, unb 
Pat tn, und fred Habe Geduld mit 
mir, ich will dir Alles bezahlen. 

30 Er wollte aber nicht; ſondern ging 
bin, und warf ihu in's Gefängniß, bis 
ba er begablete, was er ſchuldig war. 

31 Da aber feine Mitknechte folches ſa⸗ 
hen, wurden fie febr betrübt, un famen, 
und bradbten vor ihren Herrn Ales, was 
fit begeben batte. 

32 Da forberte ibn fein Herr vor fib, 
mub fprad au ibm: Du Schalksknecht, 
alle dieſe Schuld babe id dir erlaffen, 
dieweil bu mich batelt ; 

33 Sollteſt “bu benn bib nidt an 
erbarmen über beinen Mitknecht, wie J 
mi fiber bi erbarmet babe? 

#çc. 5,7. Jac. 2, 13. 
84 Unb fem (er ward zornig, aud 
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Gv. Matthäi 18. 19. 


Eheſche idung. 


überanhwortete ibn ben Peinigern, “bis 
baf er begablete Ales, was er ibm ſchul⸗ 
Dig war. | *c. 6. 26. 
35 Alſo *wird eud men bimnlifher 
Vater aud thun, fo ihr nicht vergebet 
von euren Herzen, ein Jeglicher ſeinem 
Bruder ſeine Fehler. *Marc. 11, 26. 26. 
Das 19. Capitel. 
Bon Eheſcheidung, Kindern und Keichtbum. 
nd *tes begab ſich, da IEſus dieſe Rede 
vollenbet batte, erhob er ſich aus Ga⸗ 
lilãa, und kam in die Grenzen bes judi- 
ſchen Landes, jenſeit des Jordans. 
* Marc. 10, 1. 

2 Und es folgte ihm viel Volls nach, 
und er heilete ſie daſelbſt. 

3 Da traten zu ihm die Phariſäer, ver⸗ 
ſuchten ihn, und ſprachen zu ihm: Iſt es 
auch recht, daß ſich ein Menſch ſcheide von 
einent Weibe, um irgend einer Urſach? 

4 Er antwortete aber, und ſprach zu 
ihnen: Habt ihr nicht * geleſen, daß, der 
im Anfang ben Menſchen gemacht bat, 
der machte, daß ein Mann und Weib ſein 
ſollte; # 1 Moſ. 1,27. 2e. 

5 Und fprad: *, Darum wird em Menſch 
Bater unb Mutter verlalfen, und an ſei⸗ 
nent Weibe hangen, unb werden Die zwei 
Ein Fleiſch ſein?“ #1 Moſ. 2, 24. 

Marc. 10,7. 1 Gor. 6,16. Eph. 6, 31, 

6 So finb fie nun nidt zwei, fonder 

Ein Fleiſch. Was nun GOtt zuſammen 
et bat, bas ſoll der Menſch nicht 
eiden. #1 Gor. 7, 10. 

7 Da fpraden fie: Warum bat denn 
Mofes *geboten, einen Scheidebrief ju 
geben, unb fid) von ihr zu ſcheiden ? 

#6, 5, 91.2. Marc. 10, 4. 

8 Er ſprach zu ibnen: Moſes bat end 
erlaubet au feiben von euren Weibern, 
von euves Herzens Härtigleit wegen; von 
Anbeginn aber ift es nicht alfo geweſen. 

9 Ich aber ſage euch: Wer ſich von 
feineur Weibe ſcheidet (es ſei denn um der 
Hurerei willen) und freiet eine andere, der 
bricht die Ehe. Und wer die Abgeſchiedene 
freiet, der bricht auch die Ehe. 

#*c.6,31.32. Marc. 10, 11. 

10 Da ſprachen bie Finger zu ibm: Ste⸗ 
bet bie Sache eines Mannes unit feinen 
Weibe alfo, fo iſt es nicht gut, ebelid werden. 

11 Er ſprach aber zu ihnen: * Das 
Wort faſſet nicht Jedermann, ſondern de⸗ 
nen es gegeben iſt. #1 Cor. 7, 7. 17. 

12 Denn es ſind etliche verſchnitten, die 
ſind aus Mutterleibe alſo geboren; und 
ſind etliche verſchnitten, die von Menſchen 
berjchnitten find: amb find etlige ver. 


Om 


Meier Juͤngling. 
ſchnitten, bie ſich ſelbſt verſchnitten baben, 
um des Himmelreichs willen. er es 


faſſen mag, der faſſe es! 

13 Da *“iwurben Kindlein zu ihm ge⸗ 
bracht, daß er bie Hände auf fie legte und 
betete; bie Singer aber fubren fie an. 

#Marc. 10,13. Luc. 18, 15. 

14 Aber »gJEſus fprad: Laſſet bie 
Rinblein, und wehret ihnen nidt, ju mir 
su fommen ; benn folder ift bas Simmel: 
reich. vec. 18, 2. ꝛe. ue. 18, 16. 

15 Und legte die Hände auf fie, und zog 
von en je, E ie 

16 Unb fiebe, *Œiner trat m 
und ſprach: Guter Meiſter, — id 
Gutes thun, daß id bas ewige Leben 
môge baben ? # Luc. 18, 18. 

17 Er aber fprad au ibm: Was heißeſt 
du mich gut? Niemand ift gut, benn der 
einige GOtt. »Wiliſt bu aber zum Leben 
eingehen, ſo halte die Gebote. 

#Que. 10, 26. 28. 

18 Da fprad er au ibn: Welche? JE⸗ 
fus aber ſprach: * Du folift nicht tübten. 
Du ſollſt nicht ebebrechen. Du ſollſt nicht 
ftehlen. Du ſollſt nicht falſch Zeugniß 
geben. #2 Mol. 20, 13. x. 

19 Œbre * Sater unb Mutter. Und bu 
ſollſt beinen Nächſten lieben als dich ſelbſt. 

#c. 15, 4. 

20 Da fprad ber Jüngling zu ibm: 
Das Babe if alles gebalten von meiner 
Jugend auf; was feblt mir nod ? 

21 JEſus fprad au ihm: Willſt bu 
vollfommen fein, fo gebe bin, verlanfe 
was bu baft, nub gib e8 ben Armen, jo 
wirſt bu *emen Sat im Himmel bas 
ben; und komm und folge mir nad. 

#c. 6,20. Luc. 16,9. e. 12, 33. 
.22 Da be Jüngling bas Wort bürte, 
ging er betritbt von ihm; *benn er batte 
viele Ofiter. *Pj. 62. 11. Luc. 12, 15. 19. 

23 JE US aber ſprach au ſeinen Jüngern: 
Wabrlich,“ ich fage ed, ein Reicher wird 
ſchwerlich in's Himmelreich fommen. 

#Marc. 4,19. ec. 10, 23. 

24 Unb weiter fage ig end: Es “if 
leichter, baf ein Kameel Dur ein Nadel⸗ 
dhr gebe, denn daß ein Reicher in's Reich 
GOttes komme. #Que. 18, 25. 

25 Da bas eine Junger horeten, ent: 
ſetzten fie ſich ſehr, und ſprachen: Je! wer 
lann denn ſelig werden? 

_26 JEſus aber nu fie an, mb fprad au 
tbnen : Bei ben Menſchen if es unmigli , 
aber bei GOtt finb alle Dinge moglich. 

27 Da antiwortete Petrus, unb ſprach 
au ihm: »Siehe, wir baben Ales ver: 


Cv. Matthäi 19, 20. 


Arbeiter im Weinberge. 


laffen, und ſind dir nachgefolget; was 
wird uns dafur? * Marc. 10, 28. Yne. 15, 28. 

28 JEſus aber fprad ju ibnen : Wahr⸗ 
id, id fage euch, daß ihr, bie ihr mir ſeid 
nadgefolyet, ur ber Wiedergeburt, ba bes 
Menſchen Sobn wird ſitzen anf bem Stubl 
feiner Herrlichleit, merbet ibr and fiten 
auf zwolf Stiblen, unb *richten bie zwoͤlf 

ecbter Israels. #Qne. 22, 30. 

29 Und wer verläßt Säuier, ober Brit: 
ber, ober Schweſtern, ober Water, ober 
Mutter, ober Weib, ober Rinber, ober 
Aecker, um meines Namens willen, der 
wird es hundertfältig nehmen, und das 
ewige Leben ererben. 

30 Aber Biele, *bie ba ſind die Erſten, 
werden die Letzten, und die Letzten werden 
die Erſten ſein. 

a c. 20, 16. €. 22, 14. Marc. 10, 31. Lne.13, 80. 


Das 20. Capitel. 

Bon Ardeitern des Weinbergo; Œbrifit Lelden; 
der Jünger Ebrgeiz; zweier Biimben HMife. 
Das Himmelreich iſt gleich einem Haus⸗ 

vater, der am Morgen aueging, Ar⸗ 
beiter ju miethen in * ſeinen Weinberg. 
*c. 21, 33. 

2 Und ba er mit ben Arbeitern eins 
ward um einen Groſchen sum Tagelohn, 
fanbte er ſie in ſeinen Beinterg. 

8 Und ging aus nm bie britte Sinnbe, und 
fabe anbere an bem Markt müßig fteben, 

4 Und fprad qu ihnen: Gebet ibr ar 


hin in den Weinberg; ich will eud geben, 


was recht iſt. 

5 Und fie gingen bin. Abermal ging 
er aus um die fedête nnb neunte Stunbe, 
und that gleich alſo. 

6 Um bite elfte Stunde aber ging er aus 
unb fanb andere müßig fteben, rmb fpra 
is tônen : Pae ſtehet ihr hier den ganzen 

ag müßi 

7 Sie —2 zu ibm: Es bat uns Nie⸗ 
mand gedinget. Er ſprach zu ibnen: Ge⸗ 
het ihr anch bin in ben Weinberg; und 
was recht ſein wird, ſoll euch werden. 

8 Da «8 nun Abend ward, fprad ber 
Herr des Weinbergs zu ſeinem Schaffner: 
Rufe die Arbeiter, und gib ihnen den 
Lohn; und hebe an an den Letzten, bis 
den Erſten. 

9 Da lamen, die um die elfte Stunde 
gedinget waren, und empfing ein jeglicher 
—* Groſchen. 

10 Da aber die Erſten kamen, meinten fie, 
ſie würden mehr empfangen; und fie em 
pfingen auch ein jeglicher ſeinen Groſchen. 

11 Unb ba fie ben empfingen, murreten 
fie twoiber ben Hausvater, 

25 


Die Rinder Bebebäi. Gr. Matthaͤi 20. 9L Ein in Jerufalenc. 


12 Und fpraden: Dieſe Letzten baben 
nur Œine Stunde gearbertet, unb bu baft 
fie uns gleich gemadt, bie wir bes Tages 
Laft und Hitze getragen baben. 

13 Er antwortete aber, unb fagte ju 
Einem unter iÿnen: Mein Freund, id 
thue dir nicht Unrecht. Biſt bu nidt mit 
mir eins geworden um einen Groſchen? 

14 Nimm was bein iſt, unb gebe bin! 
Ich soil aber biefem Letzten gebeu, gleich⸗ 
wie bir. 

15 * Ober babe ich mt Macht, ju thun 
was id will, mit bent Meinen? Siehe 
bu barum feel, baf Ich fo gütig bin ? 

»Rom. 9, 21. 


16 Alſo werden *bie Letter bie Œrften, 
unb bie Œrfteu bie Letzten fein. Denn 
Viele find berufen, aber Wenige finb aus 
enwäblet. #c. 19, 30. c. 22, 14. 

17 Und er zog binauf gen Serufalem, 
unb eut au fit die zwolf Jünger befons 
bers auf bem Wege, und * ſprach zu ibnen : 

#£c.17, 22. à. 

18 Siche, wir ziehen binauf gen Jern⸗ 
falem, unb * des Menſchen Sohn wirb 
den Hohenprieſtern und Schriftgelehrten 
Uberantwortet werden, und fie werden 
ihn verdammen zum Tode; *Marc. 9, 31. 

19 Und *werden ihn überantworten den 
Heiden, zu verſpotten, und zu geißeln, und 
au kreuzigen; und ant britten Tage wird 
er wieder auferſtehen. ⁊*Luc. 18, 32. 

20 Da *trat ju ihm bie Mutter ber Sin. 
ber Zebedäi mit ibren Söhnen, fiel vor 
ihm nieber, und bat etwas von ibm. 

# Marc. 10, 35. 

21 Unb et ſprach zu ibr : Was willſt bu ? 
Sie fprad zu ibm: Laß biefe meine zween 
Söhne fiten in deinem Reid, einen ju 
deiner Rechten, unb ben anbern zu beiner 
Linken. 

22 Aber JEſus antwortete, und ſprach: 
Ihr wiſſet nicht, was ihr bittet. Könnet 
ihr ben »Kelch trinken, den Ich trinken 
werde, und euch taufen laſſen mit der 
Taufe, ba Ich mit getauft werde? Sie 
ſprachen zu ihm: Ja wohl. 

#Marc. 10. 38. Joh. 18, 11. 

28 Und er ſprach au ihnen: Meinen 
Kelch ſollt ihr zwar trinken, und mit der 
Taufe, da Ich mit getauft werde, ſollt 
ihr getauft werden; aber das Sitzen zu 
meiner Rechten und Linken zu geben, ſie⸗ 
het mir nicht zu, ſondern denen es bereitet 
iſt von meinem Vater. 

24 Da bas bie * Zehn höreten, wurden 
fie unwillig über bie zween Brüder. 

# Marc. 10, 41. 
26 


25 Aber JEŒfus rief fle zu fit, und 
prad : Ihr wiſſet, daß bu * weltlichen 
Fürſten herrſchen, und die Oberherren 
haben Gewalt. #Marc. 10. 42. 

26 Go ſoll es nibt fein unter euch ; fon- 
bern, jo Jemand will unter end gewaltig 
fein, ber ſei euer Diener. 

27 Und wer ba mil ber Vornehmſte 
jein, ber ſei euer Knecht. 

28 Gleichwie bes Menſchen Sohn ift 
nidt gekommen, baf er ibm dienen Laffe, 
fonbern baf er “biene, unb gebe ſein Le- 
ben ju einer Erlöſung für Viele. 

# Marc. 10,45. Job. 13, 4.2. Phil. 2, 7. 

29 Unb ba fie von Jericho auszogen, 
folgte ibm viel Volls na. 

80 Unb fiebe, *ween Blinbe ſaßen ans 
Wege; und ba fle bôreten, J JEſus 
voruͤber ging, ſchrieen ſie unb ſprachen: 
Ach, HErr, bu Sohn Davids, erbarme 
dich unſer! # Marc. 10, 46. Luc. 18, 35. 

81 Aber bas Bolt bebrobete fie, daß fie 
ſchweigen ſollten. Aber fie ſchrieen viel 
mehr, und ſprachen: Ach, HErr, du 
Sohn Davibs, erbarme dich unſer! 

32 JEſus aber ſtand file, und rief fie 
und ſprach: Was wollt ihr, daß id eu 
thun ſoll? 

33 Sie ſprachen ju ihm: HErr, daß 
»*unſere Augen aufgethan werden. 

* Ppred. #1, 7. 

84 Und *es jammerte JIEſum, und rüh⸗ 
rete ihre Augen an, und alſobald wurden 
ihre Mugen wieder ſehend, und fie folgten 
ihm na. #c. 14,14 Max. 6, 34. 

Das 21. Capitel. 
Gbriftt Ginqug in Jeruſalem, Neinigung des Temyele, 

Berfludung des Feigenbaume und Strafprebigt. 
Da »ſie nun nahe bei Jeruſalem kamen 

gen Bethphage an den Oelberg, 
ſandte JEſus ſeiner Finger zween, 

#Marc. 11,1. Luc. 19, 29. Joh. 12, 12. 

2 Unb fprad au ihnen: Gebet bin im 
ben Flecken, ber vor euch liegt, unb bafb 
werdet ibr eine Eſelin finden artgebunben, 
und ein Füllen bei ihr; löſet fie auf, und 
fübret fie zu mir, 

8 Und jo euch Jemand etwas wird ſa⸗ 

en, ſo ſprechet: Der HErr bedarf ihrer; 
bald wird er ſie euch laſſen. 

4 Das geſchah aber alles, auf daß er⸗ 
füllet würde, bas geſagt iſt durch den 
Propheten, der da ſpricht: 

5 Saget, * der Tochter pr 2 @iebe, bein 
fKönig kommt ju dir ſanftmüthig, unb 
reitet auf einen Eſel, und auf einem 
Füllen der laſtbaren Eſelin. 

*Zach. 9, 9. xx. Joh. 12,10. +'Pf. 24,8. 





DEN MT! 


Zempelreinigung. 


6 Die Sang gingen bin, unb thaten, 
wie ibnen JEſus Geloblert patte; 

7 Und bradten bie Œfelin und bas Fül⸗ 
Ven, und legten ihre * Kleider barauf, und 
ſetzten ihn barauf, 

*2 Kön. 9,13. Marc. 11, 7. 8. 

8 Aber viel Bolls breitete die Kleider auf 
den Weg; die Andern hieben — von 
den Bäumen, und ſtreueten ſie auf den 


Weg. 
9 Sue Bolt aber, bas vorging und nach⸗ 
folgte, frie *unb [pra : Go anna dem 
Sohne Davibe ! gelobet fei, der ba fommt 
in Dem Namen bes HErrn! Gofianna in 
der Höhe! »*Pjf. 118. 25.26. Joh. 12,13. 

10 Und als er zu Jeruſalem einzog, er⸗ 
regte ſich die ganze Stadt, und | 

er iſt der? 

11 Das Bolt aber ſprach: Das iſt der 
JEſus, * der Prophet von Nazareth aus 
Galilda. #Quc. 7, 16. Joh. 1. 45. 

12 Und * JEſus ging zum Tempel GOt⸗ 
tes hinein, und trieb gnn alle Sertäus 
fer unb Käufer im Tempel, und ſtieß um 
ber Wechsler Tiſche, und die Stühle der 
Taubenkrämer. * Marc. 11, 15. c. 24. 19. 

13 Unb {pra qu ibnen: Es ſtehet “ge- 
fbrieben : Mein Haus ſoll ein Bethaus 
beigen ; ihr aber habt eine t Mérbergrube 
daraus gemadt. 

*Jeſ. 66,7. Marc. 11,17. + Ver. 7, 11. ac. 

14 Und es gingent au ibm * Blinbe unb 
Labme in ben Tempel, und er beilete fie. 

# ef. 35, 5.6. 

15 Da aber bie Sobenpriefter unb 
Schriftgelehrten ſahen die Wunder, bie 
er that, und die Kinder im Tempel 
ſchreien und ſagen: Hoſianna bent Sohne 
Davids! wurden fie entrüſtet, 

16 Und ſprachen zu ihm: Höreſt du auch, 
was dieſe ſagen? JEſus ſprach zu ihuen: 
Gal Habt ihr nie geleſen: *,, Aus dem 
Munbe ber Unmündigen und Säuglinge 
baft du Lob zugerichtet ?“ # PF. 8,3. 

17 Und ev ließ fle ba, unb ging zur Stabt 
binaus geu Betbanien, unb blieb daſelbſt. 

18 Als ex aber des Morgens wieder in 
die Stadt guig, bungerte ibn; * Marc. 11, 12. 

19 Und er labe Ei nen Geigenbaum an 
bent Wege, und ging bingu, und *fanb 
nichts baran, bent allein Blätter, und 
{prad au ibm: Nun wadie auf bir bin. 
Fe nimmermehr fine Frucht! Unb ber 

eigenbaum verdorrete alfobalb. 

# Que. 13, 6. 1. 

20 Unb ba bas bie Singer faben, vers 
wunderten fie ſich, unb ſprachen: Wie iſt 
der Feigenbaum ſo bald verdorret! 


Ev. Matthaͤi 21. 


prad : | g 


BZween ungleiche Sibne, 


21 8Eſus aber antwortete, und jrs 
zu ihnen: Wabrlich, id fage euh, jo ihr 
Glauben habt, und uidt gweifelt, fo wer⸗ 
det ihr nicht allein ſolches mit dem Fei⸗ 
genbaum thun; ſondern ſo ihr werdet ſa⸗ 
gen zu dieſem Berge: Hebe dich auf, und 
wirf dich in's Meer! fo wird es geſchehen. 

22 Und »Alles, mas ihr bittet 
im Gebet, fo ihr glaubet, fo wex-, 
bet ihr e8 empiangen. 

# Marc. 11, 24. 2e. 

28 Uub als “ex in ben Tempel am, 
traten au ibm, als er lebrete, bie Sobeu- 
prieſter und bie Aelteſten im Poll, unb 
jpraden: Aus was fix Madt thuit bu 
bas? Und mer bat dir bie Madt ge- 
eben ? b TS DU 
24 JEſus aber antwortete, und ſpr 
p ihnen: Ich will eu auch Ein Wort 


ragen; ſo ihr mir das ſaget, will ich euch 
ſagen, aus was für Nacht ich das 
thue. 


25 Woher war die Taufe Johannis? 
War ſie vom Himmel, oder von den Men⸗ 
ſchen? Da gedachten ſie bei ſich ſelbſt, 
und ſprachen: Sagen wir, ſie ſei vom 

immel geweſen, ſo wird er zu uns ſagen: 

arum glaubtet ihr ihm denn nicht? 

26 Sagen tir aber, fie ſei von Wien. 
ben geweſen, fo mitffen toir uns vor bem 
Bolt fürchten; denn fle *bielten alle Sos 
bannem für einen Propheten. *c. 14, 5. 

27 Unb fie autworteten JEſu, und ſpra⸗ 
den: Wir wiſſen es nidt. Da ſprach er 
zu ihnen; So fage Sd euch aud nibt, 
aus was für Mat id bas thue. 

28 Was bünit euch aber? Es batte ein 
Mann zween Söhne, unb ging zu bem 
erſten, und ſprach: Mein Sobn, gehe bin, 
und arbeite heute in meinem Weinberge. 

29 Er antwortete aber, und ſprach: Ich 
will es nicht thun. Darnach reuete es ihn, 
und ging hin. 

30 Und er ging zum andern, und ſprach 

leich alſo. Er antwortete aber, und 
—2*4 err, ja; und ging nicht hin. 

31 Welcher unter den zween hat des 
Vaters Willen gethan? Sie ſprachen zu 
ibm: Der erſte. ZEſus ſprach au ihnen: 
Wahrlich, ich ſage euch; *Die Zöllner 
und Huren mögen wohl eher in's Himmel⸗ 
reich kommen, denn ir. *2Luc. 3. 12. 13. 

82 Johannes kam zu euch, und lehrete 
euch den rechten Weg, und ihr glaubtet 
ihm nicht; aber die Site und Huren 
glaubten ibm. Unb ob ihr e8 wohl jabet, 
thatet ihr bennod nidt Bufe, daß ihr 
ihm barnad and geglanbt bâttet. 

27 


— * Mropheten. 


Bèfe Weingaͤrtner. 


33 Hbret ein anber Gleichniß: Es mar 
ein Gausvater, ber pflanzte “einen Wein⸗ 
berg, nnb flbrete einen Zaun barum, und 
grub eine Kelter barinnen, und bauete ei 
nen Thurm, und that ibn ben Weingärt⸗ 
nern aus, und zog über Land. 

# Marc. 12, 1. ꝛe. 

84 Da nun berbei kam bie Seit ber 
gridtes fanbte er feine Knechte zu ben 

rmer—, daß ſie ſeine Früchte em⸗ 
vfingen. 

- 85 Da nahmen die Weingärtner feine 

Knechte; einen ſtäupten fie, ben andern 

#tBbteten fie, ben britten fleinigten fie. 
#Apoit. 7, 52. 

86 Abermal fanbte er anbere Knechte, 
mebr benn ber erfien waren; und fie 
thaten ihnen gleich aïfo. 

37 Darnach fanbte er feinen Sohn ju 
ihnen, und fprad: Sie werden fit vor 
meinem Sohne ſcheuen. 

38 Da aber die Weingärtner den Sohn 
ſahen, ſprachen fie unter einander: Das 
iſt der Erbe; »lommt, laßt uns ibn töd⸗ 
ten, und ſein Erbgut an uns bringen! 

#c.26,3.4. Parc. 12,7. re. 

39 Und fle nabmen ibn, unb ſtießen 
ibn zum Weinberge binans, und tôbte. 
ten ihn. 

40 Wenn nun ber Herr bes Beinbergs 
kommen wird, was wirb er biefen Wein⸗ 
gärtnern thun? 

41 Sie ſprachen zu ihm: Er wird die 
Boͤſewichter bel umbringen, und ſeinen 
Weinberg andern Weingaͤrtnern austhun, 
die ihm die Früchte zu rechter Zeit geben. 

42 SŒfus ſprach au ihnen: Habt ihr 
nie eig “in der Schrift: „Der Stein 
den die Bauleute verworfen haben, der it 
zum Eckſtein geworden. Von dem HErrn 
iſt das geſchehen, und es iſt wunderbarlich 
vor unſern Augen?“ *Pſ. 118, 22. 
Jeſ. 8, 14. c. 28,16. Marc. 12,10. Lue. 20, 17. 

Hypoft. 4,11. Rom. 9,33. 1 Petr. 2,6. 

43 Darum fage i@ eu: Das Reid 
GOttes wirb vou end genommen und 
ben Geiben gegeben merbeu, bie feine 
Frichte Bringen. 

44 Und wer anf biefen Stein fällt, ber 
wird zerſchellen; anf welden er aber fütit, 
bent wird er zermalnien. 
45 Unb ba bie Sie forte und Pha⸗ 
vifäer feine Gleichniſſe bôreten ; vernab. 
men fie, daß er von ihnen rebete. 

46 Und fie tradteten barnad, wie fie 
ihn griffen; aber fie fürchteten fit *vor 
bent Volt, denn es bielt ibn flr einen 
#Quc. 7,16. c. 19, 48. 
28 


Ev. Matthäi 21. 22. 


Rontglide Pochzett. 


Bontinit Das 22. Savites et 

n {5x t, Zinsgroſchen, Auferſte 

vale vd rer de Derfon HA dual 

Und JEſnus antwortete, und redete aber⸗ 
mal durch Gleichniſſe zu ihnen, und 

pag 

2 Das Himmielreich iſt gleid einem Kö⸗ 
nige, ber ſeinem Sohne * Sodjeit mate ; 

#c. 25, 10. 

3 Und fanbte feine Knechte aus, baf fie 
bie Oäfte zur Hochzeit rieſen; und fie 
wollten nidt lommen. 

4 Abermal »ſaubdte er andere Knechte 
aus, und ſprach: Saget den Gäſten: 
Siebe, meine Mahlzeit habe ich bereitet, 
meine Ochſen und mein Maſtvieh iſt ge⸗ 
ſchlachtet, und Alles bereit; fommt zur 
Vodgeit { #c. 21, 36. 

5 Aber fle veradteten bas, und gingen 
bin, einer auf feinen Ader, ber anbere zu 
jeiner Handthierung. 

6 Etliche aber griffen feine Knechte, höh⸗ 
neten und tBbteterr fie. 

7 Da bas der Konig bôrete; warb er 
qormig, unt fidte feine Deere aus, und 

radbte bieje Mörder um, unb zündete 
ihre Stabt an. 

8 Da fprad ev zu feinen Knechten: Die 
Hochzeit ift zwar bereitet, aber bie Gäſte 
waren es mit werth. 

9 Darum gebet bin auf bie Strafen, 
unb labet zur Hochzeit, *wen ibr finbet. 

#c.13,47. c. 21, 43. 

10 Unb bie Knechte gingen aus auf bie 
Straßen, und bradten zuſammen, wen 
ſie fanden, Böſe und Gute. Und die Tiſche 
wurden alle voll. 

11 Da ging der Koönig binein, die Gäſte 
zu beſehen; und ſahe allda einen Men⸗ 
ben, der batte kein hochzeitlich Kleid an, 

12 Und ſprach zu ihm: Freund, wie biſt du 
herein gekvmmen, und haſt doch kein hoch⸗ 
zeitlich Kleid an? Er aber verſtummete. 

13 Da ſprach der König zu ſeinen Die. 
nern: Bindet ibm Hände und Füße, und 
werfet # ihn in die Suferfte Finſteruß bin⸗ 
aus, tba wird ſein Heulen und Zähn⸗ 
flappens *c. 8,12. c. 25, 30. tc. 24, b1. 

14 Denn » Viele finb berufen, aber Be. 
nige find auserwählet. 

#6. 19,20. c. 20,16. Marc. 10, 31. 

15 Da »gingen bie Pharifäer bin, unb 
bielten einen Rath, wie fle ibn fingen in 
ſeiner Rede; #Marc. 12, 13. Luc. 20, 20. 

16 Unb fanbten zu ibm ihre Jünger, 
fammt Herodis Dienern, unb ſprachen: 
Meifter, wir wiſſen, daß bu twabrhaftig 
bift, und lebreft ben Meg O0ttes recbt, 


Btusmimie Auferſtehung. 


und bu frageft na Niemand; nu bu 
achteſt mit bas Anſehen ber 

17 Darum fage uns, was —*— dich? 
St es recht. da man bem Kaiſer Zins 
gete, oder nicht? 

18 Da nun FJEſus merlte ibre Schall⸗ 
beit, (prad er: Ihr Geucdler, “was ver. 
fut tr mid? *pi. 41,7. Marc. 12, 15. 

19 Weiſet mir bie Zinsmünze! Und fle 
reichten ibm einen Groſchen bar. 

20 Und er fprad au ihnen: Weß ift bas 
Bild und bie Ueberſchriſt? 

21 Sie fprahen au im: Des Kaiſers. 
Da fprad er au ihnen: So gebet bem 
Raifer was des Kaiſers ift, und GOtte, 

8 GOttes iſt! # Diare. 12, 17. 
ns Da fie das höreten, verwunderten 
fie ſich, und ließen ibn, mb gingen bavon. 

23 An bemfelbigen Tage traten pe ihm 
die Sadducãer, *die ba balten, es ſei 
. eme Auferfiebung : : und fragten ihn, 

# Marc. 12, 10. Que. 20, 27. 


24 Und ſprachen: Meiſier, MRoſes hat 


So einer ſtirbt, und bat mit | denn 


efagt : 

Rinbec, fo ſoll fem Bruber fem Bab 
freten, und feinem Bruder Samen erwel⸗ 
Ten. #5 Moi. 25,5. Marc, 12, 19. Que. 20, 28. 
25 Run finb bei una geweſen ficben 
Brüber. Der erfte fretete, und ſtarb; unb 
dieweil er nidt Samen batte, ließ er fein 
Weib feinem Bruber. 

26 Deffelbigen gleichen ber anbere, uub 
ber britte, 18 an ben fiebenten. 

Be: Bulett nach allen ſtarb and bas 


28 Nun in ber Auferſtehung, 
Weib wird ſie ſein unter den fleben ? 
baben fie ja alle gebabt. 

29 JEſus aber à antivortete, und ſprach zu 
ihnen: Ihr irret, und »wiſſet die Schrift 
nicht, noch die Kraft GOttes. *Joh. 20,9. 

30 ‘qu der Auferſtehung werden fie me. 


se 


ber freien, nod fit freien laffen ; fonbern . 


e finb gleid wie *bie Engel GOttes im 
immel. #Marc, 12,25. Luc. 20, 36. 
81 Habt ibr aber nidt gelefen von ber 
Tobten mens bas eud gefagt ift 
von GOtt, Da er ſpricht 
82 256 bin der GO! Abrabams, nnb 
ber GOtt Ifaals, und ber GOtt Ja: 
jobs OÙtt aber M nicht em OÙtt 
ber Todten, fonbern ber Lebenbigen. 
#2 Mof. 3,6. Marc. 12, 26. 

83 Und ba folhes bas Bolf hörete, ent» 
ſetzten fle ſich fiber feiner Lebre. 

34 Da aber bie Bharifäer bôreten, daß 


er ben Sadducäern bas Maul geftopfet | S 


hatte; verfammelten fie fi. 


Cv. Matthdi 22. 28. 


Das vornehmſte Gebot. 


35 Und vŒiner nnter ihnen, ein 
Schriftgelehrter, verſuchte ihn, und fprad: 
# Marc. 12, 28. Luc. 10, 25. 

86 Meiſter, meites ift bas vornehmſte 

Gebot im Geſetz? 

37 JEſus Her fraÿ qu im: * Du 
ſollſt lieben GOtt, en HErrn, von 
ganzem Herzen, von ee Seele, und 
von ganzem Gemuih. 

# Marc. 12, 30. x. 
a? Dies ift bas vornehmſte und größeſte 


39 Dos anbere aber iſt ben gleich: Du 
(our beinen Nächſten lieben als bi 
ſelbſt. # Marc. 12, 31. ꝛc. 

40 Sn biefen zween Greboten bänget bas 
gange Geſetz und bie Propheten. 

41 Da nun die Pharifäer bei cinander 
waren, AU fie JEſus 

42 Und ſprach; Wie dunkt end mn 
Cbrifto ? — Sohn iſt er? Sie ſpra⸗ 
en: Davibs 


43 Er fpre au ibnen : Sie nennet ibn 
David im Geiſt einen HErrn, ba er 


hat geſagt zu meinem 
Rechten, 


fagt: 

44 *,Der HErr ba 
HErrn: Seztze Did 
bis daß ich deine Feinde zum Schemel 

deiner life?" sm. 110,1. Marc. 12, 36. 
Luc. 20, 42. Apoſi. 2, 34. 1 Gor. 156, 25. Ebr.1, 13. 

45 So num Davib ibn einen HErrn 
nennet, wie ift er denn ſein Sohn? 

46 linb · Niemand fonnte ihm ein Wort 
antworten, und durfte auch Niemand von 
dem Tage an hinfort ihn fragen. 

# Que, 14, 6. 
Das 23. Capitel. 
IEſu Warnung ver LR elebrien und 


Da rebete JEſus ju bem Bolt, nnb zu 

feinen Jüngern, 

2 Und fprad : Auf Mofes Stuhl fiten 
bie Schriftgelehrten und Pbarifder. 

3 Ales num, was fie en fagen, baf 
ihr halten folit, vas haltet und thut es: 
aber nach ihren Werken ſollt ihr nibt 
ton. Ste fagen es wobl, und thun es 

# Maï. 2, 7. 

» Sie ebinden aber ſchwere und uner- 
trãgliche Burden, und legen fie ben Men⸗ 
ſchen auf den als ; aber fie wollen die⸗ 
felbigen nicht mit einem Finger regen. 

#Quc. 11,46. 

5 Alle ibre Merle aber thun fie, * daß 
fie von ben Seuten geſehen werden. Sie 
machen ihre + Denhettel breit, unb bie 
fume an ibren Kleidern grok. 

#e. 6,1. +4 Mof. 15, 38. x. 
29 
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Wehe über die Schrift⸗ Ev. Matthaͤi 23, 


6 Sie ſitzen gerne oben an über Tiſche 
und in ben Schulen, 


gelehrten und Vhariſer. 


22 Und wer ba ſchwöret bei bem Him⸗ 
mel, ber ſchwöret bei bem Stuhl GOttes, 


7 Unb haben es gerne, baf fie gegrüßet und bei bem, der barauf ſitzt. *c. 5, 34. 


werden auf bent Markt, unb von ben 
Menfhen Rabbi genannt werden. 


8 Aber ibr follt eut nicht * Rabbi nen. | bie Dinge, Li und Kümmel; un 


23 W Schriftgelehrt d 
— 58 Fr A £ — scie 
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nen laffen: benn Einer ift euer Meiſter, babinten bas Schwerſte im Geſetz, nm 


Chriſtus; ihr aber feib alle Brüder. 
#2 Gor. 1, 24. 


lid bas Grid, die Barmhetzigleit und 
ben Glauben! Dies ſollte man thun, 


9 Und ſollt Niemand Vater heißen auf | und jenes nicht laſſen. #Quc. 11, 42 


Erden: beun Einer ift euer Bater, ber 


24 Ihr verblenbeten Leiter, bie iÿr Dit 


im Himmel ift.  *Mal. 1,6. Eph. 3, 15, | fen fige und Rameele — lucket! 


10 Und ihr ſollt euch nicht laſſen Meiſter 
enter denn *Einer tft 
ri 


Diener ſein. #c. 20, 26. 27. 
12 Denn »wer ſich felbft erhöhet, ber 


25 Wehe end Schriftgelehrten und Pha⸗ 


euer Meiſier, riſäern, ihr Heuchler, die ihr die * Becher 
hriſtus. * Joh. 13, 13. und ——— 
11 Der *Größeſte unter euch ſoll euer inrvenbis aber ift e8 voll Saubes und 


n auswendig veinlih baltet, 


ÿrafes ,  #£uc, 14, 39. 
26 Du blinber Phariſäer, * reinige zum 


wird erniedriget; und wer ſich ſelbſt er⸗ erſten das Inwendige am Becher und 


niedriget, der wird erhöhet. 
*Spt. 20, 23. Hiob 22, 29. Ezech. 17, 24. 
Luc. 14,11. oc. 18, 14. 1Pett. 5, 5. 


Schüſſel, auf daß auch das Auswendige 
rein werde! * Tit. 1, 15. 
27 Wehe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 


13 Wehe euch Stritgeeheten und Pha⸗ | rifäern, ihr Heuchler, bie ihr gleich ſeid 


tifäern, ihr 


AE Die i 


r das Siminel. | wie bie übertünchten Gräber, welche aus- 


reid zuſchließet vor den Menſchen! Ihr | menbig hübſch fbeinen, aber inwendig find 
kommt nicht hinein, und bie * hinein wol⸗ſie voller Todtenbeine und alles Un. 


len, laßt ihr nicht hinein gehen. * Luc. 11. 52. 
14 Wehe eut Schriftgelehrten und Pha⸗ 


rifäern, ibr Heuchler, *bie ibr ber Witt⸗ihr vor ben Menſchen fromm 


flathe ! 
28 Alfo aud ihr; von aufen one 
in⸗ 


wen dauſer freſſet, und wendet lange | wenbig ſeid ihr voller Seuchelei und Un⸗ 
Gebete vor! Darunt werdei ihr befio tugenb. “ 


mebr Verdammniß empfangen. 
# Marc. 12, 40.  Yuc. 20, 47. 


29 Wehe euch Schriftgelehrten nud Pha⸗ 


tifäern, ihr Heuchler, die ihr der Prophe⸗ 


15 Wehe euch uſtgelebrien und Pha⸗ten Gräber bauet, und ſchmücket der Ge⸗ 


tifäern, ihr Heuchler 
Waſſer umziehet, baß 


ihr Einen Juden⸗ 


te ihr Land und | redten Gräber, 


30 Unb {predet : Wären wir ju unſe⸗ 


genoffen machet; unb wenn er e8 gemwor- | ter Väter Zeiten Mau fo wollten wir 


Den iſt, mat ihr aus ibm ein Rinb ber nicht theilbaftig 


Hölle, zwiefaͤltig mehr, denn ihr feib ! 

16 Wehe euch, verblendete Leiter, die ihr 
ſaget: Wer ba ſchwöret bei bent Tempel, 
bas iſt nichts; mer aber ſchwöret bei bent 
Golde am Tempel, bec ift ſchuldig. 


eiu mit ihnen an ber 
Propbeten Blut. 
81 So gebt fe war über eud ſelbſt 
peu niß, daß ibr Rinber feib bever, *ble 
1e Propheten getôbtet baben. *Apoſt. 7, 62. 
382 Wohlan, erfüllet aud 1h x bas Maaß 


17 Ihr Narren und Blinde! was ift | eurer Väter 


größer? das Gold; oder der Tempel, 
der das Gold beiliget? 


33 Ihr *Schlangen, ihr Otterngezüchte! 
wie wollt ihr der —32* Verdammniß 


18 Wer ba ſchwöret bei dem Altar, bas | entrinnen ? *c. 3,7 


ift nichts; mer aber ſchwöret bei bent 
Opfer, bas broben ift, ber iſt ſchuldig. 


Ich *fenbe au eud 


34 Darum ſiehe 
Seife, unb riftge 


Propheten, und 


19 Ihr Narren unb *Blinde! was ift | lebrte: unb berfelbigen werdet ibr etliche 
größer? bas Opfer; ober ber Altar, ber | tödten unb kreuzigen, unb etlide werdet 
bas Opfer heiliget ? #2 Per. 1,9. ihr fgeißeln in euren Schulen, und were 

20 Darum, wer ba ſchwöret bei bent | bet fie verfolgen von einer Siadt zu der 
Altar, ber ſchwöret bei bemfelben, unb bei | anbern ; #Quc. 11, 49, + Mpoit. 6, 40. 


Allem, bas broben ift. 


35 Auf baf * über euch komme alle bas 


21 Unb iver ba ſchwöret bei bent Tempel, ! geredbte Blut, bas vergoffen ift auf Erden, 


ber ſchwöret bei demſelbigen, und bei bem, 
* der darinnen wohnet. #1 Kön. à, 13. 
50 


bon bem Blut an bes geredten + Abel, bis 
aufs Blut t Zacharias, Baradias Sobn, 
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Betden ber 


welchen ibr getôbtet babt zwiſchen dem Tem⸗ 
pel und Aliar. *c. 27,25. +1 Mof. 4, 8. 20. 
8 PTE ee —5— ch 

36 Wahrlich, ich ſage euch, daß ſolches 
alles wird über —2 tommen. 

37 * Gerufalem, Jerufalem, bie bu tébteft 
bie Propheten, unb fteinigeft, die zu Dit ges 
fanbt find! wie oft babe id beine Rinber 
verjammeln wollen, wie eine Henne ver” 
famunelt ibre Küchlein unter ihre Flügel; 
und ihr habt nicht gewollt. *Luc 19, 34. 

38 »Siehe, euer Haus ſoll euch wüſte 
gelaſſen werben. *14Kdn. 9. 7. £uc. 13, 36. 

39 Denn ich ſage euch: Ihr werdet mich 
von jetzt an nicht ſehen, bis ihr ſprechet: 
# Oelobet fei, ber ba fommt im Namen 
bes DEŒrrn ! * Marc. 11, 9.10. Jeh. 12, 13.2. 

Das 24. Gapitel. 

Bon ber Berhérung ter Stadt Serufalem, und bem 

nbe ber Welt. 

Und JEſus ping hinweg von bem Tem⸗ 

pel, und ſeine Singe traten au ibm, 
*daß fle ihm geigeten Des Tempels Ge- 
bânbe. | # Marc. 13, 1. 

2 JEſus aber fprad au ibnen: Sebet 
ihr nidt bas alles? Wahrlich, id ſage 
euch: Es wird bier nidt ein Stein auf bem 
anbern bleiben, ber nicht perbroden werbe. 

8 Unb als er auf bem Oelberge af, 
traten ju ibm ſeine Singer befonbers, unb 
fpraden : Sage uns, wann wird bas ges 
aol Unb welches mwirb bas Zeichen 
en beiner Sufunft, und ber Welt Enbe? 

4 JEſus aber antwortete, und fprad zu 
ihnen: *Sehet zu, baf euch nidt Jemand 
verfübre. # ŒEph. 5, 6. 

5 Deun es werden * Biele fommen un- 
ter meinent Namen und fagen: , 3 d bin 
Chriftus ;" und werden Biele + verfithren. 

*e.7. 22. +Sob. 5, 43. 

6 Ihr werdet hören Rriege und Geſchrei 
von Kriegen; ſehet zu, unb erſchrecket 
nicht. Das muß zum erſten alles geſche⸗ 
hen; aber es iſt noch nicht das Ende da. 

7 Denn es wird ſich empören ein Volk 
über das andere, und ein Königreich über 
das andere, und werden ſein —2* und 
theure Zeit, und Erdbeben bit und wieder. 
dé Da wird ſich allererft bie Noth ans 

eben. 

9 Alsdann *werden fie end überant⸗ 
Worten in Trübſal, und werden eud töd⸗ 
ten, Und ihr müſſet gehaſſet werden um 
meines Namens willen, von allen Völ⸗ 
lern. * Marc. 13,9. Luce. 21, 12. Joh. 16, 2. ꝛc. 

10 Dann werden ſich Viele * ärgern, und 
werden fit unter einander verratben, und 
werden ſich unter einander haſſen, *c. 11,6. 


Ev. Matthaͤi 28. 24. 


Bufunft Chriſti. 


11 Und es werden fi viele *falſche 
Propheten erheben, und werden Viele 
verführen. #c. 7, 15. 

12 Unb dieweil bie Ungeredtigleit 
wird überhaud nebmen, wirb bie Liebe 
in Bielen ertalten. #2 Tim. 3, 1. 

13 er “aber Bebarret big an bas 
Œnbe, ber wird felig. # c. 10, 22. 

14 Und es wird geprebiget werden bas 
Œvangeliun vom Reich *in ber gars 
Welt, ju einem Zeugniß über alle Völler; 
unb bann wird bas Ende fommen. 

#Rôm. 10, 18. 

15 Wenn “ibr nun feben werbet ben 
Greuel ber Verwüſtung, davon gefagt if 
tour ben Propheten Daniel, bah er 
fie an ber beiligen Stätte, (wer bas 

iefet, ber merle barauf 1) 
# Marx. 13,14. Luc. 21,20. + Dan. 9. 26. 27. 

16 Alsbann fliehe auf bie Berge, wer 
im jübifen Lanbe if. 

17 Und wer *auf bem Dache tft, ber 
fleige nidt beruieber, etwas aus ſeinem 
Hauſe zu bofen. * Mare. 13, 15. 16. 

18 Und toer auf bem Felde ift, der kehre 
mit um, feine Kleider zu bolen. 

19 Bebe aber ben Schwangern unb 
Säugeru zu ber Zeit! | 

20 Bittet aber, daß eure Flucht nicht 
geſchehe im Winter, oder *am Sabbath. 

#2 Moi. 16, 29. 

21 Denn *es wird al8bann eine grofe 
Tritbfal fein, als nidt geweſen iſt, von 
Aufang ber Weit bis ber, unb als auch 
nicht werben wird. # Marc. 13, 19. 

22 Unb wo biefe Tage nidt witrben vers 
kürzet, ſo würde kein Menſch ſelig; aber 
um der Auserwählten willen werden bie 
Tage verkürzet. n 

28 Go alsdann * Jemand zu end wird 
fagen: „Siehe, bier iſt Chriſtus, ober 
Das" fo ſollt ihr es nidt glauben. 

# arc. 13,21. Que. 17,23. c. 21,8. 

24 Denn es *werben falſche a und 
falſche Propheten auffteben, und grofe Zei⸗ 
deu und Wunder thun, baf verführet wer⸗ 
den in den Irrthum (wo es möglich wäre) 
auch die Auserwählten. * Marc. 13, 22. 

25 Siehe, id babe e8 euch zuvor geſagt. 
26 Darum, weun fie zu eud ſagen wer⸗ 
ben: „Siebe, er ift in ber Tülte,” fo 
mit hinaus; „Siehe, er ift in ber Kam⸗ 
mer,“ * ſo glaubet es nidt. 

#5 Mof. 13, 1. ꝛe. 

27 Denn gleibioie ber Blitz ausgebet 
vom Aufgang, unb jdeinet bis zum Nie⸗ 
bergang : alto wird auch ſein bie Zukunft 
des Menſchen Sohnes. 

31 





Beichen der Bufunft 


Ev. Matthäi 24. 25. Chrifi Ben Jungfrauen 


28 * Wo aber ein Has if, ba fammeln| 42 Darum wachet; benn *ifr wiſſet 


ſich die Adler. 
#Qiob 39, 30. Hab. 1,8. Luc. 17, 37. 

29 Bald aber nad ber Trübſal derſelbi⸗ 
gen Zeit, *werben Sonne und Mond ben 

ent verlieren, unb bie Sterne werden 
vom Himmel fallen, unb bie Rräfte ber 
Himmel werben ſich bemegen. 

# Gd. 13, 10. à. 

30 Und afsbann wird erſcheinen bas 
Zeichen des Menfhen Sohnes im Sims 
mel. Und alsbann twerben henlen alle 
Geſchlechter auf Œrben, und werden ſehen 
Yommen bes Menſchen Sobn in ben Wol⸗ 
Ten bes Himmels, mit grofier Kraft und 
Herrlichleit. 

31 Und er wird ſenden je Engel mit 
hellen * Poſaunen; unb fie merben ſam⸗ 
meln ſeine Auserwählten von den vier 
Winden, von einem Ende des Himmels zu 
bent andern. *1 Gor. 15,62. 1Theſſ. 4, 16. 

32 An bem *Feigenbaum lernet ein 
Gleichniß. Wenn fein Zweig jebt jaftig 
wird und Blätter gewinnet; À wiffet ihr, 
daß der Sommer nahe iſt. 

# Marc. 13, 28. Luc. 21, 29. 

38 Alſo au, wenn ibr bies alles febet ; 
fo wiſſet, baf es * nahe vor ber Thülr tft. 
| " # Sac. 6, 9. 

84 Wahrlich, id fage eu: Dies Ge- 
— wird nicht vergeben, * bis daß die⸗ 
es alles geſchehe. #Quc. 21, 32. 
35 *Simmel unb Erde werben verge. 
ben: aber mrine Worte werden nidt ver: 
geben. # Marc. 13, 31. Que. 21, 33. 
36 Sou bem * Tage aber, unb von ber 
Stunde weiß Niemand, aud bie Engel 
midt im Himmel; fonbern allein mein 
Bater. # Marc. 13. 32. 


an Die Zu⸗ 


37 Gleich aber tie es ; ber Seit 


Noahs war, aljo wird and) 
kunft des vlenſchen Sohnes. 
#1 Moſ. 7,7. Luc. 17. 26. 27. 1Petr. 3, 20. 

38 Denn gleichwie ſie waren in den Ta⸗ 

en vor der Sündfluth; ſie aßen, ſie tran⸗ 
en, fie freieten und ließen fi freien, bis an 
ben Tag, ba Noah zu ber Arche cingiug ; 

39 Unb fie adteten es nicht, bis bie 
Sündfluth tam, unb nabm fie alle ba- 
bin > alſo wird auch fein bie Zukunft bes 

enfen Sobnes. | | 

40 Dann werden *zween auf bent Felde 
ſein; einer wird angenommen, und der 
andere wird verlaſſen werden. 

# Quc. 17, 35. 36. 

41 Zwo werden mablen auf ber Müble; 
eine wird angenommen, unb bie aubere 
wird verlaffen werben. 

82 


nidt, welche Stunbe euer HErr en 
wird. # Marc. 13, 33. 35. 

43 Das folit ihr aber wiffen : * Wemn 
ein Dausvater wüßte, welche Stunde ber 
Dieb tommen wollte; ſo würde er ja 
wachen, unb nidt in fein aus brechen 
laffen. #1 Theff. 5, 2. 

44 Darum feib ihr and bereit; benx 
bes Menſchen Sobn wirb lommen 3x 
einer Stunbe, ba ibr e8 nidt meinet. 

4 ane Es — pire re 
uger Knecht, ben fein geſetzt 
tbe fein Gefinde, baf ex ibnen ju rechter 
Zeit Speife gebe ? 
#c.25,91. Que. 12,42. Ebr. 3. 6. 

46 Selig ift der Kuecht, wenn fem Herr 
kommt, und findet ihn alſo thun. 

47 Wahriich ich fage eu: Er wird 
ihn fiber alle ſeine Guter feten. 

#c. 25, 21. 23. 

48 @o aber jener, der boſe Knecht, wirb 
in einem Herzen fagen: , Mein Herr 
fommt nod lange nicht ⸗ 

49 Und fängt an zu ſchlagen feine Mit⸗ 
— iſſet und trinlet mit ben Trun⸗ 

enen: 

50 So wirbd ber Herr deſſelbigen Knechts 
fommen an bem Tage, deß er ſich nicht 
verſiehet, und zu der Stunde, die er nicht 
EL Usb ird ibn zerſcheit b wird 

51 Und wird ibn zerſcheitern, unb tir 
ibm ſeinen Lobn geben mit ben Heuchlern. 

# Da wird fein Seulen und Zähnklappen. 
#c. 8,12. c. 13, 42. 
Das 25. Capitel. 


Bon zehn Jungfrauen, vertraucten Centnern, und 
üngſtem Grriét. 
ann wird bas Himmelreich gleich fein 
zehn Jungfrauen, die ihre Lampen 

nahmen, und gingen aus, dem Bräutigam 
entgegen. | 

2 Aber ffinf unter ihnen waren thoͤricht, 
unb fünf waren flug. 

8 Die thörichten nabmen ibre Lampen; 
aber fie nahmen nicht Oel mit fib. 

A Die flugen aber nahmen Oel in ibren 
Gefäßen, fammt ibren Lampen. 

5 Da nun ber Bräutigam verzog, wur⸗ 
ben fie “alle fläfrig, und enticliefen. 

# Gac. 3, 2 


6 Sur Mitternacht aber ward ein Ge 
ſchrei: Siehe, der Bräntigam kommt; 
gehet aus, ihm entgegen! 

7 Da ſtanden dieſe Jungfrauen alle 
auf, und ſchmückten ihre Lampen. 

* Luc. 12, 36. x. 
8 Die thbribten aber fprachen an ben 
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Treuer Knecht. 


Hugen: Gebt uns von eurem Oel, beun 
unſere Lampen verlöſchen. 

9 Da antworteten die Mugen, und ſpra⸗ 
en: Nicht alfo, auf daß nicht uns und 
euch gebreche. Gehet aber hin zu den 
Krämern, und kauft für euch felbft. 

10 Und da fie pingingen au taufen, tam 
ber Braͤutigam; und welche bereit waren, 
# gingen mit ibm binein zur Hochzeit; und 
bte Thur warb verfdloffen. * Oflenb. 19,7, 

11 Zuletzt fanten aud die anbern Jung⸗ 
frauen, und * fpraden : Herr, Gerr, thue 
uus auf! #Quc. 13, 25. x. 

12 Er antwortete aber, unb fprad : 


Wahrlich, id fage eu, “id lenne euch 
icht. *c.7, 238. Pi. 1.6 


ni .7, .1.6. 

13 Darum * wachet; benn ihr wiſſet 
weder Tag noch Stunde, in welcher des 
Menſchen Sobn lommen wird. 

#c. 24,42. Marc. 13, 33. x. Luc. 21, 36. 

14 Gleichwie ei Menſch, ber über 
Lanb 309, rief feine Knechte, und that ib- 
nen feine Güter ein. #Quc. 19, 12. 2. 

15 Unb einen gab er flnf Gentner, dem 
anbern zween, bem Dritten einen, einem 
jeben nad feinem Vermögen; und 30g 
balb hinweg. 

16 Da ging ber bin, ber fünf Gentner 
empfangen batte, und banbelte mit benfel- 
bigen, unb gewann andere fünf Gentiter. 

17 me Ar auch, ber zween Gent: 
ner empfangen hatte, gewann and zween 
andere. 

18 Der aber Einen empfangen hatte, 

ing hin, und machte eine Grube in die 
tbe, und verbarg ſeines Herrn Geld. 

19 Ueber eine lange Zeit kam der Herr 
—* Knechte, und hielt Rechenſchaft mit 
ihnen. 

20 Da wat herzu, der fünf Centner 
empfangen hatte, und legte andere fünf 
Ceniner bar, und fprad: Herr, bu baft 
mir fünf Centner gethan; fiebe ba, id babe 
bantit anbere finf Gentner gewonnen. 

21 Da fprad ſein Herr zu ibm: »Ei, 
bu frommer und getreuer Knecht, 
bu biſt über Wenigem getreu ge: 
weſen; ich will dich über Biel 
ſetzen, gehe ein zu deines Herrn 
greudel! #v.23. c. 24,45. 

22 Da trat and berau, ber zween Gent: 
ner empfangen batte, unb ſprach: Gerr, 
bu haſt mir zween Gentner getban; fiebe 
ba, id babe mit benfelben zween anbere 
gemonnen. 

28 Sein Herr fprad au ihm: * Ei, bu 
frommer und getreuer Knecht, bu bif 


Cv. Matthaͤi 25. 


Sünaftes Gericht. 
did über Biel fetsen, em ju beines 
Herrn freube! ox 8 #*v. 21, 

24 Da trat aud herzu, ber Ginen 
Centner empfangen batte, unb ſprach: 
Herr, ich roule, af bu ent harter Mann 
bift; bu ſchneideſt, wo bu nicht geſäet haſt, 
und fammelft, ba bu nidt geftreuet baft ; 

25 Und fiürchtete mid, ging bin, und ver. 
barg beinen Gentner in ble Erde. Siebe, 
ba —* du das Deine. 

26 Sein Herr aber antwortete, und 
ſprach ju ibm: Du »Schallk unb ſauler 
Knecht! wußteſt bu, baf ich ſchneide, ba 
id nicht geläet babe, und ſammle, ba id 
nicht geftreuet babe ; #c. 18, 32. 

27 So foliteft bu mein Geld au ben 
Wechslern getban baben, nub wenn 3 
gelommen toûre, bütte td bas Peine zu 
mir genommen mit Wucher. 

28 Darum nebmet von ibm ben Gent 
ner und gebet es Dem, der zehn Gentner bat. 

29 Denn »wer ba bat, bent wird gege- 
| ben werben, unb wird bie Gillle haben; 
wer aber nit bat, bent wird au, bas 

er bat, genommen werden. 
#c. 13,12. Marc. 4,25. Luc. 8, 18. 

80 Und ben unnützen Knecht *iwerfet in 
die Guferfie Finſterniß hinaus, da wird 
ſein Heulen und Zähnklappen. 

*c. 8,12, c. 24. 51. 2e. 

81 Wenn aber “bes Menſchen Sohn 
kommen wird in ſeiner Herrlichkeit, und 
alle heilige Engel mit ihm, dann wird er 
ſitzen auf dem Stuhl ſeiner Herrlichkeit; 

c. 16, 27. 1Weſſ. 4, 16. 

32 Und “iwerben vor ibm alle Sülter 
verfammelt werden. Und er wirb fie von 
einander ſcheiden, gleich als ein Hirte bie 
Schafe von ben Bocken ſcheidet; 

# Rüm. 14, 10. 

33 Und #virb bie Safe au feiner Rech⸗ 
ten fiellen, unb bie Böcke zur Linſen. 
# Get. 34, 17. 

384 Da toirb bann ber Konig/ ſagen qu 
denen ju feiter Rechten: Komit Der, ibr 
Geſegneten meines Vatere, ererbet bas 

Reich, bas eud bereitet ift von Anbeginn 
ber Welt! 

85 Denn “id bin bungrig geweſen, nb 
ihr habt mit geſpeiſet. Ich bin burtis 
geroefen, und ihr habt mich getränket. J 

in ein Gaſt geweſen, und ihr habt mich 
beberberget. * Jeſ. 68.7. Ezech. 18, 7. 

86 Sd biu nackend geweſen, und ihr 
habt mich bekleidet. Ich bin krank gewe⸗ 
ſen, und ihr habt mich beſuchet. Ich bin 
gefangen geweſen, und ihr ſeid zu mir ge⸗ 


Aber Wenigem getreu geweſen; id will | fommen. 


| P. 


Jungſtes Gericht. 


37 Dann werden ihm die Gerechten ant⸗ 
worten, und ſagen: HErr, wann haben 
wir dich hungrig geſehen, und haben 
geſpeiſet? ober durſtig, und haben bi 
getränket? 

38 Wann haben wir dich einen Gaſt 
geſehen, und beherberget? oder nackend, 
und haben dich betleibet ? 

89 Wann haben wir dich krank oder ge⸗ 
fangen geſehen, und ſind zu dir gekommen? 

40 Und der Rënig wird antiworten, unb 
fagen zu ibnen : Wahrlich, id fage eu : 
#%Vas ibr gethan habt Einem unter 
biefen meinen geringiten Britbern, bas 
babt ihr mir gethan. 

#c. 140,49. pr. 19,17. Ebr. 6, 10. x. 

A1 Dann wird er aud fagerr ju benen 

ur Sinten: »Gehet bin von mir, ihr 

erfludten, in bas ewige Feuer, bas be: 
reitet ift bem Teufel unb feinen Engeln! 
#c. 7,93. Que. 13,27. PI. 6,9. 
Ofienb. 20, 10. 15. 

42 Ich bin bunarig getvefen, unb ihr babt 
mich nidt gefpeilet. Ich Lin burftiq germes 
fen, uub ihr babt mich nidt geträntet. 

43 Sd bin ein Gaſt gemefen, und ibr 
babt mid nicht beberberget. Sd bin nat: 
kend getvefen, und ibr babt mid nicht be: 
Teibet. Ich bin krank und gefangen ge- 
weſen, und ihr habt mich nicht befuchet. 

44 Da werden ſie ihm auch antworten 
und ſagen: HErr, wann haben wir dich 
geſehen au 2 ober burftig, ober einen 
Gaſt, ober nadenb, oder franf, ober ge: 
fangen, unb baben bir nidt gebienet ? 

45 Daun wird er ibnen antiworten und 
fagen : Wahrlich, id ſage eud : Was ihr 
nicht gethan babt Einem unter biejen Ge 
ringſien, bas babt ihr mir and nidt getban. 

46 Und *fie werden in bie emige Pein 
gehen; aber bie Gerechten in bas ewige 
Leben. # Joh. 5, 29. 


Das 26. Capitel. 

Chriſtus gefaïbet, lämypft nad Einſehung des betligen 
Abendmable im Garten, wirb verratben, gefangen, 
imb vor bas geiſtliche Gericht geffbret. 

Und es begab ſich, da JEſus alle dieſe 

| Rede vollenbet batte, fprad er au ſei⸗ 
nen Süngern : 

2 Ihr wiſſet, daß nach zween Tagen 
Oſtern wird; und des Menſchen Sohn 
wird überaniwortet werden, daß er ge⸗ 
krenziget werde. 

8 Da verſammelten *fid die Hohen⸗ 
prieſter und Schriſtgelebrien und die Ael⸗ 
teſten im Bolt, in bem Pallaſt des Hohen⸗ 
prieſters, der da hieß Kaiphas; 

# Job. 11, 47. 
84 


Ev. Matthaͤi 25. 26. 


Chriſti Salbung. 


4 Und bielten Rath, wie ſie JEſum mit 
Liſt en und tödteten. | 

5 ie ſprachen aber : * a nidt auf bas 
PAU auf daß nidt ein Aufrubr werbe im 

oit! *c. 27, 15. 

6 Da mm ZEſus war zu * Betbanien im 
Gaufe Simons, bes Ausſätzigen; 

#Marc. 14, 3. x. 
7 Trat “au tom ein Weib, bas batte ein 
Glas mit köſtlichem Waſſer; und goß es 
auf ſein Hanpt, ba er zu Tiſche ſaß. 
# Gob. 12, 3. 

8 Da bas feine Ginger faben, wurden 
fe unwillig, und fpraden : Wozu dienet 
dieſer Unrath? 

9 Dieſes Waſſer hätte mogen thener ver⸗ 
kauft, und ben Armen gege ven werden. 

10 Da bas ZEſus merite, fprad er zu 
ibnen: Mas betilmmert ibr bas Weib? 
Sie bat ein gut Bert an mir getban. 

11 Ihr *babt allezeit Arme bei ench; 
mich aber babt ihr nicht allezeit. 

#6 Mof. 15,11. Marc. 14,7. ob. 12, 8. 

12 Daf fie bies Waſſer bat auf meinen 
Leib gegofTen, bat fie gethan, daß man 
mich begraben wird. 

13 Wahrlich, ich ſage euch: Wo dies 
Evangelium gepredigt wird in der ganzen 
Welt, da wird man auch ſagen zu ihrem 
Gebädtnif, was fie gethan Bat. 

14 Da ging bin *ber Zwölfen einer, mit 
Namen Judas Jibarioth, zu ben Hohen⸗ 
prieſtern, # Marc. 14, 10. 

15 Und ſprach: Was wollt ibr mir ge 
ben? Ich till ibn end verratben. Und 
fie Boten ibm *breifig Stlberlinge. 

# Sad. 11, 12. 


16 Unb von bem an fudte er Gelegen⸗ 
beit, baf er ibn verriethe. 

17 Aber am erften Tage ber fÜfien Brobe 
#traten bie Singer zu JEſu, und ſprachen 
au ihm: Wo willſſt bu, daß wir dir berei⸗ 
ten, bas Oſterlamm au eſſen? 

#Marc. 14, 12. Que. 22, 7. 8. 
. 18 Œr ſprach: Gehet bin in bie Stabt 
au einem, und fprechet zu 16m: Der Met. 
fier läßt dir fagen : Meine Zeit ift bier, 
14 will bei dir Oſtern balten mit meinen 
Jüngern. 

19 Und die Jünger thaten, wie ihnen 
JEſus befohlen batte, und bereiteten bas 
Oſterlamm. | 

20 Und am * Mbenb fetste er ſich au Tiſche 
mit ben Zwolfen. 

# Marc. 14, 17.18. Luc. 29, 44. 

21 Und ba fie afen, ſprach er : *Wahr⸗ 
lib, ich ſage eu, Ein er unter euch wirb 
mich verrathen. # Ge. 13, 21, 


Berrathung. Abendbmahl. 


Ev. Matthaͤi 26. 


Chriſtus betet am Oelberge. 


22 Und fie wurden ſehr betrübt, und ho⸗ſſeinen Jüngern: fSetzet end hier, bis 
Bent an, ein jeglicher unter ihnen, und ſag⸗daß id bortin gebe, unb bete. 


ten ju 1m: HErr, bin ich's? 
23 Et antwortete, und fprad: Der 
#mit ber Hand mit mir in bie Schüſſel 
taucht, ber wird mid verratben. 
# Marc. 14, 20. 

24 Des Menſchen Sobn gebet zwar ba- 
bin, wie von ibm geſchrieben ſtehet; doch 
wehe bent Menſchen, durch welchen bes 
Menſchen Sohn verrathen wird! Es 
wäre ihm beſſer, daß derſelbige Menſch 
noch nie geboren wire, 

25 Da anwortete Judas, der ihn ver⸗ 
rieth, und ſprach: Bin ich's, Rabbi? 
Er ſprach zu ihm: Du ſagſt es. 

26 Da ſie aber aßen, nahm »* JEſus 
das Brod, dankte, und brach es, und gab 
es ben Jüngern, und ſprach: Rehmet, 
eſſet; das iſt mein Leib. 

#Marc. 14,22. Luc. 22, 19. 1Cor. 11, 23. 

27 Und er nahm den Kelch und dankte, 
ga ihnen ben, unb ſprach: Trinket alle 

araus; 

28 Das iſt mein Blut des neuen Teſta⸗ 
ments, welches vergoſſen wird fuͤr Viele, 
sur Vergebung der Sünden. 

29 Ich ſage euch: * Ich werde von nun 
an nicht mehr von dieſem Gewächs des 
Weinſtocks trinken, bis an ben Tag, ba 
ich es neu trinten werde mit eud in mei⸗ 
nes Baters Reid. 

# Mare. 14, 25. 

80 Und * da fie ben Lobgefang geſprochen 
batten, gingen fie binaus an ben Oelberg. 
# Marc. 14, 26. xc. 

81 Da fprad JEſus au ibnen: In bte. 
fec Nacht »werdet ibr eu alle ärgern 
an mir. Denn es flebet geſchrieben: + Ah 
werbe ben Girten ſchlagen, unb bie Schafe 
ber Heerde werden ſich gerfirenen. 

# Marc. 14, 27.2. + Sad. 13, 7. 

82 Wenn ich aber auferſiehe, will if 
vor eu hingehen in Galiläa. 

383 Betrus aber antiwortete, unb ſprach 

u ibm: YWenn fie aud alle fit an bir 

vaerten, fo mi id bod mid nimmer⸗ 
mehr ävaern. 

34 JEſus fprad au ibm: Wabrlich, td 
fage dir: » Sn biefer Nacht, ebe der Hahn 
Fcübet, wirſt bu mich brei Vital verieugnen. 

#Marc. 14, 30. Luc. 22, 34. Joh. 13, 38. 

85 Petrus ſprach zu ibm: Und wenn 
ich mit dir ſterben milßte, ſo will ich dich 
nicht verleugnen. Deßgleichen ſagten auch 
alle Junger. 

36 Da kam JEſnus mit ihnen *au einem 
Hof, der hieß Gethſemane, und ſprach zu 


#Marc. 14, 32. Luc. 22, 39. 
| +1 Moi. 22, 6. 

37 Und nabm ju fit Petrum, und bie 
gwen Söhne Zebedäi, uub fing an zu 
trauern und zu — 

38 Da ſprach à fus au ibnen: * Meme 
Seele ift betriibt bi8 an ben Tod; bleibet 
fier, und tadhet mit mir. * Marc. 14, 34. 

89 Und ging *bin ein wenig, fiel nieber 
auf ſein Angeſicht, unb betete, und ſprach: 
Mein BPater, ift es möglich, fo gebe biefer 
Reld von mir; bo nibt, mie 3 D will, 
fonbern wie Du willſt. #Quc, 22, 41. 

40 Und er kam ju feinen Jüngern, nnb 
fanb fie fblafenb, unb fprad zu Betro : 
Rônnet ihr benn nicht Œine Stunbe mit 
mir wachen? 

41 Wachet “mb Betet, daß ihr nicht in 
Anfebtung fallet. Der Geiſt ift willig; 
aber bas Fleiſch ift ſchwach. * Marc. 14, 38. 

42 Zum anbern Dial ging er wieder 
bin ; betete, unb ſprach: Mein Vater, ift es 
nicht möglich, daß Fi Kelch von mir gehe, 


Joh. 18, 1. 


id trinte ibn benn ; fo geſchehe bein Mille. 
48 Und er lam, unb fanb fie abermal ſchla⸗ 
fenb, und ibre Augen waren vof Schlafs. 
44 Und er ließ ſie, und ging abermal 
hin, und betete zum dritten Sat, und 
redete dieſelbigen Worte. 

45 Da kam er zu ſeinen Jungern, mb 
ſprach au ihnen: Ad, »wollt ihr num 
ſchlafen und ruhen? Giebe, die Stunde 
iſt hier, daß des Menſchen Sohn in der 
Sünder Hande überantwortet wird. 

ANT 41. ben; fiche 

46 Gtghet auf, laſſet uns ge 3; 
er iſt da, der mich verräth. 

47 Und als er noch redete, fiche, *ba 
fam Subas, ber Zwölfen einer, und mi: 
ibm eine große Schaar, mit Schwerdtern 
unb mit Stangen, von ben Sobenprieftern 
und Aelteften des Volts. 

# Marc. 14, 43. Luc. 22, 47. 
Rx Drm ber e Perrier pare ner —* 

eichen gegeben, und geſagt: e 
1 — der iſt's, ben greifet. 

49 Und alſobald trat er zu JEſu und 
ſprach: Gegrüßet ſeieſt du, Rabbi! und 


#filffete ihn. #2 Sam. 20, 9. 
50 JEſus aber fprad qu ibm: * Mein 


Sreunb, warum bift bu gelommen? Da 
fraten fie bingu, unb legten bie Hände an 
JEſum, nnb griffen ibn. 

51 Unb fiche, Einer aus benen, die mit 
FJEſu waren, redte bie Hand aus, nnb 


“308 fein Schwerdt aue, unb ſchlug des 


4 


mn 





Falſche Beugen. 


Sobenpriefiers Knecht, und bieb ihm ein 
Ohr ab. * Marc.14,17. Luc.22,50. Joh. 18. 10. 

52 Da ſprach JEſus zu ihm: Stecke 
bein Schwerdt an ſeinen Ort; denn wer 
das werdt nimmt, der ſoll durch's 
Schwerdt umlommen. 

53 Oder meineſt bu, daß id nicht lönnte 
meinen Vater bitten, daß er mir quite 
#mebr denn zwolf Legionen Œngel ? 

Wie toirbe aber »b Schrift erfül 

54 Wie würde aber * die Schri ⸗ 
let? Es mu alfo gehen. Sp. 22, 7. 

55 Su ber Ctunbe ſprach JEſus ju ben 
Schaaren: Ihr feib auégegangen, ais ju 
einem Mörder, mit Schwerdtern und mit 
Stangen, mich ju fangen. Bin ich bob 
télé geſeſſen bei eud, und babe geleh- 
ret im Tempel, unb ihr babt mich nicht 
gegriffen. 

56 Aber bas iſt alles geſchehen, daß er⸗ 
füllet würden die —* der Prophe⸗ 
teu. *Da verließen ibn alle Jünger und 

hen. #b. 31. 

57 Die aber IEſum gegriffen batten, * füh⸗ 
reten ibn ju bem GSobenpriefier Raipbas, 
babin bie riftgelehrten und Aelteſten 
ſich verſammelt batten. *Joh. 18, 13, x. 

583 Petrus aber folate ihm nad von 
je bis in ben Pallaſt bes Hohenprie⸗ 

ers; unb giug binein, und fetite ſich bei 
bie gnedlte, auf daß ex fübe, wo es hinaus 
woûte. 

59 Die Dobenpriefter aber und Aelteften, 
und ber — ſuchten jé Beugnif 
wiber JIEſum, auf baf fie ibn tôbteten ; 

60 Und fanben leins. Und wiewohl 
viele falſche Zeugen herzu traten, fanben 
x bo leins Zuletzt traten herzu zween 

alſche Zeugen, 

61 Und ſprachen: Er bat geſagt: * Sd 
kann den Tempel GOttes abbrechen, und 
in dreien Tagen denſelben bauen. 

# Gob. 2, 19. 21. ac. 

62 Unb ber Hoheprieſter flanb auf, und 
fprad zu ihm: Antworteſt bu nidts ju 
dem, bas biele wider bit aeugen? 

63 Aber JEſus —* e. Und der 
Hoheprieſter antwortete, und ſprach zu 
ihm: Sd * beſchwöre dich bei bem leben⸗ 
digen GOtt, daß du uns ſageſt, ob Du 
ſeieſt Chriſtus, der Sohn GOttes. 

# 1 Kon. 29, 16. 

64 JEſus fprad au ibm: Du ſageſt es. 
Doch ſage id eud : Bon nu an wird es 

eſchehen, daß ihr ſehen werdet des Men⸗ 
Pen Sohn *figen zur Rechten ber Kraft, 
und kommen in ben Wollen des Himmels. 

#6.16,27 Marc. 14,62. Pp. 110, 1. 
36 





ſchlugen 


Ev. Matthaͤi 26. 27.  DVetrus verleugnet IEfum. 


65 Da zerriß der Hoheprieſter ſeine Klei⸗ 
der, und ſprach; Er bat GOtt geläſtert; 
was bedürfen wir weiter Zeugniß? Siebe, 
jetst habt ihr ſeine Gottesläfterung gebüret. 

66 Was biluit euch? Sie antworteten, 

und ſprachen: *Er iſt des Todes ſchuldig 
# Jer. 26, 11. 

67 Da * fprieten fie aus in fein Ana t, 

und fdlugen ibn mit Fänſten. Etli 
a in's Angeſicht, *Jeſ. 50. 6. 

68 nd ſprachen: Weifſage mms, Chriſte 
wer iſt e8, der dich ſchlug? 

69 Petrus aber * ſaß draußen im Pallaſt; 
und es trat zu ihm eine Magd, und ſprach: 
Und du wareſt auch mit ben JGiu ans 
Galiläa. 

# Marc. 14,66. Luc. 22, 56. Jeh. 18, 16. 2. 

70 Er leugnete aber vor ibnen alien, 
und fprad : Sd weiß nicht, mas bu fagft. 

71 Als et aber zur Thür hinaus ging, 
fabe ibn eine anbere, und fprad zu benen, 
bie ba waren: Diejer wat aud mit bem 
JEſu von Razareth. 

72 Unb ex leugnete abermal, und ſchwur 
dazu: Ich lenne den Menſchen nicht. 

73 Und über cine Heine Weile traten 
bingu, die ba flanben, und fpraden au 
Betro : Wahrlich, bu bift auch einer von 
denen ; denn beine Sprade verräth bi. 

74 Da *4ob ex an ſich ju verfluchen und 
au ſchwören: Sd lente ben Menſchen 
nicht. Und alſobald Iräbete ber Hahn. 

# Mare. 14, 71. 

75 Da badte Petrus an bie Botte 
JEſu, ba er au ihm fagte: * Ehe der 
Hahn krähen wird, wirſt du mich drei 
Mal verleugnen. Und ging hinaus, und 
weinete bitterlich. #v. 34. 


Das 27. CapiteL 

Chrifti Leiden vor bem weltlichen Gericht, Rremit. 

—ã Wundbern betranerter Tod wnb Be⸗ 
ar . 

es * Morgens aber bielten alle Hohe⸗ 

priefier und bie Aelteſien bes Volls 

einen Rath über JEſum, baf fie ibn tb. 

teten. * Narc. 15,1. Que. 22, 66. Joh. 18, 28. 

3 Und banben ibn, flbreten ibn biu, 
und überantworteten 1hn bent Lanbpfleger 
Pontio Pilato. 

8 Da bas fabe Indas, der ibn verrathen 
Batte, baf er verbammet war gum Tode; 
gereuete es ibn, und bradte iwieber bie 
Dreifig Silberlinge den Oobenprietern 
und ben Aeltefteur, 

4 Und ſprach: Ich babe iber getban, 
baf id unfbult’: Blut r:".iben babe. 

5 Sie ſprachen:: Wae gehet uns bas 
au? Da ſiehe bu ju Und er warf die 


aber 


— — — — — | 


Topfers⸗Ader. Chriſtus 


Silberlinge in den Tempel hob ſich da⸗ 
von, ging bin, und *erbenfte ſich ſelbſt. 
eApeſt. 1, 18. 

6 Aber bie Sobenpriefter nabmen bie 
Silberlinge, und fpraden: Es taugt nidt, 
daß wir te in ben Gotteskaſten legen; 
benu es tft Blutgelb. 

7 Sie bielten abcr einen Rath, unb 
#fauften einen Topfers⸗Acker barum, zum 
Begräbnif der Pilger. * Apoſt. 1, 19. 

8 Daher iſt derſelbige Acker genannt der 
Blutacker, bis auf den heutigen Tag. 

9 Da iſt erfüllet, das * iſt durch 
den ER gts # Geremias, ba er fpridt : 
Sie haben genommen dreißig Silberlinge, 
damit —*8 ward der Berfaufte, wel⸗ 
ent fie kauften von ben Kindern Israel; 

#Ger. 32. 6. 20.. Bad. 11. 12. 13. 

10 Und haben fie gegeben um einen Töp⸗ 
fers Aer, als mir der HErr befohlen bat. 

11 JEſns aber flanb vor dem Lanbpfies 

r; und der Sanbpfleger fragte ibn, und 
pra: *Biſt Du ber Inden König? 
JEſus aber [pra zu ibm: Du ſageſt es. 

# Marc. 15, 2. 

12 Unb ba er verflaget warb von ben 
$Sobenprieftern und Aelteften, antwortete 
er nichts. 

13 Da ſprach Pilatus zu ihm: Höreſt 
bu nicht, wie bart fie dich verkllagen? 

14 Und er antiwortete ibm nidt auf Ein 
Wort, affo, baf fit aud der Lanbpfieger 
ſehr verwunberte. | 

15 Auf “bas Feſt aber batte ber Land⸗ 
pfleger die Gewohnheit, bem Bolt Gien 
Gefangenen los ju geben, welchen fie 
wollten. # Marc. 15, 6. 

16 Er fatte aber zu ber Zeit einen Ge⸗ 
fangenen, einex fonberligen vor anbern, 
der hieß Barabbas. 

17 Unb ba fie verfammelt waren, put 
Pilatus qu ihnen: Welchen wollt ibr, ba 
ich euch los gebe? Barabbam oder JE: 
ſum, von dem geſagt wird, er ſei Chriſtus? 

18 Denn er wußhte wohl, daß fie ibn 
aus Neid überautwortet batten. 

19 Und ba er auf bem Richtſtuhl ſaß, 
ſchikte fein Weib zu ibm, unb fief 1bm 
jagen : Habe bu nidts zu ſchaffen mit die⸗ 
ſein Gerechten; ich habe heute viel erlitten 
im Traum von ſeinet wegen. 

20 Aber die Hohenprieſter und die Ael⸗ 
teſten überredeten das Volk, ee fle um 
#Barabbas bitten follten, und IEſum nm: 
brächten. 

* Mare. 15,11. Luc. 23, 18. J0h. 18, 40. 

21 Da anwortete nun der Landpfleger, 
und ſprach zu ihnen: Welchen wollt ihr 

Ger 57 


Ev. Matthäi 27. 


verurtheilt unb gekreuzigt. 


unter Piefeu zween, ben id euch foll 108 
geben? Sie ſprachen: Barabbam. 

22 Pilatus ſprach zu ibnen: Was fol 
ich denn machen mit JEſu, von dem ge⸗ 
ſagt wird, er ſei Chrifius? Sie ſprachen 
alle: Laß ihn freujigen ! 

23 Der Landpfleger fagte: * Was bat 
er denn Uebels gethan? Sie ſchrieen aber 
noch mehr, und ſprachen: Laß ihn kreu⸗ 
zigen! # Marc, 15, 14. 
24 Da aber Pilatus fabe, daß er nibts 
fbaffte, fonbern daß viel ein größer Ge⸗ 
tümmel ward, nabm er Waſſer, und 
»wuſch bie Hände vor bem Bolt, und 
ſprach: Ich bin unſchuldig an ban Blut 
dieſes Gerechten; ſehet ihr zu! 

#5 Mof. 21,6. 

25 Da antwortete bas gange Bolt, unb 
fprad : ein Blut komne fiber uns unb 
über unfere Rinber ! 

26 Da gab er “ibnen Barabbmn 108; 
aber JEſum ließ er geißeln, unb überant⸗ 
wortete ibn, daß er gefreusiget toitrbe. 

# Marc. 15,15. 

27 Da nahmen *bie Kriegsknechte bes 
Lanbpflegers JEſum ju ſich in bas Richt⸗ 
haus, und ſammelten über ibn die ganze 
Schaar; # Marc. 15, 16. 

28 Und 3ogen ihn aus, unb legten ihm 
einen Burpurmantel an ; 

29 Unb floten eine Dornentrone, un 
febten fie auf ſein Haupt, und ein soir in 
ſeine rechte Hand, und beugten die Kniee 
vor ibm, und ſpokteten ihn, unb ſprachen: 
Gegritfiet ſeieſt du, der Juden König! 

30 Und *ſpeieten ihn an, und nahmen 
das Rohr, und ſchlugen damit ſein Haupt. 
# Qef. 50, 6. 

31 Und »da fie ihn verfpottet batter, 
ogen fie ihm ben Mantel aus, unb zogen 
ihm feine Kleider an, und fübreten ihn 
bin, baf fie ibn kreuzigten. # Mare. 15, 20. 
32 Unb inbem fie binaus gingen, fanben 
fie einen Menſchen von he te mit Na- 
men Simon, ben gwangen fie, baf er ibm 

fein Kreuz trug. 

33 Und da Le #an bte Stätte Tameu, 
mit Namen Golgatha, bas ift verbeut: 
ſchet: Schädelſtätte, 

æ* Marc. 16, 22. Que. 23, 33. Joh. 19, 17. 
34 Gaben fie ibm *Eſſig au trinken mit 
Gale vermiſcht; unb ba er es ſchmeckte, 
wollte er nidt trinten. # Pf. 69, 22. 
85 Da fie ihn aber gefreniget batten, 
theilten ſie feine Kleider, und warfen bas 
Loos darum; auf daß erfüllet würde, das 
— iſt durch den Propheten: * Sie bas 
en meine Kleider unter ſich getheilet, und 

37 


Chriſtus ſtirbt 


Uüber mein Gewand haben fie bas Loos 
eworfen. # Mi. 22, 19. 2c. 
36 Und fie ſaßen alba, und hüteten fein. 
37 Unb oben ju ſeinem Saupte befteten fie 

bie Urſach feines Todes befbrieben, näm⸗ 

lib: Dies ift JEſus, ber Juden König. 

38 Unb ba wurben *amween Môrber mit 
ihm getreusiget, einer zur Rechten, und 
einer zur Linken. » Quc. 23, 33. 

39 Die aber voriber gingen, *läſterten 

‘ou, und + fiüttelten ibre Koͤpfe, 

* Marc. 15, 29. + Bi. 22, 8. 

40 Und fpraden : Der *bu ben Tempel 
GDttes zerbrichſt, und baueſt ibu in dreien 
gage, hilf bit felber! Biſt bu GOttes 
Sohn, ſo fteig berab vom Kreuz! 

# Gob. 2, 19. 2c. 

Al Defaleihen au bis Dobenpriefer 
fpotteten einer, fammt ben Schriftgelehr⸗ 
ten unb Helteften, und fprachen : 

42 Andern bat er gebolfen, unb ann 
ihm felber nidt helfen. Iſt er ber König 
Israels, fo fleige ex nun vom Kreuz, {0 
wollen wir ibm glauben. 

43 Er bat * GOtt vertrauet, der erlöſe 
ibn nun, lüſtet e8 ihn; denn er hat ges 
faat: Sd bin GOttes Sobn. *Pj. 22, 9. 

44 Dehgtiden * fbmäbeten ibn aud bie 
Mörder, bie mit ibm getreugiget maren. 

*Luc. 23, 39. 

45 Und von ber febsten Stunbe an 
ward eine Yinfternif über bas gange 
Laub, bis zu ber neunten Stunde. 

46 Und um bie neunte Stunbe fdrie 
JEſus laut, und ſprach: Eli, Eli, lama 
afabthani? bas iſt: Mein GOtt, mein 
GOtt, warum baît bu mid verlaffen ? 

# PF. 22, 2. x. 

A7 Etliche aber, bie ba ftanben, ba fie bas 
bôreten, fprachen fie: Der ruft ben Elias. 

48 Unb balb lief Einer unter ibnen, 
nahm einen Schwamm, und fiiflete ibn 
mit Eſſig, unb ftedte ihn auf ein Robr, 
und trünite ibn. 

49 Die Anbern aber fpraden : Salt, laß 
feben, ob Elias komme, unb ihm belfe ! 

50 Aber JEſus *fdrie abermal laut, 
und verſchied. # Marc. 15, 37. 

51 Unb fiebe ba, ber * Sorbang im Tem⸗ 
pel zerriß in zwei Stitde, von oben an bis 
unten aus. #2 Mof. 26, 31. 

52 Und bie Erbe erbebte, unb bie Felſen 
zerriſſen, und bie Gräber thaten fid auf, 
und flanben auf viele Leiber der Heiligen, 
die da ſchliefen, 

53 Und gingen aus den Gräbern nach 
ſeiner Auferſtehung, und kamen in die 
heilige Stadt, und erſchienen Vielen. 
38 
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und wird begraben. 


54 Aber ber * Sauptmann und die bei 
ihm waren, unb bewahreten JEſum, ba 
fie ſahen das Erdbeben, und was ba ge- 
chahe, erſchraken fie ſebr, und ſprachen: 
Wahrlich, dieſer iſt GOttes Sohn ge⸗ 
weſen! # Marc. 15. 39. 

55 Unb es waren viele Weiber Da, bie 
von ferne aufaben, die ba IJEſu waren 
nadgefotget aus Galilña, unb hatten ihm 
gebienet. 

56 Unter welden war Maria Magba- 
fena, unb Maria, bie Mutter Jacobi und 
Joſes, und bie Mutter ber Kinder Sebebäi. 

57 Am *Abenb aber fan ein reicher 
Mann von Arimatbia, ber hieß Joſeph, 
welcher auch ein Jünger JEſu war. 

#Marc. 15, 42. 43. Luc. 23, 60. 

58 Der ging zu Pilato, und bat ibn um 
ben Leib JEſu. Da befabl Pilatus, mar 
ſollte ihm ibn geben. 

59 Und Sojeph nahm den Leib, und 
wickelte ihn in eine reine Leinwand; 

60 Und *legte ibn in ſein eigen new 
Grab, welches er hatte laſſen in einen 

els hauen; und wälzte einen großen 

tein vor Die Thür des Grabes, und 

ging davon. *Jeſ. 53, 9. 

61 Es war aber alba Maria Magda⸗ 
lena, unb bie anbere Maria, bie fetsten 
ſich gegen bas Grab. 

62 Des andern Tages, der da folgt 
nach Dem Rüſttag, lamen die Hobenprie⸗ 
ſter und Phariſſer ſämmtlich zu Pilato, 

63 Und ſprachen: Herr, wir haben ge⸗ 
dacht, daß dieſer Verführer ſprach, da er 
noch lebte: Ich will nach dreien Tagen 
auferſtehen. 

64 Darum befiehl, daß man das Grab 
verwahre bis an den dritten Tag, auf daß 
nicht ſeine Jünger kommen und ſtehlen 
ihn, und ſagen zum Bolt: „Er iſt aufer⸗ 
ſtanden von ben Todten;“ und werde der 
letzte Betrug ärger, denn der erſte. 

65 Pilatus ſprach qu ihnen: Da habt 
ihr die Hüter; gehet hin, und verwa 
es, wie ihr wiſſet. 

66 Sie gingen hin, und verwahreten 
das Grab mit Hutern, * und verſiegelten 
den Stein. # Dan. 6, 17. 

Das 28. Capitel. 
Gbrifti Auferſtehung und Befebl an feine Singer. 
Am Abend aber des Sabbatbs, welcher 
anbricht am Morgen des erſten Feier. 
tages der Sabbathen, * kam Maria Mage 
dalena, und die andere Maria, das Grab 
zu beſehen. 
# Marc. 16,1. Luc. 24,1, Joh. 20, 1. 
2 Und fiebe, es gefbabe ein grof Grt- 


— | 


Œbriftus ftebet mwieber auf, 


beben. Denn ber Engel des HErrn lam 
vom Himmel herab, trat hinzu, und 
wälzte ben Stein von der Thür, und 
ſetzte ſich darauf. 

3 Und *feine Geſtalt war wie der Blitz, 
und ſein Kleid weiß als der Schuee. 

# Marc. 16, 5. 

4 Die Hilter aber erſchraken vor Furcht, 
und wurden als wären ſie todt. | 

5 Aber ber Engel antwortete, und fprad 
zu ben Weibern; *Fürchtet euch nidt; 
ich weiß, daß ihr JEſum den Gekreuzigten 
ſuchet. #Marc. 16,6. Luc. 24,5. 

6 Er ift nidt bier; er ift auferftanben, 
ewie ex gefagt bat. Sommet ber, und 
febet die Gtütte, bu ber HErr gelegen 

at : #c. 12, 40. 

7 Und gebet eilenb bin, unb faget es feis 
ren Süngern, baf er auferftanben {ei von 
ben Todten. Und fiebe, ex wird vor end 
een in *Oalif&a, ba werdet ir ibn 
ehen. Siehe, it babe es euch gefagt. 
#c. 26, 32. 


8 Unb fie “gingen eilend sum Grabe 
binaus, mit ge t unb großer Frende; 
und liefen, daß fie es ſeinen Juüngern ver. 
fünbigten. Und ba.fie gingen, feinen 
Jüngern ju verkündigen;  * Marc. 16,8. 

9 Siehe, “ba begegnete ibnen JEſus, 
und iprad : Seid gearitfiet! Und fie 
traten zu ihm, und griffe an feine Füße, 
und fielen vor 16m nieber. *WMarc. 16, 9. 

10 Da ſprach JEſus ju ihnen: Gürotet 
eu nidt, “gebet bin, unb verflinbiget es 
meinen Brildern, baf fie geben in Oaliläa, 
bajelbft werben fle mid {eberr. # ob. 20, 17. 
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fenbet bie Jinger aus. 


11 Da fie aber bingingen ; fiebe, ba fas 
men etfihe bon ben Oütern in bie Stabt, 
und vertinbigten ben Sobeuprieftern Al⸗ 
les, was gefcheben war. 

15 Und fie famen zuſammen mit ben 
Aelteſten, unb bielten einen Rath, unb 
gaben ben Kriegsknechten Gelb genng 

13 Und fpraden : Saget : , Seine &ün 
get kamen bes Nate, unb ftablen ibn, 
dieweil wir ſchliefen.“ 

14 Und wo es würde ausfommen bei 
dem Landpfleger, wollen wir ihn ſtillen, 
und ſchaffen, daß ihr ſicher ſeid. 

15 Und ſie nahmen das Geld, und tha⸗ 
ten, wie ſie gelehret waren. Soiches iſt 
eine gemteine Rede gemorben bei den Ju⸗ 
den, bis auf den heutigen Tag. 

16 Aber Die *elf Junger gingen in Ga⸗ 
lilãa auf einen Berg, babin JEfnus fie be. 
ſchieden batte. #c. 26, 32. 

17 Und ba fle ihn faben, fielen *fie vor 
ihm nieber ; etlihe aber zweifelten. 

#Quc. 24, 52. . 

18 Unb ZJEſus trat qu inter rebete mit 
thnen, mb ſprach: *Mir if gegeben 
alle Gewalt im Himmel uub anf 
Œrben. | *c. 11, 27. ꝛc. 

19 Darum *achet bin, unb lets 
vet afle Bölker, unb taufet fie 
im Namen bes Baters, und Des 
Sobnes, und des beiligen Gci- 

es; # Marc. 16, 13. 

20 Und lebret fie balten Ailes, 
was id eud befoblen babe. Und 
fiche, * ICH Bin bei euch alle Tage, 
bis an ber Welt Ende. »*c. 18, 20. 





Evangelium S. Marci. 


Das 1. Capitel. 

Chriſtus von Johannes getauft, wird verſucht, pre- 
digt, beruft Jünger, ind heilt die Kranken. 
Dies iſt der Anfang des Evangeliü von 

JEſu Chriſto, dem Sohne GOttes. 
2 Als geſchrieben ſtehet in den Prophe⸗ 
ten: *Siehe, Ich ſende meinen Engel 
vor dir her, der da bereite deinen Weg 
vor dir. #Mal. 3. 1. ꝛc. 
3 *Es iſt eine Stimme eines Predigers 
in der Wüſte: Bereitet ben Meg des 
HErrn, machet ſeine Steige richtig! 
*Jeſ. 40,3. Matth. 3,3. Luc. 3. 4. ob. 1, 23. 
4 Jobannes der war in der Wüſte, taufte 
und *predigte von der Taufe der Buße, zur 
Vergebung der Sünden. * Matth. 3, 1. 2c. 
5 Und es ging zu ibm hinaus bas gange 


judiſche Land, nnb bie von Ferufalem, und 
ließen ſich alle von ihbm taufen im Jordan, 
und bekannten ihre Sünden. 

6 Johannes *aber war bekleidet mit 
Kameels⸗Haaren, und mit einem ledernen 
Güͤrtel um ſeine Lenden, und af + Gen 
ſchrecken unb wilben Sonig ; 

# Matth. 3,4. +3 Mef. 11, 22. 

7 Unb prebigte und ſprach: * Es kommt 
einer nach mir, ber ift ftärfer benn id, bem 
té nicht genugſam Bin, baf id mich vor 
ihm bücke, unb bie Riemen feiner Schuhe 
auflöſe. #Mattb. 3,11. Joh. 1, 27. 

8 Ich *tanfe eud mit Waſſer; aber Er 
wird eu mit bem beiligen Geift taufen. 

#Mattb. 3, 11. ac. 
9 Unb es begab fit g" derſelbigen Zeit, 
8 





Chriſtus getauft, treibt Teufel 


daß JEſus aus Galiläa von Nazareth 
kam, und *lief fig taufen von Sobaune 
im Jordau. 

# Matth. 3,16. Luc. 3,21. Joh. 1, 32. 

10 Und alfobalb ftieg er aus bem Waſ⸗ 
fer, unb fabe, baf fi ber Himmel auf. 
that, unb ben Geiſt, gleichwie eine Taube, 
berab kommen auf ibn. 

11 Unb ba geſchahe eine Stimme vom 
Himmel: *Du bift mein lieber Sohn, 
au, bent id Wohlgefallen babe. 

# Matth. 3,17. Luc. 9,335. 2 Petr. 1, 17, 

12 Unb bald trieb ihn ber Geift in bie 
* Bite. 

# Matth. 4,1. Luc. 4, 1. 

13 Und war allba in ber Wuſte vierzig 
Tage, und ward verfudt von bem Satan, 
und war bei ben Thieren, und bie Œngel 
bieneten ihm. 

14 Nachdem aber Sobannes iberant. 
wortet war, lam JEſus in Galiläa, und 
#prebigte Das Evangelium vont Dci 
GOttes, # Maïtb. 4,17. Luc. 4, 15. 

15 Und fprad: »Die Beit ift er- 
peter unb bas Reid GOttes ift 

erbei gefommen. Thut Bufe 
und glaubet an bas Œvangelium| 

# Gal. 4, 4. 

16 Da er aber an bem galiläifhen Deer 
ging; fabe er * Simon und Anbreas, ſei⸗ 
nen Bruder daß fie ihre Netze in's Meer 
warfen, denn ſie waren Fiſcher. 

* Matth. 4, 18.2. Luc. B, 2. 

17 Und JEſus ſprach ju ibnen: Folget 
mir nach; »*ich will euch zu Menſchen⸗ 
fiſchern machen. #£uc. 5, 10. 

18 Alſobald verließen fie ihre Netze, unb 
folgten ihm nach. 

19 Und ba *er von dannen ein wenig 
fürbaß ging, fabe er Jacobum, ben Sohn 
Zyedai. und Johannem, ſeinen Bruder, 

aß fie die Netze int Schiff flidten ; unb 
bald rief er fie. # Matt$. 4, 21. 

20 Und fie liefeu ihren Vater Zebedäus 
im Schiff mit ben Tagelöhnern, unb folg⸗ 
ten ihm nach. 

21 Und ſie gingen gen Capernaum; und 
bald an den Sabbathen ging er in die 
Schule, und lehrete. 

22 Und “fie entſetzten ſich über ſeine 
Lehre; denn er lehrete gewaltiglich, und 
nicht wie die Schriftgelehrten. 

# Matth. 7. 28. Luc. 4, 32. 

28 Und es tar in ibrer * Sdule ein 
Menſch, beſeſſen mit einem unfaubern 
Geiſt, der ſchrie #Quc. 4, 33. 

24 Und jprach: Halt, »was baben wir 

it Dix zu ſchafſen, JEſu von Nazareth ? 

40 
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aus, heilt einen Auoſaͤtzigen. 


Du biſt gekommen, uns zu verderben. J 
Wweib, wer bu biſt, der Heilige GOttes. 
#c, 6,7, 


25 Unb JEſus bebrobete ibn, und ſprach: 
»Verſtumme, und fapre aus von ihm! 
c. 5. 


26 Unb ber unfaubere Geift rif ibn, und 
ſchrie laut, uub fubr aus von ibm. 

27 Unb fie entſetzten fit alle, alfo, daß 
fie unter einanber fit befragten, und 
ſprachen: Mas if bas? Was ift bas 
für eine neue Lebre? Er gebietet mit 
Gewalt ben unſaubern Geiftern, unb fte 
geborchen ibm. 

28 Unb fein Gerülcht erſcholl bald umher 
iu die Grenze Galiläa's. 

29 Und ſie gingen bald aus der Schule; 
und *kamen in Das Haus Simonis und 
Andreas, mit Jacobo und Johanne. 

# Matth. 8, 14. 

80 Uub bie Schwieger Simonis lag und 
batte bas Fieber; und alfobalb fagten fie 
ihm von ibr. 

B1 Uub ex trat zu ihr, und ridtete fie 
auf, unb bielt fie bei der A und bas 
Fieber berlief fie balb, unb Île dienete ihnen. 

32 An Abenb aber, ba bie Sonne un 
tergegangen war, vrachten ſie zu ihm 
allerlei Kranle und Beſeſſene. 

# Matth. 8, 16. Luc. 4, 40. 

33 Unb bie gange Stabt verlammelte 
fi vor ber Thür. . 

84 Und ex balf vielen Kranken, bie mit 
mauderlei Seuchen beladen waren; und 
trieb viele Teufel aus, und *ließ die Teu⸗ 
fel nicht reden, denn ſie lannten ihn. 

æ* Apoſt. 16, 17. 18. 

35 Und bes Morgens vor Tage ftanb er 
auf, unb ging binaus. Unb * JEſud ging 
in eine wifte Stätte, unb betete daſelbſt. 

#Quc. 4, 42. 

86 Und Petrus, mit benen, bie bei ihm 
waren, etleten ihm nach. 

37 Und da ſie ihn ſanden, ſprachen ſie 

ihm: Jedermanu ſucht dich. 

38 Und er ſprach zu ihnen: *Laßt uns 
in die nächſten Städte gehen, daß ich ba- 
ſelbſt auch predige; denn dazu bin ich ge⸗ 
lommen. ⁊ Luc. 4, 43. 

89 Unb er prebigte in ibren Schulen in 
ganz Galiläa, unb trieb bie Teufel aus. 

40 Unb *e8 kam qu ihm ein Ausſätziger 
ber Bat ibn, knieete vor ibm, unb (pra 
qu ibm: Willſt bu, fo kannſt bu mid wohl 
reinigen. # Quc. b, 12. 

41 Und es jamnterte JEſum, unb redte 
bie Hand aus, rührete ihn an, und ſprach: 
Ich will es thun; ſei gereiniget! 


Où Oihibräbige geheill. 


A2 Und als er fo ſprach, ging ber Aus. 
fats alſobald von ibm, unb er ward rein. 
43 Und ZJEſus * bebrobete ihn, unb trieb 
ihn alfobald von fit, *c. 3, 12. 

44 Und fprad au ibm: Siehe ju, baf 
bu Niemand nichts ſageſt; fonbern gebe 
hin, unb geige bit Dent Prieſter und 
#opfere für deine Reinigung, was Moſes 
geboten hat, zum Zengniß über ſie. 

#3 Mof. 14, 2. x. 

45 Er aber, ba er »hinaus Tam, bob er 
an, unb fagte viel bavon, unb madte bie 
Geſchichte rubtbar : allo, daß er binfort 
nicht mehr fonnte Sffentiié in bie Stabt 
geben; fonbern er tar braufen in ben 
toiiften Oertern, unb fle famen zu ihm bon 
allen Œnben. #Que. 5, 15. 

Das 2. Capitel. 


Bon Gichtbrüchtgen, Matthäi Beruf, und CEhriſti 
Berantmortung wider die Pharifäer. 


Und “über etliche Tage ging er wieder⸗ 


um gen Capernaum; unb es warb | 3 


ruchtbar, daß er im Hauſe war. 
# Matth. 9,1. 

2 Und affobalb verfammelten fit Biele, 
affo, daß fie nicht Raum batten aud brau- 
Gen vor ber Sbitr : und er fagte ihnen bas 

ort. 

8 Und es kamen etliche ju ibm, »die 
brachten einen Gichtbrüchigen, von vieren 
getragen. # Matth. 9, 2. 

4 Und ba fie nidt konnten bei ihn fom- 
men vor bem Bolt: bedten fle bas Dach 
auf, ba er war, und gruben es auf, und 
ließen bas Bette bernieber, ba der Gicht⸗ 
brüchige innen lag. 

5 Da aber FJEſus ibren Olanben fabe, 
pra er au bem Gichtbrüchigen: Mein 
Sohn, beine Sünden finb dir vergeben. 

6 Es waren aber etliche Schriftgelebrte, bie 
ſaßen allda, und gedachten in ibren Herzen: 

7 Wie redet »dieſer ſolche Gottesläſte⸗ 
rung! Wer fann Sünde vergeben, deun 
allein GOtt? # Matth. 9, 3. 

8 Und ZEſus *erlannte balb in feinem 
Geiſt, daß fie alfo gedachten bei ſich ſelbſt, 
und ſprach zu ihnen: Was gedenlet ihr 
ſolches in euren Herzen? # Job. 2. 24. 

9 Welches ift leidter, zu bent Gicht⸗ 
brüchigen zu fagen: „Dir finb beine 
Sünden vergeben;“ oder: „Stehe auf, 
nimm bein Bette, und wandele ?“ 

10 Auf daß ihr aber wiſſet, daß des 
Menſchen Sohn Macht babe, zu verge⸗ 
ben die Siinben auf Erden, ſprach er zu 
bem Gichtbrüchigen: | 

11 Ich fage Dir, ſtehe œuf, nimm bein 
Bette, und gehe beim | 


Ev. Matci 1. 2, 


Faſlen. Sabbath. 


12 Und alſobald ſtand er auf, nabm ſein 
Bette, und ging hinaus vor Allen, alſo, 
daß ſie ſich alle entſetzten, und prieſen 
GOtt, und ſprachen: Wir haben ſolches 
noch nie geſehen. 

13 Und er ging wiederum hinaus an das 
Meer; und alles Voll Fam zu ibm, und 
er lehrete ſie. 

14 * Und ba JEſnus vorüber ging, ſahe 
et Levi, ben Sohn Alphäi, am Zoll ſitzen; 
und ſprach zu ihm: Folge mir nach. Und 
er ſtand auf, und folgte ihm nach. 

#Que. D, 27. x. 

15 Unb es begab fit, ba er zu Tiſche 
ſaß in feinem Hauſe, ſetzten fit viele Zöll⸗ 
ner und Sünder zu Life mit 3Efu und 
feinen Jüngern. Denn ibrer waren viele, 


die ibm nachfolgten. 

16 Unb die Sriftaclebrten unb Phbari⸗ 
füer, ba fie faben, daß er mit ben Zöllnern 
und Sünbern af, fpraden fie zu feinen 

üngern: Warum iffet und trintet er 
mit ben Zöllnern und Sündern ? 

17 Da bas JEſus bôrete, fprad er zu 
ihnen: Die Starten bedürfen leines Arz⸗ 
tes, fonbern bie Kraliken. »Ich bin ges 
fomanen, ju rufen bie Sunder zur 
Buße, und nicht bie Geredten. 

⁊Maith. 9, 12. 13. 2e. 

18 Und die Jünger FJobannis und der 
Pharifäer faſteten viel; und es kamen 
etliche, die *{fpraden zu ibm: Warum 
faſten die Jünger Johannis und der Pha⸗ 
rifäer, unb deine Jünger faſten nicht ? 

# Matth. 9, 14. 

19 Unb JEſus fprad au ibnen: Mie 
fünnen Die Hochzeitleute faften, bierveil 
der Bräutigam bei ibnen ft? Alſolang 
ber Bräutigam bei ibnen ift, fônnen fie 
mit faften. 

20 Es wird aber bie Seit fommen, daß 
ber SBräutigam von ihnen genommen 
wird; ban werden fle faften. 

21 Niemand vflidt einen Lappen von 
neuem nd an ein alt Kleid; benn ber 
neue Lappe reißt bod vom alten, unb ber 
Rif wird Arger. * Matth. 9,16. Luc. B, 36. 

22 Und Niemand faſſet Moſt in alte 
Schläuche; anders zerreißt der Moſt die 
Schläuche, und der Wein wird verſchüt⸗ 
tet, und ble Schlaͤuuche kommen nm: ſon⸗ 
man ſoll Moſt in neue Schlänche 
affen. 

23 Unb res begab fi, ba er wandelte 
am Sabbath burd bie Saat, und ſeine 
Junger fingen an, inbem ſie gingen, 
+ Hebren anuszuraufen. 

vLue. G, 1.2. +5 Mof. 23, 20. 
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Berborrete Hand. 


24 Unb Die Phariſäer ſprachen ju ibm : 
Siebe qu, was thun beine Singer am 
Gabbatb, bas nicht recht ift? 

25 Und Gr fprad au ibnen : Habt ibr 
nie gelefen, was David that, ba es 16m 
uotb war, unb ihn bungerte, fammt be. 
uen, bie bei ibnt waren? 

26 * Mie er ging in bas Gaus GOttes, 
zur Zeit Abjathars, bes Hohenprieſters, 
und aß die Schaubrode, die Niemand 
tburfte eſſen, denn die Prieſter, und ex 
gab ſie auch denen, die bei ihm waren. 
*1Eam. 21,6. 72 Def. 29, 32. 33. 3 Moſ. 24, 9. 

27 Unb er fprad su ihnen: * Der Sab⸗ 
bath ift uni bes Menſchen willen gemacht, 
und nidt ber Menſch um bes Sabbaths 
willen; * 5 Moſ. 6, 14. 

28 So it “bes Menſchen Sobn ein 
Herr aud des Sabbaths. # Quc. 6, 5. 


Das 3. Capitel. 

Bon ber verdorreten Sanb, Chriſti Fincht, Wahl ber 
Qveñtel, der Schrijtgelehrten Laferung, GOttes 
Freunden. 

Und er ging abermal in die Schule. Und 

es wat *ba ein Menſch, der hatte eine 
berborrete Sanb. 
# Matth. 12,9.10. Luc. G, 6. 

2 Und fie bielten auf tbn, ob er auch am 
Sabbath ibn beilen wivbe, auf daß fte 
eine Sade zu ibm bätten. 

8 Und er fprad zu bem Menſchen mit 
bec verdorreten Hand: Œritt bervor ! 

4 Und er ſprach au ibnen: Sol man 
ant Sabbath Gutes thun, ober Böſes 
thun? bas Leben erbalten, ober tôbten ? 
Sie aber ſchwiegen lille. 

5 Und er fabe fie number an mit Zorn, 
und war betrübt über ihrem verftodten 
Herzen, und ſprach zu dem Menſchen: 
Strecke deine Hand aus! Und er ſtreckte 
ſie aus; und *bie Hand ward ibm geſund, 
wie die andere. #{ Rôn. 13,6. 

6 Und bie * Pbharifäer gingen binaus, 
und Gielten alfobalb einen Rath mit Ge. 
rodis Dienern Über ibn, wie ſie ihn um⸗ 
brächten. # Matth. 42, 14. 

7 Aber * JEſus entwich init feinen Sins 
gern an bas. Deer; unb viel Volts folgte 
16m na aus Galiläa, unb aus Jubüa, 

| # Gob. 6, 1. 

8 Und von Jeruſalem, unb aus Idu⸗ 
mia, und von jenfeit des Jordans, und 
bie um Tyrus unb Sidon wohnen, eine 
grofe Menge, bie feine Thaten höreten, 
und kamen ju ibm. 

9 Und er fprad zu einen Jungern, bañ 


Cv. Marci 2. 3. 


10 Denn ex heilete ihrer viele, alſo, daß 
ihn iiberfielen Ale, bie geplagt waren, auf 
baf fie ibn anrühreten. 

11 Und wenn ibn bie unfaubern Geifter 
faben, fielen fie vor ibm nieber, ſchrieen 
unb fpraden : * Du bift GOttes Sohn. 

# Que, 4, 4i. 

12 Unb er bebrobete fie bart, baf fie ibn 
nidt offenbar madten. 

13 Und er ging auf einen Berg, und rief 

ſich, welche Er wollte; unb die gingen 
in zu ihm. 

14 Und *er ordnete die Zwölfe, daß fie 
bei ihm fein ſollten, und daß er fie aus- 
fenbete au prebigen, * Matth. 10,1, Luc. 6, 13. 

15 Unb daß Fe Macht hätten, die Seu⸗ 
chen zu heilen und die Teufel auszutreiben. 

16 Und gab *Simon ben Namen 
Petrus; # Maith. 10, 2. ꝛc. 

17 Und SGacobum, ben Sohn Zebedäi, 
und Johannem, ben Bruder Gacobi; und 
gab ibnen ben Namen Bnehargem, bas 
1ft gefagt : * Domersfinber ; 

aꝛpjſ. 29. 3. MI. 68, 34. 

18 Unb Anbream, unb Philippum, and 
Bartholomäum, und Matthäum, und 
Thomam, und Jacobum, Alphäi Sohn, 
und Thaddäum, und Simon von Kana; 

. Und Indas Iſcharioth, der ihn ver⸗ 
rieth. 

20 Und ſie kamen zu Hauſe; und da kam 
abermal bas Volk zuſammen, alſo, *baf 
ſie nicht Raum hatten zu eſſen. *<.6, 31. 

21 Und ba es höreten, bie um ihn was 
ren, gingen fie binaus, unb wollten ihn 
balten ; benn fie ſprachen: Er wird von 
Sinnen fommen, 

22 Die Sdriftgelebrten aber, bie von 
Jeruſalem berabgefommen waren, fpra- 
en: * Er bat ben Beelzebub, und durch 
deu Oberften ber Leufel treibt er bie Teufel 
aus, *Matih. 9,34. c. 12,24, Luc. 11, 15. 

23 Und ec rief fie aufammen, nnb ſprach 
zu ibnen in Gleibniflen : Mie faun ein 
Gatan ben andern auâtreiben ? 

24 Wenn ein *Reich mit ibm ſelbſt un 
ter einander uneins wird, mag es nicht 
beſtehen. * duc. 14, 17. 

25 Und wenn ein Haus mit ihm ſelbſt 
unter einander uneins wird, mag es nicht 
beſtehen. 

26 Setzet ſich nun der Satan wider ſich 
— und iſt mit ihm ſelbſt uneins; ſo 

ann er nicht beſtehen, ſondern es iſt ans 
mit ihm. | 

27 Es kann Niemand einem Starlen 


Laͤſterung ber Sqhriftgeleheten. 














ſie ibm ein Schifflein hielten um des Volls in fein Haus fallen, und feinen Hausrath { 
t willen, baf fie ibn nigt brängeten. rauben; es fei benm, daß er zuvor ben 





Chriſti Mutter und Brüber. 


Starten binbe, und alsdann fein Haus 
beraube. 

28 Wahrlich, ib fage euch: Ale Sin: 
ben werden vergeben ben Menſchenkin⸗ 
dern, aud bie Oottesläfterung, bamit fie 
GOtt läftern. 

29 Wer aber ben beiligen Geiſt läftert, 
der bat feine Bergebung emialid, fonbern 
ift ſchuldig bes ewigen Geridbts. 

80 Denu fie fagten: * Gr bat einen un⸗ 
faubern Geiſt. #v. 22. 

31 Unb es kam feine Mutter unb feine 
Brüder, und ſtanden braufen, fbidten zu 
ihm, uub ließen ihn rufen. 

82 (Uund bas Volk ſaß um ihn.) Und fie 
ſprachen ju ihm: »Siehe, deine Mutter 
und deine Brüder draußen fragen nach 
dir. * guc. 8, 20. 

33 Und er antwortete ihnen, und ſprach: 
Wer iſt meine Mutter und meine Bruͤ⸗ 


er? 

34 Und er ſahe rings um fid auf bie 
Jünger, die um ihn im Kreiſe ſaßen, und 
—* Siehe, das iſt meine Mutter und 
meine Brüber. 

35 Denn wer GOttes Willen thut, der 
iſt mein Bruder, und meine Schweſier, 
und meine Mutter. 


Das 4. Capitel. 
Mancherlel Oleichniſe Gtilung bes ungeſtümen 
e . 


Und er fing abermal an *zu lehren am 
Meer; und es verſammelte ſich viel 
Volks au ihm, alſo, daß er mußte in ein 
Schiff treten, unb auf bent Waſſer ſitzen, 
und alles Solf ſtand auf dem Lanbe am 
Peer. # Matth. 13,1. Luc. 8, 4. 
2 Und ex prebigte ihnen [ange burd 
Gleidniffe. Und in feiner Predigt ſprach 
er zu ihnen: 

3 Höeret zu! Siehe, es ging ein Säe⸗ 
mann aus zu füen, 

4 Uub es begab ſich, indem er füete, fiel 
etliches an den Bey: ba kamen bie Vögel 
nnter bent Himmel und frafen e8 auf. 

5 Etliches fief in bas Steinige, ba es 
nidt viel Erde batte, unb ging bald auf, 
darum, daß e8 nidt tiefe Œrbe batte. 

6 Da nun bie Sonne aufging, verwelkte 
es, uub dieweil es nicht Wurzel batte, 
verborrete es. 

7 Und etliches fief unter bie Dornen, 
und bie Dornen wuchſen empor, und er- 
ſtickten es, unb es bradte eine Frucht. 

8 Und etlihes fief auf ein qut Land, und 
brachte Frucht, Die ba sunabm und wucbs; 
und etlides trug dreißigfältig, unb etliches 
ſechzigfältig, unb etlihes hundertfältig. 


Cv. Marci 3. 4. 


Gleichniß unb Auslegung. 


9 Und er ſprach zu ihnen: Wer Ohren 
hat zu hören, der böre! 

10 Und ba er allein war, fragten ihn 
um dieſes Gleichniß, die um ihn waren, 
ſammt den Zwölfen. 

11 Und er ſprach au ihnen: *Euch iſt es 
gegeben, das Geheimniß des Reichs GOt⸗ 
tes au wiſſen; denen aber draußen wider⸗ 
fäbret es alles durch Gleichniſſe, 

# Matth. 11, 25. 

12 Auf baf fie es mit febenben Mugen 
feben, unb doch nicht erlennen, unb mit 
hörenden Ohren bôren, und doch nidt 
verſtehen; auf daß ſie ſich nicht dermal⸗ 
einſt bekehren, und ihre Sünden ihnen 
vergeben werden. 

13 Und er ſprach zu ihnen: Verſteht ihr 
dieſes Gleichniß nicht, wie wollt ihr denn 
die andern alle verfteben ? 

14 Der Säemann füet bas Wort. 

15 Dieſe finb e8 aber, bie an bem Wege 
finb, wo bas Wort geſäet wirb, und fie 
es gebôret baben ; fo kommt alfobalb ber 
Satan, und nimmt weg bas Wort, bas 
in ihr Herz gefüet war. 

16 Alſo auch die ſind es, die auf's 
Steinige geſäet ſind: wenn ſie bas Wort 
gehöret haben, nehmen ſie es bald mit 
Freuden auf; 

17 Und haben keine Wurzel in ihnen 
ſondern ſind wetterwendiſch; wenn ſi 
Trübſal oder Verfolgung uni des Worts 
willen erhebt, fo ärgern fe ſich alſobald. 

18 Und dieſe finb es, bie unter bie * Dor⸗ 
nen gefäet finb : die bas Wort hören; 

#c, 10, 23. x. 

19 Unb bie Gorge biefer Welt unb ber 
betrügliche Reichtbum, und viele anbere 
Lüſte geben hinein, und erſticken das 
Wort, und es bleibt ohne Frucht. 

20 Und dieſe ſind es, die auf ein gut 
Land geſäet ſind: die das Wort hören, 
und nehmen es au, und bringen Frucht, 
etliche breifigfäitig, und etliche ſechzigfäl⸗ 
tig, und etliche hundertfältig. 

21 Und er ſprach zu ihnen: Zündet man 
auch ein Licht an, daß man es unter einen 
Scheffel oder unter einen Tiſch ſetze? Mit 
nichten, ſondern daß man es auf einen 
Leuchter ſetze; 

22 Denn es *ift nichts verborgen, bas 
nicht offenbar merbe, und ift nichts Heim⸗ 
liches, das nicht hervorkomme. 

# Matt5. 10, 26. 
23 Wer * Obren bat au bôren, ber höre! 
Matth. 11,15,  Offenb. 2, 7, 

24 Und er fprad zu ibnen: Sehet ju; 

was ihr bôret, * Mit welcherlei Maaß ihr 





Genffonm. Sturm. 


meffet, wird man euch wieder meſſen; und 
man wird noch zugeben euch, die ihr dies 
höret. #* Matth. 7,2. Luc. 6, 38. 

25 Denn wer da hat, dem wird gege⸗ 
ben; und wer nicht hat, von dem wird 
man nehmen auch bas er bat. 

26 Unb er ſprach: Das dReich GOttes 
bat fi alſo, als wenn ein Menſch Sa- 
men auf’8 Lanb wirft, 

27 Und ſchläft, unb ftebet auf Nacht 
und ag, und ber Same gebet anf, und 
wächfet, baß er es nicht weiß; 

28 Denn die Erde bringt von ihr ſelbſt 
zum erſten bas Gras, darnach die Aehren, 
darnach ten vollen Weizen in ben Aehren. 

29 Wenn ſie aber die gr gebracbt 
bat, fo fbidt er balb bie Sichel bin, benn 
bie Grnte ift ba. 

80 Unb er ſprach: Wem wollen wir bas 
Reid GOttes vergleiben? Und bur 
welch PE wollen wir e8 vorbilben : 

31 * Gleichwie ein Senfforn, menn bas 
geſäet wird auf's Land, fo iſt es bas 
fleinfte unter alfen Samen auf Erden; 

# Matth. 13,31. Luc. 13, 19. 

82 Und wenn es gefäet ift, fo nimmt es 
qu, und wird größer, benn alle Kohlkräu⸗ 
ter, und gewinnet große Zweige, alſo, daß 
die Bögel unter bent Himmiel unter ſeinem 
Schatten wohnen können. 

38 Und durch viele ſolche Gleichniſſe 
ſagte er ihnen bas Wort, nachdem fie es 
hören konnten, 

34 Und ohne Gleichniß redete er nichts 
u ihnen; aber inſonderheit legte cr es 
un Jüngern alles aus. 

35 Und an demſelbigen Tage des Abends 
ſprach er zu ihnen: Laßt uns hinüber fahren. 

36 Und fie ließen bas Bolt gehen, * und 
nahmen ihn, wie er im Schiff war; und 
es waren mehr Schiffe bei ihm. 

#*Mait£. 8, 23. à. 

37 Und ves erhob fid ein großer Wind⸗ 
wirbel, unb warf bie Wellen in bas Schiff, 
alſo, daß tas Schiff voll ward. # Son. 1,4. 6. 

88 Unb Er war binten anf bem Sdiff, 
unb flief auf einem Kiſſen. Und fie 
weckten ibn auf, und fpraden qu 16m: 
Meifter, fragft bu nichts barnad, daß 
Wir verberben ? 

39 Und *er ftanb auf, unb bebrobete ben 
Wind, und ſprach zu dem Meer : Schweig, 
und verſtumme! Und der Wind legte de 
und ward eine grofe Stille. * Matth. 8, 26. 

40 Unb er ſprach au ibnen : Mie feib ihr 
*fo furdtfam! ie, daß ibr einen 
Glauben babt ! #Quc. 24, 38. 

41 Unb fie fltrdteten ſich febr, und fpras 
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Ev. Marri 4. 5. 


Gabarener. Beſeſſenen. 


en unter einanber : Wer iftber? Denn 
*Wind und Deer finb ihm geborfam. 
#pf. 107, 25. 


Das 5. Capitel. 
Bom Beſeſſenen, bem blutflüſſigen Weibe, und Jatri 
Töchterlein. 


Und F lamen jenſeit des Meers, in 
die Gegend der Gadarener. 
# Darth. 8, 23. Luc. 8, 26. 

2 Und als er aus bem Schiff trat ; fief 
ihm alfobalb entgegen aus ben Gräbern 
ein befefiener Menih mit einem nuſau⸗ 
bern Geiſt, 

3 Der ſeine cbr in ben Grübern 
batte. Und Niemand fonnte ibn binben, 
aud nicht mit Retten. 

4 Denn er war oft mit ein und 
Setten gebunben geweſen, und batte bie 
Ketten abgerifien, unb bie Feſſeln zer⸗ 
rieben, und Niemand tonnte ibn zähmen. 

5 Und er war allezeit, beibes, Tag and 
Rat, auf ben Bergen mb in bem Grä⸗ 
Bern, fbrie, mb ſchlug ſich mit Steiner. 

6 Da ec aber JIEſum ſahe von ferne, 
lief er zu, unb fiel vor ibm mieber, rie 
laut, unb fprad : 

7 Was babe id mit bir zu thun, o JE- 
fu, bu Sohn GOttes, bes Allerhöchſten? 
Ich beſchwöre bi bei GOtt, daß bu mich 
nicht quäleft. 

8 Er aber fprad zu ihm: fubre aus 
bu unfanberer Geift, von dem enſchen! 

9 Und ex fragte ibn: Wie heißeſt bu? 
Und et antwortete, und ſprach: Legion 
beige id, benn unferer tft viel. 

10 Unb er bat ibn ſehr, baf er fre nicht 
aus derſelben Gegenb triebe. 

11 Unb es war bafefbft an ben Bergen 
eine grobe Heerde Sue an ber Weide. 

12 Und bie Teufel baten ibn alle, und 
ſprachen: Laf uns in bie Sue fabren 1 

13 Und alfobalb erlanbte e8 ibnen JE⸗ 
fns. Da fubren bie unſaubern Geiſter 
aus, und fubren in ble Säue; nnb bie 
Heerde ſtürzte ſich mit einem Sturm in's 
Meer (ihrer waren aber bei zwei tau⸗ 
ſend), und erfoffen im Meer. 

14 Und die Sauhirten flohen, und ver⸗ 
lündigten bas in der Stadt, unb auf bem 
Lanbe. Und fle gingen binaus, zu ſehen, 
was ba gefcheben war. 

15 Und lamen zu ZEſu, und faben ben, 
fo von ben Teufeln beſeſſen war, daß er 
ſaß, und war bekleidet und vernülnftig, 
und fürteten ſich. 

16 Und bie e8 gefeben batten, fagten ih⸗ 
nen, was bem Mefeffenen twiberfabren 
tar, unb von ben Säuen. 


Biutfläffises Weib. 


17 Und fie fingen an und baten ibn, 
daß er aus ihrer Gegend 3ôge. 

18 Und ba ex in bas Schiff trat, bat ibn 
der Befefene, daß er môdte bei ihm fein. 

19 Aber JEſus lief es ibm nidt zu, 
ſondern fprad ju ibm: Gebe bin in bein 
Haus, und ju den Deinen, und verkündige 
ihnen, wie große Wohlthat dir der HErr 
gethan, und ſich deiner erbarmet hat. 

20 Und er ging bin, und fing an auszu⸗ 
rufen in den zehn Städten, wie große 
Wohlthat ihm JEſns gethan batte. - Unb 
Jedermann verwunderie ſich. 

,21 Und ba JEſus wieder herüber fubr 
im Schiff; verſammelte ſich viel Volks 
zu ihm, und war an dem Meer. 

22 Und ſiehe, ba tam “ber Oberſten 
Einer von der Schule, mit Namen Jai⸗ 


rus. Und da er ihn ſahe, fiel er ihm zu 
Füßen, *Maith. 9, 18. 


23 Und bat ibn febr, und ſprach: Peine 
Tochter ift in ben letzten Zügen; bu wol⸗ 
leſt kommen, unb deine Hand auf fie legen, 
daß fie aefunb werde, und lebe. 

24 Und er ſfing hin mit ihm; und es folgte 
ihm viel Volts nach, und fie drängeten ibn. 

25 Und ba war *ein Weib, bas hatte bent 
Blutgang zwölf Fabre gebabt, 

#3 Def. 135, 25. Matth. 9, 20. Luc. 8, 43. 

26 Und viel erlitten vont vielen Aerzten, 
und batte alle ihr Gut barob vergebret, 
und balf ibr nichts, ſondern vielmebr ward 
es arge mit ihr. | 

27 Da bie von JEſu bôrete, fam fie im 
Volk von binteu ju, und rührete fein 
Kleid an. #Quc. 6,19. c. 8, 44. 

28 Denn fie fprad : Wenn id nur fein 
Kleid möchte anritbren, fo witrbe id ge- 


unb. 

29 Und alfebalb vertrodnete ber Brun: 
nen ihres Bluts; und fie flibite es am 
Leibe, daß ſie von ihrer Plage war geſund 
geworden. 

30 Und JEſus fühlte alſobald an ibm 
ſelbſt bie * Kraft, die von ibm ausgegan⸗ 
gen war, und wandte ſich um zum Volk, 
und ſprach: Wer hat meine Kleider an⸗ 
geribret ? #Qnc. 6, 19. 

51 Und bie Jimger ſprachen au ibm : 
Ou fiebeft, daß bib bas Volt bränget, 
und fpridft : Wer bat nid angerühret ? 

32 Unb er fabe fi um nad der, die bas 
gethan batte. 

33 Das Weib aber furchtete ſich, nb 
itterte (benn fie wußte, was an ihr ges 

ben war}, fam, unb fiel vor ibm nies 
ber, und fagte ibm bie gange Wahrheit. 

84 Er ſprach aber au ihr: Meine Toch⸗ 


Cv. Marci 5. 6. 
bn, | ter, bein Glaube bat bib gefunb gemacht; 


Jairi Tochter erweckt. 


gehe hin mit Frieden, und ſei geſund von 
deiner Plage. 

35 Da er noch alſo redete, kamen etliche 
vom Geſinde des Oberſten der Schule, 
und ſprachen: Deine Tochter iſt geſtorben; 
was bemulheſt bu weiter ben Meiſter? 

36 JEſus aber hörete bald die Rede, 
die da geſagt ward, und ſprach zu dem 
Oberſten der Schule: »Filrchte dich nicht, 
glaube nur ! #£uc, 8. 50. 

87 Unb fief Miemanb ibm nachfolgen, 
benn Petrum und Facobum unb Joban- 
nem, ben Bruber Jacobi. 

88 Unb er lam in bas Sans bes Ober⸗ 
flen ber Schule, unb fabe bas Getümmel 
und bie ba febr weineteu und *beuleten. 

#1 Moſ. 50,10. : 

89 Unb er ging binein, mb fprad zu 
ihnen: Was tummelt unb weinet ibr? 
Das Rinb »iſt nicht geftorben, fonbern es 
ſchläft. Und fie verlacdten ibn. 

# ob. 1t, 11. 

40 Und er trieb fie alle ans, und nahm 
mit fit ben Vater des Kindes, nnb bie 
Mutter, und bie bei ibm tvaren ; und ging 
binein, ba bas Kind lag ; 

41 Und ergriff bas Kind bei ber Hand 
und fprad au ihr: Talitha fumil bas if 
verbolmetfhet : Mägblein, “id ſage bir, 
ftebe auf! * Luc. 7, 14. 

42 Und alfobalb flanb bas Mägdlein 
auf, und wanbelte; e8 war aber zwölf 
Sapre ait. Und fie entfetiten ſich fiber bie 

aaße. 

43 Und er verbot ihnen hart, daß es 
Niemand wiſſen ſollte; und ſagte, fie ſoll⸗ 
ten ihr zu eſſen geben. 

Das 6. Capitel. 


Chriſti Berachtung, Aueſendung der Apoſtel, Enthaup⸗ 
tung Sobannié, wunderbare Speiſung und Güife. 


Und er ging aus von dannen, und kam 
in ſein Vaterland; und ſeine Jünger 
folgten ihm nach. 

2 Und da der Sabbath kam, hob er an 
au lehren in ihrer Schule. Und Biele, 
Die es bôreten, verwunderten ſich ſeiner 
Lehre, und ſprachen: Woher fommt bem 
ſolches? Und was Weisheit iſt es, die 
ihm gegeben iſt, und ſolche Thaten, die 
durch ſeine Sünbe gefcheben ? | 

8 Iſt er *nidt ber Simmermann, Ma⸗ 
vit Sohn, und der Bruber Jacobi, unb 
Joſes, und Judä, und Simonis? Sind 
nicht auch ſeine Schweſtern allhier bei 
uns? Und ſie ärgerten fit an ibm. 

#Que. 4. 22. 
4 JEſus aber [pra su ihnen: *Œin 
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Soÿannes gefangen 


Prophet güt nirgend meniger, beun im 
Vaterlande und bein bei ben Seinen. 
# %ch. 4, 44. x. 

5 Und er fonnte alba nicht eine einige 
Æbat thun; oÿne, menigen Siechen legte 
er bie Hände auf, unb heilete fie. 

6 Und er verwunderte fi ibres Unglau⸗ 
beus. Und ex ging umber in bie Flecken 
im Kreis, unb —2 

7 Und kLer berief die Zwölfe, und hob 
an, und ſandte fie, je zween uub zween, 
und gab ihnen Macht fiber die unfaubern 
Geiſter. # Matté. 10,1. Luc. 9, 1. 

8 Unb gebot ibnen, daß fie its bei 
fid trügen auf bem Wege, denn allein 
einen Stab, leine Taſche, lein Brob, kein 
Geld im Gürtel; 

9 Sondern wären geſchuhet, und daß ſie 
nicht zween Röcke anzögen; 

10 Und ſprach zu ihnen: Wo ihr in ein 
Haus gehen werdet, da bleibet innen, bis 
ihr von dannen ziehet. 

11 Und *welche euch nicht aufnehmen, 
noch hören; ba gehet von dannen heraus, 
und fſchüttelt den Staub ab von euren 

üßen, zu einem gré fiber fie. Ich 
age eu: Wahrlich, e8 wirb Sodom und 

Gomorra am jingften Gericht erträglier 
ergehen, benn folder Stabt. 

# Matth. 10,14. Luc. 9,65. + 'Apolt. 13, 51. 
12 Unb fie gingen aus unb brebigten, 
man follte Qube thun. 

13 Und trieben viele Teufel aus, und 
#falbeten viele Siechen mit Oel, und 
machten ſie geſund. # Jac. 5, 14. 

14 Und es kam vor ben König Herodes 
(denn ſein Name war nun bekannt), unb 
er ſprach: Johannes, der Täufer, iſt von 
den Todten auferſtanden; darum thut er 
ſolche Thaten. 

15 Etliche aber ſprachen: Er iſt Elias; 
Etliche aber: Er iſt ein Prophet, oder 
einer von den Propheten. 

16 Da es aber Herodes hörete, ſprach er: 
Es iſt Johannes, den ich enthauptet habe; 
der ift von den Todten auferſtanden. 

17 Er aber, * Herodes, hatte ansgeſandt, 
und Johannem gegriffen, und in das Ge⸗ 
fängniß gclegt, um Gerobias willen, fei- 
nes Bruders Philippi Weib; benn et 
batte f efreiet. * Matth. 14, 3. Que. 3, 19. 20, 
18 Jobannes aber fprad au Gerobes : 
Es ift nicht — daß bu deines * Bru⸗ 
ders Weib habeſt. #3 Moi. 18, 16. 
19 Herodias aber ftellete int nad, und 
wollte ibn tôbten, und konnte nidt. 

20 Herodes aber fitrhtete Fobannem ; 
benn er wußte, baf * ein frommer und 
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Ev. Mari 6. 


und enthaupiet. 


beiliger Mann mar: und verwahrete ihn, 
und gehorchte ibm in vielen Sachen, and 
hörete ihn gerne. 

21 Und es lam ein gelegener Tag, * daß 
Herodes auf ſeinen Jahrſtag ein Abent- 
mahl gab den Oberſten und Hauptlenten 
und Vornehmſten in Oalilia. * Manh. 14.6. 

22 Da trat hinein die Tochter der He⸗ 
rodias, und tanzte, und gefiel wohl dem 
gerobes, und benen, bie am Tiſche fafen. 

a fprad der König zum Mägblein : 
Bitte von mir, was bu willſt, ich will 
dir's geben. 

23 Unb ſchwur ihr einen Gib: Mas bn 
wirſt von mir bitten, will id bir geben, 
bis an bie Hälfte meines Königreichs. 

24 Sie ging hinans, unb fprad ju ibrer 
Mutter: Was ſoll ich bitten? Die ſprach: 
Das Haupt Johannis, des Täufers. 

25 Und ſie ging bald hinein mit Eile 
zum Könige, bat und ſprach: Ich will, daß 
du mir gebeſt jetzt ſobald auf einer Schüſ⸗ 
ſel das Haupt Johannis, des Täufers. 

26 Der König ward betrübt; doch um 
des Eides willen, und derer, die am Tiſche 
ſaßen, wollte er ſie nicht laſſen eine Fehl⸗ 
bitte thun. 

27 Und bald ſchickte bin der König ben 
Henker, und hieß ſein Haupt herbringen. 
Der ging hin, und enthauptete ibn im 
Gefängniß, 

28 Und trug her ſein Haupt auf einer 
Schüſſel, und gab es dem Mägdlein, und 
bas Magblein gab es ihrer Mutter. 

29 Und ba bas ſeine Singer böreten; 
lamen fie, unb nabmen feinen Seib, und 
legten ibn in ein Grab. 

80 Und bie Apoſtel lamen au JEſu zu⸗ 
fammen, und verkündigten ihm bas alles, 
und was fie gethan und gelebret batten. 

81 Und er fprad au ihnen: Laßt uns 
befonbers in eine Wuſte geben, und rubet 
ein wenig. Denn ifrer waren viele, die 
abs unb zugingen; und batten nidt Zeit 
genug, zu èffen. ; 

382 Und er fubr ba in einem Schiff au 
einer Wuſte befonbers, 

83 Unb bas Volk fabe fie roegfabren : 
unb Biele kannten ibn, unb liefen daſelbſi 
bin mit einanber au Fuß aus allen Stüb. 
ten, unb famen ibnen guvor, und fanten 


au ihm. : 
84 Unb JEſus ging beraus, unb fabe 
bas grope Bolt: und es jammerte ibn 
berfelben, benn fie waren wie bie Safe, 
bie feinen Hirten baben, Und fing an 
eine lange Prebigt. 

85 Da nun ber *Lag fait babin war, 
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Speiſung der Fünſtauſenb. 


traten ſeine Singer ju ibm, und ſpra⸗ 
en: Es iſt wüuſte hier, und der Tag iſt 
nun babin. *Mauh. 14, 15. 
86 Laß fie von dir, baf fie bingeben umber 
in die Dôrfer und Märkte, und kaufen fid 
Brob ; benn fie haben nidts zu eſſen. 

87 JEſus aber antwortete, und ſprach 
mifnen: Gebet ihr ibnen su eſſen. Und 
ie ſprachen ju ihm: Sollen wir denn 
hingehen, uub zwei hundert Pfennig werth 
Brod kaufen, und ihnen zu eſſen ge en ? 
38 Er aber fprad & ihnen: Wie viele 
Brode habt ihr? Gehet hin und ſehet. 
Und da ſie es erkundet hatten, ſprachen 
ſie: Fünf, und zween Fiſche. 

39 Und er— gebot ihnen, daß fie ſich alle 
agerten, bei Tiſchen voll, auf bas griine 

ras 


af. 

40 Und fie febten ſich nach Schichten, je 
bunbert unb bunbert, funfig und funfiig. 
A1 Und er nabm bie fünf Brobe, nnb 
zween Fiſche, unb fabe auf gen Himmel, 
und banfte, uub brad bie Brobe, unb 
gab fie ben Süngern, daß fie ibnen vor. 
egten, unb bie zween Fiſche theilte er uns 
ter fie alle. 

42 Und fie afen alle, unb wurden fatt. 
43 Unb fie boben auf bie Brocken, zwölf 
Körbe vol, und von ben Fiſchen. 

A4 Und bie ba gegeſſen hatten, berer 
waren fünf taufenb Mann. 

45 Und alfobalb trieb er feine Singer, 
*daß fie in bas Schiff trâten, und vor 
ihm biniüber führen gen SBetbfaiba, bis 


. bafi Er bas Volf von fid liefe. 


#Matib.14, 22. Joh. 6, 17. 

46 Und ba er fie von ſich gefchaffet batte, 
ging er bi auf einen Berg ju beten. 

- 47 Unb ‘ant Abenb war bas Schiff 
mitten auf bent Deer, und Er auf bem 
Lanbe allein. # Matth, 14, 23. 24. 

48 Uub er fabe, daß fie Noth litten im 
Rudern; denn ber Wind war ibnen ents 
green. Unb um bie vierte Tache ber 

at kam er au ibnen, und iwanbelte auf 
bem Meer. 

49 Und er wollte vor ibnen ibergeben. 
Und ba fie ihn faben auf bem Deer wan⸗ 
deln; meineten fie, e8 wäre ein Geſpenſt, 
und frhricen. 

50 Denn fie faben ihn alle, und erſchra⸗ 
Ten. Aber alfobalb redete er mit ibnen 
anb ſprach zu ibnen: Seid getroft ; CT 
bin es, fürchtet eu nidt ! | 

51 Und trat ju ibnen it bas Schiff, 
und der # Wind legte fit. Und fie ent. 
febten und vertunberten fit über bie 
Maafe. *c. 4, 99. 


Ev. Marci 6. 7. 


Der Pharifer Gebraͤuche. 


52 Denn fie waren nichts verftänbiger 
geworden über ben Broden, und ibr Herz 
war verſtarret. 

53 Und da ſie hinüber ebrer waren; 
kamen fie in bas Land Genezareth, und 
fuhren au. 

54 Und ba fie aus bem Schiff traten, 
alſobald fannten fie ibn; ‘ 

55 Und liefen alle in bie umliegenben 
Länder, unb boben an bie @ranten um⸗ 
ber au fitbren auf Betten, wo fie höreten, 
daß er ar. 

56 Und wo er in bie Märkte oder Stübte 
ober Dôrfer einging; ba legten fie bie 
franten auf ben Markt, unb baten ibn, 
daß fie nur ben Saum fines Kleides 
*anrühren möchten. Und alle, bie ibn 
anrühreten, murben geſund. 

* c. 5, 27. 28.  Matté. 9,24. 


Das 7. Capitel. 


Bon der Phariſſer Heuchelel, des heidniſchen VOeibes 
Töchterlein, einem Tauben und Stummen. 


Und “es kamen zu ihm die Phariſäer, 
und etliche von ben Schriftgelehrten, 
die von Jeruſalem gekommen waren. 
# Matth. 15, 1. 

2 Unb ba fie faben etlie feiner Jünger 
*mit gememen, bas ift, mit ungewaſche⸗ 
nen Händen bas Prob effen, verfpracherr 
fie es. # Que. 11, 38. 

3 Denn Die Phariſäer und alle Juden 
eſſen nicht, ſie waſchen denn die Hände 
manchmal; halten alſo die Aufſätze ber 
Aelteſten. 

4 Und wenn ſie vom Markt kommen; 
eſſen ſie nicht, ſie waſchen ſich denn. Und 
des Dings iſt viel, das ſie zu halten haben 
—— von Trinkgefäßen, und 
Krügen, und ehernen Gefäßen, und Ti- 
ſchen zu waſchen. 

5 Da fragten ibn nun die Phariſäer 
und Schriftgelehrten: Warum wandeln 
deine Jünger nicht nach den Aufſätzen der 
Aelteſten; ſondern eſſen das Brod mit 
ungewaſcheuen Händen? 

6 Œr aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Wohl fein bat von euch Heuch⸗ 
lern *Jeſaias geweiſſaget, wie geſchrieben 
ſtehet: Dies Bolt ebret mich mit ben 
Lippen, aber ibr Herz ift fevne von mir, 

#SGef. 29, 13. Matth. 15, 7. 

7 Bergeblid aber ift es, daß fr mir 
bienen, dieweil fie lebren ſolche Lebre, bie 
nichts iſt, denn Menſchen Gebot. 

8 Ihr verlaſſet GOttes Gebot, und hal⸗ 
tet der Menſchen Aufſätze, von Krugen 
und Lrinkgefäßen ju waſchen; und deß⸗ 
gleichen thut ihr viel. 

47 


Aeußerlicher Gottesdienſt. 


9 Und er ſprach zu ihnen: Wohl fein 
habt ihr GOttes Gebot aufgehoben, auf 
daß ibr eure Aufſätze haltet. 

10 Denn Moſes bat geſagt: * Du ſollſt 
deinen Vater und deine Dintter ehren; 
und wer Bater oder Mutter flucht, der 
ſoll des Todes ſterben. *2 Moſ. 20, 12. ꝛc. 

11 Ihr aber lehret: Wemnm einer ſpricht 
zum Vater oder Mutter:? »,Rorban, bas 
iſt, wenn ich's opfere, ſo iſt dir's viel 
nütser der thut wobhl. # Spr. 28, 24. 

12 Und fo laßt ibr binfort ibn nidte 
thun feinen Vater ober feiner Mutter, 

13 Und *bebet auf GOttes Wort burd 
eure Auffätze, bic ihr aufgeſetzt habt; und 
deßgleichen thut ihr viel. * Matth. 15,6. 

14 Und ver rief ju ſich bas ganze Volk, 
und ſprach au ihnen: Höret mir alle ju, 
und Ge nié es. her sen D ner, 

15 Es it nichts an enfchen, 
bas ihn fônnte gemein machen, fo es in ihn 
gebets fonbern bas von ibm ausgehet, bas 
Îtes, bas ben Menſchen gemein macht. 

16 Hat * Jemand Obren zu bôren, ber 
bôre! #Mattb. 11,15. e. 13, 9. 

17 Unb ba er von ben Bolt in's Haus 
Tam, fragten ihn feine Singer um biefes 
# Gleibnif. # Matth. 16, 15. 

18 Unb er ſprach qu ihnen: Seb ibr 
benn and fo unverftänbig? Vernehmet 
ihr nod mibt, daß Alles was außen ift 
und in ben Menſchen gebet, bas fann ihn 
nicht gemein machen? 

19 Denn es gebet nidt in fein Ses, 
fonbern in ben Band, unb gebet” aus 
durch ben matirtihen Gang, ber alle 
Speiſe ausfeget. 

20 Unb er fprad : Was aus bem Men 
ſchen gebet, bas macht ben Menſchen ges 
mein; 

21 Denn von innen, aus bem Herzen 
der Menſchen, geben beraus bbfe Geban: 
Ten, Ehebruch, Hurerei, Mord, 

22 Dieberei, Ge, Schallbeit, Liſt, 
Unzucht, Schalklsauge, Gotteslaͤſterung 
Hoffart, Unvernunft; 

23 Alle dieſe böſen Stücke geben von 
innen heraus, und machen den Menſchen 
gemein. 

24 Und ec ſtand auf, und »ging von 
dannen in die Grenze Tyrus und Sidons; 
und ging in ein Haus, und wollte es 
Niemand wiffen laſſen, und konnte doch 
nicht verborgen ſein. # Matth. 15, 21. 

25 Den ein Weib batte bon ibm gebôs 
ret, welcher Töchterlein einen unfanbern 
Geiſt hatte, und ſie kam, und fiel nieder 
zu ſeinen Füßen; x 
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26 (Und es war ein griechiſch Weib aus 
AE tn und fie bat ibn, daß et ben 
Leufel von ibrer Tochter austriebe. 

27 JEſus aber ſprach au ihr: Lab zuvor 
die Rinber fatt merben ; *e8 ift nicht fein, 
baf man ber Rinber Brob nehme, und 
Wwerfe es vor bte Oimbe.  * Math. 15, 26. 

28 ie antiwortete aber, und fprad zu 
ibm: Ja, HErr; aber bob eſſen bie 
Hundlein unter bem Tif von ben Bro⸗ 
famen ber @inber. 

29 Unb ex fprad au ibr : Um bes Worts 
willen, fo gebe bin, ber Œenfel ift von 
deiner Tochter ausacfabren. 

80 Und fie ging bin in ihr Hans, und 
fanb, daß der Teufel war ausgefahren, 
und die Tochter auf dem Bette liegend. 

31 Und da er wieder ausging von den 
Grenzen Tyrnus und Sidons; kam er an 
bas *galiläiſche Meer, mitten unter die 
—— der zehn Städte. * Manh. 15, 29. 2e. 

82 Und “fie brachten zu ibm einen Tau⸗ 
ben, der ſtumm war, und ſie baten ihn, 
daß er die Hand auf ihn legte. 

⁊* Mamth. 9,32. Que. 11, 14. 

33 Und er nahm ihn von dem Volk be⸗ 
ſonders, und legte ihm die Finger in die 
Ohren, und *ſpützete, und ribrete ſeine 
se #c. 8, 23. 

34 Unb *fabe auf gen Himmel, feufscte 
und fprad au ibm: Hephatha! bas if, 
thne dich auf! # Joh. 11, 41. 

85 Und alſobald thaten ſich feine Ohren 
auf, und Das Band ſeiner Zunge wardb 
los, und redete recht. 

86 Und er verbot ihnen, fie ſollten es 
Niemand ſagen. Je mehr Er aber ver⸗ 
bot, je mehr fie es ausbreiteten, 

37 Und verwunderten ſich Üüber bie 
Maaße, uub ſprachen: *Er bat Ales 
wohl gemacht; die Tauben macht er hö⸗ 
rend, und die Sprachloſen redend. 

#1 Mof. 1, 31. 


| Das 8. Capitel. 

Bon fieben Broben, Zeichen und Sauertelg ter 
Dharifäer, Biinben, Betenntnif von Chrifto, und 
feinem Leiden. 

3" *ber Zeit, ba viel Volks ba war, und 
D fatten” nidté ju een; vie SES 

feine Jünger au fi, und fprad su ibnen: 

#* Math. 15. 32. 


2 Mid jammert bes Volls, benn fie 
haben nun brei Tage beismir verbarret, 
und babeu nidts au eſſen; 

8 Unb went id fie mgegeffen von mir 
beim ließe geben, würden fie auf ben 
Wege verſchmachten. Denn etlihe waren 
von ferne gelommen. 


Spelſung ber Blertaufend. 


4 Geine Jünger antworteten ibm: Wo⸗ 
ber nebmen wir Brob bier in der Wüſte, 
daß wir Île fättigen ? 

5 Unb er fragte fle: Wie viel habt ihr 
Brobe? Site ſprachen: Sieben. 

6 Unb ex gebot bem Volk, baf fie ſich auf 
die Erde lagerten. Und er nahm bie fie 
ben Brobe, unb banfte, unb Brad fie, unb 
gab fie feinen Jüngern, baf fie dieſelbigen 
vorlegten; und fie legten bem Soll vor. 

7 Und batten ein wenig Fiſchlein; und er 
danlte, unb hieß dieſelbigen au vortragen. 
8 Gite *afen aber ünd wurben ſatt; 
und bobeu bie übrigen Broden auf, ſieben 

rbe #2 Rôn. 4, 44. 2e. 

9 Unb ibrer waren bei vier taufenb, bie 
ba gegeffen hatten; unb er lief fie von fit. 

10 Und alfobalb trat er in ein Schiff 
mit feinen Süngern, und kam in bie Oe- 
genb Dalmanutba'e. 

11 Und bie * Pharifäer gingen beraus, 
und fingen an fi mit ibm zu Befragen, 
berfudten ibn, unb begebreten von ihm 
ein Zeichen vom Ginmel. 

# Matth. 12,38. c. 16, 1. | 

12 Unb er feufiete in ſeinem Geiſt, und 
ſprach: Was ſucht doch dies Geſchlecht 
pige? Wahrlich, ich fage euh: Es wird 

ieſem Geſchlecht tein Zeichen gegeben. 

13 Und er ließ fie, unb trat wiederum 
in bas Schiff, und fubr herüber. 

14 Und fie * hatten vergeffen Brob mit 
be gu uebmen, und batten nidt mebr mit 
ſich 1m Sbiff, benn Ein Brob. 

# Matth. 16, 5. G. à. 

15 Unb er gepot ihnen, und fprad : 
Schauet ju, und * febet euch vor vor dem 
Sauerteige der Phariſäer und vor dem 
Sauerteige Herodis. 

* Matth. 16,6. Luc. 12, 1. 

16 Und fie gebabten bin unb twieber, 
unb fpraden unter einanber: Das ift es, 
daß wir nicht Brob baben. 

17 Und JEſus vernahm bas, und fprad 
zu ihnen: Was betfimmert ibr end bocb, 
daß ihr nicht Prob babt? »Bernebmet 
ihr noch nidts, unb feib noch nidt ver- 
ſtändig? Habt ibr nod ein verftarret 
Gers in euch? #c. 6,62. Que. 24, 25. 

18 Habt Augen, und febet nicht, unb 
Babt Ohren, unb höret nidt? Und bentet 
nicht baran ? 

19 Da 1 * fünf Probe brad unter fünf 
taufenb, wie viel Körbe voll Broden bo 
Bet ir ba auf? Sie fpraden: Zwölf. 

#RattB. 14,19. Luc. 9,13. Joh. 6; 9. 13. 

20 Da tb aber bie *fieben Brad unter 


Cv. Marci 8. 


Gin Blinder. Petrus beftraft. 


Broden bobet ihr ba auf? Sie fprachen : 
Sieben. # Matth. 15, 34. 

21 Unb er fprad zu ihnen: Mie ver- 
nebniet ihr benn nibts ? 

22" Und er fam gen Betbiaiba. Und 
fie brachten au ihm einen Blinden, und 
baten ibn, daß ev ibn » anrührete. *c.6,56. 

23 Und er * nahm ben Blinden bei ber 

anb, unb fübrete ibn binaus vor ben: 

eden, unb + {pltete in feine Augen, unb 
legte feine Hände auf ibn, und fragte ibn, 
06 er etivas fübe ? 
*c.7. 32. 33. + Joh. 9,6. 

24 Und ex fabe auf, und ſprach: Ich 
ſehe Menſchen gehen, ais fübe id Bäume. 

25 Darnaÿ legte et abermal die Hände 
auf feine Augen, und hieß ibn abermal 
joe und er ward wieder auredte ges 

racht, baf er Ales ſcharf ſehen tonnte. 

26 Und er ſchickte ibn beim, und ſprach: 
Gehe nidt binein in ben Flecken, unb 
# fage es au Niemand barinnen. *c.7, 36. 

27 Unb »JEſus ging aus, unb feine 
Singer, in bie Mürfte der Stadt Cäſarea 

hilippi. Und auf bem Wege fragte er 
eine Singer, und fprad au ibnen: Wer 

agen Die Leute, daß id fei? * Maith. 16,13. 

28 Sie antworteten: Sie fagen, bu 
feet Sobannes, ber Täufer; etlide fas 
gen, bu fee Elias; etliche, bu ſeleſt der 
Propheten einer. 

29 Und er ſprach su ibnen: Ibhr aber, 
ter faget ihr, daß 1 fe? Da antwor⸗ 
tete Petrus, unb fprad ju ibm; *Du 
bift Chriſtus. # ob. 1, 49. 

30 Und er bebrobete fie, daß fie Niemand 
vont ihm fagen ſollten. 

81 Un bob an fie au lebren: Des Den 
ſchen Sohn muß viel feiben, und verwor⸗ 
fen werden von ben Aelteſten und Hohen⸗ 
prieſtern, und riftgelehrten, und ge⸗ 
tödtet werden, und über drei Tage auf 
erſtehen. 

32 Und er redete das Wort frei offen⸗ 
bar. Und Petrus nahm ihn zu ſich, fing 
an ihm zu wehren. 

33 Er aber wandte ſich um, und ſahe 
ſeine Sünger an, und bebrobete Petrum, 
und ſprach: »Gehe hinter mich, bu Sa⸗ 
tan; denn du meineſt nicht das göttlich, 
ſondern bas menſchlich iſt. #2 Sam. 19, 22. 

34 Unb er rief ju ſich bas Volt, fammt 
feinen Jüngern, und fprad zu ihnen: 
*Wer mir will nachfolgen, ber verleugne 
ſich ſelbſt, und nehme ſein Kreuz auf ſich, 
und folge mir vo # Matth. 16, 24. 2. 

85 Denn ewer ein Leben will bebalten, 


bie vier taufenb, wie viele Körbe vof | ber wird es verlieren ; unb wer fein Leben 
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Bertiärung Chriſti. 


verlieret um meinet unb bes Evangelii 
willen, ber wird es bebalten. * Matth. 10, 39. 

36 Was bülfe es bem Menſchen, wenn 
er bie ganze Welt gewönne, unb nähme 
an ſeiner Seele Shaben ? 

37 Ober was kann ber Menſch geben, 
damit et ſeine Seele 18fe ? | 

38 Wer fit aber mein unb meiner Worte 
ſchämet unter dieſem ebebrederifden und 
finbigen Geſchlecht; ts wird fit au 
des Menſchen Sohn fdämen, wenn er 
Tommen wird in ber Gerrlidteit ſeines 
Vaters, mit den heiligen Engeln. 

Cap. 9,0. 1. nd er ſprach ju ihnen: 
eWahrlich, ich ſage euch: Es ſiehen etliche 
hier, die werden den Tod nicht ſchmecken, 
bis daß ſie ſehen das Reich GOttes mit 
Kraft kommen. *Maith. 16,28. Luc. 9, 27. 


Das 9. Capitel. 
Hiſtorie von Chriſti Bertlérung und dem monbfüd- 
tigen Sohne. Lehre von der Demuth unb bem 
ergernif. 
nb +nad fes agen nahm SEfus zu 
fit Petrum, Jacobum unb Johannem, 
unb fübrete fie auf einen boben Berg 
befonbers allein, unb vertiärte fit vor 
ihnen. # Quc. 9, 28. x. 

8 Und eine Rleiber wurben bell, unb 
#febr weiß, wie ber Schnee, daß fie Tein 
Farber auf Erden lann fo weiß machen. 

* Matth. 25, 3. 

4 Und es erſchien ihnen Elias mit Moſe, 
und hatten eine Rede mit ZEſu. 

5 Und Petrus antwortete, und ſprach zu 
JEſu: Rabbi, hier iſt gut ſein; ne uns 
brei Gütten madjen, bir eine, Moſi cine, 
und Eliä eine. 

6 Er wußte aber nidt, was er rebete ; 
benn fie waren beftiirit. 

7 Unb es tam eine Wolke, bie Hberfdhat, 
tete fie. Und eine Stimme fief aus ber 
Wolke, und fprad : * Das iſt mein lieber 
Sohn, ben follt ihr hören! * Matth. 3, 17. 2e. 

8 Unb balb barnad fabeu fie um fi, 
unb faben Niemand mebr, benn allein 
JEſum bei ihnen. 

9 Da ſie aber vom Berge herab gingen; 
verbot ihnen JEſus, daß fe Niemand ſa⸗ 
gen follten, tas fie gejeben batten, bis 

e8 Menſchen Sobn auferftänbe von ben 
Todten. 

10 Und ſie bebielten das Wort bei ſich, 
und befragten ſich unter einander: Was 
iſt doch das Auferſtehen von ben Todten? 

11 Und ſie fragten ihn, und ſprachen: 
Sagen doch die Schriftgelehrten, daß 
Elias milffe zuvor kommen. 

12 Er antwortete Abe, und fprad ju 
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Ev. Marci 8. 9. 


Sprachloſer Geift. 


ihnen: Elias ſoll ja zuvor kommen, und 
Alles wieder zurecht bringen; dazu des 
Menſchen Sohn ſoll viel leiden, und ver- 
achtet werden, wie denn geſchrieben ſtehet. 

13 Aber “id ſage eu : Glias ift ge- 
fommen, unb fie babe an ibm getban, 
as fie wollten, na bem von ihm ge- 
ſchrieben ftebet. # Math. 11, 14. 

14 Und er fam ju feinen Sfinaern, umd 
fabe viel Volls um fie, und Schriftge⸗ 
lebrte, bie fit mit ihnen befragten. 

15 Und affobalb, ba alles Bolt ibn fabe, 
entfetiten fie fi, liefen qu, und grüßten ibn. 

16 Und er fragte bie Schriftgelehrten: 
Was befraget ihr eud mit ibnen ? 

17 Giner aber aus bem Bolt antwor. 
tete, unb * ſprach: Dieifter, id) babe mei⸗ 
nen Sobn bergebradt ju ir, ber bat ei. 
nen fpradlofen Geift ; 

# Matth. 17,14. Luc. 9, 38. 

18 Unb two er ibn erwiſchet, jo reißt er 
ion, unb ſchäumet, und fnividet mit den 

äbnen, unb verbortet. Sd babe mit 

einen Jüngern gerebet, baf fie ihn aus⸗ 
tricben, und fie Tônnen es nicht. 

19 Gr antwortete ihnen aber, und fprach: 
O bu ungläubiges Geſchlecht, wie lange 
fol id bei euch ſein? Mie fange fol ich 
mid mit eu leiden? Bringet ihn ber 
zu mir! 

20 Unb fie bradten ibn ber au ihm. 
Und aïffobalb, ba ibn der Geiſt be. tif 
er ibn, un fiel auf bie Œrbe, unb wälzte 
ſich und fdäumete. 

21 Und Er fragte ſeinen Vater: Wie 
lange iſt es, daß ihm dieſes widerfahren 
iſt? Er ſprach: Von Kind auf; 

22 Und oft bat er ibn in'e Feuer und 
Waſſer getvorfen, baf ex ibn umbrädte. 
Kannſt bu aber was, fo erbarme bit un⸗ 
fer, urib hilf uns! 

23 JEſus aber fprad zu ibm: Wenn 
bu fônnteft glauben. »Alle Dinge 
finb möglich bem, ber ba glau- 
bet. # Que. 17,6, 

24 Und alsbald frie bes Rinbes Ba 
ter mit Thränen, und [prad : Sd glaube, 
lieber HErr; bilf * meinent Unglauben ! 

#Quc. 17, 6. 

25 Da nun JEſus fabe, baf bas Bol 
aulief, bebrobete er ben unfaubern Gift, 
und ſprach ju ihm: Du fpradlofer und 
tauber Geift, Ich geblete dir, baf bu von 
par ausfabreft, unb fabreft binfort nicht 
int ibn. 

26 Da ſchrie ex, und riß ibn ſehr, uub 
fubr aus. Und er ward, als wäre et tobt, 
daß aud Biele fagten : Gr ift tobt. 
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Lehre von der Demuth. 


27 JEſus aber ergriff ihn bei der Hand, 
und richtete ihn auf, und er ſtand auf. 

28 Und da er heim kam, *fragten ihn 
ſeine Singer beſonders: Warum konnten 
wir ibn nicht austreiben? * Matth. 17. 19. 

29 Und er ſprach: Diefe Art fann mit 
ER ai ausfabren, beun burd Beten unb 

aſten. 

30 Und fie gingen von dannen hinweg, 
unb wanbelten burd Galiläa: unb ex 
wollte nidt, daß es Jemand wiffen folite. 

31 Er lehrete aber ſeine Jünger, und 
ſprach zu ihnen: * Des Menſchen Sohn 
wird überantwortet werden in der Men⸗ 
ſchen Hände, und ſie werden ihn tödten; 
und wenn er getödtet iſt, ſo wird er am 
dritten Tage auferſtehen. * Matth. 17, 22. 2e. 

32 Sie aber vernahmen das Wort nicht, 
und fürchteten ſich, ihn zu fragen. 

33 Und er kam gen Capernaum. Und ba 
er daheim war, fragte er ſie: Was han⸗ 
deltet ihr mit einander auf dem Wege? 

34 Sie aber ſchwiegen; denn ſie batten 
mit einander auf dem Wege gehandelt, 
*welcher der Größeſte mûre. 

#Metth. 18,1. Luc. 9, 46. 

35 Und er fetste fit, unb rief bie Zwölfe, 
und fprad ju ibnen: So Jemand mil 
ber Erſte fein, ber ſoll ber Letste fein vor 
Allen, und Aller Knecht. 

86 Und er nabnt ein Rinblein, und ftel- 
lete es mitten unter ji, und herzte baffel- 
bige, unb fprad au ibnen : 

37 Ber Ein —28 Kindlein in mei⸗ 
nem Namen aufnimmt, der nimmt mich 
auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt 
nicht mich auf, ſondern den, der mich ge⸗ 
ſandt bat. 

38 Johannes aber antwortete ihm, und 
ſprach: *Meiſter, wir ſahen einen, der 
trieb Teufel in deinem Namen aus, wel⸗ 
er uns nicht nachfolgte; und wir ver- 
boten e8 ibin, baruin, baf er uns nidt 
nachfolgte. *2Luc. 9,49. 4 Mof. 11, £7. 28. 

39 JEſus aber ſprach: Ihr follt es ibm 
nidt verbieten. Denn *es ift Niemand, 
der eine That tbue in meinem Namen, 
und môge bald übel von mir reben. 

#1 Gor. 12, 3. 

40 Wer *nidt wider uns ift, ber ift 
für uns. # Matth. 12, 30. 

41 * Wer aber end tränlet mit einem 
Beer Waſſers in meinem Namen, bar: 
um, daß ihr Gbrifto angebüret ; wahrlich, 
id fage euch, es wird ibm nicht unvergol. 
ten bleiben. # Matth. 10, 42. x. 


42 Und »wer der Kleinen Einen är⸗— 


gert, die an mich glauben; dem wäre es 


Ev. Marci 9. 10. 


Scheidebrief. 


beſſer, daß ihm ein Mühlſtein an ſeinen 
Hals gehänget würde, und in das Meer 
geworfen wirbe. * Matth. 18, 6. 

43 So *bid aber beine Hand ärgert, 
fo baue fie ab. Es ift dir beffer, bah but 
ein Krüppel zum Leben eingebeft, denn 
daß but zwo Hände habeſt, und fahreſt in 
die Hölle, in das ewige Feuer; 

# Matth. 5, 30. c. 18,8. 

44 * Da ibr Wurm nicht ftirbt, und ibr 
Feuer nicht verlöſchet. ⁊*Jeſ. 66, 24. 

45 Aergert * dich bein Fuß, fo baue ihn 
ab. Es iſt dir beſſer, daß du lahm zum 
Leben eingeheſt, denn daß du zween Füße 
habeſt, und werdeſt in die Hölle geworfen, 
in das ewige Juet; # Matth. 18, 8. 

46 Da ibr urm nicht ſtirbt, uub ihr 
Feuer nicht verlöſchet. 

47 Aergert “bi bein Auge, fo wirf es 
von dir. Es iſt dir beſſer, daß bu einäu⸗ 
gi in bas Reid GOttes gebeft, benn daß 

u zwei Augen babeft, und werdeſt in bas 
hölliſche Feuer geworſen;  * Math. 6, 29. 

48 Da ihr Burm nidt ſtirbt, unb ibr 
Feuer nidt verlöſchet. 

49 Es muß alles mit Feuer geſalzen 
werden, und * alles Opfer wird mit Salz 
geſalzen. #3 Moſ. 2, 13. 

50 Das * Gal3 ift gut ; fo aber bas Sala 
dumm wird, womit wird man würzen? 
Habt Salz bei euch, und habt Frieden 
unter einander. * Manh. 5,13. Luc. 14, 34. 


Das 10. Capitel. 

Bon ter Eheſcheidung, Heinen Andlein, Reichen der 
Welt, Chriſti Leiden, Ehrgeiz ver Jünger, nud bem 
blinden Bartimäus. 

Und er machte ſich anf, und kam *von 

dannen in die Oerter des jüdiſchen 

Landes, jenſeit des Jordans. Und das 

Volk ging abermal mit Haufen zu ihm, 

und wie ſeine Gewohnheit war, lehrete 

er ſie abermal. # Matth. 19, 1. 

2 Unb bie Pharifäer traten au ibm, und 
fragten ibn, ob ein Mann ſich ſcheiden 
möge von ſeinem Weibe? und verſuchten 
ihn damit. 

3 Er antwortete aber, und ſprach: Mas 
hat eu Moſes geboten ? 

4 Sie ſprachen: * Moſes bat gugelafs 
fen, einen Scheidebrief ju freiben, und 

ſich zu fcheiben. #5 Moi. 24, 1. Matth. 5, 31. 2. 

5 JEſus antwortete, und fprad zu ih⸗ 
nen: Um eures Herzens Härtigleit willen 
hat er euch ſolch Gebot geſchrieben; 

6 Aber von Anfang der Kreatur *bat 
te GOtt gejhaffen ein Männlein und 

räulein. #1 Moſ. 1, 27, 2. 

7 Darum *wird ber Menſch ſeinen Va⸗ 





Der reide Singling. 


ter unb Mutter laffen, unb wird ſeinem 
Weibe anbangen, # Matth. 19, 5. 
à —— erden des die Zwei Fir 
eiſch. So ſind ſie nun nicht zwei, ſon⸗ 
bern Ein ef, #1 Go. 6, 16 
9 Was *benn O9tt zuſammen gefüget 


hat, ſoll ber Menſch nicht fbeiben. 


#* Matth. 19, 6. 

10 Und babeint fragten ibn abermal 
feine Singer um baffelbige. 

11 Und er fprad ju ibnen : »Wer fich 
[écibet von feinem Weibe, und freiet eine an. 

eve, der bridt bie Ebe an ihr; *NMatth. 5. 32. 

12 Unb fo fic ein Weib fcheibet von ih⸗ 
tent Manne, und freict einen andern, bie 
bridt ihre Ehe. 

13 Und *ſie brachten Kindlein zu ibm, 
daß er fie anrührete. Die Jünger aber 
fuhren die an, die ſie trugen. 

*Matth. 19, 13.14. Luc. 18, 15. 

14 Da es aber JEſus fabe, ward er 
unwillig, unb fprad zu ihnen: Laffet bie 
Rinblein au mir fommen, unb webret ibnen 
nidt ; denn folder ift bas Reich GOttes. 

15 Wahrlich, 19 fage euch: * Wer bas 
Reich GOttes nicht empfänget als ein 
Kindlein, der wird nicht hinein kommen. 

# Matth. 18, 3. ꝛc. 

16 Und er “berate fie, und tiegte bie 

Hände auf fie, unb fegnete ſie. 
*c.9, 36. + Matth. 19, 15. 

17 Und ba er binans gegangen war auf 
ben Weg, *lief einer vorne vor, fniecte 
vor ibn, unb fragte ibn: Guter Meiſter, 
was foi id thun, daß id bas ewige Leben 
ererbe? *Matth. 19,16. Luc. 18, 18. 
qe —* rad. au ibm * 

ißeſt du mich gut iemand iſt gnt, 
denn der einige dot. 9 

19 Du weißt ja bie Gebote mobi : * Du 
ſollſt nicht ehebrechen. Du ſollſt nicht 
tödten. Du ſollſt nicht ſtehlen. Du ſollſt 
nicht falſch Zeugniß reden. Du ſollſt Nie⸗ 
mand täuſchen. Ehre deinen Vater und 
Mutter. #2 Mof. 20, 12. 6 Moi. b, 16. 2e. 

20 Er antwortete aber, und ſprach zu 
ihm: Meiſter, das habe ich alles gehalten 
von meiner Jugend auf. 

21 Und JEſus ſahe ihn an, und liebte 
ihn, und ſprach zu ihm: Eins fehlt dir. 
Gehe bin, verlaufe Alles, was bu haſt, 
und gib es ben Armen, fo *wirſt bu einen 
Schatz im Himmel haben; und komm, 
folge mir nach, und nimm bas Kreuz auf 
dich. *Matth. G, 20. Lue. 12, 33. 
22 Er abex ward Unmuthé fiber der 
urig davon; denn er 
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Chriſti Leiden. 


23 Und JEſus ſahe um fi, und ſprach 
u ſeinen Jüngern: Wie ſchwerlich wer⸗ 

en die Reichen in das Reich GOttes 
kommen! 

# Matth. 19, 23. Marc. 4, 18. 19. Que. 18, 24. 

24 Die Jünger aber entfetten fit über 
feiner Rede. Aber JEſus antwortete mie. 
derum, unb fprad au ibnen : Lieben Kin⸗ 
der, wie ſchwer iſt e8, daß bie, fo * ihr Ber⸗ 
trauen auf Reich hum ſetzen, in's Reich 
GOttes fommen! #pi.62,11. 1Tim. 6, 17. 

25 Es ift leichter, daß ein Kameel burc 
ein Nadeldhr gebe, benn daß ein Reicher 
in's Reich GOttes komme. 

26 Sie entſetzten ſich aber noch viel mehr, 
und ſprachen unter einander: Wer Yann 
denn ſelig werben ? 

27 JEQue aber fabe fie an, und fprad : 
Bei ben Menſchen ift es unmöglich, aber 
nidt bei GOtt; benn “alle Dinge finb 
möglich bei GOtt. #Quc. 1, 37. x. 

28 Da ſagte Petrus jn ihm: Siehe, 
»wir haben Ales verlaffen, nnb find 
dir nachgefolget. 

#Matth. 19, 27. Lue. 5,11.  c. 18, 28. 

29 JEſus antwortete, unb pra: Wahr⸗ 
lib, ich ſage euh: Es ift Riemanb, fo er 
verläßt Gaus, ober Brüber, ober Schwe⸗ 
fern, ober Vater, ober Mutter, ober Weib, 
ober Sinber, ober Heder, um meinet wil- 
len, unb um bes Œvangelit willen; 

80 Der nidt bunbertfältig embpfange, 
jetzt in biefer Zeit, Häuſer, unb Briber, 
und Schweſtern, unb Müitter, unb Kin⸗ 
ber,unb Aecker, mit Serfolgungen, unt in 
ber zukünftigen Welt bas ewige Leben. 

31 Viele “aber werden bie Letsten ſein, 
bie bie Grften finb ; unb bie Erſten fein, 
die bie Letsten finb. 

#Mattb. 19,30. c. 20,16. Que. 13, 30. 

82 Sie waren aber auf bem Wege, und 
gingen binauf gen Serufalem ; und JEſus 

ing vor ibnen, unb fie entfetten ſich, 
—3* ihm nach, und fürchteten ſich. Und 
JEſus nahm abermal ju ſich die Zwolfe, 
und ſagte ihnen, *was ibm widerfahren 
würde: # Matth. 17, 22. c. 

83 Siehe, wir »gehen hinauf gen Jern⸗ 
ſalem, und des Menſchen Sohn wird 
überantwortet werden den Hohenprieſtern 
und Schriftgelehrten; und ſie werden ihn 
verdammen zum Tode, und üÜberantwor⸗ 
ten den Heiden. Matth. 16, 21. 

84 Die werden ibn verſpotten unb geis 
ßeln, unb verfpeien, unb iödten; unb am 
britten Tage wird er auferfteben. 

35 Da * gingen zu ibm Jacobus und Fo- 


-fannes, bie Söhne Zebedäi, and ſprachen: 





Blinder Bartimaͤus. 


Meiſter, wir wollen, daß du nus thuſt, was 


wir dich bitten werden. # Matth. 20, 20. 
86 Er fprad au ibnen : Was wollt ibr, 
daß id ench thue? 
37 Sie ſprachen zu ihm: Gib uns, daß 


Ev. Marci 10. 11. 


wir ſitzen, einer zu deiner Rechten, und 


gIer zu deiner Liuken, in deiner Herrlich⸗ 
t. 
38 JEſus aber ſprach au ihnen: *Ihr 
wiſſet nicht, was ihr bittet. Könnet ibr 
den Kelch trinken, den Ich trinle, und 
end ttaufen laſſen mit der Taufe, ba 
Ich mit getauft werbe ? 
. #*Matth. 20.22. + Que. 12, 50. 

39 Sie fpraden zu ibm: Sa, wir fBnnen 
es tuobl. JEſus aber ſprach ju ibnen : 
Zwar *ibr werdet ben Kelch trinfen, ben 
Sd trinte, nnb getauft werden mit ber 
Taufe, ba Ich mit getauft werbe : 

# Apoit. 12, 2. 

40 Zu fiten aber zu meiner Rechten 
und zu meiner Linken, ſiehet mir nicht an, 
euch zu geben, ſondern welchen es *be⸗ 
reitet iſt. # Matt. 25. 34. 

AL Und ba bas bie Zebn bSreten, wurden 
ſie unwillig üuber Jacobum und Fobannem. 

42 Aber JEſus rief fie, und ſprach zu 
ihnen: *»Ihr wiſſet, daß die weltlichen 
Fürſten herrſchen, und die Mächtigen 
unter ihnen haben Gewalt. 

# Matth. 20, 25. Luc. 22, 25. 1e. 

43 Aber alfo off es unter euch nicht fsin: 
wſondern welcher mil grofi werden unter 
end, ber [oil euer Diener fein. *c. 9, 35. 

44 Und *welcher unter eud will ber 
Bornebmfie iverben, ber fol Aller Knecht 
ſein. #1 Peir. 5, 3. 

45 Denn aud *bes Menſchen Sohn 
tft nidt gefommen, daß er ibm 
dienen laſſe, fonbern daß er 
diene, und gebe ſein Leben zur 
Bezahlung für Biele. *Maiih. 20, 28. 

46 Und * ſie kamen gen Jericho. Und da 
er aus Jericho ginp. et und feine Singer 
und ein groß Bolt: ba ſaß ein Blinder, 
Bartimäus, Limäi Sobn, am Wege, und 
Bettelte.  % Matth. 20,29. 30. Luc. 18, 35. 

47 Und ba er hoͤrete, daß es JEfns von 
Nazareth war, fing er an zu ſchreien, unb 
zu fagen: JEſu, bu Sohn Davids, er- 
barme bid meiner ! 

48 Und Biele bedroheten ibn, er ſollte 
ſtill ſchweigen. Er aber ſchrie viel mebr : 
Ou Sobn Davids, erbarme bib meiner ! 

49 Und JEſus ftanb fille, unb fief ibn 
tufen. Und fie riefen ben Blinben, unb 
fhraden su ihm: Sei getroft, ſiehe auf, 
ex ruft bit. 

Ger. 58 


Œbriftt Einzug. 


50 Unb er warf ſein Kleid von fi, 
flanb auf, unb fam zu JEſu. 

51 Und JEſus antiwortete, und ſprach 
au ihm: Was willſt bu, daß id dir thun 
fem? Der Blinbe ſprach ju ibm: Rab- 
boni, daß id febenb merbe. 

52 JEſus aber fprab zu ibm: Gebe 
bin, bein Glaube bat biv gebolfen. Und 
alfobafb ward er febenb, unb folgte ibm 
nad auf bent Wege. 

Das 11. Capitel. 


nzug, Berfluchung bes Geigenbanme, 
cinigung des Tempels. 


Und * da ſie nahe zu Jeruſalem kamen, 
gen Bethpbage und Bethanien an den 
Oelberg; ſandte er ſeiner Jünger zween, 

#Mattb. 21,1. Luc. 19,29. Joh. 12, 12. 

2 Und fprad an ibnen: Gehet bin in 
den Flecken, der vor end liegt, und alfo- 
balb, wenn ihr hineinkommi, werdet ibr 
finden ein Füllen angebunden, auf wel⸗ 
chem nie fein Menſch geſeſſen bat. Löſet 
es ab, und führet es her; 

3 Und ſo Jemand zu euch ſagen wird: 
Warnm thut ihr das? ſo ſprechet: Der 
HErr bedarf ſeiner. So wird er es bald 
herfenden. 

4 Sie gingen bin und fanden bas Füllen 

ebunden an der Thür, draußen auf dem 

egſcheid, und löſeten es ab. 

5 Und Etliche, bte ba ftanben, ſprachen 
au ibnen: Was macht ihr, daß ihr bas 
Füllen ablöſet? 

6 Sie ſagten aber zu ihnen, wie ihnen 
JEſns geboten hatte; und ie ließen's zu. 

7 Und fie filbrten bas * Füllen zu SR En, 
und legten ihre Kleider daranf, und er 
ſetzte ſich darauf. *Joh. 12, 14. 

8 Biele aber breiteten ibre leider auf 
ben Weg. Etliche hieben Maien von der 
Bäaͤumen, und ſtreueten fie auf ven Wen. 

9 Und bie vorne vorgingen, und bie 
Bernad folgten, ſchrieen und -fpracen : 
* Hoſianna, gelobet fei, ber ba fommt in 
bent Namen des HErru! *Joh. 12, 13. 2e. 

10 Gelobet ſei bas Reich unſers Vatere 
David, das da kommt in dem Namen des 
HErrn! Hoſianna in ber Höhe! 

11 Und der HErr ging ein zu Jeruſalem, 
und in den Tempel; und er beſahe Alles, 
und an Abend ging er hinaus gen Be⸗ 
thanien mit ben Zwölfen. 

12 Und des andern Tages, da ſie von 
Bethanien gingen, hungerte ihn. 

13 Und ſahe einen Feigenbaum von 
ferne, der Blätter batte; ba trat er hin— 
zu, ob er etwas darauf fände. Und ba 
er hinzu kam, ſand, r nichts, denn nur 


Bon Cbriſti 
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Der reiche Süngling. 


ter und Mutter laffen, unb wird feinem 
Weibe anbangen, # Matth. 19, 5. 
à La —5 — fee die Zwei par 

eiſch. So fin nun nicht zwei, ſon⸗ 
bern Gin Fleiſch. #1 Gor. 6, 16. 
9 Was *benn OOtt zuſammen geffiget 


Nhat, folf ber Menſch nicht ſcheiden. 


#*Matth. 19, 6. 

10 Und daheim fragten ibn abermal 
feine Singer um baffelbige. 

11 Und er fprad ju ibrren : »Wer ſich 
[éeibet bon ſeinem Weibe, unb fretet eine ans 

eve, der bricht bie @be an ihr; * Matth.5,32. 

12 Und {o fi ein Weib ſcheidet von ih— 
tent Manne, und freiet einen anbern, bie 
bridt ihre Che. 

18 Und *fie brachten Sinblein ju ibm, 
ba ev fie anritbrete. Die Jünger aber 
fubren bie an, Die fie trugen. 

# Matth. 19, 13.14. Luc. 18, 15. 

14 Da e8 aber JEſus fabe, ward er 
unwillig, unb fprad zu ibnen: Laffet bie 
Kindlein zu mir fommen, unb webret ibnen 
nidt ; benn folder ift bas Reich GOttes. 

15 Wahruch, ich ſage — *Wer bas 
Reich GOttes nicht empfänget als ein 
Kindlein, der wird nicht hinein kommen. 

# Matth. 18, 3. c. 

16 Und er eherzte fie, unb tiegte bie 

Hände auf fe, und fegnete fte. 
#e. 9,36. + Rattÿ. 19, 15. 

17 Und ba er hinaus gegangen war auf 
ben Meg, »lief einer vorne vor, fnieete 
vor ibn, unb fragte ibn: Outer Dieifter, 
was ſoll id thun, baf 14 bas ewige Leben 
everbe ? # Matth. 19,16. Luc. 18, 18. 

18 Aber ZEſus pra au ibm: Was 
beifeft bu mic di? Niemand ift gnt, 
benn ber einige GOtt. 

19 Du weißt ja bie Gebote wohl: * Du 
ſollſt mot ebebreen. Du ſollſt nidt 
tôbten. Du ſollſt nicht fteblen. Du ſollſt 
nicht falſch Zengniß reden. Du ſollſt Nie⸗ 
mand täuſchen. Ehre deinen Bater und 
Mutter. #2 Moi. 20,12. 8 Moſ. 8, 16. ꝛe. 

20 Er antwortete aber, unb fprad zu 
ihm: Meifter, bas babe id alles gebalten 
von meiner Sugenb auf. 

21 Unb JEſus fabe ibn an, unb liebte 
ton, und fprad au ibm: Œins feblt bir. 
Gebe bin, vertaufe Ales, was bu baft, 
und gib e8 ben Armen, fo *wirſt bu einen 
Sat im Himmel haben; unb fomm, 
foi e mir nad, und nimm bas Kreuz auf 

td. #Mattb. 6, 20. Que. 12, 33. 

29 Er aber ward Unmuthsé über der 
Rede, und ging traurig davon; denn er 
hatte viele Güter. 


Ev. Marci 10. 


Chriſti Leiden. 


23 Und JEſus ſahe um ſich, *unb ſprach 
au ſeinen Jüngern: Wie ſchwerlich wer⸗ 
den die Reichen in das Reich GOttes 
tommen! 

* Matth. 19, 23. Marc. 4, 18. 19. Luc. 18, 24. 

24 Die Jünger aber entietten fi fiber 
feiner Rede. Aber JEſus antwortete rie 
berum, und fprad zu ihnen: Lieben Rin- 
der, wie ſchwer iſt es, daß die, fo * ihr Ver⸗ 
trauen auf Reichthum ſetzen, in's Reich 
GOttes kommen! *pi.62,11. 1%im. 6. 17. 

25 Es ift leibter, baf ein Kameel durch 
ein Nadeldhr gebe, benn daß ein Reicher 
in's Reich GOttes komme. 

26 Sie entſetzten ſich aber noch viel mehr, 
und ſprachen unter einander: Wer fann 
denn ſelig werben ? 

27 LU aber fabe fie an, und ſprach: 
Bei ben Menſchen ift es unmöglich, aber 
nidt bei GOtt; benn “alle Dinge finb 
möglich bei GOtt. #Quc. 1, 37. 2c. 

28 Da fagte Petrus j" ibm: Siehe, 
»wir baben Ales verlafflen, nnb find 
dir nadgefolget. 

# Matth. 19,27. Que. 5,11. c. 18, 28. 

29 JEſus antwortete, unb ſprach: Sabre 
fi, id fage euch: Es 1ft Niemand, fo er 
veriäßt Daus, ober Brüber, ober Schwe⸗ 
flern, ober Bater, ober Mutter, oder Weib, 
ober Sinber, ober Aecker, um meinet wil⸗ 
len, unb um des Œvangelit willen ; 

80 Der nidt bunbertfältig empfange, 
jett in biefer Zeit, Häuſer, und Vriber, 
und Schweſtern, und Muͤtter, und Kin⸗ 
der, und Aecker, mit Verfolgungen, und in 
der zukünftigen Welt bas ewige Leben. 

31 Biele *aber werden die Letzten ſein, 
die die Erſten ſind; und die Erſten ſein, 
die die Letzten ſind. 

* Matth. 19, 30. ce. 20,16. Luc. 13, 30. 

32 Sie waren aber auf dem Wege, und 
gingen hinauf gen Jeruſalem; und JEſus 

ing vor ihnen, und ſie entſetzten ſich, 
—52* ihm nach, und fürchteten ſich. Und 

QEfuS nahm abermal zu ſich die Zwölfe, 
und ſagte ihnen, *mas ihm widerfahren 
wüurde: # Matth. 17, 22. 2e. 

33 Siehe, wir “geben binauf gen Jern⸗ 
falem, und bes Menſchen Sobn wird 
Aberantwortet werben ben Sobenprieftern 
und Schriftgelehrten; unb fie werden ihn 
verdammen zum Tode, und überantwor⸗ 
ten den Heiden. Matth. 16, 21. 

84 Die werben ibn verfpotten und geis 
ßeln, unb verfpeien, und tôbten ; unb am 
dritten Tage wird ex anferfteben. 

35 Da * gingen ju ibm Jacobus und Fo- 


hannes, bie Söhne Zebedäi, and fprachen : 
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Blinber Bartimäus. 


Meiſter, wir wollen, daß bu nus thuſt, was 
wir dich bitten werden. # Matth. 20, 20. 
86 Er fprad au ihnen: Was wollt ibr, 
daß id euch thue? 
87 Sie fpvachen ju ibm: Gib uns, daß 


Ev. Marci 10. 11. 


wir fiten, einer zu beiner Rechten, und 


ciner zu beiner Linken, in beiner Herrlich⸗ 
eit. 

38 JEſus aber ſprach au ihnen: *Ihr 
wiſſet nicht, was ihr bittet. Könnet ihr 
ben Kelch trinken, ben Sd trinte, und 
end ttaufen laſſen mit ber Taufe, ba 
Ich mit getauft werbe ? 

+  #Mattb. 20,22. + Que. 12, 50. 

39 Ste fpraden zu ibm: Ga, wir lönnen 
es wobl. JEſus aber fprad ju ibnen : 

war *ibr werdet ben Kelch trinfen, ben 

Ich trinke, und aetauft werden mit ber 
Taufe, ba Ich mit getauft werde: 

® Apoit. 12,2. 

40 Su figen aber zu meiner Rechten 
und zu meiner Linken, fichet mir nicht an, 
eud zu geben, fonbern welchen es *be⸗ 
reitet iſt. # Matth. 25, 34. 

A1 Unb ba bas bie Zebn höreten, wurden 
ſie unwillig fiber Facobum und Fobannem. 

42 Aber JEſus rief fie, und ſprach zu 
ihnen: *Ihr wiſſet, daß die weltlichen 
Fürſten herrſchen, und die Mächtigen 
unter ihnen haben Gewalt. 

# Matth. 20, 25. Que. 22, 25. x. 

43 Aber alſo ſoll es unter euch nicht fin: 
*ſondern welcher mi groß werden uunter 
euch, der ſoll euer Diener ſein. *c. 9, 35. 

44 Und »*welcher unter euch will der 
Vornehmſie werden, der ſoll Aller Knecht 
ſein. #4 Peir. 5, 3. 

45 Denn au *bes Menſchen Sobu 
ft nidt gelommen, baf er ibm 
dienen laſſe, fonbern daß er 
diene, und gebe ſein Leben zur 
Bezahlung für Biele. *Matth. 20, 28. 

46 Und * ſie kamen gen Jericho. Und da 
er aus Jericho ging, er unb feine Singer 
unb ein grof Bolt; va ſaß ein Blinber, 
Bartimäus, Timäi Sobn, am Wege, und 
Bettelte.  ®Maith. 20, 29. 30.  Quc. 18, 36. 

47 Und ba er bôrete, daß es JEſus von 
Nazareth war, fing er an zu ſchreien, und 
au fagen: JEſn, bu Sohn Dabids, er- 
barme bit meiner! 

48 Und Viele bebrobeten ibn, er ſollte 
ſtill ſchweigen. Er aber frie viel mebr : 
Ou Sobn Davids, erbarme dich meiner ! 

49 Und JEſus ſtand fille, unb fief ibn 
tufen. Und fie ricfen ben Blinden, unb 
ſprachen au ihm: @ei getroft, flebe auf, 
ec ruft bic. 

Ger. 58 
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Chriſti Einzug. 


50 Und er warf ſein Kleid von ſich, 
ſtand auf, und kam zu JEſu. 

51 Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Was willſt bu, daß ich dir thum 
ou? Der Blinde ſprach su ibm: Rab⸗ 
bont, daß ich ſehend werde. 

52 JEſus aber ſprach zu ihm: Gehe 
hin, dein Glaube hat dir geholfen. Und 
alſobald ward er ſehend, und folgte ihm 
nach auf dem Wege. 

Das 11. Capitel. 


Bon Chriſti Einzug, Verfluchung des Feigenbaums 
einigung des Tempels. 


Und *da fie nahe zu Jeruſalem famen, 
gen Bethphage und Bethanien an den 
Oelberg; ſandte er ſeiner Jünger zween, 

#Matth. 21,1. Luc. 19, 29. Joh. 12. 12. 

2 Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in 
ben Flecken, der vor euch liegt, und alfo- 
bald, wenn ihr hineinkommt, werdet ihr 
finden ein Füllen angebunden, auf wel⸗ 
em nie fein Menſch geſeſſen bat. Löſet 
e8 ab, unb fübret e8 her; 

3 Unb ſo Zemand zu euch (agen wird: 
Warum thut ihr das? ſo ſprechet: Der 
HErr bedarf ſeiner. So wird er es bald 
herſenden. 

4 Sie gingen hin und fanden das Füllen 

ebunden an der Thür, draußen auf dem 

egſcheid, und löſeten es ab. 

5 Und Etliche, bte ba fianbeu, ſprachen 
au ibnen : Was macht ibr, daß ihr bas 
Füllen ablöſet? 

6 Sie ſagten aber zu ihnen, wie ihnen 
JEſus geboten hatte; und ſie ließen's zu. 

7 Und fie filbrten bas * Füllen au JEſu, 
und legten ibre leider baranf, und er 
ſetzte (id darauf. # %ob. 12, 14. 

8 Viele aber breiteten ibre Kleider auf 
ben Weg. Etliche hieben Maien von ben 
Bäumen, und fireueten fie auf ten Weg. 

9 Und Die borne vorgingen, unb bie 
hernach folgten, ſchrieen und ſprachen: 
#Sofianna, gelobet ſei, der ba kommt in 
bent Namen des HErrn! *Joh. 12, 13. rc. 

10 Gefobet fi bas Reid unſers Patere 
David, bas ba fommt in bem Namen des 
HErrn! Hoſianna in ber Sôbe! 

11 Und der HErr ging ein zu Jeruſalem, 
und in ben Tempel; und er beſahe Alles, 
und an Abend ging er hinaus gen Be- 
thanien mit ben Zwölfen. 

12 Und Des andern Tages, ba fie von 
Bethanien gingen, bnngerte ibn. 

13 Und fabe einen Feigenbaum von 
ferne, ber Blätter battes Da trat er bius 
an, ob er etwas barauf fänbe. Und ba 
er hinzu fant, fanb ee nidte, denn nur 
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Der Tempel ein Bethaus. 


Blätter, denn es war noch nicht Zeit, daß 
Feigen ſein ſollten. 

14 Und JEſus antwortete, und ſprach 
au ihm: Nun eſſe von dir Niemand leine 
Frucht ewiglich! Und ſeine Singer bôs 
reten das. 

15 Und ſie kamen gen Jeruſalem. Und 
JEſus *ging in ben Tempel, fing an, 
unb trieb aus bie Serfäufer und Râufer 
in bem Tempel; unb bie Tiſche ber Wechs⸗ 
ler, unb bie Stible ber Æaubenfrämer 
ſtieß er um; *Mauh. 21,12. Luc. 19, 45. 

16 Und ließ nidt zu, daß Jemand et: 
was burd ben Tempel triige. 

17 Unb er lebrete, unb fprad su ihnen: 
Stebet nidt geſchrieben: *Mein Gaus 
foll beifien ein Bethaus allen Vültern ? 
Ihr aber thabt eine Mördergrube bar 
aus gemadt. *Jeſ. 56, 7.2. + Jer. 7,11. x. 

18 Und e8 fam vor *bie Schriftgelehr⸗ 
ten unb Gobenpriefter ; unb fie trachteten, 
ie ſie ihn umbrächten. Sie fürchteten 
ſich aber vor ibm, denn alles Volk ver⸗ 
wunderte ſich ſeiner Lehre. *Luc. 19, 47. 48. 

19 Und des Abends ging er hinaus vor 
die Stadt. 

20 Und am Morgen gingen ſie vorüber, 
und *faben be Feigenbaum, daß er ver: 
borret war, bis auf bie Wurzel. 

# Matth. 21, 20. 

21 Und Petrus gebadte baran, und 
ſprach zu ihm: Rabbi, fiebe, ber Feigen⸗ 
baum, ben bu *verfluchet haſt, iſt verdor⸗ 
ret. * Gbr. 6, 8. 

22 JEſus antwortete, und fprad au ib- 
nen: Habt Glauben an GOtt. 

23 Wabrlich, id ſage eud, wer “ju 
dieſem Berge ſpräche: „Hebe bid, und 
wirf bit in'8 Meer,“ und zweifelte nidt 
in ſeinem Herzen, ſondern glaubte, daß 
es geſchehen wůrde, was er ſagt; fo wird 
es ihm geſchehen, was er ſagt. 

* Matth. 17, 20. 

24 Darum fage ich euch: * Ales, was 
ihr bittet in eurem Gebet, glaubet nur, 
daß ihr es empfangen werdet; ſo wird es 
euch werden. 

* Matth. 7,7. oc. 21, 22. Luc. 11,9. 

25 Und wenn ihr ſtehet und betet; ſo 
vergebet, wo ihr etwas wider Jemand 
habt, auf daß auch euer Vater im Himmel 
euch vergebe eure Fehler. 

26 Wenn *ihr aber nicht vergeben wer⸗ 
det; ſo wird euch euer Vater, der im 
Himmel iſt, eure Febler nicht vergeben. 

# Matth. 6, 15. 
27 Unb fie kamen abermal gen Jeruſa⸗ 
Und da er den Tempel ging, 


Ev. Marci 11. 12. 


Vom Weinberge. 


#famen ju ihm die Hohenprieſter und 
Schriftgelehrten, und die Aelteſten, 
# Matth. 21,23. Luc. 20, 1. 

28 Und fpraden ju 15m : * Hus was für 
Macht thuft bu bas? Und ter bat bir 
Die Mat gegeben, baf bu ſolches thuft ? 

#2 Mof. 2, 14. 


29 JEſus aber antiwortete, und fprad 
u ihnen: Ich will eud aud Gin Wort 
agen : antwortet mir, fo will id eu 
lagen, aus was für Macht id bas thue. 

50 Die Taufe Jobannis, war fie vom 
Simmel, ober von Menſchen? Antwor⸗ 
tet mir] . 

81 Unb fie gebadten bei fit ſelbſt, und 
fpraden : Sagen wir, fie war vom Gim. 
mel, fo wird er fagen: Warum *babt 
ihr denn ibm nidt geglaubet ? 

# Quc. 7, 30. 

32 Sagen wir aber, fie war von Men⸗ 
ſchen, fe fürten wir uns vor bem Volt. 
Denn fie bielten alle, baf Johaunnes cin 
rechter Prophet wäre. 

33 Und ſie antworteten, und ſprachen zu 
JEſu: Wir wiſſen es nicht. Und JEſfus 
antwortete, und ſprach zu ihnen: So ſage 
Ich euch auch nicht, aus was ſür Macht 
ich ſolches thue. 

Das 12. Capitel. 

om Wein berge, Zinagroſchen, Auſerſtebung, dem 
. vomebmften Gebot, bem Meſſtas, den Schriftge⸗ 

lehrten und ber armen Wittwe. 

Und er fing on zu ihnen durch Gleich⸗ 
niſſe zu reden: * Gin Menſch pflanzte 
einen Weinberg, und fübrete einen Zaun 
darum, und grub eine Kelter, und bauete 
einen Thurm, und that ihn aus den Wein⸗ 
gärtnern, und zog über Land. 
#Pi. 80,9. Icſ. 6.1. Matih. 21, 33. 

2 Und ſandte einen Knecht, da die Zeit 
kam, zu den Weingärtnern, daß er von 
den Weingärtnern nähme von der Frucht 
des Weinberges. 

3 Sie nahmen ihn aber, und ſtäupten 
ton, und ließen ihn leer von ſich. 

4 Abermal ſandte er zu ihnen einen ans 
dern Knecht; demſelben zerwarfen ſie den 
Kopf mit Steinen, und ließen ibn ge 
ſchmähet von ſich. 

5 Abermaf ſandte ex einen andern; den⸗ 
ſelben tübteten fie : unb viele anbere, et. 
liche ſtäupten fie, etliche tôbteten fie. 

6 Da batte er noch einen einigen Sobn, 
dec war ihm lieb; den fanbte er sum letz⸗ 
ten auch zu ihnen, und ſprach: Sie wer⸗ 
den ſich vor meinem Sohne ſcheuen. 

7 Aber dieſelben Weingärtner ſprachen 
unter einander: Dies *ift bec Erbe; 


Siné. Gabbucder. 


kommt, laßt uns ibn tBbten, fo wirb bas 
Erbe unſer ſein! #9. 2.2.8. Matth. 26, 3. 

8 Unb fie nahmen 1bn, unb tébteten 1bn, 
und warfen * ihn beraus vor ben Wein⸗ 
berg. *Ebr. 13, 12. 

9 Was wirb nun ber Gerr des Wein⸗ 
berges thun? Er wird fommen, unb bie 
Weingärtner nmbringen, und ben Wein⸗ 
berg anbern geben. 

10 Habt ibr aud nidt gelefen biefe 
Schrift: *,, Der Stein, den Die Bauleute 
verworfen baben, ber ift sum Eckſtein ges 
worben ; # Matth. 21,42. x. 

11 Bon dem HErrn iſt bas geſchehen, unb 
es ift munberbarlid vor unſern Angen?“ 

12 Und fie tradteten darnach, wie fie ihn 

viffen (und * fürchteten ſich doch vor bem 

zolk), denn fie vernahmen, daß er auf fie 
dieſes Gleichniß geredet hatte; und ſie ließen 
ihn, und gingen davon. # Matth. 14, 5. 

13 Und »ſie fanbten su 16m etlihe von 
ben Phariſſiern und Gercbis Dienern, baf 
fie ibn fingen in Worten. 

# Matth. 22,15. Luc. 20, 20. 

14 Und fie famten, und fprachen zu ibm: 
Meiſter, wir wiffen, baf bu wabrbaîtig 
bift, und frageſt nach Niemand, benn bu 
adteft nidt bas Anſehen der Menſchen, 
fondern bu lebreft ben Weg GOttes recht. 
Iſt es recht, daß man bent Kaiſer Sins 
gebe oder nicht? Sollen wir ihn geben, 
oder nicht geben? 

15 Gr aber merite ihre Heuchelei, und 
ſprach ju ihnen: Was verſuchet ihr inid ? 
Bringet mir einen Groſchen, daß ich ihn 


febe. 

16 Und fie Gradten ibm. Da ſprach er: 
Weß ift bas Bild nnb bie Ueberſchrift? 
Ste fprachen ju ibn: Des Kaiſers. 

17 Da antwortete JEſus, und fprad qu 
ihnen: So gebet “bem Kaiſer, was bes 
Kaiſers iſt; und GOtte, was GEOttes if. 
Und ſie verwunderten ſich ſeiner. 

*Röm. 13,7. 

18 Da traten die Sabbucäer zu ibm, 
#bie ba balten, es ei keine Auferftebung ; 
die fragten ibn, unb ſprachen: 

# Matth. 22, 23. Luc. 20, 27. 


19 Meiſter, Moſes bat uns “gefrie. | 


ben : Wenn Jemandes Bruber ſtirbt, und 
läßt ein Weib, und läßt keine Kinder, ſo 
ſoll ſein Bruder deſſelbigen Weib nehmen, 
und ſeinem Bruder Samen erwecken. 
*5 Moſ. 25, 5. Matth. 22,24. Que. 20, 28. 
20 Nun find fieben Brüder geweſen. 
Der erſte nahm ein Weib; ber ftarb, unb 
lieG teinen Samen. 
21 Unb der anbere nabm fie, unb ſtarb, 


Ev. Marci 12. 


Das vornehmſte Gebot. 


und ließ auch nicht Samen. Der dritte 
deſſelbigen gleichen. 

22 Und nahmen ſie alle ſieben, und lie⸗ 
fen nicht Samen. Zuletzt nach allen 
ſtarb das Weib anch. 

28 Nun in der Auferſtehung, wenn ſie 
auferſtehen, weſſen Weib wird ſie ſein 
unter ihnen? Denn ſieben haben ſie zum 
Weibe gehabt. 

24 Da antwortete JEſus, und ſprach zu 
ihnen: Iſt es nicht alſo? Ihr irret, dar⸗ 
um, daß ihr nichts wiſſet von der Schrift, 
noch von der Kraft GOttes. 

25 Wenn *fie von ben Todten auferſte⸗ 
hen werden, ſo werden ſie nicht freien, 
noch fid freien laſſen, ſondern fie find wie 
die Engel im Himmel. * Matth. 22, 30. 

26 Aber von ben Todten, daß fie aufer⸗ 
ſtehen werden, habt ihr nicht geleſen im 
Buch Moſis, bei dem Buſch, wie GOtt 
au ihm fagte, * und ſprach: „Ich bit der 
GOtt Abrahams, und der GOtt Sinats, 
und der GOOtt Jakobs ? *2 Mo. 3, G. 

27 GOtt aber it nibt ber Tobten, forts 
bern der Lebendigen GOtt. Darum irret 
ihr ſehr. 

28 Und es »trat zu ihm der Schriftge⸗ 
lebrten einer, der ihnen zugehöret hatte, 
wie ſie * mit einander befragten; und 
ſahe, daß er ihnen fein geantwortet hatte, 
und fragte ibn: Welches iſt bas vor⸗ 
nehmſte Gebot vor allen? 

* Matth. 22, 35. Luc. 10, 25. 

29 JEſus aber antwortete ihm: Das 
vornehmſie Gebot vor allen Geboten iſt 
bas: *Höre, Israel, ter HErr, unſer 
GOtt, iſt ein einiger GOtt; *5 Moſ. 6,4. 6. 

80 Und * du follft GOtt, deinen HErrn, 
lieben von ganzem Herzen, von ganzer 
Seele, von gamer Gemüthe, und von 
allen beinen Kräften. Das ift bas vor. 
nebmfte Gebot. * Matth. 22,37. Luc. 10,95. 

81 Und bas anbere iß ihm gleich: * Du 
ſollſt deinen Nächſten lieben als dich ſelbſt. 
Es iſt kein ander größer Gebot, denn dieſe. 
*3 Moi. 19,18. Matth. 22,39. Jeh. 13, 34. 

c. 15, 12. 17. Rom. 13,9. Gal. 5, 6. 14. 

c. G. 2. Eph. 8.2. 1Theſſ. 4,9. 1 Bei. 1, 22. 
32 Und der Schriftgelehrte ſprach zu 

ibm: Meiſter, bu haſt wahrlich recht ges 
redet; denn es iſt »Ein GOtt, und iſt 
kein anderer außer ihm. 
#5 Moſ. 4, 33. c. 6. 4. Jeſ. 45, 6. 

83 Und denſelbigen lieben von ganzem 
Herzen, von ganzem Gemütbe, von gan⸗ 
zer Seele, und von allen Kräften, und ic 
ben ſeinen Nächſten als ſich ſelbſt, das iſt 
mehr, denn Branbopfer und alle Opfer. 
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34 Da JEſus aber ſahe, daß er vernünf⸗ 
fig antwocrtete, ſprach er zu ibm: Du 
biſt nicht ferne von ben Reid GÙttes. 
Und es durfte ihn Niemand weiter fragen. 

35 Und JEſus antwortete, und ſprach, 
ba er lehrete im Tempel: * Wie ſagen die 
Schriftgelehrten, Cheiſtus ſei Davids 
Sobu? # Matth. 22,42. Luc. 20, 41. 

36 Er aber, David, ſpricht burd ben 
heiligen Geiſt: * Der HErr bat gefagt 
au meinem HErrn: ete Did zu mener 
Rechten, bis daß 19 lege deine Feinde 
zum Schemel deiner Füße. 

* Pj. 110, 1. Matih. 22, 44. 2c. 

37 Da heißt ihn ja David ſeinen HErrn; 
woher iſt er denn ſein Sohn? Und viel 
Volks hörete ibn gerne. 

38 Und er lehrete fie, und ſprach zu ib- 
nen: »*Sehet euch vor vor ben Schriftge⸗ 
lebrten, die in langen Kleidern gehen, und 
laſſen ſich gerne auf dem Markt grüßen, 

# Matih. 24, 3.1. Luc. 11,43. c. 20, 46. 

39 Und fiten gerne oben an in ben 
Sauter, und über Tiſche im Abend⸗ 
mabl; 

40 * Sie freſſen der Wittwen Häuſer, 
und wenden lauges Gebet vor. Die— 
ſelben werden deſto mehr Verdammniß 
empfangen. # Matth. 23, 14. 

AL Und * ZEſus fette ſich gegen ben 
Gotteslaſten, und fdaucte, wie bas Volk 
Geld einfegte in ben Gotteskaſten. Und 
viele Reiche legten viel ein. 

#2 fôn. 12.9. Luc. 21,1. 

42 Und es kam Gine arme Wittwe, 
und legte zwei Scherflein ein; die ma— 
chen einen Heller. 

43 Und er rief ſeine Singer zu ſich, und 
ſprach zu ihnen: Wabrlich, ich ſage euch: 
Dieſe arme Wittwe bat mehr in ben Got⸗ 
teslaſten gelegt, denn Alle, die eingelegt 
haben. 

44 Deun ſie haben alle von ihrem Ueb⸗ 
rigen eingelegt; dieſe aber hat von ihrer 
Armutb, Alles, was ſie hat, ihre ganze 
Nahrung eingelegt. 

Das 13. Capitel. 
Bon Zerſtörung der Start Jeruſalem und Ende der 
elt. 
Und da er aus dem Tempel ging, ſprach 
zu ihm ſeiner Jünger einer; Meiſter, 
ſiebe, welche Steine und welch ein Bau iſt 
das! 

2 Und ZEſus antwortete, und ſprach 
au ibm: Sieheſt bu wobl allen dieſen 
grofen Bau? »*Nicht cu Stein wird auf 
bent andern bleiben, der nicht zerbrochen 

€. vᷣLuc. 19, 44. ꝛc. 
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8 Und * da er auf dem Oelberge ſaß ge- 

en bent Tempel, fragten ibn beſonders 
Petrus, und Sacobus, und Jobannes, 
und Anbreas : #£uc. 21, 7. 

4 Gage uns, wann wird bas alles ges 
fheben ? Unb mas wird bas Zeichen ſein, 
wenn bas alles ſoll vollenbet merben ? 

5 JEſus antwortete 1bnen, uub fing ant 
zu ſagen: Sebet su, baf euch nicht Des 
mand verffthre ! 

6 Denn es werden Biele kommen unter 
meinent Namen, unb fagen: ,% Lin 
Chriſtus;“ und * werden Siele verführen. 

7 #%er. 14,14. 

7 Wenn ibr aber bören mwetbet vom 
Rriegen und Kriegsgeſchrei; fo fürchtet 
euh mit, denn es muß aljo geſchehen. 
Aber das Ende iſt noch nicht da. 

8 Es wird »ſich ein Volk über das an⸗ 
dere empören, und ein Königreich über 
das andere. Und werden geſcheben Erd⸗ 
beben hin und wieder, und wird ſein 
theure Zeit und Schrecken. Das iſt der 
Noth Anfang. # Matth. 24, 7. 

9 Ihr aber febet eud vor! Denn *fie 
werden end überantworten vor die Rath⸗ 
hänſer und Schulen; und ihr milſſet ges 
ſtäupet werden, und vor Fürſten und Kö⸗ 
nige müſſet ihr geführet werden, um mei⸗ 
net willen, zu einem Zeugniß über ſie. 

# Matth. 24, 9. Luc. 21,12. Jeh. 16, 2. 

10 Und bas Evangelium muß juvor ges 
prebigct werden unter allen Völlern. 

11 * Wenn fie euch nun fübren und 
überantworten werden; ſo ſorget nicht, 
was ihr reden ſollt, und bedenket euch 
nicht zuvor, ſondern was euch zu derſel⸗ 
bigen Stunde gegeben wird, das redet. 
Deun ihr ſeid es nicht, die ba reden; 
ſondern der heilige Geiſt. 

# Matth. 10, 19. Luc. 12, 11. 

12 Es wird aber iberantiworten ein 
Bruder ben anbern gum Tode, und ber 
Vater ben Sobn, und bie Kinder werden 
ſich empören wider die Eltern, und wer⸗ 
den ſie helfen tödten. 

13 Und werdet gehaſſet ſein von Jeder⸗ 
mann, um meines Namens willen. * Wer 
aber beharret bis an's Ende, der wird 
ſelig. * Matth. 24, 13. 

14 Wenn ibr aber »ſehen werdet ben 
Greuel der Verwüſtung, von dem der 
Prophet Daniel geſagt bat, daß er ſtebet, 
da er nicht ſoll (wer es lieſet, der ver⸗ 
nehme es); alsdann wer in Subäa iſt, 
der fliehe auf die Berge. * Maith. 24. 15. ac. 

15 Und #iver auf bent Dache iſt, der 
ſteige nicht hernieder in das Haus, und 








Bufunft Chriſti. 


tomme nidt barein, etwas ju Dole ans 
ſeinem Hanſe. * Luc. 17, 31. 

16 Und wer auf dem Felde iſt, der wende 
ſich nicht um, ſeine Kleider zu holen. 

17 Wehe aber den Schwangern und 
Säugern zu der Zeit! 

18 Bittet aber, daß eure Flucht nicht 
geſchehe im Winter. 

19 Denn in dieſen Tagen werden *ſolche 
Trübſale ſein, als ſie nie geweſen ſind bis 
her, vom Anfang der Kreaturen, die GOtt 
geſchaffen hat; und als auch nicht werden 
wird. * Dan. 12, 1. Joel 2,2. 

20 Und ſo der HErr dieſe Tage nicht ver⸗ 
kürzt hätte, würde kein Menſch ſelig; aber 
um der Auserwäbhlten willen, Die er aus 
erwählt hat, hat er dieſe Tage verkürzt. 

21 Wenn mur *Jemand zu der Zeit 
wird zu euch ſagen: „Siehe, bier iſt Chri⸗ 
ſtus, be. ba ilt er; fo glaubet nidt. 

# Matth. 24,23. Luc. 17, 23. 

22 Denn *es iwerben fit erheben fals 
fhe Chriſti, unb falſche Propheten, bie 

then und Wunder tou, daß fie auch 
Die Auserwählten verfibren, fo es möglich 
tire, #5 Moi. 13,1. Matth. 24, 24. Luc. 21,8. 

23 Ihr aber febet eu vor! Siehe, 1d 
babe es euch alles zuvor gefaat. 

24 Aber su ber Zeit, na bieler Trüb⸗ 
fat, »werden Soune und Mond ibren 
Schein verlieren. # Yej. 13, 10. 

25 Und bie Sterne werden vom Him⸗ 
mel fallen, und bie Sräfte ber Himmel 
werden fit bewegen. 

26 Und dann werden fie *ſehen des 
Menſchen Sohn kommen in den Wolken, 
mit großer Kraft und Herrlichkeit. 

* Dan. 7,13. 

27 Und dann wird er ſeine Engel ſen⸗ 
den, und wird verſammeln ſeine Auser⸗ 
wählten von den vier Winden, von dem 
Ende der Erde bis zum Ende der Him—⸗ 
mel. # Math. 13, 41. 

28 An *ben Feigenbaum lernet ein 
Gleichniß. Wenn jetzt ſeine Zweige faftig 
werden, und Blätter gewinnen; ſo wiſſet 
ihr, daß der Sommer nahe iſt. 

*Matth. 24, 32. 

29 Alſo au, menn ihr *ſehet, daß ſol⸗ 
ches geſchiehet; ſo wiſſet, daß es nabe vor 
der Thür iſt. # v. 14. 

30 Wabrlich, id ſage euch: Dies Ge 
ſchlecht wird nicht vergeben, bis daß bies 
alles geſchebe. 

z1 *»Himmel und Erde werden 
vergehen; meine Worte aber wer— 
ben nicht vergehen. *Matth. 24, 35. 2e. 

32 Von bent * Tage aber und der Stunde 


Cv. Marci 13. 14. 


Galbung Chriſti. 


weiß Niemand, aud bie Engel nicht int 

Himmel, and der Sohn nicht; ſondern 

allein der Vater. *Maith. 24, 36. 
33 Œcbet ju, *w wachet und betet; denn 

ihr wiſſet nidt, wann es Zeit iſt. 

# Matth. 25, 13. ac. Luc. 12, 40. 

34 Gleich als “ein Menſch, ber über 
Land 30g, und ließ ſein Haus, unb gab 
feinen Knechten Macht, cinem jeaticpent 
fein Werk, und gebot dem Thürhüter, er 
ſollte wachen. #£uc. 19, 12. 

35 Co wachet nun; benn ihr wiffet mit, 
waunn der Herr Des Oaufes tommt, ob er 
fommt am Abend, cber su Mitternacht, 
oder num ben Hahnenſchrei, oder des Dors 

ens; 

ee Auf ba er nidt ſchnell komme, und 

finde euch ſchlafend. 

37 Was ich aber euch ſage, das ſage ich 
Allen: Wachet! 

Das 14. Capitel. 

Chriſti Salbung, Einſetzung des heiligen Abenb⸗ 
mabla, Kampf im Garten, Gefängniß, Bekenniniß 
vor Kaiphae, Petri Sundenfall. 

nd * nach zween Tagen war Oſtern, 
und die Tage der ſüßen Brode. Und 
die Hohenprieſter und Schriftgelehrten 
ſuchten, wie fie ibn mit Lift grifjen und 

tödteten. * Matth. 26, 2. Luc. 22, 1. Jeh. 13, 1. 
2 Sie ſprachen aber: Ja nicht auf das 

Feſt, daß nicht ein Aufruhr im Volk 

werde! 

3 Und *ba er au Bethanien wat in Si⸗ 
mons, des —S Hauſe, und ſaß 
au Tiſche; ba kam ein Weib, die batte 
eut Glas mit ungefälſchtem und köſtlichem 
Nardenwaſſer, und ſie zerbrach das Glas, 
und goß es auf ſein Haupt. 

*Matth. 26,6. Luc. ĩ, 38. Joh. 11,2. c. 12,3. 
4 Da *waren Etliche, die wurden uns 

willig, und ſprachen: Was ſoll doch dieſer 

Unrath? * Mattb. 26, 8. 
5 Man könnte das Waſſer mehr denn 

um drei hundert Groſchen verkauft haben, 

und daſſelbe den Armen geben. Und 
murreten über ſie. 

6 JEſus aber ſprach: Laßt fie mit Frie—⸗ 
ben! Was bekümmert ibwfic? Sie bat 
eut gut Werk au mir gethan. 

7 Ihr *habt allezeit Arme bei euch; 
und wenn ihr wollt, könnet ihr ihuen 
Gutes thun; mich aber habt ihr nicht 
allezeit. #5 Moi. 15,11. 

8 Ste bat gethan, was fie konnte; fie 
ift zuvor gekommen, meinen Leichnam ju 
ſalben zu meinem Begräbniß. 

9 Wadhrlich, ich ſage euch: Wo dies 
Evangelium geprediget wird in aller 
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Abendmahl eingeſetzt. 


Welt, da wird man auch das ſagen zu 
ihrem Gedächtniß, bas fie jetzt gethan bat. 
10 Und *Jndas Iſcharioth, einer von 
ben Zwölfen, ging bit ju ben Sobenpries 
ftern, daß ex ibn verrietbe. 
# Matth. 26,14, Luc. 22, 3. 4. 

11 Da fie bas höreten, wurden fe frob, 
und verbiefen ihm bas Gelb zu geben. 
Und er ſuchte, tie er ihn füglich verrietbe. 

12 Und *am erſten Tage der ſüßen 


Brode, da man das Oſterlamm opferte, 


ſprachen ſeine Jünger zu ihm: Wo willſt 
bu, daß wir hingehen und bereiten, daß 
bu bas Oſterlamm eſſeſt? 

# Matth. 26,17. Que. 22, 7. 8. 

13 Und er fanbte feiner Singer zween, 
“und fprad zu ihnen: Gebet bin int bie 
Stabt, und es wird eu ein Menſch be- 

egnen, ber trägt einen Krug mit Waſſer; 
—* ihm nach. #£uc. 22, 8. 

14 Und wo er eingebet, ba fprechet zu 
bem Hauswirth: Der Dieifter läßt bir 
fagen : Wo ift bas Oaflbaus, barinnen 
16 bas Oſterlamm effe mit meinen Jün⸗ 
gern ? 

15 Unb er wird euc einen großen Saal 
zeigen, der gepflaftert unb beveitet iſt; 
daſelbſt richtet für uns zu. 

16 Und die Jünger gingen aus, und 
kamen in die Stadt, und fanden ee, tie 
er ibnen geſagt hatte, und bereiteten das 
Oſterlamm. 

17 Ant Abend aber *fant er mit ben 
Zwölfen. *Matth. 26, 20. ꝛc. 

18 Und als ſie zu Tiſche ſaßen, und 
aßen, ſprach IEſus: *Wahrlich, ich ſage 
euch: Einer unter euch, der mit mir iſſet, 
wird mich verrathen. #Quc. 29, 21. 

19 Und fie wurden traurig, und fagten 
an ihm, einer nad bem anbern: Bin 
148? Und ber andere: Bin ich's? 

20 Er antwortete, und ſprach an ihnen: 
Giner aus ben Zroifen, der mit mir in 
die Schüſſel tauchet. 

21 Zwar des Menſchen Sohn gehet 
hin, wie von ibm geſchrieben ſtehet; wehe 
aber dem Menſchen, durch welchen des 
Menſchen Sohn verrathen wird! Es 
wäre demſelben Menſchen beſſer, daß er 
nie geboren wäre. 

22 Und indem fie aßen, *nabm JEſus 
das Brod, dankte, und brach es, und gab 
es ihnen, ind ſprach: Nehmet, effet; Das 
iſt mein Leib. | 
# Matt. 26, 26. Que. 22, 19. 1 Cor. 11, 23. 

23 Und nabm ben Reld, und banîte, 
und gab ihnen ben; unb lie tranfen alle 
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Ev. Marci 14. 


JEſus in Gethfemane 


24 Unb er brad ju ibnen: Das ift 
mein Blut des neuen Teſtaments, bas 
für Sicle vergoffen wird. 

25 Wahrlich, ich fage eud, baf id bin- 
fort nidt trinfen iverbe vom Gewäche 
bes Weinftods, bis auf ben Tag, ba ich 
e8 neu trinte, in bem Reich GOttes. 

26 Und ba fie ben Lobgeſang geſprochen 
batten, “gingen fie binaus an ben Les 
berg. #Matth. 26, 30. Luc. 22,39. Jeh. 18, 1. 

27 Unb JEſus fprad au ibnen: Ihr 
werdet eu in bicjer Nacht alle an mir 
| ârgern. Denn es ſtehet gefbricben : 

* Sd werde ben Girten ſchlagen, unb bie 

Schafe werben fid zerſtreuen. 

# Ba. 13,7. Matth. 26,31. Jeh. 16, 32. 

28 Aber *nachdem ich auferftebe, will 
id vor euch hingehen in Galiläa. 

#c,16,7. Matth. 26,32,  c. 28, 10. 16. 

29 Petrus aler fagte au ibm: Unb 
wenn fie fit alle ürgerten, fo wollte doch 
td mit nicht ärgern. 

80 Und JEſus *fprad au ihnn: Wahr⸗ 
lich, ich ſage dir, heute in dieſer Nacht, 
ehe beun ber Hahn proci Dial fräbet, 
poivft bu nid brei Mal verleugnen. 

#Matt5. 26 34. Luc. 22,34, Jeh. 13, 38. 

31 Er aber rebete nod weiter: Sa weun 
ich aud mit bit fterben müßte, wollte ich 
did nidt verleugnen. Deffelbigen gleis 
en fagten fie alle. 

32 Und fle “famen zu bent Hofe, mit 
Namen Gethſemane. Und er ſprach zu 
ſeinen Jüngern: Setzet euch hier, bis ich 
hingebe, und bete. 

* Matth. 26, 36. Luc. 22, 39. cb, 18, 1. 

33 Und nahm zu ſich Petrum, und Ga, 
cobum, und Johannem, und fing an zu 
zittern und zu zagen. 

34 Und ſprach zu ihnen: * Meine Seele 
iſt betrilbt bis an den Tod; enthaltet euch 
hier, und wachet. * Matth. 26, 38. Jeh. 12, 27. 

35 Und ging ein wenig fürbaß, *fiel 
auf die Erde, unb betete, daß, ſo es mög—⸗ 
lich wäre, die Stunde vorüber ginge. 

*Luc. 22, 41. 

36 Und ſprach: Abba, mein Vater, es 
iſt * dir alles möglich, überhebe mic 
dieſes Kelchs; doch fnicht was Ich will, 
ſondern was Du willſt. 

* Luc. 1, 37. f Matth. 26, 39. Joh. 6, 38. 

37 Und kam, und fand ſie ſchlafend. 
Und ſprach zu Petro: Simon, ſchläfeſt 
du? Vermöchteſt du nicht Eine Stunde 
zu wachen? 

38 Wachet *und betet, daß ihr nicht in 
Verſuchung fallet. Der Geiſt iſt willig; 
aber bas Fleiſch iſt ſchwach. * Maith. 26, 41. 


Chriſtus gefangen, ſiehet 


39 Und ging wieder bin, unb betete, 
und ſprach —2 Worte. 

40 Und fant wieder, und fand fie aber⸗ 
mal ſchlafend; denn ihre Augen waren 
voll Schlafs, und wußten nicht, was ſie 
ihm autworteten. 

41 Und er kam zum dritten Mal, und 
ſprach zu ihnen: *Ach, wollt ihr nun 
ſchlafen und ruhen? Es iſt genug, die 
Stunde iſt gelommien. Siebe, des Men⸗ 
ſchen Sohn wird überantwortet in der 
Sünder Hände; * Matth. 26, 45. 

42 Stehet * auf, laſſet uns geben; ſiehe, 
der mich verräth, iſt nahe. *Joh. 14, 31. 

43 Und aljobalb, ba er noch redete; * kam 
herzu Judas, der Zwölfen einer, und eine 
große Schaar mit ihm, mit Schwerdtern 
und mit Stangen, von ben Hohenprieſtern, 
und Schriftgelehrten und Aelteſten. 

# Matth. 26, 47. Luc. 22,47. Joh. 18. 3. 

A4 Und ber Verrätber batte ibnen eur 
Zeichen gegeben, unb gefagt : Welchen id 
küſſen werde, ber iſt es; ben greifet, und 
führet ibn gewiß. 

45 Und ba er fam, trat ex bald zu ibm, 
und ſprach zu ihm: Rabbi, Rabbi; * und 
titffete ihn. *2Sam. 20, 9. 

46 Die aber legten ibre Hände an ihn, 
und griffen ibn. 

47 Œiner aber von benen, bie babe ftan- 
ben, og “ein Schwerdt aus, und ſchlug 

es 

eut Ohr ab. * Matth. 26, 51. Que. 22, 60. 

48 Und JEſus antiwortete, und ſprach 
zu ihnen: Ihr ſeid ausgegangen, als zu 
einem Mörder, mit Schwerdtern und mit 
Stangen, mich zu fangen; 

49 Ich bin täglich bei euch im Tempel 
geweſen, und babe gelehret, nud ihr habt 
mich nicht gegriffen. Aber auf daß * bie 
Schrift erfüllet werde. # Bi. 69, 10. 

50 Und bie Singer *verliefen ibn alle, 
und floben. # Hiob 19. 13. 

51 Und es war ein Jüngling, ber folgte 
ihm nach, der war mit Leinwand betleibet 
auf der hloßen Haut; und die Jünglinge 
griffen ihn. 

52 Er aber ließ die Leinwand fahren, 
und floh blbß von ihnen. 

53 Und fie * führeten JEſum zu bent 
Hohenprieſter, dahin zuſammengelommen 
waren alle Hoheprieſter, und Aelteſten, 
und Schriftgelehrte. 

* Matth. 26,57. Luc. 22,54. Job. 18, 13. 

54 Petrus aber folgte ihm nach von 
ferne, bis hinein in des Hohenprieſters 
gens und er war ba, und {af bei ben 


Ev. Marci 14, 
55 Aber bie * Sobenbriefier unb ber 


obenpriefters Knecht, unb bieb ibm. 


vor bent Sobenpriefter. 


ange Ratb fudten Zeugniß wiber JE⸗ 
Eure auf baf fie ihn zum Tode brächten; 
und fanden nichts. 

# Matth. 26, 59. Apoſt. 6, 13. 

56 Biele gabeu falſch Zeugniß wider ihn; 
aber ihr Zeugniß ſtimmete nicht überein. 

57 Und Etliche ſtanden auf, und gaben 
falſch Zeugniß wider ihn, und ſprachen: 

58 Wir haben gehöret, daß er ſagte: 
»Ich will den Tempel, der mit Händen 

emacht iſt, abbrechen, und in dreien 
—* einen andern bauen, der nicht mit 
Händen gemacht ſei. * Job. 2,19. ac. 

59 Aber ihr Zeugniß ſlimmete nod nidt 
fiberein. 

60 Unb ber Gobepriefter flanb auf un- 
ter fie, unb fragte JEſum, und fprad : 
Antworteſt bu nidts au bem, bas biefe 
wider bid zeugen ? | 

61 Er * aber ſchwieg fille, unb antwor⸗ 
tete nidts. Da fragte ibn der Hoheprie⸗ 
flex abermal, unb fprad au ibm: Biſt bu 
Cbrifius, der Sobn bes Hochgelobten? 

*Jeſ. 53,7. 

62 JEſus aber fprad: Ich bin's. Und 
* ihr werdet ſehen des Menſchen Sohn 
figen zur rechten Hand ber Sraft, unb 
tlommmen mit bes Himmels Wollen. 

# Matth. 24, 30. c. 26, 64. 

+1 Cheſſ. 4, 16. 

63 Da *errif ber Dobepriefter ſeinen 
Rock, unb fprad: Was beblirfen wir wei⸗ 
ter Seugen ? # 4 Mof. 10, 6. 

64 Ihr babt gebôret bie Gottesläfte. 
rung; was binlet eu? Sie aber * ver⸗ 
bammeten ibn alle, daß er des Todes 
ſchuldig wäre. # Jer. 26, 11. 

65 Da * fingen an Etlihe ibn au ver- 
ſpeien, unb 3u verdecken fein Angeſicht, 
und mit Fäuſten au fblagen, unb au ihm 
u fagen: Weiſſage uns ! Und bie Rnedte 
Éétuoen ihm in's Angefidt. * Matté. 26, 67. 
66 Und Petrnus mar banieben im Pal: 


Que. 22, 69. 


laſt; ba fan #bes Gobenpriefters Mägde 


eine. *Matth. 26. 69. ac. 

67 Unb ba fie fabe Petrum fih wärmen, 
ſchauete fie i6n an, unb fprad: Und bu 
wareſt aud mit bem JEfu von Nagaretb. 

68 Gr leugnete aber, unb fprad: Ich 
lenne ihn nidt, weiß auch nidt, was bu 
fageft. Und er ging binaus in ben Vor⸗ 
bof; und ber Hahn fräbete. 

69 Und bie * Magd fabe ibn, unb bob 
abermal an zu fagen benen, bie babei 
flanben : Diefer ift deren einer. 

# Matth. 26, 71. 


nechten, und wärmete fit bei bent Lit. | 70 Und er leugnete abermal. Und nach 
59 


Ph 


Chriſtus vor Pilatus. Barabbas Ev. Marci 14. 15. 


emer fleinen Weile ſprachen abermal zu 
Petro, die dabei ſtanden: Wahrlich, du 
biſt deren einer; denn du biſt ein Gali⸗ 
läer, und deine Sprache lautet gleich alſo. 

71 Er aber fing an ſich zu verfluchen 
und zu ſchwören: Sd lenne ben Men⸗ 
ſchen nicht, von dem ihr ſaget. 

72 Und der Hahn frübete zum andern 
Mal. Da gedachte Petrus an das Wort, 
#*bas IEfus zu ihm ſagte: Ehe der Habn 
zwei Mal krähet, wirſt du mich drei Mal 
verleugnen. Und er hob an zu weinen. 

* Natth. 26, 34. 76. Luc. 22, 34. 


Das 15. Capitel. 


Œbrifti Leiden vor Pilato, Kebnung, Kreuzigung, 
Tod und Begräbniß. 


nd bald *am Morgen hielten die Ho⸗ 
henprieſter einen Rath mit den Aelte⸗ 
ſten und Schriftgelehrten, dazu der ganze 
Rath, und banden JEſum, und führeten 
ihn hin, und überantworteten ihn Pilato. 

* Matih. 27,1. Luc. 22,66. Joh. 18, 28. 

2 Und Pilatus fragte ihn: * Bift bu ein 
König der Juden? Er antwortete aber, 
und fprad zu ibm: Du fageft es. 

. * ob. 18, 33. 

8 Und bie Gobenprieter beſchuldigten 
ihn bart. 

4 Pilatus aber fragte ihn abermal, nnb 
ſprach: * Antworteſt bu nichts? Siehe, 
wie hart fie dich verflagen ! 

# Matth. 27, 13. 

5 JEſus aber * antwortete nichts mebr, 

alſo, daß ſich auch Pilatus verwunderte. 
*Jeſ. d3. 7. 

6 Er *pflegte aber ihnen auf das Oſter⸗ 
feſt Einen Gefangenen los zu geben, 
welchen ſie begehreten. 

# Yob. 18, 89. 

7 Es war aber einer, genannt Barab- 
bas, gefangen mit ben Aufrühriſchen, bic 
im Aufrubr einen Mord begangen batten. 

8 Und bas Volt ging binauf, unb bat, 
daß ev thäte, wie er pfleate. 

9 Pilatus aber antiwortete ibnen : Wollt 
ibr, baf id euh ben König ber Juden Los 
gebe? 

10 Dem er wußte, daß ihn die Hohen⸗ 
prieſter aus Neid iberantwortet hatten. 

11 Aber die Hohenprieſter reizten bas 
Volk, daß er ihnen viel lieber den Barab⸗ 
bas los gäbe. 

12 Pilatus aber * antwortete wiederum, 
und ſprach zu ihnen: Was wollt ihr denn, 
daß ich thue dem, den ihr ſchuldiget, er ſei 
ein König der Suben ? # Seb. 18, 38, 

13 Sie ſchrieen abermal : Kreuzige ibn! 
14 Pilatus aber fprad an ihnen: Bas 
GO 





Toëgeben, Chriſtus gefrenzist. 


bat er Uebels gcthan? Aber fie ſchrieen 
nod viel mebr : Kreuzige ibn! 

15 Pilatus aber gebadte bem Soll ge- 
nug au thun, unb gab ibnen Barabbas 
108, und überantwortete ibnen SCfrrm, 
daß er gegeißelt unb gekreuziget würde. 

16 Die *Kriegsknechte aber führeten ihn 
hinein in bas Richthaus, mb riefen zuſam⸗ 
ment die ganze Schaar; *Math. 27, 27. 

17 Und zogen ihm einen Purpur an, und 
*flodten eine dornene Krone, nnb ſetzten 
ſie ihm auf; * %eb. 19, 2. 

18 Unb fingen an ibn qu grüßen: Ge- 
grüßet feteft bu, ber Suben König! 

19 Und »ſchlugen ibm bas Ganpt mit 
bem Sobr, und verfbeieten ibn, und fielen 
auf. die Kniee, und beteten ibn an. 

* Matth. 26, 67. 

20 Und *ba fie ibn verfpottet batten, 
gogen fle ibm ben Purpur aus, unb zogen 
ihm feine eigenen Kleider an, unb fibre. 
tent 1bn aus, baf fie ihn kreuzigten; 

# Matth. 27, 31. 

21 Und *zwangen einen, ber vorüber 

ing, ntit Namen Simon von Kyrene, 

T vom Felde fam (der ein Vater mar 
Alexandri unb Rufi), daß er ibm bas 
ſereuz trige. # Matth. 27, 39. Luc. 23, 26. 

22 Und fie bradten ibn “an bie Etâtte 
Golgatha, bas ift verdolmetſchet: Schä⸗ 
delſttitte. # Matt. 27, 33. 2c. 

28 Und “fie gaben ihm Myrrhen int 
Mein ju trinten ; unb er nahm's nidt zu 

, #pf. 69, 22. 

24 Und ba fle ibn gekreuziget batten ; 
#theilten fie feine Kleider, und warfen 
bas Loos darum, welcher was überkäme. 

#pi. 22,19. Matth. 27,35. Luc. 23, 34. 

Joh. 149, 24. 

25 Unb es tar mnt bie britte Stunbe, 
ba fie ihn kreuzigten. 

26 Und es *war oben fiber ibn geſchrie⸗ 
ben, was man ibm Schuld gab, nämitd : 
ein König ber Juden. # Matth. 27, 37. 

27 Unb fie kreuzigten mit 16m zween 
Mörder, cinen qu ſeiner Rechten, nnb 
einen zur Linken. 

28 Da ward die Schrift erfüllet, * die 
ba ſagt: Er iſt unter die Uebelthäter ge 
rechnet. # Jef. 53, 12. 

29 Und bie vorüber ginaen, läfterten 
ton, und fdlttelten ibre Hänpter, und 
ſprachen: Pfui bit, *wie fein zerbrichſt 
du den Tempel, und baueſt ihn in dreien 
Tagen! *Jeh. 2. 19. c. 

80 * Hilf dir nun ſelber, und ſteig herab 
vom Krenz! *Luc. 23, 95. 

31 Deffelben gleiden die Hohenprieſter 





Chriſti wunbervoller Tob. 


verſpotteten ihn unter einander, ſammt 


den Schriftgelehrten, und ſprachen: Er 
hat Andern geholfen, und kann ihm ſelber 
nicht belfen. 

32 Iſt ex Chriſtus, und König in Is⸗ 
rael, ſo ſteige er nun vom Krenz, daß wir 
ſehen, und glauben. Und die mit ibm qe. 

renziget waren, ſchmäheten ihn auch. 

53 Und *nach der ſechſten Stunde ward 
eine Finſterniß ſiber das ganze Land, bis 
nm die neunte Stunde. 

# Matth. 27, 45. Luc. 23. 44. 

34 Und um die neunte Stunbe rief JE⸗ 
fus faut, und ſprach: *Eli, Eli, Tama 
afabthani? bas ift verdolmetſchet: Mein 
GOtt, mur GOtt, warum haſt bn mich 
verlaſſen? * pf. 22, 2. Matth. 27, 46. 

35 Und Etliche, die dabei ſtanden, ba fie 
bas böreten, ſprachen fie: Siehe, er ruft 
ben Elias. 

36 Da lief einer, und füllete einen 
Schwamm mit * Œifig und ſteckte in auf 
ein Rohr, und tränkte ihn, und ſprach: 
Halt, laßt ſehen, ob Elias komme, und ibn 
herab nehme. #@f. 69. 22. 

37 Aber JEſus “brie Tant, und vers 

ied. * Joh. 19, 30. 

38 Und *ber Vorhang int Tempel zer⸗ 
riß in zwei Stitde, von oben an bis un⸗ 
tent aus. # Matth. 27,51. 

39 Der *Sanptmann aber, ber babei 
ftanb, gegen ihm fiber, und fabe, baf er 
mit ſolchem Geſchrei verſchied, fprad er : 
Wabrlich, biefer Menſch ift GOttes Sobn 

eweſen! # Matth. 27, 54. 
40 Und es *waren auch Weiber ba, bie 
von ferne ſolches ſchaueten, unter welchen 
war Marta Magdalena, nnb Maria, des 
Aeinen Jacobus und Joſes Mutter, und 
Salome. # Mattbh. 27, 55. 
A1 Die *ibm and nadgefofget, ba er 
in Galiläa war, und gedienet batten, und 
viele andere, die mit ihm hinauf gen Je⸗ 
ruſalem gegangen waren. # Que. 8.2. 
49 Und am Abend, dieweil es ber Rülſt⸗ 
tag war, welcher iſt der Vorſabbath, 

43 Ram »Joſeph von Arimatbhia, ein 
eorbarer Rathsherr, welcher and auf bas 
Reich GOttes wartete; der wagte es, und 
grig hinein zu Pilato, und bat um ben 
Leichnam JEſu. # Matth. 27, 87. 2e. 

Que. 23, 509.2. ob. 19, SA, ꝛe. 

44 Pilatns aber verwunderte fit, daß 
er fon tobt war; unb rief ben Gaupt. 
mann, und fragte ibn, ob er längſt ge- 
ſtorben wäre? 

45 Und als er es erhimbet von bem 
Hauptmann, gab er Joſeph den Leichnam. 


Ev. Marti 15. 16. 
46 Und er *laufte eine Leinwand, und 
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Begraäbniß, Auferſtehung. 


nahm ibn ab, und wickelte ibn in die Lein⸗ 
wand, und legte ibn in ein Grab, das war 
in einen Fels gebauen, und wälzte einen 
Stein vor des Grabes Thür. * Nanub. 27,60. 

47 Aber * Maria Magdalena, und Da 
ria Joſes ſchaueten zu, wo er bingeleget 
ward. # Matth. 27, 61. 

Das 16. Capitel. 
Bon Ghriftt Auferſtehung und Simmelfabret. 
Und da der Sabbath vergangen war, 
*kauften Maria Magdalena, und 
Maria Jacobi und Salome Spezerei, 
auf daß ſie kãmen und ſalbeten ibn. 
# Matih. 23,1. Luc, 24, 1. 

2 Und fie kamen sum Grabe an einem Sab⸗ 
bather febr frübe, ba die Sonne aufging. 

3 Unb fle ſprachen unter enranber: Wer 
wãlzt uns ben Stein von bes Orabes Thür? 

4 Und fie faben babin, nnb wurden 
gewahr, daß ber Stein abgewälzet war ; 
benn ev war febr groß. 

5 Und Île gingen binein in bas Grab, 
und faben *eiren Jüngling sur rechten 
Hand fiten, ber batte ein lang weiß Kleid 
an; unb fie entfetsten ſich. 

# Matth. 28, 2. 3. Luc. 24,4, 

6 Er aber fprad su ihnen: Entſetzet ench 
nicht. Ihr ſuchet IEſum vor Nazareth, 
den Gekreuzigten; er iſt auferſtanden, und 
iſt nicht hier. Siehe ba, bie Stätte, ba fie 
ihn binlegten. # Matth. 28, 5. 
7 Gebet aber hin, nnd faget es frinen 
Jüngern, und Petro, daß er vor euch bin. 
eben wirb it Galilda; ba werbet ibr 
ihn feben, wie *er euch geſagt bat. 

# Matth. 26, 32. 

8 nb fie gingen ſchnell heraus, unb 
floben voir bem Grabe; benn es war fie 
Bittern und Entſetzen angekommen, unb 
ſagten Niemand nidts, denn fie fürchteten 


9 JEſus aber, ba er auferſtanden war 

frühe ant erſten Tage der Sabbather, 

erſchien er am erſten der Maria Magda⸗ 

lena, von welcher er ſieben Teufel aus⸗ 

getrieben hatte. 

10 Und ſie ging hin, und verkündigte es 

denen, die mit ihin geweſen waren, die ba 

Leid trugen, mb weineten. 

11 Und dieſelbigen, ba fie böreten, daß 

er lebete, und wäre ihr erſchienen, glanb⸗ 

ten ſie nicht. 

12 Darnach, * da zween aus ihnen wan⸗ 

delten, offenbarte er ſich unter einer an⸗ 

dern Geſtalt, da ſie auf's Feld gingen. 

*Quc. 24, 13. 

13 Uub biefelbigen gingen aud bin, 
61 





Chriſti Gimmelfahrt. Ev. Lucä 1. Gabriel erſcheint Badarias. 


und verlünbigten bas ben anbern ; benen | ben benen, bie ba glauben, find bie: #SGx 
glaubten fie auch nict. meinem Namen werden fie Teufel aus- 
14 Zuletzt, ba bie Elf au Tiſche fafen, | treiben, mit tneuen Zungen rebeu, 
#offenbarte er fi, uub ſchalt pren Une | *Apoſt. 16,18. + Apoft. 2, 4. 11. c. 10, 46. 
glauben, unb ihres Herzens Härtigleit, 18 *Schlangen vertreiben, unb fo fie 
daß fie nidt geglaubet batten benen, bie | etwas Tödtliches trinfen, wird es ibnen 
ihn gefeben batten auferftanben : nicht ſchaden; auf bie Sranten werden 
#£uc. 24, 36. Idh. 20.19. 1 Gor. 15,5. 7. | fie bie Hände Legen, fo wird es beffer nrit 
15 * Und fprad qu ibneu: Gehet bin ihnen werben. *Luc. 10, 19. Apoſt. 23, 5. 8. 
in alle Welt, und prebiget bas] 19 Unb ber HErr, nadbem er mit ihnen 


Œvangelium taller Rreatur. evebet hatte, “mwarb er aufgchoben gen 
# Math. 25,19. +Gol. 4, 23. üunmel, und fitet zur rechten Hand 
16 »Wer ba glaubet und getauft GOttes. *Luc. 24,51. Apoſt. 1, 9. 


wird, ber wirb felig werden; 20 Sie aber gingen aus, und prebigten 
fwer aber uidt glaubet, ber wirb an allen Orten; uub der HErr “ioirite 


verbammet merben. mit ihnen, und beträftigte bas Wort durch 
* Apoſt. 2, 38. t Joh. 8, 18.36. c. 12, 48. | mitfolgende Zeichen. 
17 Die Zeichen aber, die da folgen wer⸗ #Mpoft. 3,16. c. 14. 3. Ebr. 2, 4. 





Evangelium S. Lucä. 


Das 1. Capitel. 10 Und die ganze Menge des Bolts war 
Jobannio Geburt und Kindhelt. * draußen, und betete unter der Stunde 
Sintemal ſich es Viele unterwunden | bes Räucherns. 
haben, zu ſtellen die Rede von den *3 Moſ. 16,17. 14dn. 7, 12. 
Geſchichten, x unter uns ergangen finb ; 11 Es erſchien ibm aber ber Engel bes 

2 Wie uns bas gegeben haben, bie cs | HErrn, unb flanb zur redten Hand am 
vom Aufang felbft geſehen, und Diener | * Hüudaltar. # 2 Moſ. 30, 1. 
bes Worts geweſen fiub : | 12 Uub als Sadarias ibn fabe, “erjhrat 

3 Habe “id es aud für gut angeleben, | er, und es fun ibn eine Furcht an. 
nadbent id es alles von Anbeginn er: # Ridt. 13,6. 20. Dan. 10, 7. 8. 
funbet babe, daß id eë su Dir, mein guter | 13 Aber ber Engel ſprach ju ibm: Fürchte 
Theophile, mit Fleiß orbentlid fdriebe, | Did nidt, Zacharias, benn *bein Gebet 

# Apoſt. 1, L. iſt evhüret, und bein Weib Eliſabeth wirb 

4 Auf baf bu gewiſſen Grund erfabreft | Dir einen Sobn gebüren, deß Namen ſollſt 
ber Vebre, in welcher bu unterricbtet biſt. bu Gobannes bellen. # Apoit. 10. 31. 

5 Au der Zeit * Herobis, bes Rônigs Ju | 14 Unb bu wirſt deß Freude unb Bonne 
bäa'8, mar ein Priefter von ber t Oronung | baben, unb *Biele werden ſich feiner Ge. 
Abia's, mit Namen Zacharias, und fein | burt freuen. #v. D8. 
Weib von ben Töchtern Aarons, welche 15 Deux er wird groß fein vor ben 
hieß Eliſabeth. HErrn, Wein und ſtark Getränte wirb 

# Matth. 2, 1. +1 Gbrou. 25, 10. er nicht trinken. Und er wird nod in 

6 Sie waren aber alle beibe *fromm | Mutterleibe erfüllet werden mit bem hei⸗ 
vor GOtt, und gingen in allen Geboten ligen Geiſt. 
und Satzungen des HErrn untadelig. 16 Und er wird der Kinder von Israel 

# Oiob 1, 1. 8. vicle ju GOtt, ibrem HErrn, belebren. 

7 Unb fie batten ein Rinb, benn Glija- | 17 Und ex wird vor ihm bergeben im 
beth war unfrudtbar, und waren beide Geiſt und Kraft Elias, zu bekehren die 
wobl betaget. Herzen der Väter zu den Kindern, und 

8 Und es begab ſich, da er des Prieſter- die Ungläubigen zu der Klugbeit der Ge⸗ 
amts pflegte vor GOtt, ju der Zeit ſeiner rechten, zuzurichten dem HErrn ein be 
Ordnung, reitet Voll. 

9 Rad Gewohnbeit des Prieſterthums, 18 Und Zacharias ſprach sur bem Engel: 
and an ihm war, daß *er räuchern ſollte; Wobei ſoll ich das erkennen? Denn *id 
ging er in den Tempel des HErrn. bin alt, und mein Weib iſt betaget. 

#2 Moi. 10. 7. #1 Mei. 17,17. 
G2 





Gabriels Botſchaſt an Maria. 
19 Der Engel antivertete und fprad au 


Ev. Lucü 1. 


Mariä Lobgefang. 
34 Da fprad Maria zu dem Engel: 


16m: Ich bin #* Gabriel, der vor + GOtt Wie fol bas zugehen? fintemal id von 
ftebet, und bin geſandt, mit dir zu veben, | teinem Manne weiß. 


daß id dir ſolches verlündigte; * Dan. 8,16. 
c. 9, 21. T1 Rôu.17,1. Pj. 103. 20. Offenb.7, 11. 
20 Unb fiebe, bu wirſt verftummen, und 
nidt reden Eünnen, bis auf ben Tag, ba 
bies geléeben wird; barum, baf bu mei⸗ 
nen Worten nidt geglaubet balt, welche 
ſollen erfüllet werden ju ibrer Zeit. 

21 Und bas Voll wartete auf Zacharias, 
und verwunderte ſich, daß er ſo lange im 
Tempel verzog. 

22 Und ba ec heraus ging, konnte er nicht 
mit ihnen reden. Und ſie merkten, daß er 
ein Geſicht geſehen hatte im Tempel. Und 
er winkte ihnen, und blieb ſtumm. 

23 Und es begab ſich, da die Zeit ſei⸗ 
nes Amts aus war, ging er heim in ſein 
*Oans. #v. 39. 

24 Und nad ben Tagen warb ſein Weib 
Eliſabeth ſchwanger, unb verbarg fic fünf 
Monate, und {pra : 

25 Alſo bat mir ber HErr gethan in ben 
Œageu, ba er mich angefeben bat, baf er 
meine Schmach unter ben Menſchen von 
mir näbme. 

26 Unb im febsten Monat ward ber 
Engel Gabriel geianbt vou OOtt in eme 
Stadt in Galtläa, bie heißt Nazareth, 

27 Au einer Jungfrau, *bie vertrauet 
tar einem Dianne, mit Namen Joſeph, 
vont Hauſe Davids; und bie Jungfrau 
hieß Maria. #c. 2,5. Matth. 1,18. 

28 Und ber Engel fant zu ihr hinein, und 
fprad : Gegrüßet feieft bu, Golbielige ! 
Der HErr ift mit bir, bu Gebenebetete 
unter ben Weibern. 

29 Da fie ibn aber ſahe, erſchrak fie 
fiber feiner Rede, unb gebahte: Welch 
ein Gruß ift bas ? 

80 Und ber Engel fprad zu ibr: Fürchte 
dich nicht, Maria, bu haſt Gnabe bei 
GOtt gefunden. 

31 Siehe, bu »wirſt ſchwanger 
werden im Leibe, und einen Sohn 
gebären, deß Namen ſollſt du 
1JEſus heißen. 

#%ef. 7, 14. x. + Matth. 1, 21. 

82 Der wird gro, unb ein Sobn 
des Höchſten genannt werber, 
und GOtt der *HErr wirb tibm 
ben Stuhl feines Vaters Davib 
geben; * Jeſ. 9,7. 2 Sam. 7, 12. à. 

83 Und er wirb ein Rônig fein 
fiber bas Haus Jakobs ewiglich, 
und »ſeines Königreichs mirb kein 
Ende ſein. #Dan. 4.31. c. 7,14. Did. 4,7. 


85 Der Engel antivortete, unb ſprach 
au ir: *Der beilige Geiſt wird über 
di kommen, und bie Kraft bes Höchſten 
wird dich überſchatten; darum auch das 
+ Oeilige, bas von dir geboren wird, wird 
GOttes Sohn genannt werden. 

# Matth. 1,18. 20. + Dan. 9, 24. 

86 Und fiebe, Eliſabetb, beine Ge: 
freuubte, iſt aud ſchwanger mit einem 
Sohne, in ibrem Alter, und gebet jet 
im festen Monat, bie im * Oefhrei ii, 
daß fie unfrudtbar et. # Ve. 54, 6. 

87 Denn *bei GOtt ut kein Ding un⸗ 
moglich. #1 Mof. 18, 14. Hiob 42, 2. 

Pi.136,6.6. Jer. 32,17.27. Bad. 8, 6. 

Quc. 18,27. Rom. 4, 21. 

88 Maria aber ſprach: Siebe, id bin 
des HErrn Magd; mir gelhebe, wie bu 
gefagt haſt. Unb ber Engel ſchied von ir. 

89 Maria aber ſtand auf in ben agen, 
und ging auf bas * Gebirge enbelic, zu 
ber Stadt Suba's. # of. 21, 11. 

40 Und tan in bas Oans Zacharias, 
unb grüßte Eliſabeth. 

41 Und es begab ſich, als Eliſabeth den 
Gruß Mariä hörete, hüpfte bas ind in 
ihrem Leibe. Und Eliſabeth ward des 
heiligen Geiſtes voll, #0. 16. 

42 Und rief laut, und ſprach: *Gebene⸗ 
deiet biſt Du unter den Weibern, und 
gebenedeiet iſt die Frucht deines Leibes. 

*v. 28. Richt. 5. 24. 

48 Und woher kommt mir das, daß die 
Mutter meines HErrn zu mir fommt? 

44 Siehe, da ich die Stimme deines 
Grußes hörete, hüpfte mit Freuden bas 
Kind in meinem Leibe. 

45 Und *o ſelig biſt bu, die bu geglaubet 
haſt! Denn es wird vollendet werden, 
was dir geſagt iſt von dem HErrn. 

*c. 11,28. Joh. 20, 29. 

46 Und Maria ſprach: Meine Seele 
erhebet ben HErrn. *2Moſ. 15, 2. 
47 *Und mein Geiſt freuet ſich 
GOttes, tmeines Heilandes. 

#1 Sam. 2,1. +Dab. 3,18. 

48 Denn ex bat bie Niedrigkeit 
feiner Magb *“angefeben. Siebe, 
von nun an twerben mid tfielig 
preifen alle Rinbestinber. 

#Pf. 113,5.6. +1 Mof. 30, 13. 

49 Denn er bat *grofie Dingean 
mir gethan, Der ba mächtig ift, 
unb deß Rame beilig ift. 

#pf. 126, 2. 3. 
63 
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Johannis Befbneibung. 


50 Und *“feine Barmherzigkeit 
währet immer fitr unb für, bei 
denen, bie ibn fürchten. 
#2 Moſ. 20,6. c. 34,6.7. Pſ. 25,6. 
Pſ. 100.3. Bi. 103, 13. 17. 

51 Er “übet Gemalt mit feinem 
Arm, und jerftreuet, bie thoffür. 
tig finb in ibres Herzens Sinn. 

#Xei. 51,9. c. 52,10. +2 Sam. 22, 28. 

Bi. 89,11. Chat. 3.4. 1 Peir. 5,5. 

52 »Er ſtößet bie Oemaltigen 


vom Gtubl, tunb erbebet Die 
Riebrigen. #mf. 147, 6. 
1 Sam. 2,7.8. 2Sam. 6. 21. 22. Hiob 8, 11. 


58 »Die Hungrigen fiüllet er 
tmit Gütern, und läßt die Rei— 
chen leer. # #5. 34,11. Pi. 107, 9. 
Matth. 5, 3.6. +3ob. 10,11. Eyh. 1. 3. 

54 »Er bentet Der Barmherzig— 
keit und bilft feinem Diener 138—- 


rael auf; # 5 Moſ. 7, 7. 8. 
ei. 30,18. Jer. 31,20. + Vef. 41, 8. 
55 Wie er gerebet bat unfern 


Vätern, Abrabam *und feinem 
Samen ewiglich. 
#1 Moſ. 17, 7. 19. c. 18, 18. 

56 Und Maria blieb bei ihr bei drei Mo⸗ 
nate; darnach kebrete ſie wiederum heim. 

57 Und Eliſabeth kam ihre Zeit, daß fie 
gebären ſollte; und ſie gebar einen Sohn. 

58 Und ibre Nachbarn und Gefreundte 
höreten, daß der HErr große Barmher⸗ 
zigleit an ihr gethan batte, und freueten 
ſich mit ihr. 

59 Und es begab ſich am *adten Tage, 
kamen ſie zu beſchneiden das Kindlein; 
und hießen ihn, nach feinem Vater, Za⸗ 
charias. #1 Moſ. 17,12. 3 Meſ. 12, 3. 

60 Aber feine Mutter antwortete, und 
ſprach: Mit nichten, ſondern er ſoll Jo⸗ 
hannes heißen. 

61 Und ſie ſprachen zu ibr: Iſt doch 
Niemand im deiner Freundſchaft, der alſo 


eiße. 

62 Und fie winkten ſeinem Vater, wie 
er ihn wollte heißen laſſen. 

68 Und ex forderte ein Täflein, ſchrieb, 
und ſprach: Er heißt Johannes. Und ſie 
verwunderten ſich alle. 

64 * Und alſobald ward ſein Mund mb 
ſeine Zunge aufgethan, und redete, und 
lobete GOtt. kMarc. 7, 35. 

65 Und es fam eine Furcht Über alle 
Nachbarn; unb biefe Geldicbte ward alfe 
ruchtbar auf bem ganjen jüdiſchen Ge- 


birge. 
66 Und Ale, die es höreten, nahmen es 
nes nu D ſpra ben: Was, meineſt 
4 
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Bacharias Weiffagung. 


bu, will aus bem Kindlein werden ? 
Denn *die Hand des HErrn war mit 
ihm. #Gieh. 1,3. €. 3, 22. 

67 Unb ein Vater Zacharias ward des 
beiligen Geiſtes voll, *weiſſagte, und 
fprac : #2 Rett. 1, 21. 
68 Gclobet *fei ber HErr, ber 
GOtt Israelse, benn er bat be— 
fut und erlöſet tfein Voll. 

# PI. 41,14. M, 72, 18. + Malih. 1, 21. 
69 Und bat uns “aufgeribtet 
ein Gornbes Heils, in bem Ganfe 
feines Dieners David. *#i.132, 17. 
70 Als er *vor Zeiten gerebet 
bat burd ben Mund feiner beili. 
gen Propheten: *Jeſ. 35,4. Ver. 23, 6. 

71 Daf er una *“errettete von 
nnfern Feinden, unb von der 
Hand Aller, bie une haſſen; 

# PF. 106. 10. 

72 Und bie Barmberaigteit er— 
zeigte unſern Vätern, nnd ge- 
dächte an *jeinen heiligen Brnb, 

#1 Moſ. 17,7. 3 Moi. 26, 42. 

73 Und an ben »Eid, den er ge- 
ſchworen bat unſerm Vater Abra- 
ham, uns zu geben; 

#1 Moſ. 22, 16. Mid. 7, 20. 

74 Daß »wir, eriBfet aus der 
Hand uuferer Feinde, ibm tbies 
neten obne Furcht unfer Leben— 
lang, *@nal.1,4. it. 2,12. 14. Etr. 9, 14. 

75 In »Heiligkeit und Gerech— 
tigkeit, die ihm gefällig iſt. 

# Gol. 1, 22. 

76 Unb bu Kindlein wirft ein 
Prophet tes Höchſten heißen; du 
wirſt vor dem HErrn hergehen, 
daß bu »ſeinen Weg bereiteft, 

# Matt. 3, 3. 

77 nb Erkenntniß bes Geils 
gebeft feinem Bolt, *bie ba iſt in 
Bergebuug ibrer Sünden; 

# Qer. 31, 34. 

78 Dur bie beralide Barm— 
herzigkeit unſers GOttes, durch 
welche uns befndt bat *der Aufs 
gang aus ber Höhe, 

#4Mof. 24,17. Mal. 4, 2. 

19 Auf bafi ex erſcheine benen, 
»die ba fiten in Finſterniß und 
Schatten des Tobes, und richte 
unſere Füße auf ben Weg des 
Friedens. # Jeſ. 9, 2. 

80 Und bas #inblein wuchs, und ward 
ſtark im Geiſt, und war in der Wuüſſte, 
bis daß er ſollte hervor treten vor das 
Bolt Israel. 
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Chriſti Geburt, Beſchneidung 


Das 2. Capitel. 
Chriſti Geburt, Beſchneidnug, Darſtellung, Unter⸗ 
redung im Tempel. 
Es begab ſich aber zu der pe daß cin 
Gebot vont Kaiſer Auguſius ausging, 
daß alle Welt geſchätzet wuͤrde. 

2 Und dieſe Schatzung war bie allerer⸗ 
ſte, und geſchah zu der Zeit, da Cyrenius 
Landpfleger in Syrien war. 

3 Und Jedermann ging, daß er ſich 
ſchätzen ließe, ein —* in ſeine Stadt. 

4 Da machte ſich auch auf Joſeph aus 
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in bas 
jüdiſche Land, zur Stadt Davids, die Da 
heißt * Betblebem, darum, daß er von 
bent Saufe und Geſchlecht Davids war, 

# Did. 6. 1 


5 Auf daß er fib ſchätzen lieñe mit Das 
ria, * ſeinem vertrauten Weibe. Die war 
ſchwanger. *c. 1, 27. 

6 Und als fie bafelbft waren, tam bie 
Zeit, daß fie gebären ſollte. 

7 Und fie ẽgebar ihren erſten Sohn, 
und wickelte ibn in Windeln, und legte 
ihn in eine Krippe, denn ſie hatten ſonſt 
keinen Raum in der Herberge. 

# Matth. 1, 25. 

8 Und es waren Hirten in berfelbigen 
Gegend auf dem Felde bei den Hürden, 
die hüteten des Nachts ihrer Heerde. 

9 Und ſiehe, des HErrn Engel trat zu 
ihnen, und die Klarheit des HErrn leuch⸗ 
tete um ſie; und ſie fürchteten ſich ſehr. 

10 Und der Engel ſprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht; ſiehe, ich vers 
kündige euch große Freude, die 
allem Bolt widerfahren wird; 

11 Denn euch iſt heute der Hei— 
land geboren, welcher iſt Chri— 
ſtus der HErr in der Stadt 
Davids. 

12 Und das habt zum Zeichen: Ihr wer⸗ 
bet finden das Kind in Windeln gewickelt, 
und in einer Krippe liegend. 

13 Und alſobald war da bei dem Engel 
die Menge der * himmliſchen Heerſchaa⸗ 
ren, die lobeten GOtt, und ſprachen: 

# Dan. 7, 10. . 

14 Ebre ſei GOtt in der Höhe, 
und »Friede auf Erden, und ben 
Menſchen ein Wohlgefallen! 

# ei. 57,19. Vue. 19,38. Eph. 2, 14. 17. 

15 Und ba bie Engel von ibnen gen Him⸗ 
miel fubren, ſprachen bie Hirten unter ein: 
anber: Laßt *uns nun geben gen Betb- 
lehem, und die Geſchichte feben, bie ba 
geſcheben iſt, die uns der HErr kund ge⸗ 
than bat. #3 Mo. 3, 3. 


Ev. Lucà 2. 
16 Und fie kamen eilend, *unb fanbeu 
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und Darſtellung. Simeon. 


beide, Mariam und Joſeph, dazu das 
Kind ut der Krippe liegend. * Matth. 2, 11. 

17 Da fie e8 aber geſehen batten, breites 
ten fie tas Wort aus, welches * zu ihnen 
vou dieſem Kinde geſagt war. *v. 10. 11. 

18 Und Alle, vor die es kam, wunder⸗ 
ten ſich der Rede, die ihnen die Hirten 
geſagt hatten. 

19 Maria aber *behielt alle dieſe Worte 
und bewegte fie in ihrem Herzen. *v. ü1. 

20 Und die Hirten kehreten wieder um, 
prieſen und lobten GOtt um Alles, bas 
fie geböret und geſehen hatten, wie deun 
zu ihnen geſagt war. 

21 Und Da *acht Tage um waren, daß 
bas Kind beſchnitten wurde; da ward ſein 
Name genannt JEſus, tivelder genannt 
war von bem Engel, ebe denn er int Mut⸗ 
terleibe empfangen ward. 

#1 Moi. 17,12. fLuc. 1, 31. 

22 Und ba bie Tage ibrer Reinigung 
uad bem Gates #Mofis kamen; brad: 
ten fie ibn gen Serufalem, auf daß fie ibn 
darſtelleten dem HErrn; *3 Doi. 12, 2. x. 

23 (Wie benn gejdrieben ftebet in bem 
Gefets bes HErrn: * Alerlei Dänniein, 
bas zum eviten Die Mutter bricht, ſoll dem 
HErrn geheiliget heißen;) 

*2 Moſ. 13,2. c. 22, 29. 

24 Und daß fie gäben bas Opfer, nach⸗ 
dem gelagt iſt im Geſetz des HErrn, cin 
paar Turteltauben, oder zwo junge Tau⸗ 
ben. #3 Moſ. 12, 8. 

25 Und fiebe, ein Menſch war ju Gerus . 
falem, mit Namen Simieon ; und berfelbe 
Menſch war fromm und gottesfürchtig, 
und wartete auf ben * Troſt Israels, und 
der heilige Geiſt war in ihm; 

#1 Moi. 5, 29. 

26 Und ibn war eine Antwort gewor⸗ 
ben vor ben heiligen Geiſt, ex ſollte den 
Tod uidt fchen, er hätte benn suvor ben 
Chriſt bes HErrn geſeheu. 

27 Und kam aus Anregen des Geiſtes 
in den Tempel. Und da die Eltern das 
Kind JEſus in den Tempel brachten, daß 
ſie für ihn thäten, wie man pflegt nach 
dem Geſetz; 

28 Da nabm er ihn auf ſeine Arme, | 
und lobete GOtt, und ſprach: 

29 HErr, nuu »läſſeſt bu deinen 
Diener im Frieden fahren, wie 
du geſagt haſt; #1 Mef. 46, 30. 

30 Deun meine Augen baben 
#beincn Heiland geſehen, *«c. 3,6. 

31 Welchen du bereitet haſt vor 
allen »Bölkern, *Jei. 11, 10. c. 49,6. 
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tes Gnade war bei ibm. 


Parma. JEſus im Tempel 


32 Gin *Lidt, ju erlendten bie 
Geiben, und zum Preis beines 
Boits Séerael. »*Jeſ. 42,6. c. 49,6. 

83 Unb fein Vater unb Mutter wunder⸗ 
ten ſich deß, bas von ihm gerebet ward. 

34 Und Simeon fegnete fie, unb {pra 
au Maria, femer Mutter: Siebe, dieſer 
wird gefett *3u einem fall unb Auferite 


ben Bieler in Israel, und zu einem Zei⸗ 


en, bem iwiberfprochen wird, 
# Je. 8,14. c. 28,16. Maith. 21, 42. 
Rom. 9, 33. 

85 (Unb es wird ein Schwerdt burd 
deine Seele bringen,) auf daß vieler Gers 
gen Gedanken offenbar werden. 

86 Und es wat eine Propbetin, Ganna, 
eine Tochter Pbanuels, vom Geſchlecht 
Aſers, die war wohl betaget, und hatte 
gelebt ſieben Sabre mit ihrem Manne, 
nach ihrer Jungfrauſchaft. 

37 Und war nun eine * Witwe bei vier 
und achtzig Jahren, die kam fnimmer 
vom Tempel, dienete GOtt mit Faſten 
und Beten Tag und Nacht. 

*1 Tim.6,6. +1 Eam. 1, 22. 

38 Dieſelbige trat and binau zu derſel⸗ 
bigen Stunbe, und pries ben HErrn, und 
redete von ibm ju Allen, die auf bie Er⸗ 
löſung au Jeruſalem warteten. 

89 Unb ba fie e8 alles vollenbet batten 
nad bem Geſetz bes HErrn; febreten fie 
wieder in Galitäa, zu ibrer Stadt Nazareth. 

40 Aber bas Kind *wuchs, und ward 
ſtark im Geiſt, voller Weisheit; und GOt⸗ 
e v. 62. c. 1, 80. 

41 Und ſeine Eltern gingen alle Jahre 
gen Jeruſalem auf bas * Ofterfeft. 

#2 Moſ. 34,23. 6 Mof. 16, 16. 

42 Unb ba er zwölf Sabre alt war, gin⸗ 
gen fie binauf gen Serufalem, na Ge 
Wobnbeit bes Feſtes. 

48 Und ba bie Tage vollenbet waren, 
und fie wieber zu Hauſe gingen, blieb bas 
Kind JEſus au Jeruſalem, und feine El⸗ 
tern wußten es nicht. 

44 Sie meineten aber, er wäre unter 
ben Gefährten, und kamen eine Tagereiſe, 
und ſuchten ibn unter ben Gefreunbten 
und Bekannten. 

. 45 Unb ba fie ihn nidt fanben, gingen fie 
tieberum gen Serufalem,unb fudten ibn. 

46 Und e8 begab fit nach breien Tagen, 
fanben fie ion im Tempel fiten mitten 
unter ben Lehrern, baf er ihnen aubürete, 
nnb fie fraate. 

A7 Und *Alle, bie ihm zuböreten, ver- 
wunderten ſich ſeines Verſtandes und ſei⸗ 
ner Antwort. * Maith. 7, 28. Marc. 1, 22. 
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gefunben. Johannis Prebigt. 


48 Unb ba fie ibn faben, entietten fie 
fit. Und ſeine Mutter ſprach an ibm : 
Mein Sobn, *warum baît tu uns tas 
getpan? Siehe, bein Vater und id baben 

ich mit Schmerzen gefudt. * 1 Mof. 12, 18. 

49 Und er ſprach su ihnen: Was ift ea, 
baf ihr mich geſucht babt? Wiſſet ibr 
nicht, daß id fein muß in bem, bas mei⸗ 
nes Baters 1Ît ? 

50 Unb fie verftanben bas Wort nidt, 
bas er mit ibnen rebete. 

51 Und er ging mit ibnen binab, unb 
tam gen Nazareth, und war ibnen unter. 
than. Und feine Mutter # bebielt alle biefe 
Worte in ibrem Herzen. 

*v. 19. 1 Moi. 37, 11. 

52 Und JEſus *nabm zu an Beisbeit, 
Alter und Onabe bei GOtt unb ben 
Menfhen. #1 Ga. 2, 26. 

Das 8. Capitel. 
Johannis Bußpredigt und Zeugniß von Chriſto. 
Chriſti Taufe und Geburtélinie. 


In dem funfzebnten Jabr des Kaiſer⸗ 
thums Kaiſers Tiberii, da Pontius 
Pilatus Landpfleger in Judäa war, und 
Herodes ein Vierfürſt in Galiläa, and 
ſein Bruder Philippus ein Vierfürſt in 
Ituräa und in der Gegend Trachonitis, 
und Lyſanias ein Vierfürſt in Abilene; 

2 Da Hannas und Kaiphas Hobeprie⸗ 
ſter waren: ba geſchah der Befebl GOt⸗ 
tes F Johannes, Zacharias Sohn, in 
der Wuſſte. 

3 Und er lam in alle * Gegend nm ben 
Jordan, und predigte die Taufe der Buße, 
zur Vergebung der Sunden; 

# Matth. 4. 1. 2. Marc. 1, 4. 

A Rite gejrieben fiebet in bem Bud 
ber Rede * Gefaias, bes Propbeten, ber 
Da fagt : „Es ift eine Stimme eines Pre 
Digers in ber Wüſte: Bereitet ben Leg 
bes HErrn, und madjet feine Steige 
richtig! # Ge. 40, 3. 

5 Alle Thäler follen voll werben, und 
alle Berge unb Hilgel follen erniebriget 
tverben, unb was frumm ift, ſoll ridti 
toerben, und was uneben ift, ſoll ſchlichter 
Weg werden. 

6 Und alles Fleiſch wird ben *Geilanb 
GOttes ſehen.“ # ef. 52, 10. 

7 Da fprad er au bem Volt, bas binaus 
ging, daß es fid von ibm taufen ließe: 
#Sbr Otterngezüchte, mer bat benn end 
gaviefen, baf ibr bem zukünftigen Zorn 
entrinnen werdet? * Matth. 3, 7. 

8 Sehet zu, thut redtibafiene Früchte 
ber Buße, unb nebmet euch nidt vor, ju 
fagen : Mir haben Abrabam zum Bater. 
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Chriſti Taufe 


Deun ich ſage euch: GOtt kann bem 
Abraham aus dieſen Steinen Kinder er⸗ 
wecken. 

9 Es *ift ſchon die Art ben Bäumen 
an die Wurzel gelegt; welcher Baum nicht 
gute Früchte bringet, wird abgebauen und 
Ut bas Feuer geworſen. * Matih. 3, 10. ac. 

10 Und bas Volk fraate ibn, und ſprach: 
Was follen wir benn thun ? 

11 Er antwortete, und fprad zu ihnen: 
Wer * zween Röcee bat, der gebe bem, der 
keinen hat; und wer Speiſe hat, thue 
auch alſo. *1Joh. 3, 17. 

12 Es famen aud bie Zöllner, ba fie 
fit taufen liefen, unb fprachen au ibm : 
Meifter, was ſollen benn wir thun ? 

13 * Er ſprach zu ihnen: Fordert nibt 
mebr, beun geſetzt tft. # Matth. 21, 21. 

14 Da fragten ihn aud bie Rricgsleute, 
und ſprachen: Was ſollen benn wir thun? 
Und er ſprach zu ihnen: Thut Niemand 
Gewalt noch * Unrecht, und laßt euch be⸗ 
gnügen an eurem Solde. *3 Moſ. 19, 13. 

15 Als aber das Volk im Wahn war, 
und dachten alle in ihren Herzen von Jo⸗ 
hanne, ob er vielleicht Chriſtus wäre; 

16 Antwortete Johannes, und ſprach zu 
Allen: »Ich taufe euch mit Waſſer; es 
lommt aber ein Stärkerer nach mir, bem 
id nicht genugſam bin, baf ich bie Sttemen 
feiner Schuhe auflöſe. Der wird eut mit 
dem heiligen Geiſt unb mit Feuer taufen ; 

# Matth. 3, 11. 2c. 

17 Sn beffelben Hand ift bie Wurf—⸗ 
faufel, unb er wird ſeine Tenne fcgen, 
und wird ben Weizen in feine Scheure 
fammeln, und bie @preu wird er mit 
ewigem Feuer verbrennen. 

18 Und viel anders mehr vermahnete 
und verkündigte er bem Volk. 

19 Herodes *aber, der Vierfürſt, ba cr 
von ihm geſtraft ward, um Herodias 
willen, ſeines Bruders Weib, und um 
alles Uebels willen, das Herodes that; 

#Marc. 6, 17. x. 

20 Ueber bas alles legte er * Sobannem 
gefangen. # Matth. 11, 2. 

21 Und es begab fit, ba ſich alles Voit 
taufeu ließ, und JEſus auch getauft var, 
und betete, * daß ſich der Himmel aufthat; 

* Matth. 3,16. Marc. 1, 10. Joh. 1, 32. 

22 Und ber beilige Oeift fubr bernieber 
in leiblicher Geſtalt auf ibn, wie eine 
Taube; und eine Stimme kam aus bem 
Himmel, bie fprad: * Du bift mein lieber 
Sobn, an dem it Woblgefallen babe. 

# 


c. 9, 35. 
23 Unb JEſus ging in bas breifigfte 


Cv. Luca 3. 


und Geſchlechtsregiſter. 


Jahr, und ward gehalten für einen Sohn 
Joſephs, welcher mar ein Sohn Eli's, 

24 Der war ein Sohn Matthats, der 
war ein Sohn Levi's, der war ein Sohn 
Melchi's, der war ein Sohn Janna's, 
der war ein Sohn Joſephs, 

25 Der war ein Sohn Mattatbias, der 
war ein Sohn Amos, der war ein Sohn 
Nahums, der war ein Sohn Esli's, der 
war ein Sohn Nange's, 

26 Der war ein Sohn Maaths, der 
war ein Sohn Mattathias, der war ein 
Sohn Semei's, der war ein Sohn Jo 
ſephs, der war ein Sohn Juda's, 

27 Der war ein Sohn Johanna's, der 
war ein Sohn Reſia's, der war ein Sohn 
Zorobabels, der war ein Sohn Salathiels, 
der war ein Sohn Neri's, 

28 Der war ein Sohn Melchi's, der 
war ein Sohn Addi's, der war ein Sohn 
Koſams, der war ein Sohn Elmodams, 
der war ein Sohn Hers, 

29 Der war ein Sohn Joſe's, der war 
ein Sohn Eliezers, der war ein Sohn 
Jorems, der war ein Sohn Mattha's, 
der war ein Sohn Levi's, 

30 Der war ein Sohn Simeons, der 
war ein Sohn Juda's, der war ein Sohn 
Joſephs, der war ein Sohn Jonams, der 
ar ein Sohn Eliakims, 

31 Der war ein Sohn Melea's, der war 
ein Sohn Menams, der war ein Sohn 
Mattathans, ber mar ein Sohn * Ratbans, 
bec war ein Sobn Davibs, *2 Sam, 5, 14. 

32 Der toar ein Sohn *Jeſſe's, ber 
war em Sohn Obebs, ber mar ein Sobn 
Boas, ber war ein Sohn Salmons, ber 
war ein Sobn Nahaſſons, Ruth 4, 22. 

33 Der war ein Sobn Aminababe, ber 
war ein Sobn Arams, ber war ein Sohn 
Esroms, Der war ein Sobn Phares, ber 
ar ein Sohn * Juda's, *1 Moi. 29, 35. 

84 Der war ein Sohn Jalobs, ber war 
ein Sohn Iſaaks, ber “war ein Sobn 
Abrabams, ber tiwar ein Sobn Tharahs, 
der war cin Sohn Nachors, * 1 Mof. 21, 2. 8. 

+1 Moi. 11,26. 1Chron. 1, 26. 27. 

35 Der war eut Sohn Saruchs, ber war 
eur Sohn Ragahu's, ber war ein Sohn 
Phalegs, ber war ein Sobn Œbers, ber 
tar ein Sohn Sala's, 

36 Der war ein Sobn Gainans, ber 
tar ein Sobn Arphachſads, ber * war ein 
Sobn Sems, ber war ein Sobn Noahs, 
der war eut Sohn Lames, 

#1 Dci. 11,10. +1 Mof. 5, 25. 

87 Der war ein Sobn Mathufalabs, 

der war ein Sohn Enochs, der war ein 
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Sohn Jareds, ber war eur Sohn Male: 
leels, der war ein Sobn Cainans, 

38 Der war ein Sohn Enos, der * war 
ein Sohn Seths, der war ein Sohn 
Hbums, der war GOttes. #1 Mof. 5, 3. 

Das 4. Cavpitel. 
Chriſtus wird verſucht, prebigt, und tbut unter. 
GES * aber, voll beiligen Geiſtes, kam 
wieder von bem Sorban, und warb 
vom Geift in bie Wuſte gefibret ; 
*Matih. 4, 1. 2c. 

2 Und ward *vierzig Tage lang von 
dem Teufel verſucht. Und er af nibts 
in denſelbigen Tagen; und ba biefelbigen 
ein Ende hatten, hungerte ihn darnach. 

#2 Mof. 34, 28. 

8 Der Teufel aber ſprach zu ibm: Bift 
bu GOttes Sobn, fo ſprich zu bent Stein, 
baf er Brob merbe. 

4 Und JEſus autwortete, und ſprach su 
ibm: Es ftebet * geſchrieben: Der —* 
lebt nicht allein vom Brod, ſondern von ei⸗ 
nem czicen Wort GOttes. *8 Mof. 8, 3. 

5 Und der Teufel führete ihn auf einen 
hohen Berg, und wies ihm alle Reiche 
der ganzen Welt in einem Augenblick; 

6 Und ſprach zu ihm: Dieſe Macht will 
ich dir alle geben, und ibre Herrlichkeit; 
denn ſie iſt mir itbergeben, und id gebe 
ſie, welchem ich will. 

7 So Du nun mich willſt anbeten, ſo 
ſoll es alles dein ſein. 

8 ZEſfus antwortete ihm, und ſprach: 
Hebe dich weg von mir, Satan; es ſtebet 
#aclrieben: Du ſollſt GOtt, deinen 
HErrn, anbeten, und ihm alleine dienen. 

#5 Moi. 6,13. ce. 10. 12. 20. 

9 Unb er fübrete ibn gen Jeruſalem, uub 

cblete ibn auf des Tempels Zinne, und 
prach qu ihm: Biſt bu GOttes Sobhn, 
fo laß bi von hinnen hinunter; 

10 Denn es ſtehet geſchrieben: Er wird 
bejeblen ſeinen Engeln von dir, daß ſie 
dich bewahren, 

11 Und »ꝛauf ben Händen tragen, auf 
daß bu nidt etwa beinen Fuß an einen 
Stein ſtoßeſt. # Pi. 91, 11. ꝛc. 

12 ZEſus antwortete, und fprad ju 
ibm: Es ift geſagt: * Du ſollſt GOtt, 
deinen HErrn, nicht verſuchen. 

#5 Moſ. 6, 16. ꝛe. 

13 Und ba ber Teufel alle Verſuchung 
vollenbet batte, wid er voi ibm cine 
Zeitlang. 

14 Und *JEſns Tam wieder in des 
Geiſtes Kraft in Galiläa "und bas Ge— 
“At erſcholl von ibm burd alle um⸗ 

xrter. # Matth. 4, 12. 23. 
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lebrt zu Nazareth. 


15 Und Er lehrete in ihren Schulen, 
und ward von Jedermann geprieſen. 

16 Und *er fam gen Nazaretb, ba er 
erzogen war, und ging in die Schule nach 
ſeiner Gewohnbeit am Sabbathtage, und 
tftanb auf, und wollte leſen. 

#Mattb. 13,64. Martc. 6,1. + Reb. 8, 4. 5. 

17 Da ward 16m bas Bud bes Pro- 
pheten Jeſaias gereidet. Und ba er bas 
Bud berum warf, fand er ben Ort, ba 
geſchrieben ftebet : 

18 *Der Geift bes HErrn iſt bei 
mir, berbalben er mit getatbet 
bat, und gefanbt, su verkündigen 
bas Evangelium ben Armen, 3u 
beilen bie zerſtoßenen Herzen, su 

tebigen ben Gefangenen, ba 
Fe 108 foin folleu, unb ben Blin— 
ben bas Gefidt, und ben 3er. 
ſchlagenen, baÿ fie frei nud ledig 
ſein ſollen, *Jeſ. 61, 1. 

19 Unb zu brebigen bas *an- 
genebme Sabr des HErrn. 

#3 Moſ. 25, 10. 

20 Und als er bas Bud zutbat, gab er 
e8 bent Diencer, unb fette ſich. Und Aller 
Hugen, bie im ber Schule waren, faben 
auf ibn. 

21 Unb et fing an zu ſagen ju ihnen: 
geute it bieje Schrift erfüllet vor euren 

ren. 


22 Und fie gaben alle Zeugniß von 1bm, 
und wunderten ſich ber bolbiefigen Morte, 
die aus ſeinem Munde gingen, und ſpra⸗ 
en: *Iſt bas nidt Joſephs Sobu? 

# Matt. 13,55. Marc. 6,3. Job. G. 42. 

28 Und ct fprad zu ibnen: Ihr werdet 
freifid su mir ſagen dies Sprüchwort: 
„Arzt, biff bic felber st benn wie grofie 
Dinge haben wir gebôret, zu Capernaum 
geſcheben! Thue alfo auch hier in deinem 
Vaterlande. *Matth. 4, 13. 

24 Er aber pra: Wahrlich, ich fage 
euch: “ein Prophet ift angenehm in 
feinent Paterlanbe. 

# Matth. 17,55. Mare. 6, 4. J0h. 4, 44. 

25 Aber in der Wabrbeit fage id eudh :. 
Es waren viele Wittwen in Jérael zu 
*Elias Zeiten, ba der Himmel verſchlof⸗ 
ſen war drei Sabre mb ſechs Monate, 
da eine große Theurung war im ganzen 
Lande; 

#1 Rôn.17,1.9. c. 18, 1. ꝛ2c. Jac. 5, 17. 

26 Und zu deren keiner ward Elias ge⸗ 
ſandt, denn allein gen Sarepta der Si⸗ 
donier, zu einer Wittwe. 

27 Uno viele Ausſätzige waren in Israel 
zu des Propheten Eliſa Zeiten; und deten 





SJEſus treibt Teufel aus, 


einer ward gereiniget, als allein * Nae⸗ 
man aus Svyrien. #2 Kin. 5,14. 
28 Unb fie wurden voll Zorns afle, bie 
in ber Schule waren, ba fie bas höreten, 
29 Unb flanben auf, und ftiefien ibn zur 
Stabt binaus, unb führeten ibn auf einen 
page des Berges, darauf ihre Stabt ge- 
uet war, daß fie tn binab fiiriten. 
fie hin⸗ 
weg, # Gob. 8, 59. 
SL Und *lam gen Gabernanm in bie 


80 Aber Gr “ging mitten dur 


Stabt Galiläa's, und lebrete fie an ben 
Sabbathen. 
# Matth. 4,13. Marc. 1,21. ob. 2, 19. 


82 Und fle *verwunderten fit einer 
Lebre; benn feme Rede mar gewaltig. 

# mattf. 7, 28.29. c. 22, 22. 33. Marc. 1, 22. 
ob. 7, 46. 

83 Unb es mar en Menſch in ber 
Schule, befejjen mit einem umſaubern 
Teuf. Und der ſchrie laut, 

34 Und ſprach: Halt, was haben wir 
mit bic zu ſchaffen, JEſn von Nazareth ? 
Du biſt gekommen, uns zu verderben. Ich 
weiß, wer bu bifi, naämlich ber * Geilige 
GOttes. # Marc. 1, 24. Lac. 1, 36. 

35 Und JEſus bebrobete ibn, und ſprach: 
Verſtumme, und fahre aus von ihm! Und 
der Teufel warf ibn mitten unter fie, und 
fubr von ihm aus, und that ibm keinen 
Schaden. 

36 Und es kam eine Furcht über ſie alle, 
und redeten mit einander, und ſprachen: 
Was iſt das für ein Ding? Er gebietet 
mit Macht und Gemalt ben unſaubern 
Geiſtern, und fie fabren aus. 

37 Und es erſcholl fein Geſchrei in alle 
Oerter bes umliegenden Lanbes. 

38 Unb et flanb auf ans ber Schnle, und 
Tam * in Simonis Sans. Und Simonis 
Schwieger war mit einem barten Fieber 
bebaîtet, und fie baten ihn fit fie. 

# Matth. 8, 14. 2e. 

39 Unb er trat ju ibr, nb -gebot bem 

teber, unb es verlief fie. Und bald 

aub fle anf, unb bienete ibnen. 

40 Und ba bie Sonne nntergegangen 
ar, alle bie, * ſo Kranke battet, mit 
manderlei Seuchen, bradten fie zu ibm. 
Und er legte auf einen jeglien bie Hände, 
und machte fie geſund. 

eMatth. 8, 16. Marc. 1, 32. 

41 Es fubren aud die Tenfel aus von 
vielen, ſchrieen und fpraden: Du bift 
Cbrifius, ber Sohn GOttes. Und er be: 
brobete fie, unb fief fie nicht reden; benn 
fie wußten, baf er Chriſtus rar. 

42 Da es aber ts ward, ging er bin: 

Ger 


Cv. Lucé 4.5. 


fegnet Petri Rep. 


aus an eine rwifie Stätte; und bas Volt 
fuchte ihn, und lamen au ibm, unb bielten 
tn auf, daß er nidt von ihnen ginge. 

43 Gr aber brad zu ibnen: Ich muß 
aud anbern Städten bas Evangelium 
prebigen vont Reich GOttes; benn dazu 
bin it gefanbt. 

A4 Und er prebigte in ben Schulen 
Gafiläa's. 

Das 5. Capitel. 
Bon Petri —X einem Ausſaätzigen und Gicht⸗ 
brũchigen, Matthat Beruf, und der ger Faſten. 
s begab ſich aber, ba ſich bas Volk ju 
E ihm A) au bôren bas Wort GOt⸗ 
tes; unb Er tan *am See Genezareth, 
# Marc. 4, 16. 

2 Und fabe zwei Schiffe ant See ſtehen; 
die FA aber waren ausgetreten, rmb 
wuſchen ihre Netse : ‘ 

8 Trat er in ber Bet cines, welches 
Simonis war, unb Bat ibn, daß er es ein 
wenig vom Lanbe führete. Und er ſetzte 
ſich, und lehrete bas Bol aus bem Schiff. 

4 Unb als cr hatte aufgehöret zu reden, 
ſprach er zu Simon: — — auf die OBbe, 
que mectet eure Netze aus, daß ibr einen 

ug tout. 

6 —8 Simon antwortete, und ſprach zu 
ihm: Meiſter, wir haben die ganze Nacht 
gearbeitet, und nichts gefangen; aber auf 
dein Wort will ich das Netz auswerfen. 

6 Und ba fie bas thaten, beſchloſſen fie 
—A Menge Fiſche, und ihr Netz 
erriß. 

7 Und ſie winkten ihren Geſellen, die 
im andern Schiff waren, daß ſie kämen, 
und hülfen ihnen ziehen. Und ſie kamen 
und fülleten beide Schiffe voll, alſo, daß 
ſie ſunken. 

8 Da das Simon Petrus ſahe, fiel er 
JEſu zu den Knieen, und ſprach: HErr, 
g se mix binaus; ich bin ein fiinbiger 

en 


9 Denn e8 war ibn ein Schrecken ans 

ekommen, und Ale, bie mit ibm waren, 

ber biefen Fiſchzug, ben fie mit einanber 
gethan batten ; 

10 Deffelbigen gleichen aug Sacobum 
and Sobannem, bie Söhne Zebedäi, Si⸗ 
monis Geſellen. Und JEſus ſprach zu 
Simon: Fürchte dich nicht; denn von 
nun an wirſt bu * Menſchen fangen. 

# Marc. 1, 17. 

11 Und ſie fitbreten bie tiqà au Lanbe, 
unb *verließen Alles, unb folgten ibnt 
nach. # Dattb. 19, 27. 

12 Und es begab fit, ba er in einer 
Stadt war, fiehe, a war ein Mam 


JEfnus heilet bie Kranken. 
voll Ausſatzes. Da der JEſum ſahe, fiel 


Ev. Lucaä 5. 6. 


Levis wird berufen. 
er geleget war, und ging heim, nnb pries 
tt 


ec auf jen Angeſicht, und bat ibn, und GO 


ſprach: HErr, willſt bu, fo fannit bu 
Mid reinigen. * Matth. 8, 2. Marc. 1, 40. 

18 Unb er ficedte bie Ganb aus, anb 
rührete ihn an, und fprad: Ich will es 
thun, fei gereiniget! Und alſobald ging 
ber Ausſatz vont ihm. 

14 Unb Er gebot ibm, baf er es Rite. 
mand fagen follte; ſondern gepe bin, und 
geige bit bem Prieſter, und opfere fix 
deine Reinigung, wie Moſes *geboten 
bat, ihnen zum Zeugniß. #3 Moſ. 14, 2. ꝛc. 

15 Es fam aber die Sage von ihm je 
weiter aus; und lam viel Volts zuſam⸗ 
men, daß ſie ihn höreten, und durch ihn 
geſund würden von ihren Krankheiten. 

16 Er aber entwich in bie *Wüſte, und 
betete. # Marc. 1, 35. 

17 Und e8 begab fit auf einen Tag, baf 
er lebrete, und ſaßen ba bie Pbarifäer 
und ©criftgelebrten, bie ba getommen 
waren aus allen Märkten in Galiläa und 
Judäa, und von Jeruſalem. Und bie 
Kraft des HErrn ging von ibm, und balf 
Jedermann. 

18 Und fiebe, etliche Männer brachten 
einen Menſchen auf einem Bette, der war 
gichtbrüchig; und fie ſuchten, wie fie ibn 
hinein brächten, und vor ihn legten. 

# Matth. 9, 2. Marc. 2,3. Apoſi. 9, 33. 

19 Unb ba fie vor bem Bolt nidt fanben, 
an welchem Ort fie ibn binein brädten ; 
fliegen fie auf bas Dad, unb liefen ihn 
durch bie Ziegel hernieder mit bem Bett- 
lein, mitten unter fie, vor SEfum. 

20 Und ba er *ibre Glauben fabe, 
dr er zu ihm: Menſch, + beine Stinben 
inb Dix vergeben. *Jer. 5, 3. Ÿuc. 7, 48. 

21 Und bie Shriftaclebrten und Phari⸗ 
füer fingen an sn benfen, und ſprachen: 
Wer iſt ber, daß er Gottesläſterung rebet ? 
Mer fann * Sinbe vergeben, benn allein 
G9Ott? * Matth. 9,3. Jeſ. 43, 25. 

22 Da aber JEſus ibre GOebanten 
merite, antwortete er, und fprad ju 
ihnen: Was denket ihr in euren Herzen 

28 Welches iſt leichter zu ſagen: *, Dir 
ſind deine Sünden vergeben ?“ oder zu 
ſagen: „Stehe auf und wandele ?“ 

* Matth. 9,6, 

24 Auf daß ihr aber wiſſet, daß des 
Menſchen Sohn Macht hat auf Erden 
Sünden zu vergeben, ſprach ex zu bem 
Gichtbrüchigen: Ich ſage dir, ſtehe auf, 
und hebe dein Bettlein auf, und gehe heim! 

25 Und alſobald ſtand er auf vor ihren 
Augen, und hob das Bettlein auf, darauf 
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26 Und ſie entſetzten ſich alle, und prie⸗ 
en GOtt, und wurden voll Furcht, und 
—5 : Wir haben heute ſeltſame Dinge 
geſehen. 

27 Und darnach ging er aus, und * fabe 
einen Zöllner, mit Namen Levis, am Zoll 
ſitzen, und ſprach zu ihm: Folge mir nach. 

# Matth. 9, 9. Marc. 2, 14. 

28 Unb er verlief Ailes, ſtand auf, und 
folate ihm na. 

29 Und ber * Levis ricbtete ihm ein gr 
Mahl au in ſeinem Hauſe, unb viele Zöll⸗ 
ner und Anbere ſaßen mit ihm zu Tiſche. 

# Matth. 9, 10. 

80 Unb bie Sdriftgelebrten unb Phari⸗ 
je *muvreten wider feine Singer, und 
praen: Warum eſſet unb trintet ihr 
mit ben Zöllnern und Suündern? * 6. 7,39. 

31 Unb JEſus anwortete, und ſprach 
au ihnen: Die Geſunden bebürien 
des Arztes nidt, ſondern Die 
Kranken; 

82 Ich *»bin gekommen, ju rufen 
die Sünder zur Buße, und nicht 
die Gerechten. *NMauh. 9, 13. 

33 Sie aber fprachen zu ihm: * Warmm 
— Johannis Jünger ſo oft, und beten 

o viel, deſſelbigen gleichen der Phariſäer 
Jünger; aber deine Jünger eſſen und 
triuken? # Matt. 9,14 Marc. 2, 18. 

84 Er aber fprach ju ibnen: Ihr möget 
Die Hochzeitlente nidt gum Faſten tretben, 
fo lange ber Bräntigam bei 1nen iſt; 

85 Es wird aber Die Zeit kommen, daß 
der Braͤutigam von ihnen genommen 
wird; dann werden ſie faſten. 

36 Und er ſagte zu ihnen ein Gleichniß: 
Niemand flickt einen Lappen vom neuen 
Kleide auf ein alt Kleid; wo anders, fo 
reift bas Neue, nnb ber Lappe vom 
Neuen reimet ſich nidt auf bas Alte. 

87 Und Miemanb faffet Moft in alte 
Schläuche; wo anbers, fo zerreißt ber 
Moft die Schiauche, und wirb verfcittet, 
und bie Schlänuche kommen um ; 

388 Sondern ben Dioft ſoll man in neue 
en faffen, jo werben fie beibe bes 

ten 


89 ünd Niemand iſt, der vom alten 
trintt, unb wolle bald des nenuen; denn 
er ſpricht: Der alte iſt milder. 

Das 6. Capitel. 
Bon au uften Mebren, verborreter Hand, bee 
Apoſtel Beruf, und Chriſti Belbprebigt. 
nd *es begab ſich auf einen Aſterſab⸗ 
bath, baf er durch's Getreibe ging; 


RE nd 


Sabbathowerle. 


Cv. Lutaͤ 6. 


Geligleit der Chriſten. 





und feine Sfnger rauften Aehren aus, 

und afen und rieben fie mit ben Händen. 
® Matth. 12,1. Marc. 2, 23. 

. 2 Etliche aber ber Pharifüer fpraden zu 

ihnen: Warum thut ihr, bas fit nicht 

geziemet zu thun auf die Sabbather? 

8 Und JEſus anwortete, und ſprach zu 
ihnen: Habt ihr nicht das geleſen, das 
David that, da ihn hungerte, und die mit 
ihm gere? gente GO 

4 Wie ex zum Hanſe ttes einging, 
und nahm bie * Schaubrode, und Is unb 
ge auch benen, bie mit ihm waren; bie 

och Niemand burfte eſſen, obne bie 
Prieſter allein. #1 Sam. 21, G. 2. 

+2 Moi. 29, 33. 3 Moſ. 24, 9. 

5 Und fprad au ibnen: Des * Menſchen 

Sohn ift ein HErr au des Sabbaths. 
# Matth. 12, 8. 

6 Es geſchah aber auf einen anbern 
Sabbath, daß er ging in bie Schule, unb 
lebrete. Und *ba mar ein Menſch, bef 
rechte Hand war verborvet. * Marc. 3, 1.2. 

7 Aber bie Schriftgelehrten und Phari⸗ 
ſäer “hielter auf ihn, ob er auch heilen 
würde am Sabbath, auf daß ſie eine 
Sache zu ihm fänden. *c. 44, 1. 

8 Er aber merfte ibre Gebanlen, unb 
fprad au bem Menſchen mit ber birren 
Hand: Stebe auf, und tritt bervor ! Unb 
et ftanb auf, und trat babin. 

9 Da ſprach JEſus zu ihnen: Ich frage 
euch, was ziemet ſich zu thun auf die 
Sabbather, Gutes oder Böſes, bas Le 
ben erhalten oder verberben ? 

10 Und er fabe fie alle umher an, und 
fprad su bem Menſchen: Strede aus 
beine Hand! Und er thates. Da tard 
tom feine Hand wieder zurecht gebract, 
geſund wie bie anbere. 

11 Sie aber wurden ganz unſinnig; 
und beredeten ſich mit einander, was à 
tom thun wollten. 

12 Es begab ſich aber zu der Zeit, daß 


. er ging auf einen Berg, zu beten; und er 


blieb ffber Nacht in bem Gebet zu GOtt. 
13 Unb ba es Tag warb, * rief er ſeine Fin. 
ger, unb erwählete ihrer zwölf, welche er 
au Apoſtel nannte: “c.9,1. Marc. 3,13.14. 
14 Simon, welden ex Petrus nannte, 
und Andream, feinen Bruder, Jacobum 
und Johannem, Philippum und Bartho⸗ 
lomäum, 
15 Patthäum und Thomam, Sacobum, 
Alphäi Sohn, Simon, genannt Zelotes, 
16 Judam, Jacobi Sohn, und Judam 
Sfbarioth, ben Verräther. 
17 Unb er ging bernieber mit ibnen, 


| 


und trat auf einen Plats im Felde, unb 
der Haufe ſeiner Singer, und *eine grofe 
Menge des Volts von allem jüdiſchen 
Lande, und Jeruſalem, und Tyrus und 
Sidon, am Meer gelegen, * Mauh.4, 25. 

18 Die ba gekommen waren, ibn zu hö⸗ 
ren, und daß ſie geheilet würden von ihren 
Seuchen, nnb die von unſaubern Geiſtern 
umgetrieben wurden, die wurden geſund. 

19 Und alles Volt begehrete ihn anzu⸗ 
tübren: denn es ging Kraft von ibm, 
und heilete ſie alle. 

20 Und Er hob ſeine angu auf über 
ſeine Jünger, und ſprach: * Sklig ſeid ihr 
Armen; denn bas Reich GOttes iſt euer. 

# Matth. D, 3. x. 

21 Selig ſeid ibr, » bie ihr bier bnngert ; 
benn ibr ſollt fattiwerben. + @elig feib ibr, 
die ihr bier weinet ; benn ihr werdet lachen. 

#Offenb. 7,16. * Bſ. 126.6. 6. Jeſ. 61,3. 

22 Selig ſeid ihr, ſo euch die Menſchen 
haſſen, und euch abſondern, und ſchelten 
euch, und verwerfen euren Namen, als 
einen boshaftigen, um des Menſchen 
Sohnes willen. 

23 Freuet euch alsdann, und hüpfet; 
denn ſiehe, euer Lohn iſt groß im Him⸗ 
mel. Dehgleichen thaten ihre Bäter ben 
Propheten auch. 

24 Aber dagegen, * webe end Reichen; 
denn ihr habt euren Troſt dahin. 

# Amos 6. 1. Jac. 6,1. 

25 * Wehe euch, die ihr voll ſeid; denn 
euch wird hungern. Wehe euch, die ihr 
hier lachet; beim ihr werdet weinen und 
heulen. # ef. 10,16. 

26 Wehe end, wenn end Jedermann 
wohl redet. Deßgleichen thaten ihre BE 
ter den falſchen Propheten auch. 

27 Aber id ſage euch, die ihr zuböret: 
Liebet eure Feinde; thut denen wohl, die 
euch haſſen; 

28 Segnet bie, fo end verfluchen; bit⸗ 
tet für bte, fo euch beleibigen. 

29 Und wer bit ſchlägt auf einen Bat. 
ten, bent biete ben anbern and bar; nnd 
wer bir ben Diantel nimmt, bem webre 
nidt aud ben Rock. 

- 80 Wer * bib Bittet, bent gib; nnb wer 
bir bas Deine nimmt, ba fordere es nidt 
toicber. # 5 Mof. 15, 7. 

81 Unb »wie ibr wollt, daß eudÿ 
bie Lente tbun follen: alfo tout 
ibnen gleid auch ihr. *Matnt. 7, 12. 

82 tn #fo ihr liebet, bie eu lieben : 
tas Dants babt ibr bavon? Denn bie 
Sunder lieben auch ibre Liebhaber. 

# Matth. 5, 46. 
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Deisbe lleben. Malle im Auge. 


83 Und wenn tir euren Wohlthätern 
wohl tout; was Danks habt ihr bavou? 
Denn die Sander thun daſſelbige auch. 

34 Und ewenn ihr leihet, von denen ihr 
hoffet zu nehmen; was Dants babt 1x 
bavon? Denn die Sunder leihen ben 
Suũndern auch, auf daß fie Gleiches wie⸗ 
#3 Moi. 25, 35. Matth. 6, 42, 

35 Dod aber lichet euve Feinde; tout 
wohl und “letbet, daß ibr nubte batir 
bofet : fo wird euer su vof fein, wub 
werdet Kinder bes erhochſten ſein. 
Dean Er iſt gutig pra bie Linbantbaren 
und Boshaftigen. “Pi. 37, 26. 

86 Dorum Feb barmbersig, wie aud 
euer Vater * barmherzig tft. 

#2 Moi. 34,6. Gvſ. 108, 8. 13. 

37 * Richtet nidt, fo werdet ihr euh 
nicht gerichtet. Verdamme nicht, ſo wer⸗ 
det * pr nicht verdammet. —— 
ſo wird euch vergeben. # Ram. 2, 1. 

88 Gebet, ſo tb euch gegeben. Ein 
vol, gedruckt, gerüttelt und ere 
Moaf wird man in euren Scho n: 
beun *eben mit bem Maaß, ba a pet 
meſſet, wird man ench wieder nieſſen. 

# Marc. 4, 24. x 

39 Und er fagte ibnen ein Gleidnif : 
Mag aud ein Blinber einem Blinben ben 
Weg weiſen? Werden fie nicht alle beide 
tu die Grube ſallen? 

40 Der *Jünger it nicht über feinen 
Meiſter; wenn der Singer ift wie fein 
Meiſter, jo ift er volltommen. 

#3. 15, 20. x. 

41 * Was ficheft bu aber einen Splitter 
in deines Bruders Auge, und bes Val 
kens in deinem Mage wirft Du nidt ge- 
wahr? #Matié. 7, 3 

42 Oder wie fannft bu ſagen ju beinem 
Bruder: „Halt (lille, Bruber, id will ben 
Epfitter aus bainem Auge 
bu fiebeft LA nidt ben Balfen in deinem 
Auge? Du »Heuchler, ziehe zuvor ben 
Ballen aus deinem Auge; und befiehe 
bann, daß bu ben Spuner aus beines 


Brubers Auge ziebeſt. #* Rattg. 7, 5. 

43 Deun es tft lein t Baum, der 

le Frucht e und kein fauler Baum, 
gute 


44 Ein —** eFum wird an ſeiner 
eigenen Frucht erlanut. Denn man lieſet 
nicht Feigen von den Dornen, auch ſo lie⸗ 
ſet man nicht Trauben von ben Hecken. 


A5 Gin vguier ———— Mg DE r'8. 
uten nes 
ie r Reno bringet 
Heu Schatz jeines | nb fb 


ziehen;“ unb | bemihe 


: 


Cv: Quaë 6: 7. Gleichniß. Paupimanns Knecht. 


Herzens. 33 Und wenn ihr euren Wohlibatern | Herzens. Denn iwef bas Der voll iſ weß bag Herz voll ifi, 
deß gehet der Mund über. *Mauh. 12, 30, 

46 as “*heift ihr mich aber HErr 
OSCExxr, und thut nicht, was ich euch fage? 
Ratth. 7,21. 

47 Wer ju mit lommt, und höret meine 
Nede, und *thut fie, beu will ich euch zei⸗ 
gen, wem ex gleich iſt. 

#Rôm. 2,13. Jac. 1, 22. 2c. 

48 Er iſt gleich einem Menſchen, der 
eus Haus bauete, und grub tief, und legte 
den Grund auf den Fels. Da aber 
waſſer lam, ba riß der Strom ann Hauſe 
zu, und mochte es nicht bewegen; denn es 
war auf den Fels gegründet. 

49 Wer aber bare und uidt thut, ber 
if flei einem Menfcben, ber ein Gaus 

bauete auf bie Œrbe obne Grund; und der 
Strom riß ju ihm ju, und er fiel balb, 
Hub bas Haus gewann cinen großen Ris. 


Das 7. Eapitel. 
Bon tes Hauptmauns Knechte, dem Jüngling pu 
ets ar sb feisex Simoern, Les be 
pt 
mit | Joatbe er aber vor bem Bolt ausge⸗ 
rebet baîte, ging ex gen Capernaum. 
2 Unb “eines Hauptmanns Knecht lag 
tobtiraut, beut.er werth hielt. * Maté. 8. * 
3 Da et aber von JEſu börete, fanbe 
ex Die Aelteſten der Juden ju ihm, und 
bat ibn, baf er lâme unb ſeinen Knecht 
geſund machte. 
4 Da fie aber ju JEſu famen, baten 
fie ibn mit Gleif, unb ſprachen: Ex ift es 
werth, baf Du ihm bas ergeigeit ; 
Bb Denn er bat unfer Soit fie, und bie 
ule bat er uns erbamet. 
6 JEſus aber ging mit ibnen bin. Da 
fie aber nun nicht ferne voir bem Hauſe 
waren, fanbte ber Dauptmann Freunde 
qu ip, unb lie ihm (agen : Ad, HErr, 
dich nidt, “id Bin nidt werth, 
daß bu unter mein Dach gebelt ; 
# MattG. 8, 8 

Darmm id auch mich ſelbſt nidt 
—* geachtet babe, ba id au dir läme; 
ſondern La eut Wort, fo wird met 
Knecht geſund. 

8 Denn auch ich bin ein Menſch, der 
Obrigleit unterthan, und babe Kriegs⸗ 
knechte unter mix, uud ſpreche au einemn:? 


„Gehe hin!“ fo gehet er bin: und zum 
andern: Komm her !" fo tommt ex ; und 
zu meinem Knechte : „Thue bas !“ fo tout 


9 Da aber JEfus bas bôvete, verwun⸗ 
berte er fit feiner, nb wandte fi um. 
va au dem Sol, bas ibm nach⸗ 


Sel n Main. SEſus 


folgte: Ich fage euh, ſolchen Glauben 
babe id in Isrgel nidt gefunben. 

10 Unb ba bie Gelandten wiederum zu 
grue lamen, fanben fie den tranten 

echt geſund. 
11, Und es begab ſich darnach, daß er 
in eine Stadt mit Namen Nain ging; 
und feiner Juͤnger gingen viele init ibm, 
und viel Volks. 

12 Als er aber nahe an das Stadtthor 
kam, ſiehe, Da trug man einen Todten 
heraus, der ein »einiger Sohn mar ſeiner 
Mutter; und ſie war eine Wittwe, und 
viel Volko aus der Stadt ging mit ihr. 

#1 Rün. 17. 17. 

18 Und ba ſie der HErr ſahe, * jam⸗ 
merte ihn derſelbigen, und ſprach zu ihr: 
+ Beine nicht ! * Matth. 9,36. + Ver. 31, 16. 

14 Unb trat hinzu, und rührete ben 
Sarg an; und bie Träger ſaanden. Und 
er ſprach: Jüngling, *id ſage dir, ſtehe 
auf # Parc. 5, 41. 

15 Und der Æobte richtete ſich auf, und 
fig an zu reben. Und *er gab ihn jeiner 

utter. #2 aæbn. 4, 36. 

16 Und es fan fie alle eine Furcht an, 
und priefen GOtt, unb ſprachen: Es ift 
ein großer Prophet unter uns aufgeftan- 
ben, und *@Ott bat fein Bolt beimge 
ſucht. *c. 1, 68, 

17 Und dieſe Rede von ibm erſcholl in 
bas ganze jüdiſche Land, und in alle um⸗ 
liegenbe Länber. 

18 Und “es verlinbigten Johanni feine 
Ginger bas alles. Und er rief au fi 
ſeiner Singer green, # Matth. 11, 2. 2e. 

19 Unb fanbte fie zu JEſu, unb lief ihm 
fagen: Biſt Du, der ba fommen joli, 
oder follen wir eines Andern warten ? 

20 Da aber die Männer ju ibm lamen, 
fhraden fie: Johannes, ber Täufer, bat 
uns a dir gefanbt, und läßt bir jagen : 
Bift Du, ber ba fommen fol, oder follen 
wir eines Andern warten? 

21 Bu derſelbigen Stunbe aber mate 
er Biele grand von Seuchen, und Pla 
gen, und 
ben fhentte ex bas Geſicht. 

22 Unb JEſus antroortete, unb ſprach 
w ibnen: Gehet bin, unb verkundiget 
*8* was ihr geſehen und gehöret 

bt: “Die Blinden ſehen, die Lahmen 
—5— die Ansſätzigen werden rein, die 

uben hören, die Todten ſtehen auf, ben 
Armen wird das Evangelium geprediget; 
# Ye. 30.8. Matth. 11, 6. 

23 Und *felig if, der 

ärgert an mir. ° 


Ex Luck 7. 
24 Da aber bie * Boteu Johannis bin 


Sen Oeiftern, unb vielen Bin: | T 


i icht in 
AL Tiſche 


zeugt von Johanne. Süunderin. 


ingen, fing JEſus an an veden zu bem 
—— Was ſeid ihr binaus 
gegangen in die Wüſte zu ſehen? Woll⸗ 
let ihr ein Rohr ſehen, das vom Winde 
bew  mirb? dci ih —— 

25 Dder was ihr hinaus gega 
u ſehen? Wolitet ihr einen 3 
Eten in weichen Kleidern? Sehet, bie 
in herrlichen Kleidern und Lüſten leben, 
die ſind in ben tôniglichen Défen. 

26 Ober was ſeid ihr hinaus gegangen 
u ſeben? Wolltet ihr einen Propheten 

ben? Ja, ich ſage euch, der ba mehr 
iſt, denn ein Prophet. 

27 Er it es, von bent geſchrieben fier 
pet: * Siehe, Ich ſende meinen Engel 
vor deinem Angeſicht ber, der ba bereiuen 
ſoll deinen Weg vor mr.” 

Mal. 8,1. Mauh. 11,10. Nac. 1, 2. 

28 Denn id ſage euch, daß unter deuen, 
die von Weibern geboren ſind, ft bein 
»größerer Prophet, denn Sobannes, ber 
Täuſer; der aber kleiner if im Reich 
GOttes, der iſt größer, peut er. *c. 1, 18. 

29 Und alles Volk, bas ibn boͤrtte, 
und bie Süllner, gaben GOtt Recht, 
und fiefen ſich taujen mit ber Tanfe 
Johaunis. 

80 Aber die Pbarifäer und Schriftge⸗ 
lehrten verachteien GOttes Rath wider 
ſich ſelbſi, und ließen ſich nicht von ibm 
taufen. Apoſi. 18, 46. 

81 Aber der HErr ſprach: * Wem ſoll 
id die Menſchen dieſes Geſchlechto vers 
gleichen? Und wem finb fie gleich? 

+ Matth. 11, 16. 

32 Sie finb gleich ben @inbern, bie anf 
dem Martt fisen, unb rufen gegen cinau- 
pfiffen, und ihr nicht getanzet; wir 
haben euch geklaget, und ihr habt nicht 
geweinet. 

38 Denn * Sobames, der Täuſer, ift 

ekommen, unb af nibt Prob, unb tirant 

ner Wein; fo fagt ibr: Er bat ben 

4 Des Mentien Sohn if pelonmen, 

84 obn iſt geïommen, 
iffet und trinket; fo ſagt ibr: Siebe, te 
Menſch iſt ein Freſſer und Meinfänter, 
der Zollner und Sunder b. 

85 Unb “bie Weisheit muß ſich recht⸗ 
ſertigen lafſen von allen ihren Kindern. 

+ Matth. 11, 19. 

36 Es bat ibn aber ber Pharifäer einer, 
bag er mit ihm fe. Und er ging bi 
_bes Phariſäers Haus, und —* ſech zu 


18 


tique. 


| 


L 


JEſus vergibt ble Sunde. 


87 Und fiche, ein Weib war in ber 
Stabt, bie war eine Sunderin. Da bie 
vernahm, baf er su Tiſche ſaß in bes 
Pharijiers Oaufe, bradte fie ein Glas 
mit Salben, 

38 Unb trat binten ju feinen gi n, 
and weinete, und fing an feine Fuͤße zu 

ete mit Thränen, unb mit ben Haaren 
ihres Haupts ju trodnen, unb fitffete 

ſeine age, nnb falbete fie mit Salben. 

| 39 Da aber bas ber Pbarifäer fabe, 
ber ihn gelaben batte, ſprach er bei fit 
ſelbſt, und fagte: Wenn bieler em Pro⸗ 
phet waäre, fo wüßte er, wer und welch 
ein Weib bas tft, die ihn aurühret; denn 
fie iſt eine Sünderin. 

40 ZEſus antwortete und ſprach zu ihm: 
Simon, ich habe dir etwas zu ſagen. Er 
aber ſprach: Meiſter, ſage an. 

41 Es hatte ein Wucherer zween Sul: 
dener. Einer war ſchuldig fünf hundert 
Groſchen, der andere funßzig. 

42 Da ſie aber nicht hatten zu bezah⸗ 
Len, »ſchenkte er es beiden. age an, 
welcher uuter denen wird ihn am meiften 
lieben? # Gol. 2, 13. 
. 48 Simon antiwortete, und fprad : Ich 
acte, bem er am meiften gefhentet bat. 
aber fprad zu ihm: Du haſt recht ge. 
et 


44 Und er wandte ſich gt bent Weibe, 
und fprad zu Simon: Sieheſt bu bies 
Weib? Ich bin gekommen in dein Haus, 
bu *baft mir nicht Waſſer gegeben ju 
meinen Fuͤßen; dieſe aber bat meine 
quse mit Thraänen genetset, unb mit ben 
aaren ihres Haupts getrodnet. 
#1 M. 18, 4. 

45 Du haſt mir leinen »Kuß gegeben : 
brefe aber, uachdem fie berein getommen 
iſt, bat fie nidt abgelaffen, meine fe zu 
tüffen. # Rim. 16, 16. 

46 Du haſt mein Gaupt nicht mit Oel 
eſalbet; fie aber bat meine Füße mit 

alben gefalbet. 

. 47 Derhalben fage id bir: Ihr finb 

viele Stinben vergeben, benn fie bat viel 
geliebet; welcent aber wenig vergeben 

wird, ber liebet wenig. 

48 Unb er fprad an ihr: * Dir finb 

beine Siinden vergeben. Watth 9, 2. 

A9 ‘Da fingen an, bie mit zu Tiſche 
jasen, und fpraden bei fit ſelbſt: *Wer 
ft dieſer, der auch die Sunden vergibt ? 

# Matth. 0,3. 

50 Œr aber fprad au bem Weibe: » Den 
Olanbe bat bir gebolfensz gebe bin mit 
Frieden. #c. 8,48. ce. 17,19, Marc. 5, 34. 

74 


Cv. Lac 7. 8. 


Blererlet Mer, 


Das 8. Capitel. 
Dom Gamen des Worte GOttes, bes Meeres Un⸗ 
gré Beſeſſenen, kranken Weibe, und Sairi 
Bbteririn, 


Und es begab ſich darnach, daß Er 
reiſete dürch Staädte und Märkte, 
und prebigte und verkundigte bas Evan: 
elium vom Reich GOttes; und bie 
wölfe mit ibm. 

2 Dazu vetliche Weiber, bie er geſund 
hatte gemacht von den boſen Gei und 
—ã nämlich Maria, die ba Mag⸗ 
dalena heißt, von welcher waren ſieben 
Deufel ausgefahren, * Marc. 16, 40. c. 16, 9. 

8 Unb Johanna, bas Weib Chuſa's, bes 
Pflegers Derobis, unb Suſanna, unb viele 
anbere, bie ibm Oanbreibung thaten von 
ihrer Habe. 

4 Da nun viel Volls bei einander war, 
und aus ben Städten ju ihm eileten, 
fprad er *burd ein Gleichniß: 

# Matth. 13,3. Marx. 4, 2. 

5 Es d"s ein Süemann aus zu füen 
feinen Samen; und inbem er füete, fiel 
etlihes an ben Weg, unb ward vertreten, 
und pe Bôgel unter bem Himmel frafien 
*e8 auf. 

6 Unb etlidhes fiel auf ben Fels; unb 
ba es aufging, verborrete es, darnm, daß 
es nicht Saft batte. 

7 Und etlihes flel mitten unter bie Dor⸗ 
nen; und bie Dornen gingen mit auf, und 
erftidten es. 

8 Und etliches fiel auf ein gut Land; nnb 
es ging auf, und trug *bnnbertfältige 
bus Da er bas ſagte, rief er: Wer 

bren bat zu bôren, ber büre! 

#1 Mof. 26, 12. 

9 Es fragten ibn aber feine Singer, und 
fbrachen, vas biefes Gleichniß märe ? 

10 Er aber ſprach: Œud ift es gege- 
ben, au wiffen bas Geheimniß bes Reichs 
GOtties; ben Anbern aber in Gleichniſ⸗ 
Le #baf fie es nicht feben, ob fle es ſchon 

eben, unb nicht terfteben, ob fie es [bon 
hören. # ef. 6, 9.10. Matth. 13, 14. 

Marc. 4,12. Job. 12,40. Apoſi. 28, 26. 
11 Das ift aber bas Gleichniß: Der 
Same ift bas Bort GOttes. 

12 Die aber an bem Wege finb, bas finb, 
bie es hören; barnad Tommt ber Tenfel, 
nnb nimmt bas Wort von ihrem Herzen, 
auf daß fie nicht glauben und ſelig merben. 

13 Die aber auf bem Fels, nb bie : 
wenn fie e8 büren, nebnren fie bas Wort 
mit Greuben ans unb bie baben nidt 


Wurzel: eine Seitlang glauben file, mb au 
der Ait der tune fallen fie ab. 


Des Meeres Ungeftäm. 
14 Das aber unter die Dornen fiel, ſind 


die, fo es hören, und gehen bin unter ben | üb 


Gorgen, Reichthum unb Wolluſt dieſes 
Et und erftiden, unb bringen feine 
rucht. 

15 Das aber auf bent guten Lande, find 
bie bas Wort bôren und *bebalten in ei: 
nem feinen guten Herzen, und bringen 
tFrucht in Geduld. 

*Apoit. 16, 14. + br. 10, 36. 

16 Niemand aber *zündet ein Lidt an, 
und bebecdt e8 mit einem Gefäß, oder ſetzt 
es unter eme Bank; jonbern er ſetzt es 
auf einen Leuchter, auf daß, wer binein 
gebet, bas Lidt ſehe. 

#Matth. 5, 13. Marc. 4, 21. 

17 Denn es ift nichts *verborgen, bas 
nidt offenbar werde, and nidts Heimli⸗ 
ces, bas nidt hund werde und an Tag 
fomme, # Matth. 10, 26. Mare. 4, 22. 

18 So febet num darauf, wie ihr zuhöret. 
# Denn wer ba bat, bem wird gegeben; 
wer aber nidt bat, von bem wirb genome 
men, auch bas er meinet ju babeu. 

# Matth. 13, 12. ac. 

19 Es gingen aber hinzu feine * Mutter 
und Brilder, und fonnten vor bem Volk 
nidt ju ibm fommen. 

# Matth. 12, 46. Marc. 3, 31. 

20 Unb es ward ibn angejagt : * Deine 
Mutter unb beine Brüder ſtehen braufen, 
und wollen dich ſehen. * Marc. 3, 32. 

21 Er aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Meine * Mutter und meine Brit 
der ſind dieſe, die GOttes Wort hören 
und thun. *Joh. 16, 14. 

22 Und es begab ſich auf ber age einen, 
daß G vin “ein Schiff trat, fammt fcinen 
Jüngern. Und er fprad ju ihnen: Laßt 


uns über ben See fabren. Sie ſtießen 
vont Lanbe. 
# Matth. 8, 23 Marc. 4,26, ꝛe. 


23 Und ba fie ſchifften, entſchlief er. Und 
es kam ein Windwirbel auf ben See, und 
die Wellen überfielen fie, und ſtanden in 
großer Gefahr. 

24 Da traten ſie zu ihm, und weckten 
son auf, und ſprachen: Meiſter, Meifter, 
wir verderben! Da ſtand er auf, und be. 
drohete den Wind und die Woge des Waſ⸗ 
ſers; und es ließ ab, und ward eine Stille. 

25 Er ſprach aber zu ihnen: Wo iſt euer 
Glaube? Sie furchteten ſich aber, und 
vperwunderten ſich, und ſprachen unter 
einander: Wer iſt dieſer? Denn *er ge 
bietet dem Wind und dem Waſſer, und 
ſie ſind ihm gehorſam. # Malih. 8, 26. 

26 Unb fle idifften fort *in bie Gegenb 


Cv. Luca 8. 


Teufel fabren in bie Saͤue. 


der Gabarener, welche ift gegen Galiläa 
über. * Matth. 8,28. Marc. b,1. 
27 Unb als er austrat auf bas Laud, 
begegnete ihm ein Mann aus der Stabt, 
der —* Teufel von langer Zeit her, und 
that keine Kleider an, und blieb in keinem 
Hauſe, ſondern in ben Gräbern. 

28 er aber JEſum fabe, ſchrie er, 
und fiel vor ihm nieder, und rief laut, 
und ſprach: Was * habe ich mit dir su 
ſchaffen, JEſu, bu Sohn Oô9©ttes, des 
Allerhöchſten? Ich bitte dich, du wolleſt 
mich nicht quälen. # Malth. 8, 29. 

29 Denn er gebot bem unfaubern Geift, 
baf ex von bem Menſchen ausführe; 
beun er batte ibn lange Zeit geplaget. 
Unb er war mit Ketten gebunben, und 
mit Feſſeln gefaugen, und zerriß bie 
Banbe, und ward getrieber von ben 
Teufel in bie Wüſten. 

30 Und JEſus fragte ibn, uub fprad: 
Wie heißeſt du? Gr —* Legion; denn 
es waren viel Teufel in ihn gefahren. 

31 Und ſie baten ihn, bal er fie nidt 
biefie in bie Tiefe fahren. 

32 Es war aber daſelbſt eine grofe 
Geerbe Säue an der Weide auf dem 
Berge. Und fie baten ibn, baf ex ihnen 
exlaubte, in biefelbigen au fabren. Und 
er erlaubte ihnen. 

33 Da fubren bie Leufel aus von bent 
Menſchen, und fubren in bie Säue; und 
bie Heerde ſtürzte fid mit einem Sturm 
in ben See, und erfoffen. 

84 Da aber bie Hirten faben, was ba 
geſchah, floben fie, unb verkündigten es 
in ber Stabt, und in ben Dörfern. 

85 Da gingen fie Hinaus, au feben, was 
ba gefheben tar; unb famen ju JEſu, 
unb fanben ben Menſchen, von welchem 
die Teufel ausgefahren waren, ſitzend zu 
ben Fuͤßen JEſnu, belleibet uno verniné- 
tig ; und erjrafen. 

86 Uub bie es geſehen batten, verkün⸗ 
digten es thnen, wie ber Befeffene war 
geſund geworben. 

37 Und es bat ihn Die gange Menge ber 
umliegenben Länder der Gabarener, baf 
er von ihnen ginge. Denn e8 war fie eine 
große Furcht angekommen. Unb Er trat 
ut bas Schiff, und wandte wieber unt. 

38 Es *bat ihn aber ber Mann, von 
bem bie Leufel ausgefahren waren, baf er 
bei ibm möchte fein. Aber JEſus ließ ibn 
von fi, unb ſprach: # Marc. 5, 18. 

39 Gehe wieder beim, und fage, wie 
grofe Dinge dir GOtt getban bat. Und 
er ging bin, und prebigte durch bie gange 
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Jairus. Blutfluſſig Weilb. Ev. fui 8. 9. 


Stadt, wie grofe Dinge ibm JŒfus ge 
than batte. | 

40 Und es begab fi, ba JEſus wieber- 
kam; nabn ihn bas Bolt auf, benn fie 
warteten alle auf ihn. 

AH Und fiebe, *ba kam ein Manu, mit 
Namen Jairus, der ein Oberſter ber 
Schulen war, und fil JEſu au ben Kü- 
feu, unb bat ibn, baf ex wollte in ſein 
Gaus fommen. # Maté, 9,18. 

42 Denn er batte eine einige Tochter bei 
go Jahren, bie lag in bent letzten Zügen. 

nd ba er binging, brang ibn bas Wolf. 

43 Und *ein Weib batte ben Blutgang 
zwölf Sabre gehabt; bie batte alle ibre 
Nahrung an bie Aerzte gewendet, und 
lonnte von Niemand geheilet werden. 

#Diarc. 5, 25. ꝛc. 

44 Die trat hinzu von binten, und rilh⸗ 
tete feines Kleides Saum an; und alfo- 
bald beftanb ihr der Bintgang. 

45 Und JEſus ſprach: Wer hat mich 
angetiibret ? Da fie aber alle leupneten, 
fprab Petrus, unb die mit ibm waren: 
Meiſter, bas Volk dränget und drücket 
dich; und bu ſprichſt: Wer bat mich an. 
gerühret? 

46 JEſus aber ſprach: Es hat mich 
Jemand angerühret; denn 3 Ÿ fitble, 
daß eine grait vou mir gegangen tft. 

47 Da aber bas Weib ſahe, baf es nicht 
verborgen war, lam fie mit Zittern, und 
gel vor ibm, unb verkündigte e8 vor allem 

off, aus was Urja fie ihn hätte ange- 
tübret, unb wie fle wäre alfobalb geſund 
geworden. 

48 Er aber ſprach au ihr: Sei getroſt, 
meine Tochter, dein Glaube hat dir ge⸗ 
holfen; gebe bin mit Frieden! 

49 Da er *noch rebete, fant einer vom 
Gefinbe des Oberſten der Schule, unb 
fprad ju ibm: Deine Tochter iſt geftor- 
ben; bemibe den Meiſter uit. 

* Matth. 9.15. Marc. B, 35. 

50 Da aber JEſus bas bôürete, ant. 
wortete er ibm, unb ſprach: Fürchte bit 
nicht; »glaube nur, fo wirb fie gefunb. 

# Parc. 5, 36. 

51 Da er aber in bas Gaus lam, ließ 
er Niemand binein geben, denn Petrum, 
und Jacobum, und Johannem, und des 
Kindes Vater und Mutter. 

52 Sie weineten aber alle, und klagten 
fie. Er aber ſprach: »Weinet nicht; ſie 
iſt nicht geſtorben, ſondern fie ſchläſt. 

#c. 7,13 


53 Unb fie verlachten ibn s toufiten wohl, 
daß fie geſtorben war. 
16 


54 Er aber trieb fie alle binans, nahm 
fie bei ber Sanb, unb rief, und ſprach: 
Rinb, ſiche auf! 

55 Unb ibr Geiſt kam wieder, nnb fie 
flanb alfobalb auf. Und er befabl, man 
ſollte ihr qu effen geben. 

56 Und ihre Eltern entiebten fi. * Er 
aber gebot ihnen, daß ſie Niemand ſagten, 
tons geſchehen war. *c. 5,14. Marc. 7, 86. 

Das 9. Capitel. 

Bon ben zwklf Uvefteln, fünf Broben, Chriſti Berrlä- 
rung und Leiden, ter Jünger Ehrgeiz und Eifer. 
Er #forberte aber die Zwölfe zuſammen, 

und gab ihnen Gewalt und Macht 
über alle Teufel, und daß ſie Seuchen 
heilen konnten.  # Matth. 10,1. Marc. 6, 7. 

2 Und fanbte fie aus, zu predigen bas 
Reich GOttes, und au beilen bie Kranlen, 

8 Und ſpruch suc ihnen: *Ihr ſollt nichts 
mit euch nehmen auf den Weg, weder 
Stab, noch Taſche, noch Brod, noch Gefb; 
es jo and einer nidt zween Jde haben. 

# Matth. 10,9. 

4 Unb #*wo ibr in ein Gans gebet, ba 

bleibet, bis ihr von dannen 3iebet. 
#c. 10,5-7. 

5 Und welche eud nidt aufnebmen, ba 
gebet aus voi derſelbigen Stadt, und 
#*fdüttelt aud ben Staub ab von euren 
Füßen au ement Seugnif über fie. 

*e. 10, 11. 


6 Unb fie gingen binaus, uub durchzogen 
bie Märkte, prebigten bas Evangelium, 
und machten gefund an aflen Enden. 

7 Es * tam aber vor Herodes, ben Vier⸗ 
fürften, alles, toa8 burd ihn geſchab; 
unb er beforate fit, dieweil von Etlichen 
geſagt ward: Johannes ift voir bar Tod⸗ 
tent auferſtanden ; * Matth. 14,1. Marc. 6,14. 

8 Bon Etlichen aber: Elias ift erſchie⸗ 
uens von Gtliden aber: Es ift ber alten 
Propheten einer auferftanben. 

9 Und Gerobes fprad : Johannem, ben 
babe id enthamptet ; wer ift aber bicfer, 
von bem id ſolches höre? und begebrete 
ihn zu ſehen. 

10 Und die Apoftel damen wieder, und 
erzãhlten ihm, wie große Dinge fie gethau 
batten. Und er nahm fie ju fit, undb 
»entwich befonbere in eine Wuſte bei ber 
Stabt, bie ba heißt Bethfaiba. 

# Matth. 14, 13. 

11 Da deß bas Volk inne ward, 309 
es ibm nach; und er lief fie zu fit, 
und fagte ibnen vom Reich GOttes, und 
madte gefunb, bie es Beburiten. Aber 
der Tag fing an fi au neigen. 

12 Da *traien zu —* die Zwolfe, und 


Auoſenhuug der Swblfe. | 


fprachen ju tm : Laf bas Bolt von bir, 
Da lie hingehen in bie Märlte umber, 
und in bie Dörfer, daß fie Herberge und 
Speiſe finben ; denn wir finb bier in ber 
Wüſte. # Matth, 14, 15. 
13 Er aber fprad qu ihnen: Gebet ibr 
ihnen zu eſſen. Sie fprachen : Wir baben 
nicht mehr, denn fünf Brode, und zween 
Fe? e8 fei benn, bah wir bingeben 
ollen, und Speiſe laufen für jo groß Volk. 


| 14 (Denn es waren bei fünf tauſend 


Danu.) Er fprad aber ju ſeinen Jün⸗ 
ern; Laßt fe ſich ſetzen bei Schichten, je 
ufzig und funjzig. 

15 Und fie thaten alſo, und ſetzten ſich alle. 
16 Da nahm er die fünf Brode, und 
zween Fiſche, und ſahe auf gen Himmel, 
und dankte darüber, brad ſie, und gab fie 
den Jüngern, daß ſie dem Volk vorlegten. 
17 Und fie *afen und wurden alle ſatt, 
und wurden aufgehoben, das ihnen über⸗ 
blieb von Broden, zwölf Körbe. 

#2 Rôn. 4, 44. à. 

18 Und es begab fit, ba er allein mar, 
und betete, und feine Sage bei ihm; 
ragte ev fie, unb fpradh : Wer fagen bie 

eute, daß ich jet ? | 

19 Sie antivorteten, unb fpraden: Sie 
fageu, bu *feieft Gobannes, ber Täufer; 
Elliche aber, bu feieft Elias; Etliche aber, 
es ſei ber alten Propheten einer aufers 
ſtanden. 9 Matth. 14,2. Marc. G, 14. 
20 Er aber ſprach zu ibnen: Wer fagt 
ihr aber, baf id fe? Da antiwortete 
Petrus, und ſprach: * Du biſt ber Chriſt 
GOttes. 


# Matth. 16, 16. Marc. 8, 29, Joh. 1, 49. 

21 Uub ec bebrobete fie, und gebot, baf 
fie bas Niemand fagteu. 

22 Unb fprad: Denn *bes Menſchen 
Sohn muß nod viel leiden, und verwor⸗ 
fen werden von ben Aelteſten und Hohen⸗ 
brieftern, und Œcriftgelebrten, unb ges 
tôbtet werben, und am britten Tage auf 
erſtehen. # Matth. 17,22. ce. 20, 17. 18. 

23 Da ſprach er au ihnen allen: * Mer 
mir foigen will, ber verleugne fit ſelbſt, 
und nebme fein Kreuz auf ſich täglich, und 
folge mir nad. # Math. 16, 24. Marc. 8, 4. 

24 Denn wer * fer Leben erhalten mil, 
ber wird e8 verlieren; wer aber ſein Les 
ben verlieret um meinet willen, der wird 
es erhalten. ac. 17, 33. 

25 Und was Nutzen hätte ber Menſch, ob 
er die ganze Welt gewönne, und verlöre 
ſich ſelbſt, oder beſchädigte ſich ſelbſt? 

26 Wer “fid aber mein und meiner 
Worte ſchämet, deß wird ſich des Men⸗ 


En. uni 9, 


Chriſti Verkiarung. Beſeſſener. 


ſchen Sohn auch ſchämen, wenn ex kom⸗ 
men wird in ſeiner Herrlichkeit, und ſei⸗ 
nes Vaters und der heiligen Engel. 

⁊* Matth. 10,33. Marc. 8,38. Luc. 12, 9. 

2 Tim. 2, 12. ° 

27 Ich fage eud aber wahrlich, baf 
etliche fiub vou benen, bie bier ſtehen, bie 
ben Tod nibt ſchmecken werben, bis daß 
fie bas Reich GEOttes ſehen. 

28 Und es *begab ſich nach dieſen Re⸗ 
den bei acht Tagen, daß er zu ſich nahm 
Petrum, Johannem und Jacobum, und 
ging auf einen Berg, zu beten. 

#Matib. 17,1. Marc. 9, 2. 

29 Und ba er betete, marb bie Geftalt 
jeines Angeſichts anbers, unb ſein Kleid 
ward weiß, und glänzte, 

80 Und ſiehe, zween Männer redeten 
mit ihm, welche waren Moſes und Elias. 

31 Die erſchienen in Klarheit, und re⸗ 
deten von dem Ausgang, welchen er jollte 
exffeu au Jeruſalem. 

32 Petrus aber unb bie mit ibm toaren, 
waren voll Schlafs. Da fie aber auf- 
wachten, jaben fie feine Klarheit, und bie 
zween Männer bei ibm fteben. 

33 Und es begab ſich, ba bie von ihm 
wichen, ſprach —* qu SEŒfu: Meiſter, 
bier ift gut jein, lafit uns brei Oütten 
machen, dir eine, Moſi eine, mb Eliä 
eine. Und wußte nicht, was er redete. 

34 Da er aber ſolches redete, tam eine 
Wolke, und itberfcattete fie, und fie exe 
ſchraken, ba fie bie Wolke überzog. 

85 Unb es fief eine Stimme aus ber 
Wolle, bie ſprach; *Dieſer ft mein lieber 
Sohn ; ben ſollt ihr hören. 

* Matth. 3,17. Marc. 1, 11. 

36 Und indem folde Stimme geſchah, 
fanden ſie IJEſum allein. Und ſie ver⸗ 
ſchwiegen, und verlinbigten Niemand 
nichts in denſelbigen Tagen, was ſie ge⸗ 
ſehen hatten. 

37 Es begab fit aber ben Tag hernach, 
ba fie von dem Berge fameu, *fam ibnen 
entgegen viel Dolls. 

#Math. 17,14. Marc. 9, 14. x. 

88 Unb ſiehe, ein Mann unter bent 
Bolt rief, und ſprach: Meiſter, id bitte 
Did, befiebe bod meinen Sohn; denn er 
ift mein einiger Sohn. 

89 Siehe, ber Geiſt ergreift ibn, ſo 
ſchreiet er alfobalb, unb reißet ibn, daß 
er ſchänmet, und mit Noth weichet er von 
ihm, wenn ev ibn gerifien bat; 

40 Und id babe beine Jünger gebeten, 
daß fie ihn austrieben, mb fie konnten nicht. 

41 Da antwortete JESUS, unb ſprach: 

47 


€. 8, 1. 
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Ehrgelz. Anzeliger Œifer. 


O bu ungläubige und verlehrte Art, wie 
lange ſoll ich bei euch ſein, und euch dul⸗ 
den? Bringe deinen Sohn her. 

42 Und da er zu ihm kam, riß ihn der 
Teufel, und zerrete ihn. JEſus aber be⸗ 
drohete den unſaubern Geiſt, und machte 
ben Knaben gefnnd, und gab ibn ſeinem 
Vater wieder. 

43 Und ſie entſetzten ſich alle über der 
Gerrlibleit GOttes. Da fie ſich aber 
alle vertounberten über Allem, bas er 
that, ſprach er au feinen Singern : 

44 Gaffet 16 x au euren Obren biefe Rede, 
benn * des Menſchen Sohn muf tiberant. 
wortet werden in der Menſchen Hande. 

* Matit. 17, 22. ac. 

45 Aber bas Wort *vernabmen file nicht, 
und es war vor ibnen verborgen, baf fie 
es nicht begriffen ; unb fie fürchteten ficb, 
ihn ju fragen um daſſelbige Wort. 

*e. 18, 34 


46 Es fam aud “ein Gebante unter fte, 

welcher unter ibnen ber Orôfiefte wäre. 
#Marc. 9, 34. 2e. 

47 Da aber ZJEſus ben Oebanten ibres 
Herzens fabe, ergriff er ein Kind, nnb 
ftellete es neben fit, 

48 Und fprad qu ihnen: Wer bas Kind 

immt in meinem Namen, ber nimmt 
nid auf; und *wer mich aufnimmt, der 
nimmt den auf, der mich geſandt hat. 
Welcher aber der Kleinſte iſt unter euch 
allen, der wird groß ſein. 
* Matih. 10, 40. Joh. 13, 20. 

49 Da *antwortete Johannes, und 
fprad : Meiſter, wir faben einen, ber trieb 
Die Æeufel aus in bainent Namen; unb 
tir wehreten ibm, benn er folgte dir nidt 
mit nns. #4Mof. 11,927.2c. Marc. 9, 38. 

50 Unb JEſus fprad su ibm: Wehret 
ihm nicht; denn * wer nidt wider nns if, 
der iſt fr uns. *c. 11. 23. Matth. 12, 30. 

51 Es begab ſich aber, da die Zeit er⸗ 
fullet war, daß er ſollte von hinnen ge⸗ 
nommen werden, wandte Er ſein Ange⸗ 
ſicht, ſtracks gen Jeruſalem zu wandeln. 

52 Und er ſandte Boten vor ihm hin; 
die gingen bin und kamen *in einen Marli 
der Samariter, daß ſie ihm Herberge be⸗ 
ſtelleten. .“ Joh. 4,4. 

53 Und ſie nahmen ihn nicht an, dar⸗ 
um, daß er ſein Angeſicht gewendet hatte, 
zu wandeln gen Jeruſalem. 

54 Da aber bas ſeine Singer, Jacobus 
unb Sobannes, faben, ſprachen fe: HErr, 
willſt bu, fo wollen wir fagen, daß Feuer 
vom Simmel falle, und vergebre fie, wie 
Elias that ? #2 Riu. 1, 10. 12, 
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Cv. Luc 9. 10. 


Sendung der flebenzig Singer. 


55 JEſus aber wandte ſich, unb bedro⸗ 
hete ſie, und ſprach: Wiſſet ihr nicht, 
wel iſtes Kinder ihr ſeid? 

56 Des ⸗Menſchen Sohn iſt nicht ge: 
kommen, der Menſchen Seelen ju ver: 
derben, fondern zu erhalten. 

* Joh. 3. 17. c. 12, 47. 

57 Und ſie gingen in einen andern 
Markt. Es begab ſich aber, da ſie auf 
ben Wege waren, * ſprach einer zu ihm: 
Ich will dir folgen, wo du hingeheſt. 

# Matth. 8, 19. 


58 Unb SEfns ſprach au ibm : Die Füchſe 
baben Gruben, und bie Bögel unter bem 
guumel baben Neſter; aber bes Menſchen 

ohn bat nidt, ba er fein Haupt pialege. 

59 Und er fprad zu einem Anbern: Folge 
mir na. Der rad aber: #* OErr, er⸗ 
faube mir, daß id zuvor bingebe und 
memen Bater begrabe. # Matth. 8, 21. 

60 Aber 9h fprad au ibm: Laß 
bie Œobten ibre Todten begraben; gebe 
du aber bin, unb verffnbige bas Reich 
GOttes. # Matth. 8, 22. 

61 Unb ein Anberer [prad : HErr, id 
»will dir nachfolgen; aber erlaube mir 
poor, baf id einen Abſchied made mit 

enen, die in meinent Hauſe fint. 

#1 Rèn. 19, 20. 

62 JEſus aber ſprach su ihm: Wer feine 
Sanb an ben Irs legt, und ſiehet zu⸗ 
rück, der iſt nicht »geſchickt gunr Reich 
GOttes. # pr. 26,11. 2 Bctr. 2, 20. 

Das 10. ÇCapitel. 


ünger. if to 
NT TT) he 
Darnad fonberte ber HErr andere Sie⸗ 
benzig ans, unb fanbte fie je zween 
und zween vor ibm ber, in alle Stäbte 
unb Oerter, ba er wollte binfommen ; 

2 Und fprad au ihnen: Die * Ernte if 
groß, ber Arbeiter aber ift wenig; + bittet 
ten HErrn ber Ernte, baf er Arbeiter 
ausſende in feine Œrnte. 

# ob. 4, 35. + Matth. 9, 37, 38. 

8 Gehet bin; fiebe, * Ich fenbe euh ais 

bie Lämmer mitten unter bie Wolfe. 
#Mattb. 10,18. c. 23, 34. 

4 *Traget keinen Beutel, nod Taſche, 
nod Schuhe; unb grüfiet Niemand auf 
der Strafe. # Matth. 10, 9. 

5 Bo ihr in ein Sans fommt, ba fpre. 
et zuerſt: Friede fei in biefem Hauſe! 

6 Unb fo bafefbft wird ein Kind bes 
dee ſein, ſo wird euer Friede au 
ihm beruhen; wo aber nicht, fo wird fl 
euer Friede wieder zu euch wenden. 

7 In demſelbigen Hauſe aber bleibet, 


MBicberfunft ber fichengig Singer. Œv. Luc 10. 


effet unb trinlet, was fie baben. Denn 
“ein Arbeiter ift feines Lobnes wertb. 
Ihr ſollt nicht von einem Hauſe sum an 
dern geben. 

#5 Moſ. 24,14. Matt. 10,10. 1 Gor. 9, 14. 

8 Unb *wo ibr in eine Stabt lommt 
nub fie eud aufnehmen; ba effet, ta 
eut wird vorgetragen, # Matth. 10, 11. 

9 Und heilet bie Kranken, bie daſelbſt 
ſind, und ſaget ihnen: Das Reid GOttes 
tft nahe ju eu gekommen. 

10 Wo ihr aber in eine Stabt fommt, 
ba file eud nidt aufnehmen; ba gebet 
beraus auf ire Gaſſen, unb ſprechet: 

11 Aud ben * Staub, ber fi an uns 
gthänget bat von eurer Stadt, ſchlagen 
wir ab auf euch; bo follt ihr wiſſen, baf 
euch bas Reid GOttes nabe geweſen if. 

# Matth. 10, 14. 

12 Ich fage eud : Es wird der Soboma 
ertrüglider ergeben an jenem Tage, benn 
folder Stabt. 

13 Wehe bir, * Chorazin! Wehe bir, 
Bethſaida! Denn wären ſolche Thaten 
zu Tyrus und Sidon geſchehen, die bei 
euch geſchehen ſind; ſie bätten vor Zeiten 
im Sack und in der Aſche geſeſſen, und 
Buße gethan. # Matth. 11, 21. 

14 Dod es wirb Tyrus und Sibon er⸗ 
träglider ergeben am Gericht, denn eu. 

15 Und bu, Capernaum, bie bn bis an 
ben Himmel erhoben bit, bu wirſt in bie 
Hölle binunter geftofen werben. 

16 *Wer eud bôret, der bôret mic ; 
und wer eud verachtet, ber veradtet 
mid ; wer aber mid verachtet, ber ver 
actet ben, der mid gefanbt bat, 

# Matth. 10,40. Jeh. 13. 20. 

17 Die fiebemig aber famen wieber mit 
Freuden, uub ſprachen: HErr, e8 find 
uns au bie Leufel unterthan in beinem 
Ramen. 

18 Er fprad aber zu ihnen: * Gb fabe 
wohl ben Satanas vom Oimmel fallen, 
als einen Blitz. # Offenb. 12, 8. 9. 

19 Sehet, id babe end Macht gegeben, zu 
#treten auf Schlangen und Scorpioneu, 
und über alle Gewalt des Feindes; nud 
nichts wird euch beſchädigen. Bi. 91,13. 

20 Doch darinnen freuet euch nicht, daß 
euch die Oeifter unterthan finb. Freuet 
euch aber, daß »eure Namen im 
Himmel geſchrieben ſind. 

# Phil. 4, B. x. 
21 Bu ber Gtunbe “freuete ſich AŒius 
un Geiſt, unb ſprach: Ich preije bi, Va⸗ 
ter unb HErr Himmels unb ber Œrbe, 
daß bu ſolches verborgen haſt den Weiſen 


Der barmherzige Samariter. 


und Klugen, und haſt es geoffenbaret ben 
Unmündigen. Sa, Bater, alſo war es 
wohlgefällig vor dir. # Matth. 11, 25. 

22 “GS if mir alles übergeben von mei- 
nem SBater. Und tNiemanb weiß, wer 
ber Sohn ſei, denn nur ber Vater; nod) 
ter bec Vater jei, benn nur ber Sohn, 
unb welchem es ber Sohn will offen- 
baren. * Matth. 11, 27. + ob. 1,18. c. G. 46, 

28 Und er wandte fit au jeinen Jün⸗ 

eru, und fprad inſonderheit: * Selig 
ind bte Mugen, bie ba feben, bas ihr ſehet. 

#1Rèu. 10,8. Matth. 13, 16. 

24 Denn 1h fage eud : *Viele Prophe⸗ 
ten und Sünige wollten feben, bag ibr 
febet, unb baben es mit geſehen; unb 
bôven, bas ihr höret, unb baben es nicht 
gebüret. #1 Petr. 1, 10. 

25 Unb fiche, ba fianb “ein Schriftge⸗ 
lebrter auf, verſuchte ibn, unb (prad : 
Meiſter, was muß id thun, bai ich bas 
ewige Leben ererke? 

*Matth. 22, 35. Marc. 12, 28. 

26 Er aber fprad au ihm: ie flebet 
im Geſetz gefbrieben ? Wie l'icjeft bu ? 

27 Er anwortete, nnb ſprach: On follſt 
GOtt, deinen HErrn, lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele, von allen 
Sräften, und von ganzem Gemüth; unb 
#*beinen Nächſten als dich ſelbſt. 

#3 Moſ. 19,18. Marc. 12, 30. 31. x. 

28 Gr aber fprad au ibm: Du haſt 
tedt geantiwortet ; *thue bas, fo wirſt bu 
leben. #3 Moi. 18, 5. 

29 Œr aber wollte fi felbf rechtfer⸗ 
tigen, unb ſprach zu IEſu: Wer ift benn 
mein #* Rüdfter ? #2 Mof. 2, 13. 

80 Da antoortete JEſus, unb brad : 
Es war ein Menſch, der ging von Jern⸗ 
ſalem binab gen Jericho, und féel unter 
Die Mörder; Die 3ogen ibn aus, und ſchlu⸗ 
gen tn, und gingen bavon, unb liefen 
ihn balbtobt liegen. 

81 Es begab fit aber obngefäbr, daß 
an Priefter dieſelbige Straße binab 309 ; 
und ba er 1bn fabe, ging er voriiber. 

32 Deſſelbigen gleichen auch ein Levit 
Da er faut bei bte Stätte, und ſahe ihn 
ging er voritber. 

83 Ein Gamariter aber reifete, und klam 
dahin; unb ba er ihn fabe, *jammerte 
ibn fein, # Ge. 16, 6. 

84 Oing zu ihm, verband ihm ſeine 
Wunden, und goß drein Oel und Wein; 
und bob ibn auf ſein Thier, und führete 
ihn in die Herberge, und pflegte ſein. 

35 ‘Des andern Tages reifete er, unb zog 
heraus zween Gro ven, und gab fle bem 





SES lehrt beten, 


Wirth, und ſprach zu ihm: Pflege ſein; 
und fo bu was mehr wirſt darthun, will 
ich dir's bezahlen, wenn ich wiederkomme. 

86 Welcher dünkt dich, der unter biefen 
dreien der Nächſte fer geweſen bem, der 
unter die Mörder gefallen war ? 

87 Er ſprach: Der die Barmherzigkeit 
So che Vin, ——— 

o gebe bin, und thue deßgleichen. 

88 Es begab ſich aber, * ſie wandelten, 
ging Er in einen Markt. Da mar em 
*Weib mit Namen Martha, die nahm 
ihn auf in ihr Haus. * Joh. 11,1. e. 12, 2. 3. 

89 Und ſie hatte eine Schweſter, die hieß 
Maria; die »ſetzte ſich zu IEſu Füßen, 
und bürete ſeiner Rede zu.  * Apoft. 22,3. 

40 Martha aber machie ſich viel zu ſchaf⸗ 
fen, ihm zu dienen. Und fie trat hinzu, 
und ſprach: HErr, fragſt bu nicht bar. 
nach, daß mich meine Schwefier läfſet 
allein dienen? Sage ihr doch, daß ſie es 
auch angreife. 

41 8Eſus aber anwortete, und ſprach 
zu ihr: Martha, Martha, du haſt viele 
Sorge und Muͤhe; 

42 *EIRS aber iſt Noth. Ma⸗ 
Tia bat bas gute Theil erwäh— 
let, bas ſoll nicht von ihr genom⸗ 
men werden. »Pf. 22. 4. Matth. 6, 33. 


Das 11. Capitel. 
Formel und Kraft tes Gebets, Austreibung des Sa⸗ 
dant Zeicenforderung, Gaft- und Stiafpredigt 


ur es begab ſich, daß er war an einem 

Ort imb beiete. Und ba er aufgehöret 
hatte, ſprach ſeiner Siluger einer su ihm: 
HErr, lehre uns beten, wie auch Johan⸗ 
nes ſeine Junger lebrete : 

2 Er aber fprad au ihnen: Wenn ibr 
betet, #fo fprechet: Unſer Bater im 
Himmel, bein Name werde ge⸗ 
heiliget. Dein Reich komme. 
Dein Bille geſchehe auf Erden, 
wie im Himmel. # Matth. 6, 9. 

8 Gib uns *unfer täglich Brob 
immerbar. #2 Mo. 16, 19. 21. 

4 Unb vergib uns unfere Sin- 
ben; denn aud wir vergeben 
Allen, die uns ſchnldig ſind. Und 
jose uus nidt in Veriudnna, 

onberneribleuns von dem Uebei. 

5 Und er fprad zu ihnen: Welcher ift un 
ter eu, der einen Freund bat, unb ginge 
au ihm zu Mitternacht, und ſpräche zu 
ihm: Lieber Freund, leibe mix drei Brobe: 

6 Den es if mein Freund au mir ge⸗ 
fommen von ber @trafe, unb id babe 
midi, bas ii if vorloge 


Ev. Luc 10. 11. 


treibt einen Teufel aus. 


7 és Re ire anAvorte, 
und fprethen : mir feme linrube : 
die Thür ift ſchon zugeſchloſſen, unb meine 
Kindlein find bei mit int der Kammer; id 
lann nidt auffteben, unb bir geben. 

8 Ich fage eud, und ob er nicht anf- 


ſteht, unb gibt ibm, barum, baf er fein 
Da ſprach IEſus zu ihm: | Gren 


nd iſt; fo wird er bod *im feines 
unverſchamten Oellens willen auffieben, 
und ihm geben, wie viel ex bedarf. # c. 18, 6. 

9 Und ich fase end and: *Bittet, 
fo wird eud gegeben; fucdhet, fo 
werdet 1br finden; flopfet an, fo 
wird eud aufgetbhan. 

#Mattb.7,7. Mare 11,24. Joh. 16, 23. 24. 

10 Denn wer ba bittet, ber nimmt ; und 
ter Ca fndet, ber finbet: unb mer ba 
anfiopfet, bem wird aufgethan. ; 

11 Wo *bittet unter end ein Sobn ben 
Bater um's Brob, ber ibm einen Stein 
baffir bite? unb fo er um einen Gif 
bittet, ber ibm eine Schlange für ben 
Fiſch biete ? #Mattb. 7, 9. x. 

12 Oder fo ex um ein Ei bittet, ber ibm 
emen Scorpion baftir biete ? 

13 So benn ibr, bie ihr arg ſeid, lönnet 
euren Kindern gute Gaben geben, wie 
viel mebr wird ber Bater im Himmel ben 
beiligen Geiſt geben denen, bie ihn bitten ! 

14 Und »er trieb einen Teufel aus, der 
tar ſtumm. Und es geſchab, ba ber Teu⸗ 
fel ansfnbr, ba rebete ber Gtumme. Und 
bas Volk verwunberte fi. #Mattb. 13,22. 

15 Gtlibe aber unter ihnen fprachen : 
# Grtreibt bie Tenfel aus durch Beelzebnb, 
bers Oberften ber Leufel. * Matib. 12, 24. 2e. 

16 Die Andern aber verfudten ibn, unb 
*Éegebreten ein Seiden von ibm vom 
Himmel. Math. 12,39. 39. €. 16, 1. 

17 Œr aber vernabm ibre Gebanten, unb 
furad qu ihnen: Gin jeglid Reid, fo 
es mit 16m felbft uneins wird, bas mirb 
wilſte, und ein Haus fällt über Das anbere. 

18 Iſt benn ber Satanas and mit ihm 
felbft meins, wie will fein Reich befteben à 
Dieweil ihr faget, id treibe die Teufel 
aus durch Beelzebub. 

19 So aber Sd die Teufel durch Beel⸗ 
zebub austreibe, durch men treiben fie 
eure Kinder aus? Darum werden ſie 
enre Richter ſein. 

20 So ich aber *burd GOttes Finger 
die Teufel austreibe, ſo lommt je bas 
Reich GOttes zu euch. # 2 of. 8,19. 

21 Wenn en ſtarler Gewappneter feinen 
goran bewahret, fo bleibt bas Seine mit 

eben 


99 Wienu aber ein Starkerer Uber ihn 


Belden des Jonas. Wehe der 


Lommt, unb überwindet ibn, fo nimmt ex 
ibm feinen Harniſch, barauf er fit ver. 
fief, und thetlt ben Ranb aus. # Got. 2,45. 

23 Ber enicht mit mir ift, ber if 
wiber mich; unb mer nit mit 
mir fammelt, ber zerſtrenet. 

+ Matth. 12, 50. 

24 Wenn *ber unfaubere Geiſt von dem 
Menſchen ausfäbret, fo burdmoanbelt er 
büvcre Stätten, fudet Rube, unb finbet 
ihrer nicht; fo fpridt ex : KT will mieber 
mmlebren in mein Haus, barans id ge: 
gangen bin. # Matth. 42, 48. 

25 Und wenn er kommt, fo finbet ev es 
mit Beſemen getebret und geſchmücket. 

26 Dann gebet er bin, unb nimmt fre. 
ben Geifter zu fi, bie ärger finb, benn | 
er felbft: mb wenn file hinein kommen, 
wohnen fle ba, unb »wird bernad mit : 
bentfelbigen Menſchen Grger, benn vor- 

in, # Jos. 5, 14. 

27 Und es Begab fi, ba er ſolches rebete, 
erhob ein Weib im Bolt bie Stimme, mb 
fprad au ibm: »Selig ift ber Leib, ber 
Did getragen bat, unb Die Brüuſte, bie bu 
gefogen haſt. #c. 1, 28. 30. 48. 

28 Er aber ſprach: Sa, ſelig finb, bie 
GOttes Bort hören und * bermabren. 

# Matth. 7, 21. 

29 Das Bolt aber drang hinzu. Da 

ng er ant, und fagte: Dies iſt eine arge 

tt, fie *hegebret ein Zeichen; und es 

wird ihr kein Seiden gegeben, als nur 

bas Zeichen bes Propheten Jonas, 
# Matth. 16, 4. 2e. 

30 Denn wie * Jonas ein Bei 
ben Niniviten: alfo wird bes Menſchen 
Sohn fein dieſem Gefblebt.  * on. 2, 1. 

81 ® Die Königin von Mittag wird auf: 
treten vor bem Gericht mit ben Leuten 
biefes Geſchlechts, unb wird fe verbam⸗ 
men; denn ſie kam von der Welt Ende, 

u hören die Weisheit Salomo's. Und 

ehe, hier iſt mehr denn Salomo. 

#1 Koön. 10,1. 2Chron. 9,1. Matth. 12, 42. 

82 # Die Lente von Rinive werden auf- 
treten vor bem Gericht mit bifem Ge 
ſchlecht, und werden e8 verbammen ; benn 
fle thaten Bufe nad ber Prebigt Jonas. 
Und fiebe, bier iſt mehr benn Jonas. 

#on. 3,5. Matth. 12, 41. 

83 Niemand »zuͤndet ein Lidt an, imb 
fetst e8 ant einen Beimlidien Ort, and nicht 
unter einen Scheffel; fonbern auf ben 
Leudter, auf baf, wer binein gebet, bas 
Lit febe. # Marc. 4, 21. x. 

84 Das Auae ift bes Leibes Licht. Wenn 
nun bein Auge einfältig fens wird, fo ff 


war 


Ev. Ré 11. 


Phariſaer and Sdriftaelebrten. 


bein ganzer Leib lite, So aber bein 
Auge ein Schall ſein wird, fo ift auch bein 
er. 


Leib finft 
ue darauf, daß nicht bas 


85 Ge ps 
Ridt in dir Finſterniß let. 

86 Wenn nun bein Leib ganz lidte ift, 
baf ec lein Stuck von Finftermf bat ; fo 
wird er gang lite fein, unb wird bib er. 
feudten, wie ein beller Bit 

87 Da ex aber in ber Rede war, bat; 
ton ein Pbarifder, daß ev mit ihm bas 
Mittagsmahl äfe. Und er ging binein, 
und (este fi® zu Tiſche. 

88 Da bas der Phariſäer ſahe; vers 
wunderte er fid, * baß er fi mich vor 
dent Efſen gewaſchen bätte. *Daitb. 15, 2. 

89 Der DErr aber ſprach zu ibm : * Ihr 


| Woariſãer baltet bie Becher und Schüſſein 


auswendig reinlich, aber euer Inwendiges 
iſt voll Raub und Bosheit. *c. 18,11. 12. 
Math. 15,3. t. 23,25. Marc. 7,8. 

40 Ihr Narren, meinet ibr, daß inwendig 
rein ſei, wenn es auswendig rein ift? 

41 Do gebt Almoſen von bem, bas ba 
it: flebe, fo ift es euch alles rein. 

42 Aber webe eud Phariſdern, *baf 
ihr verzehntet die Minze und Raute, und 
alletlei Kohl, und gebet vor dem Gericht 
Aber, und vor der Liebe GOttes! Dies 
ſollte man thun, und jenes nicht laſſen. 

# Matth. 23, 23. 

4B Bebe eut Phariſäern, daß *ibr 
gerne obenan fibet in ben Schulen, und 
wollt gegrußt ſein auf bem Markt! 

*c. 20,46. Matth. 23,6. Marc. 12. 39. 

44 Webhe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 
riſdern, ihr Heuchler, daß »ihr ſeid wie 
die verdedten Zobtengräber, darüber die 
Leute laufen, und kennen ſie nicht! 

eMauh. 23, 27. 

45 Da anwortete einer von ben Schrift⸗ 
gelebrten, und fprad au ihm: Meiſter, 
mit ben Worien fbmaäbeft bu uns an. 

46 Er aber ſprach: Und wehe auch euch 
Schriftgelehrten! denn ibr »beladet bie 
Menſchen mit unerträglichen Laften, und 
ihr vitbret ſie nicht mit Einem Finger 
an. *Jeſ. 10, 1. Matth. 23, 4. Apoſt. 15, 10. 

47 Bebe euch! bem ibr *bauet ber 

beten Graͤber; eure Väter aber bas 
ben fie getôbtet. # Matth. 23, 29. 

48 Go bezeuget ibr zwar, unb bewilliget 
in eurer Vater Werk; benn fie tübtetert 
fe, fo bauet ihr ibre Grüber. 

49 Datum fbridt bie Weisheit GDttes: 
+ will Propheten nb Apofiel ait ibnen 
fenben, und derſelbigen werden fie etlide 
tübten und berfolgen ; ® Matth. 10, 16. 

1 





Chriſtuo zu belennen. 


50 Auf daß gefordert werde vou dieſem 


Geſchlecht aller Propheten Blut, das ver⸗ 
goſſen iſt, ſeit der Welt Grund gelegt iſt, 

51 Son Abels Blut au, bis auf bas 
Biut * Zacharias, ber mnlam zwiſchen 
bem Altar unb Tempel. Ja, ich fage 
eu : e8 mirb geforbert werden von bie 
fem Geſchlecht. # Matth. 23, 35. 

52 Bebe euch Schriftgelehrten! benn 
ir ben Schlüſſel ber Erlenntniß babt. 
Ihr fommt nidt binein, unb webret 
benen, ſo binein wollen. 

58 Da er aber foldes au ihnen fagte, 

—* an die Schriftgelehrten und Phari⸗ 
der hart auf ibn ju dringen, und ibm mit 
mancherlei Fragen ben Mund ju ſtopfen; 

54 Und fauerten auf ibn, unb fucbten, 
06 fle etwas erjagen bönnten aus ſeinem 
Munde, baf fie eine Sache au ihm hätten. 

Das 12. Capitel. 

Bon bes Blaubene Œigenfbaften anb Hinderniſſen. 
Es lief das Volk zu, und kamen etliche 

Tauſend zuſammen, alſo, daß fie ſich 
unter einander traten. Da fing er an 
und fagte au fgnen Süngern: Zum erften, 
biitet euh vor bem Sauerteig der Phari⸗ 
fäer, welcher ift die Heuchelei. 

2 Es ift aber nichts verborgen, bas nidt 
offenbar werde, nod beimli, bag man 
nidt wiffen werbe. 

8 * Darum, was ihr im Finſterniß faget, 
bas wird man im Lit bören; was ihr 
redet in'8 Obr in ben Rammern, bas wirb 
man auf ben Dächern prebigen. 

# Matth. 10, 27. 

4 Ich fage eud aber, meinen Freunden: 
#üvbtet eud nicht vor benen, bie ben 
Leib tôbten, und barnad nichts mebr thun 
ES 1 eut LS 8,13 €. es x. 

5 wi aber zeigen, vor welchem 
ihr euch fürchten ſollt: Furchtet euch ver 
dem, der, nachdem er getödtet hat, auch 
Mat bat, zu werfen in die Hölle. Sa, 
ich ſage euch, vor dem fürchtet euch. 

6 Berkauft man mt fünf Sperlinge 
um zween Pfennige? Rod iſt vor GOtt 
derſelbigen nicht einer vergeſſen. 

7 Auch finb *bie Haare auf eurent Haupt 
alle gezählet. Darum fürchtet euch nicht, 
denn * ſeid beſſer, denn viele Sperlinge. 

* c. 21,18. 2 Sam. 14, 11. 

8 Ich fage eud aber: * Wer mi be: 
kennet vor ben Menſchen, ben wird aud 
bes Menihen Sohn belennen vor ben 
Engeln GOttes. # Matth. 10, 32. 

9 Wer mich aber verleugnet vor ben 
Menſchen, ber wirb verleugnet werden vor 
ben Œngein GOites. 

82 


Gr. Lucé 11, 12. 
10 Unb wer “ba redet ein Wort wider 


Wiber Geiz und Bauchſerge. 


des Menſchen Sohn, dem ſoll es verge⸗ 

ben werden; wer aber läſtert den heiligen 

Geiſt, dem fol e8 nicht vergeben werben, 
#* Matth. 12, 31. ꝛc. 

11 Wenn “fie eud aber fübren werden 
in ihre Sdulen, und vor bie Obrigkeit, 
und vor bie Gewaltigen ; fo forget nicbt, 
foie ober was ihr antworten, ober was ibr 
fagen ſollt. * Matth. 10, 19. Marc. 13, 11, 

12 Deun ber beilige Geift wird euch zu der⸗ 
felbigen Stunbe (ebren, was ir fagen ſollt. 

13 Œs fprad aber einer aus bem Bolt 
zu ibm: Meiſter, fage meinem Bruber, 
daß ex mit mir bas Erbe theile. | 

14 Er aber fprad au ibm: Menfd, mer 
fat mid zum Richter oder Erbſchichter 
über euch gefetst ? 

15 Und fprad ju ihnen: Sehet au, und 
bütet eud *bor bem Geiz; benn tMie- 
mand lebet bavon, baf er viele Güter bat. 

#1 Tim. 6, 9.10. + Matth. 4, 4. 

16 Und er fagte ihnen ein Gleichniß, unb 

fprad : Es war ein reier Menſch, deß 


Feld hatte wobl getragen. 
17 Unb er gebacte bei fit felbft, und 

ſprach: Was ſoll id téun? Ich babe 

nicht, ba ich meine Früchte hinſamnmile. 

18 Und ſprach: Das will ich thun; ich 
will meine Scheunen abbrechen, und grö⸗ 
ßere bauen, und will darein ſammeln Al⸗ 
les, was mir gewachſen iſt, und meine 
Güter, 

19 Und will ſagen zu meiner Seele: 
Liebe Seele, du “fan einen grofien Por 
rath auf viele Sabre; babe nun Ruhe, 
i6, trint, uub babe guten Muth. 

20 Aber GOtt —* zu ihm: Du 
Narr, dieſe Nacht wird man deine Seele 
von dir fordern; und weß wird es ſein, 
bas bu bereitet haſt ? 

21 Alſo gebet e8, wer ibm Schätze ſam⸗ 
melt, unb iſt nibt raid in GOtt. 

22 Er fprad aber zu feinen Jüngern: 
Darunt fage ich eud : * Sorget nidt für 
euer Leben, was ipr effen ſollt; aud nicht 
für euven Leib, was ihr anthun ſollt. 

*Maith. G, 25. c. 

23 Das Leben iſt mehr, denn die Speiſe; 
und der Leib mehr, denn die Kleidung. 

24 Nehmet wahr *ber Raben; fie ſäen 
nicht, fie ernten auch nicht, fie haben auch 
keinen Keller noch Scheune; und GOtt 
näbret fie doch. Mie viel aber ſeid ihr 
beſſer, denn bie Vögel! * PF. 147. 9. 

25 Welcher “ift unter euch, ob er ſchon 
darum ſorget, der ba fônnte Eine Elle 
lang ſeiner Größe zuſetzen? * Mauh. 6, 27. 


+ 


Bufunft bes LErrn. 


26 So ibr denn bas Geringſte nicht ver. 


môget, warum forget 1br für bas Andere? 

27 Rebmet vwabtr ber Lilien auf bem 
pre voie fie wachſen id arbeiten nict, 
o fpinnen fie nicht. fage eud aber, 
daß aud Salomo in aller feiner Herrlich⸗ 
keit nicht iſt betleibet getvefen, als deren eins. 

28 So benn bas Gras, bas heute auf 
dem elbe Rebet unb morgen in ben Ofen 
geworfen wird, @Ott allo fleibet: wie 
viel mebr wird er eu Heiben, ihr Klein⸗ 
gläubigen ! 

29 Darum aug ihr, fraget nidt bar- 
nad, was ihr effen, ober was ihr trinken 
ſollt; und fabret nicht hoch ber. 

80 Nach * ſolchem allen trachten die Hei⸗ 
ben in der Welt; aber ener Vater weiß 
wohl, daß ihr deß bedürfet. * Malth. 6,32. 

31 Doch trachtet nach dem Reich GOt⸗ 
tes, fo wird euch bas alles zufallen. 

32 Fürchte dich nicht, du kleine 
Heerde; denn es ift *eures Ba⸗ 
ters Wohlgefallen, euch das Reich 
zu geben. #c. 22, 29. Matth. 11, 26. 

33 Verkaufet, was ihr babt, unb gebet 
Almoſen. Machet euh Sädel, bie rmig 
veralten, “einer dat, ber nimmer a 
nimmt im Himmel; ba fein Dieb zu 
fommt, und ben feine Motten freffen. 

*c. 18. 22. 

34 Denn wo ener Sat ift, ba 
wird auch euer Herz fein. 

35 Laſſet “eure Lenden umgürtet ſein, 

und eure + Lichter brennen; 
* Jer. 1, 17. 1 Petr. 1,13. + Matth. 25, 1. ꝛc. 
36 Und ſeid gleich ben Menſchen, die 
auf ihren Herrn warten, weun er auf: 
brechen wird von der Hochzeit, auf daß, 
wenn er kommt, und anklopft, ſie ihm 
bald aufthun. 

37 Selig ſind die Knechte, die der Herr, 
ſo er kommt, wachend findet. Wahrlich, 
ich ſage euch, er *wird fit aufſchürzen, 
und wird fie zu Tiſche ſetzen, und vor ib- 
nen gehen, und ihnen dienen. *Joh. 13. 4. 

38 Und fo er lommt im der andern 
Wache, und in der dritten Wache, und 
wird es alſo finden; ſelig ſind dieſe 
Knechte. 

39 Das ſollt ihr aber wiſſen, * wenn ein 
Zoete wüßte, zu welcher Stunde der 

ieb käme; fo wachte er, und ließe nicht 
in ſein Haus brechen. #1 Theſſ. 6. 2. x. 

40 Darum *feib ihr auch bereit; benn 
bes Menſchen Sobn wirb fommen zu bec 
Stunde, ba ibr es nicht meinet. 

#Maith. 24, 44. 


41 Petrus aber ſprach zu ihm: HErr, 


E. Luca 12. 


Sohn wider den Dakwr, 
ſageſt du dies Gleichniß zu uns, oder auch 
qu Allen? 

42 Der HErr aber ſprach: * Wie ein 
groÿ Ding ift es um einen treuen unb klu⸗ 


gen Haushalter, mwelden der Herr ſetzt 
uͤber teur Geſinde, daß er ihnen zu rechter 
Zeit ihre Gebühr gebe! # Matth. 24, 45. 


A3 Selig tft der Knecht, welchen jein 
Herr findet alſo thun, wenn ex lommt. 

44 Wabrlich, ich ſage euch, ex wird ihn 
über alle ſeine Oilter ſetzen. 

45 So aber berelbige Knecht in ſeinem 
Sergent fagen wird: Mein Gerr vergichet 
au lommen; unb fängt an zu ſchlagen 
Knechte unb Mägde, auch zu eſſen und 
au trinken, und fi voll zu ſauſen: 

46 So wird deſſelbigen Knechts Herr 
kommen an dem Tage, da er ſich's a 
verfiebet, und zu ber Siunde, die er nicht 
weiß; und wird ihn zerſcheitern, und wird 
tnt ſeinen Lohn geben mit ben Ungläubigen. 

47 Der * Anebt aber, der ſeines Herrn 
Willen weiß, und bat ſich nicht bereitet, 
auch nicht nach ſeinem Willen gethan, der 
wird viele Streiche leiden wüſſen. 

# Bac. 4, 17, 

48 Der es aber nicht weiß, bat bod 
getban, bas ber Streiche werth 1ft, wird 
wenige Streiche leiben. Denn welchem 
viel gegeben iſt, bei dem wird man viel 
fuden; und welchem viel befoblen iſt, von 
dem wird man viel fordern. 

49 Ich but gekommen, daß ich ein Fener 
arinbe auf Erden: was wollte ich lieber, 
denn es brennete ſchon! 

50 Aber ich muf mich auvor * taufen lafſen 
mit einer Tanfe; und vote ift mir fo bange, 
bis fie voflenbet iwerbe!  #Matth. 20, 22. 

51 Meinet ibr, daß id bergetomnien 
bin, Frieden zu bringen auf Œrben? Sd 
fage: Nein; fonbern Zwietracht. 

52 Denn von nun an werben finf in 
Œinem Hauſe meins ſein; brei wider 


zwei, und zwei wiber drei. 


53 Es wird ſein der Vater wider den 
Sohn, und der Sohn wider ben Vater; 
die Mutter wider die Tochter, und die 
Tochter wider die Mutter; die Schwieger 
wider die Schnur, und die Schnur wider 
die Schwieger. 

54 Er pri aber ju bem Soil: Wenn 
*ihr eine olle ſehet anfgeben vom 
Abend; fo fpredhet 1br balb: „Es tommi 
ein Regen;“ und es geſchiehet alſo. 

* Matth. 16, 2. 

55 Und wenn ibr febet ben Stübioinb 
wehen, fo fprebt ibr: „Es wird heiß 
werden;“ unb es geſchiehet alfo. 

83 


M 


Untergang der Galilaer. 


56 Ihr Henchler, die Oeftalt der Erde 
und des Himmels könnet ihr prufen: wie 
prufet ihr aber dieſe Seit nicht? * Joh. 4, 35. 

57 Warmm richtet ihr aber nicht an euch 
ſelber, was recht tft? 


58 »So bu aber mit deinem Wiverſa⸗ GOtt 


cher vor ben Fürſten geheſt; fo thue Fleiß 
auf bem Wege, daß bu leiner los werdeſt, 
auf daß er nicht etwa dich vor den Rich⸗ 
ter ziehe, und der Richter überantworte 
dich bem Stockmeiſter, und der Stockmei⸗ 
ſter werfe dich in's Gefängniß. 

#@pt. 25,8. Matth. . 25. 

69 Ich fage bic, bn mwitft von barmen 

tt beraus kommen, bis bu ben aller: 
letsten Scherf bezabieft. 

Das 13. Cabpitel. 
Bufpretigt vom Untergang der Galifäer, Feigen⸗ 
baum, tranten Weibe Rribe GOtted, der engen 

Dforte, uno Zerſtbrung Jeruſalems. 

Ee waren aber zu derſelbigen Zeit etliche 

dabei, die verlündigten ibm von ben 
Oatiläern, welcher Blut Pilatus ſammt 
ihrem Opfer vermiſcht hatte. 

2 Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Meinet ihr, daß dieſe Galiläer 
vor allen Galilaͤern Sitnber gweſen ſind, 
dieweil ſie das erlitten haben 

3 Ich ſage: Nein; ſondern, fo * ihr euch 
nicht beflert, werdet ihr alle auch alſo 
antnien. be, daß die Déco 

4 ex meinet ibr, daß bie adtiebn, 
auf melde ber Thurm in Sildah flel nnd 
erſchlug fie, feten ſchuldig geweſen vor als 
Ten Menſchen, bie zu Jeruſalem wobnen ? 

5 Ich ſage: Nein; fonbern, fo ihr euh 
mit beffert, werdet tr alle aug alfo 
umkommen. 

6 Er ſagte ihnen aber dies Gleichniß: Es 


hatte einer einen Feigenbaum, der war ge⸗ 
AE in feinent Weinberge; unb fan, und 


e Frucht baranf, und fanb je nicht. 
7 Da ſprach er zu bem Weingärtner: 
Siehe, id bin num brei Sabre lang alle 
Sabre gekommen, unb babe Frucht geſucht 
auf dieſem Feigenbaum, unb finbe fie nicht; 
Dane ibn ab; was bimbert er bas Land? 
8 Et aber antiwortete, und ſprach zu 
ihm: Herr, laß ihn noch dies Jahr, bis 
daß 9— um ihn grabe, und bedünge ihn, 

9 Ob er wollte Fogt bringen; wo nicht, 
ſo haue ihn darnach ab. 

10 Und er lehrete in einer Schule ant 
Sabbath. 

11 Und ſiehe, ein Weib war da, das 


mn Qtte einen Geiſt der Kraukheit achtzehn 


e, und ſie war krumm, und konnte 


wohl aufſehen. 
84 
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Ev. Lucaͤ 12. 18. 


Genfforn, Sauerteig. 


12 Da ſie aber JEſus ſabe, rief er fie 
au ſich, und ſprach au ihr: Weib, ſei 108 
bout deiner frauibeit | 

18 Und »legte bie Säube auf fie; und 
alfobalb richtete fie fi auf, unb prices 
, # Marc. 7, 32. 

14 Da antiwortete ber Oberſte ber 
Schule, und warb unwillig, J SES 
auf ben Sabbath beilete, und \prad zu 
bent Solt: Es fin ſechs Tage, barinnent 
man avbeiten fol ; in benfelbigen fonmit 
und laßt eud beilen, und mit am Sab⸗ 
batbtage. 

15 Da antivortete ihm ber HErr, und 
fprad : Du Heuchler! Lüfet nicht ein jeg⸗ 
licher unter eud ſeinen Ochſen ober Eſel 
von der Krippe am Sabbath, und führet 
ihn zur Tranke? 

16 Sollte aber nicht gelöſet werden am 
Sabbath dieſe, die doch Abrahame Toch⸗ 
ter iſt, von dieſem Banbe, welches Sa⸗ 
us gebunden hatte nun wohl achtzehn 

ahre 

17 Und als er ſolches ſagte, mußten ſich 
ſchämen Alle, die ihm zuwider geweſen 
waren; und alles Voll freuete ſich über 
age berrlihe Thaten, bie von ihm ges 


aben. 

18 Er ſprach aber : Wem ift bas Reid 
KT VC LS und wem foll id es ver 

eichen 

19 Es iſt “einem Senfforn gleich, wel⸗ 
des ein Meuſch nahm, und warf es in 
ſeinen Garten; und es wuchs, und ward 
ein großer Baum, und die Vögel des 
Himmels wohneten unter ſeinen Zweigen. 

# Matth. 13,31. Mare. 4, Ji. 

20 Unb abermal fprad er: Wem (oil 
ich bas Reid GOttes vergleichen ? 

21 Es ift einem * Sauerteig gleich, wel⸗ 
den em Weib nabm, unb verbarg ibn 
unter brei Scheffel Mehls, bis daß es 
gar ſauer ward. *Matth. 13, 38. 

22 Und ex ging durch Städte nb 
Märkte, und lehrete, unb nabm feinen 
Weg gr" Jeruſalem. 

28 GS ſprach aber einer ju ibm: HErr, 
meineft bu, daß Wenige felig werden? 
Er aber ſprach ju ibnen : 

24 Ringet *bacnad, daß ihr burd bie 
enge Pforte eingebet ; bem Viele werden, 
bas fage id euch, darnach tradhten, nie 
fie binein fommen, unb werden es nicht 
thun lônnen, “Maté. 7,13. Phil. 3,12. 

25 Bon benr an, wenn ber Hauswirth 
aufgeftanben ift unb die Thür verſchloſſen 

at, ba werbet ibr dann anfangen brau- 

en zu fteben, und an bie Thür Nopfen, 


Herodes will Chriſtus tübten. Ev. Luca 13. 14, 
und fagen: „HErr, HErr, tue uns 


auf!” Und er wirb antworten, unb zu 
eud fagen: *, Sd kenne eud nidt, wo 
ihr her ſeid.“ # Math. 7, 23. 

26 So werbet ihr bann anfangen zu Îas 
geu: „Wir haben vor bir gegeffen unb ge. 
trunfen, und auf ben Gaſſen baft bu uns 
gelehret.“ 

27 Und er wird ſagen: „Ich ſage euch, 
ich kenne euch nicht, wo ihr her ſeid; 
*weichet alle von mir, ihr Uebelthäter !“ 

⁊*Matth. 7, 23. xc. 25. 41. Bi. 6, 9. 

28 Da wird ſein Heulen und Zähnklap⸗ 
pen; wenn ihr ſehen werdet Abraham, 
und Sfaat, und Jakob, und alle Prophe⸗ 
ten im Reid GOttes, euch aber hinaus 

eſtoßen. 

29 Und es werden fommen vom Wor- 
gen unb vom Abenb, von Mitternacht und 
vom patte bie zu Tiſche fiten werdbeu 
im Reich GDttes. 

80 Und fiche, “es finb Lebte, bie wer⸗ 
ben bie Erſten fein; unb finb Erſte, bie 
werden bie Lebten fem.  % Path. 19, 30. 

81 An demſelbigen Tage famen etliche 
Phariſãer, uub fpraden zu ibm: Gebe 
Did hinaus, und gebe von binnen ; beuu 
Herodes toill bib tôbten. 

32 Und er fprad ju ihnen: Gebet bin 
und faget bemfelben Suds: Siehe, i 
treibe Teufel aus, und madÿe gefunb beute 
und morgen, unb am britten Tage merde 
ich ein Œnbe nehmen. 

33 Dot muf id heute und morgen, 
und am Tage barnadÿ wandeln; beun es 
thut's nidt, baf ain Prophet umfomme 
auber Jeruſalem. 

34 * Gexulalem, Jeruſalem, bie bu tüb- 
teft bie Propheten, und ange Die ju 
dir gefanbt iwerben, wie oft babe ich wol⸗ 
Len deine Sinber verfammelu, wie eine 
que ihr Meft unter ibre Flügel; und 
ihr babt nicht gewollt!  *Matté. 23, 37. 

35 Sehet, * cuer Haus ſoll euch wüſte 
gelaſſen werden. Deun ich ſage euch: Ihr 
werdet mich nicht feben, bis daß es komnie, 
daß ihr ſagen werdet: t,Gelobet iſt, der 
ba kommt in ben Namen des HErru!“ 
“Math. 23, 38. Mi. 69. 26. + Bi. 118, 26. 


Ben Wa ze # 14 ga tite, t, grof 
tigen, , en 
ut and (einer wahren Rad M. 


nb es begab fi, baÿ er lam in ein 
Haus eines Oberſten ber Phariſäer, 
auf einen Sabbath, bas Brod au eſſen; 
und fie ? hielten auf ihn. # Pare. 3, 2. 
2 Unb flebe, ba war ein Menſch vor ihm, 
der war wafler{ilbtig. 
Ger. 60 


zur Hochzeit, ſo ſetze dich 


Chriſti Gaſtpredigt. 


3 Und JEſus antwortete, und ſagte zu 


ben Schriftgelehrten und Phariſäern, und 
— Iſt es auch recht, auf den Sabbath 
eilen 


4 Sie aber féiniegen ſtill. Und er griff 
us an, und beilete ibn, unb ließ ihii 
gchen. 

5 Und antwortete, unb ſprach ju ibnen : 
Welcher ift unter euh, bem * Ochſe 
oder Eſel in den Brunneu fällt, und er 
nicht alſobald ihn heraus ziehet am Sab⸗ 
baihtage 
6 Uub ſie konnten ihm barauf nicht wie⸗ 
der Antwort geben. 

7 Er ſagte aber ein Gleichniß zu den 
Gäſten, da er merkte, wie ſie erwählten 
obenan zu ſitzen, und ſprach zu ihnen: 

8 Wenn du von Jemand geladen wirſt 
| nidt obenan, 
daß nidt etwa ein Œbrlicherer, beuu bu, 
von im gelaben fei; 

9 Und lo bann fommt, ber dich unb 
ibn gelaben bat, ſpreche zu bir: „Weiche 
dieſem;“ unb bu müſſeſt bann mit Shan 
untenan figen ; 

10 Sondern weuu bu gelaben wirft, fo 
gebe bin, und fete bi uutenan, auf daß, 
wenn ba fommt, der bit gelabeu bat, 
fprede au dir: „Freund, rücke binauf.“ 

ann wirſt du Ehre haben vor denen, 
die mit dir zu Tiſche ſitzen. 

11 Denn *wer ſich ſelbſt erhöhet, der ſoll 
erniedriget werden; und wer ſich ſelbſt 
erniedriget, der ſoll erhöhet werden. 

# Piattb. 23, 12. 2. 

12 Cr iprag aud zu dem, ber ihn ge” 
laden hatte: Wenn Qu ein Mittags- oder 
Abendmahl macheſt, fo labe nidt beine 

reunde, no beine Brüder, noch beine 

efreuubten, noch beine Radbarn, bie ba 
raid finb; auf baf fie bi nidt etwa 
wieder laben, und dir vergolten werde; 

13 Soudern wenn bu ein Mahl ma- 
cheſt; fo labe die Armen, bie Kruͤppel, 
bie Labmeu, bie Blinden: 

14 Oo bift bu ſelig; benn fie baben es 
Dir nidt qu vergelten, es wird bir aber 
#bergoltei werden in der Auferfiebuug ber 
t Gerecbten. 

# Matth. 6,4. ŸSGob. 5, 29. c. 11, 24. 

15 Da aber ſolches bürete einer, ber mit 
pu Tiſche ſaß, ſprach er au ibm : Selig if, 

ex bas Brob iffet im Reih GOttes. 

16 Er aber ſprach au ibm: Es war eur 
Menſch, der madte *ein groß Abendmahl, 
und lud Viele dazu. * Epr. 9, 1-12. 

17 Und ſandte ſeinen Knecht aus zur 
Stunde des Abendmahle, zu ſagen den 


n 


Bom grofen Abendmahl. 


bereit. * Epr. 9, 2. 5. 

18 Und ſie fingen an alle nach einander 
ſich zu entſchuldigen. Der erſte ſprach 
zu ihm: Ich habe einen Acker gelauft, 
imd muß hinaus gehen, und ihn beſehen; 
ich bitte dich, entſchuldige mich. 

19 Und der andere —** Ich habe 
pu Joch Ochſen gelauft, und id gehe 
etzt bin, fie ju bcfeben : id bitte bic, 
entſchuldige mi. 

20 Und ber britte ſprach: Ich babe ein 
Weib genommen, barum fann id nicht 
fommen. 

21 Unb ber Knecht fant, unb fagte bas 
ſeinem Herrn wieber. Da ward ber 
Dauherr zornig, und fprad zu feinen 

nechte: Gehe aus bald auf die Straßen 
und GOaffen der Stadt, und führe die 
Armen, und Krülppel, und Labmen, und 
Blinden herein. 

22 Und der Knecht ſprach: Herr, es iſt 
geſchehen, was du befohlen haſt; es iſt 


aber noch Raum ba. 


23 Und der Herr ſprach zu dem Knechte: 
Gehe aus auf die Landſtraßen, und an 
die Zäune, und nöthige fie, herein zu kom⸗ 
men, auf daß mein Haus voll werde! 

24 Ich ſage euch aber, daß der Maͤnner 
keiner, die geladen ſind, mein Abendmahl 
ſchmecken wird. 

25 Es ging aber viel Volks mit ihm. 
Und er wandte ſich, und ſprach zu ihnen; 

26 So Jemand au mir kommt, und 
#baffet nicht feinen Bater, Mutter, Weib, 
Kinder, Britber, Schweftern, auch dazu 
ſein eigen Leben; der fann nicht mein 
Jünger ſein. #5 Noſ. 33,9. Matth. 10, 37. 

27 Und wer nicht ſein Kreuz trägt, und 
mir nachfolgt; der kann nicht mein Jün⸗ 
ger ſein. 

28 Wer iſt aber unter end, der einen 
Thurm banen till, und fist nidt zuvor, 
und überſchlägt bie Koſten, ob er e8 babe, 
binaus zu führen? 

29 Auf daß nicht, wo er den Grund 

elegt hat, und lann es nicht hinans 
Ééren, Alie, bie e8 feben, anfangen feiner 
au fpotten, 

80 Unb agen: Diefer Menſch bob an zu 
bauen, unb Tann es nidt binaus fitbren. 

81 Ober, welcher Koͤnig wi ſich bege⸗ 
ben in einen Streit wider einen andern 
Rôntg, und fist nicht zuvor, und rath⸗ 
ſchlagt, ob er könne mit zehn Tauſend 
begegnen dem, der über ihn kommt mit 
Eng da Faut enb ? 

82 nicht, ſoeviet er Botſchaft, 


Ev. Lucä 14. 15.  JEfus nimmt bic Efinber on. 
Gclabenen : *Rommt; benn es ift alles 


wenn jener nod ferne ift, unb bittet um 
Frieden. 

33 Alſo auch ein jeglicher unter euch, der 
nicht abſagt Allem, das er hat, kann nicht 
mein Jünger ſein. 

34 Das *Salz iſt ein gut Ding; wo 
aber das Salz dumm wird, womit wird 
man würzen? * Matth. 6, 13. Marc. 9. 50. 

35 Es iſt weder auf das Land, noch in 
ben Miſt ge fonbern man wirb es 
wegwerfen. er *Obren bat zu hören, 
der höre. #c, 8, 8. 

Das 15. Capitel. 

Preis göttlicher Barmbenigteit durch Gleichniſſe. 

Es naheten aber zu ibm *alleriei Zöll⸗ 
ner und Sünder, daß fie ibn bôreten. 
# Matth. 9, 10. 

2 Unb bie Phariſäer und Sriftge- 
lebrten murreten, nnb fpradjen : * Die. 
fer nimmt bie Sünder an, unb iffet mit 
ihnen. #c.7, 39. 

3 Gr fagte aber zu ibnen bies Gleichniß, 
unb fra : 

4 Welcher Menſch iſt inter eu, ter 
bunbert Schafe bat, *imb fo er deren 
Eins verlieret, der nicht laffe bie neun 
und neunzig in ber Wüſte, unb bingebe 
fnach bem verlornen, bis daß er es finde? 
*Ezech. 34, 11. 16. + Matth. 18, 12. Luc. 19, 10. 

5 Und wenn er es gefunden hat, ſo legt 
er es auf ſeine Achſeln mit Freuden. 

6 Und wenn er heim kommt, ruft er 
ſeine Freunde und Nachbarn, und ſpricht 
u ihnen: Freuet end mit mir; denn id) 
—* mein Schaf gefunden, das verloren 
war. 

7 Ich ſage euch: Alſo wird anch Freude 
im Himmel ſein ÜUber Einen *Sünder, 
der Buße thut, vor neun und nennzig 
Gerechten, die der Buße nicht bedürſen. 

+ 8 


c. 5, 32. 

8 Ober, welches Weib iſt, bie zehn 
Groſchen bat, jo ſie deren Einen verlies 
ret, die nicht ein Lit anstinbe, und kehre 
bas Haus, und fuche mit Fleiß, bis daß 
fie ihn finbe? 

9 Und wenn fie ibn gefumben bat, ruft 
fie thre * Frenndinnen und Nachbarinnen, 
unb ſpricht: Freuet eu mit mir: benn 
id babe meinen Groſchen gefnnben, ben 
id verloren batte. #c. 1,68. 

10 Affo and, fage id end, mirb 
Sreubefein vor ben Engeln GOt— 
*— über Einen Sünder, der Buße 
thut. 

11 Und er ſprach: Ein Menſch hatte 
zween Söhne; 

12 Und der jüngſte unter ihnen ſprach 


Berlerner Sohn. 


der Oüter, bas mir gebüret. Und er theis 
lete ibnen bas Gut. 

13 Und nicht lange barnad ſammelte 
der jüngſte Sohn Alles zuſammen, und 
zog ferne über Land; und *bafefbft brachte 
er ſein Gut um mit Praſſen. *SEpr. 29, 3. 

14 Da er nun alle das Seine verzehret 
hatte, ward eine große Thenrung durch 
daſſelbige ganze Land, und er fing an zu 
darben; 

15 Und ging bin, unb hängete ſich an 
einen Bürger, deſſelbigen Landes, der 
ſchickte ibn auf ſeinen Acker, die Säue zu 


büten. 

16 Unb er begebrete feinen Band zu 
füllen mit Träbern, bie bie Sue aßen; 
und Niemand gab fie ibm. 

17 Da fblug er in fib, unb ſprach: 
Wie viele Tagelöhner bat mein Bater, 
bie Brob bie Fülle baben, unb *ich ver: 
berbe im Hunger. * Spr. 23, 21. 

18 Ich *will mich aufmaden, und ju 
meinent Sater geben, und zu ibm fagen : 


Vater, id babe gefündiget in dem Himmel, fund 


und fvor dir; 
#Yer.3,12.xX. 7 Pjf. 81, 6. 

19 Und bin hinfort nicht mehr werth, 
daß ich dein Sohn heiße; mache mich als 
einen deiner Tagelbhner. 

20 Und er machte ſich anf, und font zu 
feinem Vater. Da er aber noch ferne 
von dannen wav, ſahe ibn fein Bater, und 
jammerte 1bn, lief und fiel ibm um ſeinen 
Hals, und *fiiffete 167.  *2@am. 14, 33. 

21 Der Sobn aber fprad zu ihm: 


Bater,id babe gefitnbiget in bem|f 


Himmel nnb vor bir; it bin bin. 
fort nicht mehr werth, daß ich bein 
Sohn heiße. 

22 Aber der Vater ſprach zu ſeinen 
Knechten: Bringet bas beſte Kleid her⸗ 
vor, und thut ihn an, und gebet ihm 
einen Fingerreif an ſeine Hand, und 
Sdube an ſeine Füße; 

28 Und bringet ein gemäſtet Kalb her, 
a hlachtet es, laßt uns eſſen und fröh⸗ 
lich ſein; 

24 Denn dieſer mein Sohn war todt, 
und iſt wieder *lebendig geworden; et 
war verloren, und iſt gefunden worden. 
Und fingen an fröhlich zu ſein. 

# Eph. 2, 1. 5. c. 8, 14. 

25 Aber der älteſte Sohn war auf dem 

elde, und als er nahe zum Hanſe kam, 

drete er bas Geſänge und den Reigen; 

26 Und rief zu ſich der Knechte einen, 
und fragte, was bas wäre. 


— 


Cv. Luca 15. 16. 
zum Bater; Gib mir, Bater, bas Theil 


Ungerechter Kaushalter. 


.27 er aber ſagte ihm: Dein Bruder 

i gelommen, und bein Pater bat ein 
emäſtet Kalb geſchlachtet, baf er ibn ges 
und wieder bat. 

28 Da ward er zornig, und wollte nicht 
hinein gehen. Da ging ſein Vater heraus, 
und bat ihn. 

29 Er antwortete aber, und ſprach zum 
Vater: Siehe, fo viele Jahre diene id 
dir, und babe bein Gebot noch nie über⸗ 
treten; und du haſt mir nie einen Bock 
gran baf id mit memen Freunden 

hlich wäre. 

30 Nun aber dieſer dein Sohn gekom⸗ 
men iſt, * der ſein Gut mit Huren ver⸗ 
ſchlungen hat, haſt du ihm ein gemäſtet 
Kalb geſchlachtet. * Spr. 29, 3. 

31 Cr aber ſprach zu ihm: Mein Sobn, 
du biſt allezeit bei mir, und Alles, was 
mein iſt, bas iſt bein. 

32 Du ſollteſt aber fröhlich und gutes 
Muths ſein; denn dieſer dein Bruder 
war todt, und iſt wieder lebendig gewor⸗ 
ben; er war verloren, und iſt wieber ges 

ben. 
Das 16. Capitel. 
Mißbrauch des Reichthums. 
Er ſprach aber auch zu ſeinen Jüngern: 
Es war ein reicher Mann, der hatte 
einen Haushalter; der ward vor ihm be⸗ 
rüchtiget, als hätte er ihm ſeine Güter 
umgebracht. 

2 Und er forderte ibn, und ſprach au 
ibm: Wie bôre 19 Das von bir? Tbue 
Rechnung von beinem Haushalten; denn 
du kannſt hinfort nicht mehr Haushalter 

i 


ein. 

3 Der Haushalter ſprach bei ſich ſelbſt: 
Was ſoll ich thun? Mein Herr nimmt 
bas Ant von mir; graben mag ich nicht, 
fo ſchãme id mich zu betteln. 

A Sd weiß wobl, was ich thun will, 
wenn ich mm von bem Amt geſetzt werde, 
daß ſie mich in ihre Häuſer nehmen. 

5 Und er rief zu ſich alle Schuldner ſei⸗ 
nes Herrn, und ſprach zu dem erſten: 
Wie viel biſt du meinem Herrn ſchuldig? 

6 Er ſprach: Hundert Tomen Oels. 
Und er ſprach zu ibm: Ninm deinen 
Brief, ſetze dich, imd ſchreib flugs funfzig. 

7 Darnach ſprach er zu dem andern: 
Du aber, wie viel biſt du ſchuldig? Er 
fprach: Hundert Malter Weizen. Und 


er ſprach zu ihm: Nimm deinen Brief, 
und ſchreib achtzig. 

8 Und der Herr lobte den ungerechten 
Haushalter, daß er klüglich gethan hätte. 
Denn die Kinder diegr Welt ſind klüger, 

| 1 








Mißbrauch be Reichthums. 


denn bie ⸗Kinder des Lichts in ihrem Ge⸗ 
ſchlecht. »Eph. 5.9. 1 Theff. b. 5. 

9 Und Ich fage euh auch: »Macht end 
Freunde mit dem ungerechten Mammon 
auf daß, wenn ihr nun darbet, fie eu 
aufnehmen in die ewigen Huͤtten. 

# Matth. 6, 20. x. 19, 21. 1 Tim. 6. 19. 

10 Wer im * Geringften treu if, der if 
aud im Großen treu; unb wer im Ge 
ringſten unredt ift, der ift auch im Gro⸗ 
ßen unrecht. *c. 19, 47. 

11 Go ihr nun in bem ungerebten 
Mammon nicht treu feib, wer will euch 
bas Wahrhaftige vertrauen ? 

12 Unb fo ihr in bent Fremden nidt treu 
feib, mer will euch geben basjerige, bas 
ener ift? 

13 “Rein Hausknecht kann zween Der. 
ven dienen: eutweder er wird einem bal: 
fen, unb ben anbern lieben ; ober er wird 
einem anbangen, unb ben anbern vera. 
ten. Ihr fônnet nicht GOtt t fammt bem 
Manon bienen. 

# Matt. 6,24. + Ge. 56. 11. 

14 Das alles bôreten die Phariſäer auch, 

Die *waren geuig, und fvotteten feiner. 
# Matth. 29, 14. 

15 Und ec fprad au ifnen: Ihr ſeid 
es, bie ihr eut #*felbft retfertiget vor 
beu Menſchen, aber GOtt tfennet eure 
Herzen; denn was bob ift unter ben 
Meunſchen, bas ift ein Greuel vor GOtt. 

#c. 18,9. + ®f. 7. 10. 2e. 

16 Das »Geſetz und bie Propbeten 
weiſſagen Bis auf Jobannem; und von 
bec Seit an wird bas Reich GOttes durch 
bas Évangelium geprebiget, und Sebere 
maun dringet mit Gewali binein. 

⁊ Matth. 11,13. 

17 Es iſt aber leichter, daß * Himmel 
und Erde vergehen, denn daß Ein Tuttel 
vom Gelets falle. *c.21,33. Matth. 5, 18. 

18 Wer *fih fbeibet von ſeinem Weibe, 
und freiet eune andere, ber bricht bie Œbe ; 
und tuer die Abgeſchiedene von dem Man⸗ 
ne freiet, der bricht auch die Ehe. 

Matth. D, 31. x. 

19 Es war aber ein reiher Mann, der 

Heibete fi mit Purpur und fôftliber 


Leinwand, unb lebte alle Sage herrlich 
und in Freuden. 

20 Es war aber ein Armer, mit Namen 
Lazarus, der lag vor ſeiner Thür voller 
Schwãaͤren, 

21 Und begehrete fit zu fäüttigen von 
en 


en, bie von bes Reichen Tiſche 


Cv. Lueñ 16. 17. 


bie Qunbe, unb ledten | be 


Der reiche Mann unb Lazarus. 


22 Es begab ſich aber, daß ber Arme 
flarb, und ward getragen “von ben En⸗ 
geln in Abrabams Schooß. Der Reiche 
aber ſtarb an, unb ward begraben. 

# pf. 91, 11. 

83 Als et nun in ber Holle und iu ber 
Quaf war, bob er feine Augen auf, und 
fabe Abraham von ferne, und Lazarum 
in ſeinem Schooß, 

24 Rief, und ſprach: Vater Abrabant, | 
erbarnie dich meiner, und ſende Lazarum, 
daß er bas Aeußerſte ſeines Fingers in's 
Waſſer tauche, und Hible meine Zunge; 
denn *id leide Pein ur dieſer Flamme. 

# Gef. 66, 24. 

25 Abraham aber {pra : Gedenke, 
Sohn, baf bu bem Gutes empfangen 
haſt in beinem Seben, unb Lazarus dage⸗ 
gen bat Böſes empfangen; nun aber wird 
er getröſtet. und Du wirſt gepeiniget. 

* — be me ue zwiſchen be 
unb eu eine große Kluft befefiget, ba 
bie ba wollten von hinnen Tab abren 
au end, füunen mt, unb au nidt von 

annen ju uns beritber fabren. 

27 Da fprad er : So bitte if bit, Bas 
ter, baf bu ihn fenbeit in meines Vaters 


Qaus ; 

28 Deun id babe no ffinf Brüder, daß 
er ibnen bezeuge, auf daß fie nidbt auch 
tontmen an bete Ort ber Qual. 

29 Abraham ſprach au ihm: Ste haben 
#*Mofen unb bie Bropbeten ; laf fie die⸗ 
fetbigen hören. #Yd. 8,20. c. 34,16. 

30 Er aber fprad : Nein, Bater Abra⸗ 
ham; fonbern wenn einer von ben Todten 
au tonen ginge, fo würden fie Buße thun. 

81 Er ſprach zu ibm: Hören fie Mofen 
imb bie Propheten nicht, fo werden fie auch 
nicht glauben, ob Jemand von ben Todten 
auferdünbe. 


Das 17. Capitel. 
Bom Aergerniß, Verſbohnlichkeit, Glauben und Wer⸗ 
La son zehn Uuéfäbigen, und Bulunft des Reichs 


Er aber ſprach zu ſeinen Jüngern: Es 

iſt unmbglid, daß nicht Aergerniſfſe 
kommen; wehe aber dem, durch welchen 
ſie kommen! 

2 Es toire ihm niltzer, daß man einen 
Mublſtein an ſeinen Hals bängete, und 
würfe ihn in's Meer, denn daß er dieſer 
Kleinen Einen ärgere. 

# Matth. 18,6. Marc. 9, 42. 

8 Sütet euch! So bein Bruber an bir 
fünbiget, fo “ftrafe ibn; unb fo ex ſich 
flert, vergib ihm. 

#3 Moi. 19,17. Ratth. 18, 15. 


Kraft des Glaubens. Zehn 


Gr, Lan 17. 


Auoſatzige. Lehte Zeit. 


4 Unb wenn ex fieben Mal bes Lages an | 20 Da er aber gefraget marb von ben 


bic finbigen würde, unb fieber Mal bes 

Tages wiederkäme ju bir, unb fpräche : 

* reuet mich,“ ſo ſollſt du ihm ver⸗ 
en 


geben. 

5 Und die Apoſtel ſprachen dem 

HErrn: Stärke* uns ben — 
#{MRarc, 9, 24. 

6 Der HErr aber pra: eWenn ihr 
Glauben habt als ein Senftorn, und fagt 
au biejem Daufbeerbaum : he bi 
aus unb verfese dich in's Meer !“ ſo wird 
er euch gehorſam ſein. # Matth. 17, 20. 

7 Welcher ift unter end, der einen 
Rnedt Bat, ber ibm pflüget, ober bas 
Bieh weidet, wenn er bein lommt vom 
Felde, daß er ibm ſage: „Gehe bald bin, 
und ſetze dich zu —R 

8 Iſt es nicht alſo, daß er ju ibm faget : 
nRichte ju, daß id zu Abend eſſe, ſchuͤrze 
Did, nt diene mir, bis ich eſſe und trinte : 
darnach ſollſt bu au effen und trinten ? 

9 Dantet er aud demſelbigen Knechte, 
daß er getban bat, was ibm befobien 
war? Ich meine e8 nibt. 

10 Alſo aud ihr, wenn ihr Ales ge- 
than babt, was euch befoblen tft, fo ſpre⸗ 
het: „Wir finb unnite Knechte; voit 
baben getban, bas wir au thin ſchuidig 
waren.“ 

11 Und es begab ſich, ba er “veifete gen 
Jeruſalem, zog ex -mitten durch Samaria 
und Galiläa. # Job. 4, 4. 

12 Und als ev in einen Markt lam, be⸗ 

egneten ibm 3ebn ausfätige Männer, bie 
—* von ferne 

13 Unb verboben ihre Stimme, und 
ſprachen: JEſu, lieber Meiſter, erbarme 
dich unſer! #Df. 107, 19. 


14 Und ba er fie fabe, fprad ex qu ibnen : | Sd 


e Oebet bin, und zeiget eu ben Prieftern. 
Unb es gefchab, da fe bingingen, tourben 
fie rein. #3 Mof.13,2. c. 14, 2. 

15 Einer aber unter ibnen, ba er fabe, 
daß er geſund geworden war, lebrete er 
um, ul Eh te mt nu ste 

16 Unb fiel auf fein Ang einen 
Füßen, und dankte ihm. pr Las war 
ein Samariter. 

17 JEſus aber antwortete, und ſprach: 
Sind ihrer nicht Zehn rein geworden? 
Wo ſind aber die Neune? 

18 Hat ſich fonft keiner den, der 
wieder umfebrete, und gäbe GOtt die 
Ehre, denn dieſer dling? 

19 Und er ſprach zu ibm: Stehe auf, 
gehe bin, bein * Glaube hat dir gebolfen. 

#c. 7,60. c. 8,48. 


| wirb bre 


atifdern: ann lommt bas Reid) 

Ottes? antwortete er ihnen, und ſprach: 
Das * Reich GEOttes kommt nicht mit 
äußerlichen Geberden. #1 Gor. 4, 20. 

21 Dan wird auch nicht fagen : *, Siebe, 
hier, ober, ba it es.“ Denn febet, bas 
Reich OOttes iſt inwendig in end. 

# Matth. 24, 23. Marc. 13, 21. 

22 Er fprad aber au ben Jüngern: Es 
eit fommen, daß ibr werdet be- 

ehren ju ſehen Œinen Tag bes Menſchen 

ohnes; und werdet ihn nicht ſehen. 

23 Und ‘fie werden zu euch ſagen: 
„Siche hier, ſiehe ba.” het nicht hin, 
und folget auch nicht. 
#Mattb. 24. 23. Marc. 13,21. Que. 21,8. 

24 Denn wie der * Blitz oben vom Him⸗ 
mel bligt, unb leuctet über Ailes, bas 
unter bem Simmel ift: aljo wird des 
Menſchen Sobn an feinem Tage fein. 

#Matib. 24, 27. 

25 Zuvor “aber muß er viel leiben, unb 
berworfen werden von biefem Geſchlecht. 

ut re sen Ait 

26 toie es ge qu ben 3eiten 
Noahs: fo wird es auch geſchehen 8 den 
Tagen des Menſchen Sohnes. 

27 Sie aßen, fie tranken, fie freieten, fie 
ließen fit freten, bis auf ben Tag, * ba 
Noah in bie Arche ging, unb tam bie 
Sundfluth, unb bradte fie alle um. 

#1 Mof. 7, 7. 

28 Deffefbigen gleichen, wie es geſchah 
p den Zeiten Lots. Sie aßen, ſie tran⸗ 

n, fie tauften, fie vertauften, fie pflanz⸗ 
ten, fle banceten ; 

29 An bem Œage aber, ba Lot aus 
Sodom ging, ba “regnete e8 Feuer unb 
wefel vom Dimmel, unb brachte fie 
alle um. #1 Mof. 19, 15. 2e. 

80 Anf biefe Weiſe wird es au geben 
an bent age, wenn des Menſchen Sobn 
ſoll geoffenbaret werden. 

81 An demſelbigen Tage, »wer auf bent 
Dade if, nb fein Oansrath in bent 
Gaule, ber ſteige mit bernieber, baffelbige 
zu holen. Oeffelbigen gleichen, wer 
bem Felde iſt, der wende nicht um na 
bent, das hinter ibm iſt. *Matth. 24, 17. 

82 Gebentet “an des Lots Weib! 

#1 Mof. 19, 26. x. 

83 Ter #ba ſuchet feine Seele zu erbals 
ten, ber wird fle verlieren; und wer fie 
verlieren wird, ber wirb if gum Leben 


belfen. * Matt. 10, 39. Marc. 8, 35. Luc. 9, 24. 
34 Ich fage eu: + Fn berfelbigen Nacht 
werden zween auf ginem Bette liegen ; 





Ungerechter Ridter. Pharifier  Ev, Qucà 17. 18. und Bille. Gefabr ber Reichen. 


einer wird angenommen; ber anbere wird 
verfaffen werden. # Matth, 24, 40. 41. 

35 Zwo werden mablen mit einanber ; 
eine wird angeuommien, die anbere wird 
verlaffen werden. 

36 Zween werden auf bem Gelbe jein ; 
einer wird angenommen, der anbere wird 
verlaffen merben. 

87 Und fie antworteten, und fprachen au 
ihm: HErr, wo Da? Er aber fprad ju 
ibnen: *%o bas Aas 1jt, ba fammeln 
fi bie Adler. 

# Diob 39, 30. Habak. 1, 8. Matth. 24, 28. 

Das 18. Capitel. 
Vom Gebet unb Buße, Kreuz uud Leiben. 
Er ſagte ihnen aber ein Gleichniß davon, 
bof #man allezeit beten, und nidt 
af werden ſollte; 
* Rôm.12,12. Gol. 4,2. 1 Theff. 5, 17. 

2 Und fprad : Es war ein Richter in et. 
ner Stadt, ber fürchtete fi nidt vor GOtt, 
und ſcheuete fit vor teinem Menſchen. 

8 Es war aber cine Wittwe in derſelbi⸗ 
gen Stadt, bie kam zu ibm, und fprad : 

ette mid von meinem Widvderſacher! 

4 Und er wollte lange nicht. Ed 
aber dachte er bei ſich ſelbſt: Ob id mi 
ſchon vor GOOtt nicht fürchte, noch vor 
keinem Menſchen ſcheue; 

5 Dieweil aber mix dieſe Wittwe ſo 
viele *Mühe miacht, will id fie retten, 
auf daß fie nicht zuletzt komme, und über⸗ 
tãube mich. #*c. 11, 7.8. 

6 Da pra ber HErr: Höret bier, was 
ber ungeredte Richter fagt ! 

7 Sollte aber GOtt nicht aud 
retten feine Auserwählten, die zu 
ihm Tag und Nacht rufen; und 
ſollte Geduld darüber haben? 

8 Ich ſage euch: Er wird ſie er— 
retten in einer Kürze. Doch wenn 
des Menſchen Sohn kommen wird, mei⸗ 
neſt du, daß er auch werde Glauben fin⸗ 
den auf Erden? . 

9 Er fagte aber zu Etlichen, bie fit ſelbſt 
vermaßen, baf fie fronim wären, und vers 
achteten die Andern, ein ſolch Gleichniß: 

10 Es gingen zween Menſchen hinauf 
in den Tempel, zu beten: einer ein Pha⸗ 
riſäer, der andere ein Zöllner. 

11 Der + Pharifäer ſiand, und betete bei 
fit fefbft allo: Ich tbanle bir, GOtt, 
daß ich nibt bin wie anbere Leute, Räu⸗ 
Ver, Ungeredte, Ehebrecher, ober auch wie 
dieſer Zöllner; * Matth. 5, 20. + ei. 58, 2. 

12 Ich fafte zwei Mal in ber Woche, und 
gebe ben Sebnten von Allem, bas id babe. 


| F4 nb der Béllner flanb von ferne, 


wollte aud ſeine Augen nidt aufheben 
gen Himmel; fonbern ſchlug au feine 
Bruſt, uub ſprach: *GOtt, fei mir 
Sünder gnädig! *Pi. 51, 3. 
14 Ich — Dieſer ging hinab 
Wediſertiget in ſein Haus vor jenem. 
enn *wer ſich ſelbſt erhöhet, der wird 
erniedriget werden; und wer ſich ſelbſt 


erniedriget, der wird erhöhet werden. 


#c.14,11. Jeſ. 66,2. 

1 Bei. 5, 5. 
15 Gie ent aud junge Kindlein 
au ibm, baÿ er ſie follte anvibren. Da es 
aber bie Sitnger faben, bebrobeten fie bie. 
# Jeſ. 49, 22. Matth. 19,13.14, Marc. 10, 13. 

16 Aber JEſus rief fie au fit, und 
ſprach: Laffet die Kindlein zu mir tom. 
men, und wehret ihnen nicht; denn ſolcher 
iſt das Reich GOttes. 

17 Wahrlich, *id ſage euch: Wer nicht 
das Reich GOttes nimmt als ein Kind, der 
wird nicht hinein kommen. #* Marc. 10,15. 

18 Und *es fragte ihn ein Oberſter 
unb fprad: Guter Meiſter, was mu 
id thun, baf id bas ewige Leben ererbe 

# Matth. 19, 16. 

19 JEſus aber pra au ibm: us 
beifeit bu mich du? Niemand ift gut, 
denn ber einige GOtt. 

20 Du weißt bie Gebote wobl : * Du 
ſollſt nidt ebebrehen. Du ſollſt nidt 
tübteu. Du ſollſt nicht ſtehlen. Du ſollſt 
nicht falſch Zeugniß reden. Du ſollſt dei⸗ 
nen Vater und deine Mutter ehren. 

*2 Mof. 20, 12. ꝛc. 

21 Er aber fprad: Das babe id alles 

gebalten von meiner Jugend auf. 
22 Da JEfus bas bürete, fprad er ju 
ibm: Es feblt bir noch Eins. Verlaufe 
Alles, was bu baſt, und gib es ben Armen, 
o wirſt bu *einen Schatz im Hinmmiel 
aben; und komm, folge mir nach. 
* Matth. 6, 20. 

23 Da «er aber bas horete, ward er 
trauvig ; beun er war febr reich. 

24 Da aber JEſus ſahe, daß et trauri 
ar geworden, fprad er: Mie fdiverli 
werden bie Reichen in bas Reich GOttes 
TE de fee baf ein Ramneel gehe 

25 Es ift leichter, baf ein Kameel ge 
durch ein Nadeldhr, denn daß ein Reicher 
in das Reich GOttes komme. 

26 Da ſprachen, die das höreten: Wer 
kann denn ſelig werden? 

27 Gr aber pad: Das “bei ben 
Menſchen unmôglid ift, bas ift bei GOtt 
möglich. *Hiob 42, 2. 
28 Da ſprach Petrus: *Siebe, wir 


Matth. 23, 12. 


Dinber em Wege. Badins, Ev. Lucà 18. 19. 


baben Alles verlaſſen, und finb dir nad- 
gefolget. # Patth. 19, 27. 

29 Er aber fprad au ibnen : Wabrlich, 
id fage eu : Es ift *Niemand, der cin 
Haus verläft, ober Gltern, ober Brüder, 
over Weib, oder Kinder, um des Reichs 
GOttes willen, #5 Moſ. 33, 9. 

80 Der es nicht *vielleicht wieder em⸗ 
pfange in dieſer Zeit, und in der zukünf⸗ 
tigen Welt bas ewige Leben. *diob 42, 12. 

31 Gr nabm aber zu ſich die Zwölfe, 
und ſprach ihnen: Sehet, “wir gehen 
hinauf gen Jeruſalem, und es wird alles 
vollendet werden, das geſchrieben iſt durch 
die Propheten von des Menſchen Sohn. 

# Matth. 17, 22. x. 

32 Denn er wird *überantiwortet wer⸗ 
bent ben Seiben ; unb er wird verfpottet, 
und geſchmähet, und verfpeiet merben ; 

#Mattb. 2%, 2. 

33 Unb fle werben ibn geifeln und töd⸗ 
ten; und am dritten Tage wird ec wieber 
auferfieben. 

84 * Sie aber vernabmen beren feines, 
und bie Nede war ibnen verborgen, und 
wußten nidt, was ba gefagt war. *c.9, 45. 

35 Es geſchab aber, ba ex nabe zu Se. 
richo fam, * ſaß ein Blinder am Wege, 
und bettelte. * Matih. 20, 29.30. Marc.10, 46. 

36 Da er aber hörete bas Volt, bas 
burbin gina, forſchete er, was bas wäre. 

87 Da vertinbigten fie ibm, JEſus von 
Nazareth ginge voritber. 

38 Unb er rief unb fprad: SJEfu, bu 
Gobn Davibs, erbarme bid mener ! 

89 Die aber vorne an gingen, bebrobe- 
ten ihn, er follte ſchweigen. Er aber 
frie viel mebr: Du Sohn Davibs, er- 
barme did meiner ! 

40 JEſus aber ſtand Mlle, und bief ihn 
au ſich führen. Da fie ibn aber nabe bei 
ihn brachten, fragte er ibn, 

41 Und ſprach: Was willſt bu, baf 
dir thun ſoll? Er ſprach: HErr, daß i 
ſehen möge. 

42 Und JEſus ſprach zu ibm: Sei fe 
hend! *Dein Glaube bat dir gebolfen. 

LE 


atth. 9, 22. 

43 Und affobalb * ward er febenb, unb 
folgte ibm nad, und pries GOtt. Und 
alles Bolt, bas ſolches fabe, lobte GOtt. 

# B£. 146, 8. 
Das 19. Capitel. 
Bon goss. vertrauten Dfunten, Ebrifit viuege 


—. lem, trauriger Weiſſagung, und ern 
icher Reformation. 


nb et zog hinein und ging durch Se 
Und ꝛes b ging durch 


Auogetheilte Yfunde. 


2 Und ſiehe, da war ein Mann, genannt 
Zachäus, der war ein Oberſter der Zöll⸗ 
ner, und war reich; 

8 Und *begebrete JEſum au ſehen, wer er 
wäre, und konnte nicht vor bent Voik, denn 
er war klein von Perſon. *ZJoh. 12, 21. 

4 Und er lief vorhin, unb ftieg auf einen 
Maulbeerbaum, auf daß er ihn ſaͤhe; benn 
allba ſollte er durchkommen. 

5 Unb als JEſus kam an dieſelbige 
Stätte, ſahe er auf, und ward ſeiner ge⸗ 
wahr, und ſprach zu ihm: Zachäe, ſteig 
eilend hernieder; denn ich muß heute zu 
deinem Hauſe einkehren. 

6 Und er ſtieg eilend hernieder, und 
nahm ibn auf mit Freuden. 

7 Da fie bas ſahen, murreten fie alle, 
baf er bei einem Sünbet eintebrete. 

8 Zachäus aber trat bar, unb ſprach ant 
bem HErrn: Siehe, HErr, bie Hälfte 
meiner Güter gebe id ben Armen, und fo 
id Jemand betrogen babe, bas *gebe ich 
vierfültig wieder. 

#2 Mof. 22,1, I. 58, 6. 

9 JEſus aber iprad au ibm: Gente 
iſt dieſem Hauſe Oeil wmiberfab: 
ren, ſintemal er auch Abrahams Sohn 
iſt. #c, 13,16. 

10 Denn »des Menſchen Sobn ift 
gekommen, zu fnden unb felig ju 
Madden, bas verloren iſt. 

#Mattb. 9,13. c.18,11. 1 Tim. 4, 15. 

11 Da fie nun zuhöreten, fagte er wei⸗ 
ter ein Gleichniß, darum, baf er nabe bei 
Jeruſalem war, unb fie meineten, bas 
Reich GOttes ſollte alſobald geoffenbaret 
werden; 

12 Und ſprach: *Ein Edler zog ſern in 
ein Land, daß er ein Reich einnähme, und 
dann wiederkäme. 

* Maith. 25, 14. Mate. 13, 34. 

13 Dieſer forderte zehn ſeiner Knechte, 
und gab ihnen zehn Pfund, und ſprach zu 
ihnen: Handelt, bis daß ich wiederlomme. 

14 * Seine Bürger aber waren ibnt 
feind, und ſchickten Botſchaft nach ihm, 
und ließen ihm ſagen: Wir wollen nicht, 
daß dieſer über uns herrſche. *Joh. 1. 11. 

15 Und es begab ſich, ba er wiederkam, 
nachdem er das Reich eingenommen hatte; 
hieß er dieſelbigen Knechie fordern, wel⸗ 
chen er das Geld gegeben hatte, daß er 
wißte, was eut jeglicher gehandelt hätte. 

16 Da trat herzu der erſte, und ſprach: 
Herr, dein Pfund hat zehn Pfund er⸗ 
worben. 

17 Und er ſprach zu ihm: » Gi, bu from- 
mer Knecht, dieweil bu biſt tint Geringſien 
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Treue und untreue Knechte. 


treu gen, ſollſt du Macht baben über 
zehn Städte. *Matih. 25, 21. + Luc. 16, 10. 
18 Der anbere Tam and, und fprad : 
Herr, bein Pfund bat fünf Pfund ge- 


tragen. 
19 — bem ſprach er and: Und bu 
ſollſt ſein über fini Städte. 

20 Und der dritte kam, und ſprach: Herr 
fete Da, dier if bein Bfunb, weldes ich 
babe in Schweißtuch behalten; 

21 Ich fürtete mich vor dir; denn bu 
biſt ein harter Mann: bu mimmft, bas bu 
nicht geleget haſt, und ernteſt, bas bu nicht 
geſäet haſt. 

22 Et ſprach qu ibm: * Aus deinem 
Munde richte ich dich, dn Schalk. Wuß⸗ 
teſt du, daß Ich ein harter am bin, 
nehme, das ich nicht gelegt habe, und 
ernte, bas ich nicht gefüet habe; 

#2 San. 1,16. Matth. 12, 37. 

23 Warum baft bu benn mein Geld 
nidt in bie Wechſelbank gegeben? Und 
wenn 3 getommen wäre, bätte ich es 
mit Wucher erfordert. 

24 Und er fprad an benen, bie babei 
fanben: Nehmt bas Pfund von 1bm, unb 
gebt es bem, ber zehn Pfund bat, 

25 Unb fie fpraden ju ibm: Herr, bat 
er doch zehn Pfund. 

26 Ich ſage euch aber: * Mer ba bat, 
bem wird geachen werden; von dem aber, 
der mot bat, wird and bas genommen 
werben, bas et bat. 

#c. 8,18. Matth. 13, 12, 

27 Doch jene, meine Feinde, bie mit 
wollten, bal ich über fie herrſchen folite, 
bringet her, und erwurget fie vor mir! 

28 Und als er ſolches ſagte, zog er fort, 
und reiſete hinauf gen * Jeruſalem. 

# Marc. 10, 32. 

29 Unb es begab fi, “als er nabete 
gen Betbphage und Betbanien, und tam 
an ben Oelberg, fanbte er feiner Singer 
zween, #MRaitb. 21. 1. x. 

80 Unb fprad: Gehet bin in ben Markt, 
ber gegen euch lient ; und wenn ibr hinein 
kommet, werdet ihr ein Füllen angebun⸗ 
den finden, auf welchem noch nie kein 
Menſch gefeſſen iſt. Löſet es ab, und 
bringet es. 

31 Und fo euch Jemaud fragt, warum 
ihr es ablöſet, fo ſagt alſo zu tm: Der 
HErr bedarf ſein. 

32 Und die Geſandten gingen hin, und 
fanden, wie er ihnen gefagt batte. 


33 Da ſie aber bas Füllen ablüfeten, 
ſprachen ſeine Hexren zu ihnen: Waruni 
löoſet ihr bas Fullen ab? 
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Ev. Luc 19. 


IEſud weinet Aber Jernfalem. 


84 Sie aber fpraden: Der HErr be 
barf fein. 

35 Unb fie bradten es ju JEſu, und 
warfen ibre Kleider auf bas Füllen, und 
febten IEſum barauf. 

86 Da er nun hinzog, breiteten fie ihre 
Kleider auf ben Weg. 

87 Und ba er noie hinzu kam, nnb 30g 
ben Oelberg berab: fing an der ge 
Haufe feiner Jünger mit Freuben GOtt 
qu loben init fanter Stimme, über alle 
Thaten, bie fle geſehen batten, 

88 Unb fprachen : *Gelobet fei, ber ba 
fommt, ein König, in bem Namen bes 
HErrn! triche fi im Himmel, unb 
Ehre in der Höhe! 

# Yob. 12,13. ac.  +Oue. 2, 14. 

39 Unb etfide ber Phariſäer im Golf 
fpraden zu tm : fer, firafe doch 
deine Singer. | 

40 Er antiwortete, unb fbrad ju ihnen: 
Ich age euh: Wo dieſe werben ſchwei⸗ 
gen, fo werden die Steine ſchreien. 

vHab. 2, 11. 


" 41 Unb als er nabe hinzu Tam, fabe er 


bie Stadt an, mb *weinete fiber ſie. 
#2Rën. 8,11. Joh. 11, 36. 

42 Und ſprach: Wenn bu es “wifteh, 
fo würdeſt bu and bedenken zu biefer bei. 
ner Seit, was ju beinem Frieden bienct. 
Aber nun iſt es vor beinen Augen ver 
borgen. #5 Moſ. 32, 29. Loſ. 14, 10. 

43 Denn es wird bie Zeit über bit klom⸗ 
men, daß deine Feinde werden um dich 
und deine Kinder mit dir eine Wagen⸗ 
burg ſchlagen, dich belagern, und an allen 
Orten ängſten; 

44 Und werden dich fbleifen, *und lei. 
nen Stein auf dem andern laſſen; darum, 
daß bu nicht erfannt haſt die Zeit, darin⸗ 


nen du heimgeſucht biſt. 
#1Rün. 9,7. Jeſ. 29, 3. ꝛe. Ver. 26, 18. 
Mid. 3,12. Matth. 24,2. Marc. 43, 2. 


A5 Unb er ging in ben Tempel, unb 
*fing an ansjutreiben, bie barinnen ver 
fauften unb fanften, 

#Matiÿ. 21,12. Marc. 11, 16. 

46 Unb fprad qu ihnen: Es *ftebet ge 
fbrieben : Mein Haus ift ein Bethaus; 
fihr aber Gabt es gemadt zur Mörder⸗ 
grube. # Ye. 56,7.x. fJer. 7, 11. 2e. 

A7 Unb er lebrete täglid im Tempel. 
Aber bie Sobenpriefter und Schriftgelehr⸗ 
ten, unb bie Sornebmften in Volt, trac 
teten ihm nach, baf fie ihn umbrächten; 

48 Und fanden nicht, wie fie ibm thun 
ſollten; denn alles Soil Ying ibm an, und 
bôrete ibn. 


SEſus Tebret Im Tempel. 


Das 20. Cabpitel. | 

Chriſti Unterrebung von feiner Derfon und Amt. 

Bom Zinsgroſchen, and Uuferftebung ber Todten. 

nb*es begab fi ber Tage einen, ba 

er bas Volk lebrete nn Tempel, und 

prebigte bas Evangelium; ba traten ju 

ihm bie Gobenpriefter und Schriftgelehr⸗ 
ten mit ben Aelteſten, 

#Matth. 21,23. Marc. 11, 27. 

2 Und Sagten zu ibm, unb ſprachen: 
Sage uns, aus *was für Madt thuft bn 
bas? Ober, mer bat bir bie Macht ge- 
geben ? * Apoſt. 4, 7. 

3 Gr aber anwortete, nnb fprad qu 
ihnen: Ich will end and Ein Wort 
fragen, ſagt es mir : 

4 Die Taufe Johannis, war ſie vom 
Himmel, oder von Menſchen? 

5 Sie aber gedachten bei ſich ſelbſt, und 
ſprachen: Sagen wir: „Vom Himmel;“ 
ſo wird er ſagen: „Warum habt ihr ihm 
denn nicht geglanbet ? 

6 Sagen wir aber: „Von Menſchen ; 


ſo wird uns alles Volk ſteinigen, denn fie 


teben darauf, daß Johannes ein Prophet 
ei 


7 Und ſie antworteten, fie wüßten es 
nicht, wo ſie her wäre. 

8 Und JEſus ſprach zu ihnen: So fa 
Ich euch auch ni, aus was ffir Pat 
ich bas thue. 

9 Er fing aber an zu ſagen bem Bolf 
biefes Gleichniß: * Ein Menſch pflanzte 
einen Weinberg, und that ihn den Wein⸗ 
gärtnern aus, und zog ftber Land eine 
gute Zeit. # PF. 80, 9. 

Jeſ. 5,1. Matt. 21,33. Marc. 12, 1. 

10 Unb zu feiner Zeit »fanbte er einen 
Knecht zu den Weingärtnern, baf ſie ibm 

äben von der Frücht des Weinberges. 

ber die Weingaͤrtner ſtäupten ibn, unb 
ließen ibn leer von ſich. *2Chron. 36. 15. 16. 

11 Und über das ſandte er noch einen 
andern Knecht; fie aber fiäupten denſel⸗ 
bigen auch, und * höhneten ibn, und ließen 
ihn leer von ſich. vMatth. 22, 6. 

12 Unb fiber bas fanbte er ben britten ; 
fie aber verwundeten ben aud, mb ftie- 
Gen ihn binaus. 

13 Da fprad ber Herr des Beinberges : 
Was ſoll 19 tour? Ich will meinen lie: 
ben Sohn fenben :; vielleidt, wenn fie ben 
feben, werden fle ſich ſchenen. 

14 Da aber die Weingärtner den Sohn 
fahen, dachten fie bei fich ſelbſt, und ſpra⸗ 
den: *Das iſt der Erbe; kommt, laßt 
uns ihn tödten, daß das Erbe unſer ſei. 

*Pj. 2,8. Ebr. 1,2. 


Ev. Lucä 20. 


Chriſtus ber Œdfieit. 


15 Und ſie ſtießen ihn hinaus vor den 
Weinberg, und tödteten ihn. Was wird 
ts der Herr des Weinberges denſelbigen 
thun 

16 Gr wird kommen, unb dieſe Wein⸗ 
gärtner umbringen, und ſeinen Weinberg 
andern austhun. Da fie bas höreten, 
ſprachen fie: Das fei ferne ! 

17 Gr aber fabe fie an, unb {pra : 
Was ift denn bas, bas * gefrieben fiebet : 
„Der Stein, ben die Bauleute verworfen 
haben, iſt zum Eckſtein geworden; 

#Matth. 21, 42. 2e. 

18 Welcher auf dieſen Stein fällt, der 
wird zerſchellen; auf welchen aber er fällt, 
ben wird er zermalmen 2‘ 

19 Unb die Sobenpriefier und Schrift⸗ 

ebrten tradteten barnad, wie fle bie 
Dane an ihn legten ju berfelbigen Stun⸗ 
be; und *flirteten ſich vor dem Bolt; 
denn ſie vernahmen, daß er auf ſie dieſes 
Gleichniß geſagt hatte. #e. 19, 48. 

20 Unb ſie bielten auf ibn, und #*{fanb. 
ten Laurer aus, bie ſich ftellen ſollten, als 
wãren fle fromm, anf baf fie ibn in ber 
Rede fingen, damit fie ibn Hberantworten 
könnten ber Obriglett und Gewalt bes 
Lanbpflegers. 

# Matth. 22,15. Marc. 12, 13. 

21 Unb fle fragten ihn, ind ſprachen: 
»Meiſter, wir wiſſen, baf bu aufribtig 
tebeft unb lehreſt, unb acteft frines 
Menſchen Anfeben, fonbern bit lebreft ben 
Weg GOttes recht. # Matth. 22, 16. 

22 Sft es recht, daß wir bent Auifer ben 
Schoß geben oder nibt ? 

23 Œr aber merlte ibre Lift, mb ſprach 
au ihnen: Was verfnbt ibr mich? 

24 Beiget mir ben Groſchen, weß Bild 
und Üeberfhrift bat er? Ste antmorteten 
und fprachen: Des Kaiſers. 

25 Er aber fprad zu ibnen: So gebet 
bem Saifer, was bes Aaifers if, und 
GOtte, mas G©ttes if. 

26 Unb fie konnten fein Wort nidt 
tabeïn vor bem Volk; und verwunderten 
fit feiner Antwort, und ſchwiegen fille. 

27 Da vtraten zu ihm etlihe ber Sad⸗ 
bucüer, welde da balten, es fei feine 
Auferſiehung, und fragten ihn, 

#Maith. 29, 28. ac. 

28 Und fprachen : Meiſter, * Mofes bat 
uns gefrieben : So Jemandes Bruber 
ſtirbt, ber ein Weib bat, unb ſtirbt erblos, 
fo foll fein Bruber Das Weib nebmen, 
unb feinem Bruber einen Samen ermeden. 
MA Moſ. 38,8. 6Moſ. 25,5. Matth. 22, 24. 

Marc. 12, 19, 
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Auferſtehung. Scherſlein de Ev. Luca 20. 21. Wittwe. Zerſtörung Jerufalems, 


29 Nun waren ſieben Brüder. Der 
erſte nahm ein Weib, und ſtarb erblos. 

30 Und der andere nahm Das Weib, 
und flarb auch erblos. 

31 Und der dritte nahm ſie. Deſſelbigen 
gleichen alle ſieben, und ließen keine Kin⸗ 
der, und ſtarben. 

32 Zuletzt nach allen ſtarb auch das 
Weib 


33 Nun in der Anſerſehung weſſen 
Weib wird fie ſein unter benen? D 
alle fieben haben fie zum Weibe gebabt. 

84 Unb ZEſus antwortete, und ſprach 
au ibnen: Die Kinder biejer Welt frein 
und laſſen ſich freien ; 

35 Welche aber würdig ſein werden, jene 
Welt zu erlangen, und die Auferſtehung 
von den Todten; die werden weder freien, 
noch ſich freien laſſen. 

86 Denn fie können hinfort nicht ſter⸗ 


ben; denn fie “finb ben Engeln gleich, 
und f GOttes Rinber, dieweil fie Rinber 
ſind ber Auferſtehung. 


#* Matth. 22, 30. 11Joh. 2, 2. 

87 Daß aber bie Lobten auferfiebeu, bat 
aud * Mofcs gebeutet, bei bem Bud, ba 
er den HErrn heißet: GOtt Abrabams, 
und GOtt Sfaats, und GOtt Jalobs. 

»2Moſ. 3, 6. 

88 OOtt aber ift nidt ber Todten, fon: 
dern ber Lebenbigen GOtt; denn fie le 
ben ihm alle. 

39 Da autiworteten etlihe ber Schrift⸗ 
gelebrten, unb fprachen : Meiſter, bu baft 
redt geſagt. 

40 Und fie burften ibn hinfort nichte 
mehr fragen. 

A1 Gr iprad aber ju ihnen: * Wie fagen 
fie, Chriflus fei Davibs Sobn ? 

# Matth. 22,42. Marc. 12, 35. 

42 Unb er felbft, David, fbridt im 
#Blalmbud : ,, Der HErr bat gefagt zu 
meinem HErrn: Setze bib ju meiner 
Rechten, 

# Pſ. 110,1. Matth. 22, 44. ac. 

43 Vis daß id lege deine Feinde zum 
Schemel beiner Füße.“ 

44 David nennet ibn einen HErrn, wie 
iſt er denn ſein Sobn ? 

45 Da aber alles Voll zuhörete, ſprach 
er zu ſeinen Jüngern: 

AG * Hütet euch vor ben Schriftgelehr⸗ 
ten, die da wollen einher treten in langen 
Kleidern, und laſſen ſich gerne grüßen 
auf dem Markt, und ſitzen gerne oben an 
in den Schulen und über Tiſche; 

*c.11. 43, Matth. 23, 3. ac. Marc. 12, 38, ꝛe. 

47 Sie frefjeu * der Wittwen Häuſer, und 
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Wwenben lange Gebete vor. Die werden 
befto ſchwerere Verdammniß enipfangen. 
*Maith. 23, 14 
Das 21. Capitel. 
Bou ber Wittwen Steuer, Zerſtörung Jeruſalems, 
und Ende ber Welt. 
Er ſahe aber auf, und *ſchauete die 
Reichen, wie ſie ihre Opfer einlegten 
in den Gotteskaſten. # Diarc, 12, 41. 
2 Er fabe aber aud eine arme Wittwe, 


n | die legte zwei Scherflein ein. 


3 Und ex ſprach; Wahrlich, id fage 
euch: Dieſe arme Wittwe bat *imebr denn 
ſie alle eingelegt. #2 Gor. 8, 12. 

4 Denn biele alle baben aus ifrem Ue⸗ 
berfluß cingelegt zu bem Opfer GOttes; 
fie aber bat von ihrer Armuth alle ibre 
Ratrung, bie Île batte, eingelcat. 

5 Und Da * Etliche fagten von ben Tem⸗ 
pel, baf er geſchmückt wäre bou feinex 
Steinen und Kleinodien, fprad er : 

# Matth. 24,1, Marc. 13, 1. 

6 Es wirb bie Zeit lommien, in welcher 
deß alles, bas ibr febet, nidt cin * Stein - 
auf bem anbern gelaffen iwirb, ber nicht 
zerbrochen werde. 

#c. 19,44. Jer. 26,18. Mid. 3, 12. 

7 Sie fragten ibn aber, und fpraden : 
Meifter, wann fol bas werden? Unb 
welches ift bas Zeichen, wann bas ge- 
ſchehen wird? 

8 Er aber ſprach: Sehet qu, laßt euch 
nicht verführen. Denn *Viele werden 
kommen in meinem Namen, und ſagen: 
Ich ſei es, und: Die Zeit iſt herbei ge⸗ 
kommen. Folget ihnen nicht nach. 

# Marc. 13, 22. ac. 

9 Wenn ibr aber hören werdet von Krie⸗ 
gen unb Empörungen, fo entſetzet euch 
nicht: benn ſolches muß zuvor —* 
aber bas Œnbe ift noch uidt jo balb 


a. 

10 Da fprad er au ibnen: Gin Volt 
wird Fa evheben über bas anbere, unb 
ein Reich über bas anbere ; 

11 Und merben gefheben große Erdbe⸗ 
bungen hin und wieber, theure Zeit und 
Peſtilenz; auch werden Schreckniſſe und 
große Zeichen vom Himmel geſchehen. 

12 Aber vor dieſem allen *werden ſie 
die Häude an euch legen, und verfolgen, 
und werden euch überantworten in ihre 
Schulen und Gefängniſſe, und vor Könige 
und Fürſien ziehen, um meines Ndmens 
willen. # Matth. 24,9. Marc. 13. 19. 
13 Das wird eu aber widerfahren zu 
einem Zeugniß. 

14 So nehmet nun zu *Gerzen, daß 


Borboten Der Zerſtoͤrung 


ihr nicht forget, wie ihr euch verantworten 
f # Maith. 10, 19. 


Out. 
15 Denn Ich mil eud Mund und | Bâ 


Weisheit geben, welcher nicht ſollen *wi⸗ 
derſprechen mögen, noch widerſtehen alle 
eure MBiberwmärtigen. #Apoit. 6, 10. 

16 Ihr iwerbet aber überantwortet wer⸗ 
den von ben Gltern, *Bribern, Ge 
freunbten und Freunden; und fie tiwer 
Den enrex etliche tübten. 

#Mid. 7,6. fApoſt. 7, 58. 

17 Und ihr *werdet gehaſſet fein von 

Jedermann um meines Namens willen. 
#Mattb. 10,22. Marc. 13, 13. 
18 Und ‘ein Haar vou eurem Haupt 
fo nicht umkommen. 
*c. 12, 7. Matth. 10, 30. 
19 * Faſſet eure Seelen mit Geduld. 
#2 Ghron, 15,7. Ebr. 10, 36. 

20 Wenn “ibr aber feben werdet Jeru⸗ 
ſalem belagert mit einem Heer; fo mer- 
Let, daß berbei gelommen ift ihre Ver⸗ 
wũſtung. * Matth. 24, 15. sc. 

21 Alsdann wer in Judäa iſt, ber fliehe 
auf bas Gebirge; unb wer mitten barin- 
nen ift, bec weiche heraus; und wer auf 
bem Lanbe ift, ber komme nidt binein. 

22 Denn bas find die Tage der Rache, 
daß erſüllet merbe Ales, was gefbrieben iſt. 

23 Wehe aber ben Schwangern unb 
Säugern in benfelbigen Tagen; benn es 
wird große Roth auf Erden fein, und ein 
Born über bies Bolt. 

24 Und fie merben fallen burd bes 
Schwerdts Schärfe, und gefangen ge- 
fübret unter alle Völler; und Jeruſalem 
wird zertreten werden bon be Heiden, 
bis * daß der Heiden Zeit erfüllet wird. 

eRom. 11,25. 


25 Und es werden Zeichen geſchehen an 


“bex Sonne, und Mond, und Sternen; 
und auf Erden wird den Leuten bange 
ſein, und werden zagen; tunb bas Meer 
und die Waſſerwogen werden brauſen. 

# Gel. 13, 10. Matth. 24, 29. + PI. 46, 4. 

26 Und bie Menſchen werben *ver- 
ſchmachten vor Furcht, unb vor Warten 
der Dinge, bie fommen follen auf Œrben ; 
benn qu ber Dimmel Krägfte fib bewe⸗ 
geu werden. # ef. 64,7. Ezech. 24, 23. 

27 Und *alsdann werden fie ſehen bes 
Menſchen Sohn tommen im der Wolke, 
mit großer Kraft und Herrlichlkeit. 

# Dan. 7, 13. 

28 Wenn aber dieſes anfänget zu gefche- 
ben; fo febet auf, und bebet eure Häup⸗ 
ut auf, barum, *baf fit eure Erlöſung 
nabet, 


Ev. Luc 21, 22. Jeruſalems. Verraͤther Judas. 


29 Und er fagte ibnen ein Gleichniß: 
*Sehet an ben feigenbaum unb alle 
ume. # Matth. 24, 32. 

30 Wenn ſie jett ansidlagen ; fo febet 
ihr es an ibnen, unb mertet, daß jetit der 
Sommer nahe tit. 

31 Alſo auch ihr, wenn ihr dies alles 
ſehet angehen; ſo wiſſet, daß das Reich 
GOttes nabe iſt. 

32 Wahrlich, * ich ſage euch: Dies Ge⸗ 
ſchlecht wird uidt vergehen, bis daß es 
alles geſchehe. # Maith. 24, 34. ꝛe. 

88 *Himmel und Erde werden verge 
ben; aber meine Worte + vergeben nidt: 

vᷣc. 16, 17. Pi. 102,27. Jef. 51, 6. 
Matt. 5,18, À Jef. 40, 8. 
84 Aber bütet euch, daß eure Herzen 


nicht beſchweret werden mit * Freſſen und 


Saufen, und mit Sorgen der Nahrung, 
und komme dieſer Tag ſchnell über euch; 
* Röm. 13,13. Gal. 5,21. Eph. 5, 18. 
85 Denn *wie ein Fallſirick wird er 
fommen fiber Alle, bie auf Erden woh⸗ 
nen. #1 Theff. 5, 3. 
86 So feib nun wacker allegeit, und be 
tet, daß ibr würdig werden môget, zu 
entflieben dieſem allen, bas geſcheben ſoll, 

und zu ſiehen vor des Menſchen Sohn. 
87 Und er lehrete des Tages im Tem⸗ 


pel; des Nachts aber ging er hinaus, 
und blieb über Nacht »am Oelberge. 
# Joh. 8, 1. 2 


38 Unb alles Bolt machte fit fräbe auf 

zu im, nn Tempel ihn ju hören. 
Das 22. Tapitel. 

Bon Inda, tem Berrätber, Oſterlamm und Abend⸗ 
mabl, der Sünger Ehrgeiz, Chriſti Leiden im Gar⸗ 
ten und vor Kaiphas Detri Sündenfall. 

Ese »war aber nahe bas Feſt der ſüßen 

Brode, das da Oſtern heißt. 
#Marc. 14,1. Vo. 13, 1. 

2 Unb bie Oohenpriefter und Schriftge⸗ 
lebrten trachteten, wie fie “ibn tôbteten ; 
und fürchteten fid vor bem Bolt. 

# mi. 2,2 Joh. 11, 47. 

3 Es *war aber der Satanas gefabren 
in ben Indas, genannt Iſcharioth, der ba 
War aus der Zahl der Zwölſe. 

# Matth. 26, 14. 

4 Und ex ging bin, unb rebete mit ben 
Hohenprieſtern unb mit ben Sauptleuten, 
wie er ibn wollte ihnen fiberantioorten. 

6 Und fie wurden frob, und gelobten 
ibm Geld zu geben. 

6 Unb er verfprad ſich, nnb fudte Ge 
legenbeit, baf ec ibn tiberantiwortete ohne 
Rumor. 


nm. 8,21. 23.1 7 Es *lam nun der Tag ber ſuͤßen 
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Ofterlannnt. Abendbmahl. 


Probe, auf welchen man mnfte opfern bas 
Ofterlamm. *Matth. 26,17. Marc. 14, 12. 
8 Und er fanbte Petrum und Soban. 
nem, unb fprad : Ochet bin, berettet uns 
bas Ofterlamm, auf baf wir es eſſen. 

9 Sie aber fpraden ju ibm: Wo willſt 
bu, baf wir es bereiten ? 

10 Gr fprad qu ifnen: Siehe, menn 
ihr binein fommt in bie Stabt, wird eut 
en Menfd begegnen, ber trägt einen 
Waſſerkrug; folget ibm na in bas 
Haus, ba er binein gebet, 

11 Unb faget zu ben Sausberen : Der 
Meiſter läßßt bic fagen: Wo ft bie Her⸗ 
berge, darinnen id bas Oſterlamm effen 
môge mit meinen Jüngern ? 

12 Und er wird eud einen grofien ge: 
bflafterten Saal zeigen; daſelbſt bereitet es. 

18 Sie gingen fin, und *fanben, wie 
et ibnen gefagt batte, unb bereiteten bas 
Oſterlamm. “c. 19, 32. 

14 Und ba die Stunbe fam, fetste er fic 
nieder, “und bie zwölf Apoſtel mit ibm. 

# Matth. 26, 20. 

15 Und et fprad qu ihnen: Did Bat 
berali verlanget, dies Ofierlamm mit 
end ju effen, ebe denn id leide; 

16 Denn 1% fage euch, baf 14 hinfort 
nicht mebr bavon effen mwerbe, bis daß 
erfüllet merbe im Reich GOttes. 

17 Und er nahm ben Kelch, dankte, und 
ſprach: Nehmet denſelbigen, und theilet 
ihn unter euch; 

18 Denn * id ſage euch: Ich werde nicht 
trinlen von dem Gewächs des Weinſtocks, 
bis bas Reid OOttes fomme.* Matih. 26. 29. 

19 Und er ꝰ nahm bas Brod, dankte, und 
brach es, und gab es ihnen, und ſprach: 
Das iſt mein Leib, der für end gegeben 
wird; bas thut zu meinem Gedächtniß. 

# Matth. 26, 26. Marc. 14, 22. 1 Gor. 11, 23. 24. 

20 Derebigen gleihen and ben Kelch, 
na bent Abenbmabl, und ſprach: Das 
iſt ber Selch, bas neue Teſtament in mei- 
nem Blut, bas für eud) vergoffen wirb. 

21 Dot fiche, bie Hand meines Ver⸗ 
räthers ift mit mir über Tiſche. 

22 Unb zwar bes Menſchen Sobn gebet 
bin, wie es befdloffen if. Dod webe 
demfetbigen Menſchen, burd welchen er 
verratben wirb ! 

28 Und fie fingen an zu fragen unter 
fi felbft, welder es doch wäre unter 
ihnen, der bas thun würde? 

24 Es erhob ſich aud ein Sant unter 
thnen, *weler nnter ibnen folite für ben 
Grüfeften gebalten werben. 

® Matt. 18,1. Mure. D, 94. 
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Luc. 9, 46. 


Cv. Luci 22. 


Bent ber Singer. 


25 Er aber fprad au ihnen: Die “tot. 
lichen Könige herrſchen, und bie Gewalti⸗ 
gen heißt man gnäbige Herren: 

# Matth. 20,25. Marc. 10, 42. 

26 Ihr aber »nicht alſo; ſondern der 
Grôfefte unter euch ſoll ſein wie der 
Jungſte, und der Vornehmſte wie ein 
Diener. *c. 9, 48. 1 Betr. b, 3. 5. 6. 

27 Denn welcher iſt der Größeſte? Der 
zu Tiſche ſitzet, oder der da dienet? Iſt 
es nicht alſo, daß der au Tiſche ſitzet ? 
»Ich aber bin unter end wie ein Diener. 

# Matth. 20,28. Joh. 13,14. Phil. 2, 7. 

28 *Ihr aber ſeid es, bie ihr bebarret 
habt bei mix in meinen Anfedtungen. 

#c. 18, 25 


c. 18, 25. 

29 Und Ich »will euch bas Reich be⸗ 
ſcheiden, wie mir's mein Bater beſchieden 
hat; *c. 12, 32. Offenb. 2, 28. 

80 Daß ihr eſſen und trinten ſollt über 
meinem Tiſche in meinem Reich, und 
# fiten auf Stühlen, und richten die zwölf 

chlechter Israels. # Matt. 19, 28. 

81 Der HErr aber fprad: Simon, 
Simon, fiebe, ber *@atanas bat eurer 
Begebret, baf er euch möchte fidten, wie 
ben Weizen. "2 Gor. 2,11. 1Petr. B, 8. 

82 GS aber pate #für bi gebeten, 
baf bein Glaube nidt anfhôre. Und 
fwenn bu bermaleinft bit betebreit, ſo 
ftärte beine Britber. 

# Vo. 17, 11.15. 20. + PI. 51, 16. 

88 Er fprad aber zu ibm: HErr, id 
bin bereit, mit dir in's Gefängniß unb in 
ben Tod zu geben. 

84 Er aber ſprach: Petre, id fage dir, 
#ber Hahn twirb beute nidt krähen, ebe 
benn bu breimal berleuguet baft, baf bu 
mich kenneſt. 

—* * * a * 72. His 

85 Unb er ſprach au ibnen : *So oft i 
euch gcfanbt babe ohne Beutel, ohne Ta⸗ 
fée, unb obne ube, babt ibr and je 

angel gebabt? Sie fpraden : Mie kei⸗ 
nen. “Pi. 23, 1. 
Pi. 33,19. Mi. 34,10. Maith. 10, 9. 

86 Da fprad er zu ibnen: Aber nun, 
wer einen Beutel bat, ber nebme ibn, 
beffelbigen gleichen aud bie Taſche. Wer 
aber nicht fat, verkaufe fein Kleid, und 
faufe ein Schwerdt. 

87 Denn id fage eu: Es muß noch 
bas aud vollenbet merben an mir, bas 
geſchrieben ftebet : *,@r ift unter bte Ue⸗ 
belthãter gerechnet.“ Denn was von mir 
gefrieben ift, bas bat ein Ende. 

| 


Jeſ. 03, 12. 
88 Sie ſprachen aber: HErr, fiebe, bier 


JEſus am Delberge. Judaͤ Auf. 


finb zwei Schwerdter. Er aber ſprach zu 
ihnen: Es iſt genug. 

89 Und *er ging hinaus nach ſeiner 
Gewohnheit an den Oelberg. Es folgten 
ihm aber ſeine Junger nach an benfelbi. 
gen Ort. 

#Matth. 26, 30. Mare. 14, 26. Joh. 18,1 

40 Und als er babin Fam, fprad er qu 
ihnen: *Betet, auf baf ir nicht in An⸗ 
fechtung fallet. Rat. 6, 13. 

A1 Und *Er, rif fig von ihnen bei ei. 
nem Gteinrourf, unb knieete nieber, betete, 

#Matt$. 26, 39. - 

42 Un pra: Bater, wilfft bu, fo 
nimm dieſen Kelch von mir; doch * nidt 
mein, ſondern dein Wille geſchehe. 

# Matt. 26, 39. 

43 Es erſchien ihm gber ein Engel vom 
Himmel, und ſtärkte ihn. 

Aund es tant, daß ex mit bem Tode 
fan bc und betete bef tiger. Es ward aber 

chweiß wie Blutstropien, bie fielen 
—* ie Erde. 

45 Und er ſtand auf von bem Gebet, 
und fant ju ſeinen Jungern, und fand fie 
fchlafen vor Traurigkeit; 

46 Und ſprach zu ihnen: Was ſchlafet 
ihr? Stebet und betet, auf daß ihr 
nicht in Anfechtung fallet. 

AT Da er aber noch redete, fiebe, *bie 
Schaar, unb einer von ben Zwölſen, ge- 
nannt Gubas, ging vor ihnen ber, unb 
nabete fi au JEN, ihn ju küſſen. 

# Matth. 26, 47. 

48 JEſus aber ſprach au ibm: Juda, 
#verrätheit bu bes Menſchen Sohn mit 
einem Auf ? # Matth. 26, 49. 

49 Da aber faben, bie unt ibn waren, 
was ba werben wollte, fpracen fie ju 
jo: HErr, ſollen wir mit bem Schwerdt 

rein fdfagen ? 

50 Und ec aus ihnen * fbiug bes Ho⸗ 
benpriefters Knecht, unb bieb ihm fein 
recht Obr ab. # Matth. 26. 51. 
51 JEſus aber antiwortete, und ſprach: 
st fie bod fo ferne maden. Unb ex 
te fein Or an, unb beilete ibn. 

52 JEſus aber (brad gu ben Hohen⸗ 
priefteen, und Sauptleuten bes Tempels, 
und ben Aelteſien, die über ihn gelommen 
waren; *Ibr ſeid, als zu einem Mörder, 
mit Schwerdtern und mit Stangen aug 
gegangen.  * Matth. 26,55. Marc. 14, 48. 
53 Ich bin täglid bei euch im Tempel 
geweſen, unb ihr *babt leine Hand an 
mid gelegt; aber bies ift eure @tunbe, 
und bie Macht ber Finſterniß. 

*Joh. 7, 80. x. 8, 20. 


Ev. Lucà 22. 


Petri Schwerdt, Fall unb Reue. 


griffe iffen ihn aber, unb * filbreten 
ihn, und ten ibn in bes Gobenprics 
ſters Gaus. Petrus aber folgte von ferne. 
#Mattb. 26,57.58. Marc. 14,53. ob. 18, 18, 

55 Da zündeten fie ein Feuer an mitten 
im Pallaft, unb ſetzten ſich zuſammen, 
und *Petrus ſetzte ſich unter fie. 

Da! Ne 26, 69. pen dei em 

56 abe ibn eine Magb 
Lidt, und jabe eben auf ihn, und fpraÿ 
zu ihm: Dieler mar aud mit ibin. 

57 Er aber verleugnete ihn, und fprad : 
Weib, id lenne ibn nicht. 

58 und über eine tieine Weile fabe ibn 
eut Anberer, und pad: Du bift auch 
beren einer. Petrus aber ſprach: Menſch, 
id bin es nidt. 

59 Unb über eme Weile bei Giner 
Stunde, beträftigte e8 ein Anderer, und 
fprad: Wahrlich, dieſer war auch mit 
ihm; denn er iſt ein Galitäer. 

-60 Petrus aber fprad : Rent, ich 
weiß nicht, was bu | Und alſobald, 





54 Sie 


da er noch redete, * kr fete der Oabu. 
“me 


. 26, 7 

61 Unb ber HErr oaubte ſich, und fabe 
Petrum an. Und Petrus gedachte an 
des HErrn Wort, bas er zu ihm *gefagt 
batte: „Ehbe benn der Hahn krähet, wirſt 
du mich drei Mal verleugnen.“ 

* Malth. 26, 34. 76. Marc. 14, 30. 72. 
Job. 13, . 

62 Und Petrus ging bmaus, und we 
nete Lt 2 

63 Die * Männer aber, bie IEſum biels 
ten, veripotteten ibn, und fchlugen ibn, 

# Jeſ. 60, G. 

64 Berbedten ibn, unb ſchlugen ihn in’8 
Angeſicht, unb fragten ihn, und ſprachen: 
Weiſſage, wer iſt es, der dich ſchlug? 

65 Unb viele anbere Läfterungen fagten 
fie wider ibn. 

66 Unb *als es Tag ward, ſammelten 
fit die Aelteſten des Bolls, die Hohen⸗ 
prieſter und Scbriftgelebrten, und fübre. 
ten ibn binauf vor ihren Rath, 

# Matth. 27,1. Marc. 16, 1. 

67 Unb fpraden: *Biſt Du Chriftus ? 
Sage e8 uns. Er fprad aber ju ibnen : 
Sage id es eud, fo glaubet ibr es nicht; 

Matth. 26, 63. 

68 rage ” aber, fo antiwortet ibr 
midt, und laßt mid boch nicht los. 

9 Darum ‘yon nun an wird bes 
— Sobhn ſitzen zur rechten Hand 
der Kraft GOttes. 

# Matth. 24, 30. ce. 26. 61. Marc. 14, 62. 

10 Da fpradben fie alle: Biſt Du denn 
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Chriſtus vor Pilatus und 


GOttes Sobn? Er ſprach su ihnen: Ihr 
ſaget es, denn Ich bin es. 

71 Sie aber ſprachen: Was bedürfen 
wir weiter Zeugniß? Wir haben es ſelbſt 
gehöret aus ſeinem Munde. 

Das 23. Capitel. 
Chriſti Leiden vor Pilatus, ſeine Kreuzigung, Tod 
und Begräbniß. 
rt der *ganze Haufe ftanb auf, unb 
fitévetent ibn vor Pilatum; # Matth.27,2. 

2 Und fingen an ibn zu vertiagen, unb 
ſprachen: Dieſen finben wir, baf er bas 
Bolt abwenbet, und verbietet, ben Schoß 
»dem Kaiſer zu geben; unb fpribt, Er 
ſei Chriſtus, ein König. # c. 20, 26. 

8 Pilatus aber frante *ihn, und ſprach: 
Biſt Du der Juden König? Er antwor⸗ 
tete ihm, und ſprach: Du ſageſt es. 

# Matth. 27,11, Marc. 15,2. 

4 Pilatus fprad zu ben Gobenprieftern 
uub zum Bolt: Ich finbe keine Urſach an 
Diejem Menſchen. s 

5 Sie aber bielten an, unb ſprachen: 
Er bat bas Volk erveget, bamit, daß er 
ge bat bin und ber im ganzen jiübi. 

n Lande, und bat in Oaliläa ange 
fangen, bis bierber. 

6 Da aber Pilatus Galiläa bôrete ; 
fragte.er, ob er anus Galiläa wäre. 

7 Unb als er vernabm, baf er unter 
#Derobis Obrigfeit gehörete; fiberfanbte 
er ihn qu Herodes, welcher in benfelbigen 
Tagen auch ju Jeruſalem tar. #c. 3,1. 

8 Da aber Gerobes JEſum fabe, ward 
ec ſehr frob, benn er *hätte ibn längſt 
gerne gefeben ; benn er batte viel von ihm 
gebôret, unb hoffte, er würde ein Zeichen 
von ihm ſehen. #c.9,9. 

9 Und er fragte ibn manderlei; Er 
antwortete ihm aber nidts. 

10 Die Hohenprieſter aber und Sdrift. 
gelebrten ftanben und verflagten ibn bart. 

11 Aber Herodes mit feinem Hofgeſinde 
verachtete und verfpottete ibn, legte ihm 
ein weiß Kleid an, unb fanbte ibn wieder 
qu Pilato. 

12 Auf ben Tag wurden Pilatus und 
Herodes Freunde mit einanber ; benn zu⸗ 
vor waren fie einanber feinb. 

13 Pilatus aber rief bie Hobenprieſter, 
unb bie Oberften, unb bas Bolt zuſam⸗ 
men, 

14 Und fprad zu ibnen: Ihr babt bie. 
fen Menſchen zu mir gebradt, als ber 
bas Bolt abtwenbe. Und fiebe, id babe 
ihn vor eud verbôret, unb * finbe an bem 
Sachen eine, beren ibr ibn 
Matt. 27,23. ob. 18, 38. 
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Cv. Lucà 22. 28. Gerobes. Chriſtus verurifefit, 


15 Gerodes aud nidt : benn ich babe euc 
au ihm gefanbt ; unb fiebe, man bat nichts 
auf ibn gebradt, bas des Todes werth fer. 
., F Darum wi id ihn züchtigen unb {cs 
a en. 

17 Denn er mußte ihnen einen * nach 
Gewohnheit des Feſtes los geben. 

# Maub. 27, 15. 

18 Da *frie ner ganze Ganfe, und 
fpraÿ : Sirineg mit biefem, unb gib uns 
Barabbam [08 # Matib. 27. 22. 23. 

19 Welcher war um eines Aufrubre, fo 
in der Stadt geſcheben tar, unb un eines 
Mords willen in's Gefängniß getvorfen. 

20 Da rief Pilatus abermal zu ihnen, 
und wollte ZJEſum los lafſen. 

21 Sie riefen aber, und ſprachen: Kreu⸗ 
zige, kreuzige ihn! 

22 Er aber ſprach sum britten Mal zu 
ibnen: Was bat benn biefer Uebels ge- 
than? Ich finbe keine Urſach bes Todes 
an ihm: darum will id ihn züchtigen unb 
los laſſen. 

23 Aber fie lagen ihm an mit großem 
Geſchrei, und forderten, daß er gekreuzi⸗ 

et würde. Und ihr und der Hohenprie⸗ 

er Geſchrei nahm Uberhand. *Johb. 19, 12. 

1 ailes aber urtheilte, daß ibre Bitte 
geſchäbe; 

25 Und fief * ben los, der um Aufruhrs 
und Mordeé willen mar in's Gefängniß 

orfen, um welchen ſie baten; aber 

Eſum übergab er ihrem Willen. 

# Matth. 27, 26. 

26 Unb als fle ihn binffibreten, ergriffen 
fie einen, + Simon von Kyrene, ber Tant 
vom Felde; unb legten bas Kreuz auf 
ihn, daß ex es JEſu nachtrüge. 

# Matth. 27, 32. Marc. 15, 21. 

27 Es folate ihm aber nad ein großer 
Haufe Volts, unb Weiber, bie Hagten und 
beweineten ibn. 

28 JEſfus aber iwanbte ſich um zu ibnen, 
und fprad : Ihr Töchter von Jeruſalem, 
weinet midt Uber mid, fonbern weinet 
Aber eu fetbft, unb fiber eure Rinber. 

29 Denn fiebe, es wird bie Seit font. 
men, in welcher man fagen wirb : * Selig 
finb bie Unfruchtbaren, und die Leiber, die 
nicht geboren haben, und die Briſſte, die 
nicht geſäuget haben. # Matth. 24, 19. 

30 Dann werben fie anfangen sn ſagen 
zu ben Bergen : *,, Fallet fiber uns ! und 
zu ben Hügeln: , Dedet uns 1” | 
*Jeſ. 2,19. Hoſ. 10,8. Offenb. 6, 16. c. 9. 6. 

81 Denn fo “man bas thut am grinen 
Holz, was will am dürren werden? 

# Ger. 20, 20. 1 Betr. 4, 17. 


Chriſtus gefreugiget, ftirbt, kb Cv. Luci 23. 24. 


82 GS wurden aber and bingeftibret 
que andere *Uebelthäter, baf fie mit 
bm abgethan würden. 
# ef. 53, 12. Jeh. 19, 18. 

33 Unb als fie famen an bie Stätte, 
+ bie ba heißt Schädelſtätte; kreuzigten fie 
ihn bafelbft, unb bie Uebelthäter mit ihm, 
cmen zur Rechten, und einen sur Linken. 
# Matth. 27, 33. Marc. 15, 22. Jeh. 19, 17. 

34 JEſus aber ſprach: *Vater, vergib 
ihnen; benn fle iwiffen uit, was fie thun. 
Unb fie tthetlten feine Kleider, und war⸗ 
fen bas Loos barum. 

* Matth. 5, 44. + Pf. 22, 19. ꝛe. 

35 Und bas Bolt ftanb, und fabe au. 
Und * die Oberften ſammt ibnen fpotteten 
ſeiner, und ſprachen: Gr bat Andern ge- 
holfen, er belfe ibm ſelber, iſt Er Chriſt, 
der Auserwählte GOttes. *Matth. 27, 39. 

36 Es verſpotteten ihn auch die Kriegs⸗ 
knechte, traten zu ihm, und brachten ihm 


fig, 

87 Unb ſprachen: Bift Du ber Juden 
SRüônig, fo hilf dir fefber. 

38 Es *war aud oben über ibm ge- 
frieben bie Ueberſchrift, mit griechiſchen, 
und fateinifen, und ebräifhen Buchſta⸗ 
ben: Dies iſt der Juden König. 

#Mattb. 27, 37. 

89 Aber bec Uebelthäter einer, die ba 

pepe waren, lüfterte ibn, und ſprach: 
iſt Du Chriſtus, ſo hilf dir ſelbſt und 
uns. 


40 Da antwortete der andere, ſtrafte ihn, 


und ſprach: Und ba fürteft dich aud | f 


nidt vor GOtt, der bu bob in gleicher 
Verdammniß bift? 

A1 Und zwar wir finb billig darinnen, 
denn wir empfangen, was —8 Thaten 
werth ſind; dieſer aber hat nichts Unge⸗ 
ſchicktes gebandelt. 

42 Und ſprach zu JEſu: HErr, gedenke 
an mi, *wenn bn in bein Reich lommſt. 
# Matth. 16, 28. 

43 Unb JEſus fprad au ihm: Wahr⸗ 
li, i@ jage bir, beute toirft bu mit mir 
im Paradieſe fein. 

44 uUnd es war nm die ſechtte Stunde, 
und *es ward eine Finſterniß über bas 
ganze Lanb, bis an die neunte Stunbe, 

# Matth. 27, 45. 

45 Und die Sonne verlor ihren Sein, 
und *ber Borbang bes Tempels zerriß 
mitten entzwei. #2 Mei. 36, 35. 

46 Und JEſus *rief Tant, und ſprach: 
Bater, tib befeble meinen Geift in deine 
Hände. Und als er bas gefagt, verſchied 
er. * Matth. 27,50. * Pj. 31.6. Apoſt. 7, 58. 


begraben, ſteht wieder auf. 


47 Da aber der Hauptmann ſahe, was 
da geſchahe, pries er GOtt, und ſprach: 
Fürwahr, dieſer iſt ein frommer Menſch 
geweſen. 

48 Und alles Volk, bas dabei war und 
uſahe, da ſie ſahen, was da geſchah; 
—2* ſie an ihre Vruft, und wandten 
wieder um. 

49 Es ſtanden aber alle ſeine Verwand⸗ 
ten von ferne, und die Weiber, die ihm 
aus Galilaa waren nachgefolget, und fas 
hen das alles. 

50 Und ſiebe, *ein Mann, mit Namen 
Joſeph, eur Rathsherr, der war ein guter 
fromnier Dann. 

# Matth. 27,57. Marc. 15,43. Joh. 19, 38. 

51 Der batte mt gemifliget in ihren 
Rath und Hanbel, ber war von Arima⸗ 
thia, ber Stadt der Juden, ber “aud auf 
bas Reid GOttes wartete. *c. 2, 25.38. 

52 Der ging ju Pifato, und bat um ben 
Seib JEſu. 

53 Und nabm ibn ab, widelte ibn in eine 
Leinwand, mnb legte ihn in ein gebanen 
Grab, barinnen Niemand je gelegt war. 

54 Und es »war ber Rüuſttag, und der 
Sabbath brach an. * Maith. 27, 62. 





55 Es jolgten aber die * Weiber nach, 
die mit ibm gelommen waren aus Gali⸗ 


Iäa, unb beſchaueten bas Grab, unb tie 
fein Leib geleget ward. *c. 8,2. 
56 Sie febreten aber um, und bercite. 
ten Spezerei unb Salben; und ben Sab⸗ 
bath fiber waren fie fille “na bem Ge- 
et. +2 Ref. 20, 10. 
Das 24. Capitel. 
Chriſtl Auferſtehung und Simmetfabrt. 
Aber “an der Sabbather einem ſehr 
frühe, famen ſie zum Grabe, und 
trugen die Speserets die ſie bereitet hat⸗ 
ten, und Etliche mit ihnen. 
# Matth. 28, 1. :<. 

2 Sie fanben aber ben Stein abgewälzet 
von bem Grabe; 

8 Unb gingen binein, unb fanben ben 
Leib des HErrn JEſu nicht. 

4 Und Da fie darum betitmntert waren, 
ſiehe, da traten bei ſie zween Männer mit 
* glänzenden Kleidern. 

⁊* Joh. 20,42. Apoſt. 1, 10. 

5 Unb fie erſchraken, und ſchlugen ihre 
Angeſichter nieder zu der Erde. Da ſpra⸗ 
chen ſie zu ihnen: Was ſuchet ihr den 
Lebendigen bei den Todten? 

6 Er iſt nicht hier, er iſt auferſtanden. 
Gedenket daran, wie er euch ſagte, ba ex 
noch in Galiläag war 

7 Und ſprach: * Des Menſchen Sohn 

9 


Chriſtus offenbart ſich 


muß überantwortet werden in die Hände 
der Sunder, und gekreuziget werden, und 
am dritten Tage auferſtehen. 

* Matth. 17, 22. ꝛc. 

8 Und fie gedachten an ſeine Worte. 

9 Und fie gingen wieder vont Grabe, 
und verkündigten das alles den Elfen, 
und den andern allen. 

10 Es war “aber Maria Magdalena, 
und Sobauna, und Maria Jacobi, unb 
anbere mit ihnen, bie ſolches ben Apoſteln 
fagten. #c. 8, 2. 3. 

11 Und es bäudten fie ibre Morte ebeu, 
als wären es Mährlein, und glaubten 
ihnen nicht. 

12 Petrus aber ſtand auf, und lief zum 
Grabe, und büdte ſich inein und —* 
die leinenen Tücher allein liegen, und 
ging davon; uub es nahm ibn 
wie es zuginge. 

13 Und ſiehe, * zween aus ihnen gingen 
an demſelbigen Tage in einen Flecken, der 
war von Jeruſalem ſechzig Feldweges 
weit, deß Name heißt —* 8. 

# Marc. 16, 12. 

14 Unb fie vebeten mit einanber von 
allen biefen Geſchichten. 

15 Und es “gefab, ba fle fo rebeten, 
und bejragten fit mit einanber; nabete 
JEſus zu ihnen, und wandelte mit ibnen. 

# Matth. 18, 20. 

16 Aber igre Augen wurben gebalten, 
baf fie ibn nicht fannten. ‘ 

17 Gr aber fpra su ibnen: Was finb 
bas für Reden, bie ihr zwiſchen eud han⸗ 
belt unterweges, unb feib traurig? 

183 Da antwortete einer, mit Namen 
Kleophas, unb fprad au ihm: Bift Du 
allein unter beu Fremdlingen zu Jeruſa⸗ 
lem, der nicht wiſſe, was in dieſen Tagen 
darinnen geſchehen iſt? 

19 Und er ſprach zu ihnen: Welches? 
Sie aber ſprachen zu ibm: Das von JEſu 
von Nazʒareth, welcher war *ein Prophet, 
mädtig von Thaten und Worten, vor 
GOtt und allem Volkz *Matth. 21, 11. 
20 Wie ihn unſere Ar Un und 
Oberften Überautiwortet baben zur Ver⸗ 
bammnif des Todes, und gefreujiget. 

21 Bir aber bofften, Er follte *Israel 
exiäfen. Und itber bas alles iſt bente ber 
britte Tag, daß ſolches geſchehen iſt. 

*Apoſt. 1,6. 


22 Auch *haben uns erſchreckt etliche 
Weiber der Unſern, die ſind frühe bei dem 
Grabe geweſen, 

# Matth. 28,8. Marc. 16,10. Joh. 20, 1. 18. 

28 Haben jeinen ges nicht gefunben, 

1 


under, 


Ev. Luca 24. 


feinen Simgern. 


fommen unb fagen, fie haben ein Geſichte 
ber Œngel gelchen, welche fagen, er lebe. 

24 Unb etlide unter uns gingen bin 
zum Grabe, und fanden e8 alfo, wie bie 
Weiber fagten ; aber ibn fanben lie nicht. 

25 Unb Er jprad au ihnen: © ibr 
*Thoren unb trägen Herzens, zu glauben 
allem bem, bas bie Propheten gerebet 
baben ; # Gal. 3, 1. 

26 *Mubte nicht Chriſtus folbes 
leiben, unb ju feiner Herrlichkeit 
eingehen? # cf 50, 6. 

27 Unb fing an *von Mofe und allen 
Propheten, und legte ibnen alle Schriften 
aus, bte von ihm gefagt waren. 

#1 Moſ. 3, 15. Hiob 19, 25. Pſ. 8,6. Pf.16, 9.10. 
pi. 22,1. Jeſ. 563, 1. ꝛc. Hoſ. 6, 1. ꝛc. 

28 Und fie klamen nahe sum Flecken, bo 
ſie hingingen; und Er ſtellete ſich, als 
wollte er weiter gehen. 

29 Und ſie nöthigten ihn, und ſprachen: 
*Bleibe bei uns, denn es will Abend 
werden, und der Tag Les ſich generget. 
Unb er ging binein, bet ibuen zu bleibeu. 

| #LUtoi. 19, 3. 

30. Und es geſchah, ba er mit ihnen zu 
Tiſche ſaß; nahm er das Brod, danlte, 
brach es, und gab es ihnen. 

31 Da wurden ihre Augen geöffnet, und er⸗ 
kannten ibn. Und Er verſchwand vor ihnen. 

32 Und fie ſprachen unter einander: 
Brannte nicht unſer ÿer in uns, ba et 
mit uns rebete auf bem Wege, als er uns 
die Schrift Bffnete ? | 

83 Unb fie flanben auf ju berfelbigen 
Stunde, febreten wieder gen Jeruſalem, 
und fanden die Elfe verſammelt, und die 
bei ihnen waren. 

34 Welche ſprachen: Der *HErr iſt 
wahrhaftig auferſianden, und Simoni 
erſchienen. #1 Gor. 15, 4. 6. 

85 Unb fie evaäblten ihnen, was auf 
bem Wege gefdepen wat, unb wie et 
von ibnen erlannt wäre an bem, ba et 
bas Brob brad. 

36 Da fie aber bavon rebeten, *trat er 


ſelbſt, JEſus, mitten unter Le und ſprach 


zu ihnen: Friede ſei mit eu 
# Marc. 16, 14. ꝛc. 

37 Sie erfraten aber, und fitrdteten 
fi ; meineten, fie [ben einen Geiſt. 

38 Unb er ſprach su ibnen : Was * feib ihr 
fo erfhroden? Unb warum kommen ſolche 
Gebanten in eure Bergen?  # Marc. 4, 40. 

89 Sebet * meine Sänbe, unb meine Füße, 
Ich bin es felber ; fühlet mi, unb ſehet; 
benn ein Geift bat nicht Fieiſh und Bein, 
wie ihr ſehet, daß ich habe. * Joh. 20, 20. 27. 


Chriſti Oimmelfahrt. 


40 Und da er das ſagte, zeigte er ihnen 
Hände und Füße. | 

A1 Da fie aber noch nicht glaubten vor 
freuden, und ſich vermunberten, ſprach er 
au ibneu: Habt ihr hier etwas su effen ? 

42 Und fle legten ihm vor ein Stück vom 
gebratenen * Fiſch, und Honigſeim. 

# Joh. 21, 10. 

43 Und er nahm es, unb af vor ihnen. 

44 Gr aber fprad ju ihnen: Dus find 
Die Reden, Die up au euch fagte, ba id 
nod bei euch war; benn es muf alles 
erfüllet werden, was von mir geſchrieben 
iſt im Geſetz Moſis, in den Propheten, 
und in ben Pſalmen. 

45 Da öffnete er ihnen bas Verſtändniß, 
daß fie die Schrift verſtanden, | 
46 Und fprad zu ihnen: Alfo “if 
es gefdrieben, und aljo mußte 
Chriſtus leiden, und auferfteben 
von den Todten am dritten Tage, 

#v.27.26 Pj. 22, 7. 16. 


Cv. Johannis 1. 


Bon Cbrifti Perfon unb Amt. 


47 Und prebigen laffen in feinem 
Namen Buße und Vergebung ber 
Sünden unter allen Völkern, und 
anbeben zu Jeruſalem. 

48 Ihr aber ſeid deß alles Jengen. 

49 Und ſiehe, * Ich will auf euch ſenden 
die Verheißung meines Vaters. Ihr 
aber ſollt in der Stadt Jeruſalem bleiben, 
bis daß ihr angethan werdet mit Kraft 
aus der Höhe. 

# Gob. 15,26. c. 10.7. Apoſt. 1, 4. 

50 Er *fitbrete fie aber binaus bis gen 
Betbanien ; unb bob die Hände auf, und 
fegnete fie. # pot. 1, 12. 

51 Unb es gefdab, ba er fie fegnete, 
fieb ex von ihnen, und *fubr au gen 
Simmel. # Max. 16,19. 

52 Sie aber beteten ibn an, unb teb. 
veten twieber gen Serufalem mit grofer 
freube ; 

53 Und waten allewege im Tempel, 
prieſen und lobten GOtt. 


Evangelium S. Johannis. 


Das 1. Capitel. 
Bon Chriſti Perſon und Amt; wie auch von Andreas 
Detrus, Philippus. und Nathanael, ſeinen Jün⸗ 
gern. 


Im *Anfang war bas + YBort, und bas 
Bort war bei GOtt, und tOO0tt 

war bas Wort. 

#1 Mof. 1,1. +1 %0b.1,1.2. +1 Go. 5, 20. 

2 Daſſelbige “war im Anfang bei GOtt. 

# Cyr. 8, 22. 

8 Alle * Dinge finb durch baffelbige ge- 
mat, unb obne bañfelbige ift nichts ges 
madt, was gemadt iſt. 

# Pi. 33.6. Cot. 1,146. 17.  Œbr. 1, 2. 

4 Sn ibm *ivar bas Leben, und bas 

Leben war bas + Lidt ber Menſchen. 
#c.5,26. +c. 12,46. 

5 Und bas * Lidt ſcheinet in ber Finſter⸗ 
nif, uub bie Finſterniß haben es nicht be- 

riffen. * c.8. 12. x. 9. 5. x. 12, 46. 

6 *Es ward ein Menſch von GOtt ge 
ſandt, der hieß Johannes. 

—*5 L D re ne 

7 Derſelbige kam gum Zeugniß, baf er 
von bem dt geugete, auf daß fle alle 
Durd ibn glaubten. 

8 Gr war nidt bas Lit, ſondern daß 
er zeugete von bem Sibt. 

9 Das mar bas wahrbaftige * Lit, 
welches alle Menſchen erleudtet, bie in 
dieſe Welt kommen. # c. 12, 46. 
Ger. 61 


10 Es mar in ber Welt, und *bie Welt 
Mi ur baffelbige gemacht; unb bie Welt 
annte es nicht. 

#1 Mof. 1, 14. 2.c. Ebr. 1,2. c. 11, 3. 

11 Er fam in jein Eigenthum, unb bie 
Seinen nabmen ibn nidt auf. 

12 Wie Viele ibn aber aufnah— 
men, benen gab er Madt, GOt⸗ 
tes Kinder zu werbeu, bie an 
feinen Nameu glauben, 

*Rdm. 8,15. Gal. 3. 26. 

13 Welche nicht von dem Ge— 
biüt,nod von bem Willen des 
Fleiſches, nod von bem Billen 
eines Mannes; fonbern *von 
GOtt geboren fin. 

*c. 3,5. 1 Joh. 5. 4. Sac. 1, 18. 

14 Und bas *»Wort ward Fleiſch, 
und wohnete unter uns, und 
twir ſahen ſeine errlichkeit, 
eine Herrlichkeit als des einge— 
bornen Sohnes vom Bater, vol: 
ler Gnade und Wahrheit. 

# ei. 7,14. Matth. 1,16. Luc. 1, 31. c. 2,7. 
f Jeſ. 40,5. Matth. 17,2. 2 Petr. 1, 16. 17. 
t Jeſ. 60, 1. 

15 Johannes geuget von “ibm, ruft unb 
fpridt: Dieler mar es, von bem if ges 
ſagt babe: Rad mir wirb kommen, ber 
vor mir geweſen ift; benn er war eber, 
denn ich. * Matth. 3,11. Marc. 1, 7. 
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16 Und von feiter »Fülle baben 
wir alle genommen Gnabe um 
Gnabe. *c. 3,34, Gol.1,19. c. 2,9. 

17 Denn bas *Gefet iſt durch Moſen 
gegeben:; die Gnade und Wahrheit ift 
duvch JEſum Chriſtum geworden. 

#9 Moj. 20, 1. 2. 

18 * Niemand bat OOtt je gefeben. Der 
eingeborne +@obn, ber in bes Baters 
Schooß ft, der bat e8 uns verkündiget. 
#2 Moſ. 33, 20. 1 Joh. 4, 12. 1 Tim. G, 16. 

+ Luc. 10, 22. Joh. 6, 46. 

19 Unb * bies ift bas Zeugniß Fobannis, 
ba bie Suben fanbten von Jeruſalem Brie 
ſter und Leviten, daß fle ibn fragten: Wer 
bift Du? *c. 6, 38. 

20 Und er bekannte, und leugnete nicht; 
und er bekannte: *Ich bin nicht Chriſtus. 

#c. 3, 28 


21 Unb fie fragten ibn: Was benn? 
Bit Du Elias? Er prad: Ich bin es 
nicht. Biſt Du rein Prophet? Und er 
antiwortete : ein. 

#5 Moſ. 18,15. Matth. 16, 14. 

22 Da fpraden fie zu ibm: Bas bift 
bu beun? Daß tir Antwort geben beneu, 
bie uns gejanbt baben. Was jagft bu von 
bit felbft ? 


23 Er ſprach: »Ich bin eine Stimme 
eines Prebigers in ber Wüſte: „Richtet 
ben Weg des HErrn;“ mie ber Prophet 
Jeſaias geſagt bat. 

*Jeſ. 40,3. Matth. 3, 3. Marc. 1, 3. 

24 Und bie gefanbt waren, bie toaren 
von ben Bbarifäern, 

25 Und fragten ibn, und fpraden zu ibm: 
Warum taufeft bu benn, fo Du nidt Chris 
ftus bift, nod Elias, nod ein Propbet ? 

26 Johannes antroortete ibnen, und 
fprad: »Ich taufe mit Waſſer; aber er ift 
mitten unter en getreten, ben ihr mit 
tennet. * Matth. 3,11. Marc. 1,7. Luc. 3, 16. 

27 Der »iſt's, ber na mir kommen 
wird, welcher vor mir gewefen if, bef 
1% nidt werth bin, baf ich feine Sub. 
riemen auflöſe. *c. 3, 26. 

28 Dies geſchah zu Bethabara, jenfeit bes 
Jordans, *da Johannes taufte. *c.10,40. 

29 Des andern Tages ſiehet Johannes 
JEfum au ſich kommen, und ſpricht: 
»Siehe, bas iſt GOttes Lamm, 
welches der Welt Sünde trägt. 

#v. 36. 2Moſ. 12, 3. 2c. 

30 Dieſer iſt es, von dem ich geſagt 
habe: Nach mir lommt ein Mann, wel⸗ 
der *vor mir geweſen tft; denn er war 
eber, benn ich. #0. 15. 

31 Unb ich fannte ibn nicht; fonbern 
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auf daß *er offenbar würde in Israel, 
darum bin id gekommen, zu taufen mit 
Waſſer. #e.7, 4. 

82 Unb SJobannes zeugete, unb fpracb : 
Ich * fabe, daß der Geiſt berab ſuhr, mie 
eine Lanbe, vom Himmel, und blieb anf 
1bm. * Matth. 3,16. Marc. 1,10. Luc. 3, 24. 22. 

83 Und id fannte ibn nidt; aber ber 
mid fanbte, zu taufen mit Waſſer, ber- 
felbige fprad au mir: Ueber melden bu 
feben wirſt ben Geiſt herab fabren, und 
auf ibm bleiben, berfefbige ift es, ber “mit 
dem heiligen Geiſt tanfet. # Apoſi. 1, 5. 

84 Und 14 fabe es, und gengete, baf 
biefer ift GOttes Sobn. 

85 Des anbern Tages flanb abermal 
Johannes, unb zween einer Jünger. 

36 Und als er ſahe JEſum wandeln, 
ſprach er: »Siehe, bas iſt GOttes 
Lamm. * v. 29. 2 Mef. 12, 3. 2e. 

87 Unb zween feiner Singer bôveten ibn 
reben, und folgten JEſu nad. 

38 JEſus aber wanbte je um, und 
fabe fie nadfolgen, unb fprad au ihnen: 
Was ſuchet ihr? Sie aber ſprachen zu 
ihm: Rabbi (das iſt verdolmetſchet: Mei⸗ 
ſter), wo biſt du zur Herberge? 

39 Er ſprach zu ihnen: Kommt und 
ſehet es. Sie kamen, und faben es, und. 
blieben denſelbigen Tag bei ihm; es war 
aber um die zehnte Stunde. 

40 Einer aus ben zween, die ton Jo⸗ 
hanne höreten, und ZEſu nachfolgten, 
war *Andreas, der Bruder Simonis 
Petri. »Matth. 4, 18. 

41 Derfelhige finbet am erften feinen 
Bruber *Simon, unb fpridt au ibm: 
Wir haben ben Meffiam gefunben (wel⸗ 
es ift verdolmetſchet: ber Oefalbte). 

# Matth. 4, 18. 

42 Unb fibrete ibn zu JEſu. Da ihn 
Elus fabe, fprad er: Du bift Simon, 
Jonas Sohn; bu folift * Rephas beifien 
(bas wird verdolmetſchet: ein els). 

# Matth. 16, 18. 

48 Des anbern Tages wollte JEſus wie. 
der in Galiläa ziehen, und finbet Philip. 
pum, und ſpricht an ibm: Folge mir nat. 

44 Pbilippus aber war von Betbfaiba, 
aus ber Stadt Anbreas und Petrus. 

45 Philippus finbet Nathanael, und 
ſpricht zu ihm: Mir haben ben gefunben, 
von welchem * Moſes im Geſetz, und die 
Propheten gefgricpes baben, JEſum, 
Joſephs Sohn von Nazareth. 

#1 Mof. 49, 10. 6 Moi. 18,18. Jeſ. 7, 14. 

c. 40,11. c. 53,2. er. 23,5. Ge, 34, 23. 
Dan, 9, 24, Raith. 2, 28, 


JEſus beruft feine Jünger. 


46 Und Nathanael fprad zu ibm : 
*Was kann von Nazareth Outes tom: 
men? Philippus fpribt au ibm: Romm 
und fiebe es. #c. 7, 41. 

AT JEſus fabe Nathanael au fit kom⸗ 
men, und ſpricht von ibm: Siebe, ein 
rechter Israeliter, in welchem kein Falſch 
iſt. # Pi. 32, 2. 

48 Natbanael {prit zu ibm: Woher 
tenneft bu mich? JEſus antwortete, und 
ſprach qu ibm: Ehe benn dich Philippus 
rief, da du unter bem Feigenbaum wa⸗ 
reſt, ſahe ich dich. 

49 Nathanael antwortete, und ſpricht 
au ibm: Rabbi, * Du bift ÉDttes Sobn, 
Du bift ber König von Israel. 

#c. 6,69. Matth. 14,33. c. 16,16. Marc. 8, 29. 

50 JEſus antwortete, und fprad zu 
tm: Du glanteft, meil ich bir gefagt 
babe, ba id Did geſehen babe nnter bem 
Feigenbanm; bu wirſt noch GOrüfieres, 
benn bas ſehen. 

51 Und ſpricht an ibm: Wahrlich, 
wabrlih, ich ſage euch, von nun an wer⸗ 
det ihr ben Himmel offen ſehen, mb »die 
Engel GOttes hinauf und herab fahren 
auf des Menſchen Sohn. *1WMoſ. 28, 12. 

Das 2. Capitel. 
ÆSon der Hochzeilt ju Kaua, und Reinigung des 
Tempels. 


Und am dritten Tage ward eine Hoch⸗ 
zeit au Kana int Galiläa; und die 
Mutier JEſu war ba. 

2 JEſus aber und ſeine Jünger wurden 
auch auf die Hochzeit gelaben. 

8 Und Da es ant Wein gebrad, fpridt 
bie Mutter JEſu zu ibm: Sie baben 
nicht Wein. 

4 JEſus ſpricht zu ihr: Weib, was 
#babe ich mit dir zu ſchaffen? eine 
Stunde iſt noch nicht gekommen. 

#2 Sam. 16, 10. 

5 Seine Mutter fpricht zu ben Dienern : 
# Das er euh faget, bas thut. #1 Mof.41,55. 
6 Es waren aber alba ſechs fteinerne 
Waſſerkrüge gefetit, nach ber Weiſe ber 
#jiftoifhen menigung: und gingen je în 
einen zwei oder drei Maaß. »Marc. 7, 3. 

7 JEſus ſpricht zu ihnen: Füllet die 
Waſſerkrüge mit Waſſer. Und fie fille 
ten ſie bis oben an. 

8 Und er ſpricht zu ihnen: Schöpfet 
nun, und bringet es bent Speiſemeiſter. 
Und ſie brachten es. 

9 AIS aber der Speiſemeiſter koſtete den 
Wein, der Waſſer geweſen war, und 
wirßte nicht, von wannen er fam (bie 
Diener aber wußten es, die das Waſſer 
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geſchöpft batten), rufet der Speiſemeiſter 
ben Bräutigam, 

10 Und fpridt ju ibm: Gebermann gibt 
zum erſten quten Wein, unb wenn fie 
#trunten geworden ſind, alsdann ben ges 
ringern; du haſt den guten Wein bisber 
behalten. *1Moſ. 43, 34. vergl. Hagg. 1, 6. 

11 Das iſt bas erſte Zeichen, das JEfus 
that, geſchehen zu Kana in Galilaa, und 
offenbarete ſeine Herrlichkeit. Und ſeine 
Jünger glaubten an ibn. 

12 Darnach zog er hinab gen Caper⸗ 
naum, er, ſeine Mutter, ſeine Brüder 
und ſeine Junger; und blieben nicht 
lange daſelbſt. 

13 Und der Suben Oſtern war nabe, 
und JEſus zog hinauf gen Jeruſalem, 

14 Und fanb *im Tempel ſitzen, die ba 
Ochſen, Schafe und Tauben feil hatten, 
und die Wechsler. 

* Matth. 21,12. Marc. 11, 13. 

15 Und er madte eine Geißel ans 
Striden, unb trieb fie alle zum Tempel 
binaus, ſammt ben Sdafen md Ochſen, 
unb verfittete ben Wechslern bas Geld, 
und fief bte Life um ; 

16 Und fprad zu benen, die bie Lans 
ben feif batten: Traget bas von bannen, 
unb machet nidt meines Vaters Haus 
zum Kaufhaus. 

17 Seine Jünger aber gedachten bar: 
an, daß geſchrieben ſtehet: *, Der Eifer 
nm dein Haus hat mich gefreſſen.“ 

# Pf. 69, 10. 


18 Da antiworteten nun bie Juben, und 
ſprachen zu ibm : Was jeigeft du una für 
ain Zeichen, daß bu folches thun mögeſt? 

19 JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: *Brechet dieſen Tempel, und am 
dritten Tage will ich ihn aufrichten. 
*Matth. 26, 61. c. 27, 40. Marc. 14, 58. c.15, 29. 

20 Da ſprachen die Inden: Dieſer 
Tempel iſt in ſechs und vierzig Jahren 
erbauet; und Du willſt ihn in dreien 
Tagen aufrichten? 

21 Œr aber redete von bent * Tempel 
feines Leibes. # Col. 2, 9. 

22 Da er nun anferftanben war von 
ben Todten, *gebadten feine Finger bar. 
an, baf er Dies geſagt batte, und afaubten 
tber Schrift, unb ber Rede, bie JEſus 
gefagt batte. #Quc. 24,8. + PI. 16, 10. 

23 Als er aber zu Jeruſalem war in 
ben Ofternt auf bent —* glaubten Viele 
an ſeinen Namen, da ſie die Zeichen ſahen, 
die er that. 

24 Aber JEſus vertrauete ſich ihnen 
nicht, denn er lannte ſie alle, 
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25 Und bedurfte nicht, daß Jemand 
Zeugniß gäbe von einem Menſchen; denn 
*Er wußte wohl, was int Meunſchen war. 

# Mi. 7,10. ac. 
Das 3. Capitel. 

Gefbrüd Chriſti mit Nicotemo vom Wege zum ewl. 
geu Leben; und Johannis mit fcinen Jüngern. 
Es war aber ein Menſch unter den 

Phariſäern, mit Namen * Nicode⸗ 
mus, ein Oberſter unter den Juden; 
*c. 7, 0. c. 19, 39. 

2 Der kam zu JEſu bei der Nacht, und 
ſprach au ibm: Meiſter, wir wiſſen, daß 
bu Lift ein Lebrer von GOtt gekommen; 
beun Niemand fann bie Zeichen thun, 
die Du thuft, es fei benn GLtt mit ibm. 

3 JEfus antwortete, und jprad zu ihm: 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir: Es ſei 
denn, daß Jemand von neuem geboren 
ane kaun er bas Reich GOttes nicht 

ehen. 

4 Nicodemus ſpricht zu ihm: Wie kann 
ein Menſch geboren werden, wenn ex alt 
iſt? Kann er auch wiederum in ſeiner 
Mutter Leib gehen, und geboren werden? 

5 JEfus antwortete: Wahrlich, wahr⸗ 
lich, ich ſage dir: Es ſei denn, daß Je— 
mand geboxen werde aus ban * Waſſer 
und Geiſt, ſo kann er nicht in das Reich 
GOttes kommen. 

# Ezech. 36, 25. 27. Eyh. 8, 26. Ebr. 10, 22. 

6 Was vont *Fleiſch geboren wird, bas 
iſt Fleiſch; und was vom Geiſt geboren 
wird, bas iſt Geiſt. *1Moſ. 5, 3. Rôm. 3. 23. 

7 Laß dich's nibt wundern, baf tb bir 
cost babe: Ihr müſſet von neuem ges 

oren werden. 

8 Der Wind bläfet, wo er will, unb bu 
bôreft fein Saufen wohl; aber du weißt 
nidt, von *iwaunen er fomnit, unb 1v0- 
bin ex fübrt. Alſo iſt ein Jeglicher, der 
aus bem Geift geboren ift. 

* Pf. 135,7. Pred. 11, 5. 2c. 

9 Nicodemus antwortete, und ſprach zu 

thnt: *Wie mag ſolches zugehen? 
* Ezech. 36026. 

10 JEſus antwortete, und ſprach zu ihm: 
Biſt Du ein Meiſter in Israel, and weißt 
bas nicht? 

11 Wahrlich, wahrlich, id ſage dir: 
»Wir reden, das wir wiſſen, und zeugen, 
das wir geſehen haben; unb ihr nehmet 
unſer Zeugniß nicht au. 

#c. 7,16. x. 8,26. 28, 

12 Glaubet ihr uit, wenn if eud von 
irbifen Dingen fage; wie würdet ihr 
glauben, wenn id euch von himmliſchen 

ingen ſagen würde? 
104 


—— 





13 Und Niemande* fährt gen Himmel, 
denn der vont Himmel bernieder gekom- 
men iſt, nämlich des Menſchen Sohn, der 
im Himmel iſt. 

* c. 6,62. Pj. 47, 6. Eph. 4,9. 

14 Und wie *Moſes in der Wülſte eine 
Schlange erhöhet bat: alſo muß des Den. 
ſchen Sohn erhöhet werben, *4 Moſ. 21,8. 9. 

15 Auf daß Alle, die an ihn * glauben, 
nicht verloren werden, ſondern das ewige 
Leben haben. *Marc. 16,16. Luc. 19, 10. 

16 Alſo bat »GOtt die Welt ge— 
liebet, daß er ſeinen eingebornen 
Sohn gab, auf daß Alle, die an 
ihn glauben, nicht verloren wer— 
den, ſondern das ewige Leben 
haben. # c. 15, 13. 
Röm. 6,8. xc. 8, 32. 1 Gob. 3. 16. c. 4, 9. 

17 Denn GStt bat ſeinen Sohn *nibt 
geſandt in die Welt, daß er die Welt 
richte; ſondern, daß die Welt durch ihn 
ſelig werde. *c. 9, 39. 

18 Wer *an ibn glaubet, der wird nidt 

evidtet; wer aber nidt glaubet, der 
f fon gecidtet; benn er glaubet nidt 
an beu Namen des cingebornen Sohnes 
GOttes. * c. B,24. xc. 6,40. 47. 

19 Das iſt aber bas Gericht, daß “bas 
Lit in bite Welt gekommen ift; unb 
bie Menſchen liebten Die Finſterniß mebr, 
denn bas Licht. Denn ihre Werke waren 
böſe. * c. 1. 5.9 

20 Wer Arges thut, der haſſet das Licht, 
und kommt nicht an bas Licht, auf baf * ſei⸗ 
ne Werlke nicht geftraft werden. *Eph. 5,13, 

21 Wer aber die Wahrheit thut, der 
kommt au bas Licht, daß ſeine * Werle 
offenbar werden; denn ſie ſind in GOtt 

ethan. # Eph. 5, 8. 9. 

22 Darnad fam JEſus und feine Jün⸗ 
ger in bas jübijhe Lanb, und batte ba 
ſelbſt fein Weſen mit ibnen, und *taufte, 

#c. 4, 1. 2. 

23 SGobannes aber taufte aud nod ju 
Enon, nabe *bei Salim, denn es war viel 
Waſſers daſelbſt; und ſie kamen dahin, 
und ließen ſich taufen. #1 Cam. 9, 4. 

24 Denn * Sobannes war no nidt in 
bas Gefänguiß gelegt. 

# Matth. 14,3. Que. 3,19. 20. 

25 Da erhob fit eine rage unter ben 
Süngern Sobannis ſammt ben Suben, 
über ber Reinigung; | 

26 Und famen zu Johanne, unb ſpra⸗ 
en zu ibm: Meiſter, ber bei bir mar 
jenfeit *be8 Jordans, von bem bu fzeu—⸗ 

cteft, fiebe, Der tauit, unb Sebermann 

omuit su ihm. * Matth. 3, 13. + Matth, 3,11. 
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27 Johannes antwortete, unb ſprach: 

»Ein Menſch kann nichts nehmen, es 

werde ihm deun gegeben vom Himmel. 
*c. 19,11. Ebr. 5, 4. 

28 br felbit ſeid meine Zeugen, taf 
1@ gefagt babe: *Ich jet nicht Cyriſtus, 
ſondern vor ibm ber geſandt. *c. 1, 20. 50. 

29 Wer Die Brant bat, ter ift ber 
*Bräutigam, Der Freund aber des 
Bräutigams ftebet und höret ibm zu, 
und freuet fih bob fiber des Bräutigams 
Stimme. Diefelbige meine Freude tft 
nun crfülfet. # Matth. 9.15. 

30 Er *muf wachſen, 19 aber muf ab: 
nehmen. #2 Sam. 3, 1. 

31 Der *von oben ber kommt, ift über 
Alle. Wer von ber Erbe ift, ber 1ft von 
ber Erde, unb vebet von der Erde. Der 
vom Himmel kommt, ber ift fiber Alle, 

*c. 8,23. 
32 Und geuget, “was er geſehen und ges 
baret bat; und ſein Zeuzniß nimmt Nie⸗ 

mand an. *c.5. 19. c. 8, 26. 28. 

33 Wer es aber anniummt, der verſie⸗ 
gelt es, daß GOtt wabhrhaftig fei. 

34 Denn welchen GOtt —38*— hat, der 


redet GOttes Wort; denn GOtt gibt den 


»Geiſt nicht nach dem Maaß. 
# Pi. 45, 3. 8. 

35 Der Vater hat den Sohn lieb, und 

bat im * Alles in ſeine Hand gegeben. 
* Matth. 11, 27. 26. 

36 Wer an den Sobn glanbet, ber bat 
bas ewige Leben. *Wer bem Sobne 
nit glaubet, ber wird bas Leben nidt 
feben, ſondern der Zorn GOttes bleibet 
diber ihm. *c. 3, 18. Marc. 16,16. 1Jeh. 5. 10. 


Das 4. Capitel. 
Bekehrung der Samariter. Eeſundmachung des ko⸗ 
etebreus nigiſchen — $ 


Ge mm ber HErr inne warb, daß vor 
bie Phariſäer gefommen tar, wie 
GEus mebr Singer madte unb *tanfte, 
benn Nobannes #* c. 3, 22. 26. 
2 (Wiewohl FEſus ſelber nicht taufte, 
ſondern fente Sitnger ;) 

3 Berlief er bas Lanb Judäa, nnb zog 
wieder in Galiläa, 

4 Cr mußte aber burd Samaria reifen. 

5 Da fam er in eine Stabt Samariä, 
die heißt Sichar, nabe Lei bem Dörflein, 
Das * Safob feinem Sobne Joſeph gab. 

#1 Moſ. 48, 22. of. 24, 92. 

6 Es war aber bafelbft Safobs Brun 
nen. Da nun ZJEſus milbe war von ber 
Reiſe, ſetzte er fib alfo auf ben Brunnen; 
und es war um die ſechſste Stunde 

7 Da kommt ein Weib von Samaria, 


Waſſer zu ſchöpfen. JEfus ſpricht zu 
br: Gib mir zu trinken. 

8 Denn ſeine Jünger waren in die 
Stadt gegangen, daß ſie Speiſe kauften. 

9 Spricht nun bas ſamaritiſche Weib 
qu ihm: Wie bitteft bu von mir zu trin⸗ 
en, fo bu ein Sube bift, und ich ein 
famaritifé Weibr Denn Die Fnben bas 
bent feine Gemeinſchaſt mit den Samas 
ritern. 

10 JEſus antwortete, und ſprach zu ihr: 
Wenn du erkenneteſt die Gabe GOttes 
und wer der iſt, der zu dir ſagt: „Gi 
mir zu trinken; bu bäteſt ibn, und er 
gäbe dir *lebendiges Waſſer. 

#c. 7, 38. 39. 

11 Spricht ju ihm bas Weib; HErr, 
haſt bu doch nichts, damit bn ſchöpfeſt, 
unb der Brunnen ift tief; woher haſt du 
denn lebendiges Waſſer? 

12 Biſt Du mehr, dem unſer Vater 
Jakob, der uns dieſen Brunnen gegeben 
fat; und Er bat barans geteunten, unb 
feine Kinder, unb ſein Vieh 

13 SEŒfus antwortete, und ſprach ju ihr: 
Wer *dieſes Waſſer trinkt, den wird wie⸗ 
der dürſten. | #c. 6,58. 

14 Wer aber tas Waſſer trinten wird, 
bas Ich ihm gebe, ben wird ewiglich nicht 
dürſten; ſondern bas Waſſer, bas ich 
ihm »geben werde, bas wird in ibm ein 
Brunnen des Waſſers werden, das in 
das ewige Leben quillet. 

* c. 6,27. c. 7, 38. 39. 

15 Spricht bas Weib zu ibm: HErr 
gib mir daſſelbige Waſſer, auf daß mi 
nicht re daß id nicht bertounmen 
milſſe, zu ſchöpfen. 

16 JEſus ſpricht zu ihr: Gehe hin, rufe 
deinen Mann, und komm her. 

17 Das Weib antwortete, und ſprach 
nihm: Ich babe keinen Mann. ZEfus 
rit zu ihr: Du haſt recht gelagt : „Ich 
babe keinen Mann.“ 

18 Fünf Männer baſt bu gebabt, nud 
den du nun haſt, der iſt nicht dein Mann. 
Da haſt du recht geſagt. 

19 Das Bab ſpricht zu ihm: HErr, 
ich ſehe, daß Du “ein Prophet biſt. 

*c. 6.14. xc. 9,17. 

20 Unſere Büter haben auf dieſem Berge 
angebetet; und ibr ſagt, zu * Feruſalem 
ſei die Stätte, da man anbeten ſoll. 

#5 Moſ. 12,5.6.11. 1Kdn. 8. 29. 2c. cc. 9, 3. 

21 Z3Eſus ſpricht ju ihr: Weib, glaube 
mit, es kommt die Zeit, daß ihr weder 
auf dieſem Berge, noch ain Jeruſalem 
werdet den Vater anbeten. 

+ 105 


J 


Befebrung der 


22 Ihr *wiſſet nicht, was ihr anbetet; 
wir wiſſen aber, was wir anbeten; denn 
bas Heil kommt t voir ben Juden. 

#2hün. 17, 29.2. Nef. 2,3.  t?uc. 24, 47. 

23 Aber es fommt bie Seit, und iſt ſchon 
jetzt, daß die wahrbaftigen Anbeter wer⸗ 
den den Vater anbeten im Geiſt und in 
der Wahrheit; denn der Vater will auch 
haben, die ihn alſo anbeten. 

24 »GOtt iſt ein Geiſt; und die 
ihn anbeten, die müſſen ihn im 
Geiſt und in der Wahrheit an— 
beten. #2 Gor. 3, 17. 

25 Spricht bas Weib an ibm : Ich weiß, 
daß *‘Dieffias kommt, ber ba Chriftus 
heißt. Wenn berfelbige kommen wirb, fo 
wird er e8 uns alles verkündigen. *c.1,41. 

26 SEŒfus fpridt zu ibr: Ich bin es, 
#ber mit Dir rebet. *c. 8,25. c. 9, 37. 

27 Unb über bent famen feine Singer, 
und e8 nabm fie Wunder, ba er mit bent 
Weibe rebete. Doch fprad Jiemanb : 
Pa⸗ fragſt du? oder: Was redeſt du mit 
ihr 


28 Da ließ das Weib ihren Krug ſtehen, 
und ging hin in die Stadt, und ſpricht zu 
den Leuten: 

29 Kommt, ſehet einen Menſchen, der 
mir geſagt hat Alles, was ich gethan habe, 
ob er nicht Chriſtus ſei? 

30 Da gingen ſie aus der Stadt, und 
kamen zu ihm. 

81 Indeß aber ermahneten ibn die Sins 
ger, unb fpradjen : Rabbi, if. 

32 Er ater fprad au ihnen: Ich babe 
#eine Speiſe ju effen, ba toiffet ihr nicht 
voit. *v. 34. Bi. 19,11. 

83 Da fpraden bie Singer unter einans 
ber: Sat ihm Gemanb zu eſſen gebracbt ? 

54 JEſus prit su ibnen: Meine Speife 
ift bie, bañ id “tbue ben Willen deß, bec 
mich geſandt bat, unb tvoolenbe fein 
Werk. *c. 5.30. Mi. 40,9. + Job. 17,4. 

85 Sagt ihr nicht ſelbſt: Es finb noch 
vier Monate, ſo kommt die Ernte? Siehe, 
ich ſage exc : Hebet eure Augen auf, und 
ſehet in bas Feld; denn es iſt ſchon *weiß 
zur Ernte. * Matth. 9,37. Luc. 10, 2. 

36 Und wer da ſchneidet, ber empfünget 
Lobn, und ſammelt Frucht zum ewigen 
Leben, auf daß ſich mit einander freuen, 
der ba füet, und der ba ſchneidet. 

37 Denn hier iſt der Spruch wahr: 
Dieſer ſäet, der Andere ſchneidet. 

38 Ich habe euch geſandt, zu ſchneiden, 
das ihr nicht habt gearbeitet; Andere ha⸗ 
beu gearbeitet, und ihr ſeid in ihre Ar⸗ 
heit geklommen. 
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39 Es glaubten aber an ihn viele der 
Samariter aus derſelbigen Stadt, um 
des Weibes Rede willen, welches da zeu⸗ 
gete: Er hat mir geſagt Alles, was ich 
gethan babe, 

40 Als nun die Samariter zu ibm ka⸗ 
men, baten ſie ihn, daß er bei ihnen bliebe; 
und er blieb ween Tage da. 

41 Und viel mehrere glaubten um ſeines 
Worts willen, 

42 Und ſprachen gum Weibe: Wir glau⸗ 
ben nun fort nicht um deiner Rede willen; 
wir haben *felbft gehöret und erlaunt, 
daß dieſer iſt wahrlich Chriſtus, der Weli 
Heiland. #c, 17, 8. 

A3 Aber *nad zween agen 309 er aus 
von dannen, unb 30g in Galilüa. 

# Matth. 4, 12. 

44 Denn er jelbft, JEſus, sengte, * daß 
ein Prophet babeim mots gilt. 

# Matth, 13,07. Marc. 6, 4. 

45 Da er nun in Galiläa fam, nahmen 
ihn bie Galiläer auf, bie geſeben batten 
Ales, was er ju Jeruſalem anf bent ef 

etban baite. Denn fie waren auch zum 

ſt gekommen. 

46 Und JEſus fant abermal gen Kana 
in Galiläña, ba *er bas Waſſer hatte ut 
Wein gemadt. #c. 2, 1.9. 
47 Und es tar ein Königiſcher, bef 
Sohn lag frant au Capernaum. Dieſer 
hörete, daß JE us fan aus Subäa in 
Galiläam, und ging bin zu ibm, und bat 
ibn, baf ex binab tüme, und bitlfe feinera 
Sohne; denn er war todtkrank. 

48 Und ZJEſus ſprach — ibm: *Wenn 
ihr nicht Zeichen und Wunder ſehet, ſe 
glaubet ihr nicht. *c. 2, 18. 1Cor. 1, 22. 

49 Der Königiſche ſprach zu ihm: HErx, 
komm binab, ehe denn mein Kind ſtirbt. 

50 JEſus ſpricht ju ibm: Gehe bin, 
#*bein Sohn lebet. ‘Der Menſch glaubte 
ben Wort, bas JEſus su ihm fagte, unb 
ging bin. #1 Rôn. 17,23. 

51 Und inbem ex binab ping, begegneten 
ihm feine Knechte, verlündigien ihm, unb 
ſprachen: Dein Kind lebet. 

52 Da forſchte er von ihnen die Stunde, 
in welcher es beſſer mit ihm geworden 
war. Und fie ſprachen ju ibm: Geſtern um 
die ſiebente Stunde verließ ihn das Fieber. 

53 Da merkte der Vater, daß es um die 
Stunde wäre, in welcher JEſus zu ihm 
geſagt hatte: Dein Sohn lebet. Und er 
glaubte mit ſeinem ganzen Hauſe. 

54 Das ift nun bas andere Zeichen, bas 
SA that, ba ev aus Judäa ir Galiläa 

am. 


Reid Bethcoba. 


Das 5. Capitel. 

Chriſti Schutzrede über fin Wunderwerk an bent adt 
und drelßig Sabre lang Kranken. 
Darnach war »ein Feſt der Juden, und 
JEſus zog hinauf gen Jeruſalem. 

#3 Moſ. 23, 2. 

2 Es ut aber au Jeruſalem bei dem 
Schafhauſe ein Teich, ber beift auf 
Ebrãiſch Setbesba, und bat fünf Hallen, 

8 Sn welchen agen viele Kranke, Blinbe, 
Labnie, Dürre; Die warteten, wenn ſich 
Das Waſſer bewegte. 

4 Dent ein Engel fuhr herab zu ſeiner 
pe ut ben Leid, unb bervegte bas Waſ⸗ 
er. Welcher nun der ce nachdem bas 
Waſſer bemeget war, binein ſtieg, ber 
Ward gefuub, mit welderle Seuche cr 
bebañftet war. 

5 Es war aber ein Menſch bafelbft, acht 
und breifig Sabre frant gelegen. 

6 Da JEſus benfelbigen fabe Tiegen, 
und veruabm, daß er fo (ange gelegen 
war, fpridt ec su ibm: Willſt bu geſund 
werden ? 

7 Der Kranle antiwortete ibm : HErr, 
id babe feinen Menſchen, went bas 
Waſſer fid bewegt, ber mich in ben Teich 
faffe ; uub wenn id fomme, fo fieiget ein 
Huberer vor mir binein. 

8 JEſus ſpricht ju ibm: Stehe auf, 
nimm bein Vette, und geie bin! 

9 Und alfobalb twarb Der Menſch gefunb, 
und nahm (ein Vette, und ging bin. Es 
»war aber beffelbigen ages ber Sabbath. 

*c. 9, 14. 

10 Da fpradien bie Subeu zu bem, der 

efuub var geworden: *Es ift Lente 

bbatb, es ziemet bir nidt, bas Bette 
au tragen. * Jer. 17, 21. Luc. 6, 2. 

11 Er antwortete ihnen: Der mid ge 
ſund machte, ber fprad au mir: „Nimm 
bein Bette, und gebe bin ]“ 

12 Da fragteu file ihn: Mer ift ber 
Menfd, bec ju dir geſagt bat: „Nimm 
bein Bette, und gebe bin |“ 

13 Der aber gejunb war geworben, 
wußte nicht, wer er war: denn JEſus 
tar gewichen, ba fo viel Volls an bem 
Ort war. 

14 Darnach fanb ihn FEfus im Tempel, 
und fprad qu ihm: Siehe zu, bu biſt ge- 
ſund gens or ben ; *fünbige binfort nicht 
mebr, baß bic nidt etwas Yergeres ti 
derfahre. #*e, 8,11. 

15 Der Menſch ging bu, unb vertitn- 
pi es ben uben, es ſei JEſus, ber ibn 
geſund gemadt babe. 

16 Darum verfolgten bie Suben JEſum, 


Ev. Johannis 5. 


Der Valer wirkt. 


und ſuchten ihn zu tödten, daß er ſolches 
gethan batte auf be Sabbath. 

17 JEſus aber antwortete ibnen: * Dein 
Sater wirlet bisber, und ICH 
toire au. te. 9,4. 

18 Darum *tradteten ibm bie Juden 
nun viel mebr nad,-baf fie ihn tôbteteu, 
daß er nicht allein ben Sabbath brad, 
fonbern fagte aud, GOtt fei feur Bater, 
und mate ſich felbft GOtt gleich. 

#*c. 7,30 


19 Da antwortete JEſus, unb ſprach 
au ibnen: Wabrlich, wahrlich, id fage 
eud: Der Sohn kann nichts von ihm 
ſelbſt thun, denn was *er ſiehet den Va⸗ 
ter thun; denn was derſelbige tbut, bas 
thut gleich auch der Sohn. *c. 3. 11. 32. 

20 Der Bater aber bat den Sohn lieb, 
und jeigt ibm Ales, *was Er thut; und 
wicb ibm nod größere Werle zeigen, daß 
ihr euch verwundern iwetbet. #c. 4,3. 

21 Denn wie ber Vater tie Todten auf 
envedet, unb macht fie lebendig: alſo auch 
der Sohn macht lebendig, welche er will. 

22 Denn der Bater richtet Niemand, 
ſondern “alles Gericht bat ex bem Sohne 
gegeben, 

#Pf. 72,1. Mauh. 11,27. Apoſt. 17, 31. 

23 Auf daß fie alle den Sohn ebreu, 
voie fie ben Vater ebreu. * Wer ben Sobn 
nicht ebret, ber ebret ben Vater nidt, ber 
ihn gefanbt bat. #1 Gob. 2. 23. 

24 Wahrlich, wahrlich, id fage eu : 
Wer mein Wort bôret,unb glau- 
bet bem, der mid gefanbt bat, 
#ber bat Das emige Leben, unb 
fommt nidt in bas Geridt, fou- 
Dern er ift toom Zobe zum Leben 
binburd gebrungen. “c. 3,18. 36. 
c.6, 40.47. €. 8,51. Rim. 8, 24. + 1 Joh. 3, 14. 

25 Wahrlich, twabrlid, id fage eud : 
Es kommt bie Stunde, unb ift ſchon jebt, 
daß bte * Todten werden bie Stimme bes 
Sohnes GOttes hören; unb bie fie hören 
werden, bie werden lebeu. 

#c. 11,43. 44, 
26 Denn wie ber Vater bas Leben bal 
in ibm ſelbſt: alfo bat er bem Sohne ge- 
geben, bas Seben au baben in ibm felbft. 

27 Und hat ibm Diadt gegeben, auch 
#*bas Geridt 5 balten, barunt, baf er 
des Menſchen Sobn ift. #v. 22. 

28 Serwunbert end deß nidt. Denn es 
fommt bie Stunbe, in welcher Alle, bie in 
ee Grübern finb, werden feine Stimme 

ren; 

29 Und »werden hervor gehen, die ba 
Gutes gethan haben zur Auferſtehung 


Chriſti Zeugniß, und 


des Lebens, die aber Uebelo gethan haben, 
zur Auferſtehnng des Gerichts. 
#c. G, 40. Dan. 12, 2. 
80 Sd *fann nichts von mir ſelbſt 
thun. ie id höre, fo ridte id, und 
men Gericht iſt recht; benn id fuche 
+mcbt meinen Willen, jonbern bes Ba- 
ters Willen, ber mich geſandt bat. 
* v. 19. fc.6, 38. 
81 So Ich von mir ſelbſt zenge, fo iſt 
mein Zeugniß nicht wahr. 
82 Gin *Anderer tft es, der von mir 
zeuget; und ich weiß, daß bas Zeugniß 
wahr iſt, das er von mir zeuget. 


*Matth. 3, 17. 
83 Ihr eſchicktet zu Johanne, nb er 
zeugete von der Wahrheit. wc. 1, 19. 


34 Ich aber nehme nicht Zeugniß von 
Menſchen; ſondern ſolches ſage ich, auf 
daß ihr ſelig werdet. 

85 Er war em brennend und 
Licht; ihr aber wolltet eine kleine Weile 
fröhlich ſein von ſeinem Licht. 

86 Ich aber babe em groͤßer Zeugniß, 
denn %*Sobannis Seugnif; bent bie 
Werke, bie mir Der Bater gegeben bat, 
daß id fie vollenbe, tbiefelbigen Werke 
bie Ich ihne, geugen von mir, daß mic 
ber Bater geſandt babe. 

“e.1,33. 9*e. 3, 2. x. 7, 91. 

87 Und der Bater, der mich geſandt bat, 
derſelbige hat von mir gezeuget. Ihr 
habt nie weder 
noch ſeine Geſtalt geſehen; * Matth. 3,17. 2e. 

88 Und ſein Wort habt ihr nicht in euch 
wohnend; denn ihr glaubet bent nicht, 


den Er geſandt hat. 
89 Er “in ber Schriſt, denn ibr 
meinet, ibr babt bas etvige Leben darin⸗ 
nen; und ſie iſt's, die von mir zeuget; 
# Ge. 34, 16. 1 Tim. 4, 13. 
40 Und ibr wollt nidt zu mir kommen, 
edaß ihr bas Leben baben mochtet. 
“ 


- c. 6, 35. 
41 Sd *nebnie nicbt Ehre von Menſchen. 
# Gbr. 5,6. 1 Thef. 2, 6. 

42 Aber id lerme euch, daß ihr nibt 
GOttes Liebe in end habt. 

48 Ich bin gefommen in meines Vaters 
Namen, und ihr nebntet mich nidt an. 
So ein Anderer wird in ſeinem eigenen 
Namen kommen, den werdet ihr annebmen. 

44 Wie lomnnet ihr glauben, die ihr Ehre 
bon einander nehmet? Und die #Gbre, 
bte von OOtt allein iſt, ſuchet ihr nicht. 

Sc font m6 meinen, vah Sd eu 

45 tot meinen, ba eu 

or bem Bater berflagen werde. Es ift 
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feme Stimme gebbret, 


Epeiſung ded Volko. 


einer, der euch verklagt, der *Moſes, auf 
welchen ibr hoffet. #5 Ref. 32, 1. re. 
46 Wenn ihr Moſi glanbtet, fo glaubtet 
ihr aud mir ; benn *er bat von mir ge- 
ſchrieben. 
* 1 Moſ. 3,15. c. 22, 18. c.49,10. Pſ. 40, 8. 
47 So ihr aber ſeinen Schriften nicht 
glaubet, wie werdet ihr meinen Worten 
glanben ? 
Das 6. Capitel. 
Chriſti wunderbare Speifung und Gang, Pretigt 
sin 7 geiſtlichen Genießung ſeines Fleiſches un 


Darnah fubr JEſus weg über bas Deer 
an der Stadt Tiberias in Galiläa. 

2 Und es zog ibm viel Volks nach, dar⸗ 
um, daß ſie die Zeichen ſahen, die er an 
den Kranken that. 

3 IEfus aber ging hinauf auf einen 
Berg, und ſetzte ſich daſelbſt mit ſeinen 

ern 


4 Es war aber nabe die Oſtern, der 
uden Feſt. #3 Moſ. 23, 5. 7. 
5 * Da bob JEſus feine Augen auf, und 

fiebet, daß viel Volts zu ibm Tommt, und 

ſpricht an Philippo: Wo faufen wir Brob, 
daß diefe efjen ? 


# Matth. 14,15. Mare. 6, 4. ac. 

6 (Das fante er aber, ibn zu verſuchen; 
benn Er wußte wohl, Was er thun 
motte.) 

7 Philippus antioortete mr: * Bei 
bunbert Pfennig werth Brobs if nicht 
genug imiter fre, daß ein Zeglicher mnter 
ihnen ein wenig nehme. #arc, 6, 37. 

8 Spricht au ihm eimer einer Singer, 
Anbreas, der Bruber Simonis Petri: 

9 Es it ein Knabe bier, der bat fünf 


Gerſtenbrode unb zween Fiſche; aber was 


iſt bas unter fo Viele ? 

10 JEſus aber ſprach: enr daß 
ſich das Volk lagere. Es war aber viel 
Gras an dem Ort. Da lagerten ſich bei 
fünf tauſend Mann. #Mettb. 14,19. 

11 JEſus aber nabm bie Brobe, bantte, 
und gab fie ben Jüngern, bie Junger aber 
denen, die ſich gelagert hatten; deſſelbigen 
gleichen + and von ben Fiſchen, wie viel ex 
wollte. #e. 91, 18. 

12 Da vfle aber fatt waren, ſprach ex 
an feinen Sinaern: Sammelt bie übrigen 
Brocken, baf nichts umkomme. 

# Mare. 8, 8. 

13 Da fammelten fie, unb fülleten zwöhf 
Korbe mit Broden, von ben funf Oerften. 
broben, bte fiberbliebenr denen, bie gefpeiet 
worden. 

14 Da nun die Menſchen das Zeichen 


Gong ouf dem Mer. Prob 


jaben, bas IEſus that, ſprachen fie: Das 
iſt wahrli »der Prophet, der in die Welt 
tommen ſol. .#c. 4, 19. <.7, 40. 

15 Da SEfus nun mertte, daß fie kom⸗ 
men mäûrben, und ibn baſchen daß ſie 
ihn zum Konige machten; *entwid er 
abermal auf ben Berg, er ſelbſt alleine. 

*c. 15, 36. 

16 Am Abend aber gingen bie Singer 

hinab an bas Meer, 


17 Und #*traten in bas diff, und 


lamen über bas Meer gen Capernaum. 
Und es war fon finfter gemorben, und 
JEſus war nicht ju ibnen gekommen. 


# Mag. 14, 22. Marxc. 6.45. 
18 Und bas Meer *erhob fid son einem 
großen Binbe. #Bf. 107, 26. 


19 Da fie num gerubert batten bei fünf 
und zwanzig oder dreißig Gepmeges, je 
ten fie *SGlem auf bem Mer baber 
geben, und nahe an bas Schiff tommen; 
und fie fürchteten fi. *Matih. 14. 25. 2e. 

20 Er aber fprad ju ihnen: Ich bin 
es, fürchtet euch nicht. 

21 Da wollten ſie ihn in das Schiff 
nehmen; und alſobald war bas Schiff 
am Lande, da ſie hinfuhren. 

22 Des anberu Tages fabe bas Bolt, 
bas bieffeit bes Meeres ftaub, baf tein 
ander Schiff daſelbſt war, denn bas a: 
nige, darein jeine Singer getreten waren, 
nd daß IJEſus nicht mit ſeinen Jungern 
in das Schiff getreten war, ſondern allein 
ſeine Jünger waren weggefahren. 

23 Es famen aber andere Schiffe von 
Tiberias nabe au ber Stätte, ba fie bas 
Brob gegeſſen batten durch des HEren 

* Dankſagung. #v. 11. 


24 Da nun bas Volt fabe, daß SCius | Tage. 


nicht ba rar, nod feme Singer; traten 
fie auch in bie Schiffe, mnb famen gen 
Gapernaum, unb fubten IEſum. 

25 Und ba fie ihn fanben jenſeit bes 
Meers, fpraden fie au ihm: Rabbi, 
wann bi ft bu hergelommen? 

26 JEſus antivertste ibnen, unb pra: 
Wahrlich, wahrlich, id F euch ihr ſu⸗ 
chet mich nicht darum, daß ihr Zeichen ge⸗ 
ſehen habt; ſondern baß ihr von dem Brod 
gegeſſen ant, unb feib fatt geworden. 

- 27 Wirlet Speiſe nicht, Die vergäuglich 
iſt, ſondern die ba bleibet in bas avi 
Leben, “ivelche eud des Menſchen Sohn 
geben wird; denn denſelbigen hat GO 
der Bater verflegelt. #c. 3,16. c. 4,14. 

28 Da ſprachen fie zu ibm: Was ſollen 
tic thun, daß wir GOttes Werke wirlen? 

29 JEſus antwortete, und ſprach qu 


Co. Ivhaunis 6. vom Biumel. Wille GDues. 


ihnen: “Des iſt OOttes Werk, daß ihr 
au ben glaubet, ben Gr geſandt fat. 
#Gph.1,19. Phil. 1,6. 1 God. 3, 23, 

80 Da ſprachen fie ju ibm: Was ténft 
bu für ein Zeichen, auf daß wir ſehen und 
glauben bir? Was mirteft bu ? 

31 Unſere *VBater haben Manna gegefien 
in ber Wüſſte, vote geſchrieben ftebet : ,Œr 
gab ihnen Brod son Himmel zu effen.“ 
#2 Mof. 16, 13.14. Ne. 9,15. MF. 78, 24. 

82 Da ſprach JEſus zu ihnen: Wahr⸗ 
lich, wahrlich, ich fage eu : *Moſes bat 

euch nicht Brod vom Himmel gegeben; 
ſondern mein Vater gibt euch das Tete 
Brob vom Himmel. # v. 46. 

88 Denn dies ift bas Brob GOttes, bas 
vom Himmel kommt, unb gibt ber Bet 
bas Leben. 

84 Da ſprachen fie an ibm: HErr, gib 
uns allewege fol Brob. 

85 AEſns aber ipra au ibnen: * Ich bin 
das Prob bes Lebens. Wer qu mir kommt 
ben wird nidt bungern ; unb wer an mid 
glanbt, ben fwird Anmerinebr dürſt 
ev. 48. Se4.55,1. Joh. 4, 18. «€. re 7. 

86 Aber id babe es euch geſagt, daß ihr 
mich geſehen babt, und glaubet doch nicht. 

87 Alles, was mir mein Vater gibt, bas 
kommt zu mir; und wer zn mir kommt, 
den werde ich nidt binaus ſtoßen. 

#e. 17, 6. 9. 11. 42, 24, 

38 Deun ich bin vont Himmel gefommen, 
not *baf id meinen Willen thue, ſonderũ 
De, der mich geſandt bat. . #4, 4. 

39 Das À ber Bille bes Baters, 
der md —* bat, daß ich *nidts vers 
iere von Allem, bas er mir gegeben bat, 
fonbern baf id «8 auferwecke am jüngſten 
#c. 10, 26. 29. c. 17, 12. 

40 Das ift aber der Mille bef, 
ber mi gefanbt bat, daß, wer 
ben Sohn ſiehet, und giaubet an - 

ibn, babe bas ewige Lebens nnb 
SES werbe ibn *aufermeden am 
flugften Tage. 

#c. b. 29. c.11,24. Que. 14,14. 

41 Da murreten bie Suben baritber, daß 
ex fagte: „Ich bin bas Brod, bas vom 
Oimmel gekommen iſt.“ 

48 Und fpraden : * ft dieſer mi SE Se 
fus, Joſephs Sohn. An Bates und Must 
ter wir tennen? Wie ſpricht Er —* 
„Ich bin vom Himmel gelommen ?* 

#fuc. 4, 22. ꝛc. 

AS SŒfus antwortete, unb ſprach ju 
iÿnen : Murret nidt unter einanber. 

44 Es kann »Niemand zu mir kom⸗ 
men, es ſei benn, bag ibn fziehe 


Chriſti Fleiſch mb Blut. 


der Vater, der mich geſandt hat: 
und Ich werde ibn auferwecken am jüng⸗ 
ſten Tage. %v. 65. fJer. 31,3. 

45 Es ftebet geſchrieben in * ben Prophe⸗ 
tar: „Sie werden alle von GOtt gelebret 
fein.“ Mer ea uun bôret vont Bater, 
und lernet e8, der kommt ju mir. 

#Gef. 64, 13. Ver. 31, 33. 

46 Pit, daß emaub ben Bater babe 
pepe, ohne Der vom Vater ift, ber bat 

n Bater geiebeu. 

47 Wahrlich, wahrlich, ich ſage end: 
»Wer an mich glaubt, der bat bas ewige 
Leben. * c. 3, 16. 18. 36. 

48 *9C9 bin bas Brod des 
Lebens. #0, 35. x. 

49 Œure * Süter haben Manna gegeſſen 
tn ber Wüſte, und + finb geftorben. 

#9 Mof. 16, 15. 4 Moſ. 11,7. Pj. 78, 24 

+ 1 Gor. 10, 5. 

60 Dies ift bas Brob, Das vom Himmel 

konimt, auf baf, wer bavon iffet, nicht 


fierbe. 

51 Ich bin bas lebenbige Brob, *vom 
Oimmel gefommen. Wer von biejem 
Brob effen wird, ber wirb leben in Ewig⸗ 
leit. Unb Das Prob, bas Ich geben 
werde, iſt mein Fleiſch, welches Ich geben 
werde f für bas Leben der Welt. 

#c. 3,13. + Gbr. 10, 6. 10. 

52 Da zankten bie Inden nuter einan⸗ 
ber und fpraden: Wie faun biefer uns 
fein Fleiſch zu effen geben ? | 

53 JEſus fprad au ibnen: Wahrlich, 
wahrlich, id) fage eut: Werdet ihr nicht 
eſſen das Fleiſch des Menſchen Sohnes, 
und trinken ſein Blut, ſo habt ihr lein 
Leben in euch. 

54 Wer mein Fleiſch iſſet, und 
trinket mein Blut, der hat das 
ewige Leben, und Ich werde ihn 
am jüngſten Tage auferwecken. 

55 Denn mein Fleiſch iſt die rechte Speiſe, 
und mein Blut iſt der rechte Trank. 

56 Wer mein Fleiſch iſſet, und trinlet 
mein Blut, der »bleibet in mir, und Ich 
in ihm. *c. 16, 4. 1 ob. 3,24. c. 4. 13. 

57 Wie mich gefanbt bat der lebendige 
Bater, und Sd lebe um des Vaters wil⸗ 
len: alſo, wer mich iſſet, derſelbige wird 
auch leben um meinet willen. 

58 Dies iſt bas Brod, bas * vom Him⸗ 
mel gekommen iſt, nicht wie eure Väter 
haben Manna gegeſſen, und ſind geſtor⸗ 
ben. Wer dies Brod iſſet, der wird leben 
in Ewigleit. #c. 3, 13. 

59 Solches fagte ev in ber Schule, ba 
et lebrete ju Capernaum. 
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Ev. Gobannis 6. 7. 


Chriſti Bluts freunde 


60 Biele nun ſeiner Singer, bi das 
höreten, ſprachen: Das iſi eine harte 
Rede, wer kann fie hören ? 

61 Da JEſus aber bei ſich ſelbſt merite 
daß feine Singer darüber murreten, ſprach 
er zu ihnen: Aergert euch bas ? 

62 Wie, wenn ihr denn ſeben werdet 
des Menſchen Sohn “aufiapren babin, 


da er zuvor war? #*c. 3,13. 
Marc. 16, 19. Luc. 24, 51. Cpb. 4, 8. 
68 Der »Geiſt ift es, ber ba lebendig 


madt; bas Fleiſch if lein nütze. Tie 
Worte, bie Ich rede, bie finb Geift und 
finb Leben. #2 Gor. 3, 6. 
64 Aber es finb etlide unter euch, bie 
auben midt. Dem * JEſus wufite von 
nfang wobl, wele nicht glaubenb wa⸗ 
ven, und welcher ihn verrathen würde. 
L 3 


c. 2, 2b. 

65 Und et ſprach: Darum babe id en 
grhast : #Rienranb ann zu mis 

ommen, es fei ibm beun von 
meinem Sater gegeben. #v. 44. 

66 Bon bem an gingen ſeiner Jünger 
viele binter fi, und wanbelten binfort 
nidt mebe mit ihm. 

67 Da ſprach JEſus zu ben Zwölfen: 
Wollt ihr auch weggehen? 

68 Da antwortete ibm Simon Petrus; 
HErr, mobin follen wir geben? 
Ou baft »Worte des ewigen Le. 
bens; *v. 63. Matth. 7,29. Apeſt. 6, 20. 

69 Unb wir baben geglanbet, unb 
erkannt, baf »DU bift Cbriftus, 
ber Sohn bes lebenbigen GOttes. 
“e.1,49, t. 11,27. Mauh. 16,16. Marc. 8, 29. 

70 8SEſus antwortete ibm: Habe Ich 
nicht end * Zwölfe erwählet? und eurer 
einer iſt Jein Teufel. #Quc.6,13. JVeh. 6.44. 

71 Gr redete aber von bem Zudas Sir 
mon Iſcharioth; berfelbige verrieth ibn 
hernach, unb war ber Swblfen einer. 

Das 7. Capitel. 
Chriſti Drebigten im Tempel. 
Darnach zog JEſus umher in * Galiläa: 
denn ex wollte nicht in Judäa umher 
ziehen, darum, daß ihm die Juden nach 
bem Leben ſtelleten. # c. 6,1. 

2 Es mar aber nabe ber Suben "ft 
der Laubrüſt. #8 Mof. 23, 34. 

8 Da ſprachen feine * Briüber au 16m: 
Made bib auf von bannen, unb gebe in 
Indäam, auf baf auch beine Singer feben 
bie Werle, bie bu thuit. 

# Matth. 12, 46. Marc, 3,31. Apoſt. 1, 14, 

4 Niemand thut etwas im Berbergenen 
und till bod frei cffenbar fein. 
bu ſolches, fo offenbare dich vor der Welt. 





_ fi — — — — 


ZEſus Lebret im Tempel. 


5 Denn raud ſeine Brüber giaubten 
midt an ibn. * Pi. GO, 9. 
6 Da ſpricht JEſus an ihnen: * Meine 
Zeit iſt noch nicht hier; eure Zeit aber iſt 
allewege. #c. 2,4. 
7 Die Welt fann euch nicht haſſen; mich 
aber #baïfet ſie, denn Sd zeuge von ihr, 
daß ihre Werke böſe ſind. *c. 15,18. 
8 Gehet ir hinauf auf biefes Set. Ich 
will no nidt binanf geben auf biejes 
ge denn *meine Zeit iſt not gt ee 
et. 


9 Da er aber bas zu ihnen geſegt, ie 
ec in Galiläa. 

10 Als aber feine Brilber waren binanf ges 
gangen, ba ging Er auch hinauf —* dem ere 
nidt offenbarlid, fonbern gleich heiml 

11 Da fudten tn Die Juden am — 
und ſprachen: Wo iſt der? 

12 Und es war ein geoÿ * Gemuvmel von 
ihm unter bem Volk. Gtlihe ſprachen: 
Er it fromm. Die Anbern aber ſprachen: 
Rein, ſondern er verfitbret bas Bolt. 

#c.9,16. c.10, 19. Matth. 21, 46. 

13 Niemand aber rebete frei von ibm, 

um ber # Gurcbt iwillen vor ben Inden. 
#c. 9,22. c. 12,42. e. 19, 38. 

14 Aber mitten im Feſt ping JEſus bin: 
auf in ben Tempel, nnd lebrete. 

15 Und bie Quben verwunderten fi, unb 
fprachen : *Wie kann bieer bie Echrift, 
ſo er fie doch nicht gelernet bat? 

*Matth. 13,54. Parc. 6, 3. 

16 JEſus anwortete ihnen, unb ſprach: 
Meine Lehre iſt nicht mein, ſondern deß, 
der mich geſandt hat. 

17 Go * Semanb will deß Willen thun, 
der wird inne werden, ob dieſe Lebre von 
GOtt ſei, oder ob gch von mir ſelbſt rede. 

#c. 3,21. c.8, 31. 32. 47. 

18 Wer von ibm felbft vebet, ber * fut 
feine eigene Œbre; wer aber fudt bie 
Ehre bef, ber ibn gelenbt bat, der ift 
wahrhaftig, unb ift feine Ungerebtigteit 
an ibm. *c. 5, 41, 

19 Gat end nidt Moſes bas + Gefets 
gegeben? Und Niemand unter euch thut 
bas Geſetz. Warum fudt ibr mich ju 
tôbten ? #2 Moi. 24,3. 4. Apoſt. 7,03. 

20 Das Bolf antwortete, und ſprach: 
# Du baît ben Teufel ; wer fut dich zu 
tôbten ? #c. 8, 48. 52. 

21 JEſus antivortete, und ſprach: Gin 
einiges Werk babe id getban, und es 
wundert eud alle. 

22 Moſes bat end barum gegeben bie 
Beſchneidung, nicht, daß fie von Mofe 
fommt, ſondern *»von ben Vätern; noch 


Ev. Johannis 7. 


Viele glauben an Chriſtum. 


he oneidet ihr den Menſchen am Sab⸗ 

# 1 Moi. 17. 10. 
ee So ein Menſch bie Beſchneidung ant 
nimmt am Sabbatb, auf daß nibt bas 
Geſetz Moſis gebrocben werde; zürnet ihr 
denn über mich, daß ich den * ganzen 
ti babe am Sabbath geſund Le 
macht 

24 * Richtet nicht nach bem —8 
ſondern richtet ein recht Gericht. 

#5 Moſ. 1, 16. 17. 

25 Da fpraden etlite von Jeruſalem: 

Iſt bas nidt ber, “ben fie ſuchten zu 
tébten ? 2v. 19. 

6 Und fiche au, er rebet frei, unb fie ſa⸗ 
gen ibm nidts. Erkennen uniere Oberſten 
nun REG ewiß, daßz Gr gewiß Sbrifins (ei ? 

ch wir wiſſen von roannen dieſer 
if; ; wenn aber Chriſtus fommen wirb, ſo 
wird Niemand wiſſen, von wannen ex if. 

28 Da vief JEſus in Lempel, lehrete, 
und ſprach: a, tr feunet mid, und wife 
jet, von wannen id bin; mb von mir 
fcop ESA, Lo gelommen, fonbern es ift 

fti Fe mid gefanbt Bat, 
ee ibrt ni — 52 — #e. 8, 26. 42. 

29 Ich “tienne ibn aber; benn id bm 

von Ihm, und Er bat mic gefanbt. 
e "t. 8,55. Matth. 11, 27. 

80 Da futbten fie tn zu greifen ; aber 
Niemand legte bte Hand an ibn, “pen 
feine Stunde war no nicht getommen. 

*c. 8,20. Luc. 22, 53. 

81 Aber *viele vom Volt alanbten an 
ion, unb fpraden : Wenn Chriſtus tom. 
men wird, tioirb er aud mebr Zeichen 
thun, als bieſer thut? 

#c. 8,30. te. 20, 30. 31. e. 21, 26. 

82 Und es fam vor bie Phariſäer, daß 
bas Bolt folies von ibm murmelte. Da 
fanbten bie Pharifäer nnb Oobenpriefter 
Knechte aus, baf fle ibn griffe. 

83 Da fprad JEſus au ihnen: *Ich 


bin noch eine kleine Zeit bei euch, und 
dann gehe ich hin zu dem, der mich ge⸗ 
ſandt hat. #c. 13. * 


34 Ihr *werdet mich ſuchen, und nicht 
finden; und da Ich bin, tônnet ibr nicht 
hintomunen. #c. 8, 21. 

85 Ba ſprachen bie Juden unter einan⸗ 
ber: Wo will biefer bingeben, baf mir 
ibn midt finben follen ? Wili er unter 
die Griechen gehen, die hin und her zer⸗ 
ſtreuet liegen, und die Griechen lebren ? 

86 Bas it bas für eine Bèebe, baf er 
faget: „Ihr werbet mich fuchen, und nicht 
finden; und wo Ich bin, ba Tônmet ihr 
nicht pintoummen ? 
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Knechte der Dharifäer. 


37 Aber am »letzten Tage des 8 
ber am herrlichſten tar, trat HA 
rief unD fprad: Wen ba biritet, ber 
fomme au mir, unb trinke; #3 Moi. 23, 56. 

38 Wer an mid glaubet, *wie 
die Schrift fagt, ven deß Veibe 
werben Strôme des lebenbigen 
Waſſers fließen. *Jeſ. 44,3. Idel 3, 1. 


. 89 Das fagte er aber von dem Geiſt, 


welchen empfangen follten, bie an ihn 
glaubten; benn der heilige Geift war no 
nidt ba, benn JEſus war rod nicht ver: 
Hüret. 
40 SBiele nun vom Poll, bie dieſc Rede 
bôreten, ſprachen: # Diefer 1ft ein rechter 
Prophet. #5 Mef. 18, 15. 
41 Die Anbern fpraden: Er iſt Chri⸗ 
fus. Etliche aber ſprachen: * Soë Chri⸗ 
flus ans Galiläa fommmen ? #c.1,46, 
42 Spricht nicht bte Schrift, vont bent 
Samen Davids, und aus bem Flecken 
*Bethlehem, Da David war, folle Chri⸗ 
ftus fommen ? *@f. 192, 11. 
Mit. 5,1. Man. 2, 6. 6. c. 22, 42. 
AS Alſo ward eine * Zwietracht unter 
bem Soit über ibn. *c. 9, 16. 
44 Es woflten aber etlide ihn greifen, 


aber Niemand legte die Hand an ihn. 
#%. 30. 


Li 

45 Die Snedte famen gu ben Hohen⸗ 
prieftern und Pharifäern. Und fie fpras 
en an ibnen : Warum babt ibr ihn nicht 
gebract ? 

46 Die Knechte antworteten: Es bat 
#nie lein Menſch alfo gerebet, wie dieſer 
Menſch. # Matth. 7, 28. x. 

47 Da antworteten ihnen die Pbharijäer : 
Seid ihr auch verfübret ? 

48 Glaubt au irgenb ein Oberſter 
ober Fharifäer an ibn 

49 Sondern bas Volt, bas nichts vont 
Gefets weiß, iſt verflucht. 

50 Spricht qu ihnen Nicodemus, der bei 
ber Nacht zu ihm kam, welcher einer un⸗ 
ter ihnen war: 

51 Richtet *unfer Geſe 
Menſchen, ehe man ihn 
kennet, was er thut? “2 Mof. 23,1, 

3 Moſ. 19,15. 8 Moſ. 17,8. c. 19,16, 

52 Sie antworteten, und fpracen zu ibm: 
Biſt bu aud ein Galiläer? Forſche mb 
fiche, aus Galiläa ftebet lein Prophet auf. 

68 Und eux Jeglicher ging alfo heim. 

Das 8. Capitel. 
Bon einer Œbebrederin, Gbrifit Derfon und Amt, 
ſeiner Sünger Cigenſchaften. 
IEue aber ging an den Oelberg. 
«Ÿ 2 Unb fruͤh Mergens leur er wieder 


aud einen 
ôvet, und er⸗ 
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Ev. Johannis 7. 8. 


Ebebrederèn. 


ut ben Tempel, und alles Bolt fun zu 
ibm; unb et fette fi, unb lehrete fie. 

8 Aber die Shriftgelebrten und Pbarifäer 
bradten ein Weib zu ibm, im Ebebruch 
begriffen, unb ftelleten fie ins Mittel bar, 

4 Und fpraden an ibm: Meifter, dies 
Weib ift begrifjen auf frijber That int 
Ehebruch; 

5 Moſes aber bat uns * im Geſeß gebo⸗ 
ten, ſolche au ſteinigen; was ſagſt Du? 
#3 Mof. 20, 10. 5 Doi. 22,22. Exec. 16, 38. 40. 

6 Das ſprachen fie aber, tn zu verin> 
en, auf baf fie eine Sache au ibm hät⸗ 
ten. Aber JEſus bückte ſich niever, und 
ſchrieb mit dem Finger auf die Erde. 

7 Als fie num anhielten ihn ju fragen, 
richtete er fi anf, unb ſprach zu ibnen =: 
Wer “unter eud ohne Stänbe ift, ber 
werfe ben erſten Steut auf fie. #*Müm. 2, 1. 

8: Unb bitdte fid wieder nieber, mb 
ſchrieb auf bie Œrbe. 

9 Da fie aber Das höreten, qingen fre 
binaus (bon *ifren Gewiſſen überzeugt) 
einer nad bent anbern, von ben Aeltefterr 
om bis au ben Geringſten. Und JEfus 
ward gelaſſen allein, und bas Weib im 
Mittel ſtehend. # Rôm. 2, 22. 

10 JEſus aber richtete fih auf ; und ba 
er Niemand fabe, benu bas Weib, pprach 
er au ihr: Weib, wo ſind fe, beine Ver⸗ 
fläger? Hat bé Niemand verbammet ? 

11 Sie aber ſprach: HErr, Riemant. 
JEſus aber ſprach: So * verbamme Ich 
dich auch nicht; gebe bm, und + finbdige 
binfort nicht mebr. *Luc. 9,56. + Job. 6, 14. 

12 Da rebete JEſus abermal zu ihnen, 
und ſprach: FCSG bin bas »Licht ber 
Welt; wer mir nadfolat, ber 
wird nidt wandeln im Finſter— 
niß, ſondern wird das Licht des 
Lebens haben. | 
#%ef. 9,9. ce. 42, 0. 7. t. 49,6. Job. 1,5. 9. 

13 Da, fpraden bie Pbariſäer zu ibm: 
Du zeugeſt von bix ſelbſt; bein Sengnif 
iſt nicht wahr. 

14 JEſus antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
nen : *So Ich von mir ſelbſt zeugen wire 
be, fo iſt mein Zengniß wahr, denn ich 
weiß, von wannen ich gekommen bin, und 
wobin ich gehe; ihr aber wiffet nicht. von 
waumnen ich komme, und wo ich hingehe. 

#c. 5, 31. 

15 Ibr ridtet nach bem Fleiſch, Ich 
richte Niemand. 

16 So Ich aber richte, ſo iſt mein Ge⸗ 
richt recht, denn id but »nicht allein; 
ſondern Ich und der Bater, der mich ge 
ſandt hat. #p,29, c. 16,32 


Zweier Zengniß. 


17 Auch ſtehet in eurem Geſetz geſchrie⸗ 
ben, daß * zweier Menſchen Zeugniß wahr 
ſei. #6 Moſ. 17,6. oc. 19, 15. 

Matth. 18,16. 2 Cor. 13,1. Ebr. 10, 23. 

18 Hd bin es, bec ich vou mir ſelbſt 

euge; und ber Bater, der mich geſandt 
bat zeuget aud von mir, 

19 Da ſprachen fie au ibm: Wo ift bain 
Bater? JEſus antwortete: Ihr *fennet 
Weber mid, nod meinen Patery wenn 
tr mich fennetet, fo lennetet it ‘auch 
meinen Vater. #c, 16, 3. 

20 Dieſe Morte rebete JEſus an ben 
Gottestalten, ba ex lebrete ins Tempel; 
and *Niemand griff ibn, benn feine 
Stunbe war no nicht getommen. 

#e. 7,30. Luc. 22, 63. 

21 Da ſprach IEſus abermal zu ibnen : 
Ich gehe hinweg, und ihr werdet mich 
ſuchen, und in eurer Sünde ftexben ; “wo 


Ich hingehe, ba könnet ihr nidt binfom. | e 


uen, “ce 7,34, c. 13, 33. 
22 Da »ſprachen bie Suben: Will ex 
+ fit benn ſelbſt t5bten, daß er fpridt : 
„Wo Ich bingebe, ba fônnet ihr nicht 
hinkommen?“ *c. 7, 35. 
23 Und ex ſprach zu ihnen: Ihr ſeid 
von unten her, Ich bin von oben herab; 
ihr ſeid von dieſer Welt, Ich bin nicht 
von dieſer Welt. 

24 So babe ich euch geſagt, daß ihr ſter⸗ 
ben werdet in euren Suͤnden; denn ſo ihr 
nicht * glaubet, daß Ich es ſei, ſo werdet ihr 
ſterben in euren Sünden. *Marc. 16, 16, 

25 Da ſprachen ſie zu ihm: Wer biſt 
Du denn? Und JEſus ſprach zu ihnen: 
Erſtlich der, der ich mit euch rede. 


Ev. Johannis 8. 


Wahre Freiheit. 


82 Und werdet die Wahrheit erlennen, 
uub die Wahrheit “wird euch frei machen. 
* v. 36. x. 

83 Da antworteten fie ibm: Wir find 
gran —— le nie tan, Fe 

Jemaubes Knechte geweſen; wie fpri 
Du benn: „Ihr ſollt frei werden 7“ 

34 JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage euh: *Wer 
Sünde téut, der iſt der Sünde Knecht. 

* Rôm. 6, 16. 20. 2 Petr. 2, 19. 1 Gob. 3,8. 

35 Der * @nedt aber bleibet nidt ervigs 
li im Hauſe; ber Sohn bleibet eiglié. 

#1 Mof. 21, 10. 

36 So eud nun ber Sohn *frei mat, 
fo feib ir recht frei. #* v, 32, 
Rôm. 6,18. 22. 1Gor.7,22. Gal. 6, 1. 
37 Ich weiß wohl, daß ihr * Abrahams 
Samen ſeid; aber ihr ſucht mich zu töd⸗ 
teu, denn meine Rede fähet nicht unter 
uch. *Mauh. 3, 9. 
38 Ich rede, was ich von meinem Va⸗ 
ter * geſehen babe; fo thut ihr, was ihr 
vou eurem Vater geſehen habt. *c. 3, 32. 
39 Sie antworteten, und fpragen zu 
ihm: * Abraham iſt unſer Vater. Spricht 
JEſus su ihnen: Wenn ihr Abrahams 
Kinder wäret, ſo thätet ihr Abrahams 
Werke. * Matth. 3,9. Luc. 3,8, 
40 un aber * ſucht ihr mich zu tödten, 
einen ſolchen Menſchen, der id euch + bie 
Wahrheit geſagt habe, die ich von GOtt 
gehöret habe; das bat Abrabam nicht 
than. *Pſ. 10.9. +f. 119,151. 160. 
41 Ihr thut eures Vaters Werle. Da 
ſprachen ſie zu ihm: Wir ſind nicht un⸗ 
ehelich geboren; wir haben Einen Vater, 


26 Ich babe viel von euch zu reden und GOtt 


zu richten; aber der mich geſandt hat, iſt 
wahrbaftig, und was Ich von ibm gehö⸗ 
ret habe, das rede ich vor der Welt. 

27 Sie vernahmen aber nicht, daß er 
ihnen von dem Vater ſagte. 

28 Da ſprach JEſus au ivnen: Wenn 
*ihr bes Menſchen Sohn erhöhen twerbet, 
dann werdet ihr erlennen, daß Ich es ſei, 
und nichts von mir ſelbſt thue, ſoudern, 
wie mich mein Vater gelehret hat, ſo rede 
ich. #c. 3. 14. c. 12, 32. 

29 Und der mich geſandt bat, *ift mit mir. 
Der Bater läßt mich nicht allein; benn 
Ich thue allezeit, mas ibm gefällt. *v. 16. 

80 Da er ſolches redete, *glaubten Viele 
an bn. * c. 7. 31. 

81 Da fprad nun SEfue su ben Juden, 
Die an ibn. glaubten: So “ibr bleiben 
werdet an meiner Rede, fo feib ihr meine 
rechten Jünger; *c. 7. 17. c. 15, 10. 14. 


42 JEſus ſprach au ihnen: Wäre GOtt 
euer Vater, ſo liebtet ihr mich: denn Ich 
bin ausgegangen, und komme von GOtt; 
denn id bin nicht von mir ſelbſt gekom⸗ 
men, ſondern Er hat mich geſandt. 

43 Warum kennet ihr denn meine 
Sprache nicht? Deun ihr könnet ja mein 
Wort nicht Lbüren. 

44 Ihr * ſeid von bent Vater bem Teu⸗ 
fel, und nach eures Vaters Luſt wollt ihr 
thun. Derſelbige iſt ein Mörder von 
Anfang, und iſt tnicht beſtanden in der 
Wahrheit; denn die Wahrheit iſt nicht in 
ihm. Wenn ex die Lügen redet, fo redet 
er von ſeinem Eigenen; denn er iſt ** ein 
Lügner und ein Vater derſelbigen. 

#1 Joh. 3,8. +1 Mof. 3,4. Pj. 17,4. 
+2 Petr. 2,4. Ep, Jud. v. 6. **1 Lan. 22, 22. 

45 Ich aber, weil id bie Wahrheit fage, 

jo glaubt ihr mix nidt. 
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46 Welcher *unter eud kann mid ei 
ner Sunde zeihen? So 19 end aber bie 
Wahrheit jage, warum glaubet ibr mir 
nicht ? *Jeſ. 63. 9. 2 Cor. 5 21. 1 Betr. 2, 22, 

47 Wer “von GOtt iſt, ber höret GOt⸗ 
tes Wort: darum höret ihr nicht, denn ihr 
ſeid nicht von GOtt. *c. 10.27. 1Joh. 4, 6. 

48 Da antmorteten die Juden, und 
fpraden zu ihm; agen wir mit recht, 

af Du ein Samariter bift, und *baft 
ben Leufel ? *e.7, 20. 

49 JEſus antwortete: Ich babe feinen 
Tenfel; fonberir td *ebre meinen Bater, 
und ihr unebret mi. #c. 7,18. 

50 Ich »ſuche nidt meine Ehre; es ift 
aber einer, ber fie fnchet und ridtet. 

Bat 8 5. Riich TT 

51 abrlich, wahrlich, ich fage 
euch: »So Jemand mein got 
wird halten, ber wird ben: Tob 
nidt feben ewiglich. #c. 6. 40. 47. 

52 Da fpraden bie Juden zu ibm: Num 
eclennen wir, baf bu ben Teufel bañt. 
Abraham ift geftorben, unb *bie Prophe⸗ 
ten, und Du Eric : So Jemand mein 
Wort hält, ber wird ben Tod nidt mel, 
Ten ewiglich. # 3at. 1, 6. 

53 Biſt Du mebr, benn unſer Bater 
Abrabam, welder eftorben if? und bie 
Propheten finb geltorben. as macft 
Du aus bir télé? 

54 JEſus antwortete: So Ich mid 
fetbft ebre, fo ift meine Ehre nibts. Es 
if aber mein Vater, ber mich ebret, mel. 
chen ihr ſprechet, er ſei euer GOtt ; 

55 Und *»kennet ibn nicht. Ich aber 
kenne ibn; und fo ich würde ſagen: Ich 
kenne ibn nicht; fo würde id ein Ligner, 
gleichwie ihr ſeid. Aber id kenne ibn, 
und halte ſein Wort. #c. 7, 28. 

56 Abraham, euer Bater, ward frof, 
daß er meinen Tag feben ſollte; unb er 
ſahe ihn, unb freuete fi. 

57 Da fpraden bie Juden zu ibm: Du 
Bift noch nicht funfsig Sabre alt, und haſt 
Abraham geſehen? 

58 JEſus ſprach au ihnen: Wabrlich, 
wahrlich, id ſage euch: Ehe denn Abra⸗ 
ham ward, bin Ich. 

59 Da hoben *ſie Steine auf, daß fie auf 
ihn wurfen. Aber JEſus verbarg ſich, und 
toing zum Tempel hinaus, mitten durch 
fie hinſtreichend. *c. 10,31. fLuc. 4, 30. 

Das 9. Capitel. 

Der Plinbgeborne wird von Chriſto ſehend gemacht. 
Und JEſus ging vorüber, und ſahe ei⸗ 

nen, der blind geboren war. 

2 Und ſeine Singer fragten ihn, und 
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Der Blindgeborne. 


ſprachen: Meiſter, »wer bat gefitnbiget, 
dieſer, oder ſeine Eltern, daß er iſt blind 
geboren ? #Quc. 13, 2. 

3 JEſus antiwortete: Es bat weber bie. 
fer geflbiaet nod) feine Eltern; ſondern, 
baß * die Werle GOttes offenbar würden 
an ihm. #e. 11,4. 

4 Ich muß wirken bie Werke bef, der mid 
gefnt bat, fo lange es Tag ft; es tommt 

ie Radt, ba Niemand wirken kann. 

5 Dieweil id bin in ber Welt, bin » id 
bas Licht ber Welt. #c.1,9. oc. 8,12. 

6 Da er ſolches gefaat, fpitsete er auf 
bie Œrbe, nnb mate einen Roth aus bem 
Speichel, und ſchmierete ben Koth anf 
des Blinden Augen, 

7 Und ſprach zu ihm: Gehe hin zu dem 
Teich Siloha (bas iſt verdolmetſchet: 
efanbt), und waſche dich. Da ging er 
bin, und wuſch fi, unb kam febenb. 

#Reb. 3, 15. 

8 Die Nachbarn, und bie ibn zuvor ge- 
— hatten, daß er ein Bettler wär 
prachen: Iſt dieſer nicht, der * da fa 
und bettelte? * Apoſi. 3, 2. 10. 

9 Gtlibe fpraden: „Er iſt es;“ Etliche 
aber: ,@vift ibm äbnlib.n Er lelbſi aber 
ſprach: Ich bin es. 

10 Da fpraden fle zu ibm: Mie find 

beine Augen aufgetbant ? 
11 Er antiwortete, mb fprad: Der 
Menſch, ber JEſus beift, machte einen 
Roth, unb ſchmierete meine Augen, unb 
fprad : „Gehe bin zu bem Teiche Siloha, 
unb waſche dich.“ Ich ging bin, und 
wuſch mich, und ward ſehend. 

12 Da ſprachen ſie zu ihm: Wo iſt der⸗ 
ſelbige? Er ſprach: Ich weiß nicht. 

13 Da ffibreten fie ibn au ben Phari⸗ 
fäern, ber weiland blinb war. 

14 (*@8 war aber Sabbath, ba JEſus 
ben Koth machte, und feine Angen öff⸗ 
nete.) *c, 5,9. 

15 Da fragten fie ibn abermal, auch bie 
gvariiäer toie er wäre febenb geworden ? 

t aber ſprach au ihnen; Koth legte er 
mir auf die Augen, und ich wuſch mich, 
und bin nun ſehend. 

16 Da ſprachen etliche der Pharifäer : 
Der Menſch ift nidt von GOtt, dieweil er 
ben Sabbath nicht hält. Die anbern aber 
fpraden : * Mie kann ein ſündiger Menſch 
ſolche Zeichen thun? Und es marb eine 
Zwietracht unter ihnen. #v. 31. 33. 

17 Sie ſprachen wieder au bem Blin⸗ 
ben: Was fagft bu von ibm, bafi er bat 
beine Augen aufgethan? Er aber ſprach: 
Er tft ein Propbet. 


GOtt bôret bie Sünber nicht. Ev. Johannis 9. 10. 


18 Die Juden glaubten mit von ibm, 
daß er blind geweſen, unb febenb gewor⸗ 
den wäre, bis daß ſie riefen die Eltern 
deß, der ſehend war geworden, 

19 Fragten ſie, und ſprachen: Iſt das 
euer Sohn, welchen ihr ſagt, er ſei blind 
geboren? Wie iſt er denn nun ſehend? 

20 Seine Eltern antworteten ihnen, und 
ſprachen: Wir wiſſen, daß dieſer unſer 
Sohn iſt, und daß er blind geboren iſt; 

21 Wie er aber nun ſehend iſt, wiſſen 
wir nicht; oder wer ihm hat ſeine Augen 
aufgethan, wiſſen wir auch nicht. Er iſt 
at genug, fragt ibn, lafit ihn ſelbſt für fich 
reden. 


22 Solches ſagten ſeine Eltern, deun 
fie * ſfürchteten ſich vor den Juden. Denn 
Die Inden hatten ſich ſchon vereiniget, fo 
Jemand ibn für Chriſtum befennete, daß 
derſelbe tir ben Bann gethan würde. 

#c.7,13. 1c. 12, 42. 

23 Darnm ſprachen feme Gitern : Œr ift 
ait genug, fragt ibn. 

24 Da riefen fie sum anbern Dial ben 
Menſchen, der blind gewefen war, und 
ſprachen zu ibm: Gib *GDOtt bie Ebre. 
Wir wiſſen, daß biefer Menſch ein Sün⸗ 
der iſt. # of. 7, 19. 

25 Er antwortete, unb ſprach: Iſt ex 
ein Sünder, das weiß ich nicht; eins weiß 
wobl— daß ich blind war, und bin nun 
ehend. 


26 Da ſprachen ſie wieder zu ihm: Was 
that er dir? Wie that er deine Augen auf? 

27 Er antworteie ihnen: Ich habe es 
euch jetzt geſagt; habt ihr es nicht gehö⸗ 
ret? Was wollt ibr es abermal hören? 
Wollt ihr auch ſeine Jünger werden? 

28 Da fluchten fie ihm, und ſprachen: 
Du biſt ſein Jünger; wir aber ſind 
Moſis Jünger. 

29 Wir wiſſen, daß GOtt mit Moſe 
geredet hat; dieſen aber wiſſen wir nicht, 
von wannen er iſt. 

30 Der Menſch antwortete unb ſprach 
au ihnen: Das iſt ein wunderlich Diug, 
daß ihr nidt wiffet, von wannen er fei ; 
unb et bat meine Augen aufgethan. 

31 Wir wiffen aber, daß *GOtt bie 
Sünder nibt böret; fonbern fo Jemand 
gottesfürchtig ift, unb thut feinen Willen, 
ben bôret er. #Qiob 27,9. c. 35, 13. 
Pi. 66.18. Spr. 16, 29. c. 28, 9. ei. 1. 15. 
32 Son ber Welt an ift es nidt erhöret, 
daß Jemand einem gebornen Blinben bie 
Augen aufaethan babe. 

83 Wäre *biejer nicht von GOtt, er 
fünnte nidts thun. 


JEſus Die Thür. 


34 Sie antworteten, und ſprachen zu 
ihm: Du biſt ganz in Sünden geboren, 
und lehreſt uns? Und ſtießen ibn hinaus. 

35 Es lam vor JEſum, daß fie ibn 
ausgeſtoßen hatten. Und da er ihn fand, 
ſprach er zu ibm: Glaubſt bu an den 
Sohn G9Ottes ? 

86 Er antwottete, unb fprad : HErr, 
welcher iſt's, auf daß id an ibn alaube ? 
37 JEſus fprad zu ibm: Du haſt ibn 
gefeben, und *ber mit bir rebet, der ift es. 

#c. 4, 26. 

88 Er aber fprad : „HErr, id glaube;“ 
und betete 16n an. 

89 Unb JEſus fprab: Ich bin sum 
Gericht auf bieje Welt gelommen, auf 
daß, die ba nidt feben, ſehend werden, 
unb * die ba feben, blinb werden. 

# Matth. 13, 13. 

40 Und ſolches höreten etlihe ber Pha⸗ 
riſäer, die bei ihm waren, und * ſprachen 
zu ihm: Sind wir denn auch blind? 

#2 Rôn. 17,9. 

41 JEſus fprad au ibnen: Wäret ibr 
blinb, fo hättet ihr keine Sünde; nun ibr 
aber fprechet: „Wir finb febenb,” bleibet 
eure Sünbe. 

Das 10. Capitel. 


Bon Ebrifto bem guten Hirten und feinen en. 
' Qtem ob cr ber Mefilas ſei. Séaf 


Wabrüch, wahrlich, ich ſage euch: Wer 

nicht zur Thür binein gehet in ben 
Schafftall, ſondern ſteiget anderswo hin⸗ 
ein, der iſt ein Dieb und ein Mörder. 

2 Der aber zur Thür hinein gehet, der 
iſt ein Hirte der Schafe. 

3 Demſelbigen thut der Thürhüter auf, 
und die Schafe hören ſeine Stimme; und 
er ruft ſeine Schafe “mit Namen, und 
führet ſie aus. * ei. 43, 1. 

4 Unb wenn er feine Safe bat ausge⸗ 
faffen, gebet er vor ibnen bin, unb Die 
Schafe folgen ibm nad, benn fie tennen 
ſeine Stimme. 

5 Œinem Fremden aber folgen je nicht 
nach, ſondern fliehen von ihm; denn ſie 
kennen der Fremden Stimme nicht. 

6 Dieſen Spruch ſagte JEfus zu ihnen; 
ſie vernabmen aber nicht, was es war, 
das er zu ihnen ſagte. | 

7 Da ſprach JEſus wieber au ibnen : 
Wabrlich, twabrlih, 14 fage eud: Ich 
bin bie Lhiir zu ben Schafen. 

8 Alle, bie vor mit gelommen find, * bie 
find Diebe unb Mörder geweſen; aber bie 
Safe baben ibnen nicht geborcbet. 


# er. 23, 


3, 2. . 
*5.16.| 9 J bin bie Thur: ſo Jemand durch 
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mich eingehet, der wird ſelig werden, und 


wird ein⸗ und ausgehen, und Weide finden. 

10 Ein Dieb kommt nicht, denn daß er 
fieble, würge und umbringe. 

11 Sd bin gekommen, baf fie bas Le 
ben und *volle @niige baben ſollen. 

# MF. 23,1. ef. 40, 11. 

+ 12 JCS bin *ein guter Hirte. Ein gu- 
ter Hirte +1äft ſein Veben für bie Schafe. 
Ein Miethling aber, ber nidt Hirte iſt, 
deß die Schafe nicht eigen ſind, ſiehet den 
Wolf kommen, und verläßt die Schafe, 
und fliehet; und der Wolf erhaſchet nd 
zerſtreuet die Schafe. 

#4. 29, 1. Mi. 80,2. Jeſ. 40, 11. Es. 34, 11-23. 

c. 37,24. 1Petr. 2, 25. + Gob. 15, 13. 

13 Der Miethling aber Pres benu er 
LAS Miethling, unb achtet ber Schafe 
nt. 

14 Ich binein gnter Hirte, *unb er. 
fenne bie Meinen, und bin befannt ben 
Meinen; # 2 Sim, 2, 19. 

15 Wie mid men Vater fennet, unb 
Ich fenne ben Bater. Und id laffe mein 
Leben für bie Schafe. 

16 Und it babe “not anbere Schafe, 
bie finb uit aus bicjem Stalle. Und 
dieſelbigen muß id herführen, und fie 
werden meine Stimme hören, und wird 
Eine Heerde und Ein Hirte werden. 

M Get. 37,22. Mid. 2, 12. Apoſi. 2, 39. 

17 Darum liebet mich mein Vater, baf 
Ich mein Leben laffe, auf daß id es wie⸗ 
ber nebme. 

18 Niemand nunmt e8 von mir, fonbern 
Ich laffe e8 von mir felber. Ich babe es 
Macht zu laſſen, nnb babe es Macht wie⸗ 
der au nebmen. *Solches Gebot babe id 
emypfangen von meinem Bater. *c. 14. 31. 

19 Da ward aber *cine Zwietracht uns 
ter ben Suben über biefen Worten. 

#c.7, 43 €. 9,16. 

20 Biele unter ihnen ſprachen: Er Bat 
ben Teufel, und iſt unſinnig; was höret 
ihr ihm zu? 

21 Die Andern ſprachen: Das finb 
mit Worte eines Beſeſſenen; kann ber 
Teufel and ber Blinden Auger aufthun ? 

22 Es war aber Kirchweihe zu Jeruſa⸗ 
lem, und war Winter. 

28 Und JEſus wandelte in Tempel, in 
ber Halle Safomo's. *LAbdn. 6, 3. 

24 Da umrinigeten ihn bie Snben, und 
ſprachen zu ibnt: Wie Lange bültft bn 
mere Seelen auf? Biſt Du Cbriftus, 
ſo #fage e8 una frei beraug. *c. 16, 29, 

25 IEſus, antiwortete ihnen: Ich babe 
as end gcfagt, und ihr glaubet nidt, 
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Die Werke, die Ich thue in meines Vaters 
Namen, die * zeugen von mir. *c. 8. 36. 

26 Aber ihr *glanbet nicht; denn ihr 
jo meine Safe nidt, als id euch ge 
agt babe. #c. 8, 45. 

27 Denn *meine Safe hören 
meine Stimme, und ICH kenne 
fie, nub fie tolgen mir; #c. 8,47. 

28 Unb FC SG gebeibnen bas ewige 
Leben; unb fie werden nimmer- 
mebr umiommen, und Niemand 
wird te mir aus meiner Oanb 
reißen. 

29 Der Vater, der ſie mir gege— 
ben bat, iſt »größer, benn AT LCe : 
uub Niemand fann je aus mets 
nes Vaters Hand reißen. *c. 14,98. 

80 ICHund der Bater ſind eins. 

31 Da hoben die Juden abermal Steine 
auf, daß ſie ihn ſteinigten. 

32 JEſus antwortete ihnen: Viele gute 
Werle habe ich euch exzeiget von meinem 
Vater; um welches Bert unter denſelbi⸗ 
gen *faniget ihr mich? *c. 8, 59. 

38 Die Juden antwocteten ibm, unb 
ſprachen: Um bes guten Werks willen 
fteinigen wir bid nidt ; fouberu um ber 
Gottesläftecung twilleu, unb daß bu ein 
Menſch bift, unb machſt bib felbft einen 
GOtt. 

34 JEſus antwortete ihnen: Stehet 
nicht geſchrieben * in eurent Geſetz: „Ich 
babe geſagt, ihr ſeid Götter ?“  # pi, 82, 6. 

35 8 er die „Götter“ nennet, ju wel⸗ 
den bas Wort GOttes geſchab; und die 
Schrift kann doch nicht gebrochen werden: 
36 Sprechet ihr denn zu dem, den der 
Vater geheiliget und in die Welt geſandt 
bat: „Du läſterſt GOtt,“ darum, daß 
ich ſage: * Sd bin GOttes Sohn ?“ 

#c. 5,17-—20. 

37 Thue ich nidt bie Werle meines 
Vaters, ſo glaubet mir nicht. 

38 Thue ich ſie aber, * glaubet doch den 
Werken, wollt ihr mir nicht glauben, auf 
daß ihr erlennet und glaubet, daß der Va⸗ 
ter in mir iſt, und Sd in ihm. *c.14, 11. 

39 Sie ſuchten abermal ihn zu greifen; 
aber *er entging ihnen aus ihren Händen, 

#c, 8,59. Luc. 4, 30. 

40 Und zog bin wieder jenfeit bes Jor⸗ 
bons an ben Ort, “ba Johannes vorbin 
getauft batte, nnb blieb allda. *c. 1,28. 

41 Unb Siele kamen ju ihm, unb fpras 
den: Johannes that lein Zeichen; aber 
Ales, was Johanues von dieſem gefaat 
bat, baë iſt wabr. | 

42 Unb glaubten alba Biele an ibn. 


DC — 





Lazarus ftirbt, 


Das 11. Capitel. 

Bon Auferweckung des verfterbenen Lazarus. 

s lag aber einer krank, mit Namen 

Lazarus, von Bethania, in dem 
ecken * Maria's und ihrer Schweſter 
artha. #Quc. 10, 38. 39. 

2 (Maria aber mar, “bie ben HErrn 
gefalbet hatte mit Salben, und ſeine Füße 

etrocknet mit ihrem Haar, derſelbigen 
—* Lazarus lag krank.) 

#c.19,3. Matth. 26, 7. 

8 Da fanbten feine Schweſtern zu 1bm, 
unb ließen ihm fagen: HErr, fiebe, ben 
bu lieb haſt, ber liegt fran. 

4 Da JEſus bas bôrete, pra er: Die 
Krankheit ift nidt zum Tode, fonbern 
zur * Ehre GOttes, daß ber Sohn GOt— 
tes dadurch geehret werde. #c. 9, 3. 

5 JEſus aber batte Martham lieb, und 
ihre Schweſter, und Lazarum. 

6 Als er nun hörete, daß er krank war; 
blieb er zween Tage an dem Ort, da er 
war. 

7 Darnach ſpricht er zu ſeinen Jüngern: 
Laßt nus wieder in Judäam ziehen. 

8 Seine Jünger ſprachen zu ihm: Mei—⸗ 

er, *jenes Mal wollten die Juden did 
tiger. und bu twilfft toieber babin 
gichen ? #c. 8, 59. 

9 JEſus antwortete: Sind nidt bes 
Tages zwölf Stunden? Mer des ages 
wandelt, der ſtößt ſich nicht; denn er ſiehet 
bas Licht dieſer Welt. #c. 9,4. Luc. 13, 32. 

10 Wer aber “des Nachts mwanbelt, ber 
ſtößt fi ; denn es ift kein Lit in ihm. 

*c. 12, 35. 


11 Soldes fagte er, unb barnad ſpricht 
er qu ihnen: Sajarus, unfer Freund, 
eſchläft; aber id gebe bin, baf ich ibn 
aufwecke. # Matth. 9, 24. 

12 Da fpraden feine Singer: HErr, 
ſchläft er; fo wird es beffer mit ibm. 

13 JEſus aber ſagte von ſeinem Tode; 
fie meineten aber, er redete vom leib⸗ 
lien Schlaf. ; 

14 Da ſagte es ihnen JEſus frei ber- 
aus: Lajarns tit geftorben ; : 

15 Und id bin frob um euret willen, 
baf id uit ba geweſen bin, auf daß ibr 
glaubet ; aber laßt uns ju ibm aieben. 
.16 Da fprad Thomas, ber ba genannt 
iſt Zwilling, ju ben Singern: Laßt uns 
mitjteben, daß wir mit ihm flerben. 

17 Da lam JEſus, und fanb ibn, baf er 
fon vier Tage im Grabe gelegen war. 

183 (Bethbania aber war nabe bei Jeru⸗ 
ſalem, bei funfzehn Feldweges.) 

19 Uub viele Iunden waren zu Martha 
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ſoll auferſtehen. 


und Maria gekommen, fie zu tröͤſten über 
ihren Bruder. 

20 Als Martha nun hörete, daß JIEſues 
kommt, gehet ſie ihm entgegen; Maria 
aber blieb daheim ſitzen. 

21 Da ſprach Martha zu JEſu: HErr, 
wäreſt du hier geweſen, mein Bruder 
wãre nicht geſtorben; 

22 Aber ich weiß auch noch, daß, * was 
du bitteſt von GOtt, das wird dir GOtt 
geben. #c. 9, 31. 33. 

23 JEſus fpridt au ibr: Dein Bruber 
foll auferftebeu. 

24 Martha ſpricht zu ihm: Ich weiß 
wohl, daß er —— wird in der 
Auferſtehung am jüngſten Tage. 

*c. b., 29. c. 6. 40. Luc. 14, 14. 

25 JEſus ſpricht au ihr: ICH bin 
die Auferſtehung und bas Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird 
leben, ob er gleich ſtürbe. 

26 Und wer da lebet, und *glaubt 
an mich, der wird nimmermehr 
ſterben. Glaubſt du das? 

#c. 6, 35. 40. 60. 

27 Sie ſpricht au ihm: HErr, ja, “id 
glaube, daß Du bift Ghriftus, der Sohn 
GOttes, ber in bie Welt getommen iſt. 

#c. 6, 69. 

28 Und ba fie bas geſagt batte, ging fie 
bin, und rief ihre Schweſter Maria heim⸗ 
lich, ud ſprach: Der Meiſter iſt ba, und 
ruft dich. 

29 Dieſelbige, als fie bas hörete, ftanb 
fe eilenb auf, und kam ju ibm. 

30 Denn ZEſus war no nidt in ben 
Sleden gekommen; fonberu war noch an 
dem Ort, * da ibm Martha war entgegen 
getommen. #v. 20. 

81 Die Inden, bie bei ibr im Gaufe 
waren, unb trôfieten fie, ba fie ſahen 
Maria, baf fie eilenb aufitanb unb bin 
ans ging, folaten fie ihr nach, und ſpra⸗ 
den: Sie gebet bin zum Grabe, baf fie 
daſelbſt weine. 

32 Als nun Maria kam, ba FJEſus war, 
und ſahe ihn, fiel fie zu feinen Füßen, und 
ſprach zu ihm: HErr, wäreſt du hier ge⸗ 
weſen, mein Bruder wäre nicht geſtorben. 

33 Als ZEſus fie ſahe weinen, und die 
Juden auch weinen, die mit ihr kamen; 
ſ ngenmete ec in Geiſt, und betritbte ſich 
e 


ſt, 

34 Und ſprach: Wo babt ihr ibn hinge⸗ 
legt? Sie ſprachen zu ihm: HErr, komm 
und ſiehe es. 

35 Uub » JEſu gingen die Augen über. 

#Quc. 19, 41. 
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36 Da ſprachen die Juden: Siehe, wie 
bat er ibn fu lieb gehabt! 

37 Etliche aber unter ibnen fpracden : 
Ronnte, der bem Blinden bie Augen auf 
gethan bat, nidt verſchaffen, baf au 
biefer nicht ſtürbe? 

38 JEſus aber ergrimmet abermal in 
ihm ſelbſt, und kam zum Grabe. Es war 
aber eine Kluft, und *ein Stein darauf 
gelegt. # Matth. 27, 60. 

39 JEfus ſprach: Hebet ben Stein ab. 
Spricht zu ihm Martha, bie Schweſter 
des Verſtorbenen: HErr, er ftintet ſchon; 
denn er iſt vier Tage gelegen. 

40 JEſus ſpricht zu ihr: Habe ich dir 
nicht geſagt, ſo du glauten würdeſt, bu 
follteff *bie Gerrlibleit GOttes jeben ? 

v» Ron. 6, 4, 

41 Da boben fie ben Stein ab, ba ber 
Verſtorbene lag. JEſus aber * bob jeine 
Augen empor, unb ſprach: Vater, ich 
danke dir, Daf bu mic erhöret baît ; 

*Marc. 7, 34 


49 Doch Ich weiß, daß bu mid alfeseit 
höreſt; fonbern um des * Volts willen, 
bas umher ſtehet, ſage id es, daß ſie glau— 
ben, Du habeſt mich geſandt. *c. 12, 30. 

43 Da er das geſagt hatte, rief er mit 
lauter Stimme: Lazare, komm heraus! 

44 Und der Verſtorbene kam heraus, ge⸗ 
bunden mit Grabtüchern, an Fußen und 
Händen, und ſein Angeſicht verhuͤllet mit 
einem Schweißtuch. JEſus ſpricht zu 
ihnen: Löſet ihn auf, und laßt ln eben. 

45 Viele nim ber Juden, die zu Maria 
gefominen waren, und faben, was JEſus 
that, glaubten an ihn. | 

46 Etliche aber von ihnen gingen bin zu 
ben Phariſäern, und ſagten ibnen, as 
JEſus gethan batte. 

47 Da *verfammelten bie Gobenpriefter 
und bie Pharifäer einen Rath, und fpra- 
gen : Was thun mir? Dieſer Menſch 
thut viele Zeichen. * Matth. 26,3. Luc, 22,2, 

48 Laſſeu wir ihn alſo, fo werden fie alle 
an ihn glauben. So fommen dann die 
Römer, und nehmen uns Land und Leute. 

49 Einer aber unter ihnen, Kaiphas, der 
deſſelben Jabrs Hoherprieſter war, ſprach 
zu ihnen: Ihr wiſſet nichts, 

50 Bedenket auch nichts; es *iſt uns beſ⸗ 
ſer, Ein Menſch ſterbe für bas Volk, denn 
baß das pare Volt verberbe, *c. 18, 14. 

51 Soldes aber rebete er nicht von fit 
ſelbſt; fonbern, dieweil er beffefbigen 
Jahrs Hoberprieſter mar, meiffagte er. 
Denn JEſns fofite ſterben für bas Volt, 

52 Und nicht für bas Bolt allein; ſon⸗ 
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auf, wird geſalbet. 


dern daß er die Kinder GOttes, die zer⸗ 
ſtreuet waren, * zuſammenbrächte. 
*c.10, 16. Ep. 2, 16. 

58 Son bem Tage an rathſchlagten fie, 
wie fie ihn tödteten. 

54 JEſus aber wandelte nicht mehr 
frei unter den Juden; ſondern ging von 
dannen in eine Gegend nabe bei der 
Wiiſte in eine Stadt, genannt Ephrem, 
und hatte ſein Weſen daſelbſt mit ſeinen 
Süngern. 

55 Es tar aber nabe bie Oftern der Ju⸗ 
ben; nnb es gingen viele binanf gen Ge 
ruſalem aus ber Gegend, vor ben Oſtern, 
* daß fie fit reinigten.  *2Ebron. 30, 17. 

56 Da ftanben fie, und fragten na - 
JEſu, und rebeten mit einander im Tem⸗ 
pet: Was dünkt eu, daß er nicht lonmt 
auf bas Feſt? 

57 Es gare aber bie GSobenpriefter 
und Pharjſäer laffen ein Gebot ausgeben, 
jo Jemand wüßte, mo et wäre, daß er es 
anzeigete, baf ſie ihn griffen. 

Das 12. Capitel. 

Chriſti Salbung. Einzug in Jeruſalem. Predigt 
von der Frucht ſeines Todes. Auch vom Glau- 
ben und Unglauben. 

Sechs Tage vor ben Oſtern * lam JE⸗ 

fus gen Bethanien, ba Lazarus war, 
der Verſiorbene, welchen JEſus aufer⸗ 
wecket hatte von den Todten. 
# Maith. 26.6. Marce. 14, 3. 

2 Daſelbſt madten fie ibm ein Abend⸗ 
mabt, und Martha bienete, * Lazarus aber 
war deren einer, bie mit ibm zu Tiſche 
ſaßen. *c. 11,14. 43. 

3 Da nahm * Maria ein Pfund Salbe 
von ungefäliter köſtlicher Narde, und 
jalbte bie GilBe JEſu, und trodnete mit 
ihren Haar ſeine Füße; bas Gaus aber 
ward voll vom Geruch der Salbe. 

# Marc. 14, 3. 

4 Da fprad *fciner Singer einer, Jus 
bas, Simonis Sohn, Iſchariothes, ber 
ion bernad verrietb : * Math. 26, 8. 

5 Warum iſt bicfe Salbe nidt vertanft 
um drei bunbert Grofben, unb ben Ar. 
men gegeben ? 

6 Das fagte er aber nidt, baf er nach 
den .Armen fragte; fonbern er war ein 
Dieb, unb batte ben Beutel, unb trng, 
was gegeben marb. 

7 Da ſprach JEfus : Lafit fie mit Frie 
ben; foldes bat fie bebalten zum age 
meines —— 

8 Denn * Arme babt ihr allezeit bei euch; 
mich aber habt ihr nicht allezeit. 

* 5 Moſ. 16,11, Matth. 26, 11. 


Einzug in SJerufalem. 


9 Da erfubr viel Volts ber Juden, daß 
et daſelbſt war, und famen nicht um JE- 
fus willen aflein, ſondern daß fie auch La⸗ 
zarum (Shen, »welchen er von ben Lobten 
erwecket batte. #c.11,43. 44. 

10 Aber bie Hohenprieſter trachteten 
darnach, daß fie auch Lazarum tébteten. 

11 Denn um ſeinet willen gingen viele 
Juden hin, und glaubten an JEſum. 

12 Des andern Tages, * viel Bolfs, bas 
auf bas Feſt gekommen war, ba es hörete, 
daß JEſus fommt gen Jeruſalem; 

#Matth. 21,8. Mare. 11,8. 

13 Nahmen fie Palmenzweige, und ain 
gen hinaus ihm entgegen, und ſchrieen: 
# Hoſianna! Gelobet ſei, der ba kommt in 
dem Namen des HErrn, ein König von 
Israel! "PI. 118, 25. 20. Matth. 23, 39. 

Marc. 11,8. 9. Luc. 19, 37. 38. 

14, JEſus aber überkam ein »Eſelein, 
und ritt barauf; wie denn gefrieben 
ftebet : # Matth. 21, 7. 

15 „Fürchte Did nicht, bn Tochter Zion, 
. fiche, “bein König kommt reitend auf 
einem Œfjelsfüllen.# 

#3a. 9,97 ef. 62.11. Matth. 21,6. 

16 Soldes aber verftanben feine Sin: 
ge anvor nicht; fonbern ba JEſus ver- 

ävet ward, Da dachten fie baran, baf 
ges ar bou ibni gefrieben, unb fie 

olches ihm gethan batten. 

17 Das Volt aber, bas mit ibm war, ba 
et Lajarum aus bem Grabe rief, unb von 
ben Todten auferweckte, rühmete bie hat. 

18 Darum ging ihm aud bas Volk ent. 

egen, ba fie höreten, er hätte ſolches 
—* gethan. 

19 Die Phariſäer aber ſprachen unter 
einauber: Ihr febet, daß ibr nichts aus⸗ 
richtet; ſiehe, alle Welt NAuft ihm nach. 

20 Es waren aber etliche Griechen unter 
denen, die * hinanf gekommen waren, daß 
fie anbeteten auf das Feſt. *Kon. 8,41. 

21 Die traten zu Philippo, der von 
Bethſaida aus Galiläa war, baten ibn, 
und ſprachen: Herr, wir wollten JEſum 
gerne ſehen. 

22 Philippus kommt, und ſagt es An- 
dreas, und Philippus und Andreas ſagten 
es weiter JEſnu. 

23 JEſus aber antwortete ihnen, und 
pra Die Zeit it gefommen, daß bes 

enſchen Sohn verfläret merbe, 

24 Wahrlich, wabrlich, if fage eud : 
Es fei benn, baf bas * Weizenkorn in bie 
Erde falle, und erfterbe, fo bleibt es 
aflein ; wo es aber erſtirbt, fo bringt es 
viele Früchte. #4 Gor. 15, 36. 37. 


Cv. Johannis 12, 





Stimme vom Himmel. 


25 * Wer ſein Leben lieb bat, der wird 
es verlieren; und wer ſein Leben auf bic 
ſer Welt haſſet, der wird es erhalten zum 
ewigen Leben. *Matih. 10,89. ue. 17, 33. 

26 Wer mir dienen will, ber folge mir 
nach; und wo *Ich bin, ba ſoll mein 
Diener and ſein. Und wer mir bienen 
wird, ben wirb met Bater fehren. 

#c. 14,3. +1 Sam. 2, 30. 

27 get ift meine Seele betribt. Und 
tas foil id fagen? Vater, bilf mir ans 
biefer Stunbe? Doch darum bin ich in 
biefe Stunbe gefommen. *Matth. 26, 38. 

28 Bater, vetflüre beinen Namen. Da 
fam eine Stimme vom Himmel: „Ich 
babe ibn vertiäret, und will ibn abermal 
verflären. 

29 Da ſprach bas Bolt, bas dabei flanb 
unb zuhörete: Es bonuerte. Die Andern 
ſprachen: Es rebete ein Œnael mit ibm. 

80 SEſus antwortete, und Iprad : Diefe 
Stimme ift nidt um meinet iwillen geſche⸗ 
ben, fonbern * nm euret willen. *c. 11,42. 

31 Jetzt gebet bas Gericht über bte Welt; 
nun wird ber Fürſt bicfer Welt ausge⸗ 
ſtoßen werden. 

32 Und Ich, wenn ich *erbôbet merde 
von der Erde, ſo will ich ſie alle zu mir 
iehen. * c. 3, 14. 
33 Das ſagte er aber, zu deuten, wel⸗ 
es Todes er ſterben würde. 

34 Da antwortete ibm bas Volt: Wir 
haben gebüret im Geſetz, daß Chriſtus 
*emigli® bleibe; und wie ſagſt Du denn: 
„Des Menſchen Sohn muß erböhet wer⸗ 
den?“ Wer iſt dieſer Menſchen⸗Sohn? 

* Bi. 110, 4. 

85 Da pra JEſus au ihnen: Es ift 
»das Lit no eine kleine Zeit bei ench. 
Wandelt, dieweil ihr das Licht habt, daß 
euch die Finſterniß nicht überfalle. *Wer 
im Finſterniß wandelt, der weiß nicht, wo 
er hingehet. *c. 1, 9. c. 8,12. fc. 11, 10. 

36 Glaubet an das Licht, dieweil ihr es 
habt, auf daß ihr bes * Lichtes Kinder ſeid. 

# h 5 9 


37 Soldes redete IEſus, und ging weg, 
und verbarg ſich vor ihnen. Und ob er 
wohl ſolche Zeichen vor ihnen that, glaub⸗ 
ten ſie doch nicht an ihn; 

38 Auf daß erfüllet würde der Spruch 
des Propheten Jeſaias, den er ſagt: 
*?,„HErr, wer glaubt unſerm Predigen? 
Und wem iſt der Arm des HErrn geoffen⸗ 
baret ? #%ef. 53,1. Rom 10, 16. 

39 Darum fonnten fie nit glauben, 
denn # Gefaias fagt abermaï : 

*Jeſ. 6, 9. 10. Luc. 8, 10. x. 
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Unglaube ber Juden. 
40 „Er hat ihre Augen verblendet, und 


ibr Herz verſtocket, dag ſie mit den Augen GO 


nicht ſehen, noch mit bein Herzen verneh⸗ 
men, und ſich bekehren, und ich ihnen 
hülfe.“ 

Al Solches ſagte Jeſaias, * da er ſeine 
Herrlichkeit ſahe, und redete von ihm. 

# ef. G, 1. 

42 Do ber Oberflen glaubten viele an 
bn; aber um ber Pbarijäer willen be: 
kannten fie e8 nidt, baf fie nidt in ben 
Bann gethan würden. 

43 Denu fie *batten lieber die Ehre bei 
den Menſchen, denn die Ehre bei OOtt. 

*c. 5. 44 


44 JEſus aber rief, und ſprach: Mer 
an mich glaubet, der glaubet nicht an 
mich, ſondern *ai ben, der mich gefanbt 

at. # 1 Petr. 1, 21. 

45 Unb *wer mich fiebet, der fiebet ben, 
ber mi gefanbt bat. *c. 14,9. 

46 Sd bin gefommen in bie Belt “ein 
Lit, auf daß, wer an mit glaubet, nidt 
im Finſterniß bleibe. 

#c 1,9 c. 3, 19. xc. 8, 12. x. 9,6. 

47 Und wer meine Worte höret, und 
glaubet nicht, den werde ich nicht richten; 
deun ich bin nicht gekommen, daß id die 
Welte richte, ſondern, daß ich die Welt 
ſelig mache. 

48 Wer mich verachtet, und nimmt 
meine Worte nicht auf, der hat ſchon, 
der ihn richtet; das Wort, welches ich ge⸗ 
redet babe, bas wird ibn richten am jüng⸗ 
ſten Tage. 

49 Denn ich habe nicht von mir ſelber 
geredet; ſondern *ber Vater, der mich ge- 
ſandt hat, der bat mir ein Gebot gegeben, 
was ich thun und reden ſoll. *c. 14, 10. 

50 Und ich weiß, daß ſein Gebot iſt das 
ewige Leben. Darum, das Ich rede, das 
rede ich alſo, wie mir der Vater geſagt hat. 

Das 13. Capitel. 

Pom Fußwaſchen. Gebot her Liebe. Judä Ber- 
râtherei. Chriſti Verklaͤrung. Petri Fall. 
Vor “bem Feſt aber der Oſtern, ba 

JEſus erkannte, daß ſeine Zeit ge⸗ 
kommen war, daß er aus dieſer Welt 
ginge zum Vater; wie er hatte geliebet 
die Seinen, die in der Welt waren, ſo 
liebte er ſie bis au's Ende. 

*Matth. 26,2. Marc. 14,1. Que. 22, 1. 

2 Und nad ban Abendeſſen, ba ſchon 
der * Teufel batte bem Judas Simonis 
Iſcharioth in's Herz gegeben, daß er ihn 
verriethe, *Luc. 22, 3. 

3 *Wußte JEſus, baf ibm ber Bater 
batte Ales int ſeine Hände gegeben, und 

120 


Ev. Johannis 12. 13. 


derſelbige ſprach zu ihm: HErr, 


Fußwaſchen. 
daß er von GOtt gelommen war, und zu 
tt ging : 7 #c. 18, 4. 


4 Stanb er vont Abenbmabl auf, legte 
feine leider ab, uub nabm einen Schurz, 
und umgürtete fid. 

5 Darnach goß er Waſſer in ein Becken, 
hob an ben Zuͤngern die Füße zu waſchen, 
und trocknete ſie mit dem Sur, damit 
er umgürtet war. 

6 Da tam er ju Simon Petro; und 


ſoliteſi 
Du mir meine Fuͤße waſchen? 

7 JEſus antwortete, und ſprach su ibm: 
Was 3 db thue, bas weift bu jett nicht; 
du wirſt e8 aber hernach erfabren. 

8 Da fprad Petrus au ibm: Nimmer⸗ 
mebr folift bu mir bie Füße waſchen. 
JEſus antwortete ihm: Werde ich dich 
nicht waſchen, fo haſt du kein Theil mit mir. 

9 Spricht au ibm Sinon Petrus: HErr,; 
nicht die Füße allein, ſondern auch die 
Hände und das Haupt. 

10 Spricht JEſus zu ihm: Wer gewa⸗ 
ſchen iſt, der darf nicht, denn die Füße 
waſchen, ſondern er iſt ganz rein. Und 
ihr * ſeid rein; aber nicht alle. *pc. 15, 3. 

11 Denn er *wußte ſeinen Verräther 
wohl; darum ſprach er: Ihr ſeid nicht 
alle rein. #c. 6, 64. 

12 Da er nun ihre Füße gewaſchen 
batte, nahm er ſeine Kleider, unb ſetzte 
ſich wieder nieder, und ſprach abermal zu 
ihnen: Wiſſet ihr, was ich euch gethan 
habe? | 

13 Ihr beifet mich * Meiſter und HErr, 
und ſagt recht daran; denn ich bin es 
auch. * Matth. 23, 8. 10. 

14 So nun »*Ich, eur HErr und 
Meiſter, euch die Füße gewaſchen babe: 
fo ſollt ihr auch euch unter einander die 
Füße waſchen. #Puc. 22, 27. 

15 Œin * Beifpiel babe id eud gegeben, 
daß ihr tout, wie Ich euch getban babe. 

#1 Petr. 2,21. 1Jo0h. 2,6. 

16 Wahrlich, wabrlich, if fage eu : 
# Der Knecht tft nicht grôber, beun ſein 
Herr, nod ber Apoſtel größer, benn ber 
ihn gefanbt bat. *c. 15,20. Matth. 10, 24. 

17 So ibr jordes wiffet, felig 
ſeid ihr, fo ihr es thut. 

183 Nicht fage ich von eud allen. Ich 
weiß, welche id ermäblet babe. Sondern 
daß bie Schrift “erfüllet merde: „Der 
mean Brod iffet, ber tritt mich mit 
Füßen.“ # Pi. 41, 10. ac. 

19 Jetzt fage id es eud, ebe benn es 
gefciebet, auf baf, wenn es geſchehen iſt, 
daß ihr glaubet, baf Sd es bin. 


Berrûtber entdeckt. JEſus 


20 Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: 
»*Wer aufnimmt, fo ich Jemand ſenden 
werde, der nimmt mich auf; wer aber 
mich aufnimmt, der nimmt den auf, der 
mich geſandt hat. # Matth. 10, 40. 

Luc. 9, 48. oc. 10,16. 1 Theff. 4,8. 

21 Da JEſus ſolches geſagt batte, ward 
er betrübt im Geiſt, und zeugete, und 
ſprach: »* Wahrlich, wahrlich, id ſage 
euch: Einer unter euch wird mich ver⸗ 
ratben. # Matth. 26, 20. 21, 

22 Da faben fit bie Singer unter ein- 
anber an, unb ward ihnen bange, von 
welchem er rebete. . 

28 ES war “aber einer unter feinen 
Situgeru, bec au Tiſche faf an ber Bruft 
JEſu, welchen JEſus lieb batte. *c. 21, 20. 

24 Dem winkte Simon Petrus, daß er for⸗ 
ſchen ſollte, wer es wäre, von bem et ſagte. 

25 Denn derſelbe lag an der Bruſt FEju, 
und ſprach zu ihm: HErr, wer it es? 

26 JEſnus antwortete: Der iſt es, bem 
th * den Biſſen eintauche, und gebe. Und 
er tauchte den Biſſen ein, und gab ihn 
Judas Simonis Iſcharioth.* Maté. 26, 23. 

27 Und nach dem Biſſen fuhr der Sa⸗ 
tan in ihn. Da ſprach JEſus zu ihm: 
Was bu tbuſt, bas thue bald. 

28 Daſſelbige aber wußte Niemand über 
dem Tiſche, wozu er es ihm ſagte. 

29 Etliche meineten, dieweil Judas * bent 
Bentel hatte, JEſus ſpräche zu ibm: 
„Kaufe, was uns noth iſt auf bas Feſt;“ 
oder, daß er den Armen etwas gäbe. 

*c. 12,6. 

30 Da er nun den Biſſen genommen 
hatte, ging er fo balb binaus. Und cs 
war Nadt. 

31 Da et aber binaus gegangen war, 
ſpricht JEſus: Nun iſt bes Menſchen 
Sohn verkläret, und @Ott ift verkläret 
in ihm. 

32 Iſt OOtt verkläret in ihm, * fo wird 
bn GOtt aud vertlären in ihm ſelbſt, 
und wird ihn bald vertiären. 

#c.12,93. ce. 17.1. 

83 Lieben Rinbdlein, id bin noch eine 
Heine Weile bei eut. Ihr werbet mich 
fuhens unb, vie t@ »zu ben Inden 
frate, wo Ich bingebe, ba könnet ibr 
nicht binfommen. #c.7,34. oc. 8,21. 

34 Und id fage end nun: Gin neu Ge: 
bot acbe id euch, daß *ihr euch unter ein- 
ander liebet, wie id ench geliebet babe, auf 
daß auch ihr einanber lieb habet. 

# Marc. 12, 31. sc. 

85 Dabei wird Jedermann er— 

kennen, daß ihr meine Jünger 
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ſeid, ſo ihr Liebe unter einander 
abt 


36 Spricht Simon Petrus zu ibm: 
HErr, wo geheſt bu bin? JEſns ant- 
Wwortete ihm: Da “id bingebe, kannſt 
bu mir bies Dal nidt folgens; aber bu 
wirſt mir + bernamals folgen. 

#c.7,34, te. 21,18. 19. 

57 Petrus fpriht zu ihm: HErr, war. 
um kann id dir dies Dal nicht folgen? 
Ich will mein Leben für dich laſſen. 

38 JEſus antwortete ihm: Sollteſt bu 
bein Leben für mich laſſen? Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage dir: * Der Hahn wird 
nicht krähen, bis bn mich drei Mal babeft 
verleugnet. * Marc. 14, 30. 72. Luc. 22, 34. 


Das 14. Capitel. 

Bon Gbrifti nüblibem Hingang. Vom Glanben 
unb Liebe, Gebet, heiligen WGeif, und rechten 
Frieden. 

Und et ſprach zu ſeinen Jüngern: * Ener 

Herz erſchrecke nicht. aubet ihr an 

GOtt, ſo glaubet ihr auch an mich. *v. 27. 
2 In meines Vaters Hanſe ſind *viele 

Wohnungen. Wenn es nicht ſo wäre, ſo 

wollte ich zu euch ſagen: Ich gehe hin, 

euch die Stätte zu bereiten. *26or. 5. 1. 
8 Und ob id hinginge, end die Stätte 

zu bereiten; will ich doch wiederkommen, 

und *ench au mir nehmen, auf daß ihr 

ſeid, wo Sd bin. *c. 12. 26. ce. 17. 24. 
4 Und wo Ich bingehe, das wiſſet ihr, 

und den Weg wiſſet ibr auch. 

5 Spricht zu ihm Thomas: HErr, wir 
wiſſen nicht, wo bu bingebeft; und wie 
können wir ben Weg wiſſen? 

6 ZEſus fpribt zu ibm: *ICH bin 
der Weg und die Wahrheit und 
das Leben; Niemand kommt zum 
Vater, denn ſdurch mic. 

#Gbr. 9, 8. * Eph. 2,18. c. 3.12. Ebr. 7, 95. 

€. 10,19. 2 Cor. 3. 4. 1 Petr. 1, 21. 

7 Wenn ibr mit kennetet, fo fennetet 
ihr auch meinen Bater. Und von nn an 
fennet ihr ibn, und babt ibn aefeben. 

8 Spribt zu ibm Philippus: SErr, 
geige uns ben Bater, fo genitaet nus. 

9 ZEſus fpribt ju ihm: So lange bin 
id bei eu, unb du kenneſt mich nibt? 
Philippe, wer mich fiebet, ber fiebet bent 
Pater. Mie fpribft bu benn: „Zeige 
uns den Bater 24 

10 Glanbeſt bu mit, taf Ich * im 
Vater, und ber Vater in mir if? Die 
Porte, bie Ich zu euch rede, bie rede id 
nicht von mir ſelbſt. Der Vater aber, der 
in mir wohnet, derſelbige thut die Werke. 

#c. 10, 38. 


121 


— — 


— 


Troſter, ber beilige Geiſt. 


11 Olaubet mir, baf Ich “im Vater, 
und ber Vater in mir iſt; too nidt, tfo 
glaubet mir doch um ber Perle willen. 

#p.20. te. 10,25. 38. 

12 Wahrlich, wahrlich, id ſage eu : 
Wer au mid glaubet, der wird tie Werke 
auch thun, bie Ich thue, unb wird grö⸗ 
fere, bem biele, thun, denn Ich gebe 
gum Pater. 

13 Und was ihr *bitten wmerbet 
in meinem Namen, bas will id 
thun, auf daß ber Bater gechret 
Wwerbe in bem Sobne. 

# Marc. 11, 26, 20. 

14 Was ihr bitten werdet in meinem 
Namen, das will Ich thun. 

15 Liebet *ihr mich, ſo haltet meine 
Gebote. #c.15,10. 1 ob. 5, 3. 

16 Unb Ich will ben Vater bitteu, unb 
er ſoll eud einen andern Tröſter geben, 
daß er bei eu bleibe ewiglich, 

17 Deu Geiſt der Wabrheit, welchen 
die Welt nicht kann empfangen; denn 
fie ſiehet ihn nicht, und fennet ihn nicht. 
»Ihr aber keunet ihn; denn er bleibet 
bei euch, und wird in euch fein. * Joh. 7, 39. 

18 Sd will euch nicht * Waiſen laſſen; 
ich komme zu euh. # er. 51,5. 

19 Es iſt nod um ein Kleines, fo wird 
mich die Welt nicht mehr ſehen. Ihr 
aber ſollt mich ſehen; denn Ich lebe, und 
ihr ſollt auch leben. 

20 An demſelbigen Tage werdet ibr er⸗ 
kennen, daß * Sd in meinem Vater bin, 
und ihr in mir, und Ich in euch. 

*c. 17, 21. 22. 

21 Wer meine Gebote hat, und hält ſie, 
der iſt es, der mich liebet. Wer mich aber 
liebet, der wird von meinem Vater gelie⸗ 
bet werden, und Ich werde ihn lieben, 
und mich ibm offenbaren. 

22 Spricht zu ibm Judas, nicht der 
Iſcharioth: HErr, was iſt es, daß bu uns 
dich willſt offenbaren, und nicht der Welt? 

23 JEjſus antwortete, uub ſprach zu 
ihm: *Wer mich liebet, der wird mein 
Wort halten; und mein Bater wird ihn 
lieben, und wir werden zu ihm kommen, 
und + Bobuung bei ihm machen. 

#p. 21. € 12. 34. Spr. 8, 17. 7Eyh. 3, 17. 

24 Wer aber mich nicht liebet, der hält 
meine Worte nicht. Und das Wort, das 
ihr höret, iſt nicht mein, ſondern des Va⸗ 
ters, *der mich geſandt bat. *c.7, 28. 

25 Solches habe ich zu euch geredet, 
weil ich bei euch geweſen bin. | 

26 Aber ber Tröſter, ber beilige Geiſt, 
welchen mein Sater * ſenden wird in mei⸗ 
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Ev. Johannis 14. 15. 


SƷEſus ber Weinſtock. 


nem Namen, derſelbige wird es euch alles 
lehren, und euch erinnern alles deß, das 
ich euch geſagt habe. * c. 16, 26. 2c. 

27 Den Frieden »*laſſe ich euch, meinen 
Frieden gebe ich euch. Nicht gebe Ich 
cu, wie die Welt gibt. Euer Herz er- 
ſchrecke nicht, und fürchte ſich nicht. 

#bil. 4, 7. 

28 Ihr habt aebôret, daß Ich end qe. 
fagt babe: „Ich gebe bin, unb komme 
toteber au euch.“ Hättet ihr mic lieb, fo 
würdet 167 eu freuen, daß id gefagt 
babe: ,, Sd gebe zum Vater;“ benn * der 
Vater ift größer, benn id. # c. 10, 29. 

29 Und nun babe id es eud gefagt, ebe 
ben es geſchiehet, auf daß, wenn es nun 
geſchehen wird, daß ihr glaubet. 

30 Ich werde hinfort nicht viel mehr mit 
euch reden, deun es lommt ber * Fürſt die⸗ 
fer Welt, und bat nichts an mir. *c. 12, 31. 

31 Aber auf daß die Welt erkenne, daß 
ich den Vater liebe, und ich alſo thue, 
*wie mir der Vater geboten bat, ſtehet 
auf, und laſſet uns von hinnen gebeu. 

#c. 10, 18. 

Das 15. Capitel. 
Vermahnung zur Beſtändiakcit im Glauben, Llebr 
und Geduld. 

EL bin ein rechter Weinſtock, unk 

mein Vater ein Weingärtner. 

2 Einen jeglichen Reben an mir, der 
nicht Frucht bringet, wird er wegnehmen; 
und einen jeglichen, der ba Frucht brins 
get, wird ec reinigen, daß er mehr Frucht 

ringe. 

3 Ihr ſeid jetzt rein um des Worts 
willen, das ich zu euch geredet habe. 

4 Bleibet in mir, und Ich in euch. 
Gleichwie der Rebe kann lkeine Frucht 
bringen von ihm ſelber, er bleibe denn 
am Weinſtock: alſo auch ihr nicht, ihr 
bleibet denn in mir. 

5 Ich bin der Weinſtock, ihr ſeid die 
Reben. Wer in mir bleibet, und Ich in 
ihm, der briuget viele Frucht; denn 
*obne mich könnet ihr nidts 
thun. # 26or. 3, 6. 

6 Wer nicht in mir bleibet, ber wird 
weggeworfen, wie ein Rebe, unb verdor⸗ 
vet, unb man ſammelt fie, und *wirft fie 
in's Keuer, und muß brennen. * Mattb. 3, 10. 

7 So ibr in mir bleibet, und meine 
Worte in euch bleiben, werdet ibr *bit- 
ten, was ihr wollt, und es wird euch wi⸗ 
derfahren. # Marc. 11, 24. 

8 Darinnen toirb mein Bater aeebret, 
daß ihr viele Frucht bringet, und werdet 
meine Singer. 





Die Welt haſſet die Gläubigen. Ev. Johannis 15. 16, 


9 Gleichwie mich mein Bater liebet: alſo 
liebe Ich euch auch. Bleibet in meiner 
Liebe. 

10 So ihr meine Gebote haltet, ſo blei⸗ 
bet ihr in meiner Liebe, gleichwie Ich 
meines Baters Gebote halte, und bleibe 
in ſeiner Liebe. 

11 Solches rede ich zu euch, auf daß 
meine Freude in euch bleibe, und eure 
Freude volllommen werde. 

12 Das iſt mein Gebot, daß ihr *euch 
unter einander liebet, gleichwie ich euch 
liebe. # Marc. 12, 31. ꝛc. 

13 Niemand bat grôfiere * Liebe, benn 
bie, baf er ſein Leben läſſet für feine 
Freunde. #c.3,16.2. c. 10,12. 

14 Ihr fab * meine Sreunbe, jo ihr 
thut, was id euch gebiete. *c. 8, 31. 

15 Ich fage binfort nidt, daß ibr 
Knechte ſeid; benn ein Knecht weiß nicht 
was ein Herr tbut. Euch aber babe i 
geſagt, daß ihr Freunde ſeid; denn Alles, 
was ich habe von meinem Vater gehöret, 
habe ich euch kund gethan. 

16 Ihr habt nid nidt erwählet; fon 
bern 3 d babe end erwählet, unb geſetzt, 
bag Ihr *bingebet, und Frucht bringet, 
und eure Frucht bleibe; auf daß, jo ihr 
den Vater bittet in meinem Namen, daß 
er es euch gebe. #Matib. 28, 19. 

17 Das gebiete id end, daß ihr end 
unter einander liebet. 

18 So euch bie Welt haſſet; fo wiſſet, 
daß fie “mid vor end gehaſſet Yat. 

#7, 7. 


19 Wäret “ibr von ber Welt, fo hätte 


bie Welt bas Ihre lieb; tdieweil ihr aber | b 


ait bon ber Welt feid, fonbern Ich babe 
eu von ber Welt erwahlet, barum haſſet 
euch bie Welt. #1 Jeh. 4,5. 7Joh. 17,14. 

20 Gebentet an mein Wort, bas Ich 
eud gefagt babe: * Der Knecht ift nicht 
größer, benn fein Herr. Haben fie mi 
verfolget, ſie werden eu auch verfolgen ; 
baben fie mein Wort gebalten, fo werden 
fie eures au halten. 

# Matth. 10,24. Luc. 6, 40, ob. 13, 18. 

21 Aber bas alles mwerben fie euch thun 
um meines Namens willen; benn *fie 
kennen beu nicht, ber mich gefanbt bat. 

#c.16. 3 : 


22 Wenn ich nidt gekommen wäre, unb 
bãtte es ihnen geſagt, “fo hätten fie feine 
Sünde; nun aber fônnen fie nichts vor⸗ 
wenden, ihre Sünbe zu entſchuldigen. 

€ 


#c.9, 41. 
23 Wer nid hafſet, der haſſet auch 
meinen Vater. 


Berfolgung der Juͤnger. 


24 Hätte “id nicht die Werke gethan 
unter ihnen, die kein Anderer gethan hat, 
ſo hätten ſie keine Sunde; nun aber ba- 
ben ſie es geſehen, und haſſen doch beide, 
mich und meinen Bater. #c. 10, 37. 

25 Dod daß erfillet merbe ber Spruch, 
in ibrem Geſetz geſchrieben: „Sie baffen 
mich *obne Urſach.“ * Pſ. 35,19. PI. 69,5. 

26 Wenn aber “ber Trôfter kommen 
wird, welchen Ich eud tienben werde 
vom Vater, der Geiſt der Wahrheit, der 
vom Vater ausgehet; der wird zeugen von 
mir. *c. 14, 26. Que. 24, 49. Apoſt. 1, 4. 

27 Und *ihr werdet and zeugen; denn 
ihr ſeid von Anfang bei mir geweſen. 

#Ypoft. 1,8. xc. 5, 32. 


Das 16. Capitel. 
Bon tanftger VBerfolgung. Chriſti Hingaug zum 
Bater. Dee ï 


betligen Geiſtes Amt. Der Trüb⸗ 


fat alũclicher Uuégang. Erhörung des Gebets. 

Der Jünger Flucht. 

Solches habe ich zu euch geredet, daß 
ihr euch nicht ärgert. 

2 *Sie werden euch in ven Bann thun. 
Es kommt aber die Zeit, daß, wer euch 
tödtet, wird meinen, er thue GOtt einen 
Dieuft daran. # Mattp. 10, 17. 

c. 24,9. arc. 13,9. Luc. 21, 12. 

8 Und foldes werden fie euh barum 
tbun, daß fie “imeber meinen Bater noch 
mich ertennen. #c. 16,21. 

4 6er ſolches Babe id zu end geredet, 
auf daß, wenn bie Zeit kommen wirb, 
daß ihr daran gedenket, daß Ich es euch 
geſagt babe. Solches aber babe id end 
von Aufang nicht geſagt; benn if war 

et eu. 

5 Nun aber *gebe id bin zu bem, ber 
mich gefanbt bat; unb Niemand unter 
euch fragt mid : Wo gebeft bu bin? 

#c.7, 33 


Co, . 

6 @onbern, biemeil 14 folhes zu euch 
gerebet babe, ift ener Herz vol Trauerns 

eworden. 

7 Aber Ich *ſage euch die Wahrheit: 
Es iſt euch gut, daß Ich hingehe. Denn 
jo id nicht hingebe, ſo fommt t der Trö⸗ 
fer nicht zu euch. So ich aber hingehe, 
will ich ihn zu euch ſenden. 

#e. 8,46. tc.14,16. 20. 

8 Unb wenn derſelbige fommt, der wird 
Die Welt ftrafen, um Die Sitube, unb um 
Die Gerechtigkeit, und um bas Oeridt : 

9 1m bie Sünde, daß fie nibt glauben 
an mich; 

10 Um bie Oerebtialeit aber, daß id 
um Bater gebe, und ihr mid binfort nicht 
ehet; 
| 123 


Des heiligen Geiſtes Amt. Ev. Sohannis 16. 17. Erbôrung des Gebets. 


11 Um bas Gericht, daß # ber Fürſt die⸗ 
fer Welt geridtet iſt. *c. 12,31. c. 14, 30. 
122 Sd Babe eud nod) viel zu ſagen; 
aber ihr * könnet es jett nidt tragen. 

# 1 Gor. 3, 1. 

13 Menu aber jener, ber Geiſt ber 
Wahrheit, fommen wirb, *ber wird euch 
in alle Wahrheit leiten. Denn er wird 
nit von ihm felbit reben ; fonbern was 
ex hören mirb, bas wird er reden; und 
was zukünftig iſt, wird er end vertiin. 
bigen. #c. 14,26. 1 Joeh. 2, 27. 

14 Derfelbige wirb mid verflären ; denn 
von bent Meinen wirb er e8 nebmen, nud 
eud vertünbigen. 

15 Ales, *was ber Sater bat, bas ift 
men, Darum babe 19 gejagt : Er wirb 
e8 von bem einen nebmen, unb ench 
verkündigen. #*c. 17. 10. 

16 Ueber sein Kleines, fo werdet ibr 
mich nicht ſehen; und aber über ein Klei⸗ 
nes, ſo werdet ihr mich ſehen: denn Ich 
gehe zum Vater. #c.7,33. c. 13, 33. 

17 Da ſprachen etliche unter feinen Jün⸗ 
gern unter cinanber : Was ift bas, bas 
er fagt au uns: „Ueber ein Aleines, ſo 
werdet ihr mich nicht febeu, und aber über 
ein Kleines, ſo werdet ihr mich ſchen, und 
daß ich zum Vater gebe?“ 

18 Da ſprachen ſie: Was iſt das, das 
er ſagt: „Ueber ein Kleines?“ Wir wif- 
ſen nicht, was er redet. 

19 Da merkte JEſus, daß ſie ihn fra⸗ 

en wollten, und ſprach zu ihnen: Davon 
fs ibr unter einanber, daß id gefagt 

abe: Ueber ein Kleines, fo werdet ibr 
mi nicht feben, unb aber über ein lei 
ues, fo werbet ihr mid feben. 

20 Wahrlich, wahrlich, id fage eu : 
Ihr werbet weinen und beulen, aber bie 
Welt wird fid freuen; ibr aber toerbet 
traurig feiu, * doch eure Traurigleit {ci 
in Freude verkehret werden. *pPjſ. 30. 12. 

21 Gin *Weib, wenn fie gebieret, fo 
fat fie Traurigkeit, benn ihre Stunbe it 
gefommen ; wenn lie aber bas Kind ge- 
boren bat, denlt ſie nicht mebr an bie 
Angſt, um ber Freude willen, daß ber 

Menſch zur Welt geboren ift. 
# 1 Moſ. 3,16. Jeſ. 26, 17. 

22 Und ihr babt auch nun Eraurigleit ; 
aber id till eud wieder feben, unb euer 
Herz fol fib freuen, nnb “eure Freude 
fo Niemand vont end nebmen. 

# Jeſ. 35, 10. 
23 Und *an bemfelbigen Tage werdet 


the mich nidts fragen. Wabhrlich, wahr⸗b 


lich, id fage euc : So ihr den Vater 
12 


ts ne out er — Se — ⏑ ——— 


etwas + bitten werdet in meinem Wa 
men, ſo wird er es euch geben. 
*c. 14, 20. ft Marc. 11, 24. ac. 


24 Bisber babt ibr nidts gebetenr in 


meinent Namen. SBittet, fo merbet ihr 
nebmen, daß eure * Greube volllommen 

ei. #c. 16. 11. 

25 Solches habe ich zu euch durch 
Sprüchwort geredet. Es fommt aber die 
Zeit, * ich nicht mehr durch Sprüchwort 
unit euch reden werde, ſondern euch fret 
heraus verkündigen voi meinem Vater. 

26 An »*demſelbigen Tage werdet ihr 
bitten in meinem Namen. Und ich ſage 
euch nicht, daß Ich den Vater für euch 
bitten will; #€. 14,20. 

27 Denn *er pute ber Vater, bat euch 
lieb, barum, daß ihr mi licbet, und 
talaubet, baf Sd vou GOtt ausgegan⸗ 
gen bin. *c. 11,21. fe. 17,8. 25. 

28 Sd bin von Bater ausgegaugen, und 
gekommen in bie Welt; wiederum *ver- 
laffe 14 bie Welt, und gebe zum Vater. 

“oc. 13, 3. 

29 Sprechen zu ihm feine Ginger: Siebe, 
nun redeſt du frei heraus, und ſagſt kein 
Sprüchwort. 

30 Run wiſſen tir, daß *du alle Dinge 
weißt, unb bebarfft nidt, baf dich Jemand 
frage. Darum glauben wir, daß bu von 
GOtt ausgegangen biſt. #c. 21,17. 

81 JEſus antwortete ihnen: Jetzt glau⸗ 
bet ihr. 

32 Siehe, es kommt die Stunde, nb iſt 
ſchon gekommen, daß ihr “gerftrenet wer⸗ 
det, ein Jeglicher in das Seine, und mich 
allein laſſet; aber id bin fnicht allein, 
denn der Vater iſt bei mir. *Zach. 13. 7. 

Matt. 26. 31. Marc. 14, 27. + cb. 8, 16. 

33 Solches babe id mit euch geredet, 
ba ir in mir *Grieben babt. In ber 
Welt habt ihr Angſt; aber ſeid +getrof, 
Ich habe die Welt überwunden. 

#c. 14,27. Rôm. 5, 1. Eph. 2, 14. Col. 1, 20. 
Jeſ. 35, 4. 
Das 17. Capitel. 
Ghrifi Gebet für ſich, feine Singer, tre nb De. 
metne. 


Solches redete JEſus, und hob ſeine 
# Mugen auf gen Himmel, und ſprach: 
Vater, die Stunde iſt hier, daß du deinen 
Sohn verkläreſt, auf daß dich dein Sohn 
auch verkläre; *c. 11,41 
2 Gleichwie * du ibm Macht haſt pu 
ten über alles Fleiſch, auf daß erd en 
ewige Leben gebe Allen, bie du ibm je 9 
en bañt. # Matth. 11,27 ! 
8 Das ift aber bas ewige KR 


x. 
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Chriſti Gebet 
daß ſie dich, daß du allein wah— 


ter GOtt bift, und, ben bu ge⸗b 


fanbt haſt, JEſum Chriſtum, er- 
kennen. 

4 Sd habe dich verkläret auf Erden, 
und * vollendet bas Werl, bas bu mir ge⸗ 
geben haſt, daß ich es thun ſollte. 

#c. 4, 34. 


5 Und nun vertiäre mid, bn Bater, bei 
Dir felbft, mit der Rlarbeit, bie id *bei 
dir batte, ehe bie Welt war. 

#c. 1,1. x. 8. 68. c. 10, 30. 

6 Sd babe beinen Namen geoffenbaret 
ben Menſchen, bie bu mir von ber Welt 
ge eben baft. Sie waren bein, unb bu 
haſt fle mir gegeben, unb fie baben bein 
Wort bebalten. 

7 Run wiſſen fie, daß Alles, was bn 
mir gegeben haſt, ſei von bir. 

enn Die Worte, bie du mir gegeben 
baft, babe id ibnen gegeben ; unb jte ba- 
be e8 angenommen, unb erfannt wahr⸗ 
bañtig, * baf id von bit ausgegangen bin; 
und glauben, daß Du mid geſandt baft. 
# c. 16, 27. 30. 

9 Ich bitte für fie, unb bitte nicht für 
bie Welt, fonbern für bie, bie bu mir 
# acgeben haſt, benn fie finb bein. *c. 6, 37. 

10 Und les, was mein if, bas tft 
bein, *unb was bein ift, bas tft mein; 
und id bin in ibnen verkläret. %*c. 16, 15. 

11 Und id bin nidt mehr in ber Welt; 
fie aber finD in der Welt, unb Ich tom: 
me ju bir. Heiliger Vater, erbalte fie in 
beinem Namen, bie du mir gegeben baft, 
baf fie eins feien, * gleichwie wir. 

#*c. 10, 30. 

12 Diemeil 1d bei ibnen war ir ber 
Welt, erhielt Ich fie in beinem Namen. 
Die du mir gegeben haſt, die habe ich be⸗ 
wahret, und iſt * keiner von ihnen verlo⸗ 
ren, obne das verlorne Kind, daß die 
tSchrift erfüllet mirbe. 

#c. 6,39. * Ppſ. 109, 8. 

18 Nun aber fomnte id zu Dir, unb rebe 
foles in der Welt, anf daß fie in ibnen 
babenu *meine Freude vollkommen. 

*c. 15,11. 

14 Sd babe ibnen gegeben bein Wort, 
und bie Welt baflet fie; denn fie finb 
a vont ber Welt, wie benn aug Ich 
nicht von ber Welt bin. 

15 Sd bitte nidt, baf bu fie von ber 
Welt nebmeft, fontern daß bu fie “be. 
wahreſt vor bem Uebel. #2 Theſſ. 3,5. 

16 Sie find nidt von ber Welt, gleich⸗ 
ie aud Ich nibt von ber Welt bin. 

17 Heilige fte in beiner Wahr⸗ 


Gv. Johannis 17. 18. 


fur feine Nachfolger. 


beit, “bein Wort ift bie Babr- 
eit. # c. 8, 40. 
18 Gleichwie bu mid gefanbt baft in bie 
Welt: fo fenbe Ich fie auch in bie Welt. 


19 Ich *berlige mich felbft ſür fie, auf 
baf auch fie gebeiliget ſeien in der Wahr⸗ 
beit #1Gor. 1,2. 30. Ebr. 2, 11. 


20 Sd bitte aber nicht allein für fle, 
fonbern au für bie, fo durch ihr Wort 
an *mid glanben werben, #c. 20, 31. 

21 Auf daß fie alle “eine ſeien, gleich⸗ 
vie Du, Pater, in mir, und Ich in dir; 
daß aud fie in uns eins feien, anf ba 
bie Welt glaube, Du babeft mich gefanbt. 

# Gal. 3, 28. 

22 Unb Ich babe ihnen gegeben bie 
Herrlichteit, die bu mir gegctes bañt, daß 
fie “eins ſeien, gleichwie Wir eins finb. . 

# Apoſi. 4, 32. 

23 Sd “in ihnen, und Du in mir, anf 
baf fie volllommen feien in eins, und bie 
Welt extenne, baf Du mib gefanbt haſt, 
und liebeft fie, gleichwie du mich liebeſt. 

# 1 Gor. 6, 17. 

24 Vater, id will, daß, wo * 3% bin, 
aud bie bet mir feien, bie bu mit gegeben 
baft, daß fie meine Herrlichleit —* die 
du mir gegeben haſt; denn du haſt mich 
geliebet, ehe denn die Weit gegrinbet 
ward. *c. 12, 26. 

25 Geredter Bater, “bie Welt termet 
bi nicht; Ich aber fenne bid, und biefe 
ertennen, daß Du mich geſandt baft. 

*c. 13, 21. 

26 Und 14 babe ibnen beinen Namen 
kund getban, unb will ibnen kund toux, 
auf daß bie Liebe, bamit bu mich liebeft, 
#fet in ibnen, und Ich in ihnen. *c. 15,9. 

Das 18. Capitel. 
Chriſti Leiden vor Ralpbas und Pllatue. 
a JEMS ſolches gerebet batte, *ging 
ec binaus mit femen Jüngern 
ben Bad +Ribron; ba war ein Garten, 
barein gmg JEſus unb feine FAnger. 
# Matth. 26,36. Marc, 14,32. Ÿ 2 Eam. 16, 23, 

2 Judas aber, ber ibn verrietb, wußte 
ben Ort and; benn JEſus verfanmelte 
fi oft # bafelbft mit feinen Jüngern. 

# Qne. 21, 87. 

8 Da nun * Subas au fid batte genom⸗ 
men bie Schaar, unb ber Sobenpriefter 
und Bharifäer Diener, fommt er babin 
mit Fackeln, Lampen, unb mit Waffen. 

# Matth. 26, 47. 

4 Als nun JEſus *wußte Alles, was 
ibm begegnen ſollte, ging er hinaus, und 
ſprach au ihnen: Wen ſuchet 1br? #e. 19,28. 

5 Ste antworteten om: JEſum von 

1 


Chriſtus vor Kaiphas 


Nazareth. JEſus ſpricht zu ihnen: Ich 
bin's. Judas aber, der ihn verrieth, 
ſtand auch bei ihnen. 
6 AIS nun JEſus ju ihnen ſprach: 
*,9 d bin's;“ wichen de zurück, unb fie. 
jen ju Boben. #c. 6, 20. 
7 Da geste er fie abermal : Yen fuchet 
ihr? ie aber ſprachen: JEſum von 
Nazareth. 

8 JEſus antwortete: Ich babe es euch 


gefagt, daß Ich es fe. Suchet ihr denn 
»Diener einer, die dabei ſtanden, JEſu 


mich, jo laſſet dieſe gehen. 

9 (Auf daß “bas Wort erfüllet würde, 
welches er ſagte: „Ich habe derer keinen 
verloren, die du mir gegeben haſt.“) 

#c. 13,12, 

10 Da batte Simon Petrus ein Schwerdt, 
und *zog e8 aus, und ſchlug nad des 
Oobenpriefters Knecht, und bieb ibm ſein 
recht Ohr ab; unb ber Rnabt hieß Vial: 
us. # Matth. 26.51. Diarc.14,47. Luc. 22,50. 

11 Da fprad IEſus au Petro: Stede 
bein Schwerdt in bie Scheide. Soil id 
#ben Kelch nidt ttriulen, ben mir mein 
Bater gegeben bat? 

# Matt. 20,22. + BI. 110, 7. 

12 Die *Schaar aber und der Ober⸗ 
bauptmann, unb bie Diener ber Juden 
nahmen JEſum, und banben ibn, 

*Matth. 26, 57. Marc. 14, 53. 

13 Und *führeten ibn auf's erſte au 
Dannas; ber mar Kaiphas Schwäher, 
welcher des Sabre Hoherprieſter war. 

# Matth. 26, 57. Marc. 14, 53. Luc. 22, 54. 

14 Es war aber Raipbas, * der ben Su: 
ben rieth, es wãre gut, bah Ein Menſch 
würde umgebracht für bas Volk. *c. 11. 50. 

15 Simon Petrus aber folgte JEſu 
nach, und ein anderer Jünger. Derſel⸗ 
bige Jünger war bem PAS be. 
fannt, und ging mit JEſu binein in des 
Hobenprieſters Pallaſt. 

16 * Petrus aber ſtand draußen vor der 
Thür. Da ging der andere Jünger, der 
bent Hohenprieſter belannt war, hinaus, 
und rebete mit der Thürhüterin, und füh⸗ 
rete Petrum hinein. # Matth. 26, 69. 2e. 

17 Da fprad bie Magd, die Thurhü⸗ 
terin, au Petro: Bift bu nibt auch biefes 
Menſchen Singer einex? Er ſprach: Jh 
bin e8 nidt. 

18 Es flanben aber bie Rnedte unb 
Diener und batten ein Roblfeuer gemacht, 
denn es war fait, und wéävmeten fit. 
Petrus aber ſtand bei ihnen, und wärmete 


ſich. 
J 19 Aber der Hoheprieſter fragte IEſum 


m feine Jünger und um ſeine Lehre. 


Ev. Johannis 18. 


23 JEſus antwortete: Habe i 


und Pilatus 


20 JIEſus anwortete ihm: »Ich habe 
frei öffentlich geredet vor der Welt. Ich 
habe allezeit gelebret in ber Schule und in 
bem Zempel, ba alle Suben zuſammen 
kommen, unb babe nidts im Serborgenen 
geredet. * vuc. 2,46. c.4,14.15. Gob.7,14.26. 

21 Was fragft bu mid barum? Frage 
die barum, bie gehöret haben, was ich zu 
ihnen geredet babe: fiebe, dieſelbigen wiſ⸗ 
ſen, was ich geſagt habe. | 

22 Als er aber folhes redete, gab der 


einen Backenſtreich, und ſprach: Sollſt bu 

dem Hohenprieſter alſo antworten? 
*1Köon. 22, 24. 

Abel 

— ſo beweiſe es, daß es böſe ſei; 

gabe id aber recht geredet, mas ſchlägſi 

bu mich ? 

24 Und Sannas fanbte ihn gebuuben zu 
bem Gobenpriefier Kaiphas. 

25 *@Simon Petrus aber ftanb und 
wärmete fit. Da fpraden fie zu ibm : 
Bift bu nidt feiner Singer einer? Er 
verleugnete aber, und fprad : Sd bin cs 
nicht. *Maith. 26, 58. 69. x. 

26 Spricht des Sobeupriefters Knechte 
einer, ein Gefreundter deß, dem Petrus 
das Ohr abgehauen hatte: Sahe ich dich 
nicht im Garten bei ihm? 

27 Da verleugnete Petrus abermal, und 
alfobalb fräbete ber Sabn. 

28 Da führeten fie JEſum von Kaiphas 
vor bas * Hidthaus. Und es mar früh. 
Und fie gingen nidt in bas Richthaus, 
auf baf fie mit unrein würden, fonbern 
Oftern eſſen möchten. 

D —— pures 1. her 

29 Da ging Pilatus zu ihnen heraus, 
und (rad : Bas bringet ibr für Klage 
oiber biefen Den feu ? 

30 Sie antworteten, und fpraden 3u 
ibm: Wäre biefer nidt ein Uebelthäter, 
wir bâtten dir ibn nicht überantwortet. 

31 Da ſprach Pilatus zu ibuen: *So 
nehmet ihr ihn hin, und richtet ihn nach 
eurem Geſetz. Da ſprachen ie Juden zu 
ihm: Wir dürfen Niemand tödten. 

*c. 19,6 


32 (Auf daß erfüllet würde das Wort 
JEſu, welches “er ſagte, ba er beutete, 
welches Todes er fterben würde.) 

# Matth. 20, 19. Marc. 10, 33. Luc. 18, 32, 

83 Da *aing Pilatus wieder hinein in 
Das Richthaus, unb rief JEfum, und 
ſprach zu ihm: Biſt Du der Juben Kö⸗ 
nig? #Matth. 27, 11. Que. 23, 3. 
34 JEſus antiwortete: Redeſt bu bas 


JEſus gegeibelt, 


von dir felbft? Ober haben es bir Anbere 
vou mir geſagt? 

35 Pilatus antwortete: Bin id ein 
Jude?  Dein Volt und bie Gobenbpriefier 
haben bi mir überantiwortet. Was haſt 
bu gethan ? 

36 JEſus antwortete: * Mein Reid ift 
nicht von bieler Welt. Wäre mein Reich 
von dieſer Welt, meine Diener würden 
darob kämpfen, daß id ben Juden nicht 
ũberantw ortet würde; aber nun iſt mein 

Reich nicht von dannen. #c. 6, 15. 

37 Da ſprach Pilatus zu ibm: So bift 
Du benuod ein König? *JEſus ant 
wortete: Du fagft es, 1 bin ein Rünig. 
Ich bin dazu geboren, und in bie Welt 

efommen, daß id bie Wahrheit geugen 
D. Wer aus der Wahrheit 1ft, ber höret 
meine Stimme. #1 Tim. 6, 13. 
38 Spricht Pilatus qu ihm: Was ift 

Wahrheit? Und da er das geſagt, ging er 

wieder hinaus zu den Juden, und ſpricht 

qu ihnen: »Ich finde keine Schuld an 

ihm. *Matth. 27, 23. Marc. 15,14, Luc. 23, 14. 

39 Ihr *habt aber eine Gewohnheit, 
daß ich euch einen auf Oſtern los gebe; 
wollt ihr uun, daß ich euch der Juden 

König los gebe? # Matib. 27, 15. 

40 Da fbrieen fie wieder allefammt, und 
fpragen: Nicht dieſen, fonbern * Barab: 
am! Barabbas aber war ein Mörder. 

# Matth. 27,20. Marc. 15, 11. Luc. 23, 18. 

Das 19. Capitel. 
Chriſti Geißelung, Kroͤnung, Kreuzigung, Tob und 
Begräbniß. 


Da nahm Pilatus JEſum,“ und geißelte 
D ne p sf 


#Matib. 27, 26. 27. Mare. 10,34. c. 16, 15. 

2 Und bie Kriegskuechte *flodten eine 
Krone von Dornen, und febten fie auf 
fein Haupt, unb legten ibm ein Purpur. 
fleib au. # Matth. 27, 29. 
8 Und fpraden: Sei gegrüßet, lieber 
Judenkönig! und gaben *ibm Baden. 
ſtreiche. *Matth. 26, 67. 
4 Da ging * Pilatus wieder beraus, und 
prod au ihnen; Gebet, id führe ibn 
eraus ju eu, daß ihr erlennet, baf id 
leine Schuld an ihm finbe. #c. 18, 29. 
5 Alſo ging JEſus beraus, und trug 
eine Dornentrone unb Purpurfleib. Unb 
er fbridt au ibnen: Sehet, welch ein 
Menſch! 


6 Da ihn die Hohenprieſter und die 
Diener ſahen, ſchrieen ſie, und ſprachen: 
Kreuzige! kreuzige! Pilatus ſpricht zu 
ihnen: Nehmet ihr ihn hin, und kreuziget 


ihn; denn id finbe keine Schuld an ihm. 


Ev. Johannis 18. 19. 


ihnen: 


*haben ein Geſetz, und nach dem Geſetz 
ſoll ex ſterben; benn er bat ſich ſelbſt au 
GOttes Sobne gemacht. 

#3 Moſ. 24. 15. 16. 6 Moſ. 18, 20. 

8 Da Pilatus bas Wort hörete, fürch⸗ 
tete er ſich noch mehr; 

9 Und ging “wieber hinein in bas Richt⸗ 
haus, und ſpricht zu JEſu: Von wannen 
biſt Du? Aber JEſus gab ihm keine 
Antwort. # c. 18, 33. 

10 Da ſprach Pilatus su 16m: Redeſt 
bu nicht mit mu? Weißt du nicht, baf id 
Macht babe, bid zu freusigen, und Macht 
babe, dich *los zu geben? #c. 18, 39. 

11 JEſus antwortete: Du hätteſt teine 
Macht fiber mich, wenn fie bir nidt wäre 
von oben berab gegeben ; barum, ber mit 
bit fiberantiwortet bat, ber bat es größere 
Sünde. 

12 Von dem an trachtete Pilatus, wie 
er ihn los ließe. Die Juden aber ſchrieen, 
und ſprachen: Läſſeſt du dieſen los, ſo 
biſt du des Kaiſers Freund nicht; denn 
wer ſich zum Rônige macht, der iſt wider 
den Kaiſer. 

13 Da Pilatus bas Wort hörete, füh⸗ 
rete er IJEſum heraus, und feqte ſich auf 
ben Richtſtuhl, an ber Stätte, bie ba heißt 
Hochpflaſter, auf Ebräiſch aber Gabbatha. 

14 Es war aber der Růſttag in Oſtern, 
um die ſechſte Stunde. Und er ſpricht an 
den Juden: Sebet, das iſt euer König! 

15 Sie ſchrieen aber: Weg, weg mit 
bem! *Kreuzige ihn! Spricht Pilatus zu 
Soll ich euren König kreuzigen? 
Die Hohenprieſter antworteten: Wir ha⸗ 


ben feinen König, denn ben Kaiſer. *v. 6. 


16 Da überantwortete ec ibn, daß er 
gekreuziget würde. Sie nahmen aber 
JEſum, und führeten ihn hin. 

17 Und er trug ſein Kreuz, und ging 
hinaus zur * Stütte, die ba heißt Schä⸗ 
delſtätte, welche heißt auf Ebräiſch Gol⸗ 

atha. *Matth. 27, 33. 2. 

18 Allda kreuzigten fie ihn, unb mit ihm 
zween Andere zu beiben Geiten, JEſum 
aber mitten inne. 

19 Pilatus aber ſchrieb eiue Ueberſchrift, 
und ſetzte ſie auf das Kreuz; und war 
geſchrieben; „IEſus von Nazareth, der 
Juden König.“ 

20 Dieſe Ueberſchrift lafen viele Juden; 
denn die Stätte ar nahe bei der Stabt, 
da JEſus gekreuziget iſt. Und es war 
geſchrieben auf ebräiſche, griechiſche und 
lateiniſche Sprache. 

21 Da ſprachen pie Hohenprieſter der 
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verhoͤhnet und gelreuziget. 
7 Die Juden antworteten ihm: Wir 


ZEſus ſtirbt, wirb 


Juden zu Pilato: Schreibe nicht: „Der 
Juden König;“ ſondern, daß Er geſagt 
babe: „Ich bin der Juden König.“ 

22 Pilatus antwortete: Was id ges 
ſchrieben habe, das habe ich geſchrieben. 

23 Die *Kriegsknechte aber, ba fe JE⸗ 
ſum gekreuziget hatten, nahmen ſie ſeine 
Kleider, und machten vier Theile, einem 
jeglichen Kriegsknecht ein Theil, dazu 
auch ben Rock. Der Rock aber war un⸗ 
genäbet, von oben an gewirlet durch und 
uv. * Matth. 27,35, Marc. 15, 24. 
24 Da fpraden fie unter einanber: ,Lafit 
uns ben nidt gertbeilen, fonbern darum 
1oofen, weß ex bein ſoll,“ auf daß erfüllet 
würde bie Schrift, bie ba fagt: * ,Œie 
baben meine Kleider unter fid getheilet, 
und baben Über meinen Hod bas Loos 

eworfen.“ Solches thaten bie Kriegs⸗ 

nechte. # Pj. 22, 19. 

25 Es ftanben aber Bei bem Krenz JEſu 
feine Mutter, unb einer Mutter Schwe⸗ 
fer, Maria, Kleophas Weib, und Maria 

agdalena. 

26 Da nun ZJEſnus feine Mutter ſahe, 
und ben Singer dabei ſtehen, ben er lieb 
hatte, ſpricht er zu ſeiner Mutter: Weib, 
fiehe, das iſt dein Sohn! 

27 Darnach ſpricht er zu dem Singer : 
Siehe, bas iſt deine Mutter ! Und von der 
Stunde an nahm ſie der Jünger zu ſich. 
28 Darnach, als JEſus *wußte, daß 
ſchon Alles vollbracht war, daß die 
Schrift erfüllet würde, ſpricht er: Did 
bürſiet. *c. 13,3. + Pi. 22, 16. 

29 Da ſtand ein Gefäß vol Eſſig. Sie 
aber fülleten einen Schwamm nuit * Gffia, 
und leaten ihn um einen Mop, unb hiel⸗ 
ten es ihm dar zum Munde.  #i. 69, 22. 

80 Da nun JEſus ben Eſſig genommen 
hatte, ſprach er: „Es iſt vollbracht;“ und 
neigte bas Haupt, und verſchied. 

81 Die Juden aber, dieweil es der Küſt⸗ 
tag war, daß nicht die Leichname am 
Kreuz blieben ben Sabbath über (denn 
deſſelbigen Sabbaths Tag war groß), ba⸗ 
ten ſie Pilatum, daß ihre Beine gebrochen, 
lund ſie abgenommen würden. 

32 Da lamen die Kriegsknechte, und 
brachen dem erſten die Beine, und dem 
andern, der mit ihm gekreuziget war. 

33 Als fie aber zu JEſn kamen, ba ſte 
ſahen, daß er ſchon geſtorben war, bra⸗ 
chen ſie ihm die Beine nicht; 

34 Sondern der Kriegsknechte einer öff⸗ 
nete ſeine Seite mit einem Speer, und 
alſobald ging Blut und Waſſer heraus. 


Und Der bas gefeten fat, ber fat es 
1 


Ev. Johannis 19. 20. 


begraben, ftebet arf. 


bezeuget, unb fein sean ift wahr; un d 


derſelbige weiß, daß er die Wahrheit ſa⸗ 
get, auf daß auch ihr glaubet. 

36 Denn ſolches iſt geſchehen, daß * bie 
Schrift erfükllet würde: „Ihr ſollt ihm 
kein Bein zerbrechen.“ #2 Moſ. 12, 46. 

37 Unb afermal fpridt eine anbere 
»Schrift: „Sie werden ſehen, in welchen 
fie geſtochen haben.“ 

# Sad. 12,10. Oſſenb. 1,7. 

38 Darnach bat Pilatum Joſeph von 
Arimathia, ber ein Jünger JEſu war, 
doch beimlid aus Furdt vor ben Inden, 
baf er möchte abnebmen ben Leichnam 
IEſu. Und Pilatus crlanbte es. Dero⸗ 
wegen Tam er, nud nahm ben Leichnam 
JEſu herab. 

89 Es kam aber and Nicodemus, der 
*vormals bei der Nacht zu JEſu gekom⸗ 
men war, und brachte + Divrrben und 
Aloen unter einander, bei hundert Pfun⸗ 
den. *c. 3. 2. + Matth. 2, 11. 

40 Da nabmen fie ben Leichnam JEſn, 
und banben ibn in leinene Tücher mit Spe⸗ 
aeveien, wie bie Suben pflegen ju begraben. 

41 Es war aber an der Stätte, ba er 
gekreuziget ward, ein GOarten, unb im 
Garten ein neu Grab, in welches Mie. 
manb je gefeget mar. 

42 Dafelbft bin legten fie JEſum, um 
tes Rüſttags willen ber Juden, dieweil 
das Grab nahe war. 

Das 20. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung qeefenbarct, unb beftätiget in 
u 


nu *der Sabbather einem kommt Mas 

via Magdalena früh, ba es noch fins 

er war, zum Grabe, und ſiehet, daß der 
Stein vom Grabe hinweg war. 

#Datth. 28, 1. Marc. 16, 1. Luc. 24,1. 

2 Da läuft file, und femmt zu Simon 
den à und zu bent anbern Jünger, wel⸗ 

en JEſus lieb hatte, und ſpricht zu ih⸗ 
nen: Sie haben ben HErrn weggenom⸗ 
men aus dem Grabe; und wir wiſſen 
nicht, wo ſie ihn hingelegt haben. 

3 Da *aing Petrus und der andere 
Jünger hinaus, und kamen zum Grabe. 

*Lutc. 24,12. 

4 Es liefen aber die zween mit einander, 
und der anbere Singer lief zuvor, ſchneller, 
denn Petrus, und fam ant erſten zum 
Grabe, 

5 Kucket hinein, und ſiebet die Leinen 
gelegt; er ging aber nicht binein. 

6 Da kam Simon Petrus ihm nach, und 
ging hinein in das Grab, und ſiehet die 
Leinen gelegt, 
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und weinete draußen. 


JEſnus offenbaret ſich 


7 Und das * Schweißtuch, das JEſu um 
bas Haupt gebunden war, nicht bei bie 
Leinen gelegt, ſondern beiſeits, eingewik⸗ 
Lelt, an einent befonberu Ort. *c. 11,44. 

8 Da giug and ber anbere Jünger bin: 
eut, Der am erſten zum Grabe fam ; unb 
fabe, unb glaubte es. 

9 Denn fie wußten bie Schrift noch nicht, 
baf ec von ben Todten auferfteben müßte. 

10 Da gingen bie Singer wieder jus 
ſammen. 

11 Maria aber ſtand vor dem Grabe, 
Als ſie nun wei⸗ 
nete, fudte fie tt bas Grab, 

12 Unb ſiehet gmeen * Engel in weißen 
Kleidern fiten, einen zu ben Häupten, 
nnb ben anbern zu ben Füßen, ba fie den 
Leichnam JEſu Dingelegt batten. 

# Matth. 28,5.6. Marc. 16,5. 

13 Und Dbiefelbigen fpraden zu ihr: 
Weib, was weineſt bu? Sie fpribt zu 
ihnen: Sie haben meinen HErrn wegge- 
nommen; und id weiß nibt, wo fie 1bn 
bingelegt haben. 

14 Und als fie bas ſagte, wanbte fie ſich 
auvüd, und *fiebet JEſum ſtehen, und 
weiß ait, baf es JEſus it. 

# Matth. 28,9. Marc. 16, 9. 

15 Spridt IEſus an ihr: Weib, was 
weineft bu? Yen fucheft bu? Sie mei- 
net, e8 ſei ber Gärtner, und fpridt zu 
ni: Oerr, bait Du ibn weggetragen, 
Jo fage mir, two haſt bu ibn bingelegt ? 
fo will id ibn bolen. 

16 Spridt JEſus zu ibr: Maria! Da 
wandte fie fi um, und fpridt zu ihm: 
Rabbuni, bas heißt, Meiſter. 

17 Spricht JEſus zu ihr: Hire mich 
nicht an: denn ich bin noch nicht aufge⸗ 
fahren zu meinem Vater. Gehe aber hin 
*zu meinen Brüdern, und ſage ihnen: 
Ich fahre auf zu meinem Vater und zu 
eurem Vater, zu meinem GOtt und zu 
eurem GOtt. *Ppf. 22, 23. Ebr. 2, 11. 12. 

18 * Maria Magdalena fommt, und 
verkündiget den Siüngern : fIch babe ben 
HErrn gejeben, und Toldes bat ev au mir 
gelaat. # Marc. 16, 10. +1 Moi. 32, 30. 

19 Am * Abend aber deſſelbigen Sab: 
baths, ba bie Jünger verfammelt und bie 
Thüren verſchloſſen toaren, aus Hurt 
vor ben Suben, tam JEſus, unb trat mit 
ten ein, unb fpridt ju ibnen: Friede ſei 
mit eu ! #Quc. 24, 36. 

20 Und als er bas fagte, *zeigte er ibnen 
Die Hände unb feine Seite. ‘Da wurden 
die Singer frob, baf fie ben HErrn faben. 

#1 Sob. 1,1. 


Ev. Johannis 20. 21. 


feinen Süngern. 


21 Da ſprach JEſus abermal zu ihnen: 
Friede foi mit euch! Gleichwie *mid ber 
Vater gefanbt bat : fo fenbe Ich eu. 

# Ge. 61,1. Jeh. 17, 18. 

22 Unb ba ex bas fagte, blies er fie an, 
und fpridt su ibnen: Nehmet bin ben 
beiligen Gcift! 

23 Welchen ihr bie Sünben 
erlaffet, benen finb fie erlaffen; 
und welchen ibr fie bebaltet, be- 
nen finb fie bebalten. 

# Matth. 16, 19. oc. 18,18. 

24 Thomas aber, ber Zwölfen einer, ber 
ba heißt Zwilling, war nicht bei ihnen, ba 
JEſus tam. 

25 Da fagten bie anbern Singer ju 
ibm: Bir Vaben ben HErrn gefeben. 
Er aber fprad au ibnen: Es fet benn, 
baf id in ſeinen Händen febe bie Nägel⸗ 
mable, unb lege meinen Finger in bie Nä⸗ 
gelmable, und lege meine Hand in feine 
# Seite, will id es nidt glauben, 

# c. 19, 34. 

26 Und über acht Tage waren abermal 
ſeine Jünger barinnen, unb Thomas mit 
ihnen. Kommt JEſus, *ba die Thüren 
verſchloſſen waren, und tritt mitten ein, 
und ſpricht: Friede ſei mit euch! *v. 19. 

27 Darnach ſpricht er zu Thomas: 
Reiche deinen Finger her, und ſiehe meine 
Hände; und reiche deine Hand her, und 
lege fie in meine Seite; und ſei nicht un. 
gläubig, ſondern gläubig. 

28 Thomas antworlete, und ſprach 
zu ihm: »Mein HErr, und mein 
GOtt! #1 Rôn. 18, 39. 

29 Spricht JEſus ju ihm: Dieweil bu 
mich geſehen haſt, Thoma, ſo glaubeſt du. 
Selig ſind, »die nicht ſehen, und 
doch glauben. #1 Petr. 1, 8. 

30 Aud viele anbere Zeichen that JE⸗ 
fus vor feinen Jüngern, die nidt geſchrie— 
ben finb in dieſem Bud. 

31 Dieſe aber finb gefhrieben, daß ibr 
alaubet, JEſus fi Chriſt, ber Sohn 
GOttes; und daß ihr burd ben * Glau⸗ 
ben bas Leben babt in feinem Namen. 

#1 ob. 5, 13. 
Das 21. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung geoffenbaret in Galiläa. 
Darnach offenbarte fit IJEſus abermal 
den Jüngern an bem Meer Dei Ti⸗ 
berias. Er offenbarte fit aber alſo. 

2 GS waren bet cinanber Simon Ve- 
trus, unb Thomas, ber ba heißt Zwilling, 
und Natbanael, von Rana aus Galiläa, 
und bie Söhne Zebedäi, unb anbere zween 
feiner Jünger. 
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Der Jünger Fiſchzug. 


8 Spricht *Simon Petrus ju ihnen: 
Ich will bin fifden geben. Ste ſprachen 
au 1m: So wollen mir mit Dir gehen. 
Sie gingen binaus, und traten in bas 
Ebif aliobatb, unb in berfelbigen Nacht 
fingen fie nichts. #£uc. 5,5. 

4 Da es aber jett Morgen warb, ftanb 
JEſus am Ufer; aber die Jünger * wuß⸗ 
ten es nicht, daß es JEſus war. 

#c. 20, 14. Luc. 24, 16. 

5 Spricht JEſus ju ihnen: Kinder, 
habt ihr nichts zu eſſen? Sie antworte⸗ 
ten ihm: Nein. 

6 Er aber ſprach zu ihnen: * Werfet bas 
Netz zur Rechten des Schiffs, ſo werdet 
—I— a warfen ſie, und konnten 
es ce mebr ziehen, vor ber Menge der 

€. # Que. 5, 4. 
7 Da ſpricht ber Singer, welchen JE⸗ 
us lieb batte, zu Betro: Es ift ber HErr. 

a Simon Petrus hörete, daß es der 
HErr war; gürtete er das Hemde um 
ſich (denn er war nackend) und warf ſich 
in das Meer. 

8 Die andern Jünger aber kamen auf 
bem Schiff (benn fie waren nicht ferne 
vont Lande, fonbern bei zwei bunbert 
Glen), unb gogen bas Jet mit ben 
Fſchen 


9 Als ſie nun austraten auf das Land, 
ſahen ſie Kohlen gelegt, und Fiſche dar⸗ 
anf, und Brod. | 

10 Spridt JEſus au ihnen: Bringet 
Le von ben Fiſchen, Die ihr jetzt gefangen 

abt. 


11 Simon Petrus ſtieg binein, und zog 
bas Netz auf bas Land vol großer Fiſche, 
hundert und brei unb funfzig. Und wie. 
wohl ihrer ſo viele waren, zerriß doch bas 
Netz nicht. 

12 Spricht JEſus an ihnen: Kommt 
und haltet das Mahl. Niemand aber 
unter den Jüngern durfte ihn fragen: 
Wer biſt Du? Denn ſie wußten es, daß 
es der HErr war. 

13 Da kommt JEſus, und nimmt bas 
Brod, und gibt es ihnen, *beffelbigen 
gleichen auch die Fiſche. *c. 6,11. 

14 Das iſt nun das dritte Mal, daß JE⸗ 
fus geoffenbaret iſt ſeinen Jüngern, nach⸗ 
dem er von den Todten auferſtanden 


iſt. 

15 Da ſie nun das Mahl gehalten hat⸗ 
ten, ſpricht JEſus zu Simon Petro: Si⸗ 
mon Johanna, haſt du mich lieber, denn 
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mich dieſe haben? Er ſpricht zu ihm: 
Ja, HErr, Du weißt, daß id Did lieb 
habe. Spricht er zu ihm: Weide meine 
Lämmer. 

16 Spricht er zum andern Mal zu ihm: 
Simon Sobanna, baft bu mich lieb? Er 
ſpricht zu ihm: Ja, HErr, Du weißt, 
daß id Did lieb habe. Spricht er zu ihm: 
»Weide meine Schafe. 

* Apoſt. 20, 28. 1 Petr. B, 2. 4. 

17 Spricht er um britten Dial qu ihm: 
Simon Johanna, baft du mich Îlieb ? 
grue ward trauvig, daß er sum britten 

al zu ihm fagte: „Haſt bu mich lieb 74 
und prad zu ibm: HErr, * Du weißt 


alle Dinge, Du weißt, daß id bi lieb 
babe. prit JEſus ju ibm: Weide 


meine Safe. #c. 16, 30. 

18 Wahrlich, wahrlich, id fage dir : Da 
bu jünger wareſt, girteteft du bid ſelbſt, 
und wandelteſt, wo du hin wollteſt; 
»wenn bu aber alt wirſt, wirſt bu deine 
Hände ausſtrecken, und ein Anderer wird 
dich gürten, und führen, wo du nicht hin 
toitlf, #0 Per. 1, 14. 

19 Das fagte ex aber, zu beuten, mit 
welchem Tode er OOtt preifen mirbe. 
Da er aber bas geſagt, fpridbt er au ibm : 
Folge mir nach. 

20 Petrus aber wandte ſich um, und 
fabe ben Singer folgen, »welchen JEſus 
lieb hatte, der auch an ſeiner Fuß am 
Abendeſſen gelegen, und geſagt hatte: 
HErr, wer iſt ea, der dich verräth? 

#c.13, 23, 

21 Da Petrus biefen fabe, ſpricht er au 
JEſu: HErr, was joli aber biefer ? 

22 JEſus ſpricht ju ibm: So ich will, 
daß er bleibe, bis id fomme, was gebet 
e8 bi an? Folge bu mir nad. 

28 Da gina eine Rede aus unter ben 
Brübern: Dieſer Jünger ſtirbt nibt. 
Und SŒfus ſprach nicht au 10m: „Ex 
ſtirbt nicht;“ ſondern: „So ich will, daß 
er bleibe, bis id fomme, was gebet es 
did an?‘ | 

24 Dies ift ber Singer, ber von bielen 
Dingen *zeuget, und bat bies gefrieben. 
Und wir wiſſen, daß fein Zeugniß wahr⸗ 
haftig iſt. | *c. 16,27. 

25 Es finb aud viele anbere Dinge, bie 
JEſus gethan bat, welche, fo fie Eten 
eins nad bem anbern gefrieben werden, 
acte ich, bie Welt würbe bie Bülcher nicht 
begreifen, bie au beſchreiben wären. 


Chriſti Himmelfahrt. 


Apoſtelgeſchichte 1. 


Berufung Matthia, 


Der Apoſtel Geſchichte S. Lucü. 


Das 1. Capitel. 
Chriſti Simmelfabrt. At Berufung sum Apo⸗ 
elamt. 


Die erſte Rede habe ich zwar gethan, 

lieber Theophile, von alle dem, das 
JEſus anfing, beides, zu thun und zu 
lehren, 

2 Bis an ben Tag, ba er aufgenommen 
ward, nadbem er Den Apoſteln (welche 
er hatte erwählet) bur® ben beiligen 
Geiſt Befehl gethan batte, 

3 Welchen er ſich nach ſeinem Leiden 
lebendig erzeiget hatte, durch mancherlei 
Erweiſuüngen, und fief ſich ſeben unter 
ihnen vierzig Tage lang, und redete mit 
ihnen *vom Reich GOttes. 

eLuc. 17, 20. 21. Rom. 14, 17. 

4 Und als er fie verſammelt batte, be. 
fahl er ihnen, daß ſie nicht von Jeruſalem 
wichen, ſondern warteten auf die Verhei⸗ 
ßung des Vaters, welche ihr * habt gehöret 
ſſprach er,] von mir. 

*Joh. 15, 26. 2e. 

5 Denn * Fobannes bat mit Waſſer ge: 
tauft; ihr aber ſollt mit bem beifigen 
Geiſt getauft werben, nibt lange nach 
biefen Tagen. 

#c.11,16. c. 13,24. c. 19,4. Matth. 3.11. 

6 Die aber, fo zuſammengekommen wa: 
ten, fragten ibn, unb fpradgen: HErr, 
wirſt bu auf biefe Zeit wieder *aufridten 
bas Reid Israel? #* Que. 24, 21. 

7 Er iprad aber ju ibnen: Es gebith- 
ret euch nicht, zu wiſſen qui oder Stunbe, 
ne der Vater fciner Macht vorbebalten 

at; 

8 Sondern ihr werdet bie Kraft bes 
heiligen Geiſtes empfangen, welcher auf 
euch kommen wird; und werdet meine 
geugen fein zu SGerufalem, unb in gans 
Indäa nnd Samaria, unb bis an bas 
Ende ber Erbe. 

9 Und ba er ſolches gefagt, *ward er 
anfgeboben zuſehends, und eine Wolle 
nahm ihn qu vor ihren Augen weg. 

#Quc. 24, 51. 

10 Und als fie ihm nachſahen gen Him⸗ 
mel fabrenb, fiebe, ba ſtanden bei ihnen 
#ameen Maänner in weißen Rieibern, 

#Quc. 24,4. ob. 20, 12. 

11 Welche and fagten: Ihr Männer 
von Oalifäa, Was Hebet ihr, und febet 
gen Himmel? Dieſer JEſus, welcher 
von ench iſt aufgenommen gen Himmel, 


ewird kommen, wie ihr ihn geſehen habt 
gen Himmel fahren. 
#Quc. 21, 27. 1Theſſ. 4, 16. 

12 Da wandten ſie um gen Jeruſalem, 
von bem *Berge, der ba heißt der Oel⸗ 
berg, welcher iſt nabe bei Jeruſalem, und 
liegt einen Sabbather⸗Weg davon. 

#Onuc. 24, 50-52. 

18 Unb als fie binein famen, ftiegen fie 
auf ben Söller, ba benn fid entbielten 
»*Petrus und Facobus, Johannes und 
Andreas, Philippus und Thomas, Bar⸗ 
tbolomãus und Matthäus, Jacobus, Al⸗ 
phäi Sohn, und Simon Zelotes, und 
Judas Jacobi. # Matib. 10, 2. 

14 Diefe alle waren ſtets bet einander 
* cinmitthig mit Beten und Fleben, fanimt 
ben Weibern, unb Maria, der Mutter 
JEſu, und feinen Briibern. 

#c.2,1.42. oc. 4,24. 

15 Und in ben Tagen trat auf Petrus 
unter bie Jünger, und fprad (e8 war 
aber bie Schaar ber Namen zu Haufen 
bei hundert und wanih | 

16 Ihr Männer und Britber, es mufite 
die *Schrift erfüllet werben, welche zuvor 
geſagt hat der heilige Geiſt ur ben 
Munb Davibe, von Judas, ber ein Por 
gänger war berer, bie JEſum fingen. 

#Pf. 41, 10. 2c. 

17 Denn er war mit uns *gezählet, und 

batte bies Amt mit uns ibertonimen. 
#Quc. 6, 16. 

18 Diefer bat ermorben ben Acker um 
ben ungeredten Lobn, nnb fit *erbentet, 
und ift mitten entzwei geborſten, unb alle 
feine Eingeweide ausgeſchilttet. 

# Matth. 27, 5. 

19 Und es ift funb geworden Allen, bie 
au Jeruſalem wohnen, alfo, daß * berjel- 
bige Acker genannt wird auf ibre Sprade, 
Hakeldama, bas ift, ein Blutacker. 

# Matth. 27, 7-9. ꝛc. 

20 Denn es ftebet gejbrieben im * Pſalm⸗ 
Eu: „Ihre Behaufung milffe wifte 
werden, unb fei Riemand, ber barinnen 
wohne,“ und: ,Sein tUisthum em. 
pfange ein Anderer.“ 

*Pſ. 69,26.  +'Pf. 109, 8. 

21 So muß nun ciner unter biefen 
Männern, bie bei uns geweſen finb bie 
game Zeit liber, welche der HErr JEſus 
unter uns iſt aus⸗ und eingegangen, 

22 Son der Taufe Johannis an, bie — 
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auf den Tag, da er von uns genommen 
iſt, ein Zeuge ſeiner Auferſtehung mit uns 
werden. 

23 Und fie ſtelleten zween, Joſeph, ges 
nannt Barſabas, mit dem Zunamen Juſt, 
und Matthias, 

8 Ben nb fpracen : — aller 

exrzen Kündiger, zeige an, welchen bu 
erwählet haſt unter teen zween, 
#pf.7,10.2x. 

25 Daf einer empfange dieſen Dienft 
und Apoſtelamt, baton Judas abgewichen 
iſt, daß er hinginge an ſeinen Ort. 

26 Und “fie warfen bas Loos über ſie: 
und das Loos fiel auf Matthias, und er 
ward zugeordnet zu den elf Apoſteln. 

*Spr. 16, 33. 
Das 2. Capitel. 

Ausgleßung tes belltgen Oriftes, von Petro mit 
einer nützlichen Drebigt vertheidiget. 
Und als der Tag der Pfingſten erfüllet 

war, waren ſie alle * einmüthig bei 
einander. *c. 1, 14. 

2 Und es geſchah ſchnell ein Braujen 
vont Himmel, ais eines gemaltigen Win⸗ 
Des, uub erfilllete bas ganze Daus, ba 
fle ſaßen. 

3 Und man fabe an ihnen bie Aungen 

ectbeilet, als wären fie *feurig. Und er 
te ſich auf einen jeglien unter ibnen ; 

# Matth. 3, 11. 

4 Und *wurden alle vol bes beiligen 
Geiftes, und fingen an ju prebigen mit 
anbern Sungen, nadbem ber Geif ihnen 
gab ausjuipreden. 

*c. 1, 6. c. 10, 4. c.11,15. €, 19. 6. 

5 Es waren aber Suben zu Jeruſalem 
wohunend, die waren * gottesfürchtige Män⸗ 
ner, aus allerlei Volk, bas unter bem 
Himmel iſt. * c. 13, 26. 

6 Da nun dieſe Stimme geſchah, Tam 
die Menge zuſammen, und wurden *ver⸗ 

ſtilrzt; denn es hörete ein Jeglicher, daß 
ſie mit ſeiner Sprache redeten. *v. 7. 12. 

7 Sie *entfetsten ſich aber alle, verwun⸗ 
berten fib, und fprachen unter einanber : 
Siehe, finb nicht biefe alle, bie ba reben, 
ans Galiläa ? #v. 6. 12. 

8 Wie hören wir benn ein jeglider feine 
Sprache, darinnen wir geboren finb ? 

9 Partber, unb Meder, und Elamiter, 
und bie wir twobnen in Meſopotamien, 
unb in Judäa, unb Rappabocien, Pontus 
und Aſien, 

10 Phrygien unb Pamphylien, Egypten, 
und an den Enden der Libyen bei Kyrene, 
und Ausländer von Rom, 

11 Zuden und Judengenoſſen, Kreter und 

132 


Apoſtelgeſchichte 1. 2. 


Geiſtes. Petri Predigt 


Araber: wir hören ſie mit unſern Sun. 
gen die großen Thaten GCttes reden. 

12 Sie wentſetzten ſich aber alle, und 
wurden ivre, unb ſprachen einer 3u bem 
anbern : Was will bas werben? *v. 6. 7. 

18 Die anbern aber Batten es ibreu 
spot und fprachen : Sie finb vol ſüßen 

ein 


8. 

14 Da trat Petrus auf mit ben Elfen, 
bob auf eine Stimme, unb rebete zu 
uen: Ihr Juden, lieben Männer, und 
Alle, die ihr zu Jeruſalem wohnet, das 
ſei euch funb gethan, und laßt meine 
Worte ju euren Ohren eingehen. 

15 Denn dieſe ſind nicht trunklen, wie 
ihr wähnet; ſintemal es iſt die dritte 
Stunde am Tage; 

16 Sondern das iſt es, bas durch bent 

Propheten * Joel zuvor geſagt iſt: 
#Qoel3,1.x. . 

17 „Und es fol gefeben in ben letzten 
Tagen, fpridt GOtt, ich wi ausgießen 
von meinem Geiſt, auf alles Fleiſch; und 
eure Söhne und »eure Töchter ſollen 
weiſſagen, und eure Jünglinge ſollen 
Geſichte ſehen. und eure Aelteſien ſollen 
Trämne haben; #c. 21, 9. 

18 Unb auf meine Knechte, und auf 
meine Mägde will id in benfelbigen Las 

en von meinem Geift ausgießen, unb fie 
Den weiſſagen; 

19 Und ich will Wunder thun oben im 
Himmel, und Zeichen unten auf Erden, 
Blut, und Feuer, und Rauchdampf; 

20 Die Sonne ſoll ſich verkehren in 
Finſterniß, und der Mond in Blut, ebe 
denn der große und offenbarliche Tag des 
HErrn kommt; 

21 Und ſoll geſchehen, * wer den Na⸗ 
men des HErrn anrufen wird, ſoll ſelig 
werden.“ *Rbm. 10, 13. 

22 Sbr Männer von Israel, bôret dieſe 
Worte: JIEſum von Nazareth, ben Mann 
von GOtt, *unter euch mit Thaten, und 
Wundern, und Zeichen bewieſen, welche 
GOtt durch ibn that unter euch (wie denn 
auch ihr ſelbſt wiſſet); *c. 10, 38. 

23 Denfelbigen (* nachdem er aus be 
dachtem Rath unb Vorſehung GOttes er⸗ 
geben war) habt ihr genommien durch die 
Hände der Ungerechten, und ihn angebef- 
tet und erwürget. *c. 4,28. Luc. 22, 22. 

24 Den »hat GEOtt auferwecket, und 
aufgelöſet die Schmerzen des Todes, nach⸗ 
dem es unmöglich war, daß er ſollte von 
ihm Vbauen werden. *c. 3, 15. x. 

25 Denn * David fpridt von ibm: „Ich 
babe ben HErrn allegeit vorgeſetzet vo: 


Durd Petri Preblgt merben 


mein Angeſicht; beun er iſt an meiner 
Rechten, auf daß ich nicht beweget werde. 
# Pi. 16, 8. 10. 

26 Darum iſt mein Herz fröblich, nnd 
meine Zunge fouet fi ; benn auch mein 
Fleiſch wird ruben in ber Hoffnung; 

27 Denn bu wirſt meite Seele nidt in 
ber Oôfle laſſen, auch nicht zugeben, daß 
dein Heiliger die Berweſung ſehe. 

28 Du haſt mir kund gethan die Wege 
des Lebens, bu wirſt mich erfüllen mit 
Freuden vor deinem Angeſicht.“ 

29 Ihr Männer, lieben Brüder, laßt 


mich frei reben zu euch von dem Erzvater 


David: »*Er iſt geſtorben und begraben, 

und ſein Grab iſt bei uns bie auf dieſen 
ag. #c. 13,36. 1æon. 2, 10. 
80 Als er nun ein Prophet war, unb 

wußte, bafi ibm GEOtt “verbeifen batte 

mit einen Gibe, ba bie Frucht (einer 

Lenben ſollte auf ſeinem Stubl fiten : 

PS. 89, 4. 5. 

81 Sat er es auvor gefeben, unb geredet 
von der Auferſtehung Chriſti, ba * feine 
Seele nicht in ber Holle gelaſſen tft, und 
ſein Fleiſch die Verweſung nicht geſehen 
hat. #c.13,35.  Pf.16, 10. 

82 Diden JEſum “hat GOtt aufer- 
wecket, bef find wir alle Sengeu. 

#c. 3, 16. 2e. 

38 Nun er durch bie Stedte GOttes 
erböhet iſt, unb empfangen bat bie Ber- 
heißung bes beiliget Getftes vom Vater; 
Les er ausgegoſſen bics, bag ihr febet unb 

ret. 
z34 Denn David iſt nicht gen Himmel 
gefahren. *Er ſpricht aber: Der GET 
hat geſagt meinem HErrn: „Setze dich 
zu meiner Rechten, # Math. 22, 44. à. 

35 Dis daß 19 lege beme Feinde zum 
Schemel beiner Fuße.“ 

36 So wiſſe nun bas ganze Haus Is⸗ 
tale gewiß, daß GOtt bielen JEfum, 
ben ibr ferreupiget babt, 3x einem HErrn 
and Chriſt gemacht bat. 

87 Da fle aber bas bôreten, ging es ib- 
net durch's Herz, unb ſprachen zu etre, 
und zu ben andern Apoſteln: Ibr Män. 
ner, lieben Bruder, »was ſollen wir thun? 

#c. 9,6. c. 16, 80. 

38 Petrus ſprach zu ihnen: * Thut Buße, 
11 laſſe ſich ein Jeglicher taufen auf ben 
Namen JEſu Ch zur Vergebung der 
Gfnben; fo werdet ihr empfangen die 
t Oabe des heiligen Geiſtes. 

# Matt. 3, 2. + Apoft. 19, 6. 

39 Denn euer und eurer Kinder iſt dieſe 
Vecheißung, und Aller, die ferne ſind, 

Ger 63 


Apoſtelgeſchichte 2. 8. Dreitaufenb belehrt. Lahmer. 


»welche GOtt, unfer HErr, herzu rufen 
wird. # Qoel 3, 5. 

40 Aud mit vielen anberen Worten 
bezeugete er, und ermahnete, unb fprad : 
Laft euch helſen von bielen unartigen 
Veuten. 

41 Die nun ſein Wort gerne annabmen, 
liefen fit taufen; nub wurden hinzu ge. 
than an dem Tage bei brei taufenb Seelen. 

A2 Sie blieben aber beftänbig in der 
Apoſtel Lebre, unb in der Gemeinſchaft, 
und im Brodbrechen, und “in Gebet. 

*c. 1. 14. oc. 2,1. 

43 €S kam auch alle Seelen Furcht an; 
und geſchaben viele Wunder und Zeichen 
durch die Apoſtel. 

44 Alle aber, die gläubig waren gewor⸗ 
ben, waren bei elnanber, unb * bielten alle 
Dinge gemein. * c. 4, 32. 

45 Ibre Oftter und Habe verlauften fie, 
und theilten fie aus unter Alle, nachdem 
ebermann noth war. 

46 Unb fie waren täglich mb fieta bei 
emanber anmiäthig im Lentpel, und “bras 
en bas Brob bin unb ber in Häuſern, 

#e. 20, 7. 

47 Rabmen bie Speiſe, unb lobten GOtt 
mit Freuden mb emfültigent Herzen, unb 
hatten Gnabe bei bem gatzen Bolt. Der 
HErr aber that bingn *täglich, bie ba fig 
wurden, zu der Gemeine. 

#0 4.4. c.6,14, c.11, 21. 

Das 3. Cavitel. 
Petel Dundetwerl am Labmen verridtet, unb Pre. 
digt von Chrifto sur Buße. 
petrus aber unb Sobannes gingen mit 
einander bimauf in ben Tempel, um 
pie neunte Stunde, ba man pflegte su 
en. 

2 Unb es war ein Mann, *{abm von 
Mutterleibe, ber fief ſich tragen; unb fie 
fetten ibn tüali vor bes Tempels Thiir, 
die ba heißt bie ſchöne, daß er betteite bas 
Almoſen von benen, bie in ben Lempel 
gagen. #c. 8.7. €. 14,8. 

8 ex nuu fabe Petrum und Johan⸗ 
nem, bafi fie wollten sum Tempel binein 
gehen; bat er um ein Almoſen. 

4 Petrus aber fabe ihn an mit Johanne, 
und fprad : Siehe uns an! 

5 Unb er fabe fie an, twartete, baf er 
etwas von ibnen empfinge. 

6 Petrus aber ſprach: Silber und Golb 
habe ich nicht; was ich aber habe, das 
gebe ich dir; im Namen JEſu Chriſti von 
Nazareth «fiche auf anb wandele! 

e. 14, 9. 10, 


7 Unb »griff ibn bel ber rechten Sant, 


c. 14, 1. 


Predigt von Chriſto. 


und richtete ihn auf. Alſobald ſtanden 
ſeine Schenkel und Knöchel feſt; 
#Mattb. 8,45. €. 9, 25. 

8 Gprang auf, * fonnte geben unb ſte⸗ 
beu, unb ging mit ibnen in ben Tempel, 
wandelte und fprang, unb lobte GOtt. 

# ef. 3 


Def. 36, 6. 
9 Uub es fabe ibn alles Volk wandeln, 
und OOtt loben. , 

10 Sie faunten ibn and, daß er es 
war, ber um bas Aimofen geſeſſen batte 
vor ber ſchönen Thur bes Tempels ; uub 
fie wurben voll Wunderns und Entſetzens 
Über bem, bas ibm miberfabren mar. 

11 Als aber biejer Labme, ber num ges 
en war, fit zu Petro nub SJobanne 

ielt; lief alles Solf zu ihnen in bie * Hal⸗ 
Le, Die ba heißt Salomo's, unb wunber. 
ten ſich. *c. 5, 12 

12 AIS Petrus bas fabe, anwortete er 
dem Bolt: Ihr Männer von Jsrael, was 
tounbert 16r eu bartiber? Ober was 
febet ibt anf uns, als bâtten wir biefen 
wandeln gemacht durch umfere eigene Kraft 
oder Verdienſt? 

13 Der * GOtt Abrahams und Iſaaks 
und Jalobe, der GOtit unſerer Bäter, 
bat ſein Kind JEſum vertläret, welchen 
ibr füberantwortet und verleugnet habt 
vor Pilato, da derſelbige urtheilte, ihn los 
au laſſen. 
2 Moſ. 3,6. 15.16. + Apoſt. 2,93. c. 7. b2. 

14 Ihr aber leugretet den Heiligen 
und Gerechten, und *batet, daß man euch 
den Mörder ſchenkte; *Matth. 27, 20. 21. 

15 Aber ben Fürſten bes Lebens babt 
tr getôbtet, Den * bat GOtt auferwecket 
vont ben Sobten, bef find wir Zeugen. 
#c. 2,24, 32, c. 4,10. c.10,40. ce. 13, 80. 34, 
17,81. Mom. 4,24. c. 8,11. 1 Gor, 6, 14. 

c. 16,4. 16. 2 Gor. 4,14. 

16 Und burd ben Glanben an ſeinen 
Namen bat er an biefent, ben ihr febet 
nnb fennet, beſtätiget ſeinen Namen; unb 
der Glaube burc ibn bat biefem gegeben 
biefe Gefundheit vor euren Augen. 

17 Nun, lieben Brüder, ich weiß, daß 
ihr es durch Unwiſſenheit gethan habt, wie 
auch eure Oberſten. 

18 OQtt aber, was er durch den Mund 
aller ſeiner Propheten zuvor verkündiget 
hat, wie Chriſtus leiden ſollte, hat es alſo 
exfüllet. 

19 So *thut nun Buße, und bebkehret 
euch, daß arre Sinben vertilget werden; 

*c. 2, 38. 

20 Auf baf ba fomme bie Zeit *ber Er. 

gnidung von dem Inseſicht des HErrn, 


Apoſtelgeſchichte 3. 4. 


# cb, 30. ſich 


Apofiel ver bem Bath. 


wenn er fenben wird beu, ber euch jetst 
zuvor geprebiget twirb, JEfum Chriſt, 

# Qef. 35,10, Dan. 7,22. 27. Rom. 8, 21. 

” Oflenb. 20, 6. 

21 Welcher muß ben Himmel einneh⸗ 
men, bis auf die Zeit, da herwiederge⸗ 
bradt werde Ales, was GOtt gerebet 
bat burd ben Mund aller feiner heiligen 
Propheten, von ber Welt ant. 

22 Denn Moſes bat gelagt qu ben Ba. 
tern: „Einen Propheten wird eud ber 
HErr, euer GOtt, ermeden aus enren 
Brüudern, gleichwie mich, ben ſollt ibr hö⸗ 
ren in Allem, bas er ju eu ſagen wird; 

23 * Unb es wird —2 welche e 
denſelbigen Propheten nicht hören wird, 
die ſoll vertilget werden aus dem Volk.“ 

#5 Moi. 18, 15. 2e. 

24 Und alle Propheten von Samuel an 
und hernach, wie viele ihrer gerebet haben, 
die baben von dieſen agen vertfintiget. 

25 Ihr ſeid ber Propheten und bes 
Bundes Kinder, wel GOtt geuacht 
hat mit euren Vätern, da er ſprach zu 
Abraham: +, Dur deinen Samen ſollen 
geſegnet werden alle Völker auf Erden.“ 

e1Moſ. 12. 3. ꝛe. 

26 * End suvôrberft bat GOtt auferwel⸗ 
let jein Rinb JEfum, unb bat ihn au eud 
gefanbt, end zu fegnen, daß ein jegliher 
Betebre vom einer Bosbett, *c. 13, 46. 

Das 4, Capitel. 


Der Berfolquna. Der Glã ⸗ 
ur ———* * —8 gite 


Als fie aber au dem Volk redeten, traten 

au ihnen die Priefter, und der Haupt⸗ 

mann des Tempels, und die Sabbucäer ; 
# Que. 22, 4, 62. 

2 (Die verdroß, daß ſie das Voll lehre⸗ 
ten, und verkündigten an JEſu die Auf⸗ 
erſtehung von ben Todten;) 

8 Und legten die Hände an fie, und ſetz⸗ 
ten fie ein, bis auf den Morgen; denn es 


war et Abend. 

4 Aber viele unter denen, die dem Wort 
uhdreten, * wurden gläͤubig; und ward 

te Zahl der Männer bei fünf tauſend. 

#e. 2, 47. x. 

5 Als es nun lan auf ben Morgen, ver⸗ 
ſammelten ſich ihre Oberſten, und Aelte⸗ 
fien, und Soritgelebtten gen Serufa- 
em 


6 * Hannas, der Oobepriefier, und Kai⸗ 
phas, und Johannes, und Alexander, nb 
wie viele ihrer waren vom Hohenprieſter⸗ 
geſchlecht; æ* c. b. 17. Luc. 3,2. 

7 Und ſtelleten fie vor ſich, und frag⸗ 
ten fie: eAus welcher Gewalt, vobes 


Verantwortung ber Apoſtel. 


in welchem Namen habt ihr das ge⸗ 
than ? # Matth. 21, 23. 
8 Petrus, vol bes beiligen Oeiftes, ſprach 
gu ihnen: Ihr * Oberften bes Bolts, und 
ihr Aelteſten von Idraell  #?ue. 12,11. 
9 So *wir beute werden gerichtet über 
dieſer Wohlthat an dem kranken Men⸗ 
ſchen, durch welche er iſt gefunb gewor⸗ 
den: *Joh. 10, 32. 
10 So jé cu unb allem Bolt von Se 
rael funb gethan, baf in bem Namen 
En Chriſti von Nazareth, welchen ihr 
gekrenziget babt, * beir GOtt von ben Tod⸗ 
ten auferwecket Bat, fiebet biefer alkhier 
vor eu gefunb. #c, 3, 15. x. 
11 Das #ift ber Stein, vou end Bau⸗ 
feuten vermorfen, ber zum Œdftein gewor⸗ 
ben tft. # Matth. 21, 42. x. 
12 Und iſt in keinem Anbern 
Heil, iſt and fein anberer Name 
ben Menfden gegeben, barinnen 
#woir follen felig werben. 
# Matth. 1, 21. 
13 Sie faben aber an die Frendigkeit 
etri und Sobannis, und verwunberten 
ch; bem fie waren gewiß, daß es unge⸗ 
lehrte Leute und Laien waren, und kann⸗ 
ten fie and wohl, daß fie mit IEſu ge⸗ 
weſen waren. 
14 Sie ſahen aber den Menſchen, * ber ges 





{und war gemorben, beï ibnen ſtehen, und { 


hatten nichts bawiber zu reden. #c. 3, 8. 9. 

15 Da hießen fie fie binaus gehen aus 
bent 3tath, unb banbelten mit einanber, 
and ſprachen: 


18 Was wollen tir dieſen Menſchen 


téun? Denn das Zeichen, durch fr ges 
ſchehen, iſt kund und offenbar Allen, Die 
zu Jeruſalem wohnen, und wir können es 
nicht leugnen. 

17 Aber damit es nicht weiter einrei 
unter bas Bolt, *laßt uns ernſtlich ſie 
bedrohen, daß fie hinfort leinem Menſchen 
von dieſem Namen ſagen. *c. 5, 28. 
‘18 Unb ricfen fie, und geboten ibnen, 
taf fie ſich aller Dinge nicht bBrer ließen 
not lebreten in ben Jamen JEfu. 

19 Petrus aber und Johamnes autwor⸗ 
teten, unb ſprachen au ibnen: Richtet ihr 
felbit, ob es vor GOtt recht ei, baf “wir 
eud mebr gehorchen, denn GOtt ? 

#c. 5, 29. 


20 Wir konnen es ja nicht laffen, daß 
wir nidt reden follten, was tir geſehen 
und gebôret baben. 

21 Aber fie brobeten ihnen, nnb ließen 
fe geben, nb fanden nibt, wie fie fie 
peimgten, am bes Bolls willen; benn fie 


Apoſtelgeſchichte 4. 


Einigkeit der Glaͤubigen. 


lobten alle GOtt über dem, das geſchehen 
war. 

22 Denn der Menſch war üÜber vierzig 
Jahre alt, an welchem dies Zeichen der 
Geſundheit geſchehen war. 

23 Und als man ſie batte laſſen geben, 
kamen fie zu den *Ihrigen, und verlin. 
digten ihnen, was die Hohenprieſter und 
Aelteſten zu ihnen geſagt hatten. *c. 1, 183. 

24 Da ſie bas bôreten, hoben fie ihre 
Stimme ne D au GOtt, unb 
fprachen : er, ber Ou bift ber OOtt, 
tber Himmel nnb Œrbe, unb bas Diecer, 
und Ales, was darinnen ift, gemaibt bats 

#Rom. 15,6. +1Mef 1,1. Jeſ. 37, 16. 

25 Der bu burd ben Mund Davivs, 
beines Knechts, * gefagt baft: „Waruni 
empôüven fid bie Heiden, unb bte Bölker 
nebmen vor, bas umſonſt 1? "Bi. 2, 1. 

26 Die Könige ber Erde treten zuſam⸗ 
men, und bre Fürſten verfammein fi au 
Hanfe wiber ben HErrn, und wider ſei⸗ 
nen Chriſt.“ 

27 Wahrlich ja, ſie haben ſich verſam⸗ 
melt über dein heiliges Kind JEſum, 
welchen du geſalbet haſt, Herodes und 
Pontius Pilatus, mit ben Heiden nnd 
dem Bolt Israel; 

28 Su thum, was deine Hand und bem 
Rath “zuvor bedacht hat, bus geſchehen 
ollte. #c. 2, 23. 
29 Und nun, HErr, fiebe an ihr Dro- 
ben, unb gib beinen Knechten, mit aller 
*Freudigkeit zu reben bein Wort, 

* c. 13. 46. c. 14,3. 
Ran free deine Sant eue, a He 
unbbeit und Zeichen nnb Wunder gefches 

n, burd ben Namen deines beiligen 

indes JEſu. 

31 Und ba fre gebetet hatten, *bewegte 


ſich die Stätte, ba ſie verſammelt waren; 


und wurden alle des beiligen Geiſtes voll, 
und redeten bas Wort GEOttes mit Freu⸗ 
bigfeit. 7 #e 2,2%. oc. 16, 26. 
32 Der Menge aber der Gtäubigen 
#war Ein Herz mb Cine Seele; auch 
teiner fagte von ſeinen Gütern, daß fie 
feine voëren, fonbern es mar ibnen alles 
gemein. #c. 1,14. 
83 Unb mit großer Kraft gaben bie 
Hpoñtel * Sen nié von ber Auferftebmig 
des HErrn IEſu, und war große Grade 
bet ihnen allen. #c. 1,22. c. 2, 24. 
84 Es war auch keiner unter ibnen, ber 
Mangel hatte; benn tie viele ibrer mas 
ten, Die ba Aecker ober Häuſer batten, 
* verlauften ſie biefelben, und brachten 
das Geld des verlan ien Gute, vc. 2,4. 
18 





Ananiae mb Sapphira. 


85 Und legten es ju der Apoſtel Füßen; 
und man #gab einem jeglichen, was ihm 
uoih war. * 3 Moſ. 15. 11. Jeſ. 58, 7. 

36 Joſes aber, mit dem Zunamen von 
ben Apoſieln genannt Barnabas (bas 

Bt, ant Sohn bes Troſts), vom Ge⸗ 
lecbt ein Levit aus Cypern, 

87 Der batte einen der, und verlauîte 
bu, unb brachte bas Geld, unb legte es 
au der Apoſtel Füßen. 

Das 5. Cavpitel. 
Ananliã mb Caprbirä ſchleuniger Tod. 
ſtel Gefängniß und Errettung. 
Ein Manu aber, mit Namen Ananias, 
fammt ſeinem Weibe Sapphira, ver⸗ 
laufte ſeine Giter; 

2 Und entwandte etwas vom Gelde, mit 
Wiſſen ſeines Weibes, und brachte einen 
Theil, und * legte es zu der Apoſiel Füßen. 

*c. 4, 37. 


3 Petrus aber ſprach: Anania, warum 
bat der Satan bein Herz erfilllet, daß 
bu bem heiligen Geiſt lögeſt, nnb entwen⸗ 
deteſt etwas vom Gelbe des Ackers? 

# Joh. 13, 2. 

A Hãtteſt bu ibn bot wobl mögen bes 
balten, ba bu ibn batteft; unb ba er ver⸗ 
kauft war, war es aud) in deiner Gewalt. 
Warum baft bn benn fol in beinem 
Herzen vorgenommen? u haſt nicht 
Menſchen, ſondern GOtt gelogen. 

5 Da aber Ananias dieſe Worte hörete; 
Rel ec nieder, und gab be Geiſt auf. Und 


Der Apo⸗ 


es kam eine große Furcht über Alle, die Lebens. 


dies höreten. 

6 Es ſtanden aber die FJünglinge auf, 
und thaten ibu beiſeits, und *trugen ihn 
hinaus, mb begruben bn. *3 Roi. 10, 4. 5. 

7 Unb es begab fit über eine Weile, bei 
breien Stunden, lam (ein Weib hinein, 
und wußte nicht, was geſchehen war. 

8 Aber Petrus antworiete ihr: Sage 


Apoſtelgeſchichte 4, 5. 


Gefaͤngniß ber Apoſtel. 


12 Gs geſchahen aber viele Zeichen und 
Wunder im Volk durch der Apoſtel 
— und waren alle in der Halle 

alomo's einmůthiglich. 

13 Der Andern aber durfte ſich keiner 
au ihnen thun, ſondern bas Volk hielt 
groß von ihnen. 

14 Es wurden aber je mehr zugethan, 
* die ba glaubten an den HErrn, eine 
Menge der Männer und der Weiber. 

#c.2, 47. 2c. 

15 Alſo, »daß ſie die Kranken auf die 

Gaſſen heraus trugen, und legten fie auf 


Betten und Pabren, auf daß, wenn Be 
trus käme, ſein Schatten vrer etlihe 
uberſchattete. *c.10, 11. 12. 


16 Es famen auch herzu viele von bent 
umliegenden Städten gen Jeruſalem, und 
brachten die Kranken, und die von unſan⸗ 
bern Geiſtern gepeiniget waren; und 
wurden alle geſund. 

17 GS ſtand aber auf der Hoheprieſter, 
und Alle, die mit ihm waren, welches iſt 
die Sekte der * Sadducäer, und wurden 
voll Eifers, #c.4,1. 

18 Unb legten bie Hände an bie Apoñtel, 
und warfen fie in bas pemeine Se ns 

19 Aber #ber Engel Des HErrn that 
der Nacht bie Thiir des Gefängnifſes anf, 
und führete ſie heraus, mb ſprach:; 

#c.12, 7. 


20 Gebet bin, nub tretet auf, unb redet 
im Tempel sum Volt alle Worte “bicies 
# ob. 12, 60. 

21 Da fie bas gebüret batten, gingen fte 
frié in den Tempel, uub lebreten. Der 
# Gobepriefter aber kam, unb bie mit ihm 
waren, und riefen zuſammen ben Nath, 
und alle Aelteſten der Kinder von Israel; 
und ſandten hin zum Gefängniß, ſie zu 
holen. ec. 4,6. 
22 Die Diener aber lamen bar, und 


mir. babt ibr ben Mer fo theuer vers | fanten fie nidbt im Gefängniß; kamen 


Tauft? Sie fprad : Sa, fo theuer. 

9 Petrus aber ſprach ju ihr: Warum 
ſeid ihr denn eins geworden, zu verſuchen 
ben Geiſt des HErrn? Siehe, ble Füße 
derer, die deinen ann begraben haben, 
ſind vor ber Thur, und werden dich hin⸗ 
ans Fr er 

10 Und alfobalb fiel fie zu ſeinen Fußen, 
und gab ben Geiſt auf. 


wieber, und verlündigten, 

23 Und ſprachen: Das Gefängniß fan⸗ 
ben wir verſchloffen mit allem Fleiß, mb 
bie Güter bra fteben vor ben Thü⸗ 
vens aber ba voir anfthaten, fanben wir 
Niemand barinnen. 

‘24 Da dieſe Rede büreten der Hobeprie⸗ 
ſter und der Hauptmann des Tempels, 


Da kamen bie | und andere Hoheprieſter, wurden fie über 


Jünglinge, und fanden fie todt, trugen | ihnen betreten, was doch bas werden 


fie hinaus, und begruben fie bei ihrem 
anne. 
11 Und e8 *fam eine grofie Furcht über 


à bie game Gemeine, unb über Mlle, bie 


büreten. # Que. 7, 16. 
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wollte. 

25 Da kam einer bar, der verkündigte 
ihnen: Sehet, bie Diünner, bie ibr in 
bas Gefängniß geworfen babt, finb im 
Tempel, fieben and lebren bas Voll. 


Samalielo Rath. 


26 Da ging hin der Hauptmann mit 
den Dienern, und holeten ſie, nicht mit 
Gewalt; denn fie fürchteten ſich vor bem 
Voll, daß fie nicht geſteiniget würden. 

27 Und als ſie ſie brachten, ſtelleten ſie 
fie vor ben Nath. Und der Hoheprieſter 
fragte fie, 

-28 Und ſprach: Haben “wir euch nicht 
mit Ernſt geboten, daß ihr nicht ſolltet 
lehren in dieſem Namen? Und ſehet, ihr 
habt Jeruſalem erfüllet mit enrer Lehre, 
und wollt tbiefes Menſchen Blut über 
uns führen. #c. 4,18. fc. 2, 23. 

29: Petrus aber antiwortete, unb die 
Apoſtel, unb fpraden: * Man muß SOtt 
mebr gehorchen, benn ben Denfchen. 

#c. 4,19. Dan. 6, 10. 

80 Der * GOtt unferer Sâter bat IEſum 
auferwecket, welden ihr errvirget babt 
und an bas Sols gebünget.  *c.3,15. x. 

81 Den bat OOtt burd feine recbte 
Hand *erbôbet zu einem Fürſten und 
Heiland, zu geben Israel Buße und Ver⸗ 
gen ber Sünden. #c. 2. 33. 

32 Und wir “finb feine Zeugen Aber 
biefe Worte, und ber heilige Geiſt, el. 
chen GOtt gegeben hat denen, die ihm 
geborchen. *Luc. 24, 48, ob. 15, 26. 27. 

88 Da fie bas höreten, ging's ihnen 
durch's Herz, unb bachten ſie zu tôbten. 

84 Da ſtand aber auf im Math ein 
Phariſäer, mit Namen * Gamaliel, ein 
Schriftgelehrter, wohl gehalten vor allem 
Solt, und hieß die Apoſtel eur wenig hin⸗ 
aus thun, 2c. 22,3. 
35 Und ſprach zu ihnen: Ihr Männer 
von Israel, nehmet eurer ſelbſt wahr an 
dieſen Menſchen, was ihr thun ſollt. 

36 Vor dieſen Tagen ſtand auf Theu⸗ 
das, und gab vor, er wäre etwas, und 
hingen an ibm eine Zabl Männer, bei 
vier hundert; der iſt erſchlagen, und Alle, 
die ihm zufielen, ſind zerſtreuet, und zu 
nichte geworden. 

37 Darnach ſtand auf Judas aus Ga⸗ 
lilãäa, in den Tagen der Schatzung, und 
machte viel Volts abfällig ihm nach; und 
er ift aud umgefommen, und qe, bie 
ibm aufielen, find zerſtreuet. 

88 Und nun fage 19 euch: Laßt ab von 
dieſen Menſchen, unb lafit fie fabren. * Sft 
ber Rath ober bas Werk aus ben Menſchen, 
fo wir es untergeben. Mauh. 15,18. 

39 Iſt es aber aus GOtt, fo könnet ihr 
es nicht dämpfen, anf daß ihr nidt er. 
funden werdet, als die *wider GOtt 
ſtreiten wollen. aec. 9,6. 
49 Da fielen fie ihm au, und riefen die 


Apoſtelgeſchichte 5. 6. 


Almoſenpfleger. 


Apoſtel, *fänpten fie, und geboten ih⸗ 
nen, ſie ſollten nicht reden in dem Namen 
ZEfn, und ließen ſie gehen. *c. 22,19. 

41 Sie gingen aber *frôbli von des 
Raths Angefidt, daß fie twitrbig geweſen 
waren, um feines Namens willen Schmach 
zu leiden; *Matth. 5. 10. 12. 1 Bet. 4,13. 
42 Und bôreten nicht anf, alle Tage im 
Tempel, und hin und her in Hänſern, zu 
lehren und S predigen das Evangelium 
von JEſfu Chriſto. 

Das 6. Capitel. | 
Ordnung ber Almoſenpfleger. Anklage Stephani. 
In den Tagen aber, da der Jünger 
viele wurden, erhob ſich ein Murmeln 
unter den Griechen, wider die Ebräer, 
darum, daß ihre Wittwen überſehen wur⸗ 
den in der täglichen Sanpredung. 

2 Da riefen bte Zwölfe bie Menge der 
Jünger zuſammen, und fpraden: Es 
taugt nicht, daß wir bas Wort GOttes 
unterlaffen, und zu Tiſche dienen. 

3 Darum, ihr lieben Brüder, * ſebet un⸗ 
ter euch mag fieben Männern, bie ein gut 
Gerücht baben, unb voll beiligen Geiſtes 
unb Weisbeit finb, welche wir beſtellen 
môgen au dieſer Nothdurft. #1 Tim. 3. 7. 8. 
4 Wir aber wollen anhalten am Gebet 
und am Amt des Worts. 

5 Und bie Rede gefiel der ganzen Menge 
wohl; und erwählten Stephanum, einen 
Mann voll Glaubens und heiligen Gei⸗ 
ſtes, und * Philippum, und Prochorum, 
und Nikanor, und Timon, und Parme⸗ 
nam, und Nicolaum, ben Subengenoffen 
von Antiochia. * €. 8.6. 
6 Dieſe ſielleten fie vor die Apoſtel, und 
# beteten, unb legten die Hände auf fie. 

#c.1,24. 

7 Unb » das Wort GOttes nabm ju 
unb bie —* der Jünger ward ſehr groß 
gr Jeruſalem. Es wurden auch viele 
Prieſter bem Glauben gehorſam. *c. 19, 20. 

8 Stephanus aber, voll Glaubens und 
Kräfte, that Wunder und große Zeichen 
unter dem Volk. 

9 Da ſtanden etliche auf von der Schule, 
die ba heißt der Sibertiner, nnb der Ky⸗ 
rener, nud der Alexanderer, und derer, 
die aus Cilicien und Aſien waren, und 
bejragten ſich mit Stephano. 

10 Und ſie vermochten nicht zu wider⸗ 
ſteben der Weisheit, und dem Geiſt, aus 
welchem er redete. 

11 Da richteten ſie zu etliche Männer, 
die ſprachen: Wir haben ihn gehöret Lä⸗ 
ſterworte reden wider Moſen und wider 
GOtt. 
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Gtcphani Predigt. 


teften, unb bie Scriftaelebrten ; unb tra. 
ten herzu, und riſſen Un bin, unb fübres 
ten ihn ver ben Rath; 

13 Unb ftelleten * aile En Dar, bte 
fpraden : Dieler Menſch höret nicht auf, 
au veben Läſterworte wiber bicfe beilige 
Stätte, unb bas Gefets.  *1RBn. 21, 13. 

14 Denn wir baben ibn bôven gen: 
JEſus von Nazareth wird bieje Stätte 
zerſtören, und ändern bie Sitten, bie uns 
Moſes gegeben hat. 

15 Und ſie ſahen auf ihn alle, die im 
Rath ſaßen, und ſahen ſein Angeſicht, wie 
eines Engels Angeſicht. 

Das 7. Capitel. 
Stephani Predigt. Marter und Tod. 


De fre der Hoheprieſter: Iſt dem 


2 Er aber ſprach: Lieben Brilder und 
Bäãter, höret zu. OOtt der Herrlichleit 
erſchien unſerm Vater Abraham, da er 
noch in Meſopotamien war, ehe er woh⸗ 
nete in Haran; 

3 Und ſprach zu ihm: *Gebe aus bei 
nem Lande, und von deiner Freundſchaft, 
und ziehe in ein Land, das ich dir zeigen 
will. #1 Moi. 12, 1. 2c. 

4 Da ging er aus ber Ghalbäer Lanbe, 
und wohnete in Haran. Und vou * ban- 
nen, ba fein Vater geftorben war, bradte 
cv ibn berüber in bies Land, ba ihr nun 
innen wohnet; *1Moſ. 12,5. 6. 15,7. 

5 Und gab ihm kein Erbtheil darinnen 
auch nicht eines Fußes breits und verbieß 
ihm, er * wollte es ihm geben zu beſitzen 
und ſeinem Samen nach ibm, ba er n 
kein Kind hatte. 

*1 Moſ. 12,7. c.13,15. c. 15,18. 

6 Aber GOtt ſprach alfo: * Dein Same 
wird ein Fremdling ſein in einem frem⸗ 
den Lande, und ſie werden ihn dienſtbar 
machen, und übel handelu vier hundert 
Jahre; #1 Moſ. 15,13. 2 Moſ. 12, 40. 

7 Und has Bolt, bem fie bienen werden, 
will Ich ridten, ſprach GOtt; unb bar 
nach werden ſie ausziehen, und mir dienen 
an dieſer Staͤtte. 

8 Und gab ibm ben Bunb *ber Beſchnei⸗ 
bung. Und er tieugete Iſaak, und be. 
ſchnitt ihn am adten Tage; und t Sfaal 
ben Jakob, und *Jalob bie zwölf Erz⸗ 
väter. #1 Mof. 17, 10. Ÿ 1 Mof. 21, 2. 
+1 Mof. 25, 26. ##1 Mof. 29, 31. 2e. c. 30, 5. x, 

9 Unb bie Erzoväter neibeten Joſeph, unb 
*verlauften ihn in Egypten; aber GOtt 
war mit ibm, #1 of. 37,28. c. 39,1. 


10 Und errettete ibn aus aller feiner 


8 
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12 Uub bewegten bas Bolt und bie Ael⸗ Trübſal, und 


Stephani Prebigs. 
b ibm Gnabe unb YBeis- 
boit vor bem Könige Pharao in Egypten, 
der * jetste 1bu zum Fürſten über Eghpten 
unb Über ſein ganges Haus. 
#1 Moj. 41, 40. oc. 

11 Es fam aber eine theure Seit fbex 
bas ganze Lanb Egypten unb Ganaan, 
unt eine grofe Trübſal, unb unſere Väã⸗ 
ter fanben nicht Fütterung. 

12 * Jalob aber hörete, bafi in Egypten 
Getreibe würe, und ſaudte unjere Bäter 
aus auf's evfte Mal. #1 Mof. 42, 1. 

13 Unb zum anbern Dal ward * Fofeph 
erkannt von feinen Brlibern, unb ward 
Pharao Joſephs Geſchlecht offentar. 

#1 Moſ. 45. 4. 


14 Joſeph aber fanbte aus, und ließ ho⸗ 
len feinen *Vater Jakob, und ſeine ganze 
Freundſchaft, füuf und ſiebenzig Seelen. 

#1 Mof. 45, 9. 10. 


15 Und * Galob zog binab in Egypten, 
und + flarb, er und unſere Väter. 
#1 Mol. 48,1.x. +1 Moi. 49, 33. 
16 Unb find herüber gebradt in Sichera, 
unb gelegt in bas Grab, *bas Abrabant 
elauft batte um's Gelb von ben Kindern 
Lemors u Sichem. 
#1 Moſ. 23, 16.17. Joſ. 24, 32. 
17 Da nun ſich bie Beit ber Berheißung 
nabete, bie GOtt Abrabam geſchworen 
patte, wuchs bas Doll, und mebrete fit 


it Sgppie, 

18 Bis daß ein anberer König anffam, 
ber uibts wußte von Sofeph. 

19 Dieſer trieb Ginterlift mit unſerm 
Geſchlecht, unb Banbelte unſere Väter 
übel, und ſchaffte, daß man die jungen 
Kinder hinwerfen mußte, daß ſie nicht 
lebendig blieben. 

20 Bu ber Beit *mwarb Moſes geboren, 
und War ein tjeut Kind vor GOtt, und 
ward brei Monate ernähret in ſeines Ba 
ters Gaule. 

#9 Mof. 2,2. Ebr. 11,23. +1 Sam. 16, 12. 

21 Als er aber bingetvorfen warb, * nabm 
ibn bie Tochter Pharao's auf, unb zog 
ihn auf au einem Sobne. #2 Bof. 2, 10. 

22 Und Moſes warb gelebret in aller 
Weisheit ber Egypter, unb war mächtig 
in Werken und Worten. 

23 Da er aber vierzig Jahre alt ward, 
gedachte er zu beſehen ſeine Bruder, die 
Sinber von SIsrael, #2 Mof. 2, 11. 

24 Und fabe einen Unrecht leiben; ba 
überhalf er, und rächete ben, bem Leid 
geſchab, und erſchlug den Egypter. 

25 Er meinete aber, ſeine Brüder ſoll⸗ 
ten es vernehmen, daß GOtt durch ſeine 


Giuphant Prebdigt. 
Hand ihnen Oeil gäbe; aber fie vernah⸗ 


men es nicht. 

26 Und am *aubern Tage lam er ju 
ihnen, ba fie fid init einander bLaberten, 
und banbelte mit ibnen, daß fie Srieben 
bâtten, und fprad: „Lieben Männer, 
ihr ſeid Britber, warum thut einer Dem 
anbern Unrecht ?“ # 2 Mof, 2, 13. 
.. 27 Der aber ſeinem Nächſten Unredt 

that, ſtieß ihn von ſich, und fprad : „Wer 
bat dich über sms geſetzt zum Oberſten 
und Richter? 

28 Willſt du mich auch tödten, wie du 
geſtern ben Egyptex tübteteft ?# 

29 Moſes aber * floh über dieſer Rede, 
und ward ein Fremdling im Lande Dia- 
dian: daſelbſt zeugete er zween Söhne. 

#2 Mo. 2, 16. 

30 Unb über viersig Fabre *erſchien ihm 
in der Wüſſe auf Dem Berge Sinai ber 
Engel des HErrn, in einer Feuerſlamme 
im Buſch. #2 Mof. 3,2. D Mo. 33. 16. 
8 + * es pts foie, pes er 

es 8. 8 er aber hinzu ging, 
au ſchauen, geſchah die Stimme des OErrn 


u ihm: 
* *,3d bin der GOtt deiner Väter, 
der GOtt Abrahams, und der GOtt 
Iſaals, und der GOtt Jalobs.“ Moſes 
aber ward zitternd, und durfte nicht an⸗ 
ſchauen. *ZWMoſ. 3.6. 15. 16. Mauth. 22, 32. 
33 Aber der HErr ſprach zu ihm: 
*Ziehe die Schuhe aus von deinen Füßen; 
denn die Stätte, ba bu ſteheſt, iſt heilig 
Land. #2 Moſ. 3, 6. 
84 Ich babe wohl geſehen bas Leiden 
meines Volls, das in Egypten iſt, und 
habe ihr Seufzen gehöret, und bin herab 
elommen, fie au erretten. Und nun 
omm her, ich “will dich in Egypten ſen⸗ 
den. #2 Mof. 3. 10. 


85 Dieſen Moſes, welchen fle verleug- | 


neteu, uud fpraden: *,Wer bat dich zum 
Oberſten ober Richter geletst ? ben fanbte 
GOtt au einem Dbehen und Griéfer, 
bur die Hand bes Engels, ber ibm er⸗ 
ſchien int Bu. # 9 Mof. 2, 14. 
36 Dieſer fitbrete fle aus, und *that 
Wunder und Zeichen in g ten, im 
trotben Deer, und in ber Wuſte, vierzig 
Jahre. *2Woſ. 7,10. x. +2 Mo. 14, 21. 
87 Dies ift Moſes, bex qu ben Kindern 
von Isxael *gefagt bat: „Einen Prophe⸗ 
ten wird ed ber HErr, euer GOtt, ers 
wecken aus euren Brüdern, gleichwie mich, 
den ſollt ihr hören.“ #5 Moſ. 18, 15. 2c. 
38 Dieſer iſt es, der in der Gemeine in 
ber Wüuße mit bem Œugel war, der mit 


Appeſtelgeſchichte 7. 


Stephaui Preblgs, 


*ihm vebete auf bem Berge Sinai, unb 
mit unfern Sütern ; bicier empfing bas les 
benbige Wort, uns ju geben, * 2 Moſ. 19, 3, 

39 Welchem nidt wolten gehorſam 
werden euve Bäter, foubern ſtießzen ihu 
von ſich, und wandten ſich um mit ihren 
Herzen gen ten, | 

40 Und fpraden ju Aavon: *,Mache 
uns Oôtter, bie vor uns pingeben, beux 
tir wiſſen nidt, was dieſem Moſes, ber 
uns aus Dem Lande Egypten gefitbret 
hat, widerfahren iſt.“ #2 Moi. 32, 1. 

41 Und machten ein Ralb ju bec Zeit, 
uub opferten bem Götzen Opfer, uub 
freueten fi ber Merle ibrer Hände. 

42 Aber GOtt wanbte fi, und gab fie 
Dabin, daß Île bieneten *bes Himmels 
Heer; wie beun geſchrieben ftebet tin 
bent Bud der Propheten: „Habt ibr vom 

uſe Sévaels die vierzig Jahre in der 
üſie mir auch je Opfer und Vieh ge 
opfert ? # 3er. 19,13. + Nmcë 5, 25. 

43 Und ihr nabmet bie Hütte Molochs 
an, und bas Geſtirn eures Gottes Rem⸗ 
phau, die Bilber, die ibr peradt battet, 
file angubeten : unb ich will eud wegwer- 
fen jenſeit Babylon.“ 

44 Es hatten unſere Väter die Hütte 
des Zeugniſſes in der Wüſte, wie er ihnen 
das verordnet hatte, da er zu Moſes re⸗ 
bete, daß er fie machen ſollte * nach bem 
Vorbilde, das er geſehen hatte; 

#2 Mof. 25,40. ce. 26, 20. 

45 Welche unſere Väter aud aunabs 
men, unb *bradten fie mit Joſua in bas 
Land, bas ble Heiden inne batten, welche 
GOtt ausſtieß vor bem Angefift unferer 
Väter, bis ju ber Zeit Davids. * Gof. 3,14. 

46 Der fanb Grabe bei GOtt, unb Bat, 
pag ex cine * Hütte finben môdte bent 
GOtt Jakobs. #2Sam. 7.2. M. 132, 5. 

47 * Galomo aber bauete ibm ein Haus. 

#1 fRôn. 6, 1. 

48 Aber der Allerhöchſte wohnet nidt in 
Tempeln, bie mit Händeun gemadt finb, 
joie der drophet fprubt : 

49 * „Der Simmel if mein Stubl, unb 
bie Erde meiner Füße Schemel; was 
wollt ihr mir denn für ein peus bauen, 
(paid ber HErr; ober welches ift bie 

tâtte meiner ? 
#pf.11,4. Jef. 66, 1. ac. 

50 Hat nidt meine Gaub bas alles 
gemacbt 7 | | 

51 Ihr *Galëftarrigen uub Unbeſchnit⸗ 
teneu an Gergen und Obren, ihr wibers 
fivebet allezeit bent heiligen Geiſt, wie 
eure Vãter, allo au ihr. #2 Mof. 32, 9. 
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ESteyhani Tod. Simon, br Apoſtelgeſchichte 7. 8. 


Zauberer, bietet Petrs Del, 





52 Welchen * Propheten haben eure VBä⸗ 
ter nicht verfolget, und ſie getödtet, die 
ba zuvor verkülndigten die Zukunft dieſes 
Gerechten, welches ihr nun Verräther 
und Mörder geworden ſeid? 

#2 Ghron. 36.16. Matt. 28, 31. 

53 Ihr babt bas »Geſetz fangen 
durch der Engel Geſchäfte, und babt es 
nicht gehalten. #2 Moſ. 20, 1. 2e. 

54 ie *{oldes höreten, ging es 
ihnen durch's Herz, unb biffen bie Zähne 
zuſammen über ibn. #c. d. 33, 


55 Als er aber voll belligen Griftes war, | G 


ſahe er auf dE Himmel, und fabe bie 

Derrlidfeit GOttes, und JEſum fteben 

zur Rechten OOttee, und ſprach: * Eiche, 

ich ſehe den Himmel offen, nb des Men⸗ 

ſchen Sohn zur Rechten GOttes ſiehen. 
#2 Tim. 4, 7. 8. 

56 Sie ſchrieen aber laut, und hielten 
ihre Ohren zu, und ftitrmeten einmüthig⸗ 
lich zu ihm ein, ſtießen ihn zur Stadt hin⸗ 
aus, und ſteinigten ihn. 

57 Und »*»die Zeugen legten ab ihre 
Kleider zu ben Fuͤßen eines Jünglings, 
der hießß Sanlus. #c. 22, 20. 

58 Uub “fteinigten Stephanum, der 
anrief und ſprach: HErr JEſu, 
nimm meinen Geiſt auf! 

*1 4dn. 21,13. Ebr. 11, 37. 1Pſf. 31,6. 

59 Er knieete aber nieder, und ſchrie 
laut: »HErr, behalte ihnen dieſe 
Suünde nicht! Und als er bas geſagt, 
entſchlief er. # Que. 23, 94. 


Das 8. Capitel. 

Gauli Berfolgung, Bekehruug der Samariter. 
Gimons, des Zarberers, Tüchke. Bekehrung bes 
fRämmerers aus Modreuland. 

aulus “aber hatte Wohlgefallen an 
einent Tode. Es erhob ſich aber zu 
der Zeit eine große Berfolgung über Die 

Gemeine d" Jeruſalem: nnd fie zerſtreue⸗ 

ten fi alle in bie Länber Judäa und Sa⸗ 

maria, obne bie Apoſtel. #6. 7,57. 
2 GS befhidten aber Stephanum got 

tesfürchtige Männer, unb hielten eine 

sage {iber ibn. 
8 

ging bin unb her im bie Häuſer, und zog 

hervor Männer und Weiber, und über⸗ 

antwortete ſie in das Gefängniß. 
*c. 7,67. c.9,1,13.21, c.22, 4. 
A Die *nun zerſtreuet waren, gingen 

unt, uub prebigten bas Mort. *c. 11,19. 
5 Philippuns aber Tam binab in eine 

Stabt in Samaria, imb prebigte ihnen 

von Chrifto. # c. 6,6. 
6 Das Bolt aber horete einmilthiglich 
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aulus aber *aerftürete bie Gemeine, pf 


und fleifig qu, was Philippus ſagte, wub 
faben bie Zeichen, bie er that. 

7 Denn bie unfaubern Geiſter fubren 
aus vielen Beſeſſenen mit großem Geichrei, 
auch viele Gichtbrüchige und Labme wur⸗ 
den gun gemadt. * Marc. 16, 17. 

8 Und #mwarb cine große Freude in der⸗ 
felbigen Gtabt. # ob. 4, 40. æc. 

9 Es war aber ein Mann, mit Namen 
Simon, in berfefbigen Stabt, ber zuvor 
Zauberei trieb, unb bezauberte bas lama 
ritiſche Bolt, unb gab vor, ex wäre etwas 


r 
10 Und ſie ſahen alle auf ihn, bei 
Klein und Groß, und ſprachen: Der i 
die Kraft GOttes, die da groß iſt. 

11 Sie ſahen aber darum auf ibn, daß 
er ſie lange Zeit mit ſeiner Zauberei be⸗ 
zaubert hatte. 

12 Da fie aber Philippi Predigten glaub⸗ 
ten von bem NReich GOttes und von bem 
Namen JEſu Chriſti; liefien fit *taufex 
Beibe, Männer unb Weiber. # Mattb. 28, 19. 

183 Da tard aud ber Simon gläubia, 
und fief fih taufen, unb bielt qu 
Philippo. Und als ex fabe bie. Zeichen 
unb Thaten, bie ba gefdaben ; verwun⸗ 
berte er fic. 

14 Da aber ble Apoftel bôreten zu Jeru⸗ 
falem, daß Samaria bas Wort GOttes 
— hatte; ſandten fie zu ihnen 
Beteum und Johannem, 

15 Welche, ba ge 
fie über fie, ba 
empfingen. 

16 (Denun er war nod auf einen ges 
aflen, ſondern waren allein getauft in 

ent Namen Chriſti FE.) 

17 Da *legten fie die Hände auf fie, und 
fie enpfingen ben beiligen Geift. *e.6,6. 

18 Da aber ber Simon fabe, baf der 
beilige Geiſt gegeben ward, wenn bie 
Apole die Sänbe auflegten ; bot er ihnen 
Geld an, 

19 Und fprad: Gebet mir auch bie 
Mat, daß, fo id Jemand bie Häude 
auflege, berfelbige ben beiligen Geiſt em- 

ange 


20 Petrus aber ſprach zu ibm: Daf bu 
verbamuret werdeſt mit beinem Gelde, 
#Daf bu meineft, GOttes Gabe werde 
durch Geld erlanget ! # Matth. 10, 8. 

21 Du wirſt weber Theil noch Anfall 
haben an dieſem Wort; denn dein Herz 
iſt nicht rechtſchaffen vor EOtt. 

22 Darum thue Buße flir dieſe beine 
Bosheit, und bitte GOtt, ob dir vergeben 
werden moöchte der SA deines Herzens. 


hinab Tamen, beteten 
ſie den heiligen Geiſt 


Kammerer and Pilippuo. 


28 Denn ich ſehe, daß du bift voll bit. 
terer Galle, und verfnüpft mit Ungerech⸗ 
tigteit. #5 Mof. 29, 18. 

24 Da antwortete Simon, und fprac : 
Bittet ihr ben HErrn fitr mich, daß de⸗ 
ven keins über mich komme, davon ihr 
gefagt babt. 

25 Sie aber, ba fie bezeuget und gere⸗ 
det hatten bas vort ve⸗ wänd⸗ 
ten ſie wieder um gen —* und 
predigten das Evangelium vielen ſamari— 
tiſchen Flecken. 

26 Aber der Œngel des HErrn rébete ji 
A He unD fprad: Stehe anf, mr 

gegen Mittag, anf bre Straße, die 
—— —* hinab gen ea, bie 


27 Un et flanb auf, nb ging bin. 
Und fiebe, ein Mann aus Me renland, 
ein Kammerer und Gewaltiger der Koöm⸗ 
qi Ranbace in Mohrenland, welcher war 

ber alle ihre Sch batlammern, ber war 
gekommen gen Gerufalem, anguéeteh, 

# 3eph. 3, 44. 

28 Und zog wieder heim, unb ſaß an 
feinem Wagen, und las ben Propheten 
LES Getft aber ſ hillpp 

29 Der Geiſt aber ſpra tes 
mure pri, mtb AL E ta de 


F- 15e fief vs pp qa u, unb bürete, 
—— — den — * ains lag, und 

—5 dir and, was bu ileſefi ? 
LAS SE aber fpra: Wie kann 1h, ſo 
nid nicht Jemand anleitet? Und ermah⸗ 
uete Ep pute daß er aufträte nb fette 


ſich bei 

32 Dee denhalt aber der Schrift, die er 
las, war dieſer: *„Er iſt wie ent Schaf 
que Schlachtung geffibret, unb ftif mie 
ein Lamm vor ſeinem Scherer, alſo hat er 
nicht aufgethan ſeinen vwvund; # ef. 53,7. 

33 In feiner Riedrigleit iſt ſein HGericht8 
erhaben; wer wird aber ſeines Lebens 
Linge ausreden  Denn fein Leben if 
- bon ber Erde weggenommen.“ 

84 Da antwortete ber Kämmerer Phi⸗ 
fippo, unb ſprach: Ich bitte bib, von wem 
redet ber Prophet ſolches? Von ibm 
felbſt, oder von Jemand anbers? 

35 Philippus aber that ſeiner Mind 
auf, un ps bon biefer Schrift an, und 
prebigte ihm bas Evangelinnt von SEfnr. 

86 Und als fle zogen ber Straße nach, 
kamen fie an ein Waſſer; und der Käm⸗ 
merer ſprach: Siehe, Da iſt * Waſſer, Was 
hindert es, baß idy mich taufen faffe? 

*c. 10, 47. 
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Chriſtus erſcheint Sante, 


37 Philippus aber ſprach: Glaubeſt du 
boit ganzem Herzen, fo mag es ÉE Lis 
Er antiwortete, und fprad : 
baf JIEſus Ggrifs GDS En 


38 Und er bief be ben “das en balten, und 
en hinab in bas Waſſer, beide, Phi⸗ 
ippus nub der Rämmerer ; nb er taufte 


89 Da fie aber heranf ſtiegen aus bem 
Waßſſer; rilckte *ber Geiſt bee HGErrn 
Philippum hinweg, und der Kammerer 
ſahe ihn nicht m F er zog aber ſeine 
Sgeßt febhlich. 81 ædn. 18, 12. 
40 Phnippns aber ward geſunden ju 
Asdod, und wandelite umber, und predigte 
allen Stäbten bas Evangeliam, bis daß 
et Lam gen *Güfarien.  : 2*6. 21,8. 
Das 9. Capitel. 
Dauit Betetrang. Detrt Wunderwerl an Weneas 
der Tadea verridret. 


Saulus ae ſchnaubte noch mit Dro 

ben und Morden *iviber die Jfinget 

des HErrn, unb ging zum Sobenprieiter, 
. %e. 26, D. 2e. 

2 Und bat ihn um Briefe gen Damas. 
fus an bie Schulen, auf daß, ſo er Etliche 
tbieles Weges fänbe, Mamier imb Wei⸗ 
ber, er ſie gebunden fülbrete gen Jeru⸗ 
fafent. ac. 26,12. te. 19, 9.23. 

3 Und ba er auf ben Wege war, und 
nahe bet Damaskus lam; *nmleudtete 
ihn plotzlich ein Licht dom Dimmet. 

#c. 22,6. 1 Gor. 15, 8 

4 Und er fiel anf bie Œrbe, und bôrete 
eine Stimme, bie fprad ju ihm: Saul, 
Saul, me verfols ſt bu nat? 

.5 Gr aber ſprach: HErr, ter bift bu ? 
Der HErr ſprach: 3 bin JEſus, den 
du —* Es wird dir ſchwer wer⸗ 
ben, wider den Stachel Tôden. *«c. 5, 39. 

s int er fprad mit Aittern und Zagen: 

Err, was willſt bu, daß thun ſoll? 
Der veẽrr ſprach zu ihm Stehe auf, und 
fete in die Stadt; ba #rwmirb man bir fn. 
gen, was bit thun ſoli ſt. #c. 40, 6. 

7 Die Männer aber, bie feine Gefähr⸗ 
ten waren, ſtanden und waren erſtarret; 
denn fie breton eine Stimme unb ſahen 


8 Saulus aber richtete ſich auf von der 
Erde, und als er ſeine Augen aufthat, 
ſahe er Niemanb. Sie nahmen ibn aber 
bei ber Hand, und ffibreten ibn gen Das 
maskus. 

9 Und war drei Tage nicht fehend, und 
aß nicht, und trank nicht. 

10 Es war aber an | Sfinger au Damas⸗ 
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Ananias fommt zu Saul. 


fus, mit Namen Ananias; ju bem ſprach 
der HErr im Geſichte: Anania! Und er 
ſprach: Hier bin ich, HErr. 

11 


Der HErr ſprach ju ibm: Stehe Nacht, und thaten ihn dur 


auf, und gehe hin in die Gaſſe, die da heißt 

te richtige, und frage in dem Hauſe Zu⸗ 
da's nach Earl, mit Ramen von Tarſen; 
denn fiebe, er betet, 

12 Und bat gefeben im Geſicht einen 
Mann, mit Ramen Ananias, zu ibm bin- 
eur fominen, unb bie Hand auf ihn legen, 
daß er wieder febenb iwerbe. 

18 Ananias aber autwortete : HErr, 
id babe ven Vielen gebôret von biefent 
Manne, mie viel Uebels er beinen Heili⸗ 
gen gethan fat ju Jeruſalem; 

14 Unb er bat allbier Mat von ben 
Hohenprieſtern, zu binden Aile, bte bei. 
nen Ramen aurufen. 

15 Der HErr fprad zu ibm : Gehe hin; 
benn #biefec if mir ein auserwählt Rift 
zeug, daß er meinen Namen trage vor ben 


Heiden, und vor den Konigen, und vor 


ben Kindern von Jorael. #*c. 22, 21. 
16 *Ich toill ibm zeigen, wie viel er 
leiben muß um meines Ramens willen. 

. #2 Gor. 11, 23. x. 

17 Und Ananas ging bin, und lam in 
bas Haus, und legte bie Hände auf ihn, 
und ſprach: Lieber Bruber Saul, der 
HErr bat mich gefanbt (ber bir erſchienen 
iſt auf bem Wege, ba bu bertameit), baf 
bu mieber ſehend unb mit dem beiligen 
Geiſt erfüllet werdeſt. 

18 Und alſobald fiel es von ſeinen Augen 
wie Schuppen, und er ward wieder ſehend; 

19 Und ſtand auf, ließ ſich taufen, und 
nahm Speiſe zu ſich, und ſirkte ſich. 
Saulus aber war eiliche Tage bei ben 
Sülugern su Damaslus. 

20 Und alfobalb yprebigte er Chriſtum 
in ben Schulen, daß berjelbige GOttes 
Sohn jet. 

21 Sie eutiebten ſich aber alle, bie es 
höreten, und ſprachen: Iſt bas nicht, *ber 
zu Jeruſalem verſtörte Alle, die dieſen Ras 
men aurufen, und darum hergekommen, 
daß er ſie gebunden fibre zu ben Hohen⸗ 
prieſtern? *v. 1. 14. © 8.1. ce. 26, 10, 

22 Saulus aber ward je mehr fräftiger, 
und trieb bie Suben ein, bie ju Damas 
tue wohneten, und bewährte e8, daß biefer 
iſt der Chriſt. 

23 Und nach vielen Tagen *hielten die 
Juden einen Rath zuſammen, baf fie ihn 
tödteten. *2Gor. 11, 32. 

24 Aber es ward Saulo fundb getban, 
baf fie ibm nacftelleten. Sie hüteten 
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Aeneas geſunb gemadit. 


aber Tag und Nacht an ben Thoren daß 
fie ihn tödteten. 

25 Da nahmen ihn die Jünger bei der 
ten d Die Dauer, 
unb liefien ihn in einem Rorbe —*8 

26 Da aber Saulus gen Jeruſalem kam, 
verfudte er, fi bei bie Singer au machen; 
und fe fürchteten fit alle vor fm, und 
glaubten nicht, baf er ein Singer wãre. 

27 Barnabas aber nahm ihn ju ſich, 
und führete ibn au ben Apoſtein, und er 
zählte ihnen, wie er auf der Straße den 
HErrn geſehen, und er mit ihm geredet, 
und wie er zu Damaslus ben Narmen 
JEſu fret geprediget hätte. *c. 26,22. 23. 

28 Und ex war bei ihnen, und ging aus 
und ein ju Jeruſalem, und predigte dDen 
Namen des HErrn JEſu frei. 

29 Er redete auch, nub befragte ſich mit 
den Griechen; aber ſie ſtelleten ihm nach, 
daß ſie ihn tödteten. 

30 Da bas die Brüder erfuhren, gelei⸗ 
teten ſie ihn gen Cäſarien, und ſchickten 
ihn »gen Tarſen. # €. 11,25. 

31 So batte nun bie Gemeine Frieden 
burd ganz Judäa, und Galiläa, und 
Samarien, und bauete ſich, und wandelte 
in der Furcht des HExren, und ward er⸗ 
füllet mit Troſt des heiligen Geiſtes. 

32 Ge gel aber, ba Petrus burd;og 
allenthalben, baf er aud au ben Heiligen 
lam, bie zu Lydda wohneten. 

33 Daſelbſt fand er einen Mann, mit 
Namen Aeneas, acht Jahre lau auf bem 
Bette gelegen, ber mar gichtbrüchig. 

34 Und Petrus —*8 zu ihm: Wenea, 
JEſus Chriſtus macht bit gefunb + ftebe 
auf, unb bette bir felber ! nb alfobaib 
ftanb er auf. | | 

35 Und es ſahen ibn alle, bie ju Lydda 
unb ju Garona wobneten; bie belebrten 
fit au ben HErrn. 

86 Au Soppe aber war cine Singerin, 
mit Namen Tabea (weldes verbolmets 
ſchet heißt ein Rehe), bie war voll guter 
Werle und *Almoſen, bie fie that. 

* 


PI. 41, 2. 
37 Es begab fid aber ju berferbi ent 
Zeit, daß fie lrank ward, uub ftarb. Da 
wuſchen fie biejelbige, unb legteu fie auf 
beu @bler. 
38 Nun aber Lydda nabe bei Joppe if, 
ba bie Sünger bôreten, daß Petrus ba. 
[ets ar, fanbtent fie gmeen Männer zu 
bm, und ermabneten ibn, daß er fit 8 
nicht licfe verbriefen, zu ibnen ju fonrmen, 
89 Petrus aber ftanb auf, und fan nuit 
ihuen. Und ais er dargekonimen toar, fitb- 


— 
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Zabea aval Coruelius. Apoſtelgeſchichte 9, 10. 


reten fie ibn binauf auf ben Söller, unb 
traten um ihn alle Wittwen, wcineteu, 
und geigten ihm bie Röcke und Kleider, 
welche die Rehe machte, weil ſie bei ihnen 


war. 

AO Und ba Petrus fie alle hinaus ge 
tricben hatte, knieete er nieber, betete, 
unb wanbte fit au bent Seibuam, und 
fprad : Æabea, *ftebe auf! Und fle that 
tre Augen auf; uub ba fie Petrum fabe, 
fetste fie ſich wieder. #Merc.5,41. Luc. 7,14. 

AL Er aber gab ihr bie Hand, und rich⸗ 
tete fie auf, und rief bie Heiligen, und bie 
Wittwen, und flellete fie lebendig bar. 

42 Unb es warb funb burd ganz Goppe, 
unb “ide wurben gläubig an ben 
HErrn. ſheh — c. 10, 42. 

43 Unb es gejhab, er lange Zeit au 
Joppe blieb bei einem Gino, Fe du 
Gerber war. *c. 10, 5. 

Das 10. Gapitel. 

Belehrung bec Sauyraenns Cornelius burd Petrt 


redigt. 
Es war aber ein Mann zu Cöäſarien, 
mit Namen Coruelius, *ein Haupt⸗ 
mann von ber Schaar, bie ba beift Die 
Welſche, # Matth. 8. 5. 

2 Gottielig und gottesfürchtig, fſammt 
ſeinem ganzen Hauſe, und egab bem 
Volt viele Almoſen, und betete unmer zu 
GOtt. # Dan. 4, 24. 

8 Der fabe in einem Gefidt offenbarlid, 
um die neunte Stunde am Tage, einen 
Cage GOttes ju ihm eingeben, ber fprad 
zu ihm: Gorneli! 

4 Er aber ſahe ibn an, erſchrak, und 
ſprach: Herr, was iſt's? Er aber ſprach 
u ihm: Dein Gebet, und bein Almoſen 

nb hinauf gelommen in bas Gedächtniß 
vor GOtt. 

b Und nun ſende Männer gen Joppe, 
und laß fordern Simon, mit beur Zuua⸗ 
men Petrus, 

6 Welcher ift zur grise bei *einem 
Gerber, Simon, be Gaus am Deer 
lieu; der wirb bit fagen, tas bu thun 
ſollſt. #c. 9,43 frc. 2, 37. c. 9, 6. 

7 Und ba der Engel, der mit Cornelid 
redete, hinweg gegangen war, rief er zween 
ſeiuer Gaustnebe, uub einen gottesfürch⸗ 
tigen Kriegsknecht, von beneu, Die auf ihn 
toartetent ; 

8 Und erzählte es ihnen alles, und fanbte 
fie gen Joppe. 

9 Des andern Tages, ba biefe auf bent 
Wege waren, und nabe zur Stabt kamen, 
ſtieg Petrus binauf auf ben Söller, zu bes 
ten, um die ſechſste Stunde. 


Vetrus hat ein Geſiche 


10 Und als er hungrig ward, wollte er 
anbeißen. Da fie ihm aber zubereiteten 
ward er entzückt, 

11 Und ſahe den Himmel aufgethan, und 
hernieder fabren su ihm ein Gefäß, wie 
eut groß leinen Tuch, an *vier Zipfeln 
gebuaben, und ward nieber gelailen auf 

ie Œrbe; #£uc. 13, 29.. Apoſt. 11. 5, 

12 Darinnen waren allerlei vierfüßige 
Thiere der Erde, und wilbe Thiere, uub 
Gewürm, und Vögel bes Simmels. - 

13 Und geſchah eine Stunme au ihm: 
Stebe auf, Petre, ſchlachte und if! 

14 Petrus aber iprad : O nain, HErr; 
berut * id babe nod nie etwas Gemeines 
ober Unreines gegeſſen. 

*Egecch. 4, 14. 3 Moſ. 11, 7. 13. 23. 

15 Unb bie Stimme fprad zum anbern 
Mal zu ihm: * Bas GOtt gereiniget bat, 
das mache du nicht gemein. 

NMauh. 15, 11. 

16 Unb bas geſchah zu brei Malen; unb 
pe M ward wieder auigenommen geu 

immel. 

17 Als aber Petrus ſich in ihm ſelbſt 
belũmmerte, Was bas Geſicht wäre, das 
er geſehen hatte, ſiehe, da fragten die 
Mäuner, vou Goruelio geſandt, nach bem 
Hauſe Simons, und ftanben an ber Thür; 

18 Riefen, und forideten, ob Simon, 
mit bent Zunamen Petrus, alba zur 
Herberge waͤre? 

19 Indem aber Petrus ſich beſinnet itber 
bent Gefidt, ſprach der Geiſt zu ihm: 
Siebe, drei Männer ſuchen dich; 

20 Aber ſtehe auf, ſteige hinab, und ziehe 
mit ihnen, und zweifle nichts; denn Sd 


habe eſandt. 

21 fes Petrus binab ju ben Män⸗ 
neru, bie von Cornelio zu ibm print 
waren, und fprad: Siehe, id bin es, 
ben ihr ſuchet; was ift bie Sache, barum 
ihr bier ſeid? 

22 Sie aber ſprachen: Gornelins, der 
Hauptmanu, ein frommer und gottes 
fürchtiger Mann, und guten Gerüchts 
bei dem ganzen Volk der Juden, hat einen 
Befehl empfangen vom heiligen Engel, 
daß er dich ſollte fordern laſſen in —* 
Haus, und Worte von dir hören. 

23 Da rief er ſie hinein, und beherbergte 
ſie. Des andern Tages zog Petrus aus 
mit ihnen, und etliche Bruber von * Fop- 
pe gingen mit ihm. #c. 9, 42. 

24 Und bes anbern Tages famen fie 
eut gen Cäſarien. Gornelius aber war⸗ 
tete auf fie, unb rief zuſammen ſeine Ser- 
wanbten unb Freunde. 
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25 Und ofs Petrus binein fam, ging 
ibm Cornelius entgegen, unb fiel zu ſei⸗ 
nen Gitfien, unb betete ibn an. 

26 Petrus aber ridtete ibn auf, nnb 
jet »Stehe auf, id bin aud ein 
enſch. vOffenb. 19, 10. 

27 Unb als er ſich mit ihm befprochen 
hatte, ging er binein, nnb fanb ihrer viele, 
die zuſammengekommen waren. 

28 Und er ſprach qu ihnen: * Ihr wiſ⸗ 
ſet, wie es ein ungewohnt Ding iſt einem 
jũdiſchen Manne, ſich zu thun oder zu 
kommen ju einem Frembling; aber GOtt 
bat mir gejeiget, lemen Menſchen gemein 
oder tirein zu Beifien. # ob. 4, 9. 

29 Darum babe i& mich nicht gewei⸗ 

ert zu kommen, als td bin hergefordert. 

o frage id enuch nun, warmm ihr mich 
habt 58 fordern? 

30 Cornelius fprad : Ich babe vier 
Tage gefaſtet bis an biefe Stunbe, nnb 
mm die neunte Stunde betete id im meis 
nent Hauſe. Und fiebe, ba trat ein Piann 
vor mid in einen bellen Kleide, 

31 Und ſprach: Corneli, bein Gebet ift 
erhöret, und deiner Almoſen iſt gedacht 
worden vor GOtt. 

32 So ſende nun gen Joppe, und laß 
her rufen einen Simon, mit bem Zuna⸗ 
men ge welcher iſt zur Gerberge in 
dem Hauſe des Gerbers Simon, an dem 
Meer; der wird dir, wenn er kommt, fagen. 
38 Da ſandte ich von Stund an ju dir. 
Und bar baft wohl gethan, bai du gekom⸗ 
men biſt. Nun ſind wir alle hier gegen⸗ 
wärtig vor GOtt, zu hören Alles, was 
dir ven GOtt befoblen tft. 

34 Petrus aber that ſeinen Mund auf, 
nb ſprach: Nun erfabre ich mit der 
Wahrheit, daß *GOtt die Perſon nicht 


anſiehet; #5 of. 10,17. 1 Sam. 16,7. 
2 Ebron. 19,7. Hiob 34, 19.  Mm. 2, 11. 
Gal. 2,6. Eyh. 6,9. 1 Petr. 1, 17. 


935 Sonbern »in alferlei Bolt, wer ibn 
fuͤrchtet und recht thut, ber ft ibm ange. 
nehm. eJeſ. 56, 6. 

86 Ihr tuiffet wohl von ber Predigt, bie 
GOtt au ben Kindern Idrael geſandt bat 
und vertundigen faflen ben Fnieben bird 
JEſum Chriftum (welcher iſt ein HErr 
fiber Alles), * Matth. 28, 18. Rom. 10, 9. 

37 Die durch bas ganze jitbifhe Land 
geſchehen {ft, unb angegangen in *Gali 

Ga, nach der Taufe, ble Johannes pre 
bigte : # Matth. 4,12, 2e. 

38 Wie GOtt benfelbigen Eſum von 
Nazareth “gefalbet bat mit dem betligen 

ft unb Kraft; ber umher gezogen if, 
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wird ein Œbrift, 


mb bat wohl grthan und geſund gemacht 
Ale, die vom Teufel überwältiget waren 
denn GOtt war mit ihm. 

#pf. 459,6. Jeſ. 61,1. 

89 Und wir *finb Zeugen alles deß, 
bas er gethan bat int judiſchen Lande, 
und zu Serufalem. Den haben fie ges 
tôbtet, und an ein Holz gebänget. 

*e.1,8. 22. c. 2,22, 92, 

40 Denfelbigen *bat GOtt auferwecket 
am dritten Tage, und ihn laſſen offenbar 
werden, *c. 3, 15. 26. 

41 Nicht allem Bolf, fonbern “une, 
ben vorerwählten Sengen von GOtt, bre 
voir mit ihm gegeſſen unb getrunken bas 
ben, nachdem er auferftanben ift von den 
Todten. * Joh. 16,27. c. 20, 19. 26. 

42 Und er bat un geboten, zu predigen 
bem Soit, mb af: seugen, daß Er ift ver. 
ordnet von OOt! “ein Richter der Leben⸗ 
Digen unb ber Todten.  *2 Rim. 4,1. ꝛc. 

43 Bon dieſem zeugen ‘alle Propheterr, 
daß burd fcinen Namen Aile, bie an ihn 
glauben, Sergebung ber Sunden empfan⸗ 


gen ſollen. »geſ. 5. 6. 6. ‘er. 31,34. 
Tzech. 34, 16 Dan. 9, 24. Hoſ. 1,7. c. 13, 14. 
Mid. 7, 18, 


44 Da Petrus nod biefe Worte rebete, 
ftel ber *beilige Gift auf Alle, die deni 
Wort gnbôreten. *c.4,91, ce. 8,17. 

45 Und bie Gläubigen aus ber Beſchnei⸗ 
dung, bie mit Betro gelommen waren, 
“entietten fit, daß au auf bie Heiden 
bte Gabe bes heiligen Geiſtes ausgegoſſen 
ward. eJeſ. 60, 5, 
46 Denn fie büreten, daß fie mit * Sun, 
ge rebeten, 1mb GOtt bo prieſen. Da 
antivortete Betrus : #c, 2,4. Marc. 16, 17. 

47 Mag aud Jemand bas Waſſer 
wehren, bak biefe nidt getauft werden, 
bie ben heiligen Geiſt empfangen baben, 
gleichwie aud voir ? # c. 8, 36. 

48 Unb LT l, fie an taufen in bent 
Namen bes HErrn. Da *baten fie ibn, 
baf ec etfiche Tage ba bitebe, *Joh. 4, 40. 

F | Das 11, Gopiter 

4 ußrede, un elehrung b . e 
Detri 4 Une der Rirde 4 NA le Pflan 
Es lam aber vor die Apoſtel und Brit. 

der, die in dem judiſchen Lande wa⸗ 
ten, daß auch * die Heiden hätten GOttes 
Wort angenommen. #+Epb. 3. 1. 

2 Unb Da Petrus binauf tant gen Jeru⸗ 
ſalem, gauften mit ibm, bie ans ber Ve 
ſchneidung waren, 

3 Und ſprachen: Du biſt eingegangen 
zu ben Männern, die Borbaut haben, 
und haſt mit ihnen gegeſſen. 


Detri Eingang gu ben Heiden Apoſtelgeſchichte 11. 19. vecrtheidigt. Jacobi Zeb, 
A Petrus aber bob an, und erzählte es Trübſal, fo “fi itber Stephano erhob, 


ihnen Had einanbder ber, und ſprach: 

5 Ich war in der Stadt Joppe im Ge⸗ 
bet, und * ward entiüdt, und fabe ein 
Geſicht, nämlich ein Gefäß hernieder fah⸗ 
veu, tie ein groß leinen Tuch, mit vier 
Zipfeln, und nieber gelaſſen vom Siumel, 
und kam bis zu mir. # c. 10, 10. x. 

G Darein fabe id, und ward gemabr, 
—ã— Thiere der Œvbe, und 
wilde Thiere, und Gavin, und Vögel 
des Himmels. 

7 Ich bôvete aber eine Stimme, die 
ſprach qu mir: „Stehe auf, Petre, ſchlachte 
"8 0 aber Pre: D min, SC 

8 aber fbrad : nein, uw; 
benn es dt “nie lein Gemeines no Un⸗ 
veines in meiuen Mund gegangen. 

#3 of. 11,2. 

9 Aber bie Stimme antwortete mir zum 
andern y som rue : y GDtt 
gereiniget bat, bas m u mit gemein. 

10 Das atidab aber brei Dal; und ward 
Alles wieber binauf gen Dimmel gaogen. 

11 Unb fiche, von »Stund an ſtanden 
brei Manner vor bem Oaufe, barinnen id 
ar, gefanbt von Cäſarien ju mir. 

*c. 10,17. 

12 Der Geiſt aber ſprach au mir, id 
ſollte mit ihnen geben, und nicht zweiſeln. 
GS kamen aber mit mir dieſe ſechs Brüber, 
und wir gingen in des Mannes Haus. 

13 Und er verkundigte nns, mie er ge⸗ 
ſehen hätte einen Œnget in ſeinem Hanſe 
ſtehen, der zu ibm geſprochen hätte? 
„Sende Männer gen Joppe, und laß 
— ben Simon, mit ben Zunamen 

rus. 

14 Der *wird dir Worte ſagen, dadu 
bu ſelig werdeſt, und bem ganzes Haus.“ 

* c, 10, 6. 

15 Indem aber 1h anfing su reben: 
« flel der beilige Geift auf fie, Slcidinie auf 
une am erſten Anfang. *c. 2,4. c. 10,44. 

16 Da gedachte ich an bas Mort bes 
HErrn, alé er * ſagte: , Sobannes bat 
mit Waſſer getauit : ihr aber folit mit 
bem betligen Geiſt getauft werden.“ 

#c.1,5. Maith. 3,11. 2. 

17 So nun GOtt ibnen gleige Gaben 
gegeben bat, wie anc uns, bte ba glauben 
an ben HErrn JEſum Ehriſt: wer war 
ich, daß ich konnte GOtt wehren? 

18 Da ſie das böreten, ſchwiegen fie 
ſtille, und lobten GOtt, und ſprachen: 
So bat GOtt auch ben Heiden Buße ge⸗ 

ann Leben! 


gingen umher bis gen Phönicien und Cy⸗ 
pern, und Zatiogien und redeten das 
Wort zu Niemand, denn allein zu den 
Inden. *c.8,1. 

20 Es waren aber etliche unter ihnen, 
Männer von Cypern und Kyrene, die 
kamen gen Antiodien, und redeten auch 
zu den Griechen, und predigten das Evan⸗ 
gelium vom HErrn 8Eſu. | 

21 Und bie Hand bes HErrn mar mit 
ihnen, und “eine große Zabl ward gläu⸗ 
big, und belehrete ſich zu dem HErrn. 

#c. 2, 47. x. 

22 Es fam aber dieſe Rede von ihnen 
vor bte Ohren der Gemeine ju Jeruſalem; 
und ſie ſandten Barnabam, daß er hin⸗ 
giuge bis gen Antiochien. 

28 Welcher, ba er hingelommen war, 
und ſahe die Gnade GOttes, ward er 
frob, und ermahnete ſie alle, *bak fie 
mit feſtem Herzen an bem HErrn bleiben 
wollten. # c. 13, 43.x. 

24 Denn er war ein frommer Manu, 
“vol beiligen Geiſtes und Glaubens. 
Unb tes warb ein groß Bolt bem HErrn 
zugethan. #6.6,5. te.6, 14 

25 Barnabas aber zog aus gen Tarſen, 
Saulum wieder au ſuchen. | 

26 Und ba ec 1bn ſand, fübrete er ihn 
“gen Antiochien. Und fie blieben bei der 
Gemeine ein gonges Jahr, und lebreten 
viel Volks; daher bie Silnger ant erſten 
au Autiochien Chriſten geuaunt wurben. 

# Gal. 2,11. 

27 In benfelbigen Cagen kamen ? Pros 

pheten von Sernialex gen Antiochien. 
*c. 13. 1. x. 15, 32. 

28 Und einer unter ihuen, mit Namen 
Agabus, ſtand auf, und beutete durch 
den Geiſt eine große Theurung, die da 
lonmten ſollte über ben ganzen Kreis bec 
Erde; welche geſchah unter dem Kaiſer 
Claudius. #c. 21, 10. 

29 Aber uuter den Zungern beſchloß 
ein jeglicher, nachdem er vermochte, ju 
ſenden eine Handreichuug ben Briüldern, 
die in Judäa wohneten.  * Môm, 15, 26. 

30 Wie ſie denn auch thaten, und ſchick⸗ 
te es zu ben Aelteſten, durch die Hand 
Barnabas und Sauls. # €. 12, 25. 

Das 12. Capitel. 
Jacebi Tod. Petri Erledigung. Gerobis a 
m dieſelbige Zeit * legte ber König 
ul Herodes Die SEnbe an etliche von der 
Gemeine, zu peinigen. *c. 4, 3. 
2 Er tôbtete aber Jacobs, Jobannis 


19 Die aber zerſtrenet waren in ber | Bruber, mit dem Schwerdt. 
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Prtrus gefangen, und errettet, Apoſtelgeſchichte 12. 13. 


8 Und ba er fabe, daß es ben Juden ges 
fils fubr ec fort, unb fing Petrum auch. 
Es waren aber eben bie Tage ber ſüßen 
Brobe. 

4 Da er ibn nun griff, “legte er ibn 
in's Oefängnif, und fberantwortete ibn 
bier Bierthciler Kriegeknechten, ihn zu 
bewahren; und gedachte ihn nach den 
Oſtern bem Bolt vorzuſtellen. *c. 16, 24. 
,.5 Und Petrus warb zwar im Gefangniß 
bebaltens aber bie Gemeine Éctete ohne 
Aufhören für ibn zu GOtt. | 

6 Unb ba in Herodes wollte vorfiellen, 
in berfelbigen Nacht ſchlief Petrus zwi⸗ 
ſchen zween Kriegsinechten, gebunden mit 
zwo Ketten, und die Hüter vor der Thilr 
bâteten des Gefangniſſes. 

7 Und ſiehe, der Engel des HErrn kam 
daher, und ein Licht ſchien in dem Ge⸗ 
mach; und ſchlug m an die Seite, 
und weckte ihn auf, und ſprach: Stehe 
behende auf! Und die Ketten fielen ibm 
von ſeinen Händen. 

8 Und der Engel ſprach ju ibm: Gürte 
dich, und thue deine —*— an! Und er 
that alſo. Und er ſprach zu ihm: Wirf 
deinen Mantel nm dich, und folge mir nach! 

9 Und er ging hinans, und folgte ihm, 
und wußte nid, daß ibm wahrhaftig 
folches geſchähe durch ben Engel; ſondern 
es bäucte ihn, er ſaͤhe ein cht. 

10 Sie gingen aber durch die erſte und 
andere Hut, und kamen ju der eifernen 
Thür, weiche que Stadt führet; *bie that 


id ibnen von ihr ſelbſt auf, und traten | fe 


en bin Eine Gaſſe 


aus, und 
lang; und alſobal 
ihm * c. 16, 26. 


11 Und ba Petrus ju ſich felbet tam 
ſprach er: Nun weiß id wahrhaftig, ba 
Der HErr ſeinen Engel geſandt bat, mb 
mich errettet aus der Hand Herodis und 
von allem Warten des jnũdiſchen Solts. 

#c. 5,19. 1Moſ. 19.15. 16. PA. 91, 11. 

12 Und als er fl Befann: kam er vor 
bas Haus Maria's, der Mutter + Fo. 
fannis, bee mit bent Simamen Marcus 
bieh, ba Miele bei einanber waren, und 
beteten. #e. 15. 37. 

13 AIS aber Petrus an bie Tbit bes 
Thors Hopfte, trat bervor eine Magd, zu 
horchen, mit Namen Rhode. 

14 Und als fie Petri Stimme erkannte, 
that ſie bas Thor nicht auf vor Freube, 
fief aber binein, nub verkündigte e8 ihnen, 
Petrns ftünbe vor bem Thor. 

‘15 Sie aber fpraden au ibr: Du biſt 
unfimmig. Ste AA beſtaud barauf, es 
1 


ſchied der Engel von HErrn 


Serobes geſchlagen. 
wäre alſo. Sie ſprachen: Es viſt ſein 
Engel. ®fue. 24, 37. 


16 Petrus aber flopfte meîter an. Da 
fle aber aufthaten; faben fie ihn, unb 
entfebten ſich. 

pr aber roinite ape rs ber Voie 
zu ſchweigen, mnb erzählte ihnen, me ihn 
der HErr bane aus bem Gefängniß ge- 
führet, und ſprach: B iget dies Ja⸗ 
cobo nnb ben Brüdern. Und ging bus 
aus, und 309 an einen anbern Ort. 

18 Da *es aber Tag ward, warb 
nidt eine fleine Beflimmernif unter den 
Kriegsknechten, wie e8 doch mit Petro 
gegangen wäre. *c. 5, 21. 22. 

19 Herodes aber, ba er ibn forderte 
tmb nidt fand, hieß er bie Hüter rebt- 
fertigen, und lieÿ fe weafitbren; und 309 
von Judãa binab gent Cäfarien, unb bielt 
atfba fein Weſen. 

20 Denn ex gedachte miber ble von Eye 


vus unb Sibon ju eu. Sie abee 
famen cinmnétbiatté u om, und fiber. 
vebeten des Königs Kaämmerer, Blaſtum 


und baten um Frieden; darum, paf 
ihre Länder fit nähren mußten von des 
Rünigs Lande. 

* 1Xdn. 5. 9. 11. Fzech. 27, 17. 

21 Aber auf einen beſtimmten Tag fhat 
Herodes bas Fnigliche Kleid an, ſetzte 
ſich anf ben Richtftuhl, und that eine 
Rede zu ibnen. 

22 Das Bolt aber rief qu: Das iſt 
*GOttes Gtimme, nnb nicht eines Men⸗ 
en. # Get. 28, 2. 
23 Alſobald ſchlug ibn der Engel des 
+ darum, * daß er die Ehre nicht 
GOtt gab; und ward gefreſſen von den 
Wirmern, und gab ben Geiſt anf. 

# Dan. 5, 20. 

24 Das * Wort OÙ©ttes aber wuchs 
and mebtete M.  #c.8,7. Je. 55, 11. 

25 Barnabas aber und Saulus lamerr 
wieder gen Seruialem, und *überant⸗ 
worteten die Handreichung; und nahmen 
mit ſich Johannem, mit tbem Zunamen 
Marcus, #c.11,29. Ÿe. 15, 97. 

Das 13. Éapitef. 
Pauli erfte Reiſe au ben Heiden, unb was er unter 
ihnen verridtet, 
Es waven aber zu Antiochien in ber 
Gemeine *Propheten und Sebrer : 
nämlich Barnabas und Simon, genannt 
Niger, und Lucius von Kyrene, und Ma- 
nahen, mit Herodes vem Vierfürſten er⸗ 
zogen, und Saulus. ec. 11. 27. 

2 Da fie aber bem HErrn dieneten und 

fafieten, ſprach der bellige Geiſt: * Son. 


Gergins Pantue. Elymas. Apoſtelgeſchichte 13. 


bect mir aus Barnabam nnb Saulmm zu 
bem Werk, dazu id fie bernſen babe. 
#*c. 9, 13. 

8 Da » faſteten fie, unb beteten, und 
tlegten bie Hände auf fie, und liegen fie 
geben. *c. 14. 23. Ÿc. 6,6. 

4 Und wie fie ausgeſandt waren vom 
heiligen Geiſt; kamen fie gen Seleucia, 
und von damen ſchifften fie gen Cypern. 

5 Und ba fie in die Stadt Salamin to 
men, vertänbigten fie bas Wort GOttes 
in ber Inden Schulen; fie batten aber 
auch Johannem zum Diener. 

*c. 12, 12. 25. 

6 Unb ba fle bie Snfel durchzogen bis zu 
ber Stadt Paphos, fanden fie einen Zau⸗ 
berer und falſchen Propheten, einen Ju⸗ 
ben, der hieß Bar Jehu; 

7 Der war bei Sergio Paulo, dem Lanb- 
vogt, einem verftänbigen Manne. Derſel⸗ 
bige rief z ſich Barnabam und Saulum, 
und begehrete Das Wort GOttes zu hören. 

8 Da *flanb ihnen wider der Zauberer 
Elymas (denn alſo wird ſein Name ge⸗ 
beutet), und trachtete, daß er den £anb- 
vogt vom Glauben menbete 

#2 Moſ. 7,11. 2 Tim. 3,8. 

9 Sanlus aber, ber auch Paulus heißt, 
voll heiligen Geiſtes, fabe 1bn an, 

10 Unb ſprach: À * bu Kind bes Teuſels, 
voll aller Liſt mmb aller Schalkheit, 
Feind aller Gerechtigleit, bu höreſt nicht 
auf abzuwenden die rechten Wege des 
HErrn; *6 M. 13. 13. Math. 13. 38. 

11 Und nun ſiehe, die Hand des HErrn 
kommt über dich, und ſollſt blind fein, 
und die Sonne eine Zeit lang nicht feben. 
Und vou Stund an ſiel auf ihn Dunkel⸗ 
heit und Finſterniß; und ging number, 
und ſuchte Handleiter. 

12 Als der Landvogt die Geſchichte ſahe; 
graubte er, unb verwunberte fit der Lebre 

HErru. 

18 Da aber Paulus, und die um ibn 
waren, von Paphes ſchifften; kamen fie 
ge Verge im Lanbe Bampbvlien. 

nes aber vid von ihnen, und 30g 
wieber gen Sernfalent. 

14 Sie aber zogen durch von Perge, und 
lamen gen Xntiohien im Lanbe Piſidien, 
und gingen in bie Schule am Sabbather⸗ 
tage, und ſetzten ſich. 

15 Nach der Lection aber » des Geſetzes 
und der Propheten, ſandten die Oberſten 
der Schnle zu ibnen, und ließen ihnen 
ſagen: Lieben Brüder, wollt ihr etwas 
reden und bas Self ermahnen, fo ſaget 


en. 4 15, 21.1 me W. 12. 14. 


Jos. 


Pauluso prediget ben Inden. 


16 Da ftanb Pauins anf, unb *wminfte 


mit der Oanb, und ſprach: Ihr Männer 
von Israel, und die ihr GOtt fürchtet, 
höret zu. *c. 19, 33. ac, 

17 Der GOt dieſes Volls bat erwählet 
unſere Väter, und erhöhet bas Roll, ba 


fie Fremblinge waren im Lande Egypten, 


und “mit einem hohen Arm fibrete ex 
fe ans demſelbigen. #2 Mo. 12, 37. 41. 

18 Unb “bei vierzig Jabre faug bulbete 
er ihre Weiſe in ber Wuſte. 

#2 Mof. 16, 2. 35. 4 Def. 14, 34. 

19 Unb vertilgete * ſieben Völker in bent 
Lanbe Garaan, und ttheilte unter fte, 
nach bem Loos, jener Länber. 

#5 Moſ. 7,1. fJoſ. 14, 2. 

20 Darnach *gab er ibnen Richter, be 
vier hundert und funfiin Sabre lang, bis 
auf ben Propheten Samuel. 

# it. 2,16." c. 3,9. 

21 Und von ba an baten fie um einen 
Konig; und GEOtt qab ibnen * Gaul, ben 
Sohn Mie, einen ann ans bem Ge 
ſchlecht Benjamins, viersig Sabre (ang. 

#1 Sam. 10, 21. 

22 Und ba er benfelbitien megthat, rich⸗ 
tete et auf fiber fie David man Könige, 
von welchem er gengete: *„Ich Babe ge” 
funben Davib, ben Sohn Jeſſe's, einen 

n nad meinem Herzen, ber foi tbnn 


unb | allen menen Willen.“ #1 Sam. 16, 12. 13. 


29 Ans vbieles Samen bat GOtt, wie 
er verbeifen bat, gezeuget JEſum, bem 
Bolt Zerael sum Deilaub ; 

#Qcf. 11,1. Matth. 1,6. Luc. 1, 27. 

24 Als denn Johannes zuvor bem Bolt 
Jerael *predigte die Taufe der Buße, 
ehe denn er anfina. 2Matth. 3. 1. 

25 Als aber Vobannes einen Lauf er⸗ 
filllete, ſprach er: *, 3 d bin nicht ber, bas 
flic ihr mid baltet ; aber flebe, ter fommt 
nach mir, bef id nidt werth bin, daß ich 
ihm bie Schuhe jeiner Füße auflöſe.“ 

⁊*Joh. 1,20. fMarc. 1,7. Que. 3, 16. 

26 Ihr Manner, fieben Bruͤder, iht Pin. 
der des Geſchlechts Abrahams, und die 
unter end GOOtt firten, if “bas 
Wort dieſes Heils aefanbt. *Rom. 1,16, 

27 Denn die ju Jeruſalem wohnen, md 
bre Oberften, »dieweil fie biefen nicht 
fannten, nod bie Stimme der Propheten 
(ele anf alle @abbatbe geleſen mer: 
ben), baben fie biefelben mit ihren Ur⸗ 
theilen crfitifet. *c.3,17. Joh. 16, 3. 

28 Und wiewohl fte feine Urfad bes 
Todes an ibm fanben, *baten fie doch Pi⸗ 
latum ihn zu tôbtert.  * Matth. 27, 22. 23. 
Lue.23, 23 Joh. 19,6. 
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29 Und als ſie Alles volleudet hatten, 
was von ibm geſchrieben iſt; * nahmen fie 
ihn von dem Holz, und legten ihn in ein 
Grab. # Matth. 27, 80. 

80 Aber * GOtt bat ibn anferwecket von 
den Todten. *c. 3, 16. xx. Marc. 16, 6. 

31 Und er “ift erſchienen viele Tage 
denen, die mit ihm hinauf von Galilaͤa 

en Jeruſalem gegangen waren; welche 
ft jeine Seugen an bas Bolt. 

# Vo$. 20, 19. 25. 

32 Unb wir aud verfiünbigen euch bie 
Verheißung, bie * zu unſern Vätern ge- 
ſchehen iſt, #1 Meſ. 3, 16. c. 12,3. x. 

33 Daß dieſelbige GOtt uns, ihren Kin⸗ 
dern, erfüllet hat, in dem, daß er JEſum 
auferwecket bat: wie denn * im andern 

ſalm geſchrieben ſtehet: , Du biſt mein 
ohn, —* habe ich dich gezeuget.“ 
*Pſ. 2, 7. ic. 

34 Daß er ihn aber hat von den Todten 
auferwecket, daß er hinfort nicht mehr ſoll 
vperweſen, ſpricht ex alſo: * Sd will euch 
die Gnade, David verheißen, treulich 
halten.“ *Jeſ. 55, 3. 

85 Darum fpridt er and am anbern 
Ort: *, Du wirſt es nicht zugeben, daß 
dein Heiliger die Berweſung —* 

#c. 2. 27. Pi. 16, 10. 

86 Denn * Davib, ba ex au feiner pat 
gebienet batte bent Willen GOttes, iſt er 
entſchlafen, unb au ſeinen Vätern gethan, 
und bat die Verweſung geſehen. *c. 2, 29. x, 

37 Den aber GOtt auſferwecket bat, ber 
bat bie Verweſung nicht gefeben. 

38 So ſei es eud nun funb, liehen 
Britber, *baf eud verkündiget wird Ver⸗ 
gebung der Sünden burd biefen, und 
von bent allen, burd weldes ihr nidt 
fonntet un Geſetz Moſis gerecht werden. 

# Que. 24, 47, 

39 Wer aber an dieſen glaubt, *ber ift 
gerecht. # Ye. 53,6. 11. 

40 Sehet nun zu, daß nidt über euch 
konme, bas in * ben Propheten geſagt iſt: 

# Hab. 1,6 


41 „Sehet, ihr Becäcbter, nub verwun⸗ 
bert eud, und werdet zu nidtes benn 
Sd thue ein Werk zu euren Zeiten, wel⸗ 


8 ihr nicht glauben werdet, fo es euch 


Jemand erzählen wird.“ 
42 Da aber die Juden aus der Schule 
ingen; baten die Heiden, daß ſie zwi⸗ 
fer Sabbaths ihnen bie Worte fagten. 
48 Und als die Gemeine der Schule von 
einander gingen, folgten Panlo und Bar, 
naba nach viele Juden und gottesfürchtige 
Audengenoſſen. gie aber fagten ibuen, 
lié 


ml 


unD vermabneten fie, baf fie *bleiben 
follten int der @nabe GOttes. 
#c. 11,23. ce. 14, 22. 

44 Am folgenben Sabbath aber kam zu⸗ 
ſammen faft bie gange ©tabt, bas Wort 
GDttes ju höven. 

45 Da aber bie Juden bas Voll ſahen; 
tourben fie voll Neides, und wiberipras 
en bent, bas von Paulo geſagt marb, 
widerſprachen unb lüfierten. *e. 5. 17. 

46 Paulus aber und Barnabas ſprachen 
frei öffentlich: Euch mufte *auerft bag 
Wort GOttes gefagt werden; nun ihr es 
aber von euch ſtoßet, und tadtet euch 
ſelbſt nicht werth des ewigen Lebens, ſiehe, 
fo wenden wir uns zu ben Heiben. 

#Matté. 10, 6.  ? Luc. 7, 30. 

47 Denn alfo bat uns ber HErr gebo⸗ 
ten: *,„Ich babe bi ben Heiden zum 
Lidt geſetzt, daß bu bas Heil ſeieſt bis 
an's Ende ber Erde.“ 

#9d4.42,6. c. 49,6. t. 60, 3. Luc. 2. 32. 

48 Da es aber bie Heiden höreten; 
wurden fie frob, und priefen bas Wori 
bes HErrn, unb wurden gläubig, *wie 
viele ihrer zum ewigen Leben verorbnet 
waren. # Rim. 8, 29. 

49 Und bas Mort des HErrn ward 
ausgebreitet durch bie gange Gegend. 

50 Aber die Inden bewegten bie andäch⸗ 
tigen und ehrbaren Weiber, mb der Stadt 
Oberſten, und erwecten eine Verfolgung 
fiber Paulus und Barnabas, and ſtießen 
fie zu ihren Grenzen hinaus. 

51 Sie aber * ſchüttelten den Staub von 
ibren Füßen über fie, unb kamen gen Jfo- 
mien. Pc. 18,6. Mauh. 10, 14. 

52 Die Jünger aber wurden voll Freube 
und beiligen Geiſtes. 

Das 14. Capitel. 

Paull Wiederkunft gen Antiochlen, und was flà un 

teriweges begeben. 


Es geſchah aber zu Sfonien, daß ſie zu⸗ 
fammentamen, und predigten in Der 
Juden Sdule, alſo, baf eine grofe Menge 
ber Suben unb bec Griechen gläubig warb. 
2 Die nngläubigen Juben aber ermedten 
und entrifieten bie Seelen der Heiden 
wider bie Brüder. 

3 So hatten ſie nun ihr Weſen daſelbſt 
eine lange Zeit, und lehreten frei im 
HErrn, welcher bezeugte das Wort ſeiner 
Gnade, und ließ Zeichen und Wunder 
geſcheben * durch ihre Hände. *c. 19. 11. 

4 Die Menge aber der Stadt ſpaltete 
fich? Etliche hielten es mit ben Inden, 
und Etliche mit den Apoſteln. 

5 Da ſich aber ein Sturm erhob der 
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Pauli Wunder zu Lyftra. 


Heiden unb der Suben, und ibrer Ober⸗ 
ſten, * ſie zu ſchmähen und zu ſteinigen; 
*rv. 19. 2 Tim.3,11. 

6 Wurden fie def une, und *entflohen 
in die Stübte des Landes Lylaouien, gen 
Lyftra und Derbe, und in die Gegend 


umher; *c. 8, 1. 
7 Und *predigten daſelbſt bas Evan⸗ 
gelium. * c. 11, 20. 


8 Und es war ein Mann zu Lyſtra, der 
mußte ſitzen, denn er batte böſe Füße, 
und wat *lahm von Mutterleibe, der noch 
nie gewandelt batte. #c. 3.2. 

9 Der bôrete Paulum reben. Unb ais er 
ihn anfabe, und merlte, baf er * glaubte, 
ihm möchte geholfen werben ; 

# Yatth. 9, 23. 

10 Sprach er mit laut Stimme: 
»Stehe aufridtig auf beine Güfel Und 
er fprang auf, und wanbelte. 

#c. 3,6. Yi. 35, 6. 

11 Da aber bas Volt fabe, was Paulus 
gethan batte, boben fie ibre Stimme auf, 
und ſprachen auf Lufaonijh : Die * Göt⸗ 
ter finb ben Menſchen gleich gemorben, 
und zu uns bernieber gelommen. *c. 28,6. 

12 Und nannten Barnabam Jupiter, 
und Paulum Mercurius, dieweil er das 
Wort führete. 

13 Der Prieſter aber Jupiters, der vor 
ihrer Stadt war, brachte Ochſen und 
Kränze vor das Thor, und wollte opfern, 
ſammt dem Volk. 

14 Da bas die Apoſtel, Barnabas und 
Panlus, bôreten; *zerriſſen fie ibre Klei⸗ 
Der, und ſprangen unter Das Voll, ſchrieen, 

#4 Mof. 14, 6. 

15 Und fpraden: Ihr Männer, was 
mat ihr da? # Mir finb au fterblide 
Menſchen, gleichwie ibr, und predigen 
euch bas Evangelium, daß ihr euch bekeh⸗ 
ren ſollt von dieſen falſchen, zu dem leben⸗ 
digen GOtt, tivelcher gemacht bat Him⸗ 
mel und Erde, und das Meer, und Alles, 
was darinnen iſt; 

#c.10.26. +c. 4,24. M. 146, 6. Offenb. 14,7. 

16 Der in vergangenen * Seiten bat 
faffen alle Heiden wandeln tibre eigenen 

ege. #c.17.30,  Ÿ Pi. 81, 13. 

17 Unb zwar bat er fit ſelbſt nidt un- 
bezeuget gelaſſen, hat uns viel Gutes ge- 
than, und vom Himmel Regen und 
#*frudtbare Zeiten gegeben, unſere Her⸗ 
zen erfüllet mit Speiſe und Freude. 

*Pj. 147,89. Jer. 5. 24. oc. 

18 Und da ſie das ſagten, ſtilleten 
fle kaum bas Bolt, daß ſie ihnen nicht 
opferten. | 

Ger. 64 
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19 Es kamen aber dahin Juden von 
Antiochien und Ikonien, und überredeten 
bas Soit, und *ſteinigten Paulum, und 
ſchleiften ihn zur Stadt hinaus; meineten, 
er wäre geſtorben. 

*2Gor. 11, 25. 2 Tim. 3, 11. 

20 Da ihn aber die Jüuger umringeten, 
flanb er auf, und qu in bte Stabt. Und 
auf ben anbern Tag ging ex aus mit 
Barnabas gen Derbe. 

21 Und predigten berfelbigen Stabt bas 
Gvangelium, unb unterwiefen ihrer viele, 
und zogen iwieber gen Loftra und Ikonien 
unb Antiochien, 

22 Stärkten bie Seelen bex Finger, und 
ermahneten fie, baf fie in Olaubeu blies 
ben, unb *baf wir durch viele Trübſal 
müſſen in bas Reid GOttes geben. 

*Mauh. 10, 38. 

23 Und fie *ovbneten ibnen bin und ber 
Aelteften in ben Gemeinen, bcteten unb 
faſteten, und befablen fie bem HErrn, an 
den fie gläubig gemorben mwareu. *c. 6,6. 

24 Und 3ogen durch Pifibien, unb kamen 
in Pamphylien; 

25 Und redeten bas Wort ju Perge, und 
zogen hinab gen Attalieu. 

26 Und von banuen fbifiten fie gen An. 
tiohien, * bon bannen fie verorbnet waren, 
burd die Gnabe GOttes, zu bem Werk, 
bas fie hatten ausgerichtet. *c. 13, 1. 2. 

27 Da ſie aber darkamen, verſammelten 
fie die Gemeine, und verlündigten, * wie 
viel GOtt mit ihnen gethan bâtte, und wie 
er ben Heiden hätte fdie Thür des Glau⸗ 
bens aufgetban. *c. 15. 4. 1Cor. 16, 9. 

28 Sie hatten aber ihr Weſen alba nicht 
eine kleine Zeit bei den Süngern. 

.. Das 15. Capitel. 
Concllium der Apoſtel von ter Befbueibung und 
Rechtfertigung. 

Und Etliche kamen herab von Judäa, 

und lehreten die Brüder: *Wo ihr 
euch nicht beſchneiden laſſet, nach der Weiſe 
Moſis, fo könnet ihr nicht ſelig werdeu. 

# Gal. 5, 2 


2 Da ſich mur ein Aufrubr erhob, und 
Paulus und Barnabas nidt einen gerin- 
gen Sauf mit ibnen hatten; orbueten fie, 
#*baf Paulus und Barnabas, und etliche 
Andere aus ihnen hinauf zögen gen Jeru⸗ 
ſalem zu den Apoſteln und Aelteſten, um 
dieſer rage willen. #c. 11, 20. 

3 Unb fie wurben von ber Gemeine ge- 
feitet, unb zogen durch Phönicien und 
Samarien, und erzählten den Wandel der 
Deiben, und madten grofie Freude allen 

ü 
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4 Da fie aber darlamen gen Jeruſalem, 
wurden fie empfangeit von ber Gemeine, 
und von ben Apofteln, unb von ben Ael⸗ 
teften. Und fie verfinbigten, “wie viel 
GCtt mit ibnen gethan batte. *c. 14, 97. 

5 Da traten auf etlihe von ber Phari⸗ 
fñer Secte, die gläubig waren gemerben, 
und ſprachen: Man imuf fie beſchneiden, 
und gebicten, zu balten bas Geſetz Moſis. 

6 Aber die Apoſlel und die Helteften ka⸗ 
men zuſammen, dieſe Jtebe zu beſehen. 

7 Da man ſich aber lange gezanket hatte, 
ſtand Petrus auf, und fprach zu ihnen: 
Ihr Männer, lieben Brüder, ihr wiſſet, 
daß GOtt lange vor dieſer Zeit unter uns 
eciväblet bat, daß *burd meinen Mund 
die Heiden das Wort des Evangelii höre⸗ 
ten, und glaubeten. *c. 11,18. 

8 Unb GOtt, *ber Herzenskündiger, 
geugete über fie, unb gab ihnen ben beili- 
gen @eift, gleichwie and nns. * Pſ. 7, 10. 2e. 

9 Und machte *keinen Unterſchied ati. 
ſchen uns und ihnen, und reinigte ihre 
Herzen durch ben Glanben. *c. 10, 34. 

10 Was verſuchet ihr benn nun GOtt, 
mit * Auflegen des Jochs auf der Singer 
Hälſe, welches weder unſere Väter, noch 
wir baben mögen tragen? #Matth. 23, 4. 

11 Sondern “mir glanben durch 
die Gnade des HErrn JEſn Chris 
ſti ſelig zu werden, gleicher Weiſe 
wie auch ſie. # Epb. 2, 4.8. 

12 Da eſchwieg bie gange Menge ftille, 
nnb bôreten zu Paulo und Barnaba, bie 
ba erzählten, wie arofe Zeichen und Wun⸗ 
der GOtt durch ſ gethan hatte unter den 
Heiden. #c. 11, 18. 

13 Darnad, als fie geſchwiegen batten, 
antioortete Sacobus, und ſprach: Ihr 
Mänmer, lieben Brüder, bôret mir zu. 

14 Simon bat erjäblet, wie auf's erfte 
GOtt * heimgeſucht bat, unb angenom⸗ 
menu ein Bolt aus den Geiben ju ſeinem 
Ramen. #c. 10, 44. 

15 Und ba ftimmen mit ber Propheten 
Reden, als geſchrieben fiebet : 

16 *,Darnach till id wieder kommen, 
und mA wieder bauen bie Hütte Davids, 
die zerfallen iſt, und ihre Lücken will ich 
wieder bauen, und will ſie aufrichten; 

#Amo8 9,11. 

17 Auf daß, was übrig ift von Menſchen, 
nad bem HErrn frage, tan alle Heiden, 
ũber welche mein Name genannt ift, ſpricht 
der HErr, der das alles thut.“ 

18 OOtt ſind alle ſeine Berle 
bewußt von ber Welt ber. 

19 Darum befbliefe 14, daß man be. 
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an bie glaubigen Heiden. 


nen, fo aus ben Heiden zu GOtt ſich be⸗ 
kehren, nicht Unruhe mache; 

20 Sondern ſchreibe ihnen, daß ſie ſich 
enthalten von Unſauberkeit der Abgötter, 
und von Hurerei, und vom Erſtickten, und 
* vom Blut. #3 Moſ. 3, 17. 2c. 

21 Denn Moſes bat von langen Zeiten 
ber, in allen Gtäbten, die ibn prebigen, 
und *wird alle Œabbathertage in ben 
Schulen gelefen. #c.13, 15. 

22 Unb es däuchte qnt bie Apoſtel und 
Jelteften, fammt der ganzen Gemeine, 
aus ihnen Männer ju erwählen, nb zu 
ſenden gen Antiochien, mit Paulo und 
Barnaba, nämlich Judas, mit bem Zu⸗ 
namen Barſabas, und Silas, welche 
Männer Lehrer waren unter ben Brit. 


ern. 
23 Und ſie goes Schrift in ibre Ganb, 
alſo: „Wir, Die Apoſtel, und Melteften, 
und Brüder, wünſchen Heil den Brüdern 
aus ben Heiden, die zu Antiochien, und 
Syrien, und Cilicien ſind. 

24 Dieweil wir gehöret haben, daß 
»etliche von ben Unſern ſind ausgegan⸗ 
gen, und haben euch mit Lebren irre ge⸗ 
macht, und cure Seelen zerrüttet, mid fas 
gen, ihr ſollt euch beſchneiden laſſen, und 
das Geſetz halten, welchen wir nichts be 
fohlen haben: #c. 20, 20. Gal. 2.4. 

25 Hat es uns gut gedäucht, einmüthig⸗ 
lich verſammelt, Männer zu erwählen, 
und zu euch zu ſenden, mit unſern liebften 
Barnaba und Paulo; 

26 Welche Menſchen ihre Seelen dar⸗ 

egeben haben für den Namen unſers 
ven JEſu Chriſti. 

27 So haben wir geſandt Judas und 
Silas, welche auch mit Worten daſſelbige 
verkundigen werden. 

28 Denn es gefällt dem beiligen Geiſt 
und uns, euch keine Beſchwerung mehr 
aufzulegen, denn nur dieſe nöthigen Stücke, 

29 Daß ihr euch enthaltet vont Götzen⸗ 
opfer, und vom Blut, und vom Erſtick⸗ 
ten, und bon Snrereis von welchen, ſo 
ihr end entbaltet, tout ihr recht. Ge⸗ 
habt euch wohl !⸗ 

80 Da dieſe abgefertiget waren, lamen 
ſie gen Antiochien, und verſammelten die 
Menge, und iberantiworteten ben Brief. 

81 Da fle ben lafen, *wurben fie bes 
Troſtes frof. #c. 13, 48. 

32 Indas aber und Silas, tie aud 
*Propheten waren, ermabneten bie Brü⸗ 
der mit vielen Reden, und ſtärkten fie. 

* e. 11, 27. x. 13, 1. 
33 Und ba fie verzogen eine Zeit lang, 


Timotheus gewaͤhlt. 


wurden ſie von den Brüdern mit Frieden 
abgefertiget zu ben Apofteln. 

34 Es gefiel aber Silas, daß er da bliebe. 

35 Panlus aber und Barnabas hatten 
ihr Weſen zu Antiochien, lehreten und 
predigten des HErrn Wort, ſammt vie⸗ 
len Anderen. 

36 Nach etlichen Tagen aber ſprach 
Paulus zu Barnabas: Laß uns wieder 
umzieben, und unſere Brilder beſehen 
durch alle Städte, in welchen wir des 
HErrn Wort verkündiget haben, wie fie 
ſich halten. 

37 Barnabas aber gab Rath, daß fie mit 
ſich nähmen Johannes, mit bent Zu— 
namen Marcus. 

38 Panlus aber achtete es billig, daß 
fi nicht mit fid näbmen einen Fée 

er bon ibnen gewichen war in * Pam⸗ 
phulien, und war nidt mit ibnen gezogen 
au bent Werk. *c. 13, 13. 

39 Und fie famen (arf an einanber, 
alfo, baf fie voir einanber zogen, unb 
Barnabas zu fit nabm Marcus, unb 
ſchiffte in Cypern. 

40 Paulns aber wäbhblte Silas, und zog 
hin, der Gnade GOttes befohlen von den 
Britbern. 

41 Er zog aber burd Svrien und Cili⸗ 
cien, unb ſtärkte Die Gemeinen. 

Das 16. Capitel. 

Paull Berrichmug une Leiden an Loſtra, in Afien 

und Bitbynien, Troas und Phllippi. 

Er 


kam aber gen Derbe und vyſtra, 
und ſiebe, ein Singer war daſelbſt, 
mit Namen *Zimotbeus, eines jüdiſchen 

Weibes Sobn, be war gläubig, aber 
eines griechiſchen Baters. #c. 19, 22, 

2 Der batte “ein gut Gerücht bei ben 
Brübern, unter ben Wſtranern, unb au 
Ikonien. *c. 6,3. c. 10. 22. 

3 Dieſen wollte Paulus laſſen mit ſich 
ziehen, und nahm und beſchnitt ihn um 
der Juden willen, die an demſelbigen Ort 
waren; denn ſie wußten alle, daß ſein 
Vater war ein Grieche geweſen. 

4 Als fie aber durch die Städte zogen, 
ftb:rantworteten fie ihnen zu balten * den 
Spruch, welcher von den Apoſteln und 
den Aelteſten zu Jeruſalem beſchloſſen 
war. #c. 15, 20. 29. 

5 Da wurben bie Gemeinen im Glan⸗ 
ben befeftiqet, unb nabmen ju an ber 
Zahl täglich. 

6 Da ſie aber durch Phrygien und das 
Land * Galatien zogen, ward ihnen ge⸗ 
wehret von dem heiligen Geiſt, zu reden 
das Wort in Aſien. 


Apoſtelgeſchichte 15. 16. 


Lydia. Wahrſagergeiſt. 


7 Als fie aber kamen an Wivfien, ver⸗ 
ſuchten fie durch Bithynien zu reiſen; und 
der Geiſt ließ es ibnen nicht zu. 

8 Da fie aber von Myſien überzogen, 
kamen fie binab gen * Troas. 

#c.20,6G. 2Cor. 2,12. 2 Tim. 4, 13. 

9 Und Paulo erihien ein Geficht bei 
der Nacht; bas war ein Mann ans Pins 
cebonien, der ſtand unb bat ibn, und 
fprad : Komm bernieber in Macebonien, 
und hilf uns! 

10 AIS er aber bas Ocfibt gefeben 
batte, ba tradteten tir affobalb sn reifen 
in Dacebonien, gewiß, bai une ber HErr 
babin berufen bätte, 1bnen bas Grange. 
lium ju prebigen. 

11 Da fubren wir aus von Troas; mb 
ftrads Laufs famen wir gen Samothra⸗ 
cien, des anbern ages gen Neapolis, 

12 Und von dannen gen Philippi, welche 
iſt Die Hanptſtadt des Landes Macedo⸗ 
nien, und eine Freiſtadt. Wir batten aber 
in dieſer Stadt unſer Weſen etliche Tage. 

13 Des Tages der Sabbather gingen 
wir hinaus vor die Stadt an das Waſſer, 
Da man pflegte ju beten, und ſetzten une, 
und vrebeten ju ben Weibern, bie da zu⸗ 
fammentanten. 

14 Und ein gottesfitrhtig Weib, mit 
Namen Lydia, eine Purpurkrämerin, aus 
der Stadt der Thyatirer, boͤrete zu; wel⸗ 
cher *that der HErr bas Herz auf, daß 
fie darauf Acht hatte, was von Panio 
geredet ward. #Yuc. 24, 15. 

15 Als fie aber und ibr Haus aetanft 
ward, ermabnete fie uus, unb ſprach: 
So 1br mit acbtet, daß id glänbig bin 
an ben HErrn, fo * kommt in mein Sans, 
und bleibt alba. Und fie zwang uns. 

# 1 Def. 18, 3. 

16 Es geſchab aber, ba tir zu bem Ge⸗ 
bet gingen, daß eine Magd uns begegnete, 
Die batte einen Wabrſagergeiſt, und trug 
* Herren viel Genuß zu mit Wahr⸗ 
agen. 

17 Dieſelbige folgte allenthalben Vaulo 
und uns nach, ſchrie und *ſprach: Dieſe 
Menſchen ſind Knechte GOttes des Aller⸗ 
böchſten, die euch den Weg der Seligkeit 
vertiinbigen. # Marc. 1,24. 34. 

18 Solches that fie manden Tag. 
Paulo aber that bas webe, nnb wandte 
fit um, unb fprad zu bem Gift : *Ich 
qebiete bir in bem Namen JEfn Chriſti, 
daß bu von ihr anefabreft. Und er fubr 
aus zu derſelbigen Stunde. * Marc. ? 6.17. 

19 Da aber ibre Herren faben, daß bie 


#c. 18,23. | Goffnung ibres Genuffes war ausgeſah⸗ 
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Rerfermeifter wird glaͤubig. 


ven, nahmen fie Paulum und Silam, zo⸗ 
gen ſie auf den Markt vor die Oberſten, 

20 Und führeten fie zu ben Hauptleu⸗ 
ten, und ſprachen: Dieſe Menſchen ma⸗ 
den unſere Stadt *irre, und ſind Juden; 

* c. 17.6. 186n. 18,17. 

21 Und verkündigen eine Weiſe, welche 
uns nicht ziemet anzunehmen, noch zu 
thun, weil wir RXömer finb. 

22 Und das Volk ward erreget wider 
fie; und die Hauptleute ließen ihnen die 
Kleider abreißen, und hießen fie *fläupen. 

#2 Gor. 11,25. Phil. 1, 30. 1 Theff. 2, 2. 

28 Und ba fie fie wobl geſtäupet batten, 
warfen fie fie in bas Gefängniß, unb ge⸗ 
boten bem Lerlermeiſter, baf er fie wohl 
bewabrete. 

24 Dec nahm fol Gebot an, und warf 
fie in bas innerſte Gefängnif, und legte 
ibre Füße in ben Stock. 

25 Um bie Mitternacht aber *beteten 
Haulus und Silas, unb lobten GOtt. 
Und es hoͤreten fie die Oefangenen. 

#c. 4,31. c.5,41. 

26 Schnell aber ward ein grofes Erd⸗ 
beben, alfo, daß fi bemegeten die Grunb- 
veſten bes Gefänaniffes. Und von Stunb 
an wurden alle Thüren aufgethau, und 
Aller Banbe los. 

27 Als aber der Rerlermeifter aus bem 
Schlaf fubr, und fabe die Thüren bes 
Gefängniſſes aufgethan, zog er bas 
Schwerdt aue, nnd wollte ſich ſelbſt er⸗ 
würgen; denn er meinete, die Oefange- 
nen wären entfloben. 

28 Paulus aber rief laut, und ſprach: 
Thue dir nichts Uebels; denn wir ſind 
alle bier. 

29 Er forderte aber ein Licht, und ſprang 
hinein, und ward zitternd, und fiel Paulo 
und Sila zu den Füßen, 

30 Und —7* e heraus, und ſprach: 
Liebe Herren, *was ſoll id thun, daß id 
ſelig werde? # Qnc. 3, 10. 

31 Sie fpraden: * Glaube an ben GErrn 
JEſum Chriſtum, ſo wirft bu unb bein 
Haus felig. # Joh. 3, 16. 

32 Unb fagten ihm bas Wort bes 
HErrn, und Allen, bie in feinem Hauſe 
waren. 

33 Und er nahm fie au ſich in derſelbi⸗ 
gen Stunde der Nacht, und wuſch ihnen 
die Striemen ab; und er ließ ſich taufen, 
und alle die Seinen alſobald. 

34 Und *fübrete fie in ſein Haus, und 
ſetzte ihnen einen Tiſch, und freuete ſich 
mit ſeinem ganzen Hauſe, daß er an GOtt 
*xuc. 5, 29. 


Apoſtelgeſchichte 16. 17. 


Paulus zu Theſſalonich. 


35 Und ba es Tag ward, ſandten die 
Hauptleute Stadtdiener, und ſprachen: 
Laßt die Menſchen geben. 

36 Und der Kerlkermeiſter verlinbigte 
dieſe Rede Panlo: Lie Hauptleute baben 
hergeſandt, daß ihr los ſein ſollet. Nun 
ziehet aus, und gehet hin mit Frieden. 

37 Paulus aber ſprach zu ihnen: Sie 
haben uns ohne Recht und Urtheil öffent⸗ 
lich geſtäupet, die wir bod *Römer ſind, 
und in das Gefängniß geworfen, und ſoll⸗ 
ten uns nun heimlich ausſtoßen? Nicht 
alſo; ſondern laßt fie ſelbſt kommen, und 
uns hinaus filbren. #c. 22, 25. 

38 Die Stabtbiener vertinbigten biefe 
Worte ben Hauptleuten, und fie Hiréteten 
fi, ba fie büreten, baf ſie Römer wären: 

39 Unb famen, und ermabneten fie, und 
fübreten fie heraus, und *baten fie, daß 
fie auszögen aus ber Stabt. * Matth. 8, 34. 

40 Da gingen fie aus bem Gefängniß, 
und gingen zu ber Lybie. Und ba fie bie 
Brüber gefeben batten, und getrôfiet, 30% 
gen fie aus. 

Das 17. Capitel. 
Paulli Berribtung und Widerwartigkeit ju Theſſalo⸗ 
nid, Berda und Atben. 
Da fie aber durch Amphipolis und Apol. 
lonia reiſeten, kamen fie gen * Tbef- 
fafoni ; Da war eine Indenſchule. 
#1 Theſſ. 2, 2. 

2 Nachdem nun Panlus gewohnt war, 
ging er zu ihnen binein, und redete mit if= 
nen auf drei Sabbathen aus der Schrift; 

8 That fie ihnen auf, und legte es ihnen 
vor, daß Chriſtus * mußte leiden und auf⸗ 
erſtehen von ben Todten, und daß dieſer 
JEſus, ben id ſſprach er] end verkün⸗ 
bige, tft ber Ghrift. # Que. 24, 27. 45. 

4 Und eetliche unter ibnen fielen ibn 
au, und gelelleten ſich zu Paulo unb Sila, 
auch der gottesfiurchtigen Griechen eine 
grobe Menge, dazu der vornehmſten Wei⸗ 

er nicht wenige. *v. 17. c. 28, 24. 

5 Aber die halsſtarrigen Juden neide⸗ 
ten, und nahmen ju fit etliche boshaftige 
Mänmer, Pöbelvolks, madten eine Rotte, 
und richteten einen Aufruhr in der Stabt 
an, und traten vor bas Haus Safons, 
und ſuchten fie au führen unter bas ge 
meine Volt. 

6 Da fie aber fie nicht fanben, ſchleiften 
fie ben Jaſon unb etliche Brüder vor bie 
Oberiten ber Stabt, unb ſchrieen: Diele, 
bie ben ganzen Weltkreis *ervegen, find 
aud hergekommen. 

#c.16,20. 1 Rôn. 18,17. 
7 Die berberget Jaſon; unb biefe alle 


Paulus ju Atben, 


banbein wider des Kaiſers Gebot, ſagen 
ein *Hnberer fer der König, né id 
JEſus. *Luc. 23, 2. 

8 Sie bewegten aber bas Volk, und bie 
Oberften ber Stabt, bie ſolches höreten. 

9 Uub Da fie Serantwortung von Jaſon 
unb ben Andern empfangen batten, ließen 
fic fie los. 

10 Die Brüder aber fertiaten alſobald 
ab bei der Nacht Paulum und Silam 
gaen Berda. Da fie darkamen, gingen fie 
in die Judenſchule. 

11 Denn ſie waren die Edelſten unter 
denen zu Theſſalonich; die nabmen bas 
Wort auf ganz williglich, unb *forſchten 
täglich in der Schrift, ob ſich's alſo hielte. 

* Jeſ. 34, 16. Luc. 16. 29. Joh. 5, 39. 

12 So glaubten nun viele aus ihnen, 
auch der griechiſchen ehrbaren Weiber und 
WMänner nicht wenige. 

13 Als aber die Fiden zu Theſſalonich 
erfuhren, daß auch zu Beröa bas Wort 
GOttes von Paulo verkündiget witrbe, fa» 
men fie, und bewegten auch alba bas Volk. 

14 Aber ba fertigten bie Britber Pau 
lum afjobalb ab, baf er ging big an bas 
Meer; Silas aber, und *Timotheus 
blieben da. *c. 16. 1. 

15 Die aber Paulum geleiteten, fibres 
ton ihn bis gen Athen. Und ais fie Be: 
fehl empfingen an ben Silas und Ti—⸗ 
motbeus, baf fie auf's fhierfie zu ibm 
kãmen, zogen fie bin. 

16 Da aber Paulus ibrer ju * Athen 
wartete, evgrimmete ſein Geiſt in ibm, 
da er ſahe die Stadt ſo gar abgöttiſch. 

#1 Theſſ. 3, 1. 

17 Und er rebete zwar zu beu Juden 
und Gottesfürchtigen in der Schule, auch 
auf bem Marlt alle Tage, zu denen, bie 
ſich herzu fanden. 

18 Etliche aber der Epikurer und Stoi- 
Br Philoſophen zankten mit ibm. Und 
etliche ſprachen: Was mil dieſer * Lot. 
terbube fagen? Etliche aber : Es fiebet, 
ais wollte er neue Götter vertinbigen. 
Das madte, er batte Das Evangelium 
von JEſu und von ber Auferſtehung ih⸗ 
uen vertinbiget. #1 Gor. 4, 12. 

19 Sit nabmen ibn aber, unb filbreten 
ihn auf ben Richtplatz, und fprachen: 
Können wir aud erfabren, was bas fitr 
eine neue Lehre fci, bte bu febreft ? 

20 Venn bu bringeft etmas Reues vor 
unjere Lbren, fo wollten wir gerne wiſ⸗ 
ſen, was bas ſei. 

21 Vie Athener aber alle, auch bie Ans 
länder und Gäſte, waren gerichtet auf 


Apoſtelgeſchichte 17, 


ſeine Predigt bafelbft, 


nichts Anderes, bent etwas Neues zu ſa⸗ 
gen oder zu hören. 

22 Paulus aber ſtaud mitten auf bem 
Richtplatz, und fprad: Ihr Männer 
von Athen, id ſebe ench, daß ihr in allen 
Stücken allzu abergläubig ſeid. 

28 Ich but berdurch gegangen, und babe 
geſehen eure Gottesdienſte, und fand ei- 
nen Altar, darauf war geſchrieben: Dem 
unbekannten GOtt. Nun verkündige ich 
euch denſelbigen, dem ihr unwiſſend Got⸗ 
tesdienſt thut. 

24 GDtt, der die Welt gemacht Bat, 
und Alles, was darinnen iſt, ſintemal 
er ein HErr iſt Himmels und der Erde, 
*wohnet nicht it Tempeln nrit Händen 
gemacht. #c. 7, 48. 

25 Seiner wird aud nidt von Mens 
ſchenhänden gepfleget, ais *ber Jemandes 
bedürfte; fo Gr ſelbſt Sebermann Leben 
unb Odem allenthalben gibt ; 

# Bi. 50. 8. x. * 

26 Und bat gemadt, baf von Einem 
Blut aller Menſchen Gelblebter auf dem 
ganzen Erdboden wobneu, imb bat 3iel 
gefett, zuvor nerfeben, “vie large und 
weit fie wohnen ſollen; #5 Moj. 32, 8. 

27 Daf fie den HErrn * ſuchen follten, 
ob fie bod ibn fühlen unb finben möch⸗ 
ten. Und zwar ec ift nicht ferne von ei⸗ 
nem jeglichen unter uns. # Ve. 55. 6. 

28 Denn in ibm leben, weben und find 
wir; als auch etliche Poeten bei end ge⸗ 
ſagt haben: „Wir find ſeines Geſchlechts.“ 

29 So wir denn göttlichen Geſchlechts 
ſind; ſollen wir nidt ineinen, *bie Gott⸗ 
heit ſei gleich den goldenen, ſilbernen und 
ſteinernen Bildern, durch menſchliche Ge⸗ 
danken gemacht. *Jeß. 46, 5. c. 

30 Und zwar bat GOtt *bie Zeit der 
Unwiſſenheit überſeben; nun aber +ge 
bietet er allen Menſchen an allen Enden, 
Buße zu thun; *xc. 14, 16. fLuc. 24, 47. 

31 Darum, daß er einen Tag geſetzt 
hat, auf weichen er richten will den Kreis 
des Erdbodens mit Gerechtigkeit, durch 
“einen Mann, in welchem er's beſchloſ⸗ 
ſen bat, und Jedermann vorhält den 
Glauben, nachdem ter ibn bat von ben 
Todten auferwecket. 

#Rôm. 14, 10. ꝛ.. + 'Hpoit. 3, 15. ꝛe. 

32 Da ſie höreten die Auferftebung der 
Todten, ba batten es etliche ihren * Spott, 
etlide aber ſprachen: Wir wollen bid bas 
von weiter büren. #1 Gor. 1, 23. 
33 Alſo ging Paulus von ihnen. 

34 Etliche Männer aber bingen ihm an, 
und wurden gläubig; unter welchen war 
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Vaulus zu Gortnté. Apoſtelgeſchichte 17. 18. Apollo, ein beredter Lehrer. 


Dionyſius, einer aus dem Nath, und ein 
Weib, mit Namen Damaris, und Andere 
mit ihnen. 

Das 18. Capitel. 
Vertibtuna Panli au Corinth. unb auf ter Reiſe nach 
Antiechien; Apollo ju Epheſus. 
Damach ſchied Paulus von Athen, und 

fam gen Corinth; 

2 Und fand einen Juden, mit Namen 
# Hquila, der Gebnrt aus Pontus, wel⸗ 
er war neulit aus Welſchland getoms 
men, fammt feinem Weibe Priscilla 
(darum, daß ber Kaiſer Claudius gebo- 
ten hatte allen Juden, zu weichen aus 
Rom). # Rôm. 16. 3. 

3 Su denſelbigen qing er ein; unb bie. 
Weil er gleichen Handwerks war, blieb ex 
bei ihnen, und “atbeitete ; Île waren aber 
bes Oanbwerts Teppichmacher. 

# 1Gor. 4, 12. 2€. 

4 Und ct lebrete in ber Schnle auf alle 
Sabbather, und berebete beide, Juden unb 
Griechen. 

5 Da aber * Stlas und Timotheus aus 
Macebonien famen, brang Paulum ber 
Geilt, ju bezeugen ben Suben JEſum, 
daß er der Cbriſt ſei. #c. 17, 11. 13. 

6 Da fie aber widerſtrebten und läſter⸗ 
ten, “fbüttelte er bie Kleider aus, und 
ſprach au ibnen : Œuer Blut fei über euer 
Haupt: td gebe von uun an rein zu bent 
Heiden. * c. 13, 61. Matth. 10,14. 

7 Und machte ſich von dannen, unb kam 
in ein Haus eines, mit Nanmen Juſt, der 
gottesfürchtig war, und deſſelbigen Haus 
war zunächſt an der Schule. 

8 Grispus aber, der Oberſte der Schule, 
alaubte an den HErrn mit ſeinem ganzen 
Hauſe; und viele Corinther, die zuböreten, 
wurden gläubig, und ließen ſich taufen. 

9 Es ſprach aber der HErr durch ein 
Geſicht in der Nacht zu Paulo : *Fürchte 
dich nicht, ſondern rede, und ſchweige nicht; 

#1 Cer. 2, 3. 

10 Denn * Sd bin mit bir, und Nie⸗ 
mand ſoll fi unterſtehen, bit zu ſchaden; 
denn tid babe ein groß Volk in dieſer 
Stadt. # Jeſ. 41, 10. 

Jer. 1,18. 1Hoſ. 2.23. Job. 10, 16. 

11 Gr ſaß aber daſelbſt ein Jahr und ſechs 
Monate, und lebrete fie bas Wort GOttes. 

12 Da aber Gallion Landvogt war in 
Achaja; empörten ſich die Juden einmü⸗ 
thiglich wider Paulum, und führeten ihn 
ver ben Richtſtubhl, 

13 Und fprachen : Diefer überrebet bic 
Neute, GOtt zu bienen, bent Gefets su: 
wider. 
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14 Da aber Paulus wollte den Mund 
aufthun, ſprach Gallion zu den Zuden: 
Wenn es ein * Frevel oder Schallheit 
wäre, lieben Suben, fo hörete ich euch 
billig; #c. 25, 11. 

15 Weil e8 aber eine Frage 1ft von der 
Lebre, und von den Worten, und ven dem 
Geſetz unter euch, fo * febet ibr ſelber jus 
td gebente darüber nicht Richter su fein. 

# Matth. 27,24. Job. 18. 31. 

16 Und trieb fie von bem Richtſtubl. 

17 Da erarifjen alle Griecben * Sosthe⸗ 
neë, ben Oberſten ber Schule, und ſchlu⸗ 
gen ihn vor dem Richtſtuhl; und Gallion 
nahm ſich's nicht an. #1 Cor. 1, 1. 

18 Paulus aber blieb noch lange bas 
ſelbſt; darnach machte er ſeinen Abſchied 
mit ben Brudern, und wollte in Syrien 
fiffen, und mit ihm Wriscilla und 
Aquila; und er *hefbor fein Haupt ju 
Kenchrea, beun er batte ein Gelübde; 

#c. 21,24. 4 Moi. 6. 9. 18. 

19 Und fam binab gear Cpbejue, nnd 
ließ fie daſelbſt. Gr aber ging in bie 
Schule, unb rebete mit ben Suben. 

20 Sie baten ibn aber, baf er längere 
sa bet ihnen bliebe. Und er verwilligte 
nicht; 

21 Sondern machte ſeinen Abſchied mit 
ihnen, und ſprach: Ich muß allerdinge 
das künftige Feſt zu Jeruſalem halten; 
*will's GOtt, fo will ich wieder zu cu 
kommen. Und fubr weg ven Epbefus. 

* 1 Cor. 4,19. Ebr. 6, 3. ac. 4, 15. 

22 Und kam gen Cäſarien, und ging 
binauf, und grüßte die Gemeine; und zog 
hinab gen Antiochien; 

23 Und verzog etliche Zeit, und reiſete 
aus, und durchwandelte nach einander 
Das galatiſche Land, und Phrygien, nnd 
ſtärkte alle Jünger. 

24 Es kam aber gen Epheſus ein Inde, 
mit Namen Apollo, der Geburt von 
Alexandrien, ein beredter Mann und 
mächtig in der Schrift. 

25 Dieſer tar unterwieſen ben Weg bes 
HErrn, nnb rebete mit brünſtigem Geiſt, 
und lebrete mit Fleiß von bem HErrn, 
und wußte allein von ber Taufe Johannis. 

26 Dieſer fing an frei zu predigen in 
der Schule. Da ihn aber Aquila und 
Priscilla höreten, nahmen ſie ibn zu ſich 
und legten ibm ben Weg GOttes no 
fleißiger aus. 

27 Da er aber wollte in Achaja reifen, 
ſchrieben die Brüder, und vermahneten 
die Jünger, daß fie ibn aufnäbmen. Und 
als cv dargekommen war; half er viel 


Dauiue zu Gyoheſus. 
denen, die gläubig waren geworden durch 
die Gnade. 

28 Denn er * überwand die Juden be⸗ 
ſtändig, und erwies öffentlich durch die 
Schrift, daß JIEſus der Chriſt ſei. *c. 9, 22. 

Das 19. Capitel. 
Pauli Verrichtung zu Epbeſus. 
Es geſchah aber, da Apollo zu Corinth 
war, daß Paulus durchwandelte die 
obern Länder, und kam “gen Epheſus, 
und fanb etliche Jünger; *xc. 18, 19. 21. 

2 Bu beuen fprad er: Gabt ibr *ben 
beiligen Geiſt empfangen, ba ibr aläubig 

emorben feib? Sie ſprachen ju ibnt: 
Wir haben aud nie gebdret, tob ein 
beiliger Geiſt fei. *c. 10,44. + Hop. 7, 39. 
8 Und er fprad su ihnen; Worauf feib 
ihr benn getauft? Sie fpraben: Auf 

Johannis Taufe. 

4 Paulus aber ſprach: * Johannes fat 
ra mit ber Laufe der Buße, und 
agte bem Volk, daß fie folten glauben 
an Den, der nad ihm fonrmen follte, bas 
tft, au IJEſum, daß ex Chriſtus fer. 

# Matth. 3, 11. ⁊c. 

5 Da fie bas bôreten, ließen fie ſich 
taufen auf ben NRamen des HErrn SEÎu. 

6 Und ba Paulus » die Hände auf fie 
legte, tfam ber beilige Geiſt auf fie, und 
rebeten mit Sungen, und weiflagten. 

*c. 1,5. €. 6,6. xc. 8,17. fc. 2, 4. €. 10, 44. 
c. 11, 16. 

7 Und aller ber Männer waren bei 
Zwölfen. 

8 Er ging aber in die Schule, und pre. 
digte frei drei Monate lang, lehrete und 
* berebete fie von bent Reich GOttes. 

*c. 14,3. 

9 Da aber etlihe * verftodt twaren, und 
nidt glaubten, unb itbel rebeten von bem 
Wege vor ber Menge, wid er von ibnen, 
und fonberte ab bie Ginger, unb redete 
tüglid in der Schule eines, der hieß Ty 
rannus. #9 Tim. 1, 15. 

10 Uno baffelbige geſchah amet Sabre 
lang, alfo, daß Alle, die in Afien wohne⸗ 
ten, bas Wort bes HErrn JEſu höreten, 
beide, Juden und Griechen. 

11 Und GOtt wirlte nicht geringe Tha⸗ 
ten durch die Hände Pauli, 

12 Alſo, daß ſie auch von ſeiner Haut 
die Schweißtüchlein und Koller über die 

Kranken bielten, und die Seuchen von 


ihnen wichen, und die böſen Geiſter von hab 


ihnen ausfuhren. 

13 Es unterwanden ſich aber etliche der 
umlaufenden Juden, die da Beſchwörer 
waren, ben Namen des HErru SEju zu 
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neunen über die ba böſe Geiſter batten, 
und ſprachen: Wir beſchwören euch bei 
JEſu, den Paulus prediget. 

14 Es waren ihrer aber ſieben Söhne 
eines Juden, Skeva, des Hohenprieſiters, 
die ſolches thaten. 

15 Aber der böſe Geiſt antwortete, und 
ſprach: JEſum kenne ich wohl, und ‘Fans 
lum weiß ich wohl; wer ſeid ihr aber? 

16 Und der Menſch, in dem der böſe 
Geiſt war, ſprang auf fie, und ward ihrer⸗ 
mächtig, und warf ſie unter ſich, alſo, daß 
ſie nackend und verwundet aus demſelbi⸗ 
gen Hauſe entflohen. 

17 Daſſelbige aber ward funb Allen, 
die zu Epheſus wohneten, beiden, Juden 
und Griechen; und *fiel eine Furcht über 
fie alle, und der Name des HErrn JEſu 
ward bochgelobet. *c. b, 5. 11. 

18 Es lamen auch viele derer, die gläu—⸗ 
big waren geworden, und belannten und 
verkündigten, was fie ausgerichtet hatten. 

19 Viele aber, die da vorwitzige Kunſt 

etrieben hatten, brachten die Buͤcher zu⸗ 
—88 und verbrannten ſie öffentlich; 
und überrechneten, was fie werth waren, 
und fanden des Geldes funfzig tauſend 
Groſchen. 

20 Alſo * mächtig wuchs bas Wort des 
HErrn, und nahm überhand. 

#e 8,7. c. 12, 24. 

21 Da bas ausgerichtet war, fetite ſich 
Paulus vor im Geift, burh Vace doulen 
und Achaja zu reiſen, und gen * Jeruſa⸗ 
lem zu wandeln, und ſprach: Nach dem, 
wenn ich daſelbſt geweſen bin, muß ich 
auch Rom feben. *c. 18,21. e. 20, 22. 

22 Und fanbte zween, bie ihm bieneteu, 
Timothenm unb *Œraftum, in Macebo- 
nien; er aber ver3og eine Weile in Afien. 

*Rom. 16, 23. 

23 Es erhob fit aber um biefelbige ju 
nicht “eine fleine Bervegung über dieſem 
Wege. #2 Go. 1,8. 

24 Denn einer, mit Namen Demetrius, 
ein Goldſchmid, der madte ber Diana 
filberne Tempel, unb wandte beuen vom 
Hanbiwert *nidt geringen Gewinnſt su. 

#c. 16. 16. 

25 Dieſelbigen verfammelte er, und bie 
Beiarbeiter deſſelbigen Handwerls, und 
fpradb : Lieben Mäuner, ibr wiſſet, daß 
wir großen Zugang von dieſem Handel 


en. 

26 Und ibr ſehet und bôret, daß nicht 
allein ju Epbeſus, ſondern auch faſt in 
anz Afien, dieſer Paulus viel Volks abs 
— macht, überredet, und ſpricht: Es 
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finb nicht Götter, welche von Händen ge 
macht ſind. 

27 Aber es will nicht allein unſer Han⸗ 
del dahin gerathen, daß er nichts gelte; 
ſondern auŸ ber Tempel ber großen Oôt. 
tin Diana wird für nichts geadtet, unb 
wird dazu ibre Majeſtät uutergeben, wel⸗ 
der bd an Afien unb ber Weltkreie 
Gottesbientt erzeigt. 

28 Als ſie das höreten, wurden JE voi 
porn, ſchrieen und ſprachen: Groß ift bie 

tana ber Epheſer! 

29 Und bie ganze Stabt ward vol Ge: 
tümmele, Sie “ftitrmeten aber einmü⸗ 
thiglid zu bem Schauplatz, und ergriffen 
Gajum und Ariftargum ans Dacebonten, 
Pauli Gefäbrten. #9 Ger. 1, 8. 1e. 

80 Da aber Panulus wollte unter bas 
Bolt gehen, ließen's ibm bie Ringer nidtau. 

81 Au etlie ber Oberſten in Afien, bie 
Pauli gute Freunde waren, fanbten ju 
ihm, und ermahneten ihn, daß er ſich nicht 
auf den Schauplatz gäbe. 

82 Etliche ſchrieen ſonſt, Etliche ein An⸗ 
deres, und war die Gemeine irre, und der 
mehrere Theil wußte nicht, warum ſie zu⸗ 
ſammengekommen waren. 

83 Etliche aber vom Volk 
boum bervor, ba ibn bie 
ftiefien. 


pes Alexan⸗ 
uden bervor 





in Macebonien. Œutydus. 


môdten werben, und doch feine 
vorbanben ift, damit wir uns ſolches Auf⸗ 
rubrs entſchuldigen môdten. Und ba er 
ſolches gefaat, ließ ex bte Gemeine gehen. 
Das 20. Capitel. 
Dautt elfe gen Trraë und Fuleme, und mas 
tr a . 


Ida verri 

Da nun bie Empôrung aufgebôret, rief 

marier bie Sünger ju hé, und feg- 
nete fie, unb ging aus, #ju reiſen in Ma⸗ 
cebonien. #1 Tim. 1, 3. 

2 Und ba er biefelbigen Länder durchzog, 
unb fie ermabnet batte mit vielen Borten, 
kam er in Griechenland, unb ver3og alba 
brei Monate. 

8 Da aber ihm bie Juden nadftelleten, 
als er in Syrien wollte fabren, ward er 
au Rath, wieber umzuwenden durch Ma. 
cebonien. - 

4 Es zogen aber mit ihm bis in Afien 
Sopater von *Berda, von Theſſaloni 
aber + Ariflarus unb Secundus, und 
Gajus von Derbe, unb Timotbens, ans 
Aſien aber Tychieus und Trophimus. 

#c. 17,10. te. 19,29. 

5 Diefe gingen voran, und harreten uns 
fer qu #* Eroas. # c. 16, 8. 

6 Wir aber ſchifften nad ben Ofierta- 
gen von Philippi bis an ben fünften Tag, 


Aleranber aber *iwinfte mit der und famen ju ibnen gen Troas, und bat, 


Hand, und wollte fié vor bem Boll ver: ‘ ten ba unſer Weſen fieben Tage. 


antiworten. *c. 12,17. c. 13, 16. c. 21, 40. 
34 Da fie aber innen wurben, baf er 


- 


7 Auf einen Sabbath aber, ba bie Fins 
ger aufanunentamen, bas * Brob ju bre 


in Jude war; erbob ſich Eine Stimme : en, prebigte ibnen Paulus, und wollte 


von allen, unb fhrieen bei zwo Stnnben : 
Groß ift bte Diana ber Epheſer! 

35 Da aber ber Kanzler bas Self ger 
* filet batte, fpradb er: Ihr Männer von 
Epheſus. welcher Denf if, der nicht 
wiſſe, daß die Stadt Epheſus (et eine 
Pflegerin der großen Göttin Diana und 
des iniigen Bildes? 

36 Weil nun das unwiderſprechlich iſt; 
ſo ſollt ihr ja ſtille ſein, und nichts Unbe⸗ 
bächtiges handeln. 

37 Ibr habt dieſe Menſchen bergefübret, 
die weder Kirchenräuber, noch Läſterer 
eurer Göttin ſind. 

38 Hat aber Demetrius, und die mit 
ihm ſind vom Handwerk, zu Jemand einen 
Anſpruch, ſo hält man Gericht, und ſind 
Landvsögte da; laßt fie ſich unter einander 
verflagen. 

39 Wollt ihr aber etwas Anderes ban⸗ 
deln, ſo mag man es ausrichten in einer 
ordentlichen Gemeine. 

40 Denn wir ſtehen in der Gefabr, daß 
wir um ige Empörung verklaget 








des andern Tages ausreiſen, und verzog 
bas Wort bis zu Mitternacht. 
# c. 2,42. 46. 

8 Unb es waren viele Fackeln auf bent 
Soller, ba fie verfammelt waren. 

9 Es faf aber ein Jüngling, mit Namen 
Gutydus, in einem Fenſter, unb fant in 
einen tiefen Schlaf, dieweil Paulus fo 
lange redete, und ward vom Schlaf über⸗ 
wogen, und fiel hinunter vom dritten 
Söller und ward todt aufgehoben. 

10 Paulus aber ging hinab, und fiel 
*auf ihn, umfing ihn, und ſprach: Dia. 
chet lein Getümmel; denn ſeine Seele iſt 
in ihm. #1 Adn. 17, 21. 

11 Da ging er binauf, unb brad bas 
Brod, und biß an, unb rebete viel mit ib- 
nen, bis ber Tag anbrad ; und alfo 308 
er aus. 

12 Sie bradten aber den Knaben le⸗ 
benbig, und wurden nidt wenig getrôftet. 

13 iv aber zogen voran auf bent 
Schiff, und fubren gen Aſſos, und wollten 
bafe{bft Paulum ju unS nehmen; beun er 


Paulus auf ber Retfe 
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hatte es alſo befohlen, und er wollte zu 
Fuß gehen. 

14 Als er nun zu uns ſchlug zu Aſſos, 
nahmen wir ibn ju uns, und famen gen 
Mitylene. 


15 Und von bannen fiffteu wi unb | ba 


kamen bes anbern ages bin gen Chios; 
und des folgenben Tages ſtießen wir an 
Samos, und blieben in Trogyllion; und 
pes nächſten Tages lamen wir gen Mi⸗ 
etus. 

16 Denn Panlus hatte beſchloſſen, vor 
Epheſus über zu ſchiffen, daß er nicht 
müßte in Aſien Zeit zubringen, denn er 
eilete, auf ben Pfiugſttag zu Jeruſalem zu 
ſein, ſo es ihm möglich wäre. *c. 18, 21. 

17 Aber von Miletus ſandte er gen 
Epheſus, und ließ fordern die Aeltefien 
von der Gemeine. 

18 Als aber die zu ihm kamen, ſprach er zu 
ihnen: »Ihr wiſſet, von bem erſten Tage 
an, ba id bin in Aſien gefommen, wie id 
allezeit bin bei euch geweſen, *c. 19, 10. 

19 Und dem HErrn gedienet mit aller 
Demuth, und mit vielen Thränen, und 
Anfechtungen, die mir ſind widerfahren 
von den Juden, ſo mir nachſtelleten; 

20 Wie ich nichts verhalten habe, das 
da nützlich iſt, daß ich euch nicht verkün⸗ 
diget hätte, unb euch gelehret öffentlich 
und ſonderlich; 

21 Und babe bezeuget, beiden, den Juden 
und Griechen, die »Buße zu GOtt, und 
den Glauben an unſern HErrn JEſum 
Chriſtum. # Mare. 1, 15. 

22 Und nun fiehe, ich im Geiſt gebunden, 
fabre bin *gen Jeruſalem, weiß nicht, was 
mir —2 begegnen wird, *«. 19, 21. 

23 Obne, daß der heilige Geiſt in allen 
Städten » bezenget, und ſpricht: Bande 
und Trübſal warten meiner daſelbſt. 

#c.9,18. c. 21. 4. 11. 

24 Aber ich * achte deren keins, ich halte 
mein Leben auch nicht ſelbſt theuer, auf daß 
ich vollende meinen Lauf mit Frenden, und 
das Amt, das ich empfangen habe von dem 

Errn JEſnu, zu bezengen bas Evange⸗ 
lium von der Gnade GOttes. »*c. 21, 13. 

25 Und nun ſiebe, ich weiß, daß ihr 
mein Angeſicht nicht mehr ſehen werdet, 
alle die, durch welche ich gezogen bin, und 
geprediget babe bas Reich GOttes. 

26 Darum zeuge ich euch an dieſem 
heutigen Tage, daß ich rein Lin * von 
Aller Blut. #c, 18, 6. 

27 Denn id bale euch nichts verbalten, 
baf 1 nit verkündiget bätte alle ben 
Rath GOOttes. 


28 So habt nun Acht auf euch ſelbſt, 
und auf die ganze Heerde, unter welche 
euch der beilige Geiſt gefetet bat zu Bi. 
ſchöſen, zu weiden die Gemeine GOttes, 
welche er durch ſein eigen Blut erworben 


t. 

29 Denn bas weiß ich, daß nach mei⸗ 
nem Abſchied werden unter euch kommen 
reuliche Wölfe, die der Heerde nicht ver⸗ 

—* werden. 

30 Auch aus euch ſelbſt werden auffte 
hen Männer, die da verkehrte Lehren re⸗ 
ben, die Jünger au fit zu ziehen. 

81 Darnm ſeid wacker, und benfet * bar, 
an, daß ich nicht abgelaſſen babe drei Jah⸗ 
re, Tag und Nacht einen jeglichen mit 
Thranen zu vermahnen. # Gbr. 13,17. 

32 Unb nun, lieben Brlber, id befeble 
euch GOtt, unb dem + Sort jeiner Qua- 
be, ber ba mächtig tit, eud zu erbauen, 
unb qu geben bas Erbe, unter Allen, bie 
gebeiliget werden. #c. 14, 8, 
83 Ich babe eurer eines Silber, noch 
Ootb, noch Kleid begebret. 

84 Denn ibr wiſſet felbft, baf mir dieſe 
Haände zu mener Rotbburit, und berer, 
die mit mic geweſen finb, gebienet baben. 

35 Ich babe es eud alles gezeiget, daß 
man affo arbeiten mitffe, unb die Schwa⸗ 
gen aufnebmen, und gebenten an bas 
ort bes HErcn JEſn, bas Er geſagt 
bat: „Geben tit ſeliger, denn nebmen.“ 

86 Und als er foles geſagt. knieete er nie⸗ 
ber, und *betete mit ihnen allen. #c. 21, 6. 

37 Es ward aber viel Weinens unter 
ibnen aflen, und flelen Paulo num ben 
Hals, und kuſſeten ibn, 

38 Am allermeiften betrfibt fiber bem 
Wort, bas et fagte, fie wfirben * fein Ans 
geſicht nidt mebr ſehen; und geleiteten 
ihn in bas Schiff. 

Das 21. Capitel. 


DPauti Reife von Miletus gen Serufalem, unb mas 
er hierbti verribtet unb ausgeſtanden. 


Ale es nun geſchah, daß wir, von ihuen 
ſtr 


*v. 25. 


ewanbt, babin fubren, famen wir 

Lanfs gen Kos, und ant folgenden 
—* gen Rhodus, und von dannen gen 

tara. 

2 Und als wir ein Schiff fanden, das 
ut Pbonicien fuhr, traten wir darein, 
und fubren bin. 

3 Als wir aber Cypern anfibtig wur⸗ 
ben, ließen wir fle sur finten Hand, und 
fbifften in Svrien, und famen an zu Ty⸗ 
rus; benn daſelbſt follte bas Schiff bte 
Waare nieberlegen. 

4 Und ais wir Junger fanben, bliecben 
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wir daſelbſt ſieben Tage. Die ſagten Paulo 
durch ben *Geiſt, er ſollte nicht hinauf gen 
Jeruſalem ziehen. *v5. 11. 12. c. 20, 23. 

5 Und es geſchah, ba wir die Tage zuge⸗ 
bracht hatten; zogen wir aus, und wan⸗ 
delten. Und ſie geleiteten uns alle, mit 
Weibern und Kindern, bis hinaus vor 
die Stadt, unb * knieeten nieder ant Ufer, 
und beteten. #c. 20, 36. 

6 Unb als toit einanber fegneten, traten 
wir in bas Schiff; jene aber manbten fi 
wieder ju ben Shrigen. 

7 Wir aber vollzogen bie Schifffahrt 
von Tyrus, unb famen gen Ptolemais, 
und griüfiten Die Brüder, unb blieben 
Einen Tag bei ibnen. 

8 Des anbern Tages zogen wir aus, 
Die wir um Paulo maren, unb kamen 
gen Güfarien, unb gingen in bas Haus 
*Philippi, Des Cvangelifteu, ber einer 
born ben Sieben war, unb blieben bei 
16m. #c. 6, 6. 

à Derſelbige batte vier Töchter, bie wa⸗ 
ren * Sungfrauen, unb weiſſagten. 

#c. 2,17. Soc 3,1. 

10 Und als wie mehr Tage ba blieben, 
taijete berab ein Prophet aus Judaäa, mit 
Namen * Agabus, und laut ju une. 

#c. 11, 28. 

11 Der nabm ben Gürtel Pauli, unb 
band feine Hände und Füße, und fprad : 
Das fagt ber *heilige Geiſt: Den Mann, 
deß ber Gürtel tft, merben bie Juden alfo 
biuber ju Jernſalem, und überantivorten 
in ber Heiden Hände. #c. 20, 23. 

12 Als toit aber folhes böveten, baten 
wir tôn, unb bie beffelbigen Orts waren, 
daß *er nidt binanf gen Serufalen zöge. 

# Matth. 16, 22. 

13 Paulus aber antrvortete: Was macht 
ihr, daß ihr meinet unb bredÿet mir mein 
Herz? Denn ich bin bereit, nibt allein 
mich binden zu laſſen, ſondern auch zu 
ſterben zu Jeruſalem, » um des Namens 
willen des HErrn JEſn. *Rom. 8. 56. 

14 Da er aber ſich nicht überreden ließ, 
page —— und ſprachen: Des HErrn 

e 


q e. 

15 Und nach denſelbigen Tagen ent⸗ 
ledigten wir uns, und zogen hinauf gen 
Jeruſalem. 

16 Es kamen aber mit mms auch etliche 
Singer von Cäſarien, und führeten uns 
au cinem, mit Namen Pinafon, aus Cy⸗ 
pern, der ein alter Jünger war, bei bem 
wir herbergen (often. 

17 Da wir nun gen Jeruſalem 1amen, 
naÿmeu uns pie Britber gerne auf. 
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18 Des andern — aber ging Pau⸗ 
lus mit uns ein zu Jacobus, und kamen 
die Aelteſten alle dahin. 

19 Unb als er fie gegrußet hatte, erzäblte 
er eins nach bem anbern, “was EOtt 
getton batte uuter den Heiden durch + ſein 

mt. #Quc, 10,17. + Upeit. 20, 24. 

20 Da fie aber bas bôreten, Iobten fie 
den HErrn, und fpraden au ibm: Bru⸗ 
ber, bu ſieheſt, wie viel tauſend Suben 
ſind, die gläubig geworden finb, und ſind 
alle Eiferer über dem Geſetz; 

21 Sie ſind aber berichtet worden wider 
dich, daß du lehreſt von Moſe abfallen 
alle Juden, die unter den Heiden ſind, 
und ſageſt, fie ſollen ihre Kinder nicht 
beſchneiben, auch nicht nach deſſelbigen 
Weiſe wanbein. 

22 Was iſt es denn min? Allerdinge 
muß die Menge zuſammenkommen; denn 
es wird vor ſie fommen, daß bu gekom⸗ 
men biſt. 

23 So thue nun das, das wir dir ſagen. 
24 Wir haben vier Männer, die haben 
*ein Gelübbe auf ſich; dieſelbigen nimm 
zu dir, und laß dich reinigen mit ihnen, 
und wage die Koſten an ſie, daß ſie ihr 
Haupt ˖ beſcheren, und alle vernehmen, 
daß nicht ſei, weß ſie wider dich berichtet 
ſind, ſondern daß du auch einher geheſt, 
und halteſt das Geſetz. *c. 18, 18. ꝛc. 
25 Denn ben Gläubigen aus ben Hei⸗ 
ben haben wir geſchrieben und beſchloſ⸗ 
ſen, daß ſie deren leins halten ſollen, denn 
*nur ſich bewabren vor bent Götzenopfer, 
vor Blut, vor Erſticktem, und vor Hurerei. 
#c,15, 20, 29. 

26 Da nahm Paulus bie Männer ju 
fit, unb ließ fid Des anbern ages 
ſammt ibnen veinigen, und ging in ben 
Tempel, unb lief ſich feben, mie er aus. 
bielte Die Tage der Reinigung; bis baf 
für einen jeglichen unter ibnen bas Opfer 

geopfert ward. 

27 Als aber bic ſieben Tage ſollten 
vollendet werden; * ſahen ibn die Inden 
aug Aſien im Tempel, und erregten bas 
ganze Volk, legten die Hände an ihn, und 
ſchrieen: # c. 24,15. 

28 Ibr Mämer von Israel, belfet! 
# Dies ift ber Menſch, ber alle Menſchen an 
allen Enden lebret wiber bies Volt, wider 
bas Geſetz, und wider bieje Stätte; aud 
dazu hat er die Griechen in den Tempel 
geführet, und dieſe t beilige Stätte gemein 
gemacht. #c. 19,26. c. 24,6. *Ezech. 44,7. 

29 Denn fie batten mit ihm in ber 
Stadt * Tropbimum, ben Epbeſer, ge. 


Vauli Gefangennejmung Apoſtelgeſchichte 21. 22. 


febeu, denſelbigen meineten fie, Baulus 
bütte ihn in ben Tempel geibret. 
#c. 20, 4. 2 Tim. 4, 20. 

30 Unb bte gange Stadt ward beweget, 
und ward ein Zulauf bes Volts. ie 
* griffen aber Paulum, unb jogeu ibn zum 
Tempel hinaus; und alſobald wurden bie 
Thüren zugeſchloſſen. *c. 26, 21. 

31 Da fie tou aber tôbten wollten, fam 
Das Geſchrei hinauf vor ben oberfien 
Oauptmann ber Schaar, wie das gange 
SHerufalem fi empörete. 

32 Dec nabm von Stund an bie Kriegs⸗ 
knechte und Hauptleute zu ſich, und licf 
unter ſie. Da ſie aber den Hauptmann 
und die Kriegsoknechte faben, höreten fie 
auf, Paulum ju ſchlagen. 

33 Als aber der Hauptmann nahe herzu 
faut, nahm er ihn an, und hieß ihn * binben 
mit zwo Ketten, und fragte, wer er wäre, 
und was er gethan hätte? * c. 20, 23. 

34 Œiner aber vief bies, ber Andere bas 
tu Bolt. Da er aber nichts Gewiſſes 
erfabren fonnte, um des Getümmels 
willen; hieß er ihn in bas Lager fübren. 

35 Unb als er an die Otufen tam, 
mußten ibn bie Kriegsknechte tragen vor 
Gewalt des Volfs ; 

36 Denn es folgte viel Bolfs nach, und 
ſchrie: Weg mit 16m! 

37 Als aber Paulus jetzt zum Lager ein. 
geführet ward, fpradh er zu dem Gaupt- 
mann: Dar ich mit dir reden? Er aber 
ſprach: Kannſt bu Griechiſch? 

38 Biſt du nicht der Egypter, der vor 
dieſen Tagen einen Aufrubr gemacht hat, 
und fibreteit in bie Wüſte hinaus vier 
tauſend Meuchelmörder? 

39 Paulus aber ſprach: Ich bin ein 
jüdiſcher ann “von Tarſen, ein Bür⸗ 
ger einer namhaftigen Stadt in Cilicien: 
ich bitte dich, erlaube mir, zu reden zu 
ban Volk. *c.9, 11. 

40 Als er aber ihm erlaubte, trat Paulus 
auf die Stufen, und *winkte bent Bolt 
mit der Hand. Da nnn eine grofie Stille 
warb, rebete er zu ihnen auf Ebräiſch, unb 
fprad : *c. 12,17. c.13,16. c. 19, 33. 
Das 22. Capitel. 
Pauli Berantwortung und Proteflation. 

QU # Dänner, lieben Brüder, und Väter, 

höret meine Berantwortung an euch. 
#c.7,2. c. 13, 26. 

2 Da fie aber bôreten, daß er “auf 
Ebräiſch zu ibnen vebete, wurden fie noch 
ſtiller. Und ex ſprach: * c. 21, 40. 

8 Ich, binein jüdiſcher Mann, geboren 
zu Tarſen in Cilicien, und erzogen in 


und Verantwortung. 


dieſer Stadt, zu den Füßen * Gamaliels, 

gelehret mit allem Fleiß im värterlichen 

Geſetz; und war ein Eiferer um GOtt, 

gleichwie ihr alle ſeid heutiges Tages. 
*c. 5, 34. 

4 Und *habe bicfen Weg verfolget bis 
an ben ob. Sd band fie, unb ilberant 
wortete fie in's Gefängniß, beibe, Männer 
und Weiber; *c c. 8. 3. c. 9. 2. c. 26, 9. c. 

5 Wie mic auch der * Hoheprieſter, und 
Der ganze Haufe der Aelteſten Zengniß 

ibt, von welchen id Briefe nabhm an die 

rüder, und reiſete gen Damaskus, daß 

ich, die daſelbſt waren, gebunden fübrete 

gen Jeruſalem, daß ſie gepeiniget würden. 
#c. 9. .c.ꝛG. 12. 

6 Es geſchah aber, ba * ich hinzog, und 
nahe bei Damaskus kam, um ben Mit⸗ 
tag, umblidte mich ſchuell ein groß Licht 
vom Himmiel. 

*c. 9, 3. 17. c. 26, 12. 1 Gor. 15, 8. 

7 Und id fiel zum Erdboden, und hö—⸗ 
rete cine *Stimme, die ſprach zu mir: 
Saul, Saul, was verfolgeſt du mich? 

#c. 9. 4. c. 26, 14. 15. 

8 Sd antwortete aber: HErr, wer bift 
bu? Unb er fprad zu mir: Ich bin GE 
fus von Nazareth, ben du verfolget. 

9 Die *aber mit mir waren, jaben bas 
Licht, und erſchraklen; die Stimme aber 
deß, der mit mir redete, höreten ſie nicht. 

#c. 9,7. 

10 Ich ſprach aber: HErr, was ſoll ich 
thun? Der HErr aber ſprach zu mir: 
»Stehe auf, und gebe gen Damaskus; ba 
wird man bit fagen von Allem, bas bit 
zu thun verorbnet ift. #*c. 9, 6. 

11 Als id aber vor Klarheit bieles 
Lichts nidt ſehen konnte, ward id bei 
der Hand geleitet von denen, die mit mir 
waren, und kam gen Damaskus. 

12 Es war aber ein gottesfürchtiger 
Mann nach ben Geſetz, Ananias, der ein 
gut Gerücht hatte bei allen Juden, die 
daſelbſt wohneten. 

13 Der lam zu mir, und trat bei mich, 
und ſprach zu mir: Saul, lieber Bruder, 
ſiehe auf. Und ich ſahe ihn an zu derſel⸗ 
bigen Stunde. 

14 Er aber ſprach: GOtt unſerer Vä⸗ 
ter bat dich #verorbuet, daß du ſeinen 
Willen erkennen ſollteſt, und ſehen den 
Gerechten, und hören die Stimme aus 
ſeinem Munde. #c. 9, 15. 

15 Denn bu wirſt ſein * Seuge zu allen 
Menſchen ſein deß, bas bu gejeben uub 
gebüret bat. #c. 26, 16. 

16 Und nun, was verziebeft bu? Stehe 
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auf, unb laß dich taufen, und abwaſchen 
deine @tinben, und ruſe an ben Namen 
des HErrn. 

17 Es geſchah aber, ba id wieder *gen 
Jeruſalem kam, und betete im Tempel, 
daß ich entzückt ward, und ſahe ibn. 

#*c. 9, 26. 


18 Da fprad er zu mir: Gile, unb 
made bi bebenbe von Sernfalem bin 
aus; ben fie werben mt aufnebmen 
bein Seugnif von mir. 

19 Und id fprad: HErr, fie wiſſen 
felbft, daß 14 * gefangen legte und ſtäupte 
Die, fo an bit glaubten, in ben Sduien 
bin unb wieder #c. 8,3. ec. 9,2. 

20 Und ba bas Blut Stephani, beines 
prenaen, vergoffen ward, ſtand ich and 

aneben, und hatte Wohlgefallen an ſei⸗ 
nem Tode, und *verwahrete denen die 
Kleider, bie ibn tôbteten. #c.7,57. c.8,1. 

21 Und er fprad ju mir: * Gebe bin ; 
benn id mil bit ferne unter die Geiben 
fenben. %e. 9,15. c. 13, 2. 

22 Site bôreten aber ihm ju bis auf 
bies Mort, und boben ibre Stimme auf, 
und fpraden: * Hinweg mit ſolchem von 
ber Erde! benn es ift mt billig, baf ex 
leben ſoll. #c. 21, 36. 

23 Da fie aber fbrieen, und ibre Alci- 
ber abwarfen, unb ben Staub in bie Quft 
warfen; 

24 Hieß ihn der Hauptmann in das 
Lager führen, und ſagte, daß man ihn 

äupen und erfragen ſollte, daß er er⸗ 
ühre, um welcher Urſache willen fie alſo 
über ihn riefen. 

25 Als er ihn aber mit Riemen anband, 
ſprach Paulus zu bem Unterhauptniann, 
der dabei flanb: »Iſt es auch recht bei 
euch, einen römiſchen Menſchen ohne Ur⸗ 
theil und Recht geißeln? #c. 16, 27. 

26 Da bas ber Unterhauptmann büvete, 
ging er au bem Oberhauptmann unb ver. 
Timbigte ihm, unb fprah : Was willſt bu 
maden? Dieſer Menſch ift römiſch. 

27 Da kam ju ibm der Oberhauptmann, 
und fprad au im: Sage miv: biftbu 
römiſch? Er aber ſprach: Ja. 

28 Und ber Oberhauptmann antwor⸗ 
tete: SG babe dieſes Bürgerrecht mit 
großer Summe zuwege gebradt. au. 
lus aber ſprach: Ich aber bin auch ri 
miſch geboren. 

29 Da traten alſobald von ihm ab, 
die ihn erfragen ſollten. Und der Ober⸗ 
haupimann furchtete ſich, ba er vernahm, 
sas er römiſch war, unb er ihn gebunben 

e. 
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Pautue vor bem Stats. 


80 Des anbern ages wollte er gewif 
ertunben, warum er verflaget wiirbe vou 
den Suben, und löſete 1bn von ben Ban 
ben, unb hieß Die Dobenpriefter und ibren 
ganjen Rath lommen, mid ffibrete Pau 
fum bervor, und ſielleie ihn unter fie. 


Das 23. Cavpitel. 

Paulus wird auf ſeine Berantmortuna vor tent Mat 
zu Jeruſalem geſchlagen, von bem HErrn getröſtet, 
und aus —* erlediget. 

jaune aber ſahe ben Rath an, unb 

fprad : Ihr Däuner, lieben Britber, 
ich *habe mit allem guten Gewiſſen ge- 
wandelt vor OOtt, Lis auf biefen Tag. 
#*c. 24, 16. 

2 Der Hobepriefter aber, Ananas, be 
fahl benen, die um ihn ftanben, daß fie 
ihn auf's Maul flitgen. 

8 Da fprad Panius zu ibm: GOtt 
wird bit fblagen, bu getünchte Wand; 
[en bu,und ridteft mid nad bem Ge 
et, uub beifeft mich fblagen iwiber bas 
Geſetz? 

4 Die aber umher ſtanden, ſprachen: 
Schiltſt bu ben Hohenprieſter GOttes ? 

5 Und Paulus ſprach: Lieben Brüder, 
ich wußte es nicht, daß es der Hoheprie⸗ 
fer iſt. Denn es eſtehet geſchrieben: 
„Dem Oberſten deines Volls ſollſt du 
nicht fluchen.“ 

#2 Moſ. 22, 28. 2 Petr. 2, 10. Jub. v. 8. 

6 Als aber Paulus wußte, baf ein 
Theil Sabbucäer war, unb ber anbere 
Theil Phariſder, vief ex im Rath: Ibr 
Männer, lieben Brüder, *ich bin ci 
Bbharifüer, und eines Phariſäers Sohn; 
ich werde angellagt um der Sofinuug und 
Auferſtehung willen der Todten. *c. 26, 5. 

7 Da er aber das ſagte, ward ein Auf⸗ 
ruhr unter ben Pbarijäern und Saddu⸗ 
cãern, und die Menge zerſpaltete ſich. 

8 Denn bie Sabbucäer *fagen, es ſei 
feine Auferſtehung, noch Œugel, no 
Gift; bie Phariſſer aber betennen bei- 
des. # Matth. 22, 23. 

9 Es ward aber ein groß Geſchrei. 
Und die Schriftgelehrten, der Phariſäer 
Theil, ſtanden auf, ſtritten und ſprachen: 
» Wir finden nichts Arges an dieſem 
Penſchen ru aber ein — oder ein 

LU mit ihm geredet, fo kbönnen wir 
tint GONE ridt freiten, 
#c, 25,25. fc. b, 39. 

10 Da aber bec Aufruhr groß toarb, 
beſorgte fi ber oberite Sauptinann, fie 
möchten Paulum zerreißen; und bicf bas 
Kriegevolk hinab geben, und ibn von ih⸗ 
nen reißen, und in das Lager führen. 





Die Juden verbannen ſich Apoſtelgeſchichte 23. 24. 


11 Des anbern Tages aber in ber Nacht 
flanb der HErr bei ibm, unb fprad : Sei 
#getroft, Paule! benn wie bu von mir ju 
Jernſalem gexeuget baft : alfo mußt bu 
au ju t Rom zeugen. *c. 18,9. te. 19, 21. 

12 Daes aber Tag ward, ſchlugen fit 
etliche Juden jufannien, unb verbaͤnneten 
ſich, weder zu eſſen noch au trinken, bis 
daß fie Paulum getödtet hätten. 

13 Ihrer aber waren mehr, denn vier⸗ 
zig, die ſolchen Bund machten. 

14 Die traten zu den Hobenprieſtern 
und Aelteſten, nb ſprachen: Wir haben 
uns hart verbaunet, nichts anzubeißen, 
bis wir Paulum getödtet haben. 

15 So thut nun kund dem Oberhaupt⸗ 
mann, und dem Rath, daß er ihn morgen 
zu euch führe, als wolltet ihr ihn beſſer 
verhören; wir aber finb bereit, ibn zu 
tôbten, ehe denn er vor euch komnit. 

16 Da aber Paulns Schweſter Sohn ben 
Anſchlag hörete; Tam er bar, und ping in 
bas Lager, nnb verfinbiate es Paulo. 

17 Panlus aber rief einen zu ſich von 


ben Unterbauptleuten, und ſprach: Diefen | 


Jüngling fibre hin zu bem Oberbaupt. 
man, benn er bat ibm etwas zu fagen. 

18 Der nabm ibn an, nnb fübrete ibn 
gum Oberbauptmann, unb ſprach: Der 
getunbene Paulus rief mid zu fi, und 

at mich, bicfen Juͤngling au bic zu füb- 
ren, bec Dir etwas ju fagen babe. 

19 Da nabm ibn ber Oberbauptmann 
bei ber Sand, unb wid an einen befons 
bern Ort, und fragte ibn: Was ift es, 
bas bu mir zu fagent baft ? 

20 Œr aber ſprach: Die Juden find eins 
geworden, bi zu bitten, baf bu morgen 
Paulum vor ben Rath bringen lafjeft, 
als woflten fie ihn beffer verhören. 

21 Du aber traue ibnen nicht; benn es 
halten auf ibn mebr, beun vierzig Män⸗ 
ner unter ihnen, die haben ſich verbannet, 
weder zu eſſen noch zu trinken, bis ſie 
Paulum todten; uub finb jetzt bereit, und 
warten auf deine Verheißung. 

22 Da ließ der Oberhauptmann ben 
Füngling von ſich, und gebot ihm, daß er 
es Niemand ſagte, daß er ihm ſolches er⸗ 
öffnet hätte. 

23 Und er rief zu ſich zween Unterhaupt⸗ 
leute, und ſprach: Rüſtet zwei hundert 
Kriegsknechte, daß fie gen Cäſarien zie⸗ 
ben, und ſiebenzig Reiter, und zwei bunbert 
Schützen auf die dritte Stunde der Nacht; 

24 Und die Thiere richtet zu, daß ſie 
pape darauf feten, und bringen ihn 

ewahrt zu Felix, bent Lanbpfleger. 


wiher Paulum. 
3 Und ſchrieb einen Brief, der hielt 
alſo: | 


26 „Claudius Lyſias bent theuren Land⸗ 
pfleger Felix Freude auvor ! 

27 Dicjen Mann batten bie Juden ges 
gcifien, und wollten ihn getôbtet baben. 

a *fam id mit bent Rriegevolf bazu, 
uub vif ibn von ibnen, unb terfubr, baf 
et eut Römer if. *c. 21,33. ce. 22, 25. 

28 Da ich mid aber wollte erfunbigen 
bec Urſache, barum fie ibn bejhulbigten, 
* führete id ihn in ihren Rath. *c. 22, 30. 

29 Da befand id, baf er befulbiget 
ward von ben Fragen ihres Geſetzes; aber 
keine Anklage hatte des Todes oder der 
Bande werth. 

30 Und ba vor mich fam, daß etliche 
Juden auf ihn hielten, ſandte ich ihn von 
Stund an zu dir, und entbot ben *Klä⸗ 
gern auch, daß ſie vor dir ſagten, was ſie 
wider ihn hätten. Gehab dich wohl !“ 

*cc. 24, 8. 


31 Die Kriegsknechte, wie ihnen befoh⸗ 
feu wav, nabmen Paulum, und fübreten 
ihn bei Der Nacht gen Antipatris. 

82 Des anbern Tages aber ließen fie 
die Reiter mit ibm ziehen, und wanbten 
toieber um zum Lager. 

88 Da bie gen Cäſarien famen, über: 
antworteten fle ben Brief bent Lanbpfle- 
ger, und fiefleten ibn Paulum aud bar. 

84 Da ber Sanbpfleger ben Brief las, 
fragte er, aus welchem Lanbe er märe ? 
Und ba ec erfunbet, baf er aus Cilicien 
wäre, ſprach er : 

385 Ich will bit verbôren, wenn beine 
Bertiäger aud ba ſind. Und bief ibn 
verwabren in bem Ribthaufe Gerobis. 

Das 24. Capitel. 
Paulué ver ben —— * VFelix von ben Suben 
angetlagt. 
Ueber fünf Tage zog hinab der Hoheprie⸗ 
fer Ananias, mit ben Aelteſten, und 
mit dem Redner Tertullus: die erſchienen 
vor dem Landpfleger wider Paulum. 

2 Da er aber berufen ward, fing an 
Tertullus zu verflagen, und ſprach: 

3 Daß wir in großem Frieden leben un⸗ 
ter dir, und viele redliche Thaten dieſem 
Bolt widerfahren durch deine Vorſichtig⸗ 
keit, *allertheuerſter Felix, das nehmen 
wir an allewege und allenthalben mit 
aller Dankbarkeit. # c. 23, 26. 

4 Auf daß id aber bit nidt ju fange 
aufbalte, Bitte id bit, bu wolleft uns 
tüvalid bôven, nad deiner Gelinbigleit. 

Bb Wir baben biejen Mann gefunben 
ſchädlich, und * der Aufruhr erreget allen 
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Juden auf dem ganzen Erdboden, und 
einen Vornehmſten der Secte der Naza⸗ 
rener; #1 Abn. 18, 17. 

6 Der aud verfuchet bat, ben * Tempel 
au entweihen, welchen wir and griffen, 
und woliten ihn geridtet baben nat un⸗ 
ſerm Geſetz. #c. 21, 28. 

7 Aber Lyſias, ber Hauptmann, unter: 
lam bas, und führete ihn mit großer Ge. 
Walt aus unfern Sänben, 

8 Und hieß fcine *Verkläger zu bir tom. 
men, von welchen bir fannft, Îo Dur es er⸗ 
forſchen willſt, dich deß alles erkundigen, 
um was wir ibn verklagen.  *e.23, 30. 

9 Die Juden aber redeten auch dazu, und 
ſprachen, es hielte ſich alſo. 

10 Paulus aber, ba ibm der Landpfle⸗ 

er winkte, zu reden, antwortete: Dieweil 
ich weiß, daß du in dieſem Volk nun viele 
Sabre ein Richter biſt, will ich unerſchrok⸗ 
ken mich verantworten. 

11 Denn du kannſt erkennen, daß nicht 
mehr, denn zwölf Tage ſind, daß ich bin hin⸗ 
auf gen Jeruſalem gekommen, anzubeten. 

12 Auch “haben fie mich nicht gefunden 
im Tempel mit Jemand reden, oder einen 
Anfruhr machen im Vollk, noch in ben 
Schulen, noch in ben Städten. “ce. 25,8. 

13 Sie können mir au nidt beibrin- 
gen, bef fie mid verflagen. 

14 Das belenne ich aber bir, baf lé 
nad dieſem Wege, ben fie eine * Secte 
beifien, biene alfo bem GOtt meiner Bi 
ter, daß id glaube Allem, was geſchrie⸗ 
ben ſtehet im Geſetz und in ben ro 
pheten; *v. 6. 

15 Und habe die Hoffnung zu GOtt 
auf welche auch fie ſelbſt warten, nämii 
daß zukünftig fet bie * Auferſtebung der 
Todten, beider, der Gerechten und Unge⸗ 
rechten. * Dan. 12.2. Joh. 5, 28. 29. 

16 In demſelbigen aber übe ich mich, 

il haben “ein unverletzt Gewiſſen allent⸗ 
—28 beides, gegen GOtt und den 
Menſchen. #*c.23,1. Mob 27, 6. 1 Betr. 3, 16. 

17 Aber nach vielen Jahren bin ich ge⸗ 
kommen, unb *babe em Almoſen gebracht 
meinem Soit, und Opfer. 

#c.11,99. c.21,26.  @al. 2, 10. 

18 Darüber *fanben fle mich, baf 1 
mid reinigen ließ im Tempel obne alfen 
Rumor und Getimmel. #c. 21, 27. 

19 Das waren aber etlide Suben aus 
Afien, welche ſollten hier fein vor bir, und 
mich verklagen, fo fie etwas au mir bätten. 

20 Oder laß biefe felbft fagen, ob fie 
etwas Unrechtes an mir acfunbeu baben, 
dieweil id ftebe vor bem Rath, 
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und vor Feſtus. 


21 Ohne um »des einigen Worts wil⸗ 
len, da ich unter ihnen ab und rief: 
Ueber der Auferftebung ber Todten merde 
id von eud bente angeflaget. 

*c. 23,6. oc. 26.6. c. 28, 20. 

22 Da aber Felir foldes hörete, 304 er 
ſie auf, denn er wußte faſt wobl um die⸗ 
feu Weg, und ſprach: Wenn * Lyſias, der 
Hauptmann, herab fommt, fo will ich 
mich enres Dinges erkundigen. *. 23. 26. 

23 Er befahl aber bem » Unterhanpt⸗ 
mann, Paulum zu behalten, und laſſen 
Ruhe haben, und Niemand von ben Sei⸗ 
nen wehren, ihm zu dienen, oder zu ibm 
zu kommen. #c. 27,3. 

24 Nach etlichen Tagen aber fam Kelir 
mit feinem Weibe Druſilla, bie eine Jüdin 
war, unb forberte Paulum, und büvete 
ihn von bem Glauben an Chriſtum. 

25 Da aber Faulns rebete ven ber Ge⸗ 
rcdtigtei, und von ber Keuſchheit, unb 
von bem zukünftigen Gericht; erſchrak 
del, und antwortete: Gebe bit auf bies 

al; wemn 1 gelegene Zeit babe, will 
ich dich her laſſen rufen. 

26 Er hoffte aber daneben, daß ihm von 
Paulo ſollte Geld gegeben werden, daß er 
ton los gäbe; darum et ibn auch eft for⸗ 
dern ließ, und beſprach ſich mit ibm. 

27 Da aber zwei Jahre nm waren, kam 
#*Portius Feſtus an Felix Statt. Felix 
aber tiooflte ben Juden eine Wobltbat 
erzeigen, und ließ Paulum inter ſich ges 
fangen. #c. 25, 14. te. 25,9. 

Das 25. Capitel. 

Paulus beruft ſich vor Feſtus anf ben Kaiſer. 

Da nun Feſtus in's Land gekommen 
tar, zog er über drei Tage binauf 
von Cäſarien gen Jeruſalem. 

2 Da verſchienen vor ibm die Hoben⸗ 
priefter, nnb bie Bornebmften ber Iuden 
wider Paulum, und ermahneten 1bn, 

*e.24,1. 

3 Und baten um Gunſt wider ihn, daß 
er ibn fordern ließe gen Jernſalem; und 
ſtelleten ihm nach, *daß fie ibn unterwe⸗ 
ges imibrächten. #c. 23, 15. 

4 Da antwortete Keftus, Faulus würde 
ja bebalten ju Cäſarien; aber er würde 
in kurzem wieder babin ziehen. 

5 Welche mnt unter end (ſprach er) 
fünnen, bie laßt mit binab zieben, und 
ben Mann verflagen, fo etwas an ihm iſt. 

6 Da ex aber bet ibnen mebr denn zehn 
Lane geweſen war, zog er binab gen Cä⸗ 
ſarien; unb des anbern ages * fente er 

auf ben Richtſtuhl, unb hieß Panlum 

olen. # Yob. 19, 13. 


Agrippas und Bernice. 


7 Da derſelbige aber darkam, traten 
umher bie Subeu, Die von Jernſalem berab 
gekommen waren, und bradten anf viele 
und ſchwere Rlagen wider Paulum, melhe 
fie mit modten beweijen ; 

8 Dieweil er ſich verantiwortete: Ich 
babe weber an ber Juden Gefet, nod 
#an bent Tempel, nod an bem Kaiſer 
mich verfinbiget. . #c. 24, 12. 

9 Feſtus aber *wollte ben Juden eine 
Gunit erzeigen, und antwortete Paulo, 
und —*88* Willſt bu binauf gen Jeruſa⸗ 
lem, und daſelbſt über dieſem dich vor mir 
richten laſſen? *c. 24, 27. 

10 Paulus aber fprad: Ich ftebe vor 
bes Kaiſers Gericht, ba ſoll id mi laſſen 
richten; Den Juden babe id fein Leid ges 
than, voie auch bu auf's befte weißt. 

11 Habe id aber Jemand Leid getban, 
und bes Todes werth gebanbdelt, ſo wei⸗ 
gete ich mich nicht zu ſterben; iſt aber 
deren keins nicht, bel fie mid vertlagen, 
fo fann mid ibnen Niemand ergeben. 
Ich berufe mid auf ben Hatier. 

12 Da befprad ſich Feſtus mit ben 
Ratb, und antiwortete : Auf ben Kaiſer baft 
bu bi berufens zum Kaiſer ſollſt bu ziehen. 

13 Aber nach etlichen Tagen Fame ber 
König Agrippas und Bernice gen Cäſa⸗ 
rien, Feſtum zu empfangen. 

14 Und ba fie viele Tage daſelbſt ge⸗ 
weſen waren, legte Feſtus dem Könige 
den Handel von Paulo vor, und ſprach: 
Es *ift ein Mann, von Felix hinterlaſſen 
gefangen; *c. 24, 27. 

15 Um welches willen bie Sobenpriefter 
unb Aelteſten der Juben vor mir *erihies 
neu, Da id zu Gerufalent var, unb Baten, 
id ſollte ihn richten laffen ; #6. 1.2. 

16 Welchen id antwortete: Es ift ber 
Römer Bee nicht, baf ein Menſch er⸗ 
ge werde umzubringen, ebe * denn der 

erklagte babe feine Kläger gegenwärtig, 
und Raum empfange, ſich der Anklage 
zu verantworten. #5 Mof. 17, 4. 

17 Da fie aber ber aniammentamen, 
machte id teinen Aufſchub, und bielt des 
andern Tages Gericht, und hieß den 
Mann vorbringen. 

18 Von welchem, da die Verkläger auf⸗ 
traten, brachten ſie der Urſach keine auf, 
der ich mich verſahe. 

19 Sie hatten aber etliche Fragen wi⸗ 
der ihn von ihrem Aberglauben, und von 
einem verſtorbenen JEſu, von welchem 
Paulus *ſagte, er lebe. # Que. 24, 23. 

20 Da id mib aber ber Krage nibt 
verſtaud, fprad id, * ob er wollte gen Je 
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ruſalem reiſen, und daſelbſt ſich darüber 
laſſen richten? * v. 9. 

21 Da aber Paulns ſich berief, daß 
er auf des Kaiſers Erkenntniß behalten 
würde; hieß ich ibn behalten, bis daß 
ich ihn zum Kaiſer ſende. 

22 Agrippas aber ſprach zu Feſto: Ich 
möchte den Menſchen auch gerne hören. Er 
aber ſprach: Morgen ſollſt du ihn hören. 

23 Und am andern Tage, da Agrippas 
und Bernice kamen mit großein Ge 
pränge, und gingen in das Richthaus 
mit ben Ganptleuten und vornehmſten 
Männern der Stadt, und da es Feſtus 
hieß, ward Panlus gebracht. 

24 Und Feſtus Érad : Liber König 
Agrippa, und alle ir Männer, die ihr 
mit una bier feib, ba febct ibr ben, un 
welchen ne die ganze Menge ber Juden 
angelanget bat, beide, an Jeruſalem und 
auch hier, und *ſchrieen, er ſolle nicht 
{änger leben. #e. 22, 22. 

25 Ich aber, ba if vernabm, daß 
“er nichts gethan batte, bas bes Todes 
werth jet, unb er auch fefbft ſich anf ben 
Kaiſer berief, babe id beſchloſſen, ibn zu 
fenben. “ec. 23, 9. 

26 Bon welchem ib nichts Gewiſſes 
babe, bas 1 bem Herrn ſchreibe. Dar. 
um babe id ibn lafjen hervor bringen 
vor euch, allermeiſt aber vor dich, König 
Agrippa, au daß id nach geſchehener 
Erforſchung haben möge, was ich ſchreibe. 

27 Denn es dünkt mich ungeſchickt Dinß 
ſein, einen Gefangenen zu ſchicken, un 
keine Urſach wider ihn anzuzeigen. 

218 26. Gapiter. au 
rhält auf fetne Berantwortuna von 
Paulué ext —X der Unſchuld. 89 arwpya 
Asrippas aber ſprach zu Paulo: Es iſt 

dir erlaubt, für dich zu reden. Da 
verantwortete ſich Paulus, und reckte die 
Hand aus: 

2 Es iſt mir ſehr lieb, lieber Koͤnig 
Agrippa, daß ich mich heute vor dir ver⸗ 
antworten ſoll, Alles, deß ich von den 
Juden beſchuldiget werde; 

3 Allermeiſt, weil du weißt alle Sitten 
und Fragen der Juden. Darum bitte ich 
bi, bu wolleſt mich geduldiglich hören. 

4 Zwar mein Leben von Jugend auf, wie 
bag von Anfang unter dieſem Bolt zu Je⸗ 
ruſalem zugebracht tft, twiffen alle Suben, 

5 Die mich vorhin gelannt babe, went 
fie wollten bezeugen. Denn id bin *ein 
Bharifäer geweſen, welche ift bie ſtrengſte 
Secte unfers Gottesbienftes. 

#c. 23,6. Phil. 3, 5. 
163 


Vauli Berantwortung 
6 Uub nun ftebe id, unb werde ange. 


Tagt * über ber Hoffnung an bie Berbei. | id der * himmliſchen 
gung, fo geſchehen 1ft von GOtt ju unfern | ungläubig ; 


ãtern; #c.13,32. c. 28,20. 1 Doi. 3, 15. 
7 Bu welcher *boffen bic zwölf Geſchlech⸗ 
ter der Unſern zu fommen, mit Gottes⸗ 
bienft Tag und Nacht emfiglih. Dieſer 
Hoffnung balber werde id, licber König 
Agrippa, vou ben Juden bejbulbiget. 
#c. 24,15. 

8 Warum wird bas für unglanblid bei 
euch geribtet, baf GOtt Tobte aujermedet? 

9 Zwar *td meinete aud bei mir feléft, 
ich müßte viel zuwider thun dem Ranten 
JEſu von Nazareth. * c. 8,3. ce. 9. 1. c. 22.4. 

10 Wie ich denn auch zu Jeruſalem ge⸗ 
than babe, ba ich viele Heilige in bas 
Gefängniß verſchloß, darüber 19 Macht 
von den Hohenprieſtern empfiug; und 
weun fie erwürget wurden, half id bas 
Urtheil ſprechen. 

11 Und durch alle Schulen peinigte ich 
ſie oft, und zwang ſie, zu läſtern, und 
tar überaus unfinnig auf fie, verfolgte 
fie aug bis in bie fremben Stäbte. 

12 Ueber welchem, ba id auch *gen 
Damaskus reifete, mit Macht und Befehl 
von den Hohenprieſtern, *c. 9, 43. x. 

13 Mitten an Tage, lieber König, ſahe 
ich auf dem Wege, daß ein Licht vom Him⸗ 
mel, heller denn der Sonnen Glanz, mich 
und die mit mir reiſeten, umleuchtete. 

14 Da wir aber alle zur Erde nieder⸗ 
fielen, hörete ich eine Stimme reden zu 
mir, die ſprach auf Ebräiſch: „Saul, 
Saul, was verfolgeſt du mich? Es wird 
dir ſchwer ſein, wider den Stachel zu 
löcken.“ 

15 Ich aber ſprach: HErr, wer biſt du? 
Er ſprach: „Ich bin ZJEſus, ben bu 
verfolgeft ; aber ftebe auf, und tritt anf 
deine —9— 

16 Denn dazu bin ich dir erſchienen, daß 
ich dich ordne sum Diener uno * Zeugen 
deß, das du geſehen haſt, und das ich dir 
noch will erſcheinen laſſen. *c. 22, 15. 

17 Und will dich erretten von dem Volk 
und von den Heiden, unter welche ich bi 
jetzt fenbe, 

18 Aufzuthun *ibre Augeu, daß 
fie Fid belebren von ber finfter. 
nif ju bem Lidt, und von ber 
Gewalt des Satans ju GOtt; au 
emtpfangen Vergebung ber Sin. 
ben tuubbas Erbe fammit benen, 
Die gebeiliget werden, burd ben 
Glauben an mic,” # Vel. 36, 6. 
Eph.1,18. + Apoit.20,32. Eph. 1,11. Gol.1,12. 
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19 Daber, lieber Rônig Agrippa, war 
rſcheinung nicht 
# Gal. 1, 16. 

20 Sondern *vertfinbigte zuerſt beuen 
zu Damaskus und ju Jeruſalem, und in 
aûle Gegenb bes jilbifen Landes, auch 
ben Geiben, baf fie Buße tbâten, und 
eu befebreten ju GOtt, unb thäten recht⸗ 
daffene Werle ber Buße. %c. 9, 20. 

21 Um deßwillen haben mit bie Suben 
im Tempel gegriffen, unb *unterftanben, 
mi ju tôbten. 

#ç. 21, 30. 

22 Aber durch Hülfe GOttes ift es mir 
gelungen, und fiebe bis auf bicfen Tag, 
unb geuge beiben, ben einen und Gro- 
Gen ; und fage nichts aufer bem, bas bie 
*Propheten geſagt baben, daß es geſchehen 
ſollte, und Moſes, 

# Que. 24, 44. 

23 Daß Chriſtus follte leiben, und * der 
Erſte fer aus der Auferſtehung von ben 
Œobteu, und vertlinbigen eut Lidt bent 
Soit und ben Seiben. 

#1Gor. 15,20, Golf. 1,18. Dffenb. 1, 5. 

24 Da et aber ſolches sur Berantiwortung 

ab, fprad Feſtus mit lauter Stinme : 
—R du raſeſt! die große Kunſt macht 
dich raſend. 

25 Er aber ſprach: Mein theurer Feſte, 
ich raſe nicht; ſondern ich rede wahre und 
vernunftige Worte. 

26 Denn der König weiß ſolches wohl 
zu welchem ich freudig rede. Denn *i 
achte, ihm ſei deren leins nicht verborgen, 
denn ſolches iſt nicht im intel geſchehen. 

# Joh. 18, 20. 

27 Olaubft bu, König Agrippa, ben 
Propheten? Ich weif, daß Du glaubeft. 

28 Ugrippas aber Iprad zu Paulo: Es 
feblt mit viel, bu überredeſt mich, ba id 
an Chriſt würbe. 

29 Paulus aber fprad: Ich wünſchte 
vor GOtt, es fchlte an viel ober an 
wenig, daß nidt allein bu, fonbern Alle, 
bie mit beute hören, ſolche würden, mie 
id bin, ausgenommen Aiefe Banbe. 

30 Und Da er bas gefagt, ſtand ber König 
auf, und ber Tanbpfleger, unb Beruice, 
und bie mit ibm jafen, 


31 Und entwichen Éeifeits, rebeten mit: 


emanber, und fpraden: Dieſer Menſch 
hat nichts getban, das des Todes oder 
Der Bande wertb ſei. 
32 Agrippas aber ſprach zu Feſto: Die⸗ 
fer Menſch hätte Innen los gegeben mets 
ben, wenn er fit nidt “auf ben Kaiſer 
berufen haãtte. #c. 26, 11. 


Ungewitter. 


Das 27. Capitel. 

Paull gefäbrlide und wunderdare Schifffahrt. 

Da es aber beſchloſſen war, * daß wir 

in Welſchland ſchiffen ſollten, über⸗ 

aben fie Paulum und etliche andere Ge⸗ 

angene bem Unterhauptmann, mit Na⸗ 

men Julius, von der kaiſerlichen Schaar. 
#e. 23, 12. 

2 Da wir aber in ein adramitiſch el 
traten, daß wir an Afien bin ſchiffen fol: 
ten, fubren wir bom Lande; und es war 
mit uns *Ariſtarchus aus Macebonien 
bon eſeeni #c. 19,29, c. 20, 4. 

8 Unb famen des anbern ages an ju 
Sibon. Und Julius * bielt ſich freundlich 
gegen Paulum, erlaubte ibm, zu feinen 
guten Freunden ju geben, unb feiner zu 
pflegen. #6. 24,23. c. 28,16. 

4 Unb von bannen ftiefen wir ab, unb 
fbifiten unter Cypern bin, barum, baf 
uns bie Winde entgegen waren. 

5 Und ſchifften auf dem Meer vor Cili⸗ 
cien und Pamphylien über, und kamen 
gen Myra in Lycien. 

6 Und daſelbſt fand der Unterhauptmann 
ein Schiff von Alexandrien, bas ſchiffte in 
Welſchland, und lud uns barauf. 

7 Da wir aber langſam fdifften, unb in 
vielen Tagen kaum gegen Anibus tamen 
(benn ber Wind webrete uns), ſchifften 
wir unter Kreta bin, nad der Stabt 
Salmone. 

8 Und zogen kaum vorüber, ba famen 
wir a eine Statte, die beift Gutſurt, 
dabei war nahe bie Stabt Lafea. 

9 Da nun vice Zeit vergangen war, 
und nunmebr *gefäbrlid war zu ſchiffen, 
darum, baf auŸ bie sc kon vor⸗ 
über war; vermahnete ſie Paulus, 

#2 Gor. 11,25. 26. 

10 Und fprad ju ibnen: Lieben Män- 
ner, id febe, daß Die Schifffahrt will mit 
Beleidigung und großem Schaden erge⸗ 
Ben, nicht allein der Laſt und des Schifſs, 
ſondern auch unſers Lebens. 

11 Aber der Unterhauptmann glaubte 
dem Schiffsherrn und dem Schiffsmann 
mehr, denn bem, bas Paulus ſagte. 

12 Und da die Anfurt ungelegen war 
u wintern, beſtanden ihrer Das mebrere 

heil auf bem Rath, von dannen zu fab- 
ren; ob ſie fünnten kommen gen Phönice 
zu wintern, welches iſt eine Anfurt an 
Kreta, gegen den Wind Südweſt und 
Nordweſt. 

13 Da aber der Südwind wehete, und 
ſit meineten, ſie hätten nun ihr Vorneh⸗ 
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men, erhoben ſie ſich gen Aſſos, und fuh⸗ 
ren an Kreta hin. 

14 Nicht lange aber darnach erhob ſich 
wider ihr Vornehmen eine Windsbraut, 
die man nennet Nordoſt. 

15 Und da das Schiff egrifen ward, 
und konnte ſich nicht wider ben Wind rich⸗ 
ten, gaben wir es dahin, und ſchwebten alſo. 

16 Wir kamen aber an eine Inſel, die 
heißt Klauda; ba konnten wir faunt ei 
nen Rabn ergreifen. 

17 Den boben wir cal und braudten 
der Hülfe, und banben ibn unten an bas 
Schiff, benn wir fürchteten, es möchte in 
die Syrten fallen, und iießen das Gefäß 
hinunter, und fuhren alſo. 

18 Und da wir groß Ungewitter erlitten 
hatten, da thaten ſie des nächſten Tages 
einen Auewurſ. 

19 Und am dritten Tage warfen wir 
mit unſern Händen ans die Bereitſchaft 
im Schiff. 

20 Da aber in vielen Tagen weder 
Sonne noch Geſtirn erſchien, und nicht 
ein klein Ungewitter uns zuwider war, 
war alle Hoffnung unſers Lebens dahin. 

21 Und da man lange nicht gegeſſen 
hatte, trat Paulus in's Mittel unter ſie, 
und ſprach: Lieben Männer, man ſollte 
mir gehorchet, und nicht von Kreta auf⸗ 
gebrochen haben, und uns dieſes Leidens 
und Schadens überhoben haben. 

22 Und nun ermahne ich euch, daß ihr 
unverzagt ſeid; denn Keines Leben aus 
uns wird umkommen, ohne das Schiff. 

23 Denn dieſe Nacht iſt bei mir geſtan⸗ 
den der * Œngel GOttes, deß id bin, und 
bent ich biene, #1 Moi. 16, 7. 

24 Und ſprach: »Fürchte dich nibt, 
Baule, bu mußt vor ben Kaiſer geſtellet 
werden; und fiche, GOtt bat bir ge 
ſchenkt Alle, bie mit bic fhifren. + 

*c. 23, 11. 

25 Darum, lieben Männer, ſeid unver⸗ 
gagt ; denn i@ glaube GOtt, es wird aljo 
geſcheben, wie mir geſagt ift. 

26 Wir *müſſen aber anfabren an eine 
Inſel. #c. 28, 1. 

27 Da aber Die vierzebute Nacht ain, 
unb wir in Adria fubreu um die Mitter⸗ 
nadt, wähnten bie Schiffsleute, fie kä⸗ 
men etwa an ein Sanb. 

28 Und fie fenften den Bleiwurf ein, 
und fanben zwanzig Klafter tief, unb über 
ein wenig von bannen fenften fie abermal, 
und fanben funfzehn Klafter. 

29 Da fürchteten fie fi, fie wirben an 
harte Oerter anfiofien, und warfen bits 
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ten vom Schiff vier Anker, und wünſch⸗ 
ten, daß es Tag würde. 

30 Da aber die Schiffslente die Flucht 
ſuchten aus dem Schiff, und ben Kahn 
niederließen in das Meer, und gaben vor, 
fie wollten die Anler vorne ans bem 
Sif later 3 

31 Sprach Haulus qu dem Unterhaupt⸗ 
mann, und zu ben Kriegslnechten: Wenn 
dieſe nicht int Schiff bleiben, fo lönnet ihr 
nicht beim Leben bleiben. 

32 Da hieben die Kriegsknechte die 
En ab von bem Rabn, unb ließen ibn 
allen. 

83 Unb ba e8 anfing lit ju werben, 
ermabnete fie Paulus alle, daß fie Speiſe 
nähmen, und ſprach: Es ift beute der 
*vierzehnte Tag, daß ihr wartet und un: 
gegeſſen geblieben ſeid, und habt nichts zu 
euch genommen. *v. 27. 

34 Darum ermahne ich euch, Speiſe ju 
nehmen, euch zu laben; denn es wird eu- 
ver keinem »ein Haar von bem Haupt 
entfallen. # Matth. 10, 30. Luc. 21,18. 

36 Und Da er bas gejagt, nahm er bas 
Brob, * dankte GOtt vor ibnen allen, und 
brad e8, und fing an ju effen. 

* Joh. 6,11. 1 Tim. 4, 4. 

86 Da wurden fle alle gutes Muths, 
und nabmen auch Speife. 

37 Unſerer waren aber alle zuſammen 
im Schiff zwei bunbert und ſechs unb fie 
bnʒig eelen. *c. 2, 41. c. 7, 14. 

38 Und da ſie ſatt geworden, erleichter⸗ 
ten fie bas Schiff, und warfen bas Ge⸗ 
treibe in bas Meer. 

39 Da es aber Tag ward, fannten fle 
Das Land nidt, einer Anfurt aber mur: 
den fie gewahr, bie batte ein Ufer; ba 
hinan wollten fie bas Schiff treiben, wo 
es môgli wäre. 

40 Und ba fie bie Anker aufgeboben, 
ließen fie fid) bent Deer, unb löſeten bie 
Stuberbanbe auf, und ridteten ben Ses 
gelbaum nad bem Winde, unb tracteten 
nad bent Ufer. 

41 Und ba wir fubren an einen Ort 
ber auf beiben Seiten Deer batte, *ftie 
filé bas Schiff an, und bas Vordertheil 
blieb feft ſtehen unbeweglich; aber bas 
Dintertbeil zerbrach von Der Gewalt ber 
Wellen. #2 Gor. 11, 25. 

42 Die Kriegsknechte aber batten einen 
Rath, bie Gefangenen ju tébten, baf nidt 
Jemand, fo heraus ſchwömme, entflöhe. 

43 Aber der Unterhauptmann wollte 
Paulum erhalten, und wehrete ihrem 
Vornehmen, und hieß, die da ſchwim⸗ 
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Otter an feiner Hanb. 


laffen, unb entgeben an Das Lanb ; 
44 Die anbern aber, etlibe auf ben 
Brettern, etlihe auf ben, bas vom Soi 
tar. Und alſo geſchah es, baf fie *atle 
erbalten zu Sanbe famen. #v, 24. 25, 
Das 28. Capitel. 
Dani Wunderwerk in ter Inſel Melite ; Anknunſt 
au Rom 


nb ba wir *austamen, erfuhren wir, 
daß bie Inſel Melite bief. *c. 27, 26. 

3 Die Leutlein aber erzeigten uns nicht 
geringe Freundſchaft, zündeten ein Feuer 
au, und nahmen uns alle auf, um des es 
gens, ber fiber uns gelommen war, und 
um der Kälte willen. #2 Gor. 11, 27. 

8 Da aber Paulus einen Hauſen Reiſer 
gufaurmenvafite, und legte es auf's Feuer, 
faim eine Otter bon ber Gite, und fubr 
Paulo an feine Hand. 

4 Da aber bie Leutlein faben bas Thier 
an feiner Hand bangen, fpraden fie un⸗ 
ter einanber: Dieſer Menſch muß ein 
Mörder fein, welchen bie diache nicht le- 
ben Le ob er glei bent Meer entgan- 
gen if. 

5 Er aber *fblenterte bas Thier in's 
deuer, unb ibn wiberfubr nidte Uebels. 

# Marc. 16, 18. 

6 Sie aber warteten, menn er ſchwellen 
würde, ober tobt niederfallen. ‘Da fie 
aber lange warteten, und faben, daß ihm 
nichts Ungeheures widerfuhr; verwand⸗ 
en fie fi, unb ſprachen, ex wäre ein 
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ott. 

7 An beufelbigen Oertern aber batte 
der Oberfte in ber Snfel, mit Namen Pu⸗ 
blius, ein Vorwerk; ber nabm uns auf, 
und berbergte uns brei Tage freunblid. 

8 Es geſchah aber, daß ber Vater Pu⸗ 
blii “am Fieber und an bec Ruhr lag. 
Bu ban ging Paulus binein, und betete, 
und legte bie Danb auf ibn, und machte 
ihn gciunb- # Matt. 8, 14, 

9 Da bas xs kamen auch bie Ans 
dern in ber Inſel herzu, bie Krankheiten 
hatten, uub ließen ſich geſund machen. 

10 Und fie thaten uns große Ehre, und 
da wir auszogen, luden fe auf, Was uns 
noth war. 

11 Nach breien Monaten aber fdifiten 
Wir aus in einem Schiff von Alexaudrien, 
welches in der Inſel gewintert batte, und 
hatte ein Panier der Zwillinge. 

12 Und ba wir gen Syracus kamen, 
blieben wir drei Tage da. 

13 Und ba wir umſchifften, kamen wir 
gen Region, und nach Einem Tage, da 


ner bütete. 


Paulus fommt nat om, 


ber Sudwind flh erbob, kamen wir bes 
anbern ages gen Puteoli. 

14 Da fanben wir Brilber, und wurben 
von ibnen gebeten, baf wir fieben Tage ba 
blieben. Und alfo famen wir gen Rom. 

15 Unb von bannen, ba bte Brüber 
von uns höreten, gingeu fie au, uns ent- 
gegen, bis gen Appifer und Æretabern. 

a Die Paulus ſahe, banfte er GOtt, 
and gewann eine Zuverſicht. 

16 Da voir aber gen Rom famten, * fiber: 
antwortete ber Unterhauptmann die Ge: 
fangenen dem oberſten Hauptmann. Aber 
Paulo fward erlaubt, zu bleiben, mo er 
wollte, mit einem Kriegsknechte, Der ſei⸗ 
#c. 23,33. te. 24,23. ce. 27,3. 
17 Es grdaÿ aber nad breten Tagen, 
daß Paulus aufammenrief bie Bornehm⸗ 
ften der Juden. Da biejelbigen zuſam⸗ 
menfamen, fprad er au ihnen: * Sbr 
Männer, fiben Brüder, ich babe nichts 
gethan wider unſer Volk, noch wider vä- 
terliche Sitten; und bin doch gefangen 
aus Jeruſalem übergeben in der Römer 
Qünbe. # c. 23.1. 

18 Welche, ba fie mid verbôret batten, 
wollten fie mit losgeben, bieweil feine 
Urſach bes Todes an mir war. 

19 Da aber bie Juden bawiber rebeten, 
ward id genëtbiget, mi “auf ben ai. 
fer au berufen; uit, als bâtte id mein 
Bolt etwas ju vertlagen. * c. 25, 12. 

20 Um ber Urſach millen babe id euch 
gebeten, baf id euch feben unb anfprechen 
möchte; benn um *ber Hoffnung willen 
Israels, bin ich mit biefer Rette umgeben. 

#c. 23.6. c.24,21. c. 26, 6.7. 

21 Sie aber ſprachen ju ibm: Wir ba. 
ben weder Schrift empfangen aus Judäa 
deinet balben, noc tein Bruber ift gekom⸗ 
men, ber bon bir etwas Arges verkündi⸗ 
get ober gefagt babe. 

22 Dob wollen wir von bir hören, was 


homer 1. 


prebigt von Jeſu. 


bu hältſt. Denn von »dieſer Secte ift 
uns kund, daß ibr wird an allen Enden 
fwiderſprochen. *c. 24,14. fLuc. 2, 31. 

23 Unb ba fie ibm einen Tag beftimm- 
ten, famen Miele zu ihm in die Herberge, 
welchen er auslegte unb #*bejeugete bas 
Reich GOttes, und prebigte ihnen von 
JEſu aus ben Geſetz Moſis, und aus 
den Propheten, vou frilb Morgens an, 
bis an den Abend. # c. 26, 22. 

24 Und »Etliche fielen zu bem, das er 
ſagte; Etliche aber glaubten nicht. *c. 17,4. 

25 Da fie aber unter einander mißbellig 
waren, gingen fie weg, als Paulus Gin 
Wort rebete, bas wohl *ber beilige Geiſt 
gefagt bat burd ben Propheten Sefaias 
zu unfern Bâtern, # 2 Per. 1. 21. 

26 Unb »geſprochen: „Gebe bin an bic- 
fem Volk, unb prit: Mit ben Obren 
werdet ihr es bören, unb nicht verfteben, 
und mit den Augen werdet ibr es ſehen, 
und nicht erkennen. 

eJeſ. G, O. 10. Luc. 8, 10. ꝛc. 

27 Denn bas Herz dieſes Bolts iſt ver: 
ſtockt, und ſie bören ſchwerlich mit Ohren, 
und ſchlummern mit ibren Augen, auf 
daß ſie nicht dermaleinſt ſehen mit den 
Augen, und hören mit den Ohren, und 
—— werden im Herzen, und ſich be⸗ 
kehren, daß ich ihnen bitife. 

28 So *fei es euch lund gethan, daß 
den Heiden geſandt iſt dies Heil GOttes; 
und fſie werden es bören.“ 

#c. 13, 38. 46. + Bi. 18,45. 

29 Und ba er folches rebete, aingen bie 
Juden bin, und batten viel Gragens nn 
ter ibnen ſelbſt. | 

30 ‘Baulus aber blieb zwei Jahre in fei- 
nem eignen Oebinge, und nahm auf Alle, 
die zu ihm einfamen ; 

81 Prebigte bas Bei GOttes, und 
lebrete von ben HErrn JEſu, mit aller 
Freudigkeit, unverboten, 





Die Epiſtel S. Pauli an die Rômer. 


⸗ Das 1. Capitel. 
Gerechtigkeit kommt nicht aus tem Geſet à 
—8 nb been —— Nr Me sun find 
Sünver und Ungeredte. 
Panue. ein Knecht JEſfu Chriſti, beru⸗ 
en zum Apoſtel, *ausgeſondert zu 
predigen das Evangelium GOttes, 
* Apoſt. 9, 15. x. 13, 2. Gal. 1,15. 








2 Welches er zuvor *verbeiken bat durch 
t feine Propheten in der heiligen Schrift, 
» Tit. 1,2. fApoſt. 3, 21. 

8 Von ſeinem Sohne, der geboren ift von 
bem Samen * Davids, nach bem Fleiſch, 
#2 Sam. 7, 12. 

4 Unb früftiglié erwieſen *ein Sohn 

GOttes, nad bem Geiſt, ber ba beiliget, 
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Dauli Apoftelamt. 


feit ber Zeit er auferftanben ift tou ben 
Todten, nämlich IEſus Chriftus, unfer 
HErr, *Jeoh. 10. 36. Ebr. 1,5. c. 6,5. 

5 (Durch welchen wir haben empfangen 
Gnade und * Apoftelamt, unter allen Hei⸗ 
ben ben + Geborfan bes Glanbens aufzu⸗ 
richten unter ſeinem Namen, 

#Apoft. 9, 13. + Rôm. 15,18. t. 16, 26. 

6 Welcher ihr zum Theil auch feib, bie 
ba berufen ſind von JEſu Chriſfto,) 

7 Allen, die zu Rom finb, ben Liebſten 
GOttes und *berufenen Heiligen: Gnade 
ſei mit euch, und Friede von GOtt, 
unſerm Vater, und dem HErrn JEſu 
Chriſto. #1 Gor. 1, 2. 

8 Auf's erfte *banle id meinem GOtt, 
durch ZJEſum Chriſt, euver aller balben, 
daß man von eurem Glauben in aller 
Welt ſaget. 

#{1Gor. 1.4.6. +1 Theff. 1,8. 

9 Denn OOtt ift mein Seuge, welchem 
id biene in meinem Geift am Œvangelio 
von feinem Sohne, daß id + obne Unter- 
laß euver gebente, * Phil. 1,8. +Œps. 1,16. 

10 Und allezeit in meinem Gebet flebe, 
06 ſich's einmal zutragen wollte, baf id 
au “eu käme durch GOttes Willen. 

#c. 15, 23. 32. 

11 Denn nid *verlanaet, euch zu feben, 
auf baf id eud mitthetle etwas t geiftiis 
er Gabe, eud zu fiärten : 

#c.15,23. + Apoit. 28, 31. 

12 Das ift, daß 16 ſammt euch getröſtet 
würde, durch euren unb meinen Glauben, 
“ben wir unter einanber baben. 

#2 Peir. 1, 1. 

13 Ich will eud aber nicht verbalten, 
fieben Briider, daß id “mir oft babe vor⸗ 
geeut, au euch au fommen (bin aber ver. 

inbert bisber), baf id auch unter euch 

tudt fafite, gleidwie unter anbern 

eiden. #1 Theſſ. 2, 18. 

14 Sd bin ein Schuldner beiber, ber 
Griechen und ber Ungriechen, beiber, ber 
Weiſen und ber Unweiſen. 

15 Darum, ſo vief an mir ift, bin id 
geneigt, aud) *eucd ju Rom bas Evan. 
gelium zu prebigen. #v. 11. 

16 Denn id ſchäme *ntid bes 
Œvangelit oon Chrifto nicht; benn 
es ift eine tRraft OOttes, bie 
ba felig macht Alle, bie baran 
qlauben, bie Inden vornebmlich, 
und aud bic Griechen. *Pjſ. 40. 10. 

Pi. 119,46. +1 Gor. 1,18.24. Ebr. 4, 12. 

17 Sintemal barinnen geoffenbaret wirb 
“bie Gerechtigkeit, die vor GOtt gilt, 
welche kommt aus Glauben in Glauben; 
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Römer 1. 


Geſeß der Natur. 


tioie denn geſchrieben ſtehet: „Der Ge 
rechte wird ſeines Glaubens leben.“ 
#c.3,21.22. + Hab. 2,4. Ich. 3, 96. 
Gal. 3,11. Ebr. 10, 38. 

18 Denn OCttes Zorn vom Himmel 
wird geoffenbaret fiber alles gottloſe We⸗ 
ſen und Ungerechtigkeit der Menſchen, die 
die Wahrheit in Ungerechtigkeit aufhalten. 

19 Denn daß man weiß, daß GCtt fer, 
iſt “ibnen offenbar; denn GOtt bat es 
ibnen geoffenbaret, # Mpoft. 14, 15. c. 

20 Damit, daß OOttes unfibthares 
Weſen, bas ift, feine ervige Kraft nb 
Gottbeit, wird erfeben, fo man bef wabr⸗ 
nimmt an ben Werken, nämlich an ber 
Schopfung ber Welt; alſo, daß fie keine 
Entſchuldigung haben. 

21 Dieweil ſie wußten, daß ein GOtt 
iſt, und baben ihn nicht geprieſen als 
einen GOtt, noch gedanket; ſondern ſind 
in ibrent Dichten eitel geworden, und ihr 
*unverſländiges Herz iſt verfinſtert. 

⁊Eph. 4, 18. 

22 Da *fie ſich für iweile bielten, finb 
fie au Narren geworden; 

# er. 10,14. 1 Gor. 1, 20. 

23 Und baben *verwandelt bie Herr⸗ 
libteit bes unvergänalibe GOttes in cin 
Bild, gleich dem vergänglichen Menſchen, 
und der Vögel, und der vierfüßigen, und 
der kriechenden Thiere. #5 Moeſ. 4, 15. 

24 Darum bat fie and GOtt dahin ge⸗ 
geben in *ihrer Herzen Gelüſte, ut lin. 
reinigkeit, zu ſchänden ihre eigenen Leiber 
an ibnen ſelbſt: *Pj. 81, 13. Areſt. 14,16. 

25 Die GOttes Wahrheit haben »ver⸗ 
wandelt in die Ligen, und haben geehret 
und gedienet dem Geſchöpf mehr, denn 
dem Schöpfer, der tba gelobet iſt in 
Ewigkeit. Amen. 

# Pf. 106, 20. Giech. 8, 10. + Rom. 9,5. 

26 Darunt bat fie GOtt auch babin ges 
geben in ſchändliche Lüſte. Denn ibre 
#YMBeiber baben veriwantelt ben natirlis 
ben Gebraud in ben unnatürlichen. 

#3 Moi. 18, 23. 

27 Deffefbigen gleichen aud bie Mäns 
ner baben verlaſſen ben natürlichen Ge 
braud des Weibes, und finb an einanber 
erbitzt in ibren Lüiten, und baben * Mann 
mit Mann Schande getrieben, und ben Lohn 
ihres Irrthums (wie es Menu ſein ſollte) 
an ihnen ſelbſt empfangen. *1Cer. 6, 9. 

28 Und gleichwie ſie nicht geachtet haben, 
daß ſie GOtt erkenneten, hat ſie GOtt 
anch babin gegeben in verkehrten Sinn, 
zu thun, das nicht taugt. | 

29 Sol alles Ungerchten, Hurerei, 


Suben ſowohl als 


Schalkheit, Geizes, Bosheit, vol Haſ⸗ 
ſes, Mords, Haders, Liſt, Giftige, Oh⸗ 
renbläſer, 

30 Verläumder, Gottesverächter, Fre⸗ 
veler, Hoffärtige, Ruhmredige, Schäd⸗ 
liche, den Eltern Ungehorſame, 

31 Unvernünftige, Treuloſe, Störrige, 
Unverſöhnliche, Unbarmherzige, 

32 *Die GOttes Gerechtigkeit wiſſen 
(daß, die ſolches thun, des Todes würdig 
ſind), thun ſie es nicht allein, ſondern 
haben auch Gefallen an denen, die es thun. 

⁊*Hoſ. 7, 2. 3. 


Das 2. Capitel. 

Die Juden ſind ſowobl Sünder, als die Heiden, ob 
fle fé gleich des Geſezes Moſie und der Be⸗ 
ſchneidung rühmen. 

Darum o Menſch, kannſt du dich nicht 

eutſchuldigen, wer bu diſi, der ba rid- 
tet: denn *worinnen du einen Andern 
richteſt, verdammeſt du dich ſelbſt; ſinte⸗ 
mal du eben daſſelbige thuſt, das du rich⸗ 

teſt. # Matth. 7, 2. 

Marc. 4,24. ue. 6,38. Joh. 8,7. 

2 Deux wir wiſſen, daß GOttes Urtheil 
iſt recht über die, ſo ſolches thun. 

3 Denkeſt du aber, o Menſch, der du 
richteſt die, ſo ſolches thun, und thuſt auch 
daſſelbige, daß du dem Urtheil GOttes 
entrinnen werdeſt? 

4 Oder verachteſt du den Reichthum ſei⸗ 
ner Güte, Geduld und Langmüthigleit? 
Weißt bu nicht, daß dich GOttes Güte zur 
Buße leitet? 

5 Du aber nach deinem verſtockten und 
unbußfertigen Herzen häufeſt dir ſelbſt 
den Zorn, auf den Tag des Zorns und 
der Offenbarung des gerechten Gerichts 
GOttes, 

6 Welcher »geben wird einem 
Jeglichen nach ſeinen Werken: 

*Jeſ. 40,10. Jer. 17, 10. pſ. 62, 13. 

Matth. 18,27. 1Cor. 3,8. 2dor. 6, 10. 

7 Rämlich Preis, und Ehre, und un. 
vergängliches Weſen, benen, bie mit Ge. 
duld in guten Werken tradten nad bem 
ewigen Leben : 

8 Aber denen, bie * ba zänkiſch finb, unb 
ber Wahrheit nicht geboren, geborchen 
aber bem Ungerechten, +lngnabe unb 
Born; *Hoſ. 4,4. +2The.1,8. Esra 8, 22. 

9 Trubſal unb Angft itber alle Seelen 
ber Menſchen, bie ba Böſes thun, vor: 
nehmlich »der Juden und auch der 
Griechen; *c. 8,9. 

10 Preis aber, und Ehre, und Friede, 
allen denen, die ba Gutes thun, vornehm⸗ 
lich den Juden und auch den Griechen. 


Römer 1. 2. 


Heiden finb Sumder. 


11 Denn *es iſt kein Anſehen der 
Perſon vor GOtt. »*Apoſi. 10, 34. 2c. 

12 Welche ohne Geſetz geſündiget ha⸗ 
ben, die werden auch ohne Geſetz verloren 
werden; und welche am Geſetz geſündi—⸗ 
get haben, die werden durch das Geſetz 
verurtheilt werden: 

13 (Sintemal vor GOtt, nicht die bas 
Geſetz hören, geredt finb ; fonbern * bie 
bas Geſetz thun, werden gerecht ſein. 

* Matih. 7,21. 1Joh. 3,7. Jac. 1, 22. 25. 

14 Deun fo die Heiden, die bas Geſetz 
nicht haben, und doch von Natur thun 
des Geſetzes Werk, dieſelbigen, dieweil ſie 
das Gel mit haben, —* ſie ihnen 
ſelbſt ein Geſetz; 

15 Damit, daß ſie beweiſen, des Ge⸗ 
fetes Werk ſei beſchrieben in ihren Her⸗ 
zen, ſintemal ihr Gewiſſen ſie bezeuget, 
dazu auch die Gedanken, die ſich unter 
einander verklagen oder entſchuldigen,) 

16 Auf ben * Tag, ba GOit das Ver⸗ 
borgene ber Menſchen durch JEſum Chriſt 
richten wird, laut meines Gvangelit. 

#Breb. 12, 14. Maith. 25, 31. 

17 Siehe aber au, bu beibeft ein Inde, 
und verlüffeft bib auf bas Geſetz, und 
rühmeſt bit GOttes, 

18 Und weißt ſeinen Willen; und weil 
bu aus bent Geſetz unterrichtet biſt, prü⸗ 
feft bu, was bas Beſte zu thun ſei; 

19 Und vermiſſeſt bid, zu fein eut Lei: 
ter ber Blinben, cin Licht berer, bie in 
Finſterniß finb, 

20 Ein Züuüchtiger ber Tbörichten, eur 
Lebrer ber Einfältigen, baft bie Form, 
was ue wiſſen und recht ift im Geſetz. 

21 un e»lehreſt bu Andere, und lebreſt 
bit ſelbſt nicht. Du prebigeit, man fofte 
nicht fteblen,unb bu ſtieblſt. * Matth. 23, 3.4. 

22 Du ſprichſt, nan folle nicht ebebres 
en, und bu brichſt die Ebe. Dir greuelt 
vor den Götzen, und raubeſt GOtt, was 


ſein iſt. 

23 Du *rühmeſt dich des Geſetzes, und 
ſchãͤndeſt GOtt durch Uebertretung des 
Geſetzes. *c. 9, 4. 


24 Denn *,curet balben wird GOttes 
Name geläſtert unter ben Heiden,“ ais 
geſchrieben ftebet. 

#Qef. 52,5. Ezech. 36, 20. 23. 1 Tim. 6, 1. 

25 Die Beſchneidung ift wobl nüte, 
wenn bu bas Geſetz bäliſt; bältſt du aber 
bas Geſetz nicht, fs iſt deine * Beſchneidung 
ſchon eine Vorhaut geworden. 

#Ser. 4,4. x. 9,25. 26. 

26 Go nun bie Vorhaut bas Recht int 

Geſetz hält, meineft du nicht, daß ſeins 
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OOtt iſt geredt, 


Vorhaut werde für eine Beſchneidnng ge⸗ 


rechnet ? 

27 Und wird alſo, das von Natur eine 
Vorhaut iſt, und das Geſetz vollbringet, 
dich richten, der du unter dem Buchſtaben 
und Beſchneidung biſt, und bas Gelet 
übertrittſt. | 

28 Denn bas ift nidt ein Jude, ber aus⸗ 
wendig ein Jude iſt, auch ift bas nicht eine 
qe Die auswendig im Fleiſch 
geſchieht; 

29 Sondern das iſt ein Jude, der in⸗ 
menbig verborgen iſt; unb bie Beſchnei⸗ 
bung Des Herzens ift *eine Beſchneidung, 
bie im Ocift und nicht im Buchſtaben ge 
at, tioeldes Lob ift nibt ans Men⸗ 
ſchen, fonbern aus GOtt. 

#5 Mof. 30, 6. x. + Vob. 5, 44. 
Das 3. Capitel. 
Die Gerechtigkeit kommt aus bem Glanben. 

Was haben denn die Juden Vortheils7? 

Oder was nützt die Beſchneidung? 

2 Zwar faſt viel. Sum erfien, *ibnen iſt 

vertrauet, was GOtt geredet bat. 
* @f. 147, 19. 20. Wpoft. 7, 38. 

8 Daf aber Etliche nidt glanben an 
baffe{bige, was liegt baran? Sollte ibr 
*Unglaube GOttes Glanben anfheben ? 
#c.9,6. c. 11,29. 4 Mof. 23,19. 2 Tim. 2, 13. 

4 Das fei ferne! Es Bleibe vielmehr 
ago. bag * GOtt ſei mabrhaftig, unb alle 

enſchen + falfh ; wie taefchrieben ftebt : 

m Auf daß bu gerecht feieft in beinen Wor⸗ 
ten, unb überwindeſt, went bn geridtet 
wirſt.“ # Joh. 8, 33. Lit. 1, 2. 

+ Bi. 62, 10. Pi. 116, 11. + PI. 51, 6. 

5 Iſt es aber alfo, daß unfere Ungerech⸗ 
tigkeit GOttes Oeredtigleit preilet: was 
wollen wir ſagen? 9 denn GOtt an 
ungerecht, daß er darüber zürnet? (J 
rede alſo auf ———— 

6 Das ſei ferne! 
GOtt die Welt richten? #1 Mof. 18, 25. 

7 Denn fo bie Wahrheit GOttes burd 
meine Sägen berrliher wird zu ſeinem 
Preiſe, warum ſollte id benn noch als 
ein Sünder gerihtet werden? 

8 Unb nidt vielmebr alfo thun, wie wir 
papes werden, und wie Etliche ſprechen, 

af wir fagen ſollen: „Laßt uns *Uebels 
thun, auf daß Gutes daraus komme?“ 

Welcher Verdammniß iſt ganz recht. 

#c. 6, 1.2. 

9 Was fagen wir bent nun? Saber 
toir einen Vortheil? Gar keinen. Denn 
tir haben broben bemiefen, daß *beibe, 

M  Suben und Grieden, alle unter der Sitne 

e ſind. *c. 11,32. Sal. 9, 22. 
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Roômer 2. 3. 


Wie . Hnnte fonft | d 


— — 


alle MRenſchen falſch. 


10 Wie denn *gelbrieben ftehet: Da iſt 
nicht, der gerecht ſei, auch nicht Giner ; 
# Pi. 14,3. Vi. 53, 4. 

11 Da ift nidt, ber verſtändig ſei; ba 

ift nicht, der nach GOtt frage; 

12 Sie ſind alle abgewichen, und alle⸗ 
fammit untüchtig geworden; da iſt nicht, 
der Gutes thue, auch nicht Einer; 

13 * Ihr Schlund iſt ein offen Grab, mit 
ihren Zungen handeln fie trüglich,  Ot. 
terngift iſt unter ihren Lippen; 

#Pf. 5,10. + Bi. 140, 4. 

14 * Ihr Mund iſt voll Fluchens und 
Bitterkeit; *Pj. 10, 7. 

15 * Ihre Füße finb cilenb, Blut zu 
vergießen; *Epr. 1,16. Jef. 59, 7. 

16 Sn ibren Wegen iſt eitel Unfall und 
Herzeleid; 

17 Unb ben Weg bes Friedens wiſſen fie 


nicht; 
18 * Es iſt keine Furcht GOttes vor ih⸗ 
ren Augen. #41 Mof. 20,11. PI. 36, 2. 
19 Mir wiſſen aber, baf, Was bas Ge- 
fets fagt, bas fagt es denen, die unter dem 
Geſetz ſind; auf daß aller * Mund vers 
pe werde, und alle Welt GOtt ſchuldig 
ei; *Pſ. 107,42. Ezech. 16.63. Gal. 3, 22, 
20 Darum, daß lent Fleiſch durch des 
Geſetzes Werke vor ibm gerecht ſein mag; 
denn durch das Geſetz kommt Erlenntni 
der Sünde. # Gal. 2, 16. Pſ. 143, 2. 
21 Nun aber {ft obne Zuthun des Geſetzes 
die Gerebtigleit, bie vor GOtt gilt, geofs 
fenbaret, und beseuget burd bas »Geſethz 
unb bie Propheten. * Seb. 5,46. Apoſt. 10,43. 
22 Ich fage aber bon folder Gerechtig⸗ 
feit vor GOtt, die ba kommt burd ben. 
Glauben an JEſum Chriſt, zu Allen und 
auf Alle, die da glauben. 
Denn »es iſt hier kein Unter— 
ſchied; fie ſind fallzumal Sün— 
er, und mangeln des Ruhms, 
den fie an GStt haben ſollten; 
#c.10,12. Gal. 3, 22. 23. f1Kdn. 8, 46. x. 
24 Und werden *ohne Verdienſt 
ziregt aus ſeiner Gnade, durch 
ie Erlöſung, ſo durch Cbriftunt 
JEfnum ſgeſchehen ift, # Epb. 2, 8. 
25 Welchen GOtt bat vorgeftelit 
ju einem *Gnadenſtuhl, burd 
en Glauben in feinem Blut, 
damit er bie Ocredtigteit, bie 
bor 16m gilt, barbicte, in bem, 
lbaf er Sünde vergibt, welche 
bis anhero geblieben war unter 
göttlicher Geduld; 
#3 Moſ. 16,15. Ebr. 4, 16. 
20 Auf daß ev zu dieſen Seiten barbôte 


Olaubens-Dereditigteit. 


Die Geredbtigleit, bie vor ibm pit: auf 
baf Er aflein geret fei, und gerecht 
made ben, der ba tft tes Olaubens an 


Eſu. 

27 Bo *blaibt nun der Rubin? Er iſt 
aus. Durch welches Geſetz? Durch der 
Werle Geſetz? Nicht alſo, ſondern durch 
des Glaubens Geſetz. 

#e.2,17.23. c. 4,2. 1 Go. 1, 29. 31. 

28 Go *halten wir es nun, daß 
ber Menſch geredt wmerbe obne 
des Ocfetes Werke, allein burd 
ben Glauben. # Gal. 2, 16. 2c. 

29 Oder if GOtt allein ber Juden 
GOtt? Iſt er nidt and der * Seiben 
GOtt? Sa freilih aud ber Heiden GOtt. 

#c.10,12. Mal. 2,10. 1 Gor. 12, 6. 

30 Sintemal es ift ein einiger GOtt, ber 
ba gerecht madt bie Beſchneidung aus 
bem Glauben, und bie Vorhaut burd ben 
Glauben. 

81 Wie? Heben wir benn bas Geek 
auf burd ben Glauben? Das {ei ferne 
» Sondern toit ridten bas Geſetz auf. 

# Matth. 5, 17-19. 
Das 4. Capitel. 
Die Gerechtigkelt des Glaubens mirb durch bas 
Erempel Abrabams erfläret. 
Was ſagen wir denn von unſerm Vater 
Abraham, daß er gefunden habe 
nach dem Fleiſch? 

2 Das ſagen wir: Iſt Abraham durch 
die Werke gerecht, ſo hat er wohl Ruhm, 
aber nicht vor GOtt. 

3 Was ſagt denn bie * Schrift? „Abra⸗ 
ham bat GOtt geglaubet, und 
das ift ibm zur Oeretigteit ge 
rechnet.“ *1Moſ. 15.6. Gal. 1.6. 

4 Dem aber, der mit Werken umgebet, 
wird der Lobn nicht aus Gnaden zuge⸗ 
rechnet, ſondern “aus Pflicht. 

#c. 11.6. Matih. 20, 7. 14. 

5 Dem *“aber,ber nicht mit Wer— 
fen umgebet, glaubet aber an 
den, Der bie Gottloſen geredt 
madt; bem wirb (ein Glaube ge- 
rechnet sur Gerechtigkeit. *c. 3,28. 

6 Nach welcher Weiſe auch David ſagt, 
daß die Seligkeit ſei allein des Menſchen, 
welchem GOtt zurechnet die Gerechtig⸗ 
leit, obne Zuthun der Werke, ba er fpridt: 

7 *,Selig ſind die, welchen ihre Unge⸗ 
rechtigkeiten vergeben ſind, und welchen 
ihre Sunden bedecket ſind; *Pj. 32, 1. 2. 

8 Selig iſt der Mann, welchem GOtt 
keine Suũnde zurechnet.“ 

9 Nun dieſe Seligkeit, gehet ſie über die 
Beſchneidung, oder über die Borbout? 


Romer 8. 4 





Glaube Abrahams. 


Mir müſſen je fagen, daß Abrabam fei 
fein Glaube zur Gerectigteit gerechnet. 

10 Wie iſt er ihm denn jugerechnet? 
Su der Beſchneidung, oder in der Vor⸗ 
haut? Ohne Zweifel nidt in ber Be 
ſchneidung, ſondern in ber Vorhaut. 

11 Das Zeichen aber der Beſchneidung 
empfing er zum # Siegel der Gerechtigkeit 
des Glaubens, welchen er noch in der 
Vorhaut hatte; au baf er würde ein Vas 
ter Aller, die Da glauben in ber Borbaut, 
daß benfelbigen folies aud gerechnet 
werde zur Geredtigleit ; #1 Moi. 17. 10, ꝛc. 

12 Und würde aud ein Vater ber Be 
ſchneidung, * nicht alfein berer, bie von 
der Beſchneidung finb, ſondern auch derer, 
die da wandeln in den Fußſtapfen des 
Glaubens, welcher war in der Vorbaut 
unſers Vaters Abraham. *Maith. 3, 9. 

13 Denn bie * Verheißung, baf er follte 
fan ber Welt Erbe, ift nicht geſchehen 
Abraham, over einem Santen, burd bas 
Geſetz; ſondern burd die Gerebtigfeit bes 
Glaubeus. #1 Moi. 17, 2. 6. 

14 Denn two bie vom Geſetz * Erben 
finb ; jo ift ber Glaube nidts, unb bie 
BerbeiGung ift ab. # Gal. 3, 13. 

15 Gintemal “bas Geſetz vidtet nur 
Zorn an; ben mo bas Geſeh nicht iſt, 
ba iſt au feine Uebertretung. 

#c. 3,90. c. 5. 13. c. 7. 8.10. 

16 Derhalben muß die Gerechtigkeit 
durch den Glauben kommen, auf daß ſie 
ſei aus Gnaden, und bie * Serbeifjung feſt 
bleibe allem Samen; nidt allein bem, 
ber unter bem Geſetz ift, fonbern auch 
dem, der bes Glaubens Abrahams iſt, 
welcher ift unſer aller Bater. * Gal. 3,18. 

17 Wie egeſchrieben ftebet: Ich babe 
dich geſetzt zum Bater vieler Heiden, vor 
GOtt, dem du geglaubet bañt, ber ba les 
Benbig madt bic Todten, unb ruft bem, 
das nicht iſt, bal es fei. #1 Moi. 17,5. 

18 Unb er bat geglaubet auf Hoffnung, 
ba nichts zu boffe war, anf baf er würde 
ein Bater vieler Heiden, wie denn zu ibm 
geſagt iſt: *»Alſo joll bein Same ſein.“ 

#1 Meſ. 15.5. 

19 Und er ward nicht ſchwach im Glau- 
ben; *fabe auch nicht an ſeinen eigenen 
Leib, welcher ſchon erſtorben war, weil er 
faſt bunbertiïbrig war, auch nicht den 
erſtorbenen Leib der Sara. #1 Moï. 17,17. 

20 Denn er zweifelte nicht an der Ver⸗ 
beißung GOttes durch Unglauben, ſon⸗ 
dern ward ſtark im Glauben, und *gab 
GOtt die Ebre; eGEGbr. 11, 7. 

21 Und wußte aus allergewiſſeſte, daß, 
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Cbriften Ruhm. 


Was GOtt verbeift, bas *lann er aud 
thun. *Pſf. 115. 3. Jeſ. 59,1. Que. 1, 37. 
22 Darum *ift es ihm and zur Gerech⸗ 
tigkeit gerechnet. #1 Doi. 15,6. 
23 Das ift aber nicht gefdrieben allein 
»um ſeinet willen, daß e8 ibm zugerechnet 
*c. 15, 4, 


iſt; 
24 Sondern auch um uufert willen, wel⸗ 


chen es ſoll zugerechnet werden, ſo wir 
glauben an ben, der unſern HErrn JE⸗ 
ſum *auferwecket bat von ben Todten; 

* Apoſt. 2, 24. 

25 Welcher iſt um unſerer Sünde 
willen dahin gegeben, und um 
unſerer Gerechtigkeit willen auf— 
erwecket. 

Das 5. Capitel. 

Bon etlichen Frũchten ber Gerebtialeit bes Glaubens. 
Gegeneinanberbaltung Chriſti und Adams. 
un wir denn ſind gerecht ge— 

worden durch ben Glauben; 
fo haben wir »Frieden mit GOtt, 
durch unſern HErrn JEſum 

Chriſt. 

#c.14,17. Jeſ. 32,17.18. Joh. 16, 33. x. 

2 Durd welden wir aud einen * Zu⸗ 
- gang baben int Glauben ju biefer Guabe, 
darinnen wir ſtehen; und rühmen uns ber 
Hoffnung der zukünftigen Herrlichkeit, die 
GOtt geben ſoll. *Eyph. 2,18. c. 3, 12. 

3 Nicht allein aber bas, ſondern “wir 
rühmen uns auch der Trübſale, dieweil 
wir wiſſen, daß Trübſal Geduld bringet; 

# Gac. 1, 2. 

4 # Geduld aber bringet Grjabrung; Er⸗ 
fabrung aber bringet Hoffnung; * ac. 1,3. 

5 * Hoffnung aber läßt nidt ju Shan: 
ben werben. Penn bie Liebe GOttes i 
ausgegoſſen in unfer Herz burd den bei- 
ligen Geiſt, welcher uns gegeben ift. 

# Gr. 6, 18. 19. 

6 Denn aud Chriſtus, ba wir no 
ſchwach waren, nach ber Zeit, ift für uns 
Gottloſe geſtorben. 

7 Nun eſtirbt kaum Jemand um des 
Rechtes willen; um etwas Gutes willen 
dürfte vielleicht Jemand ſterben. 

*Joh. 135, 13. 

8 Darum preilet GOtt feine * Liebe ge 
gen uns, daß Chriſtus für uns geftorben 
iſt, da wir noch Sünder waren. 

eJeh. 3, 16. ꝛc. 

9 So werden wir je vielmehr durch ihn 
behalten werden vor dem Zorn, nachdem 
wir durch ſein Blut gerecht geworden ſind. 

10 Denn fo wir GOtt verſöhnet ſind 


durch den Tod ſeines Sohnes, da wir 


noch Feinde waren; viel mehr werden wir 
172 


Roͤmer 4. 5. 


Abam und Chriftus. 


ſelig werden durch ſein Leben, ſo wir nun 
verſöhnet ſind. 

11 Nicht allein aber das; ſondern wir 
rühmen uns auch GOttes, durch unſern 
HErrn JEſum Cbhriſt, durch welchen wir 
nun die Verſöhnung empfangen haben. 

12 Derbalben, wie durch Einen Dèen- 
ſchen die Sünde iſt gekommen in die Welt, 
und der Tod but bie Sünde, und ift 
alſo ber * Tob ju allen Menſchen durch⸗ 
gebrungen, dieweil fie alle gefitnbiget haben; 

*c. 6, 23. 


13 (Denn bie Sünbe war wohl in ber 
Welt, Lis auf bas Geſetz; aber *wo tein 
Geſetz tft, ba adtet man ber Sünde nicht; 

* c. 4, 15. 

14 Sondern der Tod herrſchte von Adam 
an bis auf Moſe, auch über die, die nicht 
geſündiget haben, mit gleicher Uebertre⸗ 
tung, vote * Adam, welcher iſt ein Bild deß, 
der zukünftig war. *1Cor. 13,21. 45. 55. 

15 Aber nicht hält ſich's mit der Gabe, 
Wie mit der Sünde. Denn fo an *Einca 
Sünde Viele geftorben ſind; fo ift viel 
mebr GOttes Gnabe und Gate Sielen 
reichlich widerfahren, burd tbie Guade 
des einigen Menſchen, JEſu Chriſti. 

#4Gor. 15, 22. 7 Joh. 1, 16. 

16 Und nicht iſt die Gabe allein über 
Eine Sünde, wie durch des einigen 
Sünders einige Sünde alles Verderben. 
Denn bas Urtheil iſt gekommen aus Gi: 
ner Sünde zur Berdammniß: die Gabe 
aber hilft auch aus vielen Sünden zur 
Gerechtigleit. 

17 Denn fo um des Einigen Sünde 
willen der Tod gcherridet fat durch ben 
Einen; viel mehr werden die, ſo da 
empfangen die Fülle der Gnade und der 
Gabe zur Gerechtigleit, herrſchen in Les 
ben, burd Cinen, JEſum Chriſt.) 

18 Wie nun burd Eines Sünde bie 
Verdammniß über alle Menſchen actont: 
men iſt: *nalſo iſt auch durch Eines Ge. 
rechtigkeit die Rechtfertigung des Lebens 
über alle Menſchen gelommen. 

# 1 Gor. 15, 22. 

19 Denn gleichwie durch Eines Mens 
ſchen Ungehorſam viele Sünder geworden 
ſind: allo auch durch Eines Gehorſam 
werden viele Gerechte. 

20 Das *Gefets aber iſt neben einge⸗ 
kommen, auf baÿ bie Sünde mächtiger 
würde. Mo aber bie Sünde mächti 
geworden 1ft, ba ift doch bie Gnade vie 
mädtiger geworden; 

* c. 4,15. c. 7. 8. Gal. 3, 19. 
21 Auf daß, gleichwie die Sünde geherv⸗ 


Pflicht ber Gerechtfertigten. 


ſchet hat zu dem Tode, alſo auch herrſche 

Die Gnade durch die Gerechtigleit zum 

»ewigen Leben, durch IEſum Chriſt, un⸗ 

ſern HErrn. *c. 6, 23. 
Das 6. Capitel. 

Bon ber Heiligung und bem nenen Gehorſam, als 
einer Frucht ver Gerebtiglels des Glaubens. 
Was wollen wir hierzu ſagen? *Sol⸗ 

len wir denn in der Sunde beharren, 
auf daß die Gnade deſto mächtiger werde? 
# al. 2, 17. 

2 Das ei fernel Wie ſollten wir in 
ber Sunde wollen lebeu, der wir *abge⸗ 
ftorben finb ? # Gal. 6, 14. 

3 Billet *ihr nidt, daß Ale, 
bie wir in JEſum Chrift getaufet 
finb,bie finb in feinen Tod ge- 
tauft? # Gal. 3,27. Gol. 2, 12. 

4 So finb wir je “mit ibm be- 
graben burd bie Taufe in ben 

ob, auf daß, gleichwie Chriſtus 
iſt auferwecket von den Todten, 
durch die Herrlichkeit des Ba— 
ters, falſo ſollen auch wir in 
einem neuen Leben wandeln. 
*c.8.10. + Eph. 4, 23. Col. 3, Sac. 1Petr. 2,1. 
c.4,1.2 Ebr. 12,1. 

5 So *wir aber ſammt ibm gepflanget 
werden ju gleichem Tode, fo werben wir 
auch der Auferſtehung gleich ſein: 

*2 Lim. 2, 11. ꝛc. 
6 Dieweil wir wiſſen, daß unſer alter 


Menſch ſammt ibm »gekreuziget iſt, auf | tigt 


daß der fünblihe Leib aufhöre, daß wir 
hinfort der Sünde nicht bienen. *Gal. 5, 24. 

7 Denn wer geſtorben iſt, der iſt gerecht⸗ 
fertiget von der Sunde. 

8 Sind wir aber mit Chriſto geſtorben, 
ſo glauben wir, daß wir auch mit ihm 
leben werden; 

9 Und wiſſen, daß Chriſtus, von den 
Todten erweckt, *binfort nicht ſtirbt; der 
Tod wird hinfort über ihn nicht herrſchen. 

# Cfienb. 1, 18. 


10 Denn bas er geſtorben ift, bas iſt er LE 


ber Sünde gefiorben zu *Œinem Dial; 
bas er aber tlebct, bas lebet er GDtt. 
#Gbr. 9,23. + Gef. 53, 10. 

11 Alſo auch ibr, baltet eu dafür, daß 
ihr ber Sünbe geftorben feib, unb lebet 
GOtt in Chriſto JEſu, nuſerm HErrn. 

12 So lafit “nun die Sünde nicht berr⸗ 
ſchen in eurem ſterblichen Leibe, ihr Ge⸗ 
horſam zu leiſten in ſeinen Lüſten. 

#1 Mof. 4,7. Mi. 119, 133. 

13 Au begebet nicht ber Sunde eure 
Glieder ju Waffen ber Ungerechtigkeit; 
ſondern begebet euch ſelbſt GOtt, als die 
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Neuer Gehorſam. 


da aus den Todten lebendig ſind, und eure 
Glieder GOtt zu Waffen der Gerechtigleit. 

14 Denn die Sünde wird »nicht herr⸗ 
ſchen können über euch; ſintemal ihr nicht 
unter dem Geſetz ſeid, ſondern unter der 
Gnade. #1 Moſ. 4, 7. 

15 Wie nun? Sollen wir fünbigen, bie- 
weil wir nidt unter ben Gefets, fonbern 
*unter ber Gnade finb? Das jei feruel , 

® Gob. 1, 16. 

16 Wiſſet ihr nicht, »welchem ihr F 
begebet zu Knechten in Gehorſam, de 
Knechte F ihr, dem ihr gehorſam ſeid; 
es ſei der Sünde zum Tode, oder dem Ge⸗ 
horſam zur Gerechtigkeit. *Joh. 8, 34. ꝛc. 

17 GOtt ſei aber gedankt, daß ihr Knechte 
der Sünde geweſen ſeid, aber nun gehor⸗ 
ſam geworden von Herzen dem Vorbilde 
der Lehre, welchem ihr ergeben ſeid. 

18 Denn * nun ihr fret geworden ſeid 
von der Sünde, ſeid ihr Knechte gewor⸗ 
den der Gerechtigleit. *Joh. 8, 32. 

19 Ich muß *menſchlich bavon reden, 
um der Schwachheit willen eures Flei⸗ 
ſches. Gleichwie ihr eure Glieder tbe: 
geben habt zum Dienſt der Unreinigkeit, 
und von einer Ungerechtigleit zu der an⸗ 
dern: alſo begebet nun and eure Glieder 
zum Dienſt der Gerechtigleit, daß fie hei⸗ 
lig werden. *c. 3,5. ttc. 6, 13. 

20 Denn ba ihr “ber Sünde Knechte 
waret, da waret ihr frei von der Gerech⸗ 

igkeit. # Job. 8. 34. 
21 Was battet ihr nun ju ber Zeit für 
Grudt? Welcher ibr end jett * ihämet; 
benn tbas Œnbe berfelbigen iſt der Tod. 
# Ge. 16, 61.63. + Rôm. 8, 6. 

22 Nun ibr aber ſeid von ber Sünde 
frei, und GOttes Knechte geworden, babt 
ihr eure Frucht. daß ibr beilig merbet, bas 
# Œnbe aber bas ewige Leben. * 1 Betr. 1,9. 

23 Denn der Tod ift “ber Sünden 
Sold; aber bie Gabe OOttes ift bas 
ewige Teben, in Chriſto JEſu, unjerm 
rrn. #c. 5, 12. 


Das 7. Capitel. 

Bon der Greibeit vom Geſetz, des Gefepes Nutzen, 
Wirkung, und bem Rampf des innern und äu⸗ 
fern Menſchen. 

Wiſſet ihr nicht, lieben Brüder (denn 

ich rede mit denen, die das Geſetz 

LUE baf bas »Geſetz berrfhet ilber 

bent Menſchen, fo ange er lebet ? *c. 6, 44. 
2 Denn ein Bab, bas unter bem Panne 

iſt, dieweil der Mann lebet, ift fie verbun⸗ 

den an das Geſetz; ſo aber der Mann 
ſtirbt, ſo iſt ſie los vom Geſetz, das den 

Mann betrifft. 
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Freiheit som Geſetz. 


8 Bo fie nun *bei einem andern Manne 
ift, weil der Mann lebet, wird fie eine 
Ehebrecherin geheißen; fo aber ber Mann 
ſtirbt, iſt fie fret vom Geſetz, daß fie nicht 
eine Ehebrecherin iſt, wo ſie bei einem 
andern Manne iſt. # Matth. 6, 32. 

4 Alſo auch, meine Briber, ihr feib 
gctübtet bem Geſetz, durch ben Leib Chriſti, 
baß ihr eines Andern ſeid, nämlich deß, 
der von den Todten auferwecket iſt, auf 
daß wir GOtt Frucht bringen. 

5 Denn ba tir int 6 waren; ba 
waren bie finblichen Lüſte, welche durch 
bas Geſetz ſich erregten, kräftig in unſern 
Gliedern, bem * Tode Frucht zu bringen. 

#c. 6, 21. 

6 Run aber finb toir von bem Geſetz los, 
und ihm *abgefiorben, baë uns gefangen 

ielt, a{fo, bat wir bienen ſollen im neuen 

eſen bes Geifles, und nidt in alten 
Weſen des Buchſtabens. *c, 6, 2. 

7 Was wollen wir benn num fagen? Iſt 
bas Gefeb Sünde? Das fei ferne! Hber 
bie Sünbe erfannte id nicht, obne dur 
bas Geſetz. Denn id wußte nichts von 
der Luſt, wo * das Geſetz nicht hätte ge⸗ 
ſagt: „Laß dich nicht gelüüſten;“ 

#2 Mof. 20, 17. ꝛc. 

8 Da nahm aber bie Sünbe Urfad am 
Gebot, und ervegte in mir allerlei Luſt. 
Denn “obne bas Geſetz war bie Sünde 
tobt. # ob. 15, 22. 
9 Ich aber lebte ettoa obne Geſetz. Da 
aber bas Gebot tant, warb bie Stinbe 
tieber febenbig. 

10 Ich aber ſtarb; unb es befanb fit, 
daß bas Gebot mir zum Tode gereichte, 
#bas mir bod gum Leben gegeben war. 

#3 Moſ. 18, 5. 

11 Dent bie Sünde nabnt Uriab am 
Gebot, und betrog mid, unb tôbtete mich 
durch daſſelbige Gebot, 

12 Das Geſetz iſt je heilig, und das 
Gebot iſt heilig, recht und gut. 

13 Iſt denn, das da gut iſt, mir ein 
Tod geworden? Das ſei ferne! Aber die 
Sünde, auf daß fie erſcheine, tie fie 
Sünde ift, bat fie mir burd bas Gute 
ben Tod gewirket, auf daß bie Sünde 
würde fiberaus fünbig durch's Gebot. 

14 Denn wir wiſſen, daß das Geſetz 
geiſtlich iſt; ich “aber bin fleiſchlich, tuns 
ter die Sünde verkauft. 

*c. 8. J. f 1 Kon. 21, 20. 25. 

15 Denn ich weiß nicht, was id thue; 
denn id thue nicht, bas ich will, ſondern 
das ich haſſe, das thue ich. 

16 So ich aber das thue, das ich nicht 

174 


Rômer 7. 8. 


ei. 2. 

17 So thue ich nun daſſelbige nicht; fon- 
dern die Sünde, bie “im mir wohnet. 

* v. 20. 

18 Denn ich weiß, daß in mir, das iſt, 
in meinem Fleiſch, wobnet * nichts Gutes. 
Wollen habe ich wohl, aber Vollbringen 
das Gute finde ich nicht. 

* 1Moſ. 6.5. c. b., 2t. 

19 Denn das Gute, das ich will, das 
thue id nicht; ſondern bas Böſe, bas ich 
nicht will, das thue ich. 


20 So ich aber thue, das ich nicht will; 
ſo thne ich daſſelbige nicht, ſondern die 


Sünde, die in mir wohnet. 

21 So finde ich mir nun ein Geſetz, der 
ich will bas Gute thun, daß mir “bas 
Böſe anhanget. # Pi. 31. 7. 

22 Denn ich babe * Luſt an GOttes Geſetz, 
nach bem inwendigen Menſchen. * Pi. 1, 2. 

28 Ich febe aber ein anber Gefcts in 
meinen Gliedern, bas ba widerſtreiret 
bent Gefet in meinem Gemütbe, und 
nimmt mid gefangen in ber Sünden 
Geſetz, welches ift in meinen Gliebern. 

# Gal. 5. 17. 

24 Ich elender Menſch, mer wird mid 
erlöſen von bem Leibe biefes Todes? 

25 St *bante GOtt, burd JEſum 
Gbrift, unfern HErrn. So biene id nur 
mit bem Gemiütbe bem Geſetz GOttes, 
aber mit bent Fleiſch bem Geſetz der 
Sünden. * 1Cor. 15, B7. 

Das 8. Capitel. 

Der Glaubigen Freibelt von ter Verdammung, 
Wandel nach dem Geiſt, Troſt wider die Leiden. 
So iſt nun nichts Verdammliches an 

denen, die in Chriſto JEſu ſind, die 
nicht nach dem Fleiſch wandeln, ſondern 
nach dem Geiſt. 

2 Denn *bas Geſetz des Geiſtes, der 
da lebendig macht in Chriſto JEſu, hat 
mich frei gemacht von dem Geſetz der 
Sünde und des Todes. #c,3,27. 

8 Denn bas bem Geſetz unmöglich mar 
(ſintemal es *burd bas Fleiſch geſchwä⸗ 
chet mare) bas that GOtt, und fanbte 
ſeinen Sobn in der Oeftalt bes ſündlichen 
Fleiſches, und verdammte die Sünde im 
Fleiſch durch Sünde, * Apeſi. 15, 10. 

4 Auf daß die Gerechtigkeit, vom Geſetz 
erfordert, in uns erfüllet würde, die wir 
nun nicht nach dem Fleiſch wandeln, ſon⸗ 
dern nach dem Geiſt. 

5 Denn die da fleiſchlich ſind, die ſind 
fleiſchlich geſinnet; die aber geiſtlich ſind, 
die ſind geiſtlich geſinnet. 


Geſetz der Simben. 
Will; fo willige id, baf bas *Gefets gut 
L v. 1 9 
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Beiligung der Glaͤubigen. 


6 Aber fleiſchlich geſinnet ſein, *iſt ber 
Tod; und geiſtlich geſinnet ſein, iſt Leben 
und Friede. #c. 6, 21. 

7 Denn fleiſchlich gefinnet fein, ift eine 
»Feindſchaft wiber GOtt; fintemal es 
ban Geſetz GOttes nidt untertban ift, 
benn es vermag e8 au nicht. *Jae. 4,4. 

8 Die aber fieiſchlich ſind, mögen GOtt 
nicht gefallen. 

9 Ihr aber ſeid nicht fleiſchlich, ſondern 
geiftlih, fo anbers GOttes Geiſt in euch 
wohnet. Wer aber Ghrifti Geiſt nicht bat, 
der iſt nicht ſein. #1 Gor. 3, 16. 

10 So aber Chriſtus in end iſt; fo ift 
der Leib zwar tobt um ber Suünde willen, 
ber Geift aber ift bas Leben nm ber Ge⸗ 
tetiateit willen. 

11 So nun ber Geift bef, ber JEſum 
vou ben Todten auferredet bat, in euch 
tobnet: fo wird and berfelbige, ber 
Chriſtum von ben Todten aufermwedet 
bat, eure ſterblichen Leiber lebenbiy ma⸗ 
en, um deß willen, daß ſein Oeift in 
eu wobnet. 

12 So finb wir nun, lieben Briüber, 
»Schuldner, nidt bent Fleiſch, daß wir 
nach dem Fleiſch leben. #c. 6. 7. 18. 

13 Denn *wo ihr nach bem Fleiſch le⸗ 
bet, fo werdet ihr ſterben müſſen; 1wo 
ihr aber durch den Geiſt des Fleiſches 
Geſchaͤfte tödtet, ſo werdet ihr leben. 

eGal. 6.8. + Eph. 4, 22. 

14 Denn »welche ber Geiſt GOttes 
treibet, bie find GOttes Rinber. 
#“ Gal. 5, 18. 

15 Denn ibr “babt nidt einen knecht⸗ 
lichen Geiſt empfangen, baf ibe eud aber. 
mal fürchten mitBtets fonbern ibr babt 
einen tfinbiiben Geiſt empfangen, burc 
welchen wir ruſen: Abba, lieber Vater! 

*2 Tim. 1.7. taf. 3. 26. c. 4,6. 

16 Derſelbige * Geiſt gibt Zeugniß un⸗ 
ſerm Geiſt, daß wir GOttes Kinder ſind. 
#2 Ger. 1. 22. 

17 Sinb wir benn ® Ginber, fo finb wir 
aud Erben, nämlich GOttes Erben, unb 
Miterben Chriſti; fo wir anders + mit lei⸗ 
ben, auf daß wir auch mit zur Herrlichkeit 
erhoben werden. *Gal. 4. 7. + Apoſt. 14, 22. 
18 Denn id halte es dafür, * daß biefer 
Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht werth 
ei, die an uns ſoll geoffenbaret werden. 

#2Gor. à, 17. 

19 Denn bas ängſtliche Harren der 
Creatur wartet auf bie * Offenbarung der 
Kinder GOttes. # Gol. 3. 4. 

20 Sintemal bie Creatur unterworfen 
ift der Gitelleit, obne ibren Willen, ſon⸗ 


Rôomer 8. 


Bermabnung zur Gebulb. 


bern mn bef willen, ber fie unterworfen 
bat, auf Hoffnung. 

21 Denn and bie Creatur frei werben 
wird von bem Dienft bes vergänaliden 
Weſens, zu ber berrliben Freiheit der 
Rinber GOttes. 

22 Deun wir wiffen, daß alle Greatur 
ſebnet fit ntit uns, unb ängftet ſich noch 
immerdar. 

23 Nicht allein aber ſie, ſondern auch 
wir ſelbſt, die wir haben des Geiſtes Erſt⸗ 
linge, ſehnen uns auch bei nns ſelbſt nach 
der *Kindſchaft, und fwarten auf unſers 
Leibes Erlöſung. *Gal. 4.5. tue. 21, 28. 

24 Denn tir find wobl felig, * doch in der 
Goffnung. Die Hoffnung aber, bie man fie 
bet, iſt nicht Hoffnung; benn wie tann man 
be boffen, bas man fiebet? #2 Gor. 5. 7. 

25 Go wir aber deß bofjen, bas wir 
#nidt ſehen; fo warten wir ſein durch 
Geduld. #9 Gor. 4, 18. 

26 Deffelbigen gleichen au ber Geiſt 
btlft unferver Schwachbeit auf. Denn wir 
ewiſſen nicht, was wir beten ſollen, trie 
fib'e gebitbret; fonbern ber Geift fetbft 
vertritt uns auf's befte, mit mausſprech⸗ 
lichem Seufsen. # Matt. 20, 22. 

27 Der aber bie * Gerien jorichet, ber 
weiß, was bes Geiſtes Sinn ſei; benn er 
vertritt bie Oeiligen, nad bem, bas GOtt 
gefätit. # Pf. 7, 10. 2e. 

28 Mir wiſſen aber, daß benen, 
brie GOtt lieben, alle Dinge zum 
Beften dienen, die nad bem * Vorſatz 
berufen find. #Eph. 1.11. oc. 3,11. 

29 Deim welche cr zuvor verfeben bat 
die bat er auch vercrbuet, daß fie gieich 
ſein ſollten dem Ebenbilde ſeines Sohnes, 
auf daß derſelbige der * Erſtgeborne ſei 
unter vielen Brüdern. *Col. 1. 18. Gbr.1, 6. 

30 Welche er aber verordnet hat, die bat 
er and berufen; welche cr aber berufen 
bat, die hat er auch gerecht gemacht; 
welche er aber hat gerecht gemacht, die hat 
er auch herrlich gemacht. 

31 Was wollen mir denn hierzu ſagen? 
Iſt »GOtt für uns, wer mag 
wider uns ſein? # 4 Mof. 14, 9. 

32 Welcher aud *feines cigenen 
Sobnes nidt bat veribonet, 
fonbern bat ibn tffir uns alle 
dahin gegeben; wie follte er uns 
mit 16m nidt Alles fbenten? 

#1 Moi. 22,18. + Joh. 3, 16. 

88 Wer will bie Anserwählten 
GOttes beſchuldigen? GOtt if 
hier, der da gerecht macht. 

⁊ Jeſ. bö, 8. d. c. 64, 15. 
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34 Ber *will verbammen? Chris 
fus iſt bier, der geftorben tft, 
ja vielmebr, ber aud anfer- 
Wwedet ift, welder tft zur Rechten 
GOttes, und vertritt uns. 

*v. 1. Hiob 34, 29. 

35 Wer will uus ſcheiden * von der Liebe 
GOttes? Trübſal, oder Angſt, oder Pers 
folgung, oder Hunger, oder Blöße, oder 
—2** oder Schwerdt? *Joh. 10, 28. 

36 Sie geſchrieben flebet : „Um deinet 
willen werden wir getödtet den ganzen 
Tag; wir ſind geadtet mie Schlacht⸗ 
fake a #MI.44, 23. 1 Gor.4,9. 2Gor. 4,11. 

87 Aber in bent allen * überwinden wir 
weit, um bef willen, der uns geliebet bat. 

#1 Cor. 15, 67. 

38 Denn *id bin gewiß, daß weder Tod 
no Leben, weder Œngel noch Fürſten⸗ 
tbum, noch Gewalt, weder Gegenwärtiges 
noch Aufünftiges, * Phil. 1.6. 2 Tim. 1, 12. 

39 Weder Oobes noch Tiefes, noch teine 
andere Creatur, mag uns ſcheiden von 
der Liebe GOttes, die in Chriſto JEſu 
iſt, unſerm HErrn. 

Das 9. Capitel. 


Die Erwäblung bängt nicht am äußerlichen Vor⸗ 
zug, ſondern an GOttes Gnade. 


ſage die Wabrheit in Chriſto, und 


ch 
J lüge nicht, deß “mir Zeugniß gibt | 


mein Gewiſſen, in dem heiligen Geiſt, 
#*c. 1,9 


2 Daß id große Traurigkeit und Schmer⸗ 
zen ohne Unterlaß in meinem Herzen habe. 
3 Ich babe *gewünſcht, verbannet zu 
fein von Chriſto für meine Brüder, bie 
meine Gefreuudte ſind nach dem Fleiſch; 
#2 Moi, 52, 32. 

4 Die ba finb von Israel, welchen ges 
höret ble »Kindſchaft, unb bie pe rrée 
keit, und der Bund, und bas Geſetz, und 
der Gottesdienſt, und die Verheißung; 

#5 Moi. 7, 6. 

5 Welcher aud finb bie Väter, aus 
welchen Chriſtus * herkommt nad bem 
Feiſhe der ba iſt GOtt fiber Alles, gelo⸗ 

t in Ewigkeit. Amen. 

# Matth. 1,1—-23. Luc. 3, 23. ꝛc. 

6 Aber nicht fage id ſolches, daß GOt⸗ 
tes Wort darum aus ſei. Denn es ſind 
tnidt alle Israeliter, die von Israel ſind; 

#4 Moſ. 23,19, te. 2, 28. ob. 8, 39. 

7 Aud nidt Ale, bie Abrabams Same 
find, finb barum auch Kinder; ſondern 
nin *Sfaat ſoll dir ber Game genannt 
fein.” #1 Mof. 21,12. Gal.4,28. Ebr. 11,18. 
8 Dasift: nibt find bas GOttes Ain: 
der, Die nad bem fer Kinder finb ; 
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SRomer 8. 9. 


Wahl der Gnade. 


ſondern die Kinder der Verheißung wer⸗ 
den für Samen gerechnet. 

9 Denn dies iſt ein Wort der Verbei⸗ 
ßung, “ba er ſpricht: „Um dieſe Zeit 
will ich kommen, und Sara ſoll einen 
Sohn haben.“ #1 Meſ. 18, 10. 

10 Nicht allein aber ift es mit bem alfo, 
fonberu and, ba * ebeffa boit ban cinis 
gen Sfaal, unferm Vater, ſchwanger 
ward; #1 Moſ. 25, 21. 

11 Ehe die Kinder geboren waren, und 
weder Gutes noch Bôjes gethan batten, 
auf daß der Vorſatz GOttes beſtände nach 
der Wahl; ward zu ihr geſagt, 

12 Nicht aus Verdienſi der Werle, ſon⸗ 
dern aus Guaden des Berufers, alſo: 
„Der * Größere ſoll dienſtbar werden dent 
Kleinern.“ *1Moſ. 25, 23. 2 Sam. 8, 14. 

13 Mie benn * gelcrieben ftebet : , Gas 
ob babe id) geliebet, aber Eſau babe ich 
gehaſſet.“ # Mal. 1. 2. 3. 

14 Was wollen wir denn hier fagen ? 
Iſt denn *GOtt ungerecht? Das ſei 
ferne! #6 Moj. 32, 4. 

15 Denn *er fpridt qu Moſe: „Wel⸗ 
chem id gnädig bin, bem bin id gnädig; 
und welches 14 mit erbarme, deß er⸗ 
barme ich mich.“ #2 Moÿj. 33, 19. 

16 So liegt es nun nidt an Jemandes 
Wollen oder Laufen, fondern an GOttes 
Erbarmen. 

17 Denn die Schrift *fagt zu Pharao : 
„Eben darum habe ich dich erwecket, J 
id au dir meine Macht erzeige, auf ba 
mein Name verkündiget werde in allen 
Landen.“ #2 Moi. 9,16. c. 14,4. 17. 

18 So erbarmet er fi nun, welches er 
will, und verftodet, welchen er will. | 

19 So fageft bu ju mir : Was ſchuldiget 
er beun uns? Wer tann ſeinem Willen 
widerſtehen ? 

20 Sa, lieber Menſch, *wer biſt bn 
beun, daß bu mit GOtt rechten willſt? 
Spricht aud eut Werk au feinem + Det. 
ſter: Warum machſt bu mid alfo? 

*Hiob 9, 12. 1 ef. 46, 9. xc. 

21 Hat nidt ein Töpfer Macht, aus 
Œinem Klumpen zu machen ein af ju 
Ehren, und bas andere zu Unehren? 

22 Derhalben, ba GOOtt wollte Zorn 
erzeigen, und funb tüun ſeine Macht, bat 
er mit großer * Geduld getragen die Ge⸗ 
fäße des Zorns, die ba taugerictet ſind 
zur Verdammniß; #c.2,4. +2 Petr. 2.9, 

23 Auf daß er *kund thäte ben Reich⸗ 
thum feiner Serrlibleit an ben Gefäßen 
ber Rarmbergigleit, die er bereitet bat sur 
Herrlichkeit, #Ep$.1,4,.7. Col. 1, 21, 


Der Heiden Beruf, 
24 Welche er berufen bat, naãmlich uns, 


Römer 9. 10. 


Glanbeno⸗Gerechtigkeit. 


nicht, die vor GOtt gilt, und trachten, 


nicht allein aus den Juden, ſondern auch 
aus den Heiden. 

25 Wie er denn auch durch Hoſeam 
»ſpricht: „Ich will bas mein Volk bei 
ßen, bas nicht mein Volk war, und meine 
Liebe, die nicht die Liebe war. 

* Hoſ. 2. 23. 1 Petr. 2, 10. ac. 

26 *Und ſoll geſchehen, an ban Ort, 
ba zu ibnen geſagt ward: Ihr ſeid nicht 
mein Bolt, ſollen fie Kinder des lebendi⸗ 
gen GOttes genannt werden.“ 

# Hoſ. 1. 10. Jeſ. 65, 1. 

27 Jeſaias aber ſchreiet flͤr Israel: 
»„Wenn bie Zabl der Kinder Israel 
würde ſein wie der Sand am Meer, ſo 
wird doch bas + Uebrige ſelig werden; 

# ef. 10, 22. 23. + Rom. 11.5. 

28 Denn es wird ein Verderben und 
Steuren geſchehen zur Geredtigteit, und 
der HErr wird daſſelbige Steuren thun 
auf Erden.“ 

29 Und wie * Jeſaias zuvor ſagt: „Wenn 
uns nicht der HErr Er batte laffen 
Samen iberbleiben ; ſo wären wir tivie 
Sodoma getmorben, und gleichwie Oo 
morra.“ *Jeſ. I.9. 11 Mof. 19, 24. 

30 Was wollen wir nun hier ſagen? 
Das wollen wir ſagen: * Die Heiden, die 
nicht haben nach der Gerechtigkeit geſtan⸗ 
den, haben die Gerechtigkeit erlanget; ich 
ſage aber von der Geretigicit, die aus 
bem Glauben fommt. # c. 10, 20. 

81 Israel “aber batte bem Geſetz ber 
Geredtigfeit nadgeftanben, und bat bas 
Geſetz ber Gerechtigkeit nidt überfommen. 

#c. 10, 2. 

32 Warum bas? Datum, baf fie es 
nidt aus bem Glanben, fonbern als aus 
ben Werlen Des Geſetzes uen. Denn 
fie haben fid geftofien an ben Stein des 
Anlanfens ; 

33 Mie »geſchrieben ftebet : , Siebe ba, 
id lege in Zion einen Stein des Anlau- 
fens, und einen els der Aergerniß; und 
wer an ihn glaubt, ber ſoll nicht 3u 
Schanden werden.“ 

*Jeſ. 8,14. c. 28,16. Matth. 21, 42. 2c. 

Das 10. Capitel. 
Die Erkenntniß der Erwählung ift nidt au finben im 
Geſed, fondern im Œvangelio. 
ieben Brüber, meines Herzens Wunſch 
ift, und flebe au GOtt für Israel, 
baf fie ſelig werden. 

2 Denn id gebe ibnen bas Zengniß, daß 
fie *eifern um GOtt, aber mit Unverſtand. 
# Gal. 1, 14. 

8 Denn fie “ertennen die Gerechtigkeit 


ihre eigene Gerechtigleit aufzurichten, und 
ſind alſo der Gerechtigkeit, die vor GOtt 
gilt, nicht unterthan. *9, 31. 32. BF. 69,28. 

4 Denn Chriſtus *ift des Geſetzes 
Ende; fwer an ben glaubt, der 
iſt —5 # Matth. 5, 17. + Gob. 3, 18. 

5° Moſes aber *ſchreibt wohl von der 
Gerechtigkeit, die aus bent Eeſetz kommt: 
„Welcher Menſch dies thut, der wird dar⸗ 
innen leben.“ 

*3 Moſ. 18,5. Luc. 10,28. Gal. 3, 12. 

6 Aber die Oerebtiglait aus bent Glau⸗ 
ben ſpricht alſo: *„Sprich nicht in dei⸗ 
nem Herzen: Wer will hinauf gen Him⸗ 
mel fahren?“ (Das iſt nichts Anderes, 
denn Chriſtum herab holen.) *5 Moſ. 30, 12. 

7 Oder: „Wer will hinab in die Tiefe 
fabren?“ (Das iſt nichts Anderes, denn 
Cbriſtum von den Todten holen.) 

8 Aber was ſagt »ſie? „Das Wort iſt 
dir nahe, nämlich in deinem Munde, und 
in deinem Herzen.“ Dies iſt das Wort 
fvom Glauben, bas wir predigen. 

#5 Moſ. 30, 14. 1 Tim. 4. 6. 

9 Deun fo bu mit beinenr Munde Le 
lenneſt JEſum, daß er ber HErr lei, und 
glaubeft in beinenr Herzen, daß ihn GOtt 
von den Todten auſerwecket hat; ſo wirſt 
du ſelig. 

10 Denn ſo man von Herzen glaubt, ſo 
wird man gerecht; und fo man *mit bent 
Munde befeunet, ſo wird man ſelig. 

*Pj. 116, 10. 

11 Denn bie Sdrift ſpricht: *,, Ber 
an ihn glaubt, wirb nidt zu Schanden 
werden.‘ *Jeſ. 26,16. Pſ. 25, 3. 

12 Es iſt bier * feux Unterſchied unter 
Juden und Orieden ; es ift Afler zumal 
Gin HErr, reid über Alle, Die ibn ans 
tufen. * Apoſt. 10, 34. 2c. 

13 Denn *iwer ben Namen bes HErrn 
wird anrufen, [oil ſelig werben. 

#Goc3,5. Apoſt. 2, 21. 

14 Wie ſollen fie aber anrufen, an bent 
fie nidt glauben? Mie follen fie aber 
glauben, von bent fie nichts gehöret ha⸗ 
en? Wie ſollen ſie aber hören ohne 
Prediger? 

15 Wie ſollen ſie aber predigen, wo ſie 
nicht geſandt werden? Wie denn * ges 
ſchrieben ſtehet: „Wie lieblich ſind die 
Füße derer, die ben Frieden verlündigen, 
Die bas Gute verkündigen!“ »*Jeſ. 52, 7. 

16 Aber fie find nidt alle *bem Evan⸗ 
gelio gehorſam. Denn Sefaias + fpridt : 


„HErr, wer glaubet unſerm Predigen?“ 
*2 Theſſ. 1.8. + ef. 53,1. Joh. 12, 58. 
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GOtt bat fein Volk Rômer 


17 So *lommt ber Glaube aus ber 
Brebigt, bas Prebigen aber burd bas 
Wort G9ttes. # Gob. 17, 20. 
18 Ich fage aber: Re fie es nidt 
gebôret? Zwar “es iſt je in alle Lande 


ausgegangen ihr Schall, unb tin alle Welt 
19 Sd fage aber: Hat es Jeracl nicht 
erkannt? Der erfte Moſes ſpricht: *,3 
nicht mein Volt iſt; unb ilber einem un⸗ 
verftänbigen Bolf will if eu erzürnen.“ 
20 Jeſaias aber barf wohl *fagen: Ich 
bin erfunben von benen, bie mid nicht 
Die nicht nach mir gefragt baben. 
#c. 9,90. ei. 65, 1. 
ganzen Tag babe ich meine Hände ausges 
ftredt zu bem Voll, bas ſich nicht ſagen 
Das 11. Capitel. 
Die Erwählung iſt unwandelbar. 
o 

S ſein Bolt verſtoßen? Das ſei ferne! 
Denn ich bin auch ein Jsraeliter, von 
ſchlecht Benjamins. # Qer. 31, 37. 

2 GOtt bat fein Bolt nidt verftofen, 
wiſſet ihr nicht, was bie Schrift fagt von 
Elias? Mie er tritt vor GOtt wiber 
8 „HErr, fie “haben beine Propheten 
getôbtet, unb baben beine Altäre ausge⸗ 
und fie fteben mir nad meinem Leben.‘ 

#1 Rôn. 19, 10. 14. 
tort? »*„Ich babe mir laffen überblei⸗ 
ben — tauſend Mann, die nicht haben 
#1 Rôn. 19, 18. 

5 Alſo gebet es aud jetzt au biefer Zeit 
Wabl ber Onaben. *c.9, 27. 
6 Sft es “aber aus Gnaden, fo ift es 
würde Gnabe nicht Gnade fein. Iſt es 
aber aus Serbienft ber Werke, fo tft bie 
Verdienſt. #5 Moſ. 9, 4. 5. 

7 Wie benn num? *Das Israel ſucht, 
get es, die Andern ſind verſtockt. *c. 9, 31. 

8 Wie geſchrieben *ftebet: „GOtt bat 


ihre Porte. *Pi.19,5. 1Jeſ. 10,6. Col. 1,23. 
will euch eifern machen über bem, bas 
#5 Moſ. 32, 21, 
gefudt haben, unb bin erfdienen benen, 
21 Zu Josrael aber *fpridt er: , Den 
läßt, unb widerſpricht.“ # ef. 65, 2. 

fage id nun: Hat benn * GOtt 
bent Samen Abrabams, aus bem Ge⸗ 
welches er zuvor verfeben bat. Oder 
Israel, und prit : 
graben ; unb id bin aflein iibergeblieben, 
4 Aber was ſagt ibm bie göttliche Ant 
thre Kniee gebeuget vor bem Baal.“ 
mit biejen #*Uebergebliebenen nad der 
nidt aus Berbienft ber Werle; fonft 
Gnabe nichts; fonft wäre Berbienft nicht 
Das erlanat es nicht; bie Wabl aber erlan⸗ 
ihnen gegeben einen gerbitterten Geiſt; 


10, 11. 


nidt ganz verſtoßen. 


Augen, daß ſie nicht ſehen; und Ohren, 
daß fie nicht hören,“ bis auf ben bentigen 
Tag. * Luc. 8, 10. ac. 

9 Unb David » ſpricht: „Laß ihren 
Tiſch zu einem Strick werden, und zu 
einer Berückung, und zum Aergerniß, mid 
ihnen zur Bergeltung; # R. 69, 23. 24. 

10 Serblenbe ibre Augen, daß fie nidt 
febeu, nnb beuge ibren Rücken allezeit.“ 

11 So fage id nun: Sind fie darum 
angelaufen, baf fie fallen ſollten? Das 
fei ferne! *@onbern aus ibrem Gall ift 
ben Heiden bas Oeil miberfabren, anf 
daß fle benen naceifern ſollten. 

#Aypoft. 13, 46. 

12 Denn fo ihr Fall ber Welt Reich⸗ 
tbum ift, unb ibr Schade ift ber Heiden 
Reichthum; tte viel mebr, wenn ihre 
*Zahl volf witrbe? # Hoſ. 1. 10. 

13 Mit eud Heiden rebe id; benn die⸗ 
Weil id der Heiden Apoſtel bin, will id 
mein Amt preifen ; 

14 Ob id möchte bie, fo mein Fleiſch 
fr au eifern reizen, unb #ibrer etlihe 
elig m ‘ #1 Tim. 4, 16. 

15 Denn fo ihr Berluft ber Welt Ber, 
ſöhnung ift; was wäre bas Anbers, benn 
Das Leben von ben Todten nebmen 

16 SA ber Anbruch beilig, fo dt auch 
ber Teig heilig; unb fo bie Wurzel beilig 
ift, fo finb aud bie Zweige heilig. 

17 Ob aber nun *etlide von ben Zwei⸗ 
gen zerbrochen ſind; unb bu, ba bu ein 
wilder Oelbaum wareſt, bit unter fie ge- 
pfropfet, und theilbaftig geworden ber 
Wurzel und des Safts int Oelbaum: 

# Ger. 11, 16. 

18 So rühme dich nicht wider die Zweige. 
Rühmeſt du dich aber wider ſie; ſo ſollſt 
du wiſſen, daß du die Wurzel nicht trägſt, 
ſondern die Wurzel trägt dich. 

19 So ſprichſt bu: Die * Sweige find 
zerbrochen, daß id binein gepfropiet 
würde. »Apoſt. 13, 46. 

20 Iſt wobl gerebet. Sie finb zerbro⸗ 
en um ibres Unglaubens willen; bu 
ftebeft aber burc ben Glauben : ſei nicht 
ſtolz, * fontern fürchte bib. *1 Gor. 10, 12. 

21 Gat GCtt ber natürlichen Zweige 
mit verſchonet, daß er vielleigt beiner 
auch nicht verſchone. 

22 Darum ſchaue die Güte und den 
Ernſt GOttes: den Ernſt an denen, die 
gefallen ſind, die Güte aber an bir, * fo 
ferne bu an Der Güte bleibeſt; fonft wirft 
du and abgehauen werden. 

# ob. 18. 2. 4. Ebr. 3,14. 
23 Und jene, ſo ſie nicht bleiben in dem 


Unwandelbarkeit ber Wahl. 


Römer 11. 12. 


Chriſtliche VLebensregeln. 


Unglauben, werden fie eingepfropfet wer⸗eure Leiber begebet zum Opfer, bas ba 


ben: GEOtt *fann fie wohl wieder ein⸗ 
pfropfen. #9 Gor. 3, 16. 

24 Denn fo bu aus bent Oelbaum, der 
von Natur wild mar, bift ausgebauen, 
und wider bie Natur in ben * guten Oels 
baum gepfropiet ; wie viel mebr werben 
bie natürlichen eingepfropfet in ibren 
eigenen Oefbaum ! # er, 11, 16. 
. 25 Ich will euch nicht verbalteu, lieben 
Briber, dieſes Oebeminif, auf daß ibr 
nicht ftola ſeid. Blindheit ift Israel eines 
Theils widerfahren, fo lange * bis die Fülle 
Der Heiden eingegangen fe, Luc. 21, 24. 

26 Und “allo bas ganze Israel felig 
werde; wie gelchrieben flebet : +,,€8 wird 
kommen aus Sion, ber da terloie, und abs 
wende bas gottiofe Weſen von Jalob; 

#2 Gor. 3, 16. te. 59,20. EBi. 14,7. 

27 Unb #bies ift men Teſtament mit 
thnen, wenn ich ihre Sünden werbe weg⸗ 
nehmen.“ eJer. 31. 33. 

28 Rad bem Evangelio halte id fie für 
Finde um euret willen; aber nach der 

ahl habe ich ſie lieb, um der Väter willen. 

29 GOttes Gaben und Berufung mögen 
ihn nicht gereuen. 

30 Denn gleicher Weiſe, wie auch ihr 
weiland nicht babt geglaubet an GOtt, nun 
aber habt ihr Barmberjigteit fibertomnten 
über ibrent lnglauben : 

31 Alfo aud jene haben jetst nidt wol⸗ 
len glauben an bie Barmberzigkeit, bie 
eud wiberfabren ift, auf daß fie auch 
Barmbersigleit überkommen. 

32 Denn »GOtt bat Alles be: 
f@loffen unter ben Unglauben, 
auf daß er fi tHiler erbarme. 

# Gal. 3,22. + Vi. 145, 9. 

33 O welch “eine Tieſe des Reichthums 
beides, der Weisheit und Ertenntnif 
GOttes! Wie gar unbegreiflich ſind feine 
Gerichte, und unerforſchlich ſeine Wege. 

*Hiob 11, 7. ꝛec. Pſ. 36, 7. 

34 Denn * wer bat des HErrn Sinn 
erlannt? Oder, wer iſt ſein Rathgeber 
geweſen? *Hiob 15, 8. 

Jeſ. 40,17. Jer. 23,18. 1 Ger. 2,16. 

85 Ober, *iwer bat ihm etwas zuvor 
gegeben, bas ihm merbe wieder vergol⸗ 
ten ? * Hiob 41, 2. 

36 Denn von ihm, und durch ihn, und in 
(zu) ihm ſind alle Dinge. Ihm ſei Ehre in 
Ewigleit! Amen. 

Das 12. Capitel. 

Chriſtliche Lebendregeln. 
Ich ermabhne euch, lieben Brüder, durch 
die Barmherzigleit GOttes, daß ihr 


lebendig, heilig und GOtt woblgefällig 
ſei, welches ſei euer veruinftiger Gottess 
dienſt. *c.6, 13. 11Theſſ. 4, 3. 

2 Und ſtellet end nicht dieſer Welt gleich, 
ſondern verändert euch * durch Berneu- 
rung eures Sinnes, auf daß ihr prüfen 
môget, t welces ba fei Der gute, der wobl- 
geiaflige, und ber vollkommene GOttes- 

ile. . #G@ph.4,23. 4 Gp$. 5, 10. 17. 

3 Denn ich fage durch bie Gnade, bie 
mir gcgeben ifl, jebermann unter euch, 
baf Niemand weiter von fit halte, denn 
ſich's gebühret zu halten; ſondern daß er 
von ihm mäßiglich halte, en jeglicher, 
nachdem » GOtt ausgetheilet bat bas 
Maaß des Glaubens. 

#1Gor. 7,7.17. xc. 12, 11. Eph. 4,7. 

4 Denn gleicher Weiſe, als wir in 
*Einem Leibe viele Glieder haben, aber 
alle Glieder nicht einerlei Geſchäſte haben: 

#1 Gor. 12,12. Eyh. 4. 25. 

5 Alſo finb mir viele *Ein Leib ut 
Cbriſto, aber unter einander iſt einer des 
andern Glied, #1 Gr. 12, 27. 

6 Und “baben mancherlei Gaben, nad 
der Gnabe, bie uns gegeben iſt. #1 Gor. 12, 4. 

7 Hat Jemand Briffagung, fo ſei fie ben 
Glauben äbnlid. *Hat Semanb ein Amt, 
fo warte er des Amts. Lehret Jemand, fo 
arte er ber Lebre. #1 Betr. 4, 10. 11. 

8 Ermahnet Semanb, fo warte er bes 
Ermabnens. GOibt * Semanb, fo gebe et 
einfältiglich. Regieret Jemand, Fo fei et 
ſorgfältig. Uebet Jemand Barmherzig⸗ 
feit, ſo thue er es tmit Luft. 

* Matth. 6. J. f2Cer. 8,2. oc. 9, 7. 13. 

9 Die * Liebe ſei nicht falſch. 1Haſſet 
das Arge, hanget dem Guten an. 

#1 Tim. 1,0. + Fi. 97, 10. x. 

10 Die * bruderliche Liebe unter cinander 
fei herzlich. Einer komme bem Anbern 
mit Gbrerbietung zuvor. #Enb. 4, 3. 

11 Seid nicht träge, was ihr thin folit. 
Seid * brünſtig int Geiſt. fSchicket euch 
in die Zeit. *Oſfſenb. 3,13. fEyh. 5, 16. 

12 Seid *fröhlich in Hoffnung, geduldig 
in Trübſal, + baltet an am Gebet. 

# Luc. 10, 20. + 1 Theff. B, 17. 

13 Nehmet eu ber Geiligen Nothdurft 
an, »*Herberget gere. 

#1 Mof. 18,3. c. 19,2. 8. Ebr. 13,2. 

14 * Segnet, bie eu verfolgen ; fegnet 
und fluchet mt. î 
# Matth. 5,44. 1 Gor. 4,12. Apoſt. 7, 59. 

15 Freuet eud mit den Fröbhlichen, und 
»weinet mit ben Weinenden. # Matth.23, 36, 

16 Habt *cinerlei Sinn unter einanber. 
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Der Obrigfeit untertban 


Œradtet nidt nat hohen Dingen, fou. 
dern baltet euch berunter zu ben Niedri⸗ 
*c. 13, 6. 


gen. 
17 Haltet euch *nicht ſelbſt für klug. 


+Bergeltet Niemand Böſes mit Böſem. 


Fleißiget euch der Ehrbarleit gegen Je— 

dermann. »*gJeſ. 5, 21. 11 Theſſ. 5, 15. :c. 

18 Iſt es eg fo viel an euch ift, “fo 
babt mit allen Menſchen riebeu. 
# Marc. 9,50. Ebr. 12, 14. 

19 * Rächet euch ſelber nidt, meine Lieb- 
ſten, ſondern gebet Raum bem Zorn; benn 
es ſtehet + gelieben : „Die Rache 1ft 
mein, Ich will vergelten, ſpricht der 
HErr.“ #3 Moi. 19.18. Matth. b. 39. 
4 Ger. 6.7. 5 Moi. 32.35. Pi.94,1. Etre. 10, 30. 

20 So nun *beinen Feind bungert, fo 
fperfe ihn; dürſtet ibn, fo tränte 1bn. 
Wenn bu bas thuft, fo wirft bu feurige 
Roblen auf ſein Haupt ſammeln. 

# Spr. 25, 21. 22. Matth. 5. 44. 

21 Laß Lib nidt bas Böſe überwinden, 

fonbern iberwinbe bas Böſe mit Gutem. 


Das 13. Gapitel. 
Wie man fit gegen bte Obrigfrit, ben Naächſten, 
und ſich fetbit verbalten ſoll. 


ebermann * ſei unterthan der Obrige 

keit, die Gewalt über ihn hat. Denn 
tes iſt feine Obrigkeit, ohne von GOtt; 
wo aber Obrigkeit iſt, die iſt von GOtt 
verordnet. #Œit. 3,14. + Joh. 19, 11. 

2 Wer ſich nun wider bie Obrigteit 
fetet, ber wiberftrebet GOttes Ordnung; 
die aber wiberftreben, werden über fi 
ein Urtheil empfangeu. 

3 Denn bie * Gewaltigen finb nicht ben 
guten Werken, ſondern den böſen zu fire 
ten, Willſt bu dich aber nicht fürchten 
vor der Obrigleit, fo thue Gutes; fo wirſt 
bu Lob von berfelbigen babe. 

#Quc. 22, 25. 

4 Denn fie ift * GOttes Dienerin, bit 
zu gut. Thuſt bu aber Böſes, fo fürchte 
dich; denn fie trägt bas Schwerdt nicht 
umſonſt, ſie iſt GOttes Dienerin, eine 
Rächerin zur Strafe, über den, der Böſes 
thut. *Pſ. 82, G. 

5 Go feid nun ans Noth *unterthan, 
nidt allein um ber Strafe willen, ſondern 
aud um des Gewiſſens willen. 

*1Pen. 2, 13. 

6 Derbalten müſſet ihr auch Schoß ge⸗ 
ben, denn fie ſind *GOttes Diener, Die 
ſolchen Schutz ſollen handhaben. 

*v. 4. 2 Ghren. 19,6. 7. 
7 So *aebct nun Jedermann, was ihr 


Ron'er 12-14. 


au fein. Naͤchſtenliebe. 


Furcht, ben bie Furcht gebühret; Ehre, 


bent die Ehre gebübret. 
#Matib. 22, 21, Marc. 12, 17. 

8 Seid Niemand nichts fbulbig, denn 
daß ihr euch unter einander liebet; denn 
» wer den Andern liebet, der hat bas Geſetz 
erfüllet. * Gal. 5. 14. Got. 3, 14. 1 Lim. 1,5. 

9 Denn bas da geſagt iſt: „Du ſollſt 
nicht ehebrechen; du ſollſt nicht tödten; du 
ſollſt nicht ſtehlen; bu ſollſt nicht falſch 
Zeugniß geben; dich ſoll nichts gelüſten;“ 
und fo ein ander Gebot mehr iſt, bas 
wird in dieſem Wort verfaſſet: *, Du 
ſollſt deinen Nächſten lieben als dich 
ſelbſt.“ # Marc. 12, 31. 2. 

10 Die # Liebe thut bent Nächſien nichts 
Bôfes. So ift nun bie Liebe bes Geſetzes 
Erfüllung. #1 Gor. 13, 4. 

11 Und teif wir ſolches wiffen, nämlich 
bie Seit, daß bie Stunde ba 1ft, aufzuſte⸗ 
ben vom *Sclaf; fintemal tunier Heil 
jetit näher ift, benn ba wir e8 glaubten ; 

#2 Goc. 6.2. Eph. 5.14, 1Theſſ. 5, 6. 7.. 

+ Etr. 6. 9. 

12 Die * Nacht iſt vergangen, ber Tag 
aber berbei getommen ; t fo tft uns abs 
legen die Werke der Finſterniß, und ans 
legeu bie Waffen des Lichts. 

#190b. 2,8. + Op9. 5, 11. 

13 Laßt une ebrbarlich manbefn, als am 
Tage; »nicht im Freſſen und Saufen, 
nidt in Kammern unb Unzucht, nidt in 
+ Oaber und Neid; 

#Quc. 21,34. Eph. 5,18. fJac. 3, 14. 

14 Sonbern *iiebet an ben HErrn 
JEſum Chriſtum, unb wartet bes 
Leibes, doch alſo, daß er nicht geil werde. 

*Gal. 3,27. Gel. 3, 10. 
Das 14. Capitel. 
Wie man fié gegen ble yrwachelanbigen verbal. 
en ſol. 
Den * Schwachen im Glauben nebmet 
auf, und fverwirret die Gewiſſen 
nicht. *c. 15, 1. 
Apoſt. 20, 35. 1Cor. 8,9. + Ont. 5, 10. 

2 Einer glaubt, er möge aflerlet cffen ; 
welcher aber ſchwach iſt, * ber iffet Rrant. 
#1 Dei. 1,99. c. 9,3. 

8 Welcher *iſſet, der verachte ben nidt, 
der da nicht iſſet; und welcher nicht iſſet, 
der richte den nicht, der da iſſet: denn 
GOtt bat ibn aufgenommen. "Get. 2, 16. 
4 * Wer bift bu, daß bu einen fremben 


Knecht ribteft? Er ftebt ober fällt ſeinem 


Herrn. Er mag aber wohl aufgeritet 
werden; denn GOtt fann ihn wohl auf. 


ſchuldig ſeid: Schoß, bent der Schoß ge⸗richten. * Mattb. 7,1. REm. 2,1. Jac. 4. 12. 
= bübpret; Zoll, dem der Zoll gebühret; 5 Einer » hält einen Tag vor bent ans 
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Nechter Gebrauch 


dern; der Andere aber hält alle Tage 
gleich. Gin Jeglicher ſei in ſeiner Mas 
nung gewiß. # Gal. 4 10. 

6 Welcher auf bie Tage hält, ter thut 
e8 bent HErrn; und welcher nichts drauf 
hält, der thut es auch dem HErrn. Wel⸗ 
cher iſſet, der iſſet bem HErrn, denn er 
* danket GOtt; welcher nicht iſſet, der 
iſſet dem HErru nicht, und bantet GOtt. 

#3 Moſ. 8. 10. 1Cor. 10, 31. 

7 Deun unſer keiner lebt ibm ſelber, und 
leiner ſtirbt ihm ſelber. 

8 *£ebeu wir, fo leben wir bem 
HErrn; fierben wir, fo fterben 
wir bem HErrn. Darum, wir 
leben oder ftervbeu, fo finb wir 
bes HErrn. #*Gaf. 2,20. 1 Theſſ. d, 10. 

9 Deun *baju ift Chriſtus au 
geftorben, und auferſtanden und 
wieder lebeudig geworden, daß 
er über Todte und Lebendige 
HErr ſei. *Apoſt. 10,52. 2Cor. 3. 15. 

10 Du aber, mas »*richteſt bu deinen 
Bruber? Oder du Huberer, was verach⸗ 
teſt du deinen Bruder? + Mir werden 
alle vor dem Richtſtuhl Chriſti dargeſtellet 
werden; # Que. G. 87. 
+ Apoit. 17,31. Matth. 25, 31.32, 2 Gor. 5, 10. 

11 Nachdem gefbrieben ftebet : , &o 
wahr als Sd febe, ſpricht der HErr, 
mit ſollen * alle Kniee gebenget werden, 
und alle Zungen ſollen GOtt belennen.“ 

*Jeſ. 45. 23. Phil. 2, 10. 

12 Go wird nun “ein Jeglicher für ſich 
ſelbſt GOtt Rechenſchaft geben. 

# Maitth. 12, 36. Gal. 6,5. 

13 Darnm laßt uns nicht mehr einer 
den andern richten; ſondern das richtet 
vielmehr, daß * Niemand ſeinem Bruder 
eineu Auſtoß ober Aergerniß darſtelle. 

*Matth. 18, 7. 

14 Sd weiß und bin e8 gewiß in bent 
HErrn Eu, daß *nichts gemein ift an 
ibm ſelbſt; obne ber e8 rechnet für ge. 
mein, demſelbigen iſt e8 gemein. 

* Matth, 15, 11. 

15 So aber beur Bruber über beiner 
Speiſe betritbet wird, ſo wandelſt bu ſchon 
nicht nach der Liebe. Lieber, * verderbe den 
nicht mit deiner Speiſe, um welches willen 
Chriſtus geſtorben iſt. *1 Gor. 8, 11, 13. 

16 Darum ſchaffet, daß euer Sat 
nicht “verläfiert werde. #Œit. 2,6. 

17 Denn bas »Reich GOttes iſt 
nidt Eſſen unb Trinken, fonbern 
Gerechtigkeit, unb Friede, und 
Sreube in bem beiligen Geiſt. 

# Luc. 17, 20. 
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der chriſtlichen Freiheit. 


18 Wer darinnen Chriſto dienet, 
der *iſt GOtt gefällig, und den 
Menſchen werth. * 1 Theſſ. 2, 15. 

19 Darum laßt uns bem nadftreben, 
Das *jum Frieden bienet, und was fzur 
Beſſerung unter emanber bienet. 

#e. 12,18. +c. 15,2. 

20 Lieber, * verſtöre nicht um ber Speile 
willen GOttes Bert. Es it zwar tal” 
les rein; aber es iſt cr gut bem, ber es 
tffet mit einem Anſtoß ſeines Gerotffens. 

#v.15. + Matth. 15,11. Apoſt. 10, 15. 

21 Es ift *beffer, bu effeit fein Fleiſch, 
und trinfeft keinen Wein, oder bas, daran 
fid dein Bruder ſtößt, oder ärgert, ober 
ſchwach wird. #1 Cor. 8, 13. 
22 Haſt bu ben Glauben, ſo babe ibn 


bei dir felbft vor GOtt. Selig ift, der 
ſich ſelbſt * kein Gewiſſen macht in bent, 
Das er aunimmt. *1Joh. 3, 21. 


23 Mer aber baritber zweifelt, und et 
bo, ber iſt verbammet, benn e8 gebet 
nidt aus bem Glauben. »Was aber 
nidtaus bent Glauben gebet, bas 
if Suünde. * Tit. 1,15. Ebr. 11,0. 


Das 15. Capitel. 

Warum die Schwachgläubigen mit Geduld zu tra⸗ 
gen, und wie mar zum driſtlichen Leben kommen 
moge. 

Wir aber, die wir ſtark ſind, ſollen 

*ber Schwachen Gebrechlichkeit tra⸗ 
en, und nicht Gefallen an uns ſelber 

aben. #e.14,1. 1Ger. 9. 22. Gal. 6, 1. 

2 C8 ftelle * ſich aber ein jexliher unter 
uns alſo, baf er ſeinem Rächſten gefalle 
zum Gnuten, zur Beſſerung. 

* 1 Gor. 9,19. c. 10, 24. 93. 

3 Denn auch Chriſtus nicht an ihm ſel⸗ 
ber Gefallen hatte, ſondern wie “aefchrie. 
ben ſtehet: „Die Schmach derer, die dich 
ſchmähen, iſt über mich gefallen.“ 

# Pf. 69, 10. Jeſ. 53, 4. 

4 Bas aber *zuvor geſchrieben iſt, bas 
ift uns sur Lehre geſchrieben, auf baf 
Wir, durch Gebulb unb Troſt ber Schrift, 
Hoffnung baben. #c.4,23. 24. 1 Gcr. 10, 11. 

5 GOtt aber ber Geduld unb bes Tro⸗ 
fes gebe euch, daß “ibr einerlei gefinnet 
feib unter einanber, nach JEſu Œbrifto ; 

# Phil. 3, 16. 2. 

6 Auf baf ihr einmüthiglich mit Einem 
Munde lobet GOtt und ben Vater unſers 
HErru JEſu Chriſti. 

7 Darum nehmet euch unter einander 
auf, gleichwie euch Chriſtus bat aufge- 
nommen ju GOttes Lobe. | | 

8 Ich jage aber, daß JEſus Chriſtus ſei 
*ein Diener geweſen der Beſchneidung, 

181 


Der Obrigfeit unterthan Ron'er 


Trachtet nidt nad hohen Dingen, fon: 
dern baltet euch berunter zu den Niedri⸗ 
gen. #,.15, 8. 

17 Haltet eu »nicht ſelbſt für klug. 
tBergeltet Niemand Böſes mit Böſem. 
Fleißiget euch der Ehrbarleit gegen Ses 
bngin me te i 1 Mu 5, q 5. * 

18 Iſt es möglich, ſo viel an euch ift, * fo 
babt mut allen enfer Frieden. 

# Marc. 9, 50. Ebr. 12, 14. 

19 * Rächet eu fefber nidt, meine Lieb: 
ſten, ſondern gebet Raum bem Zorn; benn 
es ſtehet tgelbrieben: ,Die diache iſt 
mein, Ich will vergelten, ſpricht der 
HErr.“ #3 Moi. 19.18. Matth. 5. 39. 
1 Got. 6.7. #5 Moi. 32,35. Pi.94,1. Ebt. 10, 30. 

20 So nun *beinen Feind buugert, ſo 
ſpeiſe ibn; dürſtet ibn, fo trünte 16n. 

enn bu bas thuft, fo wirſt bu feurige 
Kohlen auf jein Haupt ſammeln. 
*GSpr. 25, 21. 22. Matth. 5. 44, 

21 Laß dich nicht das Böſe überwinden, 

ſondern überwinde bas Böſe mit Gutem. 


Das 13. Capitel. 
Wie man ſlch gegen die Obrigfett, ben Rächſten, 
und ſich ſelbſt verhalten ſoll. 


Jehermann *ſei unterthan der Obrig⸗ 
keit, die Gewalt über ihn hat. Denn 
tes iſt feine Obrigkeit, ohne von GOtt; 
wo aber Obrigkeit iſt, die iſt von GOtt 
verordnet. * Tit. 3,1, + Joh. 19, 11. 
2 Wer ſich nun wider bie Obrigteit 
fetet, ber iwiberftrebet GOttes Ordnung; 
bie aber tuiberftreben, werden itber té 
ein Urtheil empfangen. 

3 Denn bie * Gewaltigen ſind nicht ben 
guten Werken, ſondern den böſen ju fürch— 
ten, Willſt bu dich aber nicht fürchten 
vor der Obrigkeit, ſo thue Gutes; ſo wirſt 
du Lob von derſelbigen haben. 

*Luc. 22, 25. 

4 Denn fie iſt * GOttes Dienerin, dir 
zu gut. Thuſt bu aber Böſes, fo fürchte 
Bit ; benn fie träat bas Schwerdt nidt 
umſonſt, fle iſt GOttes Diencrin, eine 
Rächerin zur Strafe, über ben, der Böſes 
thut. * Pi. 82, 6. 

5 So feid nun ans Noth *unterthan, 
nidt allein um ber Strafe willen, fonbern 
and um des Gewiſſens willen. 

#1 Petr. 2, 19. 

6 Derhalben müfſet ibr auch Schoß ge- 
ben, denn fie ſind *GOttes Diener, Die 
ſolchen Schutz ſollen handhaben. 

#v.4. 2 Chren. 19, 6.7. 
7 So *aebet nun Jedermann, was ihr 


12-14. 


qu fein. Naͤchſtenliebe. 


Furcht, bem bie Furcht gebühret; Ehre, 
bem die Ehre gebuͤhret. 

# Matth. 22, 21. Marc. 12, 17. 

8 Seid Nientanb mots fbulbig, denn 
daß ibr eu unter einander liebet; benn 
*wer ben Andern fiebet, ber bat bas Geſetz 
erfüllet. * Gal. 5.13. Got. 3,14. 1 Tim. 1,5. 

9 Denn bas ba geſagt iſt: „Du ſollſt 
nicht ehebrechen; bu ſollſt nicht tôbten ; du 
ſollſt mt ſtehlen; bu ſollſt nicht falſch 
Zeugniß geben; dich ſoll nichts gelüſten;“ 
und fo ein ander Gebot mehr iſt, bas 
wird in dieſem Wort verfaſſet: *, Du 
ſollſt deinen Nächſten lieben als dich 
elbſt.“ # Marc. 12, 31. x. 

10 Die * Liebe thut bent Nächſten nichts 
Böſes. So ift nun bie Liebe bes Geſetzes 
Erfüllung. #1 Gor. 13, 4. 

11 Unb weil wir ſolches wiffen, nämlid) 
bie Seit, daß bie Stunde ba 1ft, aufzuſte⸗ 
ben vont *Sdlaf; fintemal tunier Heil 
jetzt näher ift, benn ba wir es glaubten ; 

#9 Cor. 6.2. Eph 5. 14. 1Theſſ. 5, 6. 7. 

+ Ebr. 6. 9. 

12 Die » Nacht iſt vergangen, der Tag 
aber berbei getommen; t{o tft uns abs 
legen die Werte der Finſterniß, und arts 
legen die Waffen des Lichts. 

*1 Joh. 2.8. + Ep9. 5, 11. 

13 Laßt uns ebrbarlid manbefn, als ant 
Tage; “midt in Freſſen und Œaufen, 
nidt in Rammern unb Unjudt, nidt in 
+ Oader unb Neid; 

“Que. 21,34. Cyb.5,18. + ac. 3,14. 

14 Gonbern »ziehet an ben HErrn 
JEſum Chriſtum, unb wartet bes 
Leibes, doch alſo, daß er nicht geil werde. 

*Gal. 3, 27. Cel. 3, 10. 

Das 14. Capitel. 
Wie man ſich gegen ble Etradaläuétgen verbal. 

cn . 
Den » Schwachen im Glauben nebmet 
auf, und fverwirret die Gewiſſen 
nicht. *c. 15, 1. 
Apoſt. 20, 35. 1Cor. 8,9. fGal. 5, 10. 

2 Einer glaubt, er môge allerlei eſſen; 
welcher aber ſchwach iſt, # der iſſet Kraut. 
#4 Vieſ. 1. M. c. 9, 3. 

3 Welcher ẽiſſet, der verachte ben nicht, 
der ba nicht iſſet; und welcher nicht iſſet, 
der richte den nicht, der da iſſet: denn 
GCtt bat ihn aufgenommen. *Col. 2, 16. 
4 * Wer bift bu, baf bu cinen fremben 


Knecht rite? Er ftebt ober fällt ſeinem 


Herrn. Er mag aber wohl anfgeridtet 
werden; denn OOtt fann ihn wohl aufs 


ſchuldig ſeid: Schoß, bent der Schoß ge- | ridten. * Mattb. 7,1. Rom. 2,1. Jac. 4. 12. 
ret; Zoll, dem der Zoll gebühret; 5 Einer »hält einen Tag vor bent an⸗ 
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bern; ber Aubere aber bült alle Tage 
gleich. Ein Seglider fei nt ſeiner Mei⸗ 
nung gewiß. * Gal. 4 10. 

6 Welcher auf die Tage hält, der thut 
es dem HErrn; uub weicher nichts drauf 
hält, der thut es auch dem HErrn. Wel⸗ 
cher iſſet, der iſſet dem HErrn, denn er 
*daulet GOtt; welcher nicht iſſet, der 
iſſet dem SGrra nidt, und bantet GOtt. 

* 5 Moſ. 8, 10. 1Cor. 10, 31. 

7 Deun unſer keiner lebt ihm ſelber, und 
keiner ſlirbt ihm ſelber. 

8 #*£ebeu wir, fo leben wir bem 
HErrn; ſterben wir, fo fterben 
wir bem HErrn. Darum, wir 
lebeu oder fterben, fo find wir 
des HErrn. *Gal. 2. 20. 1 Theff. 5, 10. 

9 Denn dazu iſt Chriſtus auch 
geſtorben, und auferſtanden und 
wieder lebendig geworden, daß 
er über Todte und Lebendige 
HErr ſei. * Apoſi. 10,42. 2 Gor. 8, 15. 

10 Du aber, was “ridteft bu beinen 
Bruber? Oder bn Anberer, was verach⸗ 
teft bu beinen Bruder? + Mir merben 
afle vor bent Richtſtuhl Chriſti bargeftellet 
werden; # nc. 6. 37. 
+ Xpoit. 17,31. Matth. 25, 31.392, 2 Gor. 5, 10. 

11 Nachdem geſchrieben ftebet : „So 
wahr als Sd lebe, fpribt ber HErr, 
mix ſollen * alle Kniee gebenget werden, 
und alle Zungen ſollen GOtt bekennen.“ 

*Jeſ. 45,23. Phil. 2, 10. 

12 So wird nun “ein Jeglicher für fi 
felbft GOtt Rechenſchaft geben. 

# Matth. 12,96. Gal. 6,5. 

13 Darum laßt une nicht mebr einer 
ben andern richten; ſondern bas ridtet 
vielmebr, daß * Niemand feinem Bruber 
eineu Auſtoß oder Aergerniß barftelle. 

# Matth. 18, 7. 

14 Sd weiß und bit es gewiß in bem 
HErrn JEſu, daß *nidts gemein ift an 
ihm ſelbſt; obne ber es rechnet für ge’ 
mein, demſelbigen ift e8 gemein. 

* Matth. 15, 11. 

15 So aber bein Bruber über beiner 
Speiſe betritbet wird, ſo wandelſt bu fon 
nicht nach der Liebe. Lieber, * verderbe den 
nicht mit deiner Speiſe, um welches willen 
Chriſtus geſtorben iſt.  * 1 Ger. 8,11. 13. 

16 Darum ſchaffet, baf euer Sat 
nicht *ver{äftert werbe. #œit. 2, 6. 
17 Denn bas »Reich GOttes iſt 
nidt Eſſen und Trinten, fonbern 
Geredtigteit, unb Friede, und 
Breube in bem beiligen Geiſt. 

# £uc. 17, 20. 

Ger. 66 


Römer 14. 15, 


gen, und tie man jum driftiiben Leben fommen 
$ 


Der chriſtlichen Fretheit. 


18 Wer dariunen Chriſto dienet, 
der “ift GOtt gefällig, und ben 
Menſchen werth. #1 Theff. 2, 15. 

19 Darum laft uns bem nachſtreben, 
das *zum Frieden bienet, und was tant 
Beſſerung unter einander dienet. 

#e.12,18. ce. 15. 2. 

20 Lieber, * verſtöre nicht mn der Speiſe 
willen GOttes Bert. GS iſt zwar tal⸗ 
les rein; aber es iſt nicht gut dem, der es 
iſſet mit einem Anſtoß ſeines Gewiſſens. 

*v. 15. t Manh. 13. 11. Apoſt. 10, 15. 
21 Es iſt *beſſer, bu eſſeſt kein Fleiſch, 
und trinleſt feinen Wein, oder bas, daran 
ſich dein Bruder ſtößt, oder ärgert, oder 
ſchwach wird. #1 Cor. 8, 13. 
22 Gaft bu ben Glauben, ſo babe ihn 
bei bir felbft vor GOtt. Selig iſt, der 
ſich ſelbſt » kein Gewiſſen macht in bent, 
das er annimmt. *1Joh. 3, 21. 
23 Wer aber bariiber zweifelt, und fe 
bo, der iſt verbammet, denn es gebet 
nicht aus dem Glauben. Was aber 
nicht aus dem Glauben gehet, das 
iſt Suünde. * Tit. 1,15. Ebr. 11, 6. 


Das 15. Capitel. 
Warum die Schwachgläubigen mit Gedulb zu tra⸗ 


mõge. 
ir aber, die wir ſtark ſind, ſollen 
*ber Schwachen Gebrechlichkeii tra⸗ 
en, und nicht Gefallen au uns ſelber 

aben. %e. 14.1. 1Gor.9,22 Gal. 6, 1. 

2 Es ftelle * fi aber ein jeglicher unter 
uns alfo, baf er feinenr Nächſten gefalle 
gum Guten, zur Befferung. 

#1 Gor.9,19. c. 10, 24. 33. 

3 Denn aud Chriſtus nidt an ibm ſel⸗ 
ber Gefallen batte, ſondern wie acfchries 
ben ftebet: „Die Schmach berer, bie bid 
ſchmähen, ift über mich gefallen.“ 

# M. 69,10. Jeſ. 53, 4. 

4 Bas aber *zuvor geſchrieben ift, bas 
ift uns zur Lehre geſchrieben, auf baf 
wir, durch Gebulb und Troſt ber Sdrift, 
Hoffnung haben. *ec. 4, 23. 24. 1Co0r. 10, 11. 

5 GOtt aber der Geduld und des Tro⸗ 
—* gebe end, daß *ihr einerlei geſinnet 
eid unter einander, nach JEſu Chriſto; 

# Phil. 3, 16. 2e, 

6 Auf daß ihr einmüthiglich mit Einem 
Munde lobet GOtt und den Vater unſers 
HErrnu JEſu Chriſti. 

7 Darum nehmet ench unter einander 
auf, gleichwie euch Chriſtus bat aufge- 
nommen ju GOttes Lobe. | | 

8  jage aber, daß JEſus Chriſtus fei 
“ein Diener geweſen der Beſchneidung, 
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um ber Wahrheit millen GDttes, zu be⸗ 
fat tbie Verheißung, ben Vätern ge. 

chehen. # Matth. 16, 24. 1 Apoſi. 3, 25. 

9 Daß die Heiden aber GOtt loben um 
#ber Zgmher igteit willen, wie + gefbries 
ben ſtehet: „Darum will id bi loben 
unter den Heiden, und deinem Namen 
ſingen.“ 

#c. 11. 30. * Pfj. 18,. 60. 2 Sam. 22, 50. 

10 Und abermal *fpridt er: „Freuet 
euch, ihr Heiden, mit ſeinem Bolt.“ 

#5 Moſ. 32, 43. Pi. 67.5. 

11 Unb abermal: #,, Qobet ben HErrn, 
alle Heiden, und breifet ibn, alle Völker !“ 
# Pi. 117, 1. 

12 Und aberntal *ſpricht Gefaias : „Es 

wird ſein die tWurzel Jeſſe, und der auf⸗ 
erſtehen wird, zu herrſchen über die Ge. 
den, auf ben werden die Heiden hoffen.“ 
* Jeſ. 11,10. + Cifenb. b, 6. 

13 GOtt aber Der Hoffnung erfülle euch 
mit aller * Freube und Frieden im Glau- 
ben, daß ihr völlige Hoffnung babet burd) 
die Kraft des heiligen Geiſtes. *c. 14, 17. 

14 Ich weiß aber faſt wohl von ench, 
lieben Brüder, daß ihr ſelbſt voll Gittig- 
keit ſeid, erfüllet #mit aller — 
daß ihr euch unter einander könnet er⸗ 
mahnen. #2 Petr. 1,12. 1Joh. 2, 21. 

15 Ich babe e8 aber bennod gewagt, 
und euch etwas wollen fhreiben, lieben 
Brüder, euch zu erinnern, iun der * Gnabe 
willen, bie mir von Goit gegeben ift. 

*c. 1.5. x. 12,3. 

16 Daß ich ſoll ſein ein * Diener Chriſti 
unter die Heiden, zu SA bas Evange⸗ 
linm GOttes, auf daß bie Heiden ein 
Opfer werden, GOtt angenehm, geheiliget 
durch den heiligen Geiſt. #c. 11, 13. 

17 Darum fann id mich rübmen in 
JEfu Cbrifto, baf id GOtt biere. 

18 Denn id bilrite nicht etwas reben, 
wo *baffefbige Chriſtus nidt burd mid 
wirkte, die Geiben taum Gehorſam zu 
bringen, burd Wort und Werk, 

# Matth. 10,19. 20. +Rôm.1,5. c. 16, 26. 

19 Durch Kraft * der Zeichen und Wun⸗ 
der, und durch Kraft des Geiſtes GOttes; 
alſo, daß ich von Jeruſalem an, und um—⸗ 
her bis an Illyrien, Alles mit bent Evan⸗ 
gelio Chriſti erfüllet habe; *WMarc. 16, 17. 

20 Und mich ſonderlich gefliflen, bas 
Œvaugelinn zu prebigen, two * Cbrifti 
Name nidt belannt toar, auf baf id 
nidt auf cinen fremben Grunb bauete ; 

# 2 Gor. 10, 15. 16. 

21 Sondern wie *gefbrieben ftebet : 

„Welchen nidt ift vou ihm vertilnbiget, 
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Römer 15. 16. 


Dom Apoſtelamt Pauli. 


die ſollen es ſehen; und welche nicht ge⸗ 
höret haben, ſollen es verſtehen.“ 
*Jeſ. 52, 15. 

22 Das ift aud bie Sache, * darum id 
viel Mal verhindert bin, au euch su tom 
men. #c.1,13. 1 Tbef. 2, 18. 

23 Nun id aber nibt mebr Raum babe 
in biefen Ländern, babe aber * Berlangen, 
au eud) zu fomimien, von vielen Jahren bers 

#1 Aheſſ. 3, 

24 Wenn id reijen werde in Hiſpanien, 
will ich zu euch fommen. Denn ich boffe, 
daß ich ba durchreiſen uub euch ſehen 
werde, und * von eud dorthin geleitet 
werden möge; ſo doch, daß ich zuvor mich 
ein wenig mit euch ergötze. *1Gor. 16, 6. 

25 Nun *aber fahre ich bin gen Serns 
ſalem, den Heiligen zu Dienſt. 

* Apoſt. 18, 21. c. 19, 21. c. 20, 22. 

26 Denn die aus Macedonien und Achaja 
haben williglich eine * gemeine Steuer zu⸗ 
ſammengelegt den armen Heiligen zu Je⸗ 
ruſalem. *1Gor. 16,1. 2Cor. 6,1. xc. 9, 2. 12. 

27 Sie haben es williglich gethan, und 
ſind auch ihre Schuldner. enn jo die 
Heiden ſind *ibrer geiſtlichen Güter theil⸗ 
haftig geworden; iſt es billig, daß ſie 
ihnen auch in leiblichen Gütern Dienſt 
beweiſen. # 1 Gor. 9, 11. 

28 Wenn id nun ſolches ausgeridtet, 
und ihnen bieje Frucht verfiegelt babe, 
will id durch euch in Hiſpanien ziehen. 

29 Ich weiß aber, wenn ich zu euch 
komme, daß id * mit vollem Segen des 
Evangelii Chriſti kommen werde. 

#c. 1,11, 

30 Ich ermabne eud) aber, licben Brü⸗ 
ber, burd nnfern HErrn SEfnm Chri⸗ 
fhun, und durch bite Liebe des Geiſtes, 
* daß ihr mir helfet kämpfen mit Beten 
für mich zu GOtt, 

#9 Cor. 1,11. Phil. 1,27. 2Theſſ. 3, 1. 

31 Auf daß id ervettet werde von ben 
Ungläubigen in Judäa, und daß mein 
Dienſt, den ich gen Jeruſalem thue, an⸗ 
genehm werde den Heiligen; 

32 Auf daß ich mit Freuden zu euch 
komme, durch den Willen GOttes, und 
mich mit euch erquicke. 

33 Der *OOtt aber des Friedens ſei 
mit euch allen! Amen. * c. 16, 20. 

Das 16. Capitel. 
Empfehlung der Phöbe. Schließlicher Gruß. War⸗ 
nung und Dankſagung. 

Ach befehle euch aber unſere Schweſter 
Ÿ ol welche ift am Dienft ber Ge⸗ 
moine au Kenchrea 

2 Daß ihr fie aufnebniet in bem HErrn, 


Grůße mb 


Rômer 16. 


Warnung. 


wie ſich s ziemet ben Heiligen, und tout | neben der Lehre, die ihr gelernet habt, und 


ihr Veiſtand in allem Geſchaͤfte, darinnen 
ſie eurer bedarſ. Denn ſie hat auch Vielen 
Beiſtand gethan, auch mir ſelbſt. 

3 Grußet die * VPriscilla und ben Aquila, 

meine Gehülfen in Chriſto JEſu, 
#Apoit, 18, 2. 26. 

A ele baben für ment Leben ihre 
Hälſe bargegeben, welchen nicht allein ich 
danke, ſondern alle Gemeinen unter den 
Heiden. 

5 And arffet *bie Gemeine in ihrem 
Hauſe. Grilßet Epänetinn, meinen Lieb⸗ 
ſten, welcher iſt der Erſtling unter denen 
aus Achaja in Chriſto. *1 Tor. 16, 15. 19. 

6 Orüfet Dariam, welche viele Mibe 
und Arbeit mit uns gebabt fat. 

7 Griüfet den Andronicus und ben In⸗ 
nia, meine Gefreundte, und meine Mitge⸗ 
fangene, welche ſind berühmte Apoſtel, 
und vor mir geweſen in Chriſto. 

8 Grüßet Amplian, meinen Lieben in 
dem HErrn. 

9 Grilßet Urban, unſern Gebitlfen in 
Chriſto, und Stachyn, meinen Lieben. 

10 Grüßet Apellen, den Bewährten in 
Chriſto. Grüget, die ba find von Ariſto⸗ 
bulus Geſinde. 

11 Grüßet Oerobionem, meinen Ge⸗ 
freunbten. Grüßet, bie ba finb bon Nar⸗ 
cifius Gefinbe, ir bem HErrn. 

12 Grüfet bie Tryphena und bie Try. 
phofa, welche in bem HErrn gearbeitet 
baben. Grüßet bie Perſis, meine Liebe, 
welche in bent HErrn viel gearbeitet Lat. 

13 Orüfet »Ruffum, ben Auserwähl⸗ 
ten in bem HErrn, unb {eine unb meine 
Mutter. # Mare. 15,21. 

14 Grüfiet Aſyncritum, mb Phlegon⸗ 
tem, Derman, Patroban, Hermen, und 
bie Brilber bei ibnen. 

15 Grilßet Philologum und bie Sulia, 
Rereum und feine Schweſter, mb Olym⸗ 
pan, und alle Seiligen bei ihnen. 

18 Grüfret end unter einanber mit 
bent beiligen Kuß. Es grifet end bie 
Gemeinen Chriſti. #1 Gor. 16, 20. x. 

17 Ich ermahne aber eucb, lieben Bri- 
ber, daß ihr *auffebet auf bie, bie ba 
Zertrennung und Aergerntf anrichten, 


fweichet voir denſelbigen. 
#Matth. 7,15. 1 Lit. 3, 10. 

18 Denn ſolche dienen art bent HErrn 
JEſu Chriſto, fonbern * ihrem Baud ; 
und durch ſüße + Morte und prächtige 
Rede verführen ſie die unſchuldigen Herzen. 
# Phil. 3,19. f Ezech. 13, 13. 2 Gor. 2, 17. 
Got. 2,4. 

19 Denn *euer Gehorſam ift unter es 
bermann ausgefommen. Derbalben freue 
id mid über euh. Sd will aber, daß 
ihr weiſe feib auf's Gute, aber einfältig 
auf's Böſe. #*c. I, 8. 
20 Aber » der GOtt des Friedens zer⸗ 
trete den Satan unter eure Füße in kur⸗ 
zem. Die Gnade unſers HErrn JEſu 
Chriſti ſei mit euch. # c. 13, 33. 
21 Es gritÿen end *ÆZimotbeus, mein 
Gebülfe, und Lucius, und Jaſon und 

@ofipater, meine Gefreundte. 
# Apoft. 16, 1. 2. Phil. 2, 19. 

22 Ich Tertins grüße eud, ber id 
biefen Brief gefhrieben babe, in bem 
HErrn 


23 Es grüßet euch * Gains, mein und 
der ganzen Gemeine Birth. GS grußet 
euch fEraſtus, der Stadt Rentmeiſter, 
und Quartus, der Bruder. 

*1 Cor. 1. 14. fApoſt. 19, 22. 

24 Die Gnade unſers HErrn JEſu 
Chriſti ſei mit euch allen! Amen. 

25 Dent aber, der eu ſtärlen kann, 
laut meines Evangelii und Predigt vou 
JEſu Chrifto, durch welche bas * De: 
beimnif ee if, t das von ber 
Welt ber verſchwiegen geweſen iſt; 

* Eph. 1,9. fEvph. 3. 5. 9. 

26 Nun aber “ageoffenbaret, auch kund 
gemacht durch der Propheten Schriften, 
aus Befehl des ewigen OÙttes, ben 
tOeborfam des Glaubens aufzurichten 
unter allen Heiden: 

*2 Tim. 1,10. + Rém. 1,5. 

27 Demſelbigen GOtt, *ber allein weiſe 
iſt, ſei Ehre durch JEſum Chriſtum, in 
Ewigkeit! Amen. 

#1 Tim. 1, 17. Ep. Jud. v. 25. 

An bte Römer geſandt von Corinth durch PhBbe, 

die am Dienſt war 8 ꝓ emeine zu Kenchrea. 


VPaulus Iobet bie Corinther, 


Die erfte Epiſtel 


1 Gorinther 1. 


ftraft ihre Spaltungen. 





S. Pauli an die 


Corinther. 


Das 1. Capitel. 
Bermobnung zur Ginträdtigteit unb Demuth. 


aulus, “berufen zum Apoſtel JEſu 
Chriſti durch den Willen GOttes, 
und Bruder Sostbenes, # Ouf. 1, 1. 

2 Der Gemeine OOttes zu Corinth, ben 
# Gebailigten in Gbrifto JEſu, ben beru. 
ſenen Heiligen, ſammt allen bdenen, bte 
enrufen ben Namen uniers HErrn JEſu 
Chriſti, an allen ibren und unfern Orten. 

*c. 6, 4. 

3 Onabe fei * mit euch, und Friede von 
GOtt, unferm Vater, unb bent HErrn 
JEſu Cérifto. , 

#Rüm.1,7. 2Gor. 1,2. ŒEpb. 1 2. 

4 Ich * danke meinem OOtt allezeit euvet 
balben, fitr bie Onabe OOttes, Die euch 
gegeben iſt in Gérifto JEſu, * Epb. 1. 15 16. 

5 Daß ihr ſeid durch ibn an allen Stül⸗ 
Len reich gemacht, an aller Lehre, und in 
aller * Œrfenntuif. # €. 12, 8. 

6 Wie denn bie Predigt von Chriſto in 
euch *iräftig geworden iſt, 

*Röm. 1, 16. 2Cor. 1, 21. 

7 Alſo, daß ihr “feinen Mangel habt 
an irgend einer Gabe, und fwartet nur 
auf die Offenbarnng unſers HErrn JEſu 
Cbrifti; *Pj. 34. 11. + Phil. 3, 20. 

8 Welcher *auch wird euch feft bebalten 
bis an's Ende, daß ihr ffunſträflich ſeid 
auf ben Tag unſers HErrn FEſu Chriſti. 

S2Gor. 1, 21. fCol. 1. 22. 1Cheſſ. 3, 13. 

c. 5, 23. 

9 Denn *GOtt ift treu, burd welchen 
ihr berufen ſeid tant Gemeinſchaft feines 
Sobnes JEſu Chriſti, unfers HErrn. 

#1 The. 5. 24. 2e. + Job. 15, 5. 

10 Ich ermabne euch abex, lieben Brit. 
ber, burd ben Namen unſers HErrn 
JEſu Ghrifti, daß ihr allzumal einerlei 
NRede führet, und laſſet nicht Spaltungen 
unter euch ſein, ſondern haltet feſt an ein⸗ 
ander, *in Einem Sinn, und in einer⸗ 
lei Meinung. # Phil. 3, 16. ꝛc. 

11 Denn mir ift vorgefommen, lieben 
Britber, burd bie aus Chloe's GOefinbe, 
vou euch, daß Sant unter euch ſei. 

12 A ſage aber davon, daß unter euch 
einer ſpricht: *Ich bin Pauliſch; der an- 
here: Ich bin rolliſch: der dritte: 
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Ich bin Kephiſch; der vierte: Ich bin 
Chriſtiſch. #c. 3,4. + Apoſi. 13, 24. 
13 Br? Zſt Chriſtus nun aertrennet? 
Iſt denn Paulus für eud getreuaiget ? 
Oder ſeid ihr in Pauli Namen getauft ? 

14 Sd danle GOtt, daß ich Niemand 
unter euch getauft babe, “obne Crispum 
und Gajum ; * Apoſi. 18.8. 

15 Daß nicht Jemand ſagen môge, ich 
hätte auf meinen Namen getauft. 

16 Ich babe aber auch geiauft des Ste⸗ 
phana Hausgeſinde; darnach weiß ich 
nicht, ob ich etiche Andere getauft babe. 

#<. 16. 19. 15. 

17 Denn CEbrifins bat mid nicht ge 
fanbt au taufen, fonberi bas Evaugelum 
au prebigen, uit mit *flugen Worten, 
auf daß nicht bas Kreuz Chriſti zu nichte 
werde. * c. 2,4. 2Peit. 1. 16. 

18 Denn das Wort vom Kreuz iſt eine 
Thorbeit denen, “bie verloren werden; 
uns aber, die wir ſelig werden, iſt es t crue 
GOttes-Kraft. * 2Cor.4,3. + Rom. 1, 16. 

19 Denn es ſtehet »*geſchrieben: „Ich 
will zu nichte machen die Weisheit Der 
Weiſen, und ben Verſtand der Verſtän⸗ 
digen will ich verwerfen.“ # Gej, 29, 14. 

20 Bo *find die Rlugen? Yo finb 
die Sriftgelebrten? Wo finb bie Welt⸗ 
weiſen? Hat nicht GOtt die Weisheit 
dieſer Welt zur Thorheit gemacht? 

* Hiob 12.17. Jeſ. 33, 18. 

21 Denn dieweil die Welt durch ibre 
Weisbeit GOtt in ſeiner Weisheit *nicht 
erfannte; gefiel es GDtt wobl, durch thẽ⸗ 
richte Predigt ſelig zu machen die, ſo dar⸗ 
an glauben. *Matth. 11,25. Luc. 10, 21. 

22 Gintemal *bie Juden Zeichen for. 
been, und bie Griehen nach Weisheit 
fragen. * Matth. 12,38. c.16,1. Job. 4, 48. 

23 Wir aber prebiger ben gekreuzigten 
Chriſtum, * ben Juden ein Aergerniß, und 
ben + Griechent eine Thorheit. 

#Matth. 11,6. Joh. 6, 61. Rom. 9, 32. 
+ 1 Cor. 2,14. 

24 Denen aber, bie berufen ſind, beiben, 
Juden und Orieden, prebigen wir Chris 
ſtum, * göttliche Kraft und +gôttlide 
Weisbheit. #Rôm.1,16. + Gol. 2, 3. 

25 Denn die göttliche Thorheit ift wei⸗ 
ſer, denn die Menſchen ſind; und die gött⸗ 


Œinfairige Weiſe, 


liche Schwachheit ift ſtärker, benn bie 
Menſchen find. 

26 Sebet an, lieben Brüber, enven Be⸗ 
ruf: * nicht viel Weiſe nach Sem Fleiſch, 
nicht viel Gewaltige, nicht viel Edle ſind 
berufen; 

# Matth. 11,25. Joh. 7,48. Jac. 2,5 

27 Sondern was thöricht ift vor der 
Welt, bas bat GOtt erwäblet, daß er die 
/Weiſen zu Schanden mache und was 
ſchwach iſt vor der Welt, das hat GOtt 
erw ählet, daß er zu Schanden mache, was 
ſtart iſt; 

28 Und das Unedle vor der Welt, und 
bas Verachtete bat OOtt erwählet, und 

das da nichts iſt, daß er zu nichte mache, 

— etwas iſt; 

29 Auf vaß ſich vor ihm kein Fleiſch 
rũbme. #Rônt. 3.27. Epb. 2, 9. 

30 Bon welchem aud ihr berfommt in 

Grip Eu, welher uns gemacht 

ft von GOtt qur MDeisbeit, uub 
ane »Gerechtigkeit, nnb zur 8Sei— 
ligung, und zur Eriöfung. 

*Jer. 23,6. 6. Rom. 4, 28. 2er. 5,21. 

tIdh. 17,19. 

st Auf daß (wie *geſchrieben ſtebet), 
wer fi rũbmet, der rübme ſich des HErrn. 

æ ef. 65. 16. Jer. 9, 23.24, 2 Gor. 10, 17. 


Das 2. Capitel. | 
Einfältige Weiſe, bas Œvangelium au pretlgen. 
1 nd ich, lieben Bruder, ba ich zu euch 
tam, kam ich *nidt mit foben Wor⸗ 
ten, pber bober Weisheit, euch au vertins 
bigen die göttliche Brebiat. 
#e. 1,17 2 Betr. 1,16. 


1 Gorimtéer 1-3. 


bas Œvangelium au lebren, 


welche GOtt verorbnet bat vor ber Welt, 
zu unſerer Herrlichkeit. 
aꝙf. 51,8. Röm. 16, 23. 

8 Welche keiner von den Oberſten die⸗ 
fer Welt erfannt bat; denn wo fie die exe 
launt hätten, hätten fie deu * HErrn ber 
Herrlichkeit nicht getremiget ; 

#mi. 24, 8.0. Apoſt. 3, 15. 

9 Sondern, mie “gefhrieben fiebet : 
n Das fein Auge gefchen bat, unb 
fein Obr gebôret bat, und in feis 
nes Denfhen Gers geftommen if, 
bas GOtt berettet bat benen, bie 
ihn lieben;“ *Jcſ. 84,4. 

10 Uns aaber bat es GOtt geof- 
fenbaret burd ſeinen Geift. Denn 
der Geiſt erforiet alle Dinge, auch bie 
Tiefen ber Gotthett. * Roth. 13. 11. 

11 Denn welcher Menſch weiß, was im 

Menſchen iſt, obne der Geift des Men⸗ 
ſchen, der in ihm iſt? Alſo auch mer 
Sicmanb, ss in GOtt iſt, ohne der 
Geiſt G 

12 —3 aber baben nidt empfangen 
ben Geiſt ber Welt, fonbern ben Geift 
aus GOtt, bai wir wiffen können, was 
uns von Gon gegeben ifi. 

13 Welches wir “and reben, nibt mit 
Borten, welche menſchliche Weishen leh⸗ 
ven tann : fonbern mit Worten, bite der 
beilige Gift lepret, und riten” geiſtliche 
Sachen geiſtlich. 

#p.1.4. c. 1, 17. 2 Petr. 1,16. 

14 * Der natürliche Menſch aber ver. 
nimmt nichts vom Geiſt GOttes; es iſt 
ibm eine Thorbeit, und kann es nicht er⸗ 
fennen, denn es muß geiſtlich rire 


2 Deun id bielt mi nicht dafür, baf | fein. 


ich etwas wüßte unter eu, *obne aliein 
gEſum Chriſtum, ben Getreusigten. 
# Gal. 6, 11. 

3 Und id *war bei eu mit Schwach⸗ 
beit, und mit Furcht, unb mit grofiem 
Zittern. *Apoſi. 13, 1. 9. 

4 nd #mein Wort mb meine Predi 
war nicht in vernitnftigen RXeden ments 
fiber Weisheit, fonber in Beweiſung bes 
Gcifes und ber Kra ft: #c. 1,17. x. 

5 Auf daß euer Giaube beſtehe, nicht 
auf Menſchen Weisheit, ſondern #*quf 
GDttes Kraft. 

# Gp. 1,17.49. 1Tbeſſ. 1,5. 

6 Da wir aber von reben, bas ift den⸗ 
noch Weisbeit bei ben Sollfommenen ; 
nidt eine Weisbeit biefer Welt, auch nict 
der Oberfterr dieſer Welt, weiche vergehen; 

7 Sondern wir reden “bon der beim⸗ 
fiden, verborgenen Weisheit GOttes, 


15 Der egeiſtliche aber richtet aeS, En 
wird von Niemand gerubtet. *Spr. 28, 5. 
16 Denn *wer bat des HErrn Sinn 
erlanut? Ober wer will ibn nntermwei- 
fen? Mir aber baben + Chrifit Sinn. 
*Rom. 11, 34. ꝛ2c. + Phil. 2, 5. 

re up ed Se 2 

e ener round Binlente. De 

rer fer Grunb des Heils iſt Chriſtus. "ere 
EX ich, lieben Briber, fonnte nidt 

mit euch reden, als mit Geiſtlichen, 
ſondern als mit Fleiſchlichen, wie #mtit 
jungen Kindern tt Chriſto. *Johb. 10, 12. 
2 8Milch babe id euch zu trinken gegeben, 
und nicht Speiſe; denn ihr fonntet noch 
nicht; auch fännet ihr noch jett gicht; 
#1 Petr. 2,9. Er. 5. 12 

8 Dieweil ihr noch fleiſchlich * Dent 
fintemal *Gifer, und Sant, und Boite 
tracht unter eu fui feio ihr denn nie 


Lebrer find Diener ; 
— und wandelt nach menſchlicher 


eiſe #c.1.10.11. e. 11, 18. 
4 Denn fo einer fagt : *,, 3 bin Pau- 
liſch ;# ber anbere aber: „Ich bin Apol. 
liſch;“ ſeid ihr benn nicht fleiſchlich? 
*c. 1,12. 


5 Wer iſt nun Paulus? Wer ift * Apol- 
lo? Diener ſind ſie, durch welche ihr ſeid 
läubig geworden; und daſſelbige wie der 

Err einem Jeglichen gegeben hat. 

*Apoſi. 18. 24. 

6 Ich babe *gepflanzet, Apollo bat be- 
goffen ; aber GOtt bat bas Gebeiben ge- 
geben. # Qac. 1. 21. 

7 So iſt num weder der ba pflanzet, noch 
der Da begießet, etwas, ſondern GOtt, der 
das Gedeihen gibt. 

8 Der aber pflanzet, und der da begie⸗ 
ßet, iſt einer wie der andere. Ein * Jeg⸗ 
licher aber wird ſeinen Lohn empfangen 
nach ſeiner Arbeit. *Pſf. 62. 13. Röm. 2.6. 

9 Denn wir ſind GOttes * Mitarbeiter : 
ihr ſeid GOttes Ackerwerk, und JGOttes 
Gehäuve. #2 Gor. 6, 1. + Gph. 2, 20. 

10 Ich »von GOttes Onabe, bie mir 
fiegeben ift, babe ben Grund gelegt, als 
cut weiſer Baumeifter ; ein Anberer bauet 
darauf. Ein Jeglicher aber febe au, rie 
et barauf bauc. #c.15, 10. 

11 Ginen anbern Grund kann mar Mie. 
mand legen, außer bem, ber gelegt ift, wel⸗ 
Der iſt JEſus Chriftus. 

12 So aber Jemand auf dieſen Grund 
bauet Gold, Silber, Edelſteine, Holz, Heu, 
Stoppeln: 

18 So wird eines Jeglichen Werk of 
fenbar werden, der Tag wird es klar 
machen; denn es wird durch's Feuer 
offenbar werden, und *welcherlei eines 
Jeglichen Werk ſei, wird bas Feuer be. 
toäbren. # ef. 48, 10. 

14 Wird Jemandes Werlk biciben, bas 
et darauf gebauet bat; fo wirb er Lohn 
empfanaen. 

15 Bird aber Jemandes Werk ver. 
brennen, fo wird er deß Schaden feiben : 
er fefbft aber wirb felig iwerben, fo bob, 
ais burd's Feuer. 

16 Wiſſet ihr nidt, baf ihr GOttes 
eTempel ſeid, und der Geiſt GOttee in 
ench tivobnet ? 

#c. 6,19. 2Cor. G, 16. Epb. 2, 21. 22, 
Aer. 2,5. Gr. 3.0. 17Rdm. 8,9. 
17 So Jemand ben Tempel GOttes ver- 
derbet, den wird GOtt verberben: denn 
* Tempel OO©ttes iſt heilig, der ſeid 


r. 
18 Niemand betruge fich ſelbſt. Wel⸗ 


1 Coriuther 8. 4. 


Chriſtuo Der Gr. 


er fit unter end dünkt weiſe au feim 
der werde ein Narr in biejer Welt, baf 
er môge weiſe fein. 

*Spr. 3,6.7. Jeſ. 5,21. ac. 1, 22. 

19 Denn biefer Welt Weisbeit ift Thor⸗ 
heit be GOtt. Deun es ftehet geſchrie⸗ 
ben: *,Die Weiſen erhaſchet er in ihrer 
Klugbeit.“ # Hiob 3. 12. 13. 

20 Und abermal: *, Der HErr weiß 
der Weiſen Gebanten, baf fie eitel ſind.“ 

* p.91, 11. 

21 Darum rühme fid Niemand cines 
Menſchen. Es iſt alles euer: 

22 Es ſei Paulus oder Apollo, es ſei 
Kephas oder die Welt, es ſei das Leben 
oder der Tod, es ſei das Gegenwärtige 
oder bas Zukünftige; Alles iſt euer. 

28 Ihr *aber ſeid Chriſti, Chriſtus aber 
iſt GOttes. #c. 11,3. 
Das 4. Capitel. 

Der Prebiger Anſeben, Amt und Zuſtand. 
Dafur halte uns Jedermann, nämlich 

file Chriſti Diener, und Haushalter 
über GOttes Gebeimniſſe. 
# Matth. 16.19. Col. 1, 25. 

2 Nun fudt man nidt mebr an ben 
Oausbalteen, benn daß *fie treu erfun⸗ 
ben werden. # Que. 12, 42. 

8 Mir aber ift es ein Geringes, daß id 
von euch geridtet iwerbe, oder bon einem 
menſchlichen Tage; aud ribte id mich 
ſelbſt nicht. 

4 Sd bin mir wohl nichts bewußt, aber 
barinnen *bin id nidt gerebfertiget ; 
der + OErr ift e8 aber, der mid richtet. 

#2 Mof. 34,7. +? Pi. 35, 24. 

5 Darum ridtet nidt vor ber Zeit, bis 
der HErr fomme, welcher and wird an's 
Lit bringen, was int Finſtern verborgen 
ift, unb ben Rath ber Herzen cffenbaren ; 
alsdann wirb einen Seglihen von GOtt 
Lob widerfahren. 

6 Solhes aber, lieben Britber, babe td 
auf mid unb Apollo gebeutet, um euret 
willen, daß ibr an uns lernet, daß * ie 
manb höher von fid balte, benn jetzt ge- 
fbrieben iſt; auf daß fi nicht einer wi. 
der den anbern um Jemandes willen auf. 
blaſe. # Syr. 3,7. Rom. 12, 3. 

7 Deun tuer bat bid vorgezogen ? * Bas 
haſt bu aber, bas bu nicht empfangen 
haſt? So bu e8 aber embpfangen baft, 
was rühmeſt bu bid benn, als ber es 
midt empfangen hätte? ⁊*Joh. 3, 27. 

Rom. 12,6. 1 Petr. 4,10. Jac. 1,17. 

8 Ihr feib fbon fatt geworden, *ibr 
feib fon reich geworden, ibr herrſchet 
ohne une; unb wollte GOtt, ihr herr⸗ 





Der Apoſtel LReiben. 


fchetet, auf bai aud wir mit eud berr- 
jen möchten. © #Dfjenb. 3, 17. 
9 Ich balte aber, GOtt babe uns Apo- 
ftel für bie allergeringften bargeftellet, als 
bem *Æobe itbergeben. Denn wir find 
ein t Shaufpiel geworden ber Welt, und 
ben Engeln, und ben Menſchen. 
# Pj. 44,23 Rdm. 8. 36. + Ebr. 10, 33. 
10 Wir finb Narren um Cbrifti wil⸗ 
leu, ihr aber ſeid klug in Chriſto; wir 
ſchwach, ihr aber ftarts ihr berrlic, 
wir aber veradtet. *c. 3, 18. 
11 Bis auf dieſe Stunbe leiben wir 
»Hunger und Durft, unb finb nadenb, 
und werden gefhlagen, unb babe teine 
gewiſſe Gtätte, # 2 Gor. 11.27. 
12 Und *arbeiten, und wirken mit un⸗ 
ſern eigenen Händen. 1Man ſchilt uns, 
fo ſegnen wir; tinan verfolgt uns, ſo 
dulden toit es; man läſtert uns, ſo flehen 


wir. #Avpoit. 18.3. c. 20, 34. 
1 Gor. 9,15. 1 Theſſ. 2.9. 2 Thef. 3,8. 
TRôm. 12,14. + PS. 109, 28. 


15 Wir find fets als ein Fluch ber 
Welt, und ein Fegopfer aller Lente. 

14 Nicht ſchreibe id folches, daß id euch 
beſchãme, ſondern ich ermahne euch, als 
#meine lieben Kinder. #1 Theſſ. 2, 11. 

15 Denx ob ihr gleich zebn taufenb 
Zuchtmeiſter bättet in Chrifte, fo babt ibr 
doch nidt viele Väter. Denn id babe 
ench gezeuget in Chriſto JEſu, burd bas 
Evangelium. 

16 Darum ermahne ich euch, * ſeid meine 
Nachfolger. #*c. 11,1. 

17 Aus berfelben Urſach habe id Ti- 
motheum zu eud gefanbt, welcher ift 
mein lieber und getreuer Sobn in bem 
HErrn, daß er eud erinnere meiner 
Wege, die da in Chriſto finb, gleichwie id 
an allen Enden in allen Gemeinen lehre. 

18 Es blähen ſich etliche auf, als witrbe 
ich nicht zu euch fommen. 

19 Ich will aber gar kurzlich zu ench kom⸗ 
men, * fo der HErr will, und erlernen, nicht 
die Worte der Aufgeblaſenen, ſondern die 
Kraft. * Kpoſt. 18, 21. Ebr. 6, 3. Jac. 4, 13. 

20 Dem “bas Reich GOttes Îte- 
bet nicht in Worten, ſondern in 
Kraft. #c.2,4. Que. 17. 20. 

21 Was wollt ibr? Soll id mit ber 
Ruthe ju eud kommen, ober mit viebe 
und mit {anftmüthigem Geift ? 

Das 5. Capitel. 

Oeftrafung ber Unzucht. Uuéfeaung bes Sauer⸗ 
teigé. Mic uno warum tie Gtinte ju meiden. 
Es gehet ein gemein Geſchrei, daß Hu⸗ 
vevei unter euch iſt, und eine ſolche 


1 Gorinther 4 5. 


Beſtrafung Der Anzucht. 


Hurerei, ba and die Heiden nicht von ju 
ſagen wiſſen, daß *einer ſeines Baters 
Weib habe. #3 Moſ. 18, 7. 8. x. 

2 Unb ihr feib anfgeblafen, unb babt 
nicht vielmebr Leib getragen, auf baf, ber 
bas Werk gethan bat, vo eud gethan 
wurde. 

3 Ich *zwar, als der ich mit bem Leibe 
nicht da bin, doch mit dem Geiſt gegen⸗ 
toërtig, babe ſchon als gegenwärtig be- 
féloffen Îtbex ben, ber ſolches alfo gethan 

t: #2 Gor. 10,1. Coi. 2, 5. 

4 Sn bent Namen unfers HErrn JEſu 
Chriſti, in eurer Berſammlung mit met 
nem Geiſt und “mit der Kraft uufers 
HErrn JEſu Cbriſti, 

# Matth. 16. 19. e. 18,13. 

5 Ihn *au übergeben bem Satan, zum 
Berberben des Fleiſches, auf daß der 
Geift ſelig werde am Tage des HErrn 
JEſu. *1 Tim. 1, 20. 

6 Œuer Ruhm ift nicht fein. Wiſſet ihr 
nicht, daß ein wenig Sauerteig ben gan⸗ 
zen Teig verſäuert? 

* Matih. 16.6. Gal. 6, 9. 

7 Darum feget ben alten Sauerteig ans, 
auf daß 1br ein neuer Teig feib, gleichwie 
tbe ungeſäuert feib. Denn wir baben auch 
eein Oſterlamm, bas 1ft Chriſtus, für uns 
geopfert. #ef. 53.7. 1 Petr. 1. 19. 

8 Darmm laffet uns *Oftern balten, 
nidt im alten Sauerteige, auch nidt in 
Sauerteige der Bosbeit unb Sdaltheit ; 
fonbern in bem Süßteige ber Lanterfeit 
und ber Wahrheit. *2Moſ. 12, 3. 15.19, 

9 Ich babe end geſchrieben in bent 
Briefe, daß ihr *nichts follt zu ſchaffen 
haben mit den Hurern. 

# Matth. 18,17. 2 Theſſ. 3, 14. 

10 Das moine id gar midt von ben 
Hurern in biefer Welt, ober von ben 
Geizigen, ober von ben Räubern, ober vont 
ben Abgöttiſchen; fonft müßtet ihr bie 
Welt raumen. 

11 Nun aber babe id end) geſchrieben, 
ihr ſollt nichts mit ibnen zu ſchaffen ba- 
ben; nämlich, ſo Jemand iſt, der ſich läßt 
einen Bruder nennen, und iſt ein Hurer, 
oder ein Geiziger, oder ein Abgöttiſcher, 
oder ein Läfterer, ober ein Trunkenbold, 
oder ei Rauber; *mit bemfelkigen folit 
ihr auch nicht effen. # Matth. 18, 17. 

2 Theſſ. 3,6. it. 3,10. 2Job. v. 10. 

12 Denn was geben mich bie *braufer 
au, daß id fie folite richten? Richtet 
ihr nidt, bie ba drinnen finb? 

# Marc. 4,11. 
13 GDtt aber wird, bie draußen finb, 
187 
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Æeftrafuns des Bants. 


1 Goristher 5-7. 


Warnung ver Duresel 


richten. #*Æbnt von eud ſelbſt hinaus, fen und jene binridten. Der + Reib aber 


wer ba böſe iſt. # 5 Moſ. 13, 6. 


Das 6. Capitel. 
Deftrafuus des unbefngter aerichtlichen Zankend, und 
der Surerti. 


te barf Jemand unter euch, fo er 

einen Oanbel bat mit einem An⸗ 
deru, babern vor ben Ungerechten, unb 
xidt vor ben Heiligen ? 

2 Wiſſet ibr nidt, daß “bie Oeiligen 
die Welt ridter werden So denn non 
bie Welt ſoll von end geridtet werden; 
fit ihr beun nidt gut genug, geringere 
Sachen ju richten ? # Sfienb. 2, 26. 

8 Wiſſet ihr nidt, baf wir über bie 
Engel richten werben? Wie viel mehr 
über bie zeitlichen Güter ? 

4 Sbr aber, wenn bc iber zeitlichen 
Gütern Saden habt; fo nebmet ihr bie, 
fo bei ber Gemeine verachtet finb, und 
fetet fie zu Richtern. 

5 Œud zur Schande muß id bas ſagen. 
SA ſo gar kein Weiſer unter euch? ober 
doch nidt einer, ber ba könnte ridten 
zwiſchen Bruber und Bruber ? 

6 Sondern ein Bruber mit bem anbern 
badert, dazu vor ben Ungiäubigen. 

7 Es ift fdon ein Gebler unter euch, 
daß ihr mit einanber rechtet. Warum 
“lat ihr eu nidt viel lieber Unredt 
thbun? Warum laßt ibr end nicht viel 
lieber vervortheilen ? #*Epr, 20, 22. 

Maith. 6,39. Luc. 6,29. Nôm. 12, 10. 
1 Theſſ. 5,15. 1 Beir. 3, 9. 

8 Sondern ibr thut Unrecht, unb ver- 
vortbeïlet, und ſolches an ben Bribern. 

9 Wiſſet ihr nidt, daß bie Ungerechten 
werden bas Reich GOttes nicht ererben ? 
Laßt euch nicht verführen: *weder die 
Hurer, noch die Abgöttiſchen, noch die 
Ebebrecher, noch die Weichlinge, noch die 
Knabenſchaͤnder. # Gal. 5. 19-21. 

10 Rod die Liebe, nod bie Geizigen, 
nod bie Ærunlenbolbe, nod bie Läfterer, 
no bie Räuber, merben bas Reich GOt⸗ 
tes ererben. 

11 Und foldje *fiub eurer etlide gewe⸗ 
jen; aber ihr fcib fabgewaſchen, ihr ſeid 
geheiliget, ihr ſeid gerecht geworden durch 
den Namen des HErrn ZEſu, und durch 
ben Geiſt unſers GOttes. 

* Tit. 3, 3. 2.2. Ebr. 9, 14. :c. 

12 Sd * habe es alles Macht, es from⸗ 
met aber nicht alles. Ich babe es alles 
Macht, es ſoll mich aber nichts gefangen 
nebmen. *c. 10, 23. 

13 Die *Speiſe dem Bauch, und ber 
Bauch der Speiſe; aies GOtt wird bice- 

1 


mit der Hurere ſondern bem HErrn, 
und der HErr dem Leibe. 
# Matth. 15,17. +1 Theff. 4, 3. 

14 GOtt aber bat “ben HErrn auſer⸗ 
wecket, und wird uns aud auferweden 
burd feine Kraft. # Apoft. 3, 15. re. 

15 Wiſſet ihr nidt, daß “eure Leiber 
Gorifti Glicber finb? Sollte id nan bie 
Glieder Chriſti nebmen, und Hurenglie⸗ 
der daraus machen ? Das ſei ſerne! 

* Eph. 4. 12. 15. 

16 Oder wiſſet ihr nicht, daß, wer an 
der Hure hanget, der iſt *Ein Leib mit 
ihr? Dean fie werden (fpridt er) zwei 
in Einem Fleiſch fein. *Mailth. 19, &. rc. 

17 Wer aber bem HErrn “anbanget, 
bec ift Œin Geiſt mit ihm. 

# Job. 17,21, 22, Erh. 5, 50. 

18 Fliehet bte Hurerei. lle Sünden, 
die ber Menſch tbnt, finb aufer feinem 
Leibe; wer aber buret, der ſündiget an 
ſeinem eigenen Leibe. 

19 Oder wiſſet ihr nicht, daß *ener Leib 
ein Tempel des heiligen Geiſtes iſt, der 
in euch iſt, welchen ibr habt von GOtt, 
und ſeid nicht euer ſelbſt? *c. 3,16. x. 

20 Denn *ibr feib themer erkauft. Dar⸗ 
um fo tpreifet GOtt au eurem Leibe und 
in eurem Geifte, melde finb GOttes. 
#e7,23. 1er. 1,18 19. + Bi. À, 20. 


Das 7. Gapitel. 
Beſcheld auf manderlet Fragen vom cheliden, lebl- 
gen, unb fBithoen-Stante, 
Von bem ihr aber mir geſchrieben babt, 
autworte 14: GS iſt dem Menſchen 
gut, daß er kein Weib berühre. 

2 Aber um der Hurerei willen habe ein 
Jeglicher ſein eigen Weib, und eine Jeg⸗ 
liche habe ibren eigenen Mann. 

— ns TRAIN —* —— 
uldige Freundſchaft, deſſelbigen gleichen 
bas Weib dem Manne. 

4 Das Weib iſt ihres Leibes nicht 
mächtig, ſondern der Manu. Deſſelbi⸗ 
gen gleichen der Mann iſt ſeines Leibes 
nicht mächtig, ſoudern das Weib. 

5 Entziehe ſich nicht eins dem anberu, 
es ſei denn ans beider Bewilligung eiue 
Zeit lang, daß ihr zum Faſten und Beten 
Muße habet; und lommt wiederum zu⸗ 
ſammen, auf daß euch der Satau nicht 
verſuche, um eurer Unkeunſchheit willen. 

6 Solches ſage id aber aus Verguuſt, 
und nicht aus Gebot. 

7 Sd wollte aber lieber, alle Menſcheu 
wären wie ich bin: aher “eur Jeglicher 


Bon ledigen 


bat feine eigene Gabe von GOtt, einer 
fo, der anbere ſo. # Matih. 19, 12. 

8 Sd fage zwar ben Lebigen und Witt⸗ 
ten: Es iſt ihnen gut, wenn fie aud 
bleiben wie id. 

9 So fie aber fit *nicht enthalten, fo 
laf fie freien; es ift beſſer freteu, denn 
Brunft leiden. #1 Tim. 6, 14, 

10 Den Ebelichen aber gebiete nicht ic, 
ſondern der HErr, daß das 1Weib ſich 
nicht ſcheide von dem ne; 

#1 Theſſ. 4. 16. fMatth. 5, 32. 2e. 

11 So ſie fi aber ſcheidet, daß ſie ohne 
Ehe bleibe, oder ſich mit dem Manne 
verſöhne, und daß der Mann das Weib 
nicht von ſich laſſe. 

12 Den Audern aber ſage ich, nicht der 
HErr: Go ein Bruder ein ungläubig 
Weib hat, und dieſelbige läßt es Fo ge⸗ 
fallen, bei ihm zu wohnen; der ſcheide 
ſich nicht von ihr. 

18 Und fo ein Weib einen ungläubigen 
Manu bat, und er läßt es fit gefallen, 
bet ihr zu wohnen; die ſcheide fi nidt 
von ihm. 

14 Denn der unglänbige Mann iſt ge⸗ 
heiliget durch das Weib, unb bas unglaͤu⸗ 
bige Weib wird geheiliget durch den 
Mann. Sonſt wären eure Kinder un⸗ 
rein; nun aber ſind ſie heilig. 

# Nm. 11,16. 

15 So aber ber Ungläubige ſich ſcheidet, 
fo laß ibn ſich ſcheiden. Es ift ber Bru- 
ber ober Me Schweſter mit gefangen in 
folhen Fällen. Im *Hrieben aber bat 
uns GOtt bernfen. *Eph. 2, 14. 17. 

16 Was weißt du aber, bu *Weib, ob 
bu ben Mann werdeſt felig machen? 
Over bu Mann, was meift bu, ob bu bas 
Weib merbeft felig machen? *1 Petr. 3.1. 

17 Doch wie einem Jeglichen GOtt bat 
ansgetbeilet; » ein Jeglicher, wie ihn der 
HErr berufen bat, alſo wandele er. Und 
alſo ſchaffe ich es in allen Gemeinen. 

#b. 20. 24. 

18 Iſt Jemand beſchnitten berufen, ber 
zeuge leine Borbant, Iſt Jemand beru⸗ 
fen in der Vorhant, der laſſe ſich nicht 
beſchneiden. 

19 Die »Beſchneidung iſt nichts, und 
die Vorbaut iſt nichts; ſondern GOttes 
Gebot halten. # Gal. 6.6. €. 6. 15. 

20 * Gin Jeglicher bleibe in bem Beruf, 
batinnen er berufen ift. *v. 17. 24. Eph. 4,1. 
21 Biſt du ein Knecht berufen, ſorge dir 
nicht: doch, kannſt du fret werden, fo 
brauche deß viel lieber. 

22 Denn wer ein Knecht berufen iſt 


1 Coriuther 7. 


und ebeliden Gtanbe, 


in dem HErrn, ber ift ein »Gefreiter 
bes HErrn; beilelbigen gleichen mer ein 
ges berufen 1ft, ber iſt ein + Snecbt 

brifti. # 306. 8, 36. 1Eyh. 6, 6. 

23 Ihr #*feib theuer erkauft; werdet 
nicht der Menſchen Knechte. 

*c. G. 20. 1 Petr. 1, 18. 19. 

24 Ein Jeglicher, lieben Bruder, *wor; 
iunen er berufen iſt, darinnen bleibe ex 
bei GOtt. *v. 17. 20. 

25 Von ben Jungfrauen aber babe id kein 
Gebot des HErrn; ich fage aber meine 
Meinung, ais ich Barniherzigkeit erlanget 
babe von bent HErru, treu au ſein. 

26 So meine ich nun, foldes fei gut 
un #bex gegenwärtigen Noth willen, da 
e8 bem Menſchen gut jei, alfo zu ſein. 

# et. 16, 2. 

27 Bift bu an ein Bab geounben, fo 
ſuche nicht 108 p werden; biſt du aber 
los vom Weibe, ſo ſuche lein Weib. 

28 So bu aber freieſt, ſündigeſt bu nicht; 
und fo eine Jungfrau freiet, ſündiget fie 
nicht; bod werden ſolche leiblihe Trübſal 
haben. Ich verſchonte aber euer gerne. 

29 Das ſage ich aber, lieben Brüder, 
bie “Seit mi kurz. Weiter iſt bas die 
Meinung: Die ba Weiber haben, daß fie 
ſeien, als hätten fie leine: und be ba mets 
nen, als weineten fie nicht; *Rom. 13. 11. 

30 Und die ſich freuen, als freueten ſie 
ſich nicht; und die ba kauſen, als beſäßen 
ſie es nicht; 

31 Und die dieſer Welt brauchen, daß 
fie derſelbigen nicht mißbrauchen: *benn 
das Weſen dieſer Welt vergehet. 

#1 Joh. 2, 17. 

82 Ich wollte aber, baf ibr ohne Sorge 
wäret. er “iebig ift, ber forget, was 
bent HErrn angebôret, wie er bem HErru 
gefalle. #1 Tim. 5, 5. 

33 Wer aber freiet, ber forget, was ber 
Welt angebôret, wie er * dem Weibe ge- 
falle. Es ift ein Unterſchied zwiſchen einem 
Weibe und einer Jungfrau. *Erb. 5, 29. 

84 Welche nicht fretet, bie forget, was 
bem HErrn angebôret, baf fie beilig ſei, 
Leibes, am Leibe unb aud ant Geifte; 
bie aber freiet, Die fornet, was der Welt 
angebüret, voie fie bem anne gefalle. 

85 Sol aber fage id ju eurem 
Nutzen; nicht, daß id euch einen Strid 
an ben Hals werfe, ſondern dazu, daß es 
fein iſt, und ihr ſtets und ungehindert 
dem HErrn dienen könnet. 

36 So aber Jemand ſich läßt dünken, es 
wolle ſich nicht fiden mit ſeiner Jung⸗ 


frau, weil ſie eben wodl mannbar iſt, und es 


Bom Oibenvpfer. 


will nidt anders ein, fo thue er, was er 
will; ec fünbiget nicht, er ele fie freien. 

37 Wenn einer aber fi feft vornimmt, 
weil er ungezwungen iſt und feinen freien 
Willen hat, und beſchließt ſolches in ſei⸗ 
nem Herzen, ſeine Jungfrau alſo bleiben 
au laſſen, der thut wobl. 

38 Endlich, welcher verheirathet, der thut 
wohl; welcher aber nicht verheirathet, der 
thut beſſer. 

39 Gin * Weib iſt gebunden au bas Ge⸗ 
je, fo ange ibr Mann lebet; fo aber ibr 

ann entſchläjt, 1f fie frei, fig zu ver- 
heirathen, weldem fie will; allein, daß 
es in dem HErrn gelhehe.  # Rôm. 7, 2. 

40 Geliger iſt fie aber, wo fie alſo blei⸗ 
bet, nad meiner Meinung. Ich balte 
aber, it babe an den Geiſt GOttes. 

Das 8. Capitel. 
Bom Gbtzenopfer und Gebrauch chriſtlicher Grelbeit 
ohne Aergerniß. 
Von bem *Göotzenopfer aber wiſſen wir; 
denn wir haben alle das Wiſſen. 
Das Wiſſen bläſet auf; aber die 
Liebe beſſert. # Apoſt. 15, 20. 

2 So aber * ſich Jemand biünten läßt, 
er wiſſe etwas, ber weiß noch nidts, wie 
er wiſſen ſoll. # Gal. 6,3. 1 Tim. 6. 4. 

8 So aber Yemanb @Ott liebt, berfel. 
bige iſt *von ihm ertannt. # Bal, 4. 9. 

4 So toiffen wir nun von ber Speiſe des 
Götzenopfers, daß ein Götze mots in ber 
Weit fer, und daß kein anberer OOtt fei 
obne Der etmige. 

5 Und wiewohl es finb, bie * Oôtter ge- 
nannt iwerben, es jet int Himmel oder auf 
Erden; fintemal es finb viele Oôtter und 
viele Herren: # cb. 10, 34. 

6 So *haben mir boÿ nur Einen 
GOtt, ben Bater, von welchem alle Dinge 
finb, unb wir in 10m; und Einen 
HErrn, JEſum Chriſtum, durch welchen 
alle Dinge ſind, und wir durch ihn. 

# Mal. 2, 10. 

7 Es bat aber mt Sebermann bas 
Wiſſen. Denn * Etlihe machen ſich noch 
ein Gewiſſen über bem Götzen, und effen 
es für Götzenopfer; damit wird ihr Ge. 
wiſſen, weil es ſo ſchwach iſt, beflecket. 

#*c. 10, 27. 


8 Wber “die Speiſe fürbert uns nicht 
vor GOtt. Eſſen tir, fo merben tir 
barum nidt befler ſein; effen wir nidt, 
fo werden wir barnm nichts weniger fein. 

# Röm. 14, 17. 

9 Sebet aber qu, daß dieſe *eure Frei⸗ 
beit nicht geratbe au einem Anſtoß ber 
Schwachen. # Gal. 5, 13. 
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1 Gorintfer 7-9. 


Chriſtliche Freiheit. 


10 Denn ſo dich, der du das Erkennt⸗ 
niß haſt, Jemand ſähe zu Tiſche ſitzen im 
Oôtenbaufe ; wird nicht ſein Gewiſſen, 
dieweil er ſchwach iſt, verurſachet, das 
Götzenopfer zu effen ? 

11 Unb wird alfo * Uber beinem Erkennt⸗ 
niß ber ſchwache Bruder umtommen, um 
welches willen doch Chriſtus geflorbent iſt. 

# Hbm. 14, 15. 

12 Wenn ihr aber alfo ffinbiget an ben 
Brübern, nnb fblaget ihr ſchwaches Ge⸗ 
wiſſen; fo ſundiget ibr an Gbrifto. 

13 Darum, * fo bie Speiſe meinen Bru⸗ 
der Grgert, wollte id nimmermebr Fleiſch 
effen, auf daß it meinen Bruber nicht 
ärgerte. # Rüm. 14,21. 

Das 9. Capitel. 
Wie ber Apoſtel die chriſtliche Freibeit In Berrichtung 
ſeines Ants gebraudt. 
Bin ich nicht ein Apoſtelꝰ Bin id nicht 
fret? Habe ich nicht unſern HErrn 
IEfum Chriſtum geſehen? Seid nicht ibr 
mein Werk in dem HErrn? # c. 15, 8. 
Apoſt. 9, 8. 2e. ce. 26,16. e. 22, 17. 

2 Bin ich nicht Andern ein Apoſtel, fo 
bin ich doch euer Apoſtel; denn das Sie⸗ 

A meines Apoflelante ſeid ihr in bem 

rrn. 

Wenn man mich fragt, ſo antworte ich 


alſo: 

4 Haben “wir nicht Macht, zu eſſen und 
zu trinten? # Que. 10,8. 

5 Oaben wir nicht and Mat, eine 
Schweſter sum Weibe mit nmber zu filh⸗ 
ten, wie Die anbern Apoſtel, und bes 
HErrn Brüder, und * Rephas ? 

*Matth. 8, 14. 

6 Ober haben allein ich und Barnabas 
nicht Macht, ſolches zu thun? 

7 Welcher ziehet jemals in ben Krieg auf 
ſeinen eigenen Sold? Welcher pflanzet 
einen Weinberg, und iſſet nicht von ſeiner 
Frucht? Oder welcher weidet eine Heerde, 
und iſſet nicht von der Milch der Heerde? 

8 Rede ich aber ſolches auf Menſchen 
Weiſe? Sagt nicht ſolches bas Geſetz auch ? 

9 Dem im Geſetz Moſis »ſtehet ge⸗ 
ſchrieben: „Du ſollſt dem Ochſen nicht 
das Maul verbinden, der da driſchet.“ 
Sorget GOtt für die Ochſen? 

#5 Moſ. 25,4. 1 Tim. 6. 18. 

10 Ober ſagt er's nicht allerdinge um 
unſert willen Den es iſt ja um unſert 
willen geſchrieben. Denn der da pflugt 
ſoll auf Sofmung pflitgen, imb ber ba 
drift, {ol auf Hoffnung brefhen, baf er 
feiner Hoffnung ibeilhaftig verbe. 

11 So *wir eut bas Ceiſtliche fäens ift 





Necht der Diener bes Worto. 


es ein groß Ding, ob wir euer Leibliches 
ecuten ? 


1 Eorinther 9. 10. 


Warnung vor Sicherheit. 
24 Wiſſet ihr nicht, daß die, ſo in den 


Rom. 15, 27. Schranken laufen, die laufen alle, aber 


12 Go aber Andere dieſer Macht an euch Einer erlanget bas Kleinod? Laufet 


theilbaftig ſind, warum nicht vielmebr 
Wir? “bec wir haben ſolcher Macht 
nicht gebraucht; ſondern wir vertragen 
allerlei, daß wir nicht bem Evangelio 
Chriſti eine Hinderniß machen. 

# Apoſt. 20, 33. 26or. 14,9. 

13 Wiſſet ihr nicht, daß, die ba * opfern, 
effen vont Opfer? Und die des Altars 
pflegen, genießen des Aitars ? 

#4 Moi. 18,8. 31. 6Moſ. 18. 1-3. 

14 Alſo Gat and der HErr befoblen, 
Da, *bie bas Evangelium vertiinbigen, 
ſollen fié vom Evangelio näbren. 

Iqh “a pale Dee brauch 

15 # aber babe deren leins ge t. 
Ich ſchreibe auch nidt barum bavon, daß 
es mit mir alſo ſollte gehalten werden. 
Es wäre mir lieber, id ftirbe, denn daß 
mir Jemand meinen Rubnt follte zu nichte 
machen. eApeſi. 18, 3. 

16 Denn baf id bas Evangelium pre- 
Dige, barf ich mid nicht rübmen; benn 
ich mu es thun. Und webe mir, wenn 
id) bas Evangelium nidt prebigte. 

17 Thue id es gerne, jo wirb mir ge 
lohnet; thue id e8 aber ungerne, fo ift 
mit #bas Hmt bob befoblen. *c.4, 1. 

18 as iſt benn nun mein Lobn? 
Nämlich, baf id prebige bas Evange⸗ 
lium Chriſti, und thue baffelbige frei um⸗ 
ſonſt, auf daß id nicht meiner » Greibeit 
mißbrauche am Evaugelio. *c.B.9. 

19 Denn wiewohl ich frei bin von Je⸗ 
dermann, habe ich mich doch ſelbſt Jeder⸗ 
mann *zum Knechte gemacht, auf daß 
ich ihrer Biele gewinne. * Maith. 20, 27. 28. 

20 Den Suben bin id gemorben als 
eut Jude, auf baf id bie Fuben gewinne. 
Deneu, die unter bem Geſetz find, bin id 
germorben als unter bent Geſetz, auf baf 
ch bie, ſo unter bem Geſetz finb, gewinne. 

21 Denen, die obue Geſetz find, * bin 16 
als obne Geſetz geworden (fo id bo nicht 
ohne Geſetz bin vor GOtt, fonberu bin in 
bem Geſetz Chriſti), auf bai id bie, fo 
ohne Geſetz find, gewinne. # Gal. 2, 9. 

22 Den Sdmaden bin id geworden 
als ein Schwacher, auf daß id bie Schwa⸗ 
en gewinne. *S bin Jedermann al- 
lerlei geworden, auf baf id allenthalben 
tjia Etliche felig made. 

# 2 Gor. 11,29. +Rëm, 11,14. 

23 Solches aber tue id) um bes Evan⸗ 
get willen, auf daß id ſeiner theilhaftig 
werde. 


nun alfo, daß ihr es ergreifet. 

25 Gin *Jeglicher aber, der ba lämpfet, 
enthäit fit alles — jene alſo, daß 
fie-eine vergängliche Krone empfangen; 
wir aber eine unvergängliche. 

* Epb. 6, 12. 

26 Sc laufe aber alſo, nicht als anfs 
Ungewiffe ; 14 fechte alfo, nicht als ber in 
bie Luft ſireichet; 

27 Sondern id * betänbe meinen Leib, 
und zähme ihn, daß ich nicht den Andern 
predige, und ſelbſt verwerflich werde. 

#Räu.S.13. oc. 13, 14. 


Das 10. Capitel. 
Fleiſchliche Sicherbeit ju meiden. 
ich will euch aber, lieben Brüder, nicht 
verhalten, daß * unſere Väter find 
alle unter der Wolle geweſen, unb +finb 
alle durch das Meer gegangen; 
#2 Mof. 13.21. +2 Bof, 14. 22. 

2 Unb finb alle unter Moſe getanft, mit 
der Wolle und mit bem Meer; 

8 Unb “haben alle cinerlei geiſtliche 
Speiſe gegeffen ; #2 Ref. 16. 15. x. 

4 Und *baben alle einerlei geiſilichen 
Trank getrunten: fie tranten aber von 
bem geiftiichen Fels, der mit folgte, mel: 
er war Chriſtus. # 2 Mof. 17. 6. x. 

5 Aber an ibrer vielen batte GOtt tri. 
nen Soblgefallen ; benn “fie finb nieber- 
geſchlagen in ber Wufie # ob. 6, 49. 

6 Das ift aber uns sum Porbilbe qe 
fcheben, baf voir uns nidt gelüſten Lafen 
bes Böſen, gleichwie *jene geliiftet bat. 

* 4 Rof. 11,4. x. 

7 Werdet auch nicht Abgöttiſche, gleich⸗ 
wie jener etliche wurden; fals geſchrieben 
ſtehet: „Das Volk ſetzte ſich nieder zu eſſen 
und zu trinken, und ſtand auf zu ſpielen.“ 

# 2 Moi. 20, 3. +2 Mof. 32, 6. 

8 Aud loft uns nicht Qurerei treiben 
wie etlide unter “jenen Hurerei trieben, 
unb fielen anf Einen Tag bre und 
zwanzig taufenb. #4 Mof. 23, 1.9. 

9 Laßt uns aber aud Chriſtum nicht 
verfuchen, wie etliche von jenen ibn ver: 
fudten, unb *wnurben von ben Schlangen 
umgebradt. #4 Ref. 21, 5. 6. 

10 Murret and nicht, gleichwie *jener 
etlibe murreten, und wurden umgebracht 
durch den Verderber. 

#4 Moſ. 14. 2. 36. Ebr. 3, 11.17. 

11 Solches alles widerfuhr ihnen zum 

Vorbilde; es iſt aber geſchrieben uns zur 
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mn. 


Ben Obdenopfer. 


Warnung, auf welche bas Ende ber Welt 
gelommen iſt. 

12 Darmm, wer “fit läßt dünlen, it 
flebe, mag wohl zuſehen, es er nicht 
falle. m. 11, 20. 

13 Es bat eu nod teine, tent menſch⸗ 


lie, Berſuchung betreten; aber GOtt ift | fagen 


getreu, der euch nicht läßt verſuchen über 
euer Vermögen, ſoudern macht, daß die 
Verſuchung fo ent Ende gewinne, daß ihr 
es lünnet ertragen. 

14 Darum, meine Liebſten, * fliehet don 
dem Sobendienſi #2 Moſ. 20, 3. 1Joh. 5, 21. 

15 Als mit ben Klugen rebe LE rich⸗ 
tet ihr, was ich ſage. #c. 2, 15. 

16 * Der gefegnete Kelch, welchen wir 
— iſt der nicht die Gemeinſchaft des 
lutes Chriſti? Das Brod, bas + wir 
brechen, ift bag nidt bie Gemeinſchaft des 
Leibes Chrifli? * Matth. 26, 27. + Apoſt. 9, 42. 

17 Denn Ein Brob tft es, fo finb wir 
#yiele Œin Leib; dieweil wir alle Eines 
Brodes theilbaftig finb. 

#Rôm.12,5. 1 Ger. 12, 27. 

8 Sehet an ben Israel nach bem 
ici. Welche bie * Opfer feu, Anb 
Die nicht in der — bes Altare ? 

#8 Mof. 7, 6. 14. 

19 Bas ſoll 14 benn num fagen? * Sell 
id fagen, daß ber Götze etwas fei? ober, 
baf 16 Gobenopfer eiwas fei? 

* Pj. 06,6. 18Cor. 8, 4. 

20 Aber ich ſage, daß bie Heiden, was 
fie opfern, bas opfern fie ben Teufein, 
und nicht GOtt. un will id nidt, ba 
ihr in der Teufel Gemeinſchaft ſein folle. 
#3 Mol. 17,7. 6 Moſ. 32,17. PH. 106, 37. 

Offenb. 9, 20. 

21 Ihr fümmet *nidt zugleich trinfen 
. bes HErrn Kelch, unb ber Tenfel Kelch; 
ihr tüunet mit "augieid theilhaftig {ein 
bes SE Lies, und ber Teufel 
Ti #2 Gor. 6, #5. 

22 her wollen wir bem HErrn *tro- 
ten? Sind wir férier, denn ex? 

#5 Mol, 32,21. Lib, 19. 

23 Ich “babe es zwar alles Macht, aber 
les frommet nicht alles; ich babe es alles 
—62** aber es beffert nicht alles. *e. 6.12. 

24 Riemand * ue, was Lu at fon 
dern ein Jeglicher, was bes Un bern ift. 

*c. 10,33. Rom. 16, 2. 

26 + Ailes, was feil tit anf bem Fleiſch⸗ 
markt, bas effet, und forfhet nichts, auf bai 
ihr bes Gervifiens verfhonet. #1 Tin. 4, 4. 
26 Denn *, bie Erde ift bes HErrn, und 
was barininet tft.‘ 


* 8 Moi, 19, 6. Pi. 24, 1. sf. 50, 12, 
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En. 


1 Gorinther 10. 11. 


Orbnben in Beten. 


27 ©o aber Jemand von ben Ungläubi⸗ 
en eu ladet, und ihr wollt bimgeben ; 
o “effet Ales, was end vorgetragen 
wird, umd forſchet nichts, auf daß ibr des 

Gewiſſens verſchonet. # Luc. 10, 7. 
28 * Wo aber Jemand würde zu end 

: „Das if Oôtenopfer ;* fo effet 
—* nm deß willen, Der es anzeiget, auf 
daß ihr bes Gervifiens verichonet. Lo Die 

— iſt des HErrn, und Was darinnen 

*c. 8.7. 

Co Ich (age aber vom Gewiſſen, rit 
beiner felbft, fonbern bes Anbern. Denn 
warum fotlte ich meine Greibeit laffen Ut» 
theilen von eines Andern Gewiſſen? 

80 Denn ſo id es “mit Dantiagung 
genieße; was follte ich benn verläftert 
werden fiber bent, dafür id bante? 

#1 Tin. 4, 4. 

81 Ihr veffet nun, ober trintet, 
ober was ibr thut ; fo thut 8 
alles ju GOttes Œbre. *&o. 3,17. 

82 Seid * nibt ärgerlich weder ben Ju 
ben mod ben @ricden, not ber Gemeine 
GOttes; * Hôm. 14,13. 

88 Gleichwie ich auch Jedermann in 
allerlei mich gefallig made, und fuche 
nicht, was mir, ſondern mag Vielen from⸗ 
met, daß ſie ſeiig werden. 

Cap. 11, v. 1. Seid #*meine Nach⸗ 
folger, gieichwie ich Chriſti. #e. 4, 16. 
Das 11. Capitef. 

Bon etfigen Deberben im Beten, unb mérigen Ge⸗ 
brand des heiligen tibentcaabis. 

Ga t lobe end, lieben Britber, daß ibr an 

denket in allen Gtiden, und 
pattet ble Heife, gleichwie id end gege⸗ 


8 Ich laſſe euch aber wiffen, daß Chri⸗ 
ſtus iſt eines jeglichen Pannes Haupt, 
*be Mann bee {ft bes Weibes Daupt : 
+GOtt aber ift Chrifti Daupt. 

# pb. 6, 28. ?1 Gor. 3, 23. 

4 Gin jegliber Mann, ber ba betet ober 
eweiſſaget, unb bat eiwas auf dem Haupt, 
ber ſchauder fein Gaubt. 

“ec 12,10. c.14,1. 

5 Gin Weib aber, bas ba betet ober 
weiſſaget mit nnbebedftem Haupt, bie 
ſchändet ibr Haupt, benn es ift eben fo 
viel, ais waͤre fie beſchoren 

6 Wili fie fé nicht bebecken, ſo ſchneide 
mon ibr auch bas Haar ab. Jim +8 
aber ilbel ftebet, baf ein Weib verſchnit⸗ 
terne Haare babe ober befhoren ſei; fo 
laft fle bas Haupt bebeden. 

7 Der Mann aber foll bas Haupt nicht 
bebeden, fintemal er if GHttes Bilh 


Ben würbigen Gebrauch 


und Ehre; das Weib aber iſt des Diane 
nes Ehre. #1 Mof. 1. 25. 

8 Den bec Mann if nicht vom ete. 
fpnbern bas Weib it vom Manne. 

9 Und der Mann iſt mit geſchaffen um 
des Weibes willen, * ſondern bag Weib 
an ves MNannes willen ef. 2, 18. 23. 

10 Darnm foll bas Weib eine Macht 
auf bent Oaupt haben, um ber Œugel 
willen. 

11 Doch iſt weder der Mann ohne das 
Weib, noch das Weib ohne den Mann 
“in bem HErrn. Gal. 3, 28. 

12 Denn mie bas Weib ven bent 
Danne, alfo tommt and ber Mann 
burd bas Weib; aber Ales von GOtt. 

13 *Richtet bei end felbft, ob e8 wobl 
fiebet, daß em Weib unbedeckt vor GOtt 

* Apcit. 4, 19. 
nv Ober lebret eud aud nicht bie Na⸗ 
me bag ru Manne eine Unehre iſt, 

o er lange Haare zeuget, 

15 Und bem —— eine Ebre, ſo ſie 
lange Haare zeuget? Das Gaar ift ihr 
zur Dee gegeben. 

16 Iſt “aber Jemand unter eud, ber 
Quft au zanken bat: bec wiſſe, baf wir 
ſolche Weiſe nicht haben, die Gemeinen 
GOttes anch nicht. #1 Tim. 6, 4. 

17 Ich muß aber bies befeblen : Ich 
#tann.es mit loben, daß ibr nidt auf 
beffere Weiſe, ſondern auf ärgere Weiſe 
aufammentommt. #v. 22. 

18 Sum erſten, wenn ihr zuſammen⸗ 
kommt in der Gemeine, bôre ich, es ſeien 
BSpaitnngen unter euch; + und zum Theil 
glaube ich es #c.1,40-19. c. 3,3. 

19 Denn «8 *miffen Rotten unter euch 
fein, anf baf brie, ſo rechtſchaffen finb, 
toffenbar nnter ench werden. 

# Matth. 10, 34. 35. c. 18,7. Que. 17, 1. 

1 Jeh. 2,19. +5 Moſ. 13,3. Luc. 2, 35. 

20 Wenn ihr nun zufammentommt, fo 
— man da nicht des HErrn Abend⸗ 
ma 

21 Denn fo man bas Abenbmabl hal⸗ 
ten ſoll, nimmt ent Jeglicher fein Gigenes 
vorbin, und einer iſt bungrig, ber anbere 
dt trunten. 

22 Habt ibr aber nicht Häuſer, ba ihr 
effen unb trinken müget? Oder verachtet 
ihr bie Gemeime OOttes, und *befhämet 
bte, fo ba nichts baben ? Bas fol id 
eud gen? Soll *9 euh loben? Hier⸗ 
innen lobe ich euch # ac. 2, 6. 

23 Ich ee I von bem SGrrn 
empfiangen, bas “id eud gege- 
ben babe. +tDenn ber HErr 3E⸗ 


1 Corinther 14. 32. 


des heiligen Abendmahls. 


fus in der Nacht, ba er verra⸗ 
then ward, nabm er bas Brob, 


2e. 15. 3. Ÿ?nc. 22, 19. sc. 
24 Dante, nb brad es, unb 
fprad : nRebmet, effet, bas ift 


mein Leib, der für cu d gebroten 
wird; joides tout zu meinem Ge⸗ 
bädtuif. 

25 Deffelbigen gleichen aud ben 
Reld, nad bem Abendmahl, unt 
fbrad : nDiefer Kelch ift bag neue 
Teſtament in meinem Blut; fot- 
des thut, fo oft ihr es trinfet, 
su meinem Gedächtniß.“ 

26 Denn jo oft ihr von dieſem Brob 
effet, nb von dielem Kelch trinket, ſollt 
ihr des HErrn Tod vertinbigen, “pis 
baf er fommt. 

# Matth. 25,13. e. 26,64. Joh. 14,3. 

27 * Welcher nun unwürdig von dieſem 
Brod iſſet, oder von dem Kelch des HErrn 
trinket, der iſt ſchuldig an bent Leibe und 
Binte des HErrn. *c. 10.21. Ebr. 6,6 

28 Der Venſch prufe “aber ſich Été 
und affo effe ex von biejem Brob, unb 
trinfe vou dieſem Kelch. 

#2 Gor. 19,5. Sal. 0, 4, 

29 Dem welcher nawirbig iffet und 
trintet, bec iffet und triniet ibm felber 
bas Gericht, damit, daß er nicht unter⸗ 
ſcheidet den Lis des HErrn 

30 Darum ſind auch ſo viele Schwache 
nnd Kranke unter euch, und em gut Theil 
ſchlafen. 

31 Denn “jo wir une ſelber richteten, 
jo würden wir nicht gerichtet. * Pi. 32,6. 

32 Wenn wir aber gerichtet werden, ſo 
werden wir bon bem HErrn *gaidtiget, 
auf daß wir nidt famnt ber Welt ver 
bantmet werden. # Œbr. 12, 5. 6. 

83 Darum, meine lieben Brüder, wenn 
ir zuſammenkommt, su effen, fo barre 
einer des andern. 

34 Hungert aber Jemand, der eſſe da⸗ 
heim, auf daß ihr nicht zum Gericht gne 
fammentomnt. Das Andere wil 14 
ordnen, wenn ich komme. 

Das 12. Capitel. 
Die geiſtliche Gaben zu gebrauchen. 
Von den geiſtlichen Gaben aber will ich 
euch, lieben Bruder, * nidt verhalten. 
%c, 10,1, 

2 Ihr “ivifiet, daß ihr Heiden feib ges 
weſen, unb bingegangen ju ben ftummen 
Götzen, tie tbe geführet wurdet. 

#c. 6.11. Eyh. 2, 11. 12. 


8 Darnm thue id euch funb, daß * Rie- 
mand JEſum verflughet, der durch den 





Bon redten Orbraud 


Geiſt GOttes rebet; unb Niemand fann 
JEſum einen HErrn beifien, obne durch 
ben heiligen Geiſt. ⁊* Marc. 9, 39. 

4 Es finb *mandherlei Gaben; aber es 
if Cin Gift. 

#Rôm. 12,6. Ep. 4,4. Ebr. 2,4. 

5 Und es finb *manderlet Aemter; aber 
es tft Gin HErr. *v. 28. Ept. 4, 11. 

6 Unb es fint maucherlei Kräfte; aber 
xes if Gin GOtt, der ba “iwiriet Ales in 
Allen. # Ep6. 1, 23. 

7 In einem Jeglichen erjelgen fit bie 
Gaben des Geiftes * zum gemeinen Nutzen. 

® c. 14,26. 


8 Einem wird gegeben, burd ben Geift 
au reben vor ber *Weisheit; bem An⸗ 
dern wird gegeben, ju reben von ber Er⸗ 
fenntnif, nach demſelbigen Oeift ; 

*c.2,6. ?c.1,5. 

9 Einem Anbern ber Olaube, in dem⸗ 
felbigen Geiſt; cinem Andern bie Gabe, 
geſund zu machen, in bemielbigen Geift ; 

10 Einem Anbern, Wunder zu thun; 
einem Andern, Weiſſagung; eiuem An⸗ 
dern, Geiſter zu unterſcheiden; einem Ans 
dern A NE AS einem Andern, 
bie Sprachen ausjulegen. *Apoſt. 2, 4. 

11 Dies aber alles wirkt berfelbige ei⸗ 
nige Geift, und theilt “einen Seglihen 
feines su, nadbent er will. 

#c.7,7. Rdm. 12,3. 6. Epb. 4, 7. 

12 Denn gleichwie Ein Leib if, und 
bat bo viele Glieder; alle Glieber aber 
Eines Leibes, wiemobl *ibrer viele ſind, 
finb fie bod Ein Leib: alſo aud Chriſtus. 

ec. 10,17. 


13 Denn wir find, durch Einen Geift, 
alle ju Einem Leibe getauft, wir feien 
Suben ober Griechen, Knechte ober Freie, 
und find alle ju Ginent Oeift geträntet. 

14 Denn auch ber »Leib ift nidt Gin 
Glieb, fonbern viele. *v. 20. 

15 So aber ber Fuß ſpräche: Ich bin 
eine Hand, barum bin id bes Leibes 
Glieb nidt ; ſollte ex um bef willen nidt 
bes Leibes Olieb (ein ? 

16 Unb fo bas Ohr ſpräche: Ich bin 
lein Auge, darum bin id nicht bes Leibes 
Glict ; —* es um deß willen nicht des 
Leibes Glied fein ? 

17 Wenn der ganze Leib Auge wäre, mo 
bliebe das Gehör? So er ganz Gehör 
oëre, wo bliebe der Gerud ? 

18 Run aber bat OOtt bie + Olieber 
gefetst, ein jealites ſonderlich am Leibe, 
wie er gewollt bat. # Golf. 2, 19. 

19 So aber alle Olieber Ein Ofieb 
waäre, wo bliebe ber Leib? 
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1 Corinther 12. 13. 


ber geiſtlichen Gaben. 


20 Run aber finb *der Glieber viele; 
aber ber Leib ift Einer. # v. 14. 

21 Es kann bas Auge nicht fagen zu der 
Hand: „Ich barf beiner nicht z ober 
wiederum das Haupt zu den Füßen: 
„Ich darf enrer nidt :" 

22 Sondern vielmehr die Glieder des 
Leibes, die uns bünfen die ſchwächſten zu 
ſein, find die nölbigſten 

23 Und die uns dünken die unehrlichſten 
zu ſein, denſelbigen legen wir am meiſten 
Ehre an; und die uns itbel anſtehen, die 
ſchmückt man am meiſten. 

24 Denn die uns wohl anſtehen, die be⸗ 
dürfen es nicht. Aber GOtt bat Den Leib 
alſo vermenget, und dem dürftigen Gliede 
am meiſien Ehre gegeben, 

25 Auf daß nicht eme Spaltung int Leibe 
14e fonbern bie Glieder für cinanber gleich 
orgen. 

26 Und ſo Ein Glied leidet, ſo leiden 
alle Glieder mit; und ſo Ein Glied wird 
herrlich gehalten, ſo freuen ſich alle Glie⸗ 
der mit. 

27 * Ihr ſeid aber der Leib a LL und 
Glieder, ein Jeglicher nach ſeinem heit. 
#Rôm.12,5. Erh. 4,12. c. 5,30. Col. 1, 24. 

28 Und OOtt bat geſetzt in der Gemeine 
auf's erfte die Apoſtel, auf's andere bie 
Propheten, auf's britte die Lehrer, dar⸗ 
nach die Wunderthäter, darnach die Ga⸗ 
ben, geſund zu machen, Helfer, Regierer, 
mancherlei Sprachen. 

#b.5. Eyh. 4,11. 

29 Sind fie alle Apoſtel? Sinb fie alle 
Bropheten? Sinb fie alle Lehrer? Sinb 
fie alle Bunberthäter ? 

30 Saber fie alle Gaben, gefunb zu 
machen? Reden fie alle mit manderlcet 
Spraben? Konnen fie alle anslegen ? 

31 Strebet “aber na ben beflen Ga 
bent Und ich will eud no cinen köſt⸗ 
lichern Weg zeigen. #c. 14,1. 

Das 13. Capitel. 

Der drifliben Liebe Vortrefflichleit und Eigen⸗ 

féaften. 


Woenn ich mit Menſchen⸗ und mit Ens 

F gelzungen redete, und hätte ber Liebe 
nicht; ſo wäre ich ein tönend Erz, oder 
eme klingende Schelle. 

2 Und *wenn ich weiſſagen könnte, und 
wußte alle Geheimniſſe, und alle Er⸗ 
kenntniß, und hätte taîlen Glauben, alfo, 
daß ich Berge verſetzte, und hätte der 
Liebe nicht; sa wãre id nichts. 

#atth. 7. 22. + Matth. 17, 20. 

3 Und wenn id alle meine Habe *ben 

Armen gübe, und ließe memen Leib brens 


Preis ber Liebe. 


uen, und bütte der Liebe nicht; fo wire 
mir es nichts nütze. * Matth. 6, 1. 

Joh. 15,13.  Rém. 12, 8. 20. 
4 Die Liebe ift *langmitbig und freunb. 
fi, bie Liebe eifert uit, bie Liebe treibt 
mit Muthwillen, fie blähet ſich nicht, 

*SEpr. 10, 12. 

5 Sie ſtellet fi nicht ungeberdig, * fie 
fudet nicht bas Ihre, fie laͤßt fit nidt 
ecbrttecn, jte trachtet nicht nach Schaden, 

et nid sas eqtigt 

6 Sie freuet fi nicht der Ungerechtigkeit 
ſie freuet ſich aber der —** gieu, 

7 Sie * verträgt Alles, fie glaubet Alles, 
ſie hoffet Alles, ſie duldet Alles. 

#c.9,12, Cyr. 10,12. Rom. 16, 1. 

8 Die Liebe bôret nimmer auf, fo doch 
bic Weiſſagungen aufhôren werden, und 
bie LE A aufbören werden, und bas 
Erkenntniß aufbôren wird. 

9 Denn unſer Wiſſen iſt Stückwerk, und 
unſer Weiſſagen iſt Stückwerk. 

10 Wenn aber kommen wird * das Boll⸗ 
kommene, fo wird bas Stückwerk aufs 
hören. * Eph. 4, 13. 

11 Da ich ein Kind war, da redete ich 
wie ein Kind, und war Huy wie ein Kind, 
und hatte kindiſche Anſchläge; da ich aber 
ein Mann ward, that ich ab, mas kindiſch 
war. 

12 Wir ſehen jetzt durch einen Spiegel 
in einem dunkeln Wort; dann aber von 
Angeſicht zu Angeſicht. Jetzt erkenne ich 
es ſtückweiſe; dann aber werde ich es er⸗ 
fennen, gleichwie ic erklannt bin. 

13 Run aber bleibet Glaube, Goffnuna, 
Liebe, dieſe drei; aber bie Liebe ift bte 
größeſte unter ihnen. 

Das 14. Capitel. 

Vom redten Gebrauch der Sprachen und ter Weiſ⸗ 

agung. 

Strebet nach der Liebe. *Fleißiget euch 

der geiſtlichen Gaben, am meiſten 
aber, daß ihr fweiſſagen möget. 
*c. 12, 31. tc.11,4. c. 12, 10. 

2 Denn der mit der Zunge redet, der 
redet nicht den Menſchen, ſondern GOtt; 
denn ihm hört Niemand zu, im Geiſt aber 
redet er die Geheimniſſe. 

3 Wer aber weiſſaget, der redet den 
Menſchen zur Beſſerüng, und zur Er⸗ 
mahnung, und zur Tröſtung. 

4 Wer mit Zungen redet, der beſſert ſich 
ſelbſt; wer aber weiſſaget, der beſſert die 
Gemeine. 

5 Ich wollte, * daß ihr alle mit Zungen 
reden könntet; aber viel mehr, daß ihr 
weiſſagetet. Denn der ba weiſſagt, iſt 


1 Gorinther 13. 14. 


Gebrauch ber Sprachen. 


pape denn ber init Sungen vebet; es 
ei benn, baf ex es aud auslege, daß bie 


4 306. 8,17. | Gemeine davon gebeffert merde. 


#4 Mof. 11, 29. 

6 Nun aber, lieben Brüder, wenn ich 
au euch läme, und redete mit Zungen, 
was wäre ich euch nütze, ſo ich nicht mit 
euch redete, entweder durch Offenbarung, 
oder durch * Erlenntniß, oder durch Weiſ⸗ 
ſagung, oder durch Lehre? ⁊c. 12, 8. 

7 Halt ſich's bod aud alſo in ben 
Dingen, Die ba lauten, unb bob nicht 
leben, es jei eine Picife, ober eine Harfe: 
wenn fie nicht unterſchiedliche Stimmen 
von ſich geben, wie fann man wiſſen, 
was gepfiffen oder gebarfet iſt? 

8 Uno fo bie * Poſaune einen undeuntlichen 
Ton gibt, wer will ſich zum Streit ritften ? 
# 4 Moi. 10, 9. 

9 Alſo aud ibr, wenn ibr mit Zungen 
rebet, fo ihr nicht eine deutliche Rede gebt, 
toie fann man wijfen, was gerebet 1jt ? 
Denn ibr werbet in ben Wind reben. 

10 Zwar es iſt mancherlei Art der 
Stiminen in der Welt, und derſelben iſt 
doch keine undeutlich. 

11 So id nun nicht weiß der Stimmt 
Deutung; werde ich undeutlich ſein dem, 
der da redet, und der da redet, wird mir 
undeutlich ſein. 

12 Alſo auch ihr, ſintemal ihr euch 
»fleißiget der geiſtlichen Gaben, trachtet 
darnach, daß ihr die Gemeine beſſert, auf 
daß ibr Alles reichlich babet. *v. 1. 

13 Darum, er mit der Zunge redet, der 
bete alſo, daß er es auch auslege. *c. 12, 10. 

14 So id aber mit * ber Zunge bete, fo 
betet mein Geiſt; aber mein Stan bringet 
Niemand Frucht. 

15 Wie ſoll es aber denn fan? Näm⸗ 
lich alſo; Ich will beten mit bem Geiſt, 
und will beten auch im Sinn; ich will 
*Pſalmen ſingen im Geiſt, und will au 
Pſalmen ſingen mit bent Sinn. * Eph. 6, 19. 

16 Wenn bu aber fegneft im Geift: mie 
ſoll ber, ber anftatt des Laien ftebet, Amen 
fagen auf beine Dankſagung; fintemal 
er nicht verflebet, was bu ſageſt? 

17 Du dankſageſt wohl fein; aber der 
Andere wird nicht davon gebeſſert. 

18 Sd danke meinem GCtt, daß id 
mehr mit Sungen rede, benn ihr alle. 

19 Aber id will in ber Gemeine licher 
füinf Borte reben mit meinem Sinn, auf 
daß if aud Andere unterweife, denn 
fonft zebn taufenb Morte mit Zungen. 

20 Lieben Briiber, werbet nidt »Kinder 
an bem Verſtändniß, fonbern tan ber 
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Gebrauch ber Sprachen und 


Bosheit feir Kinder, an bem Berftünbnif 
aber feib volltommen. 
# Eph. 4,146. + Matth. 18, 3. :<. 

21 Im *Gefets ſtehet geſchrieben: „Ich 
will mit andern Zungen und mit andern 
Lippen reden au dieſem Bolt, und fte wer⸗ 
ben mich auch alſo nicht hören, ſpricht der 

r.4 #5 Moſ. 28. 49. Jeſ. 28. 11. 12. 

22 Darum ſo ſind die Zungen zum Zei⸗ 

en, nicht den Gläubigen, ſondern den 

gläubigen; die Weiſſagung aber nicht 
ben Ungläubigen, ſondern den Gläubigen. 

23 Wenn nun die ganze Gemeine zu⸗ 
ſammenkäme an einem Ort, und rebeten 
alle mit Zungen; es kämen aber hinein 
Laien oder Unglänbige: würden fie nicht 
ſagen, ihr wäret unſinnig? 

AGo fie aber alle weifiagten, unb fime 
bann ein Ungläubiger ober Laie binein ; 
der würde von bentettigen allen geflraft, 
unb vou allen geridtet. 

26 Unb alfo wirbe bas Verborgene feis 
nes Herzens offenbar; unb er wulrde alfo 
fallen auf fein Angeſicht, GOtt anbeten, 
und belennen, daß @Ott wahrhaftig in 
euch (ei. 

26 Wie ift ihm denn nun, lieben Brü- 
der? Wenn *ihr zuſammenkommt, ſo bat 
ein Jeglicher Pſalmen, er + bat eine Lehre, 
ex bat Aungen, er bat Offenbarung, er 
bat Unslegung. Laßt es alles geſchehen 
tant Beſſerung. 

#c. 11,18. 20, Ÿc.12,8-10. + pb. 4, 12. 

27 So Semanb mit ber Zunge vebet, 
ober zween, ober auf's meiſte brei, eins 
um's anbere; fo legees Œiner aus. 

28 Iſt er aber nidt ein Ansleger, ſo 
chweige ex unter der Gemeine; rede aber 
ihm ſelber und GOtt. 

29 Die Weiſſager aber laßt reden, zween 
oder drei, und die andern laſſet richten. 

30 So aber eine Offenbarung geſchiehet 
einem andern, der da ſitzt, ſo ſchweige der 


erſte. 

31 Ihr könnet wohl alle weiſſagen, einer 
nach dem andern, auf daß ſie alle lernen, 
und alle ermahnet werden. 

32 Und *bie Geiſter der Propheten ſind 
den Propheten unterthan. *c. 12,911. 

33 Denn OOtt iſt nicht ein GOtt der 
Unordnung, ſondern des Friedens, wie 
in allen Gemeinen der Heiligen. 

34 Eure * Weiber laſſet ſchweigen unter 
der Gemeine; denn es ſoll ihnen nicht 
zugelaſſen werden, daß ſie reden, ſondern 
tunterthan ſein, wie auch bas Geſetz ſagt. 

*1Tim. 2, 12.  +1Gor. 11,3. Eph. b, 22. 

Get. 3,19. Tit. 2,5. 
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85 Wollen fie aber etwas lernen, fo laßt 
fie babeun ibre Männer fragen. Es ſiehet 
ben Weibern übel an, unter der Gerneine 
reden. 

36 Oder iſt bas Wort OOttes von euch 
ausgefommen? Oder iſt's allein ju euch 
gelommen? 

87 So ſich Jemand läßt bünten, ex ſei 
ein Prophet, oder geiſtlich, der * erkenne, 
was ich euch ſchreibe, denn es ſind des 
HErrn Gebote. *1Joh. 4, 6. 

33 Iſt aber Semanb umviffent, der jet 
unwiffenb. 

89 Darmm, lieben Briber, fleifiget euh 
bes Weiſſagens, uub wcbret midt, mit 
Zungen 3u reben. 

40 Saft Ales ehrlich uub »ordentlich 
gugeben. # Gol. 2,5. 
Das 15. Capitel. 

Bon ber Muferfiebung der Totten, unb mie cé 
bamit beſchaffen. 

Ich *erinnere euch aber, lieben Brüder, 

des Evangelii, bas ich euch verkündi⸗ 
get babe, welches ihr auch aungenommen 
—* in welchem ihr auch ſiehet, 
# Gal. 1,11. 12. 

2 Dur welches ihr * auch jelig werdet, 
welcher Geſtalt id es euch verkündiget 
habe, ſo ihr es behalten habt, es wäre 
denn, daß ihr es umſonſt geglaubet hät⸗ 
tet. *e. 1,21, 

8 Denn id babe euch zuvörderſt gege⸗ 
ben, welches ich auch empfangen habe, 
daß Chriſius geſiorben ſei für unſere Suu⸗ 
den, * nach der Schrift; *Jeſ. 53, 8. 9. 

4 Und daß er begraben fet, und baf er 
auferftanben fet am dritten age, * nach 
der Schrift; * pſ. 16, 10. 

5 Unb baf ex geſehen worden ift von 
# Repas, darnach tvon ben Zwölfen; 

#Quc. 24,94,  Ÿ Marc. 16, 14. 

6 Darnach ift er gefeben worden von 
mebr benn fünf hundert Brüdern auf Gin 
Dal, berer no wiele leben, etliche aber 
finb entſchlafen. 

7 Darnach iſt er gefeben worden von 
Jacobo, barnad vont *allen Apoſteln; 

#Quc. 24, 50. 

8 Ant letiten nach allen ift er aud * von 
mir, als einer unzeitigen Geburt, geſehen 
worden. # Upoft. 9, 5. 

9 Denn *i$ bin ber geringfte unter ben 
Apoſteln, als bec ich nicht werth bin, baf 
1d ein Apoſtel beige, barum, daß id bie 
Gemeine GEOttes verfolget babe. 

# Ep. 3,8. 

10 Aber von GOttes Gnade bin id, 

bas id bin, und feine Gnabe an mir ift 


Beſchaffenheit Der 
nidt vergeblich geweſen, fonbern id babe 


viel mehr geatbeitet, denn fie alle; nicht Füße getban. 
aber ic, fonbern GOttes Gnabe, Die init | 


mir ift. 

11 Es fei nun ich oder jene, alſo prebi- 
gen voir, und alſo babt ihr gealaubet. 

12 @o aber Chriſtus geprebiget wird, 
daß er fel * von ben Todten anferftanben : 
wie ſagen denn etiliche unter euch, die Auf⸗ 
erſtehung der Todten ſei nichts? 

#Mpeft. 17, 18. 

13 Iſt aber bie Auferftebung ber Tod⸗ 
ten nichts, fo iſt and Chriſtus nidt auf. 
etflanben. 

14 Iſt aber Chriſtus nicht anferftanben, 
fo tft nnfere Brebiat vergeblich, fo ift auch 
euer Glaube vergebli. 

15 Wir wulrden aber auch erfunden fal⸗ 
ſche Zeugen GOttes, daß wir wider GOtt 
gezeuget hätten, *er hätte Chriſtum auf⸗ 
erwecket, ben er nicht auferwecket hätte, 
ſintemal die Todten nicht auferſtehen. 

#Apoñt. 3, 15. ꝛc. 

16 Denn fo bie * Tobten nidt auferite 
ben, fo ift Chriſtus and nicht auferftanben. 
* Rim.B,11. 

17 Iſt Chriſtus aber nicht auferftanben 
jo ift *euer Glaube cite, fo feib ibr noch 
in euven Sfinben; * v. 14. 

18 So ſind auch die, ſo in Chriſto ent⸗ 
ſchlafen ſind, verloren. 

19 a Wir allein in biefem Leben 
auf Chriſtum, fo finb wir bie elenbeften 
unter allen Menſchen. 

20 Nun aber ift Chriflus auferftanben 
von ben Todten, unb *ber Erſtling ge- 
worden unter benen, die ba ſchlafen. 

# Mypoft. 26, 23. 2e. 

21 Sintemal burd *einen Menfhen ber 
Tod, und burd einen Menſchen bie Auf. 
erſtebung der Todten lommt. 

#1 Mof. 3,19. Rom. 5. 12. 18. 

22 Denn gleichwie fie in Adam alle ſter⸗ 
ben: alſo mwerben fie *in Chriſto alle le. 
benbia gemacht werden ; # Rôm. 5, 21. 

23 Ein Jeglicher aber in feiner Ordnung. 
» Der — Chriſtus. Darnach, tbte 
Chriſto angebôren, wenn er kommen wird. 

#v. WV. 1Theſſ. 4, 14. + Gal. D, 24. 

24 Darnad das Ende, wenn er bas 
Dei GOtt und bem Bater überantwor, 
ten wird, toenn er aufbheben wird alle 
Herrſchaft, und alle Obrigkeit und Gewalt. 

25 Er muf aber berrfhen, * bis baf er 
alle ſeine Feinde unter feine Filße lege. 

# Matth. 22, 44, ꝛc. 

26 Der *febte Feind, ber aufgehoben 
wird, ift der Tod. # Ofiend. 20, 14. 

Gr. 67 


1 Gorinther 15. 


Muferftebung ber Tobten. 


27 Denn ter bat ibm Ales unter feine 
Wenn er aber fagt, baf 

es Alles unterthan ei, ift es fr 
daß auégenommen ift, bex ihm Ales un. 
tergethan bat. * Matth. 11, 27. ꝛc. 
28 Wenn aber Ales ihm unterthan fein 
wird; al8bann wird auch ber Sohn felbft 
unterthan fein bem, der 16m Ales unter. 
gethan bat, auf daß GOtt ſei Ales in 

em. 


29 Was machen ſonſt, bie ſich taufen 
faffen itber ben Codten, fo allerdings die 
Œobten nicht auferfteben? Bas lafjen 
fie ſich taufen über ben Todten? 

30 Und “was fteben wir alle Stunden 
in der Gefahr? # Ndm. 8. 30. 

31 Bei unſerm * Ruhm, ben id babe in 
Chriſto JEſu, unſerm HErrn, tid fterbe 
täglich. *1Theſſ. 2, 19. + 2 Gor. 4, 10. 11. 

32 Habe ich menfhliher Meinung zu 
Epbeſo mit den wilden Thieren gefochten? 
Was hilft mir's, ſo die Todten nicht auf⸗ 
erſtehen ? vLaßt uns eſſen und trinken; 
denn morgen ſind wir todt.“ 

# Jeſ. 22, 13. c. 66, 12. 

33 *Laßt euch nicht verführen. 
Geſchwätze verderben gute Sitten. 

€ Ep. 5, 6. x. 

34 * Werdet bod einmal vedt nüchtern, 
und ſündiget nicht; benn etlite wiſſen 
nichts von GOtt, bas + jage ich end zur 
Schande. # Rôm. 13,11. +1 Gor. 6,5. 

85 Möchte aber Jemand fagen : * Wie 
werden bie Todten auferſtehen? Und mit 
welcherlei Leibe werden ſie lommen? 

# Gacdh. 37, 3. 

386 Du Narr, bas bu füeft, wird nicht 
(ebenbig, “es fterbe benn. *Job. 12, 24. 

37 Und bas bu fäeft, ift ja uit ber 
Leib, der werden ſoll; fonbern ein bloß 
Korn, nämlich Weizen, oder der andern 


Böſe 


eins. 

38 GOtt aber gibt ihm einen Leib, wie 
er will, und einem jeglichen von den 
*Samen ſeinen eigenen Leib. #1 Mof. 1, 11. 

39 Nicht iſt alles Fleiſch einerlei Gleifch, 
ſondern ein anderes Fleiſch iſt der Men⸗ 
ſchen, ein anderes des Viehes, ein anderes 
der Fiſche, ein anderes der Vögel. 

40 Und es ſind bimmliſche Körper, und 
irdiſche Körper. Aber eine andere Herr⸗ 
lichkeit haben die himmliſchen, und eine 
andere die irdiſchen. 

41 Eine andere Klarheit hat die Sonne, 
eine andere Klarbeit hat der Mond, eine 
andere Klarbeit haben die Sterne; denn 
ein Stern übertrifft den andern nach der 
Klarheit. 
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Auferſtehung der Todten. 1 Corinther 15. 16. Steuer ſammeln. 


42 Alſo auch die Auferſtehung der Tod⸗ 
ten. Es wird gejäet verweslit, und wird 
auferſtehen unverweslich. 

43 Es wird geſäet in Unehre, und wird 
auferſtehen * in Herrlichkeit. Es wird 

effet in Schwachheit, und wird auferſte⸗ 
ben in fraft. # phil. 3, 20. 21. 

44 Es wird gefdet eut natitrliher Leib, 
und wird auferfeben ein geiſtlicher Leib. 
Hat man einen natiürlihen Leib, fo bat 
man auch einen geiftiihen Leib. 

45 Wie es “aclthrieben ftebet: ,, Der 
erfte Menſch, Abam, ift gemacht in bas 
natürliche Leben;“ und ber lette Adam 
in bas göttliche Leben. #1 Moi. 2, 7. 

46 Aber der geiftlihe Leib iſt nibt der 
erſte; fonbern ber natitrlige, barnad der 
geiſtliche. 

47 Der erſte Menſch iſt von der Erde, 
und irdiſch; der andere Menſch iſt der 
HErr vom Himmel. 

48 Welcherlei der irdiſche iſt, ſolcherlei 
ſind auch die irdiſchen; und welcherlei der 
himmliſche iſt, ſolcherlei ſind auch die 
himmliſchen. 

49 Und wie wir getragen haben das 
Bild des irdiſchen: alſo werden wir auch 
tragen das Bild des himmliſchen. 

50 Davon ſage id aber, lieben Brüder, 
daß »Fleiſch und Blut nicht können bas 
Reich GOttes ererben; auch wird das 
Verwesliche nicht erben das Unverwesliche. 

* Matth. 16, 17. Job. 1, 13. 

51 Siehe, id fage euch ein Gebeinmifs : 
Wir *werben nidt alle entfhlafen, wir 
werden aber alle verwandelt merben ; 

#1 Theff. 4, 15. 2e. 

52 Und baffelbige plötzlich in einem Au, 

enblick, zu der Zeit der letzten * Prolaun 

enn es wird die Poſaune ſchallen, und 

die Todten werden auferſtehen unverwes⸗ 

lich, und wir werden verwandelt werden. 
* Matth. 24, 31. 1Theſſ. 4, 16. 

53 Denn bies Verwesliche muß anjies 
ben bas Unverwesliche, und *bies Sterb⸗ 
libe muß angieben bte Unſterblichkeit. 

#9 Go. 5, 4. 

54 Wenn aber bies Verwesliche wirb 
anjichen bas Unverwesliche, und bies 
Sterbliche wird anziehen bie Unſterblich⸗ 
leit; dann wird erfüllet werden das 
Wort, *bas geſchrieben ſtehet: *Jeſ. 25, 8. 

55 „Der Tod iſt verſchlungen in 
ben Sieg.“ Tod, wo iſt bein Sta— 
chel? Hölle, wo iſt bein Sieg? 

56 Aber der Stachel des Todes 
iſt die Sünde, »die Kraft aber der 
Sünde iſt bas Geſetz. *Rom. 7, 13. 
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57 GOtt aber ſei Dont, “ber 
uns ben Sieg gegeben bat, durch 
unſern HErrn JEſum Chriſtum. 

#1 Johb. 5, 4. 

58 Darum, meine lieben Brilber, feib 
#feit, unbeweglich, und nehmet immer zu 
in dem Werk des HErrn; ſintemal ihr 
wiſſet, + baÿ eure Arbeit mit vergeblich iſt 
in dem HErrn. 

*Col. 1,23. 72 Chron. 15, 7, 
Von S in à Gta din De dE 
on OammiIn etner uer für bie en 
Grifen zu Serufatem, sis 
on ber * Steuer aber, bie ben Heiligen 
geſchlehet, wie id ben Gemcinen in 

Galatien georbnet babe, alſo thut aud 
ir. * Apoft. 11. 29. Rom. 12, 13. 

2 Auf einen jegliben Sabbather lege 
Bet fi felbit ein Jeglicher unter euch, und 
fammie, was ibn gut bünit, auf baf 
nidt, wenn id fomme, dann allererft bie 
Steuer zu ſammeln ſei. 

3 Wenn ich aber dargekommen bin, 
welche ihr durch Briefe dafür anſehet, die 
»will id ſenden, daß fie hinbringen cure 
Wohlthat gen Jeruſalem. *2 Cor. 8, 16. 19. 

4 So es aber werth iſt, daß ich auch 
hinreiſe; ſollen ſie mit mir reiſen. 

5 Ich *will aber zu euch kommen, wenn 
ich durch Macedonien ziehe; denn durch 
Macedonien werde ich zieben. 

# Mpoft. 19,21, 

6 Bei eud) aber werde ich vielleicht blei⸗ 
ben ober aud) wintern, auf daß ibr mit 
geleitet, wo id binsteben werde. 

7 bill euch jetit nicht ſehen im Vor⸗ 
überziehen; denn ich qe 1 wolle etliche 
Zeit bei end bleiben, * ſo es der HErr zu⸗ 
laäßt. * Upoſi. 15,21. 

8 Ich werde aber ju *Epheſus bleiben 
bis auf Pfingſten. #c. 15, 32. 

9 Denn mir ift eine große Thür aufge- 
téan, bie viele Frucht wixlet, und find 
viele Widerwärtige ba. 

10 Go Simotbeus kommt, fo febet zu, 
daß er ohne Furcht bei euch ſei; benn ex 
#treibt aud bas Werk des HErrn, wie 
ich. # Phil. 2, 20. 

11 Dof ibn nun nicht Jemand veradte. 
Geleitet ibn aber im Frieden, daß er zu 
mir fomme; benn ich warte feuner mit 
ben Brildern. 

12 Sen Apollo, bem Bruber, aber wiſſet 
taf 1 ibn ſehr viel ermabnet babe, ba 
er ju euch käme mit ben Brüdern; und 
e8 war allerbings ſein Bille nidt, baf er 
jet fümes ex wird aber lommen, weun 
es ihm gelegen fein wird. 


. 


Bräfe. PDauit 


2 Gorintter 1. 


Gebuïb unb Ruhm. 





18 Wachet, ſtehet im Glauben, 
ſeid männlich und ſeid ſtark! 


#c. 15.34. Maith. 24, 42. c. 23, 13. 
14 Alle eure Dinge laſſet in der Liebe 
geſchehen. 


15 Ich ermahne end aber, lieben Bril⸗ 
ber: Ihr kennet bas # Daus Stephana's, 
daß ſie ſind tbie Erſtlinge in Achaia, und 
baben fi ſelbſt verordnet zum Dienſt ben 
Heiligen; 

*ec. 1,16. + Rom. 16, 6. 

16 Auf daß auch ihr ſolchen unterthan 

ſeid, und Allen, die * mitwirlen und ar⸗ 


beiten. # Phil. 2, 30. 
17 Ich freue mid fiber ber Zukunft 
Stephana's und ortunati und Adaict ; 


benn wo id eurer *Mangel battre, bas 

haben fie erftattet. #2 Gor. 11, 9. 

18 Sie baben evquidet meinen unb 

euren Geiſt. * Ertennet, ie joie find. 
#1 Theſſ. 


19 Es grüßen euch bie Gemeinen in 
Afien. Gs grüßen euch febr in bem HErrn 
»Aquila und Priscilla, ſammt ber + Ge 
meine in ihrem Paule. 
# Apoft. 18, 2. 15.26. + Rôn. 16, 6. 
20 Es zrußen euch alle Britber. Grilßet 
end unter einanber #*mit bem beiligen 


Kuß. # Rôm. 16. 16. 

2 Gor. 13,12. 1Theſſ. 5,26. 1 Petr. 5, 14. 

21 36 *Paulus grüße eud) mit meiner 
# Golf. 4,18. 2 The. 3, 17. 


22 So Semanb ben HErrn IJEſum 
Chriſtum nicht lieb bat, ber fer Ana⸗ 
thema, Dabaram Dotba. 

23 Die * Gnade des HErrn JEſu Chrifti 
fei mit euch. # Rôm. 16. 24. 

24 Meine Liebe fei mit euch allen in 
sie JEſu. Amen. 

Die erſte Œplftel an die Lorintber, griantt von 
—5 — durch Stephanan and Forana tum und 
Achalcum und Timotheum. 


. Die andere Epiſtel S. Pauli an Die 
Corinther. 


Das 1. Capitel. 
Pauli Gebuld in Berfolgung. 


aulns, ein Apoſtel JEſu Chrifti * durch 
ben Willen GOttes, und Bruder Ti⸗ 
motheus, der Gemeine OOttes ju Co⸗ 
tintb, fammt allen Heiligen in ganz 
Achaja # 1 Gor. À, 1. 

2 Gnabe #fei mit eu, und Friede von 

GOtt, unfern Bater, unb bem SErrn 
Zẽſu Chriſto. *Röom. 1.7. 1 or. 1,3. 

3 *» Gelobet ſei GOtt und der Vater un⸗ 
fers HErrn JEſu Chriſti, der Vater der 
Barmherzigkeit, und t OOtt alles Troſtes, 

eEph. 1.3. 1Petr. 1. 3. + Rom. 15, 6. 

4 Der uns tröſtet in aller unſerer Trüb⸗ 
jal, daß wir auch tröſten können, die ba 
fu in allerlei Trübſal, mit bem Troſt, 

amit wir getrôftet merben von GOtt. 

5 Denn *gladioie wir bes Leibens 
Chriſti viel 6ében : alſo werben wir auch 
treiblié getröſtet burd Chriſtum. 

# Bi. 34, 20. + PM. 94, 19. 

6 Wir haben aber Œritbfal, ober Troft, 
fo * geſchiebet es eu gut. Iſt es Trié. 
fal, fo geſchiehet es euch zu Troſt unb 
Heil; welches Heil beweiſet ſich, ſo ihr 
teibet mit Geduld, bermafen, wie wir 
kiben. Sftes Œrof, fo geſchiche es euch 
auch ju Troſt nud Heil. #e. 4, 15. 17. 


7 Unb ftebet unfere Soffnung feft für end, 
dieweil wir wiffen, daß, *wie 1br des Lei⸗ 
dens theilhaftig ſeib, ſo werdet ihr auch des 
—— thelbartig ſein #2 Sci. 1, 4. 7. 

Denn wir wollen euch nicht verbalten, 
peben Britber, “uujere Trübſal, bie mms 
in Afien wiberfabren ift, ba wir fiber 
bie Maaße befweret waren, und über 
Macht, alſo, 7, PaË wir uns au des es 
bens erwegten # Apeſi. 19, 23. 

9 lUnb bei uns beſchloſſen batten, wit 
mußten ſterben. Das geſchab aber bar: 
um, baf wir unſer Vertrauen nicht auf 
uns ſelbſt ſtellten, ſondern auf GOtt, ber 
die Todten auferwecet 

10 Welcher uns von ſolchem Tode er⸗ 
löſet hat, und noch täglich erlöſet; und 
hoffen auf ihn, er werde uns auch * bin 
fort erlöſen, # 9 Tim. 4, 18. 

11 Durd Oilfe eurer gInndine für uns; 
auf daß über uns, für die Gabe, bie 
ae ENT iſt, burd viele perſonen viel 

uks geſchehe. 

8 Denn umſer Ruhm iſt der, nämlich 
Das * Zeu niß unſers Gewiſſens daß wir 
in + Einfältigleit und göͤttlicher Lauterleit, 
nicht in fleiſchlicher Weisheit, ſondern in 
der Gnade GOttes auf der Weit gewan; 
delt haben, allermeiſt aber bei euch. 

#@ér. 13,18. + Maty. 10, 16, 
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Bubfertige Suͤnder 


13 Denn wir fbreiben euch nichts An: 
beres, benn Das ihr lefet und and befin. 
bet. Ich boffe aber, ibr merbet uns anch 
bis an tas Ende alfo befinben, gleibroie 
ihr uns zum Theil befunden babt. 

14 Denn “wir finb euer Ruhm, gleich⸗ 
toie au ihr unier Ruhm feib auf bes 
HErrn JEſu Tag. #c. 5,12. 

15 Unb auf ſolches Vertrauen gebadte 
th jenes Mal ju eud zu kommen, auf 
daß ihr abermal eine Wohlthat em: 


pfinget, 

16 Und ich durch eud in Dacebonien 
reiſete, und wiederum aus Macedonien zu 
euch kãme, und von euch geleitet würde ut 
ZFudãa. 

17 Habe ich aber einer Leichtfertigkeit 
gebrauchet, da ich ſolches gedachte? Oder 
ſind meine Auſchläge fleiſchlich? Nicht 
alſo; ſondern bei mir iſt Ja Ja, und 
Nein iſt Nein. 

18 Aber, o ein *treuer GOtt, daß unſer 
Wort an end nicht Ja und Nein geweſen 
iſt. #1 Gor. 1,9. 

19 Denn ber Sobn OOttes, JEſnus 
Chriſtus, ber unter eud burd uns des 
prebraet iſt, burd mi unb Silvanum, 
und Timotheum, der war nicht Ja und 
Rein, fondern es war Ja in ibm. 

20 Denn alle GOttes-Verheißun— 
gen finb Sa in ihm, und finb 
Amen in ibm, GOtt ju Lobe 
burd uns. 

21 GOtt ift e8 aber, ber uns * befeftiget 
ſaumt eud in Chriftum, und uns gefalbet, 
#1Gor. 1,8. 1 Yetr. 5, 10. 

22 Uno verfiegeit, und in unfere Herzen 
edas Pfand, ben Geiſt, gegeben bat. 

#Rôm. 8,16. Eph. 1, 14. 


Das 2. Capitel. 
Bon Aufnehmung tes buffertigen Slinberé. 
Ich rufe aber GOtt an * zum Zengen 
auf meine Seele, daß ich eurer ver⸗ 
ſchonet babe, in bem, daß id nicht wieder 
gen Corinth gekommen bin. *Rom. 1, 9. 

24 Nicht, daß wir *»Herren ſeien über 
euren Glauben, ſondern mir ſind Gehül⸗ 
fen eurer Freude; denn ihr ſtehet im 
Glauben. #1 Retr. D, 3. 

Cap. 2, v. 1. Ich gebadte aber ſolches 
bei mir, daß id nicht abermal in Traurig⸗ 
keit zu euch käme. 

2 Denn ſo ich euch traurig mache, wer 
iſt, der mich fröhlich mache, ohne der da 
von mir betrübet wird? 

3 Und daſſelbige habe ich euch geſchrie⸗ 
ben, * daß ich nicht, weun ich käme, trau⸗ 
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2 Corinther 1. 2. 


wieder ju trôften. 


Fa ſein müßte, über welche id mich billig 
ſollte freuen. Sintemal id mit deß zu 
euch allen verſehe, daß meine Freude euer 
aller Freude ſei. * c. 12. 91. 
4 Denn ich ſchrieb euch in großer Trüb⸗ 
ſal und Angſt des Herzens, mit vielen 
Thränen; nicht daß ihr ſolltet betrübt 
ſondern auf daß ihr die Liebe er 

re , welche id babe ſonderlich zu 
eu. 


5 So aber Semanb eine Betrübniß bat 
angeritet, ber bat nidt mich betrübet, 
one zum Theil, auf daß id nidt euch alle 
beſchwere. 

6 Es iſt aber genng, daß derſelbige von 
Sielen alſo geſtraft iſt; 

7 * Daß ihr nun binfort ihm befto mebr 
bergebet, unb trüfict, auf daß er nidt in 
allzu großer Traurigkeit verfinfe, 

# Gal. 6.1. 

8 Darum ermahne ich eu, daß ibr * bie 
Liebe an ibm beweiſet. # 1 Gor. 16, 14. 

9 Denn barunt babe id end and ge 
ſchrieben, baf id erfennete, ob ihr recht⸗ 
ſchaffen ſeid, *gehorſam zu ſein in allen 
Stücken. * c. 7. 15. 

10 Welchem aber ihr etwas vergebet, 
bent vergebe ich auch. Denn and ic, fo 
ich etwas vergebe Jemanden, das vergebe 
ich um euret willen, an Chriſti Statt; 

11 Auf daß wir nicht ülbervortheilet 
werden * vom Satan. Denn uns iſt nicht 
unbewußt, was er im Sinn hat. 

# Que. 22, 31. 

12 Da 19 aber gen *Troas kam, zu 
prebigen bas Œvangelium Gbrifti, unb 
tnuir eine Thür aufgetban war in bem 
HErrn; #Upoit. 16,8. + Mpoft. 14, 27. 

13 Gatte 1d keine Ruhe ut meinem Oeift, 
ba id Titum, meinen Bruber, nicht fanb, 
fonbern id machte meinen Abſchied mit 
ibnen, und fubr aus in Macebonien. 

14 Aber OOtt ei gebanft, ber uns al⸗ 
lezeit Sieg gibt in Ghrifto, und offenbaret 
den Geruch ſeiner Erkenntniß durch uns 
an allen Orten. 

15 Denn wir ſind GOtt ein guter Ge⸗ 
ruch Chriſti, beides, *unter denen, die 
ſelig werden, und unter denen, die verlo⸗ 
ren werden: #1 Gor. 1, 18 

16 Dieſen ein Geruch des Todes zum 
Tode; jenen aber ein Geruch des Lebens 
zum Leben. Und *wer iſt hierzu tüchtig? 

*c. 3, 5. 6. 


—— 


17 Denn wir ſind nicht, wie etlicher 
viele, die das Wort GOttes verfälſchen; 
ſondern als aus Lauterkeit, und als aus 
GOtt, vor GOtt, reden wir in Chriſto. 


Das Drebigtamt. 


Das 3. Capitel. 
Vertheidigung des cvangelifden Prebigtamts. 
Er wir benn abernial an, * uns ſelbſt 

au preiſen? Oder bedürfen wir, mie 
Etliche, der Lobebriefe an eu, oder Lo: 
bebriefe von euc ? *c. 5,12. 

2 Ihr ſeid unſer Brief in unfer Gers 
geſchrieben, der erkannt uub geleſen wird 
von allen Menſchen: 

8 Die ihr offenbar geworden ſeid, daß 
li ein Brief Chriſti ſeid, durch unſer 
Predigtamt zubereitet, und durch *uns 
ßehreen nicht mit Tinte, ſondern mit 
Dem Geiſt des lebendigen GOties, nicht 
in ſteinerne Tafeln, ſondern in fleiſcherne 
Tafeln des Herzens. *Jer. 31, 33. 

4 Gin folé Sertrauen aber babeu wir 

#burd Chriſtum ju GOtt. 
# Job. 14, G. 2e. 

5 Ridt, *baf wir tüchtig finb von uns 
felber, etwas au benten, al8 von uns fef 
ber ; fonder daß wir tüchtig finb, ift von 
GOtt, #c. 2,16. 

6 Welcher aud uns tüchtig —5 — hat, 
das Amt zu führen des neuen Teſtaments, 
nicht des Buchſtabens, ſondern des Geiſtes. 
Denn der Buchſtabe tödtet; aber *der 
Geiſt macht lebendig. Joh. G, 63. 

7 So aber bas Amt, bas burd bie 
Buchſtaben tôbtet unb in bie Steine ift 
gebildet, Klarheit batte, alfo, daß bie Kin⸗ 
der Israel nicht konnten anſehen “bas 
Angeſicht Moſis um der Klarheit willen 
ſeines Angeſichts, die doch aufhöret: 

#2 Moſ. 34, 30. 

8 Wie ſollte nicht viel mehr das Amt, 

bas »den Geiſt gibt, Klarheit haben! 
# Gal. 3, 14. 

9 Denn fo bas Amt, bas bie Verdamm⸗ 
niß prebiget, Klarheit bat ; viel mebr bat 
bas Amt, * Das die Gerechtigkeit prebiget, 
überſchwängliche Klarheit. 

*Röom. 1,17. e. 3, 21. 

10 Denn auch jenes Theil, das verklä⸗ 
ret war, iſt nicht für Klarheit zu achten 
gegen dieſer überſchwänglichen Klarheit. 

11 Denn ſo das Klarheit hatte, das da 
aufhöret; viel mehr wird das Klarheit 
haben, das da bleibet. 

12 Dieweil wir nun *ſolche Hoffnung 
haben, brauchen wir + grober Frendigleit, 
* v. 4. + Er. 6,19. 

13 Und thun nicht mie Moſes, ber * bie 
Decke vor ſein Angeſicht hing, daß die 
Kinder Israel nicht anſehen fonnten bas 
Ende def, der aufhöret; *2Moſ. 34, 33. 35. 
14 Sondern ibre *Sinne ſind verſtockt. 
Denn bis auf den heutigen Tag bleibt die⸗ 


2 Gorinther 3. 4. 


Evangelii Rlarbeit. 


felbe Dede unaufgebedt fiber bem alter 
Teſtament, weun fie es lefen, welche in 
Chriſto aufhöret. # ei. 6, 10. 

15 Aber Lis auf den beutigen Tag, wenn 
Moſes geleſen wird, hängt bie Decke vor 
ihrein Herzen. 

16 Wenn es »aber ſich bekehrete ju bent 
HErrn, fo würde die Decke abgethan. 

#Rôm. 11, 23. 26. 

17 Deun »der HErr iſt ber Geiſt. 
Wo aber der Geiſt des HErrn iſt, 
ba iſt Freiheit. # ob. 4, 24. 

18 Nun aber fpiegelt fid in uns allen 
des HErrn Klarheit, mit aufgedecktem 
Augeſicht; und wir werden veriläret in 
daſſelbige Bild, von einer Klarheit zu der 
andern, als vom HErrn, der der Geiſt iſt. 

Das 4. Capitel. 
Fruchtbarkeit des Evangelii in ben unter bem fran 
ſtreitenden Giäubigen. 

Darum, dieweil wir *ein ſolch Amt ha⸗ 

ben, nachdem tuns Barmherzigkeit 

widerfahren iſt, ſo werden wir nicht müde; 
*c. 4,6. f1Cor. 7,25. 

2 Sondern meiden au beimlihe Schan⸗ 
be, und gehen nicht * mit Schallbeit um, 
fälſchen auch nicht GOttes Wort; ſondern 
mit Offenbarung der Wabrheit, und be⸗ 
weiſen uns too gegen aller Menſchen 
Gewiſſen vor GOtt. # 1 Lei. 2, 0. 

8 Iſt nun unſer Evangelium verdeckt, 
ſo iſt es *in denen, die verloren werden, 
verdeckt; #1 Cer. 1,18. 
4 Bei welchen ber Gott dieſer Welt der 
Ungläubigen Sinne verblenbet hat, baf fie 
nidt febe bas belle Lit des Ebangeiii 
von der Klarheit Chrijti, *welder iſt Das 
Ebenbild OÙttes. # Ebr. 1,3. 20. 

5 Denn wir *prebiqen midt uns ſelbſt, 
ſondern JEſum Chriſtum, daß er fei der 
HErr, wir aber eure Knechte um JEſu 
willen. # c. 1,24. 

6 Denn *OOtt, ber ba bief bas Lit 
aus ber Finſterniß bervor leuchten, der 
bat einen thellen Sein in unſere Her⸗ 
gen geneben, daß (burd uns) entftänbe 
Die Erlenchtung von ber Erkenntniß ber 
Rlarbeit GOttes in bem Angeſicht FEſu 
Chriſti. #1 Moſ. 1,3. f2 Petr. 1,19. 

7 Wir baben * aber folben Sat in ire 
bifen Gefäßen, auf daß bie überſchwäng⸗ 
lide Kraft fei GOttes, und tnidt von 
uns. #c.5,1. +t16Gor. 2,5. 

8 Wir baben allenthalben *‘ÆEribial ; 
aber wir änaften uns nidt. Uns iſt 
bange ; aber wir versagen nicht. 

#*c. 1,8. c.7,6. 
9 Wir leiben Verfolgung; *aber twir 
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werden nicht verlaſſen. Wir werden un⸗ 


terdrückt; aber wir kommen nicht um; 
# Pi. 37, 24. 33. 

10 Und “tragen um allejeit bas Ster⸗ 
ben des HErrn JEſu an unfernt Leibe, 
auf daß aud bas Leben bes HErrn 
JEſu an unjernt Leibe offenbar werbe. 

# Rom. 8, 17. 

11 Denn wir, die wir leben, werden 
immerdar tn #benr Tod gegeben um SEfu 
willen, auf baf auch bas Leben JEſu offen. 
bar werde an unſerm fterblihen Fleiſch. 

# Pi. 44, 23. 

12 Darum fo ift nun ber * Tod mädtig 

tu uns, aber bas Leben in eut. 
e “#1 Gor. 4,9 

13 Dieweil wir aber benfelbigen Geiſt 
bes Glaubens baben (nachdem geſchrie⸗ 
ben “flebet: „Ich glauhe, darum 
rede id"), ſo glauben wir auch, darum 
ſo reden wir auch, *Pſf. 116, 10. 

14 Und wiſſen, daß ber, fo ben HErrn 
»JEſum hat aufermwedet, wird uns aug 
aufeniveden durch JEſum, unb wirb uns 
darſtellen ſammt eu, *Apoſt. 3,15. x. 

15 Denn ce gejchiebet alles um euvet 
willen, *auf daß bie überſchwängliche 
Gnade durch Vieler Dankſagen GOtt 
reichlich preiſe. *Röm. 5, 15. 

16 Darum werden wir nidt müde; 
ſondern, ob unfer äußerlicher Menſch 
*verweſet, ſo wird doch der tinnerlie 
von Tage zu Tage verneuert. 

#1 Betr. 4.1. fEph. 3, 16. 

17 Denn unſere Trübſal, die zeit- 
lich und leidt ift, fdalfet eine 
ewige unb über alle Maafe wide 
tige Herrlichkeit, *Röm. 8, 18. 

18 Uns, bie »wir nicht ſehen auf 
bas Sichtbare, jonbern auf bag 
Unfidgtbhare Deun was fidtbar 
ift, Das iſt zeitlich; was aber 
unſichtbar ift, bas ift ewig. 

#Nôm. 8, 24, 25. 
Das 5. Capitel. 
Troſt ber Glaͤubigen wider allerlei Trũbſal. Kraft 
des Evangelii. 

Wir wiſſen aber, fo unfer irdiſch Haus 

* dieſer Hütte zerbrochen wird, daß 
wir einen Bau haben von GOtt erbauet, 
tein Haus, nidt mit Häuden gemacht, 
Das ewig fl, im Ginimel. 
# Oicb 4, 19. 2 Petr. 1,13. 14. + Go. 14, 2. 

2 Und über bemfclbigen »ſehnen wir 
uns auch nach unſerer Behauſung, bie 
vom Himmiel iſt, und uns verlanget, daß 
wir damit überkleidet werden; 

*Rbom. 8, 23. 
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3 So bod, mo mir befleibet, und nicht 
bloß erfunden werden. 

4 Denn dieweil wir in der Hütte ſind, 
ſehnen wir uns, und ſind beſchweret; 
ſintemal wir wollten lieber nicht entklei— 
det, ſondern * überkleidet werden, auf daß 
bas Sterbliche würde verſchlungen von 
dem Leben. #1 Ger. 15, 53. 

5 Der uns aber zu bemfelbigen bercitet, 
bag iſt GOtt, ber uns bas * Pfanb, ben 
Geift, gegeben bat. - 
#c,1,22. Roðni. 8, 16.23. Eph. 1, 13. 14. 

6 Wir find aber getroft allezeit, uub 
wiſſen, daß, biemeil wir int Leibe wobnen, 
fo wallen wir ben HErrn. 

7 Denn wir wanbeln im Glau— 
ben,unb nidtin Sdanen. 

8 Wir finb aber getroit, und *baben 
vielmehr Luſt, aufer bent Leibe zu wallen, 
und daheini ju ſein bei bem HErrn. 

# Phil. 1, 23. 

D Darum fleigigeu wir uns aug, wir 
finb babeim, ober *wallen, bafs wir ihm 
wohlgefallen. *pſ. 39, 13. 

10 Denn wir milffen alle offens 
bar werden “vor bem Sidters 
ſtuhl Chriſti, auf daß ein Jegli— 
cher empfange, nachdem er ge- 
handelt bat bei Leibes Leben, 


es ſei gut oder böſe. 


* Apoſt. 17,31. Röom. 2,6. c. 14, 10. 

11 Dieweil tir denn wiſſen, * daß der 
HErr zu fürchten iſt, fahren wir ſchön 
mit ben Leuten, aber GOtt ſind wir ofs 
fenbar. Ich boffe aber, daß wir aud in 
euven Gewiſſen offenbar ſind. *Hiob 31,23. 

12 Daß wir *un8 nicht abermial loben, 
ſondern euch eine Urſach geben, zu me 
men von uns; auf baf ihr babet zu rüh⸗ 
men wider bie, fo fit nach dem Anſehen 
rühmen, unb nicht nad bem Herzen. 

*c. 3,1. 

13 Denn thun wir *au viel, fo thun 
wir es GOtt; find wir mäßig, fo find 
wir eud mäßig. #c. 11,16. 17. 

14 Denn bie Liebe Chriſti bringet uns 
alſo; fintemal wir balteu, baf, jo Einer 
»für Ale geftorben ift, fo find fie alle ge⸗ 
ftorben. #Gtr. 2, 9. 

15 Und er ift barum für Alle geftor. 
beu, tauf daß bie, fo ba lebeu, binfort 
nicht ihnen felbft leben, ſondern bem, ber 
für ſie geſtorben und auferſtanden iſt. 

#1 Tim. 2,0. + Rônt. 14,7. 

16 Darum von nun an fennen wir Pic 
mand nad ben Fleiſch; unb ob wir auch 
Chriſtum gefaunt haben nad bent Fleiſch, 
fo kennen wir ihn bo jet nicht mebr. 





Neue Crentur. Deer GOttes. 2 .Goriather 5-7. 


17 Darum, *ift Jemand in Chriſto, fo 
iſt er eine ueue Creatur; t bas Alte ift ver. 
gangen, ſiehe, es iſt alles neu geworden. 
# Rom. 8,1.10. + Jeſ. 43,19. Difenb. 21, 5. 

18 Aber bas alles von GOtt, ber * uns 
mit ihm felber verfôbnet bat burd IEſum 
Ghriftum, und bas Amt gegeben, bas bie 
BerSbnung prebiget. #Rôm, 6, 10. 

19 Denn *GOtH war in Chriſto, und 
verfdbnete die Welt mit ibm ſelber, und 
rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu, und 
hat unter uns aufgerichtet das Wort von 
der Verſöhnung. *Rom. 3, 24. 25. 

20 So ſind wir nun eBotſchafter au 
Gbrifti Statt, benn GOtt sermabnet 
burd uns; fo bitteu wie nun an Cbriſti 
Statt : Laffet euch verſöhnen mit GOtt. 

* Jeſ. B2, 27. 

21 Denn er bat ben, *ber von 
leiner Sünde wufite, für uns 
zur Sünde gemadt, auf daß 
win würden tin ibm die Gered- 
tigfeit, bie vor GOtt gilt. 

#1 Der. 2,22.x. + Gal. 3,13. 2 Col. 1, 14. 
Ep. 1.6.7. Phil. 3, 9, 


Das 6. Capitel. 


Vermahnung ju würtiger Anwendung ber Gnabe 
GOttes. 


Wir *ermabnen aber eud, als + Mithel⸗ 
fer, daß ihr nicht vergeblich die Gnade 
GOttes empfanget. *c. 8. 20. +1 Gor. 3.9. 
2 Denn *er ſpricht: „Ich habe dich in 
der angenehmen Zeit erhöret, und habe 
dir am Tage des Heils gebolſen.“ Sebet, 
fietzt iſt die augenehme Zeit, jetzt iſt der 
Tag des Geils. *Jeſ. 49, S. Luc. 4. 19. 21. 
3 Laſſet uns aber Niemand irgend ein 
Aergerniß geben, auf daß unſer Amt nicht 
verlãſtert werde; 

4 Sondern iu allen Dingen »laſſet uus 
beweiſen als die Diener GOttes, in gro- 
fer Geduld, iu Trübſalen, in Nöthen, in 

enaſten, 

5 In *Schlägen, in Gefängniſſen, in 
Anfruhren, in Arbeit, in Wachen, in 

aſten, # c. 11, 23. 27. 

6 Ju *SReufbbeit, in Erlenntuif, in 
Sangmutb, in Freundlichkeit, ur bem hei⸗ 
ligen Geift, in ungefärbter Liebe, 

#1 Tim. 4, 12. 

7 Sn bem Wort der Wahrheit, iu bec 
#Araft GOttes, burd Waffen ber Ge- 
redtigleit, sur Rechten und zur Linten ; 

# 1 Gor. 2, 4. 

8 Durch Ehre und Schande, burd böſe 
Geridte und gute Gerüchte; als die 
Verführer, und doch wahrhaftig; 


*c.4,2 1 HE 


Ole Bôfen au fliehen. 


9 Als bie Unbelannten, unb bob be⸗ 
fannt; als bie *Sterbenben, unb fiebe 
voir leben; als bie Gezüchtigten, und dod 
nicht ertödtet; # c. 4, 10.11. 

10 AIS bie Traurigen, aber allezeit 
fröhlich; afs die Armen, aber bie bob 
Biele raid machen; als bie nidts inne 
baben, und bod Ales baben. 

11 O ihr Corinther! unſer Mund bat 
LA euch aufgethan, unſer Herz ift ge⸗ 
tro 


TON. L 
12 Unſert balben dürft ihr end nidt 
ängften. Daß ihr eud aber ängſtet, bas 
tout ihr aus herzlicher Meinung. 
13 Ich rede mit euch, als *mit meinen 
Kindern, daß ihr euch auch alſo gegen 


mich ſtellet, und ſeid auch getroſt. 


#41 Gor. 4, 14. 

14 * Atebet nicht am fremben Joch mit 
ben Ungläubigen. Denn tas bat bie 
Gerechtigleit fr Genieß mit der Unge⸗ 
rechtigleit? Was bat bas Licht für Ge 
meinſchaft mit der Finſterniß? 

#5 Moſ. 7,2. 7Eyh. 5, 11. 

15 Wie ftimmet Cbhriſtus mit Belial? 
Ober was fite ein Theil bat ber Gläubige 
mit bem Uuglüubigen ? 

16 Was bat ber Tempel GOttes für eine 
Gleiche mit ben Götzen? Ihr *aber feid 
der Tempel bes lebenbigen GOttes ; wie 
benn GOtt tipridt: Ich will in ibnen 
twobnen, unb in ibnen wandeln, und mil 
ir GOtt fein, uub fie ſollen mein Volk 
fein. ®1Gor. 3,16. + 3 Mo. 26, 12. 

17 *Darum gebet aus von1ibs 
nen, unb fonbert eud ab, ſpricht 
ber HErr, und riübret lein Un: 
reines an: fo will id euch an: 
nebmen, 

# Gef. 49,20, ce. 52.11. Offenb. 18, 4. x. 

18 Und *euer Vater jein, nnb 
ihr ſollt meine SBbne und Töch— 
ter fein, ſpricht ber all mächtige 
Tr. # Ye. 31, 1. 9. 33. c. 32, 38. 


Das 7. Cabpitel. 

Œrmabnung qur Heiligung. 
Dieweil wir nun ſolche Verheißnung bas 
ben, meine Liebſten, fo laſſet uns 
von aller Befleckung des Fleiſches und 
des Geiſtes uns reinigen, und fortfabren 
mit der Heiligung in der Furcht GOttes. 
2 Faſſet uns; wir baben * Niemand Leid 
gethan, wir haben Niemand verletzt, wir 

haben Niemand vervortheilet. 

#*c. 12,17. Apoſt. 20, 33. 
3 Nicht fage id ſolches, euch zu verdam⸗ 
men; denn ich babe droben zuvor gefſagt, 
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daß ihr in *unſern Herzen ſeid, mit zu 
ſterben und mit zu leben. *c. 6, 11-13. 

4 Ich *rebe mit prober freubigfeit zu 
end, id ritbme viel von euch, ich bin er- 
filet mit Troſt, id bin überſchwänglich 
in Freuden, in aller unſerer Trübſal. 

# Bhilem. v. 8. 

5 Denn ba wir in Diacebomien famen, 
batte unfer Fleiſch keine Ruhe; fonberu 
allenthalben waren wir in Trübſal, aus- 
wendig Streit, inwendig Furcht. 

6 Aber * GOtt, der die Geringen tröſtet, 
der tröſtete uns durch die Zukunft Titi. 

* c. 1,3, 4. 

7 Nicht allein aber durch ſeine Zukunft; 
ſondern auch durch den Troſt, damit er 
getröſtet war an euch, und verkündigte 
uns euer Verlangen, euer Weinen, euren 
Eifer um mich, alſo, daß ich mich noch 
mehr freute. 

8 Denn daß »*ich euch durch ben Brief 
habe traurig gemacht, reuet mich nicht. 
Und ob es mich reuete, ſo ich aber ſehe, 
daß der Brief vielleicht eine Weile ench 
betrübet bat ; *c. 2,4. 

9 So freue id mich doch nun, nicht bar- 
über, daß ibr ſeid betrübt worden, fonbern 
daß ihr ſeid betrübt worden zur Reue. 
Denn ihr ſeid göttlich betrübt worden, daß 
ihr von uns ja keinen Schaden irgend 
worinnen nehmet. 

10 Denn die göttliche Traurigkeit wirlket 
zur Seligleit eine Reue, die Niemand ge⸗ 
renet; die Traurigleit aber der Welt wir⸗ 
ket den Tod. 

11 Siehe, daſſelbige, daß ihr göttlich ſeid 
betrübt worden, welchen Fleiß hat es in 
euch gewirlet, dazu Berantwortung, Zorn, 
Furcht, Verlangen, Eifer, Rache! Ihr 
habt euch bewieſen in allen Stücken, daß 
ihr rein ſeid an der That. 

12 Darum, ob id euch geſchrieben habe; 
fo iſt es doch nicht geſchehen um deß wil⸗ 
len, der beleidiget bat, auch nicht um deß 
willen, der beleidiget iſt, ſondern um deß 
willen, daß euer Fleiß gegen uns offenbar 
würde bei euch vor GOtt. 

13 Derhalben ſind wir getröſtet worden, 
daß ihr getröſtet ſeid. Ueberſchwänglicher 
aber babe wir uns noch mebr gefreuet 
über Der Freude Titi; beun fem Geiſt iſt 
crquicket ant euch allen. 

1434 Denn was ich vor ibm von euch ge⸗ 
rühmet habe, bin ich nicht zu Schanden 
geworden; ſondern gleichwie Alles wahr 
iſt, das ich mit euch geredet habe: alſo iſt 
auch unſer Ruhm bei Tito wahr ge⸗ 
worden. 
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15 Und er iſt überaus herzlich wohl an 
eu, wenn er gebenfet an eurer aller 
*Gehorſam, wie ihr ibn mit Furcht und 
Zittern habt aufgenommen. * c. 2, 9. 

16 Ich freue mich, daß ich mich ju euch 
Alles verſehen darf. 


Das 8. Sapitel. 


Vermahnung jur milben Gteuer für ble Armen. 


Ich tbne euch kund, lieben Britber, bie 
X *Gnade GOttes, die in ben Gemei⸗ 
uen iu Maeedonien gegeben iſt. 

# Rom. 15, 26. 

2 Denn ibre Freude war ba überſchwäng« 
lib, ba fie durch viele Trübſal bewähret 
wurden. Und wiewohl fie ſehr arm wa⸗ 
ren, haben ſie doch reichlich gegeben in 
aller Einfältigleit. 

3 Denu nach allem Bermögen (bas 
zeuge id) und über Vermögen waren fie 
ſelbſt willig, 

4 Und fleheten uns mit vielem Ermah⸗ 
nen, daß wir *aufnäbmen die Wohlthat 
und Gemeinſchaft der Handreichung, die 


da geſchiehet den Heiligen. 
#c.9,1. Apoſt. 11, 29. 


5 Und nidt, wie wir hofften; fonbern 
ergaben ſich ſelbſt zuerſt dem HErrn, und 
darnach uns, durch den Willen GOttes, 

6 Daß wir mußten Titum ermabnen, 
auf ba er, wie er zuvor hatte angefan⸗ 
gen, alſo auch unter euch ſolche Wohlthat 
ausrichtete. 

7 Aber gleichwie ihr in allen Stücken 
reich ſeid, im Glauben, und im Wort, und 
in der Erkenntniß, und in allerlei Fleiß, 
und in eurer Liebe zu uns: alſo ſchaffet, 
daß ibr auch in dieſer Wohlthat reich ſeid. 

8 Nicht ſage ich, daß ich etwas gebiete; 
ſondern dieweil Andere ſo fleißig ſind, 
verſuche ich auch eure Liebe, ob ſie rechter 
Art ſei. 

9 Denn ibr wiſſet die Gnade uns 
fers HErrn JEſu Chriſti, *daß, 
ob er wohl reich iſt, ward er doch 
arm um euret willen, auf daß ihr 
durch ſeine Armuth reich würdet. 

#nad.9,9. Matth. 8, 20. Luc. 9, 538. 

10 Und mein Wohlmeinen bierinnen gebe 
id. Denn ſolches ift eu nütslih, bie ibr 
angefangen babt vor bem Jahr ber, nidt 
allein bas Thun, ſondern auch bas Wollen. 

11 Num aber vollbringet auch bas Thun, 
auf daß, gleichwie ba iſt ein geneigt Ge: 
miltb, *zu wollen, fo ſei auch ba ein ge⸗ 
neigt Gemüth, zu thun, von bem, bas ihr 
habt # BhIL. 2, 13. 


12 Denn fo einer *willig ift, fo ift er 


tenter für ble Armen, 


augenebm, nachdem et bat, nicht nachdem 
er nidt bat. *Sypr. 3,28. Marc. 12, 43. 

13 Ridt geſchiehet das der Meinung, 
baf bie Andern Ruhe baben, uub ibr 
Trübſal; ſondern daß es gleich ſei. 

14 So diene euer Ueberfinf * ibrem 
Dangel, bieje (theure) Zeit lang, auf daß 
aud ihr Ueberfluß bernad biene eurem 
Mangel, und geſchehe, bas gleid ift ; 

*c. 9,12. 


15 Wie »geſchrieben ftebet : , Der viel 
fammelte, batte nidt Ueberfluf ; und ber 
wenig ſammelte, batte nidt Dangel. 

# 2 Mof. 16. 18. 

16 GOtt “aber fer Dant, ber ſolchen 
gli an eud gegeben bat in bas Herz 

iti. #c.9,15. 1Cor. 15, 67. 

17 Denn er nahm zwar die Ermahnung 
an; aber dieweil er ſo ſehr fleißig war, iſt 
er von ihm ſelber zu euch gereiſet. 

18 Wir haben aber einen Bruder mit 
ihm geſandt, der das Lob hat am Evan⸗ 
gelio durch alle Gemeinen. 

19 Nicht allein aber das, ſondern er iſt 
auch verordnet von den Gemeinen zu un⸗ 
ſerm Gefährten in dieſer Wohlthat, welche 
*burd uns ansgerichtet wird dem HErrn 
an Ehren, und (zum Breid) eures guten 
Willens. # Gat. 2, 10. 

20 Und verbüten bas, baf uns nicht 
Jemand übel nachreben möge, ſolcher rei⸗ 
en Steuer halben, die durch ns ausge⸗ 
richtet wird; 

21 Und ſeben darauf, daß es redlich zu⸗ 
gehe, nicht allein vor dem HErrn, ſondern 
auch vor den Menſchen. 

22 Auch haben wir mit ihnen geſandt 
unſern Bruder,. ben wir oft geſpüret bas 
ben, in vielen Stilden, daß er fleißig ſei, 
nun aber viel fleifiger. 

28 Und wir finb grofer Suverfidt ju 
eu, es fei “Titus balben, welcher mein 
Geſelle und Gehülfe unter eu iſt; oder 
unſerer Brüder halben, welche + Apoſtel 
ſind der Gemeinen, und eine Ehre Chriſti. 

* c.7, 13. c. 12, 13. + Rôm.16, 7. 

24 Erzeiget nun die Beweiſung eurer 
Liebe und * unſers Ruhms von euch, an 
dieſen, auch öffentlich vor ben Gemeinen. 

av. 9. e. 7. 14. 
Das 9. Capitel. 

Urſachen, tie Steuer balb und richtig au befoͤrdern. 

Fenn von ſolcher * Steuer, die ben Hei⸗ 
ligen geſchiehet, iſt mir nicht noth euch 
zu ſchreiben. #c. 8, 4. 20. 

2 Denn if weiß euren * guten Willen, 
davon id rühme bei benen aus Macebo- 
nien [und fage] : Achaja tft vor bem Jahr 


2 Gorinther 8. 9. 


berfelben gôttlite Belobnung. 


bereit geweſen. Und ener Exempel bat 

Viele gereizet. # c. 8. 19. 

3 Ich babe aber biefe Britder barum ges 

fanbt, daß nidt nnfer Ruhm von euc zu 

nidte witrbe m bem Stück; und baf ihr 

pereit feib, gleichwie 19 von euch gefagt 
* 


4 Auf daß nicht, fo die aus Macedonien 
mit mir lämen und euch unbereitet fän⸗ 
ben, wir (will nicht ſagen ibr) zu Schan⸗ 
den würden mit ſolchem Rübmen. 

5 Ich babe es aber fitr nötbig angeſehen, 
die Brüder zu ermabnen, daß ſie voran 
zögen an euch, zu verſertigen dieſen zuvor 
verheißenen Segen, daß er bereitet ſei, 
ne daß es ſei ein Segen, und nidt ein 


età. | 

6 Sd meine aber bas : *Wer ba käãrglich 
ſäet, der witd aud kärglich ernten; unb 
wer ba ſäet im Segen, der wird and 
ernten im Segen. # pr. 22, 8. 

7 Gin Segliher nach ſeinem Willkühr, 
nidt mit Unmwillen, ober ans Zwang; 
benn “einen fröhlichen Oeber bat 
GOtt lieb. #2 Mof. 25, 2. 

8 OOtt aber fann machen, daß allerlei 
Gnade unter euch reichlich fei, daß ihr in 
allen Dingen volle Gnüge habet, und 
reich ſeid zu allerlei guten Werken. 

9 Wie »geſchrieben ſtehet: ET bat aus : 
geſtreuet und gegeben ben Armen; feine 
Gerechtigkeit bleibet in Ewigleit. 

#Pf. 112.9. Spr. 11, 24. 

10 Der aber * Samen reidt bem Sie 
mann, ber wird je auch bas Brod reiden 
zur Speiſe, unb wird vermebren euven 
Gamen, und wachſen faffen bas + Oe- 
wächs eurer Geredtigleit ; 

# Jeſ. 55, 10. + Hof. 10, 12. 

11 Daf ihr reich ſeid in allen Dingen, 
mit aller Œinfältigteit, melde wirket 
» durch uns Dankſagung GOtte. - 

*c. 1, 11. x. 4. 13. 

12 Denn die Handreichung dieſer Steuer 
erfüllet nicht allein den Mangel der Heili⸗ 
gen, ſondern iſt aud *überſchwänglich 
darinnen, daß Viele GOtt danken für 
dieſen unſern treuen Dienſt, #c. 8, 14. 

13 Und preifen GOtt fiber eurem unter- 
thämigen Belenntmif bes Evangelii Chri⸗ 
ftt, unb über enrer einfältigen Steuer an 
fie und an Ale, 

14 Und über ihrem Gebet fr eu, 
welche verlanget nad euch, um der über⸗ 
Hgpangiichen Gnade GOttes willen it 
enuch. 

15 GOtt aber ſei Dank für ſeine 
unausſprechliche Babe. 

20 


Warnung vor 


Das 10. Capitel. 

Warnung vor Berfübrung ber falſchen Apoſtel. 

Ich aber Paulns ermahne euch, durch 

die *Sanftmüthigkleit und Lindigleit 
Chriſti, der ich gegenwärtig unter euch 
gering bin, im Abweſen aber bin ich thür⸗ 
ſtig gegen euch. *Rom. 12, 1, 

2 Sd bitte aber, daß mix nicht noth fei, 

egenwärtig thiritig zu banbeln, und ber 

übnbet ju gebrauchen, bie man mix 
zumiſſet, gegen Œtlide, bie uns ſchätzen, 
als wandelten wir fleiſchlicher Weiſe, 

3 Denu ob wir wohl im Fleiſch wandeln, 
ſo *ſtreiten wir doch nicht fleiſchlicher 
Weiſe. #1 Tim. 1,18. 

4 Denn bie * Waffen unſerer Ritterſchaft 
find nicht fleiſchlich, ſondern mächtig vor 
GOtt, au verftéren die Befeſtigungen; 

# Eph. 6, 13. 

5 Damit wir verftüren bie Auſchläge und 
alle Höhe, bie fit erbebet wider bas Gr- 
fenntnif GOttes, und nebmen geſangen 
alle Vernunft unter ben Gehorſam Cbriſti; 

6 Und find bereit, * zu rächen allen Un⸗ 
gehorſam, wenn euer Gehorſam erfüllet 
iſt. # Apoſt. 8,20. 1 Ger. 5: 3. 

7 Richtet ihr nad bem Anſehen? Ver: 
läßt ſich Jemand barauf, daß er Ghrifto 
angehöre, der denke ſolches auch wieder⸗ 
uni bei ihm, daß, gleichwie er Chriſto an⸗ 
gehöret, alſo gehören wir auch Chriſto an. 

8 Und fo *ich auch etwas weiter mich 
rühmte von tunferer Gewalt, welche uns 
der HErr gegeben hat, euch zu beſſern, 
und nicht zu verderben, wollte ich nicht zu 
Schanden werden. 

#c.12,60. +1 er. à, 2. 4. 5. 

9 [Das fage id aber,] daß ihr nicht euch 
bilnfen laffet, ais hätte ich euch wollen 
ſchrecken mit # Briefen. *1Cor. 6,9. 11. 

10 Denn br Briefe (ſprechen fic) ſind 
ſchwer und ſtark; aber * bie Gegenwärtig⸗ 
keit des Leibes iſt fbioad, nnb die Rede 
verächtlich. #v.1. 

11 Wer ein folder ift, ber denke, baf, 
wie toit finb init Worten in ben Briefeu 
int Abweſen, fo birjen wir aud wobl 
fein mit ber That * gegenwärtig. 

æc. 12, 20. c. 13,2. 40, 

12 Denn wir * dürfen uns nicht unter 
die rechnen oder pitier, fo fi ſelbſt lo⸗ 
ben; aber biemeil fie fid bei fit ſelbſt 
meſſen und balten alfein von fid felbit, 
verſtehen fie nichts. “ce 3,1, x. 5,12. 

13 Wir aber rübenen uns nicht über bas 
Biel, ſondern nur nach* bent Ziel ber Hegel, 
damit uns GOtt abgemeſſen bat bas Ziel, 


2 Corinther 10, 11. 


ſalſchen Apoſtelu. 


14 Denn wir fabren nicht au weit, als 
hätten wir nicht gelanget bis an euch; 
denn wir ſind ja anch bis zu euch gekom⸗ 
men mit dem Evangelio Chriſti. 

15 Und rühmen uns nicht über das Ziel 
in »fremder Arbeit, und haben Hoffnung, 
wenn nun euer Glaube in euch gewachſen, 
daß wir, unſerer Regel nach, wollen wei⸗ 
ter kommen, #Rôm. 15, 20. 

16 Unb bas Evangelium aud prebigent 
benen, die jenfeit eud tobnen, und uns 
nicht rühmen in beur, bas mit frember 
Regel bereitet iſi. 

Das 11. Capitel. 
Peull ausgeſtaudene Urbrit und Gefabr in Pflan⸗ 
zung der Gemeine. 
er tfid aber rühmet, der rühme ſich 
des HErrxn. *Jer. 9. 23. 24. 1 Gor.1. 31. 

18 Denn darum iſt einer nicht iitdtig, 
daß er ſich ſelbſt lobet; ſondern daß ihn 
der HErr lobet. 

Cap. 11, v. 1. Wollte GOtt, ihr 
hieltet mir ein wenig Thorheit zu gut; 
doch ihr haltet mir es wohl zu gut. 

2 Denn ich eifere über euch mit gött⸗ 
lichem Eiſer. Denn ich babe euch bers 
trauet Einem Manne, daß ich eine veine 
+ Gungfran Chriſto zubrächte. 

#3 Moſ. 21,13. Eph. 56.26.27. . 

8 Ich fürchte aber, daß mdt, wie *bie 
Schlange Evam verfithrte mit ihrer 
Schalkheit, alſo auch eure Sinne ver⸗ 
rücket werden von der Einfältigkeit in 
Chriſto. # 4 Moſ. 9, 4. 13. 

4 Denn jo, bec ba zu eud kommt, einen 
andern SElum prebigte, ben wir nidt 
geprediget haben; ober ibr einen anbern 
Geift empfinget, ben ir nicht empfaugen 
habt; ober ein *ander Evangeliunmt, bas 
ihr nidt angenommen babt : ſo vertriiget 
ihr es billig. # Gal. 1, 8.9. 

5 Denn ich *acbte, ich fci nicht iweniger, 
bent die hohen Apoltel find. . 

#c. 12,11. 160r. 15,10. Gal, 2,6. 9. 
6 Und ob id *albern bin mit Reden, fo 
bin id doch nidt albcrn in bem Erlennt⸗ 
niÿ. Doch id bin bei eu allenthalben 
wohl belannt, #1 Geor. 2, 1. 2.13. @yb.3,4. 

7 Oder babe ic gelitnbiget, daß id mich 
exniebriget babe, auf daß ihr exbübet 
würdet? Denn if babe eud bas Evans 
gelium * umſonſt vertinbiget ; 

#1 Gor. 9, 12. 18. 

8 Und babe anbere Gemeinen beraubet 
und Sold von ibnen genommen, baf id 
euch prebigte. | 

9 Und ba id) bei end war gegenwärlig, 


zu gelangen aud bis an euch. * Röm⸗ 12,3. | und Dangel batte, war ich Niemand *be⸗ 
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ſchwerlich (denn meinen Mangel erſtatte⸗ 
ten die Brilder, die aus Macedonien ka⸗ 
men); und habe mich in allen Stücken 
euch unbeſchwerlich gehalten, und will 
auch noch mich alſo halten. *c. 12,13. 

10 So gewiß die Wahrheit Chriſti in 
mic mt, fo ſoll mir dieſer Nuhm in ben 
Amber Achaja's nidt geſtopfet wer⸗ 

en. 

11 Warnm bas? »Daß ich end nicht 
ſollte lieb haben? GOtt weiß cs. 

*e. 6, 11-13, 

12 Was ich aber thue, unb thun will, 
bas thue id barum, daß »ich bie Urſach 
abbaue benen, ble Urſach ſuchen, baf fie 
ribmen môcten, fie ſeien wie wir. 

#1 Gor. 9, 12. 

13 Denn *folhe falihe Apoſtel unb 
trugliche Arbeiter verftellen fit zu Chrifti 
Apoſteln. | # Bhif. 3, 2. 

14 Unb bas iſt aug ein Wunder; denn 
et felbft, ber Satan, verftellet fib zum 


Œngel des Lits. 
15 Darum iſt es nicht ent Grokes, 06 


fl auch feine Diener verſtellen als Predi⸗ſchwa 


per ber Geredtigleit ; welcher + Œnbe fein 
wird nach ihren Berten. # Phi. 3, 19. 
16 Ich fage abermal, baf nicht Jemand 
wähne, id fet *thöricht; wo aber nit, 
fo nebmet nri an als einen Thorichten, 
daß id mid au ein wenig rühme. 
®c. 12,6. 


17 Bas 19 jetit rede, bas rebe id nicht 
als im HErrn; fonbern als in ber Thor. 
beit, biemeil wir in bas Rilhmen ge⸗ 
fommen find. 

18 Gintemal Viele ſich rübmen nach 
bem Fleiſch, will * id mich auch rühmen. 
®c. 10,13. x. 12, 9. 

19 Denn ibr bertraget gerne bie Rarren, 
dieweil ihr *fug feib. # 1 Gor. 4, 10. 
20 Ihr vertraget, fo eud Jemand zu 
Knechten macht, fo euch Jemand fbinbet, 
fo euch Jemand nimmt, fo euch Jemand 
trotzt, ſo euch Jemand in das Angeſicht 

reichet 


21 Das ſage ich nach der Unehre, ais 
wären wir * eworden. Worauf 
nun Jemand fübn if (id rede in Thor⸗ 
heit), darauf bin ich auch kühn. 

22 Sie ſind Ebräer, ich auch. Sie ſind 
Israeliter, ich auch. Sie ſind Abrahams 
Same, ich auch. 

23 Sie ſind Diener Cbriſti; (id rede 
thörlich) ich bin wohl mehr. *Ich babe 
mebr gearbeitet, ich habe mehr läge 
erlitten, ich bin ôfter gefangen, in 
Todesnöthen geweſen. #1 Gor. 15, 10. 


2 Corinther 11. 12 


der falſchen Apoſiel. 


24 Son ben Juden babe id fünf Dial 
empfangen *viersig Streiche wemiger eins. 
# 5 Moi. 25, 3. 

25 Ich bin *brei Dial gefläupet, tein 
Mal gefteiniget, drei Mal babe ich Schiff⸗ 
bruch erlitten, Tag und Nacht habe ich 

zugebracht in der Tiefe (des Meers). 
*Apoſt. 16. 22. x, ſApoſt. 14, 19. à. 

26 Ich babe oft gereiſet; ich bin in Ge⸗ 
fahr geweſen * zu Waſſer, in Gefahr un. 
ter den Mördern, in Gefahr unter den 
Juden, in Gefahr unter ben Heiden, us 
Gefabr in ben Stäbten, in Gefahr in der 
Wilſte, in Gefahr auf dem Meer, in Ge⸗ 
fahr unter den falſchen Brüdern; 

Apoſt. 27, 2. x. 

27 In Müilhe und »Arbeit, in viel Wa⸗ 
en, in Hunger und Durft, in viel Fa⸗ 
ſten, in Froſt und Blöße; *c. 6,5. 

28 Ohne was ſich fonft zuträgt, näm⸗ 
lich, daß ich täglich werde angelaufen und 
#trage Sorge für alle Gemeinen. 

# Nyoit. 20, 19. 2e. 

29 Wer ift ſchwach, unb ich werde nicht 
D? Wer wirb geërgert, mb id 
brenne nicht? 

80 So id mi je viübmen ſoll, will it 
mid * meiner Schwachheit rühmen. 

#c. 12,5. 

81 OOtt und der Vater unſers HErrn 
JEſu Chriſti, » welcher ſei gelobet in 
Ewigkeit, weiß, daß ich nicht lüge. 

# Môm. 1, 25. 

82 Su * Damastns, ber Lanbpfleger bes 
Königs Areta verwahrete bie Stadt ber 
Damaster, unb wollte mich greifen ; 

#æ Hpoft. 9, 24. 
83 Unb id ward *in einem Korbe zum 
fer ans durch bie Mauer nieberge. 
affen, und entrann aus feineu Händen. 
# of. 2, 15. Apoſt. 9, 25. 
Das 12. Capitel. 
Paull Ruhm and Offenbarung, finer Wlderwärtigen 
Ehrgeiz entgegengeſedt. 

Es iſt mir ja bas Rühmen nichts nütze, 
doch will id kommen auf die Geſichte 

und Offenbarungen des HErrn. 

2 Ich kenne einen Menſchen in Chriſto, 
vor vierzehn Jahren (iſt er in dem Leibe 
geweſen, fo weiß id es nicht; oder iſt er 
anßer dem Leibe geweſen, ſo weiß ich es 
auch nicht; GOtt weiß es); derſelbige 
mad entilidt bis in ben britten Him⸗ 
mel. 

8 Und id kenne benfelbigen Menſchen 

ob er in bem Seibe, ober aufer bem 

ibe geweſen ift, weiß id nicht; *GOtt 

weiß e8). #e.11,11. 
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Vauli Offenbarung und Amt. 2 Gorinther 12. 13. 


Bermabnung zur Buße. 


4 Er ward — in bas Barabies, ich tückiſch war, babe ich eu mit Hinter⸗ 


und hörete unausſprechliche Worte, welche 
kein Menſch ſagen kann. 

5 Davon will ich mich rühmen; von mir 
ſelbſt aber will ich mich nichts rühmen, 
ohne meiner * Schwachheit. # c. 11, 30. 

6 Unb «fo ich mich rühmen wollte, thâte 
ich darum nicht thörlich; benn id wollte 
die Wahrheit ſagen. Ich enthalte mich 
aber deß, auf daß nicht Jemand mich 
höher achte, denn er an mir ſiehet, oder 
von mir höret. *c. 10,8. c.11, 16. 

7 Und auf daß ich re nidt der boben 
Offenbarung überhebe, ift mir gegeben ein 
Pfabl in's Fleiſch, nämlich des Satans 
Engel, der mich * mit Fäuſien ſchlage, auf 
daß id mi nicht überhebe. Hiob 2, 6. 

8 Dafür ich drei Mal dem HErrn ge⸗ 
flehet habe, daß er von mir wiche. 

9 Und er bat zu mir geſagt: Laß bit 
an meiner Gnade genügen, denn 
meine Kraft iſt in den Schwachen 
mächtig. Darum will ich mich am al⸗ 
letliebften rilbmen meiner Schwachheit, 
auf daß die Kraft Chriſti bei mir wohne. 

10 Darum bin ich gutes Muths in 
Schwachbeiten, in Schmachen, in Nöthen, 
in Verfolgungen, in Aengſten, um Chriſti 
EH Denn wenn ich ſchwach bin, ſo bin 

ark. 

11 Ich bin *ein Narr geworden über 
bem Rühmen; dazu babt ihr mich ges 
ungen. Denn id ſollte von euch gelo⸗ 

et werden; ſintemal ich tnidts weniger 
bin, denn die hohen Apoſtel ſind; wiewohl 
ich nichts bin. *c. 11, 1. 6. te. 11,5. 

12 Denn es ſind ja eines Apoſtels Zei⸗ 
chen unter euch gefeben, mit alle Ge 
duld, mit Zeichen und mit Wundern, und 
mit Thaten. 

13 Welches iſt es, darinnen ihr geringer 
ſeid, denn die andern Gemeinen; ohne 
daß id ſelbſt euch nicht babe * beſchweret? 
Vergebet mir dieſe Suͤnde. 

*c. 11,9. 1Cor. 9, 12. 

14 Siehe, id bin *bereit, zum britten 
Mal zu eud zu kommen, und till euc 
nicht beſchweren; benn id ſuche nicht bas 
Eure, ſondern euch. Denn es ſollen nicht 
die Kinder den Eltern Schätze ſammeln, 
ſondern die Eltern den Kindern. 

#*c. 15,1. 

15 Ich aber till faft gerne barlegen, 
und *bargelegt werden für enve Geelen ; 
wiewobl 16 eu faft febr liebe, und bo 
wenig acliebt dat ß * —* 

er alſo ſein, daß ich en 
»nicht babe Belgmeret ; foubern, dieweil 


liſt gefangen. *c. i1,9. 2 Theſſ. 3, 8. 

17 Habe id aber auch Jemand ilber- 
vortheilet durch deren etliche, die id zu 
euch geſandt habe? 

18 Sd babe Titum ermahnet, und mit 
ihm geſandt einen Bruder. Hat euch auch 
Titus übervortheilet? Haben wir nicht 
in Einem Geiſt gewandelt? Sind wir 
nicht in einerlei Fußſtapfen gegangen? 

*c.B, 6. 16. 18. 

19 Laßt ihr ench abermal dünken, wir 
verantworten nus? Wir reden in Chriſto 
vor GOtt; aber bas alles geſchiehet, 
meine Liebſien, euch zur Beſſerung. 

20 Denn ich fürchte, wenn * ich komme, 
daß ich euch nicht finde, wie ich will, und 
ihr mich auch nicht findet, wie ihr wol⸗ 
let; daß nicht Hader, Neid, Zorn, Zank, 
Afterreden, Ohrenblaſen, fAufblähen, 
Aufruhr ba feis *c. 10.2. f1Cor. 4,6. 

21 Daß ich nicht abermal lomme, und 
mich mein GOtt demüthige bei end, und 
müſſe Leid tragen Uber Viele, #*bie zuvor 

eſündiget, und nicht Buße gethan haben 
fie bie Unreinigleit, und Hurerei, unb 
Unzucht, bie fie getrieben haben, *c. 13, 2. 

Das 13. Capitel. 
Bermabnung zur Buße. 
Komme ich zum dritten Male zu euch, 
jo ſoll “in zweier oder dreier [IJeu⸗ 
gen] Munde beſtehen allerlei Sache. 
# ob. 8. 17. ac. 

2 Ich Babe es eud zuvor gefagt, unb 
fage es euch zuvor, als gegenwärtig, zum 
andern Mal, und ſchreibe es nun im Ab 
weſen denen, die zuvor geſündiget haben 
und den andern allen, wenn ich aberma 
komme, ſo will ich nicht ſchonen. 

3 Sintemal ihr ſuchet, daß ihr einmal 
gewahr werdet deß, der in mir redet, 
nämlich Chriſti, welcher unter euch nicht 
ſchwach iſt, ſondern iſt mächtig unter euch. 

4 Und ob er wobl gekrenziget ift *in der 
Schwachheit, ſo lebet er doch in der Kraft 
GOttes. Und ob wir auch ſchwach ſind 
in ihm, ſo leben wir doch mit ihm in der 
Kraft GOttes unter euch. *Phil. 2, 7.8. 

5 Verſuchet euch ſelbſt, ob ihr im Glau⸗ 
ben ſeid, * prüfet euch ſelbſt. Oder erlen⸗ 
net ihr euch ſelbſt nicht, daß fIEſus Chri⸗ 
ſtus in euch iſt? Es ſei denn, daß ihr 
untüchtig ſeid. #1 Gor. 11,28, 

+ Nm. 8, 9.10. Gal. 2,20. Col. 1, 27. 

6 Ich boffe aber, ihr erlennet, baf wir 
nicht untüchtig finb. 

7 Sd bitte aber ODtt, daß ihr nibts 
Uebels thut : midt, auf baf wir tüchtig 





Pauli Beruf 


Ften werden; ſondern auf daß ihr bas 
ute thut, und wir wie die Untüchtigen 
eien. 

8 Denn wir können nichts wider die 
Wahrheit, ſondern für die Wahrheit. 

9 Wir freuen uns aber, wenn wir 
ſchwach ſind, und ihr mächtig ſeid. Und 
daſſelbige wünſchen wir auch, nämlich 
eure Bollfonimenbeit. 

10 Derhalben ich auch ſolches abweſend 
ſchreibe, “auf daß id nicht, wenn id ge⸗ 
genwärtig bin, Schärfe brauchen müſſe, 
nach ber Macht, welche mir der HErr, 
au beſſern und nicht zu verderben, gege⸗ 
ben hat. #c.2,3. fc. 10,8. 


Galater 1. 


unb Lebenslauf. 


11 Zuletzt, lieben Brüder, *freuet eu, 
ſeld vollkommen, trüftet eu, babt einer- 
lei Sinn, jeib friebfam; fo wird GOtt ber 
Liebe und tbes Friedens mit euch fein. 

# Mhil, 4, 4. + Rôn. 15, 33. 

12 * Grüßet eud unter einander mit 
bem heiligen Kuß. Es grifien end alle 
Deiligen. #1 Gor. 16, 20. 2. 

13 Die Gnade uujers HErrn JEſu, 
Gbrifti, unb bie Liebe GOttes, unb bie 
Gemeinſchaft bes beiligen Geiſtes fi mit 
euh allen! Amen. 

Die anbere Epiſtel an die Gorinther, gefanbt von 

Philtppi in Macebonten, burd Titum unb Qu. 
tam. 


Die Epiſtel €. Bauli an die Galater. 


Das 1. Capitel. 
Bon ber Oalater Unbeſtändigkeit, anb Paull Ayo 
felamt. 


Poarus ain Apoſtel (nicht “von Men. 
ſchen, aud nidt burd Menſchen, fon. 
bern burd JEſum Chriſtum, und GDtt, 
ben Sater, ber ihn tauferiwecet bat von 
ben Œobten), *v. 11. 12. + Xyoit. 3, 15. 2e. 

2 Unb alle Brüber, bie bei mir finb, ben 
Gemeinen in Galatien. 

8 * Gnade fei mit end, unb Griebe von 
GOtt, bent Bater, und unſerm GErrn 
JEſu Chrifto, # Rôm. 1, 7. 
1 Gor. 1,3. Eph. 1,2. 1 Pett. 1,2. 2 Gob. v. 3. 

4 Der fit »ſelbſt für unfere 
Sünden gegeben bat, daß er uns 
errettete bon biefer gegenwär— 
tigeu targen Welt, nad bem 
Willen GOttes unb unfers Gas 
ters; 

#c.2, 20. 1 Tim. 2,6. Tit. 2, 14. + 1 Jeh. 5, 19. 

5 * Welchem fei Ehre von Ewigleit zu 
Ewigkeit! Amen. # 9 Tim. 4, 18. 

6 Did wunbert, daß ihr eud fo bald 
abwenden *laffet von bem, ber euch bes 
rufen bat in bie Gnade Chriſti, auf ein 
anber Evangelium; #c, 5, 8. 

7 So doch fin anberes ift; obne baÿ 
Gtlibe find, die euch *verwirren, und 
wollen bas Gvangelium Chriſti verkehren. 

# Apoit. 15. 1. 24. 

8 Aber fo aud tir, ober ein Engel vom 
Himmel euh würde Evangelium predigen, 
anders, denn bas wir euch geprediget ba 
ben, der ſei verflucht. #1 Gor. 16, 22. 

9 Wie wir jetit gefant haben, fo fagen 
wir aud abermal: So Jemand eud 


Evangelium prebiget, anbers, benn bas 
ihr empfangen ab, ber fei verflucht. 

10 Prebige id benn jett *Menſchen, 
oder GOtt zum Dienſt? Oder gebente 
id Menſchen gefällig zu fin? Wenn 
1 ben Menſchen nod gefällia 
wäre, fo wäre ich Chriſti Knecht 
nicht. #1 Theſſ. 2, 4. 

11 Ich *thue eud aber kund, lieben“ 
Briber, daß bas Gvangelium, bas von 
mir geprebiget if, nicht menſchlich ift. 

# 1 Gor. 15, 1. 3. 

12 Denn “id babe e8 von keinem Den. 
en empfangen, nod gelernet, fonbern 
burd bie Offenbarung JEſu Chriſti. 

æ 1 Gor. 11, 23. 

13 Denn ibr babt je wobl gehöret mei⸗ 
nen Wandel wetlanb im Judenthum; 
*wie id über die Maaße die Gemeine 
GOttes verfolgte, und verftôrete fie, 

u Apoſt. 26, 9. x. 

14 Und nahm ju im Judenthum über 
Viele meines gleichen in meinem Ge⸗ 
ſchlecht, und eiſerte über die Maaße um 
bas väterliche Geſetz. 

15 Da es aber GOtt wobhl gefiel, der 
#mid von meiner Mutter Leibe bat aus⸗ 
geſondert und berufen durch ſeine Gnade, 

+ Rôm. 1, 1. 

16 Daf er feinen Sobn *offenbarete in 
mir, baf id ibn burd bas Evangelinnt 
verkündigen foUte unter ben Heiden: alir« 
balb fubr id au, und befprad mich nicht 
barilber mit Fleiſch und Blut ; 

# Maith. 16, 17. 

17 Kam aud nidt gen Jernſalem ju 

benen, bie vor mir Apoſtel waren; {ons 
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Vauli Lebenslauf. 


Galater 1. 2. Rechtfertigung burd ben Glauben. 


bern 308 bin in Arabien, unb fun mieber. | 8 (Den ber mit Petro kraftig iſt gewe⸗ 


ant gen Damaskus. 

18 Darnad über *brei Sabre kam id) 
gen Sernfalem, Petrum zu ſchauen, und 
lieb funfzehn Tage bei ibm. * Apoſt. 9, 26. 
19 Der andern Apoſtel aber ſahe ich 
keinen, obne *Sacobum, des HErrn 
Bruder. # Matth. 13, 55. 
20 Was ich euch aber ſchreibe, ſiehe, 
GOtt weiß, ich fige nicht. 

21 Darnach “am id in die Länder 
Syrien und Cilicien. # Spoñt. 9, 80. 
22 Sd wat aber unbelaunt von Ange- 
ſicht ben chriſtlichen Gemeinen in Judäa. 
23 Sie hatten aber allein gehöret, daß, 
der uns weiland verfolgte, der prediget 
jetzt den Glauben, welchen er weiland 
verſtörete; 

24 Und prieſen GOtt Uüber mir. 

Das 2. Capitel. 


Pauli Vergleichung mit ben Apoſteln, Streit mit 
— Preis ven der Gerechtigkelt bes Glau⸗ 
né, 


Darnach fiber vierzehn Jahre zog ich 

abermal hinauf gen Jeruſalem, mit 
Barnabas, und nahm Titum aud mit 
mir. 

2 Ich 308 aber hinauf aus einer Offen- 
barung, unb befprad mid mit ihnen ber 

“bem Evangelio, bas ich prebige unter ben 
Heiden; bejonbers aber mit benen, bie 
bas Anſehen batten, auf daß ich nicht ver. 
geblich liefe ober gelauten bütte. 

8 Aber es warb aug Titus nidt ge- 
zwungen, fé au befbneiben, ber mit mit 
ar, ob er wobl ei * Orieche var. 

# Apoſt. 16, 3. 

4 Deun ba *etfibe falfhe Britber- 
mit eingebrungen, und neben eingeſchli⸗ 
ex waren, au verkundſchaften imfere 
Freiheit, Die wir baben in Gbrifto SE, 
daß fie uns gefaugen uäͤhmen; 

eApoſt. 15, 24. 

5 Wichen wir benfelbigen nidt eme 
Stunde, untertban qu fein, auf daß *bie 
Wahrheit bes Ebangelti bel eud beftänbe. 

*c. 3,1. 


6 Von benen aber, bie bas Anſehen 
hatten, twelderlei fie weiland gewefen 
find, ba liegt mir nibts an; *benn GOtt 
adtet bas Anſehen ber Menfcen nidt. 
Mid aber haben die, fo bas Anſehen bat. 
ten, nichts Anberes gelebret : 

# Myoft. 10, S4. 2e, 

7 Sonbern wiederum, ba fie ſahen, daß 
*mit vertrauet war bas Gvangelium an 
bte Borhant, gleichwie Petro bas Evange⸗ 

nan bie Beſchneidung; *Apoſt. 13, 46. 
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ten zum Apofielamt unter ble Beſchnei⸗ 
dung, bec iſt mit mir auch kräftig gewefen 
unter bie Geiben ;) 

9 Und ertannten bie Onabe, bie mir de. 

eben war, Sacobus, unb Kephas, urd 
Robannes, bie für Säulen angefeben toa: 
ren; gaben fie mir unb Barnabas bie 
rechte 7 und wurden mit uns eins, 
daß wir unter den Heiden, ſie aber un⸗ 
ter der Beſchneidung predigten; 

10 Allein, daß wir der Armen gedäch⸗ 
ten, welches ich and fleifgig bin geweſen 
zu thun. * Apoſt. 11,30. c. 12,26. c. 24,17. 

11 Da aber Petrus gen Antiochiey lam, 
widerſtand id ibnt unter Augen ; denn e8 
tar Rlage itber ibn gelommen. 

12 Denn suvor, ebe Etliche von Jakobo 
kamen, af er mit ben Heiden; ba ffe aber 
kamen, entsoa et fit unb fonberte fic, 
Puel bal er bie vont ber Beſchneidung 

ürchtete. 

13 Und heuchelten mit ibm die andern 
Juden, alſo, daß auch Barnabas verfüh⸗ 
ret ward, mit ihnen zu heucheln. 

14 Aber da ich ſahe, daß ſie nicht richtig 
wandelten, nach der Wahrheit des Evan- 
gelii; ſprach ich zu Petro “vor Allen 
öffentlich: „So bu, der bu ein Jude biſt, 
heidniſch lebeſt, und nicht jüdiſch; warum 
zwingeſt bu denn die Heiden, jüdiſch zu 
leben ? #4 Tim. 5. 20. 

15 Wiewohl wir von Natur Anben und 
nidt Sünder aus ben Geiben find; 

16 Do, weil wir wiſſen, daß “ber 
Menſch burd bes Geſetzes Werke nibt 
gerecht wirb, ſondern burd den Glauben 
an JEſum Chriſtum: ſo glauben wir auch 
an Ghriftum JEſum, auf daß wir gerecht 
werden burd ben Glauben an Gbrifium, 
unb nidt burd bes Geletes Merle —* 


durch des Geſetzes Perte wird kein Fleiſch 
gerecht. *Apoſi. 13, 10. 11. Rdm. 3, 20. 28. 
t.4,6. c. 11,6. Eph. 2, 8. x. 


17 Sollten wir aber, die da ſuchen mn 

Chriſtum gereht au werden, and no 

ſelbſti Sünder erfunben werden; fo wäre 

Anes ein Sündendiener. Das ſei 
rne 

18 Wenn ich aber das, ſo ich zerbrochen 
habe, wiederum baue, ſo mache ich mich 
ſelbſt zu einem Uebertreter. 

19 Ich bin aber durch's Geſetz bem Ge⸗ 
ſetz geſtorben, “auf daß ich GOtt lebe; 
ich bin mit Chriſto gekreuziget. Roͤm. 14.7. 

20 Ich lebe aber; doch nun nicht 
ich, »ſondern Chriſtus lebet in 
mir. Denn was ich jetzt lebe im 


Rechter Oebrauch 


Galater 2. 3, 


deé Geſetzes. 


Fleiſch, bas lebe ich in dem Olau-|es ftebet taelbrieben: „Verflucht 


ben des Sohnes GOttes, der mi 


ch iſt Jedermann, der am Holz hän— 


geliebet bat, tunb fic fettft fiviget”), 
mich bargegeben. #Rôm, 8,3. 2 cr. 5.21. 16 Moj. 21, 29. 
#2 Gor. 13,5. + Gal. 1,4. 2. 14 Auf daß *ber Segen Abrabams un 


21 Ich werfe nicht weg bie Gnade GOt⸗ 
tes; denn, *ſo durch bas Geſetz die Ge⸗ 
rechtigleit kommt, ſo iſt Chriſtus vergeb⸗ 
lich geſtorben.“ *c. 3, 18. 

Das 3. Capitel. 
Gerechtigkeit des Olaubens befldtiget, der rechte Ge⸗ 
braud des Geſedes geiriget. 
O ihr * unverſtändigen Galater, wer 
bat euch bezaubert, daß ihr der Wahr⸗ 
heit nicht geborcpet? welchen Ghriftus JE⸗ 
ſus vor die Augen gemahlet war, und jetzt 
unter euch gekreuziget iſt. # Que, 24. 25. 

2 Das will id allein vou euch lernen : 
Habt ihr ben Oeift emypfangen durch bes 
Gefetes Werle, ober durch bie Prebigt 
vom Glauben ? 

3 Seid ihr fo unverſtändig? Im Geiſt 
habt ihr angefangen, wollt ihr es denn 
nun im tif volenben?  . 

4 Gabt ihr benn fo vief umſonſt erlitten ? 
Iſt e8 anbers umſonſt. 

5 Der eud nun ben Geiſt reicht, unb 
thut folhe Thaten unter euch, thut er es 
durch des Geſetzes Werle, oder durch * pie 
Predigt vom Glauben? # Rëm. 10, 8. 

6 Gleichwie * Abraham bat ODtt ge: 
glaubet, unb es ift ibm gerechnet sur Ge⸗ 
rechtigkeit: # Rôm. 4, 3. c. 

7 So ertennet ibr ja nun, baf, bie bes 
Glaubens finb, bas finb Abrahams Rinber. 

8 Die Schrift aber bat es zuvor erjeben, 
daß GOtt bie Heiden burd ben Glauben 

evedt made. Darum vertilnbiat fie bent 

brabam: *, Sn bit ſollen alle Heiden 
gelegnet werden.“ #1 Moi. 12, 3. x. 

9 A fo werden nun, biebes Glaubens finb, 
gelegnet mit bem glaudigen Abraham. 

10 Denn die mit des Geſetzes Werken 
umgehen, die finb unter bem Fluch. Denn 
es —*8* geſchrieben: *„Verflucht ſei Je⸗ 
dermann, der nicht bleibt in allem dem, 
Das geſchrieben ftebet in bent Bud bes 
Geiegee, daß et es thue.“ #5 Moſ. 27, 26. 2. 

11 Daf aber burd bas Gefets Niemand 
gerecht wird vor GOtt, ift offenbar ; benn 
*ber Gerehte wird feines Glaubens le: 
ben. # Rôm. 1, 17. ac. 

12 Das Geſetz aber ift nibt bes Glau⸗ 
bens ; fonbern ber Menſch, der es thut, 
wird dadurch leben. 

13 Chriſtus aber hat uns erlöſet 
von bem Fluch des Geſetzes, ba 
er ward ein “Flu für uns (benn 


ter bie Heiden läͤme in Chriſto JEſu, und 
wir alſo ben verheißenen Gaifi empfingen 
burd ben Olauben. #1 Mo. 12, 3. 

15 Lieben Brüber, ich wi nach menſch⸗ 
lier Weiſe reben: veradtet man doch 
eines Menſchen * Teſtament nicht, wenr 
es beſtätiget iſt, und thut auch nichts dazu. 

*Ebr. 9, 17 


16 Nun ift je bie Verheißung Abraham 
und feinent Santen jugefagt. Gr *ipricbt 
nidt: „durch bie Samen,“ als durch viele, 
ſondern als durch Einen, „durch beinen 
Samen,“ welcher iſt Chriſtus. 

*1Mol. 22. 18. 

17 Ich ſage aber davon: das Teſta⸗ 
ment, bas von OOtt zuvor beſtätiget iſt 
auf Chriſium, wird nidt aufgeboben, baf 
bie Verheißung follte burd bas Geſet 
aufhören, * welches gegeben iſt über vier 
hundert und dreißig Jahre hernach. 

#2 Mof. 12, 40. Apoſt. 7,6. 

18 Denn ſo das Erbe durch das Fe 
erworben twirbe, fo würde e8 nicht bu 
Verbeißung gegeben. Eftt aber bat es 
Abraham bur Berhepung fret gefchentt. 

19 Was foll benn bas Geſetz? Es iſt 
baju getommen um ber Giünbe willen, 
bis ber Same läme, ban bie Verheißung 
geſchehen ift, unb iſt geftellet von ben En⸗ 
geln burd Die Hand *bes Mittlers. 

# 2 Moſ. 19,5. 

20 Gin Mittler aber ift nicht eines eini⸗ 

gen Mittler; * GOtt aber iſt einig. 
#6 Moi. 4,39. c. 6, 4. 

21 Wie? Iſt ben bas Geſetz wiber 
GOttes Verheißungen? Das fer ſerne! 
Wenn aber ein Geſetz ben wãre, bas 
ba fünnte “Iebenbig machen ; fo fäme bie 
Gerechtigkeit mabrbaftig ans bem Geſetz. 

# Rüm. 8, 2-4. 

22 Hber die »Schrift bat es alles 
beſchloſſen unter bie Sinbe, auf 
bag bie Berheißung käme tburd 
ben Glauben an JEſum Chri— 
ftum, gegeben benen,bie ba glau— 
ben, *WKom. 3.9. c.11,92. +Gal. 3, 14. 26. 

23 Ehe benn aber bec Glaube tam, 
wurden wir unter bem Geſetz * verwah⸗ 
ret und verſchlofſen auf den Glauben, der 
Da ſollte geoffenbaret werden. *c. 4. 3. 

24 Alſo iſt bas Geſetz * unſer Zuchtmei⸗ 
flex geweſen auf Chriſtum, daß wir durch 
ben Glauben gerecht würden. * Man. 10, 4. 
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Erloͤſung von Gefet. } 


25 Jun aber der Glaube gelommen ift, 
fiub voir nicht mehr unter dem Zuchtmei⸗ 


ſter. 

26 Denn *ibr ſeid alle GOttes 
Kinder, durch den Glauben an 
Chriſto JEſu. 

# Jeſ. 660. 5. Joh. 1, 12. Rom. 8, 17. 

27 Denn wie viele eurer *ges 
tauft ſind, die thaben Chriſtum 
angezogen. *Rom. 6.3. fRom. 13, 14. 

28 Hier »iſt kein Jude noch Grieche, 
hier iſt kein Knecht noch Freier, hier iſt 
kein Mann noch Weib; denn ihr ſeid 
allzumal Einer in Chriſto JEſu. 

# Rèm. 10,12. 1Cor. 12, 13. 

29 Seid ihr aber Chriſti; fo ſeid ihr 
ja Abrabams Samen, und nach der 
Verheißung Erben. *Rom. 9, 7. 

Das 4. Capitel. 

Sernere Erllärung ber Geredtigteit becs Glaubens. 

Ich fage aber, fo lange der Erbe ein 
Kind ift, fo ift unter ibm und einem 

Knechte kein Unterihieb, ob er wohl ein 
Herr ift aller Güter: 

2 Gonbern er ift unter ben Vormündern 
und Bflegern, bis auf bie beftimmte Zeit 
vont Bater. 

8 Alſo aud wir, ba wir Rinber waren, 
waren toit *gefangen unter ben äuferlis 


en Satzungen. 
#c. 3,23, oc. 5,1. Gel. 2, 20. 
4 Da vaber bie eit erfüllet 


ward, fanbte GOtt ſeinen Sobn, 
geboren von einem Weibe, und 
unter das Geſetz gethan, 

#1 Mof. 49, 10. 

5 Auf baf er “bie, fo unter bem 
Gefeÿ waren, erldſete, baf wir 
Die Kindſchaft empfingen. 

# c. 3, 13. 


6 Weil ihr benn Rinber feib, bat GOtt 

eſaudt “ben Geiſt feines Sohnes in eure 

rien, Der ſchreiet: Abba, lieber Bater ! 
# Rän. 8, 15. 

7 Alſo ift nun hier kein Knecht mebr, 
fonbern eitel Kinder. Sind es “aber 
Kinder, fo finb es auch Erben OOttes 
durch Chriſtum. *c. 3, 29. Rom. 8, 16. 17. 

8 Aber qu der Zeit, ba ibr GOtt nicht 
erlanntet, dienetet ihr denen, die von Na⸗ 
tur nicht Götter ſind. 

9 Nun ihr aber OOtt erkannt habt, ja 
vielmehr von GOtt erlannt ſeid; wie 
wendet ihr euch benn um wieder ju den 
ſchwachen nud dürftigen Satzungen, wel⸗ 
en ihr on neuent ait dienen wollt? 


10 Ihr * baltet age, unb Dionate, und 
Feſte, und Jahrszeiten. # Rdm. U, 6. 
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———— — — 


Galater 8, 4. 


Der Salater Unbeftänbigfrit. 


11 Ich fürchte eurer, daß 19 *nicht viel⸗ 

leicht umſonſt habe an euch gearbeitet. 
*2Joh. v. 8. 

12 Seid doch wie ich; denn ich bin wie 
ihr. Lieben Brüder, ich bitte euch; ihr 
habt * mir fein Leid gethau. *2Cor. 2, 5. 

13 Denn ihr wiſſet, daß id euch * in 
Schwachheit nach dem Fleiſch das Evan⸗ 
gelium geprediget habe zum erſten Mal. 

# 1 6or. 2,3 


14 Und meine Anfechtungen, bie ich 
leibe na dem Fleiſch, babt ihr nidt ver. 
adtet nech verſchmähet; foubern als ei. 
neu * Œngei GOttes uabmet ibr mid auf, 
ja als Chriſtum JIEſum. # Dal. 2,7. 

15 ie waret ibr bagumal fo felig! Sc 
bin euer Seuge, baf, wenn es möglich ges 
weſen toûre, Ex bättet eure Mugen aus 
geriffen und nux gegeben. 

16 Bin id benn alfo euer Feind gewor⸗ 
ben, * baf id eu bie Wahrheit vorbalte? 
*Amos 5, 10. 

17 Sie *eifern um eud nidt fein ; forts 
dern fie wollen eud von mir abfällig mas 

en, baf ibr um fie follt eijern. 
#Apoft. 20, 30. 

18 Eiſern ift gut, wenn es immerbar 
geſchiehet um das Gute, und nicht allein, 
wenn ich gegenwärtig bei euch bin. 

19 Meine lieben Kinder, »welche ich 
abermal mit Aengſten gebäre, bis daß 
Chriſtus in euch eine Geftalt gewinne. 

#1 Gor. 4, 16. 

20 Ich wollte aber, daß id jetzt bei 
eud twûre, unb meine Stimme wandeln 
könnte, denn id bin irre an en. 

21 Sagt mir, bie ihr “unter bem Geſetz 
ſein wollt, babt ihr bas Geſetz nidt ge 

öret? *c. 3, 25. 

22 Denn es ftebet gelbrieben, daß 
Abraham zween Söhne batte : cinen von 
Der Diagb, ben *anbern bon ber Freien. 

#1 Mof. 21,2. ꝛe. 

23 Aber der von ber Magd war, ift nat 
bem Fleiſch geboren; ber aber von der 
Freien, ift bur bie Verheißung geboren. 

24 Die Morte bebeuten etwas. Dent 
daß finb bie zwei Teſtamente, eins vor 
ben Berge Sinai, bas “sur Knechtſchaft 
gebieret, welches iſt die Agar. 

*c. 5. 1. Nöm. 8,15. 

25 (Denn Agar heißt in Arabien der 
Berg Sinai,) und langet bis gen Jeru⸗ 
ſalem, das zu dieſer Zeit iſt, und iſt 
dienſtbar mit ſeinen Kindern. 

26 Aber bas * Serufalem, bas droben 
ift, bas ift bie Freie, bie ift uufer aller 
Mutter. #Gbr. 12,22. Offenb. 3,13. 


Chriſtliche Freiheit. 


27 Denn es »ſtehet geſchrieben: „Sei 
fröhlich, bu Unfruchtbare, die bu nicht ge⸗ 
biereſt, und brich hervor, uub rufe, die bu 
nicht ſchwanger biſt; denn die Einſame 
hat viel mehr Kinder, denn die den Mann 
hat.“ # ef. 4, 1. 

28 Wir aber, liebeu Brüder, finb, Shrat 
#nad, bec Berheiung Sinber. 

Aber gleich vie qu Der Brit, d ad 

29 Aber gleichwie ju Der tn 
ben Fleiſch geboren war, verjolgte ben, 
ber mad bem Geiſt geboren at : alſo 
gehet es jetzt auch. 

80 Aber “was ſpricht die aus 
nStof die Magd binaus mit ihrem 
Sohne; beum der Magd Sobn fol nidt 
erben mit bent Sobne der Freien.“ 

# 1 Moi. 21, 10. 12. 

81 So finb wir nun, lieben Brüder, nicht 

der Diagb inde, fonbern #*ber Freien. 


Das 5. Ritel. 

Grains zum tedten Gebrauch eu chriſtlichen 

elheit, und ju guten 

So beſtehet nun in der « Grcibeit, damit 

uns Chriftus befreiet bat, und rep 
eud nicht wiederum in bas fneti 

Sod fangen. Joh. 8, Es 

2 Siehe, id Paulus fage eu : 
ihr ench beſchneiden laßt, * iſt euch ane 
ftus leĩn nütze. 

3 Ich zeuge abermal einem Jeden, der ſich 
beſchneiden läßt, daß er noch “bas ganze 
Geſetz ſchuldig ift guthun.  *Sac. 2, 10. 

A Ihr *habi Ghriftum verloren, bie ihr 
bur bas Geſetz gerecht werden wollt, 
und ſeid von der Gnade gefallen. 

#c. 2,21. Nm. 7.2.3. 

5 Wir aber “ivarten im Oeift bar 
den Glauben ber Gerechtigkeit, der man 
hoffen muß. *2 Tim. 4,8. 

6 Denn “in Gbrifto JEſu gilt weder 
—— noch Bortant etwas, fon: 
bern per Olaube, ber durch bie Liebe 
thãti * 1Cor. 7. 19. 

ag in, #liefet fein. Wer bat euch auf⸗ 
gate, der Wahrheit nibt zu gebor. 
chen *c. 3,14. 1 Gor. 9, 24. 

8 voiq Ueberreden iſt nicht von bern, 
ber euch berufen bat. 

D Ein *wenig Sauerteig ocre 
fäuert ben gangen Teig. *1Gor. 5,6. 

10 *Ich verſehe mid au end in bem 
HErrn, ihr werdet nicht anbers aefinnet 
fein. Wer euch aber tire macht, der 
wird ſein Urtheil tragen, er ſei wer er 
woſle. #2@or. 2,3. c.8,23. + @al. 1. 7. 

11 Ich aber, lieben Brüder, fo id bie 

Ger. 68 


Galater 4-6. Früuͤchte des Fleiſches anb Geiſtes. 


Beſchneidung noch predige. warum leide 
ich denn Verfolgung? So *bhätte bas 
Aergerniß des Zerʒee aufgehöret. 

Cor. 1, 23. 

12 * Wollte GOtt, daß fie auch auégerot- 
tet witrben, Die eu verftôven ! *Pf. 12,4. 

13 Sbr aber, licben Brüder, feib zur 
iris berufen. Allein ſeber zu, daß 

durch die M ri dent leiſch nicht 
Raum gebet; ſondern durch die Liebe 
diene einer dem andern. #1 Gor. 8, 9. 

14 Denn alle Gefete werden in Einem 
Wort erfüllet, in bem: *, Liebe deinen 
Nächſten als bid ſelbſt.“ 

# Mar”. 12, 31. ac. 

15 So ihr eud aber unter einanber 
“beiget und freſſet; fo febet ju, daß ihr 
nidt unter emander verzehret werdet. 

# 2 Got. 19, 20 

16 Ich fage aber : Banbelt i un Gcift, fo 

werdet be bie Süfte bes Fleiſches nicht 


vollbringen. 
17 Denn das “plais geliftet wider ben 
Geift, und ben Gift wider bas Fleiſch. 


Dieſelbigen finb wiber einanber, daß ibr 
nicht tout, was ihr wollt. *Rönm. 7, 15. 28. 
18 Regieret euch aber der Geiſt, ſo ſeid 
ihr nicht unter dem Geſetz. 

19 Offenbar *{inb aber die Werke 
bes Fleiſches, als ba find Ehe— 
bruch, durerei, Unreinigkeit, Un. 
zucht, *1 Gor. 6. 9. 
20 Abgotterei, Zauberei, Feind⸗ 
ſchaft, Hader, Neis ont, —8 
Zwieiracht, Rotten aß, Mord 
21 Saufen, Freſſen, und bers 
leichen; von welchen ich euch 
babe zuvor gefagt unb fage no 
auvor, ba, bie foldes tÿnu, 
merben tbas Reid GOttes nicht 
ererben. * Luc. 21,34. + ps. 5, 5. 
29 Die Frucht *aber bes Geiftes 
ift Liebe, Greube, Friede, Ge⸗ 
built, Greunblidteit, Gütigkeit, 
Giaube, sant Reufhbheit. 


23 « Biver ide! ft vus Leſet nicht. 
1 Tim. 

24 Belde " abec Gérifo angebôven, bie 
tireusigen ihr Fleiſch ſammt ben Lifien 
und Begierben. *1Gor. 13,23. + Rôm. 6, 6. 

Das 6. Cabpitel. 
Sauftmuth unb Guttbätigleit zu ũben. 
So tic im »Geiſt leben, fo laſſet uns 
and im Geiſt wandeln. *Mëm. 6,5. 
26 Laffet uns nidt veitler Ehre geizig 


fein, unter einander qu eutrifien und jt 
haſſen. # Phil. 2, 3. 
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Geiſtlichee Güem und Ernten. 


at 6,%. 1 Lieben Britber, jo “ein 
Menſch etwa von einem Fehler übereilet 
würde; fo belfet ihm wieder zurecht mit 
RTE Geift, bie ihr geiſtlich 
tib. Und fiche auf dich ſelbſt, daß bu 
nidt auch -verfuchet werdeſt. 

# Maté. 18,15. Röom. 15,1. ac. 5, 19. 

2 Einer trage des Andern Laſt, fo mer. 
bet ihr Das Geſetz Chrifti erfüllen. 

3 So aber ſich Jemand läßt dünken, et 
ei ets fo er doch nichts iſt, ber betrügt 
elbſt. 


4 Ein Jeglicher aber *prüſfe ſein feibft 
Werk; und alsdann wird er an ihm 
— Ruhm haben, und nicht an einem 


* Cor. 11, 26. 
5 Denn ein Jeglicher wirbyſeine Laft 
tragen. .. #20, 3,8. 2Cor. b. 10. 


. 6 Der aber unterribtet mirb mit bem 
Wort, ber theile mit allerlei Gutes bem, 
ber na ge GO 16e ride 
7 Irret euch nicht, tt i 
ſpotten. Denn was der Menſch ſäet, bas 
wird ex ernten. 
8 Wer “auf ſein Fleiſch fdet,.ber wird 
vou dem Fleiſch bas Verderben ernten. 
Wer aber auf ben Geiſt ſäet, der wird 
von bem Geiſt bas ewige Lehen ernten. 
# @yr. 22,8. dni. 8. 13. ' 
9 Qaffet *nus aber Gutes thun, uud 
nicht müde wevbens. beut zu ſeiner Zeit 
werden wir auch ernten ohne Yufbéren. 
#2%Todf, 3,13, Offenb. 2, 3. 
10. Als wir denn aun Zeit baben, fo 
affet uns Gutes thun au Jebermaun, al 
ruteift aber an des Glaubens Genoſſen. 


Epheſer 1. 


Geiſtlicher Segen in. Chrifia, 


11 Sehet, mit wie vielen Woriten babe 
id euch geſchrieben mit eigener Gand. 

12 Die ſich wollen angenehm madjen 
nach dem Fleiſch, die zwingen euch, zu 
beſchneiden, allein, * daß fie mit mit dem 
Kreuz Chriſti berfolget werden. 

Denn eut fie flbf, die fé de 

13 Penn. ie , *bie fi ) 
ſchneiden laffen, halten bas Geſetz nicht; 
ſondern fie wollen, daß ihr euch beſchnei⸗ 
ben laffet, anf. daß fie fid von eurent 
Fleiſch rifmen. mogen. 

* Apoſi. 15, 10. | 

14 Es (ei aber ferne von mir *riübmeu, 
benn allein vou bem Kreuz unſers HErrn 
SEM Chriſti, burd welchen +tmir bie 
Welt gekreuziget it, uub id ber Welt. 

*Jer. 9,24. 1 Got. 1,31. .t Epr. 29, 27. 
.15 Denn *in Chriſto IEſu gilt 
Weber Beſchneibung noch Fate 
baut etwas, fonbern eine neue 
Greatur. . 

# Matth. 12,50. Job. 15,14. 1 Gex, 7, 19: 

16 Unb wie Viele nad biefer Hegel 
voinbex geben, übex bie fe Friede und 
Barmberjigleit, unb über ben Israel 
GOttes. PE oo 

#pf. 195.5. . 

17 Ginfort made mir, Niemand weiter 
Muͤbe, benn ich trage vie Mablzeichen bed 
HErrn JEſu an meinent Verbe. 

18 Die *Gnade unſers GErru JE 
Chriſti fei mit. eurem Geiſt, lieben Brü⸗ 
der! Amen. 

Phil, 4; 93. A 2 Tr, 4, 22, Philem. v. 23. 

Mn ble Galater gcfanbt von Rom. | 


Die Epiftel S. Pauli an bie Eybefer: 


Das 1. Capitel. 
Dents fie We geiſtlichen Mebltbatrn Sites, 
ebei um Bermebrung beé Glaubens. 
pouns,s ia Apoſtel JEju Chriſti, durch 
ben Willen GOttes. then Heiligen 
zu Epheſus, und Glänbigen an Chriſto 
JEſu. * 2 Cor. 1,1. 1PRom. 1,7. 1 Gor. 1, 2. 

2 Gnade *fei mit eu, unb Yriebe von 
GOtt, unferm Bater, wib bem HErrn 
FJEſu Chrifto ! : 

#Nôm.1,17. Gal. 1,3. 2 Betr. 1,2. 

8 Gelobet fei *SOtt nnb ber 
Bater uufers HErrn JEſn Chri. 
fi, der uns geſegnet bat mit al— 
levlei. geiftliden Sagen in himm⸗ 
liſchen Gutern, burd Chriſtum. 
*2Cor. 1,83. 1Petr. 1, 3. 
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4 Wie er uns benn *epoñblet bat durch 
beufelbigen, ehe der Welt Grund geleget 
war, daß wir ſollten ſein heilig und un⸗ 
ſträflich vor ihm in der Liebe; 

# ob. 15,16. 2 Kim. 1,9. . 

5 Und bat uus becorbnet »zur Kind⸗ 
ſchaft gegen ibn felbft, burd IEſum 
Chrifium, nach dem Wobhigefallen fines 
Willens, # .0b. À, 12. x. 

6 de Lobe ſeiner herrlichen Gnabe, durch 
welche er uns hat angenehm gemacht in 
bent * Gdiebten ; # Ratth. 3,17. 

7 Au welchem wir baben bie * Crléfung 
burd) fein Blut, nämlich bie Sergebung 
ber Sünben, und benr t Akibtbum fete 
ner Gnade, #Apoñ. 20, 28 
Gi 1, 14. LUN 13, 4 t Ris. 9, 23. 


Mare Erlerchtung. 

8 Brlde uns reichli 

durch allerlei 4 A bet 

"9 Uub bat nns miffen laſſen * bas 

Geheimniß eines Willens, nach feirem 

Wodhlgefallen, und bat daſſelbige her⸗ 

vorgebracht durch ihn, | 
Da « os a he, “ba bi 

10 Daß es geprediget w * da die 

fr erfüllet war, auf baf aîle Din zu⸗ 


Col. 1, 26. 


mmen unter ein Haupt verfaſſet wirben 
Chriſto, deides, das im Himmel und 
auf Erden iſt, durch ihn felbſt; *Gal. 4.4. 

11 Durch welchen wir auch zum Erb⸗ 
theil getommen ſind, die mir zuvor ver. 
otbnet find, nad bem Borjats Def, ber 
afle Dinge wirket nad bem Yath [eines 
Billens : + apeft. 26, 18. 

12 Auf baf wir ewas ſeien qm Lobe 
feiner Oerrfibleit, ble wir *zubor anf 
Chriſtum bofjen, # Gal. 3, 23. D. 

18 Durch welchen and ihr gebBret babt 
bas Sort ber Wabrheit, naäͤmlich bas 
Evangelium von eurer Seligfeit ; durch 
welchen ihr auch, ba ihr glanbetet, *ver- 
fiegelt worden ſeid mit dem heiligen Geiſt 
Der Berbeifung, *c.4. 30. 2 Gor. 1, 22. 

14 Welcher viſt bas Pfand unſers Erbes 
au unſerer Erlöfung, daß wir ſein Eigen⸗ 
ihum wintden, zu Lobe ſeiner Herrlichlkeit. 

226vbr. 1. 22. c. 58. 6. 

15 Datum auch ich, nachdem id ge 
höret habe von ben Glauben bei end an 
den HErrn SEfnm, und vor eurer Liebe 
gu allen Helligen; 

16 Hore ich nicht auf, zu dauken für 
euch, und “gcbente enrer in meinem 
Gebet, # Rôm. 1. 9. 

17 Daß der GOtt nnfers HErrn JEſu 
Chriſti, der + Bater der Herrlichleit, gebe 
end ben Geiſt der Weisheit und der Of: 
fenbarung, zu ſeiner ſelbſt Erkenntniß, 

# Rint. 6, 4. 

18 Unb *ertenchtete Mugen entres er, 
flänbniffes, daß ihr —— mbðget, 
welche ba ſei die Hoffnung eures Berufs, 
und welcher ba ſei der Reichthum ſeines 
herrlichen Erbes arr ſeinen Heiligen, 

# 2Cor. 4. 4. 


19 Und welche da ſei die Aberfhtoäng- 

liche Groͤße ſeiner Kraft an nn, die mir 
anben, nad ber Wirkung feiner mis 
gen Stärte, 

20 Welche er gewirket bat in Chrifto, ba 
ev ibn “von ben Todten aufermedet bat 
und t gefett zu feiner Stedten in Gimme, 

#Apoñt. 3, 15.x. 1 Pi. 110, 1. ‘ 

21 Ueber “alle üimer, Gewalt 


Mot, Seréfe und Wie, was ge 


Eheſer 1. 2 


ven iſt, nannt mag werden, nicht allein m dieſer 


Seligkeit ans Gunuben. 


Welt, ſondern auch in der zuklnftigen. 
# Go. 2, 10. 
22 Uub bat “alle Binge unter feine 
gags gesan, und bat ibn gejebt zum 
aupt Der Oenteine fiber Alles 
##j. 8.7.8. Math. 28, 18. 
238 Welche ba dt * fenr Leib, nämlich bie 
Fülle deb, ber Alles in Allem erfullet. 
#Hbm.12,5. 1 Gvr. 19,27. 


Da w Das 2. Capitel. 
enféen FA Las grrr, und ſeliger Za⸗ 


nd auch ench, die {br *tobt waret durch 
u Debecttetuug und Sfimber, 
#Rôm. d.6. Col. 2,13. - 

2 In welchen ibreweiland delt 
habt, nat bem Lauf dieſer Welt, and 
rad dem + Fürſten, der im der Luſt herr⸗ 
ſchet, nämlich nach bent Geiſt, der zu die⸗ 
ſer Zze ſein Werk hat in den Kindern des 
Unglaubens; 

"ST. 3. 3. ꝛ.. *Eh. 6,12. Jos. 12, 81. 

8 Unter “welden wir auch alle weilanb 
unſern Wandel gehabt haben in ben 2H. 
ſten unſers Fleiſches, und tbaten ben Wil⸗ 
le des Fleiſches und der Vernunſt, und 
waren and) Kinder des Zorns von Nalttr 
gleichwie auch die Anbern. 8 Gol. 3,7. 

4 Aber OO9tt, der Da * raid ift von 
Barmherzigleit, burd ſeine große Liebe, 
damit ex uns geliebet bat, 

+c.1,7. Adm. 2,4. oc. 10.12. 

5 Da wir *tobt waren in ben Sfin. 
ben, bat er uns ſammt @brifio febenbig 
gemacht (bemt ans Guaden feib ihr ſelig 

eworden), eRom. 5, 6. 2x. 

6 Und bat uns ſammt ihm vauferwecket, 
und ſammt ibm in bas fhimmliſche Les 
ſen verſetzt, in Chriſto IEſn, 

#9 Cor. 4,14. + Poil. 3. 20. 

7 Auf bas er erzeigete in ben smliinfti, 
gen Zeiten ben Aberſchwanglichen Reich⸗ 
thum ſciner Gnade, durch ſeine Gite Aber 
uns in Chriſts JE. 

8 Dent “aus Gnaden ſeid ihr 
felig getworber, bnrd ben Glau⸗ 
ben; unb baflelbige nidt aus 
eud: GOttes Gabe ift es; 

# Gal. 2, 16. :t. 

9 Nidt aus ben Berlen, auf 

baf fit »nicht Jemand ribme. 
# 4 Gor. 1, 29. 

10 Denn tir finb ſein Bert, geſchaffen 
in Chriſto JEŒfu “an guten Werken, jn 
welchen GOtt und zuvor bereitex bat, 
daß wir darinnen wandeln ſollen. 

tt, 2, 14. Ebr. 13; Bi. 
218 


Chriſtus ber Œxfitein. 


11 Darum gebenfet baran, daß tbr, 
bic ihr weilaud nach bem Fieiſch Heiden 
geweſen ſeid, und die Vorhaut genannt 
wurdet von denen, die genannt find die 
Beſchneiduug nach ben Fleiſch, die mit 
der Haud geſchiehet, #c.5,8. 160r. 12, 2. 

12 Daß ihr zu derſelbigen Zeit waret 
ohne Chriſtus, Fremde und *außer der 
Bilrgerſchaft Istaels, und + Frembe von 
den Teſtamenten der Verheißung; daher 


ihr keine Hoffnuug hattet, und waret ohne 
GOtt in der Welt. 

# Reb. 2, 20. 7 Rdom. 9, 4. 

. 18 Run aber, bie ibr iu Chriſto JEfu 
ſeid, und weiland ferne gewefen, ſeid nun 
nahe geworden durch das Blut Chriſti. 

14 n Er iſt #unfer Friede, der aus 
beiden Eins hat gemacht, und bat abges 
broden ben Saun, der dazwiſchen war, 
tu bem, baf er durch fein Fleiſch wegnahm 
bie Feindſchaft, *Jeſ. 9.6. Apoſt. 10, 36. 

15 Ränilidh bas * Gefets, fo in Geboten 

ftellet war: auf baf er aus zween 

inen tneuen Menſchen in ibm —— 
ſchaffte, uub Frieden machte, 
#Gol.2,14. +2 Gor. 5, 17. 

16 Und »daß er beibe verſöhnete mit 
GOtt in Einem Leibe, durch bas Krenuz, 
und bat die Feiubdſchaft getödtet durch ſich 
ſelbſt. # Gol. 1, 20. 
. 17 Unb ift gefommen, *bat verfinbiget 
im Œvangelio ben Frieden, eud, bie ihr 
ferne waret, und benen, bie nabe waren; 

# Jeſ. 07, 19. Sad. 9, 10. 

18 Denn *bhurd ihn baben wit ben 

ugang alle beibe in Œinem Geiſt zum 

ter. #c.3,12.2c. Joh. 14, 6. re, 

19 So ſeid ihr nun nicht mehr Güfte 
und Fremdlinge, fonbern *Bürger mit 
ben Heiligen, und GOttes Sausgenoffen, 

#Bbi. 3.20. Ebr. 12, 22. 28. 

20 Erbauet auf ben Grund ber Apoftel 

und Propheten, *ba JEŒfus Chriſtus ber 
an if, # dj. 28, 16. 

21 Auf welchem der gange Bau m ein. 
under gefitget, wächſet zu einem beiligen 
Tenpel in dem HErrn, 

22 Auf welchem and ibr mit *erbanet 

werbet, zu einer Behauſung GOttes int 

Gift. #1 Peir. 2, 6. 


Das 3. Capitel. 
Dreis des Drebigtamté, als eines Mittele ber Be⸗ 
kehrung. 


Derbalben id Paulus, der * Oefangene | Erd 


Chriſti JEſu fr eut Heiden, 
® Apoft. 21, 93. Phil. À, 7. 


2 Tim. 1, 8. 
2 Nachdem ihr gebbret fabt von bem 
£1 


®af. 5, 11. 


Epheſer 2. 8. 


Preis bes Predigtants. 


*Amt ber Onabe GOttes, bie mir an 

eu grace fft, + Apoit. 9, 16. 

8 ab mir ft innd geworden biefes 

Geheimniß durch Offenbarung, mie ich 

* droben auf's lürzeſte geſchrieben babe; 
#c.1,9. 10. 

4 Daran ihr, fo ihr es leſet, merten 
fünnet meinen Verſtand an dem *Ge⸗ 
heimniß Chriſti, * Gel. 4, 3. 

5 Welches nicht kund getban iſt in ben 
vorigen Zeiten ben Menſchenlindern, als 
es *nun geoffenbaret ift ſeinen heiligen 
Apufteln und Propheten durch ben Geiſt. 

#c. 1, 9. 

6 Nämlich, *baf die Heiden Miterben 
ſeien, und mit einverleibet, und Mitgenoſ⸗ 
ſen ſeiner Verheißung in Thrifio, burd 
das Evangelium, 

* c. 1. 13. c.2,13.15.16. Gal. 3, 28. 29, 

7 Deß “id ein Diener geworden bin, 
nach der Gabe, aus der Gnade GOttes, 
die mir nach ſeiner mächtigen Kraft gege⸗ 
ben iſt. »Roͤm. 1,6. 

8 Mir, dem *allergeringſten unter allen 
Heiligen, iſt gegeben dieſe t Gnabe, unter 
ben Heiden zu verlündigen ben unaus⸗ 
forſchlichen Reichthum Chriſti; 

#1 Gor. 15, 9. 10. 1 Apoſt. 9,15. Gal. 1, 16. 

9 Und *zu erleudten Jedermann, welche 
ba fei die Gemeinſchaft des Geheimniſſes, 
das von der Welt her in GOtt verborgen 
ßepgen iſt, der alle Dinge geſchaffen hat 

urch JEſum Chrifſtum;  *Ayei. 26, 18. 

10 Auf daß *jebt funb würde ben Für⸗ 
ftenthitmern und Herrſchaften ir bent 
Himmel, an ber Gemeine, die tmanmige 
jaitige Weisheit GOttes, 

*1Petr. 1,42 + Rôm. 11,33. 

11 Nach bent Boriats von ber Welt ber, 
welche er berviefen bat in Ghrifto SŒiu, 
unferm HErrn; 

12 * Dur welchen wir haben Freu⸗ 
bigfeit nb Zugang in aller Zuverſicht, 
durch ben Glauben ant ibn. 

# Joh. 14, 6.2. + Œbr. 4,16. 

13 Darum bitte id, baf ihr nicht müde 
werbet um meiner Trübſalen willen, bie 
tb für euch leibe, welche end) eine Ehre ſind. 

14 Derhalben beuge ich meine Kniee 
ben » Vater unſers HErrn JEſu 

hriſti, _ #e.1,3. 

15 Der ber redte Vater ift über Ales 
was ba Kinder beifit im Himmel unb au 
en, 

16 Daß er end Kraft gebe nad *bem 
Reichthum feiner Gerrlibteit, tftart zu 
werden durch feinen Geift an bent inwen⸗ 
digen Menſchen. # ce. 1,7 €. 2,7. te, 6, 10, 


Auffahrt Chriſti 
17 Und Chriſſum, “an wohnen dur 
den Glauben in euren en, und dur 


die Liebe eingewurzelt und gegründet zu 
werden; *Joh. 14, 93. 

18 Auf daß ihr begreifen möget mit al. 
len Heiligen, welches ba ſei die * Breite, 
und die Länge, und die Tieſe, und bie 

bbe ; # Hiob 11, 8. 9, 

19 Auch erlennen, * daß Chriſtum fieb 
haben, viel beffer iſt, denn alles Wiſſen 
auf daß ihr erfüllet werdet mit aücrie 
GOttes-Fulle. 

(oder: die Liebe Chriſti, die doch alle Erkenni⸗ 
niß ũbertrifft.) 

20 Dem aber, der *überſchwänglich 
toun ann über Ales, bas wir Étten 
ober verſtehen, nach der Kraft, bie ba in 
uns wirlet, # Rôm. 16, 25. 
21 Dem eſei Ehre in ber Gemeine, bie 
in Chriſto JEſu if, au aller Zeit von 
Ewigkeit au Œwigleitl Amen. 

xom. 11, 3. . 16,27. 1 Line 1, 17. 

Das 4. Capitel. 
Ermahnung zur Gotticligielt und Œinigieit. War⸗ 
auag ver Günben und Laſtern. 
So ermahne nun euch ich Geſangener 
in dem HErrn, daß ihr wandelt, wie 
—* gebühret eurem Bexuß, darinnen 
br berufen ſeid, 

2 Mit “aller Dennth und Sauftmuth, 
mit Geduld, und vertraget einer ben an⸗ 
dern in der Liebe, 

*Apoſi. 20, 19. Col. 3, 12. 

8 Und ſeid fleißig, zu halten bie * Gi. 
nigleit im Geiſt, durch das Band des 
Friedens. #1 Gor. 12, 13. 

4 » Ein Leib und Gin Geiſt, wie ihr 
aud berufen ſeid auf einerlei Hoffnung 
aures Berufs. * Rôm. 12, 6. 

5 Ein *HErr, Ein Olaube, Eine 
Œaufe, #5 Doi. 6, 4. 1 Cor. 8, 4. G. 

6 »Ein GOtt unb Vater (unfer) al. 
ler, ber ba ift über eud alle, unb 
euch alle, unb in eud allen. 

# Mal. 2, 10. 1 Gor. 12, 6. 

7 * Einem SJegliden aber unter uns ift 

egeben bie Gnade nat bem Maaß 
Date Chriſti. * Rom. 12, 3. 1 Gor. 12, 11. 

8 Darum fpridt ec: *,Gr ift aufgefah. 
ten in bie Höhe, und bat bas + Gefängnif 
gefangen gefitbret, unb bat ben Menſchen 
1 Oaben gegeben.* # Pi. 68, 19. 

t Richt. 5,12. Col. 2,15. X Apoſti. 2, 33. 

9 Daß er aber *aufgefabren iſt; was iſt 
es, denn daß er zwor iſt hinunter gefah⸗ 
ven tu die unterſten Oerter der Erde? 


# Qo$. 3,13. 
10 Der binunter gefabren ift, bas ift der⸗ 


Gyhrier 3. 4, 


Warnung vor Sünben. 


felbige, der “ aufgefahren ift fiber aïle Gim- 
mel, auf bof er Ales erfüllete. 
⁊*Apoſt. 2, 93. 

11 Unb Er bat Etlihe zu »Apoſteln ges 
ſetzt, Etliche aber ga Propheten, Etliche 
qu Œvangelifien, Etliche ju Oirten nnb 
Lehrern, #1 Gor. 12, 26. 

12 Daf bie Heiligen augeridtet werben 
gum Bert des Amis, baburd) *ber Leib 
Chriſti erbauet werde; 

#Rôm. 12,6. 1Petr. 2, 6. 

13 Bis daß wir alle binan fom- 
men ju einerlei Glauben und 
Erkenutniß des Sobnes GOttes, 
und ein vollkommener Mann wer⸗ 
beu, der ba ſei in der »Maaße 
des vollkommenen Alters Chriſti; 

#c. 3, 18. 19. 

14 Auf daß wir nicht mebr Kinder feien, 
unb uns Wwägen und wiegen laffen von 
allerlei Wind ber Lebre, durch Schallheit 
der Menſchen und Täuſcherei, damit fie 
uns erſchleichen, ju verftibren. 

15 Laſſet uns aber rechtſchaffen fein in 
ber Liebe, unb wachſen in allen Stiden 
an bem, ber bas Haupt ift, * Chriftus : 

#c. 5.23, Col. f, 18. 

16 Aus *wmelchem der ganze Leib zuſam⸗ 
men gefiget, unb ein Glied am anbern 
bänget, burd alle Gelente; dadurch eins 
bem anbern Sanbradnng tout, nad bent 
Bert eines jegliten Gliedes in feiner 
Maaße, unb macbet, daß der Leib wächſet 
zu ſeiner ſelbſt Beſſernng; und bas alles 
in der Liebe. * Rom. 12, 5. 

17 So ſage ich nun und zeuge in dem 
HErrn, daß ihr nicht mebr wandelt, wie 
die andern Heiden wandeln* in der Eitel⸗ 
leit ihres Sinnes, *Rom. 1, 21. 

18 Welcher Berſtand verfinftert iſt, und 
ſind * entfremdet von dem Leben, bas aus 
OOtt iſt, durch die Unwiſſenheit, fo in 


durd | ihnen iſt, durch bie Blindheit tres Her⸗ 


zens; #c. 2,12. 
19 Welche ruchlos finb, unb ergeben fid) 


ber Unzucht, unb treiben allerlei Unrei⸗ 


ber | nigteit ſammt bem G 


20 Ihr aber babt doriſtum nicht alſo 
gelernet; 

21 So ihr anders von ibm »gehöret 
Gabt, unb in ihm gelehret feib, wie in JEſu 
ein rechtſchaffen Weſen i æc. 1,18. 

22 So leget nun von euch ab, nat bem 
vorigen Wandel, ben valten Menſchen, 
der durch Lüſte in Irrthum ſich tue- 
derbet. #*MRäm. 6,6. Col. 3,9. fGal. 6. 8. 

23 * Erneuert euch aber im Geiſte eures 

6; #Rüm, 12, 2. 
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D 


Ermechnung zu heiligem 


ſchen an, *bet nach GOtt geſchaf⸗ 
fen iſt in regtf@affener Gerech⸗ 
tigkeit und Heiligkeit. 

#1 Mef. 1, 26. 27. x. 

25 Darum *leget bie Lügen ob, und 
nb bie Wahrheit, ent Jeglicher mit (et 
ven Räibfen, flutemal wir unter einan⸗ 
—— kandiget msn | 

26 * artnet 1m ñ tt 

bie Sonne nicht Uber euvem Sorn unter. 
gehen. * ſ. 4.8. FJac. 1,19. 20. 
27 | Get auch nich »Raum bem Lä⸗ 


À Par. 5,9. Jac. 4. 7. 
28 ser 


mehr; fonder *arbcite, mb ſchaffe mit 
pen ben etwas Gutes, auf daß er 
babe zu geben bem Dibritigen. 
TM. 4.11. 2 TIM. 3.8. 22. 

129 Laſſet fein “faut Geſchweltz aus eu⸗ 
tent Munde gebeu ; fondern was nû 

r Beftrung iſt, ba es uoth thut, ba 
—** ſei, zu horen. 

#<. 5,4 Matth. 12, 36. 

: 30 Und #bhetlübet wicht den heiligen 
Geiſt GEOttes, damit ihr verſiegelt Fe 
auf ben Log ber Erloſung. 

#%4.7,18 ‘c68,10. . 

Sr Alle * Béttertait, nb Grinmn, nat 
Zorn, und Geſchrei, und Läfterung, fei 
ferne vou eud, fermant aller Bothrit 

*Col. 3, 8. .: 
82 35* see unter crabe $ frenudlich 
und vergebet einer bent aubern, 
— * GOtt euch vergeben bat . in 


Das 5. Eviter. 


ve fe ie Gr 
tton —X die Eheweiber 
&», feib nun GOttes Madfolger, 5. die 


lieben Kinder, 

2 Unb mwanbelt in der Liebe, eichwie 
Chriſtus uns bat geliebet, web” ch ſelbſt 
dargegeben für * zur Gabe und Ste, 

zu einem fußen Geruch. 
..® Marc. 12, 1. ꝛc. 

8 Hurerei aber und alle Urreinigkeit, 
ober Gris, faffet nicht von end geſagt wer⸗ 
ben, wie ben Heiligen zuſtehet; *Gol. 3,6. 

4 —— Porte de pe 
rentheibinge,. oder erz, we 
nicht ziemen; ſondern vielmehr Daukſa⸗ 
gung. *x. 4,29. Matth. 12, 8W. 

5 Denn bas ſollt ihr wiſſen, * daß kein 

uver,-ober Unreiner, oder Gei iger Ars 

er ift ein Gütenbiencr), Erbe bat an ben 
ir 2 Ebrin und GOttes. #4 or. 6, 9. 3 


Laffet euch Niemand verfiüpren mit 
1 


Eheſor 16, Ge 


A Lab ſiehet ben teen Mens | vevgeblihen Worten; bant-um béeler 


gefoñien bat, der sôle nicht bem Sr 


ar te aan ea ii de | Wille. 


Wandel. Lidie ber Ehelene. 


wil⸗ 
fes fommt der Zera GOttes über bi 
Ainder bes Unglaubens. 
vMatith. 24,4. Marc. 13,5. Luce. 21, 8. 
1 Got. 16,33. 2 Lheſſ. 2, 3. 
7 param ſeid nidt ire Mitgenoffen 
Den ir “iwaret weilaud —2 
ous aber feib ihr ein Lidt in bem HErru. 


#e. 2,11. 1 Betr. 2,9. . 
à Wandelt wie “bie Amber bes Lichte. 
Die Frucht bes Geiftes iſt alierler Gütig⸗ 


lit, unb Geredtigteit, und Bo rit. : 
#08. 12, 36. 


10 Unb *pritfet, was ba fei voblsefänlig 
m. 19,2. 
11 Unb bat nidt * mit ben 
unfrachtbaren Werlken der Sinfternch, 
ſtrafet fie aber vielmehr. 

12 Denn was heimlich von ihnen 

ſchiehet, bas if auch chãndlich zu — * 
# Rôm. 1, 24. 

13 Das alles aber wird offenbar, wenn 
es “vom Licht geftraft wird. Denn Alles, 
was affenbar wird, bas iſt Licht. F 

gSJeb 8, 20. 21. 
14 Darum *iprabt er: Wache auf, der 
bu ſchlaͤſeſt, und ſtehe auf ton ben Tod⸗ 
ten, fo wird dach Chiers erteuchten. 
#* Jeſ. 60, 1. 

15 So ſehet nun ju, voie ihr “vor fdtigs 

lich wandeit, nicht ais: bie Ameeiſen, forts 


dern als bie Weiſen. 
# Man. 10.18. Bac. 8 13. 
16 Unb * fhidet euch in die Sdt,'benn 
es ift böſe Zeit. # Abm. 12, 11, 


17 Darum iwerbet nicht unverſtaͤndig 
ſondern verftänbig, * was ba ſei des HErrn 
“Riu: 12,2 + Thef. 4. 8. 

18 Unb faufet eu nidt vol %Beins, 
daraus ein unordentlich Wefen foigt; fon. 
dern werdet voll Geiſtes, 

19 Unb #rebet unter cinauder von Biol. 
men und Lobgeſãngen sub geiſtlichen Lies 
dern, tfinget unb Üpielet bem: QExre in 
enrem Herzen; *Col. 3. 16. *Pf. 33. 2.3. 

20 Und  faget Dank allezeit file Alles, 
GOtt und ben Vater, in bem Namen 
miſers HErrn ZEſu Gbrifi : : 

#au, 63,7. Gel. 3, 17. 

21 Unb feib unter einaider unterthan it 
bec Gudbt GOttre. 

22 * Die Weiber feier incerchan ihren 
Maännern, als bem HErri 

*1Moſ. 8,16, Col. 8, 46. 1 Betis. 5, 1. 

28 Denn bec * Maur ft des Weibes 
Haupt; geichwie auch Chriſtus bus Gauyt 
iſt der Gemene, und Gr iſt feines Veibes 
Heilaud. #4 Gor, 11, 3. 


Ebeiſtiche Commfel. 


24 Aber wie nun Die gendre iſt Chriſto 
unterthan: alſo auch: bie Weiber 
Männern, in allen Dingen. 
25 Ihr "Dane, liebet eure Weiber; 
Demi, 29 Chriſtus geliebet bat bie 
emeine, und bat fi felbit fie fe gege⸗ 
ber (# * Gel. 3 8,19. x. 
26 Auf baf er ſie “beiligte, und bat fie | ge 
geveuriget tburd bas Waſſerbad im 
Bot, # ob. 17,17. + Job. 3,5 
27 Yuf baf er fie ibm felbft barfieilete 
eine Gemeine, die *herxlich fei, die —5 — 
habe dinar Fiecken, pber Rumzzel, ͤder d 
etwas, ſondern dah ſie heilig ct und um 
aſuch # Di. 45, 14, Hohel. 4,7, 2 Gor. 11.2. 
28 Mio follen on 
Weiber lieben, als ihre eigenen Leiber. 
Wer fein Weir liebet, der litbet ſich ſelbſt. 
29 Denn Niemand bat jemals jeun eigen 


Fleiſch Lori 4 foubers ex nübri sé, uub | flen und Gew 


— n, gleichwie auch der HErr die 


80 rer Se “wir find Glieder femmes Leis 
bes, von ſeinem Fleiſch, und von feinem 
Gebeine. . #Môm. 19,8. 1 Gor. 6,18. 

81 Un deß willen wird * ein Menſch 


verlaſſen Bater und Mutter, und feinem | T 


Weibe spargen, aud werden zwei Gin 
Fleiſch ſein. * Matth. 19, 5. c. 

32 Das Greheimniß iſt groß: ich ſage 
sp von Chriſto und ber Gemeine. 

3 Doch auch ihr, ja ein jeglicher babe 
b ſein Weib. ai fich ſelbſt; bas Weib 
aber füvibte be Mann. 

Das 6. Capitel. : 

Chriſtliche Hauetafel, geifilite Waffen. 
RE Kinder, ſeid gehorſam euven El⸗ 

tern in bem HErrn; denn baë iſt 
billig. *Col. 3, 20. 

2 chre Vater und Mutter, bas iſt 

bas erſte Gebot, bas Serbeibuag hat: 
# Mo. 20, 12. 26. 7 
8 „Auf paf bir's wohl gehe, uud lange 
lebeſt auf Exrden.“ 

4 Und *ihr Väter, reizet eure Kinder 
nicht zum Zorn; ſendern taiebet fie auf 
in ber Zricht Lab Sarmabuung zum 
HErrn. *Coi. 3,21. +5 Mef.6, 2. 20 

Bi. 78, 4. Epr. 19,18. x. 29, 17. 

5 Ihr * Knechte, jeid gehorſam euren leib⸗ 
lichen Herren, tit Furcht und Zittern, in 
Ginfültigleit eures Herzens, als Gbrifto : 

* Tit. 2,9. +Phi. 2,12 1er. 2. 48. 

6 Nicht mit Dienft allein vor Augen, 
als den Menſchen zu gelm. ſondern als 
Die Knechte Gbrifii, daß ihr ſolchen Wil⸗ 


Mheaſer ** 


ihren get 


die Manner ibre ihr 


Geiiliche Sifiung 


7 sud dünken, daß ihr bem 
net, und nicht den Menſchen; 
8 Und wiſſet, was “ein Jeglicher Gutes 
téun wird, bas wird er von bem HErrn 
empiangen, er ſei ein Knecht ober ein 
Freier. *Rbm. 2,6. 1 er. 3,8, 2 or. 5, 19. 
9 Und *ibr Herren, thut auch — 
gegen ſie, und iaffet bas Droheu, und 
wiſen ae auch euer HErr im Gimme 
if, u bei ibm tien Anſehen ber 
—* #Gol. 4,1. + pot. 10, 34. x, 
0 Zuletzt. meme Brlber,. * feib ſtari 


UE sep OGren, und in bte Vacht ſeiner 


Stärle. # 1 Gor. 16, 13. 1 Qcb. 2, 14. 

11 Ziehet onu deu Harniſch GOttes, daß 
beſtehen könnet gegen die iiſtigen An⸗ 
läufe des Tenſels. 

12 Denn wir haben nicht mit Fleiſch 
und Blut He gen, joubern tinit Filr⸗ 
altigen, nümlid mit ben 
Herren der Welt, bie in der Finſterniß 
dieſer Welt herrſchen mit ben boͤſen Gei⸗ 
ſtern unter dem Simnci 
# Matth. 16.17. 160r. 9, 26. 1Joh. 14, go. 

19 Um deß millen, fo ergreifet bat Har⸗ 
niſch GOttes, auf daß ihr an bem bôfen 
age Widerſtaud thun, und Ailes wohl 
ausrichten, imd das Feld behalten möget. 

14 So ſtehet nun, umgürtet eude Len⸗ 
den mit Wahrheit, und +angeyegen init 
bem res der Gerechtiglei 

# Que. 12, 36. 1Peu. 1, 18. + 9e. 59, 17. 

15 Und on Beiuen geftiefelt, alé jertig, 
zu treibeu bas Crangelium des Friedens, 
damit ir bereitet ſeid. 

16 Vor allen Dingen aber ergreifet * ben 
Schild des Glanbens, mit welchem ihr 
auélõſchen lonnet ali⸗ feurige Pfeile bes 
Böſewichts. *1 Pet. 5.9. 1 Jeh. b. 4. 

17 Und nehmet ben »Helm des Heils, 
und bas werdt des Geiſtes, welches 
if bas Wort GOttes. 

# Jef. 59,97. 1 Lhef. 5, 8. 

18 Unb betet Îlete in allem Anliegen, 
mit Bitten und Flehen im Geiſt, unb 
wachet dazu mit allem Anhalten und Fle⸗ 
hen für alle Heiligen, 

19 Und * für nid, auf daß mir gegeben 
werde bas Wort mit freudigen Aufthun 
meines Mundes, daß ich moͤge hub ma⸗ 
chen das Gebeimnif des Œvangelü ; 

* Gel. #, 3, 2e. 

20 * Welches Bote id bin in ber Rette, 
auf daß id barinwer +freubig handeln 
mbge, Mu teben, wie ſich's gebilbret. 

#2 Goc. 5, MN. + Apoñt. 4, 20. 


Jen GDttes thut ser bain, mit gutem |: 21 Auf baf aber ihr aud vwiffet, wie 


Bien. 


es um mich ſtohe, an was id ſchaffe, 


— ⏑ 


4 


Pauli Dankſagung und Gebet. 


wird es euch alles kund thun Tychicus, 
mein lieber Bruder und getreuer Diener 
in dem HErrn, 


#Apof. 20,4. 2Tim. 4, 12. 


Phipper 1. 


28 Friede ſei mit ben Brudern, und 


Griſtiun verluubigen. 


Liebe mit Glanben, von GOtt bem Ba- 
ter, nnd dem HErrn JEM Chriſto. 
24 vGnade ſei mit Allen, die da lieb 


22 Welchen ich geſandt habe zu euch, haben unie DE JEſum Chrifinm 


um beffelbigen willen, daß ibr erfabret, | unverrülckt. 


“wie es um mich ftebet, nnb daß er eure 
Herzen troſte. *Col. 4, 7. 


men. #2 Gor. 13, 13. 


Oefdrieben von Rom an ble Œpbefer, durch 
cas. 


Die Epiſtel ©. Pauli an die Philipper. 


Das 1. Capitel. 

Des gebunbenen Pauli Dankſagung, Gebet und Er⸗ 
mahnung zum beſtaͤndigen Glaubeuskampf. 
Panue mb Timotbens, Knechte Su 

Chriſti, *allen Heiligen in Chriſto 
JEſn ju Philippi, fammt ben Biſchöſen 
and Dienern. #1 Gor. 1, 2. 

2 *Gnade ſei mit end, mb Friebe ven 
GOtt, unſerm Bater, und dem HErrn 
JEſu Chrifio! * Röom. 1,7. 

3 Ich *danle meinem OOtt, fe oft id 
eurer gent #Rôm.1.8. 1 Gor. 1, 4. 

A (Welches ich allezeit thue in alle 
meinem Gebet für eud) alle, unb thue 
bas Gebet mit Freuben,) 

5 Ueber enver Gemeinſchaft am Evan⸗ 
gelio, vom erften Tage an Bisber. 

6 Und bin beffelbigen in guter Zuver⸗ 
fit, baf, ber in euch angefangn bat 
#bas gute Bert, ber wird e8 and voll⸗ 
führen, bis an ben Tag JEfn Chrim. 

# Joh. 6, 29. 

7 Wie es benn mir billig if, daß ich 
dermaßen von euch aller balte: barum, 
baf id end in meinem Herzen babe, *in 
biefem meinem Gefäugmf, barinnen id 
bas Geangerun verantiworte und bcfräf: 
tige, ais bie ihr alle mit mir der Gnade 
theilbaftia fetb. vEph. 3,1. c. 4,1. 

8 Denn GOtt ft mein Zeuge, mie mich 
nach euch allen vetlanget von Herzens⸗ 
grund in JEfn Chriſto. 

9 Und darum bete ich, daß eure Liebe 
je mehr und mehr reich werde *in allerlei 
Erkenntniß und Erfahrung, *Evyh. 1,8. 

10 Daß ihr priiſen möget, was das 
Beſte ſei; auf daß ihr ſeid lauter und 
*nnanſtößig bis auf ben Tag Chriſti, 

 ÆApof. 24, 16. 

11 Erfüullet mit »Frlichten ber Gerech⸗ 
tigfeit, die durch JEfum Chriſtum geſche⸗ 
hen (in euch) zur Ehre und Lobe GOttes. 

vGph. 5.9 


12 Ich laſſe ench aber wiſſen, lieben 
220 


Brüder, daß, wie es mm mich ſtehet, bas 
iſt nur mehr zur Förderung des Evange⸗ 
ft gerathen; 

13 Alſo, baf meine Bande offenbar ge⸗ 
worden ſind in Chriſto, “in bem ganzen 
Nichthanſe, und Bei be andern allen; 

#te. 4, 22. 

14 Unb viele Brüber in bem HErrn 
aus meinen Banben Zuverſicht gewon⸗ 
nen, deſto thurſtiger geworden ſind, bas 
Wort qu reden ohne Scheu. 

Ep. 3, 13. 1 Theſſ. 3, 3. 

15 * Etliche zwar prebigen Chriſtum, and 
um Haß und Haders willen; Etliche aber 
ans guter Meinung. #9 Gor. 2. 17. 

16 Sene verkündigen Chriſtum aus 
— und nicht lauter; denn ſie meinen, 
fie wollen eine Trübſal zuwenden meinen 
Banden. 

17 Dieſe aber aus Liebe; denn fie wiſ⸗ 
ſen, daß ich zur Verantwortung des 
*Evangelii hier liege. #0. 7. 

18 Was iſt ihm aber denn? Daß nur 
Chriffus vertitnbiget werde allerlei Weiſe, 
es geſchehe zufallens, oder rechter Weiſe; 
fo *freue id mich bob darinnen, und wi 
mich auch freuen. #c. 2, 2, 17. 18. 

19 Denn id weiß, baf mit daſſelbe é” 
linget que Seligtet, »durch euer Gebet, 
und durch Handreichung des Geiſtes JEſu 
Chriſti. #9 Gor. 1, 11. 

20 Wie id enblid tarte unb boffe, baf 
th in keinerlei Stück 31 Schanden verbe; 
fonbern daß mit aller Freudigkeit, gleich⸗ 
wie ſonſt allezeit, alſo and jebt, Chriſtus 
hoch geprieſen werde an meinem Leibe, es 
ſei durch Leben oder durch Tod. 

21 Denn Chriſtus iſt mein Leben, 
und Sterben iſt mein Gewinn. 
22 Sintemal aber im Fleiſch leben die⸗ 
net mehr Frucht au ſchaffen; fo weiß ich 
nicht, welches id erwäblen ſoll. 

28 Denn es liegt mir beides Bart an: 
Ich “babe Luft, abzuſcheiden, und 


Chrifti noicfaiier Etanb. 


bei grrife su fein, welches au 
viel beſſer wäre: 

. 19,4. 2Gor. 5,8. 2 Tim 4, 6. 

24 Aber es iſt nôthiger, int Fleiſch blei⸗ 
ben mn —F willen. Zuverfuht weiß id 
25 Und *in guter Zuperſicht weiß id, 
daß ich bleiben, und bei euch allen ſein 
werde, euch zur Förderung uub zur Freude 
des Glanbens; #v.6. c. 2, 24. 
26 Auf baf ihr euch ſehr riihmen môget 
it Ghrifto JEſu 3* mir, durch meine Zu⸗ 
kunft wieder zu euch. 

27 Wandelt * nur würdiglich dem Evan 
gaie GCbrifti, auf daß, ob ich lomme, unb 
ebe eud, ober abweſend von end höre, 
daß ihr fihet im Einem Geiſt 
Einer Seele, und ſammt uns klämpfet 
für ben Slauben bes Evangelii: 

*1Cor. 7, 20. 

28 Und euch in leinen Wege erf 
laſſet von den Widerſachern — iſt 
eine marie, ihnen #*ber verdammniß, 
euch ae ex + @eligleit, unb bafelbige 
von OÙ #c. 3,19. + Rôm. 8. 17. 

29 Den euc iſt gegeben um Chriſti wil⸗ 
Ven zu thun, daß ihr mt allein an ibn glau⸗ 
bet, ſonbern auch um ſeinet willen leidet. 


80 Unb habet benfelbigen * Kampf, wel⸗ 
chen ihr an mix geſehen habt, und nun von 
mir bôret, vixoſt. 16. 22. .ꝛc. Col. i. 29. 


Das 2. Capitel. 
Die Erriebrigung und Erhẽhnag Cerliſti ſoll zur 
Einlgkeit, Demuth ꝛt. bewegen. 
Iſt nun bei euch Ermahnuug ir Chriſto, 
iſt Troſt der Liebe, iſt Gemeinfcaft 


bes Gciftes, *ift beralide Liebe unb 
Barmherzigleit "Nm, 12,10. Gel. 3, 12. 
2 Go erfüllet meine Freude, daß ir 


Eines Sinnes ſeid grade viebe babet, 
einmüthig und einbellig fei 

8 Nichts tont et AE Bant oder eitle 
Ehre, ſondern durch Demuth achtet euch 
unter einander einer den andern büber, 
benn ſich ſelbſt. 

4 Und ein Jeglicher *ſehe nicht auf bas 
Seine, ſondern auf bas, bas des Andern 
iſt. # 1 Gor. 10, 24. 33. 
5 Œin Jeglicher ſei gefinnet, wie IEſus 
Sri us au war ; 

lcher, ob er wohl in göttlicher 
Gefalt war, bielt er es nidt fuͤr einen 
Raub, —RX gleich ſein; 
#6. 1,1.2 66,18. c. 10, 33. 
 ! —e anßerte ſich ſelbſt, und nabm 
Anebtene eftait an, ward gleich wie ein 
andere à enſch, mid an Geberden als ein 
Menſch erfunben. 
# ef. 42, 1. 


| 4 49, 3 (.03, 2. 


Poisyper 1: 2. 


and | mener 


JLierethei Lot 


8 Gr “uiebrigte fit ſelbſt, und ward 

gehorſam bis zum Tode, ja zum Tode 
am Krenz. *Ebr. 12, 2. 
9 Darum bat ihn auch GOtt erhöhet, 
und bat ihm einen Namen gegeben, der 
Hiber alle Namen iſt: 

10 Daß ‘in dem Namen ICſu fit 
beugen ſollen aller derer Kniee, die im 
Himmel, und auf Erden, und unter * 
Erde finb : #* Je. 45, 23. Rim. 14, 11. 

11 Unb alle Zungen beleunen follen, daß 

Ein Grifius der GOT fei, zur Ebre 
GDttes bes Baters. 

12 Alſo, meine Liebſten, wie ibr allezeit 
feib geborjam geweſen, uit allein in 
Gegenwärtigleit, ſondern auch nun 
piel mebr in meinem Hbwefens ſchaffet, 

pag ir felig werdet, “mit Furcht 
Zittern. 
4 Batr. 1, 17. 


#Pi. 2,11. 

18 Dean »GOtt ift 68, ber in 
eud wirlet beibes “bas Wollen 
und bas Bollbringen, nad fei- 
nem Wohlgefallen. #2 Gor. 3, 5. 

14 Thut Ales ohne * Murren, mb 
one weifel, # 1 Retr. 4, 9. 

uf ba ihr feib obne ŒEabel, und 
»fantrt, und GOttes Kinder, anfiräflic 
mitten unter bem unſchlachtigen und ver: 
kehrten Geſchlecht, unter weldem +ibr 
ſcheinet, als Lichter in der Welt; 
#*c.1,10. + Matth. 5, 14. Œyh. 5,8. 
16 Damit, baf ihr * baltet ob bem Wort 


des Lebens, mir su einem Ruhm an bent - 


Tage Shrifti, als + ber id nicht vergeblid 
gelaufen, noch vergeblid gearbeitet be. 
#2 Tim, 1,43.' + ef. 49,4. 1 Gor. 9, 96. 
17 Und 00 ich geopfert werde fiber bem 
Opfer unb Gottesbienft eures Glaubens; 
fo + freue id mich, unb frene mic mit eu 
allen # 2 Tim. 4,6. 1260r. 7, 4. 
18 Deſſelbigen ſollt *ihr ench and 
freuen, unb ſollt euch mit mir freuen. 
#c. 3,1, e. 4. 4. 


. 19 Ich hoffe aber in bem HErrn JEiu 


daß ich * Timotheum balb werbe zu eu 
jenben, baë id aud erquidet werbe, 

em ÿ erfabre, rie es mnt euch pee. 
# Apeſi. 16,4. 1 Theff. de 

20 Denn ich babe femen, der 
meines Sinnes fei, ber fo herzlich für 
end) forget. # 1 Gor. 16, 10. 
21 Dern * fie fuden alle bas Ihre, nidt 
Das Chriſti JEſu ut. # 4 Cor. 10, 21. 

22 Ihr aber wiſſet, baf er rechtſchaffen 
iſt; denn wie ein Kind bem Vater, at 

er mit mir gebienet am Gvangelio. 

23 Oenfelbigen, poffe 1, werde id ſen⸗ 


*ſo gar 


D 


Vauli geſehllche und Pillpper 2. 8. rwvunzeltſche Frecheit. 
ben vo Stund an — ich erfabren | Semen, nach ber: Gerechtigteit in Ge 





babe, wie es um te ervelen unſträflich. 
24 Ich *vertraue aber in bem HErrn, ec was mir *GOeminn war, bas 
daß auch ich fat fier kammen werde. at ich 1m Gbrifti willen fr Schaden 
*c. 1, 28. agit # Matib. 13, 44. 
25 Ich babe es aber für —5 augeſe. 


Gen, den Bruber + itue zu euch n der — —* 
, beu Bru zu e r i 
a TO Gé, 


fenben, ber mei chütie und Mit⸗Chriſti IEſu, meines um pes 
fui und eue Apoſtel, und smeinet | willen ich alles babe für S 
thburft Diener ff : net, aub adte r8 fix D a Es 1 


*c 6.18. +2. 6, 23. 

286 Siutemal er nach euch allen Verlun⸗ 
gen hatte, und war bed belümmert, dar⸗ 
mu, daß ihr gebôvet hattet, daß ex trent 
war ſen. 


Ghrifant gewinne, Jeſ. 63. 11. 
9 Unb in ibm ecfunbez werde, daß id) 
enicht babe meine Gerechtigleit "bit an 

bem Geſetz, ſondern ble durch ben Glau⸗ 

ben an Chriſtum kommt, namilich die Ge⸗ 
27 ec war zwar *tobtfrant, aberrechtigkeit, die von GOtt bem — 

GOtt bat fich über ibn erbarmet; nicht zugerechnet wird; 

allein aber über ihn, ſondern aud Aber #Rim.3,21.02. c.9, 90. 
nid, auf daß id nidt eine” Eronrigheit 10 SA etleunen ‘bn? und bie Rraft fai. 
fiber bie andere bätte. #34. 28,1. ler A Auferſtehung, und bie Gemein⸗ 
28 3 babe ibn aber befto —— ſchaft “emre Verbes” “y id feinem Tode 

fanbt, auf. daß ihr ihn ſehet, und wieder Ahnlich werde; 

fréblid werdet, unb it .aud der Tran. #R0m. 6.56. + Me. 6 17. 

nigleit weniger babe. 11 Damit FRE ctgegen Tomme, zur Auf⸗ 

So “nchmet ibn nun auf in bent | 

SGrmn, mit allen Freuden, und babt | 12 —A 46 dr es fon ergrifien 
foie in Œbren. # Rita. 16, 2. | babe, vder ſchen volllenmen ſei; ich jage 
80 Denn un des Werte Cbrifti willen ihm aber nach, ob ich es auch ergreifen 
iſt er dem Tode fo nahe gekommen, ba er | möchte, tnadbem ich vor Shtiſto Ets 


fein Lebeu geringe bebadte, auf daß “er ergriffen bin. #1 Tin 5,12 
mir diencte ax euver Stat. t Ed —* vi v *. t. —— 
#1 Gor, 16, 48. 17. 13 rü i ätze 

noch nicht, daß id es ergriffen habe. 

Das 3. Capitel. Eins aber Rue ich: Ich vergeffe, was 

Bou der Gercdtigfeit des Olauden wibrr die fal- | dahinten if, und ftrecke mi qu bem, bas 
fteu Apoſtel. ba vorne ift ; 


eiter, lieben Briber, “fveuet eu in | 14 Und jage nad bem vorgefedien Ziel, 
ban CErrn! Daf ich euch immer nad bent *@einob, welches vorbäit bie 
einerlei féreibe, rt mich nicht, uub | himmliſche Berufang GOttes in Chriſto 
mat euch befto gemtff *n 4,4. | IEſu #1 Gor. 9,24. 1Tim. 6, 12. 
2 Sehet auf “die Qurfbe, febet auf bie| 15 Wie viele nus muſerer * voſtloenmen 
béfen Arbeiter, ſehet auf die Zerſchnei- ſind, die laßt uns alſo geſinnet ſein, und 
dung. # Jeſ. A6. 10 14. fodit ihr ſouſt etwas Gaiten, daß laßt euch 
8 .Denn wir ſind die Beſchneidung, die Got pffenbaren ; #10. 2, 6. 
“wir GO in Geiſt bienen, web rhbtien | 16 Doch fo jern, daß wir mad einer 
ans von Chriſto SEÏn, unb veriaſſen ans shgd, barin wir gelemmen féub, wan⸗ 
nicht auf Fleiſch. * Neſ. 30,6. x. | deln, und ꝰgleich gefinnet ſeien. 
4 Wiewehl ich auch babe, daßz ich mich *t. . 21. c. 2. 2. Min. 12. 10. ce. 15, à. 
Fleiſches rühmen möchte. So ein Ande⸗ 1 Gor. 1,10. 1 Pet. 3. 8. 
ter ſich bilnien läßt, ex müge fi Fleiſches 17 mir, lieben Bruder, und (ebet 
rũhmen; *id viel mebr, auf bie, bis affo wandeln, wie ihr un 
# 2 Gor. 11, 18. 22. babt zum Sorbilbe, 
5 Der ich am achten Tage befdinitten | 18 Dean Viele waudeln, von welchen 
bi a einer ans bem Bolt von Ierael, bes ich euh Qu he geiaot babe, nun aber fage ich 


ete Benjamin, ent Ebräer aus auch mit Weren, bie Feinde des Kreuzes 
ven Ebräern, und nad bem Geſetz ein | Ghri * 
Pharifäer, 19 Welcher * Ende iſt die Verdammuiß, 


6 Nach bem Gi ein Verſelger der welchen ber t Baud ibr Gott if, und 


Meiſtlicht Drenbe und Griebe. 


irdiſch gefinnet finb, . 

#7Got.14, 16. # Ph 17,14. Rom. 46, 16. 
20 Unſer #Banbel abec iftin 
Himmel, von dannen mir au 
warten des Deilanbes JEſu Chri- 
ſti, des SErrn, 

. xEph. 2.0. Ebr. 13, 14. 

21 Welcher “unfern nichtigen 
Leib vpertlären wird, daß er 
hnlich werde ſeinem verklärten 
Leibe, nach bes Wirkung, bamit 
er kann au alle Dinge ibm 
unterthänig maden. 

# 4 Gor. 15,43. 49. 02. 


Das 4. Capitel. 

Son der Standhaftigleit und geiſtlichen Frrube der 
riſten. tem, der —ã Œutthatigteit, 
aulo envicies. 

Jo, meine lieben unb gewünſchten 

N Brůuder, “meine Freude und :meine 

Krone, bejtebet affo in bem HErrn, ihr 

Lieben. *2Gor.1, 14. 1 Theff. 2, 19. 20. 

2 Die Gvobia ermahne id, wub bic 

Syntyche ermahne id, baf fi Eines 

Sinnes feien in bent HErrn. 

8 Qa, ich bitte aud bib, mein treuer 

Geſelle, fiebe ihnen bei, bie fammt mir 

ũber dem Goangelio gelämpft haben, mit 

Glemeus nub ben andern meinen Gehül⸗ 

fen, welcher Namen ſind * in bem Vnd 


des Lebens. a 2 Moi. 32, 32. 
Pi. 69. 29. Dan. 12.1. Luce. 10, 20. Offent. 3 B. 
c. 432 c.17,8 oc. 21,27. 


4 Freuet send in dem HErrn aflemege, 
und abermal ſage ich: Freuet euch! 

Eure · Sinbigieit lat Had fein allen 

5 Gure + 
Menſchen. Der t HErr iſt nahe. 

#3. 3,9. +1 Gor. 10, 11. 

6 *Sorget nichts; fonbern in allen 
Dingen tlaffet eure Bitte un Gebet wub 
Flehen mit Dankſagung vor GOtt kund 
werdeunu. * Mauh. G, 25. 31. 20. + Pſ. 146, 18. 

7 Und der »Friede GOttes, wel⸗ 
cher höher iſt, denn alle Ver⸗ 
nunft, bewahre eure Herzen und 
Sinne in Chriſto JEſu. 

# Joh. 14, 27. 

8 * Weiter, licben Brüder, was wahr⸗ 
haftig iſt, was tebrbar, was gerecht, was 
leuſch, was lieblich, was wohl lauiet, iſt 
etwa eine Tugend, iſt etwa ein Lob, dem 
bentet nach. *c. 3. 1. Ÿ Rom. 12, 17. 
9 Welches ihr auch geleruet, und em 


Philinneo . 4. 


ihre Ehre zu Schanden wird, derer, die 


Der Phitipper Dutthatigleit. 


pfangen, und gehöret, und geſehen habt 
an mir, bas thut; ſo *wird der 
des Friedens mit end ſtin. *4 Toi: 5.23. 

10 Ich bin aber höchlich erfreuet in bent 
HErrn, daß ihr wieder wacker geworden 
ſeid, für mich ju ſorgen; wiewohl ihr alle⸗ 
wege geſorget habt, aber die Zeit hat es 
* — des Maugels hal 

14 t ſage as des 8 ð/ 
ben; denn ich habe gelernet be welchen 
ich bin, mir * genügen zu faffen. 

# Epr. 1, 16. c. 16, 8. 4 Tim. 6. 6. 

12 Ich ann niedrig ſein, und kann bo 

in; ich bin in allen Dingen und 
allen geſchickt, beides, ſatt ſein und æ huu⸗ 
gern, beides, übrig haben und Mangel lei⸗ 
den. #*1Gor.4, it. 26@er. 6. 40. x. 11,27, 

13 * Sd vermag Ailes burd der, 
ber mid mächtig macht, Chriſtus. 

# ei. 33,24.  c. 40, 29-31. 

14 Dod ihr babt wohl gethas, baf ibr 
eud meiner Trübſal angenommen babt. 
.-15 Ihr aber vou RPhilippi wiſſet, daß 
von Anſang des Evaugelii, ba ich ans3og 
aus Macedonien, leine + Gemeine mit mir 
getheilet bat, nach der Nechnumg der Aus⸗ 
gabe und Einnahme, denn ihr allein. 

x 2 Cor. 11.0. 

16 Deun gen Theſſalonich fanbtet ihr 
au meiner Nothdurft einmal, und darnach 
aber einmal. 

17 Nicht, daß ich bas Geſchenkt ſuche; 
ſondern id * ſuche die Frucht, daß fie 
füberflüſſig in eurer Rechnung jei. 

* Luc, 13, 2. t 2 Cor. 9, 6. 19: 

18 Denn id babe Alles, und babe fiber: 
fig. Ich bin erfüllet, ba id) eurpfin 
burd #*Œpapbrobitum, was von e 
laut, einen ſüßen Geruch, eut angeuebm 
Opſer, GOtt gefäãllig. *c. 2, D 
19 Mein + GOtt aber erfülle alle euvre 
Rotbburit, nach ſeinem deichthum in ber 
Gerrlibteit, in Ghrifio IJEfn. * 2 Gor. 9, 8. 

20 Dem * GOtt aber und unferm Vater 
ſei Ehre von Cwigleit zu Ewigleitl Amen. 

+0 Tin. 4, 18. 

21 Grüußet alle Geiligen in Chrifto FEſu. 
Es grifien *eud bie Brüder, bie bei mir 
ſind. #1 Cor. 16, 20. 

22 Es grüßen »euch alle Geuigen, fon 
berlich aber bie von des Kaiſers Hauſe. 

# 2 Got. 13,12. 

23 Die Onabe unfers HErrn SEfu 

Gbrifii fei mit eud aflen! Amen. 
Geſchrieben von —— Œyapprobtius. 








Glande ter Coloſſer. 


Golofes 1. 


Partidhi Cheiſti. 


Die Epiſtel S. Banli an bie Coloffer. 


Das 1. Capitel. 

Die Geligkelt durch Ghrifum erworben, wird bur 
bas Wort ben Menſchen augeboten. 
Poelus “ein Apoſtel IJEſu Chriſti, 

durch ben Willen GOttes, und Bru⸗ 
der Timotheus, # 2 Ger. 1,1. 

2 Den Heiligen zu GColofft, und ben 

fäubigen Brüudern in Chrifto, *Onabe 
ke; mit end, unb Friebe von GOtt, nn- 
ferm Vater, and ben HErrn JEſu 
Chriſto! # Him. 1, 7. 

8 Wir banten GOtt, und ben Bater 
unfers HErrn SJEfu Chrifti, und beten 
allezeit fftr euch, 

4 Nachdem “wir gehoret haben von 
eurem Glauben an Chriſtum JEſum, 
wub vou der Liebe zu allen Heiligen; 

eEph. 1, 15. 

5 Um ver “Po mg eu 
beigelegt ift ina el, von welcher ihr 
zuvor gehöret babt, durch +bas Wort der 
Wahrheit im Evangelio, 

. MiBar.1,3.4. 2660x. 6. 7. 

6 Das ax end gekommen iſt, wie auch 
in alle Welt, und ift frudtbar, wie auch 
in eud, von bem Tage an, ba ihr es qe. 
höret babt, unb ertannt bie Gnabe GOt⸗ 
tes in der Wahrheit. 

7 Wie ihr denn gelernet babt borr * Epa- 
phra, unſerm lieben Ditbiener, welcher 
iſt ein treuer Diener Chriſti für euch, 

*c. 4,12 


Las uns aug erðffnet hat eure Liebe 


9 Derhtzalben auch wir, von bem Tage 
an, ba »wir es gehöret baben, hören wir 
nicht auf, fur euch zu beten, unb ju bitten 
bof ihr erfüllet merbet mit Erkenntni 
—* Willens, in allerlei geiſtlicher Weis⸗ 

it und Berſtand; eEph. 1, 15. 16. 

10 Daß ibr “rwanbelt wurdiglich bem 
HErrn qu aflem Gefallen, unb fruchtbar 
fab in allen guten Werlken, 

— POIL. 1, 27. 

‘11 Unb wachſet in ber *Grlenntmif 
GOttes, und geſtärket werdet mit aller 
Kraft, nach feiner herrlichen Macht, in 
aller Geduld und Langmüthigkeit mit 
Freuden; #1 Cor. 1,5. 

18 Unb nee bem Pate, — 
etüchtig gemacht zu bem t a 
ber Detligen im Lidt ; 

#2 Gor. 3,6. + Ayoft. 26, 18. 
13 Welcher une ; Feitet hat von der 





Obrigleit der Finſterniß, und bat uns ver⸗ 
ſetet * dae Neich ſeines lieben Sohnes; 
*c. 2,15. 

14 An »welchem wir haben bie Erlöſuug 
ie A Blut, nämlid bie Bergebnng 
der Sunden; #Ep0. 1, 7. 

15 Welcher ift bas * Gbenbifb bes nu. 

thareu OOttes, ber Erſtgeborne vor 
allen Creaturen. # Ebr. 1, 3. c. 

16 Denn burd ihn if * Ailes geſchaffen, 
bas im Himmel und auf Œrben if, bas 
Sichtbare unb Unſichtbare, beidbe, bie 
Thronen, uub Herrſchaften, wub Kürfien, 
thumer, mub Obrigleiten; es : 
durch ihn und zu ihm geſchaffen. 

# Job. 1, 3. 10. 2c. 

17 Und Er iſt “vor Allen, mb es be- 
ftebet alles in ihm. # pr. 8. 25-27. 

18 Und Er ift bas Haupt des Leibes, 
nämlid ber Gemeine: welcher ift der 
Anfang und der * Er tre von ben 
Tobten, auf. daß Er in allen Dingen 
ben Sorgang babe. # Hpoft, 96, 28. 

Rôm. 8,29. 1Gor. 15,20. Offenb. 1, 5. 

19 Denn es ift bas Wohlgeſfallen ge 
oefen, baf in ibm alle Fülle wobnen 
fotite, #c. 2,9. Joh. 4,16. x. 3, 34. 

20 Unb »Alles burd ibn verſöhnet 
würde ju ibm ſelbſt, e8 ſei auf Erden oder 
im Himmel, damit, daß ex Frieden machte 
durch bas Blut an ſeinem Kreuz durch 
fich ſelbſt. # Hëm. 6. 10. 

2 Gor. 8,19. 1 Yo. 2,2. c. 4,10. 

21 Und eut, bie ihr »weiland Fremde 
und Feinde waret, durch bre Vernunft in 
böſen Werlen; Exph. 2. 2. 12. c. 4. 18. 

22 Nun aber hat er euch verſöhnet mit 
dem Leibe ſeines Fleiſches, durch den Tod, 
auf daß er end darflellete heilig und ne 
ſträflich, nud ohne Label vor ihm ſelbſt; 

23 So ihr anders bleibet im Glanben 
gegranbet und + feft, und pee vott 

— des Evangelii, weiches ihr 
gebBret babt, welches + geprebiget iſt mmtet 
aller Greatur, bie imter bem Simmel if, 
welches 14 Paulus Diener gemorben bin. 

#1 Œor. 15,58. +v.6. Marc. 16, 13. 

24 Run “frene ich mich in meinem Lei 
ben, bas id tfitr euch leibe, und erſtatte 
an meinem Fleiſch, was noch mangelt an 
Œrübialen in Chriſto, für feinert Leib, 
welcher iſt die Gemeine; 

#2 Cox. 7.4. frövh. 3,13. 
25 Welcher id ein Diener geworden 


mm — — 


Geheimniß OOttea. 


bin, nach * dem gôttligen Predigtamt, 

das mir gegeben tft unter euch, daß id 

bas Wort GEOttes veichlich predigen ſoll; 
* Gps. 3,2 


26 Nämlich bas Geheimniß, bas ver: 
borgen geweſen ift von ber Weit ber, und 
von ben Seiten ber, nun aber geoffenba- 
ret iſt gerer Getigen; 

27 Welchen GOtt gewollt bat kund 
thun, welcher da ſei der herrliche us 
thum dieſes Geheimniſſes unter ben Get. 
ben, welcher ift Chriſtus in ench, ber ba 
tft bie Hoffnung der Herrlichleit; 

*1 Tim. 1,1. 

28 Den wir verlinbigen, und vermabe 
nen alle Menſchen, und lehren * alle Men⸗ 
ſchen, mit aller Weisheit, auf daß wir 
darſtellen einen jeglichen Menſchen voll⸗ 
fommen in Chrifio JEſn; 

»Joh. 1,7. + Eph. 5, 27. 


29 Daran ich auch *arbeite unb ring, | b 


nach ber Wirkung bef, bec in mir fräftige 
fit wirlet. +2 Tin 4,7. 


Das 2. Capitel. 
Bon Menfbenfagunagen, Chriſto, der belligen Taufe, 
unn Kraft ſeines Lobcs. 


Ich laſſe euch aber wiſſen, welch “einen 
DS Kampf id babe um , nb um bie 
u Laobicer, unb Afle, bie meine Perſon in 
leiſch nicht geſehen haben;  * Bit. 1, 30. 


2 Auf daß ihre Herzen ermahnet, unb ſelb 


zuſammengefaſſet werden in der Liebe, zu 
allem Reichthum des gewiſſen Verſtandes; 
# au erkennen bas Geheimniß GOttes und 
bes Saters und Chriſti, # Got. 17. 3. 

3 In welchem verborgen liegen 
alle Schätze »der Weisheit und 
der Ertenutniß. *Jei. 11.2. 1 Ger. 1, 24. 

4 Ich fage aber davon, daß end Nie⸗ 
mand beträge mit *vernünftiger Reden. 

# Riu. 16, 18. 

5 Denn 06 ich wohl nad * dem Fleiſch 
nicht da bin; ſo bin ich aber im Geiſt bei 
euch, freut mich, und febe teure Orbnung, 
und euren feſtet Glauben an Chriſtum. 

*1 Gor. 6, 2. 7 1 Gor. 14, 40. 

6 Wie ihr nun angenommen habt den 
SR Chriſtum JEſum, fo wandelt in 
tnt ; 

7 Und ſeid “gerouvielt unb +erbauet in 
ibm, unb ſeid feft in Olauben, wie ibr 
gelebret feib, unb ſeid tin demſelbigen 
reichlich daukbar. *GEph. 8,17. +Œp6. 2,22. 

Quh.b. 20. +Gol. 3,15. 1 Theſſ. 5, 18. 

8 Sehet zu, daß euch Niemand beraube 

durch die Philoſophie und loſe Verführung 


nach der Menſchen Lehre, und nach ber | f 


Welt Satzungen, und nicht nach Chriſto. 


Coloſſer 1. 2. 


Kraft deo Tobes Cbhriſti. 


9 Denn in ibm wohnet die ganze 
Fülle der Gottheit leibhaftig. 

16 Und ihr ſeid *»volldommen in 
ihm, welcher iſt tbas Haupt al— 
ler Fürſtenthümer und Obrig— 
keit; *Jod. 1,16. + Ep. 1, 21. 

11 Sn welchem ihr aud beſchnitten feib, 
mit bec * Beldneibnng ohne Hände, burd 
Ablegung des ſundlichen Leibes im Fleiſch, 
nämlich mit ber Beſchneidung Chrifti ; 

38 af. 10, pu se 6. ro —— 

12 Sn bem, * daß ihr mit ihm 
fab durch bie Lane, in welchem ihr auch 
ſeid tauferRanben burd ben Giauben, den 
OOtt wirket, welcher ihn auferwecket bat 
von ben Todten; #Mbm. 6.4. Ÿce. 3. 1. x. 

13 Und bat eu and mit ihm lebenbig 
gemadt, ba #ibr tobt waret in ben Sün⸗ 
ben und in ber Vorhaut aues Flei⸗ 
ſches; und fhat uns geſchenlet alle Sün⸗ 
en, # Eph. 2. 1. 6. 7Luc. 7,42 
14 Und ausgetilget die Haudſchrift, fo 
wider uns war, welche * durch Satzungen 
entſtand und uns entgegen war, nund bat 
fie ane bem Mittel gethan, mnb an bas 


Kreuz gebeftet : Eyh. 2, 15. 
15 Und “hat ausgezogen bie Gürften- 
thämer und bie altigen, und fie 


Schau getragen öffentlich unb einen 
cmt ans ihnen gemadt duxch ſich 

ec. 1. 13. 
16 So laffet mm Niemand euch Ge⸗ 
wiffen machen über *Speiſe, oder Aber 
Trank, oder fiber beſtimmte Feiertage, 
oder Nenmonden, oder Sabbathe; 

® Rim. 14, 2. 3. x. 

17 Welches ift ber * Schatten von bent 
bas aufiinftig war ; aber der Körper ferbé 
tft in Chriſto. # Ebr. 8.5. 

18 * Laſſet en Niemand bas Ziel ver. 
rücken, der nad eigener Wahl einher ge⸗ 
het, in Demuth und Geiſtlichkeit der 
Engel, deß er nie keine geſehen bat, und 
it ohne Sache aufgeblaſen in ſeinem 
fleiſchlichen Sinn; * Matth. 24,4. 24. tv. 23. 

19 Und *hält fit mit an bem Gaubt, 
aus welchem ber ganze Leib durch Gelenke 
und Fugen Handreichung empfängt, und 
an einander ſich enthält, ind alſo wächſt 
zur göttlichen Größe. * Eyh. 4. 15. 16. 

20 So ihr denn nun abgeſtorben ſeid 
mit Chriſto den Satzungen der Welt; was 
laßt ihr euch denn fangen mit Satzungen, 
als lebtet ihr noch in der Welt? 

21 Die da ſagen: „Du ſollſt das nicht 
angreifen, bu ſollſt bas nicht often, bn 
oùft bas nicht anrühren,“ 

22 Welches fit * alles unter Han⸗ 


DRüÿt Der Griſten, 
ben verxbret, und ift *SMenfbengebot 
und Lehre; *Jeſ. 29,13. Maiih. 15, 9. 


23 weiche haben einen Schein der Weis⸗ 
heit, durch ſelbſterwählte Geifilidfeit und 
Dermith, und baburd, baf fie bes * Seix 
bes nicht verſchonen, und dem Fleiſch nicht 
ſeine Ehre thun zu ſeiner Nothdurft. 

*1 Tim. 4, 3. 

Das 3. Capitel. 
/ven Uebung der Gottſeliakeit ſonderlich an Derfos 

nen häuelichen Standes. 
Get ihr nun +mit Chriſto auferſtanden; 

ſo ſuchet, was droben AL ba Ehriftus 

iſt, ſithend zu der Rechten GOttes. 

*c.2, 12. Rbui.68. 

2 »Trachtet nach dem, bas droben iſt, 
mit nat bem, bas anf Exrben iſt. 

# Matth. 6, 34. 

8 Denn »ihr feib geftorben, unb 
euer Leben ift verborgen mit 
Cbhrifto in GOtt. # Nöm. G, 2. 

À Wenn aber »Chriſtus, euer 
Leben, ſich offenbaren wirv, dann 
werdet ihr auch offenbar vers 
ben mit ihm in der Herrlichkeit. 

poil. 1,21. f1Cor. 15, 43. 


5 “So Wbtet nun eure Olieber, ble pape 


auf Erben ſind, t Gurea, Ynreinigteit, 
ſchãndliche Brunſt, bôje —* und ben 
Gen, welcher iſt Abgötterei 

# Rôm. 8. 13. + ph. 5, 3. 

6 Um »welcher willen kommt ber Zorn 

OEOttes uber die Kinder des Unglaubens; 
h. 5, 6. 
Sn welchen ad thr weiland gewan⸗ 
be fatt, #ba ihr barinnen lebtet. 
*Rodm. V. 19. 

8 Nun aber “*feget Alles ab von euch, 
ben + Zorn, Grimm, Bosbeit, LEitermng, 
féanbbare VWorie ans eurent Dunbe. 

vᷣ Rom. 6:18. Eph. 4,22. 31. Ebr. 12,1. 

+ Pſ. 57,8. 

$ vaget nicht unter einander; ziehet 
den alten Menſchen mit ſeinen Werien 
aus; Sad. 8,16. Eph. 4. 25. 

10 'und “waiehet ben neuen an, ber ba 
vernenert wird sut der Ertenntnif, nach 
dem fEbenbilde deß, der ihn geſchaffen 
hat; + Grb. 4, 24. +1 Bof. 1. 27. 

11 Da vnibt ift Grieche, Zude, Ve 
fdmeibuna, Sorbant, Ungrieche, Seyihe, 
nee rer à jonbern Ales und in 


Lu 10! 12. +1 Got. 7, 21. 22, 

12 So *atebet mun an, als bie Auser⸗ 
taflter @Ottes, Deilige und Geliebte, 
herzliches Erbarmen, Freun dlichkeit, De. 
Juif, Gaufanuté, Gcbulb; *&t. 4 9. 3% 


v 


Œoleffer 2: 8. 


ſonderlich nr Gaud ſtaube. 


13 Und *vertrage einer ben andern, uni 
vergebet euch wunter einauder, fo gIrmand 
stage bat miber ben andern; gieichwie 

Chriſtus eud vergeben bat, sie, auch ihr. 

* Matth. 6, 14. Erh. À 

14 Ueber Alles aber ziehet an * bie Liebe, 

bie ba tt bas Band ber Vollkommenheit. 
Biche GOIeS regirre in 

15 Unb ber * friebe regire 
euven Hetzen, zu welchem tr and berufen 
ſeid in Ginem Leibe, nnb + feib banfbart. 

# Phil. 4, 7. + Gof. 2, 7. 2e. 

16 Lafiet bas Wort Chrifti imter euch 
ereichlich wohnen, in aller Weisheit; leh⸗ 
ret und vermabnet end $elbift tint Vfaie 
men und Ÿobgelängen, nnb getfiliherz 
lieblichen Liedern, un ſinget bent HErrn 
in eurem Herzen. 

#41 Gor.f,5, 71Erh. 5,19. 

17 Und * Ace, was ihr tout mit Wor⸗ 
ten oder mit Werien, bas tout alles in 
bent Namen bes HErrn SE, mb danket 
ODtt und bem Vater burd ibn 

# 4 Gor. 10, 31. 

18 * Ihr Weiber, ſeid unteriben euren 
Männern in dem "SErrn, wie ſich's ge- 
et. # Eph. b, 22. x. 

19 + Sr Männer, liebet eure wWeiber, 
und ſeid nicht bitter gegen fie. 

“Ep. 6, 25. + Peir. 3, 7. 

20 * Ihr Linder, feib geborfanr ben El⸗ 
tern in allen Dingen ; benn bas tft dem 
LErm gefällig. 5 pt. 6. 1. 

21 *Sbr vaier, erbittert eure Kinder 
nicht, auf daß ſie nid lchen werden. 


22 *Shr anech —* ehorſam in allen 
Dingen euren leiblichen ere nicht mit. 
Dienſt vor Augen, ais ben Menſchen zu 
gefallen, fonbern mit Œinfiltigteit des 
Herzens und mit Gottesfurcht. 

.B,5.x. 

25 AKes, wee ihr thut, das thut von: 
gene, “als bem HErrn, nud nidt ben 

enfrhen ; “Eph, 6, 1. 

24 Unb wiſſet, daß ihr von dem HErrn 
emypfangen werbet bie Vergeltung bes Cru 
bes; benn ihr bienet bem * HErrn Chriſto. 

#1 Cor. 7, 22. 

25 Wer aber Unrecht ihnt, ter wird 
empfangen, was er Unrecht gethen pat: 

und *giit jein Anſehen der Perſon. 

*Apoſt. 10, 44. xx. 

Cap. 4, v. 1. Ihr Herren, * was rebt 
und zieih iſt, das beweiſet ben Knechten, 
und wiſſet. daß iher auch einen LErm 
im Himmel babt, 

# To. 25, 48.603, Evt. 6, 9. 





Gebet, Fuͤrbitte, 


Das 4. Capitel. 

Bon der Chriſten Gebet und vorſichtigem Wandel 

altet an *aut Gebet, und wachet int 
demſelbigen mit Dankſagung; 

Und beten int % nb ft 

8 Und *betet augleid a t uns, ant 
daß GOtt uns * Thuͤr des Morts auf⸗ 
thue, ju reden f das Geheimniß Chriſti, 
darum ich auch gebunden bin 

* Rbmn. 15, 30. Eph. 6, 19. 


4 Auf. bof 6 be — * ffeub 

uf afe offenbare, wie 
td fol reden. ss 

5 * Wandelt weielich gegen die, bie drau⸗ 
Ben fiub, und ſchicket end in die Zeit. 

# pb. 5, 15. 16. 

6 Œure Rede fei allezeit lieblich, ud mit 
# Sal; gewürzet, daß ihr wiſſet, wie ihr ei⸗ 
mem Jeglichen antworten ſollt. # Marc.9,50. 

7 Wie es nm mich ſtehet, wird euch 
Alles kund thun Tychiens, der liebe Bru- 
Der, und getreue Diener, und Mitknecht 
in bent HErrn; 

8 Welchen “id babe darum ju eu ge- 
ſandt, daß ec erfahre, tie es fé mit 
eud hält, unb daß er enre Herzen er⸗ 
mahne, * Epb. 6, 22. 

9 Sammt Cnefimo, bem getrenen und 
lieben Bruber, welcher von ben Euren 
M. Ales, wie es hier zuſtehet, werben 
fie eut fnnb thun. 

10 Es grüfet end *Ariſtarchus, mein 
Mitgefangener ; und Marcus, der Neffe 


3 
2 Theſſ. 3, 1. 


1 Lheffatoñidier 1. 


und Œtubé 


Boarnabä, von ent ibr etliche Befehle 
empfangen babt. (So er zu eud fommt, 
nebmet ihn auf.) # Apoſt. 19, 29, 


11 Und Jeſus, ber ba beift Suit, *bie 
aus der Beſchneidung finb. Dieſe find 
alleiu.meine Gebitlfen am Reich GOttes, 
bte mir ein Troſt geworden ſind. 

*Apoſt. 11.2. 

12 Es grüßet eu * Epaphras, der vou 
ben Œuren iſt, ein Knecht Chriſti, uub 
allezeit ringet für ench mit Gebeten, auf 
ba ihr beltebet volllommen unb erfället 
mit allem Willen GOttes. “c. 1.7. 

13 Ich gebe ihm Beugnif, daß eï gro⸗ 
Gen Fleiß bat um end, und um bie zu 
Yaobicea, unb zu Gierupolis. 

14 Es grüßet eu Lucas, ber Arzt, ber 
Geliebte, und Dentas. Le 

15 Gruͤßet bie Britber ju L'aobicea, und 
den Nymphas, unb *bie Gemeine ur ſei⸗ 
nem Hauſe. *Rer. 16, 5. 

16 Unb wenn bie @pifiel bei euch geler 
fen if, fo fbaffet, ba fie aud in ber Ge⸗ 
eine zu Laodicea *geleſen merbe, und 
daß ihr die vou Laodicea leſet. 

# 1 Thcff. B, 27. 

17 Und faget ben Archippus: Siehe 
auf bas Æmt, bas bu empiangen haſt in 
dem HErrn, daß bu baffelbige ausrichteſt. 

18 Mein * Gruß mit meiner Paulus⸗ 
Hand. Gedenket meiner Bande. Die 
Gnade ſei mit euch! Amen, *1 Cor. 10, 21. 
Geſchrieben von Rom burch Tychieus nib Onefimns 





Die erſte Epiſtel S. Pauli au die 
Theſſalonicher.“. | | 


Das 1. Capitel. 
Bermabnung an be Theffaïontder sur Beftänbigieit 
im Chriſtenthum. 

aulus, “und Silvanud, und Timo⸗ 
tbeus der Gemeine zu CTheſſalonich, 
in GOtt dem Vater, und dem HErru 
IEſu Chriſto. Gnade ſei mit euch und 
Friede von GOtt, unſerm Vater, und 
dem HErrn JEſu CEbriſto! *2Theſſ. 1,1. 
2 Wir danken G0tt allezeit für end 
alle, und gedenken eurer in unſerm Ge⸗ 
bet ohne Unterlaß; | 
3 Unb gebenten au ener * Bert int Glau⸗ 
beu, und an euve Arbeit in bec Liebe, und 
an eure Geduld in ber Hoffnung, welde 
ift unfer HErr IEſus Chrifius, vor GOtt 
und unſerm Bater. * 305. 6,29. 1 Qor. 13, 13. 


4 Deun, lieben Briber, von GOtt ge⸗ 
liebet, wir miffen, wie ihr *auserwählet 
ei * ß unies C qu * 
5 Daß unſer Evangelium iſt bei 
geweſen, nicht allein Le Wort, fonbern 
beibes, *in bec fraft unb in bent heiligen 
Geiſt, und in großer Gewißheit; wie ihr 
wiſſet, welcherlei wir geweſen ſind nuder 
euch um euret willen. #1 Gor, 2, 6. 
6 Uno ihr feio nnfere * Radfolger ge 
worden und bes HErrn, und babt bas 
Bort aufgenommen unter vielen Trüb⸗ 
falen mit Frenden int heiligen Geift ; 
#1 Gor. 4, 16. 
7 Alſo, daß ihr geworden ſeid ein Vor⸗ 
bild allen Giäubigen in. * Macedonien und 
ja. 708.4,10. 
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Vaulus prebigt 


8 Deun von eu ift anserfdollen bas 
Wort bes HErrn, nicht allein in Mace⸗ 
donien und Achaja; ſondern an allen Or⸗ 
ten iſt aud *euer Glaube an GOtt aus⸗ 
gebrochen, alſo, daß uit noth iſt, euch 
etwas ju ſagen. * dXbm. 1, 8. 2Theſſ. 1. 4. 

9 Denu fie ſelbſt verküundigen von end, 
was für einen Eingang wir au euch gebabt 
baben, und wie ibr »betebret feib au OOtt 
von ben Abgöttern, zu bienen bem leben⸗ 
digen und wahren GOtt,  #1Gor. 12, 2. 

10 Und *zu warten ſeines Sohnes vom 
Himmel, welchen er auferwecket bat von 
den Todten, JEſum, der uns von bem 
autänftigen Born erlüfet bat. 

⁊Apoſt. 1, 11. Phil. 3, 20. 
7 Das 2. Capitel. 
Œifrige Subôrer find guet Lehrern eine große 


Den auch ibr wiſſet, lieben Brilder, 
von unſerm Eingange zu euch, daß 
er nicht vergeblich geweſen iſt; *c. 1.8. 9. 

2 Sondern, als wir zuvor gelitten hat⸗ 
ten, nnb egeſchmähet geweſen waren ju 
Philippi, wie ihr wiſſet, waren wir den⸗ 
noch freudig in unſerm OOtt, bei euch 
au ſagen bas Evangelium GOttes, mit 
großem Kämpfen. * Apoſt. 16,22. e. 17. 5. 

8 Denn unſere Ermahnnug iſt nicht ge⸗ 
weſen zum Irrthum, noch zur Unreinig⸗ 
keit, noch mit Liſt; 

4 Sondern wie wir von OOtt bewähret 
finb, daß uns bas Evangelium * vertrauet 
tft zu prebigen : affo reben wir, nidt als 
often wir ben Menſchen gefallen, fon. 
bern GOtt, ber unſer Herz prlifet. 

# Gal. 1, 10. 

> Den wir nie mit Schmeichelworten 
finb umgegangen, wie ihr wiſſet, noch 
bent Geiz geſtellet, GOtt iſt deß pose 

6 Haben aud nicht * Ehre gelncht von 
ben Lenten, meber von ench, nod bon an⸗ 
bern. # 906. 5, 41. 41. 

7 Hãätten reud auch mögen ſchwer fein, 
als Chriſti Apoſtel; ſondern wir ſind mit- 
terlich geweſen bei euch, gleichwie eine 
Amme ihre Kinder pflegt. Apoſt. 20, 33. 

8 Alſo hatten wir Herzeneluſt ant euch, 
und waren willig, euch mitzutheilen nicht 
allein das Evangelium GOttes, ſondern 
anch unſer Leben, darum, daß wir euch 
lieb haben gewonnen. 

9 Ihr ſeid wohl eingebent, lieben Brit- 
der, *unferer Arbeit und unſerer Mühe; 
denn Tag und Nacht arbeiteten wir, daß 
wir niemand unter euch beſchwerlich wä⸗ 
ren, und prebigter unter eud bas Œvan- 

um GOttes. # 1 Gor. 4, 12. x. 
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as | 10 Def feib ihr Beugen, und GOtl, wie 


OOttes Bert. 


beilig und gerecht uub “unfträfitd wir 
bei euch, bie ihr gläubig waret, geweſen 
ſind. ® 1 Tim. 3, 2. 

11 Wie ihr denn wiſſet, daß mir, als 
ein Vater ſeine Kinder, einen jeglichen 
unter end ermahnet und getröſtet, 

12 Und bezenget haben, daß ihr *wan⸗ 
deln ſolltet würdiglich vor GOtt, der euch 
berufen bat zu ſeinem RNeich und zu ſeiner 
Herrlichkeit. # Eph. 4,1. Phil. 1. 27. 

13 Darum auch wir ohne Unterlaß 
GOtt danken, daß ihr, da ihr empfinget 
von ung das Wort göttlicher Prebiat, 
nahmet ihr es auf, nicht als Menſchen 
Wort, ſondern (wie es denn wahrhafti— 
in) als GOttes Mort; welcher *au 
wirket in euch, die ihr glaubet.  *c.1,5. 

14 Denn ibr ſeid Nachfolger geworden, 
lieben Brüder, der Gemeinen GOttes in 
Judäa, in Chriſto ZEſu, daß ihr eben 
daffelbige erlitten babt von euren Bluts⸗ 
freunden, das jene von den Juden; 

15 Welche auch »den HErrn JEſum 
getödtet haben, uub ihre eigenen Prophe⸗ 
ten, und haben uns verfolget, unb gefal⸗ 
len GOtt nicht, und ſind allen Menſchen 
zuwider; 

#Mpoft. 2,22. c. 3, 15. 

16 Wehren mms, qu fagen ben Seiben, 
tamit fie felig toitrben auf daß fie *ihre 
Sünden erfillen aflemege ; benn ber Zorn 
ift ſchon endlich über fle gefommen. 

#Mattÿ. 23, 32. 33. 

17 Wir aber, lieben Brüder, nadbent 
wir eurer eine Weile beraubet geweſen 
finb, nad bent Angeſicht, nidt nad) ben: 
Herzen, baben wir deſto mebr geeilet, 
euer Angeſicht zu ſehen *mit großem Ver. 
langen. * Rôm. 1, 11. 13. 

18 Darum baben wir wollen zu eut 
fommen (a Paulus) zwei Dal; und 
Gatanas bat uns verbinbert. 

19 Denn *wer ift unfere Hoffnung, ober 
Freude, oder Krone bes Rubhms? Seb 
nidt and ibr es vor imferm HErrn JEſu 
Chriſto, zu feiner Autunft? *Phil. 4, 1. 

20 Sbr feib ja unſere Ehre und Freude. 


Das 3. Capitel. 

Pauli Sorgfalt und Gebet für die Theſſalonicher. 
arum haben wir es nicht weiter wol⸗ 
len vertragen, und haben uns laſſen 

wohlgefallen, daß wir zu Athen allein 

gelaſſen würden, 

2 Und haben Timotheum geſandt, un⸗ 
ſern Bruder, und Diener GOttes, und 
unſern Gehuͤlfen am Evangelio Chriſti, 


Der Glaͤubigen Trũbſal 


eu zu ſtärken und zu ermahnen in enrem 
Glauben; 

3 Daß nicht Jemand * weich würde in 
dieſen Trübſalen; denn ihr wiſſet, daß 
wir dazu geſetzt find. *Eph. 3, 13. 

4 Und Da wir bei end waren, fagten 
wir es euch guvor, mir mirben Trübſal 
aber mäüffen ; vote denn aud geſchehen 
ft, unb ihr wiſſet. 

5 Darum ich es auch nicht länger ver. 
tragen, habe ich ausgeſandt, daß ich er⸗ 
fühte euten Glauben, auf daß nicht eud 
vielleicht verſucht hätte der Serfucher, unb 
»*unſere Arbeit vergeblich würde. 

. pphil. 2, 16. 

6 Nun aber, fo * Timotheus ju uns von 
eu gefommen ift, und uns vertinbiget 
bat euren Glauben und Liebe, unb bai 
ihr unferer gebentet allezeit zum Beften, 
und verlanget nad uns zu feben, mie 
denn au uns nad eu: *Apoſt. 18,5. 

7 Da find wir, lieben Briber, getrôftet 
worden an euch, in aller “nuferer Trüb⸗ 
fai unb Noth, burd euren Glanben. 

*c. 2.2. 

8 Denn nou finb wir lebenbig, dieweil 
ihr ftebet in bem HErrn. 

9 Denn was für einen Dant können 
wir GOtt vergelten um eud, für alle 
bieje Sreube, die wir babe von euch vor 
unſerm tt? 

10 Wir bitten Tag und Nacht faft ſehr, 
daß wir ſehen mögen euer Angeſicht, und 
erſtatten, ſo etwas mangelt an eurem 
Glauben. 

11 Er aber, OOtt unſer Bater, nnd 
unſer VErr FEſus Chriſtus, ſchide nn 
ſern Weg zu euch. 

12 Euch aber vermehre der HErr, und 
laſſe die Liebe völlig werden unter einan⸗ 
der, und gegen Jedermann (wie denn 
auch wir ſind gegen end) : 

13 Daß *eure Herzen geſtärket, fun⸗ 
ſträflich ſeien in der Heiligkeit vor GOtt 
und unſerm Vater, auf die Zukunft un⸗ 
ſers HErrn ZEſu Chriſti, ſammt allen 
ſeinen Heiligen. 

#2 The. 2,17. + Pi. 1, 10. 
Das 4. Capitel. 

Ermahnung zum belligen Wandel, Troit wider 
Traurigteit aus der Auferſtehung der Todten. 
Weiter, lieben Brüder, bitten wir euch, 

und *ermahnen in bem HErrn 
JEſu (nachdem ibr von uns empfangen 
babt, wie ihr follt wanbeln und GOtt 
gefallen), daß ihr immer völliger werdet. 
#2 Theff. 3,12. 1Eph. 1.1. 
2 Denn ihr wiſſet, welche Gebote wir 
Ger. .69 
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und beiliger Wandel. 
euch gegeben haben, durch den HErrn 
JIEſum 


8 Denn * bas iſt der Bille GOttes, eure 
Heiligung, daß ihr meibet die Hurerei, 
# Röm. 12, 2. 2c. 
A Und ein jeglicher unter end wife 
fein * Faß au bebalten in Heiligung und 
Ehren #1 Gor, 6,13. 15. 


5 Ridt in ber * Euflfeuche, wie bie Dci 


, ben, bie von GOtt nichts wiſſen; 


# Gof. 3, 5. 

6 Unb daß Riemanb zu weit gretfe, nod 
vervortbeile feinen Bruder in Handel; 
benn ber HErr ift ber Richter über bas 
alles, wie wir euch zuvor geſagt unb be, 
zeuget haben. 

7 Denn GDtt hat uns nicht bernfen 
zur Unreinigkeit, ſondern * zur Heiligung. 

#2 Lim. 1,9. 


8 *Wer nun veradtet, der veradtet 
nicht Menſchen, ſondern GOtt, ber feinen 
heiligen Geiſt gegeben hat in euch. 

Luc. 10, 16. 

9 Bon ber brüberliden Liebe aber tft 
nicht noth ench zu ſchreiben; denn ihr feib 
ſelbſt von GOtt gelehret, * euch unter ein⸗ 
ander zu lieben. # Marc. 12, 31. ic. 

10 Unb bas thut ibr au au affen Brit. 
dern, bie in gang * Diacebonien finb. Mir 
ecmabnen end aber, lieben Britber, t baf 
ihr nod völliger werdet; 

#c. 1,7. Ÿtc 4,1. 

11 Und *ringet barnad, daß ibr ſtille 
feib, unb bas Eure fchaffet, unb tarbeitet 
mit enren eigenen Händen, wie wir eu 
geboten haben ; 

#2 The. 3,8. 12. +1 Tbeff. 2, 9. 

12 Auf daß ihr vwehrbarlich wandelt 
gegen die, die draußen ſind, und ihrer 
leines bedürfet. #Rôm. 13, 13. 

13 Wir wollen euh aber, lieben Britber, 
* mit verbalten von benen, bie ba ſchla⸗ 
fen, auf daß ibr nicht traurig feib, wie bie 
Andern, bie feine Hoffnung “haben! 

#1 Go. 10. 1. 

14 Denn fo wir glauben, baf * JEſus 
geftorben und auferſtanden iſt: alfo wird 
GOtt auch, die ba entſchlaſen ſind durch 
FEfum, mit ibm führen. 

*Röm. 14,9. 1Cor. 15,13. 18. 

15 Denn bas fagen wir end, als ein 
Wort bes HErrn, daß wir, die wir le 
ben, und Aberbleiben in ber Zukunft bes 
HErrn, *werben benen nidt vorlommen, 
die ba ſchlafen. #1 Gor. 15,23. 51. ꝛc. 

16 Denn er felbft, ber HErr, wird mit 
einem Feldgeſchrei und Stimme bes Erz⸗ 
engels, und mit bee Poſaune GOttes 

22 


RMingſter Tag. 


hernieder klommen vont Himmel, uub bie 
eV in Chriſto werden auferſtehen 
zuerſt. 

17 Darnach wir, die wir leben und 
überbleiben, werden zugleich mit denſel⸗ 
bigen * hingerückt werden it ben Wolken, 
bem HErru entgegen in der Luſt, und 
werden alſo +bei bem HErrn ſein alle. 
zeit. * Offenb. 11,12. fJoh. 12, 26. c. 17, 24. 
18 So tröſtet euch nun mit dieſen Wor⸗ 
ten unter einander. 

Das 5, Capitel. 
Bon der rit des jéngfen Tages, and mie man fé 
dazu recht vorberetten folle, 
Von ben *Zeiten aber uub Stunden, 
lieben Bruͤder, ift nidt noth eud ju 
freiben. # Matth. 24, 3. 36. 

2 Denn ihr ſelbſt wiffet gewiß, daß ber 
Tag des HErrn wird lommen, “wie ein 
Dieb in der Nacht. # Maith. 24, 42-44. 
Luc. 12.39. 2 Petr. 3,10. Offenb. 3, 3. e. 16, 15. 

8 Denn wenn fie werden fagen : *, ES 
ift Friede, e8 bat feine Geſahr;“ fo wirb 
fle bas Verderben fbnell itberfallen, gleid- 
wie ber Schmerz eiu ſchwanger Weib, unb 
werdeu nicht enthichen. * Jer. 6, 14. c. 8,11. 
.4 Ihr aber, lieben Briber, “fab nidt 
in ber piañernip, bag eud ber Tag wie 
ein Dieb ergreife. * Gyb. 5, 8. 

5 br ſeid allzumal * Rinber des Lits, 
und Kinder Des Tages; wir finb nidt 
von ber Nacht, nod vou der Finſterniß. 

# Quc. 16,8. Rôm. 13, 12. 

6 Go laffet uns nun nidt fdlafen, wie 
die Andern; ſondern lajfet uns wachen 
und nüchtern ſein. 

7 Denn die da ſchlafen, die ſchlafen des 
Nachts, und die ba trunlken ſind, die ſind 
des Nachts trunken. 

8 Wir aber, die wir *des Tages ſind, 
ſollen nüchtern ſein, angethan tmit bem 
Krebs des Glaubens und der Liebe, und 
mit dem Helm der Hoffnung zur Seligkeit. 
#Rôm, 13,12. + Jeſ. 69, 17. Eph. 6, 14. 17. ac, 

9 Denu *GOtt bat uns nidt geſetzt 
aunt go foubern fie Geligleit zu bes 
fiten, burd unfern HErrn SEfum Chris 
ſtum, *Rom. 9, 23. 

10 Der für uns geftorben ift, auf baf, 
»wir wachen oder ſchlafen, zugleich mit 
ihm leben ſollen. * Röm. 14, 8. 9. 2 Gor. 5, 15. 

11 Darum exmabnet euch unter einan⸗ 
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1 Theſſalonicher 4. 5. 


Drrelung bou. 


der, unb bauet einer ben anbern, wie ihr 
denn thut. * c. 4,18. Ebr. 10, 24, 25. 

12 Wir bitten eud aber, lieben Brüber, 
daß ihr *ertennet, bie an end arbeiten, 
unb eud vorfteben in bem HErrn, und 
eu vermabnen. # 1 Get. 16, 18. 

13 Habt fle befto lieber um ihres Werks 
willeu, und ſeid friebfam mit ihnen. 

14 Wir cermabuen cud aber, lieben 
Brüber, “vermabnet die llugesogenen, 
trôftet bie Kleinmütbigen, traget die 
Schwachen, ſeid geduldig gegen Jeder⸗ 
mann. #2 Theſſ. 3. 15. 

15 Sehet qu, daß * Niemand Böſes mit 
Böſem Jemand vergelte; ſondern allezeit 
jaget bem Guten nach, beibes, unter ein⸗ 
anber unb gegen Jedermann. 

* Spr. 20, 22.  Rôn. 12, 17. 

16 * Seid allezeit fröhlich. 

17 * Betet obne Unterlaß. 

#Quc. 18,1. Rôm.12,12. Col. 4, 2. 

18 Seid » daukbar in allen Dingen ; 
denu bas ift ber Bille GOttes in Chrifto 
JEſu au euh. * Ep. 5. 20. Gel. 2,7. c. 3,15. 

19 Den Geiſt dämpfet nicht. 

20 Die * Weiſſagung verachtet nicht. 

#1 Gor. 14, 1. 

21 * Prüfet aber Ales, unb. bas Gute 
bebaltet. # Rôm. 2, 18. 

22 Meidet aflen böſen Scheiu. 

23 Er aber, *ber GOtt des Frie—⸗ 
dens, heilige euch PER uu D 
durch, und euex Gcift ganz, jammt 
der Seele und Leib, mitife be— 
halten werden unſträflich auf die 
gulunit unfers HErrn JEſn 

brifti. #Rim. 15. 33. 

24 »Getreu ift er, ber eud rufet, 
welcher wird es au thun, 

#1 Gor. 1,19, c. 10, 13. 2 Tbeff. 3, 3. 
2 Tim. 2,13. 1 Gob. 1,9. 
25 Lieben Brüber, “betet für une. 
# Gol. 4, 3. 

26 Grüßet *alle Brüder mit bem bei. 
ligen Kuß. # Rôm. 16, 16. 

27 Ich beſchwöre eud bei ben HErrn, 
daß ibr biefe Epiſtel lefen laſſet alle hei⸗ 


4 Petr. 3, 9. 
# Luc. 10, 20. 


lige Brilber. 
28 Die * Gnade unfers HErrn JEſu 
Chriſti fei mit eu! Amen. 


#Rôm. 16, 20.24, Phil. 4, 23. 
An bie Thehalonicher ble erſte, geſchrieben von Athen⸗ 


Beſtandigkeit in Verfolgung. 2 Theſſalonicher 1.2. Offenbarung des Antichriſts. 


Die audere Epiſtel S. Pauli an die 
Theſſalonicher. 


Das 1. Capitel. 
Bermahnung zur Oeflänbigteit tu Berfolgunsg. 


12 Auf bab an eut gepriefen werde ber 


Rame unſers HErrn JEſu Chrifti, und 


Joutue, unb Silvanus, unb Timo⸗ ihr an ibm, nach ber Gnabe unſers GOt⸗ 
theus, ber Gemeine ju Theſſalonich, | tes, unb des HErrn JEſu Chriſti. 


in GOtt, unſerm Vater, und ben HErrn 
JEſu Chriſto. 

2 *Gnade ſei mit euch, und Friede von 
GDtt, unſerm Bater, und bem Er | 
JEſu Chriſto. #1Gor.1,3. of. 1,2. | 

8 Wir ſollen * GOtt banten ati um | 
eu, lieben Brüber, wie es billig if. 
Denn euer Olaube wächſet fer, uud bie 
Liebe eines jeglihen unter euch allen 
nimmt ju gegen einander; 

#c.2,13. 1 Theff. 1, 2. 

4 Alſo, » daß wir uns euver rühmen un⸗ 
ter den Gemeinen GOttes, von eurer Ge⸗ 
duld und Glauben, in allen euren Ber⸗ 
folgungen und Trübſalen, die ihr duldet; 

#2 Gor. 7, t4. 

5 Deldes * aneigt, daß GOtt recht rich⸗ 
ten wirb, und ihr fwürdig twerbet gum 
Reich GOttes, über welchem ihr auch 
leidet; # Doi. 1, 28. fvLuc. 21, 36. 

6 Nachdem es recht ift bei GOtt, zu 
vergelten Trubſal denen, die euch Æritb- 
ſal anlegen. 

7 Euch aber, die ihr Trübſal leidet, 
Ruhe init uns, wenn nun der HErr JE⸗ 
ſus wird geoffenbaret werden vom Him⸗ 
mel, fſammt ben Engeln ſeiner Kraft, 

#1 Theff. 4, 16. 1Petr. 4, 13. + Matth. 25, 31. 

8 Unb mit Feuerflammen, * Rade ju 
geben über bie, fo GOtt nidt ertennen, 
und über bte, fo nicht geborfam finb bem 
Œvangelio unfers HErrn JEſu Chrifti; 

# Rèm. 2,8. 

9 Welche werben Pein leiden, bas ewige 
Berderben von bem Angeſicht des HErrn, 
und von feiner *berrlihen Macht; ù 

# ef. 2, 10. 19. 

10 Wenn *er fommen wirb, baf er 
berrlich erſcheine mit ſeinen Geiligen, und 
wunderbar mit allen Gläubigen. nn 
unſer Seugnif an eud von bemfielbigen 
Tage babt ihr geglaubet. # Gel. 3, 4. 

11 Unb berbalben *beten tir aud alle. 
geit für euch, daß unſer GOtt eud wir. 
dig made bes Berufs, und erfiille alles 
Boblaefallen der Güte, und bas Werk 


Das 2. Capitel. 
Welſſagung som Antichriſt, vor ber lebien Bulunft 
des HErra- 


Aber der Zukunft halben nnfers HErrn 

IEſu Chriſti und unſerer Verſamm⸗ 

ung zu ihm, bitten wir euch, lieben Brü⸗ 
er, 

2 Daf ir end nicht balb bewegen faffet 
von eurem Sinn, nod erfreden, weber 
durch Geift, noch burd Wort, noch durch 
Briefe, als von uns geſandt, daß der Tag 
Chriſti vorhanden ſei. 

8 Laſſet *eud Niemand verführen in 
keinerlei Weiſe. Denn er domnit nicht, 
es ſei denn, daß zuvor der Abfall fomme, 
und geoffenbaret werde der Menſch der 
Sünde, und bas Kind des Verderbens. 

* pb. 6, 6. 

4 Der ba ift ein Widerwärtiger, und 
# fié überhebt über Alles, bas GOtt oder 
Gottesbienft heißt, alfo, daß er ſich fetset int 
ben Tempel GOttes, als ein GOtt, und 
gibt fit vor, er fei GOtt. * Dan. 11, 36. 

5 Gebentet ihr nicht baran, daß id euch 
folches fagte, ba id noch bei eu mar? 

6 Unb was es noch aufhält, roiffet ibr, 
daß er geoffenbaret werbe zu feiner Zeit. 

7 * Denn es reget ſich ſchon bereits die 
Bosheit heimlich, ohne daß, der es jetzt 
aufhält, muß hinweg gethan werden. 

# Apoſt. 20, 29. 

8 Unb alsdann wird ber Boshaftige 
geoffenbaret werben, welchen *ber HErr 
umbringen wird mit bent Geift feines 
Mundes, und wirb feiner ein Ende mas 
en, durch bie Erſcheinung feiner Sutunft,y 

# Gef. 11, 4. Offenb. 19,15. 20. 

9 De, welches Sufunft geſchiehet nach 
der * Wirkung des Satans, mit allerlei 
lügenhaftigen Kräften, und Zeichen, und 
Wundern, # Matth. 24, 24. 

10 Unb mit allerlei Verführung zur Un. 
geredtigleit, unter benen, *bie verloren 
werden, dafür, daß fie bie Liebe zur 
Wabrheit nicht haben angenommen, daß 
fie ſelig wüurden. *26or. 2, 15. c. 4,3. 


des Glaubens in der Kraft, *1Theſſ. 1.u.2. 11 Darum wird *ibnen GOtt kräftige 
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Rauf bes Worto. 


Irrthilmer fenben, ba fie glauben ber 
Lige ; # Rôm, 1, 24, 
12 Auf daß geribtet werben Alle, bie 
der *Wahrheit nidt glauben, ſondern ba, 
ben Luſt an ber Ungerecbtigteit. 
# Ge. 20, 24. 25. Röm. 1, 32. 

13 Wir aber “follen GOtt banten 
allezeit um euh, geliebte Britber von bem 
HErrn, baf au GOtt ferwäühlet bat 
von Anfang zur Seligkeit, in der Heili⸗ 
—F des Geiſtes, und im Glauben der 

ahrheit, #c.1,3.4. + Epb. 1. 4. 

14 Darein er eud berufen bat burd 
unfer Gvangelium, zum berrlien Gigen- 
thum unſers HErrn JEſu Chrifti. 

15 So ſtehet nun, lieben Brüder, und 
haltet *an ben Satzungen, die ihr gelehret 
ſeid, es ſei durch unſer Wort, oder Epiſtel. 

#c.3, 6 


16 Œr aber, unfer HErr JEfus Chri⸗ 
ftus, und GOtt und unfer Pater, der uns 
bat geliebet, unB gegeben einen ewigen 
Troft, und eine gute Hoffnung, durch 
Gnade, 

17 Der ermahne eure *Gersen, und 
ſtärke euch in allerlei Lehre und gutem 
Werk. #1 Theſſ. 3, 13. 

Das 8. Capitel. 
Bür ben auf tes Œvangelit fol man beten, ben 
üfigoang und Vorwiß melven. 

Weiter, lieben Britber, *betet für une, 

daß bas Wort bes HErrn laufe, unb 
geprielen werbe, wie bei euch, 
# Gel. 4, 3. oc. 

2 Und daß wir erlüfet werden von ben 
unartigen unb argen Denfen. Denn 
ber Glanbe tit nicht Jedermanns Ding, 

3 Hber der HErr iſt *treu, der wird 
eud ſtärken und bewahren vor bem Ar: 

en. #1Gor.1,9. c. 10, 13. 

4 Wir *verjeben uns aber zu eud in 
bem HErrn, daß ihr thut unb thun mer. 
bet, was wir euch gebieten. 

#2 Gor. 7,16. Gal. 5, 10. 

5 Der HErr aber rite eure Herzen 
au ber Liebe GOttes, und zu der Geduld 
Chriſti. | 

6 Wir gebieten end aber, lieben Brit 
ber, in bem Namen unfers HErrn SEîu 
Cbrifti, daß ihr end *entaiebet bon allem 
Bruber, ber ba unorbentlih wanbelt und 
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zufolgen. 


2 Theſſalonicher 2. 3. Warnung vor Mußiggang. 


nicht nach der Satzung, die er von uns 
empfangen hat. 
# Matth. 18,17. Rom. 16, 17. 

7 Denn ihr vwiffet, tie *ibr uns follt 
nadfolgen. Denn wir find nidt unor⸗ 
bentlid unter euch geweſen; 

#1Gor. 4,16. 1 Theſſ. 1,6. 

8 Haben aud nidt umfonft bas Brod 

enommen von Semanb, fonbern *mit 

rheit und Mühe Tag und Nacht baben 
tir gevirtet, taf wir nicht Semanb unter 

euch beſchwerlich wären. 
#1 Gor. 4,12. x. | 

9 Nicht barnm, daß wir deß “nidt 
Macht haben; foubern tbaf wir uns 
felbft zum Porbilbe eud geben, uns nadr 
# Matth. 10,10. + 1 Gor. 4, 16. 

10 Und ba wir bei euch waren; geboten 
wir eut foldes, baf, fo Jemand nicht 
will * arbeiten, der ſoll au nidt effen. 

*1Moſ. 3, 19. 

11 Denn voir bôren, daß etlige unter 
euch wanbeln unorbentlid, nnb arbeiten 
nichts, fonbern treiben Vorwitz. 

12 Golden aber gebieten wir, unb er⸗ 
mabnen fie, durch unſern HErrn SEfum 
Chriſtum, baf fie “mit flillem Weſen are 
beiten und ibr elgen Brob efferr. 

#1 Chef. 4, 11. 

18 Ihr aber, lieben Brüber, *iverbet 
nicht verbroffen, Gutes zu thun. 

# Gal. 6, 9. 

14 So aber Jemand nidt gehorſam ift 
unſerm Wort, ben zeichnet an durch einen 
Brief, und * habt nichts mit ibm ju ſchaf⸗ 
fen, auf baf er ſchamroth werde. 

#v.6. Matth. 18,17. 1 er. Bb, 9. 11. 

15 Do haltet ibn nicht als einen Feind, 
fonbern *vermabnet ibn als einen Bru⸗ 
der. # Dati. 18, 15. 

16 Er aber, “ber HErr bes Friedens, 
gebe eud Frieden allentbalben und auf 
allerlei Weiſe. Der HErr ſei mit ed 
allen! *Robm. 15,33. c. 16, 20. 

17 Der * Gruß mit meiner Hand Panli. 
Das ift bas Zeichen in allen Briefen; 
ao ſchreibe 1. #1 Gor. 16, 21. 

18 Die *Onabe unſers HErrn JEſu 
Chriſti fei mit eud allen! Amen. 

#9 Tim. 4, 22. 
Geſchrieben von Athen. 


Lehre ded Gefees und 


1 Timotheum 1. 2. Evangelii. Für wen ju beten. 


Die erſte Epiſtel S. Pauli au 
Timotheum. 


Das 1. Capitel. 
Lehre des Geſetzesa und — durch Pauli Extm⸗ 
pel erklãret. 


Paulus. ein Apoſiel JEſu Chriſti, nach 
“bent Befebl GOttes unſers Heilan⸗ 
des, und des HErru ZEſu Chriſti, ber 
tunfere Hoffnung iſt, 

#Apoit. 9,15. Röoni. 1, 1. + Gol. 1, 27. 

2 TŒimotbeo, meinem rechtſchaffenen 
*Sohne int Olauben, Gnabe, Barmher⸗ 
digleit, Griebe von GOtt, unjernr Bater, 
und unſerm HErrn SGju Chriſto! 

# Tit. 1, 4. 

3 Wie ich dich ecmabnet babe, baf bu 
au Epheſus bliebeft, ba id in Macedonien 
zog, und gebôteft Etlichen, daß fie nicht 
anders lehreten, 

A Auch nicht Acht hätten auf bie * Gu- 
beln unb der Geſchlechter Regiſter, bie 


kein Ende baben, und bringen Fragen auf, 
mehr, denn Beſſerung zu GOtt int Glau⸗ 
b #*c. 4,7. 


en. 

5 Denn bie * Gauptiumme bes Gebots 
ift Liebe von reinem Herzen, unb von 
gutem Gewiſſen, und vou ungefärhtem 
Glauben; 

# Bred. 12.13. Rom. 12. 9. 10. c. 13, 10. 
6 Welcher haben etliche *gefeblet, und 
ſind umgewandt zu unnützem Geſchwätz, 

#c. 6, 4. 2 


7 Wollen ber Schrift * Meiſter fein, unb 
tuevitebeu uidt, mas fie ſagen oder was 
fie ſetzen. # Joh. 3,10. +1 Tim. 6. 4. 

8 Wir wiffen aber, baf “bas Geſetz gut 
ift, fo feiner Jemand recht braut, 

# Rom. 7, 12. 

9 Und weiß ſolches, bai bem Gerechten 
kein Geſetz gegeben iſt, ſondern den Unge⸗ 
rechten und Ungehorſamen, den Gottloſen 
und Sündern, den Unheiligen und Un⸗ 
geiſtlichen, den Vatermördern und Mut⸗ 
termôrbern, ben Todtſchlägern, 

10 Den Éurern, ben Rnabenfhänbern, 
beu * Menidenbieben, ben Liguern, ben 
Meineidigen, und ſo etwas mebr ber beil. 
famen Lebre zuwider ift; 

#2 Moſ. 21, 16. 

11 Rad ben berrlihen Œvangelio *bes 

feligen GOttes, welches mir vertrauet ift. 
+ 


c. 6, 16. 
12 Und id baute unferm HErrn Ghrifto 


JEſu, ber mid ſtark gemadt, und «tren 
geachtet bat, und gefetet in bas Amt; 
# Apoit. 9, 15. 

18 Der id zuvor tar ein Läfterer, und 
ein Serjolger, unb ein Schmäher; aber mir 
iſt Barmberaigteit wiberfabren, benn id 
babe e8 unwiſſend getban, im Unglauben. 

14 Es ift aber befto reicher geweſen bie 
Gnabe unfers HErrn, fammt bem Glass 
ben und ber Liebe, bie in Chrifto SEfu it. 

15 Denn bas ift je gewißlich wahr 
und ein theuer wertbes Wort, daß 
Chriſtus JEſus “geommen iſt in 
die Welt, die Sunder ſelig zu 
machen, unter welchen id der vor— 
nehmſte bin. # Matth. 18, 11. ꝛc. 

16 Aber barum ift mir Barme 
herzigkeit miberfabren, auf daß 
an mir vornehmlich JEſus Chri- 
fus ergeigete alle Gebuib, jum 
Erempel benen, bie an ibn glau—⸗ 
ben follten jum ewigen Leben. 

17 Aber GOtt, bem ewigen Könige, bent 
Unvergänglichen, und Unſichtbaren, und 
allein Weiſen, ſei Ehre und Preis in 
Ewigleit! Aniu. 

18 Dies Gebot befeble id dir, mein 
Sohn Timetheus, na ben vorigen Weiſ⸗ 
jagungen über bir, baf du in benfelbigen 
ane * gute Ritterſchaft übeſt, 

#c 6,12, Ep. Jud. v. 3. 

19 Und habeſt ben * Glauben und gut 
Gewiſſen, welhes Etliche von fit ge- 
ftofen, unb am Glauben Schiffbruch er- 
litten baben : #c. 3,9. 

20 Unter welchen if Hymenfäus und 
Alexander, welche id babe them Satan 
übergeben, daß fie gezüchtiget werden, 
nicht mehr zu läfteru. 

#2 Lim. 2, 17. f1Gor. 6, 8. 
Das 2. Capitel. 


le und wann bas Gebet son Manns⸗ und Welbe⸗ 
perſonen in der Gemeine ſoll verrichtet werden. 


So ermahne ich nun, daß man vor al⸗ 
len Dingen zuerſt thue *Bitte, Ge⸗ 
bet, Fürbitte und Dankſagung für alle 
Menſchen, # Phil. 4, 6. 
2 Für bie Rônige und für alle Obrig⸗ 
feit, auf daß wir ein vubiges unb flilles 
Leben führen môgen, in allez Gotticligteit 
und Ehrbarleit. 9 
33 


Mie und wo zu beten. 


3 Denn ſolches iſt gut, dazu auch ange⸗ 

nehm vor GOtt, * unſerm Heilande, 
# €. 4, 10. 

4 Welcher will, *baf allen Menſchen 
gebolfen werde, und zur Erkenutniß der 
Wahrheit tommen. 

# Get. 18,23. 2 Metr. 3,9. 

5 Denn es ift »Ein GOtt, und 
Giu tMittler zwiſchen GOtt 
und ben Menſchen, nämlid ber 
Menfd Chriftus JEfus, 

# ei. 45,21,22. ob. 17,3. fEbr. 19, 24. 2e. 

6 Der eſich felbft gegeben bat 
für Mile zur Erlöſung, baf ſol— 
es qu einer Zeit geprebiget 
tärbe. "Gal. 1.4 c.92,20. it. 2,14. 


7 Dazu »ich geſetzt bin ent Prebiger | f 


und Apoftel (id fage die Babrheit in 

Gérifto, unb lũge nicht), ein Lehrer ber 

Heiden, im Glauber und in ber Wahr⸗ 

eit. #Xypoft. 9, 15. 
ct. 13,2. €. 22,14.x. 2 Tin. 1, 11. 

8 So will tb nun, daß bie Männer be. 
teu an allen Orten, und aufbeben beilige 
Hände obne Zorn und Zweifel. 

9 Deſſelbigen gleichen die Weiber, daß 
fie in *zierlichem Kleide, mit Scham und 
Zucht ſich ſchmücken; nicht mit Zopfen, 
ober Gold, oder Perlen, oder köſilichem 
Gewand; 


*Jeſ. 3. 16. 1 Peir. 3,8. 


10 Sondern wie ſich's ziemet den Wei⸗ 


bern, die ba *Gottſeligkeit beweiſen, durch 


gute Werke. #5, 10. 
11 Gin Weib lerne in ber Stille, “mit 
aller Unterthänigkeit. *GEph. 5, 22 


12 Einem *Weibe aber geftatte ich 
nicht, baf fie lehre, aud uidt, tbaf fie 
bes Mannes Herr fei, fonbern ſtille ſei. 

#1 Gor. 14,34. f1Moſ. 3,16. 

13 Deun * Adam ift am erften gemacht, 
darnach Gva. 

14 Und Adam marb nidt verfilbret ; 
“bas Weib aber ward verfübret, unb bat 
bie Lebertretung eingefuhret. 

#1 Mol. 8, 6. 

15 Sie wird aber felig werben burd 
Kinderzeugen, fo fie bleibet im Olauben, 
und in ber Liebe, und in ber Heiligung, 
ſammt ber Audit. 

Das 3. Capitel. 

Bon Oefbaffenbeit ber Atrhentiener und ibrer 
Anaebarigen. tem, von ver Rire, und dem 
Geibelmniß der Gottſeligkeit. 

Das iſt je gewißlich wahr, fo Jemand 

ein Bifhofsamt begehret, der begeh⸗ 

ret ein köoſtlich Werl. * poſt. 20, 28. 
2 GS fol aber *ein Biſchof unſträflich 
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# 1 MRof. 1, 27. | 


1 imothenm 9. 3. Eines Biſchofs Beſchaffenhelt. 


jein, Eines Weibes Mann, nüchtern, 
mãßig, ſittig, gaſtfrei, lehrhaftig; 
#8 Dof. 21. 17. Jit. 1, 0. 7. 

3 Nicht “ein Weinſäufer, nicht pochen, 
mit unehrliche Handthierung treiben, 
fondern gelinde, nicht haderbaftig, nicht 
UV #3 Mof. 10,8. Lit. 1,7. 

4 ſeinem eigenen Hanſe wobl vor: 
ſtehe, der »gehorſame Kinder babe mit 
aller Ehrbarkeit; 

# 1 Sam. 2, 12. 

5 LE aber Semanb feirem eigenen 
Haufe nicht weiß vorqufteben, wie wird 
er die Gemeine GOttes verforgen ?) 

6 Nicht eur Neuling, auf daß er ſich nicht 
aufblaſe, unb * dem Läſterer in's Urtheil 

€. *v. 11, 
7 Er muf aber aud “ein gnt Zeugniß 
baben von benen, tbie branfen finb, 
auf baf er nicht falle bem Läſterer in bie 
Schmach und Strid. 

#c. 5,10. T1Ccr. 5, 12. 13. 

8 Deſſelbigen gleichen die Diener ſollen 
ehrbar ſein; nicht zweizungig, nicht Wein⸗ 
ſäufer, nicht umehrliche Handthierung 


treiben; 
9 Die das Geheimniß des Glanbens in 
reinem Gewiſſen haben. 


10 Und dieſelbigen laſſe man zuvor ver⸗ 
ſuchen; darnach laſſe man ſie dienen, 
wenn fe unfiräfiid ſind. 

11 Deſſelbigen gleichen ihre Weiber ſol⸗ 
len ehrbar ſein, *nicht Läſterinnen, nüch⸗ 
tern, treu in allen Dingen. rit. 2, 3. 

12 Die Diener laß einen jeglichen ſein 
»Einest Weibes Mann, bie ihren Kin⸗ 
Dern wohl vorſtehen, und ihren eigenen 
Häuſern. #v. 2. 

13 Tele aber “mobl bienen, bie er. 
werben ihnen felbft eine qute Stufe, und 
cine tarofe Freudigleit im Glauben, in 
Chriſto JEſu. 

#Matth. 25,21. +1 Vob, 3. 21. 

14 Solches freibe id dir, nnb boffe 
auf's fblerfte an bir zu fommen ; 

15 So id aber verzöge, daß bu wiſſeſt, 
tie bu wandeln folift in bem *Hauſe 
GOttes, welches ift bie Gemeine bes le⸗ 
benbigen GOttes, ein Pfeiler und Grund⸗ 
veſte der Wahrheit. # 2 Tim. 2, 20. 

16 Und kündlich groß ift Das 
gottfeline Geheimniß: *GOtt ift 
gcoffenbaret im Fleiſch, gerecht⸗ 
fevtiact im Geiſt, crfdienen ben 
Engeln, geprediget ben Heiden, 
geglanbet von der Welt, tanfs 
genommen in bie Herrlichkeit. 

# Job. 1,14. + Marc. 16, 19. 





Lebte Zeiten. Tmolhei 


Das 4. Capitel. 
Warnung vor Verführung der Yepren Zeit. Ermah⸗ 
naung zur Uebung der Gottſeligkeit. 
Der Geiſt aber ſagt deutlich, daß “in 
den letzten Zeiten werden Etliche von 
bem Glauben abtreten, wub anbangen 
ben verfithreriſchen Geiftern, unb Lehren 
ber Tentel ; #Dan. 7,25. 2 Tim. 3,1. 
2 Petr. 3,3. Ep. Jud. v. 18. 1 ob. 2. 18. 
2 Dur bie, fo in Gleißnerei Lügenred⸗ 
uer find, unb Brandmahl in ihrem Ge- 
wiſſen baben 
8 Und berbieten, ehelich zu werden, und 


je meiden bie Speiſe, die *OOtt geſchaf⸗ 
en hat, zu nehmen kmit Dankſagung, 


ben Gläubigen und denen, bie die 
heit erkenneñ. 
#1 Moi. 9,3. +1 Cor. 10, 30. 31. 

A Deun alle *Creatur GOttes ift qui, 
und nichts verwerflich, das mit Dantja 
gung empfangen wird. 

#1 Moſ. 1,31. Apoſt. 10,16. 

5 Denn es wird geheiliget durch bas 
Wort GOttes und Gebet. 

6 Wenn bu ben Brüdern ſolches vor⸗ 
hältſt, fo wirſt du ein guter Diener JEſu 
Gbrifii fein, “auferzogen in ben Worten 
bes Glaubens und Der guten Lebre, bei 
welcher bu immerdar geweſen biſt. 

#2 Tim. 1,5. 

7 Der ungeiſtlichen aber und altvette⸗ 
liſchen » Gabeîn entſchlage bi. Uebe bit 
felbft aber an ber Gottſeligkeit. 

#c,1,4. c. 6, 20. 2 Lim. 2, 16. 23. it. 1, 14. 


ahr⸗ 


e. 3,9. 

8 Denn die leibliche Uebung iſt wenig 
nige: aber »die Gottſeligkeit iſt an allen 
Dingen nâte, und bat bie Verheißung 
dieſes und des zulũnftigen Lebens. *c. 6,6. 

9 Das iſt “je gewißlich wahr, und ein 
theuer werthes Wort. # €. 1,15. 

10 Denn babin arbeiten wir au, und 
werden geſchmähet, baf mir auf ben le⸗ 
bendigen GOtt geboffet haben; welcher 
eiſt ber Heiland aller Menſchen, tion. 
derlich aber der Glaubigen. 

# Tit. 2, 10. 11. € Ep6. 5, 23. 

11 Soldes gebiete unb lebre. 

12 *Niemand veradte beine Jugend; 
ſondern fet ein Porbilb ben Glänbigen im 
Wort, im Wandel, ln ber Liebe, im Geiſt, 
tm Olauben, in ber Keuſchbeit. #Œit. 2,15. 

13 Oalte an mit * Lefen, mit Ermabnen, 
mit Lebreu, bis id Tonime.  * Go6. 5, 39. 
14 Laß nicht aus ber Acht die Gabe, 
bie dir Mtaeben iſt durch die Weiſſagung, 
mit Handauflegung der Aelteſten. 

%c. 5,22 Apoſt. 6,6. e.bd, 17. 


1 Timetheum 4 5, Sid. Lehre für Wittwen. 


15 Solches warte, bamit gebe nm, auf 

daß bein Zunehmen in allen Dingen of 
enbar ei. 

16 Habe At auf bid felbft, unb auf bie 
Sepre, és in vi De — 
to bu ſolches thuſt, roi n di 
#fefig machen, unb bie vi hören. 

® Rôm. 11,14. 


Das 5. Capitel. 

Wie ſich ein Prebiger gegen Perſonen unterſchied⸗ 
lichen Standes und Uiters, und gegen ſich ſelbſt 
verhalten ſoll. 

inen * Alten ſchilt nicht, ſondern er⸗ 
mahne ihn als einen Vater; die Inn⸗ 

gen ais die Brüder; #3 Moſ. 19, 32. 
2 Die alten Weiber als sbie Mütter; 

die jungen als die Schweſtern, mit aller 


Kenſchheit. # So. 19, 27. 
3 Ehre bie Wittwen, welche » rechte 
Wittwen ſind. # y. 6. 


4 So aber cine Wittwe Kinder ober 
Reffen bat, folde laß zuvor lernen ibre 
cigenen Haͤuſer göttlich regieren nud ben 
—** Gleiches vergelten; denn das iſt 
wohlgethan und angenebm vor GOtt. 

5 Das iſt aber eme rechte Wittwe, die 
einfam iſt, die ihre Sofpruns auf GOtt 
filet, und sbleibet ant Gebet und Flehen 

aa mb Nacht.  %£uc. 2,37. c. 18, 1. 
6 Welche aber in * Wokititen febet, die 
iſt lebendig tobt. *Rom. 8.13. 

7 Solches *gebiete, auf daß fie untabe- 
lig ſeien. #c. 4,11. 
8 So aber Jemand bie Seinen, fonber- 
lit wfeine Hausgenoſſen, nicht erforget 
ber bat ben t Glanben verleugnet, und iſt 
ârger, benn ein Deibe. 

# Gal. 6,10. + 2 Tim. 3.5. 

9 Laß eine Wittwe erwählet werden 
unter ſechzjig Fabren, und die ba geweſen 
ſei Eines Mannes Weib. 

10 Und die ein Zeugniß hbabe guter 
Werke, ſo fie Kinder aufgezogen hat, ſo 
fie “aaftfrei geweſen iſt, fo fie der Heili⸗ 
gen Füße gewaſchen bat, fo fie ben Trüb⸗ 
feligen Ganbreibung geihan bat, fo fie 
allent guten Werk nachgekommen iſt. 

# br. 13, 2. sc. 

11 Der jungen Wittwen aber entſchlage 
bib, benn, wenn fle geil geworden finb 
wider Chriſtum, fo wollen fie freien 

12 Und baben ihr Urtbeil, daß fie ben 
erſten Glauben verbrochen baben. 

13 Daneben find fie faut, und lernen 
*umlanfen our bie Häuſer; nidt allein 
aber finb fle fau, ſondern auch ſchwätzig 
unb vorwitzig, nnb reden, bas nicht ſein 
fol, # Spr. 7,11. 

286 —* 


Lehre fr Lebrer und Knechhe. 1 Limothens 5, 


14 So vil id nun, daß bie * jungen 
Wittwen freien, Rinber — haushal⸗ 
ten, dem Widerſacher keine Urſach geben, 
zu ſchelten. # 1 Goc. 7, 9. 

15 Denn es finb fon etlihe *umge- 
wandt, bem Satan nach. *c. 1, 6. 

16 So aber ain Gläubiger oder Gläu⸗ 
bigin Wittwen bat, ber verſorge biefelben, 
und faffe bie Gemeine nicht beſchweret 
werden, auf daß bie, fo rechte Wittwen 
ſind, mögen genug haben. 

17 Die Aelteſten, die * wohl vorſtehen, 
die halte man zwiefacher Ehre werth; 
ſonderlich die da arbeiten im Wort und in 
der Lehre. #Rôm. 12,8. x. 15, 27. 

18 Denn es ſpricht * die Schrift: , Du 
ſollſt dem Ochſen nicht das Maul verbin⸗ 
ben, der ba driſcht; und: +, Gin Arbei⸗ 
ter iſt ſeines Lohnes werth.“ 

#5 Moſ. 25,4. 1Cor. 9,9. + Que. 10, 7. 2e. 

19 Wider einen Aelteflen nimm eine 
Rage auf *aufer zween ober breien 
Zeugen. * Gob. 8, 17. x. 

20 Die ba fünbigen, bie firafe *vor 
Allen, auf daß fit aud bie Anbern 
fürchten. * Epb. 6, 12. 13. 

21 Sd bezeuge vor GOtt uub bem HErrn 
JEſu Cbrifto, unb ben ausermüblten 
Œugeln, daß bu ſolches balteft obne eigen 
Gutbüntel, und nichts thuſt nach Gunſi. 

22 Die *Hände lege Niemand bald auf, 
mache dich auch nicht theilhaftig frentber 
Sünden. Halte dich ſelber keuſch. 

*Apoſi. 6, 6. 

23 Triule nicht mebr Waſſer, fonbern 
brauche ein wenig * Weins, um beines 
Magens willen, und daß bu oft krank biſi. 

# Pi. 104, 15. 

24 Gtlier Menſchen Siünben finb of- 
fenbar, daß man fie vorbin ridten kann; 
ctfiher aber werden hernach offenbar. 

25 Deffelbigen gleihen auch etlicher 
gute Werke finb zuvor *offenbar, unb bie 
anbern bleiben aud nicht verborgen. 

# Gal. 5, 22. 
Das 6. Cabitel. 
Bon Knechten, Berfübrern, relden Leuten, und 
Kampf ves Glaubens. 
ie Knechte, fo unter bem Jo ſind, 
© ſollen ibre Herren aller Ehren werth 
halten, ce daß nidt ber Name GDttes 
und bie Lebre verläftert werde. 
*Eph. 6,5. 

2 Welche aber gläubige Gerren baben, 

follen dieſelbigen nidt veradten (mit bem 

tin), baf fie Brüder finb ; fonbern 

follen viel mebr dienſtbar fein, dieweil fie 

glänbig, and geliebet, un der Wohlthat 
8 


— 


Kampf des Glaubens. 
theilhaftig ſind. Solches *lebre und er- 
mahne. e #c. 4,11. Tit. 3, 8. 


8 So Jemand ‘*“anbers lebret, und 
bleibet nidt bei ben theiljamen Worten 
unſers HErrn JEſu Chrifti, unb bei der 
Lehre von der Gottieligleit : 

# Gal. 1,6-9. + 2 Lim. 1, 13. ꝛc. 

4 Dex ift verbiüfiert unb weiß nidte, 
jonbern ift feudtig in Fragen und Wort⸗ 

legen, aus —2* entſpringet Neid, 
Hader, Läfternng, böſer Argwohn, 

5 Schulgezänke ſolcher uſchen, die 
errüttete Siune haben und der Wahr⸗ 

cit beraubet ſind, die da meinen, Gott⸗ 
Ris ſei ein Gewerbe. Thue bi von 
olchen. 

6 Es iſt aber ein großer Ge— 
winn, wer gottſelig AT und läßt 
+ Epr” 18,16. Phil. 4, 11. 12. 


fihm genügen. 

*c. 4,8. 

7 Denn »wir haben nichts in 
die Welt gebracht; darum offen— 
bar iſt, wir werden auch nichts 
hinaus bringen. # Dreb. 5, 14. 20. 

8 Benn “wir aber Nahrung 
und Kleider babeu, fo laſſet une 
begniügeu: 

#1 Moſ. 28, 20. Epr. 30, 8. 

9 Denn *bie ba reid werden wollen, bie 
fallen in Verſuchung und Stride, unb 
viele thörichte und — Lüſte, welche 
verſenken die Menſchen in's Verderben 
und Verdammniß. 

*ESpr. 23,4. xc. 28, 22. 

10 Denn *Geiz ift eine Wurzel alles 
Uebels, welches bat, Œtlide gelüſtet, und 
finb vom Glauben ivre gegangen, und 
machen ihnen felbit viele Schmerzen. 

#2 Moſ. 23,8. 

11 Aber, bu Gottesmenſch, fliebe ſolches! 
# Gage aber nad der Gerechtigleit, der 
Gottieligleit, bem Glauben, bec Liebe, ber 
Gebulb, ber Sanftmuth; 

#2 Lim. 2, 22. 

12 Kämpfe * ben guten Sampf bes Glau⸗ 
bens; evgreife bas ewige Leben, dazu bu 
auch berufen biſt, und bekannt haſt ein 
gut Beleuntnif; vor vielen Zeugen. 

#1 Gor. 9, 26. 26. 

13 Sd gebite bir vor GOtt, * ber alle 
Dinge lebendig madt, unb vor Chrifto 
JEſu, der tunter Pontio Pilato bezeuget 
bat ein gut Befenntnif, 

#5 Mof. 32,39.2c. + cb. 18, 26. ac. c. 19, 11. 

14 Daf bu halteſt bas Gebot obue 
Flecken, untabelig, bis auf dick Erſchei⸗ 
nung unſers GŒrtn JEſu Chrifii ; 

15 Welche wird zeigen au feiner Zeit 


Scqhluhermahnung. 


ber Selige und allein Gewaltige, *ber 
König aller Könige, und fHErr aller 
Herren; 

* Offenb. 17,14. c. 19, 16. +6 Moi. 10, 17. 

16 Der allein Unſterblichleit hat; der 
da wohnet in einem Licht, da Niemand 
zuklommen kann; welchen kein Menſch 
“acichen bat, noch ſehen kann; bent ſei 
—* und ewiges Reich! Amen. 

eJoh. 1, 18. 

17 Den Reichen von dieſer Welt gebiete, 
daß fie mit ſtolz feien, auch “nidt boffen 
auf ben ungewiſſen Reichthum, ſondern 
auf den lebendigen GOtt, der uns dar⸗ 
gibt reichlich allerlei zu genießen; 

+ Bf. 62, 1. 


2 Timetheum 1. 


Beſtaͤndigleit in Glauben. 


18 Daß fie * Gutes thun, reich werden 
an guten Werlken, gerne geben, behülflich 
ſeien, #5 Moi. 15. 7. 10. 

19 Sbäte fammeln, ibneu felbft einen 
gutex Grund auf Zutunftige, daß ſie 
ergreifen das ewige Leben. 

20 O Timothee! * bewahre, bas dir 
vertrauet iſt, und +meibe die ungeiſtlichen 
loſen Geſchwätze, und bas Gezänle der 
falſch berühmten Kunſt, 

*2 Tim. 1,14. 1 Tim. 4,7. 

21 Welche Etliche vorgeben, unb * feblen 
des Olaubens. Die Gnade jei mit dir! 
Amen. #c. 1,6. 2 Tim. 2, 18. 

Geſchrieben von Lanbicea, ble ba ift cine Haupt⸗ 

ſtadt des Laubes Phrygia Pacatiana. 





Die andere Epiſtel S. Pauli an 
Timotheum. 


Das 1. Capitel. 
Ermahnung zur Beftbatigfeit in ber reinen Lehre 
bel Berfolauns. 
aulus, ein Apoſtel JEſn Chriſti, burd 
ben Willen GOttes, nad ber Ver: 
heißung *bes Lebens in Cbrifto FEju, 

#c.2,140. Joh. 1.4. 1 Job. 5, 11-13. 

2 Meinem lieben Sobne Timotheus 
Gnabe, *Barmherzigkeit, Friede von 
GOtt, bem Vater, unb Chriſto JEſfu, 
unſerm HErrn. 

#1 Cor. 7,25. 1Tim. 1. 2. Tit. 1,4. 

3 Ich danke GOtt, bent id diene von 
meinen Soreltern ber *in reinem Ge 
tiffen, daß id tobne Unterlaß beiner 
gebente in meinem Gebet Tag und Nat. 
# Apoſt. 23,1. c. 24,16. + Rom. 1, 8.9. 
4 Unb mich verlanget, bit zu ſehen, 
wenn id benle an deine Thranen, auf 
baf id mit Freude erfüllet würde. 

5 Und #erinnere mi des ungefärbten 
Glanbens in bir, welcher zuvor gewohnet 
hat in deiner Großmutter Lois, und in 
deiner Mutter Cunike; bin aber gewiß, 
daß auch in dir. + Apoſi. 16, 1. 
6 Um welcher Sade willen id dich er. 
innere, daß bu *erweckeſt die Gabe GOt⸗ 
tes, die in dir iſt, durch die Auflegung 
meiner Hände. #1 Theſſ. 5,19. 1 Sim. 4, 14. 
7 Denn OO0tt hat uns nidt gegeben 
»den Geiſt ber Furcht, fonbern ber Kraft, 
und der Liebe, und der Zucht. * Rôm. 8.15. 
8 Darmn fo ſchame dich nicht des Zeng⸗ 
niſſes unſers HErrn, noch meiner, der 
ich ſein Gebundener bin; ſondern leide 


bi mit bem Œvangelio, wie id, nach der 
Rraft GOttes; 

9 Der uns bat felig gemabt, 
und berufen mit einem beiligen 
Ruf, *nidt nad nnfern Berfen, 
fonbern nad feinem Borſatz nud 
Gnabe, bie une gegeben iſt in 
Cbhrifto JEſu vor der Zeit ber 
Welt, # Lit. 3, 5. 2c. 

10 Jetzt aber * geoffenbaret durch bie Er- 
ſcheinung unfers Heilandes JEſu Chriſti, 
der dem Tode die Macht bat genommen 
und bas Leben und ein unvergängliÿ 
Weſen an bas Lidt gebradt, bird bas 
Evangelium; * Rom. 16,25. + Jd. 25, 8. 
def. à 14. at On 6 Ebr. *8 

11 Zu welchem “id geſetzt bin eiu 
diger und Apoſtel, und Lehrer der Heiden. 

#1 Tim. 2, 7. x. 

12 Um welcher Sache willen id ſolches 
leide; aber id ſchäme mich's nicht: denn 
ich weiß, an welchen ich glaube, und bin 

ewiß, daß er kann mir meine * Beilage 

ven bis an jenen Tag. 2ç. 4,8. 

18 Halte an bem Vorbilde » der beil 
famen Worte, bie bu von mir gebôret 
bañt, vom Glanben und von ber Liebe int 
Chriſto JEſu. * 1 Tim. 6,3. Tit. 2, 1. 

14 Diefe * gute + Beilage bewahre durch 
ben heiligen Geiſt, der in uns wohnet.. 

*v. 12. f1Xim. 6, 20. 

15 Das weißt du, daß ſich gewendet ha⸗ 
ben von mir Alle, die in Aſien ſind, unter 
welchen iſt Pbygellus und Hermogenes. 


16 Der HErr see Barmpergig eit dem — 


Nechter Kampf. 


Hauſe Oneſipbori: denn er bat mich oft 
erquuickt, und bat ſich meiner Retten nicht 
geſchäãmet; 

17 Sondern ba er zu * Rom war, ſuchte 
er mich auf's fipige unb fand mich. 

# Hpoit. 28, 16. 

18 Der HErr are ibm, baf ex finbe 
Barmherzigleit bet bem HErrn an jenem 
Tage. Unb wie viel er mir zu Epheſus 
gebienet bat, weißt bu am beften. 


Das 2. Capitel. 
Treue Amtsaverrichtung des Timothens. Troſt hn 
Leiden. Melbung etlicher Laſter. 


So ſei nun ſtark, mein Sohn, durch bie 
Gnade in Chriſto JEſu. 
2 Und was bu von mir geböret haſt 


durch viele Zeugen, bas befiehl treuen | eh 


Menſchen, die ba tüchtig ſind, auch An⸗ 
dere zu lehren. *1 Tim. 3, 2. 
3 *vLeide bib als ein guter Streiter 
JEſu Chriſti. *c. 1. 8. <. 4. b. 
4 Rain *Kriegsmann flicht fit in Hän⸗ 
bel ber Nahrung, auf baf er gefalle ben, 
ber ibn angenommen bat. #1 Gor. 9, 25. 
5 Und fo Femand aud kämpfet, 
wird er bo nicht *gelrônet, er 
kämpfe denn redt. #c. 4,8. 
6 Es fol aber ber Ackermann, ber ben 
Acker bauet, ber Früchte am erften ge. 
niehen. Merke, was id ſage! 

7 Der HErr aber wird dir in allen 
Dingen Verſtand geben. 

8 Halte im Geba denis JEſum Chriftum, 
#ber auferfianben iſt von ben Zobten, 
ans bem Samen Datidbs, nach meinem 
Evangelio; *1Gor. 15,4. 20. +2 Sam. 7, 12. 

9 Ueber welchem ich mit leide bis an 
bie #Banbe, als ein Uebeltbäter ; aber 
GOttes Wort ift nibt gebunbet. 

# Er. 3,1.13. Phil. 2, 17. 

10 Darum bulbe id Ales “um ber 
Anserwäblten willen, anf daß aud fie 
bie @eligteit erlangeu in Chriſto JEſu, 
mit ewiger Herrlichleit. 

* Phil. 2,17. Col. 1, 24, 

11 Das iſt je gewißlich wahr: » Sterben 

wir mit, ſo werden wir mit leben; 
#Rbm. 6,5. 1Peir. 4, 13. 

12 Dulden voir, fo twerben wir mit herr⸗ 
ſchen; * verleugnen wir, fo wirb Er uns 
auch verleugnen ; 

. # Matth. 10, 33. Lune. 9, 26. sc. 

13 #*Olauben wir nidt, fo bleibet t Er 

treu: ex Laun fi fefbft nicht leugnen. 
Paru 3, 3. be 23. —E 

14 Solches erinnere ſie, un 

vor bent HErrn, deß ie *nicht um Worte 
8 


2 Timothemm 1-3. 


Feſtet Orund SDttes. 


ganten, welches nichts nie iſt benn zu 
vertebren, die ba zuhdren. 
* Tim. SE 3,9. 

15 Befleißige bib, tt zu erzeigen 
einen rechtſchaffenen und Mfrédiden 

rbeiter, der ba recht theile bas Wort 
der Wahrheit. *1Tim. 4,6. Yi. 2,7. 8. 

16 Des *ungeifiliben loſen Geſchwätzes 
entilage dich; benn es bilft wiel gum 
uagôttiihen Weſen. 

#1Tim 4,7. xR. 1, 14. c. 8,9. 

17 Unb ihr Wort frißt um fid mie bec 
Krebe, unter #welhen iſt Hymenäus uud 
Phileius, #1 Tim. 1, 20. 
18 Welche der Wahrheit gefeblet baben, 
und ſagen, die Auferſiehung jet ſchon ge- 
ſchehen, und haben Etlicher Glauben ver⸗ 

ret 


19 Aber der { Grunb GOhes befte- 
bet, unb bat bieles Siegel: , Der HErr 
lennet bie einen ;“ unb : „Es trete ab 
vou ber Unagerecbtigieit, mer ben Same 
Chriſti nennet.“. 

20 Sn einent grofien Oanfe aber finb 
nidt allein goldene unb filberne Gefäfe, 
fonbern au hölzerne unb irdene; und 
etlidhe ju Ehren, etlihe aber ju Unehren. 

21 So nun Semanb ſich reiniget von 
folden Leuten, ber wird ein gebeiligt Faß 
fein, qu ben Gbren, bent Hausberrn 
brandt, unb au allem guten Werk be. 
reitet. 

22 Fliehe die Lilſte der Jugend; *jage 
aber nach der Gerechtigkeit, dein Giauben, 
der Liebe, dem Frieden, mit Allen, die den 
HErrn anrufen von reinem Herzen. 

#1 Tim. 6, 11. 

23 Aber ber “thbridten und uumiten 
Fragen entfdlage dich; benn du weißt, 
84 ſie nur Zank gebären. 

#41 Tim. 4, 7. e. 71Tim. 6, 4. . 

24 Gin “net aber bes HErrn fol 
nicht zänkiſch ſein, fonbern freundlich gegen 
Jedermann, lehrhaftig, der die Böſen tra⸗ 
gen kann mit Sanftmutb, *xcu. 1. 7. 9. 

25 Und ſtrafe die Widerſpeuſtigen; ob 
ihnen GOtt dermaleinſt Buße gäbe, die 
Wahrheit zu erkennen, 

26 Und wieder nittern roiirben aus bes 
Teufels Strick, voh dem fie gefangen find 
au feinem Willen. 

Das 3. Capitel. 
Don ben grenliben letzten Better, unb hertlichem 
Rutzen ber betligen Sehrift. 
Gas ſollſt du aber wifieu, baf in ben 
*{ctstent agen werden greulihe Zei⸗ 
ten fommen. #1 Lim. 4, 1. x. 
2 Denn es werden Menſchen ſein, bie 





Betfäbver der legien Brit, 


von fit ſelbſt baiten, * geisig, rubmrebig, 
hoffärtig, Lüfterer, ben Gltern ungeborfanr, 
undanthar, ungeiſtlich  * Rôm. 1, 29-31. 

3 Strip unver ſoͤhnlich, Schänder, 


unkenſch, wild, uagütig, 
4 Verräther, Frevdeler, —A— die 
tt; 


*mehr lieben Wolluſt, denn 
# Byil. 3, 19. 

5 Die ba baben ben Schein veines gott- 
feligen Weſens, aber feine Kraft verleug- 
nen fie. Und folde tmeibe! 

+ Mob. 7,15. it. 1,16. + Matth. 18, 17. 

6 Aus *benjelbigen find, bie bin unb 
ber m bie Häuſer ſchleichen, und führen 
bie Weiblein gefangen, die mit Sünben 
belaben ſiud, unb mit mancherlei Luſten 
fahren, # Matth. 23,14. Marc. 12, 40. 

7 Lernen immerdar, uub fénnen nimmer 
zur * Grlenntuiÿ ber Wahrheit lommen. 

#1 Tin. 2, 4. 

8 Gleicher Weiſe aber, mie Jannes und 
Jambres * Dofi widerſtanden: alſo wi⸗ 
derſtehen auch dieſe der Wahrheit; es ſind 
Menſchen von zerrütteten Sinnen, un⸗ 
tuüchtig zum Glanben. #5 Me. 7, 11. 22. 

9 Aber fie werben es die Länge nicht trei⸗ 
ben; benn ibre Thorteit wird offenbar 
werden Jedermann, gleichwie aud jener 
war. 

10 Du aber haſt erfahren meine Lehre, 
meine Weiſe, meine Meinung, nen 


Glauben, meine Langmuth, meine Liebe, | au 


meine Geduld, 
11 Meine Verfolgung, meine Leiden, 


ewelche mir widerfahren ſind au Autio⸗ 


chien, ju Ilonien, zu Lyſtra, welche Ver⸗ 
folgung id da ertrug; und aus tallen bat 
mich der HErr erlöſet. 

æ Apoſi. 13. D0. c.14,2.19.22. 7 Pj. 34, 20. 

12 Und Alle, die gottſelig leben 
wollen in Chriſto JEſu, *miifer 
Berfolgung leiden. 

#p.34,20. Mauth. 16, 24. Apoſt. 14, 22. 

13 Mit den böſen Menſchen aber und 
everführeriſchen wird es je laͤnger je ärger, 
verführen und werden verführet. 

#1 Tin. 4, 1. 

14 Du aber bleibe “in bent, bas bu ges 
lernet haſt und dir vertrauct iſt; fintemal 
du weißt, von wem du gelernet haſt. 

#c. 2, 2. 


15 Unb weil bu von Kind anf ble beilige 
Schrift weißt, fann bi biefelbige unter. 
weiſen zur Seligleit, bird ben Glauben 
an Chriſto JEſu. 

16 Denn alle »Schrift, von GOtt 
eingegeben, iſt ufite zur Lehre, 
zur Strafe, zur Beſſerung, zur 


2 Timotheum 3. 4. 


Pauli Kampf und rene. 


Züchtigung in der Gerechtig— 
keit; #Rôm.16,4. 2 Met. 1, 49. 2e. 
17 Daf rein Menſch GOttes ſei 
volllomntien, tau allem guten 
Bert geihidt. "1 Tin.6,11. + 2 Eim.2,21. 
Das 4. Cavitel. 

Gute Aufſicht im Prebtgtamt vonnothen. Paul 
Sampf uab Rrone. 


So bezeuge ich nun vor GOtt und bem 
HSErren JEſu Chriſto, der ba *zu⸗ 
künftig iſt, zu richten die Lebendigen und 
die Todten, mit ſeiner Erſcheinung und 
mit ſeinem Reich: ⁊ Matth. 26, 31. 
Joh. 5,27. Apoſt. 10,42. 2 Gor. 6. 10. 
2 Theſſ. 1,7.8. c.2,8. 1 Detr. 4,6. 

2 Prebige bas Wort, “halte an, es bei 
au redter Zeit, ober sur Unzeit; + ftrafe, 
brobe, ermabne mit aller @ebnib tiumb 
Lebre. # Sd. 58, 1. 

fTüu.1,0.11. +2Tim. 2,24. c.8, 10. 16. 

3 Denn es wird eine Zeit fein, ba fie bie 
# beilfame Lebre nicht leiben werben, fon 
bern nad ihren eigenen Lüſten werben fie 
ihnen feléft Lebrer auflaben, nachdem ih⸗ 
nen die Ohren jucken; * 1 Lim. 6. 3. 

4 Und merben die Obren vont ber Wahr⸗ 
beit wenden, unb fit * zu ben Fabeln 
tehren. #1Tim. 4,7. €. 6,10. Œit. 1, 10. 44, 

5 Du aber fai nüchtern aïllenthalben, 
leibe bic, tbue bas Werk eines *evange- 
liſchen Prebigers, rite bein Amt redlich 

us. # Apoft. 21, 6. 
6 Denn *id werde ſchon geopfert, imd 
die Zeit meines Abſcheidens iſt vorhanden. 

*Phil. i, 23. c. 2, 17. 

7 Sd babe einen guten *Rampf geläm⸗ 
pe ich babe ben ?£auf vellenbet, id 

abe Glauben gebalten. # 1 Gor. 9, 25. 

1%im. 6,12. Ebr. 12,1. + Bb. 9, 14. 

8 Ginfort ift mir beigelegt * bie Krone 
der Oerehtigleit, melche mir ber HErr an 
jenem Tage, der gerchte Richter, geben 
wird; nidt mir aber allein, ſondern and 
Allen, bie feine Erſcheinung lieb haben. 
#c.2,5. 1Petr. B, 4. ac. 1,12. Dffenb. 2, 10. 

9 » Fleifige bi, baf bu balb zu mir 
lommeft. #v. 21. 

10 Denn * Demas bat tmid verlaffen, 
und biefe Welt lieb gewonnen, und ift gen 
Theſſalonich gezogen, Crescens in Gala- 
tien, Titus in Dalmatien. 

#Gol. 4,14. +2 Lim. 1, 16. 

11 Lucas ift alfein bei mir. * Darcunt 
nimm zu bir, unb bringe {bn mit bir; 
benn er {ft mire nützlich sum Dienſt. 

#Wpoft. 15,37. Golf. 4, 10. 

12 * Tychicum babe id gen Epheſus ge” 

fanbt. *Apoſi. 20, 4. Eph. 6,21. Col. 4,7. 
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Erinnerungen. 


13 Den Mantel, den ich zu Troas ließ bei 
Carpus, bringe mit, wenn du kommſt; und 
die Bücher, ſonderlich aber das Pergamen. 

14 Alexander, * der Schmid, hat mir 
viel Böſes bewieſen, tber HErr bezahle 
ihm nach ſeinen Werken. 

#1 Tim. 1, 20. +2 Sam. 3, 39. Pp. 28, 4. 

15 Vor welchem büte bu bi auch; benn 
ev bat unfern Worten jebr wiberfianben. 

16 Sn meiner erſten Serantwortnng 
ſtand * Niemand Lei mir, fonbern fie ver⸗ 
lichen mit alle. +Œs ſei ihnen nidt zu⸗ 
gerednet.  #* %ob. 16,32. +? 2 Tim. 1, 16. 

17 Der HErr aber *ſtand mir bei, und 
ſtärkte mi, auf daß durch mid bie Pre⸗ 
digt beftätiget wilrbe, unb alle Heiden hö⸗ 
reten, Und ti bin erlöſet von bes Lö⸗ 
wen Rachen. 

* Apoſt. 23,11. c. 27, 23. + Ayoft. 12, 11. 

18 Der HErr aber wird mich erlöſen 


Titum 1. 


Eines Biſchoſs Defdaffenbett. 


von allem Uebel, und aushelſen zu ſeinem 
himmliſchen Reich; * welchem ſei Ehre 
von Ewigleit zu Emigleiti Amen. 

#Rôtm. 9,5. c. 16,27. Gal.1,5. 1 Tun. 6, 16. 

19 Grüfe Priscan und * Aquilan, unb 
tbhas Haus Oneſiphori. 

#Apoft. 18,2. Rom. 16,8. + 2 Lim. 1,16. 

20 * Graftus blieb zu Gorinth, t Tro⸗ 
phimum aber lie id au Miletus trant. 

⁊Apoſt. 19, 22. + Apoft. 20,4, c. 21, 29. 

21 Thue Fleiß, daß bu vor bem Winter 
fommeft. Es arüfet bit Eubulus mb 
Pubens, unb Linus, und Claudia, und 
alle Briber. 

22 Der HErr JEſus Chrifius fei mit 
deinem Geiſt! Die * Gnabe fei- mit euh. 
Amen. # Lit, 3, 15. 

Geſchrieben von Mom, ble anbere Œplfiel au Ti- 

mot$eum, ba Paulus zum anbecx: Mal vor bem 
Kaiſer Rero warb dargeſtellet. 





Die Epiftel S. Pauli an Titum. 


Das 1. Eapitel. 
Mt was für Derfonen bas Drebiatamt pi befteñien, 
unb was der Prediger Amt ſei. 


Jeune, ein Knecht GOttes, aber ein | fe 


Apoſtel JEſu Chriſti, nad bent Glau⸗ 
ben der Auserwählten GOttes, und der 
Erkenntniß der Wahrheit *zur Gottſelig⸗ 
keit. *1 Lim. 3,16. c. 6, 3. 

2 Auf Goffnung des ewigen Lebens, 
welches *verheißen bat, der nicht liget, 
GOtt, vor ben Zeiten der Welt, Rom. 1, 2. 

8 at aber geoffenbaret “qu ſeiner Zeit 
fer Wort burd bie Prebigt, Die + mix 
vertrauet tft, uad bent Beſehl GOttes, 
unfers Seilanbes : # Gpb. 1, 9. 10. 
+ Apoñt. 9,6. 15. c.20,24. Gal. 1.1. 1 Ebef.2,4. 

4 Œito, meinenr * rechtſchaffenen Sobne, 
na unſerer beiber Glauben, t Gnabe, 
Barmbergigleit, Yriebe von GOtt, bem 
Bater, und bem HErrn JEfu Chriſto, 
unferm Geilanbe! 

* 1 Tim. 1,2. +Epb.1,2 Col. 1, 2. 

5 Derbalben ließ id dich in Kreta, daß 
du ſollteſt vollends anrichten, da ich es 
gelaſſen habe, und beſetzen die Städte hin 
und her mit Aelteſten, wie id dir befob- 
len habe; 

6 Mo “einer iſt untadelig, Eines 
Weibes Daun, der gläubige Kinder habe, 
nicht berüchtiget, daß ſie Schwelger und 
ungehorſam ſind. 

Moſ. 21, 17. 


I 


1 Tim. 3,2, 4 Beir, 5, 3. 
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7 Denn ein Biſchof ſoll untabelig fein, 
als eut Haushalter GOttes; nicht eigeus 
ſinnig, nicht zornig, nicht “ein Weinſäu⸗ 
r, nicht pochen, nicht unehrliche Hand⸗ 
thierung treiben; *3 Mof, 10, 9. Gʒech. 44, 21. 
8 Sondern gaſtfrei, gitig, züchtig, ge- 
recht, heilig, teufch ; 

9 Und —2* ob dem Wort, das gewiß 
if und lehren lann, auf daß er mächtig 
fei, au ermahuen durch die heilſame Vvehre, 
und zu ſtrafen die Widerſprecher. 

# 2 Theſſ. 2, 15. 

10 Denn es find viele freche unb un— 
nüte Schwätzer unb Verführer, fonber. 
lich die aus ber Beſchneidung; 

11 * Welchen man muf bas Maul 
ftopfen, tbie ba gange Hänſerx vertebren, 
und lebren, bas nidt taugt, um ſchändli⸗ 
den Gewinns willen. 

# Matth. 22, 34. +2 Lim. 3, 6. 

12 Es bat einer aus ibnen gefagt, igr 
cigener Propbet : ,, Die Kreter finb imnrer 
Lugner, bôfe Thiere, und faule Bänuche.“ 

13 Dis Zeugniß ift mabr. Um ber 
Sade willen *ftrafe fie ſcharf, auf daß 
fie gefunb ſeien im Glauben, *2 Tin. 4, 2. 

14 Und nidt achten auf bie jüdiſchen 
# Habeln unb Menfhengebote, welche ſich 
von ber Wahrheit abwenden. 

#1 Tim, 4, 7. x. 

15 Den “einen ift Ales rein; ben 

Unreinen aber und Ungläubigen ift nibts 


Chriſtliche Lebensregeln. . 


rein, fonbern unrein ift beibes, ibr Sinn 
und Gewiſſen. 
*Matth. 15,11. Rem. 14, 20. 

16 Sie * fagen, fie erkennen GOtt, aber 
mit ben Werken verleugnen fle es; finte 
mal fie finb, an welchen GOtt Greuel 
bat, unb geboren nicht, unb finb zu 


allem guten Werk untildtig. *2 Tim. 3, 5. 
Ottee willen ju beobadten. 
D 
#1 Tim. 6,3. 2 Tim. 1, 13. 
ber Liebe, in ber Geduld; 


Das 2. Capitel. 
Rebentregeln unterſchieblicher Stãnde, um ber Gnade 
aber *rede, wie ſich's ziemet na 
der heilſamen Lehre. $ 
2 Den Alter, daß fie nüchtern feien, 
ebrhar, züchtig, geſund im Glauben, in 
3 Den alten *Weibern beffelbigen glei- 


Gen, daß fie ſich ftellen, mie ben Geili | { 


en ziemet, nicht Läſterinnen feien, nidt 
einfäuferinnen, gute Lebrerinnen ; 
#{Tim. 2,9. xc. 3,11. 1 Betr. 3, 1-5. 
4 Daß fie bie jungen Weiber lebren, 

züchtig ſein, ihre Männer liebeu, Rinber 


lieben, 
5 Sittig ſein, keuſch, häuslich, gütig, 
*ihren Männern unterthan, auf daß 


nicht das Wort GEOttes verläſtert werde. 
*Erh. 8, 23. 

6 Deſſelbigen gleichen die jungen Män⸗ 
ner ermahne, daß ſie züchtig ſeien. 

7 Allenthalben aber eſtelle dich ſelbſt 
um Vorbilde guter Werle, mit unver⸗ 
Elder Lebre, mit Ehrbarkeit, 

#1 Tim, 4,12. 1 Bet. 6, 3. 

8 Mit beilfamem unb unfabeligem Wort, 
auf daß ber Widerwärtige fit fchäme, 
nnd nidts babe, daß er von uns möge 
Böſes fagen. 

9 Den * Rnedten, bag fie ibren Herren 
unterthänig feien, in allen Dingen ju Ge⸗ 
fallen thun, nicht wiberbellen, 

* Eph. 6. 5. Col. 3, 22. 1 Lim. 6, 1. 1Petr. 2, 18. 

10 Nicht veruntreuen, fonbern alle gute 
Treue erzeigen, auf baß ſie die Lehre 
GOttes, *unſers Heilandes, ftzieren in 
allen Stücken. 

*1 Tim. 1, 1. Tit. 1,3. + Rebem. 5,9. 

11 Denn es iſt “erfdienen die heilſame 
Gnade GOttes allen Menſchen; 

#c. 3,4. 1Joh. 4,9. 

12 Und züuchtiget uns, baÿ wir follen ver. 
feugnen bas ungôttlide Weſen, und bie 
weltlichen Lüfte, *unb züchtig, geredt und 
gottſelig leben in dieſer Welt, *Erb. 1.4. 

13 Und warten auf die ſelige Hoffnung 
und Erſcheinung der Herrlichleit des gros 


Titum 1-3. 


Vermahnung zum bell. Leben. 


Gen GOttes und unſers Heilandes JEſu 
Chriſti, 

14 Der'*iid ſelbſt für uns gege— 
ben bat, auf daß er uns eribfete 
bon aller Ungeredtigteit, uub 
reinigte ibm — ein Volk zum 
Eigenthum, das fleißig wäre zu 
tguten Werken. # Gal. 1,4. 

c. 2,20. 1 Tim. 2,6. +Gbr. 13, 21. ac. 

15 Soldes rebe unb ermabne, unb ftrafà 
mit gangem Œrnft. * Laß dich Niemand 
verachten. #1 Tim. 4, 12. 


Das 3. Capitel. 

Obrigkeit zu ebren, GOttes Güte zu prelfen, unnüke 
Fragen unb Ketzer ju meiben. 
Œrinnere fie, Da fie ben Fürſten und 

der * Obrigleit unterthan und gebor- 
jam ſeien, zu tallem guten Werk bereit 
eien, 
#1 Per. 2,19. ac. +Eph.2,10. 2 Tin. 3, 17. 

2 Niemand läftern, nicht babern, * ges 
linbe feieu, alle Sanſtmüthigleit beineiten 
gegen alle Menſchen. 

# Gal. 6,1. Eyh. 4,2. Bb. 4,5. 

3 Denn “wir waren aud wellanb un⸗ 
weiſe, ungeborfame, ivrige, bienenbe ben 
Lüſten und mancherlei Wollüſten, unb 
wandelten in Bosheit und Neid, und haſ⸗ 
ſeten uns unter einander. *1Cor. 6,11. 

Eph. 2,2. c. 4, 17. 18. x. b. 8. 

4 Da aber “erfhien die Freundlichkeit 
und Leutſeligkeit GOttes, unfers Heilan⸗ 
des: #*c. 2,11. 130h. 4,9. 

5 * Nicht um der Merle willen ber Ge 
rechtigkeit, bie wir gethan batten, fonbern 
nad einer Barmbersigleit madte ex uns 
felig, burd bas Bab ber Wiedergeburt 
und Erneuerung bes beiligen Geiftes, 

# Eph. 2,8. 9. 2 Tim. 1,9. 

6 Welchen er *ausgegoffen bat über uns 
reichlich durch JEſum Chriſtum, unſern 
Heiland; * Ezech. 36,25. Joel 3,1. Joh. 7, 39. 

7 Auf daß wir durch deſſelbigen Gnade 
#gerecht, unb f Erben ſeien Des ewigen 
Lebens, nach der Hoffnung. 

*Rom. 6,1. fRom. 8,17. 

8 Das iſt je gewißlich wahr. Solches 
will ich, daß du feſt lehreſt, auf daß die, 
fo an GOtt gläubig ſind geworden, in 
teinem Stande guter Werle gefunden 
werden. Solches iſt gut und nütze den 
Menſchen. *v. 14. 

9 Der »thörichten Fragen aber, der 
Geſchlechtsregiſter, des Zants und Streits 
über dem Geſetz, entſchlage dich; denn ſie 
ſind unniits und eitel. #1 Tim. 4,7. 

10 Einen “leterifen Menſchen meibe, 
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Dauli Liebe gegen ben 


Ep. an Philemon. 


Befebrten Oneſinus. 


wenn cr teinmal und abermal ermabnet | * Apollon fertige ab mit Fleiß, auf daß 
ift, *Matth. 7,15. | ibnen nichts gebreche. 


1 Gor. 5, 9. 11. + Matth. 18, 15. x. 

11 Unb wiſſe, baf “ein folder vertebrt 
iſt unb fünbiget, als der fit ſelbſt verur⸗ 
theilet bat. #1 Tim. 6, 4. 6. 

12 Wenn id au bir ſenden merbe Arte. 
man oder EN peur fo pers Fate P 
mir gen Nikopolis; denn bafeib 
beiioffen ben inter zu bleiben. 

#Apoit. 20,4. CEph. 6, 21. Col. 4, 7. 
2 Tim. 4. 12. 
13 Sean, ben Schriftgelehrten, unb 


* Apoſt. 18,24. 1 Gor. 1, 12. 

14 Laß aber auch bie Unſern lernen, daß 
fe “im Stande guter Werle ſich finden 
aſſen, wo man ihrer bedarf, tauf daß 
fie nicht unfruchtbar ſeien. Eyph. 4,28. 

1 Tim, 6, 18. Maith. 7,19. Phil. 4, 17. 

15 Es grüfien dich Alle, die mit mir 
finb. Gruͤße Alle, die uus *lieben int 
Glauben. Die Onabe fei mit eud allen! 
Amen. # Gal. 5, 6. 

Geſchriebhen von Nifepolls, in Macebonien. 





Die Epiſtel S. Pauli au Philemon. 


Paull Fürbitte für Oneſimus, ben bekehrten net. 


aulus, der * Gebunbene Chriſti JEſu, 
und Timotheus, der Bruder, Phile⸗ 
mon dem Lieben und unſerm Gehülſen, 
* Eph. 2,1. xc. 4. 1. c. 6, 20. 

2 Und Appia, der Lieben, und * Archip⸗ 
que, unſerm Streitgenoffen, unb fder 

emeine in beinem Hauſe. 

# Got. 4,17. + Rm. 16,5. 1Cor. 16, 19. 

8 Gnade *fei mit eu, unb Friede von 
GOtt, unferm Sater, unb bem HErrn 
JEſu Chrifto! # Gel. 1, 2. 

4 Ich * danle memem OOtt, unb ge- 
benfe beiner aflezeit in meinent Oebet, 

#Rëm. 1,8. Eyh. 1, 16. 

5 Nachdem id *bôre von ber Liebe und 
bem Glauben, welchen bu baft au ben 
HErrn SEfum, und gegen alle Geiligen, 

# Ep. 1.15. Col. 1, 4. 

G Daf bein Olaube, ben wir mit ein. 
anber baben, in bir * kräftig werbe durch 
Erkenntniß alles bes Guten, bas ihr babt 
in Chrifto JEſu. "it. 3,14. Ebr. 10, 24. 

7 Wir haben aber große * reube und 
Troſt an deiner Liebe; benn tbie Herzen 
ber Geiligen find erquidt burd bic, lies 
ber Bruder. #2 Cor. 7,4. +2 Tim. 1, 16. 

8 Darum, »wiewohl id babe grofe 
Sreubiglait in Chriſto, bit zu gebieten, 
Was dir ziemet; #1 Theſſ. 2, 7. 

9 So will ich doch um der Liebe willen 
nur vermahnen, der ich ein ſolcher bin 
nämlich ein alter Paulus, nun aber auch 
ein Gebundener JEſu Chriſii. 

10 So ermahne dich mt *meines 
Sohnes twillen, Onefimi, bar id +gejeus 
act babe in meinen Banben, 

#Gecl. 4,9, +1 Ger. 4,15. 
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Gaf. 4,19. 


11 Welcher weiland dir unit, nun 
aber dir und mir wohl nutz iſt, ben babe 
id wieder gefanbt. 

12 Du aber woïleft ibn, bas iſt mein 
cigen Herz, annebmen. 

13 Denn ich wollte ibn bei mir behal⸗ 
ten, daß er mir an beiner * Gtatt bienete 
in ben Banben des Evangelii ; 

#1 Gor. 16,17. Phil. 2, 30, | 

14 Aber obne deinen Willen wollte iÿ 
nichts thun, auf baf bein Gutes nidt 
wãäre genôthiget, fonberu *freiwillig. 

#2 Gor. 9, 7. 

15 Vielleicht aber ft er * darum eine 
Zeit lang von dir gefommen, baf du ibn 
ewig wieber hätteſt, #1 Moſ. 45, 5. 

16 Nun nicht mihr als cinen Anebt, 
ſondern mebr benn einen Knecht, cinen 
*lieben Bruber, ſonderlich mir; tie viel 
mebr aber bir, beibes, na dem Fleiſch 
nnb in bem Gén! 

# Matth. 23, 8. 

17 So bu nun mit hältſt für beinen 
Geſellen, fo wollteſt bu ibn als mi ſelbſt 
annehmen. 

18 So er aber dir etwas Schaden ge⸗ 
than hat, oder ſchuldig iſt, das rechne 
mir zu. 

19 Ich Panlus habe es geſchrieben 
mit meiner Hand, ich will es bezahlen. 
36 féroce, baf bu bit ſelbſi mir ſchui⸗ 

ig bi 


20 Ga, lieber Bruder, gonne mir, daß 
ich mich an dir ergötze in dem HErrn; 
erquicke mein Herz in dem HErrn. 

21 Ich babe aus Zuverſicht deines * Ge⸗ 
horſams dir geſchrieben; denn ich weiß, 
du wirſt mehr thun, denn id ſage. 

#2 Gr. 7, 16. 16. 


GOues geiſtliche Wohlthaten. 
22 Daucben bereite mir die Herberge; 


1 Petri 1. 


Der Chriſten Pflichten. 
24 * Marcus, f Ariſtarchus, Demas, 


denn id hoffe, daß ich durch euer Gebet | Lucas, meine Gehülfen. 


“eu gejchentet werde. 
& * Bou. re * * | 
23 Es grüßet big * Œpapbras, mein 
Mitgefangener in Chrifio JEſu, ! 
# Gol. 1,7. 


t. 4, 12. 


# Apoft. 12.12.25. c. 15,37. + Apoft. 19, 29. 
c. 20,4. oc 27,2. Gol. 4, 10.14. 

25 Die Onabe unſers HErrn JEfu 

Chriſti fei mit eurem Geiftl Amen. 
Geſchrieben son Rom burd Oncefluns, 





Die erfte Epiſtel S. Petri. 


Das 1. Capitel. 
Bon GOttes geiſtlichen Wohlthaten, und der Chriſten 
Pflichten. 


Petans ein Apoſtel IEſu Chriſti, ben 
erwaͤhlten Fremdlingen * bin und her, 
in Ponto, Galatien, Cappadocien, Aſien 
und Bithynien, # Yob. 7, 35. 

2 Rad bec * Vorſehung GOttes, des 
Baters, durch bie Heiligung des Geiſtes, 
zum Gehorſam und zur Beſprengung des 
Blutes JEſu Chriſti. GOtt gebe euch 
viel Gnade und Frieden! #Räm. 8. 2). 

3 Gelobet “fe GOtt und ber Bater 
unſers HErrn JEſu Chriſti, ber uns 
uach ſeiner großen Barmherzigkeit wie⸗ 
dergeboren hat zu einer lebendigen Hoff⸗ 
nuug, durch die Auferſtebung JEſu Chriſti 
von ben Todten, #2 Gor.1,3. Eyph. 1, 3. 

4 Zu einem unvergäuglien und unbes 
fledten unb * unverwelllichen Erbe, bas 
bebalten wird un Gimme, * c. 5, 4. 

5 Euch, bie ihr aus GOttes Macht 
durch ben Glauben *berwabret werdet 
zur Seligkeit, welche zubereitet iſt, daß 
fie offenbar werde zu der letzten Zeit, 

# Joh. 10,28. c. 17. 11. 

6 Sn *welder ihr euch freuen werdet, 
die ihr jetzt eine kleine Zeit (wo es fein 
fol) traurig ſeid in mancherlei Anfech⸗ 
tungen, # Rôm, 5,3. 2 Gor. 4, 17. 

7 Auf daß eucr Glaube rechtſchaffen 
und viel köſtlicher erfunden werde, “bent 
bas vergãngliche Gold, bas durch's Feuer 
bewähret wird, zu Lob, Preis und Ehre, 
wenn nun geoffenbaret wird JEſus Chri. 
ftus, # Spr. 17,3. Offenb. 7, 18. 

8 Welchen ihr »nicht gefchen und bob 
lieb babt, und uun ant ihn glaubet, wie⸗ 
wohl ihr ihn nicht ſehet, ſo werdet ihr euch 
freuen mit unausſprechlicher und herrlicher 
Freude, # ob. 20, 29. 2 Ger. 5, 7. 

9 Und bas * Ende eures Glaubens ta. 
vou bringen, nämlid ber Seelen Seligkeit. 

#Rüm. 6. 22. . 
10 Nach welcher Seligteit haben geſu⸗ 


et und geforiet *bie Propheten, bie vor 
ber gutiluftigen Gnade auf eu geweiſ⸗ 
faget baben, “Tan. 9,23.24. Luc. 10, 24. 

11 Und haben geforſchet, anf welche und 
welcherlei Zeit deutete der Geiſt Chriſti, 
der in ihnen war, und zuvor bezeuget hat 
#bie Leiden, die in Chriſto finb, und die 
Herrlichleit darnach; *Pj. 22.7. Jeſ. 53,3. 

12 Welchen es geoffenbaret iſt. Denn 
ſie haben es nicht ihnen ſelbſt, ſondern 
uns dargethan, welches euch nun verlün⸗ 
diget iſt durch die, ſo euch das Evangelium 
verfünbiget haben, durch ben heiligen 
Geiſt vom Himmel geſandt; welches auch 
die Engel gelüſtet zu ſchauen. 

13 Darum {o * begürtet die Lenden eures 
Gemüths, ſeid nüchtern, und feet eure 
Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch 
engeboten wird burd bie Offenbarung 
JEſu Cbrifti, *Jer. 1, 17. Luc. 12, 35. 

14 Als geborfame Kinder, uub »ſtellet 
euch nidt gleichwie vorbin, ba ihr in Une 
wiſſenheit nach ben Lüſten lebetet; 

* * 12, 2. 

15 Sonbern nad bem, ber euch beru 
bat, und beilig ift, feib au “ibr — 
alle eurem Wandel. # Quc. 1, 75. 

16 Deun es ſtehet *geſchrieben: „Ihr 
ſollt heilig fein, ben fich bin heilig.“ 

#3 Mof. 11,44 c. 19,2. fPj. 71,22. 

17 Unb fintemal ibr ben zum Pater an. 
rufet, ber * ohne Anſehen der Perſon rich⸗ 
tet, nach eines Jeglichen Werk; fo führet 
euren Wandel, ſo lange ihr hier wallet, 
mit urcht; *Apoit. 17, 31. 

18 Und wiffet, daß ibr *nigt mit 
vergänglichem Silber ober Golb 
evlôfet feib von eurem feitein 
Wandel nach väterlicher Weiſe; 

æ 1Cor. 6,20. xc. 7. 23. +1 Petr. 4, 3. 

19 Sondern mit bem theuren 
Blute Chrifti, als eines unſchul— 
bigen und unbefledten Lammes; 

20 Der mar *auvor verfeben if, ehe 
ber Welt Grund geleget ward, aber geof⸗ 
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fenbaret zu ben letzten Zeiten um euret 
willen, #Rôm. 16, 25. 

21 Die ihr * durch ibn glaubet an GOtt, 
ber tibn aufermwedet bat von ben Œobten 
und ibm bie Herrlichkeit gegeben, auf baf 
ihr Glauben und Goffnung ju GOtt bas 
ben möchtet. * Joh. 14,6. 2e. + Apoſt. 3, 15. 2e. 
22 Und madet keuſch eure Seelen int 
Geborfam ber Wahrheit burd ben Geiſt 
au ungefärbter Bruberliebe, unb habt euch 
unter einander brünſtig lieb aus reinem 
Herzen, 

23 Als die da wiederum geboren ſind, 
nicht aus gangliwem, ondern aus 
unvergäãnglichem Samen, nämlich bent 
lebendigen Wort GOttes, Das Da ewig⸗ 
lich bleibet. .. 

24 Denn “alles Fleiſch iſt wie Gras, 
und alle Herrlichkeit der Menſchen wie 
des Graſes Blume. Das Gras iſt ver⸗ 
dorret, und die Blume abgefallen; 

#pf. 102,12. Pſ. 103,15. Jeſ. 40, 6. 7. 

Sac. 1, 10. 11. 

25 Aber bes HErrn Wort bleibet in 
Ewigkeit. Das ift aber bas Wort, wel⸗ 
ches unter euch vertünbiget ift. 


Das 2. Capitel. 
Von ber Pflicht ber Wiedergebornen, tte aud ber 
Unterthanen unb Knechte. 
So *leget nun ab alle Bosheit, und 
allen Betrug, und Heuchelei, und 
Neid, und alles Aſterreden; 
#Rôm. 6,4. c. 12,9, 1 Gor. L4, 20. 

2 Unb ſeid begierig * nach der vernünf⸗ 
tigen lautern Milch, als +bie jetzt gebor⸗ 
nen Kindlein, auf daß ihr durch — 
zunehmet; *Ebr. 5,13. + Maith. 18, 3. 

8 Go ihr anbers *geſchmecket habt, baf 
ber HErc freunblid iſt; # Dj. 34, 9. 

4 Su weldem ihr gefommen feib, als 
qu »dem lebenbigen Stein, ber von ben 

enfen verworfen, aber bei GOtt ift 
et auserwählt unb köſtlich. 
*Pſ. 118,22. Dan. 2, 34. 44. 43. 

5 Unb auch ibr, als bie Tebenbigen 
Steine, bauct eud zum geiſtlichen Gaufe, 
und gum *beiligen Prieſterthum, zu obferit 
tgeiſtliche Opfer, die GOtt angenehm 
ſind, durch FJEſum Chriſtum. »Jef. 61, 6. 
c. 66,21. FO0ſ. 14,3. Mal. 1,11. Nôm. 12, 1. 

6 Darum ftebet in ber Schrift: *,, Siebe 
ba, i lege einen auserwählten köſtlichen 
Eckſtein in Sion; unb wer an ibn gfaubt, 
der ſoll nicht zu Schanden werden.“ 

E ch *Jeſ. 28, 56. 

7 End nun, bie ihr glaubet, ift er köſtlich; 

ben Ungläubiger aber *ift be Gta, ben 
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bie Baulente vermorfen haben, nnb zum 
Eckſtein geworben if, *Manh. 21, 42. 2. 

8 *» Ein Stein bes Anftofens, und ein 
els ber Aergerniß; bie fit ſtoßen an 
bent Sort, und glauben nicht baran, 
barauf fie gefetet finb. 

# cf. 8,14. Luc. 2,34. Rom. 9, 33. 

9 Ihr aber *feib bas ansSer- 
wählte Geſchlecht, bas ttünia- 
lie Prieſterthum, bas beilige 
Poit, bas Volt bes Eigenthums, 
daß ihr vertiünbigen follt bie 
Tugenden bef, ber eud berufen 
bat bon ber Finſterniß, au feinem 
wunberbaren Lit. 

# Gef. 43, 20. 21. + 2 Mof. 19, 6. 

10 Die *ibr weiland nibt ein Volk wa⸗ 
vet, nun aber GOttes Bolt feib, unb wei⸗ 
land nicht in Gnaben waret, nun aber in 
Gnaben feib. * Hoſ. 2,23. Ram. 9,925. 

11 Lieben Brüber, id ermabne eu, 
als * die Wremblinge und —A 
fEnthaltet euch von fleiſchlichen Lüften, 
welche wider tbie Seele ſtreiten; 

*Pj. 39, 13. 2.. + Rom. 13,13. *Epr. 1, 32. 

12 Und führet einen guten Wandel un- 
ter den Heiden, auf daß die, ſo von euch 
afterreden, als von Uebelthätern, *eure 
guten Merle ſehen, und GOtt preiſen, 
wenn es nun an ben Tag kommen wird. 

* Maith. 5, 16. 

13 Seid »unterthan aller menſchlichen 
Orbnung, um des HErrn willen, es ſei 
ben Rônige, als bem Oberſten, 

# Rôm. 13, 1. 5. 2c. Tit. 3, 1. 

14 Oder ben Hauptleuten, als ben Ge 
fanbten von ihm zur Race itber bic Uebel⸗ 
thäter, unb zu Lobe ben Frommen. 

15 Denn bas ift ber Wille GOttes, de 
ihr “mit Wohlthun verftopfet bie Unwiſ⸗— 
fenbeit ber thörichten Menſchen. *c. 3,9. 

16 Als bie * freien, und mt als bâttet 
ihr die Freiheit Que Dedel der Bosheit; 
fonbern als bie Knechte GOttes. 

* 1 Cor. 7,23. c.8,9. 

17 Thut * Ehre Jedermann. Habt die 
Brüder lib. f Fürchtet GO. Ehret 
den König. 
*Rom. 12, 10. 7 Spr. 24, 21. + Matth. 22,21. 

18 Ihr *Rnedte, feid unterthan mit 
aller Furcht ben Herren, nidt allein ben 
gütigen unb gelinben, ſondern auch ben 
wunderlichen. *Eph. 6,5.  Tit. 2, 9. x. 

19 Denn bas ift Gnabe, fo Femanb 
“um bes Gewiſſens willen zu GOtt bas 
Uebel verträgt, und leibet bas Unrecbt. 

*Matth. 6, 10. 
20 Denn was if bas für ein Ruhm 
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den Seiten * Noahs, ba man bie Arche 
auvüftete, in welcher weunige, das ift, act 
Geelen, bebalten wurden durch's Waſſer; 
*Maith. 24, 32. x. 
21 Welches nun auch uns —— macht 
in * der Taufe, die durch jenes bedeutet 
iſt, nicht das Abthun des Unflatho ant 
leiſch, ſondern der + Bunb eines guten 
ewiſſens mit GOtt, durch die Auferſte⸗ 
bung JEſu Chriſti; * Marc. 16, 16. 
Eph. 5,26. 16 Mof. 26, 17. 18. 
22 Welcher ift zur * Rechten GOttes in 
den Himmel gefabren, und finb ihm un⸗ 
terthan die Engel, unb bie Gewaltigen, 
und bie Kräfte. *Pj. 110,1. Eyh. 1, 20. 
Das 4. Capitel. 

Vom Nutzen des Kreuzes und der Gedulb darinnen, 
ſammt andern Tugenden. 

eil nun Chriſtus im Fleiſch für uns 

N gelitten bat, fo wappuet euch auch 
mit demſelbigen Sinn; denn wer om 
Fleiſch leidet, der höret auf von Sünden, 

2 Daß er Binfort, was nod hinterſtelli⸗ 
ger Zeit int Fleiſch ift, nidt ber Menſchen 
Lilften, » ſondern bem Millen GOttes 
lebe. # Gal. 2, 20. 

3 Denn es ift genug, daß wir bie # ver 
gangene Zeit bes Lebens augcbracht haben 
Had heidniſchem Willen, ba wir wandel⸗ 
teu in Unzucht, Luſten, Trunkenheit, Gref. 
ſerei, Sauferei und greuligen Ybgütte. 
reien. # Eph. 4,17.18. Tit. 3, 3. 
_4 Das befrembet fie, baf ihr nicht mrit 
ihnen laufet in daſſelbige wife unordent⸗ 
lice Weſen, und lâftern ; 

5 Selde werben Rechenſchaft 
geben bem, »der bereit iſt, zu 
richten die Lebendigen und die 
Todten. # 2 Tün. 4, 1. ac. 

6 Denn dazu ift and bear Todten bas 
Evangelium vertiünbiget, auf daß fie ge 
richtet werden nad ben: Menſchen an 
Wleifd, aber im Geiſt GOtte leben. 

# c. 3,19. 
7 Es ift *aber nahe getommen 
bas Œnbe aller Dinge. 
#1 Gor. 10,11. 1 Job. 2, 18, 
-8 So ſeid nun * mäßig und niichtern 
zum Gebet. Vor allen Diugen aber habt 
unter einander eine brünſtige Liebe ben 
tbie Liebe decket auch der Sinben Vlenge. 
Luc 21.34.36. 1Epr. 10, 12. 

9 Seid *gaſtfrei unter einander ohne 
Murmeln. # Gbr. 13, 2. x. 
-10 Und bienet cinanber, ein Teglicher 
mit pee 4e *3 F ns pate 
alé Die guten Haushalter Der mancherlet 
Gnabe dOttes. 
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11 So Jemaub vedet, daß er 7” 
als GOttes Wort. So Jemand et — 
bat, daß er es thue als ans dem Be d 
gen, bas GOtt barreichet, auf daß ir ? 

Dingen GOtt geprielen werde D sr 
IEſum Chriſtum, weichem ſei Ghre m8 
Gewalt von Ewigleit zu Ewigleit Ar7477. 

# 2 Gor, 2, 11. 

12 Ihr Lieben, laffet end bie Hite, fo 
end begegnet, nicht befremben (bie * euch 
Wwiberfabrt, daß ibr verſuchet werbet), als 
miberfibre euch etwas Geltiames ; 

#e. 1, 3. 

18 Sondern freuet eud, daß *ihr mit 
Gbrifto leidet, auf daß ihr auch, au der 
Fe der Offenbarung feiner Herrlichkeit, 

venbe unb Wonne babe môget. 

# Matth. D, 10. Apoß. 5,41. Ram. 8, 15. 

20cr. 1, 7.8. Jac. 1,2. 

14 *Selig ſeid ihr, wenn ihr geſchmähet 
werdet über dem Namen Chriſti; denn 
der Geiſt, der ein Geiſt der Herrlichkleit 
und GOttes iſt, ruhet auf euch. Bei 
ihnen if er verläſtert, aber bei euch iſt ex 
geprielen. # ef. 1,7. Matth. 5, 11. x. 

15 » Niemand aber nuter euch leibe als 
eur Mörder, ober Dicb, oder Uebelthäter, 
oder ber in ein fremb Amt greift. 

# c.2, 20. 

16 Leibet er aber als ein Chriſt; fo ſchã⸗ 
ſich nicht; ex “ebre aber GOtt in 
ſolchem Hall. *Joh. 21. 19. Phil. 4, 29. 

17 Denn es iſt Zeit, bas anfange bas 
Gericht an “bem Dauſe GOttes. So 
aber zuerſt an uus; was will ea für eus 
Ende werden mit denen, die bem Evan⸗ 
gelio GOttes nicht glauben ? 

# er. 25, 29. c. 49, 12. Gt. 9,6. 

18 Und fo ber * Geredte kaum erbalten 
wirb, wo will der Gottiofe unb Silnber 
erſcheinen? # Spr. 11.31. 

19 Darum, welche ba leiden nach GOt⸗ 
tes Willen, die jollen ihm ibre Seelen be⸗ 
fehlen, als dem treuen Schöpfer, in guten 
Werken. 

Das 5. Capitel. 
Bom Amt der Aelteſten, Pflicht der Jugend, uud aller 
Chriſten inégemein, . 

Sie Aelteſten, fo unter eud finb, ets 

mabne id, der Mitälteſie und Zeuge 
*der Leiden, die in Chriſto ſind, unb t 
haftig tber Herrlichleit, die geoffenbaret 
werden ſoll.  *?uc. 24,48. + Rèm. 8, 17. 

2 Weidet bie * Geerbe Chriſti, ſo euch 
befoblen ift, uub ſehet wobl zu, nidt gen 
zwungen, fonbern williglich; nicht um: 
fbänbliben Gewinns willen, fonbern von 
Herzensgrunde; * Job. 21, 16. Apoſt. 20,28. 
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8 Nicht als bie *itber bas Bolt herrſchen, 
ſondern + iwerbet Borbilber ber Heerde. 

æ 1 Gor. 3, 5. 17. 2 Gor. 1,24. + Phil. 3, 17. 
2 Theſſ. 3,9. Tit.2, 7. 

A Go werbet ihr (went erſcheinen wird 
ber + Grabirte) bie t unverwelfiibe Krone 
per Ehren empfangen. 

# He. 40, 11. +1 Petr. 1, 4. 

5 Deſſelbigen gleichen, ihr Nimgen, ſeid 
unterthan ben Aelteſten. Alleſammt ſeib 
unter einander nnterthan, und haltet feft 
an ber Demnth. Denn t GDtt widerſte⸗ 
pet den Goffärtigen; aber ben Demüthi⸗ 
gen gibt er Gnade. * Epb. 6, 21, 

+ Maté. 23. 12. Que. 1,52, Sac. 4, 6. | 
6 So * bemitthiget eud nun unter bie 
aftige Hand GOttes, baf ex end er⸗ 
—* u ſeiner get. *Hiob 22, 29. Jac. 4. 10. 

4% Ye eure Serge werſet auf ibm; denn 
G r ſorget für en. *Ratté. 6, 235. ac. 

g Seib nüchtern uud wachet; denn euer 
giberfacber, der Leufel, gebet mer wie 
an britfender Löwe, unb ſuchet, welchen 
em oefélmge. *#w-21,36. 1 Ep. 5, 6. 
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Derſelben Fruchte. 


9 Dem widerſtehet feft int Glauben, 
unb wiſſet, daß eben dieſelbigen Leiden 
über eure Briülber in der Welt gehen. 

* Eph. 6, 12. 13. 

10 Der GOtt aber aller Onabe, ber uns 
berufen bat zu feiner ewigen Herrlichleit 
in Chriſto IEſu, berfelbige wird end, bie 
ihr “eine Îleine Seit leibet, vollbereiten, 
ſtärken, fräftigen, gründen. *c.1,6. 

11 Demſelbigen ſei Ebre und Macht von 
Ewigkleit zu Ewigleit! Amen. 

12 cd euren treuen Bruder Silvanus 
ce ich acte) babe ich euch “ent wenig ges 
rieben, zu ermahnen unb zu bezeugen, 
daß bas die rechte Gnade EOttes tft, 
darinnen ihr ſtehet. 

# Œbr. 13, 22. 

13 Es aritfen eu, bie ſammt euch aua⸗ 
erwählt finb zu Babylon, und mein Sohn 
*Mareus. # Apoſt. 12, 12. 25. 

14 Grüfet euch nnter einander mit * bent 
Kuß ber Liebe. Friede fet mit Allen, die 
in Ghrifio SEfn finbi Amen. 

# 1 Gor. 16, 20. +. 
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Die andere Epiſtel ©. Petri 


Das 1. Capit 


th 
Bon des Gites ges Schrift 


i in Krecht und Apoſtel 
Sim Ptit, been, die * mit uns 
ehen denſelbigen ibenren ae ff 
fommen babe ü —F quil pris a die 
mufer GOit pit, und land SEfue 


ri be ench viel Grade und rie. 


u ** Ectenntniÿ PIS, unb 
3 — men gétflichen Kraft 
n und gotilichen Wandel 


die Er⸗ 
i s acibentet iſt, durch 
—ãSS — der —5 hat 
re gere * 2, 6 ren und af 
| ele uns die en , 
ou —5 — ee fui, 
n lib, ba ihr pur bafetbige art 
—* —* der gõöttlichen Rat, fo 
— * vergänglide guft der BU cran 
K So wenbet aller emen fe ÿ baran, 
ichet bar int entrent # Olau 
anb veichet * —8 


in der Tugen 
gend, und in ter —28 


apitel. 
tiett in guten Werlen, 
t 


6 Und in der Beſcheidenbeit Mäßigkeit, 
und in der Mäßigkeit Gednld, und in der 
Geduld Gottſeligkeit, 

7 Und in der Gottieligieit brüderliche 
Liebe, und in der brilderlichen Liebe ge⸗ 
meine Liebe. 

8 Denn wo ſolches reichlich bei euch iſt, 
wird es euch nicht faul no enufruchtbar 
ſein laſſen, in der Erkenntniß unſers 
HErrn gEſn Cbriſti. *Tit. 3. 14. 

9 Welcher aber ſolches nicht bat, * ber iſt 
bliub, unb tappet mit ber Hand, und ver. 
gibt der Reinigung ſeiner vorigen Sün⸗ 

n. #1 Joh. 2,9. 11. 
10 Darnm, lieben Brüber, thut deſto 


durch mebr Fleiß, euren Beruf und Erwäblung 


efeſt zu machen. Denn wo ihr folhes 
thut, werdet ihr nicht ſtraucheln, * Ebr. 3. 14. 

11 Und alſo wird euch reichlich darge⸗ 
reichet werden der Eingang zu dem ewi⸗ 
ag unfers HErrn und ÿeilanbes 


12 Darum »will 16 es nicht faffen, end 
allezeit ſolches zu erinnern, wiewohl ihr 
es wiſſet, und geſtärket ſeid in der gegen⸗ 
toärtigen Wahrheit. # Him. 15,14. 15. 

18 Denn ich adte es billig zu fein, fo 
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Rob ber feiligen Echrift. 
Tage 6 in dieſer Oütte bin, eud zu er⸗ 


und ju erinnern. 

14 Denn ich weiß, daß ich meine Hütte 
bald ablegen muß, *wie mir denn auch 
unſer HErr IEſus Chriſtus eröffnet bat. 

# Job. 21, 18. 19. 

15 Ich will aber Fleiß thun, bof ibr 
alleutbalben babet nad meinem Abſchied 
ſolches im Gedächtniß zu balten. 

16 Deun wir haben nicht ben »flugen 
Fabeln geoget Da wir euch kund getban 
babeu tbie Kraft und Zukunſt unfers 


HErrn ZEſu Chrifti; ſondern wir haben Gottl 


ſeine Herrlichleit ſelbſt geſehen. 
* 1 Got. 1,12. +1 Gor. 2, 4. . 

17 Da er entpfing von GOtt bent Bas 
ter Ehre und Preis, burd cine Stinune, 
bie zu ihm geſchah von ber grofen Herr⸗ 
lichleit dermaßen: +, Dies ik mein lieber 
Sohn, an ben Ich Wohlgefallen babe.” 
#Matth. 8,17. c.17,8. Luc. 9,35. Eph. 1,6. 
18 Unb die Gtimme haben mir gebüret 
vom Himmel gebracht, * ba voir mit ibm 
waren auf bem beiligen Berge. 

# Matth. 17,5. 

19 Mir baben ein feftes prophetifdes 
Wort; und ihr thut wohl, daß ibr bar- 
auf achtet, als auf “enr Licht, bas ba 
fheinet in einem dunkeln Ort, bis der 
Tag anbrede und der Morgenſtern auf: 
gehe in euren Herzen. 

®RE. 119, 105. 2 Gor. 4, 6. 

20 Unb bas ſollt ibr für bas erfte wif. 
fen, daß * keine Weiſſagung in ber Schrift 
geſchiehet aus eigener Auslegung, 

etèm. 12,7. 2 Tim. 3, 16. 

21 Denn es ift nod nie eme Weiſſa⸗ 
gung aus menſchlichem Willen bervor- 
gras fonbern die beiligen Menſchen 

Ottes Gaben gerebet, getricben *von 
bem beiligen Geif, #Apoft. 28, 25. 
Bon faifé Ds 2 Capiter + verfäbreri. 

n ſallchen ihrer Strafe und ver 

ſchem Wandel. n 


Es waren aber auch falſche Propheten 

7 unter bem Bolk; mie auch unter euch 
ain werden *falſche Lehrer, die neben ein⸗ 
führen werden verderbliche Selten, und 
verleugnen Der HErrn, der fle erkauft 
hat, und werden über ſich ſelbſt führen 
eine ſchnelle Verdammuiß. 

# Matth. 24, 11. 1Tim. 4, 1. sc. 

2 Und *Siele werden nachfolgen ihrem 
Verderben; durch welche wird der Weg 
der Wahrheit verlaſtert werden. 

#2 Tim. 4,9. 4. 

3 Unb durch Geiz mit erbidteten Wor⸗ 

ten werden fle an eud banbthiereu ; von 


2 Petri 1. 2. 


Befdaffenbeit ber Berfübrer. 


welchen bas Urtheil von lange her nicht 
anris iſt, und ihre Berdammmiß ſchlaſt 


nich 

4 Denn fo GOtt *ber Engel, die ge⸗ 
ſündiget haben, nicht verſchonet hat, ſon⸗ 
been bat fie mit Ketten der Gin iß zur 
Holle verſtoßen, und übergeben, daß fie 
zum Gericht behalten werden; *Jud. v. 6. 
5 Und bat #nidt verſchonet der vorigen 
Welt, ſondern bemabrete Noah, ben Pre⸗ 
iger der Gerechtigkeit, ſelbſt achte, unb 
fũhrete die —* über die Welt der 

oſen; #c. 3,6. 1 Mof. 7. 7. 8. 
6 Und bat *bie Städte Sobon unb Ge 
morra ju Aide gemadt, umgekehret und 
fverdammet, damit ein —— geſetzt 
ben Gottloſen, die hernach kommen wür⸗ 
den; #1 Mof. 19, 24.2. + Ebr. 11,7. 
7 Unb Bat erlöſet ben geredten Lot, 
welchem bie fbänblihen Leute alles Leid 
thaten mit ibrem unzüchtigen Wandel; 

8 Denn dieweil er gerecht war und un⸗ 
ter ihnen wohnete, daß et es ſehen und 
hören mußte, *quüften fie die gerechte 
Seele von Tag zu Tag mit ihren unge⸗ 
rechten Werlen. 

"PM. 119, 168. Ezech. 9, 4. 

9 Der * HErr weiß die Gottſeligen aus 
der Verſuchung au erléfen, die Ungerech⸗ 
ten aber zu behalten zum Tage des Ge⸗ 
richts, zu peinigen; #1 Gor. 10, 13. 

10 Alermeift aber bie, fo ba wandeln 
nad bem Fleiſch in ber unreinen Luſt und 
bie Herrſchaſt veraditen, thftrftig, eigen⸗ 
ss mit erzittern die Majeſiãten zu 

tn; 

11 So bod bie Œngel, Die größere 
Stärke und Macht baben, nicht ertra- 

a bas läſterliche Gericht wider ſich vom 


rrn. 
12 Aber fle finb wie die “unvernänftis 
en biere, die von Natur dazu geboren 
An baÿ fie gefangen nnb geſchlachtet 
werben, läfiern, ba fie nichts von wiffen, 
und werden in hrem verderblichen Weſen 
umkommen, vJer. 12,3. Jud. v. 10. 
13 Und den Lohn der Ungerechtigkeit da⸗ 
von bringen. Sie achten fix WBoltuft bas | 
zeitliche Wohlleben, “fie find Schande 
und Laſter, prangen von euren Almoſen, 
praſſen mit bent Œuren, ® Qud. v. 12. 
14 Haben Hugen vol Ehebruchs, laffen 
ihnen bie Sunbe nicht wehren, iocken at 
ſich die leichtfertigen Seelen, haben ein 
43 durchtrieben mit Geiz, verfluchte 
ente; 
15 Bertaffen ben richtigen , und 
geben ivre, unb folgen nad bem Wege 


2 Petri 2. 3. 


Tag des CErrn 


TT — — — — 
“pes Sohnes Boſors, welchem / 5 Aber Muthwillens wollen fie nicht 


Ledte Dei, 

Balaants, $, w 
i n der Ungerechtigkeit 

grbte Des ne 


aber F Fur — ge 
tuna, nämlid bas ſtumme are 
—* rebete mit Menſchenſtimme und 
wehrete des Propheten Thorheit. 
# 4 Moi. 22. * À ef , 
no Brunnen ohne er, un 
LD ln Windwirbel —E— 
welchen behalten iſt eine puntie Finſtern 


in Ewigkeit. be Worte, ba 
18 Sen de Mur uinzucht 

nichts hinter if; und reizen si 3 

zur fleiſchlichen Luſt —— ps —* 


entronnen waren, und 
wandeln; reiheit, ſo fie 
en 
— ſind. Deun 


19 Unb verheißen 
ji free Demand Aberwunden if, 
vben. *Joh. 8, 34.2. 


#pon welchem 
finb bem * Uu- 


16 * Gatte 


be Kuecht iſt er ges 


Welt, Dur inif Des 
Dern und Grifanbes gEſu — Me 
ben aber wiederum in benjelbige! Run 
ter und überwunden; if mi Gite, 
Letste ärger geworden bent hs RARE 
en L 3,7.8, tant. 12,45. Ê I3. 
et Den es ware ibnen beſſer, 
den Weg Der La gleit 
Get von bo PA 1 8. 
den De ob een as De 
» Spritwott : 33 Dit 
per Schwemme 
# Epr. 26, 11. 


8. Capitel. L 
Bon den —8 A EC und würd 
ger vereitſchaft a} ei eu 
© LA ——— welcher 9 
ent Le euren fautern Sinn, 
° un #c. 4,13 Worte die 
Daß ihr edenlket au die gen 
ï agt no von Den —3— 
— * an unſer Gebot, die 
So tes DE und glass D 
En D oi et Das ang ——8 
beu letzten Tagen tomm ner —5 


i ihren eigenen 
tr, die nach ih 1 Tim. 4, 1. 2€: 


a Und *fagen: 20 ift ie Be 
enn nachde 1 
va ii nb, Bebe e8 alles, 1 


+ ent 
per 
von Aufang 34 


20 Denn jo fie D A Erlenntniß bes | 5 


wiſſen, bafi * ber Himmel vor Zeiten and 
war, dazu bie t @rbe aus Waſſer, unb in 
Waſſer bejtanben durch GOttes Wort: 

# 1 Meſ. 1, 2. 6. + Bi. 24, 2. 

6 Dennod ward qu bec Zeit bie Welt 
durch biefelbigen mit ber * Sundfluth vers 
berbet. #c.2,5. 1 Moi. 7,21. Matth. 24, 39, 

7 Alſo au ber Himmel jetzund nnb bie 
Erde werben durch fin Wort geſparet, 
daß fle gum Feuer behalten werden ant 
Tage des Gerichts und Verdammniß der 
gottloſen Menſchen. #v. 10. 

8 Œins aber fei end unverbalteu, ihr 
Lieben, baf * in Tag vor bem HErrn 
ift voie taufenb Sabre, und taujenb Sabre 
wie Gin ue # BI. 90. 4. 

9 Der HET verziehet nidt die Vers 
heißung, wie es Etliche für emen Verzug 
achten; ſondern er bat Geduld mit une, 
und mil nicht, daß Jemand verloren 
werde, tfonbern daß fit Sebermiann zur 

uße febre, 


#Dab. 2,3. + Get. 18,923. 1 Line 2,4. x, 

10 Es wird aber “bes HErrn 
fommen als em Dieb in ber Nacht; in 
welchem bie + Oimmel zergehen werden 
mit großem Aradhen, bie Elemente aber 
werden vor dig primer, und bie 
Erde und bie e, die darinnen finb, 
werden verbrennen. #1 Thef. 5, 2. 3. 2e. 

+2Petr. 3,7. Luc. 21,33. Ebr. 1, 41. 12. 

11 Go nun bag alles foll zergeben, wie 
ſollt ihr benn geſchickt fein mit beiligem 
Wandel mb goitieligem Weſen, 

12 Daß ibr wartet und eilet ju ber Zu⸗ 
funft bes Tages des HErrn, ut welchen 
bie Gimmel vom Feuer zergehen unb bie 
Elemente vor Hitze zerſchmelzen werden ? 

13 Wir marten aber “eines neuen 
Qimmels,unb einer nenen Œrbe, 
na® feiner Berheißung, in wels 
gen Gerechtigkeit wohnet. 

# Ye. 63,17. oc. 66, 22. Cfieub. 21, 1. 

14 Darum, meine Lieben, * dieweil ihr 
barauf warten follet; fo thut Fleiß, baf 
ihr vor ibm unbefledt unb tunſträflich 
im Frieden erfunben werbet. 

#1 The. 3,13. +1 Gor. 1, 8. 

15 Unb bie Geduld unſers HErrn 
achtet für eure Seligleit; als and nnfer 
ſieber Bruber Paulus, nach ber Weisheit, 
die ihm gegeben iſt, euch geſchrieben hat. 

# Röm. 2, 4. 

16 Wie ex aud in allen Briefen bavon 
vebet, in welchen finb etlige Dinge ſchwer 
— — ge Du en La 

b ertigen, a 
lehrigen und ceic 


J D, ttes 1" VERTUS LT] ? 
$ ihr nicht, durch Irrthum der ruch⸗ 
ſen Leute, ſammt ihnen verführet wer⸗ 








VUS MIS DES ess 


Die erfte Eviftel S. Johannis. 


Das 1. Capitel. 
mn Œbrift Derfon, feinem aeoffenbarten Wort, mb 
vou wahrer Bube. 
as ba *von Anfſaug war, bas wir 
gehöret babe, bas tir taefeben 
ben mit imſern Augen, bas mix be- 
act babeu, und uufere t Hände betaftet 
ben, voi Worte bes Lebens; 
» Irh. 1,1. 7 Zoh. 1,14, t3Luc. 24, 39. 
(Uud bas *£ebeu iſt erſchienen, und 
ir haben geſehen, und zeugen, und ver⸗ 
udigen euch das Leben, das ewig iſt, 
ces timar bei bent Vater, und iſt uns 
ſchienen;) Joh. 1,4. + I6h. 1. 1. 
Was voir geſehen und gehöret baben, 
s verlündigen wir euch, ouf daß auch 
er mit uns Gemeinſchaft babet, und 
fere Gemeinſchaft ſei mit bem Bater, 
id mit ſeinem Sohne IEſu Ehriſto. 
Und ſolches ſchreiben wir euch, auf daß 
uvre Freude völlig ſei. 
*Joh. 13. 11. c.16,24. 
Und das iſt die Verkündigmig, die wir 
at that gehöret haben, und euch verfin- 
gen, »daß GOtt ein Licht iſt, und in 
ni tft keine Fiuſterniſſ. 
#Rj. 104,2. Job. 8, 12. 
, So mir fagen, daß wir Gemeinſchaft 
$ but haben, und wandeln in Ginfier- 
ß, fo lügen “voir, uimd thun unicht bie 
abrheit. _ #c.2, 
So wir aber in Lidt wan- 
fu, wie Œr im Lite ift, fo 
iben wir Gemeinſchaft unter 
nanbder; und bas Blut Gun 
briſti, ſeines Sobnes, macht 
18 rein von aller Sünde. 
So wir fagen, toit baben keine Siube, 
verfibren wir uns felbft, und die Wahr⸗ 
t iſt nicht in uns. 
So vit aber * unſere Sünden beken⸗ 
us fo iſt er tireu und gerecht, daß er 
8 die Sünden vergibt und reiniget uns 
n aller Untugend. 
Sypr. 28 13, tt Ebef, 5, 24. ac. 


Bo wir fagen: wir haben nicht ges 
FN * 


D 


ſündiget, ſo machen wir iôæ zum Liiguer, 
und ſein Wort iſt nicht ut uns. 


Das 2. Capitel. 


Bon Les Chriſten hums Grunt, Fennzeichen, Jubalt, 


M 


Feinden und Erhaltung. 


nicht al 
ſondern auch für der ganzen 
Welt. # Get, 1, 20. ꝛc. 

8 Unb an bem merfen wir, bag voir ibn 
fennen, fo wir feime Gebete baiterr. 

4 * Wer ba ſagt: Ich kenne ibn, unb hült 
feine Gebote nicht, der iſt eut Liigner, und 
in ſolchem ift teine Wahrheit. 
*c. 1,6. c.4, 20. 

5 Wer aber * fem Wort hält, in ſolchem 
iſt wahrlich die Liebe GOttes vollkomnien. 
Daran erkennen wir, daß wir in ihm ſind. 

#%06.14,21.28. 

6 Wer ba fagt, daß er * in ibm bleibet, 
ber jo auch wandeln, gleichwie Gr ge 
wandelt bat. # Gob. 15, 4. 5. 

7 Brilder, 1 ſchreibe euch nicht ein nen 
Gebot, ſondern das alte Gebot, das ihr 
habt bon Anfang gehabt. Das alte Ge 
bot iſt bas Wort, bas ihr von Anſang 
gehöret habt. | 

8 Wiederum ein neu Gebot ſchreibe ich 
euch, das da wabrhaftig iſt bei ihm und 
bei euch; denn die * Sinfiernifs iſt ver 
gangen, und bas wahre vLicht ſcheinet jetzt. 

# Rèm. 13. 12. 

9 Wer ba faat, er ſei int Lidt, und 
#*baffet feineu Bruder, ber ift nod in 
Finſterniß. * c. 3. 16. c. 4, 2. 

10 Wer *ſeinen Bruber liebet, der bits 
bet int Licht, und iſt tein Aergerniß Mi 
ihm. vEc, Juthe 

11 Wer aber ſeinen Bruder haſſet, der 


JEſfu Chriſti. Demſelbigen fei Ebre, nux 
und ju ewigen Seiten! Amen. 


eine Kindlein, ſoliches ſchreibe 
—Eich euch, auf daß ihr nicht fünrs 
biget. Und ob Jemand fündiget; 
fo baben wir einen »Fürſprecher 
bei ben Bater, SŒjunt Chrifium, 
der gerecht iſt. *Mbm.e, 34. Gbr. 7. 23, 
2 Und becfelbige iſt bie »Ber⸗ 

(Sonung für unfere Sitnben; 
ein aber für die nuſere, 


leugnet, 
iſt beraf 
Sohn ke | 
23 We 
eux ben | 
ant Ba 
iQ, ! 
bebe” I 
habt; ſo 
td Vate 
25 lb | 
die Gt 


tige {| 


iſt GIAICUNS, AUD wandelt un Fuſier⸗ 
niß, und weiß nicht, wo er hingehet; denn 
pie Finſterni bat ſeine Augen verblendet. 
12 Lieben Kindlein, 16 fbreibe euch, daß 
uch die * Günden vergeben werden durch 
non Ranten, *Luc. 24, 47. Apoſt. 4, 12. 
13 Sd ſchreibe euch Vatern; denn ihr 
auet Den, der von Anſang iſt. Ich 
reibe end Jünglinger; denn ihr habt 
n Böſewicht überwunden. Ich ſchreibe 
d Kindern; benn ihr lennet ben Vater. 
4 Sd babe euch Vätern geſchrieben, 
J ihr ben lennet, der von Unfang iſt. 
babe eut Süngfingen geſchrieben, daß 
»ſtark ſeid, nnd das Wort GOttes 
euch bleibet, und ben Boͤſewicht Îtber- 
iden habt. # Gpb. 6, 10. 
Habt mit lieb bie Welt, ned was in 
Welt if. - So Jemand bie Welt lieb 
in bent iſt nicht bie Liebe des Vaters. 
Denn Alles, was in der Welt iſt 
lich des Fleiſches Luſt, und der Au⸗ 
uft, und hoffäͤrtiges Leben), iſt nicht 
Vater, ſondern von der Welt. 
ind die Welt vergehet mit ihrer 
wer aber ben Willen GOttes thut, 
ꝛibet in Ewigleit. 
nber, es iſt die letzte Stnnde; und 
gebüvet habt, daß der Widerchriſt 
und nun ſind viele Wiverchriſten 
en; baher erlennen wir, daß die 
tunde iſt. *Matth. 21,5. 24. 
ie finb “bon une auSgegangen; 
waren nidt von uns: benn wo 
m8 gewejen wären, fo wären fie 
ns geblieben ; aber tauf bañ fie 
würden, daß ſie nicht alle von 
#Apoft. 20, 50. +1 Cor. 11,19. 
br habt bie* Salbung von bent, 
tft, und wiſſet Ales. *v. 27. 
Jabe euch unit geſchrieben, als 
* bte Wahrheit nicht; ſondern 
fie, und wiſſet, daß keine Lige 
abrheit fommt. 
iſt ein Lügner, ohne der da 
t JEfus der Chriſt fi? Das 
rhrifi, bec bent Vater und ben 
t 


er nicht. 
run » geböret habt von 
Dieibe bei euch. So bei euch 
ihr von Aufang gebôret 
‘fr au bet bem Sobne 
*y».7. 


Ts + 4 
. 


ben Sohn leugnet, ber bat 
*c. 4,15 


20 Obiches habe ich eu geſchrieben Don 
denen, die euch verführen. 

27 Und bie *Salbung, die ihr von ibm 
empfangen habt, bleibet bei euch, und 
dürfet nicht, daß euch Jemand lehre, ſon⸗ 
dern tie eud die Salbung allerlei lebret, 
ſo iſt es wahr und iſt keine Lüge; und 
wie ſie euch gelehret hat, ſo bleibet bei 
demſelbigen. *d. 20. Joh. 14, 26. ce. 16,11. 

28 Und nun, Kindlein, bleibet bei ibnt, 
auf baf, wenn er geoffenbaret wird, baf 
wir *Ftendigkeit haben, und nicht zu 
Schanden werden vor ihm in ſeiner Zu⸗ 
kunft. #c. 3. 21. 2ꝛ0. c. 4. 17. x. 3.14. 

29 So ihr wiſſet, daß er gerecht iſt, ſo 
erkennet auch, daß, »wer recht ibut, der 
iſt von ihm geboren. #<. 3,7. 10. 

Das 3. Capitel. 

Son mabrer Chriſten Serrtibteit, Gigenfhaftrn, 

uj und Zroft. 

Sehet, welch eine Liebe hat uns der 

Vater erzeiget, daß wir GCttes 

Kinder ſollen heißen! Darnm kennet 
md die Welt nicht; *benn fie kennet 
ibn nicht. # Gob. 17. 95. 

2 Meine Lieben, wir #finb nun GOttes 
Kinder, und ift nod nicht erfdienen, was 
uit fein werden. Mir tiviffen aber, 
wenn es erſcheinen wird, baf wir ibm 
gleich ſein werden; benn wir werden ibn 
ſehen, wie er iſt. * Jeh. 1. 12. Röm. 8, t8. 

3 Und ein Jeglicher, der ſolche Goffnung 
bat zu ibm, ber reiniget fi, gleichwie Er 
auch vein ift. | 

4 Wer Sünde thut, ber tôut and Un⸗ 
recht; und bie Sünde ift bas Unrecht. 

5 Und ihr wiſſet, daß Er iſt erſchienen, 
*auf daß er unſere SAnben wegnehme, 
und iſt feine Sünde in ihm. 

5* Nef. 03,4. 1 Betr. 2, 24. oc. 

6 Wer in ibm bleibet, der finbiget 
nidt ; wer ba ſündiget, ber bat ibn mt 
gefeben, noch ertannt. 

7 Sinblein, laffet end Miemanb ver. 
fübren. Wer vecht thut, ber ift gererbt, 
gleichwie Er gerecht if. 

8 Mer Süunde tbut, » der iſt vont Teu⸗ 
ſel; denn der Teufel ſündiget von An⸗ 
ſang. Dazu iſt erſchienen der 
Sohn GOttes, taf er die Werke 
des Teufels zerſtöre. eFJeb. 8. 44. 

9 Wer aus GOtt geboren iſt, der ethut 
nicht Sünde, denn ſein Same bleibet bei 
iſhm, und kann nicht ſündigen, denn er iſt 
von GOtt geboren. #b.6. xc. 3,18 

10 Daran wird es offenbar, welche bie 


on OOtt, und wer nicht ſeinen 
cr lieb bat. . 
jenn bas iſt die Botſchaft, bie ihr 
habt von pay #*baf wir uns 
inanber lieben jollen. * cb. 13,34. 
it tie Rain, bec vou bem Ar⸗ 
ar, unb enwürgete feinen Bruder. 
varum erwürgete er ibn? Daß 
Berte böſe waren, und ſeines Bru⸗ 
ect. 
of. 4,8. Matth. 23,35. Ind. ». 11. 
erwundert *eud nidt, mei⸗ 
über, ob eud bie Welt baf- 
# Matth. 5,11. Job. 15, 18. 19. 
Div wiffen, baf wir aus bem Tode 
Leben gelommen finb; denn wir 
bie Brilber. *Wer ben Bruber 
ebet, der bleibet im Tode. 
*c. 2,11. 3 Dof. 19, 17. 
Der ſeinen Bruber baffet, ber ift ein 
FN und ibr wiſſet, daß ein 
lâges nidt bat bas ewige Leben 
1 bleibenb. 
)arau baben wir erlannt bie Liebe, 
v ſein Leben fix uns gelaſſen bat; 
it pue and bas Seben für die 
r laſſen. 
Wenn aber Jemand dieſer Welt 
hat, und ſiehet ſeinen Bruder dar⸗ 
nd ſchließt ſein Herz vor ihm zu; 
leibt die Liebe GOttes bei ihm? 
#c. 4,20, 
Reine Rinbleinr, laffet uns nidt lies 
it Worten, nod mit be Zunge; 
n “mit ber Æbat mb mit ber 
eit. #ac.1,22. oc. 2,15, 
Datan eérlennen wir, daß wir aus 
ßabrheit finb, unb können unſer 
ot ibm ſtillen, 
af, fo uns unſer Gers verbammet, 
Ott größer if, benn unſer Gers, 
lennet alle Dinge. 
ihr Lieben, fo uns unſer Herz nicht 
nmet, fo baben wir “eine Greubig- 
GOtt; #e. 2,28. c. 4. 15. 
.5. 14. Eyph. 3,12. Ebr. 4, 16. 
tb *was wir bitten, werden wir 
wa nehmen, denn wir halten ſeine 
e, und thun, was vor ibm gefällig 
# Marc, 11, 24. x. 
lndb daß ift fein Gebot, * daß wir 
n an ben Namen feines Sobnes 
Chriſti, unb tlichben uns uuter ein. 
wie er uns ein Gebot gegebeu bat. 
# ob. 6,29. + Marc. 12, 31. ꝛc. 
And *wer ſeine Gebote hält, ber 
tn ihm, und Er in ihm. Und 
n erkennen PT daß ev in une 


tea bei an 2dem OT, den EX une 
ben bat. 
# Gob. 14,23. +1 ob. 4,13. 1m. 8, 9. 


Das 4. Sapitel. 


Bon DPrüfung falfber Lebrer, uub Uebung ber SieDe 


gegen GO und ten Rädfien. 


r Lieben, glanbet nicht einem jeglichen 
Geiſt, ſondern pritfet die Getfier, ob 
fe von GOtt ſind; denn es finb viele 
Ride Propheten ausgegangen in bie 


2 Daran ſollt ihr den Geiſt GOttes er⸗ 
lennen: *Ein jeglicher Geiſt, der ba be⸗ 
kennet, daß SŒius Chriſtus dt ur bas 
Fleiſch gelommen, ber ift von GOtt; 


# 1 Gor. 12, 3. 


8 Uub ein jeglicher Geiſt, ber ba nidt 
belennet, baf ë 

Fleiſch gekonmen, ber ift nicht von GOtt. 
Und das iſt der Gei 
von welchem ihr habt gehöret, daß er 
kommen werde, und iſt jetzt ſchon in der 


4 Kindlein, ihr ſeid von GOtt, unb 
babt jene überwunden; denn der in euch 
iſt, iſt größer, denn der in der Welt iſt. 


Eſug Chriſtus iſt in bas 
Geiſt des Widerchriſts, 


*24dn. 6,16. 2Ehron. 32, 7. 


5 Sie finb von ber Welt; barum 
*reden fle von ber Welt, nb bie Welt 
bôret fte. 

6 Bit finb von GOtt, unb * wer GOtt 
erlennet, ber höret uns; toelcher nicht von 
GOit iſt, der höret une nicht. Daran 
erlennen voir ben Geiſt der 
ben Geiſt des Irrthums. 

7 Ihr Lieben, laſſet uns unter einander 
lieb haben; denn die Liebe iſt von GOtt; 
und *wer lieb bat, der iſt von GOtt ge⸗ 
boren und lennet GOtt. 

8 Wer nicht lieb bat, der kennet GOtt 

nicht; denn GOtt iſt die Liebe. 
Daran iſt erſchienen die Liebe 
GOttes gegen uns, daß GOODtt 
#feinen eingebornen Sohn ge 
ſandt bat in die Welt, daß wir 
durch ihn leben ſollen. 


*Joh. 3,31. r. 15, 19. 


Wahrhen und 
* Joh. 8. 47. 


# Job. 6, 42, 


*Joh. 3,16.ac. Tit. 2, 11. 


10 Darinnen flebet bie Liebe: nicht. 
daß tir @Ott geliebet baben: ſondern 
daß Œr uns geliebet bat, unb 
feinen Sobn sur * Verſöbnung für nnfere 
Sünden. * Rẽm. 5.10, 2 Gor. 5.19. Gc£.1, 2. 
11 Ihr Licben, bat uns GOtt alfo pes 
liebet; fo “follen wir uns auch unter 
einander lieben. 
12 * Niemaud bat GOtt jemals geſe⸗ 


geſandt 


# Matth. 15,33. 


So wir uns unter einauder lieben ; 


en ets 


nue un ta —— 
D 2 


Tage : 
ift, Jo fi 


18 Fu 
die völli 
denn die 
fürchtet, 

19 £a 
Gr ba 

20 So 


GOtt liel 


91 Und 
bag wer ( 
nen Brub: 


Bon bem red 


# ot. 14, 

4 Denn Al 
if, t überwi 
Glaube iſt d 
wunden hat. 
# Job 


Tr: 
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AÆVMIMII LEURS NS VDO 


en und Er in un, daß er unë bo 
n Geiſt gegeben bat. 

Jab wir baben geleben an jeu9en, 
er Vater ben Sohn geſaudt bal Jimi 


nb ber Weli. 

Velcher nun “beleunet, daß JEfus 
18 Gob if, in dem bleibet GDH, 
in OOtt. “5, b. 
nb sr ſaber erlaunt und geglan⸗ 
2 Qiebe, die GOtt zu un⸗ hat. 
“if bie Liebe; und mer in Der 
Heibet, ber bleibet in GO, und 
u ibm. .8. 
gran if pie Liebe vollig bei uns, 
wir + Greubigleit haben am 
es Gerichts; denn gleichwie Er 
b auch wir in dieſer Welt. 

#ç, 3, 21. æc. 

t iſt nicht in der Liebe, ſoudern 
Liebe — die je aus ; 
Furcht bat Vein. Wer ch aber 
er nid völlig in ber Liebe. 
et uns ibn lieben: denn 
uns evft gefiebet.  *v.10. 
* Gemand Lui t: „Ich liebe 
ub baffet feinen Bruder, der iſt 
re. Denn wer ſeinen Bruder 
vden er ſiebet; wie lann ex 
i, ben er nicht fiebet ? 

#c. 2,411. | 
e8 Gebot baben wir von ibm, 
Stt liebet, *bab ber aud fei- 
liebe. # Marc. 12. 31. 2c. 


Capitel. 
— 5. Cor Sraft, Frucht aud 
DE goſus fe d 
faubet, daß JEſus ſei der 
bec iff “von GOtt geboren. 
liebet ben, ber ihn geboren 
: aud ben, der von 1bm ges 
# Qob. 1, 12. 13. 
lennen wir, daß wir GOt. 


mit Waſſer allein, ſondern mit Waſſer 
und Blut. Und der Geift ift ec, ber ba 
zeuget, daß Geiſt Wahrheit iſt. 

# Veb. 19, 34, 35. 

7 Deun *brei find, bie ba geugen im 
Himmel: ber Bater, bas Wort, unb ber 
heilige Geiſt; unb biefe brei find Eins. 

# Matth. 28, 19. 


8 8 Mnb drei finb, tie ba auf Er⸗ 
ben: ber Geift, unb bag gaffe, unb bas 


Blut; unb bie bret finb beiſammen. 

9 So mir der * Menſchen nif au- 
nehmen, ſo ift GOttes Zeugniß größer; 
denn GOttes Zeugniß iſt bas, Das et ge 
geuget bat vou leinen Sohne. 

# ob. 8, 17. 

10 Wer ba glaubet an ben Sohn GOt⸗ 
tes, ber Bat *folches gniß bei ibm. 
+ Ber GOtt nicht alaubet, der macht ibu 
gum Lügner; benn ec glanbet nidt bem 
Zeugniß, bas GOtt geuget von ſeinem 

obne. #Rôm. 8,16. + ob. 3, 36. 

11 Unb Das ift bas Seugnif, baf uns 
GOtt bas ewige Leben bat geyeben, und 
ſolches * Leben iſt in feinem Sobne. 

# Job. 1,4. 

12 Wer ben Sobn GOttes bat, ber bat 
bas Leben; wer ben Sobn GOttes nicht 
bat, ber bat bag Leben nidt. 

13 Solches babe ich eu gefrieben, bie 
ihr glaubet an ben Yamen bes Sobnes 
OOttes, auf daß ibr piſe daß ihr bag 
wig Leben habet, und ihr glaubet 
an ben Namen des Sohnes GOttes. 

14 Und bas tft bie *Freudigleit, die wir 
baben ju ibm, ba, fo wir etwas bitten 
nach ſeinem Willen, fo bôret er uns. 

#c.2,28, c. 3, 21. c.4,17. Gp. 3, 12. 

Ebr. 4, 16. 

15 Unb fo wir wiſſen, daß er uns höret, 
tas tir bitten, fo iwiffen wir, daß wir bie 
Bitte baben, die wir von ibm gebeten 


en, wenn wir GOtt lieben, hab 


te balten. #c. 3,19. 
ift bie Liebe zu GOtt, daß 
ote balten ; unb feine Ge- 
ſchwer. 

23. 24. Matth. 11, 30. 
mas “von G9©tt geboren 
: bie Welt; und unſer 
Sieg, Der bie Welt über⸗ 


en. 
16 So Jemand ſiehbet ſeinen Bruder 


ſündigen, eine Suünde nicht zum Tode, der 
mag bitten; ſo wird er geben das Leben 
denen, die ba ſundigen nicht zum Tode. 
Es “ift eine Sünde zum Tode; dafür fage 
ich nicht, daß Jemand bitte. 
# Matth. 12, 31. 
17 Alle Untugeub ift Sünde; unb es ift 
etlide Sünbe nidt gum Tobe 


BOit geboren ift, der bewabret fit, 
der Arge wird ibn nicht antaſten. 
#6.3,9. +92 Theſſ. 3. 3. 
Wir wiſſen, daß wir von GOtt ſind; 
»die gange Welt liegt int Argen. 
# Gal. 1, 4. 


Wir wiſſen aber, daß ber Sohn 


tes gekommen iſt, und bat uns einen | ÿ 


t gegeben, daß wir etleunen ben 


Wahrhaftigen, unb finb in bem Sabr- 
baftigen, in ſeinem Sobne IEſu Cbrifto. 
Dieter iſt »der wahrbaftige SOtt, 
und das ewige Leben. 


# Jeh. 1,1.4. Apoſt. 3,15. c. 20, 28. 
Räm.9,5. 1%im.s,16. Ebr. 1, 8. 


21 Rinblein, * hütet end vor ben Ab⸗ 


Bttern. Amen. 
#2 Moſ. 20,3. 1 Gor. 10, 14. 





Die andere Epiſtel © Johannis. 


Gpiagel einer gottieligon Bran, 


r Aelteſte, ber auserwäblten fran 
und ihren Kindern, die *ich lieb Babe 
er Wahrheit, und nicht allein ich, 
ern auch Alle, die die Wahrheit er⸗ 
t haben, *J Joh. v. 1. 
im der Wahrheit willen, die in nns 
et, und Bei uns ſein wird in Ewig⸗ 


Guade, Barmberaigleit, Friede von 
tt dem Vater, und von dem HErrn 
u Chriſto, dem Sohne des Vaters, in 
Wahrheit und in der Liebe, ſei mit 
#1 Tim. 1,2. 
Ich Bin ſehr erfrenet, daß id gefunden 

unter deinen Kindern, die in der 
rbeit wandeln; trie denn wir ein 
ot vom Bater empiangen baben. 
Unb nun bitte ich did, fran (nidt 
in neu Gebot ſchreibe ich dir, ſondern 
voir gebabt haben von Anſaug), * daß 
uns unter cinanber lieben. 

# Marc. 12. 51. x. 

nb “bas ift ble Liebe, baf wir wan⸗ 

nach frinem Gebot. Dus iſt bas 
ot, wie ihr gebôret babt von Anfang, 
baf ihr daſelbſt innen wandelt. 

*1Joh. 6, 3. 


7 Dem » viele Verfübrer finb m bie 
Welt gekommen, bte nidt betenren JE⸗ 
funt Chriftum, daß er in bas Fleiſch ge- 
tommen Le Dieter iſt der Verführer 
und der Widerchrifi. # Matth. 24,5. 24. 

2Batr. 2,1. 1 Jeh. 2. 18. oc. 4, 1-3. 

8 *Sehet eud vor, baf voir nicht tber- 
fieren, was tir evarbeitet babe, fonbern 
vollen Lohn empiangen. 

* Nare. 15,9. +@af. 3,4. c. 4,11. 

9 # Mer fibertritt, mb bleibet nidt in 
ber Lehre Cbrifti, der bat keinen GOtt; 
wer in ber Lebre Chriſti Meibet, ber bat 
beibe, ben Bater und ben Sohn. 

#1 Sep. 2. 22. 23. 

10 So Semanb zu eut Yommt, nnb° 
bringet biefe Lehre nicht, ben “nebmet 
mit zu Gaule, und grüßet ibn and mit. 

D °2 —* af. FJ ꝙ 

11 Denn wer ihn et, Der macht 
theilhaftig einer bte Werke. ſich 

12 Ich hatte end viel zu ſchreiben, aber 
ich wollte * nicht mit Briefen nnb Tinte; 
ſondern id hoffe zu euch zn kommen und 
mſindlich mit Le au veben, auf baf nn 
jere Freude vollkommen (ei. 

#3 Joh. v. 13. 

-13 Es grüfien big bie Kinder beiner 

Schweſter, ber Auserwählten. Amen. 





Die dritte Epiſtel S. Johannis. 


Po$ der Gaffrelheit. 


3 Ich bin aber ſehr erfrent, ba die Brit, 
ber famen, unb geugten bon beiner Wahr⸗ 


er: Aelteſte Gajo, bem Lieben, * bent id | beits wie »denn Du wandelſt in be 


fieb babe in der Wahrhen. 
#0 Gob. +. 1. 


Wabrbeit. #2 Jeh. v. 4, 
4 Ich habe keine größere Frende, denn 


Mein Lieber, ich wünſche in alleu |ble, daß ich böre meine Kinder in der 
den, daß dir's wohl gebe, und geſund Wahrheit wandeln. 


1; wie es bent beiner Seele wodhl 
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5 Mein Lieber, du thuſt treulich, tvaë 
bat ihuſt en ben Brubern und Gaften 


tban 
bigfi 
7 € 


fe at 


8 & 
men, 


en 
9 Ic 
aper 1 
oc ge 
50 D 
ton ent 
und pl 
ins, un 
Gr “ici 


bie + en 
ich {ip 
eu Majeſi 
2260t. 
4 So v 
Engel, ſo 
es vor ibue 
8 Denu ÿ 
eſagt: * 
—2 
1739 we 
wird mein 
#ÿf. 
-6 Usb a 
« Grhgebor! 
Un +68 | 
gnbeteu. 


€ "a 

38 ve wur⸗ 11 2e Liber, “foige nicht 
mn um ſeines Namens toitfen fin * fonberu bem Guten. Bar On, 
—5 und *baben von ben Hei⸗ — er GER ar wer Boſes 
sat 10.8. 1 6m. 9.42. 3. 12 Denis € +196. 8,60. 
A A 
ben. Sepi. | wir geugen aud, und ir die QE 
06.10.14. ue, 10.8, unie Zeugniß wabr if. daß 
ge, vote der Gemeine *04 Job. 10, 303. e. 21. A 

ptrebhes, der nuter à rieben 3 18 Ich batte viel zu ſchreiben; aber i 

sent fein, ninmit iônen mil | “wollte nicht mit Tint ; aber id 
— 2 — —5 pde uict an. ſchreiben. e und ÿeb er an dich 
af /tr ſeiner Werle bi mit 5 Ich bofie aber bid bald Lu feben 1 
an —* mit boſen Sortez wiber | 15 n wir müublid mit einander reden 

Vorten wider 15 *Friede ſei mit dir! Es grilhzen bich 


aud an dem rit & 
* 4 . nicht nũ en. 
i Prier id an, unb Danone Grüfe be Freunde mit 
5] fl . #1 Beir. 5, 14. 


ofr Epiftel an die Ebrüer. 


atef | 
— 7 Bon ben Engel 
Das Le ge pibtr venn be Engel Er wach * MARS et zwar: 
gout ec, Great Fé u tt Diener Feuerflammen fer, und feine 
eiten LA etes Get qu 8 “Aber von ben Sobne: » Gt, d in 
—* à et Pen: fat zu ones | von intel —— : 
À . ( er 1 — 
— pur ie Dre Œapen Ju ges Scepter : ns Reiche in * rique 
pen Sohn, vurch geliebet * die Gerechtigleit 
gilet, Ÿ und gebaſſet bie Ungerechtigkeit; parut 
FA& vie Get gonadt 6, à D be OU Dee eenber bein GO 
. cb. t: è tt 8 , 
qatté. 21- 33° tbe Glen | Genoÿfen +. Srenden, DRE DE 
Ar es 6 | Ed BR, ie in — 
‘il , * inge egrundet, un ie Hi 
€ b trägl —— demer Dinde Werle. die Himmel ſind 
* Bi. 8. 4. i 102, 26. 
ou 11 Diclefbigen verbe Rerneben Du 
ae aber wirſt bleiben; unb fie wexben alle 
cn per PODET Le 0,14: 26. peralten wie ein Kleid, 
| Set Le moche, PER ms 19 lb mie ci Gémanb ic Du, fe 
*53— wandeln. und ſie werden a verwan⸗ 
een heen Ramen be po ge Fe — und beine 
« : abre werden ni aufhören.“ 
velcheð Œngel bet er ina ÿ #3. 34,4 c.b1,6. 
vw bift meet, , be mia : 13 31 welchem Engel aber hat er je⸗ 
qu un x | mais gefaat : °" Gege dich zn mener 
Rechten, bis ich lege deine Feinde zum 
mn ſein 2" Schemei deinen Que? # aug. 22. 44,2 
MONET ho am. 7:14 peu | 14 int fie nidt allzumal dienſtbare 
Sint eandieezum Dienſt, um 


d 8 Joharnis. 
tt geboren ift, ber + bewmabret fi, | Wahrhaftigen, unb finb nm berr YBabr- 
en, in feinem Sobne Sn Chrre. 
erif*bermabrhaftige SOtt, 
und bas ewige Leben. 


Arge wird ibn nicht antaften. 
#c.3,9. +2 Thdi. 3, 3. 
wiſſen, baf mir von GOtt finb; 
ganze Welt liegt im Argen. 
# Ga. 1, 4. 


r wiſſen aber, bafi ber Sohn 
gekommen if, unb bat ung einen 
egeben, baf wir erlennen ben 


Diel 


® %eb. 1,1.4. Apoft. 3, 15. c. 20. 28. 


Rônt. 9,5. 1 Lim.3,16. Cbr. 1, 8. 


21 Rinblein, * hiltet end vor ben AÉ- 
potter. 


#2 Moſ. 20,3. 16or.10, T4. 





ie anbere Epiſtel © Sobannis. 


Bptagel ciner gottifeligen Jrau. 


Aelteſte, der auserwäblten Fran 
ibren Kindern, die *ich lieb Babe 
Wahrbeit, und nicht allein ich, 
auch Alle, die die Wahrheit er⸗ 
ben, # 3 Joh. v. 1. 
der Wahrheit willen, die in nus 
mb bei uns ſein wird in Ewig⸗ 


ade, Barmberzigleit, Friebe von 
em Vater, und von dem HErrn 
briſto, dem Sohne des Vatere, in 
hrheit und in der Liebe, ſei mit 

#1 Tim. 1.9. 
bin febr evfrenet, daß id) gefunben 
ter beinen Kindern, bie in ber 
t wandeln; trie benn wir ein 
om Bater empfangen baben. 
nun bitte id bit fran (nidt 
jeu Gebot ſchreibe id dir, fonbern 
gehabt haben von Unfang), * daß 
unter einander lieben. 

eMarec. 12. 31. x. 
#bas iſt die Liebe, daß wir wan⸗ 
ch ſeinem Gebot. Ous iftf bas 
nie ihr gebôret habt von Anfang, 
ihr daſelbſt innen wandelt. 
# 1909. 6,8. 


7 Dem » viele Verfübrer finb im bi 
Welt gekommen, bie nicht befenrrerr 3Œ: 
funt Chrifunt, baf ex in tas Fleiſch ge- 


fommen mt. Dieſer it ber Kerfitbrrr 
und ber Widerchriſt. # Matth. 24.5. 241. 
2 Petr. 2,14. 1 Ncb.2,18. oc. 4. 1-2. 


8 » Sehet eud vor, daß wir aricht 1 ver⸗ 
fieven, was wir erarbeitet habenn, ſondern 
vollen Lohn empfangen. 

# Marc. 13,9. +@af. 3,4, c. 4, 11. | 

9 * Wer bertritt, imb bleibet nicht in 
der Lehre Gbrifli, der bat keinen OCtt; 
wer in der Lehre Chriſti bleibet, der hat 
beide, den Vater und den Sohn. 

#1 Qch. 2. 22. 23. . 

10 So Jemand au eud kommt, nnb 
bringet biefe Lehre nicht, ben #nebmntt 
mit zu Hauſe, und grüfiet ibn auch nicht. 

© 2 Lbheff. 3. G. ꝛc. 

11 Denn ter ibn grübet, ber macht ſich 
theilhaftig feiner böſen Werke. 

12 Ich Patte euch viel zu ſchreiben, aber 
ich wollte* nicht mit Briefen und Tinte; 
ſondern ich hoffe zu euch zu kommen und 
mfinbtié mit Me au reben, auf baf me 
ſere Freude volllommen ſei. 

#3 Joh. v. 13. | 

13 Es grifien big bie Rinber bein 

Schweſter, der Auserwählten. Amen. 





ie dritte Epiſtel ©. Johannis. 


Let der Gaffrelheit. 


3 Ich fin aber febr ecfrent, ba bie Bri 
der famen, unb geugten bon beiner Wabr⸗ 


elteſte Gajo, dem Lieben, den ich beit; wie *denn du manbelit in Dr 


habe in der Wahrheit. 
#2 ob. v. 1. 


Wahrbeit. *2Jeh. vd. 
4 Sd babe keine größere Frende, del 


ni Lieber, id wünſche in allen | ble, daß id büre meine Kinder in M 
„daß bits wohl gebe, und gefunb | MBabrbeit wandeln. | 


wie es benn belner Seele wohl 
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5 Mein Lieber, bu thnft treulich, 1004 
du thuſt an ben Brubern und Gaſten, 
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# pr. ? 
.6 Und abt 
*Echatorne 
» nd tte \o 
aubeten.# 


mm + = = >» — —— 


— 


vor OOtt. 2it. 3,13. 
nn um femes Namens willen finb 
gezogen, und haben von ben Hei⸗ 
ÿts genommen. 

Malih. 10.8. 4 Goc. 9. 12. 15. 
ſollen mir nu ſolche *aufneb. 
uf daß wit der Wahrheit Gehill⸗ 
den. 

16. 10,14. Sue. 10,8. Œbr. 18, 2. 
habe ber Gemeine gefbrieben ; 
dotrepées, der nutex ihnen will 
alten ſein, ninmit uns nicht an. 
um, wenn ich komme, will ich 
nern ſeiner Werke, die ex thut, 
zudert mit böſen Worten wider 
lãßt ibm an dem nicht begnügen. 
ſt nimmt die Brüder nicht an, und 


Böſen, ſondern dem Guten. 1Wer Gu⸗ 

tes thut, der iſt von GOtt; wer Böſes 

thut, der fiebet GOtt nicht. 
#pi. 87.22 +1 ob, 3. 6. A. 

12 Demetrius bat Zeugniß von Jeder⸗ 
manu und von der Wahrbeit ſelbſt; und 
wir geugen auch, und ihr *wiſſet, daß 
unfer Zeugniß wahr iſt. 

#06. 19. 350. e. 21,24. 

13 Ich hatte viel zu ſchreiben; aber ich 
»wollte nicht mit Tinte und Feder an dich 
ſchreiben. #2 Joh. v. 12. 

14 Ich boffe aber dich bald zu ſeben, fo 
wollen voir mũudlich mit einander reden. 

15 * Friede ſei mit dir! Es grüßen dich 
die Freunde. Gritfe die Freunde mit 
Namen. #1 Der, 5. 14. 





Die Epiſtel an die Ebrüer. 


Das 1. Capitel. 
BObrS Sobn, und höber denn be Engel 
und alle Greaturen. 


vor jeu GOtt mandmal 


7 Bon ben Engin fbridt er avar: 
#, Er macht bete Engel Geiſter, und leine 
Diener Feuerflammen. e . 104. 4. 

8 Aber vou tem Sebae: *. GC, dein 


nandberlei Weiſe gerctet bat ju : Stubl wäbret vou Ewialeit ju Ereatrit : 


1 burd bte Bropbeten : 
am lebten in dieſen Tagen ju 
t burd ben Sohn, welchen er 
sam Erben über Ales, + durch 
au bie Welt gemacht bat. 
Parts. 21. 33. + Jeh. 1. 10. x. 
. fintemal er iſt der Glanz 
lichkeit, mnd *bas Ebenbild 
re, und trägt alle Dinge mit 
igen Wort, mb bat gemacht 
ung unſerer Silnben durch 
t er ſich geſetzt zu der Rechten 
in der Höhe; 
Gol. 1. 15. te. 9. 14. 26. 
beſſer geworden, denn die 
r viel einen höhern Ramen 
ererbet bat. 
velchem Engel bat er jemals 
u biſt mein Sohn, beute 
gezenget 2“ Und abermal: 
ſein Vater ſein, und Er 
hr ſein ?° 
TT -m.7,14. 
7 + Ken 


H Sind fie mit 


das Scpter deines Jus id in ridtè 


ges Scepter : 

9 Du bat gelihet * tie tait, 
unb aebaffet bre Ungerechtiglin: Runnm 
bat bib, o GOtt, tachalket ban GDtt, 
mit bem Del ber Freuden, üler beine 
Genoſſen.“ # pi. 45.8. 1Aret 10. 38. 

10 Und *, Du, HErr, baſt von Anfang 
bie Erde gegründet, unb bie Himmel finb 
deiner Haãnde Werle. 

#Pi.8.4 Qi. 102,26. 

11 Dicfelbigen werden vergehen, Du 
aber wirit bleiben ; unb fie merben alle 
veralten wie ein Kleid, 

12 Und wie ein Gewand wirſt Du ſie 
vaubein, und fie werden ſich * verwan⸗ 
deln; Du aber biſt derſelbige, und deine 
Jahre werden nicht aufhören.“ 

æ Jej. M. 4. c. bl. 6. 

13 3u welchem Engel aber hat er je⸗ 
mals geſagt: *Setze Did au meiner 
— se ich Lee pee Reinbe sum 

emel deiner Füße?“ atth. 22, 44. x. 
$ ner if almmal dienſtbare 

“um Din, um 


RCE 


CPS 


_A@aot anèt 


her 2. 3. 


12 Und ſpricht: „Ich will verlündigẽ ⸗ 
deinen Namen * meinen Brüdern, WE 
mitten in der Gemeine dir lobſingen.“ 

* pſ. 22,23. Job. 20,17. : 

13 Und abermal : *, 3% will mein Ver⸗ 
tranen auf ibn ſetzen.“ Und abermal : 
thSiebe ba, Ich uub bie Linber, welche 
mir GOtt gegeben bat.” 

##p1.18,8. 1 Jeſ. 8,18. 

14 Nachdem mm bie Kinder Fleiſch und 
Blut haben, iſt Er es gleicher Maaßen 
theilhaftig geworden, auf daß er *burd) 
den Tod die Macht nähme dem, der des 
Todes Gewalt hatte, das iſt, dem Teufel, 

#2 Tim. 1,10. 20, 

15 Und *erlôfete bie, fo durch Furcht 
des Tobes im ganzen Leben Anedte ſein 
muften. # Puc. 1, 74. 

16 Denn er ninmt nirgend bie Engel 
an fi, foubern ben Samen Abrabanrs 
nimmt er an fid). | 

17 Daber mufte ex allerbinge feinen 
Brübern *gleich werden, auf daß er 


barmherzig würde, unb tin treuer Ho⸗ 
herprieſter vor GOtt, zu verfübnen die 


Stinbe des Bolts. # c. 4. 15. 
18 Denn barinnen Er gelitten bat und 
verſucht if, lann ex helſen denen, Die vers 


fut werden. 
Das 3. Capitel. 
Ebriftum, ben vortrefflichen Rebrer des euen Teſta⸗ 
ments, jofl man hBren. 
exbalben, ihr beiligen Brüder, bie ihr 
D mit bernfen ſeid burd ben himmli⸗ 
jen Beruf, nebmet wabr *bes Apoſtels 
unb Oobenpriefiers, ben wir bekennen, 
Chriſti JEU, _*c. 4,14. 7e, 

2 Der ba treu iſt dan, ber ibn gemacht 
bat, (wie auch * Moſes) in. feinem gangen 
Hauſe. RMoſ. 12, 7. 

8 Diefer aber if größerer Ehre werth, 
bemt Moſes, nadbem der eine grüfere 
Ehre am Hauſe bat, ber es bereitet, benn 
bas Gauss. 

4 Denn ein jeglich Haus mirb von Je 
manb bereitet; ber “aber Ales bercitet, 
bas ift GOtt. #2 Gor. 5,6. 17. 18, 

5 Unb Moſes zwar war treu im ſeinem 
ganzen Haufe, als ein Knecht, zum Zeug⸗ 
niß bef, bas gefagt ſollte werden; 

6 Chriſtus aber, als ein Sohn über ſein 
Haus; welches Haus finb wir, fo wir 
anbers bas Sertranen unb ben Ruhm bex 
Goffnung bis an bas Ende feft behalten. 

7 Darnm, voie ber beilige Geift fvricht : 
*hDente, fo ihr bôren werbet feine Stimme, 

#c.4,7.x. 
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#1 Mof. 14, 36. 


féen ſchwur CE aber, Cr 
1 * Nube tonritest foïten, b. 


tb wiv ſehen, vaß fe nicht 
— *2 tommeg, PE des ü 
bens willen. itel 
84. Ca 
e are Kud⸗ ter — 
joffet uns nun ff bof 
SL Bernegurg, dre in 
—* deee vbeſanmen, und 27e 
— pabintert Hieie ns Wttins 
9 Denn es M ge dort der L 
—— — 
bis, jo es poretelt., pa 
gs Denn wir, es fpatdt: 
in 


Le wie alllen 
in die Rue ne 1 3° 12 me 
ſchwu Wie ride fo 


meiner 


fab in der Verbitterung, am Tage der 
juchung, in der Die; 
Da *urid euve Väter verfuchten, fie 
ten mid, und meine Werle 
ia Sabre lang; #2 Rof. 17, 7. 
Dore id entrüſtet ward fiber dies 
ledit, und ſprach: Smmerbar irven 
it bein Herzen; aber ſie wußten mei⸗ 
ege nicht; 
a6 “id end ſchwur in meiuem 
fe ſollien ju meiner Ruhe nicht 
1." #4 Moi. 14, 23. 98. 35. 
sepet zu, lieben Brüber, daß nidt 
b unter eud ein arges ungiäubiges 
16e, bas ba abtrete von bem leben⸗ 


EU eermainet end ſelbſt alle 
) fange ee beute beißt, daß nidt 
I eud berfiodet wecbe burd 
per Sunde. | 
Mg. 1817 Gorfi thetbafts ge 
LL pers bas angefangene 
s an Das Œnbe * feft bebalten ; 
wc. 6, 6 : Deut f 
t wird: “» e, ſo 
ange gen werdet, fo ver- 
ù en nicht, wie me bee 
*c. 4. 7. —X 5, ve 
eſchab⸗ 


ba fie porter, rich⸗ 
mung an; aber nicht 
—*2 ansgingen durch 


ard er entruſtet 

sel DEC ges nibt aifo, baf 

fan anbiaten, #bever Leiber 

perfielen 
14, 36- 


: wur er 
omsten 


4 got. 10, 10. . 
aber, daß fie nidt 
ſollien, benn ben 


icht baben 


4. Esp —2 


ndiget, 
* at verte res 
unmn ort 

auberr. a 
, mir gę Dab 


MN nfosotrt AU 


be bie Werle von Anbeginn ber Welt 
waren gemacbt, 2e. 3,11. Pi. 95, 1. 

4 Sprach er an einem Ort von bent 
ficbenten Tage alfo : * ,Unb GOtt rubete 
am fiebenten Tage von allen feinen Wer⸗ 
ten." #1 Meſ. 2, 2. à. 

5 Und bier an biefem Ort abermal : , Sie 
follen nicht fonimen zu meiner Ruhe.“ 

6 Nachdem es nun nod vorbanben if 
daß Etliche follen zu derſelbigen kommen 
und die, denen es zuerſt verffinbiget iſt, 
ſind nicht dazu gefonunen, um des lin. 
glaubens willen: 

7 Beſtimmte er abermal einen Tag nach 
ſolcher langen Zeit, und ſagte durch Da⸗ 
vid: *Heute, wie geſagt iſt, heute, fo ihr 
ſeine Stimme bôren werdet, fo verſtocket 
eure Herzen nicht.“ #c.3,7. P. 95, 7-9. 

8 Denn, fo *Joſua fie hätte zur Ruhe 
gebracht, würde er nicht hernach von einem 
andern Tage gefagt haben. *b Moi. 31, 7. 

9 Darum iſi noch eine Ruhe vorhanden 
bem Solt GOttes. 

10 Denn *wer ju feiner Aube gefom- 
men ift, der rubet aud von ſeinen Wer⸗ 
ten, gleichwie GOtt von feinen. 

# Offenb. 14, 13. 

11 So faffet uns nnn Fleiß thun, ein. 
zulommen in biefer Ruhe, auf daß nibt 
Jemand falle in baffelbige Exempel bes 
Unglaubens. 

12 Denn bas Bort *OOttes if 
lebenbig unb träftig, unb ſchär⸗ 
fer, beun kein zweiſchneidig 
Schwerdt, unb burdbringet, bis 
daß es fheibet Seele und Oeif, 
aud Mark unb Bein, unb ift ein 
Hidter ber Gebanten und Sinne 
bes Derjens. "Breb. 12,11. er. 23. 29. 

13 Unb ift keine Creatur vor ibm 
unſichtbar, es iſt aber alles bloß 
nnd entdeckt vor ſeinen Augen, 
von dem reden wir. 

Das 5. Capitel. 
Segenclnanberbaltung Chriſti unb Aarons. 
ieweil wir benn einen grofen Hoben⸗ 
priefter babeu, JEſum, den Sohn 
GOties, ber gen Gimme gate iſt; 
fo laſſet uns halten an dem Bekenntniß. 

Mc. 3. 1. c. 6. 20. c.7,26. c.8,1. c. 9, 11.“ 

15 Denn wir haben nicht einen Hohen⸗ 
prieſter, der uit fônnte Mitleiben ha⸗ 
Ben mit unſerer Schwachheit, ſondern der 
verſucht iſt allenthalben, gleichwie wir, 
doch ohne Süunde. ®c. 2,17. 

16 Darunt laffet uns hinzu treten # mit 
Kreubiateit ant bem Gnadenſtuhl. anf 


ep et ve Dit UT LUS 
th ſein wird. 

Joh. 3, 21. ꝛ2c. Rom. 3, 25. 

5, v. 1. Denn ein jeglicher 
jefter, ber aus den Menſchen ge⸗ 


Das 6. Capitel. 
Warnung vor Abies. Remabnung aur Defänbig- 


Gyarum wollen wir bie Lebre vos Un 
fang chriſtlichen Lebens jett laſſen, 


wird, der wird geſetzt ſür bie | und zur Volllommenheit fabvez ; nicht 
t gege GOtt, auf baf er opfere | abermal Gruub legen von Buße ber tod- 
nb 


pfer * jür bie Sunden; 


#c. 2,17. 


ten Werle, vom Olaubten au GOtt, 
2 Bon der Taufe, von ber Lebre, vous 


ba fônnte “mit leiben über bie | Oänbeauflegen, von der Æobten ufer- 
ſſend find unb irren, nadbem ex | ſtehung, und vont ewigen Gericht. 


ſt umgeben ift mit Schwachheit. 
* c. 4, 18. 
um muß er auch, gleichwie für 


8 Und bas wollen wir tharrr, fo *es 
GDtt aubers zulaßt. # Apoſt. 18, 21. 
4 Denu ‘es ift unmöglich, daß bie, fo 


k, aljo au für fi ſelbſt opfern einmal erleuchtet finb, und gefhmedt bas 


pünben. | 
Riemaub nimmt ihm ſelbſt bie 
udern der auch berufen ſei von 
leichwie der Aaron. 


ben die himmliſche Gabe, und theilhaftig 
geworden ſind des heiligen Geiſtes, 
*c. 10, 26 


5 Und geſchmeckt haben bas gütige Wort 


aud Chriſtus bat fit nicht felbft | GOttes, und bie Kräfte der zukninftigen 
fbre geſetzt, daß er Goberpriefter | Tel, 


onbern ber zu ihm gelagt bat: 


ift mein Sobr, beute tbe ch dich felbft beu Sohn 


6 Wo fie abfalleu, und » wiederum ihnen 
GOttes lreugigen, und 


#9. 2,7. Apoſt. 18,83. Edr. 1,6. | fitr Spott balten, bai fie ſollten wieder⸗ 


er aud ant anbern Ort fpridt : 
ft ein Prieſter in Ewigleit, nach 
nung Melchiſedeks.“ 

6,20. c. 25 17. Bi. 110.4. 


um erneuert werden zur Bufe. #c.10, 29. 

7 Denn bie Erde, Die ben Negen trinit, 
bec oft itber fie fommt, unb bequem Kraut 
trägt beneg, bie fie bauen, empfüngt Se 


ex bat in ben Tagen feines Glei- | gen von GOtt. 


bet und Flehen mit fiartem Ge. 


8 Welche aber * Dornen und Diftein 


b Œbränen geopfert au bem, ber | trägt, bie iſt untüchtig, und bem Fliucch 
dem Tode fonnte ausbelfen ; und | nabe, welche man zuletzt verbreunet. 


evhüret, barum, daß er GOtt in 
tte. 


# Vef.6, 6. 
9 Wir verſehen uns aber, ihr Liebſten 


wiewohl er GOttes Sohn mar, Befſeres au euch, und daß die Geliglieit 
och an bent, bas er litt, “ Gehor⸗unäher ſei, ob wir wohl alſo reben, 


rnet. # DHL. 9, 8. 


10 Denn GOtt ft nidt uugeredt, daß 


ba er if vollenbet, ift er gemore | er vergeffe *eures Werls und Arbeit ber 
n, die 16m geborfam finb, eine | Liebe, Die ihr bewieſen habt an feinem 


ur ewigen Seligkeit; 


Namen, da ihr den Heiligen dienetet und 


aannt bon GOtt ein Hoherprie⸗ noch dienet. * Mal. 3, 14. 16. Matth, 10, 42. 


der Ordnung Melchiſedels. 


11 Wir begehren aber, daß eurer dE 


von bätten wir wohl viel zu ve | lier benfelbigen Fleiß beweiſe, bie 
er es »iſt ſchwer, meil ihr Jo un. | nung *feft ju balten bis an's Œnbe, ] 


lg feib. * 306. 16, 12. 
die ihr folltet lãngſt Meiſter ſein, 
ihr wiederum, bas 


#c.8,14. Bit. 1, 6. 
12 Daß ihr nidt träge werdet, fonbern 


man eud) bie | Nachfolger bever, bie durch den Glauben 


zuchſtaben ber göttlichen Yorte | und Gebulb ererben bie Verheißungen. ! 


nd daß man eu *Milch gebe, 


t ſtarle Speiſe. #1 Gor. 3, 1-3. | ba er bei feinent Grübern zu ſchwören 


13 Denn als GOtt Abraham vertif, | 


— 


an wem man nod Milch geben | batte, * ſchwur er bei ſich ſelbſt, 


t iſt unerfahren in dem Wort der 
gleit; deun *ex iſt ein junges 


#1 Mof. 22, 16. ꝛc. 
14 Unb ſprach: „Wahrlich, ich will dich 


* Eph. 4.14. | fegnen und vermehren.“ 


an Vollkommenen aber gehöret 


15 Und alfo trug er Geduld, nud a 


beife, die durch Gewohnheit baben | langte die Verbeißn 


une, gunt Unterſchied bes Guten 
i. 
258 


ng. U 
16 Die Menſchen ſchwören wohl *bei 
einen Groͤßern, denn fie ſind; und der | 
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Auf bof wir durch zwei Gtüde, be] 11 JR nun die * Boltonimenbeit durch 
wanlendenn e8 iſt unit, baÿ | bas levitiſche prieſterthum geſcheben (benu 
t ge), tinen ſarlen Troſt faben, bie | unter demielbigen bat bag FA bas Geſetz 
lufudt haben und hallen an ber aus | empfangen), we ift benn weiter noth ju 
ren Hoffuung #2. 1,2, | ſagen, daß ein anderer Prieſter auflommen 
tbe toit baken alg einen fidern | folle, nad der Orbnung Delijevets, und 
en Anler unſerer Seele, der auch | nid nad bec Oibnung Harons. 

ehet in bad Inwendige des Vor⸗ *v. 18. 19. Gal. 2, 21. 

12 Denn wo bas Prieſterthum verän⸗ 
in der Borläufer für uns eine | dert wird, da miß auch bas Geſetz verän⸗ 
FEſue, ein *Goberpriefier ges | dert werden. 

Ewigleit, nad der Orbnung| 18 Denn von ban ſolches gefagt ift, ber 
? 
















#4, 14,1, —* einem andern Geſchlecht, aus wel⸗ 
8 7, Gabitel, m uie feiner des Altars ge eget bat. 
og Chrifl mit Meldifebet, 14 Denn es if ja offenbar, daß “von 


chiſcdel aber war ein Rünig | Juda en ngen ift uufer HErr; zu 
, ei Frieſter GOttes, des | welchem Et fes nibts gerebet 
der Abraham  entgegen | bat vom Prieſterthum. 
ber Konige Schlacht mie. *1 Moſ. 49.10. Jeſ. 11, 1. 
ete ibn; #1 Ho. 11,18, | 15 Unb es iſt uodÿ llärlicher, fo nach ber 
D Abrabam gab ben] Weiſe Melbijebels ein anderer Prieſter 
ter, Auf's erſte wird | auffommit, 
in Aönig ber Gered.| 16 Welcher nidt nad ben Geſetz des 
r iſt er auch ein Koö⸗ fleiſchlichen Gebots gemacht if, ſoñdern 
z ft, ein Koönig des | nach der Kraft des unendlichen Lebens. 
17, Denn ex bezeuget: *,Du bift ein 
Mutter, obne Ge⸗/ Prieſter ewiglich, nach der Ordnung Mel⸗ 
Anfang der Tage, | chiſedels.“ | “#c.b. G. x. 
er ift aber bergiw | 18 Denn bamit wirb bas vorige Geſetz 
tes, unb bleibet| aufgeboben, barum, daß es zu ſchwach, 
und nidt nübe wat ; 
roß ift ber, bem] 19 (Denn das Gefet lonute nidts voll⸗ 
atriard, *ben] fommen maden;) unb wird eingefitbret 
réeu Beute. cine befjere Hoffnung, burd melde wir zu 
GOtt naben; 
: ba fie bas] 20 Unb baju, bas tel if, nicht obue 
ben fie “ein] Œib. Denn jene find obne Gib Prieſter 
18 bas iſt, geworben ; | | 
, nach bem] 21 Dieſer aber mit bem Gibe, burd 
aug den / ben, ber zu ihm fpridt: *, Der HErr bat 
eſchworen und wirb ibn nidt gerenen 
ER bift ein Prieſter in Cwigleit, na 
enannt | ber Ordnung Melchiſedels.“ * Bi. 110, 4. 
cbnteu | 22 Alſo gar vil eines *beffern Teſta⸗ 
er bie | ments Ausxichter ift IEſus geworden. 
‘9. 20. #c. 8.6. x. 12, 24. 
. 28 Und jener finb vide, bie Prieſter 
mnrbent. darum Dai fie ber Tod nicht 


Ca 


y us ELITE SUIS 111 1 Le VVV * 
rch on qu GOtt tonnmen, | made mil; *c. 10,16. er. 31, 31. ac- 
bar, tunb bittet für fie. 9 Ridt nad bem ÆEcfiament, Las *id 
6 +1906.2,1. x. gemadt babe mit ihren Vãätern an dem 
m folder Dobenpriefter | Tage, ba id ihre Hand ergriff, fie aue;u- 
1, ber ba wäre beilig, une | führen aus Œgyptenlanb. eun fie finb 
edt, von ben @ünbern | midt geblieben in meinem Teftament; fo 
d bäber, beaux ber Oims | babe Ich ibrer aud uibt wollen adten, 
prit ber HErr. #2 Mof. 19, 5. 2c. 
täglich noth wäre, wie 10 Denn bas ift bas Teftament, 
eftecn, » zuerſt für eigene | bas i@ maden will bem Hauſe 
u thun, barnad fix bes | Jsraels nach dieſen Tagen, 
benn bas bat et getban |fpridt ber HErr; Ich will *gc- 
h felbft opferte. ben meine Geſetze in ihren Sinn, 
Moſ. 16. 3. 6. und in ihr Hexz will ich fie ſchrei⸗ 
»Geſetz macht Menſchen ben; und will igt GOtt ſein, und 
exn, die ba Schwachheit fie ſollen mein Soit ſein. 
F re —— um a is aůt —* , 
efagt iſt, fetst ben Sobn | 11 oll mit lehren and ſeinen 
es. #c.5,1.2. | Rädften, noch Jemand en Bruber, 
8. Capitel. und fagen: , Grtenne ben HErrn.“ Denn 
Prieftertéuns Cbriftt mit ben | fe ſollen mid alle fennen, von bem Liens. 
rthum ter Leviten. en an bis ju bem Großeſten. 
bie Summe, bavon wir | 12 Denu “if will gnädig fein fre 
Bic Mo ce Re — F —— Hi —F 
er da ſitzet r ⸗Ungerechtigkeit will id nicht mehr geden⸗ 
Stuhl der —2* im ten # Ger, 31, 34. 
#c.4,14.2. | 13 Indem er fagt: „Ein ueucs;" madt 
Bffeger ber betligen Güter | er bas erfte alt. Was aber alt und flbet. 
ffigen Site me GOtt | jabret tft, bas ift nabe bei einem Ende. 
enſch. 


nb kein Das 9. Capitel. 
glicher Ooberprielier wirb | Die Stiftabütte und vie levitiſchen Dpfer, ce Ver⸗ 
era Gaben und Opfer. DC bes hohenprie ſterlichen Amts Chriſt. 


uch tbiefer etiwas baben, | (Fe batte zwar auch bas erſte ſeine 
26. 5,1. + Epb. 6, 2. E Rechte Les Gottesdienſtes und ue 
un auf Erden wäre, fo ßerliche Heiligkeit. 
Briefter; dieweil da rie | 2 Denn es war ba aufgerichtet bas Vor⸗ 
ich dem Geſetz Die Gabeu | bertheil ber Hültte, barinnen *mwar ber 
| Lendter, unb bec Tiſch. und bie Sas 
te # bem Vorbilde, unb | brobe; nnb biefe beift bas Heilige. 
ber himmliſchen Güter; #2 Mai. 2h, 23. 31. 
Antwort zu Mofe brad, | 8 Ointer bent anbern Bortang aber 
Gütte vollenben: ,; Sdaue | mar bie Hütte, bie da heißt “tas Aller⸗ 
bas bu macheſt Ales heiligſte; # 2 Moi. 26, 33, 
, bag bir anf bem Berge | 4 Die batte bas goldene Rauchſaß, und 
bie £abe bes Tamente, allenthalben 
> Moſ. 25, 40. Apoſt. 7, 44. | mit Gold überzogen, in welcher war die 
at er ein beffer Amt er. | golbene Gelte, Die bas Himmelebrod 
eines *beffern ŒÆeftaments | batte, nnb bie Ruthe Aarons, bi qu 
es auch auf beffern Ber: | net batte, nnb die Æafeln des Teſſa⸗ 
N ments. 
«12,24. 2 Gor. 8, 6. 5 Oben *bariiber aber room be Che⸗ 
nes, bas erfle, untabefig | rubim ber Gerrtidteit, bie 1iberigotteten 
ofirbe nicht Raum ju | ben t Onabenfiubl; von welchen jett nicht 
eſucht. zu ſagen iſt inſonderheit. 
elt ſie, und ſagt: »Siehe, #2 Moſ. 25. 18. +2 Moi 2H. 
» Tage, fpridt der HErr, 6 Da nun ſolches alſo zugerichtt ur, 
8 Lans Jéraels, und fiber | “gingen bie Prieſter allezeit in die vor⸗ 


V VOS T7 ON OS av ee 


DETTE 
LeSDIE) 
T7 PI 
Bal fn 
mir pr 
UND . 
Ft RE me 
8 —— 
uod mt 
re Sriligla 
flänbe, 
9 Beldbe mu 
Borbilb fetn, in 
popfert tourbe, 
mmen macheit 
ber ba Gottesdien 
10 Allein mit * E 
mancherlei Taufen, 
figfeit, die pis auf br. 
anfgelegt. 
Fe ei 11,2. Fo 
Chriſtus aber 1 
gi 9 # Goberpriefer 
Güter, burd cine großeꝛ 
mere Qütte, Die nidt mi 
macht iſt, bas iſt, Die nicht 
#31 C4tl 1.6, 
12 Sud nicht burd ber 
ber But, fonbern er if burr 
Siut Gin Vol in das Gril 
gen, und bat eine ewige Gr 


pen. 

18 Denn, fo “der Obfen 
gôde Dlut, und tbie # 
per Lub gefprenget, beili 
Unreinen zu ber leiblibe. 
digleit, 

#3 ef. 16, M. +4 M. 19, 9, 12. 
14 Die biel mebr birb 

⸗glut Chriffi, ber [id feléf , 

alien Banbel burd ben beifi 

Geiſt GOtt gcopfert bot, wn 

Gemiffen reinigen von ben te 

ten Werlen, zu dienen bem] 
bendigen GOtt! 

ntger [19 Ich. 17. Cents, 

15 Und barunt if er ant “ein Nitſer 
pes neuen Zefoments, onf haß duré ben 
Tod, ſo geſcheben iſt zur Etang von ben 
Uebertretungen, die unter em erfen 3, 
ſſament waren, di, fe Een ſuh bas 
verheifene ewige Erhe empfangen, (6 

CHA Tim 28 À 
16 Dem 0 ein fm #9 bu mu | 
per Tod geſchehen ef, ber bag —* 


macht. 
17 Jem·cin Left it ff br | 7e 

ben Tod, aubeth at es mod mit me. 
Gr, 11 



















x | ht Dieu das erſt —8 3, 15. 
g Die anbere aber ping nur #6 | 18 Nher auch das erſte nicht ohne Blut 
at Fahr allein der Hoheptieſet, geſiittet ward. 


Gt, and rider am ben Go wenn des mod lebet, der es gemacht 
’ QU'A 


ge Hut bas er opte für leu | 19 Den al #Mofes ausgerebet Batte 
à st Boite Hnifenfrit von allen Geboten, nad bem Gefets, zu 
à es So Unie allem voll; nahm er Kalber⸗ und D 


30,10. 30 (62e 
h Le ie Gift deutele, bof | Blot, mit Baer nnb Purpurwolle und 


os mire der Feg | Diop, und beſprengete das Bud und alles 
Ut pie erſe Hütte a #2 Ref. 24, 5. 6. 
vo! #,10,19. | 90 Unb {brad : *,, Das ift bas Blut bes 
mußt ere Bet ein | Zefament, bas GOtt euch geboten hat.“ 
à meler Gaben und Opfer _ #2Mof. 24,8. 
Per nb toanten mit vol | 21 Und die Hltte und alles Geräthe bes 
en na beur Gvifien ben, | Gptteébienfles befprengete er deſſelbigen 
dienſt thut. gleichen mit Blut. # 3 Moſ. 8. 15. 19, 
je »Eeife nb Tran, und | 22 Und »wird faft Alles mit Blut ge- 
qfen, nb außerliher Det | remiget mad bem Gefet. Und tobne 
nf ie Soit br veſering | Blutvergieien geſchiehet Teine Bergebung. 
# 3e. 17, 11. + Gpb. 1, 7. 
x. Bo. 14,8. x. 23 Go mußten nun der himmliſchen 
vif gelommen, daß er /Dinge Vorbilder mit ſolchem gereiniget 
ses der zulduftigen | werhen: aber fie feTbft, bie himmliſchen, 
réfere und pollfomm, | milffen beflere Opfer baben, denn jene 
gt mit ber Hand ges | maren. .. 
ie alfo gebauet iſt;, 24 Denn Chriſtus If nicht eingegangen 
620 «7.27 [int das Heilige, ſo mit Gänbeñ gemacht 
per Bode oder RAT lift (welches iſt ein Gegenbild der Recht⸗ 
® bu ſein eïgen | ſchaffenen) ſondern in ben Himmel ſelbſt, 
Heilige cingegan. | nnn zu *eribeinen vor bem Angeſicht 
» Grlélung ertuns | GCttes fitr uns. #1 Qoh.2,1.x. 
#apof. 20, 28. | 25 And nidt, baf er ſich oftmals opfere, 
dfen unb ber|aleidmie *ber Gobepriefter gehet alle 
ie Aſche von | Fabre in bas Heilige mit frembent Blut. 
betliget bie # 2 Moi. 30, 10. 
Jiben Heïs| 26 Sonft hätte er oft müſſen leiben von 
Iuſang der Welt her. Nun aber *am 
9. 12. 17. 18. | @nbde ber Welt iſt er + Gin Mal erſchie⸗ 
vird bas Jnen, durch ſein eigen Opfer die Sunde 
elbſt obne | aufzuheben. 
beiſigen |] #*1Ger. 10,11. Gal. 4. 4. te.9,12. sc. 
ré, unſer 27 Und »wie ben Menſchen ift geſetzt, 
ben tod⸗Ein Dal zu ſterben darnach aber bas 
bem Les | Geridt : # 1 Dei, 3,19. 
28 Alſo ift * Chriſtus Ein Mal geopfert, 


5. 1.5. wegzunehmen Sieler Suünden. Zum ans: 
Mittler/ bern Mal aber wird er ohne Stnbde er 
rd ben einen denen, bie anf ibn toarten, zur 
on ben | Seligfcit. # c. 10, 12, 20. 


un Les 


Das 10. Cabitel. 
Das 


SBortreffliblett des Berfbbnopfers Cbriftt. 

enn bas * Gefets bat ben Schatten vont 
den zukitnftigen Gütern, nicht das 

- - TR AAA cu 2 


ann æmfiama os 


6 Vrandopfer und Sundopfer geſallen 
bic nicht. 

7 Da ſprach ich: Siehe, ich toute, im 
Buch ſtehet vornehmlich von mir geſchrie⸗ 
ou daß td thun fol, GOtt, beuren 

ul & 


8 Droben, als er gefagt batte: „Opfer 
und Gaben, Branbopier und Sfinbopher 
haſt bu nicht gewollt, fie gefallen dir aud 
nid Va mad bem Geſetz geopfert 
werden); 

9 Da ſprach er: „Siebe, ich komme, zu 
thun, GOtt, deinen Willen.“ Da hebt 
er bas Erſte auf, daß er bas Andere ein⸗ 


10 gn Es Zus wir fub ne 
et, Gin eſchehen burd bas Opfer 
* tripes sel A LA ſt ingeſcht 
11 Und ein j er Prieſter iſt eingeſetzt 
daß er alle Tage Gottesdienſt bflege, und 
oftmals einerler Opfer tue, welche * nim⸗ 
mermebr können bie Sünden abnebmen. 
*v. 1 


, g2 Die be, F er pat E i RUN 
r bie Sünde geopfert, bas ewi gilt, 
+ fit er nun zur Stehten GOttes, 
#p. 10.14. c.7,27. c.9,12. 26. 28. 
+9. 110, 1. 

13 Unb * wartet binfort, tbis daß feine 
Veinbe zum Schemel feiner Fuͤße gelegt 
werden. #e.2,8. 45ſ. 110, 1. 

14 Denn mit »Einem Opfer bat er 
in Ewigleit volleubet, bie geheiliget wer⸗ 
den. *v. 12. x. 

15 Es bezeuget uns aber bas aud ber 
beilige Geiſt. Denn nadbem er zuvor 
geſagt batte : | 

16 „Das ift bas *Leftament, bas id 
ihnen machen till nad dieſen Tagen,“ 
foridt der HErr: 1Ich will mein Gefets 
tu ihr Sera geben, unb in ihre Sinne will 
ich es ſchreiben, *Rom. 11. 27. + Gbr. 8,10, 

17 Und ihrer Suünden und ihrer Uu⸗ 
gerechtigleit will ich nicht mehr gedeuken.“ 

# Qer. 31, 34, 


263 


wahrhaftigem Herzen, in bOMiQen Er 
ben, befprenget in unſern Herzen, und 
los von bem böſen Gewiſſen, und gewa⸗ 


ſchen aux deibe mit serment Bar 86 Gel 

#€, 4, 16. Y 2, 
23 Unb laſſet aus *halten an bem Per ang 
kenntniß der Hoffnunqg, and niche auſen 37 Den z 
denn er iſt treu, der fie derheißen bat. DD lie 

#ç. 4, 14. «dit derzieben 

24 Und laſſet uns mier einander maferer 8 AAm 
ſelbſt wabrnebmen, mit * RNeijen sur Liebe ibn Ga 
und guten Verlen | em wird meine 

#90. 13,34. Mare. 12, 31. x. 

25 Und nicht verlaſſen anſere Kerſanm⸗ VELit aber fit 
lung, wie Etliche pflegen; ſondern ar ba weichen ur #rhe 
einanbez ermehuen and bag *fo viel bern or bars, ht a 
impr, Ÿo viel ihr ſehet, daß —* État, 
nabet. # { Gor, 10. 11, 

26 Denn fo wir rome ig fünbigen, PART 
nachdem air die Griemninif der Sabre (F1 if aber der Ou vx 

it rio haben, hahen mir férber Bert bé bas ag foi 

a auder pr bre be Cle; PO an be, bas mor a 


rue, ‘6x2 
27 Sondern ein féredfi Warten pes 29 
Gerichts und bes heuereiſert, der die Vi⸗ rt nl de Ms 
berimärtign *beryéren ir, * Arf 1, 14. 3 Dord beu Guen wa b 


28 Jen Jaund bus Geſey Moßs be a 
Bridt, ber ouf fit ohue Bonmberiige hf la 7 * * hk 
keit, durch: ween oder diei gagen — au 

29 * TDi vid a ler Gtre à Du — 6 

— De fl ' 
wird der derdieuen, ber ben ohn GDttrs in — ‘ak 
mit Fühen tit, ind ſdas Blue des Le. — 1* — a 
ſtaments une dti, bn weldrs a UT —9 $ ss 
— 32 qd ben Geiſt bec Ga “ nr Ge —* 

chmähe r 

#c.2,3, 61%, jibu. il B. 2 mu tu —— tt téforte 

30 Deux wir mifen du, dr db: 5 Dirt du Qu —R 
* y Die Rahh it win, JG vif vegel ones Ke Mur + 
ten,‘ foridl dr r, Ind abermal : Un tr f rs * de Tab ui 
m Dex SG fu Bali 00 ne pu M à 

. Hatèilr en t * Lt era 

31 Oro if «4, in die hande bel Go M géabt à 
lebendigen Gt uen, SU vu ne MM 

82 Gebenit aber au Me vongeu Lage QÛt Wa: —8 

J 


ge 0 RME du dud, but rexben folle ; 
De auf tmét,mo ex biz 

ù * Î eu at auf hf fn” ud re 1. Pie 
, j OU Qu ud be Dr bu Glachen ee ri Fre md⸗ 
tr lu gi Lg Gemeles ie ben derheiheien Lande, 
br * ix halb Lan ne Frs, und wohnete ini 
ee 08 Te | Sen pit Sas and Gao, du Ditere 
je vo 2 188 LE | ner Berrifang, #1 Roi. 14, 13. 
de 20 bé Ole | 39 Gun er martt auf rue Gtabt, bie 
Eu D A ne Gr ja, nas Bunriez und 
GR ut ler | Gipier GO i 

ie | 11 Durb ben Glam eming and 
A dar eg, bie + Gora Rraft, dag fie ſhwanger ward, 
ue my: jo and gehat fiher die Zeit ihnes Alters; 
Ba au ie eu ie adtete ibu trou, der 6 verheißen 
hatte. #1Ra, Il.2.x. Lut. 1, 36. 
12 Derum find auch von Einem, 
, wiewohl erfiorbenen deibes, Viele ge- 
Amiſe Sue | boren, wie die + Sterne am himmel und 
We, end uit | toie der t Sand am Rande des Meers, 
ft fiche, | ber umüblig if, +Nôm. 4, 19. 
J 1Roſ. 15,5. 11 Roi, 22, 47. 
Beuga | 13 Diek alle find geſorben in Glauben, 
und haben bie Serheißung nicht empfan⸗ 
ic baß / gen, ſondern fie von ſerne —9 und 
BR; [hé be vettroſiet, und wobl begnügen 
ue | laffen, unb belannt, daß fie *Güite und 
Frenblinge auf Erben find. “4. 39. 13. 
14 Oenn bie ſolches ſagen, die geben zu 
(| verficben, baf fie ein Saterlanb ſuchen. 
{16 Unb awat, wo fie baë gemeint bätten, 
bon pælibem file waten ausgezogen, batten 
fe ja Seit, wieber umjulebren. 
16 Num aber begebren fie eines beſſern, 
Forlich eines himmliféen. Darum pa. 
fi GOtt ibrer ic, au heißen *ihr 


fe fasrrr av hat . 














1. 48, 10.98€. T1 Moſ. 47, 31. 
h ben Glauben “rebete Sofeph 
ug Der Kinder Israel, ba er 
) that Befehl von feinen Ge- 
#1 of. 50, 24. 
h ben Glauben ward * Moles, 
ren war, drei Monate verbor- 
ſeinen Eltern, barum, baf fie 
er om ſchön Kind war: unb 
tfid nidt vor bes Königs Ge⸗ 
# 2 Moſ. 2,2. 2c. fApoſt. 5. 29. 
> ben Glauben wollte * Mofes, 
ß ward, nicht mebr ein Sohn 
Tochter Pharao's. 
*2Moſ. 2, 11. 12. 
rwählete * viel Tieber, mit bent 
ttes Ungemad ju leiden, benn 
e Ergötzung der Sünde ju ba- 
# Di. 84, 11. 
achtete bie Schmach Chriſti für 
Reichthum, denn die Schätze 
: denn er ſahe an die t Belo 
# Matth. 6.19. + Ebr. 10, 36. 
D ben Glauben everließ er 
and ffirtete nibt des Rünigs 
benn er bielt fit an ben, ben 
be, als ſähe er ibn. 
Moſ. 2,16. Apoſi. 7, 29. 
b ben Glauben *bielt er bie 
d bas Bluwergießen, auf daß, 
rſtgeburten würgete, fie nicht 
À ben Glaube —— * 
den Glauben *gingen fie dur 
Meer, als barre) troden Land; 
e Egypter aud verfudten, und 
# 2 Mof. 14, 22. x. 
d ben Glauben #“fielen bie 
u Jericho, ba fie ſieben Tage 
angen waren. # Joſ. 6, 20. 
) ben Glanben ward bie Gure 
tt verloren mit ben Unglän⸗ 
fle die Kundſchafter freunbli 
#Qof. 2,18, c. 6,17. 23. ac. 2, 23. 
vas ſoll id ntebr fagen? Die 
e mir au kurz, wenn ich follte 
on *Gibeen, tunb Barat, und 


Fremden peer bdarnteber gelegt. 


# Dan. 3, 23-25. 7/2. 

35 Die Weiber haben ibre Tobten bon fr er 

der Auferftebung wieber genonnnen; bie #s € 

anbern aber find zerſchlagen, und baben er fe 

feine Crlüfung angenommien, anf baf fie frib 155 € 
bie Auferſtehung, bte beffer iſt, erlangetert. 

36 Etliche haben Spott und Geiffeln ——— 

erlitten, dazu Bande unb * Gefangniß; ter ju JAP 

#1 Moſ. 39, 20. Jer. 20, 2. ſollen 1vir ben 

87 Site finb »geſteiniget, gerbadt, 3er, fois bem goaxciic 


10 Unb jee fn 


ochen, durch's Schwerdt getôbtet; fre 
ſtoch ch chw ÿ fi wenige Tage 144 


finb nmber gegangen in Beljen unb Jie- 


genfellen, mit Dangel, mit Trübſal, mit aber ju Hub, auf 
Ungemach, #1 Rôn. 21, 13. Apoſt. 7, 58. 59. erlangen 

38 (Deren bie Welt nidt werth mar,) 11 He SEP 
und fiub im Elend gegangen in ben Bi bünlt fie uns mit Bre 
ften, auf ben Bergen, und in ben Klüften rigloit ur foin ; aber bai: 
und Löchern ber Erbe. ben eine frieblenre 

39 Diefe alle haben durch den Glauben kit benen, bic babur A 
Zeugniß fiberfomimen, und nicht empfan⸗ 19 Darum ridut tieber « 
gen die Berfeifung ; Ganbe unb bie miben bus 

40 Drum, daß GOtt ettvas * Befferes 13 Unb tént gewiſſ —* | 
für uns zuvor verfeben bat, daß fie nicht ge baß nidt Jen mé 
ohne uns vollendet würden.  #*c. 7,22, Labmer, fonbern À 

Das 12. Capitel. 


werde. 
14 # Jaget mad ben fFrieben 99 
bermann, r je — 5 0 | 

rh Niemand Den À 
sé Mn 12,18, 2&im. 2 22 


16 Und ſehet baranf paf —* 


Bermahnung jur Gebulh und Gotſſeligkelt. 
Danm auch wir, dieweil wir ſolchen 
Hanſen Zeugen um uns haben laſ⸗ 
ſet uns ablegen die Sunde, fo und immer 
anklebt und traͤge macht, und lafſet uns 







, ⸗ ol. 
tlaufen burd tGebuld in bem Kampf GOtte8 Guabe bemume ba mit | 
der uns verotbnet if ne ·biuere Buy ge rs A 

#fbm.64. +16r.0.2 {ce 10,3 fer arigh, unb De PE 
2 Und auffében anf FE, ben Anſän⸗ berunreinigel wer nb pi de Qu /h 


der 

pit. dem 

ru D fe wir Ea ber um pu 

Giner Gyeiſe toile fn — 7 
OL, dd), . À, 

PA ver bermod, ba er ra Ê 


ger und Vollender bes Glaubens; mel, 
cer, ba er wohl bätte mogen Freube ha⸗ 
ben, *erbulbete er das Kreuz, und achtete 
der Gdhande nicht, end 1ft geſeſſen zur 


Rechten auf dem Gtuhl GOtteS, 17 SBifet aber, baß 
? monn 
— pen Gegen ererhen voit * 1 


3 Gedenlet an ben, #ber ein ſolches Vi⸗ pen er fan binen 


derſpretchen von ben Glndem triber ï emo fe mit Dre nt 
erduldet bat, baÿ ihr nicht in errem Tnt — wi dr "ar 
matt werdet, und abloffet, #2, 34, 18 Dem is D m, 

À Dent ir fbt mob ft du fe hen eg, du nu 


je Ge: ACTE VON QuTIpTUr | UV DUR CU ST ge NUS 
Don md er rnb Ungewitter ; 
d haht frit wrgefer des Dre +2 Ref 19, 12, 
er gu end met, ab qu et | 19 Sud pe dt Gall der Pofaune, und 
, — Gohn ad mit genng [AU Gtimme der Borte: welcher fit 
Miin pee Gr, and meqage | "mé, ie le broi, daß ibnen 
ver du 3 a pt pire St jo ni geſegt nie, 
rs nd t, 20,19. 
fl, née Ve Gr bu | 20 [Den Ne len e8 nidt ertragen, 
fige: er: ee fluprt aa cinen jege wag de gt vard. Und »wenn se 
of, benefit” | Cher i Baie pbte es geftei. 
# Dent, 3, — — — over oil men GG erſchoffen 
bie y aduſdet fo er⸗wer #2 of. 19, 12. 13. 
1 ÉDttals Anbrrn : ben | 21 te aho cr bat bas Ge. 
Mr der pdt ter? | hf Mots ſprach: ,3d bin er⸗ 
aber ohne Albtiguns, wel⸗ ** und gere. «) 
nb Heilhañig grorten Je | 38 Gouters ir id Épeltmmenx zu bem 
x — be, | eue gim md DE Ghbt des leben- 
* tt, ji dem him himmliſchen Serres 
* ne Gien 8 Jade, vd pe der Renge tvitler tauſend 
jebab, und fie geſcheutt bot vue 34.2, 9. +6 Bof. 33, 2. 
$ once anerthon | 23 Un 10 ber Gemeine ber * Erſtgebor. 
Qater, baß tove honꝰ/ um die tin gi angeférieber” finb, 
aber uns ptit und zu GO, dem Richier über Jfe 
com Din: Di gl re Pr 
pie ſeine eiligun ; t0. 
ne Dre ut ter Res mue Sie 


8, JEe, und zu bem 
r, der fie ba À, | Die ÿ re 35 





———— eich 

vrp pee toir follen GOtt bienex, vᷣn 

gefallen. mt Sal und + Gurdt. 

f. 9,7. Oan. €. 7. 14. t BP. 2, 12 
Len unter Set fr ein verzeb⸗ 

uer. Moſ. 4, 24. oc. 9. 2. 
Das 13. Eapiter. 
ag 22 —— * Wandel nb reiner 


feſt sin der britberlidhent Liebe. 


VVesMpUess FLE SELUyS VTIL Hasacss SCI riCss, éÆé LSSEL JE MUC CLIS SE LE PAS ES y ME < 
von ihr genaunt feib ? “fpridt: Abrabæam bal BL FAITS 
So ihr bus Tüniglite Gefets vollenbet | und iſt ibn gqur GerrPhighri JP 

h der *Schriſt: „Liebe deinen Näch⸗ und iſt eit Fremnt OC gr. 
wals dich ſelbſt;“ fo thut ihr wohl. #01. 4, 3. . 
# Marc. 19, 31. 2c. 24 Go febet i6r sun, Leaf be 
So ihr aber *die Perſon aufebet ; | burch bie Werſe geret wirb, np D. 
it ihr Sünde, und werdet gefiraft vom | ben Glauben alei 





fets, als bie Uebertreter. 25 Deffelbigen gleiden bre Pire “He 4 
3 of. 19,15. Bof. 1. 17. c.16,19. bab, iſt fie nicht Pur bie Berſe gr 

D Denn *fo Jemand bas ganze Geſetz/ geworden, ba ffe bie Soten aufunaâm, ur AM 
it, und fünbiget an Einem; der iſt es | ließ ſie einen anbern Veg finaué ? — 
13 ſchuldig. *5 Def. 27, 26. Mauth. 6, 19. * Ebr. 11. 31. x. dé lié 


1 Denu der ba aefaat bat : *, Du ſollſt 26 Denn gleichwie ber Leib ohne GAP 
pt —— der bat aud gefagt : | tobt iſt: fe and “ber Clanbe op LS Dern À 
À # 






jt ſollſt nidt tôbten. So bu nux| Berle ift tobt, ox ober fer 
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| À | nicht, baf bu biſt eſenb unb jémeralig, , 
Wer überwindet, ber ſoll mit weiben | arm, blind unb bloß. *Gef. 12, 9. 1 Grr, 4, 8, * 
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ichwerdt gegeben. * Zach. 1,8. + Jeſ. ,26. 25. | fitt, unb vor bem Born Des Lanmiee. 
Und ba e8 bas britte Siegel aufthat, # Luc. 23, 30. x. 
rete id bas “britte Thier fngen: Romm, | 17 Den es ift gelonrmen ber grofe Tag 
id flebe au! Und id fabe, unb fiebe, eint | feines Sorus, unb wer lann beflefen ? 
mary rt und ber darauf faf, batte Das 7. Capitel. 
ne Sage in feiner Hand. *c.4,7. Zroft ber Rirde in lotem betribten ufanbe. 
> Und ich bôrete eine Stimme unter ben Und barnadÿ ſabe id vier Engel Iſeben 
er Thieren ſagen: Ein Maaß Weizen auf ben vier Eden der Erbe, bie biel⸗ 
n einen Groſchen, und drei Maaß Oerfte | ten die vier Winde ber Erde, auf baf ſein 
n einen Groſchen; und bem Oel und Wind über die Erde blieſe, nod Über bas 
ein thue lein Leid. Meer, noch über einigen Baum. 
Und ba es bas vierte Siegel auftbat,| 2 Unb ich ſabe einen andern Engel auf⸗ 
rete ich die Stimme des vierten Thiers ſteigen von der Sonnen Aufgang, ber balle 
gen: Komm, und ſiehe au! bas Siegel des lebendigen GOttes, unb 
Und ich ſabe, unb ſiehe, ein fahl Pferd; ſchrie mit großer Stimme ju ben vier En. | 
id ber barauf ſaß, deß Rame hieß * Tob, | gein, —*— gegeben iſt sir befhäbigen 
id die Hölle folgte ihm nach. Und ibnen | die Erde und bas Mer | | 
ard Mat gegeben, ant tôbten bas vierte| 3 Unb er ſprach: veſchadiget be Grbe 
bail auf ber e, mit bem Œdioerbt, | nidt, nod bas Meer, noch bie Bäume, bis | 
id Hunger, unb mit bem Tod, unb burd | #*baf tir verfiegeln bie Knechte unfers | 
e Thiere auf Erben. #c. 20, 14. | GOttes an ibren Stirner. 
) Und ba es tas ffinfte Siegel aufthat, #2 Moſ. 12,93. Ge. 9,4. 
be id unter bem Altar bie Seclen derer, 4 Unb id hörete die Zabl berer, die ter, | 
e erwürget waren um des Worts GO9t | flegelt wurden, bunbert und vier und vier⸗ 
8 willen, und um des Zeugniſſes willen, jig tanfeub, die verſiegelt waren von allen 
€ fle batten. Gefchlechtern der Rider Jerael. | 
[0 Und fie » frieen mit Re Stimme, 5 Bon bem Geſchlecht Juba's woͤlf tou” | 

















id ſprachen: HErr, bn Heiliger und} [end verſiegelt; von bem Geſchlecht Hu 

Jahrhaftiger, troie lange richteſt bu, und | bee pri taufenb verſtegelt; von dem 

icheſt nicht unſer Blut an benen, Die auf Geſchlecht Gads wölf tb berfiegelt ; 

v Erde wohnen? #£ue. 18,7. +mf. 33. N.) 6 Von bem Gelledt Mfers jmoëlf fan | 

LL Und ibnen tourbe gegeben ciment ig fend derſiegelt; ton dem Geſchlecht Napb⸗ | 

ben sein meif Kleid; und ward zu ibs | halte zwöff tauſend verſtegelt; von dem 

nt geſagt, daß fie rubeten noch cire lleine Geſchlecht Manaſſe'ß zwöhf tauſend vers 

eit, bis daß vollends bat kämen ibre ſiegelt; 

ditinechte und Brüder, die auch ſollten 7 Bon bem Geſchlecht Eimerns wẽlf 

och ertödtet werden, gleichwie fie. *c.3,5. | tonfenb verfiegelts von bem Geſchlecht Es 

12 Und id ſabe, daß es bas fechête Er | vib rte berfiegelts bon bent Ge⸗ 

1 aufthat ; und fiebe, ba ward ein ge | idiot Iſaſchart wölf turn tee 

S Erdbeben, und bie Sonne tab] 8 Son dem Geſqhlecht Zabnlons gl 

hwarz vie ein bârener Sad, und Dr! tanfenb verſegelt; von dem Gite 

Ronb ward wie Blut. [ets pölf auſend verſegelt; von dem te 

is Unb die Sterne bes Simntels fieen | félebt Een jemine puëtf tab vf 
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43 nb fin vor he ef Gngel pofaunee, lb 
















Er /e8 var) eù il 

— * 28 ar ei Gage ur Gene mi 

A Gta ED 5 aemena, m4 auf ae de 
% Prof n Da8 Brie ri ber Süame bebrante, 
— * 20b alt grie Gras derhranne 
— —V Unb er andere Cgd pofunee, Und 
1 En Em em ta —— 
h 2 Gremnent in fer, 8 Drite 
d — 3 The be Shers arh gt, 
Gta 9 Ub bag britte Epeif der lebendigen 
—— rentre 2e das 
men? brite verberdet, 
29 Ju En der en] — 1 te, Un 
#, A mir: Diele /eg fe e immel; 
me —2 — er Gran Fil auf 

7 e | bas brit 
TL Aiber —— — be — 
'ammes, LE Unb ber Wame bes Sterns Gift 
ee au „ Bermuté, unb bag britte Œheil warb 

4 Unb biele Drenf bent 

Tag unb Hat A 


bo ben Bafern, baf fe mars bitter 
Be auf ban avons e d8b fe mare fo 
teoben, 


12 Unb ber vierte Ergel polaunete, Und 
angern no | cs tar geſchlagen bas britte Tbeil ber 
ROLE RE | Somme, unb baë bite The be ape 
Pitt [he und bas britte Cal aee Gterwe, 

Bag br brittes The verfinflet_rarbe 
QE [ and ber Log bas bitte La nb den, 
Léon | und die Rad Deléléigen gleigen. 
{IS Unb à fa, nb féréle Gien 
* 


en mitten durch ben Himmen 
ot en, grofer Stimme : * Bebe, 
1 ebe auf Grber tvobnen: 
ar anbeen Sims —5 
— * die no pofaunen 
———— 


itel 
Be Fr — 
Dénnhe Env pa ou Gil 
SPP Bern gefallen Tiffet 
71 b ibn tvarb ber Griffe! 
ASE Es SL bgrunbe gegeben. 
Sr P'her Brunet dt M. 
Gas 2 c8 ging auf ein Staud 
DL 1777 “nie din Haut cine 
Cort EP. e vers verfinfirt bie 








WE mieht iodteten, ſondern fie qualeten fuuf } anD utit DerrfelOigen far jre à - _ _| 
Donate lang; und ibre Qual mar mie] 20 Unb blieben no Eerrre LÉ TP | 
eine Qual vom Scorpion, wenn er einen | tet wurben bon Déefen Llasen, ro “EL 
Menſchen bauet, thaten ftir bie SBerte fbrer Pire HE / 
6 Und in benfefbigen Tagen “werden bie | nidt t anbeteten bie Teufel unb b, — 
Menſchen ben Tob ſuchen, und nicht fin⸗ ner, ſilbernen, ebernen fleinernen and fit: 
ben; werden begehren zu ſierben, unid ber | zernen Götzen, weſce soeber feu ro 
Æob wird bon ibnen flieben.ꝰ euc. 23, 30. 2<. | bôren, noch tvanbefn ônnen ; æc 1611. 21. 
7 Und bie * Seufdreden finb gleid den + DT. 106, 37. PI. 115,4. V 185, 15. 
Roſſen, ble zum Rriege bereitet find; nnb} 21 Die and niŸt Bufe haten fr re 
auf ibrem Saupt wie Kronen dem Golde | Morbe, Sauberei, Purerci unb Dieberrr. 
f ch, und ihre Antlite gleich der Men⸗ Das 10. Caprtel. 
en Antlit. # Quel 2,4. Sobannos verftlingt tis Bud. 
8 Und batten Haare mie Weiberbaare, ln id ſabe einen anbern flarlen * Œngel — 
und *ibre Zähne waren mie ber Löwen. vom Himmel berab lommentę ber wat # 
# Joel 1, 6. mit einer Wolle befleibet, unb ter He Eat 
9 Unb Batten Panzer wie eiferne Par, genbogen auf ſeinem Paupt mb ein 777 
ex; und bas Raſſein ihrer Flügel wie] Autliß tie bie Sonne, und freine Fe 
6 Raſſeln an ben Wagen vieler Roſſe, | wie die Geuerpfeiler; #c.5,2. fr4, 2 , Loryw 
die in ben Rrieg laufen. 2 Und er batte “in feiner Gand ein 4 nb if Lo 
10 Und batten Schwänze gleif ben Bülchlein anfgetban; und er fegte ſeinen / Hd fe pi 
Scorpionen, und es waren Siacheln an | redten Guf auf bas Deer, und ben Jin Auubem und j; 
ibren Schwänzen; unb ibre Macht war, zu | fen auf Die Grbe; _ #8. . Et 
belelbigen bie Menſchen fünf Donate lang. | 8 Und er ſchrie mit grofer Stimme wie ; 4 Die fr * 0 
11 Und batten über fé einen Münig, #eL | ein Löwe brilllet; und ba er férie, rebeten  } Bates, heu bo 
nen Œngel aus bem Abgrunb, deß Name | fieben Donner ibre Stimmen * Fer. 25, 30. | 
beifit auf Ghräifé Abaddon, und auf Grie, 
il bat er ben Namen Apollyon. *v. 1. 
















, if, 1. 

4 Und ba bie ſteben Donner ibre Stim⸗ 5 Ub fo Demand fe 
men gerebet batten, wollte id fie ſchreiben. 4e! bas feuer aus ire 

12 Ein Wehe ift babin ; fiebe, es Tom | Da Hôrete id eine Stimme vom himmel dret bre Srinbe: uns 
men no zwei ner nad bem. fagen zu mir: *Serfiegele, as bie fieben dE Edribigen, br nf 

13 Und der fete Œngel bofaunete, | Donner gerebet haben; dieſelbigen ſhreibe terben, 

Und id hörete Eine Stimme aus ben | mit, #Dan. 8,26, c. 12, 4.9, 6 Diche faber Madt ‘br, 
vier Ecken bes goldenen Altars vor GOtt, 5 Und ber Engel, den ich fabe fleben auf Wrlglicfen, af es mift ro 

14 Die fprad au bent fechsien Gngel, | bent Deer und auf ber Erbe, “hub frire Zu re Ba — 2 
der die Poſaune —* Qüfe auf ble vier | Gonb auf gen Gimme, #1 Br. 14,22. 1Hgt Her bas fe a 
Engel, gebunden an dem großen Waſſer⸗ 6 Un ſchwur bei dem Lebendigen ven Un Ont, und jar léger Me Grie 
from Œupbrat. Ewigleit Ewigleit, der ben Simmel allérlei Sage, fo oft ſy voler, 

15 Und es wurden bie tier Engel Los, | geſchaffen bat, und waß darinnen iſ unhd lb 1284219 4 
die bereit waren auf eine Stunde, und auf | die Erde, und was darinnen if, and bas 7 Under fe iſt Imnm genb 
einen Tag, und, auf einen Monat, und | er, nd was darinnen if, ba Pinot | Gabon, fo id cho Dr bus ont 
auf ein Jabr, daß fle tübteten bas britte | lime Zeit mehr ſein fe; *5 Bo, 32,40. j Dem Auruno auffrig ait him — *— 
Theil der Menſchen. 7 Conbern im ben Tagen der Etimme Ereit balten, and wird fe déermiren, / Gi 

16 Und bte sal bes reiſigen Senges | bes fiebeten Engele men er heure ab wird fe Mb 131 fe 122 1 19 
ne vig ur Mal taufend: umb 0 | toit, fo fe volembet werden bas FO, 8 Hub ibre Lenfname Perben léger auf ‘atthar 

tete ihre Zabl. 

17 nd alſo ſabe id ble of Geſch, 
und die baranf tape, daß fe batten feu 
vige, unb gelbe, un féroeferiqh panger; 
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being OCttes, mie er bat verlnbipet Bet Gafe #her grain Etat bi fait à 
feinen Rnedten und Propheten, PA dit obomi ur —— Hi — — 
8 Und lé bérete eine Stiune pour Ste TETE nr 


Pin LUE A, 242, ALLER LS 


tin #0 am ui Gif unter einander ſenden; denn 
re, ee ween Prophelen quaͤleten, die auf 











ag, ei him Inhm 
il re — Onden wohneten. #8, 13, 
2 ab Da oo er LIU nb mod dreien Togen und einem 
# Cut moriblay Hub} folle fufr in fie ber Gaͤſt des Lebend 
jrs né mé mn n ou, " us — — je _ 
É gr eine *grofe Furcht fiel dber bie, ſo fit 
4 4918 5 fafeu, # Que, 7, 16, 
po po: Ou enff| 19 nb ſe béreten eine grofe Gtimne 
y er Sir, nb fn vom himmel jus ihnen ſagen: Steiget bers 
a or ges auf, nb fie ſiegen auf in ben hüumniel 
aavrnrin Nr in aut Bol, und e8 ſaben fie fre Geinbe, 
zyhif prud: | 13 nb ju berfelbigen Stunde ward ein 
gran Oune / gré Erbbeben, und das jebnte Theil ber 
sonore anbeten, | Stadt fre, und wurden ertödtet in der 
/ M Zennels | Grbbebung ſieben tauſend Pamen ber 
niéte dur / Safen; und die andern erfdralen, und 
s ne bilige | gaber Œfre dem GOtt bes Simnels. 
avr 2] 4 Das anbere Bebe iſt dabin; ſiche, 
213,8, / 0e8 britte Bebe fommt ſchnell. 
Das 12, Capitel. 
von} Dlefcbente Dofaune, Das vierte Geſicht vom Gtreit 
ba Michaels wider ben Draden, 
wi | Q [nb ber fiebente Engel poſaunete. Und 
at) +8 wurben grofe Stimmen im Him- 
mil, die fpradeu: Es fiub bie *Reiche 
ber Belt unfers HErrn und feines Chri⸗ 
Aus gavorben, unb er wird regicren von 
Smigleit ju Ewigleit. * Dan. 2,41, € 7,25, 
16 nb bre vier und zwanzig Aelteften, 
por GOtt auf ibren Stuͤhlen ſaßen, 
n auf ibr Angeſicht, und beteten GOti 
*c. 4. 4. 10. 
nb ſprachen: Wir danlen dir, HErr, 
Her EOtt, der bu biſt, und wa⸗ 
Mliinftig bifl, daß bar hiſt ange. 
eine große Kraft, und berrſcheſt; 
\£ priben ————— 
# bein Zorn, unb bie 
Grenier ridten, unb zu geben 
ptet à pcbtes, ben Prophes 
LA Sorel! und benen, bic 
— 7 — vben freiner ud 
erben, bic bie 
p (LA verb #c. 6. 16. 15. 

— fte$ ward cuj⸗ 
NI DE, Pre frites 
SIN E est “ECIMPE ge- 

FLIIE san. 21110 Stinte 


Dunmel, an Weib mit 
t, und Der Mond unter 
auf ihrem Haupt eine 
Zternien. 

wanger, und ſchrie, und 
ÿen, und hatte * grofe 


#* MIS. 4,10. 
| ein anber Zeichen im 
pe, ein großer rother 
> ſieben Häͤupter und 


auf ſeinen Häuptern 


wanz zog den dritten 
und warf ſie auf die 
Drache trat vor bas 
u ſollte, auf daß, wenn 
x ihr Kind fräße. 
einen Sohn, ein Knäb⸗ 
n ſollte weiden * mit der 
And ihr Kind ward ent, 
ſeinem Stuhl. + pf. 2.9. 
*entflob in die Wiſſte, 
Irt bereitet von GOtt, 
ähret würde, t taufenb 
ſechzig Tage. 
13. te.11,3. 
ich ein Streit im Him⸗ 
id ſeine Engel ſtritten 
und der Drache ſtritt 
Dan. 10. 13. 21. ⁊. 12,1. 
nicht, auch ward ihre 
gefunden im Himmel. 
auegeworfen der große 
Schlange, die da heißt 
Zatanas, der die ganze 
nd ward geworfen auf 
ne Engel wurden anch 
# Que. 10, 18. 
+1 Mof. 3, 1. 14. 
le eine grofe Stintme, 
amel: »Nun ift bas 
Rraft, unb bas 
te Mat unfers 
8 Chrifins gemor- 
Berklager unfe- 
erworfen if, ber 
Tag nnb Nat 
#c. 11,15. 
Daben ibn *iüber. 
bes Lammes Blut, 
Wort ibres Zeng— 
ven ihr Leben nicht 
n ben Tod. 
\m. 8. * ihr Hi 
net en r Himme 
vohnen. Wehe denen, 
wohnen und anf dem 
280 


hinab, und bat einen grezen Zorn, und 
weiß, daß er wenig Zeit hat. * Bi. 65, 11. 

13 Und da der —*8*— ahe, daß er ver- | 
Wworfen war anf bie Erbe, * verfolgte et J 


bas Weib, die bas Knäblein geboren É 
batte. #1 YMcj. 3, 15. 

14 Und es wurden dem Weibe z3rvcer 
Fliigel gegeben, wie eines großen Ablerg Arer 
daß fie in die Wüſie “flüge arc ihren Ort, cie. 
Da fie ernähret würde eine Zeit, und zwo Qamæci 
Zeiten, und eine halbe Zeit, vor dent An⸗ ber Mel 
geſicht der Schlange. # Dan. 7, 25. 9 Pat & 

15 Unb bie Schlange ſchoß nad dem 10 Er 
Weibe ans ibrem Munde ein Waſſer, mie re, ber fr 
ein Strom, daß er fie erfäufete. *Janand 1m 

16 Aber bie Erde gel bent Weibe, und muß mit ben 
that ihren Mund auf, und verſchlang ben Bier iſt Bebsr. 
Strom, den der Drache aus ſeinem #1 of. 9, 6. 
Munde ſchoß. 


/ 

11 Und iG faf 

fleigeu bon ber 

Ÿôrner, gleigioie b 
te ber Drabr. 

12 Unb e8 fut af 

Lbiers vor ibm; uné 


17 Unb Der Drache ward zornig über bas 
Weib, und ging bin, zu —* mit den 
Uebrigen vont ihrem Samen, die ba GOt⸗ 
tes Gebot halten, und + baben bas Zeugniß 
JEfu Ebrifti. *c. 14, 12. +1 ch. 5, 10. 


Das 13. Capitel. Erde, unb bie Darauf 
Dem firbentEpfigen Lbler ber Läſterung, unb zwei⸗ , bag erfle Zbier, welcbes 
lévhigen der Gerfübrung. - ! Bell gemorbeu wat. 
Und id trat an ben Sand bes Meers. 15 Unb thut *grofe Bai 
Cap. 13, v. 1. Und faÿe *eir mat ffeuer vont Pimmel 
hier ans bent Meer fteigen, bas batte 
Len Odupter and zehn Hörner, und M 


Menſchen. *NMalis 21. À. 
14 Unb verflibret, bie auf 
einen Hörnern zehn Kronen, und au nen, “um der Seiden tillen, à 
feinen Häuptern Namen der Läſterung. eben finb ju fhun vor bem 81 
#c.17,3.9.12. Tom. 7,7. agt benen, die auf Erden tobi 
2 Und bas Thier, bas id ſahe, war fie dem Thier eitt Bild maden fol 
gas cinent Pardel, und fine Füße als die Vunde vom Eboerbt batte und 

ären⸗Füße, und ſein Mund eines Löwen 

Mund. Und der » Drade gab ihm feine 


dig geworden war. 5%. 
Kraft, und ſeinen Stubl, mb grofe 
Macht tc.i2.3. 


15 Und e8 ward ihm gegeben, bai 
dem Bilde bes Thiers ben Gift ga, à 
. Dee Œbiers Bilb rebete; und baf 
8 Und id fabe feiner Siubter eine, als machte, Daf, tvelde mift bee Thar 
toûre es tübtlid wund ; und ſeine tödiliche Bild anbeteten, ertodtet wurben. 
Wunde ward heil, und ber ganze Erdbo⸗ 16 Und madte allefammt, bie Altinen 
ben verwunderte fi bes Thiers, *c 15,8. und Großen, die Weider undb Hroen, bic 
4 Und beteten ben Drachen an, der bem 
Thier die Macht gab, und beteten d 
Thier an, und ſprachen: Wer if bem 


Greien und Qneÿte, bof e8 hnen ein/n 

Mablzeichen gab pi ire teÿte Sand / E 
Thier plan? Unb wer hlann mit ihm 
kriegen #18, 18, 


oder an ihte Girn. #,19,20, | Bi 
17 Daß Viemand lauſen ober serlanfer | frire 

lann er habe deun baë Nablzeiten ober | 10 £ 

5 Unb es *ward ihn gegehen vin ben Pmen bes Thiers, aber bie habl/ GOm 
Mund, zu reden grofe Dinge nb Lafe, ſeinet Lmens loutre jf 





rung, und toarb ihm gegeben, daß es mit 18 Sir ſe Wechi Gr Bei tu 
ihm währete taroei und virig Monte | ju Der berge bit Baÿl #be8 Zlers ; |A, vor sy 
fang. * dan. 78. 11. e.11,96. te.11,2 enn ez in eines Men —2 fine | Same 

6 Und es that {einen Nund arf zur Zahl if fee hunhert und fee und Jade | 


Cr % Sins  : 


J — WW 0 
sea, ab ju 9 Paie bé tx + à ge 
ei veſan ga, a frite mis ia Le 
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Dffenb. Johannis 14-16. 





wigleit; unb 
mb Rat, bie 
und ſein Bild, 
dahlzeichen ſei⸗ 
6 os fie 
eiligen; bier 
ébote GDttes 
n. 
17. 
Stimme vont 
breibe: Selig 
AE fterbent, 
prit, daß fie 
nn ibre Berte 
0. +Gbr. 4,10. 
be, eine weiße 
: fiten einen, 
fer Sobne; 
ne auf feinent 
d eine ſcharfe 
26. Dan. 7, 13. 
ging aus dem 
er Stimme zu 
+ Slage an 
denn die * Zeit 
die Ernte Der 
# Matth. 13, 39. 
te ſaß, ſchlug 
Erde; und die 


ging aus dem 
tte eine ſcharfe 


ging aus bent 
er das Feuer, 
chrei zu dem, 
, und ſprach: 
harfen Hippe, 
auf der Erde, 

e &cel 3, 18. 
an mit feiner 
nitt bie Reben 
ie große Kel⸗ 


ro außer der 
Blut ging von 
de Der Pferde, 
Feldweges. 
1,15. 

el. 
—— 
r Zeichen im 
und wunder⸗ 
tten die letzten 
denſelbigen iſt 
. “ec. 12,1.3. 
tn Meer mit 


Diagen 


Feuer gemenget ; und bie de 
ten Lbatten an bent Thier ur 
be, und ſeinem Mablzeiche 
Namens Zabl, daß ſie ſta 

läſernen Vieer, und hatten were 

arfen. *c. 4, 6. 
8 Und fangen bas »Lied Mofis, tes 
ſtnechts GDttes, und bag Lie bes Lame 
mes, nud fpraden: Groß und wunderſam 
finb beine Werke, HErr, allmächti 
GODtt; gerecht und wabrhaftig ſind deine 
Wege, du König der Heiligen. 

*2 Meſ. 15. 1. 22. D Moſ. 32, 1. 2e. 

4 Wer » ſoll dich nicht fürchten, HErr, 
und deinen Namen preiſen? denn but bift 
allein heilig. Denn alle Heiden werden 
kommen, nnb anbeten vor dir; beun beine 
Urtheile finb offenbar gemorben. 

# er. 10, 7. 

5 Darnad fabe id, unb fiche, ba *iwarb 
aufgethan ber Tempel ber Oüûtte bes 
Zeugniſſes im Himmel. #c. 11, 19, 

6 Und gimgen aus bem Tempel bie fie 
ben Œngel, bie bie fieben Plagen batten, 
*angethan mit reiner beller Leinwand, 
und umgürtet ihre Brüſte mit golbencen 
Güurteln. ⁊c. 1, 12. 

7 Und eins der vier Thiere gab ben ſie— 
ben Engeln ſieben goldene Schalen voll 
Zorns GOttes, der da lebet von Ewigkeit 
au Ewigleit. 

8 Und *ber Tempel ward voll Rauchs 
vor der Herrlichkeit GOttes, und vor ſei⸗ 
ner Kraft; und Niemand konnte in ben 
Tempel gehen, bis daß die ſieben Plagen der 
ſieben Engel vollendet wurden. # Seï. 6.1. 

Das 16. Capitel. 

Die Schalen tré göttlichen Zorns werden von ben 

fieben Engeln ausgegoſſen. 

Und id hörte eine große Stimme aus 

dem Tempel, die ſprach zu den ſieben 

Engeln: Gehet bin, und gießet aus #tie 
Schalen des Zorns GOttes auf die Erde! 

#c. 15,7. 

2 Und ber Erſte ging bin, nnb goß feine 
Sale aus auf bie Erde. Und *c8 mard 
eine büfe und arge Drife an ben Dim: 
fden, bie das Mahlzeichen des Thiers 
batten, unb bie ſein Bild anbeteten. 

#2 Moſ. 9, 10. 11. 

3 Und ber andere Engel gof aus fee 
Schale in's Deer. Und es ward Blut, 
als eines Todten; und alle lebendigze 
Seele ſiarb in dem Meer. 

4 Und der britte Eugel goß ans féne 
Schale in die Baflerfitôme, und in be 
Bafferbrunnen. Und e8 marb Blut. 

5 Und id hörete ben Œngel ſagen: DErr, 


aft bit TONER 2 
bd e8 mwerth. 

7 Uab id bor. 

aus bem Aftar ſage 

tiger GOtt, berne E 

und geregt. 

8 Unb ber bterte 
Gale in bie Soune, 

ben den Menſchen beif 3; 

9 Po den —* 
roßer Hitze, und *läfle 
BOtrce, ber Matt bat À 
und ttbaten nicht Bube, i 
geben. 6,13, 6. 

10 Und ber fünfte Eugel 
Schale auf ben Stubl bes : 

in Reich warb verfinftert ; 
iffen ibre Zungen vor Schme 
11 nb läfterten —— 
ren Schmergen und vor ibren Di 
#tbaten nidt Buße für ibre Bert 
19 Unb ber ſechste Grp gi é 
Scale auf ben grofen Waſſerſir 
pbrat, unb *bas Waſſer vertrodu 
daß bereitet würde ber Veg ben & 
von Aufgang ber Sonne. *Je. 11. : 
13 Unb # fabe aus bem Munde 
Draden, und aus bem Munde bes Eh, 
und aus bem Nunde des ſalſchen Pro! 
ten, brei unreine Geiſter geben, gleiÿ à 


Froſchen. | 

14 Unb find Geiſter ber Teufel; * die tu 
Zeichen, und gehen aus ju ben Ronigen 
auf Erden, unb auf ben gamjen Kreis der 





figen, %c. 13,13. Sauf. 24,24, 22h29. 
15 Giehe, “id Lomme als ein Diet, | be 
Gelig if, der ba wechet und bält ſaiue / GS 
Neider daß ce nicht fbloß toanbele, und | der 
man nicht ſeine Schaude fee. 7U 
#1 2yf. 5,2 120.5 3, ut # 

16 Unber bat fie berfoeeltan einen Ori, | ſan 
ber ba heißt auf Ebraiſch Harmageddon./ und by, 
17 Lnb ber fiebente gel goß aus feine | fat fi 
Gale in bie Euft, Und M — cine! 8 y: 
Gtimme vom Himmel aus bem Etui, die paris : 
fra: Ge if pee. 
18 Unb es ‘urben Gfinez, nb) ff ÿ à 
Donner, und Blige; nd ward ein grof | ff —8*— 
Erdbeben daß foldes nicht green 1 — 
ſeit der * Menſchen arf Erben gen bn —9 
finb, fees Erdbeben aſſo prof. “1.3, 84) pr MH i 


de ana au une 
ré 9e. 6, 14. 
cin Cent. 

= — nid: 
fete GO aber dec 

He ben fine Plage iſt 


1, Gapitel, 

DE an 
— 
am einer vou ben ſchen Engeln, 
ten Edulen batten, vebete 
à pr CIS Romm, id 
Itbeil der grofen 
a da Bale nus 
je guet fab bie Rénige 
ab ble ba roobnen a Era, 
order find vou dem Bei 
2e 14,8. 


acte mid *im Gift 
—— nf 

Semen Thier, das war voll 
etung und dante ſieben 
bn Herner. Rauh 4, 1. 
Vat mar belleidet mit 
koſinſarbe; und ibergo(s 
und Gvelgefrinen, und 
€ einen golbenen 1 Becher 
Greuels und Unſauber- 
.3. 
Stim geſchrieben ben 
rm, die grofe + Ras 












der Gurerei und alle 
#2 Tel. 2, 7. 





von 
l'hem Blut ber Seiligen, nb von bem 
Shut ber user Se und ie verroune 
berte mit fe fabe. *c. 18, 24. 
7 Unb ber — — Pons, qu mir: ar. 
" —— bu dich? Ich will dir 
jen bas Geheimniß von bent Weibe, 
> von benr Thier, bas fie trägt, und 
fieben Gäupter und 3ebn Dôrner. 
Das Æbier,. bas, bu 1 geſeben haſt il 


Sericht über 1 

14 Unb bas —. ï 
patte, ift vont Dit, 
véllig unb bertin : 
en,und du wirn | 

15” Die Raufleut 
won iÿr finb rei 
vou ferue ſteben 001 
mine Fa flagen, 

nb fagen : Be. 

Gtabt, be Bétlciber mi 
Jurpur, unb Ecbarla 
gear mé Gene, un * 


Beri 
17 *Denn in einer Et 
ge folder Reidthum. L 
en, "unb tber aufe, 
Giffen banbtbierem, un 
bie auf bem Deer banbthi 
von ferne; “3e. 23, 14 1€ 
18 Unb kbrieen, ba fle ben 
| Branbe fabeu, und fpri 
if gleid ber groben Gtabt? * 
19 Unb fic “ivarfen Gtaus 
Däupter, unb frieen, weineten 

ten, unb fpradien : , 

Gtabt, in weicher reig geivori 
ge, Die ba Giffe im Rerr bat 
ibrer Moore! Dean in Giner À 
ift fie venmdftet. “9e. 7,6. Die! 
20 egreue bid ber fie, Simmel 
ibr eilfgen apeher aub Wrobheten ; 
GOit bat euer Urtbeil an ihr zerichte 
⏑ 
21 nb ein ſiarier Œngel bob cinen 8 
Gen *@tein auf, alf einen DPiflie 
mar fn ins Deer, unb prod: M, 
pied mit einem Sium veroerfen bi 
grofe Sad 8 Babylon, und nigt mebt 

wer 


—— 
in bie Gtimme der Sanger aud 
Gaitenpiees, Def und Polar 
migt amebr in Dur gepéret merben ; und |: 
tan fan maux ciniges Panbiner(s | h 
eg n ir erfanbeu bi | à 
Érnone ber SRG fol mis mehr in dir gl 
gébôret merben ; 94.24, 8, Gud. 26,13. | Et 
98 Lib bas Pig Der Soudi foZ midi | n 
ame in ir eue; sand be Etiaure | eh 
—— Bat fe mt Jan 







et 168 
ue Eh: J 
ve delien if 1m 
ambre dre, bi auf 
fr MORE Mens it 


2 va onu UE UN au Das 19. Capitei. 
coiges, unb AU, mas tel 
D Don De | PE Sid ee 809 
aſchen nicit mebr finben. 
te folger SBaare, bie 
Ï gémerben, *erben 
J Le ihrer Qual, 
3e. 00.12.46, 










—— 


Qu “bôree id cine Erimme groher 
Ÿ Écaaren in Gimael, bie rate 
leluja! Gel unb Preis, Gbre und 
rat fi GO, unferm DErrn 1 * c. 14, 15. 
mé 3 —ãſit Fa grd find 
L , Hbuf er ble grofe Qure 
A mt Ego and el tie ie Enbe dt dec 
Ourerei verberbet, und that bas Blut 
er Bnebte ven Ybrer Gand gercden. 
(7,4. | %e. 46,7. tQa. 61, 23. + BI. 9, 13. Goel 3, 26. 
3 Unb fpragen gum anbern Dal : Gale: 
bjal — — get auf eviglid. 
J #34. 34, 10. 


a , [4 Unb bie vier und zwanzig Aelteften uud 
hr — — —— 
—* ————— 
8er a Unb eine Sfinme ging von bem Stubl : 
Pobet unſern GOtt, alle ſeine Snedte, und 
die in furchten beibe, Rleine unb Grofe | 
6 Unb Yôrete cine Stimme einer 
“ent taar, unb als eine Stimme 
te SBolfer, unb al8 cine Stimme 
r Donner, bie fpraden : Galleluja ! 
: bec almädtige GOit bat “Das 
cingenommen. #6. 11,18. 
106 *freuen and fréblié (ein, 
“han Die Sbre geben ; ben bie À Dede 
ne ammes ft gefonimen, und ſein 
Ja fic bercitet. 
EUg, 2. toRauÿ. 22,2. c.25, 10. 
ma Leg marb ipr gegeben, fé voue 
Em ot VE Qerigtet ve 
S aber if vie —— 
⸗ ju mir: Sdreibe: 
(4 pré bein Abenb 
“fimrmmes berufen finb. 
——— 
— 
—— pe 
ra 
F8 Uunb 68, Péri De 
[und berer], 
. BaGCt 
gtx if der 








ane Geucre 
De vicle Bros 
gefdrieben, 


enn er tb. * 5-3 








2,14. 
til bat 
ſolche 

if 
dahre. 


lleudet 
en aus 


ren die 
x, bent 
rin in 
ie der 


DES 





0 





And fo Jew⸗ 
Shen in Der 
ein 

LA Eee 


Sue Se 
DRE Re dre 
ra lan 
2 En * ———— 

@tatt, bas “neue Jerssh 





* 


aus bem ÿimimel bent 
reitet als cine gefémfare 
Panne. 


8 Unb bôrete cine grobe_f 
bem Stubl, bie rad — 

eOitte GOttes bei be Den 
ter tirb bei ibnen. wobnen 

en fein Golf fein, nb «* 

GDtt mit ibnen, mirb iôr GO : 
#2 Gor. 6,16. 1 Ged. 37. 21 

4 Unb · GOtt wird abwiſhen —A 
men von ibren Mugen; unb de 
acird mit mebr fein, nog £eib, moi! 
férei, nod Schmerzen wird niebr 
benn bas Erfie if? vergangeir.” 

%e. 17e 19e 35, 10. 

5 Unb ber “auf bem Stubl fab, pret 
Gicbe, id made tes new Unb 
HS qu mir: @drabe; bou bi, 

orte finb wahrhafſig und geivif. 
veds2.9. 68,1. #2@or. 5,17. Je43,18 

6 ob er fra qu mir: CS if geſcheben. 
+94 Gin bag W'und bas ©, der Anfaug 
nd bas Ende. +9 will ben Durfiigen 


Er von bem Ærummen des Jebenbigen | ! 
1.908. 4,14. 







fers umfonft.  *<1.8 : 

7 er “Gberwimbet, ber wirb/ a! 
e8 alles ererbeu; und id tæerbe/ be 
fein GOtt feiu, mnber wirb/fle, 
mein Sobn fein. du | 
228, ans Ge Bi0 | 21 
8 De er 
en, und Greutigen, nb *Zobtidligen | EIRE 
EE er, und Hbqôte | Etabt 1 


Une LT Aebten fleben : 
Die —E PA pe qi mi, FA ne : ie 

ben | id toi bir 0 Weib tgeié l die Braut 
bes ns. “15, {à bar pis 
10 ln 


#c.19,7, 
Mbrete mi fin ni Gi 

cine grofen unb 1 — 
amie de STofe Stabt, bas beilige 






Seruf. 
Jem, bernieber fabren aug Den Gimme 
von GOtt : * Ge. 40, 2, 
11 Unb *fatte die itéleit GOitee, 
and ir Bigt mar Bleid bem aUerebelfren 
21nb | Stein, einem en Jai 18; + Ge. 4 3, 
12 Uub batte grofe und Bobe Dianeru, 
Jatte *imélf Tbore, und auf ben 
Æboren atvôlf Engel, unb Sam 
F ffrieben, ms.» 
der der Sin 
"GO | 18 Boms 
, ternadt bre 
Thor, tom 
14 Unb pie s 
6e a] Srinée unb 


TE die A 
ù ee 
—— 
a {bb er maÿ 
Er 
waah Ha : 


obannis 3:4;  Raobices. Abren GOuee 


nem GOtt, und tmeinen Namen, den 
nenen. ac. 2, 7. 11. 17. te. 14. 1. 

13 Wer Ohren hat, der höre, was der 
Geiſt den Gemeinen ſagt. | 

14 Uub bem Œngel ber Gemeine zu Lao⸗ 
bicea ſchreibe: Das fagt Amen, Der treue 
und wahrhaftige Seuge, ber Aufang ber 

















ue | Greatur GOttes: 

be | 15 Sd * weiß beiue TBerte bafi bn mes 
nb | ber tait noch warm bit. Ad, daß bu kalt 
ser | ober warm oûreft ! #c. 2, 2. 9. 


16 Weil bu aber fau bift, und weder falt 
nod warm, werbe id big ausſpeien aug 
meinent Pinnbe. | | 

17 Du ipridft: + Ich bin reich, und habe 
gar fatt, und bebarf nichts; und weißt 
mit, daß bu biſt elend und jämmerlich, 
arm, blind und bof. * Def. 12,9. 1Cor. 4,8. 

18 Ich ratbe dir, daß bu * Gold von mir 
faufeft, bas mit Feuer burdiäutert if, 
ba bu reich werdeſt; und fweiße Llei⸗ 
der, daß bu dich antbuſt, und nicht offen⸗ 
bar werde die Schande deiner Blöße; und 
pie bane Augen mit Augenfalbe, baf bu 

peu mügeft. * 1Petx. 1,7. te. 16,15, 

19 Belge »ich lieb babe, bit 
ftrafe und züchtige id. Go fet 


| Ne —R Ebr. 12,6. 
20 Slebe, ich ſtehe vor der TOR 
fund *tlopfe an. So 
meine Stimme hören wird, und 
[die Thür aufthun, jzu bem werde 
ltd eingehen und bas Abendmahl 
[mit ibm balten, und er mit mir. 
# Hobel. 5, 2. Luc. 12,36. + Job, 14, 23. 
21 Wer fiberwinbet, dem will id ge⸗ 
ben, mit mir auf meinem Stnubl ju ſitzen; 
wie Sd überwunden habe, und bin ge⸗ 
ſeſſen mit meinem Vater auf feinem dii. 

# Matth. 19, 28. | | 
22 Wer Obren bat, ber höre, was der 
Geiſt ben Gemeinen ſagt. 


Das 4. Capitel. 
Das andere Geſicht von bem Thron ber Majeſtät 
und Herrtlichkelt des Vaters. 
arnach ſabe ich, und flebe, eine Tir 
A ward aufgethan un —— und die 
erſte Stimme, die ich gehöret hatte mit 
mir reden, als eine —2* die ſprach; 
Sieige her, ich will Dir zeigen, was n 
dieſem geſchehen ſoll. #c, 1, 10. 
2 Unb affobalb war id im Sa, Und 
fiebe, ein Stuhl warb gefebt im Himmel, 
und anf bent Stubl ſaß einer. 
8 Und der ba ſaß, war gleich anzuſeben 
voie der Stein Jaspis und Sardis; and 


nun fleißig, und thue Buße. *Hiob 5. 17. 


X Tpiee. Cjriftus, Sffanb | 
a Begeuboyn mar um ben Stubl, £ 
mg mk tin Smaragb. * Exec. 1 
Uad un ten Stubl waren Ver . : 
ang Siilble; und auf ben Stüt ! 
ea viet und zwauzig Aelteſten mit n 


- da Aeidern angetban, und hatten auf 


Hãupiern golbene Rrones. *c- 11.3 : 
Und von deu Stubl gingen aus * Blit 
deaner, und Gtuninen ; uub fieben ga | 
du ait Guur branuteu vor bem Stuh 
vds ſiad die ſieben Geiſter GOttes. 
#.11,19. Bad. 1. 24. 

6 Mb vor bem Stubl war “ein gRÉferr 
Br, gleich dem Kryſtal; und mitten 


8 Stuhl und um ben Stubl vier biere, 


&{ Agen, vorue unb hinten. *<. 15. 2- 
ab bas erſſe Thier war gleid ecinent 
‘Haven, nud bas aubere Thier mar leich 
dem Lalbe und bas dritte hatte ein its 
mie cn Menſch, und bas vierte Thier 
did due ſiegenben Abler. Gzeo. 10. 
8 Linb ein jegluhes ber vier Œbiere batte 
k@s Flügel umber, unb waren inwen dig 
mL Aug, uud batten keine RXube 224 
mb aët, und ſprachen: » Geilia, pelia 
batig if GOtt, der HErr, Per ma 
fige, ber ba tar, uub ber da iſt, unb ber 

















d 
be 
bi 


ba iommt. * Sd. 6. 3. fl 
9 lnb ba bie Thiere gaben Pretë, und — 
Ehre, und Dank dem, der da auf pet}: 
Stubl ſaß, der ba lebet von Gwigleit zu DE 
ETES Die vier und zwanzi Aelteſten 
jelen die vier un 
vor Us der auf bent Eu tb, unb be| 11 


iafeit | viele 
tetent an ben, Der ba lebet von Ewig 
qu Croigteit, unb warfen ihre frone * —* 
den Stuͤhl, und ſprachen: * 46 


1 veri, bu bdiſt würdig, zu 
did und Ehre und Kraft; denn * 3— 
nen Witfen haben fie das Weſen, un Le sb 
finb gear ZCapitel pr, 
as 5, Gapiiti. 13 Un 
ne und baë Sarre, ber bag verſ elte 
test * mit cine neuen Qiebe geprieſen. ur ge 


no ich ſabe in bec rechten Hand 
u due de bem Gtubl ſaß, ein Bud, hörete Ke 
gehchrieben inwendig unb augmenbig, 
verfiegelt mit ſieben Siegeln. 
“4,9. +U. 2,9, 10. 
2 Und ich jahe einen ſtarlen En el pre⸗ 
digen mit groftr Gtimme: Ter 1 wür⸗ 
bia, dad Bud auhzuthun, und ſeine Gie⸗ 
gel qu brehend | 

3 Uno Remand im Himmel noch auf 

FAST noh untec da sas fuite bas 

Bu auftbun, und dartin feten, 

4 Vnd 14 oenete (ef, daß Liemand 


1 bier und 5 Unb einer bon ben Aeltefien pricht zu 
. Gtiflen | mur : Seine nicht Siehe, es fat fber. 
TI mit wei⸗ wunben der Löwe, bec “ba iſt voin Ge 
en auf ibe | lbledt Quba's, die Burgl Dobiba, aufe 
utpun bas Bud, und qu brechen feine fic. 
en Siegel. * 4 9of 49, 9. 10: + %d. 14,1. 10. 
6 Und id unb ſiebe, mitten im 
Stubl unb ben bier Thieren, und mitten 
unter den Aelteſten ſiand ein Lanim, wie 
e8 ecwirart waͤre; und hatte ſieben Hör⸗ 
ner, und ſieben Augen welches find die ſie⸗ 
ben Geiſter GOttes geſandt in alle Lande. 
7 Unb es lam, und na bas Buch aus 
be reciten Panb *beÿ, ber auf bem Stubl 
rinent | ſaß. #c. 4, 2. 9. 
— 8 Und ba es Das Bud nabii, ba fielen 
nts | bie vier Tbiere, unb bie vier und zwanzig 
bier Helteften vor das Lamm ; nb batteur eiũ 
jeglicher Harfen, und golbene Schalen voll 
uchwerlo, welches —* die Gebete der 
Seiligen. | — 
D Linb ſangen ein neues Lied, und ſpra⸗ 
nu Du bit würbig, ail nebmen bas 
je Such, und aufzutbun Siegel; denn 
r | bu biſt erwürget, und haſt uns GOtt er⸗ 
| fauft mit beiuem Blut aus allerlei Ge⸗ 
ſchlecht, und Zungen⸗ und Solt, und Heiden, 
10 Uab baſi un⸗ unſerm GOtt zu * R- 
i vrieſtern gemacht, uub wir 











glãſern 
miiten 
cbiere, 

15, 2. 


en und 
merben Konige fes auf Erden. 
1,6, c20,6 €: 22 5. 
pävete eine Stimme 


(5 
11 Unb id faÿe, und bi 
pieler Œngel um ben Stuhl, und um bie 
A: um bie Aelteñeu ber: nnb 
‘pre Bal war viel taufenb Pal tauſend, 
# Dan. 7, 10. 
19 Und ſyrachen mit großer Stimme: 
128 Lamm, das erwürget Ut, iſt würdig 
nebmen Kraft, und Reichthum, und 
eisheit, unb Starte, wub Gbre, und 
#18, uud Lob. ie | 
; nb alle Greatur, bie im Himmel iſt, 
auf Grberr, unb nnter ber Erde, und 
Deer, un fes, was barinneu ift, 
le. jagen zu peus, ber auf dem 
51 fab, unb gu bei ſaium: Lob, unb 
unb Preié, uub Gewalt vor Ewig⸗ 
Gmigtait} _. 
nb bis vier Tbiere ſprachen Amen. 
je vier und zwanzig gLelteften fielen 
nb beteten an den, der da lebet 
pigieit zu Ewigłeit. 
F8, KRavitel. 


t einer 
be su! 


Pferb, 
Bogen ; 
.. er 
egete. 
mfthat, 
ſagen: 
dr L 
uf fa, 
en vont 
nander 
t grof 
3,26. 21. 
ufthat, 
Romm, 
ebe, ein 
ß, batte 
rc. 4,7. 
ter ben 
Weizen 
Gerſte 
ef und 


mfthat, 
Thiers 


Pferd; 
*Tod, 
d ihnen 
a vierte 
ywerdt 

d burch 
20. 14. 
uufthat, 
t bever, 
3 GOt⸗ 
willen, 





timme, 
er und 
Ut, md 
Die auf 
.35. 17. 
em jeg⸗ 
zu 
e lleine 


en ibre | fi 


ſollten 
*c. 3,5. 
te Sie⸗ 
in pres 
ward 
nb der 


z fielen 


auf die Erde, gleichwie ein Feigenbaum 


joe Feigen abwirit, wenn er vont grofen 
inbe beweget wird. 

14 Und der Himmel *entwid, wie ein 
eingewickelt Buch; und alle Berge und In⸗ 
ſeln wurden bewegt aus ihren Dertern. 

* pſ. 102, 27. Ebr. 1,11. 

15 Und die Konige auf Erden, und die 
Oberſten, und die Reichen, und die 
Hanptleute, und die Gewaltigen, und alle 
Knechte, und alle Freien verbargen ſich 
in den Klüften und Felſen an den Bergen; 

16 Unb ſprachen zu ben Bergen und 
Felſen: Fallet auf uns, unb verberget uns 
vor bem Angefibt bef, ber auf bem Stubl 
fitt, unb vor bem Zorn bes Lammes. 

# Quc. 23, 80. x. 
17 Denn es ift gekommen ber große Tag 
feines Zorns, und wer kann beftepen ? 
Das 7. Capitel. 
Troſt der Kirche in ihrem betrübten Zuſtande. 
Und darnach ſahe ich vier Engel ſtehen 
auf den vier Ecken der Erde, die hiel⸗ 
ten die vier Winde der Erde, auf daß kein 

Wind über die Erde blieſe, noch über bas 
Meer, noch über einigen Baum. 

2 Und ich ſahe einen andern Engel auf⸗ 
fteigen von der Sonnen Aufgang, der hatte 
das Siegel des lebendigen GOttes, und 
ſchrie mit großer Stimnie zu ben vier En. 
geln, welchen gegeben iſt, zu beſchädigen 
die Erde und bas Deer 

8 Und er fprad : Veſchadiget die Erde 
nicht, noch das Meer, noch die Bäume, bis 
#baf wir verſiegeln die Knechte unſers 

GOttes an ihren Stirnen. 
#2 Mof. 12. 23. Cet. 9,4. 

4 Und id hörete bie Zahl berer, bie vers 
fiegelt tourben, bunbert unb vier und vier. 
zig tauſend, bie verfiegelt waren von alle 
Geſchlechtern ber Rinber Jarael. 

5 Bon bem Geſchlecht Juda's zwölf tau⸗ 
ſend verſiegelt; von dem Geſchlecht Ru⸗ 
bens — tauſend verſiegelt; von dem 
Geſchlecht Gads zwölf tautent verfiegelt ; 

6 Bon dem Geſchlecht Aſers zwölf tau⸗ 
feub verſiegelt; von bent Geſchlecht Naph⸗ 
thali's zwölf tauſend verſiegelt; von bent) 
Geſchlecht Manaſſe's zwölf tauſend ver⸗ 


iegelt; 
9 Bon bem Geſchlecht Simeons zwölf 
tauſend verſiegelt; von dem Geſchlecht Le⸗ 
vis zwolf tauſend verſiegelt; von bent Ge⸗ 
ſchlecht Iſſaſchars zwölf tautenb verſiegelt; 
8 Von dem Geſchlecht Zabulons pëlf 
tauſend verſiegelt; von bent Geſchlecht Jo⸗ 
ſephs zwölf iauſend verſiegelt; von den Ge⸗ 
ſchlecht Benjamins zwölf taufenb verſiegelt. 


A) 


9 Darnad fabe id, 
Sdhaar, welche Le 
aus allen Deïiders, s111D 
den, vor be Stud ſe 

ammm, anagctlhait 224 
uub Balnmen in ibren 

10 Schrieen mit gro! 
—— De jei bem, t 

Bt, uujerm GOtt, usb 

11 Unb alle * Œnael } 
Stubi, unD unt bie eltef 
ver Œbicre, unb fieleu v 
aui ihr Angeſicht, unb bete 

o #c. 6,11. 

12 Unb ſprachen: Mmen. « 
Fe Weisheit, und Dant ar: 
ot, und Stärfe fei unfer 

à igtit au Ewigkeit Am 
u 3 Unb es antwortete ber 

€, UND fprad ju mir: 9m 
mit weißen Kleibern angethan: 
ber finb Ne etommen ? | 
ne Unb i fprad zu i6m : £ 

eißt es. unv er — zu 3 


en, und hab à dr + 
macht + im Bint beg & Seiber 


gen Bafferbru 
bige nnen; y 
ce ae Ehrägen ton fe + 
6. T9. 23,9 Je. 9 ‘4 ru 
Dos g n _ 
Due à . Capiter 
8 ſicht unp 
CHU Es erfle, Aie M — 
nd ba 
—— 
YA en Stunde —— 


und ein ander— 
Reudag, ne UD Patte jp par 


w > Ub ihn 

eue” teen, ba qe vi 

Vo ben Gt DE plbenn mé 
72 ec. 
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—5 pri 
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in? et 
mutb⸗ und * 
nutb⸗ nd viele 
€ agit ' 6 fie your 
den; 
und Der Li angel pe nett- 
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und pa prittt heil Ÿ 
ttes bel ve qett 
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ache 
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SV 
f 7 mit mic 
nimm bas *ofiene 
Hanb bes Œngelé, ber 

ub'aef ber Erde ftebet. 

WW id airsg Din sum Œngel, u 
ibm: Qi anir bas Buchlein. 
Praÿ qu mie: “immt bin, : 
félinge es; nnb es wird Did à 
imnen, aber 417 deinem Munde 

ein voie Gonig— — 
— à Rob æÆ cs Bien 
Qanb bes Engels, 12/2 verfdlang 
68 mr jüÿ in meme <D?urbde, wie 
and ba id es gegefeze balle, ge 
michs im Band. a 

11 nd er fprad su mai: Du 
abermal reeiffagen ben Dog terx, 2 
ben, und Sprachen und vẽr⸗en Kön 
Gap. 11,0. 1. Und eS bad ir ein 
jeacben, einen Steden gieich, zutb ff 
Le auf, uud mif ben Tenspel Gi 
and ben Yltar, und bie barirer ani 

2 Aber bas innere Chor bes Te 
wirf Linaus, und wiß es nicht; Der 
ig ben Heiden gegeben; und bie Ze 
Stadt werben fie gertreten «me | 
vierjig Donate. —8 

Das 11. Capitel. 
Bon jwern Seugen, Îbrem Bt un Bufant 
nb id will meine green Zeugen get 
und fie foflen weiffagen States y : 
hundert und ſechzig Tage, angetbanr à 
Sagen. 128. 

4 Dicie find + green Oelbdume, und g 

Badeln, ſiehend vor bent GO ber Grt 
Zach 4. 3.11. 14. 

3 Und fo Qemanb fie will elcibigen, fo g . 
Bet bas Feuer aus iprem Déunbe, und be : 
gcbret ibre Geinbe; und fo Semanb fi: 
wwill beleidigen, ber muf alfo getäbte 
werden. 

6 Dicle haben Macht.den Oimmel ju 
verfliefen, daß e3 mit règne in ben 
Tagen  ibrer Faune und babeu 
+ Dat bec bas Baffér, zu manbein 
in Wuts und 3 félogen bie Œrbe mit | 
allerfei lage, fo oft fie roollen, 

“1Rin. É RES | 

7 Unb wenn fle ihr Zeugniß geenbet 
baben; fo wird bas Tbir, ba ans | 
Dem Abgrund auffteigt, mit ibnen teinen | 
Streit halten, und fie übenvinven, |: 
und wird fie tôpten. *<.13,1 te 137] 
8 Unb ibre Lelchname werben ficgen anf 


reben, À 








i 
der Gaffe # ber grofien Stadt, bie ba Geift : ! 
eifilid die Sodoma und Egybten, ba une | [: 
fr DErr getreujiget if. al 
018,10. actu e 









QT) UNIT emander ſenden; denn 
des dieſe zween Propheten quäleten, die auf 
23. | Erden wohneien. *c. 8. 13. 
der] 11 Und nach breien Tagen und einer 
Mb | balben fuhr in fie der Gaft bes Vebens 
9; | von GOtt, unb fie traten auf ihre Füße, 
ele | und eine * grofe Furcht fiel iber bie, jo fie 
ſahen, * Luc. 7. 16. 
it 12 Und fie höreten eine große Stinme 
vom Himmel zu ihnen ſagen: Steiget ber 
auf. Und fie ſtiegen auf in ben. Himmiel 
in einer Woile, und es faben Île ipre Geinbe. 
13 Unb ju berfelbigen Stunbe ward cn 
roß Erdbeben, und bas zehute Teil der 
Etat fie, 1mb wurden ertôbtet in bee 
Erdbebung fieben taufenb Ramen ber 
Menſchen; und bie audern erſchralen, und 
gaben Ehre bem GOtt des Himmels. 
14 Das andere Webe iſt dahin; ſiehe, 


as britte Wehe fonmt ſchuell. 


Das 12. Capitel. 
de flcbente Dofanne. Das vicrte Geſicht vom Streil 
ichaels wider ten Drachen. 

rnb ber fiebente Œngel poſaunete. Und 
"es wurden grofe Stimmen im Giut- 
f, bie fpradeu: Es find bie + Weiche 
Weit unfers HErrn und ſeines Chri⸗ 
geworden. und er wird regieren von 
gleit zu Cwigleit. * Dan. 2,44. € 7,95, 
Und bie *vier und zwanzi Aelteſten, 
or got af PA Et en fée, 
j naeft und beteten GOtt 
auf ihr 9 ⸗ 26.4, 110, 
n: Wir banten bir, HErr, 

ne OU, ber du bift, und wa— 
10 sufituftig bift, daß du baft ange. 
n beine große Kraft, und herrſcheſt; 
boa Deiben ſind zornig geworden 
gefommen “bein Soru, unb bic 

| Sobten au ridten, und zu geben 
venen Knechten, ben Vropho 
den Heiligen, und denen, die 
Mmen ſũrchten, ben Kleinen und 
eu nmnd zItt verderben die die 
“rbet baben. c. 6. 1. (:. 
per Lempel GPLteS mu qu 
Sent ee, cine Tempel nes 


mit ficben bäuviern. 


hier mit pci börnern. 





el kommt zu cuch 
rehen Zorn, und 
ît je Foi. 96, 11. 
de fabe, baf er ver. 
Brbe, “verfolgte er 
Snäblein_geboren 
#1 Mo. 3, 13. 
bem SBeibe zween 
tes grofen Ablers, 
Tige an iren Or, 
eine Beit, und po 
Beit, vor dem An⸗ 
1 ge 
e ſchoß nad be 
be ein Et wie 
rtfäufete. 
F bent Weibe, und 
ind verflang ben 
rache aus feinem 


ab zornig fiber bas 
qu ficeiten mit ben 
men, bie ba * GOte 
baben bas Beugnif 
12. +1 90h. 5, 10. 








apitel. 
aſterung, und pete 
Métrage 


Fan bes Meers. 
+ Unb faÿe sein 
ſteigen, bas batte 
n Qôvner, und an 
Sronen, und au 
1 der Lüſerung 
te 
bas id fade, war 
nb fcine Gfife als 
Nund eines L'roen 
rade gab ibm ſeine 
ftubf, und grofe 
*e12,3, 
Haupter eine, afs 
ünd ſeine tüttfidie 
ber ganze Erdbo⸗ 
3 Thiers, *c.15,8. 
tachen an, ber bent 
und Bcteten das 
mi Wer if bent 
ver fan mit ifur 
6.18, 18. 
tém gegeben ein 
— in Safe. 
egeben, baÿj es mit 
À viersig Douate 
1136. tel 
n Mund auf zur 
# au Läfiern feinen 


Ramen, und fine Gütte, un 
Dimmel wohnen. 

7 Unb “iarb iÿm gegeben, ê 
mit ben Satigen unb fie A ü 
Unb ibm mward gegeben Dèadt 
Gedledter, und Sprachen, unb 

#c.i1,7. Dan. 7, 21. 

8 Unb Alle, bie “auf Œrbeu 
beteten e8 an, deren Namen 
féicten find in bem febenbigen À 

ammes, baë erwürget iſt, vor 
der Weli. *c. 8,13. c. 12, 12. xbu 

9 at Semand Obren, ber bare. 

10 Go Jemand in bas Gefäangn 
ve, bec web in bas GefEngnif geb 
*Semanb mit bem Schwerdt 15bt 
muß mit bent Schwerdi getôbtet w 
1 Dier iſt Gebuld und Glaube der Hei 

#AMO.9,6. Jef. 33,1. Mau. 26. 
te. 14,42. 

11 Und id fabe ein anber Tbier 
feigen von ber Grbe; unb batte 
Horner, gieichwie bas Vamm, und v 
wie der Drade. 

12 Unb e8 thut alle Macht des « 
Œbiers vor ibm; unb es mat, daß 
Grbe, und bie barauf moben, aubr 
bas erfte Æbier, welches tôbtlige Wu 
heil gemorben mar. 

13 Unb thut * grofe Zeichen, daß e8 ai 
macht Feuer vont Simmel fallen, vor + 
Meniden. … * Maub. 24. 24. 2 Lgef. 2, 

14 Und verffbret, bie auf Œrben mo 
men, “um bec Seiden villen, die ibm g 

jeben finb zu hun vor bem Tbier ; un 
fa benen, bie auf Erden twobnen, ba 
fie bem Thier ein Sild made follen, ba 
bie Wunde vom Sdmerbt hatie unb ieben 

big geworden tar. #5 Def. 13,1 

15 Unb e8 ward ibm geneben, baf et 
bem Bilbe des Thiers ben Gift gab, dah 
bee Œbiers Bild rebete; unb bof «8 
madte, daß, welche nidt bes Thiers 
Bild anbeteten, ertébtet twlrben. 

16 Unb madte alleſammt, bie Kleinen 
und Grofen, bie Seigen und Mrmen, bie 
Greien und Knechtt, dah es ihnen ci) 
'Mablgeiden gab an ipre dechie Gand 
oder an ihre @tiru. %e.19,20, 

17 Daß Riemand lauſen oder verlaufen 
ann, er hade denn bas Dabciden oder 
ben Mamen bes Thiers, ober bie abl |: 
fcines Ramens. l 

18 Gier iſt Weisbeit. Wer Berftand |+ 
bat, der fberlege bie Jahl des Thiers ; | fe 
Penn e8 if eines Denfen Aab, und fine | 
Bab à fete dunden and fé mo 
ñg. 





47. 


ti n Qi 
ces großen Baffer —* vie 
IMC eines ‚Froßen Donners 





enn fie finb 
folgen dent Lamm F , Lo rouen 
t. Dieſe finb “erlauft aus ben Men. 


AL Prflingez Got und bem Lamm. 
1 in ihrem Munbe ift tin 
lſches 
xn; benn fie fi Ge 
—*— ſind unfiräfiié vor 
(© Jabe einen » Gngel fliegen 
urch den Himmel —* batre in 
angelium, 3u ver üinbigen benen, 
ren fiben nb wohnen, unb allen 
nd Geſchlechtern, und Sprachen, 
T1 *c. &, 15. 
ach mit großer Gimme: ÿhcde 
mb *gebet ihm bie Ehre, denn 
es Gerichts ift gekommen, und 
der gemacht bat Sinmel 
mb Meer, und bie Waſfer 
Moſ. 32,3.  f Mpoft. 14,15. ⁊c. 
derer Engel folgte nach, der 
? gefallen, fie iſt gefallen, 
rofe Stabt: benn fe bat 
rer OQurerei getränfet alle 


ngel folgte die ſem 
te —— — 
Aer anbetet, uub ſein 
bas Mahlzeichen an 
* feine Hand, 
vert Wein des Zorns 


nkt und 
7 an: eféentt oirb 


LJ 
= 





ce va un 

1 bi SU, DOS VU ſolches 

mes sur 
et Bal 3, que paber bas 8 

pe es, M 

es Broppeten, verte, 


ou ihuen zu 
SE 8 met, inen anber 
RE ae 
N "DD, beiné Gecidte find wa 
Ÿ — vierte Eugel gof ai 
Date in die Soune, and warbd if 
Benroen Renfohen beißz 511 machen mit 
nd ben Déertidert marb be. 
rofer Bite, rt 2 “iäfierten beu Si 
er gras bat bee biefe Er 
and ttboten mit Suhe, ibm bie € 
me126 ten 


geben. 
10 Uub ber fünfte Gngel gob aus 
Sale auf ben Stubl Des biers. 
in deich warb verfinftert ; und fi 
ifien igre Sungen vor Schroerzew 
11 nb fäfterten GOtt im Bipenmel dt 
ren Sémergen und vor ihren D⸗Niſen 
a tbaten nidt Bufe ſux ibre Mere. °c. 
19 Unb ber febôte Engel go «178 
Scale auf deu — ere 
phrat, und *bas Waſſer vertrodneæe, 
ba bereitet oftrbe ber Weg ben & 5 
von duhe der Sonne. *3e. 11:15. | 
13 Unb ig fabe aus bem Munbe : 
Draden, und aus bem Munde bes Œbie” 
und aug bem Dlunbe Des faliden Brop 1 
ten, brei unreine Geiſter geben, gleid ti 


Sréien. 

14 Unb ſind Geiſter der Teufel; * die th: 
Beiden, und — aug ju ben König 
auf Œrben, und auf ben ganzen Kreis d' 
gelt, fie ju verfammeln in ben Streit, an 
jenen grofen Tag GOttes des Aumãg 
tigen. *e. 13.13. Wait. 24,24. 2 Thel. 2.5. 

15 Giege, “id Lomme 018 ein Dieb 
Seiig if, bec ba waghet und dalt ſein 
Sieiber, Daÿ er nidt 1blof wandele, unt 
man nidt feine Sqande fee. 

#1 who. 5, Zac. +2 Go. 8,3. 

16 Under bat fie verſammalt an einen Or, | 
ber ba beift auf Œbräifé Sarmagebbon. 

17 Unb bec fiebente Engel gof aus feine | 
Sale in die duſt. Und es — eine 
Gtimme vom Gimmel aus bem Stuhl, bie 
fprag: Es if geler. 

18 Unb es “wurben Stimmen und 
Donner, und — und ward ein grof | | 
Erdbeben Soldes nicht il, 


fit der É 
Es ae Sn —— —8 fl 











LÉ pebadit env GO. : ne D--» 
agé vor GOtt, ihr ju geben “be 
bo bes Weins von feinem — 
Born, ®c. 14, 10, 
20 Unb *alle Inſeln entfloben, unb feine 
Fngel Dege wurden gefynben, #c. 6, 14. 
De | 21 Unb ein großer Sage, al8 ein Gent. 
fig | ner, fil vom Himmel auf bie Menſchen: 
, 2, M He given läflerten GOtt fiber ber 
ne | Vlage agels, denn feine 
SV a a À 








: | Das frêste ares A gap iter. 
eſicht, eine Be 
Lara unter dem — EE pd D HE 
Ind e8 famt einer voit ben fieben Engeln 
, die die ſieben Schalen hatten, tete 
mit mir, und ſprach ju mir: Komm, id 
WT dir igen das Urtheil der großen 
ju bie Da auf vielen Baflern fist ; 
2 Déit tvelber geburet baben bie Könige 
f. Œrben, und bie ba wohnen auf Erben 
unlen geworden finb von bem Bag 
t Hurerei. *c. 14,8. 
Ind er brachte mich *im Geiſt in bie 
le. Unb id fabe bas Beib fiten anf 
? rofinfarbenen Thier, das wat vol 
n ber £äfterung, unb batte ſieben 
er und zehn Hörner. * Mau. 4, 1. 
D “bas Weib mar bekleidet mit 
D unb Roſinfarbe; und übergol⸗ 
Golde, und Edeigeſteinen, unb 
ind hatte einen golbenen 1 Becher 
nb, voll Greuels und Unſauber⸗ 
hurerei; *c. 18. 10. f Jer. 51,7. 
nu ibrer Stirn geſchrieben ben 
18 Gebeimniß, bie große + Ba- 
futter ber Hurerei unb aller 
Frben. # 2 Theif. 2, 7. 
c. 16,19. c. 18, 2. 9. 16. 
be bag Weib »trunken von 
BSeiligen, und von bem 
1 FEfu. Und id verwun⸗ 
pa id fie fabe. “ce. 18, 24. 
el ſpra gu mir: Bar- 
pu bi? Ich will bit 
Aiß von_ bem Beibe, 
er, Das fre trägt, unb 
und zehn —— iſt 
8 &cc eſe en Da r À 
nn wird mieber- 
œt, b. und wird 
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TE D ⏑. V 

ver Hurerei haben alle Heiden getrunken; 

und die Könige auf Erden haben mit ihr 

Hurerei getrieben, und ihre Kaufleute ſind 

reich geworden von ihrer großen Wolluſt. 
*Jer. b1,7. Nahum 2, 4. 

4 Und ich hörete eine anbere Stimme 
vom Gimmel, bie fprad: * Gehet aus 
von ibr, mein Voll, daß ibr mt theil⸗ 
baftig werbet ibrer Sünben, anf daß ihr 
mit empfanget etwas von ibren Plagen. 
# jef.49, 20. c. 52,11. er. bO, 8. c.H1,6. 45. 

5 Denn ihre Sinben reiden bis in ben 
Himmel, und GDtt bent an ibren Grevel. 

6 *Bezahlet 1br, wie fie eu bezahlet 
bat, unb macht e8 ibr zwiefältig ee ih⸗ 
ten Werken; und mit welchem Kelch fie 
euch eingeſchenlet bat, ſchenlet ihr zwie⸗ 
faltig eur #4 Moſ. 25,17. Jer. 60. 15. 29. 

7 Wie viel fie “fi herrlich gemacht, 
und ihren Muthwillen gebabt bat; fo vlei 
ſchenket ihr Qual und Leid ein. Denn fie 
ſpricht in ihrem Herzen: Ich x fige, und 
bin eine Königin, unb werde keine Wittwe 
ſein, und Leid werde ich nicht ſehen. 

# er. 60, 29.2.  Ÿ Ici. 47, 7. 8. 

8 Darum werden ibre Plagen auf * Ei⸗ 
nen Tag lommen, ber Tod, Leib nnb 
Gunger ; tmit Feuer wird fie verbrannt 
werden. Denn fiart if GOtt ber HErr, 
der ſie richten wird. 

*Jeſ. 47.9. Jer. 50, 31.10. +c. 17, 16. 

9 Unb es werden fle beweinen unb fit 
fiber fie bellagen bie Könige auf Grben, * bie 
mit ihr gebuvet unb Muihwillen getricben 
baben, wenn fie ſehen werden ben Rand 
vont ihrem Brande; *c. 2, 22. €. 17, 2. 

10 Und werden von ferne ſteben vor 
Furcht ihrer Qual, und ſprechen: »Wehe, 
wehe, die nee Stabt Datylou bie ftarte 
Stadt! Auf Eine Stunbe ift bein Ge- 
ridt gelontmen. *c. 14,8. Jeſ. 21,9. Ver. 51,18. 

11 Und *bie Ranfleute auf Erden wer⸗ 
den weinen und Leibde tragen bei fid ſelbſt, 
daß ihre Waare Riemand mehr kaufen 
wird, * Gied. 27, 36. 
12 * Die Waare bes Oolbes, unb Sil- 
bers, und Œbelgefteins, unb bie Perlen, 
unb @ciben, und Purpur, und Scharlach, 
und allerlei Thinenholz, und aKerlei Ge⸗ 
fäß von Elfenbein, und allerlei Gefäß von 
köſtlichem Holz, und von Erz, mb von Ci⸗ 
ſen, und von Marmor, *Ezech. 27, 12. 13. 22. 
13 Und Cinnamet, und Thymian, und 
Salben, und Weihrauch, und Wein, und 
Del, und Semmel, und Weizen und Vich, 
und Schafe, und Pferde, und Wagen, nud 
Leichname, und Seelen der Menſchen. 


Pos 


é : — 


A M — À 
hatte, iſt von dir gewichen, mit 
vôllig und herrlich war, iſt v 
chen, und du wirſt ſolches nicht 

15 Die Kaufleute ſolcher 


von ihr ſind reich gemorbes 
vou ferne ſtehen vor Furcht il 
weinen und klagen, Jer 


16 Und ſagen: Wehe, webe, 
Stadt, die belleidet war mit 


Purpur, und Scharlach; und 
war mit Golde, und *Edelgel 
Perlen! 
17 * Denn in einer Stunde if 
et ſolcher Reichhum. Und alle 

en, und +tber fe, Die : 
Schiffen banbtbieren, und Sch 


die auf bem Deer banbthieren, 
von fernes "3. 23,14. 1 Gsc$. 2 
18 Unb ſchrieen, ba fie ben * Ra 
ibrem Branbe fabeu, unb fpraden 
ift gleid) ber großen Stabt?. *5d. 
19 Unb fie »warfen Staub ai 
Qaäupter, und ſchrieen, weineten un 
teu, und ſprachen: Wehe, webe, Die 
Stadt, in welcher reich geworden 
Ale, die da Schiffe im Weer battet 
ihrer Waare! Deun in Einer S 
ift fie verwlifiet. »Jol. 7. 6.  Diob 
20 *reue bib über fie, Himmel, 
ibr beiligeu Apoſtel aub Propheten; 
GOtt bat euer Urtheil an ihr gerite 
#Qef. 44,23. c. 49,13. Jer. bi, 48 
21 Unb ein ftarler Engel bob einen 
Gen Stein auf, als einen Mali 
toarf ibn in's Deer, und fprad : .: 
wird mit einem Siurm verworfen 
grofe Stadt Babylon, und mit n 
erfunben werben. # Ver. 51, 63. 
22 * Und bie Stimme ber Sänger: 
Saitenſpieler, Pfeiſer und Poſauner 
nicht mehr in dir gehöret werden; 1 
kein Handwerlsmann einiges Handwe 
ſoll mehr in dir erfunden werden; und 
Stimme der Müble ſoll nicht mehr in | 
gehöret werden; *Jeſ. 24.8. Gb. 26. 
23 Und bas Licht der Leuchte ſoll ni 
mehr in dir leuchten; *und die Stim 
des Bräutigams und der Braut ſoll ni 
mehr in dir gehöret werden: benn bei 
tKaufleute waren Fürſten auf Erde 
denn durch deine Zauberei ſind verirr 
worden alle Heiden. 
* Jer. 7,34. 616,9. € 23,10. +9. 23, € 
24 Und bas *Blut der Propheten un 
der Heiligen ift in ihr erſunden worden 
und aller derer, die auf Erden erwürge 
ſind. #c. 17. 6.  Mattf, 23, 35. 37 


fran Das 19, Capitel. 
1, was | Zunnrblled ver Muret dre be delhie hung 
| gewi⸗ pes Gris Dies, vie grofe hate if, 
inben. Gard «prete id cine Stimme grefser 
, die] Gdaaren int Gimme, die ſprachen: 
rden on Heil und Pres, Eyre und 
val, | Srajt fe GOn, fer Gr l*t. 11, 15. 
46, | 2 Den net und gerecht find 
oße ſeine Gerichte fdahtr de große Hure 
nb /remurtdeilet bat, ele die Er de mit ihrer 
et | Hurerei erderbet, und that bas Blut 
j | féinec Fnechte von ihter Sand gerochen. 
Lee 46,7. tr. 61,05. 191.0, 13. Axel 3, 26. 
ünd ſprachen gum andern Mal : Gale 
luja nb #ber Naud gehet auf ewiglich. 
‘#94. 34, 10 


Und die pier und zwamig Aelteſten und 
die vier Thiere fielen uieber und beteten ant 
GOit ber auf dem €tubl ſaß, und ſpra⸗ 
hen: *Amen, Halleljjal BP. 106, 48. 
 Unb eine Stimme ging von dem Stuhl: 
obetunfem GOtt, alle eine Knedte, und 
e ion fürdten, beidc, Kleine und roße! 
nb ig bôvete eine Stimme einer 
mn Car, und als eine Gtimme 
pe Male, unb als tine Etimme 
er Donner, bie Ipraden : Galleluja ! 
nr der almädtige GOtt bat *bas 
eingenommen. #c. 11, 16. 
oft uns freuen und fréblid ſein, 
vor ie Ebre geben; deun die + Gode 
8 Lammes iſt gelommen, und ſein 
ls fich bereitet. 
ig. Monb. 22,2. c. 25. 10. 
A vward ibr gegeben, ſich *au⸗ 
gi veiner nb ſchöner Seide. 
be aber iſt die Gerechtigleit der 
MP. 45, 14. 15. 
ep Jprad ju MIT: Sreibe : 
nb, bie su bem Abenbe 
ÿ Sammes berufen jinb. 
1 35 MIT: Dies finb wahr⸗ 
te GOttes. # £uc. 14, 16. 
* fiel vor ihu Es feineu Füßen, 
n nb er Iprad zu mir: 
es nicht; id bin bein Mit⸗ 
einer Brüber lund berer], 
F Fu haben.  Bete GO 
ugniÿ aber JEſu ift ber 
gung-) _ Ar 10. 26. 26. 
ben Pimmel aufgethan; 
iß Vferd, und be bare 
_tvabrhaftig, unb richtet 





e; und darnach muß er los werden 
leine Zeit. 
mb id *fabe Stühle, und fie ſetzten 
atauf, und ihnen ward gegeben das 
pt; nnb bie Seclen ber Enthaupte⸗ 
im des Zeugniſſes FŒfu, und um des 
ts GOttes willen, und bte nicht ange. 
batten bas hier, nod ſein Bild, uub 
genommen batten fem 1 
re Stirn, und auf ire Hand; bicfe 
a and vegiereten mit Chriſto taufenb 
TL. #TDan.7,9.72.27. Matth. 19, 28. 
Dre “anbern Todten aber wurden 
wieder lebenbig, bis daß tauſend 
e vollendet wurden. Dies iſt die 
Auferſtehung. # Qc. 26, 14. 
seflg iſt der und beilig, ber Theil bat 
er erften Auferſtebung; über ſolche 
er andere Tod keine Macht; ſondern 
erden *Briefier GOttes und Chrifii 
und mit ihm regieren taufenb Sabre. 
#c. 5. 10. 
ind wenn taufenb Jahre vollenbet 
wird der Satanas los werden aus 
n Gefängniß, | 
nb wird ausgehen ju verffibren bie 
un in ben vier Oertern ber Erde, ben 
z unb Magog, fie au verſammeln in 
Streit, welcher Sabl ift wie ber 
> am Deer. # Ezech. 38, 2. ꝛc. 
nd fie traten auf bie Breite der Erde, 
imringeten bas Geerlager ber Heili⸗ 
ind die gcliebte Stadt. Und es fiel 
Geuer von GOtt anus ben Himmel 
sergebrete fie. *Ejech. 38,22. €. 39.6. 
Und ber Teufel, ber fie verfiübrete, 
eworfen in ben feurigen Pfubl und 
efel, ba #bas Thier und der falide 
bet tar; und werden tgequälet 
en Tag unb Nat, von Ervigleit zu 
ifeit, #c.19,20. c. 14,10. 11. 
Und id fabe einer grofien weißen 
I, und ben, ber barauf faf, ver 
es Angeſicht floh bie Erde und ber 
mel, und ihnen ward freine Stätte 
den. 
Und ich ſahe die Todten, beide, groß 
Hein, ſiehen vor GOtit: und die 
er wurden aufgethan, und ein ander 
ch ward aufgeihan, welches iſt des 
ne. Und die Todten wurden gerich⸗ 
ad der Schriſt ir ben Büchern, nach 
Werlen. *c. 3,5. Phil. 4, 3. ic. 
Und bas Meer *gab bie Tobten, bis 
inen waren; unb ber Tod unb tie 
e gaben bie Œobten, bie darinnen mas 


E SU JS IT . AZ 
14 Unb *ber Tod und bie Sôlle . 
avorfen in ben fenvigen ffubl. : 

bec anbere Eob. #*c.G.8. 1 Gor.15.26. 
15 Unb fo Gentanb nidt ward erf. 
geidrieben in bens Bud des Lebeu: 
oarb geworſen “in ben feuriges Pfu— 

* Matth. 25, 41. 
Das 21. Capitel. 
Tes flebente Geſicht vom neuen Sernfalens 
nd id fabe einen neuen Himmel, 1: 
“eme neue Erde. Denn ber er 
Himmel unb bie erfie Erde verging, 11 
bas Meer ift nicht mehr. 

#9. 65,17. oc. 66,22. 2 Petr. S. 13. 

2 Und id, Johannes, fabe bie beilige 
Gtatt, bas “neue Jeruſalem, von GOIt 
aus bem Qimmel berab fabren, gube-, 
reitet als eine geſchmuckte Braut ibrem 
Panne. # Gal. 4, 26. 

3 Unb bôrete cine grofe Stimme bon | 
bem Stubl, bie iprad : nSiebe ba, eine |3 
#“Oütte GOttes bei ben Menſchen; unb |. 
ter wirb bei ibnen wohnen, unb fie / be 
werden fein Volt fein, und Gr felbft, | un 
GDtt mit ibnen, wirb ibr GOtt fein; 1 

#9 Gor. 6,16. fEjech. 37, 25. Län 

4 Unb * GOtt wird abwiſchen alle Thraͤ⸗/ er n 
nen von ihren Augen; und der Tod | taufe 
wird nicht mehr ſein, noch Leid, mod Ge- | Brel 
ſchrei, noch Schmerzen wird mehr ſein; 171 
benn bas Erſte iſt vergangen.“ und + 

* c. 7. 17. 2.. fJeſ. 35, 10. 

5 Unb ber “auf ben Stuhl ſaß, ſprach: 
Siehe, id made t Ales neu. Und er 
gra zu mir: @drabe; denn biefe 

orte finb wahrhaftig unb getvif. 
#6.4,2.9. c. 5,1: #2@or.B,17.x. Jeſ. 43, 19. | ber Ctab 

6 Und er fprad zu mir: Es if geſchehen. Edelſteine 
»Ich bin bas X'unb bas ©, der Anfang | Saspié, 1 
vnd bas Œnbe. +36 will ben Durfiigen | britte ein 

ben von bem Brunnen des lebendigen Smaragb 
—** umſonſt. *c. 1.8. fJoh. 4.14. | 20 Der fil 

7 Wer *Uberwindet, der wird ein Sardie, 
es alles ererben; und id tiverbe | ber achte ein 
fein GOtt feiu, nb er wirb} fier, ber zehn 
mein @obn fein. cin Hyacinth, 

#c. 2, 26.28. t3a8.8,8. Ehr. 8.10. | 21 Und be, 

8 Den Bergagten aber, und Ungläubi- Berlen, und e 
gen, und Greulichen, und "sb gen, Einer Brie 
und Hurern, und Zauberern, und Abgöt- | Stadt waren fa 
tiſchen, und allen Lignern, deren Theil ſcheinend Glae 
wird ſein in bem pfuͤhl, der mit Geuer| 22 Unb id fab 
und Schwefel brennet; welches ift der mem: Dem br. 
andere Tod. | +, 22,15. | GOtt, if ihr Tem 
9 Unb es font ju mir einer bon ben] 29 Und be 7 
#fieben Engelu, welche die ficben She! 7-7 





re mit ne, an (pra, man 
émis cb tacigen, Die Grant | 
defaut, 96.18.14. 6.7: $e 19,7. 
J — fire mich hin int Geiſt auf | 
En gro gud heohen Berg, und zeigte 
tee go @sbt, bas ige RE 
le, bmièber ſehren aus ten dimniel 
ego: : h + Get. 40. 2 
AL nb *totte bie Gerrticteit Gite, 
ob re Ré mor gleid bent atlerebelflert 


fe de inde Sr. #qeb. 48, 1,20. 
xt — pra Tyore, von Wit⸗ 
jote, vom Jhittag drei 


eint gammes. * Eh. 2. 20. l 
4] ab be ni wit vebete, Date ein gol · 
b fie ta fr, MG er bie tabl meffen foUlte, 
midi un Dauer # Que: 40, 3e 
LH 16 nb ie Œtabt Tiegt viecedig, und ihre 

ding  e grf, alé bie Breite. ügd 
brie em die Stat mit tem Robr auf goëlf 








Got — Die Lange uni die 
AA be tabl find gli 
gen; | 17 in af ipre Dauer, punber! 
a vie mb Wr mad dem 
ET? Engei hat. 
mad: | 1 jeu war ven 
mb æ|9n 7 lauterm 
jefe * 
vie | GE ee Diouer und 
13,19. | ber © _ — alleriei 
een, | Gueifena. und por de 
5 je, D du Geppbie, De 
pige | De a wierte ein 
bigen ef, 54 14.12: 
au | 2 — an, 
Std Gory jotité, 
2ebe | ba e ain Topas 
Geo fie 16, ber elite 
A gmetgoft 
0. 2 Es golf 
J je TE von 
ubis | Be Gaſen ter 
en, | ET de an durch⸗ 


qôte | Starr mms 
if are Gt, tés gel barine 
de 
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